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u Bien, vom A. Sun,  - 
Hach Priefen aus Ddeffa fchiden ſich bereitẽ 
mehrere Schiffe am, nach Konjtantinopel abzufegeln, 


um die alten Handeisverhaͤltniſſe mit der Türkei mind, 


der anzufnüpfen: ü 
Münden, vom 27. Juni, 
Masimiltan Joſe vb, von Gottes Gnaden König 
o ven B 


Unſere Regierung vom 1. Jaͤn⸗ 
ner I. J., bie — der Laudraͤthe in ſaͤmmtli⸗ 
*— Sreijen des Koͤnigreiches Betreffend,. einfhweilen zu 
Aſpendiren, mit der Erfiärung, daß Wir Und durch 
bie hierüber im beinen Kuimmern ber Ötändeverfamms 
hing geäußerten Wünfde, weiche Uns darch Unfer 
Staats: Minikerinm der Junerm vorgetragen worden 
find, bewogen finden, bem nititut ber Landraͤthe in 
Pe auf Wahlart und Wirkungäfreis eine andere 
ung zu geben. . ® 
Maximilian Joſeph⸗ 
Regensburg, vom 26. Imui. 
Eingetroffienen Nachrichten aus dem Unterdonau⸗ 
tteife zuföige iſt am 19. und 20. b, M. Das Städt 
dyen Deageuborf von einem ſchredlichen Brande heim⸗ 
ucht worden, welcher anderthalb Tage lang umaufs 
- haufen fort wüthete. 116 Häufer, worunter aud das 
serihtögebände, wurden ein Raub der Flammen. 
Ran hat gegrümdete Vermutung, daß das Feuer ger 
feat worden ſey, wie dieß ſchon im mehreren Drtichafr 
ten in dir Nähe det böbmiihen Grenze, fomopl tm 
Megen als im Unterbonanfreife, der Fall war. Auch 
Die Betdohner der Stadt Stranbing wurden burch mehr 
were gefimdene Brındbrirfe mm fo mehr in Furcht und 
Bernrubigung derſetzt, ale eine zablreiche Raͤube rban⸗ 
De an ber boͤhmiſchen Grenze ſich autbält, und die Ge⸗ 
des baicrifchen Waldes unſicher macht. Die 


Bir ‚baden m 
Minifteriums —— 


enden 
bie Polijei benimmit« fih bei diejen, unſere Umge⸗ 


en," Umständen fehr wachſam und 
t ‚ und durch ihre pi er Maaßregeln 
ben Ebwobnern Regensburgs alle moͤgliche Beruhi⸗ 
ki. Methrere and den biefigen Studienan⸗ 
ten entläfferie Schüler und einige Studirende and 

- der untern Klaffe, meiſtens Knaben von 1 bis 16 
Zahren, hatten, verführt dutch ſchlechte Lelture, und 
zum Theil betraͤftiget durch die Auffuͤhrung von Schil⸗ 
as Ranbeyu, ſchoa ſeit einiger Zeit einen geheimen 


a. 


ws 


Montag, den 1. Juli. 
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pn er 
Beruebmung Unferes —2 —— 





uaker ſich geſchloſſen, und denſelben feierlich bes 
—* 2 dahin —2 eine Raͤuberbande zu 
bilden, und ſich an jene im baierifchen Wald: , wovon 
jest —* wird, anjuſchließen. Am 8. d. 
am ihr E 8 wirklich zur Reife, und nachdem 
Tags zuwor zwei aus ihrer Gerellichaft bei dem Ges 
br während ber Frohnleihnawsprozeffion einige 
Prof e durch Stehlen von Uhren gemacht hattet, 
verließen fie die Statt mit Piſtolen und Tolchen bes 
Durch einen Zufall wurde ihr Unternehmen 
es wurde ihnen nadgefeht, und nachdem fie 
bald: eingeholt waren, wurde die ganze Bande ber juns 
gen Räubertandidaten bieher zur gebragt, mo fie 
nun die ihrem bubiſchen Leichtſinne angemeflene Strafe 
ER iBrand unter dem Horwieh 

— De zbrand unter dem eb und ben 

ferben richtet in einigen Gegenden, namentlich in beit 

a gerictäbezirfen Schwabn nchen und Buchloe, große 

Verpeerungen an. Auch in den Donaugegenden, von 
- Iugelitant abwärts, foll derfelbe herrſchend ſeyn. 
Trier, vom 23. Juni. 

(Fortfegung des Vortrags der Stantsbehörbe.) 
Man bat dem Hrn. v. Sandt den Vorwurf gemacht, 
baß er den Hamacher durch ben Genuß geiſtiget Ge⸗ 
tränte veranlaßt babe, ein Geſtaͤudniß abzulegen. Daß 
er ihm etwas Wein gegeben, iſt erwieſeu, es iſt aber 
nicht erwirfen, daß er jo viel befocimien bat, daß er 
davon beraufcht werden konntez des Ybends find nie 
mehr ald zwei Borieillen ind efängniz gebracht wor⸗ 
den, und es iſt ſehr richtig, was der Dr. v. Sandt 
ung bemerit, daß, wenn er auch benunlen geweſen, 
daraus noch nicht folge, daß das, was er ausgeſagt, 
unwehr ſeyn muͤſſe. * 

Hr. v. Sandt hat uns den Grund angegeben, wa⸗ 
rum er dem Hamader Wein geben ließ; er jagt: um 
ein ſchuͤchternes Weſen zu beſchwichtigen und ihn etwas 
aufzumuntern; er bemerit and, daß zu biejer Zeit nes 

zliche Kranfe im Arreſthauſe gewelen fepen und daß 
12 —— auch hätte Weit bolen laſſen. Dan 

for einen Meineid vorweifen wollen, indem maıt 
u bemüht bat, . zu bemeifen, daß feine anftedende 
eanfbeit zu der Zeit im Arrekbaufe, warz allein es 
ut bintängtıch emwiefen worden, daß ſehr viele Krante, 
sad namentlich Dirhen, die au ber Enjifeuche krant las 
gen, um dieſe Zeit im Arreftpaufe waren, Diefed 
der Geiſtliche Hr. Geiſtmana felbft angegeben. We 
aber auch keine gefäprliche Kranlheit damals —2 
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hauſe herrfchte, fo if das noch fein Zeichen der Ums. 
wahrbeit deſſen, was Hr. v. Saudt ſagte, Er fonute 
es glauben — und wenn man auch nur einige Zeit an 

einem ſoſchen Dxte ſich aufhalten muß, fo pflegt man 

gewöhnlich. etwas —— zu ſich zu uehmen. 

Daß uͤbrigend der Mord in dem Haufe des Anges 
llagten follte derudt worden ſeyn, jeiate Kr. u. Sandt 
ihon aa 49. Mär dem Inftruftioneridtr an; muhin 
war die Hauptſache ſchon am 19. März vrotofolirk, 
Hr. % Sandt Harte den Poligeiiommillir Schönig von. 
dem ſtüfenweiſen Befeninen des Damarber in Kenntnig. 
geieet, und diejer wollte einmal dag Geſtaͤnduiß mi 

nhören. Herr v. Sandt führte ihn eis Tauek in 
ein Zinimer neben dem Verboͤrzimmer des Arreſthau⸗ 
ſes, wo er das Weipräch mit onbören follte. Herr v. 
Sandt ließ den Hamacher hereintreten, und fante Ihm: 
Font will von dem allem nichis willen, was Ihr mir 
geſagt habt! Damaker antwortete: es {ft doch wahr; 
ich ſehe kin, dad Ding kann mit doch noch den Kopf 
tollen, aber es it doch war; er fragie bierauf: was 
will-er denn nicht teilten? In v. Sandt antmoriete: 
daß er Dem Cornen mit dem Bandaiefier auf Den Kupf 
geſchlagen bärte, Hier bei diefen Worten entſtand ein 
Geraduſch im Nebenzimmer and Hamadyer fragte, was 
bad. wäre? Herr d. Sande antwortete: wide, das 
war auf der Gıraße. Hr. 9, Sandt bat ben Unftand, 
dad Schöning das Geftändniß angebörl, erſt in einem 
Schreiben an Hra. Attoid am 6. Auquit 1817 befannt 
gemacht... Felder harte er fon zwei Fonfiventielle 
Schreiben erſtattet, worin dom. dem Unſtand auch 
keine Erwaͤhnung gethau war. Man ging baber 
fo weit, daß man Jagte,, er babe den Umfiand erfuns 
den, und Schönng,. ald gefüliger Zeuge, habe: 
nachher eingelianden. ,  , 
ib kann Ihnen nicht mehr batüber jagen, als daß 
Herr von Sande Hund den Umftand gebörig Aufgeliärt 
bat, Damais, fagte er, War Hoch michte von den ger 
en mich vorgebrachten Beihuldigungen bewußt, und, 
I habe nicht geglaubt, daß ich zu meitier Rechtfferti⸗ 
gung mich auf das Zeugaiß eines Bottom 28 zu 
berufen nörbig bätte; aber erft feitbem bie D 5 
ten der Vertheidiger 
Reg, en gegen midh. aube 
durch die en nano die Glaubwurdigkeit des Herrn 
von Gandt eben jd wenig, wie Bie des Herrn Schö⸗ 
mind geſchwacht werben farm, ıbenu and ſpaͤter erſt 
Erwähnung davon getban wird, Ob Hr, won Sand 
eigen — * und haben konnte, rin Geſtänd⸗ 
nid von Hamacher zu erzwingen, begreiſt man wirt⸗ 
Kid) wide, wenigſtens der Zwed, ben Hamachet au⸗ 
gibt, it e8 gewiß und wahrhaftig nicht; nämlıd da 
er fchwarz auf weiß haben wollte, um ben Font zw 
eintm Geltändniß zu bringen Alo ein vernänftiger 
ed liegt nicht wor; hoͤchſtens ein unmoraliſcher, wel⸗ 
* jeboch anzunehmen ebenfalls nichts vorliegt. Man 
bat bemübt, feine Amtschre anzupreifen, Aber es 
liegt feiner ganzen Amtefährung kein Grund dazu 
vor; obnebin, wie wäre es möglich gemefen, daß Das 
macher an Hier Abenden das Geſtaͤndniß in ber Reihe⸗ 
folge 2* — tönen, wenn es nicht Wahrheit 
ewefen wäre!. 
— Man ſchien and bald die Wichtigkeit des Geſtaͤnb⸗ 
niſſes zu fühlen und fah ein, daß, wenn man es vers 
fuchen wollte, daffelbe ald Machwerk darzuftellen, man 
den Hamacher nicht als dem Urheber des Geſtaͤndniſſes 
konnte füchen laſſen; daß er ibm micht gewachſen fey, 
und daß nur ein Mann von höherer Bildung nnd Geis 
fiesfraft Die Veranlaſſung dazu geweren ſeyn mäffe. 

Man gibt ferner an, Hamacher wäre zum Geftänds 
ng dadurch verleitet worden, daß man ihn im ein 
falechtes Cachot nejeut babe, worin man nur die größ⸗ 
ten Verbrecher fen laſſen. Er it allerdings in ein 
fpiedhtes Gefängniß gebracht worden, das nur für 
Hauptverbrecher beitimmt iſt; aber was if denn ein 
H.ıuptverdrechen? Wenn ein Mord kein Hauptverbres 
chen ift, dann weiß ich nicht, was ein Hauptverbre⸗ 
ben ſeyn fol. Man fagt, er bite fih fehr uber bad 
Beiängniß beflagt und viel dot ausgeſtanden; nur 
über Kalte bat er ſich bei dem Gefangenaufſeher Fromm 
befiagt. Diefer fagt, daß er ihm ſogleich hinreichend 


— 2 SE —— 


iin . ‚Sie fühlen, 


örfäptenen;- börte fh die Bene. ibm empfahl, ihn mar zur — ja 
$ glaube daher, daß ’ 


Decken gegeben hätte, um ſich wor Kälte zu ſchuͤtzen, 
uad als am 17. April der Berftlihe Herr Geiſtmann 


bei ifm war, bat er noch feine Klage über fein Gefaäͤng⸗ 


niß vorgebracht. Mit den Beſchwerden uͤber bad Grs 
färgni@ dam er erfi zum Vorſchein, aid dad Bekennt⸗ 
niß abgelegt wur und es ibm ämfing leid zu werben; 
“ er darin cin Beihönigungsmittel ſeines Wider⸗ 
ufs zu finden, 

, Dan bat behauptet, es wären noch mehr Zimmer 
im Gefängniß leer gemefen, die den doppelten Zweck 
der Sicherheit und Derbinderufg der Kommmnifarion 
mit andern gehabt hätten; war dies zu beweiſen, unb 


‚den Hrm v. Sandt Füge zu Arafen, bat man gefagt, 


ber. Angeklagte fei drei Zuge fpiter ald Hamacher ias 
Urreldans gefounnen, es jey aljo auf jeden Fall nody 
ein Zimmer frei gewelenz--allein- wir feben aus einem 
von Fromm produzitden Schreiben, baß biefed Zims 
iner noch in feinem eigenen Gebrauch war, ale Hama⸗ 
ber ins Arreſthaus gefommen ik. Ich fege ſelbſt den 
all, dad Zimmer fey noch frei geweſen, fo war dies 
bog fein Beweis davon, daß er abfibtlih im das 
ſchlechte geſetzt wurde, mm ihn zu einem Gritändniß zu 
bringen.. Auch war damals dir Arreſt des Angellags 
ten fon gewiß, umb man mußte ibm ein Zimmer, 
und zwar, ein beſſeres als das des Hamacher, aufhes 
wahren, indem feine Geſundheit nicht fo farf it, ale 
die des Hamacher. Man glaube nicht, meine Herren, 
ap ich behaupten wollte, der Wügell., ald ein Mann 
ou höberer Bildung, babe beshalb ein beifrred Zims 
wer befommen miäjen, nein! vor dem Geſetz ſind wir 
uffe gleich; allein ın Betracht der körverlichen Geſund⸗ 
beit des eg und ber tes Hamacher werben 
ß 46 in Ber Menichlichteit lag, ibm ein 
beiferes Zimmer zu geben.. So viel über diefen Punkt, 
den, wie ich giaube, bie Vertheidiger wohl nicht mehr 
ur Sprache bringen werben, 

Wie wenig Kbrigens Hr. v. Sandt bemüht geweſen 
fey, den Hamacher zu. einem falichen Geſtaͤndniſſe zu 
verleiten, gebt ſchon binlängli daraus beroor, daß er 
ben Srftlichen, Orn. Geiſtmann, zu ibm ſchickte und 
ermahnen. 
Dies thut leiner, der Lage erſinnen um ſo we⸗ 
niger, da die Berichte Darüber bei den Alten liegen. 
39 5* alſo nicht, daß Herr v. Sandt den gering« 
ſten Antheil an dem Geſtaändniſſe, als Erdichtung bes 
rag et habe. Dad Seftändnig wurde erft den 16. 
Aprıl 1817 vor dem nftraftionsrihtir abgelegt; es 
it Ihnen ſchon oft verlefen worden, da es aber zu 
wichtig iſt, als daß Ihnen ein einziger Punkt entgeden 
dürfte, jo wi ich es Ihnen nochmals ablefen laffen. 
Prof, Zeiningen neſt das Geftäuduif vor.) 

‚Wenige Tage vor Prortollirung dieſes Geftänds 
niffes bat der Hr. Rath Efferz verfihert, daß From 
ihui die Eröffnüng gemacht babe, daß Hamacher bald 
befennen werde; und Sie feben, meine Herren, daß 
Diefe Muhmuapung fi beiätigt bat. Es fcheint fos 
gar, daß am mämlichen Tage ber damalige Kıplan 
Yr. Geiſtmaan bei Hamacher war, um ihn zur Wuhrs 
heit zu ermahnen. Hr. Geiftmann ſagt zwar, es ſey 
dm 17., einen Tag nach dem Giftärdnie eweleu; 
allein Hr. v. Sandt jagte, er bätte beiläunftı E einem 
Sipreiden dem Hrn. Geijtmann irrigerveiſe bemerkt, 
bag er (Geiſtmaua) am 17. bei Hamacher geweſen, 
leicht fönne daher der Irrthum entitanden ſeyn; doch 
ber Kupian Geiſtmann gtauot befiummt, daß ed am 
17. Apru geweien. Sch wıll nun das Schreiben vers 
lejen, welches er über feinen Brfuch bei Hamacher am 
17. April an Hrn. v. Sandt ichiete. (Iſt eine Wien 
berholung der Ausſagen des Zeugen vor dem Nftienhof. 

Un diefem Tage hatte das Gewiſſen des Hamacher 
die Kraft noch nicht verloren. Wer bier vor den Aſ⸗ 
ſiſen den Karlan Geiftimanı vernonmen, wie er das 
mals den Hamacher zur Wahrheit ermabnte, und ihm 
bie Gründe der Moral und Bernunft and Herz gelegt 
bat, ber muß bei ſich überzeugt ſeya, daß wenn bei 
biefen Ermabhnungen Hamadıer am 16. April, demſel⸗ 
ben Zage, Unwahrheit aefagt bätte, er dann aufge 
bört baben müßte, ein Meuih zu ſeyn. 

Am 18. April jchten er ſchon angefangen zu baben 
iu bereuen; an biefem Tage fam der Sr. v. Struen⸗ 
















ochmalß Bei mir 
——— 
26. un. 
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. Scafihaufen, vom 










Bort, 
werben, 


ER 
e 





e 
Lifche Wechrelwirküng 


der Somngsier u der 
gveier Schmaroger- Nasen, die N, wo Douanen 


find, —5 dem Boden entteimen und ſich werviels 
fättigen, wollen wir nur andeuten. Die Erf 4: 
wird zwifchen den entgegengefegten Anfichten . 
ben, aber e# gibt traurige and folde Erfahrungen, bei 
benen der Schaden eininal eingetreten, lange andauert) 
Neapel, vom 13. Juni. N 

Se. Maj. hat das Geſuch des Marcheſe @ircello, 
um Entlaffung vor jeiner Stelle ald Staatsminifier 
und Gtaatsjelrerär der auswärtigen Angelegenheiten 
grewebmigt, und das Portefeuille des eben genannten 
Miniteriums dem Präfdenten des Minifteriafrathes, 
Fuͤrſten Kuffo, übertragen. 

. Madrid, vom 26. Juni. 

Es find hier Abfehriften eines an bie auswärtigen 
Regierungen gerichteten Manifefles ober vielmehr einer 
Eircular Note im Umlaufe, worin bie Abfichten Spas 
niend, feine Intereffen mit jenen der andern europkis 
ſchen Nationen umd mit dem wahren Vortbeil der ſpa⸗ 
nitch. amerifaniichen Provinzen in Einfiang zu bringen, 
baraeitellt werden. 

Se. katholiſche Maj. beginnt baut, daß Sie bie 
Schuld des befiagenswertben Zwieſpaltes swifchen den 
Öliedern der großen feauichen Familie auf die außer 
ordentlichen Umſtaͤnde wälst, in weiche der frecide Eins 
fall Spanien verſetzt hatte, umd kündigt die Sendung 
vernuttelnder Kommiſſane in folgenden Worten an: 

„Nicht ala beieidigter Monarch irreneleiteter Unter» 
thanen zeigt fidh der König dem Diffioenten in Ameris 
fa, fondern als Vater will er den friediichen BWermitte 
ler in ben Zwitinleiten feiner Minder machen. Gr 
wirft einen Schleier auf daR Bergangene, um die Gier 
genwart deſto flarer in das Auge faſſen zu können, und 
steht die gegenwärtige Kage nur na) den Berpältnifs 
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ji Benachrichtigung en 


’ [1511] Dem: verehrungswuͤrdigen Publikum wird 
bierntit angezeigt, daß fünftigen Mutwoch den 3. Juli, 
zum Beten der Penſtone Anſtalt Hi 
führt wird! Macbeth, Schaufptel in 5 Alten von 
Schiffer; diefem gebt vorm ein ‘Prolog. 


[1514)' Catharina Canzt benagprichtigt ein ver⸗ 
ebrtes Pablitun, daß fie Montag den & Juli 1822 
die Oper: Aſch enbroͤdel, zu ihrer Beneſtze, und zu 
ihrer legten Gaſtrolle geben wird 


u age Sriginal Anthellſcheine, genannt Promeffen, 
er großen königl. preuß. Pramien · Ziehung am 1. 
Su 1822 mit Gewinnen von Rihlr. 00,000, 40,000, 
90,000 u. f m. findet mm zu fl. 7. 30,f. pr: Stüd 
bei Friedrich Berndt in Frankfurt am Main 4 
51354] Betfanantmahung 
Meinen geehrten Freunden und Goͤnnern made i 
hiermit die ‚ergebendfte Anzelge, daß ic, bad Babhau 
zum a er ans I 
maͤßi iuri eifa zu erfreuen bat 
2** n dertn Pop Sekretait Ch. Bauer 
Dabier für, feine. alleinige Rechnung übergeben babe, 
Spudem id) für bad. mir biöber geichenfte Zutrauen ges 
borfamft danfe, bitte id) fide® au gedachten meinen 
Kodtermann gätig gu Übertragen, 
Wiesbaden im Mai 1822, 
Ferd. Dan. Bergmann, Wirtib, 
In Bezichung auf worftehende Ungeige babe id, die 
Ehre, a * Freunde und — von dieſer 
Ueberrabme des Babauſes zum ſchwarzen Bode 
alla gehöriamft zu benachrichtigen, und biermit bie 
erfichetitag zu verbinden, Daß id mir es zur erften 
und amgcnebmften Bflicht machen werde, alle, 5 
im Gebraede der biefiger Heilquellen mich ihres gů 
gen Zuipruc® beehren wollen, beſteus aufgenommen, 
und dir bequemliche Vorrichtungen ji ‚ald Kir 
tefte Bedienung, das gefhenfte Zutrauen gerechrfertiget 
finden werden. R * 
Wiesbaden im Mai 1822, 
CH. Bauer, 





dm ſchwarzen Bod. 
Lı43s] Königl. Preupifher Kapital 
NAbtrag. ° 


Br *ı : 

ft Veriebuitg auf Belo mtmachung der Löniaf, 
—— ber Siaats Schulden vom % 
irz du S. zeigen wir hiemit alt, daß die noch ruͤck⸗ 
fändigen, Kapitalien der Inden Jahren 1798 und 1806 
dur das gräfih MWittgenfieiniche — 


Gonpioir zu. Naſe negoirien tangl preuß. Un 

* — der, binſichtlich des Capital» und halb⸗ 
—* Zıns-Betrage vom 1. Januar bis: 30. Juni 
qunttiften Partial»Obli ionen, in foren told) e nicht 
durch vorberargangene Beitoofüng ſchon zabldar gewors 
den, und eiſo feine Zinfen mehr anzufprechen baben; 
am 1. Zii d. 9. durch und abgetragen, auch vom dieſem 
Tag an nicht weitet verynot werden. 


Frankfurt am Dain, den 18. Juni 1822. 
s ; . Rüppell et Harnier, 


1405] Zwei Bildhauer ⸗Gehuͤlfen, bie zugleich in 
—— ihr Fach verſtehen, werden ın Kagel 
in Kurbefien geſucht, und wird jeden 1 Carolin Reis 
fegeld Herwilligt; das Nühere bei dem Bildhauer Ries 
der, Hodenthorfirage Rro. 482 in Kaſſel. Sn 


1190] Dur den Tod meines Altefen Ehineg,. 
ang Joſexb Marder, wird die feitber von ihm ger 
hrt geweiene Büchfenmacere, Merfkait it Bonn auf 

gelöt. Alle bier gehörige Eſſelten können unter ven 

annchmbariten Eonditiouen, fuwesl theilweiſe, als im 

Grngen, abgelafien werden. Vorzuͤglich wird jedoch 

gewinfcht, daß jemand die Werlſtatt mit allewı Zube 

hör übernehme. Liebbaber wollen deßbalb bet der Um 
terzeichneten nähere Auskunft gefäallgit einholen, 


Bi, am 8. Mai 1822. 
er: Due Marbek. 





und folgenden Meſſen 


er Bühne aufge⸗ 


Gevrudt bei Waprefer in Beankfart,_ 





r1aasy Auf beborßcheude braunfchweiger Patent 
ft im dei Sicbem Thärmen or 
alten Stadt Marlt, firaßenwärts belegenes geraͤumiges 
nebſt Eomptoir und Fogis, worin bis⸗ 
die Herren ‚Steinibal und Comp. aus Hamburg 
Lager batten, zu vermietben, Auch ſſad mod meh 
tere Gewölbe in bemfelben Haufe. auf bem Hofe vi 
a en 1 a abritauten eignen, 
giebt. ber sarah Pa 
0 BarhBitus Eruft 
J in Braunſchweig. 
[1325] Auf Beftydi 
h ichen Majeftät des ſherrſchers auer 
Reuffen x. 30, fuͤget win kaiſerlich Tiefkämbi Hofaes 
——— zu wujen: 





wire Refolution vom heutigem Dato gewillfahrt en 
‚den: als cikiret, heiſchet und ladet ein kaiſerlich lief⸗ 
laͤndiſches Hofgericht alle diejenigen, welde an bem 
Nachlaß Sprlicautid verfiorbener Mutter, Eliſabeth 
von Blandendagen, gebernen d'Arland, Wittwe dei 
weil. 22 von Blaucken hagen zu Drobuſch und fels 
upplifantis verftorbenen Bruders, Wilhelm von 
Es} en, fo’ wie and am den Litteraten Gars 
Baier zu Carlsberg, in der Eigenſchaft eines gewe⸗ 
fenen Bevofimichtigten Suppli unb der genanal 

end ihres Aufenthalts im Aus⸗ 
ftgend einem zeitlichen Grund Anſpruche 


g emit 
> Mel u —— 
miqrie e binnen ber Friſt von 

Monaten u’ dato hujas Proclimmtis, * bie je 
20. Dftober a. e. ober 1. November a. c. m. Gt, zu 
gendhnliper frühen Tageszeit eutweder ſelbſt oder durch 
gehörig Iegitimirte Ber allhier beim Hofge⸗ 
r* hen, und ihre Auſprüche und Forderungen 
dur) Erbibirung der Kunbamerte derielben 35 

atiren und ausführen, die fernere oberrichter 
che und aber ‘gebührend abwarten, unter der 
wie ——— Ausbleibende nach 

auf der vor enen and der annode I 
fenben - ** Alffamationdtermine nicht —* 
geboört, ſondern gänzlich praͤtludirt werden ſollen. Wor⸗ 
nach ein Jeder, den ſolches angehet, ſich zu achten 


und für Schaden za büten hat. Signatum im Li 
iſchen Hofgeri d Ri b 
Ken Br en Si Di m 
(1,8) In fdem 
' Adolph von Gävel, 
Cacs. Dioast. supr. per Livoniams 


Actuarius, 


4.3 


11441). Ein er Menſch, ber die doppelte Buch⸗ 
haltung gründlich det, ſucht eine Stelle ald Kor 
reſpondent oder Kommis im eine Kolonialwagren⸗ Hand⸗ 
lang en gros.. Derfeibe wird ſich in die billigſten Bes ! 
dingniſſe finden. Fraulirte Briche, unter ber Addrefſe 
9. 3., beforgt bie Erpeditica diefed Blattes, 








1477] Unterzeichnete finben ſich durch ſowohl fehrifitich als 
mündlich an fie ergansenen Anfragen bewogen, das jich verbreis 
tende Gerücht, als ob jir-ibre Gaſtwirthſchaften entweder gänz- 
Lih aufgeben oder nah Umflinden verpachten worlten, Biermit 
öffenıtich für cine fatfhe Ausſtreuung ertlären. — Sle find 
weit enifernt, das Eine ober Andere biefer uureifen Projecte 
zur Unstrsrung zu bringen, fonbern «6 wird. vielmehr ihr uns 
ablamaes Beſtreben fig; 23 ihrer beiden, mit Ele⸗ 
gauz eingerichteten, und mit allen BequenAichtelten verſehenen 
Baftyafe,, den Beifall eined in: Und ausländiidhen Publierms 
immer mehr zu derdienen, und alle rindeiwiſche und auswärtige 
Gr die jie mit ihter Gegenwart beeheen, mit einer Aufmerb- 
farıteit umd Biltligteit zu behandlen, welche für ihre beider 
Hünfer die. befte Empfehlung figa wird 

>) bt, 


T. Wiener, ö G. Wirfer, 
Vitmeikz und Gaftgeher zum ÜBaflgeber zum Dar 
Heften Haus. ter Hof, 









Wien, vom 35. Juni. 


Hente find die Metalliques zu 787/; bie Bautab 


bien 770 notirt. 
Yugebürg; vom 29, Juni. 


Di Ilgemeine Zeitung enthält nachftebenbe 
Die Wiig Bufureft, vom 8. Juai 


(pen antgsfündigte Adyug der Tarien 


rtifel : 
Der feit 6 Moden * 

iſt noch. wicht erfolgt: Nun ift duch das Bairamefefl 
eingetreten, und während demfelben rührt ſich fein Mus 
elmann mebr, fondern befchäftigt fi) den ganzen Tag 

it Gebet rd —— Der Kiaja Paſcha lich zwar 
durch öffentliche Ausrufer auf allen Straßen verfünden, 
Daß in ter Waladpei die gemöbnlibe Jabrmärtte wies 
der gehalten werden follen; allein wir zweifeın ob auf 
dem, am 24. b. hier eintretenden Markte ſich viele 
Fremde einfinden werben. Don uniern Vojaren zu 


ftantiriopel erfährt man nichts. Unfere Bejagung 


beträgt 4000 ann. 


Semlin, vom 17. Juni. 
i Bitoglia zufolge, bie durch außeror⸗ 
abet in 8 eintrafen, ſind die 
Taͤrten, welche neuerdings mit ſtarker Macht von tar 
riffa gegen Zuuuy vorgebrungen warei, am. Juni 
bet Fegtgenanuter Stadt gänzlich geichlagen worden. 
D-metring Ppftanti hatte fich (nad Behauptung diefer 
Briefe) mit Ddvſſzus vereinigt „während Diamanıy im 
der Gegend von Tricala eine Truppenabtbeilung des 
SEdurſchid Paſcha vollends zerftreute. Es geht and ein 
Gerücht im Belarad, Ehurihid Paſcha babe, in Folge 
der criittenen Unfälle, bed Abfalls ber Albaueſet 
und ter cwie vrrlautet, bush Halif-Effendi’d Neid 
nusgeötiebene Hilfe, ſich ſelbſt vergiftet; allein Wenige 


| barafl. ft i 
glauben Trieſt, vom 17. Juni. 


ich verbürgt hatten, h 
——  emtOrdet worden ſeyn. CDie ans Kotıs 
—— direit gefommene Nachricht, daß alle Bes 
Bar er der fonnannten Mafir Dörfer, tro ber ver, 
er enen AUmneftie, ermordet worden fegen , Icheint 
nad auf Diefe 4 Dörfer zu befchräufen.) 


w 


‚Anflage von 


— Stuttgart, vom 30. Junl. 
Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Wuͤrtemberg. 


Bei den vielfachen Beihränfungen, welche durch 
bie von eren auswärtigen Staaten, bejonders in 
neneren Zeiten, ergriffenen Zoll und Handeld'pfieine 
dem Abfage der diſchen Urprobufte und Fabrikate 
in den Weg gelegt werben, und bei ber hohen Dring 
lichkeit, den Unferem Rande hiedurch zugehenden N 
theilen Eräftigft eutgegen zu wirken, finden Bir Uns 
—— in Uebereinſtimmung mit deu während der 
legten Berfammlung Unferer getreuen Stände ausge⸗ 
fprochenen Wünfhen, und ihrem hieraus hervorgegan⸗ 
enen Befchluffe vom 15: Mai 1821, fo wie in Folge 

er Einleitungen und Berabredungen mit den id Tarm⸗ 
ſtadt zu gemeinfhaftlihen Zoll: und Handelsbefitinmuns 
gen vereinigten Staaten, vorkufig und bis zu einer 
a ar Zell» und KHandelsregulirung, nach Anhö⸗ 

. fered Geheimen Raths, Folgendes zu were 
orbnen: 


541 Die Einfuhr frangäfifcher Weine, Brannts 
weine aller Art, (Weingeift, Spiritus), Liqueurs und 
Eſſige zum. eigenen Verbrauche oder Zwiſchenhandel iſt 
bon dem Tage ber Bekauntmachuug der gegenwaͤrtigen 
Verordnung an verboten. . 
Nach vier Wochen von dem Tage an, an melcem 
bie Verordnung befannt gemacht wird, iſt aud der oͤf⸗ 
fentlishe Berkanf diefer Gegenftände in Wirthähäufern, 
Weinhandlungen, Weinſchenten ꝛer aufgehoben, die Vor⸗ 
raͤthe der Wirthe und Händler werben alsdann aufge 
nonmen, unter obrigteitliches Siegel gelegt, und koͤn⸗ 
nen unter obrigkeitlicher Auificht in das Ausland, ra 
nerbalb des Landes aber blos in dem $. 2 beflinnmten 
Falle verlauft werden. 

$. 2. Ansnahmäweife kann umtr befonder® begruͤn⸗ 
beten Umftäuden zwar eine Einſuhrligens für britumms 
te Quantitäten von Unfereh Finanzminifter nad Maaß⸗ 

be der demjelben bieräber eriheüten näberen Weifung 
yerwilligt werden, bie Einfuhr unterliegt aber alsdann 
einer Zollauflage von —— a 
Zwölf Gu’den vom wärtemberaifchen Gentner 

Wer mit einem Lizenzſcheine verieben iſt, kann das 
ibm geitartete Quantum von ben unter obrigkeulicher 
Autficpe feehenden Vorrätben der Wirthe, Wrinhändier 
sc. ($. 1) erfaufen, bat jedoch auch in diefent Falle bie 


Zwölf Guiden vom Ceniner 
ee Einfüht dei übrigen kremiben Caicht Ball 


I ER 


fen) Weine, Pranntweine, Liqueurs und Effige iſt 


gegen eimen —*œ von 

oͤlf Gulden vom Ceutner 
geſtattet, wenn ihre Eigenſchaſt durch Urkunden genü⸗ 
gend nachgewieſen w 


ied, — 
$. 4. Die —— deutſchet Weine, Branntiveihe,. am 


— dern, deren, Regierungen mit 

a) au 

— — gen, 
oder mit benen eine befondere ® 55— 
etroffen haben, if, wenn ihr U — 
An or ift, gegen bie bieher| 
= Anterliege diefelbe 


B>.ans folihen ehnbern —2 en ſich an 
i icht anfchliefen, oder mit des 
— las essen Resten Er arfhee 
bat, einem Einfuhrzoll won 
"> Bier Gulden vom Gentnet. 


Örden werben über die An dies 

I eig eingeinen Staaten näber uns 
5 Der Zranft de hanzöftfhen Weine, Braunte 
meurs und ‚ jo wie derj ‚. auf 
En EP ae. Mi 





6. Nachſteheude Gegenftände dürfen aus Frank 
reich und allen denjenigen Staaten, 
en regeln nt md num gegen 
werben, um ? 
* „gan ahtıla Gulden vom wuͤrtem dergiſchen 


entuer: 
Fabritate von Seide und Floretſelde, unvermengt 


| oder mit andern Stoffen verntengt, 
genabe Kleider, Schuhe nnd Hüte aller Art; 


5) aegent geht Gulden von 100 fl. Werth: 
Bijouteriewanren jeder — 
wanzig Gulden entner: 
— Bele oller Art, | 


ale Fabritate von Wolle, Baumwolle, Reber, 
Be mit Su6nabne neneiner-Senivan d; 
d en zehn vom Eentner:' 
re Leder, Korduan —* — 
Gulden vom Centner: en, Stroh⸗ 
"x er, Steh ter und Gicpeln, fo wie ! 
Sturzbleh, Eihmdrath und alle übrige Fabrikate 
von Eifen und Stahl; endlich 
F) gegen drei Gufden zwanzig —* vom Gentner: 
alle Gattungen roben und abgefchweißten Stabi, 
Stab», Stangen» und Zaineifend, auch Guß⸗ 


u $ denjent Staaten, beren Regierungen ben 
s en Sta 
dieffeii en Machregeln ih anfhpließen, oder mit wel⸗ 
chen beſondere Verabredu ffen worden iſt, kann 
die Einfuhr dieſer Gegeuſtaͤnde Di die bisherigen 
Zölle Statt ee * der rung ber Waure 
ew 14 en * 

— —2 und der Zwiſchenbandel mit denſelben 
it nach Manfgabe der dieſſelligen Zolleinrichtung ges 
ftattet. 


„ Die Einfuhr der aus Frantreih kommenden 
——* und —— ZTabafe unterliegt einem 
Einfuhrzoll von 
zwanzig Gulden vom Gentner; “ 
aus andern Yändern fönnen fie gegen die biöherigen 
ollfäge eingeben, wenn genuͤgend bargetban wird, 
ß fie nicht franzöfifches Erzeugaiß find. 
8 Die er rin Dog mit erböhten Zöllen bes 
legten Deine und Fabrifate muß fowohl zur Einfuhr 
als Durchfuhr bei den Oberzolämtern unmittelbar ges 
ſchehen, und es ift fein Unterzollamt befugt, den Zoll 
von biefen Gegenfiärden zu erheben, 
Auch finder in dem Fall, wenn ſolche höher belegte 
Gegenftände zum Verkauf anf inländifchen Märkten 


oͤchſter Vollmacht: 
. 8. Dito, DER un, Phall. —E 


€ den gegeits 


eingeführt werben, bie font gewöhnliche Ruͤckvergů⸗ 
teng für das nicht Abgeſetzte nicht Statt. 

8. 9. Die in Unfern Zollgeſetzen verordneten Stra⸗ 
fen ſind auch auf die Vergehungen gegen die in der 
gegenwärtigen Berorduung gegebenen VBellimmungen 


uwenden. > 
6. 10. Ale diejenigen Reiſeuben (Mufterfartenreis 
ter), welche ans Ländern, deren Regierungen weder 
gemeinfchaftiihen Maaßregeln mit Uns fich vereinigt 
‚ noch über befondere Zoll und Handelsbeſtim⸗ 
m mit Uns übereingefommen find, te Unſere 
Staaten lommen, um bie durch die gegenwärtige Bm 
ordnung mit erhöhten Zoͤllen belegten Waaren In dem 
felben zum Verkauf anzubieten, oder Beſtellungen da⸗ 
ranf anzunehmen, werden-für jedes Jahr einer 
sehn Neicherhalern 
— 
uf die Unterlaſſung dieſer En iſt die Stra⸗ 
fe des zehnfachen der Abgabe gejept, - 
Unſer Finangminifter it mit der Volzichung diefer 
—— Srurtgart, den 21. Yumi 1909 4 
a 1. h j 
Er. M. des Königs: aus befonderer 


Der Finangminifter: Wedherlin. 
Mſtorius. 
"—— Um 29, Juni wird ber König von Balern feine 
8—— Baber iſe über ee und Um mach 
den antreten. Die Königin wird ebem dahin im 
Baͤlde über Nördlingen nachfolyen. 


u, . Zeier, vom 98, Juni. 

des Vortrags der Staatäbehörbe.) 
Bir fommen jegt auf den 22. April, wo bie HN. 
von Ötreuenjee nnd Geiftmann ben Hamadher wieder 
beſuchten, und Sie werden jebt in einem Schreiben 
des Hrn. Geiſtmann an den Generaladvofaten Herrit 
son Sandt das Refultat dieſes Beſuchs bören. (Das 
unten folgende Schreiden wird verlefen) Die Geneigtbeit 
Widerruf, die am 18. begonnen, war am 22. ſchon 
end veritärkt. Hamacher wollte bier dem Geiſt⸗ 
mann glaublidh machen, als habe er den Font faͤlſch⸗ 
lich als Mieder dargeſtellt. Geifimann verläßt dem 
Kerler, um noch Andere zu befuchen, und num peinigt 
den Hamacher das Gewiſſen, er ruft den Geiſtmann 
‚Geiftmann begibt ſich wirfli wieder zu ihm 
und ee e die * rang" s ellun⸗ 
gen, Die t zu fagen um en uldigen 
nger leiden * laſſen. Hier hätte man nun —* 
ſollen, daß, tm Fall er von der Unſchuld ‚feines Den 
berrm überzeugt geweſen wäre, er diefen ald unſchuldig 
genannt hätte, aber das that er nicht, fondern er ſag⸗ 
te: laßt den alten Ulrich 108, der ift unſchuldig. Das 
fagte er weder vom Angefl., noch von Habmenbein; 
denn er batte in feinen Berbören die deutlichiten Vers 
muthungen ausgefprochen, dag Habnenbein den Eoenen 
zum Angeklagten beftellt, und auf dieſe Meife in fein 
Verderben geftürzt babe. Um’ 5. Mai war des His 
macher Geneigtheit zum Widerruf fo body geitiegen, 
daß er auf die Frage des Jaquirenten: ob er nicht zu 
Eſſer gefagt babe, er getröfte ſich der Ketten? anıwors 
tete: Gott nein! wie follte ich fo erwad gefagt haben, 
indem ich noch jegt anbalte, wenn ich Strafe befomme, 

nur feine Ketten, da ich von feinem Morde weiß. 


(Schreiben ded Herrn Geiftnam an den Generals 
advolaten Hrn. v. Sandt.) 

„Geſtern, am 22. d., war ich wieder mit Erlaub⸗ 
nid Euer Hochwohlgeboren, und wie ih dem Kiefer 
Hamacher bei einem Befuche am 17. verfproden hatte, 
bald wieder zu kommen, im Gefängniß befeiben. Gier 
bad Refultat meine geftrigen Beſuches. 

„Bei meinem Eintritt in ben Kerker fragte ich ihm: 


Kun, lieber Hamacher, eh maret Shr, wie 


Ihr mir neulich fagtet, daß eo geichiben würde, im 
Berbör, ſeyd Ihr nun weiter geiommen, habt Ihr 
meine gutmeinende Ermahnungen bemugt? er erklärte, 
er förne nicht mehr ſagen, ale er immer getban babe, 
er wäre unſchuldig; ich bas ihm wit Vorfichung aller 


Wahrheiten und Gruͤnden, bie Religion und geſunde 


Vernunft darbieten, doch zu bedenken, meld fhweres 
Derbrechen es ſey, mir durch Berichwiegenheit ber 
Vahrheit, will geſchweigen durch Verdrehung derſelben 
nur ſchuldig zu ſeyn, wenn ein Unſchuldiger darunter lei⸗ 
den, oder nur länger im Gefaͤngniß figen muͤſſe, er 
folle ſich doch nicht durch zu fürgptende Schande für fein 
Deih und Kind abhalten laffen, die Wahrheit zu bes 


nen ı.. ; 
Er fagte entlich, ich bin nun gendthigt, Falſch⸗ 
ten agen; ih drang in ihn mit ben fchredlichiten 
l un der traurigften Kolgen, die baber für 
in A t und Ewigleit entflehen würden, nur biefe 
alſchheit zu fagen, 
ß er nad einem folchen Verbrechen alles von Gott 
abbitten fönne, wie er vielleicht glaubet; all fein Gebet 
würde von Gott verworfen, wenn er nicht burch Bes 
kenntniß der reinen Wahrheit auch die Folgen gut mas 
mwürbe, bie durch fi i 


gebrauchen. 
„Er antwortete: bad kann Pont eben fo wenig 
bemweifen, als ich es beweifen kann, daß er der Moͤr⸗ 
der if. Nach vielen ibm and Herz gelegten Wahrbeis 
ten erfannte ich und fagte ihm: lieber Hamader, Ihr 
feyb im einem fuüͤrchterlichen Streite mit, Euch felbft, 
aßt Liebe zu Eurer Seele, der Gedanke an eine Ew 
eit Ench zur Wahrheit und Erkenutniß führen. 
Brig und zog ein Papier aus der Tafıhe, das er 
aber nicht zu leſen geben mollte, ihn: 
fol diefed Papier? Er antwortete: barauf bab 
geichrieben, was ich antworten will; er las: Fo⸗ 
veaur bat mir 4000 Reichsthaler und dem Bauer 1000 
thlr. en, wenn ich mid; als Moͤrder angeben 
würbe. fragte: bat Foveaur Euch dieſes felbft 
verfprocden und wannehr? Mein, nicht mir, fagte er, 
fondern meiner Frau; bie Zeit konnte ober wollte er 
nicht beftimmen, aud nicht wie er zu biefer Nachricht 
gelommen wäre. Ich fragte: babt Ihr auch biefed beim 
Berbör eingeflanden ? 6 kan. wohl feyn, war bie 


Antwort. a: 

„Ich redete ibm wieder von Berpflichtungen, in 
allen Städen die Wahrbeit zu fagen, und nun trat 
der Poligeipräfident, Dr. v. Struenfee, in ben Kerker, 
deſſen Thür ich, wie immer, offen-gelaffen batte. Gr 
redete ihn ebenfalls an, wie ed gebe, ob er nun bald 
Wahrheit rede; aber Hamacher fagte, Sie wollen uttr 
ja nicht qlauben, ich bin fo unfcpuldig wie ein neuge⸗ 
bornes Kind; meulidy haben Sie ja. deswegen mir bie 
Thür fo zugefchlagen, ih muß alfo immer in biefem 
Kerter ſitzen. Here Präfibent fagte ihm: mein, wenn 
Ihr Wabrbeit redet. Ich kann keine andere reben, 
fagte er. Ich wieberbofte ihm alle vorbin gejagten 
Gründe ber Religion und Vernunft, die ihn zum Ges 
fändniffe der Wahrheit verbinden, wie auch in Beis 
ſeyn des Hrn. Präßdenten feine vorhin mir gemachte 
Aeußerung, daß er mir geiagt babe, er wäre nun ges 
noͤthigt, Falfchbeiten zu Sagen, daß Font der Mörder 
wäre; er bejabte es und Hr. Dräfident fragte ihn, ob 
er dieſes berveifen koͤnne? Er fagte, wie vorhin: eben 
fo wenig ald Font bemweilen kann, daß ich ein Spitz⸗ 
bube und Mörder bin; kann der bad fagen, fo kann 
ich es auch fagen. Es wurde ibm noch vieles von ung 
beiden ans Herz gelegt; endlich fragte ihn ber Herr 
Mräfident, ob ibm was fehle? er fagte: dieſes Bebäls 
ter ift mir zu feucht, und ber Hr. Präfident fagte, Ihr 
bekommt fein anderes, und fo verließen wir ibn. Sc) 
fegte ihm noch die Bitte zu, er folle fein Inneres mohl 
zu Rathe zieben und bedenken, was er einft wünjchen 
würde gethan zu haben, wenn er vor Gottes Nichters 
ſtuhle zu fichen fommen, da ihm jegt die Gnade jo 
oft ang: boten witrde. Ich mußte noch ind Krankenzim⸗ 


wer gehen, und nun ruft er mich nochmal um, ber | 


denn er folle nur nicht glauben, ' 


Eonciere öffnete nochmals den Kerfer; num bat er mich, 
mit Hrn. Generaladvofaten v. Sanbt zu fprechen, Dies 
fer, fagte er, bat mich gern und er bat Reliaton, er 
weiß au, daß ich unichuldig bin, der weiß alles von 
wir, daß ich Doch aus dem feuchten Kerker fomme, er 
bat es mir verſprochen. Ich fagte ibm, weil Herr u 
Sandt Religion. bat, Tiebt er audy Eure Seele, fo/net 
ibm, folget 59— Ermahnungen, bedentket, woru Euch 
Gewiſſen und Religion verbindet, machet, daß Unſchul⸗ 
dige befreiet werben; er ſagte: ich babe ſchon geſagt, 
laßt den alten Urich lanien, er it unſchulbig. 

fagte ibm, wern Ihr wiſſet, daß der alte Ulrich uns 
ſchuldig iſt, ſo wiſſet Ihr ja auch, wer ſchuldig iſtz 
befennet, und allen ift Feholfen. Er ſagte, ich weiß 
us ‚Sch ermahnte ibn nochmals dringend und vers 

ft, 


Zur Steuer der Wahrheit eigenhäibig unters 
ſchrieben. 

Köln, ben 23. April 1817. 

ge.) 3. I. Geiſtmann. 
(Eiche die Fortjegung in der heutigen Beilage.) 
Parie, vom 237. Juni. 

Das General«:Eonfeil der Bank bat bie Divibenbe 
bed erſten Semeſters 1892 auf 41 Fr. pr. Afrie feſt⸗ 
geſetzt. Die Reſerve beträgt 5 Fr. 30 Er. Die Div 
vidende wird vom erften Juli au in dem Palaſte ber 
Bank ausbezahlt.  - ' 

— General Berton ift am 22%. Abends. unter ehr 
ablreicher B:dedung von Karabiniere Monfi-urd zw 

itiers augekommen. Dieje Beredung mir» bie zur 
— ung ſeines Prozeſſes in Poitiers in Beſatzung 
verbleiben. .. 

— Der Herzog Decazes iſt nach Paris zuruͤckge⸗ 
kommen. 

Spanifhe Grenze, vom 22. Juni. 

Ein gewiffer Balba, ber vor kurzem aus Frans 
—— war, bat ſich am 16.:b. M. mit feiner 
40 Rarten Binde vor Tudeln in Navarra ger 
zeigt; die Nationalgarde biefer <tabt giena ihnen cmte 
gegen, machte 6 Gefangene und tö’ tete 14 Mann und 
3 Pferde. Balda verranfte feine Rettung nur der 
Schnelligkeit jerued Pferdes. Die andern Bonden , 
welche Navarra turdfireifen, ſind uͤber dem geringen 
Erfolg ihrer Unternehmungen fhor mißmnthig; fie 
rechneten auf die Koionne,. die fich noch am der framg. 
Grenze bei Lecumbery befindet: alle ihre Brweguns 
geu zeigen große Aurchifamfeit — kaum batte fie 3 
Stunden auf dem fran;df. Boben jurüdgelegt, als fie 
ſich ſchleunigſt zurücdzog und der fie befehiigende Gene⸗ 
rat Queſada !äpı es fih in St. Sean Pied de Port 
over zu St. Palaid ganz wohl behogen. Die Autmerks 
famfeit der fonftitutionellen Trueven iſt auf dieſe Bande 
—— und alle Maaßregeln ſind getroffen, bak tein 

ann derfelben enttomme, wenn fie die franzöfliche 
Grenze zu überihreiten wagen. 

Man fchreibt aus Vittor ia, daß eine Bande von 
50 Mann, welche man in dieſem Lande Nichtlonſtitu⸗ 
tionele nennt, ſich in der Gegend dieier Stadt bat 
feben laffen, worauf die Trurprn der Beſatzung aus⸗ 
zogen, denen ed gelang, le zu umringen. Es x folgte 
ein fürchterlihe® Gemegel; 48 bderjelben wurden auf 
den Schlachtfelde erſchoſſen ober miedergebauen und die 
beiden, welchen man das Leben gelaſſen batte, 
Nittoria gebracht und in allen Straßen berumgefübrt. 
Man verfichert, fie follen militairiſch verurtheilt und 
hingerichtet werben, , 

Man giebt als gewiß an, daß 15,000 Mann por⸗ 
tugiefiiher Truppen auf das. fparifche Gebiet eingen 
ruͤckt find, um die Konilitution dieſes Koͤmgreichs ges 
gen feine inneren und äußeren Feınde zu vertdeidigen. 

Die diptomatiihe Koörrespondenz zwiſchen Frank 
reich und Spanien war nie fo lebbaft als gegenwärtig; 
feit 23 Stunden haben wir 3 Kuriere, die von Parıs 
nad) Mabrib geben, über die Grenze eilen jehen. 


Madrid, vom 17. Suzi. 
Geſtern wurde für den unqluͤcklichen Cruchaga ein 
feierliche Todtenamt mit größtem Pompe gefeiert. Der 


. 
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Zulauf war auß rordenilich groß und doch zieng alles nur als eine häusliche belrachtet fm weiche keine au⸗ 
in größter Örtaung voR ſtalten. dere Macht ſich zu mifchen bat: Man will juchen Trak⸗ 
“Die Negierung. bat don den Cortes bie Ermädtis  tatöbebingungen von Schonung und Milde im Allge⸗ 
gung verlangt, den Verfanf des Schiefgülvers und meinen aus züweichen, welche nachher wieder in ihrer 
Vleles in ben Drovinzen zu verbieten, wo Banden von Auslegung zu verfchiebenartigen Unfichten Veranlaſſung 
Aufrübtern befteben „ worduf beſchloſſen wurde, in den geben fönuten, und glanbt ſich an die alten Traftate 
bastiihen Droningenn in Navarra, Saragoſſa Hues⸗ Mur in fo term gebuubein, daß Man ber Wiederauf⸗ 
ca, Callatayud, a, Tervel, Gironnd, Tırragos rg Ser — * Kirchen feine Hinderniſſe in demje⸗ 
na und Barcelonna den Vertauf dieſer Gegenfiände nigen Augenblick in den Weg legt, im welchem an cine , 
proviſoriſch einzuftellen, — ſoiche Wiederaufbauung nemand en kann. 

Die Racprihten aus Catalogi en ſagen, daß ber Sollte die türkifhe Macht über den Iſthmus drin⸗ 
Öffentliche Geiſt diefer Provinz wieder itittonnel den, fo bin ich ſehr beſorgt, dab Moren bald 
wird, da die Aufrährer feinen feiigeienten Plan haben, ſich eben fo zur Eindde werden wird, der Zuſtand 
allen Arten Ausſchweifungen überlaffen, den Bewoh⸗ der Ruhe in der Moldan und Wallachei hervorgebracht 
nern ber Örte, die fle für dem Augenblick beſetzt hal-⸗ worden iſt. Mit tiefem Schmerz im Herien ſchreibe ich 
ten ‚ fdiwere Koniributionen auflegen und der‘ Private dieſe Worte nieder. (Breit, 313) 
race freien Lauf laſſen. Diefer Zuftand der Dinge ift € — 

u überipannt, ale daß er von Dauer fen fömite:  Kondon, dom 25. Zum, 
ie Direktoren dieſes Tiauerjpield haben geglaubt, ſie Hente fhinden bie IpCtgen. Reduz. 80%; 32.pCt. 
önftirwion mit der nämlichen Taf Konfol. 91%; AkGt. 98°/s5 id; neue 98°. 


koͤnnten gegen bie i 
if Br dien, die gegen ben Einfall per Frauzoſen — Der König it, mie man bernimmt, Willens, 
fo nüglih war. "Die Idee, auf welhe man gekommen degen die Mitte ded Monatd Auguſt eine Reife na 
war, Konföderationen zu bilden, jo wie fi folche um Schottland zu machen. ne — 
ter einigen Orten Gataloniens. |hon zu büden ange —Iun der Situng des Unterbauſes vom 
fangen batten , ift dortreffüh, umd wird gaiz die ee 21. volirte bad Haus in einer Subſidien⸗Comits 
wänjchte Wirkung hervorbringen. 200 — 25* 2 na in — 
4 m Drang ihrer Bebürfnifie Befcbäftigung zu ge 
St. Sebaftian, vom A. Jumi. Die geftrige Sigung war — der 


Mit haben mın auch unſern Sanitär Gegenkordom. Distuſſton einer Motion des Hru. Brougbam, über 
Die 12,000 Man. Provinial-Miligen werden auf ben Einfluß ber Kroͤne, gewibuet, Ju Folge einer 
20,000 Mana gebracht, mithin wird ſich mi den Lö Rede, bie über 3 Stunden dauerte, machte er den 
nientruppen eine Etreitmacht von 50,000 Mann kängs Worichlag: „Daß ber große Einfluß, ben die Krone 
ben Pprenden befinden und wir werben uns bei einem " gegenmwärtig.befigt, zur pflichtmaͤßigen Ausübung und 
jeben, wer es auch ſey, Achtung zu verſchaffen wiſſen chauptung ihrer konſtitutionuelitn ft uicht notb⸗ 

Die Aufräbrer von Navarra wagen es nicht, ſich wendig und mit einer guten Regierung des Koöͤnigrei⸗ 
zu zeigen, jene von Biscaya werben beſtaͤndig beunrus ches unverträglich ſey.“ 

at und einzeln cufger eben. In Gatalchien hat fie der Der Marquis von Londonderry fchlug dageg nñ 
fete General Miand zu Dlot erreicht und geſchla wor, daß das Haus jur — 522— übergeben Ei 
en. Mait bat bier ein abſcheuliches Komplott ents te, was mit einer Mebıh Simmen gegen 

t, das nichts geringers beabſtgtigte, als die Behörs 101 angenommen ward, . 
:ben und die vornehmſien Liberalen zu ermorden; bie va Krapp, Ned. 


Nädelsführer Unter welche may einige Priefter, einen * > ’ 


Notar, einen Buchdruder von Tolofa,, einen verabs 


von 210 


i briſtlieutenant, einen Kriegskommiſſair und a 
—*— —— — —* — dieſes Landes B e nachrichtigungen. 
Abit find zur Haft gebracht worden, jie hatten ſchon Bekanntmachung. 


eine Heine Bande gebildet , bie ſeit zwei Tagen vom In der von bieffeitiger Behörde unterm 24: 

einem Theile der — —— — gern —*— Peer Be jwar ber $. b, mi “ 
gen Rationalgarde ns 3 ae ee ß 2 lidy tie Beftimmting, daß diejenigen Obligationen des 
wir erwarten —* ⸗ — * hen Brrnihten —“ Unlehens vom 10. Juni 1806, weiche nicht bis uſtimo 
Rachricht von bter gänzli Neger ur J daß uni unter ber befannten Vergütung gegen ApGt. Obli⸗ 
— Tagen beft ‚man aulündigen em, OB > oatiönen ded neuen Anlehens, zum Umtanid präienftrt 
x t ein einziger Aufrübter mehr auf dei Gebiete Diefer Tunrden lub, daar abbezahit wırden follen, allein da 


rovinz vorhanden ſeyn wird. — —— —— erhellet, daß 
eſe ügung von vielen Inbabern emtmeder 
Kinftantinopel, vom 26. Mai, überfehen ocer mißverfanden worden ift; fo ſieht or. 


Man fängt am, der Rufen wegen wöllig beruhigt fd) veranlaßt , jenen Termin bis zu melden bejante 
zu werden. Die Pforte bleibt ihrem Grundfage ger Obligationen, geien bie —* Bee von 
tven, Rupland nicht als Feind zu betrachten und des- 4>/, nGt. im Umtaufch gegen neue Obligationen anger 
halb auch nicht anzugreifen; aber is glaubt auch von Hommen erben, bi® zum 15, b. zu verlängern, und 
einem tufhichen Anarıffe nunmehr nichts weiter befürde dabei wiederholt zu bemerken, daß unmitteiver darauf 
ten zu dürfen. Us Folgerung dieſes angenommenen deren Ablage gleichfalls ſtatt finden und der biezıt bes 
- Grundiages laͤtzt fie eine binreichense Dvjerentiohsars fimmte Tag fodann zur Öffentlichen Kentnig ges 
mee bis zur wöligen Ausgleichung der ruſſiſchen Dife öracht werden wird, _ 
ferengen an 2 — ige en a he Ftantfurt, den 1. Juli 1822. 
ide erhnlich auf die innern Unreden, d. 1. * 
Sufurechtionen in Morra, Epirus und Albanien, weis Schulden-Tilgungs⸗Kommiſſto ü. 
de einch zu ermften Gharakter anzunebmen anfangem, 
«als daß bie Pforte ſolche laͤnget mit Forgloilgfeit ans (1485) Eine franj. Demöiielle, von guter Fami⸗ 
Seben fönnte. Ein auſebnliches, beſonderes Armee-lie, bat fich mehrere Jahre der Erziehung der Jugend ges 
tp® wird zu dielem Zwecke errichtet, wogu viele aſi midmet und wůnſcht von neuem eine Anſtellang als 
tijche Herden Rosen, welche ſchon in den Fuͤrſtenthͤ - Gouvernante zw erhcilten. Sie wärde Unterricht fm 
mern Proben lorer Geſchicuchkeit im Rauben und Zer - Skranönihen, fomobl im Sprechen als Schreiben, ti 
lören abgeltgt baben. Bir ſeben bier imt bargem Ber Geſchichte, Geogrophie, Zeichnen, fo wie in ver . 
Hrrzen fürsrerlihen Hataftopden entgenen. Dem An⸗ ſchiedenen weibiihen Arbeiten, ale Nähen, Striden u. 
fein nach folen die zriehtiden Angelegenbeiten noch ſ. m. geben. 
Bor einer gänsischen Aprlanitnhg dee Differenzen mit Nähere Erkundigungen find in der Schlefingers 
Ausland beemdigt werden, um von Seiten biejer und Gaffe Nro. 13 einzugiehen. - 
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Zeier, vom 30. Juni. 
Fortfegung des Vortrags der Staatöbehörde. 


Es kann nicht in unfrer Abfiht, liegen bem Herrn Inquis 
zenten einen Vorwurf mahen zu wollen, obgleich wir glauben 
bemerken zu müffen , baß bie Borbaltung , woburd dem Dams 
macher ploͤtzlich die Kolgen feiner t vor Augen geftellt wur: 
ben, gerade geeignet war, einen Widerruf herbeizuführen , 
wie ex denn wirklich damals ſchon beabfihtigte. Als ihm aber 
mehrere Borbaltungen in *— auf ſeine Aeußerungen ge⸗ 
gen Eſſer gemacht wurden, konnteder nicht mehr ausweichen, 
und wiederholte nun fein ganzes Geſtändaiß vom 16. April. 
Am 7. Mai, wo er abermals verhört wurde, bielt der Ingqui: 
zent erft eine paffende Anrede an ihn, worin er ibn auf das 
dringendfte ermabnte, der Wahrbeit getreu zu bleiben, und 
‚nun wiederholte Hamaher nochmals fein ganzes Bekenntniß, 
mit Xbmeihung von einigen gang unbedeutenden Nebenumftäns 
den. Auf die Frage, marum er fih denn angelaffen, als wolle 
er von nichts wiffen ? antwortete berfelbe: „Weil ich bange war, 
daß ich meine Angaben bemeifen müßte, und dann bie ſtarke Fami⸗ 
lie fürchtete.“ — In jenem Berbör vom 9. Mai brach Idqui: 
fit in die Worte aus: „Der Fonk will mich zum Spigbuben 
machen.’ Der Inquirent fragte ihn, wie er zu biefer Aeuf: 
ferung komme? und als er darauf antwortete, ber habe ja, fo 
wie er ben Deren’von Sandt verftanden, gefügt, er (Imquifit) 
babe ihm tiquer aeftoblen , te der Inquirent weiter, ob er 
vielleicht aus Rache gegen Fonk angeaeben habe, daß dieſer 
den Goenen erfntagen? und Pumuber anfwwrtıie wiepei: 
Rein, Gott nein! Als ich das zuerſt erflärte, mußte ich ja 
noch nichts davon, daß ich den Liquer entwendet haben ſollte.“ 

Schon im Berbör vom 7. hatte Hamader ‚unter Thränen 

efagt, er wünfdte, er bätte den Fonk und Roveaur nie ge: 
annt, bann wäre er nicht fo unglüdiih. Er hatte ferner, als 
er außerte, er wünfchte zu wiffen, ob fein Bruder bier beim 
„Heren von Sandt gewefen wäre, bem —— auf die 
Frage welcher Bruder? geantwortet: „Der ihn gefahren hat.’ 
Xıs der Inquirent ihm bemerkte, es Scheine, als wolle er, aus 
Furcht nicht bemeifen zu können, widerrufen, hatte Hamacher 
arfagt: „Ja, wenn Jemand die Pfeife und ben ge nimmt 
und berausgebt, wie fann ic ba beweilen, wo biefe Sachen ges 
blieben find, Hamacher ſchien damals fehr ergriffen, er brach 
mit den Worten in Tbränen aus: „Es kann kein Menfd uns 
gtüdtiher feyn als ih; wenn mein Bruder hierher fime und 
mir das bezeugte, fo wollte ich ibm noch vier Aronenthaler da⸗ 
gu geben, dann hätte er deren acht.“ Auf bie Frage des Ins 
quirenten, nad vorgängigee nohmaliger dringender Crmahnung 
zur Wahrheit, ob denn fein Bekenntniß die Wahrheit enthielte? 
antwortete Hamacher mit Ja. > Im Berbör vom 19. Mai 
wollte Hamacher zuerſt nur bie zwei Punkte befeunen , baß ber 
Angeflagte ibn zweimal angefprohen, ben Goenen aus dem 
Wege zu räumen, und daß er bie Brieftafhe erhalten habe. 
Gr verlangte, daß Herr von Sanbt bei biefem-Berhör zugenen 
fenn folte, und da diefer gerade zufällig antam, fo wurde das 
Berhoͤt ſogleich fortgeſegt. Anfangs wollte Hamacher wider: 
zufen, räumte aber doch nachher alles ein mit ber Abänderung, 
daß nicht fein Bruber fondern ein fremder Mann bie Reiche ge: 
fahren. Hier hatte ber Inquirent die große Vorſicht den Hamadyer 
zu fragen, warum er die Gegenwart des Herrn von Sandt ge: 
volinfcht? und er antworteteibm: „Weil berfelbe bie ganze Sache 
weis, indem ich fie ihm zuerft befannt hahe, und ihm aufge 
tragen, dem Kon vorzuhalten, daß er mich zwei Mal anae 
ſprochen habe, ben Goenen aus dem Weae zu fnaffen, und daf 
er bas Portefeuille befommen babe, und weil ich ihm gleichfalls 
gefaat babe: Thun fie mir den Gefallen, und fagen dem Font, 
ac hätte es ſelbſt getban, nämlich ben Goenen ermordet.’ Hätte 
Samacher damals angeben wollen und können, ‚daß Herr von 
Sandt ihn zum Geftändniß verleitet, jo hätte ihn nichts hindern 
Höanenz; aber bier erklärte er den wahren Grund, warum 
Herr von. Sandt follte gegenwärtig feyn, und kein Wort vom 
Indern. - 

So haben Sie denn gefehen, meine Herren, daß Hamacher 
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bas Geftänbniß vier Mal gerichtlich Ind, zwei Mal aufergericht⸗ 
lid gleichartig abgelegt hat, Nur, wie gefagt, in dem Vers 
hör vom. 19, Mai hat er einen wefentlihen Umftand abgeändert, 
nämlich daß nicht fein Bruder, fondern ein ibm unbekannter 
Menſch bie Leiche joe gefahren haben. Diefe Abänderung er—⸗ 
ſcheint darum vorzüglich merkwürdig, weil aud nachher Adam 
Hamader behauptet dat, am B. November fey ein unbefanne 
ter Mann in fein Haus gelommen, habe ihn angefproden eine 
Fahrt zu thun, und weil er nicht gekonnt, habe diefer Fremde 
fein Pferb und Karren geliehen und jey damit fortgefahren , 
und habe foldes erft am andern Tage zurüdgebrahte, Wahr: 
fheintih haben die beiden Brüder Hamacher Gelegenheit ger 
funden, fih darüber etwas mitzutheilen; denn Sie, meine 
Herren, haben duch ben Zeugen Wird gehört, wie wenia da- 
für geforgt war, daß keine Komuhication zwifhen ben Gefans 
genen Statt finden konnte. . . 

Wir kommen nun auf den Widerruf bes Hamaherfhen Ber 
ftändniffes, Sie, meine Derren, haben gebört, wie Hamadıer 
wollte glauben machen, ald habe ber General-Abvocat Hett von 
Sandt ihm das Ganze angegeben, und es fo mit ibm einftudirt, 
indem, wie er faate, er es in hundert Jahren nicht fertig ges 
bracht hätte, wenn er keinen fo guten Inftructor gehabt. Wie 
wenig Glauben diefe Angaben verdienen , haben wir ſchon ber 
rührt, und glauben uns daher auch hier nicht länger babei verwei⸗ 
ten zu dürfen. Diefe Erfheinungen, wie fie fih hier beim Hamacher 
finden, und ben praßtifhen Griminatiften durchaus nicht neu 
find, kommen fat in jebem ſchweren peinlichen Prozeffe vor. 
Erſt —— Läugnen der That, dann will man an dem 

“md unb zu.ber Zeit, wo es begangen , ni 
—* 12 Ten; dann Gewiſſensbiffe und D — zum a. 
enntniß; bie Bucht vor der Strafe fchwebt aber noch vor 
und daher Anfangs in dem Geftindniffe halb Wahrheit und 
halb Lüge; dann ganze Wahrhelt; endlich Reue des Bekennt⸗ 
niffes, und zulett — Widerruf; die Beamten haben dann füls 
ſche Protocolle geführt, fie haben, durch Entziehung der Nat 
rung und bergleihen, Geitändniffe erpreft, und was folder 
abgeſchmackter Angaben mehr find, 

Meine Herren! &ie werden fih leicht fberzeugt finden, 
baß durch einen bloßen Widerruf die Beweiskraft eines gericht: 
lihen Geftänbniffes durchaus nicht aufgehoben werden faun; 
und zwar dann am allerwenigften,, fobald das Geltändnif mit 
wahrgefundenen Dauptumfänden übereinftimmt. Daß es aber 
mit bem Gefländniffe Hamachers na fo verhalte, daß dirfes 
mit andern erwiefenen Haupt: und Rebenumfländen in ber ine 
nigſten Verbindung fteht, das glaube ich Ihnen, meine Berren, 
ausführen und „fo barthun zu können, baß es hier Auf ben 
Widerruf ganz und gar nicht anfommen kann. 

„Das Geftändniß ift frei, unummunden, gerichtlich, umſtaͤnd⸗ 
id, fteht mit allen erwiefenen Thatſachen in Uebereinftims 
mung, erfheint in pofitiven Ausbrüden als Wahrheit und 
nicht als ein erbichtetes Mittel den Angeklagten au fangen, 
Hamader war vorher von ber geiflihen und weltlichen 
Obrigkeit auf das Gindringenfte zur Wahrheit ermahnt. Er 
bat nicht allein ſich felbft eines der größten Verbrechen bes 
fhulbigt, beffen Folgen er Leicht vorausfehen kannte und 
mußte, fondern auch feinen Brobheren und feinen Bruder. 
Das läßt ſich niht vom Menfhen erwarten, daß er das lügt, 
und wäre es aud ber Verwerfenſte! Auch muß uns ein 
Brit auf feine Individualität überzeugen, daß er nidt im 
Stande gemwefen wäre, jene Thatſachen, bie er angegeben 

wenn fie nicht wirklich vor ihm vorgegangen wären, un 

noch lebhaft feinem Geifte vorgeſchwebt hätten, fo wie er 
fie angegeben bat, und fo oft ald er fie amgegeben Hat, über: 
einftimmend vorzutragen, Was insbefondere bie Blaubwürbige 
keit des Geſtändniſſes verſtärkt, if, daß Hamacher nit eine 
einzige jener Thatſachen, die er mit Effer überlegt haben will, 
wie die Sache ſich könnte zugetragen haben, in feinem Geftänd« 
niſſe aufgenommen bat, welches doch zu vermuthen wäre, wenn 
baffelbe* als ein Ausfluß feines Kopfes angeſehen werben Eönnte. 
Berner, baß er den Hahnenbein aus dem Geftäni ziffe gelaffen, 
obgleich er für feine Perfon Üüberzeugt-war, daß biefer Wiſſen⸗ 


fhaft davon haben mälfe, Es it Ihnen nämlih bekannt, 


3 
fung der fih gegangen; ob fih bomaterder Infteukticnerichter 
und ber Zeige qeirit, muß ich dabin geſtellt fenn laffen. Uebris 
acas bemerkt auch die Ehefrau des HOamacher, daß ihr Mann faſt 
tägtich zum Angeklagten habe hingehen müllen. 4 

Hamacher füper fort: Mittwochs oder auch vielleiht Tags 
zuvor kam er die Treppe berunter ıc. geiproden hatten. — 
Sonderbar-märe es, wenn. bei.einer Erdchtuag ſich doch alle 
goralitäten fo genan beftätiaten. + Hamacher fagt weiter: ich 
gina meinen Weg füleunig vorwärts, natürlich, weil er dachte, 
der Angeklagte werde ihn, obgleich er es ihm fhon ein Mal ab⸗ 
gefhlagen, neue Zumuthungen madıen. — Später fagte Hamas 
her, am. Q, Rovember habe er gar nicht beim Angeklagten ges 
arbeitet, fondern bei Fiohr im Koümpchen, und verlangte des— 
Er daß biefer feine Rechnung. beibringen ſolle, weraus 

e Andabe belätigen wärde. Dieſes geſchah, es ergiebt 
aber daraus, dah Hamacher nicht am Q. fondern am 8. bei Flohr 
gearbeitet hatte, welches er auch zugeben mußte, Daß aber 
wirklich Damaher an diefem Tage beim Angeklagten gearbeitet 
hat, daß er nontentlih im Keller war, hat bie Zeugin Gallibert 
angegeben. Indeſſen hat ſich dieſe von einer Seite gezeigt, daß 
ich e6 Ihnen überlaffen muß, welchen Glauben Cie ihr fhen- 
Een wollen. Wir haben fie aber auch micht nöthig, indem es 
fid) aus andern Umitänden herausftellt, Hamacher jagt nämlich, 
Font babe ihn mehrmals aus dem Keller gerufen, und bald ba, 
bald dorthin geichiet , namentlich zum Schneider Lindlau, um 
Geld zu bolen, Lindlau kann ſich zwar dieſes Umftandes nicht 
erinnern; es iR aber erwiefen, daß er damals dem Angeklagten 
fhulbig war. Um nun im Voraus einen Angriff der Beribeis 
biger, daß nämlich die Zahlung damals noch nicht fällig gewes 
fen, zu begegnen, bemerkte ih, daß dieſes zwar allerdings feine 
Richtigkeit hat. Aber wie oft aefhieht ed, daß eine Jahlung 
unter Rauflenten vor der Werfallzeit gegen Disconto geleiftet 
wird. Rechnet man hinzu die damaliae Gelbverlegenhelt des 
Angeklagten, fo kann man mit der größten Wahriheintichteie 
annehmen, daß Hamaher am 0. bei Lindlau aeıweien, um Gelb 
zu empfangen, — Damader fügte auch, er fey bei Krappelt 
wenen Kransdrantwein gewefen. Aus einer Rattura, die diejer 
Zeuge produeirt bat, geht hervor, daß er bamald dem Angeklag⸗ 
ten eine Summe von MW oder 26 Ktbtr. ſchuldete. Er hatte uns 
term 29, October ver Gomt. 2 Käfer Kransbrantvein einger 
auft und nicht besadit; es iR alſo begreifiih, daß der Angee 
Elagte ben Gamacher zu ihm ſchictte, um ihn zu mabnen. 

Der Hauptbeweit, daß Hamahıer am 0. im, Haufe des Au⸗ 
aeflaaten war , gebt daraus hervor: während der Abweſenheit 
des Ungellagten vom 6. bis zum 0. in Neuß, fdidte ibm 
Schröder zwei Pfeifen Esprit nach Göln. Der Angeklagte fagt 
ferbt , er könne micht behaupten, vor feiner Abreife die Didre 
zurüdgelaffen zu baben, an weh ber Mrantwein abgeliefert 
werben folltes auch babe er fein Buch, worin er bie Berkäufe 
auf Lieferung eingetragen, Daß der Brantwein nun wirklich 
wahrenb jetner Timslenheli unuefummen, webt buuusd heroor, 
daß am 7. November erft die Fracht, nadı den Büchern des 
Angelianten, besablt worden if. Der Kaufmann Schiefer hatte 
smei Vfeifen Esprit vom Angellaaten auf Lieferung aelauft. 
Er fagte, an einem Samſtage ſey Hamader zu ihm aetommeh 
als er am Mittageffen geweſen, und habe mit ibm den Abſti 
dieſer beiden Pfeifen Esprit auf Montag früh um 7 Uhr am 
Nippes verabredet. Der Anaellagte war an biefem Tage (den 
0.) erft um halb zmötf Uhr Mittags von Neuß zurüdgelommen, 
und es ift wahrſcheinlich, daß er da dem Kaufmann Schiefer 
fagen ließ, der Rrantwein fey nunmehr angekommen. Daß 
nun dieſer Samflag der 9. November gemefen fen, barüber 
Tann wohl kein 3weifel obwalten, denn biefer Brantwein hat 
nur einen Samfaa am Nippes gelegen , und baß war ber 9. 
Die andern Discuffionen betreffen blos die Ablieferung des 
Brantweind am 11. und 12. Rovember, Ich glaube alfo, daß 
durch alles dies bewiefen worben , daß Hamacher an bem frae— 
lihen Zage mehrere Gefchäfte für den Angeklaaten beforgt bat. 
Und wenn, wie der Angeklagte ſelbſt ſaat. ber Tag, an welhem 
bie Factura ausgefteilt ift, aud ber Zag der Ablieferung iſt, fo 
ift dies noch ein Beweis mehr, daß der Brantwein ſchon am 
Samſtag den 0, dort gelegen, denn bie barüber ausgeſtellte 
Factura it vom Montag den 11. November, (E. f.) 


meine Herren, daß er mit Sahneabein am 9). Növember über 
Goenens Verſchwinden aefprodien , daß damals Hamacher za 
Habnenbein gejagt, der Eoenen fen ja ein großer Menfh, er 
werde wohl wiederfommen, worauf der leytere ſeuſzend geant: 
wortet: „Ja wiebertemmen!‘ und ihm ziſchend Etillſchweigen 
zugewinkt. Dur tiefen Vorfall, fagte nen Hamacher, fey er 
auf den Gedanten gelommen, als wiſſe Hahnenbein auch von 
ber Sache. Riditsdeflomeniger, bat ec dba aber aus feinem Ber 
ftändniffe ganz weggelaſſen, obgleich es ihm nach dem bisheri- 
sen fo nabe gelegen, auch alle diefe Umftände in das angebliche 
Machwerk zu verweben. Dagegen ift ersimmer nur dabei ges 
blieben, daß blof er und fein Dienfiherr, dem er vorher fo 
manche Lobeserhebungen gemacht hatte, die That verübt hätten, 
Endlich ift noch zu bemerken, daß Matt. Hamacher, der Brus 
der bes iften , zum Jeugen Schiefer fh. aednfert bat, 
wenn fein geſagt habe, daß er ihn caput gemadıt, dann 
wäre es aud wahr; aljo ein Beweis, daß fein eigner Bruber 
nicht an der Wahrheit deſſen zweifelte, mas Hamacher gefagt 
rer Diefed, meine Derren , die allgemeinen Gründe für bie 

laubwürbialeit des Hamacherſchen Geftdadniffes; wir gehen 
nunmehr auc jur Beleuchtung ber befondern über. 

‚Das Geftändniß fängt an: Er habe am 4. November 1816 
beim Angeklagten im Packhaus aearbeitet, wohin biefer vom 
6 ie mehrmals zu ihm gekommen, und ihm gefagt habe: 
ud » der Kerl muß weggeſchafft werden , der ruiniert 
mid. ihr müßt mir dabei helfen.’ — „Ich erwiederte,“ fährt 
„Bamadıer fort, „wie kann id Ihnen barin beifen, hat er 
vielleicht Papiere, bie Ihnen ſchädlich find, fo will ih heifen, 
ibm bie abnehmen. Er antwortete: „Das hilft mir doch nicht, 
er aus ber Welt aefhafft werben.’ — „Ich ſagte hierauf: 
Herr Fonk, das kann ich doch nicht thun, ich will Aules thun, 
was Sie von mir verlangen, und wenn es gar ben Xbtritt zu 
zeinigen wäre, aber das fann ich nicht thun. Er gina hierauf 
von mir weg, ohne weiter davon zu ſprechen. Mittwoch ober 
auch viellecht Tags vorher, fam er die Treppe herunter als id 
juft aus der Küche kam und die Treppe vorbeigings da hörte ich, 
daß er fo vor ſich ſegte: „Ich werde dich aus dem Wege 
Ihaffen, du ruinirſt mich.“ Ich ging meinen Weg ſchleunig 
Ya? nad dem Keller, ohne baß wir aufammen geſprochen 

tten. : 

Hamadhess Annotationebuch zeigt zwar, daß er am 4. unb 
5. beim Angeklagten gearbeitet hat, aber vom Mittwoche ben 
%. ‚, wo Ronk fol die Treppe herunter gelommen ſeyn, zeigt 
daffeibe nichts, — Indeffen haben Ste gebört, daß auch mehrere 
Arbeiten im Pachhauſe verrichtet worden find, die nidt im Ans 
notationsbuche angezeiat wurden, und namentlich das Wegneh— 
men jener Säde, welche um diefe Zeit follen von Hamadıer auf 
den Speicher getragen worden fern. Daher mar es vermutb: 
lich diefe Arbeit, womit Bamader an jenem Zage beſchäftigt 

en. eo 
macher fagt, der Angelugte babe ihm üneeebett” Pin 
Kerl muß aus dem Wege aefhafft werden, der ruinirt Eh 
ihre mäft mir dabei behulflich ſeyn.“ — Daß Hamacher wufte, 
daß Goenen in Göln war, und daß er auch wußte, wer der Kerl 
war, gebt daraus hervor, daß Coenen zwei Mal bei Hamader 
geweſen war, und diefar ihn auch auf der Etube beim Ange: 

gten ein Dat gefchen hat, wobei er wird bemerkt haben , 
daß der Anaeklagte gegen ibn eben nicht fehr freundtich war. 

Hamacher fagt, der Angeklagte habe ſich ber. Worte bedient; 
„Der muß fortaefhafft werden.’ So foriht ein Mann zu 
feinem Untergebenen, auf deffen Folgſamkeit er in jedem Kalle 
zehnen kann. Ein folder war aber Hamacher. Der Anger 
Zagte mußte einen Mann baten, der bei der Sache felbit ein 
Intereffe hatte und verfhwieaen war, Das erfiere fand bei 
Hamacher, ber aus dem Geſchäft felbft den größten Nusen zog, 
fett, und das zweite würde ſich, dachte ber Angeklagte, wenn 
fit) Hamacher an der That betheitigte, auch ſchon geben. 

Hamacher fährt fort, auf das Anforbern „bes Angeflagten 
‚babe er erwiebert: wie kann ich das, hat er viclleiht Papiere xc. 
— Hamacher gefteht ein, baß er eines Moraens den Goenen 
beim Angeftagten mit bem Durchſehen von Papieren befhäftigt 
geſehen habe, baber die Vermuthung, die er wegen ber Papiere 
aufftellte. Er geſteht ferner, von Elfes gehört zu haben, daß 
Goenen geſchickt ſey, um die Bücher des Angeklagten zu unter: 
fuhen, und daß das Gefhäft aufhören follte. Sie fehen alfo, 
wie leiht Hamacher auf den Gedanken fommen konnte, daß «8 
nur auf Papiere ankäme, bie bem Angeflagten fhädlih wären. 

























































Vermifhte Anzeigen. 
[1248] Biher:-VBerfteigerung 
su Drevyfigader bei Meiningen. 

Zu Anfang Septembers -diefes Jahres wird des vertorbenen 
Naturforfhers Pr. 3. M. Bechſtein pinterlaffene unfebnlidhe 
Sammlung von Büchern, Kupferwerken, mathenatifhen Ins 
frumenten, Blinten, Büdfen u. f. w. einzeln verfteinert were 
ben. Gedruckte Gataloae find durch bie Kevßerihe Bud hand⸗ 
Pr ‚ in allen Buchhandlungen, und bei allen Antiquaren ji 

aben. 





J abbrach, nach Reuß. Kus Etimmung erklärt 
) dann jene Meußerung. Daß Hamacher an biefem Tage " 
eim Angeklagten mar, wurbe ermiefen. Amboff bat nämlich ein 1977] Unterzeichnete finden fih durch ſowohl ſchriftlich als 
r ‚ wordus hervorgeht, daß an biefem Tage ein J mündtih an fie erganaenen Anfragen bewogen, das fi verbreis 
"6 ‚Derpadt worden, wobei Hamacher behälfiich ges ftende Bericht, ats ob fie ihre Gaſtwirthſchaften entweder ganz⸗ 
an lich aufgeben oder nah Umftinden verpadken wollten, bermit 


Öffenttih für eine falſcht Ausftemung zu erklären, — Sie find 


— bat zwar jegt, wo mir uns barauf beziehen woll⸗ 
, gejagt, es fen ber 7, gewefen, am welchem dieſt Verpal⸗ 


* 


weit entfernt, dad ine ber Andere dieſer unceifen Projerte 
zur Xu fuhrang zu beingen, fondeen es wird vielmehr ihr un: 
abliffizes Betreben feyn, in Anfehunz ihrer beiden, mit Gier 
anz eingeriditeten, und mit allen Bequemlichkeiten verfehenen 
aftdöfe, den Beifall eines in» und ausländifhen Publicums 
immer mehr zu verdienen, und alle einheimifhe und auswärtiae 
Güte, vie fie mit ihrer Gegenwart becheon, mit einer Aufmerk⸗ 
fanfeit und Billigteit zu bebandten, welde für ihre beiben 
Hiufer die beit Empfehlung fegn wird, 
Darmſtatt. l EN 
A. Wiener, "6, Wiener, nd 
Voltmeifter und Gaſtgeber zum Gaſtgeber zum Darmftäbe 
Seſſiſchen Haus. ter Hof. Ir 
—_—__ me 
[1080] Gaſt⸗ und Bad-Wirtbfhafts:Empfehlung. 

Magdalena Schlund, aeborne Goerger, bat nunmehr 
Baht: und Bad Wirthſcha ft zum Goldenen Hirfh in Baden mir, 
Ihrem Iohter:-Mann, übergeben; indem ih nun in Ihrem 
Namen für das Ihr bishero geſchenkte Zutrauen verbindlichſt 
dankte, empfehle ic mich allen bisherigen Bönnern und, Freun: 
den, fo wie allen reſp. Reifenden aufs Beſte, unter ber Ber: 
fiherung der prompteften, reinften und billigften Bebienung, 
zunleih mit der Anzeige, daß die Bab-Käften und Bad:Gabi- 
meter ganz nad hödker Berorbnung eingerichtet find, 

Baden den 30. April 1822. s 
’ . Abam Heiligentbal, -.;, 
ET — — — 
[1121] Bad: und Bafhaus:-Empfehlung. * 
Der Unterzeſchnete hat die Ehre bekannt zu machen, daß bie 
diesjährige Eröffnung feines Bad» und Gafthaufes am 16. Mai 
ſtatt baben wird. 

Bon diefem Taqe an werben warme unb kalte Bäder aus 
einem Stallbrunnen, und auch Fluß:Bäder von Morgens 9 Uhr 

is zum fpäten Abend bereit gehalten, 

@äften , weldie des Padner Walfers bedürfen, wird foldes 

auf Dertellung on ber Duelle geholt. 

Es können auch Badeabinette auf Wochen und Monate ver: 
miethet, und mit Betten oder Sophas verfchen werden. Alle 
Badcabinette find aber auf das Reinlichſte eingerichter,. und mit 
talirten Babwannen verfehen. 

Ron dem frühen Morgen bis zum Tpäten Abend werben 
talte und warme Getränke bereit gebalten; Speifen nad der 
Gbarte von frübe U Uhr bis Mittags 11 Uber. Um ı Uhr be 
ainnt die Table d’höte, und nad —* um 5 Uhr bis Abende 
10 uhr werden mwieber Speifen nach der Charte ferviet, 

Belondere Mittag» oder Abend: Mahlzeiten brbürfen einer 
Beltellung am Vorabende oder frühe Morgens, J 

Der ünterzeichnete bat fein Möglichſtes gethan, um fein 
neuer Bad: und Bafikaus qut einzurichten aud mehrere feiner 
Rahbarn halten wohl eingerichtete Zimmer für bie Badgã ſte 
bereit, und er alaubt fein Bad allen hohen und hochverehrten 
Badgaͤſten empfehlen zu dürfen, 

Lubwigsbad zu Lichtenthal bei Baden ben 0. Mai 1822. 

. Jacob Göringer, 
— — — — — — | — — 


1976] ungetige 
I Keifende und Bälle, melde das Auerbacher Bad befuchen 
mwollen. 

Der unterzeichnete Vefiger des befannten Bafthaufes zur 

oldenen Krone in Auerbah, am der Bergitcaße zwiſchen Darın 
Kate und Heibelberg gelegen, beehrt fih zur Öffentlihen Kennt: 
aiß zu bringen, daß fein gum Theil gan; neu erbautes und 
daburch gerlumiger geworbenes MWalthaus mit mefentlihen Ber: 
befferungen , die bamit in Werbindung gebraten, vielen und 
gefunden Stallungen etc., fo wie eine fehr große Hofraitne und 
die für Kurgäfte getroffenen Anftalten, allen burdweifencen, 
fremden und inländifhen Kurgäſten die erforderlichen Bequem: 
ichteiten gewäbren und allen billigen Erwartungen entfpreden. 

Das Halten einer Table d’höte mit quten gefunden Spei: 
fen, reinen Weinea, befonderer Speifung auf dem Zimmer aud 
außer dem Haufe, Muſik an jedem Sonntage in dem neuen 
großen Zanzfaale während der Kurzeit, auch aufmerfiame und 
pünftlihe Bedienung bei überall mäßigen Preiſen, werden fein 
Gafthaus, wie er fih fehmeiheln darf, ftetd auszeichnen. 

Die in ihrer Art einzig von ber Natur begünftigte aefunde 
Rage Auerbads mit feinen gebirgigten und ebenen Umgebungen 
von Feldern, Wiefen, Weinbergen, herrlichen künſtlichen Anla= 
gen, Waldungen, BergfchlöffersRuinen, und bie unnennbar 
mannichfaltigen xeigenden_ nahen und fernften XAusfihten von 
den böhern und Höhlen Bergen u. f. w. find aus Bofcath 
Schreibers Reiten am Rheine hinlänglih bekannt, fo wie aus 
ärztlichen Unterfuhungen, namentlich aud des berühmten Ge: 
milers ‚Hofratb und Profeffor Dr. Karthäufer und bes Leib: 
mebicus, (Bebeimenrath Dr Heffeund vielen Erfahrungen bie heilen: 
den Eigenfchaften ber verichiebenen hiefigen Mineral: Bafferquellen, 

Auerbach den 20. Juni 1822, 

Georg Diefenbad, 





— 

[1375] Das gegen die Wittwe bes *verichten Handelsjuden 
Salomon Heß zu Wehrda eingeleitete Grecutions« Verfahren 
Hat eine Wermögens«Infufficieng herbeigeführt, daher unterm 


„Heutigen 
mine vierzu anf ben 20, Juti laufenden Jahres 'beilimmt wor: 





auf voriger Meriuh ber Güte erkannt, und Kerr 


ben if, y 

Es werben daher Tänımtlihe Gläubiger gebahter Wittwe 
anfaefordert . in diefem Termine ihre Börberungen, bei Strafe 
des Berſchluſſes in dieſem Verfahren, infofern biefes noch nicht 
geihehen, anzumelden, und unter dem Rachtbeile die Gite zu 
pflegen, das jie anfoniten bem Berhluffe ver Mehrzahl beitre» 
tenb angenommen werden, * 

Buarghaun den 7. Juni 182, 

—X Kurfärktliches Juſtiz⸗ Amt, 

5 dba :bt, 





1 0 &hmwezingen ben $1. Mai 1622. 
j a Das Sroßherzogliche Amtereviforat Schwezingen. 

-Die den Müller Heftifhen Eheleuten zu Oftersheim 
hende zweiſtsßcigte Mahlmuͤhle, mit einem Schälgang, drei Mahl- 
gingen und einem Hirſengang, drei großen Zimmern im zwei 
ten Sto@, und über diefen zwei großen Frudtfpeihern; dann 
einer zmweiftödigen Wohnung, neun Jimmern und Kammern, 
eine Küche, zwei gebordete Speiher mit Dachkammern, und eis 
nen aroßen gemwölbten Keller umfaffendb, mit einem fehr geräus 
migen Hof und Bronnen, bann die bazu ‚gehörige Scheuer, 
worin 500 ‚Baufen Früdhte aufbewahrt werben können, nebſt 
Stallung für 10 Stüt Rindviep und 12 Pferde, einem Holz: 

oppen, einer Remieſe, einem Bad: und Branbmwein: Brenn⸗ 

e,. endlich einem Pflanzgarten von 32 Rutben, einem Kiee- 
garten von drei viertel Morgen und einem Baumgarten vom 
anderthalb Morgen, werden Samftag den 10. Auguſt 1822 Bor- 
mittags 10 Ahr in dem Gaſthauſe zum Ochſen zu Offtersheim, 
Öffentlich freimillig, entweder in einen menrjägrisen Beltand, 
oder auch zu Eigenthum verteigt werben. Auswärtige Steiser 
haben fih über ihre Vermdaens:Beroättnife auszumweifen, Ein 
bedeutendes Gapital kann auf der Meile Reben bleiben. 


Drff. nich 
vdt. Bed. 
— — — — — — — 
mn Betanntmadung. 
e bie hieſige Gaferne find unter andern 

380 zweifhläfige Strohſaͤcke von Zwilch, 

155 dito Kopffäde von dergleichen, 

191 wollene Deden, 

6M Betttucher. 

612 Handtücher, * 
erforderlich, deren Lieferung dem Wenigſtnehmenden übertragen 
werden ſoll. Muſter uud Bediagungen koanen in der Schreibe 
ſtube des Unterzeichneten bis zum 15. Juli Abends täglich eins 

eſehen werden, big dahin ſind auch ſammtliche Forderuagen ber 
ieferungsinftigen , welche man zu dieſem Sefhifte einladet, 
unter ‚der, Addrefle Morzaalihen. Moneralı Sommandos einzuges 
ben, indem -fpäter eingepende unberädjiht bleiben werden, 

Wiesbadeu ben 22. Juni 1822, 

Ritter, 


Kriegs » Gommiffair, 
— — — — — 
[1361] Johaun Georg Gieß zu Bainzell hat auf eine Schul⸗ 
den⸗kiquidation und Verkauf feiner Immob lien angetragen. 
Sammtliche Gläubiger, ſolche mögen ſich bereits gemeldet haben 
ober nicht, werden auf Donnerſtaqg den 11. Jali laufenden Jahr 
res mit ihren Urkunden, bei Strafe bes Berihiufes von ber 
Maffe, dabier zu erfiheinen und zu kiquibiren vorgeladen, Im 
dieſer Tagfahrt werden au 
2 das Haus mit einem Baumgarten ; 
V der Kirchgarten zu 1 Ms. Ausſaat; ! 
3) der obere Garten zu 4 Ms. Ausiaat, morauf 33 X. 1%, 
Geldzins, 2 Hünner, 8 Hahnen, 1 8. %0 Zhlr. Steuer 
in Simplo halten ; 
N) zwei Beete am Wolfsader zu 2? Ms, Ausfaat, mit 1 Me. 
Dafer und 4 Ibir. Steuer behaftet; 
5) ein Acker in der Steinbelfe, mit 1 Pf Grbsins, 1 Pf, 
10 Thlr. Steuer in Simplo beſchwert, 
verkauft, und der 28⸗ bei tarmäfigem Gebote zugeſichert. 
Zusteih fol auch die Güte zwifhen dem Joh, Georg Gieß und 
ben. Bläubigern bewirkt werben. 
Großenlüder ben 4. Juni 1822. 
Kurfatſtlich — Juſtiz · Amt, 
inck. 





wit. Wagner, Act. 





[1230] Garlarxuhe. (Beriteigerung ſpaniſcher Schaafwoile.) 

Die bei. dem großherzoglichen äferei » Jaitisut in biefem 
Jahre fih ergebende fpanifhe Wolle, welche fortirt und in ware 
mm Waſſer veim gewaſchen worden ilt, aus 1. 2, und 3, 
Sorte eirca 30 Ger, Fabrikwolle, auch etwas Lämmerwolle 
beſteht, wird unter Vordehatt hoher Katifitation, Donnerftag 
den A. Juli diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, in dem auf 
dem zu Rüppure bei Garlsrube befindlihen Wollen- 
wafchgebäude Öffentlich, unter den bei der Verhandlung näher 
befannt gemacht werdenden Bebingungen verfleigert, wozu bie 
Liebhaber anmit eingeladen werben. ; 

Carlsruhe den W. Man 1822, 

Großherzoglich Badiſche Schäferei : Abminiftratien, 
Herrmann, 


® x 
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467] 
ui gli der Gonbuctor Henrich —S ahelmehot * 
ut hat, daß fein Vermögen zur Befricdigudg feiner Gläubi- 
ger nicht anteiche, wid daher nah gefeglidher Borſchrift zwar 
vorläufig ber Gonturs ertannt, jebod aber zuvor der. Verſuch 
ber Gote verordnet worden ift, fo werben Alle und Jede, 
an dem gedachten Conductor Sauer aus irgend einem Grun 
Forderungen zu haben vermeinen, hiermit 
* —— Key: nur Br iehgem ‚Sand. - 
* zum oll⸗ 
mächtigte fo gewiß zu erſcheinen, biefe i 
und. fobann nad) 


0% auf die gemacht werdenden — Vergleichs · 


Ir 
= eh ale | >, 
\ 8. 9. Land-Gericht. 

Neuber, 


erletal: diian ion 


 Bittoe zu Born uns 





} * bes ohne j 
— — 
— Herzogtic, Raſſauiſches Amt. 
En: Mi Engert, 
1171 Joho Weder, von Voidhauf⸗ ne 
— an Den pe ya ee 
Haufe a * und deſſen allenfa nd 
- Pa um 
binn Brei Monat es unter Guratel 
en en zum Bezuge % un ale 


geringen. Vermögens von u 
Bezuge 


eh 








1799 von 
gehe 1m Dol: 
t dem keine Na 





nähe ce Kumeifung ju ie 

md fein " radlaf kin inen —— Erben 

we | ben’ 2. Juni 1892, 
* Koniglich — eıe. und — E 


Becker. 


J 
We 





@s if die Imfolveng des. Hiefigen Sohgerber-Meiftert 


Wilhelm Auauft Rüdoldt, jan ,- niht,nur von ihm 
; sondern auch durch die —— feines Activ⸗ 
bewährt, und daher die Eröffnung des Toncurſes durch 


Eriaffung von Edictalien bephloflen worden, 


+ den erjdeinen + ih anaumelden,, 


— 


Aus: | Liquidation zugleich angetragen. 
Släubiger 


zu 
: | mittel® —— in 
ih 





Rad gen gebürtig, 20. Jahre alt, 


- 


Es werben deßhalb alle und ice, welche aus irgend einem 
Grunde an ben vorgenannten Lohgerber:Meiter Nüdolde Ans 
ſprüche * haben vermeinen, ohne unterſchied, ob ſelbige dem 
—F eien Stadt⸗Gerichte bereits bekannt find oder nicht, 

in für allemal geladen, in dem auf ben 14, Novem: 

— 326 anderaumten kLiquidations ⸗ Termine entweder 

ion oder durch hinlänglich —— er 

ri # 

diren und zu befheinigen, mit dem beftellten mon hitis 

barüber auch, wenn «4 nöthig ſeyn follte, unter fi, über die 

rfabren, unter der Verwarnung, baf fie von 

er und der Rechtäwohlthat der 

Ay en * für veriuftig werden 

eachtet ——— bhalb einzubringende Unges 

—— nach re Jurotulation ber 

v ejusdem anni anberaumt wor» 

— Monats die Eröffnung eines Contu⸗ 

erfolgen wird, 

Weimar den 7. Juni 1892. 

Großherzoglich Sihfiihes Stadt:Geriät daſ. 


un 8) 
“Shrikien won FRRRER, 





Marti Be” die Giter 
cal Be — —— aan un eine Sgulden: 


werben baber - auf Dienftag den 16. 
ne —— Jahres mit ihren Urkunden dahier zu erſcheinen 


liquidiren vorgeladen, daß bie Aurplcihraden I in den 
— eingetragen werden. 
den 1. Juni 18N. 
Kurfürktid) — Zu, 


vdt. Wagner, At 





entwendet 
1) — Iberne Sackuhren, etwas größer als bie gewöhnliche, 
aebäusig, an der einen befindet ſich ein ſilberner Uhr⸗ 
ſchlaſſet, und ein ſilbernes Pettſchaft; 
2) eine ——— füberne Sackuhr, von mittelmäßiger Größe, 
ppeiten filbernen Gehäuße, mit einem alten 


ve = Funde eingepäufige, oleichfalls ohne 

6) eine dito * einer ſtaͤhlernen Halskette ; 

line eine flache mit einer flählernen Halskette ; 
s tio ebenfalls —* einer ſtaͤhlernen Halskette; 

* ſlache mit zwei gelben. Pettſchaften; 

eine zunde ohne Uhrband und Pettfhaft; 

11) ein goldener großer Ring mit einem gelben Stein; 

2 * pe oße geräppte filberne Ringe; 


lange dunkelblaue Hoſen. 

— bier unten beſchriebene Burſche bat ſich der Ewen⸗ 
dung dieſer Gegenftände dußerft verdächtig gemachhi, und fih adf 
Rühtigen Buß gefegt. Es wird ‚daher dich zur Üffentlicdken 

tniß ht, um auf denfelben zu fahnden, ihn auf Bes 
rn in Verhaft zu nehmen, und gegen Rüderflattung dee 
Koften anher auszuliefern. - 

Menaheim den 5. Juni 1892, 

— Badiſches Stabt:Amt. 


mtmann. 
vdt. Day. 
De TEE FIR HN 

Der —* Burſche beißt Joſeph Graf, iſt von Sidin—⸗ 
feiner Profeſſion ein Schuh a⸗ 
cher, hat einen ſchlanken Buchs, ſchwarze grauße Haare, blaffe 
Geſichtsfarbe, braune Augen, ſpige Nafe, mittelmäfigen Mund 
und rundes Kinn. 

Seine Kleidung beftand in einem ſchwatzen Frat, langem 
—— nanquinen Hoſen, einer — Kappe mit Wachetuch 

erzogen. 








136] dicetatltadung. 

Jacob Rücker, von Niederſelters, (über —* Leben und 
Aufenthalt Keine fiheren Nachrichten vorhanden find) ober befa 
fen Leibess und Zeltaments:Erben werben hiermit aufaefordert , 
binnen drei Monaten zum Empfang des Bermögens des Gries 
zen babier fidy einzufinden,, widrigenfalls baffelbe den aufgetre» 
tenen nachſten Verwandten gegen Gaution nusnießlih, und wenn 
der Abweſende das 70. Lebensjahr erzeiht haben wird, zum Gi« 
genthum überlaffen wur foll, 


Jöftein den 25, Mai 1822, 
dr rzogtih, Naflauifches Amt, 
Magdeburg. i 








N. 134. Mittwod, den 3. Juli. 





Wien, vom 26. Juni. 


Der wuſſiſch⸗ kaiferl. Geſandte am koͤnigl. baierſchen 
Hofe, Hr. Graf von Woronzow, iſt von hier nach 
‚ Münden abgereif. 
Karlöruße, vom 20. Juni. 

Das geftrig Bon 
Blatt entbält folgende bochſte Minikerialverordnang ! 
„Die im Kerrs erſchlenenen, mit der Jahreszahl 3321 
und zu 30 Stüf auf einen Thaler A 1 fl. 45 fr. aus⸗ 
gevraͤgten fönigl. preußifchen Silbergroſchen, find im 
24 fl. Fuß miht volle 3 fr. wert, Im Gemäßheit 
hoͤchſten Staatsminifterialrefcripte vom 30. 9. M., 
wird biefed mit bem Anhang befatnt gemacht, daß 
biefer auslaͤndiſchen Sceidemfnze kein Kurs im den 
großherzogl. Landen geflattet werde.” 


Kaffel, vom 30. Juni. 


Ce, tinigl, Hoheit ber Kurfürft And geftern Mors 
gen nah Fulda und Hanau abgereift, um ſowobhl im 
den ver ſchiedenen Öarnıjonsörtern die Truppen zu infpie 
ziren, ald aud won der Ausführung der miuen Zivil 
organijation Allerhoͤchſtſelbſt fich zu Aberzeugen und über⸗ 
haupt in dem einzelnen Bandestbeilen nachzuſeben, mas 
etwa zu beren Bolten noch einzurichten wäre. Das 
Gefolge Er. kön. Hodeit beflcht aus dem Hofmarſchall 
r. Dalmigf, dem ach. Kabinetsratb Rivalter und dem 
Flügeladjurnnten Oberfilieutenant Muͤldner uud Ritts 
meiſter 9. Verſchuer. 


Köln, vom 29. Juni. 

Am Lempery ſchen Hanſe in der Sternengaſſe in 
Beute, bei ber Erinnerunasieier der Geburt nnieres, 
bajelbit 1577 zur Welt gelommenen, und in St. Des 
terö» Pfarrkirche getauften, Peter Paul Rubens, 
dur rechten Seite. der Dauspforte, ein dem Andenken 
biefes großen Mannes feirher fo lang qewitnfchtes Deuts 
mal von wuferm Profefor Wallraf erricdtrt worhert. 
Zur andern Seite der Pforte wird über einige. Zeit 
aud ein Ähnliches zum Andenken der in dieſen nämlis 
Sen Haufe, im Jabr 1642 geitorbenen Kenıgin von 

ranfreih, ber Wittwe Heinrichs IV.,- Maria von 
dicis, errichtet werden. 


Amflerdbam, vom 28. uni, 


Ein biefines Handeispaus hat folgenden zweiten 
Brief eiuts Griechen and Trieh erhalten; ; 


ige großberzogl. Staatd- und Regierungs· 


1822. 


Das Ungläd von Chios hat noch Fein Ende ers- 
feidht, taͤglich erfährt man neues Graͤßliches. 36 Tas 
ge waren nad Antunft der turtiſchen gloite 
unb mwährte das Morben fort. Nicht eine is 

} A Bamlıc if verfchont geblieben, und drei 
Biertteile Kinder von beiden Geſchlechtern find im 
bie | gefchleppt. Vier von meinen Schweſtern 
und brei wurden, uebft der Familie Manoii, 

in bei: Tagen abgeführt. Dur fhwere® 

hatten die. linfrigen fle ausgeldiet, allein 14 Tas 
e barauf wurden fie und aufs ncue entriffen, und wir 
nd nım in Derzweifiung, wir find verioren, Freund, 
und, wie es ſcheiut, will man von Chios nichts übrig 
Taffen, als die Bäume, von weihen der Maftir- ges 
monnen, und bie Leute, melde eriordert werben, ſie 
für Rechnung unferer Henker zu uuterhalten und zu 
sieben. Hr. Pandia Ralli it mit jeiner Familie bier 
angelommen; 14 Tage fehlihen fie in den Bergen und 
Wäldern mınber umd lebten von Kräutern und Waſ⸗ 
fer; an einen mwüfen Theil der Külte gelanat trafen 
fie wie durch ein Wunder ein kleines griechiichet Schiff 
an, das fie gerettet bat. Er bar mir die Tochter mei» 
ned Bruders gebracht, ein Kinb von fünf Jahren, das 
er balbtodt in einem Buſch gefunden batte. Was Hr. 
Ralt und einige andere Entwichene und Ale gefchen 
erzählen, macht ſchaudern, und meine Feder weigerf 
As, jo unnmjhlide und die ganze Seele aufregende 
Frevel nachzuſchreiben. Ich will Ihnen blos jngen, 
bad nad ben erfien fieben Tagen des Mordes, Brans 
bed und Menſchenraubes, durch Zwiichenfunft der Kon⸗ 
fuln von Frautreich, England und Deſterreich ein Fir⸗ 
man des Grofberen verfünbigt und abgelejen wurde, 
moburc eine allgemeine Amneſtie zugefagt ward. So⸗ 
gleich kamen wiele Ungluͤcliche, die ſich in ——— 
und Buſchen verborgen batten, vertrauensvoll aus den⸗ 
ſelben zum Vorſchein, usd degaben ſich nad) der Stadt, 
ſiud aber ſtehenden Fußes, theils ermordet, theils im 
bie Sllaverei geſchleppt worden, fe baß augenſchein⸗ 
lich die verbeißene Hnnefiie nur ein Fallfirid 
geweien) wm neue Schlachtopfer argliſtig berzuloden, 
36 Tage, wir muͤſſen es wiederholen, wären verlans 
fra ımd bas Blutbad hatte noch fein Ende. Freund, 
mit dem ſchoͤnen Chios und mit uns, dem unglücklichen 
Bewohnern defielben, ift cd aus. 

— Aus dem Berichte der Eentralfertion üder bie 
Rummehr von der zweiten Kamtmer angenommene Beins 
ſteuer erfiebt man, dag eine der Geltioren, in Ermds 
gung der ungemefenen Auflagen, womit Frantreich um 


fer Bich, Roherz und anderes beftenert bat, die Auf⸗ 
-merkjamfeit der Regierung baranf geienft haben woll⸗ 
te, ob ed nicht Atigemeflen feyn würde, Nepreffalien 

en die gebatte Mad durch Verdoppelung der Wein, 
m und Sroöyuug der Einfuhrzoͤlle auf andere frans 
zoͤſiſche Artikel aus zuͤben. ECs wurde baranf geants 
mwortet, duß die Bude, beren Werth man dahinge⸗ 
ſteilt ſeyn laſſe, wohl eher zum Grgenftande einer eig» 
neu -Beratbung, als zur Berhandiung bei dem gegems 
mwärtigen Anlaſſe fih eigne. 


Paris, vom 28. Juni. | 


Die franzdf. Atademie ſchritt gefterm zu der Wahl 
zweier Mitglieder, um bie Stellen ded Hrn. Abbe 
Sicarv und ded Hrn. Hergogs von Richclien zu erfegen. 

Der Großmeifter der Univ.rfiät, Hr. Fapffinous , 
iR zum Muglied ver Aledemie an bed erftern wıb Hr. 
Dacıer befiäudiger Setretair der Juſchriften und ſchö⸗ 
nen Wiſſenſchaften an des legtern Stelle ernannt wors 
v 


en. 
— In einer Iönigl. Ordonnanz vom Jahr 1815 
war den von dem Könige wicder aufgenommenen Pairs, 
welche während ber 100 Tage nicht in der Bonaparts 
füren Paustammer Sig und Stimme genommen hatten, 
die Errichtung end Majorats nachgelaſſen worden, 
Sn diefen Tagen wendete eine koͤnigl. Verfügung dieſe 
Befttmikung auf den Herzog von Wibufera Marſchall 
Suchet) unp den Grafen Belliard an „weil beioe, 
weder in Ver Bonapariſcheu Pairdfammer geſeſſen, 
och dem Eid geleiſtet hätten.” Dieſe erflärten aber 
bagıgea in liberalen Biatternu: daß fie Bonaparte den 
Eid damals nicht geleiftet hätten, könne die Orbonnanz 
mar irrthumlich behaupten und ihren Platz in der Paird, 


: Iamuter hätten fie miprend der 100 Tage nur barım 


wicht eingenomuten , weil fie in andern Theilen bed 
HReichs in Auftrag der damaligen Regierung befchäfs 
tigt geiveien wären, (Marſchall Suchet lommändirte 
— Ärmee der Alpen ünd Belliatd wurde, nachdem er 
fein Korps Bonaparte zugeführt hatte, von ihm ale 
Gefandter nach Arapel geſchickt). Demgirfolge bat nun 
der König geſtern die zu Gunſten ber beiden Pairs 
eriajjene Ordonnan; wieder zurädgenommen. 

— Die von Smyrna gekommene Goelette Le⸗ 
vrerte ff am 6b. Juni nad) einer Fahrt von 30 Tas 
gen in Toulon eingelanfen. Sie bringt uns die Nach⸗ 
sucht, daß fih Hr. de ia Mellerie, Kommandant ber 
Fregatte Jeanne D’Arc, fobald er die Nachricht von 
dem Erjcheinen der türkijchen Flotte vor Edios erhielt, 
ſogleich bahin begab , um bie Erfüllung, bes dem franz, 
Bothſchafter von dem Capudan ⸗Paſcha gemachten Bers 
ſprechens zu verkingen, daß die Perjonen und bad Ei⸗ 

entbam der Franzoſen, fo wie die Kırden, bie Geiſt⸗ 
it und die fatbolijchen Griechen nit nur geachtet, 
fondern feltft von deu Streitkraͤſten des Öroßperen bes 
ſchuͤtzt werben follten. » 
Der Kapudan⸗Paſcha fing den Hru. be la 
Mellerie auf bie eprensoffle Weile, gab ihm neuer 
dinge die Verficherung, daß alles, was fi unter bie 


 franzöf. Flagge fluchten würde, mit Achtung behandelt 


werden follte; und ed ergab ſich im der ‚ bag 
nad der Einnahme und Eindjcherung der Stadt Epios 
das frangdf. Konſulat, feine Kapelle und was, dazu ges 
dört unverjehrt geblieben, und alle diejenigen, melde 
Ddafelbft eine Zufluchtsätte gefuht, vor aller Miß⸗ 
Bandiung fiher geftellt waren, Die aus bem allgemeis 
en Blutbade auf diefe Weiſe Geretteten, wären ohne 
die Unterflügung, bie ihnen anf das Geſuch des interis 
Aiftifihen frang. Konfuls, deffen fhöned Betragen von 
Er. Maj. belohnt worden it, von ber Fregatte Fleur 
de Lys und der Goelette Amarante geleiftet wur, 
de, dem Hungertode Preis gegeben geweſen. 

Bei Abgang der Levrette berrfchte in Smyrna 
Rube und feit eınigen Tagen hatten die Ermorbungen 
aufgehört. Die Fregatte Fleur de kys von bem Ehe» 
Balier be Viella befebligt, war von Salonicht und 
Athen angefonmen; die Jeanne DA rc war im Ber 
gife ‚ unter Segel zu geben, nm einige Punkte des 

rchipelagus zw befuchen ; bie Brigg Ruͤſe Irengte in 


den Mecren von Eyriet und Cypern und bie Frenatte 
Medée, unter ben Befehlem des Schifetanitaıng Cde⸗ 
valier Roigny, wollte fih ebenfalld in dieſe Gewaſſer 
begeben, vorber aber fih ju Neabel, Paterwo uud oa 
ben aͤgyptiſchen Kitten zeigen. 

Die von allen unfern Schiffen in dem Kriege in 
ber Levante gezeigte Thätigfeir und Die Achtung, welche 
bas Betragen der fie befehligenden Offiziere der franz. 
Flagge fihert, find unferm gaubel fehr günftig. In 
dem Yaufe des Monats April waren 20 im unferem 
Hafen auszeräftere Shiffe zu Suprna angefonmnien, 

‚ober von dort nach Franfreih abgefertigt worden. 

Auch in den entfernteften DMeeren ift ber mämlice 

Schutz uuſeru Handelöverbindungen geficherk, 


. Madrid, vom 18, Juni. 

. Der neulich zum Generallommandanten von Ratas 
Ionien ernannt Gentral Ferra iſt g-nera auf feinen 
Poften abgegangen. 

— Das in ber Stitzung ber Cortes vom 14. 
ſeſtgeſetzte Budget der Einnahme von 270° Millionen 
Realen bietet ein Defizit von 69 Mil. dar. Bon den 
270 Millionen find 150 auf die Grundſteucen ange 
wiefen. 

giffabon, vom 6. Juni. 


Die Eifaboner Togeblätter melden, daß auf die von 
der Stadt Henna der fardinifchen Regierung gemach⸗ 
ten Borftelungen wegen des Echadend, den die Um 
terbrehung der NVerbindungen mit Portugal dem Hans 
dei zufügt, dieſe Regierung beichlorfen babe, daß bie 
portugiejiicben Schiffe im den fardinifchen und piempn- 
teſiſchen Hafen wie vormals behandelt werden follten; 
fie behält ſich jedoch vor, das gegenwärtige Spftem 
der in Kiffabon eing-führten Regierang nicht eber ans 
— bis es bie oͤſterreichiſche Regierung gethan 


kondon, vom 25. Juni. 


(Gortſetzung. 

Wir finden in der portug. Staatszeitung vom 7. 
d. mM. ein bodts Lob auf den Juſtizminiſter wegen ſei⸗ 
ner Wachſamkeit, Feftigfeit und Echnelle in ber Bere 
nichtung der Aaſchlaͤge der Mifsergeniaten, allein feine 
neuen Ginzelbeiten, worsus Die Groͤße der Gefabr, 
Welche gedroht baute, Oder das Eigentliche der Dienfts 
leiftungen, wodurd diefelbe abgewendet worden, abges 
nommen werben koͤnnte. Die Gertes fuhren fort, Bie 
einzelnen Urtifel der Verfaſſung auf eine fo weitlaͤu⸗ 
fige Weife zu verbandeln, als daͤchten fie, dad Ents 
werfen einer Verfaſſung feh der Genuß derjelben felbft, 
wie das Jagdvergnügen mehr in der Jagd felbft, als 
in dem Brfine des Wildpretd zu befteben pflegt. Wer 
nigften® Aber bemweifen fie durch eine fo Iangiame Bes 
—2 daß fie nicht unter Beunrubigung von ⸗Ge⸗ 
waltthaͤtigleiten arbeiten oder Unterbrechung ihrer Ar⸗ 
er durch Hofränte oder Abneigung im Deere bes 

ten. 

— Die Herabfegung bes Wechfeldieconto durch bie 
Bank von 5 auf 4 pt. machte auf der Börfe den leb⸗ 
bafteften Eindrud, denn diefe Maaßregel, auf welche 
von Geſchaͤſts- und Kaufleuten nebft der Regierung jo 
lange ſchon gebrungen worden, wurde gar nicht mehr 
erwartet, war indeß endlich wohl nicht mehr zurüdius 
alten, da vermuthlich mit Ablauf des jepigen Monate 
bie Rebuftion ber Nav 5 per Gents vollendet, und 
alsdann gar kein Staateflod zu 5 pGt. vorhanden ſeyn 
wird, em böberer Ziusfuß im Handelsbetried fonady 
mit Feiner Schidlichkeit länger begehrt werden konnte. 

— Der Obſerver bemerft, daß dad Geld fehr im 
Ueberflafie in der City fen, und daß ein Hand, um 
den hohen Goid⸗ und Siüberpreis in Rußland zu bes 
nußen, 400,000 Ungen Silber dorthin abgefchidt, wo⸗ 
von ein Theil zur g ber abgefchlojjenen Anleihe 
bienen werbe. 

— Aus China haben wir bier Briefe vom 19. Fer 

- bruar erbalten. Der unangenebine Borfall mit der 
Fregatte Topaze wird wahrſcheinlich alılih, aber nur 
mit bedeutenden Koften beigelept werden. Die Einge⸗ 
bomen werden ein Schmerzensgeld für ihre Wunden 


v. — 


erhalten und die chineſiſche Reglernug ein anſehnliches Fluß 


Seſchenl einpfangen. Die chineſiſchen Kaufleute, welche 
hren Thee und ihre Naufinge gern gegen und 
paniihe Dollars zus auſchen mögen, geben ſich alle 
erfinatihe Mübe, ben Vicefönig dahin zu bewegen, bie 
Sache brizulegen, ohue daß es einigen Engländern das 
EM fofie und die Ehre der chineſiſchen Nation vers 
ebt werde. 


— Bir leſen in ben —— von Jamaita, baß 
ber Gneraltongre der Republit Kolumbia, in Ermäs 
aung, daß die Platina ein edled, won einigen Provins 
en des Freiſtaates nicht gekanntes Metall ift und zur 

ermebrung bed Rationaltonds große Vortheile barbies 
set, beſchloſſen bat, daß ber Platinabanbel auf dem 
kolumbiſchem Gebiete ansfhliehlid dem Staate anges 
bören, und —— von dieſem Metalle Geld ge⸗ 
ſchlagen werben ſoll. Eine Unze gelaͤuterte na 
gibt vier: ſpaniſche Piaſter. Dieſe Münze ſoll bios 
Na.ionalmuͤnze ſeyn. 


— Zufolge eines beſtehenden alten Geſetzes werden 
ne Hunde in das Fleet Gefaͤngniß eingelaſſen, wes⸗ 
Ib denn jetzt zwei Hunde, deren Herren im Gefaͤng⸗ 

niſſe Atzen, weder bei Tage noch bei Nacht den Thor⸗ 

wea des Schuldthurms verlaſſen. Einigemale find ihre 

Herren nad der Kings Bench gebracht, und jedesmal 

von ihren treuen Freunden begleitet worden. Ein Hund 

beſonders iſt von den Thuͤren bed Gefaͤngniſſes nie laͤn⸗ 
er ats einige Minuten enteernt, was er nunmehr ſeit 

5 Jahren, feit welcher Zeit füh fein Herr im Kerker 
findet, ftreng biobadıtet bet. 


Stockholm, vom 18. Juni. 


— Man will willen, bie Komhefben Söhne, bie 
Er. Mai. vorgeſtellt worden find, wollten das Indis 
genatrecht ſuchen, um in Schweden zu bleiben. 


— Der reichẽſtaͤndiſche Jufigbevolmädhtigte bat vor 


beim Schonewjchen KHo'gericht eine Ringe wider bem 
Magifrat zu Garlöcrona erboben, daß derfelbe einige 
bort ſich niedergelaffene jüdılhe Hanfleute an ber Er 
mäbiung der Bauco⸗ Tiscont» Neviforen Theil nehmen 
laffen, wider ben $. 70 des Grundgeſetzes, wornach 
nur Lutheraner wählen können. 


— Nab Amtöberichten des koͤnigſ. Gefandten in 
London und Priefen ded Marquis -v. Londonderry an 
den großbr. Generaltonful m Gothenburg iſt zu Demes 
rara ein Pflanger Namens filen, von Geburt ein 
Schwede, geſtorben, der feinen Verwandten ein Ber 
mögen binterläst, daß an jährlichen Einkünften auf 
40,000 Pfund Sterling geichägt wird, ? 


Petersburg, vom 15. Jumi. 


Die Sarberegimenter werben zum Theil ſchon ges 
gen das Ende dei Iaufenden Monats hier einmarſchiren. 


— Der wirkliche Staatsrath außer Dienften, Graf 
Aprarin, iſt beim Finauzminiſter zu ſpeziellen Aufträ⸗ 
gen angeſtellt. 


Semlin, vom 18. Juni. 

Won mebrern Seiten beſtaͤtigen ſich bie für Gries 

cheniand fo wichtigen Nachrichten über die kriegeriſchen 
Ereianiffe ber Trifala, Lariſſa, Suti und Zittung, wo 
‚quiet eine Hauptniederlage der Türken erfolate. Die 
Griechen überlaren fib nun cufs Neue ber Hoffnung, 
daß, uachdern die entworfene dritte Unteraebmung ges 
gen Morea gefiteitere, ihre Sache micht unterliegen 
werde. Allein bie Befonnenern zittern dennoch für bie 
Zufunft. 

Ueber Churſchid Paſcha find die fonderhariten umb wis 
derſprechendſten Gerüchte im Umlanf. Bald beift es, 
er fen vergiftet, bald, er habe die Partei ber Gries 
dem ergriffen. R 


Charleston, vom 5. Mai. 


Ein Dentſcher, Namens Jakob Sıuulg, welcher ſich 
früher dadurch mährte, daß er Lleine Fahrzeuge dem 


” 
* 


abwärts führen half, bat jetzt am Ufer bed Sa 
vannabfluſſes (welcher Brorgia von Suͤdtarolina tremnt), ° 


der Stadt Auguſta in Georgia gegenüber, "eine neue 


Stadt angelegt und fie Hamburg benannt. Sie iſt 
420 engl. Meilen (zu Lande) von hier entfernt. Die 
Negierumg unferd Staates bat ihm 50,000 ©. vorges 
ſchoſſen, um feine Unternehinumg zu unterflügen, indem 
er Landftiraßen bahnen und Dampffchiffe erbauen läßt, 
wodurd die Verbindung mit unjerem Plage ſehr er. 
feichtert wirb, und bie Yprsdutte aus bortiger Gegenb 
hicher anftatt Savarnap fommen werben. 


Paris, vom 29. Juni, 
(Durd außerordentliche Gelegenheit.) 
‚Geftern ſtunden die 5pCEtg. Konfol, zu 91 Fr. 70 
Eent,, die Banfaltien 1595 Fr. ’ 
— Der General Berton und feine Mitverſchwor⸗ 
nen werden in bem Gefaͤngniſſe von Poitierd von 75 
Mann PR; 25 zu Pferde ſtehen außerhalb und 50 
u Fuß balten die Thürkn and das Janere des Gew 
—* beſetzt. — 
— Am 22. db. iſt die Beſatzung von Toulouſe nach 
Bayonne abmarſchirt. Bon Perrigeux find nach ber 
nämlichen Beſtimmung 1200 und von Agen 800 Man 
Infanterie abgegangen. i 
— Nachrichten aus Madrid vom 19., die man 
beute auf außerordentlihem Wege zu Paris erhalten 
bat, meiden, baß dieſe Stabt ziemlich rubig war, Die 
Zeitungen jener Hauiſtadt enthalten wäthende Ausfälle 
gegen diejemgen franzoͤſ. Journaliften , welche bie Ans 
titonflitutionellen in ug nehmen. i 


Krapp, eb. 





Benahrihtigungen. 
Bitte. 


Demoffelle Ganzi wird von mehreren Mufifiekhas 
bern böflichft gebeten, in der Rolle der Zemite auftres 
ten zu imollen. ‚ 





f15113 Dem verehrumaswürbigen Publikum wird 
hiermit augezeigt, daß heute Mutwoch, den 3, Juli, 
zum Beften ber PenfiondAnflalt biefiger Buͤhne aufges 
führt wird: Macberb, Schauptel in 5 Alten von 
Schiller; diefem geht voran ein ‘Prolog. 





Befanntmadhung. 


In der von bieffeitiger Behörde unterm 24. Maf 
erlaffenen Bekanntmachung enthält zwar der $. b, beuts 
Inch die Beſtiamung, daß diejenigen Obligationen des 
Antehend vorm 10. Juni 1806, welche nicht bie ultimo 
Juni unter ber befannten Vergütung gegen AnGt. Obli⸗ 
gationen bed neuen Anlehens, zum Umtauich präfentirt 
worden fin», baar abbezab:t werden follen, alein ba 
aus ben deffalfigen häufigen Anfragen erbellet, daß 
biefe Verfügung von vielen Jnbabern entweder ganz 
überfeben oder mißveritanden worden ift; fo ficht man 
ſich veraniaßt , jenen Termin bis zu welchem befagte 
Dpligationen , gegen bie geitattete Vergütung von 
7,/, pt. im Umtaufh gegen neue Obligationen ange 
nommen werben, bi zum 15. d. zu verlängern, und 
bahei wiederholt zu bemerken, baß unmittelbar darauf 
deren Ablage gleichfalls Ratı finden und: ber biezu bes 
fliarmte Tag fobaan zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht werden wird. 

Frankfurt, den 1. Zuli 1629, 

Schulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſton. 
— — — — — + 


11459) Donnerstag ben 4. fünftigen Monats Juli 
en gan * —— —— F Vormittags 10 
r4 er Spiritus, gegen gleich baare Zahlung, 
eigert.. Hoͤchſt, den 21. Juni 1822, * 
Herjogl. Naſſau'ſche Landoberſchuitheiſerel. 
Winter. 





— — - 


4458] , Diehflag den 23. känftigen Monats Yu 
wird das.am der Haupiflraße zu Hattersheim gelegene 
ER 
‚der, ofs uud v erichts, ⸗ 
pa auf Dem bafigen Ratbbaufe des Bormits 
Sage 10 Uhr ber DVerfleigerung ausgeſetzt werben. 
Höhft, den ?1. Sum 1822, : 
Herzegl. — Landoberſchultheiſerei. 


inter. 


(14147) Das Volksfeſt zu Eulbach dei Erbach in bem 
Dbenwalb wird in — auf ——— den 21, 


BR — g. a Selouänieratf, 


11255) eines poll, Bleyweiß in vorzäglicer Güte 
wirb fortwährend in großen und Heimen Partbieh ver« 


bei Mayer Sal. Boldfhwidt,Y igen⸗ 
ae —— FR au 





11190) Dienſtauerbietung eined Reiſeuden. 

Ein ter, tbätiger und dabei handlungskundiger 
PR - für ** bedeutendes Haus proviſtons⸗ 
weife Geſchaͤfte macht und innerhalb 4 Wobhen Pirs 
'temberg, Baiern, Sachſen, fo wie auch in der Folge 
bie: iz bereit, bietet Fabrilanten und Handlungẽ⸗ 
haͤuſern, welche in dieſe oder ſonſtige Gegenden in Fa⸗ 
britaten ober Kolbnialwaaren Abſaͤtze zu machen w 
ſchen, feine Dienfte au. Derſelbe gibt jedem en 
welcher ibm volles Zutrauen zu fabenfen bie eigt⸗ 
heit haben wird, bie kraͤſtigſte Verſicherung, daß fein 

Beſtreben einzig und allein dahin gerichtet ſeyn 

ede, eigen jeben uacy Möglichkeit und beiten Kraͤf⸗ 

zu fatisfaftionirem Aufträge der Urt bitter man 

‚verfdhofenen Briefen, unter der Margue K., an 

das Korrefpondenz« und KommirfondBureau in Heil⸗ 

bronn, unter Mzeige der Bebingungen, gefälligft eins 
zufenden. Den 16. Mai 1822, 


11239) Bor einiger Zeit ik dem Mahsfigurem des 
Riper Gensed Bobnſtaͤdt auf dein Wege von Den 
burg an der Hoͤh bie he ein leiuener , 
worin ein blau geitreifted Barchentbett, eine - bunte 
Erropdede, ein Stüf gelber Kattun mit ſchwarzen 
Blumen, 60 Ellen baltend, ein Paquet mit mehreren 
feidenen Veibstleidern, ein fhwarzes fanmmetnes und 
ein rotbes Marino Kleid, eine Maunds und Knaben 
-bofe, ein Kuabenjäckhen, ein weißer Unterrock mit 
grüner Kante, ein weißes, blaues und rothes Kinder» 
rödchen, ein arıın gewürfelter fattunener Bettüberzug, 
eine weiße tüchene Manns acke wit rorben U tg 
and rothem Haldkragen, eine grüne tüchene € 
jacke mit gelben intallenen Anöpfen, worinnen ſich im 
einem jeden Knopf ein ** Adler et, ein 
othes Fattunenes Fraueulleld, ein grünes nes 
ein und Rod für Frauenzimmer, einen weißen 
eivenen geſtidten Krauenurod, nebft noch mehreren mins 
der bedeutenden Sachen verloren gegangen. Der red» 
liche Finder, oder wer jonft darüber eine gewiſſe Nuss 
Tunft geben faun, wird gebeten, gegen eine 
von 2 Eouisd’or bei der Erpebition ber Oberpoſtamts⸗ 
tung in Frankfurt a/m oder im Gaſthauſe zur gol⸗ 
eiien Sonne in Marburg hiervon Anzeige zu machen, 








f1238) Befanntmahung. 
Die Borfehrift zur Reinigung des Gitronenfaftes, 
Das ſoicher vollfonmen ar wird und, tn Flaſchen aufs 
bewahrt, ſich mehrere Jahre hält, ohne ju verderbe 
oder nur die mindeite Veränderung zu erleiden, ſel 
auch dann niht, menn er gefrieren folte, it Unter⸗ 
zeichneter erbötig, denjcnigen mitzutpellen, welche einen 
Kronentbaler bei Hrn. Wippermann in Frauffurt a/ım 
pränumeriten, bei weichen much die Probe diejed Ci⸗ 
tronenfafte® zu feben iſt. 

Die Bekauntmachung an bie Herren Gntereffenten 
wird erfolgen, fobald 100 Präxumeranten beijammen 


d. u 
UA. Wuth, Apotheker in Kirderg, 


11287) Jo hannes Wirfing und Sohn, 
Auweiter und Goldarbeiter, l 

aeigen hierdurch ihren biefigen und auswärtigen @ on⸗ 
nern amd Freunden ergebenft an, daß fie das zeit 
im der Töngedgaffe verlajfen, und das Edhaus am 

roßen Rornmarft umd ber MWelsadlergafie 

it, B. Nro, 13, bezogen haben. Bei biefer Gelegen ⸗ 
heit verfehlen fi wiht, fr Juwelen und Dijon 
terie⸗Geſchaͤfft zu empfehlen. 


11239) In eine gangbare Apotheke am t kann 
ein junger Menfh, mit den nörbigen m 
ing aufgmommen werden, Dad Ni 
et ertbeilt, auf fraufirte Briefe, die Materials 
lung von F. Dippermann in Frankfurt am Pain, 

- 11338)  Biücherverfteigerung in Frankfurt 

An 15, Juli dieſes ahres und folg. Tage aid zu 
Franffurt a/m die Bibliothek des veriorbenen Hra. 
D. Friedrich Chriſtian Matthik , Direktor? des Byıns 
naſiunis daſelbſt, öffentlicp werfeigert werden, Gie if 
vorzüglich reich ‚an Ausgaben riechiſcher und latein⸗ 
fer Klaſſtler, enchäft aber a im Fade der Übrigen 
Wiſſenſchaſten viele ausgezeichuete gute Werke. 

Sn Frankfurt a/ın erbieten fih zur Beſorgun 
von Aufträgen : Hr. Yindrufer Klebinger, Hr. —* 
ſchreiber Naunberger, Hr, Gegeuſcheeiber Kühn, die 
Job. Chriſt. Hermanufche Buch andblung , die Herren 
Wimpfen nnd Goldjdmidt, Hr. Buhbinder Meg, 
Hr. Joſeph Bär, Hr. Buchbinder Sperie, 

Auswärts find Verzeichuiffe zu erhalten und mwers 
ben Beftellungen angenommen : 

* in der Expedition des Anzeigers der Deut 

en. 

Leipzig bri Hrn. händler Barth und bei b 

roflamator Fear — * 

Bremen bei Hr, Buchhändler Heyſe. 

Eaifel bei Hr. Iacobı’s Mittwe, 

Fürth Bei Hr. Antiguar Heerdegen. 

—9 bei Hr, Bucdbändier Grufe, 

ärnberg bei Sr. Buchhändler Pechner, 


——— ‚Inpaber der nachſtehenden Looſe gie 


TE 
* [13877 —— Carl Weis in Hanau empſfiehlt 
u 


feine neue Ausſchuſthandiung in Tu und dahin. ein. 
ſchlagenden Artikeln. 
-[1357] Befanntmadung 


Gauz aͤchte grüne, blaue ‘und ſchwarze wollen: Som⸗ 
merzeug find in Stuͤcken um ben Fabrifpreis in Roms - 
uefflon zu haben bei - Johannes Pilgeram 

in der Gchnurgaſſe. 


[1877]. unterzeichnete finden ſich durch ſowohl ſchriſtlich ata 
mũndlich an fie ergangenen Auft agen bewogen, dos lid verbree 
tende Gerũcht, als ob fie ihre Goſtwirthſchaften entipeder ine 
lich aufgeben oder nach Umſtänden derpachten wollten, hiermit 
Öffentlich für eine falfhe Ausitreuung zu erklären. — Sie fu 
weit entfernt, bas Fine oder Andere diefer unfeifen Projecte 
zur Aue führung zu bringen, fondbern es wir) vielmehr Ihr une 
abläffiaed Bettreben fenh, in Anfehung ihrer beiden, mit Qies 
ganz eingerichteten, und mit allen WBequemlichkeiten veriehenen 
BGaftyöfe, def Beifall eines in: und ausländischen Publicumd 


- Immer mehr zu werdienen, und alle einbeimiihe und ausmärtice 


Säfte, tie Fe mit ihrec Gegenwart beehren, ‚mit einer Kufmerbe 
fämteit in Blinker iu bebumdlen ; weiche für ihre beibem 


ufer die beſte Empfehlun n wird, ' 
— — 


G. Wiener 
t 


&. Birder, ner, 
Poſtmeiſter und Gaftzeber zum Gaftgeber zum Darmſtab⸗ 
Hefifhen Haus, kr Hof. 


Tg ⸗ ⸗⸗ — 
eedruet be Bapspoffer in Beantfurt, | 
⸗ ee 














Wien, vom 97. uni. 

In ber Prager Zeitung maht Ar. v. Bielä 
Nachſteheudes über den t erichienenen Kometen bes 
lanut: „Der Komet nicht in derſelben Orbnung; 
wie bie Plareten, 
Sonne, Sondern. er gebt gegem bie Drbnung ber Zeis 

Thierfreifed. Den 4. Mai erreichte er feine 


‚ 


en des 
ößte Ankäberüng zur Sonne iu 1% Grade bed Zeis 
Gens der Wage, —2 Somme auf etwa 10 Mil. 


600,000 Meilen mabe fam. Der Komet ging im 24; 
Grade ded Zeichens ber Jungfrau. aus der füdlichen 
im die nördliche Breite Über. Weil feine Bahn 

die Ebene der Erobabn unter einem Winkl von faft 
54 Graden geneigt iſt, und er biefelbe zwiſchen ben 
Babnen der Venus und bed Merkur fchneidet, fo kann 
er nie ber Erde, doch fonft einem der Älteren Planes 
ten, nahe genug kommen, win beträdtliche Störungen 
gu erleiden. Es fcheint unfer Komet mit denen, von 
4797, 1780 und 1590 identiſch zu feyn, womil das 
Gebiet unſerer Sonne wieder um einen Himmelslköͤrpet 


bereichert erſcheint. 


Trieſt, vom 21. Juni. 


Zu Aricona iſt am 15. d. ein Schiff, des m 
lonabi am 8. Juni verlieh, eingelaufen. Nach deſſen 
milgebrachten Narhtichten bat ſich die wichtige Feſtung 
Napoli bi Romania am 18.. (30.) Mai mittel Kapis 
tufation ergeben. Die tuͤrliſche Beſatung wurde nad 
Mften gefchaft, und durfte ein Weripeif ıbrer aufges 
bäuften Schaͤtze mitnehmen. Der Geniral Norman 
war hierauf mit 7000 Mann, wobei fi Sn freiwil⸗ 
lige Dritihe und Arangöfen befinden, araen Albanien 
aufgebrochen, waͤhrend Demettius Mpflianti, vereint 
init Kavitain Rozıarid, gegen Ziftunn ın bie Geaend 
von Lariſſa vordrang. (Mach den über Semiin artoms 
menen Rachrichten hat dieſe Unternehmung einen glaͤnzen⸗ 
den Erfolg gebatt.) Die Erpedition bes Generols 
Normann fol mit Allem güt verfeben ſeyn, und vor 

üclih die Vıreinigung mit dei Sulioten bezwecken. 
auro Kordato bilder in Livadien eine Reſerve, un? Ec!or 
tomoni baf die Bertheidianng von Woren übernommen; 
Die Androttung aller Ghriften auf Chios hat eine ums 
lan biiche Senfation unter dem übrigen riechen gemacht: 
ie Zahl der Streitenden vermsbrt. ſich auf den Ins 
" mit jedem Toge. Die Griechen feinen einzufehen; 
ihmen nur zwiſchet Kampf und Tod die Wahl 


1855. Donnerſtag, den 4. Juli. 


von Weiten gegen Djten um bie 





bleibt. — ‚Die Regierung auf Morea konfolibirt fid 
immer mehr. es 
— Nuß den Gewaͤſſern bes Archipelagus wollte man 
Nachrichten haben , daß der Kapudan Pafha immer 
im Hafen von Chios bon der griechifchen Flotte beob⸗ 
achtet ſey, und fich in fein Gefecht eingelaffen hätte. Drei 
tuͤrliſche Schiffe, begleitet von einer Korrette, und 
mit Raub und Ösfangenen aus Ehiod angefüllt, ſollen 
von ben Griechen wiedergenommen und nach Wiſſo⸗ 
longhi gebracht worden ſeün 


* Berlin, vom 20. Juni. —— 
Der Kammergericteratd Hoffmonn, in ber litera⸗ 
riſchen Welt ſattſam bikanut, iſt am 25. d. M. mit To⸗ 
be abgegangen: 

+ Würzburg, vom 1. Juli. * 
Wir haben bereits bemerkt, daß dis bier gorniſo⸗ 
Hirende ifte Hufarenregimert aufgelöft, und die Manns 
haft unter andere Havallerirrgimehter vertbeilt wer# 

. Heute Morgen nach 4 Ubr verſammelte ſich dafs 
elbe auf dem Reſidenzplatze, udd maricdırte in vers 

iedenen Ubtbeilungen ju ben angıwiefinen Regimen⸗ 
ern ab: Linfere Garniſon brficht num —8 aus 
Jufanterie und einer Kompagnie Artillerie; 


_ Aſchaffenburg, vom %. Su. _ 

. Heute Nachmittag um 4 Ubr trafen 3. D. bie Frau 
Herzogin von Naſſau, von Biebrih fommerd, zum 
Beſuche 32. Mi HH. des Kronpringen und der Kron⸗ 
pruizeſſin im hieſigen Schloſſe ein. 

Karlisruhe, vom i. Juli. 

Heute Vormittags find S. M. der König von Baier 

bier bei Hofe angelommen, und nad eingenommes 
nem Mittagemahl nah Babın abgereif. 

Bensheim an der Bergfiraße, vom 2. Jull. 
Durch die menſchenfreundliche Verwendung des 5 8. 
T. T. Hrm. geiſtl. Rath und Domfbolaflern Molis 
nari in Frankfurt, und des evangeliſchen Hrn. Pisrs 
ter Stein zu Sacblenbäufen -ift uud won den edlen 
und zum Woblthun ruhmlichſt befannten. Bürgern und 
Einwohnern aller Gonfeflionen Frankfur?s zur nötbigs 
ften Unterſtuͤtzung deren vom 12. auf den 13. Mai bur 
ben fürchterlichften Brand fo febr beſchaͤdigten Gemein, 
deslieder die Sum ne von fl. 871. 20 fr, mit tief e 
pfundenen Danfe zugefommen, deren richtiger Empfan 
durch dieſen offuen Wege beurkundet, und deſſen ger 


ziffehbafte Hemeinfhaftliche Verwendung auf. Ant, 


— — Ehre verduͤrget wird, 
; großberzogt. heſſ. 
Landrath. 


Kaffer; vom 1, Juli. 


(BSBeſchluß des im Ro, 473 abgebro 
ei uterſuchung über Be 


nicht blos im Allgemeinen 
heverjaffung gewefen zu fepn, 
Idee, wie biefes bei dem 
pt der Fall if, gelitten 
Zuſtande vermechfelt & 
inbidungen und Emp 
mit Wohlgefallen irgeny « 
nichtig afle feine Aufmerkam 
es vergeſellſchaften ſich mit diefem Bil 
verwandier Boritellungeh, 
afoftem eingemebt 


Gemuͤtdstranter diefer Art 
andere Grgeuftänbe dukchaus vernür 
ch an im in Ianaen Zeiträume 
Wird aber die ei 


Landdechant und Stadt 


— Biere 


son melancholifcher Gemüt 
fondern auch an eitter fi 
artiluları Wahnſtun uͤberhau 


findungen, er faßt 


bis es ſich feit in das gq 
bat und an Klarheit wie 
pfindungen übertrifft. Ein 


ftig, und oft jeigt 
n feine Spur von 
umal feſtgewurzelte 
oder gar verletzt, ſo handelt 


dei ihm aufgeregt, 
drigt und unfinn 


er in Beziehung darauf th 
Zuftand von excentriſcher Emp 
e Tpätigfeit aller an 


elche in ber Seele des Ve 
fiheint Bezug anf beffen Dienjts 
eltem Stolje ihren erften 
enn jene ercentrifche Ems 


dern vernünftigen 


ald nur im beiten 
Unangenehmes widerfuh 
Vorftelung bei ihm 


ge vor feinem Tode überreicht? 
ein Penflonsgefnch eines 
enten, und bat Ge, Hos 
feinem Tode auch für 
n, md Bone in 8 
daß der Kurkring ei 
Zeit unb Art der Bet 
Zufamptenhange mit jes 


wenn ihm darin etwas 
eine desfallſige trübe 


War. ’ 
. Etwa 8 bid 14 Ta 
Behftädt dem Kurpi 
renden verabfchiedeten Bebi 
bei dieſer Gelegenheit, 
feine Frau umd Kinder 
dringender mund jeltfäme 
leich hefremdlich fand. 
giſtung * —— im 
ner Empfehlung denken; 
berfelben im wirklichen Dienfte 
mußte alfo glauben, eine Verforgung 
‚von deſſen Großmuth 
ead zugleih annehmen, 
rter Menfchen eine 
eicht auszmmuitteln ſeyn wihrde, 
na ‚läßt aber ferner nach d 
ſſenſchaft die Außerors 


warten zu biürfen, 
Getümmel mehrerer 


Auf eine Selbfivergiftu t 
gerichtlichen Arzneiwi 
oße Maſſe des bei 
tes ſchließen, und es iſt ein 


Gift zu verſchaffen; auch 
Auslande damit verſehen baben. 
bes bei ihm gefundenen Giftes wo 
en Glaſe Grog, wel 
ben will, zu ſich 
ben erwähnt worden; - cö verbi 
au werben, daß an dem Gelbe, 
ben Ball genommen, 4 oder 6 Gro 
gefehlt Haben, er alfo, 
t war, eine Ausgabe 
er feiner Frau verfchwiegen. Bor 
bie ſich ergebenden Vermurbungen 
gene Erzählung und fein ganzes I 
rſtuͤßt. Dem wenn jemanden (wie 
angab, daß es ihm widerfahren fep,) 
Hand obne Allen den 
reicht wird, nad) —* 
Schmerzen empfindet, 
dem Sedanten Raum g 
worden zu ſeyn, ⸗ fo 


ſchiedenen Borwänden 
echſtaͤdt ſich ſchon im 
Daß er die Maiie 
HI nicht im Dem ein⸗ 
bed er anf dem Balle getrunfen 
genommen haben mag, 
ent nur noch bemerkt 
welches er mit auf 
fen bei feiner Zus 
was dar nicht feine 
it gemacht bat, die 
zuͤglich aber werden 
durch Bechflädts eis 
etztes Benehmen um 


!baren Grund ein Getränf ges 
n Genuß man ſogleich 
ſich erbrechen muß, 
ibt, mit Rattenpuiver ve 
nimmt der mächtige Trieb der 


erhalten "augenbtictih, und unabweidiih alle 
möglichen Mittel zur ng Bd Anſpruch. Bor allen 
theile ein fo angegriffener ſch alfohald den Näds 
Ken und allen, die ihn umgeben, alle Umfände des 
Vorfalls it, deſſen Opfer er geworden, und fordert 
ie zur Huͤlfe auf. Statt beiten aber ſchleicht Bechftäpe 
ill, unter Schmerzen nach Haufe, unterhält feine Frau 
5 Stunden lang wit Klagen über minder beunrubigende 
Unpäplichkeiten, erd vom Magenfbhmerzen, dann von 
einem Schaden im Leibe, ben er fih durch Erbrechen 
geben, und zulent yon einer Verfältung, bie ſich auf 
en Magen geworfen haben fönnte; auf bie Frage, 
was er getrunken, glbt er eine ausweichende Antwort, 
verficher unter den Firchtberken Schmerzen, ber Three 
babe ihm gcholfen und es werde ſich nach und mac 
geben, und erſt nach Stunden langent Zaudern richtete 
er an feine Frau die Worte: Arnd wie fehe ich 
aus? ich glaube, ich muß flerben!« nd noch immer 
fein Wort ron G von Masfe und von Gift! Erik 
dem eibchirungus Shamler machte er diefe Erzählung! 
‚Ein volftäudiger Beweis des begangenen Selbfimorbes, 
wie ihn die firengen Regeln der Rechts wiſſenſchaft er⸗ 
heiſcht hätten, war fr dieiem Halle nicht wohl zu ers 
langen. Doc bat Die Unterſachung nicht bio den vdllis 
gen Ungrund vieler in öffentlichen Blättern ausgeflrens 
ten Gerüchte dargethan ‚ Vondern aud ben Beweis des 
begangenen Selbftimordes in dem Zufammentreffen fo 
vieler Gründe biß zum hoͤchſten Grade der Wahrjcheins 
lichkeit gebracht. 
Aus ber Schweiz, vom 28. Juni. 
Der koͤnigl. Finanzminiſter Villel⸗ bat in der Des 
putirtenfammer eine folge Rede gehalten, Die Meinen 
Nationen (die aber noch zu einer in jeder Ruͤckſicht 
gewichtigen, Frankreich von ber Landſeite ganz um⸗ 
ammerndeu Bevoͤllerung anwachfen durften) zu bere⸗ 
den, daß ihre beſte Wehre in demuͤthigem Geſtaͤndni ß 
—— Unmoͤgenheit beftche, —— Axsſchliebunge⸗ 
pitem ſey rein befenfio > jagter. — Mer führte bamze 
Rrieg gegen Franfreih? @s fey lediglich auf den® 
der inländifchen Erzeugenden berechnet. Yebnliche Maaß ⸗ 
regeln vergoͤunt er allen Stacten; Repreffalien erfenne 
er als eine natürliche Befugniß. Diefe überjchritte aber 
die Schranten, wenn ranz. Produkte ausnabmeweife 


du rihten.. ... Bis auf H. v. PVillele hieiten alle 

viliſirte Voͤlker ſeit tauſend und mehr Jahren Reci⸗ 
prozitaͤt fir das beiligfte aller Rechte, Er brandmarkt 
* als eine ahndungswitrdige Feindfeligfeit, Repreßa⸗ 


jene treffen, denem nichte 30 retorquieren iſt. Frank 
reich fößt unfere Ratur und KunfsErgenguife "von 


Meine vom Rhein berauben, am befiem Ufern der Ab⸗ 
faß unfer:r Eizeugniife unverwehrt ift. Der Gegendruck 
duͤrfe nie bloß gegen den Draͤnger, meint er, er muͤſſe 
ch gegen unveranlaffende Freunde und gegen ung ſelbſt 
erichtet ſeyn. Weich unſelige Verwirrung er Begriffet 
elch höhnende Sophifterei] — 9 ©. Billele brobt 
mit befondern Maaßnahmen; doch auch andere Staa 
ten werben bie ihrigen nicht mit bem erften Burfe ers 
fhöpft haben. — Er tropt auf bie Reichthuͤmer Franka 
reichs, daß biemit den Zwang am längften aushalten, 
möge: ijt dann der faute Sammer über das Elo;b 
des Ueberflußes nicht bereits zu feinen Ofren gedyum 
en? — Die Hemmung bes Berdunns ſollte der kluge 
diniſter kaum beſorgen; wir halten die Durchzugs fre 
beit für völferrechtlich und bie einzige Nation, die bie 
anbin, nicht ohne eigenen Nachtheil, ben Tranfit ers 
ſchwert hat, ift eben die frangöftjche. 
em in Nro. 182. d. 9, P. A. 2. erwähnten Bes 
ſchluß des Standes Bern fügen wir nur bei » baß ber» 
felde wohl verpönt umd feine weitere Ausdehnung vors 
behalten if. Urfprungsfgeine werden von num an ers 
ae Uebrigens ift jede Maafregel noch für provi⸗ 
oriſch im halten, da 18 weſentliche Gonvenienz werden 


ee ee 
u nr. 


* 


Könnte, mit den Entſchl unſer che 
barn zu ee — — Re 


Modena, vom 19. Juni. 


Hlier it fo eben ein außerordentliches Standrecht 
‚eitgefegt worden, welches fummarifch und in einziger 
ir ohne Geftattung irgend eines Relurſes in Gas 
en der Seleidigten Majeſtaͤt und der Anhaͤnglichteit 
an Eelten und geheime Verbindungen erfennt, und 
zwar fowohl gegen ergriffeite Verbrecher, als auch ge⸗ 
gen Aoweſende und Flüchtlinge, wit Aufhebung jedes 
efreitent Gerichtsſtandes. Dieß Staudrecht beſtebt au 
einem Praͤſtdenten und zwei Richtern, einem den Pro⸗ 
zen nfirmirenden Richter nebſt Gebilfen, ſodann Dem 
Bidfatprofarator und zwei Kanzelliſten. 


Stockholm, vom 21. Juni. 

Wie es beißt, werben unfre Stände im naͤchſten 
Herbſte rnit werten. Ge. M. der König 
werben binnen einen Monat wieder zuräd erwartet. 

— Geſtern Morgen ifi bier der ehemalige fehr ver 
diente Kabinetöjelretär und ſpäterhin unfer Gefandte 

Kranffurt, Hr. Uren Hort, Ritter des Norbs 

ms, mit Tode abgegangen. 

— Nach einer königl, Verordnung iſt allen ſchwedi⸗ 
diſchen Uaterthanen erlaubt, Handel nach allen Plägen 
bes feſten Landes von Südamerika zu treiben. Auch 
fol ädy zur Anfmurterung des Handels die Bermins 
derang der Zollabaaben, weiche biöber nur in gewiſſen 
gen Ikatt geiunden, auf Wooren füdamerikaniichen 


rferungs, die in Schweden mit ſchwediſchen Schiffen 


eingeführt werden, erſitecken. 


tondon, vom 28. Juni, 
Heute finnden Lie 3pPCigen. Rebur. 801/53 3/ pEt. 
—— 91:/a5 aApẽt. 97°; id. neue 955.5 Banlattien 
Yı 
— Die Zwiftigtelten mit China find volllommen 
beigelegt, ob>e daß dabei der Ehre der brittiihen Mas 
eine im mindeften zu nabe getreten worben märe. 


— Nah Brirfen aus New VYork ift ein proviſori⸗ 


* Hanbelövertrag zwiſchen Franireidh und Nordame⸗ 
rita zu Stande grlonmen. 


— Der Courier macht bente die beſtimmte Ers 


Härung, daß Se. Maj. in diefem Sommer weder nach 


Schottland, noch nach dem feften Lande geben wird; 
— Lord Rondonderry erklärte vorgeſtern Abends im 

dem Unterbanfe, daß die Regierung in ber gegenmärs 

tigen Seffion feine Erneuerung der Bantalte beadfichtige. 


Brüffel, vom 1 Juli. 
J. D. bie Frau Fuͤrſtin Eflerbagy iſt geflern von 
London bier argefommen. 
— Geſtern iſt die lang angefündigte Verwäblung 
iſchen dem aͤlteſten Sohne des Fuͤrſſen von Ganino, 
erl Bonaparte und Zenaide Bonaparte, älteſter Toch⸗ 
ter des Grafen von Suroiellers, gefeiert worden. 


Krapp, Reb, 
; 
Benachrichtigungen. 


Journal des Dames et des Modes, 


Le Nro. 27, commencant le 2. Sömestre, a pa- 
ru le der de ce mois; on y troure les pieces sui- 
vantes ; 

Minuit, fragment d’an roman insdit — Voyage 
en Suisse, analyse, — Ha lecon maternelle, — 
Ceintures — Anecdotes etTrait» — Paris. Sept 
petita articles, conceruans les mudes et es usages. 
— ‚Evenement Sisguher, — Extiait du Voyage de 
Polyclete. — Fatıme. — Le kain de Bianca Ca- 

lo. — La Plume d’Ovide — Le Gradus 
Bresssin. ou Dictionnaire de la Langue 

oetique, extrait, — Edmond, nourelle. — Bul- 
etin des modes, en francıis et en allemand, — 
Explication de la Gravure. — Fnigne, 
„Framtfort »/m, en Juiller 1822 





Bekanntmachunmg. 


In der von bieffeitiger Beboͤrde unterm 24. Mai 
erlajlenen Bekanntmachung euthoͤlt zwar ber $. b. beuts 
lich die Beftimmung, daß diejenigen Obligationen des 
Anlehens vom 10. Juni 1806, welche nicht bis ultimo 
Juni unter ber befannten — — gegen 4pEt. Obli⸗ 
gationen des neuen Aulehens, zum Umtäuſch präfentirt 
worden ſind, baar abbezahlt werden ſollen, allein da 
aus den deßfallfigen häufigen Anfragen erbellet, daß 
dieſe Verfügung von vielen Inhaberu entweder ganz 
überfeben oder mißpirkanden worden ift; io ſieht man 
fi) veranlaßt , jenen- Termin bis zu welchem befagte 
Dbligationen, gegen bie gefiatteie Veraktung von 
1%/, p&t, im Umtaufh gegen neue Obligationen ange 
nommen werben, bis zum 15. d. gm verlängern, und 
babei wiederholt zu bemerfm, daß ummitteibar baranf 
deren Ab’age gleichfalls flat finden und ber biezu bes 
fiiamte Tag fodann zur oͤffentlichen Keuntniß ges 
bracht wırden wird, 

Franffurt, den 1. Juli 1829. 

Schulden⸗Tilgungs⸗Kommiſſion. 


— —— 





11440) Ein junger Mann, welcher ſeit 14 Jabren 
bereits amf einigen bebeutenten Eorptoird von vera 
mir Geibä tdarten gearbeitet md mit den beften 

eugniffen verieben if, ſucht auf biefigem Plage eine 
Stelle als Reifender oder. Korredpoudent in deutſcher 
franzöfiicher und englischer Sprüche, Berfiegelte Briefe 
an deiiieibem unter Adreſſe ABC Döngeögaffe beliebe 
man in Lit. G. Aro. 34 abzugeben. 





[1495] Zum Velten der Armen wird Mittwochs 
den 10. Juli d. 9. ein Maſil⸗eſt in der neuen evan⸗ 
geliihen Kirche zu Gießen aufgeführt: 

Das Baterunjer von Mahlmann und Himmel 
. und das 
Hallelnja der Schöpfung von Kunzen. 


Die mancherlei hoͤchſt erirenlichen Rrintrate dee vor 
wei Jahren bei bexhränfteren Mitteln uno meniger 
u. Loiale zu Abnlihem Zwecke veranftalteren 
Feſtes, find wohl vo dem angekündigten um ſo ges 
wiſſer zu boffen, da bis jetzt ſchon an 160 einbeimiſche 
und auswärtige Freunde und Fteundinnen der Muſit 
bazu ſich vereinigt und vorgeubt babın, und da man 

r perjönliten Mitwirkung rined Bottfried Webers 
ei der Direltion entgegenfeben darf, 

Vielleicht 2 dieſe Anzeige noch mehrere Aus⸗ 
waͤrtige zu gefaͤlliger Theilnahme. Es werden ſoiche 
hierdurch gebeten, ihren Wunſch wegen lebernehmung eis 
nes. Saiteniuſtruments oder einer Gingftimme dem - 
Mufitdireltor D. F. S Gaßner zu Gießen ges 

Rigf anzuzeigen. Den bereits beianrten, auswärtigen 

itwerlenden dient zur Nachricht, Daß die vori:gte 
Haupiprobe am 9. Juli, Abends um 5 Uhr, md die 
legte am 10. Juli, Morgend um 9 Uhr, in der Kirde - 
feyn wird. 


— ze —— ——— — —— — = 

11410) Ein ımverheiratbeter Roh, noch auswärts 
in Coudition, wünfi;t diefeibe zu verändern , und jucht 
bald bei einer Sen in Dienft zu fommen, über 
Treue und Geſchidlichkeit kann er bimängiiche Atte⸗ 
ftate aufioeifen. Das Nähere in der Mainzergaffe kit. J. 
Nro. 54. zu erfragen 2 





[1168 Oſtindiſche Mangnfalturen, 
als: Sbawls in Edines: Krep, ſchwarzſedene Hals⸗ 
binden und Taſchentuͤcher in verſchiedenen Sorten habe 
wieder erhalten, und empfehle ſolche nebft 

alle Gattungen Thee 
zur geneigten Abnahme uud zu ben befriedigenbften 
Preijen ergebeuft. 
3. T. NRonnefeldt, 


Neue Krim HK. Nro. 103. 


—e — — G — — —— — — — —— — 

[(15141 Catharina Ganzi benachrichtigt ein ver⸗ 
ehrtes Publikum, daß fie Montag den 8. Juli 1822 
die Oper: Aſchenbroͤdel, zu ihrer Yensfize, und zu 
ihrer leuten Gaftrolle geben wird, 


% ° 
‘ 


Da ich hlerſelbſt in dem rüber Yan König 
der Martinitrdhe gegenüber 
ueml:cfeite 


[1158] 
von Preußen genannten, 
liegenden Yotal einen neuen mit allen De 
weriehenen Gafthof unter der Firma zum Rronprin 
in weldem Mittagd en Table 
‚ıd’Höte und Abends nad der Karte gejpeift wird, eins 
beebre ich mich, benfelben den wer 
ebrlichen Reifenden mit dem —— dad mir ge 

tamfte und rechtlichſte 
Bebandiung zu rechtferiigen, zu geneigten Bejuch ger 


Kafel, im Mai 1822. . | 
©. 5. Müller. 


— —— — — — — 
11369) Bei meinem Abgang aus dem bieflzen Hand» 
Iunashaufe bed Hm. 6. ©. Solbrig, woſelbſt ich 4 
Sabre ald Buchhaiter arbeitete, zeige ich biemit öffent 
Aid am, daß. die mir von | 
Abweienbeit auf Neifen ertbrilte motarielle Vollmacht 
und Zeichnung per procura von heute an erlischt 
— 0. A 
er n 10. Juni 1 ; 
Ya Eduard yon Mofet. 
Vorftchende Anzeige ded Hrn. Eduard von Mofer 
 Heftätige ih nekionmen und mit der Bemerkung, ba 
ich dexfeiben nur mir Bıbanern aus meinem Haufe 


ſchelden abe. 
Daſſeldorf, den 10. Juni 182%. _ 
. 6. ®. Solbrig. 
— — — — — —— 
8961 Privatbefanntmtahung. | 
Schon mehrmalen wurden in dem biefigen Mufcum 
Aunfiaxbeiten der Fran Hauptmann Klipfiein in Offene 
bach aufgeitellt, die jedesmal allgemeinen Beifall fans 
den. Durch dieſen Beiſall aufacmintert , und dem Nat , 
mehrerer Kunfiirennde folgend, bat fie ſich eutſchloſſen 
ihr Kabinet öffentlich bei ‚mir Endedunterſcht iebenen 
aufzuſiellen. 
VUnter den mancherlei gewiß intereſſanten Arbeiten, 
den ſich ein Johannes geftift im Kreppfl 
derfelben Manier eine Landſchaft — Fuͤrſt Bluͤcher 
Seide geftikt und in berfelben Maniet eine Rand 
aft. Sodann in Perlenmofaif ein Amor nad Guido 
eni, ganze Kiaur, ein Christus nad) Leonhard da 
Vınei, Brufbid — ferner Dfenicirme, Urnen, 
Sifcpblatten ni. 1. m. Endlich befindet fid unter dieſen 
beiten ebenfalls and) ein in Perlenmofaif eingelegter 
usboden, ber mit Schönheit eine imendlihe Dauer 
Herbindet , nad gewiß ber erſte in feiner Art if. 
— ——— die Unterricht in der Perlenwoſaik zu 
ebmen wünfchen , können das Näbere in ber Ausſtel⸗ 
Jung felbſt eriähren. Die Ausftelung wird von heute 
an 8 Tage dauern, Billets zu 30 Er. find unten in 
meiner Runfipandlung zu haben. 
8 & Reinermann, Profeffor, 
Zeil Lit, D. Nro. 211. - 
ts) 8otteriesingeige- 
Bei Ziehung der fecheten Klaſſe dieſiger dermaligen 
A0diten Lotterie find auf die Nummern: 


3180 . ss + ++ 50,0u0 fl. 
66 * 2 20,00 I 
6501 . 0 + ss + 10,000 # 
5775 \ooaer ur el Zee 5,000 ⸗ 

7429 RE RR Er Be 3,000 ’ s 
" 2,000 ⸗ 


. 71 * . * R 
Gewinn gefallen. Hanän, den 28. Juni 1822. 
Ans kurf. heſſ. antlaffen'oiteriebirettion babier. 


(1139) Auntüändigung 
von Chofolade mit Ertraft von 
idländifbem Moos. 

Da ich mich mehrererieitd überzeugt babe, daß 
“r" ‚tich ſiatt der von mir fabrizirten Geſundheits · Cho · 
ne Neo. 1. mıd Nro. 2. andere Chokolade verfauff 
fo mache meinen Freunden biermit befannt , daß 

enige die ächte ift, deren Täfeichen von 2 Loth 


— — 


demfelben , während ſciner 


euructs bei Bapchoffer im Frankfurt. 


\ ” * 


in Papier, durch Steindruck bezeichnet 
Gefündbeitd-.Chofolade Niro, 1 b 
Ditto dito beſte Gorte Nie, 2 - 
umd init dem Pac simile nteiner Namens Unterſchrift 
virfehen ; eingefblägen fund. 
—— 8 * 4 en 5** 
niß von biefigen Herren Aerzten e 
bon mir bereitete Ebotolade mit dem Ertralt von is⸗ 
laͤndiſchen Moos anzufügen. 
* „Die unterzeichneten Aerzte bezeugen andurd auf 
nbas Verlangen des Hrn. I. W. Bennerfheibt, Chor 
„‚folabefabrilant dabier, daß bie von bemjelbem verfers 
„tote Chofolade mit dem Erttult des ısländijchen Dior 
„tes auf das ſorglaͤltigſte, und in chemiſch / pharmacruti⸗ 
„der Hinſicht mit der mötbigen Suchlenntniß , ohne 
„welche dad genannte Ertraft nicht bereitet werden 
„‚tann, fabrigirt if; ferner, daß wir dieſe Chololade 
„vielfach bei Bruffranten und andern febr geſchwaͤch⸗ 
„ten Patienten mit dem beſten Erfolg augeweudet bas 
„ben, wie and; daß biefe Chololade bei zugeſetz · 
Aen paſſenden Menge Ertratt im Geſchmack ber vom 
„ibm bereiteten Gejundpeıts.Chofolade Nro. 2 beinahe 
— alefd) bleibt, und daher ein unaus geſetzter Genuß 
erjeiben feldſt den einpfludlichſten Kranten nicht unan ⸗ 
su. Pr Dein * den EN —— 
uterzeichnet Dr, Reuard, groß 
Medizinaltatb; Dr. ® — —* 
Kraus; Dr. Itzſtein. 

Die obengefertigten Unterſchriften der Herten Dot 
toren Kraud, Nenatd, Pizzala nnd Itzſtein zu Mainz, 
werden hiermit ald wahrhaft b igt. 

Mainz, den 26. April 1822, 

Fuͤr den großherzogl. beit 
Heinrich Adjunft. 

Nebſt oben erwähnten Sorten, empfehle ich mich 
auch noch mit weinen übrigen ſchon ruͤhmlichſt befamns 
ten Sotten, ſelbſt fabrizirten Ghofolade, wie mit 
verfchiednen feinen hollaͤndiſchen Liqueurs, und mit ans 
bern gebraunten Waſſern, und verſichere meine geebre 
ten Freunde, daß ſolche ſiets von gleicher Qualität von ' 


— mir unterbalten werben. 


Nro. O Ehololade ee —— 48, 
— 1... Befundbet . F.1i 4— 
— 2 bitto beſte Sörte 1 12 — 
— 3 von Turin - 1 n— 
— 4 ⸗ mil feinſtem Zimm 1 30 — 
— 5 ⸗ mit islaͤubiſchen Mood 1 20 — 
— 6,0 Ertraftd. islaͤud. Mooſes 2 
7 ⸗ mit Vanille1 48 — 
— 8 ⸗ doppelt mit Vanille 2 24 — 
— 2— ⸗ ertra fein mit Vanille 3 MW — 
In Parthien son 25 Pfp, werden dieſe verſchiedene 
Sorten bedeutend billiger abgegeben. * 





Holländifhe Liqueurs. 
Dubbeld Abſynthe. Dubbeid Aniſette, weiß und rother. 
Dubbeid Guragao, weiß und gelber. Fon dubbeld Drangee 
kiquenr. Eau de Royanz fon. Gau tor de Danzig. Derfico. 
Greme de Gaffee mocca. Greme de Gitron. Greme beGacao. 
Greme de fleurd d’Orange. Greme de Menthe. Gröme be 
nitte. Hulle dbe@telle, Bulle de roſes. Purfait amour. ee 
fiqueur. Angelique Ligueur. Marafdiino. Punſcheſſenꝛ. Bon 
fänmtlihen tie Bouteille 2. fl. In Parebjen von 25 Bouteil« 
ten bedeutend billiger. Biſchofeſſenz, das Flaſchchen 48 fr. Ess 
trait d Abſynthe 1 fl. 20 ir. Schweiter Adcrſchwaſſer 1. 0 kr. 
die Bouteille. — * 
Verſchiedene andere Liqueurs. 


Drangen · Curagao. Auiſette, weiß und rother. Eau be 
Menthe. Eau de Fitron. u de Ganelle. Perſico. Garvi 
die Bouteitte 1 fi. 12 fr. Diefe Liqueurs werben- ebenfalls bei 
Konanme von 29 Bouteillen billiger eclaſſen. 

Wei mir ift ebenfalls non beiter Qualität zu haben: Neu: 
wieder, Dopreitümmel. Newwieder Doppelanie, Mannheimer 
Waſſet. Doppelpomeranjen. Wahhotder. Witterer Brandwein, 
weiche in der Ohm und im Kleinen billigt und immer von Hleis 
her Güte abgegeben werben. 
3. W. Bennerfheidf, 

in der Karmelittertrabe 193 in Mainz. 
$. ©. Beſtellungen übernimmt jur gelhmwinden Beſorgung 
für Frankfurt Herr 3. 9. Scorer beim Fladhaus dafelbit. 
A 


* 


CHierbei eine Beilage) 





1 


Beilage zu N 15, — 
der Frankfurter Ober» Por -Amts- Zeitung. 


* 





Donnerſtag, den 4 Juli 1822 










































Andern nichts hören follten, Endlich auf bie weitere Frage: 
4 da bie Hausleute Euch beim Hereingehen dech lei Ara 
feben önnen, fo iſt Eure Angabe niht wahriheintid und im 
1 Gegentheile alaublicher, daß Fonk Euh fill am Thor ober am 
Padhaus bereingelaffen haben würde? fagte er: Wenn mid 
auch Jemand von den Dienftboten geſehen hätte , fo hätte bies 
doch nichts gehindert, fie würden dann doch zu ihrer Zeit ſchla⸗ 
fen gegangen feun, wo der Herr noch auf war, ber manchmal 
bis- 12 Uhr und fpäter auf bem Gomptoir arbeitete. . Wenn er 
mich aber fo fpät-zum Thor oder am Padbaufe bhereingelaffen 
hätte, und diefes gefehen worden wäre, fo würde es. noch vers 
bäctiger geweſen feyn. Im bintern Zimmer konnten bie Haus⸗ 


Trier, vom 2. Juli. - 3 
Fortſetzung des Vortrags der Staatsbehoͤrde. 


Nach einer Pauſe fährt der Herr Ober 

procurator folgenber- 
mafen fort: Meine Deren, Hamacher fegte am 19. — et 
feinem frühern Geftändniffe bei, daß Kont am 9; wie wild ges 
mwelen, er habe ben böfen Kopf-gehabt, er. fhien ſehr beihäftiat 
und unruhig. Der Augeklagte war. am diefem Tage wiſchen 
11 und 12 Uhr von Neuß zurüdgelommen ; zwiſchen 2 und 3 
uhr begab er fi in dem Wertip’ihen Hof, kam dann zurüd, 
er. Gonferens wurbe bei ihm gehalten. Lauter Umfläinde , 
in a mußten, und daher diefe Neußckung/f denoffew den Hamacher unmöglich bemerken; hellen hatten fie 
>. Bamiäher Taat Be i e , nicht gebirt, denn es hatte nicht geihellt. Dem Inquicenten 
Berl ei em Kr er: Ich blieb bis gegen 7 Uhr, wo mid kam es bedenklich vor, daß Font follte die Hausthüre geöffnet 
— ee — = —— pin — 2 Uhr‘ Basen, —— — En. auffallend hätte ſeyn können , daß. ber 
e enn r ie er fo fpät die Thüre geöffnet. Dar» 
Bee Bee Lead . Gonferenz um 8 usr aeendet, dann J über bat aber Hamachtr Er ug Auffalu —— 
rn 5* wo der Disput zwiſchen CGoenen und J denn, ob Jemand ins Fonkſche Haus ging, konnte nicht ſowohl 
——— 8 —* legtern Schuldigkeit zur Vorlage der J atıffallen ; wohl. aber hätte es den Nachbarn auffallen können, 
aeflagte die Bo gr und wo Goenen den Brief, worin der An: |renn Fonk bem Hamacher an den andert Orten cingelaffen 
re hr u. ad“ veriptochen hatte, vorjeigte. Gerade um hätte, wodurch man. fh denn ber Gefahr ausgefögt haben 

Keller — * der Angekiagte den Samacher aus dem J wurde, auswärtige. Zeugen aufmerkſam zu machen. 
— * er ee haben, ex use wieberfom: Der Bein wurde dem Hamacher gegeben, damit er fein 
werden fellte.. bad. ‚(bon zu überlegen. Mas voilfühutg Beroiften betauben follse. Ex fante, c6 (ep, Morbeaur: Wein ge: 
fagen, denn bätte er dieß gethan, fü wire Gar , 8 

blieben, Damals lebte fein Gewiſſen noch ; denn er hatte 

fhon zwei Mat abgefhlagen , den Mord zu begehen. ha- 
mader wird aber mahrfcheintich gedacht haben, fein Dienftherr 
Habe Weihäfte. . UnWE . —21 
Die Ehefrau des Hamacher hat in der ſchriftlichen Prozedur 
Die vor Ihnem bat ſie alle ihren Mann und Font belaftende, 


un aljo am ‚leichteften au-baben war, Hamacher jagt ferne 
der Angeklagte habe ihm gefagt, Goenen kame En oh ‚ a 
babe etwas vergeſſen. Er babe ihm ferner. gefagt,. wenn «8 
fheut, fo macht ein Mol auf; er: habe ihn dann aflein ge 
laffeh. »- Während Damadıer auf dem Gomiptoir ſaß (und daß 
es bier warn. afuhte: Niemand), Überzeugte der Angeklagte fi, 
ob die Haufgenoifen ſchlafen negangen wären, ober wie einige 
Zeugen uns: angeben , ſchickte er die Mägde zu Bett, Cie ha: 
ben gehört, was in diefer Hinfiht die Clara Wimmer gejagt 
hat. Sowohl die Odenthal als Dit fielen zwar in Abrede mit 
ber Glara Wimmer über den fraalihen Gegenftand geſprochen 
zu haben» die Clara Wimmer konnte auch nicht beffimmt an— 
‚geben, “ mit welcher von beiden fie aeiproden; fie bat e8 aber 
eibtich: biez. wahr gehalten, daß es eine von beiden geweien , 
und bas muß dann wohl die Dit aewejen feyn, welche damals 
in Dienflem bes Angeklagten war, 

: Hamachet führt fort; „Ein Viertel über zehn ſchellte ed; 
ich machte die Thür anf, und es war Herr Goenen 20.’ Um 
40 Uhr war Eoenen aus bem Dobmenihen Haufe fortgegangen; 
bie Zeit, we er in ber Wohnung des Angeklagten antam, 
ftimmt mithin. vollkommen. Dan hat früher ein gewaltiges 
Gewicht darauf geisat, dab es nadı einer Gharte vom Köln beis 
nahe unbegreiflich fen, wie Goenen, wenn er fid auf der Mitte 
bes Alten Marfts-umgebreht, und jo feine Richtung genommen, 
zu dem Haufe des Angeklagten habe fommen Eönnen, Allein 
nach einer neuern Aufnahme wird jeder Zweifel gehoben; denn 
‚man fieht bier, daß, wenn er den Weg, welden er gewöhnlich 
‚sur Fonkſchen Wohnung nahm, gehen wollte, er gerade die an: 
gegebene Richtung nehmen mußte. Es ift zwar wahr „ daß er 
einen nähern ‚und defiern Weg hätte, wählen Können; alfin 
die ütſache, warum er dieß nicht, hat, Lift ſich Leicht erklären, 
er kannte ihm nichtz er, war; il, fa überhaupt unbekannt, 
und beßwegen fuchte er. jenen Wez, den er font immer im 
Tage zum Angelagten zu gehen gewahnt. war, Hamacher 
fährt weiter fort; Foank kam gleich bazu und ſagte: Guten 
Abend Here ECotnen, worauf dieſer erwiederte: Guten Abend 
Herr Fonk. Dann ſagte Coenen: Ich habe etwas vergeſſen, 
und. Kent antwortete; Sa, ic dachte das wohl Herr Goenen. 
Diefe Erklärung des Gcenen, er babe etwas vergefien, verbug— 
den ‚mit, dem Umſtand, baß ber Angeklagte dem Hamacher gleich 
geſagt, Coenen käme noch bin, ſcheint darauf hinzudeuten, daß 
zwifhen ibm und Goenen ‚irgend eine Verabredung getroffen 
worben, daß lepterer noch zu ihm Tommen follte, und daß man 
fih fo benehmen mußte, um, im Fall jemand Freimdes gerade 
binzufäme, feinen Verdacht wegen bes fpäten Erſcheinens von 


mas gegangen. Dieſes Bierhaus befuchte er fat alle Sage, 
und man ſieht daher nicht ein, warum er am diefem Abende 
gerade fo dringend dahin zu kommen ſuchte, indem er fhnell 
af, er mußte daher noch etwas anders vorboben, und bag war 
«ben der Auftrag des: Angeflagten Die Frau fagte,. er fen um 
Halb nem Uhr weraegangen. Bergleiht man aber ‚dies Beit, 
weiche er brauchen mußte, -um zum Angeklagten au, bommen , 
und feine Angabe, wann en ba amgelangt,. fo timmt diefe 
ebenfalls genau überein. Hamader führt in feinem Geftänd:! 
niffe fort: IH ging bin, wie er befohlen, er machte mir bie 
Zbür offen, kieß- mich ins Gomptoix gehen, ſagte: ibenn ei 
(heit, macht einmal’ bie Thüre auf,“ jchte mir, eine Flaſche⸗ 
Mein vor und ſagte, ih möchte ein Mal-trinken; es wa: 
Borbeaur-Wein, Hamaber jagte: „wie er befohlen,’ ein Be’ 
weis, daß er dem Befehl feines Dienftherem gefolgt. 
Der Angeriaate wollte, als Ihnen das Häuschen vargezeiat⸗ 
ward, den Umftand geitend machen, daß Hamacher ja müßte ge⸗ 
ſchellt haben,, und dies gehört: werben feyn, Das wäre, freilich 
ein wichtiger Narftand, aber es ergiebt fih ſchon aus ber Aus⸗ 
fage des Damakher felbft, daß der Annrflagte anf ihm wartete , 
und dann ihm felbit die Thüre aufmachte. As fie das Däuss; 
ben vor ſich hatten, werben ſie auch bemerkt baden , daß das 
Gompteir aleih an die vordere Seite der Thüre anftößt, und, 
daß man auch Km einzigen Zimmer in -diefe Gegend berr 
Hausflur fehen kanıt. Es wäre alfe fo ſchon nicht fo Auffall 
daß Hamadıer von Niemand im Haufe gefeben worden, „Aber 
Hamader if auch Über diefen Punkt vom Inſtruktlonsrichter 
am 0. Mai befragt, und da erklärte er, er habe Riemand 
von den Dausgenoffen geſehen, bie müßten wahrfheintih im 
bintern Zimmerdhen geweſen ſehyn. Auf die Frage: würde nicht 
audy in diefem Kalle die eine oder andere auf Euer Anſchellen 
berausgefommen ſeyn, um Euch die Shürssm öffnen X .vanimwer: 
tete Hamacher: Beil Fonk mich beftellt hatte, war er gleich 
bei der Hand und machte mir offen; ohne Zweifel , damit. die 
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u erregen. Sie werben fragen, wie hatte ber Ange: che auetſchend als fhneibend wirkenden Sn trumente bnw.cti 
Alte Gelcaenteit st: elner, ſelchen Einladung — ant⸗ Iworden. Sat dieſte Inſtrument guf das Bandmeifer paſſe ha⸗ 
worte darauf, daß tiefes chele am. Morgen zwifen und J ven die beiden wicfigen Herren Aerzte Dr. Seibold und Grach 
42 Uhr wo, wie wir gehörh haben , Goeneh mit dem Ange⸗ J iheon in einer Verkehmung Unterfüdungsriäter Deren 
Haaten "yanz allein in des legtern Wohnung jufammen war, Hofmann angenommen; und jegt, wo die Obbucent‘n ſelbſt das 
teils am Rachmittag auf bem Vege vom Bertip’ihen -Dofe ,f Bandmeffer gefeben und mit der Wunde an Goenens Kopfe ver- 
auf dem Beide fo vertraut Kem in Arm mit einander n,Äotigen haben, fagen fie ausdrücctich daß die Wunde 8. und il. 


qehen fen, tanı. > Sie fragen imeitery, weldhen Amer, mit diefem,.. oder einem, ganz Inftrumente 4 


chen mit ber t 
: — Age dtante 16, nad — 2 Su - = daß das Bandmeiler m der Munde übere 
acter aefagt worden, vorausiegen zu ; ton Rinme, > } 
i Be lies Iwed _ Gie mein Hamadher fährt fort: Und auf einen Stoß, den Font ihm gleich 
Se ne Tg —— 
7 Be Sein näfien, den Etoß nicht em: 
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auf ben unt 

auf die Lufroͤhre in großem Umfang, außerorbente 
} eingewirkte dufßere it. verurfaht werden z 
und wie fehr fie auf die ketztete eingewirkt hat , beweifet, 
außen ber Biutergiefung auf ihrer äußern, die dunkle Karbe 
ihrer innern Ueberfläche, nach weicher audı dieſe Antheil am 
. De genommen zu haben ſchlen. Unzertrenntid, von biefer 
—— der a. den ——— —* fie — 

en und a e e n e, 

8* aber Kufbebung —— durch Zufammenyreſſun 


Idurch gung, weldyer nothwendig ſchneller, plögliher 
erfölgen mußte, da bie eben vorhergegangene ‚oder gleich⸗ 
ve entftandene Hirnerfchütterung zugleich, (äbmend «eins 





I Vermifhte Auyeigen. 
1099] Bücher: Berfteigerung. 

Bom 21. Auauft diefes Jahres an wird zu Halberſtadt eine 
a liche Samm gebundenere Bücher aus allen Fägern 
mie [vr ideen, Connie um A! km Ben Me 

r nen, ⸗ 

wersen: und if das 19. Bogen ftarke Berzihnif durch alle Bud 

ungleigen yanntungen für 2 g@r, au haben, 
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un Belt | menden an et 
den Infpestor der Gecbabeanfalt auf Mardernep 
‚Ruppersberg. —88 


Anſpektion des Babes Brucenau. 
doehbann Seuffert. — 





[107] Kufternerung 
an Ghriftoph Wödke von Adiersberg von Darmſtadt. 


d 
GErbtpeils bei Untergeichmetem um fo gewiffer zu meiden, als 
ſeicher nach bem diefer driſt einem. Curator zur Ber 
paltung übergeben werden fol, 
Darmftabt den 10 Juni 1822. 
In Kuftrag Großherzoglich Hefifhen Gofgerichts. 
Pfaff, dolgerichtt · Setretait. 





luaor Da über das Vermögen dei Jacob Schulze und deſ⸗ 
fen Soönes Wilhelm Cchutze zu Berndorf ber 
dirorum hat erfannt werden mäffen,, fo 
ger, fowoht bekannte als auch ſolche, die ihre Korderungen bes 
reits angegeben baden, hierdu öffentlid vorgelaben, Un: 
md Forserungen um fo gemifler in dem auf ben ». 
li Morgens 10 Uhr auf biefiger Amtsitube anflebenden Zer- 
min anzuneben und recrlich zu —— als ſie widrigens 
von dieſem Göncurfe abgewieſen ſollen. 
Corbach den 12. Juni 1822. 
Fürtiih Waldeckiſches Ober» Juftig:Amt bes Eiſenberas. 
Klemidmit, Walded, Hagemann. 


[1993] Diejenigen Gläubiger ber Goneurd:Maffe des hieſi⸗ 
gen -Ortöbfivgers und Perüdenmahers Berbinond Deefcher,, 
welde unterm Heutigen ihre Rorderungen an den Gemeinſchuld⸗ 
ner’ bei unterzeichneter Behörde nicht angezeigt haben, werben 
hiermit von der Maffe ausgefchloffen. 

Dasmftads den 10, Juni 19. 
Großherzoglich Hefiihes Stadt · Gericht. 
Biener 
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1808] Johann Meihior Drbul, geboren ben. 8. Lugud 
sach, hiefigen Amts. ein Sıhn des Damm ibt3 
niek Debus: und Margaretha Eliſabetha, geborne 
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wied, 
Sieben den 19. Yuni 1822. 
Groß 
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D. 3. Rector, 
vdı, Dr, Banfa, 


(1058) Dienftag ben 93. kanftigen Donate Jull Wird das 
an der Dauptftraße zu Dattershelm gelegene Baflyaus zum En« 
get, nad) eingelangtem Spniend des Herzogliden Hof: und Apr 

Hotiond:@erichts , Erbvertbeilungshalber, auf bem en 

Hhanfe bed Wormittags 10 Uhr des Werfteigerung ausg 


werben, 
His den 1. Juni 1822. 
Hergoglich Rafauifde — — 
ater. 
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= IS67} am AR Mai Hefed Iaheks wurde unterhaib Ribets — Dal Ganze verdint; alle (ehe "gefunden 
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I ErTeraTt Lad mn — 
Jocob Rider, von "ficberfilters, (über Sehen und 
IX teine’fiheren Na gehen — nb) oder deſ⸗ 


Iren —* einz 1 ——2—— daffeibe den aufgetre 
2 nädyften — gegen Gaution. nutz nießlich, rn 
3 an der Ehauſſee | der Abmwehtüde das 70. Bebe erteicht Haben wird, juni Ei 
N hr herfcaft« | genthum überlaffen ferden’ fol. 
it Daſſelbe enthält Idſtein den 3. Mai’1sN. 
R ein — “ Wohnhaus berdoglig Naſſaui ches Amt. 
€ beseinander und drei] a9 m, ) wi Magbeburg. 
—— u 16] Marti —8 ie @ü 
her; eine uer m tallung; ar! n enau Zu a enrod bat die Güter an 
— tinetings'mit Mauern J feinen Sohn a m, Piel und auf eine Schulden: 
my deritbeits mit. Burgun f Ligkidätion ji Sa ragen⸗ 
— idee. borgägtichten Gattungen — iger werben baher- auf Dienſtag den 16, 
) Hepflanzt ,: ıheile zu Blue a  Taufenden 5* — ihren urtunden  dabier zu erſcheinen 
— er heträchtlich en Beumfäue, ja quidiren voergeladen, daß die Xusbieidenden in den 
528 verwendet, von einem —— nicht- eingetragen werden. 
und Mafferfall): dur chſchnit ⸗ Großenlüder den 1. — 1822. 
i bir: m Kurfürktic. defindes Zupig-Amt. 


ni Wagner, ct, 
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Trieſt, vom 18. Inf. 

Die Nachrichten, welche feit einigen Tagen Ans 
Griechenlaud hier anlangen, . lauten die Griechen 
nicht unghafig, und die lage dieſet Nation fheint 
wieder zu beifern. Geſtern traf bier eim engliiheh 
Schiff aus Koriu ein, welches tg ee kord 
Maujand uͤberdrachte; durch dieſelbr geuheit er» 

auch mehrere birfige **— Dritfe aus 
joniſchen Inſeln von 7.- Junt, ii werben berichtet 
wird, der Krieg in Epirus von neuem begonnen, 
und die Griechen daſelbſt bereits bedeutende Vortheile 
errungen baben. Es wird naͤmlich in jenen Briefen 
erzählt, dag Churſchid Paſcha, nad) am fi gezogenen 
großen feel mit einer bedeutenden "Macht 
gegen die Sulioten aufaebtochen fe. Als letztere das 
Anrüden des Feindes erfuhren, zogen fie fogleich alle 
ihre Kräfte, gegen 5000 Mann, jufammen, ſteckten eis 
sen Ort, den fie micht behaupten fonnten, in Brand 
und erwarteten den Feind in ihren feRen Stellungen 
und in den Engpäffen. Ant 29. Mal.enifpann fi ein 
Gefecht, welched von beiden Theilen mit großer Hart 
naͤckigkeit geführt wurde und bie zum 1. Juri dauerte; 
an dieſen e wurden bie Türten zurädgemorfen, 
und mußten fib auf Gi;!y zurüdzieben, Sie follen 
fehr groden Verlaſt eriitren und ihr ganzes Gepaͤcke in 
Den Haͤnden der Griechen gelajien haben, Unter den 
600 Gifangengr, die in die Gewalt der Sieger fiele 
befinden ſich gegen 50 augeſehene Türken, für ber 
Roslajjang bie Griechen ein Köfegeld von 500 Beuteln 
»eriangen. Am 2, verbrannten die Gricchen die Hör» 
r der Gefallenen und jeuten dem ſich zuüͤckzlehenden 
Feinde nad, Ihr Berluft bei dieſen Gefechten ſoll 
nicht bebeutend gewefen feyu; Me bedauern aber ben 
Tod eines ihrer tapferflen Anführer, des Kapitains 
Kiſſos Zavefiat, Zur Verſtärkung der Sulloten und 
zur Belagerung von Preoeſa war zu Miſſolonghi ein 
Korps Pelopennefier, unter Aniührung des Markos 
Sotzlaris, angeloumen; auch ruͤckte General Normann 
mit einem endern Korps gegen Arta vor. Merern 
Nachrichten zufolge ſoll aud ber Fuͤrſt Mäurocordatd 
zit den (Sen. Tatralos und vielen fremder Offizieren 

Miffoiongpi angelonimen ſeyn, um bie Operationeh 
I Epirus zu keiten. Sie damen jur See aus dem 
Peloponnes mit einem bedcutenden Korps Truppen, 
worunter SID regelmäßig orsanıfirt find, nebſt 8 Ka⸗ 
nonen, daſtlbſt am 6. Jani an wid ſchienen > 
auf Arta loegebrn zu wollen, Nach eben dieſen Nach⸗ 
sichten fol ſich Marlos Bogiaris mit 1000 Mann nad 
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Freitag, den 5. Kult. 
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im Yaufe ded Monats Diärz 
bes von Griecheniand und der Juſcin, bie 8 noch in 
ben Biöfadejuftaud 
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Albanien eingefchifft haben, mm auf dem Ruͤcken bo 
Churſchid Paſcha zw agiren, während 5000 Sulioten 
im Gentrum vorrüden und SRautocordato ihn von Arta 
ans anyreifen fol. Diejelben Nachrichten reiben and 
als gewiß den Fall von Nauplia. Die Garnifon wird, 

ſchen Fahrzeugen einſchiffen. — Die pros 

egierung won Grichenland bat bekauntlich 
Häfen des feiten Lane 


Händen der Türken befinden, in 
erfiärt, und zur Bermirflihung diefer Manfregein auch 
Anjtaiten getroffen. Zwölf Schiffe find beftimmt wor⸗ 
ben, Parras nebft dem Golf von Lepanto einzuſchlie⸗ 
Gen und die Hüfte von Albanien zu beobachten; eim 
Schiff kreuzt vor- Mothone, eined vor SKerome, zwei 
beobachten Ranplia, eben fo viel Athen, vier Eubda, 
ſechs den Bufen vom Theſſalonich und acht die feften 
rue von Kreta. — Obige Erklärung wurde dem 

riefter Handels ſtande vor einigen Tagen mittelfi eis 
ner Note won der Behörde amtlich befaunt gemacht. 
Als ein Beweis, daß dieſelbe feine blos woͤrtliche (blo- 
eus sur papier) ſey, mag dienen, baß vier öfterreis 
chifche Kanffahribeiigife, Kapitaind D. Mieula, P. 
Balbini, NR. Marowid) und 9. Mattovich, welche mit 
Lebeusmittelu beladen nad Patras Irasım wollten, von 
ben Griechen aufgefangen und nah Miſſolonghi geführt. 
wurden, bon wo man die Regierung unverzüglich bes 
nachrichtigte. Diefe hat jedoh, aus Achtung gegen 
ben großen Staat, deſſen Flagge bie Schiffe ae 
fogleih Befehl gegeben, dieſelden frei zu laſſen, unte 
ber Borpflihtung, ihre Ladungen nur in einem chriſt⸗ 
lien Hafen zu verlaufen; 

Augsbrrg, kom 2. Suli; 

Die Allg: Zeitung theilt folgende zwei Altere 
Briefe, welche fehr intereſſante Nachrichten über einige 
ber fruͤheren Bigebenbeiten iu Griecheniand und auf 
Eb:06 entbalten, mit: „Aus Lithada auf Eubodea 20. 
Aprit 1822. Sie werden vermutblid bis jejt meinen 
vorigen Brief, mit melden ich Ihnen die emdliche 
Zuſtandebriugung und Verkuͤndigung unjerer propiſori⸗ 
ſchen Verfaſſung meldete und auch eim gedrucktes Erem⸗ 
plar jetter Verfaffung beifügte ; erhalten haben. Wegen 
Ende Janunars verlieh ich mit mehretn Mitgliedern des 
Arcopagos, d. f. der Lokalregierung des öfllicken Arie 
chenlands, Epidauros und besab nid nach Korinth; 
Korinth, die Stadt, wurde bei dem Einfalle des Rice 
Bei in ben Peloponnes, ganz abgebrannt; dennoch wird 


bie Negierung ; ber vorzuͤglichen Rage wegen, 
Sitz bieber 
delle von Korinth, welche außekordentlich ſeſt und 
chwer zu erobern ift, hatte ſich feit Kurzem au unfere 

rußpen ergeben, nachdeim die barin gemeinen Alba⸗ 
Eeſer, unter der Bedingung nah Alrräntrien getübrt 
zu werden, ouezezogen waren; und die noch übrig 
gebliehehen Züri yowohl ihrer Untbätigfeit wegen , 
ats auch aus Mangel an Febensinittelm ſich nicht län 
ger balten konnten. Ich verweilte zwei Tage in Kos 
rinth, win die noch vorhandenen Weberbleibiel des cher 
maligen Glanzes diefer beräbtnten Stadt zu befichtigen, 
und gieng banıı durch ben Iſthmus auf dem Lange dem 
Meere laufenten, Weg, der ehemals ſabrbar geweſen 
feyu muß, weil ſich auf demfelben nob Spuren davon 

ie und dort zeigen, nach Miegara ; ich befuchte ach 

ier bie noch br ',en Alterthümer und den andern Tag 
langte ich im Eteui3 an. Obnleich dieß mit die erſten 
Dentmaͤler hellenifcher Größe waren , die id in meinem 
Leben geſehen, fo mathte ber Anblit der eleufinifchen 
doch eimen tiefem Eindruck auf mich, fc bewunderte 
die ababene Werke jener grogen Mänrır noch in dem 
Je en Zuſtande ihres Nerfald, und beweinte dem ties 
f Fat unjerer Ration von jener fo glänzenden Hoͤhe.“ 

(Fottfegung folgt.) 
Mannbeim, vom 3. Juli. 


Die merkantiliſchen Nepteffalien, welche mehrere 
Staaten gegen Frantreih gebrauchen, Daben in Deutſch⸗ 
land ‚große Senjation erregt, und beichäftigen im die⸗ 
‚Sem enblicke Polititer, Kaufleute und Gewerbsmaͤn⸗ 
net, ‚Die öffentlihe Meinung darüber it — wie bei 
jeder heien Fintigtung dm gefellichaftlihen Verbande 
— 'getbeilt. Biete mißbiligen dieſe Maatzregeln under 
Einät, betiagen ſich über nzliche Hemmung des freien 
Dertehrs, und behaupten, man verſetze —— 
Bere Handel dadurch den Todesſtoß. Andere ſe⸗ 
ben darin nur eine grrechte Vergeltung bed Unrechts, 
melthe® jener Staat, der den Vertebt juert erjchwerte, 
Ir Rathbarn zufügt.: Wieder andere finden das 

18 jegt angenommene Retor ſtous ſpſtem noch diel zu Air 
linde, und möchten nicht allein die Einfuhr, ſondern 
paar ben Durchgang aller franzoͤſſchen Raturs und 

unfterzeuguiffe verboten wien. Was und betrifft, 
fo fönhen wir die Prohiditivmanfßregel, Welke Baben, 
Baiern, Würtenberä, die Schweiz und die Rieder⸗ 
lande 37 Frantreſch ergriffen haben, nur 2 ein 
trautiged, aber nothwendiges Uebel anfeben. Freier 
Verkehr ift allerdings ein unfbäpbares Gut für deu 
Völteröerem — fein aufseflärter Staut wird biefe 
Wahrheit in Ubtebe Ntellen, und felbit die robeften Nas 
tionen der jenfeitigen Gemisphäre haben feine fegend 
reihen Früchte würdigen geiernt — aber er trägt des 
ren nur fo lange, als er, im vollen Sinne des Wors 
tes ‚' wechjelfeitig ausgeuͤbt werben kann. Weun daher 
ein Staat fi beigeben -täßt, die Einfuhr von Gegen 
Händen zu verbieten Loder durch ungebeueren Zoll zu 
verhindern), weiche ju den erſten Lebensbebärfniffen 
gerechnet werben müffen, und bie and Nachbatſtasten 
zu ihın fommen, mit denen er im trieben lebt, ſo ſtoͤrt 
er dadurch offenbar ben mecfelfeitigen Bertehr, und 
dieſer kaun nicht mehr einfeirig fortbefteben, ohne dem 
Lande böchit nadithrilig zu werden, das denndih fort, 
fahren würde, Erzeugniſſe aus jinem Staate zu hezie⸗ 
ben, während die Einfubhr der feinigen dort verboten 
if. Diefer Grund ft fo Mar und dabei fo einfach, 
daß er Jedem, der nur heil fehen will, gewiß ein» 

feuchten muß. 
Man wird uns wieleicht einwenden (wie foldes 
der ng Firanminifter gethan bat, f. Nro.172 
in der DO. P. U. 3), daß Frankreich z. B. die Ein 
fuhr fremden Schlachiviehs blos in der Abficht verhin⸗ 
dern wollte, feinem Aderban anfzubelfen, und fi 
feibft zu beſchuͤßzen. Darıuf erwiedern wir indeſſen: 
Kr biefes ın dir That Frankreichs Abſicht, fo fonnte 

e an ohne Zollerhöhang erreicht werden ; denn bat 
ent Ueberfind an Schlachtoich, und braudt «6 
demnach Rein frembes, jo werben bie Beflger im Stans 
de fenn, ſolches mit vinern mäßigen Gewinne zu einem 
Wngleich billigeren Preife im Iniande zu verlaufen, als 


legem Dir Atrdlorintbod oder die Zum 


J 


es der Fremde farın, wenn er nad bezabl⸗ 
ten Reitefoften feine mung dabei finden will; fin 
bet er biefe nicht, fo wird er won ſelbſt ju Haufe bieis 
ben, Fehit ed aber daran, fo it eine auslaadiſche 
Konkurrenz vortbeihäft, und wirkt ſogar wobhitbaͤtig 
auf bie inlandiſche Iaduſtrie, weil fie den oft trägen 
Yandınann zur Thätigfeit md zum Wetteifer mahnt. — 
Mas bier von einem einzigen Strtitel‘ gefeat if, 
and) von allen übrigen Bebirfgiffen. Mit den foger 
nannten Luxusartikeln (morunter alle verſtanden wer⸗ 
den miffen, bie nicht unmittelbar zu den L.beusbe duͤrf⸗ 
silfen gehören) werhält ed ſich andere. Bel einem voll 
konnten ferien Verfehre mit jenen. tregen auch biefe 
allerbingd zum Wohlſtande eines Eolkes bei, weil Ta 
fende, die fie Befiten oder verfertigem, dadurch ernährt 
Werben, und’eine größere Summe Geldes in Umlauf 
fommt, uber babet ift ihre Einfuhr weder dringende 
Nothwendizfeit, noch abſoluter Gewinn, ſoudern nur 
relativer und deuporarer Beitrag zum blühenden Zur 
flande det Gefammtbeit. Verpindert alfo ein Staat 
die Einfuhr von VBerüriniffen, melde ihm ein. Nach⸗ 
barftant lieferte, fo ibut diefer fehr wohl, wenn er das 
gegen die Furusartifel des erſten verbietet, Und mas 
baden die genannten Staaten ded ſuͤdlichen Deutfchlans 
des anderes getban? — Sie haben ihr Netorfiondfge 
ſtem größtenideiis nur auf Örgenftände ausgebebut, bie 
nicht allein fehr entbehrlich, Tondern aud im Deutſch⸗ 
land eben fo gut, oft fogar mod beffer zu finden find. 
Der Deutihe muß feinen Burgunder anf feiner Tafel 
ben, er muß feinen Salat nicht mit Del aus ber 
rovence ſchmrizen, er muß ſich nicht in Lyoner Geis 
denftoffe leiden, er muß feine Lqueurs aus Bordeaut, 
Grenoble und Pfalzburg trinfen! Seinen Gaumen 
> fein Auge kann ihm das Vaterland reichlich befries 
gen. — 

Mir wiederholen es, ſolcht Netorfionen find freis 
lich im mancher Hinſicht din Hebel; aber ein nothwen⸗ 
biged, und in feinen Folgen vielleicht fogar heilſames 
Uebel. Entweder heit Frankreich, durd die gleichzei⸗ 
tigen. Repreilalien, mehrerer Nachbarſtaaten aufmertfain 
gemacht, feine neuen Zollverfügungen wieder auf, ober 
das Drobibirloinitin fapt noch tiefere Wurzel (mie ums 
die Andeutungen in dir bemußten Rede des frangöfle 
Ihe Finanzminifiers vermuthen laffen) Im erften 
Falle wird der freicre Verlebr gedenfeitig wieder her⸗ 
geftelt, was narirlih das Wünfhenewertheite bleibt; 
im zweiten Kalle hingegen würde der Gewerbfleiß und 
der Hunfifine des Deutfchen geweckt, das vermißte 
Anslänbifhe dirch Einbeimiſches zu erfeken Wird 
aber gegen alle Wahrſcheinlichteit das Probibittofnftem 
durch wechſelſeitiges Steigern auf den döchſten Grab 
gebracht, fo muß «8 enbiich in fich ſelbſt zerfallen, und 
aus feinen unheilſchweren Trümmern gebt bann fräftig 
und dauernd ein Weſen hervor, nach deſſen Ericheinen 
Deutichland ſchon fo lange ſich ſehnt — es beißt: Um 
umfchränfte Hanbelsfreipeit ! 


Kaſſel, vom 2. Juli. 
Die biefige Zeitumg enthält folgende Ordensverlei⸗ 


bungen: 

„Se. koͤnigl. Hoheit der Kurfürft haben ben bis⸗ 
berigen beiden Ritterm des golbnen Loͤwenordens, Ober⸗ 
fhent von Biefenrobt nnd Schloßhanptmann vor Cams 
fein das Kommandeurireuz 2. Klaffe dieſes Ordens, 
fo wie dem großherzogl. heſſ. Stallmeifter Pergler, 
Freiberrn von Perglas zu Darmftadt, und dem geheie 
men Finanzrath M. A. von Rothſchild zu Frantjurt, 
das Ritterkreuz deſſelben Ordens allergnädigft verliehen 


Bon der Nieberelbe, vom W. Juni, 


Wir erhalten aus mehreren Häfen bes mittellaͤndi⸗ 
ſchen Meeres Nachrichten, daß daſelbſt bereits. wich 
Griechen angelommen. Beſonders iſt dies der Fall in 
dem Hafen von Marſeille, wo man bereits eine ber 
trädhtliche Anzahl diefer Flüchtlinge finder, welche nun. 
mehro in ber von ihren Boreltern gegräubeten Stabt 
gaftfreumdfchaftliche Aufnahme fuchen und finden. Der 
allgemeine Antheil, den man an ihnen nimmt, fübrt 
fie in allen Zirkeln ein, wo das kalt imera und fali 
espera Lguten Morgen, guten Abend) fon ſpruͤch⸗ 


wörtlich, aeworden if. —- Mit: — — 
daß dieſe Menſchen bereis zu denjcnigen 
Pre Sein san. Ein 
itat. Hafen werdeh fle, nie Mae neap. du 


nommen; jedoch mit einer polizeilichen —58 
beobochtet. Mancher unter —* zeigt als Agent, 
Gefrerär oder Kommis vormaliget großer Hänfer, wel⸗ 
de im Verfltt einen Theil des Jhtigen 
——— 
n glauben. enthalt . Haf 
iſt dab⸗r auch nur als pro u . Sie 
nontten, mad dad Ecridial fiber übt Volrrland ber 
(io bat, um .alßdamı defiuitipe tegelm. zu 
nebu $ 


Fragt man fie, worin diefe Maaf 
eſten 


ſteben sollen, fo mei gen W na 
den Weltrheil jenfens atlahtiihen Or 
reibeit umd dem Ungläd ein Afpl dbarbietet. 
ſah in Marſtille ganze Gtuppen dieſer Un 
ter freiem Himmel anf bet Grbe hie eine ausgeb 
Charte von Amerika veriammell, — Eu b 
Mann unter ihnen, der aus Swyrna if um 
fertig framzöfifch fpricht, ererzitt eine Art von Autorität 
ber bie Nbkömmlinge, indem er für ihre Bedürfniſſe 
und ihrem Venehmen die erfordertihe Ri 
bt. Sein ehrmürdines Anſehen und feine in allen 
öllen ſich beurfundende Mechtlichleit haben ibm viele 
teuude umter den Bewobnern der Stadt erworben, 
welche zugleich feine Kenntniffe bewundern. 


Madrid, vom 20. Juni. 


era: 


3 
b 


Ai 


Eine außerordentliche Ne lage zur heutige Bäceta 


enthält nachſtebende Autwort des Könige auf 


die Abrefje der Gortes: 


niſchen Nanon fo. würd: —— geben mie Die 
—— Hoffnung, DaB ‚ wenn anf dieſe Weiſe 
ie vornehmſten —— einig yisen in Bu 

gen und Vermeidung künftiger 


lichen Streben unteritügt wird, 14x jährige — 
auszurotten, die verſchiedenen und vielſachen Zmelze 


„Es ſteht wicht in der Macht einer Regierung, ben 
naterlihen Lauf dir Dinge zu übereilen, oder die Nach⸗ 
tbeile ganz zu umgeben, meiche tiefgreifende ſchwierige 
Umwandlungen ftetd in ibrem Gefole haben. Doch 
firbe & feinen Ongenbii an, die Gorted zu ver "dern, 
daß ich alle Mittel, die mir des Sraatsgrundgefeg 
giebt, anwenden werde, um feine Befolgung zu fürı 
dern nad alle Huderniſſe aus dem Wege zu räumen, 
die ſich feiner feiten und dauernden Begründung widers 
fegen. Bei dem Streben nach dieſem wichtigen Zwecke 
giebt die erleuchtete Mitwirkung dir Cortes, Die Char 
tar erfeſtigkeit und ber reiunde Ginn bed ſpaniſchen 
Moltd, er Enthuſiasmus des Heeres und der Miligen, 
die Macht der Öffentl’ cher Meinung und der Beiltand 
der großen Mebrhen der Nation bei allen dem Schmerz, 
den die Unruben auf einigen Punkten der Halbinſel 
mir veruriacben, die Beruhigung, daß die Erfahrung 
mein Vertrauen rechtfertigen werbe, 

Ich verſpreche mir, mit den von dem Cortes ber 





an ucht od 8 
—— pi und le eben, | 
dem ich meine Authorität 
alle os ee rc 
Innern und die Eicerheit des Etantd na wi 
erfenne id) a I 


im 
Br * allgemeinen 
iR: me Rechten und ausge ptochen. 
die ger Pflichten, werde ich wei 
—— — 
für alle guten Spanier ſeyn m - 
— het AUnkefpenmen anrufen 
€ nm Se (3 nem 
berhetend "Die Bu Treue — fier der 


Nie Arm des Geſetzes wird biejeitigen, bie auf ihrem 
perbrecherifchen Vorhaben behatren, auf den Weg der 
Pit zurüdweiien, 

Die Cortes dürfen verfichert Senn, baf in dem 
Maafe, als es wir gelingt, die Öffentliche Ruhe, bie 
eu tbedingung drd innern Gucks bed Staates, zu 
a — fine Würde ind feinen Rechten in den Berbälts 
niſſen zum Anslande Achtung zu verſchaffen willen wers 
de; derin EB iſt weine feſte Ueberjeugung, daß die Un⸗ 
abbängigfeit der Voller nie verletzt werden Tann, obne 
dap nicht fit leihen Zeit die Macht und bas-Anfehen 


„Ih wunſche mir Bit, daß mir bie Adreſſe ber 
Gortes unter den Hegeitwärtigen Umftänden, ' i00’der 
Geiſt Empörung alles aufbietet , das Voll zu vers 
leiten und werberblidien Zwieſpalt gu erregen, eine fo 

und feierliche Gelegenheit gegeben bat, Ben 
Aus druck meiner Geſſunungen zu wicderkolen, damit 
bie Natıon Die Rechte des Throne ſtete mr als Bür⸗ 
gen feiner Freiheit nd feine® Ruhmes bertachte, 

„Im kön'gl. Schloſſe zu Aranjueg, dem 18. Juni 
182, I "  sFerdinanbi” _ 


Don ber molbautjihen Grenze, vom 16. uni. 
Den legien Nachrichten zufolge, fangen die Türken 
an, im den Hürkentbfinera wieder die groͤbſten Aus⸗ 
ja, weif⸗ De seite Sn Jaſſy begebrten fie am 
vr tliche Lirferungen, von Ertreide und, Gelb, 
der Drdbtung, den Ueb der Eradı vollente im 
Brand zu ſiecken. Uebrigens ſteht binfichilich der Rau-⸗ 
masg, wdır ‚vielmehr Nıhträummng, Alles beim Alten. 
SFrantfurt, vom 4. Juli, 
J. D, bie Frau Fuͤrſtin Eſterhazy iſt geſtern von 
London hier augelommtn. 

N j Kra » FE 7 Red, 
——————— — —— 
Benachrichtigungen. 

11166] Oftindifhe Manufakturen, 
als: Shawls in Ehined: Krep, ſchwarzſeidene Hals⸗ 
binden und Taſchentuͤcher in verſchiedenen Sorten habe 
wieder erhalten, und empfeble ſolche nebft 
alle Gattuwgen Tbee 
* geneigten Abnahme und zu den befriedigendſten 


reiſen ergebenft. 
J. T. NRonnefeldt, 
Neue Kräm HK, Nro. 103; 





[1489] Original Aatheilſcheine, genannt Proweſſen, 
zu der großen koͤnigl. preuß. Prämien Ziehung az 1. 
Juli 1822 mit Gewinnen von Rihlr. 00,000, WO, 

man zu fl. 7. 30 fr. pr. © 
Main, 


“ 


20,000 u. ſ. w. fiudet 
bei Briebrich Berndt in Franffuzi am 


⁊ D 


11339. Da durd ‚die Bekanntmachung des Mus 
ferd meines alten Haufes, Herrn Müller, unb bie 


von ihm gewählte Bezeichnung deſſelben — zum Kroms 
— Teicht Irrungen entftehen koͤn⸗ 


Prinz von Preußen 
nen: fo gebe ich mir die Ehre, biermit bekannt zu mas 
en, daß mein Gafthef unter der feit langen Jahren 


geführten tma; 
. Zum König von Preußen, 
am Koͤnigsplatz, neben der Poſt, 
wie vor befieht, und ich das mir bisher 
geihenfte Zutrauen feener aa erhalten mich 
Kaffel, den 4. Juni 189. 
Sohir Georg Heinrich. - 


[1485] ine franz. Demoifele, von guter Famis 
, bat fich mrhrere Jahre der Etziebung der Jugend ger 
widmet amd wünfdt vom neuen eine als 
Gouvernante zu erhalten. Sie würde linterricht im 
—5 ſowohl im Sptechen als Schreiben, in 
edenen weiblichen Arbeiten, ald Nähen, Stricken u. 
w. geben. 
Näbere 
Gaſſe Nro. 13 einzuziehen. 


———— — — — — — — — — 

1514) Tatharina Canzi benachtichtigt ein vers 
ehries Publitimn, daß fie Montag den 8 Yuli 1822 
die Oper: Afchenbröbel, zw ihrer Benefize, und zu 
ährer legten Gaftrolle geben wird. 


ti 
) * 


eſchichte, Geographie, Zeichnen, fo wie in were 


Erkundigumaen find in ber Schiefingers 


3300) titerarifder Anzeiger 
wiffenfhaftlid georbnetes Nerzeihnif 


neuer Werte der deutſchen und ansiendijchen Literatur 
fo wie neuer kanbcharten and Kunſtſachen, 


; welde 
in der Buchhandlung des Unterzeihneten 

angelommen und um beigefegte Preife zu haben find. 

Don biefem literarifchen Dlatte, durch welches das 
Publitum ſchueller von ben neuen Erfcheimmgen umters 
richtet wird, als es Seither durch die gewoͤhnlichen 
Mepkataloge geſchehen konnie, find die drei erſten Rum⸗ 
mern, Aprıl, Map, Juni, erſchienen und bei mir gras 
tis wu beiommen. — Die wiſſenſchaftliche Ordnung 
diefed Verzeichniſſes erleichtert einem Jeden bie Ueber⸗ 
ſicht und Äuswahl des ihm Intereſſanten, und indem 
ich nicht zweifle, damit vielen einen weſeutlichen Dienfk 
zu erweijen, erbiete ih mih, Allen ansmwärt® 
En a —— — eg jebesuahl 

ei er nung mit der Poft france zuzu⸗ 
— wenn fie mic) * ihren lüerariſchen Aufträ⸗ 
gen beehren wollen. 
8. Brönner, 


— 3 Frankfurt a/m, Kornmarkt 
— Lin). Nro. 148. 
[1357] Betanntmaebung 
Gay ächte grüne, blaue und arge wollche Soms 
merzeuge, find ın Städen um ben Fabrikpreis in Kom 
mifflon zu haben bei Johannes Pilgeram 
in Ber Schnurgaſſe. 


— —— — —— — —— — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Cours der Staats-Papiere von Frankfurt u M. 


—e — — — — 
Den 4, Juni 187%. Geld Den 4. Juni 187%. [Papier | Geld 
— — — — ——— 
k. Sicht — 4 pCt: Beiluaanni⸗ache Obligationen. . | 51Y,| — 
Amsterdam in Ch. . |) Monat — am ditto | 
y — w » * 87. m 
te ». Sicht * VWiener Stadt-Banco. ··· 37h — 
Hamburg » +» .+ ++ fe Anlchn, Interessen in WO hr. St. | — Pr 
2 Emm — | Oestreich ; Fi dito Interessen in 20 he. St. .| = | — 
5 — ditto Interessen in % kr. St, - B531 — 
ER k, Sicht = — Bänk-ActienmitDiff.....» » — — 
Löndon . .. % Monat 154 100-— Lot,Anl. bei Rothschild von 1890 | — | 118% 
4. ditto ditto von 1820 a 250. f...| Wa] — 
' %k. Sicht 4 — Banco-Lotterie-Oblig. a5 et, . | — — 
—— Schlesien. — — Anl. v. 1753-50 Zu Am⸗terd. neß. — 1654 
5 — ditto auf Westphalen . ...» — gi 
RER RER k. Sicht Se Preufsen . )5 — ditto englische Hothschildische. | Mi] — 
2 Monat * — — Lotterie-Anleile von 1520 ... | 163 — 
6 Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. | 64 pen 
Wien h. Sicht Spanien... —— Interessen-Coupons von dieselbe — 4817 
are [2 Monat 5 - Obl. v. 1821 b. Latüido et Comp, — 74 
5 — Obligationen Central-Cassa . . . F 90% 
k, Sicht — Bai : : s 
ä RR ern... 24 — Verz, Lotterie 8.500 v. Abis D — 4uh 
ugeburg ı 3 Monat 2 äitto von E bis M......+- | — 
— — Kansbillet der Uitg. Schuld .. - — 
— — — — , ut 110%, Holland. . T _. dito mit Hestanten „224 +» Sul — 
E We Daiges. Amortisations-Cassa. . - 105 
50 — Lott.Looseb, Golln. Sohne 1870 535 ... 
Berlin in Ocurent . a rn ri Baden... 1_ _. ditte herausgekommene berie- h 
- Lovuse e@ 5% Al, — 07 
R =. Ya Obligationen „rer ern. _ oa 
Bas si 0400. y ** 7 Darmstadt, 5 um ditto Landstände. soo +2 0 ++ _ 54 
5 — Obligationen . „ser rer 00%. — 100 
sient Nassau... ?— — ditto Amortisätions-Scheine mit 
Btrasburg. + »« 7 Monat Smohatlicher Aufhündigung | 100, | — 
a Obligationen „vH rer rer. 99%, — 
k. Sicht, u Frankfurt , 15 — Ütd 00 0 0 re ee — — 
Löipsig ; «u 4:9» |Imd.Mela Churpfals , 5 Obligationen Lit. D..se 20% FLUR En 





Cours der Gold und Silbermünzen, 


Sransösische zieue Lonisd'or ...:... 11 A. 19 A kb, 
Preufsische und andere Pistolen... 0 ' 
Zwanzig-Franken-Stücke ; ‚. gm — 


ed 


Söurer: dorf 2** 10 ur— 
Mader. sonst. Br dm 
Beichsducaten write >=; 
Ocsterreishische . - . dar een“ ⸗38 2 — 


Holländische neue. „; 


686, WAuker. 
Pari 


Brabanter Thaler... sur »* R 
Französische Sechs-Livte-Thaler I» MY— 
Drei-Livre-Thaler . „5. :r ie HH — — 
Fünf-Franken-Thaler «vu. 2 50.00 27 BY, v—n 
Pteufsisebe Thalet 1. ss is. euer. Ari —⸗ 
Hannövergch& %, Thalet . ‚vr. , + + 4:46 3=> 


Gerrudt dei Baprhofer in Beankfert, 








N. 187. 


Samftag, den 6, Juli. 





Berlin, von 93. Juni. 


Se. Maj. der König wird mun auch auf einige Zeil 
die Reſidenz verlaſſen, und fih, wie man verninunt, 
nah Töplig begeben, von da aber die Rüdreife über 
Schleſten antreten, und nad daſelbſt fkatt gebabter Mus 
fierung der Truppen voch vor dem 3. Auguft (dem 
&eburtstage bed Königs) bier wieder eintreffen. — 
Der von dem Kurfürjien von Heſſen mit einem außer 
ordentlichen Auftrige an das biefine Hoflager abaefands 
te Kammerberr, Legationsrath von der Malsburg, bat 


bereits — Audienzen bei Sr. Durchl. dem Für 


ſten Staatétanzler und dem Minifter der ausmärtigen 
Verbäliniffe, Erafen Bernitorf, gebabt, auch iſt ders 
PR: bei Hofe zur Tafet gezogen, und von Sr. Mai, 

m Könige mit einer koſtbaren göldenen Dofe beichenft 
worden, woraus man vermutbet, daß er feine Miſſion 
ki gegenfeitigen Zufriedenheit der beiden Höfe erfüllt 


e. 

— Es iſt mm allerhoͤhſten Orts eine Spezialkom⸗ 
mifften zur gruͤndlichen Unterſuchung des Sektenweſens 
und der myſtiſchen Umtricbe in Pommern ernannt wor⸗ 
den und bereits nach ihrer Beſtimmung abgegangen. 
Dieſe Kommiffion beftebt von Seite des geiſtüchen Pie 
nılteriumd aus dem Oberlonſiſtor ialrath Ribbeck und 
dem Diafonus Heuber; ferner aud dem geheimen Res 
gieruugs rath Stredfvß vom Minifterium des Innern 
und der Polizei, und aus dem gebeimen Juſtizrath 
Muͤller von Sukiminiferium, fänmtlidh andgegeichnes 
ten Beamten, deren aufgellärte Anſſchten und aners 
Baunte Nechtlichleit den beften Erfolg verbärgen. 


Augsburg, vom 3. Juli. 

(Fortſetzung bes geſtern abgebrochenen Artikels.) 
Nachdem ich die Einwohner von Eleuſſs auf ben 
Werth diefer Schäge aufmerffom gemacht, und fle drin 
end ermabnt hatte, die forsfältiafte Aufſicht über die⸗ 
eben gu führen, begab ich mic, auf dem beiiigen Weg 
wandelnd, von bem noch deutliche Spuren vorbandent 
find, nad dem prächtigen Atygen. Athen ift feit dem 
Brade im vorigen Jahre wieder bewohnt, obgleich bie 
Zürten noch immer in Beſitz der Akropolis ſind. Als 
wir und der Stadt naͤherten, Samen viele Eimmghner 
u urferm Empfange und entgegen, und führten uns 
a Zuge im biefelbe ein; die Türken fahen unfern Eins 
zuge aus der Feſtung rubig gu, obne auf und weder 
aus ihren Kanonen noch aus Flinten zu fihleßen. Die 
urfabe davon mar nad der heinung einiger, weil 
re Kanonen ohne Lafetten find, nach andern aber, 


weil fie Mangel an Pulver leiden. Sie behaupten ſich 
noch iamer bartnädig derin, indem fle es verihmäben, 
ſich an ibre ehemaligen Eflcben zu ergeben. Die Eis 
tabelle it hinlaͤnglich mit Lebensmitteln verjeben, leibet 
abergroßen Mangıl an Waſſer, und fann daher nur 
durch eine fehr trodene Witterung während ded Som⸗ 
mers zur liebergabe gezwungen werden. Den ander 
Tag nach meiner Ankunft in Athen erftieg ich, durch 
einige Häufer neihügt, und indem ich durdr mibrere 
unterirdifhe Gänge trichen mußte, bie Afropolid, d 
. denjenigen Ort der Anböbe, welcher 40 Schritte vom - 
ben Feſtungswerken entfernt ıft, und von den unſrigen 
bei einem Sturme auf die Feltung erobert murbe; ein 
ſehr gefährlicher mar durch unausgeiegte Warbfamfeit 
u bebauptender Punkt. Naddem:ıch von baber ber 
eberblid der herrlihen Stadt genoffen, befab ich im 
Herabfteigen deu Teinpel des Aroius, ten des Theſeus, 
den noch fichenden Theil und die Säulen dee Terprie 
bed Zend und viele andere ehrmürdige Dentmäler des 
ehemaligen Glanzes und. der Pracht von Aıben, Am 
folgenden Tage beſuchte id) die Poor, und mahm noch 
bie übrigen Merfwürbigfeiten der Stadt im Augenſchein 
Freund! Wer Eriechenland, nicht bereifet bat, hat bei 


weitem noch nicht das Herrlichſte in Europa 4 


Wenn man bei dem Beſuche der beruͤhmten Muſeen 
und Kabinete ber Hauptſtaͤdte Europa's die darin auf⸗ 
bewahrten Schaͤtze nicht ohne nroße Bewunderung an⸗ 
blicen kann, fo wird dieß Cefuͤhl gewiß um vieles 
erhoͤdet, wenn man in Gricchenland umbrrreijtt, wel⸗ 
des ein ungeheured Mufeum von Denfmälern des Als 
tertbums iſt; im Atben bat beinabe jedes Haus über 
dein Thore rgend etwas Werfwirdiged aus dem Alters 
thume. . (Fortſetzung folgt.) 
Stuttgart, vom 4. Juli. 

Wegen Ablebens des Hrıt. Herzöge Engen Fries 
deich Heinrih von Würtemberg Hobeit, Sbeims Sr, 
fönigl. Maj., iſt in Glemäfbeit eines von Hoͤchſtden⸗ 
felben von Oſtende aus eingenangenen Bef.bis auf 6 
Wochen Hoftrauer angelegt worden. 

— Das beutige Staatd+ und Regierungs Blatt ents 
hält eine Inftruftion über die Bollgiehung der 
legten Berordbnung in Zoll: und Handels fa⸗ 
— aus welcher wir die weſe utlichſten Punkte aus⸗ 

ebeit : . D 
Mit der Peitung der obrigkeitlicher Aufnahme und 


Verſchlieſſung der mit dem Einfuhr Verbot belegten , 


bei Wirthen und Haͤnblern vorraͤthigen, franzöfifchen 





Meine, — — Liqueurs und ige werben bie 

beramtmänuer und. die Raneralbeamten beauftragt, 

biezu ben Oberslimgelder, Ober-Accifer, oder 

einen andern verpflichteten Kommiffair om 

ben. — lieber die Boträthe 
beur 


— —— von Kane 


ftattete Quantum vom den umter 
ter. ne — 2* har = Wirthe 


* u *. in eg = 


zul 


Bei nung 
a. 6. und 7. der f, Berorim 


bei | Beinen und W 


Ber, —— 
ber — 


war Yinder beren Res 

de Beflimmungen ges 

ig da mit der —384 chen Regierung ein 

mmenes Eee Ratt ndet, fo Binnen bie 

—— ft abrifate * Si 

te Kleider, Schube und Hüte; 
Babrifate von Wolle, i 

unverarbeiteted Leber, 

„wenn fie badenſches Fabrikat find, ir 

eier befondern —— 


—* — Boll von 2 fl. * 100 
Waͤrtemberg eingeben, wogegen auch von 
wuͤrtembergiſchen Erzeugniſſen in Baden kein böberer 
Zoll genommen werben kann, 
und bed Tabatd, fo wie der Eifen- imb Stablwaaren, 
egen Baben die bisherigen Zollfä 
Br übrigen in ber vorliegenden 

unten Artileln beibehalten, Dabei wird 
* bie badenſche Regierung zugeſtanden 


In Anſehung der Weine 


” 


bat, von dem durch Baden tranfitirenden würtember- 

Bien 2 Vieh keinen TranfitosZol zu erheben, ber den 

& —* eiche u ttung in Würtemberg 
vo⸗Aollſaz überfleigen würde. 

aus —* toumenden Fabrıfate besablen eben · 

ð blos deu —* Zoll; ebenio die Beine aus 

d Franken. Gegen die Schweiz finden 


* Kaſſel, vom 3. Jull. 
haben in Nro. 178, 179 und 181-biefer 
tung einen — aus vom Def de Seren Bstadier 
etheilt, weſcher 2* Zuſammenſtellung der 
on 33 —— Fe 
Brog v 
bien. ne —— en. — 
> * *2 anſprach und die 


Br ee ee 
um ig und peinli tenem 
— ben manzigfaltigken Täufdmgen dingegeben 


Denn es . 
en und dern Orten > 
uf hei eine jehte Belloht in Mr am — 
ſtrophe und in einem Kriege zu erbliden 
ten; ine pibe > igniffed, w 


welches in einem n Ki 4 w 
nem —** Öewirten * Ola Ei 
bern die Dinge, bie durch ihr Zutbun zu geihehen 
ben, ganz anders erſcheiuen läft, Ald denen, che 
2 4 e a Ren; eg Sr . Eifer von 
en zu rechtfertigen u, 
re ig von —— au, sen — 


getreten 

einen — entſcheidenden —S— ya 
bad alte Europa glädlih und mit einem Reid * 
quenter “ausgebildeten Ye bes rubigen Veflandes, 
ber Erhaltung und der gegenſeitigen Garantie beimger 
übrt, mußten feibit —— — deren beſon⸗ 
res Intereſſe den Krieg cher wuͤnſchen als fuͤrchten 
durfte, glauben, daß das wohl Gott verſuchen hieße, 
wenn fie auch, die Verträge nicht achtend, im fremben 
Sande wie eine furchtbare Providenz gewaltig einfchreis 
ten wollten. Es war natürlich, daß bie Borftellung 
te nen wurde * fie müßten dicfedmal ben maͤchtigſten 
te unter der Geſtalt ber ebelften Ins 
ih er wiberfteben, ſich felbft getrem bleiben 
und das furchtbare Schwert fo ſchnell nicht ziehen, ſon⸗ 


© 


dern licher Alles verſuchen, was bie Kunft der Unter⸗ 
handlungen vermag; dauernder yo. für lange Zeiten 
und ewige Ohnmacht —— waͤre dadurch verhei⸗ 
Ben. War auch die einzelne Stellung verſchieden, trieb 
and bier verihiebened Imterefie in verſchiedene Rich⸗ 
sungen, in ſoichem vorherrſchenden Standpuntte das 
sum Abweichen geneigte anbaitend gurädzuführen und 
u vereinen, kounte ber vermitteinden Politik nicht 
—8 werden. 

Freilich haͤtte man anderer Seits denken ſollen, da 
ber Hülfruf der ſchmaͤhlich Gervärgten alle Gemuther 
gleich erfchüttern müßte, daß Alles im eine einzige edle 
und ritterlide Bewegung vereint, das feltenfte Beifpiel 
eined von einem ganzen Weltiheil unternommenen groß 
müthigen Kampfes geben würde, Zu folder Betverung 
aber gehört derjenige feſte Grund der Uebereinftims 


mung, in dem auch feindfelige en mi fi für. 


eine gemeinfaine Richtung innig vereinen mögen. Und 
wo wäre ber geniefen? Da die Gpaltım 
in frühern Zeiten, auf elitzelmen augenblidticyen oder 
örtlichen Settereifen bernbt, fondern überall bie eine; 
im Leben und in den Meinungen durchgehende iſt, wie 
hätte da eit mehrfach verlegtes Mertrauen zum Unter 
— 
eſes et e Divergen; ber Geſtunungen ber 
Maͤchte und der Voiter Europa's bei einer Benebenpeit, 
welche alle unbefangenen Gemütber nur für einen Ands 
— intereſſirte. Daher der Eifer, womit det Krieg 
undertmal verfünbigt und widerrufen, baber die bes 
barrliche Vorſicht, und oft monatiange Paufe der offi⸗ 
iellen und halboffiziellen Aeußerungen, bie freilich oft 
ur gebrocyen wurde, wenn ber Gang ber Unter 
dlungen und Begebenheiten eben Beranlaffung bot, 
ie voreiligen und dürftig inftruirten Zeitungen zu recht 
au weifen: Darım find Preitich viele von den Rügen 
ee it, welche bie — — „die am ge 
häftigften in widerfprechenden orrefpondengen wã⸗ 
zen, vom Beobachter zugezogen haben; das Recht 
dazu haben fie beim Beobachter meiit felbft,, durch viele 
allın bittere Spottreden und Ausfälle, womit fie ihn 
angegriffen, befiätigt. Freilich haͤtte amd er nicht den 
meiften Zeitungefchreibern ihte perſoͤmſche Lage vor 
werfen follem, welche fie zur Umwifienheit in biplomas 
tiſchen Dinge beftimme; man nmf es nicht fo erklin⸗ 
gm laffen, wenn man amberd geftellt ift, auch nicht bei 
iefem Anlaß bie andern Zeitungen fo in bie Sorgfalt 
ihrer refpeftiven Zenfuren enpfeblen. 
Die Sache ber Griechen aber wird, je mehr fie 
von truͤbender Vermiſchung geſchieden ift, ſtets richtiger 
"u wuͤrdigen xp Eine fo benfwürdige Bewegung wird 
auf feinen Fall erfolglos bleiben. Die Türfen haben 
die Widerftandstraft der Griechen erprobt und der Dis 
van bat den Schreck eined Kriegs mit audwärtiger 
Uebermacht empfunden. Entweder bie Unterbandlungen 
verfhaffen den Griechen ein Dafenn freierer Entwicke⸗ 
Jung oder ein Vertilgungsſyſtem fteigert ihre Sträfte 
um Kampf auf Tod und Leben. Die Gras 
wier ſind niemals muͤde geworben, die Mauten zu ber 
Tämpfen, und bie nie any beywungenen Höben des Pins 
bus bergen vieleicht , 
Keim endlicher Befreinng. 


Trier, vom 3. Juli. 


fr (Bortfegung des Dortrags der Staatöbehörbe.) 

Daß Eoenen mit einem Baudmeſſer erfchlagen wor⸗ 
den ſeyn follte, darüber zirtufirte zwar in Köln ein allges 
meined Gerüht, aber von Erwürgung war vor der 
Entdeckung des Leichnams feine Spur. Ham. fonnte 
alfo bie Erbichtung einer Ermwürgung nicht and dem 
Gerücht entnehtien, wie man wohl darzuthun gefucht 

t, daß es mit feinem ganzen Geftändniffe der Kal 
ey. Uebrigend bat einer der HH. Aerzte noch bier 


vor Ihnen bemerkt, wie, nach bem befonders ſtarken 


‚Körperbau des Coenen zu urtheilen, er die Erwuͤrgung 
durch einen einzigen Mann faft unmöglich hatte, und 
baß es ihm auch fchon darum wahrfcheintich fen, daß, 
wie Hamacher fagte, er erjt einen betaͤubenden Schlag 
auf den Kopf erhalten. — Ob Eoenen geihrien babe, 
weiß man nicht, wenigſtens gebt nichts davon aus dem 
Geftändniffe hervor. Daß er aber hat fihreien wollen, 


nicht, mie, 


e einft die von Afturien, dem. 


eint daraus hervorgugeben, baß er, nach bem Ob⸗ 
— 52 — geſtorben iſt; darnach 
ſcheint es, daß er ben Mund zum Schreien Affnete, 
aber durch das Zudrilden des Halfes baran verhindert 
worden iſt. 
am. ſagt weiter: ee — * ihm gleich 
ber Taſche, zog die Brieftaſche, welche Coenen bei fi 
batte, aus der oben auf ber Brut habenden Taſche 
berand ꝛc.“ — Daß Coenen ein Portefenille zu tras 
gen pflegte, und zwar in einer Tafche auf der Bruft, 
wifen wir. Daß er ed auch noch am Mittag des 
nänlihen Tages, mo er am Abende verihwand, ges 
babt, gebt daraus hervor, daß er in ber Konferenz 
daſſelbe beranszog und dem Angell. jenen Brief jeigte. 
Die beiden ober en — — — fen, 
welches ſich aus ber ‚ mit melder der Ang. 
Eovenen das Portefeuille aus der Taſche riß; erklärt, 
Alfo wieder eine gendue Uebereinſtimmung bed Ges 
Kändnifjes mit dem Befund, _ 

Nachdem nun Goenen auf bie angegebene Urt ers 
mordet und der Ang. bie Brieftaſche erhalten 
foll der Leichnam in ein Packfaß geſteckt worben fepn. 
Der Ung. bat in feinem Verhör vom 30. Auguſt 1817 
efagt, es könnten Faͤſſer da geweſen feyn;  nächer 
agte er, es bästen fich feine da befünden. Ein nähes 
rer Beweis konnte aber über dieſen Punkt nicht ers 
bracht werden. Etwas ungewöhnlidhes wäre es in kei⸗ 
tem Fall, anzunehmen, daß Faͤſſer ba gewefen ſeyen, 
indem ja Font mit trodnen Waaren handelte. — Ham. 
ſagte, er hätte das Faß mit Etrob außgeftopft und es 
dann zugemadt. Ob Strob zum Einpaden ba gelegen, 
iſt nicht erwieſen werben; es ift aber auch ein Nebens 
umftand, auf den ed nicht anfonimen kann. Doch fols 
len Kartoffeln im Padhanfe gelegen haben, benen das 
Stroh vielleicht zur LUnterläge über ed biente. 
In Anjehung des Zumachens bed Falles Hat ber Ang. 
behauptet, das Haͤmmern hätte man denn doch hören 

fen. Aber Ham: war ein gefchichter Böttcher, der 
bad Faß mit einem Reif, auch wohl ohne großes Zus 
bämmern, jumadyen konnte. — Ham: fagte auch, Font 
bätte einen Sack herbeigeholt, um ihn dem Evbenen 
welcher Karl biitete, tm ben Kopf zu winden. 4 
biejer Theil des Geſtaͤndniſſes bat ſich befkärigt gefuns 
den, denn man fand noch wirklich bei ber Hausſuchung 
Saͤcke in einem Gemad neben dem Packhaufe. > 

Das Herausfabten "fol durch den Adam Hamacher 
geſchehen ſeyn. Ehr. Hamacher fagte, fein Bruber ſey 
Freitags in der Stadt geweſen ımb hatte Sonntags 
deu 10. wieder kommen wollen, mm zw feinem Abyos 
faten Elaiſen zu geben. Er fen auch wirklich an bies 
fent Tage wieder defommen, mo er mit ihm werabres 
bet, daß er am folgenden Morgen früh eine Frach 
für Fonf thun fole, aber ſchon am Abend mit feinem 
Karren in der Stadt ſeyn müßte. Adam Ham. fep 
aud) wirklich an biefem Abende noch uilt dem Karren 
in die Stadt gefommen. Ob Adam Ha. am 10. in 
ber Stadt geiwefen, konnte, aufer durd dad Geflände 
nig felbft, nicht mit voller Gewißbeit erwieſen werden. 
Aber Sie werden fih noch der Ausſagen bed Kamp⸗ 
haufen und ber Popps erinnern, daß nämlich um jene 
Beit Adam Ham, eined Morgens zu ihnen gefommen, 
dann wieder weggegangen, am Übend aber wiederges 
fommen fey, und gefagt babe, er werbe eine fölnifche 
Na n, er jey mit Karre und Pferd bier. 

Hamacher fagt in feinem Gefländniffe noch weiter: 
„As wir nach zugemachtem Fafle wieder ind Gomps 
toir gegangen waren, wo Goenen feinen sg und 
Dfeife Siegen gelaſſen hatte, nahm Font dieſe beiden 
Stüde, fo mie au die Schlüffel vom Padhaufe zır 
fi, ging beraus und zog bie Thiire vom Comptoir 
feit binter fi zu, fo baß ich merken konnte, daß ich 
ihm nicht folgen follte; wo er nun damit binging und 
wo er Hut und Pfeife gelaffen hat, weiß ic nid. + 
Daß Coenen moch am Abend im Befige des Hutes und 
ber Pfeife war, hat Hahnenbein befundet. Hamader 
fagte, er wiſſe nicht, wo diffe Sachen hingefommenr 
feyent. Später, nämlich zwiſchen Oſtern und Pfingften, 
if in dem zwiſchen dem U, und feinem Nachbar, bem 
Bäder Engels, gemeinfchaftlichen Brunnen von bem 
legtern ein moderuer Hut mit ſchmalem Rande gefun, 


hatte, 


J 


* 


den worben, ber ohne Futter war. Er konnte 
mebr zur Anerfennung vorgelegt werden; aber es 
fhon auffallend, daß man in einem Brunnen einen 
Hut findet," umd noch auffollender, daß dad Futter 
and dırjem Hute gerifien war, 
Zeugen beweriten, Cognens Name habe in feinem Hute 


gekanden. i 

(Siche die Fortſ. in ber heutigen Beilage.) 

Aus der Schweiz, vom 3. Juli. 
And im Argau if nunmehr vermöge einer ums 

term 24. Juni ır chienenen Verordnung bie Eınfubr 
aller Arten voa Getreide, das nicht aus einem Schwei⸗ 
erfanton oder denjenigen Staaten, welche wie dad 

roßherzogtbum Yaden, den ſchweizeriſchen freien Dan» 
dei nud Berfehr nicht heiamen, berräbrt, verboten. 
Die fremden Weine, Dftweine, Eſſig und Bier in 
Fäffern zablen 1>/, Batzen, in Körben oder Kitten 6, 
%raantwein unter 20 Grad in Faͤſſern 6, über 20 
Grad 12, alle Arten Liqueurs und gebrannte Waſſer, 
welche anders ald in Faͤſſern eingeführt werben 12 
Batzen von der Bernermaaß, gegerbte Haͤute 20, baum. 
wollene Fabrilate und alle Leinwand 50, alles Del 10 
Franten Eingangeg:bühr, inforern dieſe ſaͤmmtlichen 
Maaren nicht aus obenerwähnten Staaten berrübren, 
in weldem alle ſie beim Cingang in den Kanton Urs 
fprungsjpeine worzumeifen haben. 

Straßburg, vom 1. Juli. 


‚ beionderd da mehrere 


‚ darin bleiben jollen. 


Genauer berichtet, ſtud wir veranlaßt zu bemerfen; . 


daß der philoſophiſche Lehrkurs ‘dei Hrn Profeſſor Beau⸗ 
tin nicht eingeſtellt worden iſt, wie man und beftünmt 


verſichert hatte. 
& Paris, vom 30. Juni. 
Das Sournal des Debats giebt den auch in 
anfern Blättern vom 27., 28. und 30. Juni aufgenom« 
menen Artitel ded Oeſterreichiſchen Beobadterd 
mit folgender Vorbemerkung: 
Bir liefern nachſlehenden Artikel des Beobachters 
ais einen Beieg, welchen unangenehmen Eindruck ge⸗ 
diſſe franzoſ. Blätter in Auslande machen. Im übris 
haben. die oifiziellen Blätter des Auslandee durch 
Dr mpRifces Schweigen wohl eben fo viel Schaden 
tet, ala die liberalen durch Verbreitung falfcher 
achrichten. Die royaliſtiſchen Zeitungen ſollten cher 
tradgten, die Meinung bed Publilums für fih zu ge 
mwinnen, ald bintendrein ihre Zeit im Klagen über bie 
eu Erfolge, welche gewanbdte Gharlatanerie und 
üftige Füge errungen haben, ihre Zeit zu verlieren.’ 
Auch ;die übrigen Bemerfungen biejed Sournald über 
den genannten Artifel find gewändt und treffend. 
_ Die Diötuffton über das Donanengefeg naht ſich 
Abrem Ende. Der Tarif für die fremden Zuder if 
vorgeftern wach dem Vorſchlag ber Regierung, mit ein 
gen Zufägen ber Kommifion, burchgegangen. Die Abs 
abe anf nicht aus den franzoͤſiſchen Antillen kommende 
uder beträgt von 90 bid 130 Franken auf 100 Kilos 


gramme. n 
Artikel, wodntch die proviſotiſch erhobene Abs 


Der 
€, von 50 Fr. ‚von jebem eingeführten Schlachtoch⸗ 
erwarten ftand, obs 


en, beibebalten wird, tik, mie zu 
nie Ruͤckſicht auf die nenerlihen Diontregein der deut⸗ 
n Örkmpftiaten, angenemmen worden. 

h ” — ee Zeitungsiejer bat alle franz. 
und deutiher Blätter von 1821 und 1822 verglichen 
nd gefunden, daß ber Krieg zwifchen Rußland und 
Der Pforte 279mal-erf:ürt und 28! mal verſichert wor⸗ 
den iſt, daß mir Fricden behalten würden. 


Madrid, vom 23. Juni, 
Am 27. um 9 Uhr Morgens wird ber Hof feinen 
. Eingang in Mabriv dalten; die Rüdlehr II. MM if 
den Cories offiziel angefündigt worden, 


Orſova, vom 19. Sul, 

Mittelft der heute bier durchgelommenen Pot aus 
Konitautinopel erbalten wir Prieatbriefe aus dieſer 
'&tnot von 10. uni (freilich von Griechen berrübrend), 
weiche bebvuntem, die flotte des Kapudan Paſcha ſey 
7 ben Griechen geſchlagen worden. Dertibe Haͤu⸗ 


ser: 


a ee Ber 


fer melden bloß, die Griechen hätten bie tůttiſche @lokte 
mit Brandern verfolgt. 


Ddeffa, vom 13. Jumi. 


Nachftehendes iſt, mach öfen.chen Blättern, eine 
wörtliche Ueberjegung dee Befehls, welchen der Paſcha 
von Siliſtria, in Foige der Note des Reis effendi vom 
18. April, wegen des Admarſches eines Theils der 
Truppen aus den Fürftentbümern an den Miltärbes 
fehtöpaber zu Bufureft verlieh! Im Gegentbeil find ſeit 
Ericheinung jenes sermand gegen 7000 Dann ſriſche 
Truppen ın die Moldau und Wallachei eingerüdt. 
„Boujourdi der Paſcha von Siliftria an ben 
Dada von Bukureſt. Ihr, unfer Kiebaya, Gou⸗ 
verneur von Batureſt, der Ihr aus der Zabl der Mir⸗ 
mirans ſeyd, Hadn Ahmed Paſcha, deſſen Ruhm im⸗ 
mer hoͤher ſteige! Wiſſet, daß, da das ottomaniſche 
Heer, welches die beiden Furienthümer (das eine ſeit 
einem Jahre, das andere noch länger) befegt bält, 
große Ausgaben dem Lande durd jeinen Aufenthalt ' 
verarfacht, und den Armen fehr zur kaſt ift, die hohe 
Pforte, auf den von mir erftatteten Bericht, bie Er⸗ 
laubniß eriheilt habe, daß biefes Heer in feine Heis 
math zurüdtiehren darf. Doc iſt es ihr re Mille 
und Befehl, ‚daß die Spadis und die Kofaten, Trup⸗ 
pen, weidye im Solve der Regierung fiebn, fo wie die 
Tataren, welche ohnedieß alle drei Monate wechſeln 
gegenwärtig das Kand ‚nicht verlaffen, fondera no 

hr weroer daher in Hinſicht dies 
fer Söidlinge die größte Sorge tragen, daß fie das 
felb verweilen, ohne das Bolf zu druͤgen; Ibr wers 
bet allen ihren Zabiths befebien, fie in firenglier Zucht 
zu bhalten, und welche im geringſten ſich davon entier⸗ 
nen würden, ſcharf und ſchnell zu beſtrafen, ohne auf 
Fuͤrſprache oder Bitten von wen inwer Ruͤckicht zu 
nehmen; denn in biefom Halle würden Die — 
feibit mit der Strafe der Uebertreter belegt werben. — 
Was das ortomanıfche Armeeorps betrifft, das aufs 
breden joll, ſo werdet Ihr, damit «8 auf feinem Mars 
ſche nicht den Armen zur Laſt fällt, bie Mihmandars 
denfelben voraus zichn laſſen, damit fie ihm die noͤ⸗ 
thige Verpflegung bereiten; Ihr merdet es in Heinen 
Abtheilungen, von andern Mihmandars begleitet, abs 
sieben maden, uad immer dafür forgen, baß den Ars 
men nicht der geringfte Vachtheil oder Schaden zugebe. 
Zu dem Ende babe id Euch gegenwärtigen Boujourdi 
auf böhften Beſebl durch unjern ehrenmwerthen Hazua⸗ 
dar zufertigen laſſen.“ BE 

Krappı Red. 


— zz z _ ea -— — 


Benachrichtigungen. 
[1222] Meine in der Kreisſtadt Mayen, Regie 
rungsbezirk Koblenz gelegene, im beſten Rufe ſtehende 
und forgfältig unterhalrene Apotheke fteht gegen ben 
Herbit aus freier Hand zu verkaufen. Luſitragende 
mögen ſich in frantirten Briefen an ben Unterzeichneten 


wenden. 
Mayen, ben 18, Mai. 1822. 
I. G. Hartung, Doktor. 


[1120] Durd ben Tod, meines aͤlteſten Sohnes, 


A Sofepp Marder, wird die ſeither von ıbm ges 


führt _gemeiene Buchſenmacherei · Werlſtatt in Bonn auf⸗ 
Alle hiezu gehörige Effekten können unter dem 
annhmbariten Condition, fowohl theilweiſe, als ım 
Ganzen, abgelaffen werden. Vorzüglich wird jedoch 
ewuͤnſcht, dag jemand vie Werkſtatt mıt allen Zubes 
dr übernehme. Vebbaber wollen deßhald bei ber In 
terzeichneten näbere Austunft gefaͤllgſt einholen, 
Bonn, am 8. Mai 1822. 
ü Wittwe Marber. 


————— — — — 

fannı) Gin funger Menſch, der vi: Tep-elte Buche 
haltung gründiid verſtebet, fuchr eine Stelle ald Kor 
refpondent oder Kommis in eine Rotonialwaaren Dande 
lung en gros. Dirjelbe wir? ſich in ‚die billigften Bes 
dingniffe finden. Frantirte Briefe, unter der Aodreife 
A. 3., beforgt bie Erpsoitioa die ſes Biattes. — 


(Hierbei eine Beilage.) 


geloſt. 


+ Beyıhoffer im Frantfurt. 


— 
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der Frankfurter Ober⸗Poſt-Amts-Zeitung. 





—Sawſtag, den 





f Sranffurt, vom 4. Juli. 
Fortſetzung bes Bortrags ber Staatsbehörbe. 


Bei der Hausvifitation am 19. März 1817 konnte man ben 
Brunnen: nicht unterfuhen. Als aber biejer But gefunden wor: 
ben war, hielt man es für möglich, daß die Dfeik auch Bönnte 
gefunden werben, und man lieh daher ben Brunnen reinigen 
und durchſuchen; obgleich dies wegen ber großen Schwierigkeit, 
das Waffer ganz berausjubringen, nicht gehörig geſchehen konnte, 
Man fand Sachen, ‚bie in einem Brunnen ungewöhnlich find. 
Der Zeuge Dübbeler bat uns gejagt, daß er wohl 50 Brunnen 
8* hätte, daß ihm aber dergleichen nie vorgekommen. 

on ber Fonkſchen Seite geben zwei Thüren in biefen Brun: 
nen. Ganz oben lag Kiesfand, in fold großer Quantität, daf 
man drei Tage arbeiten mußte, bis man ihn ganz berausge: 
Thafft hatte. Dierauf kam eine ungewöhnliche Meuge (dwärs: 
Khen Schlammes , dann drei große Steine, deren einer 7 bie 
2 Bentner wog, und dicht an der Engeisihen Seite des Brun: 
mens lag, fo daß Sachverſtändige bebaupten,, er fen von ber 
Fonkſchen Seite heruntergeworfen worden, und in einem ellipr 
‚sifhen Bogen bis auf den Boden ber entaegengefegten Seite 
efallen. Ein Zweck, den diefe Steine in dem Brunnen gehäbt 
ben follen, ift nicht ermittelt worden; auch tiefern bie Matter: 
mwänbe bes Brunn ns Beinen Aufſchluß der Art, baf man glau: 
ben #önnte, bie Steine rühtten von dem Mauerwirke her; fie 
fdieinen daher abfihtlih bineingeworfen zu ſeyn, nicht ſowohl 
um etwas zu bededen, ale vielmehr und vorzüglich um bie Rei: 
nigung dee Brunneng zu erſchwerenz und daß fie biefen Zweck recht aut 
erfült haben, wirb Ihnen, meine Herren, noch aus bem Zeu⸗ 
genverbör erinnerlic feyn. Der Angeklagte fagte —— in ſei⸗ 
nem Verhor, es wäre thörigt von ihm geweſen, einen fo gro: 
Ben Stein, wegen des Getöfes, bas er hätte verurfahen müf: 
en, in den Brunnen zu werfen, aud fen es nicht giaublich, 

5 er ber Schwere beö großen Steins folle gewachſen gemefen ſeyn, 
am ihn in ben Brunnen zu.bringen, Allein es bat uns ein 
Beuge aefagt, daß ein einzelner Mann, ber noch gar nicht ftark 
zu fenn brauche, mit einer Schrottleiter und Hebel, den Stein 
recht gut hätte in den Brunnen bringen können. Won einem 
befondern Geraͤuſch, das follte entitanden ſeyn, legt nichts vor, 
Erſt nad diefen Steinen fand fih nun der gewöhnlihe Bruns 
nenfand. Was diefen Brunnen nun um fo merkwürdiger madıt, 
if, daß der Angeklagte forderte, fein Rahbar folle die Thür 
des Brunnens zuhalten. Auffallend würbe dies nicht ſeyn, wenn 
ber Anaellagte es durch feine Dienftboten dem Engels hätte 
fagen laffen; aber er felbft hat fich ein beſonderes Befhäft dar: 
aus gemacht, bem Engels bies zu bedeuten, obgleich er zu ber 
Beit fehe wegen der Arbitrage befhäftigt war. Sogar will En- 
geld den Angeklagten ein Mal gefeben haben, in ben Brunnen 
hinunter fchauen , mas dieſer jedoh in Abrebe ftellt. &päter: 
bin holte man aud das Trinkwaſſer nicht mehr aus bem Brun. 
nen, mie wir ebenfalls von mebreren Zeugen gehört haben. 

Hamacher fährt weiter fort: Er verfprad; mir dann 100 Kron⸗ 
nenthaler zur Bezahlung, ich möchte nur ſtillſchweigen, und 
gab mir wirklich en 30 Kronentbaler , fo daß ich noch 
70 zu qut hielt x. — Den Angeklagte gab bem Hamacher bie 
Berablung nicht ganz, damit er, in ber Hoffnung bas andere 
zu erhalten, nicht plaudern follte. Hamacher beſuchte feit dieſer 
Zeit bie Wirthshäufer häufiger und machte ungewöhnliche Ausaaben. 
— Ferner ſagt Hamacher: Ich hatte zwar Peine ſchwere Arbeit 
getban, aber ich fhmigte mehr, als wenn ih ein Stüdfaß in 
den Keller gethan hätte, fo Ängtıic mar mird hierbei, 
Diefe Neuferung war ſehr natürlih. Für denjenigen, der ben 
Menfhen kennt, bedarf fie feines Gommentard, Gegen 12 Uhr 
will Hamacher nadı Haus gekommen feyn. Sie erinnern fi 
noch, daß eine neu aufgetretene Zeugin, Hönighaus, bekundet 
bat, fie babe eines Nahts zegen 12 Uhr bem Hamacher, in 
deffen Haufe fie zur Jeit von Goenens Berihwinden mohnte, 
bie Thüre geöffnet. Hamacher fey ihr damals wie wahnfinnig 
vorgekommen und habe Geld gehabt, Hamacher bat fih alle 
möglihe Mühe geacben, nachzuweiſen, wo er am 0. Rovember 
augebracht. 


jeſen Beweis konnte er aber nicht liefern, Aller⸗ 


s6. Juli 1822, 


bings ift der Beweis bes Alibi  fehr ſchwer zu erbringen; abef 
für Hamader war der 9. Rovember zu wichtig, als daß er es 
nicht hätte verfuhhen follen. . Wie es ihm aber bamit gelungen 
fen, fehen wir fhon aus dem Umftande, bad er fich auf Perſo— 
nen berufen hat, welche bezeugen follten, daß er an dem frage 
tihen Abend in gewiflen Häufern gewejen , wo biefe felbft an 
dem Tage gar nie waren. Epäter, als er in bie Enge kam, 
bat er gefagt, er fen bei feinem Bruder auf der Weyerſtraße ges 
wefen, mußte aber in ber Folge auch die Unwahrheit biejer Ans 
gabe einräumen, 

Kam Hamacher fol am 10. November bes Abends na 
Göln gekommen feyn. Sie erinnern fi, daß er im Spatherb 
eines Abends zu Kamphauſen und ber Popps kam, und fagte, 
er werbe eine Gölnifde Naht mahen. Der Zeuge Berngen 
will an jenem Tage den Adam Hamacher wirklich auf dem 
Wege von Sinnersdorf nadı Göln gefeben gaben. Anfangs 
bat er dies zwar verabredet , fpäter beflimmt behauptet, und 
bier gefagt, er glaube, es ſey Adam Hamacher geweſen, ben 
ev damals aefeben Großes Gewicht bat man nun darauf aer 
legt , daß nicht habe erwielen werden können, baß Adam Has 
mader in ber fraglihen Racht wirktih bei Janfen zum Gold» | 
nen Löwen logirt hatte, wie Chr. Hamacher in feinen Geftänd- 
niffe angegeben, Indeffen hat der Wirth Janfen bier zugeben 
mtiffen, daß es wohl der Kall geweſen, daß er nicht immer alle 
Brembe in fein Regifter eingetragen; und fo kanı er e3 dann 
teidjt vergefien haben, wenn auch Adam Hamacher bii ihm los 
girt hätte. Ueberdies hat diefer feibft geſagt, daß er wohl bei 
Janfen eingekehrt ſey, obgleich er in Abrede ftellt, bei ibm Io« 
giet zu haben, Daher it es unter diefen Umftänten ſehr leicht 
möglich, daß Adam Hamacher bei Janfen logirt hat, ohne baß 
biefer jetzt noch etwas davon weiß. 

In der Entwidelung ber Äußern und innern Merkmale der 
Aechtheit des Beftändniffes von —— ſind wir bis dahin 
gelemmen, wo er fagt: mein Bruder kam ben 10. Rovembat 
in die Stadt; ich fragte ihn, ob er eine Fahrt für Herrn Fonk 
tyun wolle! worauf er mir antwortete: warum nicht, wenn id) 
nur dafür bezahlt werde. — Adam Hamacher kam wirklid des 
Abends in Göln an, und logirte bei dem Wirtbe Jaufen in 
ber Ehrenſtraße. Sie, meine Herren, baben bie Beflimmtpeit, 
mit weldier Hamader in dem Geftänbniffe fagt, daß die Ab— 
ſprache mit feinem Bruder, die Leiche zu fahren, an demſelben 
Zage geſchehen ſey, gehört. Ach babe, in Beziehung auf bie 
Aechtheit des Hamacherſchen Getändniffes, nod einen Umftand, 
den ic diefen Morgen in meinem Bortrage nicht berührt habe, 
bier anzuführen. Es ift nämlih das Betragen des Ghriftiam 
Bamadıer , weldes die Wahrheit feines Geſtändniſſes jo ſehr 
beitärkt, daß darüber kein Imweifel mehr übrig bleiben kann; 
es war nämlich bei Gelegenheit, wo er mit feinem Geſellen im 
Mülhens ſchen Haufe Epiritus abgeftohen hat, ale er dafelbft 
burd das Zurufen feines Geſellen: Meiſter, das Faß Läuft über! 
plöglih aus feinem Tieffinn aufgefhredt wurde, und über bie 
Urſache ſeines Schreds befraat, geantwortet hat: Ich badıte an 
meinen Bruder von Sinnersborf, ber heute bei mir war und 
fit) wunderte, daß ich noch nicht arretirt feyg: benn auf bem 
Lande heiße es, fie hätten jegt den, der ben Goenen umgebracht; 
auch jage man, baß man mid, auch nehmen wollte. — Schon 
durch diefe Aeußerung bewährt es fi, daß Adam Hamacher bei 
feinem Bruder war, und daher auch bie genommene Abſprache 
mit bemfelben, Auf der andern Seite leugnet Adam Hamacher 
biefe Fahrt gethan zu haben, weil er feinen Karn hierzu gehabt, 
indem an feinem Karn damals ein Rad gebroden gewefen, una 
er ihn alfo nicht Hätte gebraudyen Zönnen. Es wurde aber er« 
wiefen, nicht allein, daß er kurz zuvor eine Fahrt mit Stroh 
nad) Göln gethan, fondern au, daß er in den Kirmeßtagen 
eine ſolche Fahrt gethan hat. Er ſelbſt gefand auch fpäterhin die 
Fahrt ein, und zwar bei verſchiedenen Veranlaffungen. — Wir 
baben Kamphaufen und feine Magd gehört, die uns fagten, 
daß Adam Damadıer öfters bei ihmen im Daufe gewefen, und - 
ſich über feinen Bruder Ghriftian Hamacher geäußert, daß er 
wohl nicht unfhuldig fen; baf er (Adam) ein Mat im Epät« 
jagr gegen Ende October bed Morgens bei ihnen geweſen, und 
gegen Kbend wisdergetommen ſey, amd gefagt babe, er fep mit 


wären. In wieſern ihre bermalige Erklärung, daß außer dem⸗ 
Fuhrmann noch drei Perfonen in dem Padhaufe geweſen feyen, 
wahr iſt, müffen wir Ihrem Ermeflen , meine Herren , über: 
taffen. Diefe Zeugin will aud einen Herrn im Schlafrock ge- 
fehen haben; fie giebt an, der Karn fey hinten nieberacbeugt 
geweſen, fo daß bie Karnbäume vorn in die Höhe geftanden 
hätten. Sie fagt, daß es im November geweien ſey, und giebt 
die Urfahe, warum fie bamald fo früh dor dem Haufe bed An 
geflagten vorbei kam, an, indem fie faat, ihrem Manne, ber 
damals ben Poflwagen gefahren , das Rrühttid gebradt du has 
ben; und ald man ihr bedeutete , daß dies nicht ſeyn könne, 
weit ihr Mann bamals den Poſtwagen nicht gefahren habe, hat 
fie angegeben, in ber Kirche gewefen zu ſeyn. — Daf zu jeuer 
3eit aus dem Fonkſchen Packhauſe Fein Faß verfendet, daß kein 
igered Faß aus demfelben herausgenommen worden, haben meh“ 
rere Zeugen bekundet; daß alfo das Faß auf bie Fahrt Bezug 
babe, it höchſt wahrſcheinlich. . 

Richt allein die Ehefrau Bender faat mit Beftimmtheit den 
Karn vor dem Daufe bes Angeklagten geichen zu haben, fon» 
bern aud die Magd Gallibert yat dem Ganontkus Lutfh und 
bem Fräulein von Stieler erzählt, eines Morgens einen Karn 
in ben Fonffhen Hof zurückkommen gejchen zu haben, Wir 
haben fdion aefagt, wie wenig Zutrauen biefe Zeugin verdient, 
wir müffen Ihnen daher Überlaffen, ob Sie dasjenige, mas fie 
dem Heren Butfh und bem Fläulein von &tieler erzählt bat, 
für wahr halten fönnen. Sie haben übrigens bie Unbefangen- 
beit der Icgtern Zeugen gehört, Wegen aller biefer Umſtände 
muß denn diefer Theil des Betändniffes als bemahrheitet ans 
aefehen werben. — Ueber. ben Preis ber Fahrt drüdt fih Ghr- 
Damacher fo aus: Fonk gab meinem Bruder vier Kronenthar 
ler, wie ee mir unterwegs ſagte. — Nehmen wir zu ber An— 
aabe bes Chriſtian Hamacher, daß fein Bruder vier Kronentha⸗ 
ler erhielt, das, daß der Adam Damadıer gerühmt bat, eine 
ſchöne Kahrt gefhan zu haben, bie er qut bezahlt erhalten, fo 
haben wir in biefee Xeußerung die er des Geftänd« 
niffes, Rehmen wir nun noch, daß, als Ehriſtian Hamacher 
wegen feines Geftäindniffes, ins Gebränge, und wegen Beweiſes 
in Verlegenheit kam, er in diefer Lage ſich fo ausdrüdte: Wenn 
mein Bruder fäime, unb es bejeuate, dann. wollte id ihm noch’ 
vier Kronenthaler geben, und dann hätte er deren at; — fie 
bleibt an ber Wahrheit diefes Punktes wohl kein Zweifel mehe- 
Gerade in dieſer Beriehung hat diefe Audfage volles Gewicht. 
Sie, meine Herren, werden fie in der Art zu würdigen willen, 
wie fie ed verbient. (Kortjegung folgt. > 


|— —— —— — — 
Vermiſchte Anzeigen 


[1337] ER IIBIERRIGEFNGE in Rürnberg, 

Am 8. bis 12. Juli wird in Nürnberg eihe Bücher Samme 
lung verfteigert, woriber ber Garaloa in ber 3. 6 Hermanns 
ps Buchhandlung in Frankfurt a, M, unentgeldlich zu erhal⸗ 
ten s 


“x 
Karn und Pferd bier, er logſere bei feinem Bruber Ehriftian, 
fein Pferd und Karn babe er in der — ſtehen. — Der 
Beuge Berggen bat ihn am Abend des Airmeh =: Sonntags auf 
dem Wege bon Einnersborf nach Göln fahren ſehen; dieſer 
Beuge, weldyer fpäterhin beitimmte Kennzeihen , woran er den 
Adam Bamaher erfannt, angegeben hatte, änderte diefe An: 
gabe in der Sigung dadurch, daß dr die Möglichkeit einräumte, 
ſich geitrt zu haben, indem ec die Entfernung -angiebt, in wel⸗ 
er er den Adam Hamacher gefehen hat. — Dieje Bebenktid: 
keiten des Zeugen find aber gerabe das Gryterium, an welchem 
wir die Aufrichtigkeit und Gewiffenhaftigteit beffelben ertennen; 
nichts, als was er ganz beflimmt weiß, will er ausfagen. — 
Adam Hamaher, ich wicberhole es, geſtand felbft ein, daß er 
bie Fahrt getban, und wie er fie gemacht habe, und juchte fi 
als unfhuldig binzuftellen, indem er fagte: Ich Bann nidıt da⸗ 
für zur Berantwortung gezogen werben , daß id das Faß ge: 
fahren babe; denn, wenn mich Jemand accorbirt, um ein Kaf 
zu fahren, fo brauche ih nicht darauf zu ſehen, was barin ift, 
mir ift es gleichgültig, ob Wein, Waſſer ober ein Kerl darin 


Soviel jett von bem eigenen Eingeftändnif bes Adam Da: 
macher; fpäterhin werben wir nochmals darauf zurüdtommen. 
Ungeadtet Chriſtian Hamacher in feinen öftern — 
angegeben, daß fein Bruder bie Leiche gefahren habe, fo 
nbert er doch diefe Angabe am 19. März 1817 dahin ab, daß 
er angiedt, nicht fein Bruder, fondern ein frember Fuhrmann 
babe bie Leiche am ben Rhein gefahren ; indem er Übrigens fein 
ganzes früberes Geftändnis beftätigte, nahm er nur biefen ein- 
igen Punkt zurüd. — In dem nämlicdhen Berhältniß, wie am 
age, wo er fein Geftändniß dem Herrn von Sandt tfeilmeife 
machte, es ibm am ſchwerſten fiel, feinen Bruder in die Ge: 
ſchichte mit bineinzubringen; eben fo war ed au fein erfter 
Ehritt, diefen Bruder wicber aus der Geſchichte herauszuziehn. 
Merkwüurdig ist es aber, daß am 10. März 1817, als er den 
Punkt in dem Geftänbnif, welcher feinen Bruber betrifft, zu: 
rüdnahm, Adam Hamaecher gleichzeitig angiebt, baß er einem 
fremden Manne feinen Karn geliehen habe. — Ic fage gleich: 
zeitig, obgleih das Protocoll hierüber nicht fogleih aufgenom⸗ 
men worden; allein, wie wir ſchon zu bemerken die Ehre hat: 
ten, beftand eine immerwährende Verbindung zwiſchen den Ge: 
angenen , fo daß man annehmen kann, daß biefe gleichzeitige 
deen s Berbindung und Angabe leicht ſchon früher dadurch hat 
bersirkt werben Eöanen. — Ghriftian Hamacher fagt in feinem 
eſtändniß: Abende kam mein Bruber in Göln an und lo: 
irte bei Janſen im Rothen Löwen. — Diefer Theil bei Ger 
Ändniffes will fih nicht in ber Art bemahrheiten,, baß ber 
Wirth Janfen oder feine Leute pofitiv wahrhalten können, baf 
Adam Hamacher um biefe Zeit bei ihnen logirt bat, Janſen 
mußte indefien nachgeben, daß er viele Leute aufnahm, ohne fie 
in das Fremidenregifter einzutragen, und daß er fi wenig barum 
befümmert, wer bei ihm logirt. Das Ganze befchräntt fih nur 
darauf, daß er behaupten kann, ben Adam Hamacher nicht ge: 
fehen zu haben, — Wan hat dem Unterfuhunasrichter einen Bor; 
wurf madıen wollen, baß er wenen biefes Umflandes nicht bie 
gehörigen Rahforfhungen anaeftellt, und darüber Protocolle 
aufgenommen babe, indeffen Herr Efferz bat uns bekundet, wie 
er nicht unterlaffen habe, bie gehörigen Rahforfhungen bier: 
über vorzunehmen, daß fich aber herausgeftellt, daß Niemand in 





























































(1430) Rahbenannte, zur Verlaffenfhafts-Maffe ber babier 
veriebten Paul Buhness Aictwe gehdrigen Weine, als: 


dem Hauſe etwas von- der Sache bat wiſſen wollen. Allein Baieriſche vBom 

auch angenomen, es wäre nicht geſchehen, ſo iſt dieſer Umſtand Fuder. Eimer. Maas, Jahre Drt woher. 

fo unwefentlich, daß es die Sache durchaus nicht d.dern Fann , — 

wenn auch Adam Hamacher nicht dort logirt haben ſollte. 1 h 32 1812 Mödeljee 
Chriftian Hamacher fart nun weiter in feinem Geftänbniß : 1 2 —* 1812 dito 

Sonntag den 10. Rod. Hinterbracte ich dem Font die Nachricht, das 1 4 — 14819 Kigingen 

der Fuhrmann beftellt ſey, wobei Font gefagt habe, er werde 3 — 1807 Eſchendorf 

aufpaffen , wenn er bes Morgens käme. — Diefer Theil bes 1 I — —3 — — Wiſchting 

Geſtändniſſes liegt in der Natur der Sache ſelbſt, denn, daß 1709 - 

Font dem Ghriftian Hamacher aufgetragen hatte, wenn er 1 2 * 1783 - — Oitein 

einen feiner Verwandten zur Webernahme der Fahrt würde bes 3 5 * 1811 Fricenhauſen 

zeit gefunden haben, er ihm Rachricht geben ſolle, iſt ſehr na= 3 ö — 1811 Dettelba 

tũtlich und liegt jo ganz in der Stellung, in welcher Hamacher 3 5 — 1811 ditto 

zu doni fand, — Gamacher fährt in feinem Getändnif fort: 3 a — 1804 Bandesader 

Montags ganz früh, etwas nah 9 Uhr, rief ih meinen Bru: 3 5 * 1811 — —  gefrormer 

der Adam ab, und wir fuhren nun zu Fonk, der gleich bereit 2 10 * 1811 Kaftell 

war, uns bad Thor zu öffnen. — So war man übereingetom- 6 10 _ 1811 Sommerach 

men, baf bie Leiche in aller Frühe gefahren werden folle. &s .6 3 - 1811 ingen 

findet fi Bein birecter Beweis für bie Stunde, mo es geſchehen; 6 10 * 1811 itto 

in wiefern indeß dieſer Theil näher belegt wird, werben wir in 3 5 — 1811 Wainſtockheim 

—— ſehen. — Wir luden, fährt Hamacher fort, das Kaf 3 5 — 1811 ditto 

gieich auf den Karn im Hof. — Diefer Theil fhlieht fih an 6 10 — 181 Sommmerach 

den eben dorgetragenen an. Zur Begründung biefer zwei 6 10 — 1311 ‚ditto 

Theile haben wir mehrere Zeugen. - Die Ehefrau Samnd will d 10 — 1811  Kigingen 

eines Morgens früh einen Karn aus ber Wohnung des Ange: 2 10 — 1811 Mainſtocheim 

klagten haben fahren gehört; dieſer Fran, welche jedes Ge— 4 1 — 4811 ditto 

zäufh vor der Wohnung bes Angeklagten hört, war es auf: 6 10 — 1811 Möbelfee 

fallend, weil es nie der Fall war, daß fie hätte fo früh einen a 1 — 1811: Mainktodheim 

Karn ous dem Haufe fahren gehört. Die Ehefrau Ben: 5 9 _ 1811 Röͤdelſee 

ber will gefehen haben, daß im Monat Rovember 1816 unge 4 1 — 1811 Hohn 

fähr um 6 Uhr des Morgens ein Karn vor dem Hauſe bee 5 2 — 1811 6dbelſee 

Inqgeklagten quer durch bie Straße geſtanden, und daß ein 6 19 — 1814 Mainftocdheim 2. 


Mann mit einem Kittel beſchäftigt gewefen fen, ein trodnes 
—* auf den Korı zu laden. Sie ſprach Anfangs von zwei 
erſonen, außer em Fuhrmann, weiche im Padhaufe geweien 


werben auf befonberes Verlangen der Erbintereffenten, Behufs 
ber BermögensAuseinanderfegung zum Öffentlichen Striche aufs 
gelegt, Berſtrichetagfahrt wird auf Mittwoch ben 24, de# Fünf: 





‚tigen Monats Julius * g uhr im Sterbhauſe dahler anber 
raumt, wo auch bie näheren Strichbedingungen ben Liebhabern 
zu Protacol eröffnet werben, 

Befonders wird bemerket, daß vorgenannte Weine von ben 
vorzäafichten Lagen der benannten Ortfhaften als Moft einger 
?elleste und ſmmtlich rein gehaltene Weine find, wovon ie 
Proben am Tage vor dem Striche von den Büffern genommen 
werden können. 

Dierzu werden fämmtlihe Liebhaber eingeladen, 

Kigingen, im Untermainfreife den 17. Juni 182. 

. (u. 8.) Königlihes Sand Gericht. 
Mader, Sanbriäter. 
Lubert, 








Tıa5a] Der ſchon feit langer Zeit abweſende, im Jahr 1777 
arborne Nicolaus Hemd, von Rieberhofbeim, ober beffen et⸗ 
waige Beides: oder Tetaments«Erben haben fih zum Empfang 
feines unter Guratel feheuden, cırca 170 fl. betragenben Ber 
möaent binnen drei Monaten a dato fo gewiß dahier zu mel; 
ben, als fonften daffelbe, mad Maafgabe hödfter Werorbnung 
vom 1. Mai 1781, am beffen befannte nähften Erben verab · 
folgt werben ſoll. 

Obchſt den 20. Juni 1871. 
Hetzoglich Naffauifhes Amt, 
Hendel. 








[1460] Ade biejenigen, melde an die Goncurd:Maffe bes 
abıweienden Peter Kintel von Soſſenbeim Anfprühe oder For: 
derungen machen, werden hierburch öffentlich aufgeforbert, ſolche 
auf Donnerftag den 25. Juli biefes Jahres Morsens 9 Uhr, 
bei Vermeibung bes Ausſchluſſes, worüber das Erkenntniß nicht 
weiter Öffentlich befannt gemadt werden wird, dahier anzugeben 
und richtig zu fielen. 





den 21. Juni 1822. 
— — Naſſauiſches Amt. 
‚„.Dendel,. 
« [1353] adei 


R at. 
(Zmeigrüden.) Kite diejenigen, welhe an die Verlaffenfhaft 
der feel. Frau Johaanette Lindenmayer , geweſene Sartin des 
Heren Kaufmanns Johannes Georg Seyler, von bier, gegrün: 
dete Horderungen zu machen haben, find eingeladen, fi deffalls 
ianerhalb vier Mona’en an den mit beren Liquidieung beauf: 
tragten Herrn Rotär Franz Peter Schuler zu wenden. 
Zweibräden den 19. Juni 1822. 
Für die Heren Heren Beneflciar- Erben. 

Basco, Anwalt, 


(1131) Aufforderung 
der Gläubiger des esemalig Fürtbifhöfih Wormfifhen ver: 
Hocbınen Nicariats-Afeffors Ich zu Lampertheim. 

Xlle diejenigen, welde an ben Raclaf des verftorbenen vor: 
maligen Fürftoifhöfftic Wormſiſchen Bicariats:Affeffors Joß aus 
irgend einem Grunde Rorberungen haben und. geltend machen 
wollen, haben fie innerhalb drei Wochen und’Tähaftene bis zum 
40. Juli diefes Jahres bei Unterscihnetem anzuzeigen und rich: 
tig zu ftellen, oder fi nachher des Ausſchluſſes von der Waſſe 
ohne weitere Betanutmachung fo wie der Auslieferung des nad) 
Abzug der Schulden übrig bleibenden Bermögens an die Erben 
au gemärtigen. 

Darmftadt den 97. Juni 182. . 

In Auftrag Grotzherzoglich Hefifhen Hof⸗Gerichts. 
Pfaff, Dof⸗ Gerichts-Secr. 

— — — — O7 —ñiN ñ— 
laaas] Die ſeit AO Jahren abwefenden Brüder Wilhelm und 
Ychann Helmus Eib:rt, von Drufenau, deren Reıbes; oder Te⸗ 
faments:Erben werden anmit aufgefordert, fih zur Empfang: 
nahme ihres unter Bormundfhaft ftehenden Vermögens binnen 
drei Monaten um fo gewiffer bei untergeichneter Stelle zu mel» 
den, wibrinens baffelbe den fi) darum gemeldet habenden Pr: 
fumtiv:Erbin, nah Maasaabe ber beftehenden gefeglichen Bor: 

foriften, überlaffen werden wird, 
Kaffau den 16. Juni 1822. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Für den legal abweienden Deren Beamten 
der Ser. Schweitart. 
— — — — — — 


£1484) Ebictal:-Gitation. 
Der von hier gebürtige Johann Gottlob wenkes, eim Schn 
des hiefigen Bürgers und Gärtners Johann Gottlieb Zwenkes, 
und deffen Ehefrau, Johanne Sophie, geborne Steinbach, ge⸗ 
doren den 9. Mira 1790, welcher im Jahre 1811 als Weftphä: 
iiſcher Soldat in Caſſel geſtanden, uns feit dem Jabre 1812 
Beine Radiriht von fi gegeben hat, wird, nachdem auf feine 
Kodes: Erklärung angetragen worden , fo wie beffen etwaige uns 
bekannte Erben und Erbnehmer edietaliter hiermit citirt, ſich 
Binnen neun Monaten und fpäteftens in termino ben 18. April 
823 Bormittage um 9 Uhr vor dem Deputirten Herrn Aus: 
tator Schroeder an biefiger Gerichts⸗Sielle perfönlih oder 
ae zu melben und weitere Anmweifung , im Falle aber wer 
bad Eins noch das Andere geſchehen mödte, zu erwarten, 





re er 
= R 


a 
daß er, ber Werfhollene, für tube erklärt, nd fein gefammtes 
nacgelaffenes Bermögen feinen nädten befannten gefeglicen 
Erben zuerkannt werben wird. * 
So geſchehen Halle den 7. Jumi 1322. 
\ Koͤniglich Preußifhes Land⸗ Gericht. 
Saw — 
0 Edictaltadung 
Alle diejenigen, welche an ben Rochlas der hierſelbſt ohne 
ment und ohne bekannte Intetat » Erben vertorbenen 
Wittwe des geivefenen biefigen Bürgers und Taubenhändlers 
Johann Tot Schmidt, Maria Margaretha, gebornen Sawelm, 
aus Meifenbeim, aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprühe mar 
en zu Eönnen glauben, werben hierdurch aufgefordert, ſolche 
bei unterzeihnetem Gerichte binnen brei Monaten entweder im 
eigener —— —* = ee en geltend 
zu machen, wibrigenfalld jener dem au Zi 
verfallen erflärt werden fol. vor. Rn 
Frautfurt den 7. Juni 1892, 
Stabt: Bericht. 
I. 9. Adlerfight, Shöff und Director, 
. dartmann. 


— — — — — — — —— 
[1378 Nicolaus Fries ‚ ein Sohn bes verſtorbenen refors 
mirten Pfarzers Fried zu Strümpfelbronn, if bereits feit 90 
Jahren von Haufe entfernt, und bat feither weder von feinem 
Aufenthalts-Orte noh fonftige Nachricht von. feiner Perfon ges 
geben. Es werden daher berielbe oder feine allenfalliiae Erben 
hiermit aufgefordert, binnen Jadresfeiit bei dem unterzeichneten 
Amte fi zum Gmpfange des bisyer pflegichafttih verwatteten , 
und in ebngefähr 130 fl. beftegenden Wermögens zu melden, 
anfonften zu rtigen, daß ſolches ben ſich darum gemel>ek 
babenden näciten Anverwa dten, gegen Stellung der geſetzlichen 
Gattion, in fürforglihen y überlaffen werben folle, 
Eberbach a, R. den 20, Mai 1822. 
Großherzoglich Fe Bezirks: Amt. 
hei 


vdt, Reimmolb, 


— EEE 
[1385) Der ab weſende Jacob Kleudhen, von Ransbach 
oder deifen etwalge keibes- ober Teftaniente-Erben babrn fh 
sur Empfanznahme bes dem Erſteren gesörisen und bahier une 
ter GSuratel ſtehenden Bermbgent binnen drei Monaten a dato 
um fo gewiſſer zu meiden und gehörig zu legitimiren, als ans 
Tonften daircibe, höchſter Verordnung vom A. Mai 1781 ju 
Folge, ben darum nachgeſucht babenden nachſten Seiten-Ber« 
wandten, jebod vor der Hand erga cau.ionem, übergeben 
werden wird. 
Selters den 12%. Juni 182%. 
Herzoglih Rafauifhes und Fürftlih Wied⸗ 
Reumwicdifhes Amt. 





Kobbe. 


ſuaos) Johann Welchior Debus, geboren ben 8. Auguſt 
1730 zu Lorsbach biefisen Amts, ein Sehn des Dammerfhnidtz 
Johann Daniet Debus und Marzaretya Glifaberha . geborne 
Michel, deſſen Erben ober wer fonft zehtlihe Anıprühe an defs 
fen Bermögen zu machen gedenkt, werden aufgefordert, fih bins 
nen einem Bieriels Jahre bei hiefiger Serihtöftelle zu melden , 
ſich zur Gmpfangnahme des Vermögens zu legitmiren refp. 
ihre Aniprüde anzugeben, bei Vermeidung, bad anfoniten der 
Johann Meidior Debug pro murruo beelarirt, und bat unter 
Gurasel firhende Vermögen beffelben ben befannten nächſten 

Inteftat:Erben ausgeliefert verden ſoll. 

Hochhe im den 14. Juni 1871. 
Herzoglih Rafauifhes Amt. 
kaup. 








[1121] Bad: und Baftbaus: Empfehlung, 

j Der Untere .hnete bat bie Ehre befannt zu madıen, baß bie. 
siesjährige Eröffnung feines Bad: und Gaftyaufes am 16. Mai 
ftatt haben wird. 

‚Bon diefem Tage an werben warme und Balte Bäder aus 
feinem Staylbrunnen, und auch Flus:Bäder von Morgens 9 upe 
bis in fpäten u * ee 

en, welche bes Badner Waffers bebü wird 
auf Beftellung an ber Quelle geholt. * a 

Es künnen auch Badeabinerte auf Wochen und Monate ver« 
mietbet, und mit Betten oder Sophas verfehen werden. Alle 
Bodcabinette find gber auf das Reinlichſte eingerichtet, unb mit 
Lakirten Babiwannen verfehen.- ! 

Von dem frühen Morgen bis zum fräten Abend werben 
Balte und warme Getränke bereit gehalten; &peifen na ber 
Charte von frühe 9 Uhr bis Mittaas 11 Uhr. Um 1 Uhr ber 
ginnt bie Table d’höte, und nad) Mittag um 5 Uhr bis Abends 
10 uhr werden wieder Speifen nad ber Eharte fervirt, 

Befondere er ober Abend-Mabljeiten bedürfen einer 
Beftellung am Borabenbe oder frühe Morgens, 

Der Unterzeihnete hat fein Möglicftes gethan, um fein 
neues Bad: und Gaft gut einzurichten , auch mehrere feiner 
m. eg ey Zimmer für die Babgäfte 
ereit, und er glaubt fein Bab allen unb ve en 
Badzäften empfehlen zu dürfen. _. BAR 

dwigtbad zu Lichtentyal bei Baden ben 9. Mai 1872. 
2 Jacob Wöringer, 


* 
— 
a. 


=> - 


{13857 Iobannes Mind, von Beienheim, Sohn von Weir 
land Johann Heinrih Münch daſelbſt, ift jhon ſeit fehr Langer 
Zeit abweſend, und dem Vernehmen nah auf einem holländi: 


fen Schiffe nad Dftindien abgegangen. 


Nah bdeffen nunmehr zurüdgeleaten 70. Lebensjahre haben 
die nächften Seiten: Bermwandten beffelben um Verabfolgung 
feined unter Guratel flehenden Vermögens gegen Gaution ges 
beten, weshalb Johannes Münd, oder deſſen allenfallfige Bribes- 
Erben, und wer aus irgend einem Rechtsgrunde Anjprüde anf: 
befagtes Bermögen zu haben vermeint, hierdurch aufgefordert 
merben , biefe innerhalb vier Monaten a dato um fo gawiffer 
machen, als fonft 
dem Geſuche der nächſten befannten Jateſtat⸗Erben entfproden 


vor unterzeihneter Gerichtsitelle geltend 


werben ſoll. 
Wriedbere, in ber Wetterau, ben 12. Juni 1822, 


Großherzoglich Heſſiſches Patrimon ial⸗Gericht ded Preis 


herrn Rau von Holzhaußen. 


Diesih. 





ba) Edbictaltltabu 


n 9. 

Johann Feuerftein von der Feuerſteins. Mühle bei BWeibers 

ift feit länger als 50 Jahre abmwefend, ohne baf bioher etwas Über 
deſſen Leben und Aufenthalt bekannt geworben wäre, -Da nun 
nad. bem Ablchen bes Michael und Johann Geor re ‚ 
gt ⸗ 

ſchafts Sache bahier befhäftigt wird, und bie übrigen Erbinteref: 
fenten fih über deren Auseinanderfegung im Vergleichs ⸗Wege 
vereinigt haben, fo werben auf Antrag derfelben Jobann Feuer⸗ 
ſtein oder feine Erben hiermit aufgefordert, binnen ſechs Mo: 
naten a dato vor unterfertigtem Gerichte um fo gemiffer 2 


Baters rückſichtlich Bruders des Abwejenben, bie de 


erfheinen und fih über den abgefhloffenen Vergleich zu erk 


zen, rüdfichtlich die Ueberweiſung bes ihnen angefallenen Ber: 
mögend zu gemärtigen, als anfonft unter Todes Erklaͤruag des 
Abweſenden der abgeſchloſſene Veraleich genehmigt, rückſichtlich 
das erbſchaftliche Wermösen den übrigen Erben ohne Gautions- 


Leiſtung überlaffen werbe. 
Wribers den 4. Iımi 1872. . 


Königiih Baieriihes Sanb-Weriht im Untermainkreife, 


Borbaus, kandrichter. 


IH, Lande Gerichts· Act. 








— —“⸗ 


[1936] Ber eine Forderung an den in Goncurs verfallenen 
Zacob Morgenihal von Eppeurode bat, muß ſolche bei Ver⸗ 
meidung des Ausſchluſſes von der Maſſe, den 16. Juli Morgens 


8 Uhr vor hiefigem Amte Liquidiren.- 
Dieg ben 13. * 
erzogliches Amt. 
* F. A. Flach. 


[1335] Das Herzoglich Naſſauiſche Hof: und Appellationd» 
Gericht zum Dillenburg hat Über. die Maffe des verflorbenen 

ren Pforrers Widmann zu Marienvahborff den Gomeurs: 
2 erkannt, und unterzeichnete Stelle mit ber Erlebigung 
deſſelben beauftragt. 

Es werben daher alle, welche eine rechtliche 
gedachter Maſſe zu haben dermeinen, zu deren 
auf —— ben 25. Juli 1872 Morgens 8 Uhr, bei Ber: 
meibung bes Ausſchluſſes von der Maſſe, anher vorgelaben, 
Selters ben 10. Juni 189. . 

Bermöge befondern Auftrags Herzoglich Raffauifhen Hof: 

und Xppellationss@erichte. 
Herzoglih Naſſauiſches und Fürfttich Wied: Neuwiedi⸗ 
fches Amt. 


Robbe, 


[1461] Auf bas gegen Balentin Kinkel, jun., zu Soffen: 
erfolgte Goncurs-Erkenntniß werden alle Gläubiger bdeffel: 
den, zur Eiquidation ihrer Forderungen, auf Freitag den 26. 
Juli biefes Jahres Morgens 9 Uhr, unter dem Präjubiz des 
Ausfchluffes, andurch hierher vorgeladen. 
Zugleid, wird bemerkt, daß das Präclufiv-Deeret_niht wei 
ter Öffentlih befannt gemacht werden ſoll. 
Höchft den 21. Juni 189. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Hendel. 





— 








uas] ProdigalitätsErklarung. 

Der hieſige Bürger und Metzger Joſeph Leicher iſt zu fei- 
ner ne —— nung für unfähie erfannt, und 
— ae er Philipp Blummer dahler ipm ald Gurator an: 

or en. 

Es wird, dieſes mit dem Anhang zur Warnung Öffentlich 

befannt gemacht, daß fernerpin alle von gebadıtem 
es ea HL et ern eingegangene recht: 

e e ohne Wirkſamkeit für benfelben angefehen werben, 

Höhf den 22, Juni 18M. ' 0 
Herzoglih Raſſauiſches Amt, 
Henbel, 


[1462] Herzoglichee Hofs und Appellations⸗Gericht zu Mies: 
baben hat über die Maffe des verftorbenen Balentin Kinket, 
sen., ju Soſſenheim den Goncurs-Prozeß erkannt, 





































rberung an 


ihtigftellung 


Simmtlihen Gläubigern biefer Maſſe ſteht, zur Angabe 
und Richtigſtellung idrer Forderungen, Termin auf Donnerſtag 
ben 2%. Juli dieſes Jahres Morgens 9 Uhr dadier, unter dem 
Prijudiz des Ausſchluſſes und dem Anfügen, daß die Präctufion 
nice weiter publicirt werden wird, 

Hochſt den 2ı. Juni 1522. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Heudel. 


[1382] E iſt die Inſolvenz des hieſigen Bohgerber»Meifters 
Friedrich Wilhelm Auguft Räceldt, jum , nicht nur von ihm 
ſeldſt erklärt, fenbern auch durch die Eruirung feines Actıvs 
Beſtandes bewährt, und daher bie Eröffnung des Goncurfes durch 
Eriaffung von Ebdictalien beſchloſſen worten. 

Es werden deßhalb alle und jede, welche aus irgend einem 
Grunde an ben vorgenannten Lohgerber-Meiſter Rackoldt Anı 
ſprũche zu haben vermeinen, ohne Unterfchied, ob felbige dem 
unterzeichneten Stadt-@erichte bereits befannt find oder nicht, 
hierdurch ein für allemal geiaden, in dem auf den 19, Novem: 
ber diefes Jahres anberaumten Liquidationd-Sermine entweder 
in’ Perſon cder dur hinlänglich legitimirte Bevollmädtiare zu 
erfheinen, fi anzumelden , ihre Korberungen gehörig zu liqui— 
diren und zu befdeinigen, mit dem beftellten Curatore lıtia 
barüber auch, wenn es nöthig-fegn follte, unter ſich, über bie 
Priorität zu verfahren, unter der Verwarnung, baf fie von 
biefem -Soncurfe für ausgefhlofen und der Rechiswohlthat der 
Wicdereinfegung in den vorigen Stand für verlufiig werden 
geachtet werden, inbem auf bie beihalb einzubringende Unge 
borfams-Befhulbigung und nad gefchehener Inrotulation de: 
Acten, wozu der 9. December ejusdem anni anberaimt wor, 
ben ift, ben W. beffelben Monats die Eröffnung eines Contu 
matialsBefheibs erfolgen wird, . 
Signatum Weimar den 7. 

(L. S.) 


Juni 1892. 
Großherzoglich Saͤchſiſches Stadt⸗Gericht daſ. 
Ehriſtian Ernſt Weber. 

[1375] Das gegen die Wittwe bes verlebten Handelsjuben 
Salomon Heß zu Wehrba eingeleitete recutionge Werfayren 
bat eine Bermögend:Infufficieng berbeigefübet, baber unterm’ 
Heutigen auf vorerftigen Berſuch der Gute erfannt, und Ter⸗ 
ng — auf ben 29. Juli laufenden Jahres beſtimmt wor: 
den ift. 

Es werben baher fämmtlihe Gläubiger gebahter Wittwe 
aufgefordert , in biefem Termine ihre Korderungen, bei Strafe 
bes Verſchluſſes in diefem Verfahren, infofern diefes noch nicht 
geſchehen, anzumelden, und unter dem Rachtheile die Güte zu 
pflegen, daß fie anfoniten dem Bejchtuffe ber Mehrzahl beitre: 
tendb angenommen werben. 

Burghaun den 7. Zuni 189, 
Kurfüritliches Juftize Amt. 
Edhazbt. 


[1452] Schwezingen ben 31. Mo 1822. 
Das Großherzoglihe Amtsreviforat Schwezingen. 

Die den Müller Heftifhen Eheleuten zu Oftersheim zuftes 
hende zweiſtöcigte Mabimügle, mit einem Schälgana, drei Mabt: 
gängen und einem Hirfengang, brei großen Jimmern im zwel⸗ 
ten Stod, und über dieſen zwei großen Fruchtſpeichern; dann 
einer zweiftödigen Wohnung, neun Zimmern und Kammern, 
eine Küdye, zwei gebordete Speicher mit Dachkammern, und eis 
nen großen gemölbten Keller umfaffend, mit einem fehr geräur 
migen Hof und Bronnen, bann bie dazu gehörige Scheuer 
worin 500 ‚Haufen Krücdte aufbewahrt werden innen, nebft 
Stallung für 16 Stud Rindvieh und 12 Pferde, einem Holse 
fhoppen, einer Remieje, einem Bad: und Brandwein-Brenn« 
haufe, endlich einem Pflanzgarten von 32 Rutben, einem Klees 
garien von brei viertel Morgen und einem Baumgarten vom 
anderthalb Morgen, werden Samilag den 10. Auguft 1822 Vor⸗ 
mittags 10 Ubr in dem Gaſthauſe zum Ochſen zu Offtereheim, 
Öffentlich freiwillig, entweder in einen mehrjährigen Beltand, 
ober aud zu Eigenthum verſteigt werden Auswärtige Steiger 
baben fich Über ihre Vermögens: Berbältniffe auszuweiſen. Ein 
bedeutendes Gapital kann auf der Mühle ftehen bleiben. 


Drff. 
" rdt. Bed. 











Dan Betanntmadung. 
Bür bie biefine Gaferne find unter andern 
180 zweifhläfige Steohfäde von Zwilch, 


155 dito Kopffüde von bergleichen, 

191 mwollene Deden, 

592 Betttüher, = 

on — 
erforderlich, deren Lieferung dem Wenigſtnehmenden übertragen 
werden fol. Muſter und Bedingungen können in ber Echreib« 


ftube des Unterzeihneten bis zum 15. Juli Abends täglich eins 
gefehen werden, bis dahin find aud fämmtlidhe Korderungen der 
Lieferungelufligen , weldie man zu biefem Gefhäfte einladet, 
unter ber Addreſſe Herzoglichen General:Sommandos einzuges " 
ben, indem fpäter eingehende unberüdficht bleiben werden. 
Wiesbaden den 22, Juni 1822, 
Ritter, 
Kriegs» Sommiffkir. 
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Koburg, bom 24. Juni. 

Am 22. d. in der Nacht ſtarb dabier ber verdlenſt⸗ 
olle Gebeimetath, Chef be a fachfen + lobur⸗ 
chen Tandesininifteriums und KRohfitortalpräfident, 
err Johann Karl von Gruner, Witter des fänigl, 


ſaͤchſiſchen Eivilberdienflorbend, Er. erreichte ein Alter 


von 64 Zahren 8 Monaten, und wird als durchaus 
Keostlidurs tbätiger, treuer, ı vorlihtiger Staatsdiener 
allgemein demmamene. Der. Böherige Vrälident der. bera 
zoglichen Landesregierung, Kerr Geheimeratb Hormann, 
Üft nun zum Edef des Kandedminifteriums ernannt, mels 
che Stelle er ſchon waͤhrend ber Krankheit des Ders 
florbenen, auf Anerduung Gr. berzogl. Durdl,, vers 
fehen hat. | 

! Nürnberg, vom 4. Juli, 


Beach bie "Einführung dir Presbyterien in ben 
evangeliſch⸗ lutderiſchen Kirchen Gemeinden Cauf melde 
das Pänigl, Oberionfiftoriuim argetregen hatte) legten 
beim Sorfiterium gu Ansbach, mach der den 30. Mat 
deßhalb erſchlenenen oͤff utlichen Detonntmaditng, 172 
Mitglleder der proteſtantſſchen Gemeinde aus allen 
Stränden, inter ihren auch der Staatsrath, Praͤſident 
des Appella ionsgerichts, wi Fererbach, eine Proteſta⸗ 
tion 4A. »Y, Zunius ein. Hauxtſaͤchlich beben fie aus 
der Zekanntg achung die Stelle auß : „daß den Kir 
er Vorfrärben die Aufficht über die fittlidhe Zucht zus 
fichen fo’ und ſagen: 

„As Mirnlieder der evangeliſch⸗lutherlſchen Kirche, 
mit dem Lebebegriff tmd mit den Rechten berfelben 
foohl vertraut, balten wir nach relinidfer Pflicht und 
jur Unfrechehältung unſeter ſtaatsburgerlichen Rechte 
verbunden, gegen eine Abänderung ‘der Grundver: 
.fafung dieſer Kirche in jo weit uns v7 fügen, ale 
damit dit Uebertragung eines bie religiöfe, ſutliche und 
bürgerliche Fre heit im gleichem Maaße gefährbenden 
© tten Rigter⸗Aumtes an fogenannte Preebhierien, nad 
den Lehren und Frundfägen Calvins und mach ber Eins 
Fichtung der bereit® mitten Kirchen beabfichtigt wird, 
Mir Endedurterzeichnete protefiren daher gegen eine 
diche neue Firchenanſtalt hiemit fo feierlich als gezies 
bien, und erflären auf bad Beſtimmteſte, daß wir, 
fo viel ung und unſere Familien“ betrifft, ſeſt und um: 
berbruͤchlich forder+ und verkonen ben Fortbeſtand ber 
evangeiiichen Freiheit, wie ſolche durch Lutber und 
deſſen Reformation zuerſt gegruͤndet, ſich ſpaͤterhin aus 
dem Lebrobegriff der ſymboliſchen Bücher, mit Euſchluß 
der Kormula concordiae weiter entwickelt, und in. 





Sountag, den 7. Juli. 


De in zwei gleich 






ames 
RT 
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ber dermaligen Kirchen Verſaſſung, bie als ſoſche zu⸗ 
gleih die Grundvetrfaſſung ber ewangelifch-Iutoerifchen 
irchen bildet, bie jetzt erhalten bat. Ferner erflären 
wi daß wir eine von dieſer kirchlichen und religidfen 
erfaſſung abweichende‘, mit kalviniſtiſchen Ideen vers 
wandte , neue Kirchen, Einrichtung zu feiner Zeit auer⸗ 
lennen werben.” 


Angsburg, vom . Juli. 


⸗ Yrtifels, 

Die — reg von Bu) 
‚ was über der Erde Ing, aber die unterirdiſchen 
e find, wie id wich überzeugte, unermeßlich 5 
ia feibit noch Über ber Erde it vieles geblieben, da 
man alles nicht fortihleppen konnte. Doc) genug bies 
von! Sch fpare die genauere Unterſuchung dieſer Nerk⸗ 
würbigfeiten für eine ruhigere Zeit auf, und will Ihe 
nen num noch einiges Über unfere Angelegenheiten mels 
ben. Unfer Krieg gegen bie Türfen war noch bis wor 
u Zeit ein Versbeidigungdfrieg: allein dieſe Mes 
geſchadet; denn erftens fonnten wir feine neuen Räne 
der zu den bereits befreiten binzufügen, und zweitens 
war auch zu befürdten, daß ums bei dem Heinen Um⸗ 
fange unſers Gebiets micht endlich auch die Mittel zur 
Fortfegung des Kampfes margelten. Wir beichloijen 
baber, unſte Defeufive in einen Angriffötrieg zu ver« 
wandelt. Die wichtigen Punkte, gegen meiche wir 
ber vor allem unjre Kräfte richten mußten, waren 
Zitonst und Neopatra, die Schläfel zu Tbeffalien, 
bad noch immer unter dem barten Joche der Tirainet 
feufst. Die an der Gränze Theffaliend unter der Ans 
führung des heldenmuͤthigen Odyſſeus zur Bewachung 
b:r Tbermopplen aufgeſtellten Truppen, welche fee 
bem Anfange bee Kriegs die oft fünfmal flärfere feind⸗ 
liche Macht fo vielmal und fo ruhmvoll zurücgetrieben 
baben, waren indejjen richt ſtark genug, ein bie 
Ungrifdoperationen zu eröffnen. Zu ihrer Verſtaͤrkung 
ließ wan eine Auzadl Huͤlfotrurpen aud dem Pelopons 





e, wäre fie noch länger ge I ap und fehr _ 
1 


ned kommen, welche auch in der leiten Zeit unter Ans - 


führung ded Generals Niketas bafeıbft anlaugten. Das 
aanze Heer betrug num über 10,000 Mann, und murs 
tfe Rords githeilt, wovon 08 eis 
ne unter Anführung des Niketas und Odyſſeus gegem 
Zitouni vorruͤckte, das andere aber, angeführte von 
Kıpitain Kontojannis, Neopatra angreifen jolte. Am 
Eharfreitage den 12. April m. St. gegen Abend ſchiff 
ten füh Lie gegen Zitouni beſtimmen Truppe, 5009 


% 
* 


ine — —* — Inn Ei 
2 uge 
— — 


En m in SR u Dia 

"acn — od a 
ega 

ae Marina, 


% er band —* —5 — 
t gelrgenen en der⸗ 


einem brei Stunden von 

trieb uach lurzein Miderſtande die daſelbſt aufgeſtellten 

Turten, W an der Zahl, und nahm dieſe vortheil⸗ 
: Stellang ein. Anı Ofterfonn ** den * * 
e der Feind, 3000 Mann fla 

und Urtillerie verfeben, gegen uns * & —— zuer er 


die Stellung auf ®t. Marina, Odoſſeus mit 
—* ſetzt hielt, w —* an, und verſuchte 
berfelben zu bemättigen; * er N bie ſtaub⸗ 

Be zurücgetrieben wurde, d wandte oͤblich 
—34 > ra hehe Brfer. Brichen. 8 ent⸗ 

er ein ‚das bid zum 


na Bee — lt ten * Türken auf und 

surüdgemworfen. 
Dr * echt auf. Die 
eur em Treffen mebk als das 
Fußvolf gelitten. Da aber der * iweldyer Kaval⸗ 
lerie uud Artillerie bei ſich —5* eine . m Bord 
einer Ebene — wodurch Kommun 


— wurde, fo fanden: wir eu für vortbeilhafs 
‚ gegen —— alle Trupren anf St. Mariua 


RE Kapitain ites 

jew in ber Erle und in doter org ie 
» mA Reıfeta den & Schwerdte 48 det 
einen Weg mitten durd die eine * 


Der Feind, welcher diefe Bewegun 
6, wollte dit —* A * 


i anfah 
ns, iner 
vor ei a eh — * —— N SEE ehr 


- Gtellung Aber —5— en blie⸗ 
a eg unſerer Truppen —8 
% ag! eine große Anzahl ei und Bomber 
auf und los, obne und ta ke fhaben. Die 
der inrkiichen U ie a bekannt der 
erſte Wittel, um wie getroffen zu wet» 
feiner — nicht zu entfernen. 
ſich an unfere Verſchanzungen * 
te, da urn er bie Wirkung der & hen © 
beiden täpfern Fel — Niketas un 
Dpdpffens, vor Ungeduld ae Pe endlich ihre 
PR von fh, griffen zu ihren ins und ihren 
baten zurufenb: 4 und!’ ſtuͤrzten fie ſich 
thig in die Mitte der Feiude h trieben fle über eine 
Stunde zurät. Der Berluft der Türken an biefem 
Tage beihf fih auf 157 Tode Be dreimal mehr: Ber» 
wundete; der unitige beftand in einem einzigen Todten 
und einigen Berwunbeten. Died mag nn icheis 
nen, £ aber dennoch volfommen wahr. Der ſammt ⸗ 
liche Berluft aber des Feindes im den Gefechten aller 
Erei Tagın au Getoͤdteten fleigt über 500; wir verlor 
zen in allem 30 Tode und 58 Verwundete. Vom 15. 
April bie heute verhielten fih beide Theile ruhig. Wir 
bereiten und aber vor, naͤchſter Tage Zitouni anyıgreis 
fen. Die Citadelle Diejer Stadt if ſchwach und in 
eg Zuſtande, nud leider fie Mangel an Waſſer. 
Lten ſich bie Zürten darin einfhliefen, fo iſt zu 
borffen, daß fie barin micht lange aushalten werben. 
Waͤhrend dles auf dir Seite von Zitonnt vorging, griff 
au das gegen Neopatra abgeſchiale Korps dieſe Stadt 
tbig an, und bemächtigte ſich derſelben; bie Türken 


lichkeit eine Eigarre 


—* ſich auf das — Ufer des Sperchios, 
de, —* ſie, durch ihre —* 


zus — fremde Hülfe! 
(50 Es folgt.) 


Würzburg, vom 2, JZuli. 
‚ daß heißt, bie 


Abſatz, und 


— die 8* 


aus den Kelſern gi Dergleichen Spe⸗ 
Autationen find dem del eines Weinla im Ad 
genieinen fo naqtheilig, die zu Tage 
ummer wiilenfchäftficher und ziemlich unge betrieben 
werbends jogenannte Weinvereblung. EFraut. Merk) 


. .— Nab Berichten aus Trier bat man bereits in 

ben guten Lagen an der Moiel zeitige Trauben 

den. Man glaubt, daß der Wein am Qualität. 

—9* an Quantitaͤt jenem von 1781 gle 
me 


— Ein Mann and Virginien, der ben ame» 
rifanifchen Gerichtepof in Pitisbur — fagt ; 
daß —* der 5* er 


Aus dem Haag, vom 2. Jull. 
Am 25, v 


Bis 5 * 
m 
* — von — 


we made, wie I — 
n Einkommen gen Fe " Die tön 
Borfchaft beſagt, u Mai. bis jept zum al 
meinen Borthei bein Defagten Yrtifel feine Beige ge⸗ 
ben zu muͤſſen geglaubt hätten; da aber die Kammer 
Een Befegentwurf vom 30. Januar über Domainemoer, 
äußerung nicht angenommen, fo glaubten Se. M. im 
——— Vortheil, den Art. jept in Wirkung ſetzen 
+t- Ben Der ſehr lange Entwurf ward nice ver» 


— Am 2%. bat bie erſte Kammer im bi 
Weinſteuer mit 28 gegen 2 Stimmen, und die . 
ſteuer einftimmig genehmigt. 


Dagegen hat die Pte Kammer vworgeftern bie Ealjs 
feuer mit 49 gegen 47 Stimmen ——— 


— M Antwerpen iſt dieſer Tage in einem M 

— — in der Gegend des Baſſins — Diebe 
I an Kanonenpulver von circa 1000 Pfand geſche⸗ 

—* dieſer Umſtand Hat große Unruhe erregt. 


— Man fchreibt aus Amſterdam, daß ber bort ge 
faufte Prinz den Titel eines Her 
ice Herzogs von Amferbam 


Brüäffel, vom A, Juli. - 

53. M. ber £ db bt in t 

@larence — 1. use ——— 

gelommen und am folgenden Tage nach Gent > 

reift. Diefe erlauchten Perionen re.fen unter dem Ra» 
men Graf und Graͤfin von Münfter. 


Madrid, vom 26. Juni. 


Der General la Torre, Kommandant ber Provinz 
Madrid, bat bie nahe Ankunft des Königs ums der 
— Famllie durch folgenden . Tagäbrfehl angekün⸗ 


gt: IE 
- „Der König bat beſchloſſen füh am 27. d. vom dem 
koͤnigl. Schloſſe Aranjwez nach der heldenmiätbigen Stadt 
Madrid in Gefelfhaft der Königin und der andern 
könig!. Perſonen zu begeben. Se. Maj. werben um 4 
Uhr Morgens abreiien und ihren Einzug durch das 
Tbor von Toledo halten.” (Hier bezei der Bir 
neral jedem Mititairforps feinen Pollen). „Der Ruf, 
wetcher dem Herzen bee — am weifien gefällt, 
it: Es lebe der fonftitutiomelle König! Der 
GenerabKomman ant hofft daher, baß bie Herren 
KRorps-Chefs ihre Eoldaten und andere Militatrperfor 
wen einladen werden Ge. Maj. mit dieſem fehmeichels 
haften Ausrufe zu begrüßen.’ 

— Die ‚Sigungen ber Gortrd vom 24. und 25. 
waren ber Didfuflion des Geſetzes über‘ bie Finanzen 
und über die Anleibe bei Harbuln, Hubart und Comp, 
gewidmet, welches mit 88 Stimmen gegen 25 auch 
angenommen wurbe. 

Die Cortes haben ihre permanente Deputation 
erwählt: Der Admtiral Baides ift Präfident derſelben. 
j Benedig, vom 26. Juni. 

Vorgeſtern Abends hatten wir bier ein fürdpterliches 
Gewitter, von Sturmwind und Schloßen begleitet. 
Vier Schiffe im Hıfen wurden umgeflür;t, bie meiftn 

er andern entmaftet, eine Menge Kamine eingemors 

n, Bänte und Stüble flogen auf dem Gt. Markus: 
plage uinher, die Feufler in ber ganzen Stadt wurden 

erſchlagen, unb gegen 130 Derfonen find im Waſſer 
er dt. Die bleierne Dede der Gefängniffe, die 
ſchon feit Jabrinnderten beftebt, wurde gänzlid aufge 
riffen: und dr Schaden im Allgemeinen if feir groß 
und unberechenbar. — Zur nämlidgen Zeit fiel auf der 
Terra firma ein ſchredlicher Hagel, der bie ſchoͤne 
Hoffnung der reichlichfteri Arrnꝰte des türkifchen Korns 
und bed Weines gänzlich wernichtete. Der Hagel war 
von jo arofem Gewicht, daß wiele Pferbe, die nicht 
geretiet werben konnten, gefährlich verwundet wurden. 


Smyrna, vom 9%. Mat. 

-Zäglich treffen hier Truppen aus dem Innern ein. 
Gluͤcklicher Weife halten fie fi in unferer Stabt nicht 
auf. Nach gehaltenem Rachtlager * ft Pr ihrer 

De ung ab, die num micht mehr Tichisme, 
ondern Scala nuova und ein anderer Punkt iſt. 
Durchmarſch aller dieſer freiwilligen Korps, 
2 Leuten beſtehend, welche größtentbeild von ben Ge» 

von berabtonmen und die ganze Rohheit ber Orte 
= ngen, bie fie bewohnten, von ber verführerifchen 
bee der auf Chios und andberwärts zu machenden Pi 
berung — ſind, und zu den wilden Sitten ganz 
bie nachtheige Ueberſpannung fügen, die burd bie 
egenwärtigen Umflände erzeugt wirb, ift ein großes 
uglüd. Auf den Landftrafen find von biejen reis 
willigen (om mehrere Morbtbaten begangen worden. 
Bei ihrer Ankunft dabier wollten fie die chiotifcyen 
Weider auf den Straßen wegnehmen, mas ihnen nas 
türlicher Weife nicht gelang, allein wiederholte Verſu⸗ 
e zeigen fottfam ihren graffen Fanatismus. Auch bes 
gen wir abermals die Ermordung zweier riechen. 
. Bis jept gebt der Ramazan, ungeachtet der grofe 
fen Menge Fremder, welhe beitändig eintreffen, mit 
—— Ordnung vorüber. Die Griechen übers 
laſſen fih rubig ihren Arbeiten. 


Konftantinopel, vom 11. Juni. 


Bir fehen bie gräßlichen Unftritte, welche biefe 
- Gtaot früher geihänder, wiederholt. Am 23. wurden 


kr, 


= 
“ 


pn} 


zwei fehr reiche bodriotiſche Kaufleute auf Befehl bes 
Divans enthauptet, weil einer berfelben einen Sohn 
babe, der auf Ehios geboren und wohnhaft, bort ge 
gen bie Türken gefiritten babe; für den Morb des am 
a wird gar nichts angeführt. Bm folgenden Tage 
tamen 8 nbtunaswweripe Kaufleute, gebürtig ans Chiss 
und zu den eriten Famillen ber gehörig, auf bie - 
elbe Weife um; ihre Köpfe wurben durch die Straßen 
etragen; gefolgt won bem fanatifchen Vöbel der nie . 
eiafien Maifen, befien Gehen! und Geſchrei wahrhaft 


entießlih in die Obren dran Man fürdtet, daß 
dieje Bräuel nur dad Borji Unbeils find, 
Ade griechiſchen Einwohner er ih 


ter europäiichen Freude; dieſe find aber ein ſchwacher 
* wider bad Andringen ihrer unverjöhnlicen 
c j 


erzählt die Minis 
325 


Be: von Orfterreih und England, ener 
Moldau and Ballas 


ünblich erwiebert glaube jegt 
m erwie ver bdaß e 
täumt ſeyn würden; es ſetzten ſich bios —— 
man 
mit demfelben fehr u Werte mäfle. Iu 
ht sehen nar eines Kommifäis an bie Örenge 
De der Reis⸗Effendi ferner mündlich erflärt ha 
ußland folle einem Geſandten nah Konftantinopel 
ſchicken, er werde dort bie beſte Aufnahme finden; als 
fein die Pforte wärbe feinen abfenden. — Die bie 
bergebrachten Bojarm find 
daß ale KRommmumifation mit b 
vielleicht iſt der englifche Minifter, Lord Strangforb, 
allein im Stande, etwas Näheres von ihnen zu erfahe 
ren. — Die Janitſcharen, bie Seredienft bereit 
ſiab, folen nichts Geringered im Gimme gehabt haben, 
ald Pera zu plünder. Es iſt aber burch die Wach⸗ 
famteit der Regierung verhindert worden. Der 
ban Paſcha will bei Thios bie Agnptifche Flotte abmars 
ten, ebe er etwas Weitered unternimmt. 

— Nad einem von der ottomanifhen Pforte erlaſ⸗ 
fenen Befehl, will diefelbe den Schiffen der verſchlede⸗ 
nen Nationen, welche nicht das Recht haben, die Schiff⸗ 
fahrt in dem ſchwarzen Meere zu treiben umb dennoch 
bis jetzt biefed Meier befahren haben, indem fle entwes 
ber framzöftfche, engl., oͤſterreich., ruſſ. oder holländis 
ſche Papiere nahmen, nicht mehr geftatten, daß fie 
in Zukunft dieſes Mitteld bebiemen, um ihre ffe 
zu deden; Demzufolge ift ihnen das Schiffen in biefen 
Gemwärfern verboten. 


Bon ber molbauifhen Grenze, vom 21. Juni 


Die Aſiaten follen bei Braila und Ruſchtſchuck res 
yoltirt haben und nun bied» und jemfeits der Donau 


lagern. 
Mejico, vom 28. Februar. 

Der Kongreß ift feit brei en verfammelt unb 
fänmtlidye Woprüfentanten — 32* Eid abgelegt, die 
vor einem Jahre durch Iturbide abgeſchloſſenen Trak⸗ 
tate zu halten. Demnach ſoll die Verfaſſung von Neu⸗ 
Spanien eine gemaͤßigte Monarchie ſeyn, und es wird 
unverzüglich eine Deputation nach Europa abgefandt, 


am Die kaiſerliche Krone einem Bourbon vom Zweige 


Anjou, naͤmlich dem Könige von Spanien ober einem 
feiner "Brüder, oder dem Herzoge vom Lucca anzubies 


Kongreß einen Cingebornen en, ber als Kaiſer 
von Mejico andgerufen werden wird. 

Die bisberigen Verfügungen des Kongrefies in Bes 
siehung auf Religion athmen alle die hoͤchne Intoleranz. 


Peterdburg, vom 21. Zunf. 

Se. M der Kaiſer bat befoblen, daß der Oberbes 
feblöhaber in ben Gonvernements Kherſon, Elatheri⸗ 
noslaw und Tauridien in Zufumft den Titel: Generals 
gouverneur von Neu Rußland, annehmen fol. 


Le ER en . 
Bexrlin, vom 2. Juli. 

Des Königs Maj. haben am 2,. v. M. dem bie 
ſelbſt aus. Stockbonn eingetroffenen königl. ſchwediſchen 
außherordentlichen Geſandten und bevollwmaͤchtigten Mi⸗ 
niſter, Hen. Kammerherrn v. Brandel, feine, Antritts⸗ 
Audienz zu ertheilen gernoet. 

Am 22. vdrigen Monate ſind Se. & H. unſer Erb⸗ 
roßherzog mit Hoͤchſtdeco Gemahlin der Frau Groß⸗ 

urſtin kaiſerl. Hohent im beiten Woblſein aud Peters, 
burg wieder hier eingetroſſen. 
Arapp, Reb. 


——————— — ——— a? 


Benachrichtigungen. 

Für die in Bensheim Verungluͤcten gieng ferner ein: 
15. Von M. aus Frankfurt v. Juni FL 10. 48 
14, Bon 9. R. aus Gieſen 1 Dufat 5 37: 
45. Bei einer Kamtilie in Bingen geſammelt 10. 48, 
46, Aus der Sparbichfe von 2 Kindern aus 

Caſſel 19 Rıbir. . i 17. 30, 
Br Im Ganzen: Bi. 44. 43 fr, 
Darmftadt, ben 21. Sum: 1822. 
.. Ernſt Emil Hoffmann. 


J 


11507] 
Oötos edeivogEvop, 05 :ahrdeıay rapabairsı, 
Yerden ÖEr sılbong Ev Tayei apopeper., 
BiAurnöns wie) rar arıra Yeudouarien 
Hujus farinac hominibus, qui, cum nihil seiant, 
omnia sciresimulant, sic illudendum, Quod si quis 
haec in se dieta putet et sc his designarı versiculis, 
is se rem acu teiegisse neque a scopo aberrasse 
sciat, e,, Feibel, 


— — — — — — — — 
11450) Um Mißverſtaͤudniſſe, Vertragungen von Bes 
ſteillungen, Briefe und Paket: vorzubeugen, finde ich 
mich veranlaßt, biermit die Anzeige zu macen, baf 
fer in Frankfurt feine Pub und Mode 
— unter ben Namen Moreau außer 
ber meintien mehr beft eht, indem meine Schwe⸗ 
fier Müe. Sufane Moreau laut Noertiffement im Jour- 
nal de Franciort Nro, 120. den 8, Mai 1821 ibr 
Geihäft der Frau Clara Saurländer übertrug, bald 
daranf hiefige Etadt ganz und gar verließ; ich bitte 
daber ergebenft bie mir zugebachte Beſtellungen in uns 
ten bemiritc Wohnung abzugeben, und gleichfalls bei 
auswärtigen Briefen das Lat. und Nr. gefaͤlligſt auf die 
Adreſſe fegen zu laſſen. 
Frautfurt am Main, den 21. Juni 1822. 
— Moreau, 
170. auf dem kleinen Kornmarkt 
im Ritter. 


— v u 
11404) In Köln am Rhein ſtebt der ne ‚geles 
ne längft ruͤhmlich hefanzte Gansof zum heiligen 
Bein genannt, anbabend, außer großen SKellern, 
Hferveftall, Remife ie. fecbe und zwanzig Zimmern, 
zu verkaufen, auch allenfalls zu vermieihen, und iſt 
am 16. November d. J. ji bezichen. ah 
Lufitragende fönnen die benfalfige Brdingniffe bei dem 
Eigentbiiüser G. U. Reineder in Köln am Rhein er⸗ 
fahren. Briefe werden frei erivartet. .. 
11407) Da ich die Direltion des Theaters in Trier 
‚Äbernehwe ; fo ſordere ich jene Mitglieder auf, deren 
Talente ſich für ein folided Theater eigen, und ges 
fornen find, ein Engagement für obiges Theater an 
zunehmen, ſich in yortofreien Briefen an mid nach 
Trier gu wenden, und alsdann weitere Reſolution zw 
eiwarten. Wilhbelm Kloß, Schauſpieldirektor. 


[1493] Wir fuͤblen une gegen ein handelades Publikum 
zur warnenden Arzeige verpflichtet, baß wir mit eis 
tem gewiſſen E. G. Hartmann ganz auger aller Ver⸗ 


bindun en. 
ar Schoͤppler und Hartmann 
in Augsburg. * 


Lit, M. Nr, 


— 


mreinigen auerkennen. 
richtigen find außer allem Zuſammenhang, jo durchein⸗ 


a u — 
z Gedruckt bei Bayrbaffer in Frantfurt. 


11265) Ich habe bie Chre meine Freunde und Bars 
ner hꝛerdurch in Kenntniß zu fegen, daß ich während 
der Kurzeit in Wiesbaden ein vollftändiges Affortinent 
in englifhe und deutſche Manufakturwauren und zwat 
in folgende Artiteln zu den billigften Preiſen, fomohl ' 
im Ganzen. als im Ausſchnitt vertaufe: ald Adtfarbige 
Gattun von 12 a 40 fr. bie Ehe, Baummwollenzeug 
von 14 — 30 fr., %, und , breiten Batiltudlim 
von 18 — 40 fr., 4 breiten weiſſen und gewürfelten 
Jaronets von 24 — 48 kre, in alle Farben Merinos, 
gedrudte Parifer Shawls, ſchmale und breite Ranquis 
netts, Weftenzeng, alle Sorten HerremBinden, Sads 
und Hals-Tücher, Eträmfe, Kappen, leinenes und 
baunmollenes ®%/, breites Bettzeug, °/, breiten feinen 
Hamans pr. Ehe zu 13 fr. und: fonft in biefed Fach 
einfhlagende Artikeln. . 

Mein Raben ift in ber Wohnung bed Hru. Saat 
Heß in der Spiegelgnfe. Jacob Schloß junior 





11377] Im ben bei Herrn Duͤmont Schauberg in 
Köln erſcheinenden Bulletins ber jebt vor dem hoben’ 
Aſſtſenhofe in Trier ſchwebenden Kriminalprozedur find 
meine daſelbſt gehaltenen Vorträge durchaus unrichtig 
md mangelbaft mitgetbeüt. Ib lann beinabe feine 
einzige der mir zugefchriebenen Behauvtangen ald die 
Die wenigen noch einigermaßen 


andergewuͤrfelt, daß ihr eigentlicher Sinn, nod mehr 
ibre wiſſenſchaftliche Begründung, gauz unfennbar ges 
worden ift. Endlich find mebrere diefer mir zugefchries 
benen Behauptungen gen fiuntod, was ſich wohl rır 
aus der Schwierigleit des Gegenſtandes, beſonders 
für Geſchwindſchreiber, welche nicht Aerzte find, erllä⸗ 


ren laͤßt. 
v. Walther, Dr. 
fon, preuß. Medirinalrath und Prof ord. 





11516]. Ich muß verihicbentlich vernehmen, daß 
boshaite Menſchen das Geruͤcht zu verbreiten geindhe 
baben, als beftche im meipem Bader und Gafibaufe 
zum Schigenbofe fein. Wirthſchaft mehr. Ich febe mich 
dadurch veranlaßt, bieß Geruͤcht öffent!xh für ein Dion 
du?t ber Bosheit und Niederträdtigfeit und zugleich zu 
ertlären, daß meine Gaftwirtbihaft neben ber Bade⸗ 
wirtbichaft nach wie vor in ihrem vollen Umfange ver 
fiebt, und daß nicht mur für gutes Fond und Bib, 
fondern and eben fo fehr für guten Tiſch und Acıtii 
Wein, neben prompter, reiner und bill ger Bedienung 
aeforgt it, wie mir vieljeitig bad Zeugniß gegeben 
3 ni BAER 


Wiesbaden, dein 98. Juni 1929, 
5 Hıbel zum Schuͤtzenhof. 


— 








113387] Buͤcherverſteigerung in Frankfurt ah. 

Am 15. Juli diefes Jahres und folg. Tage wird zu 
Frankfurt a/m die Sibliothet des perſtorbenen Hrn. 
D. Friedrich Chriſtiau Matthia, Direktors die ya 
naſiums daſelbſt, öffentlich verfteigert werden: Sie iſt 
vorzuͤglich reich an Ausgaben ariecifher und inteinie 
ar Klaffiter, enthält aber auch im Fathe ber übrigen 

ifenfhaften viele ausgezeichnete gute Werke. 

In Frankfurt aſm erbeten fi) zur Beforgeng 
von Nafträgen : Hr Uusrufer Mebinger, Hr. Ausrats 
fhreiser Mannderger, Or. Gegenſchieiber Kup ‚die 
ob. Chriſt. Hermarnfhe Buchhandlung , bie Herren 
Wirnpfen und Goldſchuidt, Hr. Suchbinder Wirk, 
Hr. Joſeph Sir, Hr. Buchbinder Sperle 

Auswärts ſind Verzeichniſſe zu erhalten und wer⸗ 
den Defieilungen angenonmen ; 

Gotharin der Erpeditivn des Anzeigers der Deut⸗ 

ſchen J 

Leipzig bei Hrn. Buchhändler Barth und bei Hrn. 

Protlamator Weizel, j 
Bremen bei Hr, Buchbaͤndler Heyfe, 

Eaifel dei Hr. Jacobi's Wittwe. 
ürtd bei Hr. Anttaner Decrsegem _ 
annover bei Hr. Riuhhiudier Erufe, 
Nürnberg bei Hr. Buarhpändier Lehner. 











_ — — a 





ee — — — 


N’. 1899, Montag, den 8 Juli. 


Bien, vom 4. Yull. En 
Die Direltion der privil. oͤſterreichiſchen National 
Ban bat e& für den Geldorriehr mit der Provinz Ti⸗ 


rol angemefjen befunden, bie feit beim Jahre * Kon 


Trient beftandene Bautver wecslungsauſtalt 
zus jenes Landes, nad Insbruck, zu überfegern. 
e Insbrudr Bantverwerhslungstaffe wird ihre Wirk 
Amteit gang nach denſelben Grundſatzen, melde bis⸗ 
er die — Fitialfaffe beobachtete, vom 1. Auguſt 
41822 an beginnen, und die Gefchäfte derſelben werden 
von dem Inshrucer f. 1. Provinzialzahlamte, im Nas 
men der Bank, und unter keitung ber Banfdireftion, 
beforgt werden. Für bie Audftclung der Amweifuns 
en auf Insbruf und umigelchrt iſt eime Gebühr von 


/, Perzeut feitgejegt worben. 
_ &p eben it nachſtehendes Allerhoͤchſtes Patent 


erſchienen: 
Wie Franz der Erſte x. x. 
Mit rg YBatmte vom 27. Auguft 1820 baben 
pi {m Abficht auf die Auswittelung und iquldirung 
r Staateihulb des lombardijd, venetianiſchen Königs 
reichs die nötdigen Anordnungen getroffen, und Und 
vorbehalten, Unfere weiteren Befchluſſe fowohl Aber 
die Erribtung bee Kreditainſtitutee, welches unter ber 
Benennung: „Monte des lombardiſch » venetianifchen 
Königreiches, im Unferer loͤniglichen Stadt Mailand 
befieben‘, eimer abgefonderten Behörde, mit der Ber 
nennung: „Präfektur des Monte,‘ untergeordnet, und 
In weicdyem die erwähnte Staatsſchuld vereiniget 
wird, als auch in Raͤckſſicht auf die Gründung € 
befonderen, ber allmäbligen. Einlöjung und gung 
dieſer Schuld gewidineten Fordes befannt zu geben. 
Da Wir nunmehr in dieſer Brziebung bie geeignete 
Ertiklicfung gefaßt haben, fo finden Bir (Higendss 
anzuorbnen: 


1. Titel, 
Bekimmung drd Mente DE Iombarbifch « venetianiſchen 
Königreiches und Leitung deſſelben. : 

4. Der Zwei und die Befimmung des Monte 
des jombarbiich »venetianifchen Koͤnlgreiches ift darauf 
enen Fonde die ges 
eingeaanges 

allmAblige 
Eintdfung dans Tilgung dir auf ihn fundirten Schuld 


a 7 Die Verwaltung des Monte wird einer eis 


—— Behoͤrde, 
onte,’’ uabertragen, welche aus einem Praͤfelten nnd 


1822. 


——— 


bem erforderlichen Verſonale befteben, und Unferent 
Gubernium in Mailand mmmitlelbar untergeordnet 


ſeyn joll. 

.$. 3. Der Präfeltur de Monte werden folgende 
Verribtumgen zugewielen: a) bie, Einfchreibung ber 
Renten (Rendite perperre), banız die damit verbun⸗ 
—— b) die Ausftelung * —— — 

artelle) 7 e 
(Certificati), melde in Feige ded $. 22 Unferes 
ne Ks uſt 1820 Be Bier 24 

rden, deren Forberungem den «je 
MRevtenberrag nicht erreiden, und di es 
fer ee ee gg (Certitieati) in Renturfundent 
(Cartelle) nad) den in dem bemerkten Patente euthal⸗ 
tenen Borjchriften; e) die Auszablung ber verfall euen 
Renten in dem feſtgeſetzten Zeitfriſten; d) die Umfcpreis 
bung des Eigenthumes der eingetragenen Menten, und 
die Evidenzhaltung aller Rerpältmiie, welche ſich auf 
das Vigemham und ben Genuf ber Nenten Erzichen; 
endlich e) die Einidfung der Reuturkunden und Verſi⸗ 
erungsichelme mittelft des Tilgungsfondes. 

or. N, Titel. 
€ der fortbauernden Renten; Ausfertigung 

der Renturiunden und Verſicherungs ſcheine. 

$. 4. Die Praͤfektur des Monte wird von ber Lis 
Auidirengdkommirion Verzeichnifie erhalten, in meichen 
bie ausgemittelten und liquidirten Forderungs poſten 
init beigerügten Namen des Glaͤubigers einzeln aufgeführt 
nd. Diefe.Verzeichniffe bilden bie Grundiage ber 

mishandlungen der Präfektur. 
$. 5. Cie wird Büder eröffnen. in welche bie in 
den erwähnten Berzeichniffen aufgeführten Rintenbeträs 
ge, mit Beifügung des ZTauf- und Geſchlechtsnamens 
der Öfünbiger, unter Anſeßung bed Tages der Eins 
fhreibung und ber halbjäbrigen Gebühr eines jeden 
Glänbigerd, mit fortlaufenden Zahlen, eingetragen 


Werden, 

$. 6. Die Präfeltur bed Monte erfolgt dem Glaͤu⸗ 
biger einen In ſtriptions aus zug oder eine Renturkunde 
(Cartella), weiche der in den Büchern des Monte ents 
rise Vorſchreibung entipriht, und nad bem im 

bange befindlichen Formulare A andgefertigt wird. 
: 87. Jene liguiben Forderungspoſten welche beit 
mit dem $. 21 Unferes Patentcs vom 27. Auguft 1820 
feftgefetsten geringften Rerftenbetrng nicht erreichen, wer⸗ 
den von der Präfeftur in befondere Bormerkung ges 


nommen, und des Gläubigren hieräber nad Anordnung 


Y 


des 5. 32 beffelben Patenteß bie enifprechenden Ver⸗ 
ſicherungsſcheine nach bem Formpilare B ausgeftellt. 
...%8 Um der Verſicherungs ſcheine (Oer · 
dißeati) in Renturkunden (Cortelle) wird nad) den Bes 
ſtimmungen des 5. 23 bes Patente vom. 27. A 
1830, und nad) ben Aber bie Einjchreibung der Ren⸗ 
ten und Ausfertigung ber Renturfanden in gegens 
wärtigen Patente enthaltenen Anordnungen vollzogen.” 
‘ CFortjegung folgt.) 


Wien, vom 2. Juli. 

‚Heute ſtunden die Metalliques zu 78'%/;s, bie Bants 
altien 760, mit Dividende vom 2. Semefter, die Roth⸗ 
ſchildſchen Looſe 118. 

Augsburg, vom 5. Juli. 

CHortfegung des geſtern abgebrochenen Artikels.) 

Nachſtehender Auszug aus dem Schreiben eines Aus 
gen en enthält in «einfacher Erzählung mehrere ns 

ere Umftände der Begebenheiten, welche die Zerſtoͤruug 
von Ehios begleiteten, und wird bazu bieten, bie im 
mehrere One Blätter aufgenommene Darftelung 
iener Vorfälle aus bem Spectateur vriental zu ergäns 
zen und zw berichtigen: \ 
„Chios, vom 27. April 1822. 

Am 11. April erfchien die türfifche Flotte vor Chios, 

fie näherte ſich fogleig ber Küfte und fing an auf bie 


3 
rim; Andere meinen, nicht ohne 


pril feßte der 
irgend einen Widerftand 

eit brachen die bie dahin in 

Kürten hervor, und nah⸗ 


i * Archipela⸗ 
beſtimmt ſey, gewagt hat⸗ 
e bewußt, mit ben weni⸗ 

ten, gleich mach dem 
der Flotte in das Innere der Juſel, e 


ter, 
unter Meinen Gefechten mit ben 
betläuf 
Küfte 
Da die Türken weder in 


* 
8 ine Verheeru d eine Reihe entjeglis 
egann eine Der ng und eine Reihe von entjegl 
hen Grauſamkeiten, deren bloße Erzählung Shanır 
erregt. Feuer und Stahl wetteiferten in der Zerſtö⸗ 
rung, bie ‚game Stadt mit ihren jchönen Landhaͤuſern 
murde in einen Schutthaufen verwandelt ; alle Männer 
und altın Weiber, die ben Türken begegneten, wurden 
niedergemetzelt; alle Säuglinge und unmändige Kinder 
wurden theild gegen Steine geſchleudert und zerfchnets 
tert, theild in Stüde zerriffen, ja eine große Menge 
zufemmengebimden ind Meer geworfen. Nur junge 
Frauen, Mädchen und Kuaben entgingen bem Xobe, 
um als Sklaven die Menſchenmaͤrkte von Konſtantino⸗ 

pel und Smyrna zu füllen. 
.. orsfegung folgt.) 


‚. einen. 


Stuttgart, vom 6. Sul. 

Folgender Auszug eines Briefes des Generals Nor. 
—— —— A —— —— * 
erfut, a mitgetheilt worden. rie 
beweift, ba rn. Sache der Griechen nicht fo ſchlecht 
nf als Viele glauben; und daß inzwiſchen noch (ba 
er Brief von Ältırem Datum if) bie Griechen zum 
Theil unter Normanns ri mebhreremale über 

bie Türten geflegt haben, ift bereit6 bekannt. 
Tripoliza, in Morea, den 3. April 1822, 
„Auf meine Bitten habe ich bas Kommando von 
Navarind einem Griechen übergeben dürfen, und bin 
num auf dem Wege nad Rumelien. Bon denen, Bie 
Du tennft, babe ich Feldhahn und Dieterte, die 
is beide dir — — bei mir; Heucheliun iſt als 
rtilferift in Navarino a ne Biren, Bis 
berftein und Wolf gingen voraus nad Korintb. Ich 
halte mich bier einige Tage auf, um 5 leichte Kanonen 
fo einrichten gu laflen, daß man fie auf Pierde laden 
fann, da in ganz Morea fein Rad neben kann. - Vom 
Zurüftounnen kann ich Dir nichts ſchreiben, denn üch 
glaube, ber Krieg, oder vielmehr. die Nevolution, wird 
no lange dauern; doch it Morca, wo ich glaube mich 
einbürgern zu koͤnnen, auf ewig für bie Türken verlo⸗ 
ren. Und wenn ich noch etlichemul das Glüd habe, 
das ih in und bei Navarino batte, fo fann ich Dir 
vielleicht einen ſchoͤnen Gig in bdiefem ſchoͤnen Laude 

anbieten. 

„Ich bin wohl und habe mich twieber ganz in bie 


6 Art, im Kriege zu Icben, gefunden. 


„Grüße alle, , die fih meiner freunbfchaftlich erin⸗ 
nern, Meinen befondern Danf noch den Griechenver⸗ 
Wenn fie noch etwas fir Griechenland thun 
fönnen, fo ift meine Meinung, daß fie nur Militaͤrs 
unterftügen, welche ſich an ihrem Einfchiffungsorte wohl 
mit Waffen verfehen müffen. Ich glaube, daß ed gut 
wäre, wenn man Mittel finden könnte, Waffen zum 
Verkaufe bieher zu fenden, wozu bie Häfen von Kalas 
matta und Ravarino bie bequemmften wären. 

„Gott erhalte Dieb und bie Deinigen x. 
E. G. » Rormann.’ 


Kaffel, vom 5. Zul, 
Im der Kaffeler Zeitung wiberfpridht ber Hr. 
Gfatrer von Wabern, der ed wohl am beiten wiffen 
muß, der Nachricht unguveriäffiger Korrefpondenten der 
NedarsZeitung, daß er ſich erſchoſſen habe und 

‚ dad in Wabern noch kein Prediger ſich er⸗ 
ſchoſſen unb er fo weit vom Todtichiegen mud von efa 
ner myſtiſchen Tendenz, als von der Reichtgläubigfeit 
und Nieberträchtigleit bed Verfaſſers jmd Inferats 
entfernt ſey. 

— In der Iehten Oſtermeſſe it ber Bte Theil ber 
trefflichen ‚‚Ullgem. Encyclopädie von Erſch und Grits 
ber‘ erfchienen, Er umfaßt Bas bis Bendorf. 
Der thätige Verleger, der feine Koften fpart, um das 
Wert innerlich und äußerlich Dentihlande würdig aus⸗ 

uftatten uud die Erſcheinung deſſelben, fo ſeht, als es 

nur mit dem innern Wertbe vereinigen läßt, zu bes 
fdleunigen, bat für biefed Jahr auch noch den Item 
und 10ten Band angekündigt, die bereits unter ber 
Drefe ſiud. * 


Hamburg, vom 2. Juli. 

Nach dem laͤngſt vorangegangenen Beiſpiele andrer 
Städte, hat auch die Hamburgiſche Gefellſchaft zur Bes 
förderung ber Kuͤnſte te, auf den Antrag bes Hrm, 
Domherra Meyer, dem unſre Stadt bie Anregung und 
Beförderung fo manches Guten und Schönen verbanit, 
nunmehr daB Haus bed Heiligen Dichters der Deuts 
** * —— in gr —— lebte 

er ſein ſtiles, frommes, nes Leben en 
auf gleiche Weife —* 
des geſtrigen — 


— 


bezeichnen laſſen. Am Fruͤhmorgen 
acht und neunzigſten —— 


Klopftocks, ward an feinem in der Königfiraße belege⸗ 


nen Wohnhauſe 


e, in welchem er ben größten Theil feis : 


ner Oben, fein Bardiet Herrmann fährieb, bie Irgte - ' 


abe feiner ſaͤmmtlichen Werke bearbeitet b 
ur ro Berehrer bie fterblichen Kelle de Ym 
ewigten empfiengen, um fie dem Grabe zu überliefern, 


B 


eine ſolche über der Hansthitr Befeftigte Gedaͤch tnigtafel 
aufgedecit. Es iſt eine Platte von weißem Garraris 
fen Marmor, mit einer darauf eingehauenen Stelle 
aus feinen Oden, mit folgenden Inſchrifts worten: 
Die *— Kr ift ein großer Gedanle.“ 


Lopſtod 
wohnte in dieſem Haufe drenßi Sabre, 
feit dem Aten März An bis I ie Tod 
den 14ten Mär, 1808. 
Bürd, vom 3. Sul. 

Am 1. Juli iſt die ordentliche eidgenoͤſſiſche Tags 
ſa dung, mnter Beobachtung der reglementarifchen For⸗ 
wien und mit gewohnter Feitlichkeit, in der Großmuͤn · 
ſtterlirche zu Fi durch eine Rede Gr. Erzellenz; des 
dorſttzenden Hrn. Amtsbürgermeifter von R d er⸗ 
Mfnet worden. 

Brüffel, vom 5. Juli. 
$ von Metternich ift mit ihrem 
ern 
Paris bier —— um ſich nad dem Schloſſe Jo⸗ 
dannisberg zu beg 
Parisé, vom 3. Juli. 

Der bekaunte Wöiffel ſcheint wegen ber Berbaftung 
Bertons mancperlei Anfechtungen „gu haben. ZBenig 
fiend läßt dieſes nachftehender, in dem Journal des 
Debats ar —* seoathen, 

Mein — t 

„Ich babe ſchon mehrere anonyme Briefe von Pas 
ris und Saumur erhalten. Menſchen, die foldye Dinge 

reiben, können uur ale niederträdtine Agenten ber 

ebelgefinnten betrachtet werden ; man muß dieſe Elenden 
der tiefften Verachtung Preis geben. 
Ich babe die Ehre x. 
Wachtmeiſt > —9 von Monſiteur 
er i 
Saumur, den 20. Juni 1822. 


— Man ſchreibt aus Poitier vom 30. Juni, daß 
der Herr Generalprofuratot am 27. und 28. wor ber 
Vntlagekammer des kön. Gerichtshofs feinen Vortrag 
im dem Progeife des Generald Berton abgeflattet hat. 
300 Uingeftagte find; in diefen P verwidelt und 
mehr als 500 Zeugen t. Die Ber 
ihungen bes Gerichtshofes haben am 29. ihren Au 
— Man behauptet, daß 20 dir Hauptſch 

igen ſchon in Aullagezuſtand verſetzt find. 

Were —— —— 
e — r tze 
—— — — ——— Fur aa ober 
ganz verboten haben, fo haben die angejchenften Eis 
genthümer- zu Beaume in einer Bittfhrift an die Des 
ammer ben Mäglichen Zuftand geſchildert, in 
welchen die Weingegenden durch jene Maaßregeln ver, 

fegt werben. Orap. blanc.) _ 

Bapnonne, vom 27. Juni, 

Mir erhalten fo eben fehr wichtige Nachrichten aus 
St. Jean⸗Pied⸗de⸗Port vom 25. Es befand ſich in 
bieſer Stadt niemand mehr als die apofloliihe Junta 
amd einige iere, bie fich noch immer mit dem Ans 
Fauf von Waffen und Monturen für die Armee bes 
Glaubens beichäftigten, Diefe fogenannte Armee ſelbſt 
war am 22. auf en; fie fol 2000 Mann ftart 
ſeyn und beftebt aus ſpaniſchen Flüchtlingen, Laftträ- 
gern aus unferer Stadt und Abentbeurern, bie man 


yon Dieron bie Bayonne aufgerafft bat. Wie es ſcheiut, 


febit es ihr nicht an Geld, Sie iſt von Bourguette 
nah Barecolar binadgezogen und hat bafelbit. einen 
often der Naticaalaarde, der nur aus 50 Mann ber 
and, und daher nicht im Stande war, ſolchen Streits 
fräften zu widerfleben, enmtmwajfnet, Man fügt hinzu, 
fie haben ſeitdem die Dörfer Biscouret, Espiral, Bours 
jette, Roucevaur, Zaiſintru und Aescoa beſetztz es beißt 
ogar, fie ſey durch mehrere Einwohner und einige 
Douanenbeamten verftärft worden. Die treugebliebe⸗ 
nen Spaniet haben fi nab Eftalla zurüdgezogen. 
Die durch bie aktiven Miligen von Navarra vers 


Färkin 
und ihren beiden Fräulein Töchter vong 


. ——— Mittel vorzu 


ichnet von 
Zoaq. v. Locarra als Präfidenten Lad den — 


ber nr gina oberſten Junta bon Spa⸗ 
nien. Die eine dieſer Proflamationen if an das ſpa⸗ 
nifche Bolt, die andre am bie Armee gerichtet; beide 
hoͤchſt fanatifhen Inhalte, In ber letztern wird 
Soldaten, der mit Waffen und Zeug übergeht, 

460, und jedem, der ohne Uniform: fommt, 80 Realen 


geboten, auch gebroht, daß Diejenigen, welde man 
bewaffnet gefangen nehmen werde, ohne meiteru Pro⸗ 
würden werben, weil fie ſich gemeigert 


ten, ihrem Könige.umd DBaterlande zu dienen. . In 
seben fo großer Menge ind mehrere Lieder und Brand» 
föriften, bie nothwendig alle —— edruckt 
worden ſeyn muͤſſen, verbreilet rden. Ging ber, 
mertwirdigften if eine Anzeige an die guteun Spa⸗ 
nier ‚“’ ohne Ort und Datum, worin ber diplomatifche 
Ton gut.getroffen ift, und angekündigt wird: „daß, 
nachdem die Irruugen zwijchen Rußland und ber Pfor⸗ 
te freundfhaftlic beigelegt worden, die verbuͤndeten 
‚Mächte vom eriien Raug, welche das heilige Buͤndniß 
büdeten, von den beiten Geſi en für die Menſch⸗ 

it befeelt, beabſichtigend, den Monarchen Spaniens 

feinen gebeiligten und ihm durch die Keligion gefls 
erten Mechten berzuffellen, Rechten, bie ihm dur 
eine anarchiſche Fatrion entriffen worden, welche uns 
aufbörlich gegen Thron und Altar fonfpirire; wuͤnſchend 


-überben, bem Unglüf und den Unordnungen ein Zief 


zu fegen, ımter welchen die Völker Spaniens in Fol 
ge der in ihrer Regierung eingeführten Neuerungen ers 
lägen, indem eine biutige Anarchie ihre Flügel über 
ein fonft vom Allmächtigen fo begünfligted Yand aus⸗ 
breite; ermägend, daß bie gegenwärtige Form der Re⸗ 
gierung Spaniens und der Znftand der Sachen unver - 
sräglich mit der Würde der Morarden und dem Sp⸗ 
ſtem des übrigen Europa wiberwärtig wären, das fchon 


„zu febr von den ſcheußlichen und werbrecherifchen Ent 


würfen des Rewolutionsgeified bewegt worben, beſchloſ⸗ 
fen hätten: 1) Es jollen Sr. Maj. bem Könige von 
Spanien Mitbeilungen über die weiſen Xbfichten ber 
verbünbeten Sonveraine gemacht werben, welche Ge. 


"Yarhoi. Mai, ſofort zur Kenntnißz Ihrer Minifter oder 


der ordentlich oder anferordentiich zu berufenden Cor⸗ 
tes zu bringen hätten; 2) Diefe hätten, einen Monat 
nach erhaltener Mittheilung, iprem Monarchen die ans 
agen, um bin herrſchenden 
ebeln ein Ziel zu feßen, entweder, indem die Unei⸗ 


nigkeit der Parteien durch bie weifen Reformen beiges 


legt werbe, welche die Stonfiitution ber Eorted von 


"4812 erforbre und felbft aubefehle, oder indem auf for 
liden Grundlagen neue Inftitutionen, vrriräglid mit 


ber Religion, ben Sitten und, dem *—* 
Clviliſationsſtande der ſpaniſchen Voͤller eingeführt 
in Einklang jebody mit denen, welche 
gs rtig bei dem Abrigen fonftitutionellen Staaten 

ropens beſtaͤnden, und wobei bie Regisimität und 
Würde des Monarchen mit dem Voxibeile feiner Böl 
fer, die jedoch das Nepräfentationdrecht zu behalten 
bätten, verbunden bliebe. 3) Ge. kathol. Maj. hätten 
alsdann in kürzefter Frift den verbünteten Souverai⸗ 
nen. von ber Wirkung Ihrer Mittheilung Anzeige zu 
machen; wohlverftanden, dag 33. Mir. mit Schmerz 
wahrnehmen würden, wenn bie Regierung und bie - 
Cortes fi einem weiſen Uebergange zu einer beſſern 
Drbnung der Dinge weigern würden; im welchen Falle 
fie fi, um ber Ruhe Europend, bed Gluͤckes der 
Spanier und der Würde der Monarchen ivillen, in 
der Nothwendigkeit fehen wuͤrden, zu dem mächtigen 
2. . getan, > u Madıt — um Air 

gelegenheiten Spani ben erforderlichen 
herzuftellen. * 


Eondon, vom 29. Jenl. 
Heute waren bie. 2pCt. Konfol, zu 81’/, notirt. 


An der geflrigen Sitzung bed Unterhauſes Außerte 
Hr W. Smith: Es wärem Serüchte in den Zeituns 
en in Betreff geriet "Vorgänge in Konflantinopel, 
fe die Seele mit Schauder erfüllten Er wuͤnſche zu 
wien, ob Die Nenierung einige Nachrichten hierüber 
beige? — Vord Tondonderry: Allerdings. Nach 
deu erbaltenen Depeſchen, wären einige Geißeln, bie 
fib_ auf 2 oder ee! beliefen, bingerichtet 
worden. — br. Smifb: babe von ſechzig oder 
ebenzig gehört und daß fedhs derſelden lebendig ges 
Sotept worden. — @ir y. Madin ofb miunschte zu 
wiften, ob einige dief.r Periouen unter drittifbem Schutz 
gritandrn oder dafür an eieben worben; and ob es 
wihr jeH, daß griechifibe Frauen (ladies) auf den türs 
Then Märkten zu Smyrna ‚end Konitantinopel als 
E dapinnn zum Verkauf ausgeſtelt worden? — Lord 
Eonbonderry: Er’ könite, biefe Perionen ſicher nicht 
als unter druuſchen Schus ſtehend, anſehen oder zur 
geben, daß wir ein R t hätten, uns in die Sache zu 
imiihen, außer aus Gruͤnden der Menichlichlei‘, 

HK. Eurmwen machte im derfelben Sitzuug die Mo⸗ 
tion, daß alle Abgaben auf das engliidhe Salz. ſowobl 
in Ergland als Irland, abgeſchafft werben follteuz fie 
yourde cher mit 105 Stimme genen 92 verworfen. 

— Die Zinkberibfegung der Bank will den Kapi⸗ 
taliffen nicht behagen. Freitag fand eine Zufammens 
unft der vornemiten Banquierd ftatt, bei welcher die 
gelegenttzch beräbre wurde, ob fie den Zins fuß 
n ihren tauferden Nechrungen nun auch zu reduziren 
bitter? Die meiften waren dagegen und es wurde ans 

erührt, daß 1773, art die Bank zu 4pCt. distontirte, 
HM eioatbanquiers formährend 5 »Gt. laufend berechne⸗ 
ten. Zu ermem Beichluffe fam «8 nicht. Die Maas 
zegel der Bnf hat bereits ein Steigen in den Preifen 
liusgender Eründe bervergebracht. 


Smyrua, vom U. Mai, 


enwärtig aus 
Brit: pn 
r 
— beſiehit im den buͤndigſten Ausdruͤcken, 
dieſe Unterthanen, 
ge find, 


ropdiichen Monfulaten geflüchtet haben, ebenfalls bes 
, Mbugt werden und bie nämlidyen Privilegien genießen, 
au ferner feine Sklaven mehr auegeführt werden 
ollen; allein die Mufelmänner, 
tödfefen ihre Gefangenen, fo daß der Kapu⸗ 


erbot, 
dan bafha eilte, den Firman zuträdzunehmen, um grös 
#eres Unalück zu verhindern. — Der Gpectaseur. 


prientaf zeigt in Nro. 53 vom 24. Mai an, bi zum 
99. \Pal wären 30,000 Weiber und Kinder zo i 
ausgefuͤhrt worden. Wünftauiend Kinder unter fünf 
abren wurden mu 
ft oder von ben Häufern herabgeſtuͤrzt. Ju Tſchesme 
wurden viele Kinder drr Griechen von den Türken mit 
Striden zufammengebunden und je zu 50— 60 er⸗ 
fänft. — iundert riechen hatten ſich in bem Kis⸗ 
fler Neamoni in der H g vırikanzt, den Tuͤrken 
Dajelbft widerfitben zu 
ber und Kınder dort aufgenommen Wufgeforbert, die 
Waffen niede rzulegen und fich zu unterwerfen, weigers 
ten fle ſih deifen und fiiofen anf bie Mufelmänner, 
dein das Kloſter wurde nach einem mörderichen Ge 
die eıngerommen und alle Griechen niedergehauen. 
16 die Gieoer um die Weiber uno Kınder fanden, 
Monten fie diefelben Anfangs und mollien fie amter ſich 
eilen. Mein dald erhob ſich Uber die Tbeilung ein 
treit and . 0. + Hier verfügt und die Feder dem 
Dienft, Wie wird ed Tbränen geauig geben, um alles 
Ungluͤck auf Ebiod zu beweinen 
— Reuere Nachrichten melden, ‚daß die Schiffsab⸗ 


aufgebradt Aber dieſes 


llaͤnulich 
throidig an Baͤumen aufgebaͤngt, ers 


nnen, und eine Menge Wels ' 


theilung von Aeghpten, oder wenigſtene ein Theil der⸗ 
felben, von Baron: Paltda, Tochtermann des Bice-Mös 
mid, Mebemt Ali, befehligt, mit 6000 Mann Lam 
dungstsuppen zu Siancho angefommen iſt. 
Konftantinopel, vom 44. Juni, 
(Bortfegung.) 

Die P orte bat: zwei niederſchlagende Nachrichten 
erhalten. Die Perſer haben bei Erzerum ein bediutens 
des Treffen netvonnen, wobei drei Paſcha's, und daruu⸗ 
ter der von Trebigont, en würden, und Chur» 
ſchid Paſcha iſt bei Janina mit bedentendem Verluſt 
-geihlagen worden. Ueber beide Borfälle bat die Pforte 
offiziele Anzeige erhalten. Yan glaubt, dag Ehurfchib 
Hırem bereits bier iſt, in Folge 


Paſcha, deſſen eu 
—— werben wird. (riceint er, jo Ik fein 
008 vorberzufagen. 


— Ueber das Urgläd von Scio ift felbit die Schwe ⸗ 
fer des Eultand, Pringsffin Fatme, aufgebracht. Es 
war ibr dieſe Inſek zur Appauage — und tr 
ihr jährlich eine Summe von 1200 in. 

den Untergang der biüdenden Juſel find ihre Einkünfte 
fehr geichmätert, (0 daß der Sultan für gut fand, 

eine große Anzahl Stlaven zur —— —* 
ben laffen, Die Prinzeſſin ſchicte aber das Ge» 
{dent zurü, wie es beige, mit der Aeußerung: „Es 
wäre beifer gewejen, ber Würberih Kapudın Paſcha 
Hate eine Unternebmung auf Morea. gemacht, und bort 
bie Feinde des Glaubens nermihter, ſtatt bie friedlichen 
Einwohner von &civ zu überfallen und abzufthladhtemg 
Sie inne dad Geſchent nicht annehmen, und wolle nie 
mebr etwas vom Kapudan Paſcha hoͤren.“ Diefe 

Aeuß der einflußreichen Pringeffin koͤnnte 

für den Kapudan Paſcha gefaͤhrlich werben. 


Krapp, KRed. 
rm zz Er 
Benahrihtigungen- 

11541] gotterie»Ziebung. 
Nächten Mittwoch den 10. d Thorgens um 7 Uhr 
wird bie Ziehung ter Klaſſe der 6Men hiefigen Stadt⸗ 
Botrerie in bem YotteriesZichungs- Saale bem ehe⸗ 
maligen Holzaraben vor fi geben. Wer derfelben bei 
aumobnen — beliebe ſich daſelbſt einzuſtaden. 


Frankfurt a. M, den 3. Juli 1822, 
Bon Stadt» Lorterie» Kommiffiens wegen. 





[1443] Toded-Angeige 
Nach einer gluͤclichen Entbindung (obfhen folde 
durch dem baldige Tod bed Neugebohrnen getrübt 
wurde) folgte in wenigen Tagen die tief beugende 
Stunde ber Trennung von einer tbeuern Gattin, Tode 
ter und Schweſter, ındem Frau Johanna Viellevoye 
gebohrne Gebhardt, ſanft zu einem beieligenten CErwa⸗ 
hen entſchlief. Dieſe rzliche Nachricht tbeilen wir 
unſeren Anverwandten und Freunden in der ewiſſen 
Deberjeuguag idrer Theilnahne mit, und eippfehlen und 
der Fordauer diefer sröftenden Freundſchaft beſtens. 
$rantfurt a. M. ben 17. Juni 1822. 
eter 3. Viellevoye, Gatte. 
nna Roſing Grbbard, geb. For⸗ 
tumatur, Mutter, : 
5,6. G. Gebhard, Bruber. 


1504): Dem Allmaͤchtigen hat es nach feinen um 
erforfhlihen Rathſchluͤſſen gefallen, meinen innigſt ges 
fiebten Gemabl, ben herzogl. naſſauiſchen Regierungds 

Afidensen, Garl von Mülmann, zu fih in die frohe 

keit am 25 Zuni, bed Abends zwiſchen 7 und 8 
in feinem voßenbeten 40. Lebensjabre abzurufen. 

— made biermut dieſe mir jo ſchinerzliche Nachricht 
weinen Bırmanbeen und Freunden befannt, und ver⸗ 
bitte mir alle Beileld6bezennungen. 

- Wiesbaden, den 27. Juni 1822. 
Lonije von Muͤlmann, 
geboprus Freyin von Bismarl. 


Gedruzt bei Waprhoffer im Frankfurt. 





N 190, 


Dienftag, den 9, Juli 





1898, 


— — 








Wien, vom 2. Juli. 
(Fortſetzung.) 

Vom bem durch die privilegirte öſterreichiſche Nas 
tionalbant eingelditen Papiergelde werden am 3. dr M. 
heuerdingd Zehn Millionen Gulden vertilgt werden. 


a Kae 


‚Zahlung der infiribirten Renten. 
‚$ 9. Der Monte wird aus dem Staatsſchatze je⸗ 
derzeit vorpigemweife mit den erforderli&en Geldmitteln 
zur Bezahlung des Gefammtberrags der eingeſchriebe⸗ 
nen Renten verfeben. 
$. 10. Die Baplung ber eingetragenen Jahresren⸗ 
ten wird balbjährıg dem Wdlaufe ded Semeſters, 
in ber durch den 5. 18 Unfered Patentes vom 27. Aus 
uft 1820 bezeichneten Art, enmveder bei der Kaſſe bed 
Ronte in Mailand ‚ ober für Rechnung derſelben auch 
bei den Provinzialfinanziafien des lombardiſch- venetias 
nifchen Königreiches in jenem Falle erfolgen, wenn es 
ber Gläubiger vorzieht, bei euer der letzterwaͤhnten 
Kafien die Zahlung zu erbalten.. Zum Bebufe der Zap 
Iumgeübertranung it das bdicßfällige Geſuch bei der 





Praͤfeltur des Monte wenigſtens einen Monat wor dem ' 


eir tretensen naͤchſſen Zahlungstermine einzureichen, wis 
drigens der für ben laufenden Gemefter entfallende 
Renterbeirag noch von jener Kaffe gezaplt werden wird, 
bei welcher derſelbe flũſſig war. 

$. 11. Bei bebung bed 
trage® ftelft der Eripfänger der zahlenden Kaſſe eine 
mit einem Stempel von 25 Gentefimi verjebıne von 
e unterfchriebene Duittung nad bem Formulare 


aus. : 
‚ IV. Titel. ., . 
Eigenthum und Genuß der Renten; Haftungen, bie 
ſich bieranf biziehen ; —— der Verſicherungs⸗ 
eine. 

$. 12: Das Eigenthums- und Pfrndrecht auf bie 
eingeichriebenen Renten, jo wie der Anſoruch auf ib 
zen zeitlichen Genuß, wird nach den Werihriften des 
bürgerlihen Geſetzbuches und der allgemeinen Gerichts⸗ 
ordnung erworben. _ ’ 

$. 13. Der Monte ſiebt jedoch mur diejenigen ald 
Eigenthümer der Rente an, auf melden biefelbe ent 
weder urinränglich, oder in Folge einer ordnungsmife 
figen Geifion, ober eines richteriihen Erlenntniſſes in 
ben Kreditähiichern deffelben eingetragen if. Eben fo 
ficht dır Monte die das Eigenthum oder den Ginuß 


berfalfenen Rentenbe⸗ 





ber Reitte beſchwerenden Haftungen, fo wie bie Aufls⸗ 
fung fhon erwirkter Haftungen vur dann ale beftebend 
an, wenn die Vormerlung baräber in ben Kredusbü⸗ 


j an. defielden nach ben Borichriften des bürgerlichen 


eſetzbuches und der allgenreınen Gerichtoordnung durch 


die geeignete Behörde bewirlt wurde. 


6. 14. Die Ceſſidn einer Renturſunde wird bet 
dem Tionte als orduungsmaͤßig angeſchen, — Mi, ar 

—* en die Unſchreibung des Cigenthumes In ben 
—* veramaßt, wenn auf der Ruͤckſeite der 
Menturiunde die Abtretung nach dem Formulare D 
ausgebrüdt iſt. I; 2 

$. 15. Bon urfprimglichen Haftüngen, in fo fer 
fie ſich aus der unmitteivaren  quidationsverbandlung 

geben, wird bie Präfektur zum Behufe ihrer Amtes 

—** durch die tın $. A Unſer s gegenwärtigen Pas 
entes erwähnten Bergeichniffe, welche fie von’ der Liqui⸗ 
dirungelommiifion erbält, in die Kenntniß arfert. 

$: 16. Mit Nütfihe auf den $. 13 Unſeres ges 
genwärrigen Patented kann die Einflellung ber Bihe 
lung proviſoriſch auch Über ein un. bed eingetrages 
nen Eigentbämerß , ober des von ber Präfektur gebö⸗ 
rig anertannten Aſſignatars eingeleitet werben, tem «, 
einer von ihnen ben Befiß der Renturkunde verkoren 
hat, und einer widerrechtlichen Ersebang des Renten» 
betrages im Laufe der Amortiſationsverhandlung vor⸗ 
beugen will. aa . 

$. 17. Im Falle bie Rente bei einer Provinzlal⸗ 
finauzlaſſe flaſſig iſt, kann der Dringlichfeit wegen bie 
Einftellung det Zablung bei der zahlenden Finanztaffe 
unmittelber angejucht werden. Es muR jedoch .aleiche 
zeitig die Bitte darum bei ber Präieftur des Monte 
eingereicht werben, welche die Sufpendirung der Zah⸗ 
lung zu genehmigen bat. 

$. 18. Die im außergerihtlihen Wege kemilligte 


Zabnngteinfeilung veriierr ibr: Wrlung nach Ablauf 


eıned Monates, wenn nicht dem Monte in Liefer Zeit 
friſt bie —— Verordnung zukonnnt, welche bie 
Zahiungs einſtellung aufrcht erhält: 

5. 19. Nur dem eingeſchriebenen Eigenthuͤmer oder 
feinem Bevollwädtisten kommt das, Befugeiß zu, Arte 
mittelbar von ber Praͤfeltur bed Monte eine Bofrätis 
gung über die Griffenz und den Stand einer oder mebs 
rerer Renten zu verlangen. Jeder Aubere, welcher 
fin in dem Falle befände, einer foihen Beſtaͤtigumg zu 
bedürfen, bat bie Bitte bei der fompetenten 
Gerichtsbebörde zu ficken. Dieſe Bellätigungen wer 
treten in feinem Falle Die Stelle verlorner Reaturkunden. 





Natur jo fehr verfannte 


' 690 Die in bein aöhkimmärtigen Titel enthalte⸗ 
ken Beftimmungen finden auch bei ben Verſicherungs⸗ 
einen (Certificati), in fo fein es bie Natur a 


f en geftattet, ihre u 


Unfhifibuhz, Ernenering und-Amortifirung der Rent 
nt 
$.21,.. ie ber 
arkünden findet im folgenden Fällen Ratt: =) bti Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums ber Renten; aus. Anlaß ders 
felben kann ein Rentenbetrag auf einen ober mehrere 
heue Befiger, und mehrere auf verſchiedene Namen 


u ieben werben; b) bet bier Ber - odet 
mgefcpri ; b) bet bloß ug En 


7%. Sm den inter a, b, c vorbeigchenden 
$. Heinen Fällen kann die Präfektur des Monte 
die Ausſtellung anderer Renturlunden nur gegen. Ein 
zi der vorigen, welche zu vernichten And ‚ vom 


anlafjeır. . . 

$. 23. Die Ernewetiing der angeblich in Verluft 
er Ahtnen Renturkuuben it von der Amortifationdvers 
I Hung und dem gerichtlichen Erfenttniffe, welches 
2 Anleitung der 66. 191, 192, 193 der für das 
lombardiſch / vrnetlauiſche Königreich bekannt gemachten 
allgemeinen biüraerlichen Gerichtsordnang zum fchöpfen 
if; abbänzig. Das Amortiſationserkenntniß ſtebt dem 

isiltribunate erſter Inftanz in Mailand ausichliehend 
u; ed kaım jedoch mir dann effölgen , wenn bie Par⸗ 
tel durch eine Beſtaͤtigung der Präfeftur des Monte 
darzuthun vermag, baß die Rente, woräder die Nent- 
urkunde verloren ging, wirllich befteht, 

& 9. Die Erneuerung der unleſerlich geworde⸗ 
nen und amortiſirten Renturfunden wird won der Präs 
Ant ded Monte nad dem Formulare E beiwserlitel 
iget. . 
* $ 23. Die Umſchreibung der Renturkunden kann 
x mit Rädficht auf jene Haftungen, welche auf der 

ente vorgemerft find, vorgenommen werben. Sm 
Falle einer erfolgten Umfhreibung wird bie Rente von 
dem Monte immer nur bem neuen Befiger, ober dem⸗ 


jenigen, ber auf die Zahlung angewieſen ift, erfolgt 
werden. 


5. 26. Die in dieſen Titel enthaltenen Beftimmuns 

ei find auch auf die Verſicherungs ſcheine (Certificati), 
ſo fern es die Natur berſelben zuläßt, anwendbar, 
 & 2% Die Ausfertigung der Rentutfunden und 
Berfiherungsicheine, alle Umfchreibungen, Bormerkuns 
gen, Loͤſchungen und fonftige Amtöhandlungen, wer 
den von bei eftur bed Monte unensgeldilh vor 


denommen. 
Geſchluß folgt.) 

Trieſt, vom 16. Juni * 
Erklärung an die chriſtlichen Maͤchte. 
Der größe Kampf, in den bie griechiſche Nation 
ve n iſt, bat Europa befchäftigt, wie er einſt die 

ebein der Geſchichtſchreiber befchäftigen wird. Im ers 


en Augenblide u er alle rechtlichen und fühlenden 
Gemürher bei den orten auf: Griechenland kämpft 
für feine a Eine Beute ded dremüthigendften 
und bärteflen Drackes erregte es das Mitleiden ber ge⸗ 
„bildeten Welt ; die Menfi forderte laut die 
reining ihrer Wohlthäterin, Entopa die Wiederperftels 
ung ſeines intereffänteften und koſtbarſten Theiles. Die 
ewige Gerechtigkeit zerriß den Schleier vor dem Throne 
bed Allerhoͤchſten und Hagte bie Gottesvergeſſenen Eut⸗ 
X ber chriſtlichen Myſterien, die blutgiertgen Raͤu⸗ 
€ tehtmäßiger Güter, die Thraͤnenſauger der Witt 
win e — 2 — Wie kau yo ‚, bad “ * 
ſtatt fo gerechte Auſtrengungen zu ſegnen, ihre wahre 
er Wie faın ed, daß unerbörs 
483 Uebelwollen die Abfichten einer unterdrüdten Nas 
tion zu verläumben und zu verbrehen, und ein Unter 
nehmen zu vergiften ſucht, daß Famım einer Eutſchuldi⸗ 
gung bedarf? Hatte die griechiſche Inſurrektion nicht 
aus friiher That ihren dathegoriſchen Grund in der 


biiömäniihen Tieinmei? Wupte man denn ſicht, daß 
Berzweiflung uud Waffen bald die Mittel wurden, 
km zur gefezlichen Freiheit zu gelangen? Wie auch {m+ 
mer Gelegenbeit, Vorwand und Umftänte befchaffen 
eyn miochten , inter welchen bie Bewegung ausbrach, 
War es doch offenbar , daß fie ihre Wurzelu i.dls 
em innerlichen, algsımeinen, langgenäbrten Mißver⸗ 
gnügen hatte, deſſen furchtbare Folgen ben griech. Bo⸗ 
De fur; ober lang in Brand ſteden mußten, 
ebrigeris iſt die Erhebung biefer Nation weder « 
u ‚noch ein Aufruhr; eben fo wenig kann 
eine jwellofe Parodie oder ein materieller oder moras 
liſcher Ausfluß jener politischen Erfbütterungen fenm, 
deren zweidentige Natur ernſthaftes Nachdenken bei ben 
etrünftigen bersurgerufen bat, Die ungeheuren Um 
ilden, die Griebenland erduldete, vwerkündeien Taut 
genug , daß wir. nicht gejeßlicher und ſchuͤzender Macht 
eborchten, und daß die Legitimität ſich felbft entweis 
Ben würde, wenn fie ihre Sade it. dem Verfahren 
jener umerbittlichen Barbaren gieichſtellte, bie umfete 
politiſche Vernichtung nicht befänftinet bare, und 
ein Schatten bürgerlicher Freibeit in Muth Derfeit. Ren 
Eid, fein Vertrag band uns an die eingedtungene 
waltherrſchaft, die gleich der tödlichen aller@pidemien 
ben. ganzen Luftfreis unferer verwüſteten Heimath ders 
peftete. Mit der leifeften und fernften Wabricheinliche 
keit eines günftigen Erfölgs war auch die Zeit gekom⸗ 
men, nicht eine mationdle und verebtte Königämacht 
umguſtoßen, nicht eine, wenn auch fehlerhafte, doch ers 
trägliche Lage den Trugbildern eingebildeter Vortreff⸗ 
lichfeft anfzuopfern, ſondern die eiferne Ruthe ımferer 
Treiber zu zerbrechen, Gewalt mit Gewalt ju vertrei« 
en, md an die Stelle eines umnfichern, geſetz · und 
uglofen Beftandes ein unveränderliches Necht einzus 
eßerm Und welches Unheil konnte man befürchten, 
—* und tiefer als dasjenige, dem Cantia, Epirus, 
ven erlagen? Eine verabjhenunggwürdige Dermals 
tung, wiürdige Tochter der babfichtigen Regierung 
bed dritten Mahomed, ein Lorbild des Raubes und 
ber Plünderung , bie it jedem Tage amtlidy geſteigert 
wurde, preßte dem unterjochten Volle die legten Blutes 
tropfen and. Umfonft daß die Klagen derlinglädiiden 
ih vermehrien, fie verdaliten, obne in jene Region 
Di plagen, von ber bie Macht ausgieng, die und am 
ben bielt. Schon fieng die Verzweiflung bei zögern 
der Hülfe at, dem Elende mehrerer Provinzen eine 
Aenderung der Religion ald das letzte Mittel der Ruhe 
vorzufpiegeln , und die beiligen Anſpruͤche zu vernich⸗ 
ten, welche bas Evangelium ſich auf die fronme Dank» 
barkeit ber griechifchen Nation erworben batie, Hätte 
Curopa Aber vorgejögeh ‚ unter feinen Augen dieſen 
ungebeuren Meineid 
wohl fol; auf einen ganz chriſtlicen Bund, von neuem 


Schusloſig· 
durch der Sturm der er⸗ 


zu befreien. ach und 
ſchon zu 


ber umzukommen, oder 
von Allem eniblößt, 


Grunde gegangen, wenn die —— —— 
— * et Hortfchritte ge 
„then. ver 
Hätte, daß fe den Be b ‚ indem fie 
wird in den Schwachen. Wie? ober follte es fo we 
nige nach einer als Wert goͤttlicher Guabe 
von den Mä und Häuptern ber DH 4 
Kan ER Yale are age 
au zu erinunern e 
un Are Beitzam, bit Ratinnen y 
nige v € ung der Ep 
ſeivſt durch Limfälle herbeiführt, und aus dem mit od 
mhrhiger Entäußerung vergofienen Binte gegeuwaͤ 
echter das Gluͤck der künftigen erwächſen laͤ 
13 Monaten haben unſere Volker mehr — 
als ſie — boffen wagten. Verlaſſen von ber übrigen 
Bett, hinter ſich die Erinnerang einer großen Vergan⸗ 
‚ getrieben durch fein Elend wird Grieihenlaud 
uhren, die Rubmpfade einer harten Laufbahn zu 
wandeln und ben chriſtlichen Voͤllern und ben nicht un 
empfindlichen Tenkern ihres Schidials bad 
eines Bous zu geben, das für fein Vaterland täntpft, 
and im‘ Diefem  Rampfe zu ſiegen oder zu ferben ent» 
Me Das iſt fein‘ Loos, feine Beſtimmung, bie 
die Vorſehung angewieſen. Es if gezwungen, 
darin zu bebärren, und im ver 42 Ringen 
am die Möglichkeit der Rettung fein ketztes und Theuer« 
ſtes zu ſehen. Sollte jedoch unfere Nation beſtimmt 
feun, von ber Uebermacht ber Meng 
Hülfequellen ihres Todfeindes übermältigt 
* werben, ſo wird fie noch ihre Niederlagen mit dem 
fute des Feindes benegen und, mmtergebenb wie fle 
begonnen, ber Nachwelt die Ueberzengung zurädlaffen, 
"Daß fie eines beffern 1 würdig war. Nachdem 
die Nation, im ihren Abgeordneten verfammelt, ſich 
eine proviſoriſche Reaierung gegeben bat, die bad ganze 
Griechenland in allen feinen Theilen und 
umfaßt, glaubte dieſe es Ihrer Pflicht wie dem Jute⸗ 
reſſe der — an deren Spitze ſie geb mac, 
mit, ibre Rage und ihren Entihluß 
Achten offen worgulegen. Die Erfolge, 
fie feit ibrer Einfegung umgeben if, ſtaͤrken die Hoffe 
—— Griechenland zu dem Frieden der Rational 
unabhängigkeit und zu den Gütern ber europaͤlſchen 
Bildung gelangen werde, Im Borans verwahren wir 
und gegen jede Verlegung umbeitreitbarer Rechte, bie 
wir mit unermeßlidhen Opfern wieder erfauft haben. 
Meniblikeit und Religion, Erwägungen der Politif 
und des brö werden den chriftlichen Mächten bei 
diefer Gelenenbeit in der Weisheit ihrer Berathung das 
dem e ihrer Völker und ihrem Ruhme gemäße 
Berwaͤchtniß zeigen, welches fie im dieſer Sache ber 
Beichidhte und der Nachwelt zu überliefern gefonmen 
find. Gegeben zw Korinth, den 15. April 1822 (Cal 


aierung Griehenlande: 4. Mavroforbatos, 
fident. Athanafio® Ganacari, Bicepräfldent. 
nagnofti Pappaganoputo. Johannes Or, 
kando. Johannes Kogothety. — Der Sefretär 
ber auswärtigen Berhältniffe: M. Negry.“ 
Stuttgart, vom 7. Juli. 
Der hiefige Verein für Griechenland bat die biäher 
eingegangenen B e in öffentlichen Blättern anges 
w t. Die Rechenfchaft über deren Bermenbung koͤnnen 
gen, melde beigetragen haben oder ferner bei⸗ 
ir igen wollen, bei dem Borftande des Vereins oder 
jelyem andern WMitgliebe des Ausichuffed einfehen. Dat» 
an 8 werben fie ſich überzeugen, daß die Einnahme durch 
Bir: Verwendung, mit weicher nicht qezaudert werben 
du rſte, nunmehr bis auf Weniges erſchoͤpft iſt. Ob 
aınt der biefige Verein’ mit den 
wärte befteben, auch fernerbin Schritt halten ſoll hängt 
iedi glich von weitern Zufchitiien. ab, mozu baber alle, 
die feine fortdanernde MWirtiaimfeit wuͤnſchen, hierdurch 
einel aden werden. Die Hajftere des Vereind, Herren 
Mor adinweg und Brecht in der Koͤnigsſtraße biefelbft, 
nehm en, wie bisher, das Elngebende in Empfang. 
Amp die Tpätigteit der Dereinte nicht erfotglos war, 
beſta tigen die neueren Nachrichten aus Griechenland. 
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Die Mitglieder der proviſoriſchen Res » 


brigen, welche anders . 


q Den 6. Juli 1822. ul. 
Aus Auftrag des Ausihuiles: D. Schott. 


2** England begeb 

Das Schiff wurde a —— 

im weichem der General mebft 30 — 

worunter einer feiner Neffen, * — 
allein gelang es, ſich reiten 

EEE iſt wor kurzem von 


intereffanter # entidhie 
alle fran;öfiichen —6 in den Privatftreiti: 


ten der ‚Fremben-felbjt dann. fir. inkompetent ertlärt 
werden, wenn das Geſchaͤft, weiches — eß 
wiſchen Fremden Pe “ Kranfre 


de, daß ein 
reich gar nicht gültig fey — Die Gabe fam zu 
334 der durch alle gen bis an den ale 
tion&hof geführt wurde, wojelbit folgendes Exfenrtniß 
erfolgte: In E daß bie franzöfifchen. Tribu⸗ 
nale wicht kompetent find, „in Streitigkeiten zwiſchen 
reımben zu erkennen (weil ſolche nicht die Rechte bes 
anzöfiichen Bhrgerd genießen), so haben das Tribus 
nal erſter Juftanz und der loͤuigl. Gerichtshof die Klage 
mir-Neibt verworfen, und ber Appellant wirb auch I 
hoͤchſter Inſtanz zuruͤckgewieſen. 


kondon, vom 2. Julil. 


Heute ſtunden die IpEtgen. Reduz. 7943 Si/plät. 
et apẽt. 97°/65 id, meue 97%; Bantafs 


Im der geftrigen Gigung überreichte der Kanjl 
der Schuslünmer dat 8 Nach ihm —— 
die Einnahin 


ach 
Stahtdausgabeh‘ 21, 196,455 Pf. St., 
21,299,670 [4 &t. | 

— Der König wirb unmittelbar nach dem Schl 
bed Parlaments, ber vor Anfang Augufts nicht Sta 
finden wird, eine Beine Seefahrt nad der Inſel Wi 
machen. II. KR. HH. der Kronprinz und bie Kr 
Kae von Dänemark haben vergeſtern von Sr. M. 

bjchieb genommen, indem fie London in wenig Tagen 
ir verlaffen gebenten. go, 

— Briefe aus Aleranbrien, bie dem Miniftes 
rium amtlich) mitgetheilt worden find, bringen die Nach⸗ 
richt, daß der Großherr die Infel Eppern dem Paſcha 
von — uͤbergeben hat. 

— Die Nachrichten aus Irland find hoͤchſt betruͤ⸗ 
bend. Kamm mag man fü noch wundern, wenn man 
lieft, daß von neuem 14 biefer Unglädlichen ald ange 
Hagt eines Komplotts verhaftet worden find. 

— Die Morning Chronicle giebt ‘die Namen der⸗ 
Ie 72 Griechen ah, bie im Konſtantinopel anf Bes 

eh! der tärkifhen Regierung emtbauptet wurden, unb 
In: „Wir gefteben es, daß ımd diefe Vorfälle im 
ften tief fhmerzen, und mwänjcten, baß wir das 
Blatt der brittifcyen Geſchichte, auf dem fie anfgezeiche 
net find, vertilgen könnten. Was! nicht ein’ Wort. bei 
dieſer Gelegenheit zur Rechtfertigung der Nationaleh 
von Wilberforced und andern, die durch ihre Senfible 
Kität für die Schwarzen die Welt beinahe glaubend 
macht hätten, daß fie and für die Leiden der Beiden 
fühlen könnten! Mber es jbeint, wir irren ; bie 
Duelien ihres Ditgefüpls fließen nicht für die Griecher, 
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— ie können nicht, eh nıcht 


ub aegat en ſeyn. Sie werden und, in fo 
it es in ihrer Macht Mebt, diejenigen Mittel gebeit, 
mi —J die Gefangenen einge dã y md Die nadten 
bangernoen Fasıuten t werden können, 

4 sen uns u Eure Bemdpungen und noch) 





x auf den Sale —— ber Nation unter bet 
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Hujus Tarinse hominibus, qui, cum nihil sciänt, 
omnia se seive simulanit, 8i0 iudendum. Quad si quis 
haec in se dicta putet et de his designa versiehlis, 
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Trier, vom 5. Juli. 
Fortſetzung des Vortrags der Staatsbehoͤrde. 


Bir er bie Hodftraße herauf, fährt — fort, 
nah dem Eigelſteiner Thor, nah dem Rhein. — Ed wurde 
uns bekundet, daß das eben ber Weg iſt, welchen fig nehmen 
mußten, wenn fie von der Follerftraße dahin Tommen wollten 
wohin fie beabfihtigten. Dies befunden und. Zeugen und ver 
gian von Göln. ie werben ſich auch davon noch mäher zu 

berzeugen Gelegenheit finden , wenn Sie auf bem Plan ber 
Stadt Göln, welcher ihnen bereits vorgelegt wurde, und mod» 
mals vorgelegt werden wird, nadfehen werben, — Ghriftian 
Damader faat, er habe feinen Bruder beredet, bas Faß an dem 
Rhein zu 4* indem er unterwegs angab, daß es geſchmug⸗ 
geit werden ſolle. Hier alſo geb er erſt bie Beilimmung, wels 
he das Faß haben follte, an den Tag; aber noch war er nicht 
fo Eühn, den eigentlihen Inhalt des Baffes ihm zu fagen. Das, 
was er ihm angab, daß mit den Faß gefchehen follte, das konnte, 
das wollte wohl m Hamacher thun, daran er kein Arg. 
Allein bas, was er wirklich geladen, das fonnte, wollte und 
durfte fein Bruder ihm jegt nicht fagen, — Wir fuhren den 
Weg nad Mühlheim zu, bis bald an das Mahlheimer Bäus- 
hen, wo ih ihn abigben Tief, — Hier müffen wir auf bie 
Worte, biö bald an das Mühlheimer Häuschen, ein befonberes 
Gewicht legen, indem baraus befonders bie Wahrheit des @e- 
ſtãndniſſes bewahrt wird, Hamacher mußte fagen, bis bald an das 
Muͤhlhe imer Häuschen; er konnte nicht fagen, bis vor die Stadt, 
er mufte fo fagen, idell eu dewirſen I, vup man vıs Dayın 
nicht abmweihen fann, um mit einem Karn an ben Mhein gu 
ommen. Diefes mwurbe buch bie aroße Vorſorge bes Herrn 
Präfidenten conftatirt. — Dort angttommen, lud Adam. Hama- 


her ab, und wollte, wie wir abgefprochen hatten, gleich wieder fort:' 


jahren, — Dies bezieht fih nämlich auf bie Angabe des: Ehri- 
re Hamadıer, daß Gontrebande im Baffe fey; in biefem Balle 
mußte er gleich abgehen, um nicht in Gefahr zu fommen, wenn 
es etwa heraus käme, feinen Karn und Pferd durd Gonfisca: 
tion zu verlieren; es war alfo fehr richtig, wenn Abam Hamas 
her Fr fo benahm. — Weiter fagt Hamacher: Als er mid 
allein beim Zluffe laffen wollte, fagte ich ihm in ber Angf: 
Du mußt bier bei mir bleiben, benn in dem Faß ift ein Todter! * 
Die Wahrheit dieſes Geſtandniſſes bedatf keines nähern Beweis 
ed; Jeder greife an feine eigne Bruſt und fühle, ob es nicht 
84 ift; es widerſtrebt der menſchlichen Natur, mit den 
Zobten allein zu bleiben ; in ber Angft ſagte er, bu mußt bei 
mir bleiben, in bem Baf ift ein Zobtere Das Geheimniß war 
nun gelößt, jegt konnte er nicht mehr zurückhalten. Die Angſt 
wehte das Wort aus. So natürlih bas Benehmen bes Ghri- 
Bin Hamader war, eben fo natürlich war jegt das bed Adam 
Hamader, wenn er fagte: Gott, eim Zodter! wenn id das 
eroußt hätte, fo hätte ich das Faß nicht aufgeladen; — fo 
richt der Menfh, wenn feiner Rebe keine Reflerionen voraus: 
gehen; fo ſprichter, wenn er ungetünftelt und natürlich fprict. 
Wir haben bereits fhom gehört, wie Ehriſtian Hamacher ſich 
äußerte, wie ſchwer bie Arbeit ihm gewefen ſey, daß es ibm 
fhwerer geworben, als wenn er ein Stüdfaß gehoben hätte. 
Bon äbnliher Art find dieſe Aeußerungen, fie liegen in der 
Natur des Menihen, aus ber fie hervorgegangen find, daher 
wollen wir feine weitere Beweife dafür auffuhen: denn Jeder 
wird bie Wahrheit von ſelbſt fühlen. &o weit waren fie nun 
etommen; ba fie nicht mehr zuridgehen konnten, mußte ber 
orfag vollführt werben. — Ih ſchiug das Faß auf, fagte fer- 
ner Haͤmacher, wir nahmen ben Körper heraus, ih, ſuchte einen 
Zee Stein, den ih ihm mit einem zu mie genommenen Te 
enen Riemen anhing, umb womit id ihn in ben Rhein ver⸗ 
Bir wes Endes ich felbft noch ins Wafler ging , um ihn in 
ie Tiefe zu fhieben, und zwar fo, daß mir das Waffer noch 
oben in die Stiefel hinein lief, — Da das Verbrechen in der 
Dunkelheit ber Nacht begangen worden , fo war es auch fefter 
Eatſchluß der Mörder, daß Feine Spur deſſelben an daß ae 
Ucht tommen follte; bie Leiche, mährenb eines Tages a 
wahrt, folte nun in den Fluihen des Mprins verſentt, die 








bie Oberflähe zu kommen, indem es 
"Körper ſchon am 0. Tage auf die DOberflähe bes Waffers Loms 














Dienflag, den 9. Juli 1822. 


mpe ſchwere That in tiefe B enheit bringen. — Samader 
k t, ich füchte einen ſchweren Stein ıc., biefer Theil des Geftänb- 
Mes bat Ad mict in ber Art befätigt gefunden, daß der 
tein nod an ber Reiche hing, als fie aufgefunden wurbe, als 
während fehs Wochen war dig ger im Rhein, ohme auf 
doch bekannt if, daß tobte 


men; baber ſchon darin die Bewährung dieſer Xusfage Liegt, 
Daß folhe Steine in der Gegend fih fanden, ift durch eine 
protöcollarifhe Aufnahme, auf Beranlaffung bes Derug Gras 
mer, unterm 4, April feſtgeſegt, gemäß welcher bie ganze Ge— 
end be 8* Haͤukchens unterſucht worden iſt. Es 
anden ſich daſelbſt Steine von verſchiedener Schwere, wovon 
ein einzelner ein hialaͤngliches Gewicht hatte, um die Feſthal⸗ 
tung bes Körpers auf dem Pobden bewirken zu können. — Ich 
band bdiefen Stein mit einem lebernen Rienyn an bie Reiche 
kb; fagte Hamacher. — Wie ſehr ſich dieſer Theil des Mes 
ndniffes an der Leiche bewahrheitet gefunden hat, haben wir 
an den Einfhnitten an dem Kniegelenken geſehen. Schwerlich 
dürfen wir deswegen nod einen Augenblid an ber Wahrheit 
zweifeln , weil ber lederne Riemen nicht zum Vorſchein gekom— 
men ift, ober weil es ſich bei der Hausſuchung fand, bof ein 
vollftändiges Pferdegefhirr vorhanden war, wovon er konnie 
den Riemen genommen haben, Hamacher fagt nicht, das er 
ben lebernen Riemen von einem Pferbegefhirr, oder im Hauſe 
des Angeklagten genommen, er jagt blos, mit einem gu mir 
nommenen Riemen; wober er ihn genommen hatte, das gilt 
4 daßer glei; die Leiche bekunder uns hinlänglich dieſen 
Wand puig vr yerumveeı winter un ven anten; daß 
Mr Seiche in die Tiefe des Mbeins wirklich. verſtectt wurde, geht 
nes Theile fhon daraus herdor, daß fie nach fehs Wochen 
noch nicht einmal der Wermefung bingegeben wär; andern 
Theils dadurch, daß die Leiche fo fange nicht entbedt wurde, - 
Die Lerzte haben es nidt nur glaublih gemaht, fondern «# 
k ar bewieſen, baß, wenn Buft, Licht und Wärme auf ben 
per nicht eindringen, bie Wermefung gänzlich aufgehalten 
wird; daher, benn’ biefer heit des Gefländniffes ſowohi in Ans 
ſehung der Xuffindens als ber Leiche felbft durchaus ald ber 
wahrheitet vorliegt. — Hamacher fagt nun! aing ins 
Baffer , ß daß mir bas Wafler in die Stiefeln kam, — Um 
diefen Theil des Gingefinbniffes näher zu würbigen,, ift es da 
ben zu bemerken, daß theild im der Gegend des Mähiheimer 
Häuschens ber Rhein eine Tiefe hat, wo leicht eine Leiche vers 
ſenkt werben Bann, und andern Theils der Waſſerſtand anı 11. 
November IN von der Art war, daß dies aefhehen fonnte. 
Es ift nämlih nachgewieſen, daß die MWafferhöhe damals 12 
Fuß 10 Zoll betragen hat. Es find auch Sahverfländige zu 
diefer Sache gezogen worden, mwelhe uns befunber haben , daß 
der gewöhnliche erfand bes MRheins an biefer Stelle 10 
Fuß. 12 Zoll betrage, daß er aber am 4. April 1818, bem 
Zage ihrer Beobachtungen, 11 Buß 10 Zoll hoch geftanden , 
und ba ſchon aus ben Uferm getreten gewefen wäre, Wenn 
alfo der Rhein auf der Wafferhöhe von 11 Schuh 10 Zoll ſich 
fo hoch befand, daß er feine gemöhnlichen Ufern überfliegen 
bat, wie vielmehr. war es der Fall bei einem Mafferftande von 
12 Buß 10 Zoll. Daher nicht allein die Möglichkeit, eine Leis 
de — ſondern bei ber Vorſicht des Chriſtian Has 
mader, indem ex die Leiche nach der. Tiefe ſchob, auch die Rothe 
wendigkeit erwiefen ift, daß fie von dem Strome fortgeriffen 
werden mußte, — Hamacher fährt in feinem Gefländniffe fort: 
Mein Bruder fuhr nad Haus auf dem Weg nad dem Nippes 
zu. - Bier haben wir zuerft zu bekunden, ob vom Mühlyeimer 
Däushen- der Weg nad Sinnersdorf wirklich über den angeaex 
benen Ort führt. Wir haben durch Zeugen gehört, daß biefer 
Weg gerade ber nächſte und befte iſt, der in jeder Jahrszeit 
gebraucht werden Kann, Es bat fi bie Vorſorge bes Herrn 
Präftbenten vor Eröffnung der Affiffen fo weit u daß er 
buch eine Eunftgemäße Aufnahme die Entfernung des Weges 
von da nach Sinnersdorf hat feſtſtellen laffen , wornad ſich er⸗ 
geben, daß biefer Weg ber allernädfte it, den man von da aus 
nehmen kaun; alfo den. Weg, welhen er natürlich einſchlagen 
mußte, um bald wieder zus Kirmeß zu eilen, die er ungern 
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verlaffen hatte. Venn wir num anf ber audern Seite finden, 
das eine Jeugin- den Adam Damadıer wirklih des Montags 
Moraens mit einem Kara nach Sinnersdorf hat zurückkommen 
geſehen, fo haden wir wieder einen nähern Beleg für die Ans 
gabe des’ Chriſtian Hamacher. &ie werden ſich erinnern, meine 
Serren, daß die Zeugin Ehefrau Schülgens, den Adam Hama— 
der bes Morgens zwiſchen 8 und 9 Ubr auf dem Bege von 
Göln mit einem leeren Karn in das Dorf hat hereinfahren ges 
feben; fie tannte das Pferd des Adam Hamacher au der Barbe. 
Mehrfach hat man bie Sicherheit diefer Angabe beftreiten. wol⸗ 
len; pin die Ehefrau Schülgens bat durd Gründe bargethan, 
das ſie fih nicht aeirrt hatz aud hat der Ortsvorftand Yiefer 
Perfon das befte Zeugniß der Moralität-gegeben. Die hefons 
dern Mertmahle, woran fie fih erinnert, daß es am Montag 
war, find die: daß fie am Samftage getraut babe, und dab das 
Kzaut erft am Montage wäre berbetgebradit worden, weil es 
am Samſtag ſehr fhlchtes Wetter, und am Sonntage nicht 
ſchicklich zeweſen, diefe Arbeit zu verrichten, weiches fie fid noch) 
um fo beffer erinnert, als dies zur Kirmeßzeit warz ein Kenns 
zeichen, weidyes bei Landleuten das untrüglichſte ift, weil fie die 
‚Dandlungen von dieſen Tagen oft einander zu erzählen pflegen. 
Sie hat nod; andere Kennzeichen der Wahrheit angeführt ; fie 
at: Ich habe fogleich meinem Wanne die Bemerkung gemadt, 
#5 Adam Hamacher feine Kirmepgäfte fhon fortgeführt , und 
wieber zurädgelommen fey; fie erinnert ſich ferner noch, daß 
«5 am äweiten Rirmeßtag gerefen feyn muß, weil fie am erften 
Beine, bie übrigen Tage aber wohl Kirmeßgäfte gehabt habe. 
Wir haben aber noch. zu® gänzlichen Bewahrkeitung biefes 
Punktes den Zeugen Jacob Balzer; diefer bekundet, bald nad) 
der Zurückunft des Adam Hamacher aus der Gefangenfhaft 
habe er neben ihm auf dem Xderfelde gearbeitet, tind ſich mit 
demfelben in ein Geſpräch eingelaffen, wobei diefer zu ihm ges 
äußert, daß er in Verlegenheit ſey, wie er feinen Hafer nah 
Haufe befäme, er habe demfelben geantwortet, baß er ihn gut 
nah Haufe befommen könne, da er nicht viel habe. Das Ge: 
ſprach babe ih nun auf feine Befangenfhaft gewendet, und 
bei diefer Gelegenheit babe er ihn gefragt, ob er denn wirklich 
bie Fabrt gerhan, und Adam Hamacher habe hierauf bie bedeu— 
tungsvollen Wofte arfagt: Fa, Wenn man did) nah Göln ru: 
fen läßt, um eine Fahrt zu thun, und wenn man dich gut ba: 
für bezahlt, würbeft du es denn nicht thun? worauf er ihm 
zur Antwort gegeben habe: D doch! — Diefes ſprach Adam 
Samacher zu einer Zeit, mo er fhon entlaffen und ſchon vers 
hert war, daß feine Handlungsweiſe als unabhängig von dem 
orde, fraflos ſeyn würde; daher nahm er keinen Anfland, 
e⸗ diefem Zeugen zu äußern. Auch zu Kamphaufen und feiner 
Mard bat er folhe Aeußerungen gethan. Diefer frazte ihn 
«in Mal, als er ihn befuchte, ob er ſich nicht fürchte, daß er balı 
geholt würde; und Adam Hamacher antwortete: &s mag wyh 
feyn, daß einem die Spisbuben nod holen ; — und auf bie Frdz 
dei] Ramptrateferz eben tem e Deiche mefaheen badt, 
antwortete er: Ja, ih habe ihm gefahren, id babe teingmi: 
Menſchen davon Rehenfhaft zu deben, was id fahre. Wahn 
mich Jemand beftellt, um ein Faß zu fahren, fo iſt es mir 
gleihaültig, was darin ift, ob Waller, Wein ober ein Kerl. 
— &o bewährt alfo guch Kamphauſen als britter Zeuge dir 
Wahrheit, dab Adam Hamacher die Leiche gefahren habe, Dem 
Lambert Rollberg bat er das Nämlidhe eingeitanden; auch bie: 
_ fer erfhien vor Ihnen, und gab Ihnen nod einen nähern 
—Umſtand an, nämlih: daß Adam Pamacher ihm geſagt, er 
‚habe die Fahrt unfhuldiger Weiſe gethan. Wollen Sie, meine 
Derren, an biefen Umfland das Kleine Brieſchen des Chriſtian 
—— an feinen Bruder Adam anknüpfen, wodurch die 
abrheit des Geftändniffes ‚bekundet wird, fo iſt auch in biefer 
Hinſicht der Umftanb ins Gewiffe gebradt. In dem Briefe 
Er es: ‚‚Lieber Bruber, bu wirt mid nicht im Stiche laſ⸗ 
en, und wirft die Sache erklären , wie fie iſt, du haft nichts 
u fürchten 10. Man ficht,. daß er in feinem Bruder einen 
jur Wahrheit feines Geftändniffes haben, und ihn zu: 
gleich bereden wollte, daß er nichts zu beforgen hätte. Das 
riethen kaan auf nichts anders als auf bie Fahrt Bezug ba- 
ben. Ghrifktian Hamadher fagt nun weiter: Ich begab mich 
nah Daufe , wo ich geaen 8 Uhr ankam, und Gaffee trant, 
— Bir miffen nun ſehen, in wiefern, biefer Theil bes Ger 
fändnıffes ſich bewahrbeitet. 

Da es nun ein Mal das Schickſal fo gewollt hat, baf bie 
That niht im Berborgenen bleiben follte, fo haben ſich Um: 
Bar ereignet, welde das Geftändnif durchaus ala wahr dar: 

ellen. * 

Wir. haben, zwei vollguͤltige Zeugen hierüber, es find dieſe: 
der Kaufmann 5 Schiefer und Asebach. Es fi Ihrem Ge: 
dachtniß noch —— dad Schiefer vom Augeklagten 

‚‚Brantwein auf Lieferung gekauft, daß dieſer Brantwein am 
„Nippes niedergelegt wurde, wo ihn. Schiefer abholen lich. In 
‚Bezug auf dieſen Brantwein befunden beibe Zeugen, daß der 
KEhriffian Hamader am 9. November ihm (Schiefer) bie An- 
‚seige der Ankunft bes Brantweins gemacht. Diefes hat er nicht 
allein aus eigenem Wiffen bezeugen können, fondern. vielmehr 
durch fein Gefinde und Hausgenofien, die, nach ber Gewohnheit 
‚des Orts, an bemfelben-Zage im Haufe pusten, welches ger 
‚wöhntih und faft immer an Samftagen gefhehe, erfahren zu 
„haben, angegeben; fo haben die Hausgenoſſen Schiefers ihn 
auch daran erinnert, daß Ghriftian Hamacher zu einer Zeit ger 


t - — 


kommen, wo er, Schiefer, gerade zu Tiſche geſeſſen hätte. Bes 
fonders drüdte Zeuge Aösbacy ſich darüber fehr deutlich aus. 
An demfelben Tage wurde nun bie Berabredung dahin getrof: 
fen, daß ber Esprit am Montage abgeftshen werden, und daß 
Shriſtian Hamacher die Stelle feines Kiefers dabei ‚vertreten 
folte. Die Stunde war um 7 beftimmt, wo Schiefer den Ha— 
mader im Borbeigehen abholen follte. Diefer Abſprache gemäß 
traf «Schiefer mit Ascbach am Montage Morgens bei dem Ehri= 
ftian «Damader ein, aber diefer mar, ungeachtet der Verabres 
dung bereit zu ſeyn, nicht zu Hauſe; auch wußte" feine Frau 
nicht, wo er jen. Wald nachher fine viertel oder halbe Stunde 
fpäter kam er an. — BVerbindet man nun biefe. Stunde mit ber 
Angabe des Chriſtian Hamadıer., daß er von ber Fahrt gegen 
de 8 Uhr zu Haus angefommen fey, fo baben wir durch den 




















































ugen Schiefer einen Beleg mehr, dab Ghriftian Hamacher 

feinem Geffändniß die Wahrbeit geſprochen bat, Man bat 
von Seiten bes Angeklagten die Wichtigkeit dieier Zeugenaus— 
fage gefühlt, und bat daher zweifelhaft zu mahen gefuht, ob 
‚Schicht am 41. wirFid den Brantwein ın Empfang genoms 
men babe. Befonders fol dieſes daraus hervorgehen, daß 
Schiefer an biefem Morgen im Fonkſchen Somptoir gegen 10 
Uhr gewefen , und bem Angeklagten eine Zahlung für feübern 
Brantwein gemaht habe, Diefe Zahlung wurde nadhgemiefen, 
allein das fie um 10 Uhr gemacht worden, fand fih nicht in 
dem Bude, Man will nah der Gewohnheit zu zahlen, bei 
andern Häufern einen Schluß ziehen , dab es um bie Stunde 
mußte gewefen feunz allein, wenn auch die Gewohnheit durdy 
greifend ift, daß immer vor 11 Uhr die Zahlungen gemacht 
werden, fo it doch noch nicht erwieſen, daß es auch gerade hier 
der Fall war, Wie wenig haltbar Übrigens die Bedauptung 
des Angeklagten iſt, daß man in ben beften Haublungshäufern 
immer beftimmte Stunden, mo gezahlt würde, habe, und vaf 
audy biefe Stunden immer regelmäßig -eingehaiten würden, 
ſieht wohl Jeder ein; und id glanbe, daß es Überhaupt audy 
u viel behauptet it, — Bon biefem Abſtich, fazt uns Ascbach, 
En fie ungefähr um 11 — halb 12 Uhr zurüdgefommen, ob 
Schiefer damals noch vor Tifh ausgegangen fey, wiffe er nicht; 
auch Schiefer weiß fi deſſen nicht zu erinnern. Genug, daß 
es nicht anders angenommen’ werben kann, da bie Zahlung am 
11. geleiftet worden , al& daß bies erft gefheben feg, nachdem 
fie vom Nippes zurüdgelommen waren. Es bedarf feines an» 
bern Beweifes, als d.8 des Angeklaäten ſelbſt, denn er geſteht 
ein, daß die Kartura des Brantweins am 11. auögeftellt wor« 
den, und giebt nad), daf die Kblieferung immer an dem Tage 


alfo nicht mehr gegen fein eigenes — —— me 
rüber bei eine 5 


Immer betei firbeny um 44. ben Weantwein in Empfang gee 
Fortſetzun folat.y 
Vermifhte Anzeigen. 
[1501] Nachricht 
an das verehrliche Publicum und an 
den Hanbelsftand. 

MRheinſchanze geaenüber Mannheim betreffend.) Durch Ber 
Schluß ver Königtih Baierifhen Regierung des Rheinkreiſes, 
gegründet auf allerhöhlte Ermöhtiaung Seiner Majehät des 
Königs, if die in dem Koniglich Baieriihen Roeinkreite, zwir 
fhen Worms und Speyer, Mannheim gegenüber liegende, for 
aenannte Roeinfhanze, als bieffeitige Ein: und Ausiadunssitar 
tion, für alle, Joweht Rhein aufwartd, als Rhein abwärts zu 
verbringende Girer erklärt worden. Zugleich ik jedem derech⸗ 
tigten Rheinfhiffer geftattet worden, unter Meobahtung dee 
Raeinſchiffahrts Geſehe, Waaren für jeden Handelöplag ohne 
Unterſchied dortielbft zu verladen , ober fie von foldien Bundelss 
plägen in bie befagte Ryeinſchanze zu verbringen, um von ba 
um; entmeber zu Waller ober zu Sande, weiter befördert zu 
werben 

Rebft dem wurde dem Unterzeichneten bie Gommiffion er» 
theilt, zum bequemern Fin» und Xusladen der Büter und Ef: 
feeten, an feinen in ber befagten Rheinfhanze befindlichen Ges 
binlichkeiten einen Krahnen aufjuftellen, 6 Herrichtuug in 
wenigen Tagen vollendet ſeyn wird. 

Indem der Unterzeichnete biefe hohe Verfüqung feiner ands 
digen Regierung hiermit zur Kenntniß des verebrlihen Publi— 
ums und bed Handelsſtandes bringt, eröffnet er zualeih, baf 
bie ihm an dem befagten e eigenthümlid juaehörigen, ſehr 
aut eingerichteten und ausardehnten Gebäulihteiten, fo wie 
überhaupt die dortigen Einrichtungen, bie Etablirung eines be- 
deutenden Spebitions:Gefhäftes vollfommen geftatten, und daß 
er ein folhes Befhäft, bereits feit einiger Zeit, mit einer 
Spesery:Eommiffions: u. BauboljuBandlung in Verbindung 
zefest hat, dem er nunmehr eine größere, das Interelfe des 
Publicums und des Handelsſtandes in jeder Beziehung fürbernde 
Ausdehnung zu geben aefonnen ift. 

Da ber Ort zur An» und Abfahrt fehr bequem gelegen if, 
keine Zolle und Mauthen Ren Handel und Werkehr im Rheim⸗ 





kreiſe hindern, uad bovtjeldft Beine von ben’ vielen lätigen Kor: 
mia und brrcachtliden Abgaben eingefünet find, melde in man: 
chea ancrrra Sanbestgeilen, und felbii in benachbarten Staa 
tea eriffren, und dem handelnden Publicum zum größten Rad: 
teil gereidhen müffen; und ba ich endlich eine treue und red⸗ 
liche Bedienung von meiner Seite fletö als heilige Pflicht bes 
trachtet habe, und fie fortanjo betrachten werde, fo boffe ich, 
ein veredeliches Publicum und ber Dandelsftand werbe mir bei 
alten Weleıenheiten, wo mein @tabliffement in ber Ryeinfchanze 
benugt werden kann, fein volles Zutrauen ſchenken, wozu ic 
mich hierdurch ganz ergebenft empfehlen will. 

Zum Schluffe bemetke ich noch, daß meine feit langen Zah: 
zen beſtehende Wein: und BlätterrZabafs,Hanblung vor wie 
nad dahier regte: werben wird. M 





Speyer a, den 22. Juni 189, 
Joh. Beine. Sharpff. 
1170] Angzei % R 
Ei Reifendbe und Gäfte, welche bas Auerbacher Bad beſuchen 


wollen, 

Der unterzeichnete Befiger des bekannten Gaſthauſes zur 
öldenen Krone in Auerbach, an ber Bergſtraße zwiſchen Darm: 
adt und ‚Heidelberg aelegen, breebet fih zae Öffentlihen Kenntr 

nis zu bringen, daß fein zum Theil ganz neu erbautes und 
dadurch geräumiger gewordenes Waſthaus mit wefentlihen Ver⸗ 
beffetungen,, die damit in Berbindung gebrachten, vielen und 
efunden Etallungen ıe., fo wie eine ſehr grofe Dofraitue und 
ie für Kurgäte getroffenen Anftalten, allen burdreifenden, 
fremden und inländifhen Kuraditen bie erforderlichen Bequems 
lichkeiten gewähren und allen billigen Erwartungen entfprehen. 

Das Balten einer Table d’höre mit guten gefunden Spei: 
fen, reinen Weinen, befonberer Speifung auf dem 3immer auch 
außer dem Haufe, Muſik an jedem Sonntage in dem neuen 
großen Tanzſaale während ber Kurzeit, auch aufmertfame und 

üntrlihe Bedienung bei Überall mäßigen Preiſen, werden fein 
aftyaus, wie er fih fhhmeichein darf, ſtets auszeichnen. 

Die in ihrer Art einzig von der Natur begünftigte gejunde 
Lage Auerbachs mit feinen gebirgigten und ebenen Umgebyngen 
von Felvern, Wieſen, Beinberzea, bereiihen künſtlichen Anla— 
gen, Waldungen, Bergſchloſſer Ruinen, und bie unnennbar 
mannichfaltigen reizenden nahen und ferniten Ausſichten von 
den bövern und Hohiten Bergen u. f. mw. find aus Dofrath 
Schreibers Reiten am Rheine bintänglih bekannt, fo wie aus 
ärzriihen Unterfuhungen, mamentlidy auch des berühmten Güe: 
miters Hofserh und Profeffor Pr. Karthäufer und bes Leib: 
mebicus,seheimenrath Dr. Meſſe und vielen Erfahrungen bie heilen» 
den Eigenfchaften der verſchiedenen hiefigen Mineral: Bafferquelien. 

Auerbad den 30. Juni 1822, 

Georg Diefenbad. 
— — 


[1881] Großterzogliges Winifterium der Finanzın hat bie 


nete Beyörde zur Umtaufhung aller von ber dorma⸗ 
Ligen Dibit:Eaife über Antheile am beitimmten Debit:Gaffe:Ga> 
“ pitalien ausgeftellten Gertificaten ermädtiget, binfihelid; weider 
aus dea vorbandenen Acten mit juribif er Gewiſmeit hervor⸗ 
geht, daß ſich derzenige, Au deſſen Gunſten das Gertificas aus: 
getet worden, als Eigenthümer des befragten Gapitai: Antheiis 
dinveihend ausge viefen yaı, Mit dem Aufügen, daß das Um: 
taufhungs:Feidyäft noch in den Monaten Jull und Auguſt fort: 
geſetzt, alsvann aber auf einige Zeit wegen der Bertsofung ber 
zur Abtragung kommenden Gapitalien fuspendirk werden wird, 
dringt man bieß zur Kenntniß ber Betgeitigtem. 
Darmitadt den. 24, Juni 1822. 
Die Direction der Gropherzoglich Heffiihen Staats: 
Schulben-Zilgungs:Gaffe, 
Schmeß. 


unterzei 


11520) Gebäude, und Güter: Vexlleigerung zu 
Grbah im Rheingau. 3 

Da auf das zu Erbach im Rheingau liegende Freiherrlich 
won Fürtpihe Gut durch eingelegtes Rachgebot 21000 fl. ger 
boten worden find, fo it eine anderweite Werfleigerung dieſes 
Suts verfügt, und hierzu Termin auf Mittwoch den 31. Juli 
Morgens 9 Uhr auf dem Ratyyaufe zu Erbach beſtimmt worben, 

Das Gut wird einmal im Ganzen, und nadgehends noch⸗ 
mals Hüdweife in ſchiclichen Abryeilungen versteigert. 

Die nunmehrige Berfteigerung geſchleht jedoch unter ber aus: 
drũctlichen Bedingung, dad alsbald nah Beendigung derfeiben 
die Ratificatiom ertheilt wird, und ein Nachgebot nicht mege 
fatt findet. z , 

Das Gut befteht in folgendem: j : 

4) ein Perrſchaftehaus, welches emthätt ſechs heigbare Zim: 

mer, einen Saal, mehrere Kammern, eine e nebft 
Kühentammer, ein K.Uer von zwölf, einen andern im 
Hof von fehs Stüd Wein, ein Kelterhaus, fobann Stal⸗ 
lung für drei Pferde und vier Stüd Rinbvieh ; ® 

4) eine Särtner-Wohnung von zwen Stuben, einer Küche, 

und einem Stall für drei Stück Rindvieh; 

3) ein Wohnhaus, welches zwei Stuben, eine Küche, eimen 
geräumigen Platz unter dem Dade zu Aufbewahrung des 
- Busters, einen Keller für zwölf Stücke Wein‘ entyält, 
= und wobei fih eine Scheuer, Gtallung für zwei Stüd 

Big, an» ein ganz meu erhautes Treibhaus befindet, 
























B. 
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Bu vorbeſchriebenen Bebiuben gehört ein mit denſelben in 
Verbindung tiegender 79 Ruthen groser Karten, 

4) Eın Wohnyaus, ber fogenannte Adler, beitebenb aus fie 
heigbaren Zimmern, einem Saal, zwei Küchen, einre 
Kammer, einem ſchönen geräumigen Speicher, Keller für 
"af * Bein, Scheuer und Stallung für fünf Stack 

ieb. . 

Simmtlihe Gebäude find in dem beiten Zuftande, und aus 
benfeiben hat man die ſchönſte Ausfiht auf den Ryein, auf die 
nahe an bem Haus befindliche Ryeinuberfahet, auf bie dabei 
liegendbeu Rhyeinauen, in einen großen Theil bes Hezenüberlies 
genden Großherzogtyums Rheinheſſen, jo wie aud auf die durch 
bas Ort Erbach gepende ſehr lebhafte Chauſſee. 

5) Das bazu gehörige Gut befteht im 2 Morgen 115%, Rus 
then Ader, 4 Morgen 104 Ruthen Wielen, und 8 Mor» 
gen 106°), Ruthen Weinbergen. 

Bei der füdweifen WBerfleigerung werden die oben unter 
1, 2 und. 3 befchriebene Gebäude nebſt dem 79 Ruthen großen 
Garten zufammen verfteigt, und bildet diefes eime vorzüglich 
angenehme Wohnung für eine Herrfhaft, fo wie die unter & 
b ete Gebaude ebenwohl befonders veriteigt werden, unb 
fi zu einer ihnen Wohnung für Oeconomie, Wirtyfhaft und 
fonitigen Betrieb eignen. 

ber die Gebaude und dad But vor der Veriteigerung eins 
ſehen will, beliebe ſich an ben von Fürtyihen Verwalter 9. 
Feld· Gericht· Schoffe Reihmann zu Erbah zu wenden. j 

‚‚&ltpille, im Rheingau, den 29, Juni 1872. ’ 

Herzoglich Nafauiihe Land: Dber-Schultheiferel, 
Kirfhbaum, Hofrath. 





[1509] Die Anne Elifabethe Maus, von Stodhern, ift bes 
reits 90 Jahre abmweiend, ohne Mahriht von fih zu geben, 
Diefelbe oder deren Beibes:» und Teſtaments ⸗Erben werben 
hiermit Öffentlich vorgelaben, fi zum Ampfange des zurüdges 
laffenen, unter Guratel ftchenden Sermögens binnen einem 
Biertel: Jahre dabier jo gewiß zu legitimiren, als fonft ſolches 
an bie fih darum gemeldeten nächſten biejigen Verwandten ger 
gen Gautivm verabfoigt werden wird. 
St. Goaröyaufen den 27. Zuni 1872.’ 
Herzoglich Rafauifhes Amt. 
Schapper. 





[14695 Aue biejenigen, melde rechtliche Forderungen an ber 
Goneurs:Maffe des Mergers Epriftian Ser von Menyerstirs 
Ken maten zu konnen glauben, müffen joihe: Montag ben 26, 
Auguft diefes Japres des Morgens um 8 Uge, bei Bermeisung 
von der vorhandenen Maffe damit ansgefgloffen zu werden, 
dapıer angeben und gehörig liquid ſtellen. 

Weilburg den 2ı. Juni 1822. 
Yrrärnind Mufuulnsce Amt, 
Pagenſtecher. ⁊ 





[1171] Johana Peter Weber, von Waldyaufen, geborem 
ben 27. Juni 4743, und ſchon feit etiwa 60 Jahren unbetanat 
wo? von Hause abweſend, ‚und deifen allenfalliige Leibes voer 
Setaments: Erben werden Hiermit aufgefordert, fib um fo ges 
wiffer binnen drei Monaten zum Bezuge feines unter Sucatel 
lebenden geringen Bermögens von ungefähr 50 fl. dahier zu 
meiben reſp. zu beffen Bezuge gehörig zu ieritimiren, als fols 
es font, in Gefolge der hochten berordnung vom 21. Ku 
1781 den barum nachſuchenden Präfumtiv: Erben eigentyümlih 
verabfolat werden fol. — 

Beilburg den 21. Juni 1842, 
Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
agenſtecher. 


— — — 
[1335] Das Herzoglich Raſſauiſche Dof⸗ und Appellationss 
Gericht zu Dillenburg hat über die nn ed 
Deren Pfarrers Wiotmann zu Marienvandorff den Goncurds 
Prozeũ erkannt, uno unterzeichnete Steile mit der Erledigung 
— beauftragt. 
werden daher alle, welche eine rechtliche · Forderung an 
gebachter Maffe zu Haben vermeinen, zu deren Rıhriyftelung 
auf Donnerjtag den 25. Juli 1322 Morgens 8 Uhr, bei Vers 
meldung bes Ausfihluffes von der Maſſe, anher vorgeladen, 
Gelters den 10. Juni 1821, s 
Bermöge befondern Auftrags Derzoglih Naſſauiſchen Hof⸗ 
„, uno Appellations⸗Getichts. 
Herzoglich Raſſauiſches und Hicks Wiebe Neumiebis 
ſches Amt, 


Kubbe, 
[1461] Auf das gegen Valentin Kinkel, jun., zu Soffens 
beim erfolgte Goncurs: ärtenntnis werden alle «Bläubiger deffel⸗ 
ben, zur Eiquibation ihrer Korberungen, auf Freitag den 26, 
Zuli diefes Jahres Morgens 9 Uhr, unter dem Prijudiz des 
Ausfchluffes, andurd hierher vorgelaben. 
Zualeich wird bemerkt, daß das Pracluſiv-Decret nicht weis 
ter- Öffentlich bekannt gemacht werden foll, 
Hoͤchſt den 21, Juni 1822. 
Herzoglih Raſſauiſches Amt. 
Denbdeh 


J 


7 
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[1393] Diejenigen, welche an ben Nachtaß bes verſtorbenen 
—— Großherzoglichen Stabs⸗Quariier⸗Meiſters Metſch⸗ 
er 


dahier Forderungen mahen wollen, haben ſolche innerhalb, 


vier Wohen und laͤngſtens big zum 1. Auquſt biefes Jahres 
bei Unterzeihnetem anzuzeigen und demnãchſt zihtig 0 ftellen, 
ober ſich zu genietigen daß hernach, obne weitere Bekanntma⸗ 
hung, die Maffe den Erben , infoweit fie die Schuld überfteigt, 
ausgeliefert werden wird. 
Darmfladt den 23. Juni 182%. 
Ia Auftrag Großperzoglich Beffifchen Hof⸗Gerichth. 
= Pfaff, Hof-Eerihte-Berr. 


f19337 edbietalıe 9 nd, 
Nachdem der Poſt Berwalter George Bottfrieb Bender ba: 
biee um öffentlihe Borladung feiner fämmtlihen Gläubiger, 
um mit ihnen einen gätliden Vergleih zu verſuchen —— 
hat, ſo werden alle, ſowohl bekannte als unbekannte 1 ubiger 
gedachten Poſt⸗Verwaiters Bender, welche denſelben aus irgend 
einem Rechtsgrund in Anſpruch nehmen wollen, hiermit öffent⸗ 
lich aurgeforbert , Miltwochen den 31. Juli diefes Jahres Mor- 
gens 10 Uhr auf Keys Amthaufe entweber perſonlich ober 
buch gehörig Bevollmädtigte zu erfheinen, um, nachdem ihnen 
ber Beitand des Vermögens und der Schulden vorgelest feyn 
wird, fi auf die ihnen zu machenden Vergleichs-Vorſchlage fo 
* zu erklaren, als widrigenfalls bie zurückbleibenden als der 
weh der erf&ienenen Greditoren beitretenb angefehen wer⸗ 

olen. . u 
Wangenderg den 20. Mai 182. 
, K. H. Juſtiz mt daſelbſt. 
Willens. 

in idem Lometfd. 





[1345] PubıIiece an du m. 

Dennah gegen den zu Dambach, Hiefigen Amtd, am 20. 

December 1787 gebürtigen und daſeibſt wohnhaft gewefenen Jo: 

n Philipp Jacob Scherer, welcher am 15. October 1808 in 

anzöfiihe Militair-Dienfte getreten, und feit dem 23. Mai 
1810, wo er zu Arras im Spital gelegen, keine Rachricht mehr 
von ihm eingegangen, auf den von feinem Bruder Georg Ride 
Scherer, und feiner Schweiter Maria Gathrine Scherer, Che: 

au Brenner, beibe von Dambah, als Präfumtiv:@rben ge: 

ten Antrag, durch Beiheld vom heutigen Tage der Abme- 
fenheitss Prozeß zugelaffen ift, fo wird foldes, nad Anleitung 
des Art. 118. des Givil:@efeg:Buhes, Hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augleih wird der gebahte Johann Philipp Jacob Scherer 
terbuch edictaliter geladen, fih binnen Jahresfrit a die 
ajus bei bem unterzeichneten Gerichte zu melden, widrigenfalls 

er für verfipullen setder, und fein im nina N fi. beitebens 
des Vermögen feinem Präfumtiv:Erben , gegen Gaution, einge: 
handigt werden ſoll. 
Rohſelden ben 11. Juni 1822, 
Herzoglich ee Amts-Berihts hierſ. 
oerlig, 
Goering. 


— — — — — — — — — — 
(1095] Auf bie erhaltene Anzeige, daß ber Königlich Baie: 
zifhe penfionirte Stabs-Aubitor Friedrih Heimig zu Frankfurt 
am Main, wo er fid in der leptem Zeit aufbielt, kurzlich ge: 
florben fene, feine Kinder hinterlaſſe, deſſen Verwandtſchaft 
aber zahlreich feye, fo zwar, daß man ben Aufentyalts-Drt 
mehrerer Mitglieder derſelben nicht erfahren konnte, fo wird 
hiermit im Wege ber Öffentlichen Werkündung allen denjenigen, 
welche Erb: ober fonftige Anfprühe zu haben glauben, eröffnet, 
daß der Erblaffer unterm 36, April 1821 einen eigenhändigen 
ten’ Willen, und unterm 29. Januar biefes Jahres ein 
eobieilarifhen Rahtrag bazu bei bem Großherzoglichen Garn 
fons:Aubitorat dahier perfäntih hinterlegt hat, welches bis ben 
415. Zuli biefed Zahres früh 10 Uhr eins wie das andere exöff: 
nen wird, Wer fih alfo als Inteflats@rbe ober durch fonftige 
Anfprühe berufen glaubt, hat fi um befagte Stunde perſonlich 
oder durch Bebollmächti einzuſinden, andernfalls bie Teſta⸗ 
ments· Eroffnung vor geben, und ber Rachlaß ganz nah 
dem Inhalt dieſes legten Willens ausgepändigt werben wird, 
Mannheim den 9. Juni 1822, 
De General-Lieutenant und commandirende General: 
Greiperr v. Bedhorn. 





[1407] Xufforberung 
an Ehriſtoph Wödke vom Adlersberg von Darmitabt. 
Der von ud gebürtige, zulegt in Königlich Preufifchen 
Mititair-Dienften geftandene Chriſtoph Godke von Adleräberg 
wied, weil fein gegenmärtiger Xufenthalts:Ort umbelannt ift, 
hierdurch aufgefordert, fi binnen drei Monaten, von heute an 
gerechnet, in Selbftperfon oder durch einen genugfam MBevoll: 
ar so me zum Empfange feines ihm aus dem Nachlaſſe feines 

orbenen Oheims Friedrih Wilhelm Rikotai zugefallenen 
Grbdtheils dei Unterzeichwetem um fo gemiffer zu melden, als 
foiher nah dem Ablaufe diefer Friſt einem Gurator zur Ber: 
maltung übergeben werden foll. 

Darmftabt den 10 Juni 1822. 

In Auftrag Sroßherzoglich Geſſiſchen Hofgeriäts. 
Pfaff, Hofgerihts-Sesretair. 


[1381] In einer Belanntmagung vom 1. Dai 1821 (Bel: 
lage zu Rr, 128. dieſer Zeitung vom Jahre 1821) wurden bie 
Glieder der- FolleniussRiegelmännfhen Kamilie aufgefordert, ' 

ch in Beziehung zweier von Glödnerfhen Stiftungen zu mel» 
en unb zu legitimiren. Da dieß bis jegt noch nicht vollſtändig 
gelassen » fo fiege fih die untenzeichnete Behörde ihre frühere 
ufforderung ‚mit dem Zufage zu mieberhoten genöthigt, daß dies 
jenigen, melde binnen ſechs Wochen dieſer erneuerten Auffor— 
derung Bein Genüge getban haben, es ſich ſelbſt zuſchreiben 
müfen, wenn auf fie bei der nothwendigen Beſtimmung bed 
Seniors ber Bamilie vorerft Feine Rüdfigt genommen werden ı 


Gießen ben 14. Zuni 189. 
’ Großberzoglicd Heffifche Univerfität. 
Dr. J. 8. Bilbrand, 
D. 3. Rector, 
rdt. Dr. Banfa. 





[1393] Im Jahre 1805 wurben bei bem ehemaligen Amte 
zu Wallau 138 fl. 59 Er. für die Johann Henrih Schrodtiſchen 
Erben von Rorbenflabt deponiert, fodann an bie Afte: Krieges 
Koſten⸗Caſſe abgegeben, und bei deren Auflößung der Gemeinde 
Maffenheim zugetheilt. 

Da nun aller feither angeftellten Rahforfhungen ohngeach-⸗ 
tet die wahren Eigenthümer biefer Gelder nit ausfindig zu 
madhen waren , fo werben alle diejenigen, welche Anfprıich 
ſolche rechtlich formiren zu können glauben, hiermit aufyefors 


dert, diefe fo gewiß binnen drei Monaten dahier anzugeben und 


Bar zu ſtellen, als der gedachte Bettag anfonften an bie eins 
ſchlagenden Herzoglichen Galfen' abgeliefert, umd eine ‚weitere 
Retlamation mehr berüdfihtigt werden wird, 
Hochheim den 13. Juni 1822. 
Herzoglid) —— Amt. 
aug. 





— 


[1391] am Haas, geboren ben 19, März 1745 zw Bru⸗ 
henbrüden, feit vielen Jahren von da abmweiend, wird, auf 
Verlangen feiner Seiten: Berwandten, hiermit vorgeladen, das 
bier zu erfheinen und ben ihm, durch den Tod des Johannes 
Michels Ehefrau, einer gebornen Pabt, zugefallenen Exrbtheil 
binnen acht Monaten in Empfang zu nehmen, widrigenfa ls zu 
gewärtigen, daß derfelbe für tobt geachtet, und, nad Waasgabe 
ber Gefege, barüber verfügt werben folle, 

„Afenyeim den 8. Mai 1822. 

Großherzoglich Heffifches —— Iſendurgiſche e 
Juſtiz Amt daſelbſt. 
Keller. 





—* Nachdem der Wergud gemacht ‘worden, bie in der 
hiefigen Pfarrkiche befindlihen Reliquien, Mefgewänder und 
andere Paramente priratim 4 verkaufen, um fie nit in un: 
gemweihte Hande kommen zu läffen, diefer Verſach aber fruhtlos 
geblieben if, fo wird zur Öffentlihen Weriteigerung jener Se: 
m er yr — auf ben Pr gr Jahres Mor⸗ 
von r an feſtgeſezt, wo die uſtigen auf hie⸗ 

— Rathhauſe einfinden Lonnen. vn » 
Friedderg ben 15. Juni 1822. 
j Der Ober: Burgermeifter: 

Georg Groß, 


[1378] Friedrich Michels, von Hartenfels, ober deſſen Bei 
beds oder Teſtaments⸗Erben haben fih zum Empfang des Fre 
flerem gehörigen, unter Guratel ftehenden Vermögens binnen 
drei, Monaten an unterjeichnetem Amte zu melden, wibrigen« 
falls daſſelbe den Inteflat:Erben auf ihr eingereichtes Geſuch 
nah ber höchſten Werordnung vom 21. Mai 1781 abgegeben 
werben foll. 

Gelterd ben 8. Juni 180. 
Herzoglih Raffauifches 2 — BViediſches Amt. 
obbe. 








—3 ilipp Peter Ehrengardts Wittwe zu Born unter» 
liegt hohem Goncurs-Erkenntniffe. 
Wer demnach an fie etwas zu fordern, bat fih zu beffen 
Liquidation auf Montag den 29. Juli Morgens 9 Uhr, unter 
dem Rechtsnachtheile des fonft ohne Weiteres verwirkten Aus: 
fhluffes von der Maffe, dahier einzufinden, 
Wehen den 22. Juni 1872. 
Herzoglih Raffauifhes Amt, 
Engert, 





[1470) Wenn Johann Anton Diegel og Röttau, geboren 
den 26. Zuni 1731, und beffen allenfallfige Leibes⸗ oder Teſta⸗ 
ments: &eben fih nicht binnen drei Monaten zum Bezuge feis 
nes unter Guratel flehenden Bermögens dahier melden reſp. 
hinlänglid legitimiren, dann wirb foldes, nah Maasgabe der 

ſten Berorbnung vom 1. Mai 1781, ben barum nach ſuchta⸗ 
den PräfumtiwErben eigenthämlic Überlaffen werben, 
Weilburg den 21, Juni 1822. 
Herpoglih Raſſauiſches Amt, 
Pagenſtechtt. 
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Wien, vom 4. Sul 
‚ (Bortfegung.) 

Dem Vernehmen nad Kim er. Durchl. ber Staats⸗ 
kanzler, Fürft von Mr ‚„ näd 
wer ie eine Reife nad) 
anz feine Abweſenheit dürfte 4 bis 5 bauer 
Seine Gemahlin wird dort won Paris and einsreffen, 
und ipn ſodaun nad Wien zwiuc begleiten. 

— Bekanntlich baben die Griechen in Folge ber 
Proflamasıon, wodurch die türiifchen Häfen in Blola⸗ 
defiand errfiärt find, 2 Öiterreichiiche, ein engliſches und 
ein franzılfifhed Fahtzeug, die ın Canea einlaufen mol, 
ten, binwragenommen, w:db nad Gt. Theodoſia 1. 
bracht; allein ein bort kreuzendes engliſches Kriegs chiff 
machte den Griechen jo derbe Vorfichung.n, daß dieſe 
für aut fanden, das brittifche Fahrzeug auf der Stelle 
zurüd zu geben. Wabrıchriniidh werden fie nun auch 
von franzöf. und oͤſterreich. Schiffen einen aͤhnlichen 
Beſuch erbalten. 

— Der Defterreibifhe Beobachter emihält 
folgenden Urtitel: J 

„In Nro 175 ber Allgemeinen Zeitung iſt 
ein Brief aus Kronſtadt, das künftige Schickſal ber 
Wallachei und Moldan betreffend, abgebrudt, über 
weidyen wir einine Auffchläffe zu geben ım Stande find, 
Wir baben das Drigınal dieſes Briefe, von welchem 
aud nah Bien Abſchriſten gelommen find, feit länger 
als 14 Tagen in Händen, und können daher verfichern, 
daß das, was im dem Artikel der Allgemeinen Zeitun 
als Ennburf eines Reglements in 13 Artifeln,‘’ we 
ches der Z)ivan im die Fürftentbümer geſchickt haben 
fol, erſcheint, in dem urſpruͤnglichen Briefe, nur als 
Jubalt riner Bittſchriſt,“ die von den zu Konſtanti⸗ 
nopel bifindlichen Deputirten dort eingereicht worden 
wäre, qugeben wird. Nun ift ed zwar nicht eben wiel 
unfinnigev, daß der Divan in einen Augenblid, mo 
alles, was bie künftige Verwaltung der Fürftenthümer 
angeht, aufs firengfte gebein gehalten wird, ein fols 
ches Attenftüct (worüber alle weiteren Bemerkungen uns 
näg wären) den Drisvorfiebern in ber Wallachei und 
Moldau ımitgetbeüt, als daß bie Bojaren in Konflans 
tiropel eine jolche Bittichrift, Die unter andern Abges 
fhmadıheiten auch den Antrag suf Berjagung aller 
Griecheu, Servier, Bulgaren uno Atnauten aus beis 
den Fürftenthümern, nebſt Ronfisfation ihres fämmtlis 
cheu Vermögens enthalten baben fol, den Miniftern 
überreicht Herten. Mertwürdig aber iſt die gänzliche 
Umgeftaltusg, die dieſem Artikel auf dem Wege von 


ER 


Mittwoch, den 10, Juli. 


(3 Deihung 





1822. 








Kronftabt nach Augeburg begegnet fern muß Die 
Schlußworte, fo tie he miidy in der Allgemeinen 
Zeitung lauten, verrathen übrigens genugfam, was 
eigentlich dabei beabfichtiget wurde. 

„Bei dieſer Gelegenheit Können wir nicht umbin, 
su bemerfen, daß auch das von mehreren franzöffchert 
und deutihen Journalen gleichzeitig wttgerbeilte Schrei⸗ 
ben aus Trieft Aber die ſchrediichen Vorgänge auf ber 
Inſel Chios uns nicht ganz fremd war. Wır * 
doß der Verfaſſer diejed Schreidens, ohne den toff 
dazu weder ans Chiod noch von irgend einem andern 
Drte bed Kriegsfhauplages erhalten zu baden, es auf 
eigue Rechnung fabrizirt und in die Welt geſchickt bat. 
Wir verdenten ibm keinesweges, daß er das Schickſal 
feıner Freunde’ bejammert, unb von ber Vermitftung 
von Chios und den dabei woroefaltenen Gramfamfeiten 
eine herzzerreißende Schilderung entwirft. Auch mit 
der Korm, ob fle gleich offenbaren Unwahtbeiten zur 

ülle dient, wollen wir ed fo genau nicht mebmen. 
böricht ift aber, daß er und die, wilde fein Schrei⸗ 
ben verbreiteten, dadurch die Glaubwuͤrdigkeit des öfict- 


reichiſchen Beobadhterß, der nie eine Thatſache ohne die 


ficherftert Gewährsmänner aufnimmt, amzufechten ges 
denfen. Wir haben die Darſtellung der Greuelſzenen 
auf Chios in unfern Berichten gewiß nicht gcmildert. 
Wir haben feiner Granfamfert das Wert geredet. Der 
Unterichied ift mur der, daß während andere von ber 
Sache jo ſprechen, ald hätten die Türken and eigenem’ 
freien Antriebe eine ihrer fchönften Befigungen in eine 
Mörbergrube verwandelt, wir nicht verichweigen molls 
ten, was wir fortdanernd bebanpten, nämich, daß 
die angluͤcklichen Bewohner Diefer Infel, durch bie 
fchlechteiten Rathgeber verleiter, ſich den zeritörrndem 


Sqlag, der fie betröffen, muthtwillig zugezogen daben.“ 


Berlin, vom 2. Juli. 
Fortfegung) 

Das Reſultat der von den hieſigen Hniverfitätd 
Behörden eingeleiteten Unterſuchungen ift jet tbeils 
weile im Publikum befannt geworden. Dur ein Ers 
fenntuiß des Senats find einige dreißig Studierende 
zur Strafe der Relegation verurtbeilt. 

Das Bergeben derfelden beſteht ın der Theilnahme 
an einer gebeimen Verbindung, welde den Namen 
„Arminia’ führte, und in mebrfachen Beziehungen eis 
nen ſtrafwürdigen Charakter hatte. Auf dem meiften 
Deutichen Univerfttäten beftanden aͤhnliche Verbindun⸗ 
gen, welche im Spätjahre 1820 Deputirte zu einem 


ten. Huf bemjelben wurde die, durch die Bundestages 
Beſchluͤſſe vom Jahre 1819 ſtreng Verbotene, allgemeine 
Deuniſche Burſchen ſhaft von den Deputirten ber 
durſchenſchaſtlichen en der meiſten Deutſchen 
—— von ne afktnirt und förmlich orgas 
t — 


nifitt. u: * sche . R 

Diefe Verbindungen. werben jetzt, fo ivie auf det 
biefigen Lniverfität, auch auf andern Hochſchulen zur 
Unterfuc ‚und Strafe gegoaen; namentlich find dies 
felden auf der Uniwerfität in Breslau durch einen, bo- 
ar tin babin gefandten Spezial ⸗Kommiſſarius auf 
9 r * * 


die Wahrnehmnung dieſer ſtrabaren Verbindungen 


iR um fo auffallender, als die Geſetze und inſonde rheit 


beit ber Anſichten wiſchen dem Regenten und den Ans 

eſtellten an. Di Abreife bed ‚Grafen. Golowiih aus 
Bien barf in der jegigen Bade ⸗Saiſon nicht wundern, 
Fo ber Bat Pain Kab t fh nicht einmal unter den 
etzigen en Seſandden.“ “ 

+ Täagd darauf erſchimen in bemfelben Blatte bie 
nachſtehenden „Betrachtungen zur Begränbung unb Er» 
laͤute rung obiger Berichtigung binſichtlich ber Verhaͤlt⸗ 
niſſe — und Grie “; 2 

»Die * des ruſſiſchen Hofes iſt die des Frie⸗ 
denẽ, weil ein Krieg im Orient unabſebbare Folgen 
nad) ſich ziehen ‚würde ab nur ein fortbaueender Fries 
densſiand das Wohl won Europa, fo wie bad Glüd 
der Bölter fichern fan; Rußland hofft ohne Waffen, 
obne Schwerbt und Blutvergießen , bie traftatınägigen 
Rechte wieder zu erhalten, bie während des griechi⸗ 
fhen Aufitandes verfören giengen. Da bie Forderuns 

en Rußlands gerade die Sicherftellung der Rechte der 
riſtlichen Unterthanen ‚it den tuͤrkiſchen Gtaaten bei 
troffen, kann von einer Losfagung von ber — en 
Sache nicht die Rede ſeyn. Haͤnte die P 
„Rechte reſpektirt, nur. die Rebellen bekriegt, nicht ben 
Unſchuldigen mit den Schulbigen verwechfelt, mie wärde 
ber Bruch zwiſchen beiden Mächten ftatt gebabt haben. 


Das große Heiz bes Kaiferd umfaßt Alles, was 


Menfhlichfeit fordert und Religion gebietet. Eine 
Krienderflärung würde, ſtatt bie Griechen zu fügen, 
das Sigual eined ungeheitern "Gemegeld geweien ſeyn. 
Der leidenden Menfchbeit Ströme von unſchuldigem 
Blut zu fparen, den⸗ Keim bon Uneinigfeit und Span» 
nungen untet ben Mächten zu eifliden, ben Saamen 


neuer Kriege zu vertilgen, im Frieden das Nefuitat 


bed Rriegd zu erhalten, wär das einzige, großmuͤ⸗ 


thige Streben des ruffiihen Kabinets. Dahin zielten 


(ein gewefen, we 


"bie Stadt, 


e biefe 


Fichläge ;. 
iegsmadıt ; nur 


J te biefer Anl u 
Sicht. Losfagen all 2.6 —— Hieranber 


Ib bie jegt 
lungen werben 


haben. Dos Zuräfzichen der Truppen aus bir Mol 
bat und Wallahei wikd, was man auch öffent lid) Par 
über verbreiten mag, erfolgen. Eine Amneftie-& 
rung zu Gunften ber Griechen ift gleichfalls ju erwar⸗ 
ten , ſobald dieſe die Waffen niederlegen. Bi:r haben 
Urfache zu glauben, daß die Einleitungen bay fchon 
getroffen find. TE TE 
. „Die Mäpigung und Großmuth, welche die! Politit 
bed Kalfers „harafterifirt, wird kom allen mit ben 
—— naͤher befannten Diplomaten aner⸗ 
kannt und gewürdigt. Das Hoͤchſte der Politii! iſt ums 
freitig Mäßigung; deun diefe Kardinal⸗Tugen d vereie 
nigt alle anderen; fie erjeugt Achtung und De kirauen, 
pe melden äußerer Friebe und innere Gluͤck hervor⸗ 
9 em‘ 
Münden, vom 5. Juli. 
, Da mit dem 1. des naͤchſten Monats bie — 
zu den Obligationen des im Jabre 28094 durch 
ie damals fkoͤnigl. preuß. Bank in Fürth 11egÖgirtem 
Anlehens von einer Million Gulden zu Ende heben: fo 
man mit Allerhöchfter Genehmigung, unt) wit Zus 
i ber ftändijchen Kommiflarien, die Rizjaps 
Inn Dieieh Anlchens beſchloſfen. Die Inhaber ber 
tiafobligationen werben. daher Aufgefoi 
tember die Kapitalbeträge nebſt den bis dah im treffen» 
ben Zinsraten gegen Rüdgabe der Obligation tin bei der 
Königl. baier. Banf —— um fo ſicher er in Em⸗ 
Pfang zu nehmen, als von Zeitpunite an eine 
weitere Berzinfung nicht mehr flätt finden !lann. 
Rolmar, vom 5. Juli. 
Kolmar iſt der Schauplaß einer militai rifchen Ber 
r und im erften Aug: mblide Bes 
ſorgniſſe eingeflöft hatte, Am 2, Zuli um Ollhr Abends 
die Beſatzung plöglid unter da® Gewelr, die Dos 
ften wurben verftäeft, I urrn Patrouillen z ogen durch 
und die Verbindungen von auß eñ wurben 
ſehr ſtreuge bewacht. Man —* fih; viiberall was 
ren die Bermuthungen im Widerſpruch, mur etwas 
wollte man beftimmt willen; man behaupteie nämlich, 
eine Schwabron von ben Yägern bes Allier, bie 
in Befagung liegen, fey ohne Offiziere und ohne Mit 
wiſſen der Chefs davon gegangen. Gegen 7 Uhr er 
fuhr man, daß eine Staffete, die in Eile vor Neubreis 
ſach gelommen war, eine ähnliche Defertion ty0n Seite 


tfordert, at 1. Sep⸗ 


trat 


“einer Schwadron ber Jäger der Charente arakündigte, 


Die Maniftratsperfonen bigten die@inwo ner, und 
vol Vertrauen in bie Maafregeln, welche die Behör« 
de ergriffen hatte, zogen fich biefe zuruͤck. 

Des andern Morgens wurde alles aufgel lärt, und 
man fab die Schwabronen, welche einige Stu nden lang 
als ftrafbar erfcheinen mußten, mit dem Rufe : Es lebe 
der König! einzieben; ihnen folgte die Ge ndarmerie 
und führte drei dem Regiment fremde Perjon en in das 
hiefige Gefänguiß. . 

iefer Ausgang, den man bem vorigen Tag nicht 
erwartet hatte, ſchien, fobald man ohne, vorgefaßte 
Meinung urtbeilen konnte, fehr einfach; dem ed war 
unmöglich, daß das Betragen einer ganzen Schwadron 


ber Aufſicht ber Obern entgieng, deren Eifer, deren 


Einfihten und benheit nie bezweifelt werden konn⸗ 
ten; ed war unmöglic, daß Soldaten, deren Ehrges 
fühl und Treue ald Mufter angeführt werden könnten; 
wenn nicht dad ganze Heer bon denfelben Gefühlen bes 
feelt wire, es war ummögli fagen wit, daß biefe 
Beh ihren Eid brechen ihren Ruf berlaͤugnen 


Wir haben ünfere Unfihten ju beftitnmen gefucht, 
und bie gen, die und. aui wahrbafteften ſchie⸗ 


nen, find folgende: man vetfichert, ber retirirte Obrifts 
kteutenant Caron babe ſich nah und nah an Unteroffts 


siere geinenbet, mm zum Theil dad Bataillon vom No. 
welches pre die —* niſſe bewacht, das zu Br 
in Garniſon liegende Jagerregiment von der Eharente 


und das bier liegende Jaͤg ent vom Allier ju vers 


Earon it derfelde, welcher, als befchulbi Ya 


Auguftmonat 1820, Hri. de l’Etang, zu 
nal, dei Vorſchlag gemacht zu baben, — Ru 
giment einen Anfhlag zum LUmftuize ber Regierung zu 
unterftägen, im borigen Jabr dem Pairegerichts⸗ 
hof erſchien. Die Unteroffiziere,; wovon wir fo eben 

ar we: 55 —— — Ver⸗ 
machen e, ftan e Soldaten mit Schande 
zu bedecken, entſchiöſſen ſich, bieſen Verſuchen — bie 
man ſich zu erneuern erdreiſtete, weil fie verſchiedene⸗ 
male zu ſchnell abgewieſch, nirgends die 
dargeboten hatten, ‚Die gerichtiiche Ueberweiſung der 
Schuldigen zu begründen — ein Eude zu machen. Je⸗ 
ne ern Unteroffiziefe erſtatteten aljo ihren Gheid 
Bericht über Caron's Bemühungen, und erbielten von 
der Militairbehörse Verhaltungs defehle/ zufolge welcher 
fie ſich auſtellten, als willigten fie in dem Ihnen vors 
Anden Berihwörungdplan ein. Nach .wiehrertf 
erzögerungen wählte der vormalige Oberöffiier Gas 
rom den 2. d. M. zum Tage, wo ber Anihlag aus⸗ 
geführt werden follte; er zählte auf die LUnteroffigiere 
ber Kavallerie um einen großen Theil ibref Re:imens 
ter zu verführen, und verſprach ihnen 25,000 Br. zur 
Belohnung. Earon mar am Tage ausgeruten und hatte 
fi einen Helm ‚und die Uniform eines Dragoner-Obris 
ſten hinaustragen laflen; er erwartete am einem abge 
legenen Orte die Schmwadrone bon Colmar, und jeigte 
ſich ipr in der Entfernung einer Stunde von der Stadt 
er redete Nie Truppe an, waͤhnte jchon fie für fi 
ve haben, unb übernahm das. Kommando 
erjelben im Namen des Kaifers und beim Rufe: 
Es lebe der Kaifer! Zu Meyenbeim: ließ die von 
Sreiſach fonımende wabron , weiche fein Mitſchul⸗ 
diger, Ramend Roger, anführte, zu ihm. Man 
wollte den Soidaten zu trinfem geben, aber ed ges 
lang nicht, einen einzigen zu beraujcen, fo groß war 
ihre Gorgfalt, bie Verſchwiegenheit, die fle ihren Chefs 
angelobt hatten, micht zu brechen. 

Caron führte fie gegen Enfishelm bin, wo bie Zus 

e, bie von der Sache nicht unterrichtet war, ſich 
bereit bielt, fie mt Flintnichäffen zu empfangen; Gas 


ron wollte, man folle anf jene Gemeinde, wo ah ein + 


Gentraigefänguiß befindet, einen Angriff wagen; allein 
die linteroffigiere konute ih dieſen Vorſchlag nicht eine 
willigen, denn man hatie ibnen aubefohlen, micht nach 
Enfisheim zu ziehen, damit in dem Gefängniphanfe 
jede Unruhe vermieden werde. Da fingen die Ber 
ſchwornen an, Beforgnifie zu begen; doch gingen fie 
noch bis Battenheim, 7 Stunden von Kolmar. Caron 
verlangte einen Bernerwagen, und fagte ben Unteroffts 
vieren, fle follten bei ihrer Mannfchaft bleiben, er wolle 
unterdeffen einer ihm verjprochenen Unterftägung .in 
Geld und einer Verftärfung von Partheigängern ent 
engeben, deren er ſich werfihert habe. Die Unters 
offiziere ſahen ein, daß «8 Zeit wäre, zu zeigen, wer 
e find; fie bielten Caron und feine zwei Mitſchuldigen 
ft und drichten fie bis in die Nähe von Kolmar, wo 
fie der Genddarmerie übergaben; von dieſer wur⸗ 
en fie in das hieſige Gefängnig geführt. Sonberbar, 
‘ Derfelbe Mann, der, von jeinen firafbaren Abſichten 
betbört, glauben mußte, er babe 200 Mann veranlaßt, 
ihrem Eid zu brechen, ſchrie, als er gefangen genoms 
men wurde, über Berrätberei, und machte den Solda⸗ 
sen, bie diefe Pflicht erfüllten, den Vorwurf, fie ſeyen 
ipren Berfprechungen untren. 


Diefe Begebenbeit, bie füch fo zu werbalten fdheint 
ive wir fe eben erzählt haben, wurde von Seite 
ber Militairbebörbe fehr geſchickt herbeigeführt. Sie 
mar notbwenbdig, um unfere Ruhe zu en, denn bie 
gg waren jtets mit Verführungen umgeben; fie 
at bewieſen, wie täufchenb bie Verſprechungen 
Verfchmwörer find, da Caron weber die angefünbigte 
Maunfhaft, mod das verheißene Geld zu feiner Vers 
fügung hatte; fie hat bie guten Geſinnungen der Els 
fäller dargetbait, denn am deu linfätnigen Unfchlägen, 
durch deren Bolfübrung man ben Bürgerkrieg vers 
ſprach, batte feiner Untbeil genommen; im Begentheil 


. zeigten ſich alle bereitwillig, das Daͤſeyn der Kegierung 


ju vertbeibigen. _ EEE ’ 

Wan verfihert und, daß, benn die Behörde den 
beftimmten Acußerungen Garong; in feinen Unterreduns 
gen mit den Unteroffizieren, ‚ Ölauben gegeben hätte, 
—* ** er ge —— ee Heel 1 den 
waren; ber eine follfe mit eig e n aram 
nehmen, ein anderer Geb Gefek I w., fo bog 
obne die Gefangennehmung der Schüldigen, wodurch 
das ganje Gebeimmiß sender iourde , vieleicht auf 
achtbaren Bürgern Verdacht geichwebt hätte, 

Paris, vom 5 Juli * 

Die Kammer der Ubgeörbneiei hal geſtern über 
bas Zoflgefeß im Gatigen abgeftimmt und bajfelbe mit 
217 Stimmen gegen 78 dngenommen: 


— „Es giebt‘ fagt ein hiefiged Blatt ‚vießt feinen - 


Kaufmann, bet ſich Bd IP Sach vollkommenen Meis 
Rer in der Politit haͤlt und der feſten Meinung lebt, 
daß er in feinem Comptoik mehr gelernt bat, als Ly⸗ 
turg durch jwangi ges Studlum det verfchiedenen 


Berfaffungen des Aiterthums; keinen jungen Gelehrten, * 


ber ſich nicht die Einſicht Solons ind das Genie eines 
Numa beilegtez keinen ehrlichen Spießbürger, der ſich 
bei feiner Flaſche nicht weiſer, ald Arifioteled dünkt , 
und wenn man imfereTagspolititer hört, jo darf mar 
fie nur walten laſſen, um dag goldene Zeitalter mit 
einemmale herbeizuführen.’ 

Konſtantinopel, vom 10. Juni. 

In ben erſten Tagen dieſes Monats hat, zwar 
nicht. in der Hauptſtadt, aber in mehreren Borftädten, 
und beſonders am Kanal und im Hafen große Unruhe 
geherrſcht. Die Beranlaffung war folgende: Die Pforte 


harte beſchloſſen, um die Bemannung der Schiffe, * 


ur Verſtaͤr des Kapudan Paſcha auslau 

en, zu — — außer —* angewor⸗ 
benen Janitſcharen, einen Theil der unter dem en 
ber Jamaks befaunten Militz zu biefem Dienfte gu vers 
wenden. Die Jamals find eine eigene, von den Jas 
nitſcharen verachtete, theild aus aibaniſch 


er verhaßt und 
verbäctig; auch hatten fie Antheil am allen böfen Haͤn⸗ 
deln, die von Zeit zu Zeit mit fremden Matroſen und 
fremden Lohnarbeitern im den Umgebungen der Haupt⸗ 
ſtadt vorfielen und veranlaßten mehr ald einmal vers 
drießliche Beſchwerden von Seiten der chriftlichen Ge⸗ 
fandiſchaſten. 

As den Jamaks ber Befehl des Großberrn, bie 
zur Aurhitung der Flotte noch fehlende Manufchaft — 
etma 3 bis 400 Mann — aus ihrer Mitte zu nehmen, 
eröffnet war, braden fie im lautes Murren’aus; da 
jedoch von Widerſtand nicht die Mede ſeyn konnte, wolls 
sen fie fi wenigſtens ausbedingen, den Weg nach. den 
Schiffen durch die .Borftäbte von St. Dinietri, alas 


’ Bien. 


ta und Pera zu nehmen. Diefer Plan, Dofen DER 
leicht zu erratben war, wurde durd die Feſtigkeit Ibra⸗ 
bim Paſchas, ber das zur Sicherheit der Haupttadt 
bei Bujufdere anfgekellte (gegenwärtig 8000 Mann 
orfe) Korps hbefchligt, volllommen vereitelt. - Das 
inderte fie indeſſen nicht, mährend ihres Abmarfches 

laͤngs dem Kanal und am.Hafen die ſchrecklichſten Aus⸗ 
ſchweifungen zu begehen. Es kam and zu blutigen 
Auftritten zwifchen ihnen und anderm Gefindel, wobei 
20 Jamaks theils getödzer, theils ſchwer verwundet, 
ungluͤcklicher Weile aber auch verſchiedene unſchuldige 
Perſonen, bie zufällig in das Getümmel gerathen war 
zen, oder fih in deſſen Nähe befanden, bas Leben vers 
loren. Man war zwei oder drei Tage lang in Galata 
amd Pera im ſoͤlchtr Beforgniß, daß Niemand wagte, 
fein - zu verlaffen. Eudlich mar am 6, ber ganze 
rohe Haufe eingefchifft und die Rude wieder bergejtellt; 
und geftern fegelten jämmtliche Fahrzeuge ab. 

Der Kapubdan Pafcha batte bie zum 5.d. M. Ehioe 
nicht verlaffen, und fcheint nicht nur bie von hier aus 
ibm 8* Verſtaͤrlungen, ſondern auch die Ans 
kunft der Flotte des Paſcha von Aegypten zu erwar⸗ 
den, ehe er zu weitern Unternehmungen jipreitet, Reis 

de wollen dieſe Teste flotte bereits bei ber Inſel 

di (E08), und zwar 114 Segel ſtark, und dar 
unter 8 große Fregalten, gejehen haben; eine Angabe, 
bie wohl übertrieben jeyn mag. Miemand weiß mit 
Gewißbeit, worin biefe große See⸗Expedition ſich zus 
erft wenden wird. Die griedyijche Flotte fährt fort, 
wiſchen den Infeln zu lreuzen; - in dem lebten en 
ed Mai hatte man 60 Segel berjelben ın ber Nähe 
von Metelin beobadptet. Diele find bier ber Meinung, 
daß bie Inſurgenten ed wagen werben, fich mit ber 
türtifhen Flotte auf offenem Meere zu meſſen; uud 
wierobl andere, und zwar Sachverſtaͤndige, dies für 
unmöglich halten, fo läßt fich body keineswegs beſtim⸗ 
men, ob die Iufurgenten nit jeden Entichluß der 
Ausſicht, Die türkiiche Flotte auf einem ober dem an⸗ 
dern ihrer Hauptplaͤtze landen zu laſſen, vorziehen wer⸗ 
Den. In jedem Falle muͤſſen ſich naͤchſtens entſcheidende 
Begebenheiten zutragen. 

Der Landkrieg ſteht vor der Hand fill, Gefechte 
auf einzelnen Punkten, immer verderblich genug für 
die Bewohner der Diftrifte, melde fie treffen, verdie⸗ 
nen, in Bezug auf bie Hefultate, Feiner Erwähnung; 
und obgleich unfere richten aus Macebonien, Epi⸗ 
rus m. ſ. w. oft ſehr unvollſommen find, fo wäre es 
doch, bei den mannigfaltigen Berbindungen und Kor» 
refpondenzen ber hiefigen Geſandtſchaften ganz unmoͤg⸗ 
lich, daß irgend ein bebeutender Vorfall, wenn auch 
Die tärkifchen Miniſter ihn werbeimlichen wollten, une 
lange entgeben follte. — Ehurſchid Paſcha foll nad 
feinen Berichten, eine über alle bieberigen Erwartungen 
—— zum groͤßten Theil aus Albaniern gebildete 

rınee haben, von welcher er aber nicht eher Gebrauch 
a zu wollen ſcheint, als bid die Operationen ber 
Flotte im Gange ſeyn werben. 

Ueber die Feindſeligkeiten zwifchen den Türken und 
Derfern gibt es nichts ald vermorrene und widerſpre⸗ 
chende Nachrichten. Det dortige Krieg iſt nur eine 
Meihe von ra und Vermüflungen, bie zu kei⸗ 
nem beleibenden Refultate führen. In Armenien ſol⸗ 
len bie Perfier neuerlih große Fortichritte gemacht, 
und ſowohl Hard als Erjerum ſtark bebrobt haben, 
Dagegen ruͤhmen ſich die Türken eines nahmhaften Sie⸗ 
gi im Paſchalik von Bagdad, in Folge deſſen die 

tadt Suleimanteb wieder in ihren Händen jeym fol, 
Sie behaupten auch, ber Zorn des Himmeld habe bie 
perſiſche Stadt Kermanıhab dutch ein fürchterliches 
Erdbeben heimgeſucht, wobei 30,000 Menſchen zu 
Grunde gegangen wären. Sonderbar ift, daß zu glei⸗ 
cher Zeit Pritvatbrirfe ans Alcppo von einem Erdbes 
ben inrechen, welches zwei Drittheile der Stadt Melta 
verſchuttet hätte. j j 

Die Angelegertbeiten, ber Wallachei und Moldau 
werden in fat täglichen Konferenzen mit dem Kadiled- 
Her von Rumelien und dem Kiaja.Bei mit großer Thä⸗ 
tigkeit betrieben, find aber in einen fo undurchdringli⸗ 
chen Schleier gebüllt, daß die Depntirten der Bojaren, 
bie man uͤbrigens fuͤrſtlich behandelt, mit feinem Frem⸗ 


den ein Mort wechfeln durfen. Man behauptet, und 
verſchie dene —8 machen es wahrſcheinlich, daß 
die Hospodats beider Fuͤrſtenthuͤmet — ernannt 
find, daß die Ernennungen aber erſt nach, beendigtem 
Namafan zur a ber Gefanbtichaften und bes 


Publitums gelangen w 
— Sn Ebios iſt b blich ein Stein mehr auf 
dem andern. Die leeren Häufer werden abgetragen, 


und zuweilen Kinder unter dem Schutt lebendig begras 
ben. Von den biefigen Ehioten, melden die Pforte 
den Befchl ertbeilte, zu bleiben, find die meiften, aber 
freilich tobt, biergebiieben, indem fie bekanntlich binges 
richtet wurden. Ihr Bermegen ift fonfiszirt und ibre 
Läden auf dem Bazar reim ausgeleert. Der Zuftanb 
der hiefigen Griechen ift bebauernsmwärbig, Sie finb 
in ihren Häufern eingefchloffen und mitieidige Juden 
bringen ihnen für Geld die möthigen Lebensmittel. Es 
vergehen oft zwei bis drei Tane, bis bie ſelbſt beäng« 
ftigten Juden mit Fleify over Brod eriheinen, um 
abfreiche Familien vor dem Hungertode zu ſchuͤtzen. 

agt ein Grieche, anf der Straße zu erfdeinen, fo 
wagt er zugleich fein Leben. Aber auch bie übrigen 
Ehriften geben mit geienftem Haupte, und mwebe bım, 
ber z. 2. irgend eine Mauerichrift Äefen wollte; er 
Würde ein Opfer feiner Unvorſichtigkeit werben. er 
Verkehr oft und nur ya Seen en auf bem Bazar 
find, für enige Stunden des KVages geöffnet. Der Zus 
Rand. der Hamptſtadt iſt desbalb keineswegs beruhigend, 
und die Ausſicht in die Zukunft duͤſter. 





' Krapp, Kb 
————=p7]27 
Benachrichtigung en. 
11499) H. &. Broͤnner Buchbaͤndler in 
Franffurt am Main Kornmarkt Lit, J. Nro, 1466., 
verkauft engliſche Bücher in den Drigınal-Ausgaben zu 
febr berabgejehten Preiien. Es befiubden ſich darunter 
die fämmtlchen Werte vom Verf. des Warverley, 
Pinkertons Reifen, 10 Saͤnde 4%. Hume Geſchich⸗ 
te von England 16 Bände, bad Edingburgh 
Annnal Register zu 16 Bande und viele andere fchr 
ſchätzbare Werte, ſaͤmmtlich 10-bi8 40 p&t. wohlteiler 
mie in London, morüber em beſonderes Berzeichniß 

gratis ausgegeben wird. 


1150050 Literarifdher Anzeiger 


ober 
wiffenfhaftlih georbnetes Berzeihnift 
neuer Wert: der deutichen und auslaͤndiſchen Literatur 
"fo wie neuer Landeharten und Kuuſtſachen, 


- melde 

in ber Buchhandlung des Untergeihneten 

angefommen und um beigefeatt Preife zu haben find. 
Ton dieſem literariſcen Blatte, durch welches das 
Pubũtum ſchneller von ven neuen Erſcheinumgen umter⸗ 
richtet wird, als es ſeither durch die gemöhntchen 
Meßtataloge geſchehen konnte, ‚find bie drei erſten Ram⸗ 
mern, April, May, Iunt, erſchieuen und bei mir gras 
sis zu befommen. — Die wiſſenſchaftliche Ordtung 
dieſes Verzeichniſſes erlsichtert einem Jeden bie Ueber⸗ 
fiht und Auswahl des ihm Intereſſanten, und indem 
ich nicht zweifle, Damit vielen einen wefentlichen Dienf 
zu ermeifen, cerbiete ih wid, Allen auswärts 
wohnenden Bücherfreunden benjeldben jedesmahl 
leich nad der Erſcheinung mit der Poſt frango zuzu⸗ 
Erben, wenn fle mich mit ihren diterarifchen Aufträ⸗ 


beebren wollen. 
— . 8 Broͤnner, 


Buchhändler in Äranifurt am, Kornmarkt 
Lit.J. Nro. 148, 








— — — —— — -.- 

11292) Meine in der Kreisſtadt Maven, Regie 
rungsbezirk Koblenz gelegene, im beiten Rufe ſtehende 
und ſorgfaͤltig unterhaltene Apothete ſteht gegen dem 
Herbſt aus freier Haud zu verlaufen. Luſttragende 
mögen fich in ftanfırten Briefen an ben Unterzeichneten 
wenden. j 

Mapen, den 18. Mai. 1822, 

% G. SHartung, Doftor. 


Gebradt bei Bayıhoffer im Frankfurt. 


Wien, vom 4. Juli 
& (Kortiegurg:) 8 
e. k. 1. Hoheit ber durchlauchtigſte Erzherzog Fran 
Kaͤrl haben den 3. Jull, frab Morgens, en 
bereifung unternommen, und werben Sich nab 
ren und Böhmen begeben, von ba aber ihren Ru 
weg burdy Salzburg, Gteyermart und Ober oͤſterreich 
nehmen. 
FI Das Gerät Yon einer bevorſtehenden Neffe 
des Hrn. Fürften von Metternich den Rheinge⸗ 
genden fcheint ganz ohne Orund; Ge. Durchlaucht wers 
den Wien nicht veriafien. 
Beichluß "des Patents.) 
VI, Titel. 
Tulgungsfond. 
5. W. Den Tilgungsfond des Iombardifch» bene 
tiamſchen Monte bilden:_ a) bie im lombardifch - vene⸗ 
tianischen Konigreiche befindlichen Befigungen und Ein⸗ 
Fünfte der Umertifationsfaffe des vormals italteniichen 
Monte; b) die Befigungen und Einfünfte ber vormals 
itafienifchen Krone innerhalb des Umfanged des lombars 
difch « venerinnifchen Königreiches, mit Ausnabure ber 
Pallaͤſte, Gärten und anderer für Unfern Gebrauch 
oder für die öffentlihe Verwaltung dienenden Gegens 
fände, endlich c) die von dem Tilaunasfonde ans jeis 
nen Mitteln eingelöften fortdauernden Renten. 

5. 29. Die dem Tilgungsfonde gewibmeten Güter 
werden für Rechnung deheiben in angemerfenen Abtbeis 
Iungen zum Periaufe auegejegt. Die Veräußerung bier 
fer Güter wird mittelft der zu biefem Zwede in Mais 
land und Venedig aufgeſtellten zwut beſonderen Guber⸗ 
stialfommifflonen, unb nat ben allarmıetmen Vorſchrif⸗ 
sen geſchehen, welche für den Berkauf ber Staatsguͤter 
feſtgeſetzt find. i 

$. 30. Das reine Erträgnig allet beim Tilanngds 
fonde des Iombardijdp venetianıkhen Monte zuge 
nen Güter, fo lange biefelben nicht verkauft ſeyn wers 
den; die aus der Veräußerung dieſet Gutr eingegans 
vo Kaufichilingebsrräge, danı bie eingebradten , 

m gebachten Konde gcbörigen Kapitalien, Bat bie 
Meäfeltur ded Monte 
Eintdiung der Nenturfunden, (Cartelle) uad der Ders 
ſich erungẽſcheine Certiticati), ver welchen in dem $ 
22 Unferes Ratented vom 27. Auauſt 1890 Erwaͤhnung 
gefcbicht, zu verwenden; eine gleiche Beftimmung has 
ben die Nenten, welche von den eingelöften Nenturiens 
den von Zeit zu Zeit faͤllig werben, E . 


\ 


ur anmäbligen ununterbrochenen 


$. 31. Die Einlöfurg der Renturkunden imb Ders 
des Tilgungdfondes 


cberungsicheine für mr 
ird anf 8 Boͤrſe zu Mailand nach dem Tagestourſe 
$. 32. Wenn bie eingelöften Renten bis zu einem 
Berrage bon Viertaufend Gulden angewacten find; 
werden bie Renturkunden im eine 28 welche 
ben Tilgungsfond zu lauten bat, us geſchrieben. 
3 den Tuͤgungsfond lautende Renturkunde iſt unver⸗ 


. Wir behalten Uns, fo oft ber Tilgungs fond 


"viermal Hunderttaufend Gulden an Nenten eingerdjet 


bat, die Beſtimmung wor, 06 die darüber bei dem Til 
gungsfonde vorbandenen Nenturtunden, wit Nüdjicht 
auf die in Erwägung zu giehenden Umflände, gang oder 
vn zu bertilgen feyen. 


ufammengefegte Kominiſſion wird, mit Beiziedung des 

räfeften des Monte, des Kammerprofnratord® und 
des Dorfieberd der Mailänder Gentralbuhhaltung, in 
den erften drei Monaten eines jeden Kanreraljahres 
die Vücher des Monte nnd die Vermalturg des Til⸗ 
gungsfondes für has vorausgegangene Jabr unterfite 
ben, und fi von der Verwendung der reinen, zur 
allmäbligen Einiöfung der Schuldpapiere beſtimmten 
Einfünfte die Ueberzeugung verichaffen. Der von der 
Kemmillion erhobene Befund wird fodaun Unſerm Gu⸗ 
beraium in Mailand vorgelent, und von dieſem im 
geeigneten Wege zu Unferer Kenntniß gebracht werden. 
Die aus den Prototollen- der Kommiſſion gezogenen Re⸗ 
fultate ber Gebabrung eines jeden verfloſſeuen Sabres 
werden durch den Drud öffentlich bekannt gemacht 


werben. f 
Gegeben in Unferer kaiſerlichen bt» imb Ref 
Radt Wien, am vier und —— Mal im ein 
tauiend Achthundert zwei und zwangigften, Unſerer 
Reihe im Ein und breißigften Sabre. 
: ö ranz 
(Folgen min bie in diefem olechlhfien Patkäte ars 
geführten Formulare.) : 
Wien, vom 5. Juli. 
cduirch außerordentliche Gelegenpeit.) _ 
Heute ſtunden die Meialliqued fu * die 
en 777. 
Berlin, vom 6. Juli. 
Die Kommiſſion zur Vernichtung unten —— 
Staatspapiere hat nachſtehende won der königlichen Koma 





Eine aus zwei Nähen bed Guberniums 
und zwei Rätben des Anpellationsgerichtes in Mailand 


wiſſſon zur Rebiſton bes Staatsſchuldenrechnungk⸗ 

weſens überwiefinen Staatspapiere, nach vorheriger 

Ueberzeugung von der Nichtigkeit des Betrages, in Ge⸗ 

gemsarı eines Mitgliedes ber Fönigl. Hauptverwaltung 
r&ta ulben, be 


ute im Münzgebäube verbrannt, aid! 


a u J *9— —— 1813 
en erhobene trage, von 
A 5 Rehlr. 


e 6 Bor, 3 Pr 
7 Obligationen aus x 

ber Anleihe für 

die Saline zu 

Königeborn vom 

Sabre 1793 über 11,6 = % = »— 
SRompenfationdans \ 

erfenntniffe über «mM 171 —6— 

x Sunmãa 802,499 Nihir. 23 Gar. 9 Hr, 
Nah ber Bekannt, ’ 

machung vom 14, 

Dez. dv. 9. waren 

bis dabin in 5 

Staatspapieren _ L 

vernichtet 136473,59 — 6 — 3 
Mithin find bis jegt 

überhaupt vers 

brannt worden 437,366,079 Thlr. 10 Sur. 

— Nach einer Beitimmung des koͤnigl. Finanzminiftes 
riums können, bei Berfteuerung der eingehenden Weis 
ne, bie Meberfäffer, auf Verlangen der Eigenthüwer, 
beruntergeuommen werben, -und fonad) von ber Vers 
mwägung und Verſteuerung ausgeſchloſſen bleiben. 

— Hr. De. Johann -Eler: Bode, knigl. Aſtronom 
und Profeſſor, Direktor der fönigl. Sternwarte, Rit 
ter. des rothen Adlerordens dritter Klaſſe, Mitglied ber 
Akademie der Willenichaften und mebreker gnelchrien 
Geſellſchaften, Senior der naturforfchenden Freunde 
“ Berlin, feierte am 3. Juli fein Amtöjubiläinn als 
koͤnigl. Alronom. 

Daß erfte Geſchenk, womit ber Subelgreis über 
raſcht wurde, mar ber kaiferl. ruf, St Annenorden 
— Klaſſe, deſſen Inſignien und Diplom Ge, Erz, 

r faif,, ruff. Oeiandte Graf von Alopaͤus im Namen 
feines erbabenen Monarchen am 1. Juli überfenbdete, 

Am 3. Juli, dem eigentlihen Tage bes Jubelfeſtes, 
überbrachte eine Deputation der Gelellichaft naturfors 
fhender Freude,‘ deren Senior und einziges noch les 
bendes Mitglied, das an der Stiftung Antbeil nahm, 
Bode if, ihm einen fülbernen Becher, und Se. Erzell, 
ber Minifter des oͤffentlichen Unterrichts, Freibert von 
Altenftein, begleitet von den Staaterätben Herren No 
colopius und Suͤvern das fchönfte und ehrenvollfte Ges 
ſchent bed Tages, eine huldreiche Kabinetdordre Gr. 
= bed Könige mit dem rothen Adlerorden zweiter 


— 34 Marburg ift man bereit zu der beruhigen 
gelangt, daß bie dortigen Stubirens 
Schuld der zes fie neuerdings erhobe⸗ 
ei find. ie p Gießen eingeleiteten 
find noch nicht beendigt. 


Breslau, vom 1. Juli. 
Geſtern N 12 Uhr trafen Ge. kaiſ. Hof. 
TE 
e 
rn —X g der Pferde Ihre Reife nach Karls⸗ 


Semlin, vom 24. Juni. 
e find in Belgrad Briefe aus Seres vom 10. 


Nach demielben flüchten die Türe 


n ihre Weiber und Kinder von Lariffa nach Bitoglia. 
Schickſal von Trikala ſcheint fie gefchredt zu has 
Hart .befeftigt, und der Statt» 

ht iche Verſtaͤrkungen et» 

0 baß er balb wieder die Dffenfive ergreifen 
a Zinomy fol Salil Paſcha gefangen wors 


- Bon der molbanifdhen Grenze, vom 19. Juni, 


In den Fuͤrſtenthuͤmern iſt Alles im alten 
Die Türken verbreiten Wieder, daß fle nach dem 


 Dbgleich ed eine alte M 
* 


kommen, durch 


ramfeſte abziehen Allein die fo oft nicht gehal 


tenen Berfprechungen babtn uns mißkrauiſch gemadıt. 
Die in Zaſſy neu eingerüdten Truppen überläffen fich 
großen Erzeifen; Mord mid Brand find an der Tages⸗ 
— ein Theil ber Meberrefte dieſer tım —* 
Stadt iR im Rauche auſgegangen. Vom en Lande 
wird alles in die Stlaverei abgefuͤhrt Dennoch legen 
bie Tarken an wanden Orten Magazine an, welches 
— ihtes nahen Abzuges zu widerſprechen 
eint. 
Konftantihöpel, vom 11. Juni 


te, mozu bi 

t iebt. Es heißt ber Ati ’& 

— ge — — Harem Ali Paſcha's, worun⸗ 
tan ver 


‚, Wie es 
— A 


richte , bie fie aus jenen Gegenden er Nice s 
u. = 60 der vorüber if, wird ber 
ultan, wie berlautet, um fein Wort ju halten ‚ bie 
der Moldau und Wallacyet ernennen. Es ft 
N En 
‚Dei € r 
den Augen geſeht werben. . _ * — 


Kein 8 vom 15. Juni. 
Privatbriefe ans Peters wol fen, 
Blei nad) der Rückkunfe —— —— — 


ford (wird 
arzähit) hätte ſi ft, als wenn 
u er g er ben mündlichen 
mung der Fuͤrſtenthuͤmer, * recht traute, und des⸗ 


rangford begab ſich 

Truppen — 8 pr 
yeaogen wären, indeſſen würben fie > fortgebn, ſo⸗ 
—— * 
anne 
——— Fest * gerne bei ſich fm, fe 
Ueber den Zuftand —— 


higendes det. 


ge unterm Schwert ber Türten 
ärtifh, als einige europaͤlſche en. 
* OSdeſſa, vom 18. Juni, 
find mehrere Schiffe aus 
welche man Kae ae 1 





| 


"8. Morgend nt 8 uh erbelt. Der Zufanb 


(Ti) "2 t 
Si se 


Kadt war for nd auſcheinend rubid: Throne, dem allgemeinen Willen gemäß, — 
‘@rpedition, beſtehend aus einem Linienihiffe und acht : Xraftat von Gorbova bezeichneten onen, . Da bie 
Beinen Fahtzengen, war nad den Gewällern vom -gefehgebende, die ausführenide und die gerichtlidhe Bes 
Ebios abgefegelt, womit - zugleich viele mwalt-wicht . en: werben duͤrfen, fo. erklärt -der 
Janitſcharen, die Pera einige Täge in Schrecken ge +Mongreß, daß et fi ſelbſt die im 
ſetzt hatten, entfernt wurden. Der Kapudan Yafha der vollen Aus vorbebält, ansführende den 
Miknetns yaneifen®” Gr arm aber (une mein Ins —3 
ino r a weitern Uns bie 0 vorhandenen oder n 

—— * bis nad ne Eintreffen feiner Verſtaͤr ‚gu —— —æe delegirt. Diefe beiden Koͤr⸗ 


kungen verfchoben zu haben, Einige feier Transports 
ſchiffe ſollen von ben Griechen genommen worden ſeyn. 


London, vom 3. Juli. 


eute fnäben bie ZpCtgen. Reduz. 80%: 3/,pGt. 
91; Apet. 97/5 —* neite 98%; ——— 


Die heutige Si ded Unterhaufed füllte eine 
Motion des Hrn. Hobbonfe aus, auf Herabfekung 
* Thar⸗ und Fenftetftener. Er behauptete, Bied fey 

ne Kriegäfteuer und Hr. Pitt hätte, als er fie vor⸗ 


nt en, berm Ab ung im Frieden verſprochen. 
e teuer bat den beiondern Nachteil, daß man 
für tin Fenſter ih den bemobnteften Theilen der Stadt 


verworfen. 

— Der Kanzler der Schatzklammer kündigte an, er 
Hoffe, im Jahr 1824 bie Auflage-auf das ‚ eine 
ae die am ſchwerſten auf bem Volle laften, 


en zu können, » 

— Die Rachrichten aus Irland find beträbender 
sale je In der Grafihaft Cort find 150,000 Mens 
In den weſtlichen —*— 
wilden 


Der: Kongreß, welcher feine Seſſion am 24. d. M. 


eröffnet hatte, wurde von dem General Jturbide, 
als Präfiventen der Regentſchaft, inkallirt. Im feiner 
Eröfinungsrede wünfchte er ſich ſelbſt Gluͤck 
vor einem Jahr dem Plan ber Unabl eit entwor⸗ 
fen und ſich beeilt, ihn dem damaligen Vicekoͤuinge, 
allen Ehefs und Koͤrperſchaſten dieſes Theils von Ame⸗ 
rita, der eine Bevoͤllerung von 8 Millionen zähle, mit» 
qutpeilen. Die Schwirrigteiten, welche eine ſolche Uns 
termebmung barböt, wären überwunden worden und 
‚ber Uns fsgar noch dad Geboffte übertroffen. 
„Die auswärtigen Nationen‘ fagte er „beobachten und 
and folgen dem Gange, ben wir einſchlagen werben, 
zum entweber unfrer Weisheit ihre Achtung zu fchenten, 
ober von unfern Fehlern Nugen zu ziehen Em. Mas 
jeftät aber Cdiefer Titel iſt der Verfammlung beigelegt 
worden), wird bas unſchaͤtzbare But der Einigkeit 
‚unter allen Bürgern zu befeftigen wiſſen, obme welches 
die Geſellſchaften nicht befteben können; wird die Gleich 
beit vor dem Gefege feftftellen, Wünfche und Intereſſen 
miteinander ausgleihen, das Bolmerk unſerer Unabs 
bängigfeit ſeyn, unfere Rechte fügen und die Graͤn⸗ 
en der Freiheit zwiſchen Despotisuus und Zügelofig- 
fett abfteten. Unter dem Schirm Emr: Maj. wırb das 
Reich ber Sig des Ueberfluſſes, das Vaterland der 
—** die Stuͤtze der Guten, das Land der ver⸗ 
ftigen Menſchen, die Bewunderung der Welt und 
ein ewige und berrliched Denkmal des erſten Mejicas 
niſchen reſſes werben u. ſ. mw.’ 
- Sr. Dboardo ward zum Praͤſidenten und Hr. 
Lagle zum Vicepraͤſidenten gewaͤbit. Dann beſchloß 
die Berfammlung fogleih das folgende Dekret : 

„Die Abgeordneien, welde die Mejicaniſche Nation 
ausmachen und .repräfentiren, ertiären ſich für rechts 
mäßig fonftituirt; ihnen wohnt die National-Fouverais 
nität ein. Sie -rfliren , daß die karholiſche apoftolifche 
und römifche Religion, mit Ausnahme jeder andern, 
die eingine Religio- des Staats jeyn fol. Die Nation 
nimmt bie gewäßiate konſtitutionelle Monarchie zur 
Regierungsform unter der Benennung: Mejicaniſches 


daß er 


! 


ed auch ibre Herkunft in 
‚möge, Die Regeniſchaft legt, 
„ehe:fle ihrer Berrichtungen ſchreitet, den 
Eid nad. folgender Formel ab : es 
„Frage: Erkennen Gie die Gonverainität ber 
Mejicanifcyen Ration an , repräfentirt durch die vom 
ihr zum konſtitutionellen Kongreß erwählten Abgeord⸗ 
teen? — Antwort: - Sch erkenne fie an, 
„Frage: Schwören Sie, zu geborfamen den Des 
‚ Gefegen, Verorduungen befielben und der Ders 
faffung, welche derſelbe, dem Zwed feiner Einberufun 
damit, errichten wird ; fie ausführen zu lafienz bie 
na t, Freibeit, —— der. Katıon und 
bie katbolifche apoſtoliſche und römijche Religion, ohne eine 
anbere zu bulden, zu bewahren; bemjenigen-anzuerfens 
nen, weiber gemäß dem Traltat won Gorbova zum: 
wirb berufen werden; umd in allem das Wohl 
des Reiche zu fuchen? — Antwort: — Ich ſchwoͤre es.⸗⸗ 
Ein 3 Detret beftimmt das Geremoniell, mit 
bie Regentſchaft in der Mitte der Bortes 
en werden ſoll. Abgeordnete geben fle 
empfangen; bei ihrem Ei in den 
Äbgrordnete auf, der Präfldent ber 
Cortes ausgenommen, der erft aufflebt, wenn bie Res 
entfchaft anf die Gtufen des Thrones fleiat. Der Praͤ⸗ 
ber Eorted nimmt ben Stuhl in der Mitte ein, 
' ner Linken den Präjidenten. ber Regentfchaft 
und zu _ Seiten bie vier andern Glieder berfels 


uf. Re 

Ein drittes Dekret beſtimmt, daß die Regentſcha 
Titel Alteza und ber fonftituirende, die Souvera 
en andübende Kongreß ben Titel Magestade führen 


Franffurt, vom 10. Juli. 


Geſtern ift Se. Exzell. der nen ernannte koͤnigl. franz. 
bevofimäctigte Minifter und außerordentliche —* 
= wer I. preuß. Hofe, Hr. Baron v. Räpneval, hier 

a 

— ir beeilen und, nachſtehende amtliche Berich⸗ 
tigung, die einen berußigenden Auffchluß über einen 
von jedem Freunde der ftubirenden Jugend mur mit 
—— vernommenen Vorfall gibt, ſogleich zu vers 

reiten. 

„In dem ſchwäbiſchen Merkur No. 155 und im 
ber Augsburger ord. Poftzeitung No. 157 (mit 
einigen Abkürzungen nnd Mi en auch in ter 

DOberpoftamtszeitung No. 182, in dem 

ournal de Frankfort No. 182, in der Baireutber Zei 
tung No. 130 und im Korreipondent ». m. f. Deutiche 
land Nro. 183) ift ein Artikel enthalten, welcher einen 
Dorfal in der koͤnigl. Studienanflalt zu Regensbu 
fo auffallend unrichtig und entflellt erzählt, daß db 
unterzeichnete Stelle es für Pflicht Hält, den wahren 
Gang der Sache nach den angeftellten amtlichen Unter⸗ 


— zu beri 
Alerdings batte die Leltäre des Städes: Die 
Räuber von Schiller, und audere Romane, Gauners 
und Banditengeſchichten die Köpfe einiger jungen Leute 
erhitzt, weil er leider noch immer Menfchen gibt, wel⸗ 
che ftubirenden Juͤnglingen foldhe beillofe Eefebächer aus 
Unverfiand oder Bosheit heimlich in die Hände fpies 
ien. Wahr tft es auch, daß einige Studirende — freis 
lich ohne Wiffen ihrer Ledrer und gegen das ausdruͤck⸗ 
liche Verbot in den Schulgeſetzen — das genannte Thea⸗ 
terküäd: die Mäuber, verkürzt und von ihnen ſelbſt für 
bioße männliche Rollen bearbeitet, aufgeführt haben. 


N geachtet würde es ſchwerlich 


Aber biefer Lektüre 
men feyı, hätten micht ein dimittirter Schuler und zwei 


einer Meng 
Willen des 
Ermunter 


en zum 
diesortigen 


dienanflalt ergeben laſſen. So geſchab 


age (0. 
Anıtaft bercitg wieder bei der Prozeſſion ſich 
egeben 


en. Mob aber bat ein früber bimtttirter üler 
Lrach der Dimifjion) einen Hut und eine Udr entwens 
det, um fib Waffen und Schießbevarf zu kaufen. . 

„Die Anzeige von ber unbefonnenen,  beimlichen 
geſchah durch einen ber tbeiinebmenden 
E:chäler, welbher, von Neue getricken, fchon in der 
‚griten Stunde nach feiner Entweihung nad ufe zus 
. zulehrte. Eine Privatperfon, welche dabei interefjirt 
"war, ſchickte ſich an, fie eimuholen, was ſehr teicht 
"ud ohne Geſahr geſchab, weıl bie Knaben faum brei 
big vier Stunden weit gelommen waren und fih gerne 

rifätren liegen. Die Privarftudenten und der von 

ter Entlaffene fımen nicht zuruͤck. Es bedurfte alſo 
‚Heiner obrıgkeitlihen Anftaiten, um die jungen Pente 
kinzufangen, bei denen überdies der Entfihluß, ſich an 
die Ninberbante im Böhmerwalde anzufpließen, feine 
fo ganz und durchweg ausgemahte Sache war, wie 
der übelberichtete Erzäßler im fhwäb. Merkur für zus 
verlaͤſſtg angıbt. Soviel zur Steuer der Wahrheit 
und zur Ehrenrettung der biesortigen loͤnigl. baieriſchen 
Studienanſtalt. 

„Daß uͤbrigens alle die verehrlichen Zeitungsredal⸗ 
tionen, welche den men Artifel nach ber erfien 
Erzähtung aufgenommen baben, auch biejer amtlichen 
‚Berichtigung die Annahme in ihren Blättern micht vers 
fanen werden, erwartet vertranend» und vol 

Regensburg, den 5. Juli 1822. 5 

Das fönigl. baierifäye Stuben, Reltorat. 
- % B. Weigel, Stubienreftor. 
- 8. 9..Saalfrant, 


Konrettor, ” 
Krapp, Beb. 





Benachrichtigungen. 
5 .M 8 Dypenbeimer und Kirchber 
— * Br 35. gegen der Gelnbänfern 
Ku Gage über 
empfehlen ſich im 


Ein, und Verlauf von gefüßten und 
ungefaßten Brillanten, Rofetten, Perlen, coul. Steine, 


[1524 Montag, den 2 Auguſt und bie 18 folgende 


Verſtelgerung 


Kupferfiden bei Aatiquar J. mM He 
berie in Köln. 


Bon diefer anjehnlichen Sammlang, melde nebſt 
den geichägteften Werten der Altern und neuern Riteras 
tur, viele. ſchoͤne "Kupfertihe und beſonders eine 
‚weiche Auswahl vorzuͤglichet Kunſtgemaͤlde in ſich ver⸗ 
einigt, iſt das Berzeihnig in der Herman nfhen 
Buhtandiung, die auch Beſtellungen übernimmt, 3% 


(1449) Drei oder vier Birdbauer , die zugleich ım 
Etrin arbeiten können, werden nad Heſſen Kaſſel ger 
fucht, diejenigen, die Fuft haben, werden erſucht, ſich 
‚beim Unterzeichneten jobald als a zu melden, man 
‚geripri“t einem jeden 10 Rtbir. Meifegeid, mie auch 
‚guten Verdienſt. — den 19. Juni 1822. 
€ nt. ie er, 

+ Bildhauer Im ber Hohentdorraße Nro. 489, 


’ . Gerrudt bei Bayı r 
. nes m 


m 


e. 
von Büber, Gemälden und . 





11573 Mortag, den 9%. Juli l. J., Morgens Ad 
den in Worms , im ſogenannten Herren⸗Reller 
bei Hrn. Graf, nacpfiehende in Stüdfäßer liegende, 
auserlefene und beftgehaltene 1849r Meine, Ohmmeis 
oder in ganzen Faͤßern an den Meifibietbınden, ums 
ter billigen reg urn oͤffentlich werfteigt ? . 
3 Stht Groslartbacer. 
Weiſenheimer. 
Freinsbeimer. 
—— 
untersblumer. — 
Langenwahlheimer. 
Bechtheimer. 
Dürdbeimer, 
Traminer. 
Kalſtadter. — 
Ungfleinter. 
Wormfer Katterloͤcher. 
dito Liebſrauenmilch. 
49 Stuͤck. 
Die Proden dievon werden am Tage der Verſteige⸗ 
rung vor den Faͤhern gegeben. . 


_ 
50 


1444414414 


———— 


—— — — — — — 
1537] Nro. 4628 à 30., 1823 u, 6295 Yır 
9 /,, 6706 Ir 9809 Si 40 ur 413149 1/5 

auu60 477, 17936 Yar 37 Yar ABOTI A 73 >, finb 


‚jur ten Klaſſe 62ter Frantſurter Lotterie verloren 
reorden, für deren Unfauf 


biermit gewarnt wird, 


D. Rapp und Komp. . 


11533] Nach kurzem Leiden wurde mir am 28. © 
MM. meine liebevolle, treue Gattin, eine geborne Gauſch, 
im 47. Sabre ihres Alter und im 17. unferer gluͤckli⸗ 
chen Ehe durch den Tod entriſſen. Ueberzeugt von der 


Theilnahme meiner Anverwandten und Freunde, 


ich ihnen diefen mic tief beugeniden ruft - befannt, 
und- empfehle mid) und meinen einzigen Sohn ihrem 
fortdauernden Wopimolen. 

Gießen, den 1. Juli 1822. 


. @. 2 drft, 
großferzogl. heil. Hofgerichtsrath. 








e, wohl eingerichtete Magazin, 
mebft Eomptoir und Wohnzimmer in Kr. G, Rro. 54 
auf dem Liebfrauenberg, weiches Herr .Schwägriden 
aus Leipzig in Beitand hatte, iſt auf kommende Herbſt⸗ 
and folgende Meſſen anderwaͤtts zu vermiethen. € 


115'2} Das 





{13051 Unzeige ' 
Diejenigen, welche Teſtarients⸗ oder andere For⸗ 
derungen im Ofb ober Weftindien, fo wie allbier, ein⸗ 
augiehen haben, nud mic mit ihrem Vertrauen zu beeh⸗ 
ren belieben, lönnen fid der ſchleunigſten Berreibung . 
init. den geringit möglichften Unloſten verfichert balten, 
wozu mir ausgebreitete Belanntſchaſten die Hände bies 
ten, jeboc ehne behörende Siherbeit mid in feinen 
Untoftenvorihuß einlaffe, gleichwie nur voftfreie Pa⸗ 
quets und Briefe von mir angenommen werden, ’ 
Karl Runge, 
op de keizers gragt Nro, 580 
te Amsterdam, 


[1158] Da id) hierſelbſt in’ dem früher zum König‘ 
von Preußen genannten, ber Mattinifirde gegenüber 
liegenden Rofal eiten neüen mit allen Bequewlichteiten 
verfehenen Gaſthof unter det Firma zum Kronpring 
von Preußen, ım welchem Mittag em Table 

öte md Abends nach ber Karte gefpeift wird, eins 
gericytet babe , fo brehte ich mich, denſelben den ver⸗ 
ehrlichen Reiſenden mit bem Deriprechen, dad mir ge 
Fchentte Zutrauen durch Die au erffamfte und rechtlichſte 
Bebandiung zu rechtfertigen, zu geneigten Beſuch ges- 
horſamſt zu empf-hlen. 
Kıfel, im Mai 1822, ; 
i €. F. Müller. 


(Hierbei eine Weil age) 
— — —* 
in deantfurt. 
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Beilage zu m 12 
der: Frankfurter Dber-Poft- Amts ‚Zeitung. 
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Donnerfiag den 11. Juli 1822 





Frankfurt, vom 6. Juli. 
Fortfegung bes Vortrags der Staatsbehoͤrde. 


Rachdem wir nun bie äußeren M te ber Lechtheit bes 
Geftändniffes bewieſen haben, nn wir über auf diejenigen, 
weiche außerdem noch in ber Anklage enthalten find, immer 
bavon ausgehend , daß ber Angeklagte des Ucheber der Band: 
lungen Hamachers ift, daß er ihn zu benfelben beftimmt bat, 
daß fofort alles, was gegen legtern bewahrbeitet vorlient, 
ud) gegen den Angetlagten, als erwiefen angefchen werben 
muß. Ghriſtian Hamacher hatte angegeben, daß er etwa einen 
t nad) diefer 

Hit Habe, 


Betragen beffeiben, Unter an» 
Gastin gan Gute — 
in fepen beftürzt gewefen; Kon gefagt, fie folle 
Beine mm a rhncem 1 Bm en om Gt 

ntlafung ; binzufegenb, fie n gen, fon 

tommen fit Die Um, denn % und it ed zu ihaunz. in dr 
gen follte fie, wenn fie befragt würde, erftären, daß ihr Mann 
wegen he u fige, (nicht gber wegen eines Mordes, damit 
bas Gerede darüber unterbrüdt würde); der Angellagte fol 
binzugefügt haben, wenn bie Sache vorbei wäre, mürbe er 
iheen Mann ſchon entfhäbigen, er fen der nn, nicht, ber 
fd etwas umfont begehre; er babe ihm fhom oft geholfen. — 
Die Frau Hamader fagt ferner, als fie ben Bunfh geäußert, 
zu Deren von Sande zu geben, habe ihr Kon? gefagt , zu dem 
Kerl folle fie nicht geben, — Ueber bas Benehmen biefer Frau 
den &te den Kiefergefellen des Hamacher, ber jur Zeit der 
rreſtation deſſelben in feinem Haufe war, in ber Sigung auf: 
treten geſehen, welcher bie bebeutenditen Thatſachen befunbet. 
Es wird Ihnen, meine Herren, noch erinnerlich feyn , wie er 
Anfangs im das Baus des Hamadıer fam, und aus welder Ur: 
ſache er nad Haufe geben mußte; wie er, nachdem ſchon ber 
Arreſt feines Deren erfolgt war, in beffen Haus fam, um feine 
urüdgelaffenen Kleider abzunehmen, und was bamals bie Ede: 
au Hamacher geäußert. Es ift ihnen erinnertich, daß, nad: 
dem die Frau Hamacher dem Zeugen von ber Xrreftation ihres 
Dannes geiprohen, und bie Unſchuld beffeiben betheuert hatte, 
fie vertraulich fprechend, die Thür zugemacht, und ihm im Ber: 
trauen geäußert babe, mas gefcheben ſey, ſey für Fonk gefhe: 
en, fie wünfchte, ihr, Mann habe lieber Hals und Bein jer- 
ochen, als daß er an jenem Tage in bas Haus bes Angellag: 
ten gelommen fen, und babe lieber flatt Wein bei biefem zu 
trinken, zu Haufe Wafler getrunten; kein anbrer Menfh als 
der Zonk fen jhuld daran , daß ihr Mann ind Unglüd gekom— 
men wäre. — Der Zeuge fügte hinzu, daß die Frau biefe letz— 
ten Worte mit Ihränen begleitet, und baburh bie Wahrheit 
ihrer Gefinnungen an den Tag gelegt habe. Dies fen um bie 
Zeit geweſen, wo ber Hamacher noch auf dem Depot gefeffen, 
Der Zeuge Reimbold bekundet und, er unb ber Zeuge Deffoy 
hätten die Frau des Ghriſtian Hamacher Über die Sache fpre: 
chen gebört, und aus ihren Worten hätten fie auf bie Schuld 
ihres Mannes gefhloffen; ob aber Font auch unfhuldig ſeyn 
möchte, hätten fie nicht baraus entnehmen Binnen. Dann tritt 
auch ber Zeuge Klemme auf und fagf und, die Frau bes Ghri- 
ſtian Hamacher babe ſich bei feiner Frau geäußert, wolle 
nicht ſagen, baß ihr Mann nicht im Stande fen, ben Goenen 
ermorbet zu haben; wenn e8 aber aefheben fen, fo ſey Fonk 


der Urheber, und die Sache ſey durch deſſen Beſtechung und im J läßt 


Trunk geſchehen; zu dem nämlihen Klemme bat fie auch ge: 
äußert, Imboff fey zu ihre gelommen, und habe fie zu Heren 
Mou gerufen, weicher ihr zwei Kronenthaler für ihren Mann 





































bie er ſelbſt auch übernommen. habe ‚. ihm: 
3u Klemme fagte fie ferner noch, fie. bebausm 
fehr, dab ihre Maan fo lange verhafter ſey, fie: alaubte aber, 
daß es ihm in Trier gut ging, er werde dort gut y 
und leide feine Roth, — Dies die Keußerungen der Ehefrau 
Hamacher, von der Ihr Mann fagte, daß er ihr einen Monat 
nah der That; davon erzählt babe.- Wahrend des Axreftes 
fhrieb er an feinen Bruder, er ſolle doch feine Frau benacti« 
gen, daß fie nicht Fr folle, daß er ihr etwas mitgerheilt. habe, 
es fey auch w nicht wahr, daß er ihr etwas gefagt habe, 
— Sie fehen, meine Berren, wie Hamader auf der einen 
Seite niht umbin kann, die Sache zu ſagen, wie fie iſt und 
dann auf der andern Seite balb wieder bereuet, es geſagt zw 
haben, Wozu ber Brief, worin er ſagt, feine Frau ſollte 
nichts jagen, wenn er ihr wirklich nichts gejagt hattet 
Wir haben geſehen, daß der Mord, wie ibn Hamacher in 
feinem Geflänbniffe angegeben, fig in allen Theilen beweifet z, 
und daß daher auch bas mahr bleibt, mas «x feiner Frau fagte, 
indem er ſchon einen Monat vorher angegeben bat, baß.er 06 
ige mitgetbeilt. + 
Was die Zeugin Hönighaus in Bezug auf die That ſelbſt 
neuerdings befundet , danen haben wir fehon bei einer. anderm; 
Gelegendeit gefproden. Die Bedeutfamkeit diefer Zeugin wer⸗ 
den Sie nicht außer Acht aelaffen haben , -befonders in. Bezug 
auf den Umstand, daß die Ehefrau Hamacher von ihrem Wanne 
von der Mordthat in Kenntniß geſetzt wotden if. Diefe Zeu— 
bie ee Basen Yan det auf, um 
e dem u he i 
‚ bei ihr zu verbergen z bei ir malt fie- mancher⸗ * 
lei Aeußerungen, die der —— vorfamenz; fo 
ſuchte fie den Umſtand mit dem Schurzfell als unbedeutend dar⸗ 
zuftellen , und gerade buch dieſe Beſchönigung erhielt der Wor« 
fall eine Widtigkeit, bie er F biefe nicht würde erhalten has 
ben; feibft das Leugnen ber Hamader, dab fie das Gefäß nicht 
bei ber Zeugin habe verfteden wollen, während bem bie Zeugin 
Honighaus es mit Beitimmtheit behauptet, bemeifet, daß ſie 
kein reines Gewiſſen bat. ie fehe gut bie Frau Samadıer 
von der Lage ihres Mannes in Kenntniß gefegt war, gebt auch 
aus dem Umftand mit dem Bändchen hervor, indem fie der 
Frau Diepenbach geſagt hat, daß fie eines Morgens an bem 
GSaffeefinnden ihres Mannes, welche diefer aus dem Gefängniß 
geſchiet, ein ſchwarzes Bändchen bemerkt , während dem font 
ein farbiges daran befeftiat gemefen ſey; bies fey ihr auffallend 
aemefen, und fie habe daraus gefchloffen, daß er müßte befannt 
baden. — Barum beforgte e ihr Mann möchte geſtanden 
haben? Wenn fie es beſorgte, mußte fie auch wiſſen, daß er 
etwas zu befennen habe, fonft hatte ja die ganze Ausfage feine 
Bebeutung. Dies in Bezug auf die Kenntnif von ber That, 
Brau Hamader von ihrem Manne erlangt bat, 
omit wäre nun, wie das Öffentlihe Minifterium glaubt 
ber zweite Theil des Bortrags feſtgeſtellt. Es wäre nad al 
bem überfläffig au unterfuhen, ob ber Angklagte an bem Morde 
fih auf irgend eine Art betheiligt habe; um aber alles zu de⸗ 
rühren, wollen wir diefes noch näher begründen. fr) 


u — —7————— 


(1200) Anzeige 

Es if bisher immer an ber Mögligkeit gezweifelt worden 
die Duabratur bes Zirkels genau auffindig zu madhen, mei 
man es nie dahin bringen konate, das Verhältnis des ’ 
meſſers zue Peripherie (Umfang) zu berehnen und zu beftims 
men, 

Der unterzeichnete Jacob Menerer zu Arnual hat durch ans 
geftrengtes Rachdenken das gebachte Berhältniß genen ausge ⸗ 
mittelt, das beißt: er bat erfunden, wie ſich bie mme £inie 
des Zirkeis in eine gerade verwandeln, und biernad der Flä— 
den: Inpalt eines Kreifes ih in eine Quadrat⸗Flaäͤche berechnen 


Mn alas Br er Berpide ja Mer 
es wirkl n ratione er i r n 
ni vationaled Merpältnif dee 


RuadsatGläche, und mitpin auch ein 
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Durchmeſſers zur Peripherie nicht, und fonah kaun bie 
er des Zirkels nicht alle > eife, — 
genau berechnet werben. 

Die Berechnung des Gubil: Inhalts einer Kugel ik dem 
wer reg ebenfalls gelungen, und wird berfelbe, gegen 


Auspändigung der auf Erfindung biefer beiden höchſt wigtigen 
Drei J ausweiſen, 

* Sieht © +. daR. man dor ber. Hand 
U aroßes Juttauen-sdärin fesen, und immer noch Zweifel ob« 
walten werben, weil die Auflößung bieier Aufgabe bisher ben 
Bemühungen und Anftrengungen ſelbſt großer Gelehrter und 
Mathematiker nicht gelungen iſt. — Er will biefem Zweifel, 
welchen allerdings die mit vorliegender Erfindung verbund-nen 
Schwierigkeiten zehtiertisen , keine weitere Bemerkung entge⸗ 
genfegen, ſondern ſich damit begadgen, ben, Beweis vor jeder 
bochpreislichen Behörde überzeugend, nach mathematiſchen Grund⸗ 
fügen zu führen, und beſcheiden, ben Preis, wilder erhabene 
Regierungen zur Beförderung ter. Wiſſenſchaften und 
tige Entdeckungen zit beſtimmen in werben, nicht eber in 
Anfpruch nehmen, als bis man fi von der Realität "feiner 
Behauptung, zur Evidenz, verfidhert haben wird, Er bittet 
baher um bel. — zur Führung des Beweiſes, und um 
nähere gefähige Beſtimmung — wann und wo .er fi zu die: 
ſem Entzwecke einfinden fol. A 
Arnual bei Saarbrüden den W. Mai 1892, ! 
AAN ION Se Ten. Jacob Meuerer, 


ginen — wen Bir wenden wollen, habe ich Etem · 
‚plave in Makoauin) pt Böpbfynitt und zeiher Gtahlgarnier 
zung ‚ober ,utit dem Abenditfahl mac Leonardo da Vinci in Ei: 
fenguß und vergoldeten Eden verſehen, binden laffen, beren 
Preife jedoh von 13 fl. 30 Er. oder 7 Rehlr. 12 Er, zu 10 fl. 


12 dr. ober 10 Rtblr. 10 Gr. unb bis zu 21 fl. 36 Er, oder 


12 Ist Keigen. 332443 
Rige Sr, Durdhlaucht des Mrihzen von Neuwled nah Bra— 
6 in den Jahren * bis 1817. Zwei Bände in 
se. 8. Auf weißen Drudpapierv Mit zwei harten, 
a; 48 kr. oder 2 Rthlr. 10 Gr. ß 
_ Der Beifall bes Publicums hat über den Merth biefes in» 
ferefanten Werkes lüngft entfchieden, und die hier angezeigte 
mohlfeile Ausgabe verdient um fo mehr bie allgemeine Xufmerk: 
famteit, de dic Quarto⸗Ausgabe zwid Fardlins gänzlich verarifr 
fen if und nur noch wenige Eremplare auf groß Imperial 
Belinpapier mit erfien Kupfer: Xbtrüten zu haben find, wofür 
z »mit u Sarolins - ober 56 .Riäir. 6.Gr.. tin» 
getreten ift. Für diejenigen Liebhaber, denen es befonters um 
die fo ſehr gelungenen Darftellungen zu biefer feife zu thun iſt, 
babe id) die Weranflaltung getroffen, daß fämmtlihe Kupfer, 
Bignetten und Gharten der Quart Uusgabe diefes Werks, zus 
ſammen 44 Platten, von ber beftem vaterländiſchen Meiſtern 
ausgeführt, in einem Portefewille vereint zu 25 fl. oder 12 Ridir. 
14 Gr. befonderd. abgegeben werden, bie mit der wohlfeiien 
Ausaabe des Textes ein reichhaltiges Ganze bilden. Auch nehme 
ich noch Beſtellung auf Eremplare ber großen Pracht-Ausgabe 
mit en gouache aemablten Kupfern an. ng, ® 
Unterfuhungen über den Lebens: Magnetismus und das He” 
feben, von Dr. 3. G. Paffavant. gr. 8. Preis? Rihlr⸗ 
8 Sr. ober 4 fl. 12 ir. ;” s u 
Ein- Gegenſtand, beffen Wichtigkeit immer einfeurhtender' 
wird, an dem bas allgemeine Interefie tägli ehr wählt, der⸗ 
von dem Philoſophen, dem Theologen, ja von beinahe jedem! 
wiſſenſchaftlich Gebildeten jegt fo wenig mehr unbeadhtet bleiben’ 
darf ats vom Arzte, wird in biefem Werke mit Gründlichteir 
und Unpartheilichkeit unterſucht. Beginſtigt von einer vielfeis" 
tigen Etfahrung, und ausgerüſtet mit einer in: wiederholten 
Borlefungen über jenen Gegenſtand erprobten Darftellungsaabe, 
entwickelt der Berfaſſer die magnetiſchen Ppänomene und ihre’ 
Bedeutung aus den inneriten Kriften der menſchlichen Serie, 
und was ſich bei dieſen Forſchungen in den Tiefen det Natur 
und des Geiſtes als unlauter erweiſt, wird mit gleicher Wahre 
beitstiebe behandelt, wie die Lichtfeite bes Gegenſtandes. Einen: 
Bit auf bie dem Werke beigefiate Inhalts:-Anzeige wird eis 
nem jeden die Grenzen und die Anordnung dieſes umfalfendın 
‚Werkes am beften bezeichnen, LE ⸗ 


[1479] Im Verlage der D. R. Marrſchen Buchhandlung in’ 
‚Garlsrube und Baden iſt erfhienen und duch alle Buchhande 
lungen zu haben: 

Kurze Geſchichte der Entſtehung des Zehendrechts in ben ebe⸗ 
maligen römifhen Zehendlanden ober bem jesigen Groß⸗ 
herzozthum Baden, und der Beleuchtung. feiner urfprängs 
lichen Widerrehtlihleit. Ein flühtiges Wort an die zweite 
Kammer der Babifhen Stände Berfanimlung. Bon Mis 

chael Wahrmann, dem Sohne. gr. 8./Beodirt. 15 fr. 


(ia) ‚Im Verlage von Theodor Otto ift fo eben erfchienen 
und bei 9.8. Brönner in Frankfurt an Main zu en: 
Landwirthſchafts Kunde für Prediger, von Dr. 5 M: 

Schwabe, Superintendent und Pfarrer zu Reuftabt a. b. D. 

Zweile fehe vermehrte und durchgehende verbefferte Ausgabe. 

8. Geheftet. Preis 1 je. 98 Er. » 


FE EEBFSRRENCHEBRE-T FE —— 

[1203] Gatchismus für Handlungs:tehrlinge, Enthaltend den 
eriten Girmeatar: Unterriht der Handlungs» Wiffenihaft. 
Berlin, 1822, zu haben. bei ben Gebrüdern @ädide daſelbſt 
und in allen ausmwictigen Buchhandlungen, 

Dieb Büchelchen, von einem fehr erfabrnen Kaufmanne ge: 
fhrieben, werden auch folde junge Männer gerne in die Band 
nebinen, welde nit mehr Lehrlinge find, jedoch bieß und jones 
ſich zu erinnern wünfhen. Der intereffante Inhalt iſt folgen: 
der; 1) Antrittö:Regeln,; 2) Kaufmänniſche Kunitfprade; 3) 
einige europäifhe Haupthandels:Pläge; 9) das taufmänniſche 
Rechnungsweſen; 5) Buchhalten; 6) Briefiwecfel; 7) kaufmän= 
nie Lectũce; 8) Selbfteramen; 9) Abfhieb Preisif. —. 
du haben in ber 3. E. Hermannfdhen Buchhandlung, im Prin⸗ 
jen Carl Lit, I. Rr, 199. 


[1522] Gondyliologifhe Unzeigg. 

So eben iſt erjhienen und in allen Buhhandlungen , im - 
Brantfurt am Main in ber Brönnerjchen Buchhandlung zu 
Haben! 

‚ Pfeiffer, Garl, (mehrerer gelehrten Geſellſchaften Mitztied) _ 
Spyfiematifhe Ansrbnung und Beſchreibung teutfher Land- 
und Wafler-Schneden, mit befonderer Rückſicht auf bie bisr 
ber in Heffen gefundenen Arten, Ein Beitrag zur Natur— 
gefhichte der Weichthiere. Mit acht fauber ausgemahlten 
Kupfertafeln. ge, 4. 1822, Velinpapier. Pränumeras 


Fi 





giterarifhe Anzeigen. 
[1451] Bei bem Herannahen bes zweiten Semeſters erfuchen - 


mir das geehrte Publicum, die neuen Beftellungen auf bie, ſchon 
feit ba Jahren beſtehende, ſtets beiiebte und vielgelefene 


Mannheimer Zeitung 
entweder Bei der unterzeichneten Erpebition oder bei ben löbli: 
den Poſtamtern ſobald als möglich maden zu wollen, bar 
mit m ben Eieferungen keine Werlpätung eintrete. Der; Preis 
diefer Zeitung if F in Mannheim 7 fl. für das ganze Jahr, 
"3.fl. 30 kr. für bad habe Jahr, Sie ericheint täglich, 
und die Aufert vonftändigen Auszüge aus den Verhandlungen 
der Badiſchen Landikinde werden den Abonnenten in befonberen 
Billagen- von * Bogen unentgeldlich dazu geliefert. Die 
Einrũckungẽ Oebhr für amtliche und Privat: Bekanntmachungen 
betrugt A Er. für die geſrucete Zeile, ' — 
Rannheim im Junt 1822. u " 
» mu. Die, Erpedition dee Mannheimer Zeitung. 





A| In ber Zägerfen Buchhandlung in Frankſart am 
Main ift fo chen ängelommin: HERE 
Kriegs und Reifefahrten; herausgegeben von Ehriſt. Aug. 

Fiſcher. Zweiter Theil. 8. Preis 1 Rthle. 12 Gr. ober 
af. 92 Er. Roeiniſch. 

Inhaut? Le Eoldatenieben, IT, Tagebuch einer Scereife 
von Dontheim nad Malaga 1320. IE. Kleine Sommerwan: | 
derungen duch einige Gegenden dir Schweiz 1810, IV. Blat⸗ 
ter nom Nordpol 1819 und 1820, 

Jacod Gujas und feine Seitgenoffen; von D. E, Spangen: 

„, berg, 8. G. H. Hof und GanzleisRath zu Zelle. gr. 8, 
Mit einem Kupfer und Steindruck. Preis 1 Rtpir. 10 Gr. 


» Sind fo eben bei B. 5. Hartknoch im Leipzig erfhienen und 











in allen Buchhandlungen zu haben. 

fa] Bei 5. 8, Brönner in Frankfurt a. M. if erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen Zeutfhlands um ben beige: 
ſetten Preis zu haben: 

Eloah, oder Erhebungen des Herzens zu Gott, in_einer 

‚;Meihe von Gefängen und metrifhen Gebeten; von Dr. $. 

Strack. Dritte fehr- vermehrte und verbefferte Xuflage 
mit eigem Kupfer und Bignetten. 8. Auf Belinpapier 
y, in —* ſehr geſchmackvollen farbigen Umſchlage brochirt 

3 f. oder 1 Rthlr. 16 Gr. Daſſelbe auf weiß Deudtpas 

»pier-2 fl. ober 1 Rthlr. 4. Gr. Daffelbe aufhasdinaie 

‚ „Papier ohne Kupfer 1 fl. 90 fr. ober 18 Gr. 

Wat der Menſch Heiliged und Erhabenes abnet und glaubt, 
was ihn unter ben Kämpfen bed Innern ſtärtt und im Wans 
del des Jerdiſchen erhebt, iſt in biefen edeln frommen und geift: 
voller Gefängen mit jener Innigkeit und Wärme, die allein. 
das, Gemüth und ben Geift des Leſers emporzubeben vermögen , 
ausgefprochen und dargeftellt; und indem er deit des Jahres, 
jeder Cage des Lebens, jedem Feſte des Chriſtenthums beſendere 
Aſchaitte gewibmer. find, ift zugleich für die verfhiedenartigften 
Bebürfniffe der geilfigen Andacht geforgt worden. Unftreitig 
wird biefes Buch fehr dicken eine willlommene Erfheinung fern, 
da alle Freunde frommer Erhebung fih durch dieſe Gefänge 
aufs wohithätigfte ergriffen fühlen werben. Zugleich ift es auch 
ein paffendes Geſchenk bei allen exuſtern Lebensmonnten, imo 
bie öhnlihen Erzeugniſſe des Lurus ben eigentlichen Sina 
der Babe nicht ausſprechen. Die Ausgabe auf Belinpapier 
entfpricht biefem Zweck alles was typographiſche Schönheit tions: Preis 10 fl. 12 fr. 
nur zu leiften vermag, ohne ſich jedoch durch einen zu hoben Diefer Pränumerations:Preis gilt nur nech bis 4, Auguſt, 
Preis der Popularität zu entäichen, Zür diejenigen, welde  bann tritt der Sabenpzeig von 15 fl, 30 fr, ein, 
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ON 'Sonchen.ikı erſchie ae n und · durch⸗ 























— EHE, 52 ‚den — —* —* —— Kur z in 
‚Lehrbuch der aa im Geite Fer fü al ‚aatro ensa 2 — — —* ende 3 





Borſchetften des 5 athums fir 5 
“Stephan Feinbridy Sittig. Crlangen, — 
Yostab Kent Ente: (Preis 1 IE Rheinijch.) 
SR in Frankfurt zu befommen beiul urn 17,13 
Gebhard wiKöcher, 






igten und en 
—— 
J Pimp ee 





gr 8. Reipfig, ‚Wröghaut. 
fl. 90 Er. ; auf oebinaicem 


a8), &s eben. Kin Soli 


vy] 


Tonne n ” v 

Zur Beriö gung der äffent üsen Decinung 8 

lajfuny, Dee von Dim, Verkbaudten deö Foh. — — 
Scafhmidt In Gerijnad gegen denſelden erhobenen Inter: Minikterium der Finanzen hat bie 


‚ ditionsı Klage. Bon Zeig, Avocat-Anwalt zu Goblenz. 
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“ Da, 
Vermifhte Anzeigen, 858 — 









FÄSOS, jirl ae cr ns cn t morden,. lahm dh Befragten. Gäpital:Antheils 
> ereb: Zn 5 eibiefen. it san, ; 
* u a rd —— —— in net — 


CEhein ſchanze gegenüber Mannheim betreffend.) Durch Be: 
ſchluß hr 2 Bi n Regierung bed Rheintreiſes, 
rinder auf alle te Grmöhtigung Seiner Maje des 
— , it vie tm dem —53 inte wie; <; Parmiabe dan, 20. Juklätän. [Ur 
fen Worms und Speyer, Mannheim gegenüber liegende, far fi Bis Dissition der. Beohbemeglih) Hefifhen Otaats: 
genannte Ryeinfhanze, ats dieffeitige- und Ausladungsita: J x Eauen: Aus — S 
tion , für alle, jowoyl Mhein aufwärts, cl} Rhein abwaͤris zu P ee er. mer 
verbringende Göter erklärt worden. Zunteih ik jeden berech⸗ Be : x { 
tigten Ryeinfhiffer geattet worden, würer Beobadhiung ter 11407] Tufforderung 
———— Ay —* Berg. ohne — Shrikeng ar von Den ————— 
u von ſolchen Handels ‚Der von hier gebirtige, 12) E 
plägen ia die belagte Kbeinſchame zu de ge da [ Mititair- Dienften getandene — ren Adlersberg 
Hwird, weil fein gerentwärtiger Aufenthalts Ort umbefannt if, 
bie:durd) aufaefapbret, fi binnen drei Monaten, von beute am 
gerchner, in Steivfpesfen oder Seh einen nenusfam Bevoll⸗ 


mägtigten zumlfmpfange feines ihn aus dein Ralaſſe feines 
—— Odeias Friedrich Wilhelm Nitolai zageſallenen 
Grhtbeild bei unter eich aetem um fo gewiſſer zu melden, als 
fother nach dem. Ablaufe biefer Feift einem Gürator zur Ber» 
mwaltung übergeben werden fol, 
Darmitadt dein 10, Juni 189, 
Ja Auftrag Großperzoglih Heſſiſhen Hofgerichts. 
Pfaff, Hofgerichts-Gerreiair. : 


— — — — — — — — — 

[1403] Diejenigen, welche an ben Nachtaß des verſtorbenen 
penfionirten Großherzoglichen Stabs⸗Quartier · Meiſters Metſch⸗ 
er dabier Forderungen machen wollen, haben ſolche innerhalb 
vier Wochen und längftens bis zum 1. Auguft biefes Jadres 
bei Unterjeihnetem amauzeigen und demnähft richtig zu flellen, — 
oder fich zu gewärtigen, daß hernach, ohne weitere Befanntmas 
hung, die Maffe den Erben, infomweit fie die Schuld überſteigt, 
ausgeliefert werden wird. 

Darmtadt den 24. Juni 1822. 
In Auftrag Großbergatth Hıfiid ca Hef⸗Gerichts. 
Pfaff, Hof Gerichts⸗Sect. 


— — — — — 
[1461] Auf das gegen Balentin Kinkel, jun., zu Soffen« 
vn erfolgte Goncurs: Erkenntnis werden alle Glaͤubiger deſſel⸗ 
en, zur Liquidation ihrer Zorderuggen, auf Freitag ben 26. 
Juli diefes Jahres Morgens 9 Ust, unter den Präjudiz des 
Ausfchtufes, andurch Yiecher yorgeladen. 
Zugteih wird bemerkt, daß das Prächufio:Deiset nicht wei: 
ter bffentlich bekannt gemacht werden foll, 
Hiht den 21. Juni 1822. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Hendel. 


ue Abtragung kommenden Gapifa t wirdeh wird, 


* alsdann aber auf einige Zeit wegen Ni erloofung, der 
-füsoe 
ringe man birß jur Penntnif ber ten. 


aus, entmeder zu Waljer oder zu Bande, weiter befördert zu 
werben. 7, 

Rebſt dem wurde dem Unterzeichneten die Sommiffion er: 
tbeitt, zum beguemern Fin» und Ausladen ber Güter und Ef: 
fecten, am feinen in ber befagten Rheiniha e befindlihen Ge⸗ 
börtihleiten einen Krahnen au fellen, deſſen Herrihrung in 
wenigen Tagen vollendet ſeyn wird: : 

der Unterzeidnete diefe hohe Verfügung feiner and: 
digen Regierung biermit zur Kenntrif des verebriihen Publi« 
eums und des Bandelsitandes bringt, eröffnet er zugleih, daji 
die ihm an dem befagten- Orte eigenthämtis; zugehörigen, feht 
gut eingshteten und ausgedehnten @ebäutichteiten, fo wie 
überhaupt die dortigen Ginrihtungen, die Etablirung eines be; 
Beutenden Speditions Geſchaͤftes vollkommen seftatten, und daf 
er ein folhes Gefhäft, bereits feit einiger Zeit, mit einer 
Spezeren:Gommifftond: 1. Bauholzehandlung in Verbindung 
gefegt dat, dem er nunmehr eine größere, bas Intereffe des 
Yublicams und des Handelsitandes in jeder Beziehung fördernde 
Ausdehnung zu geben gefonnen ift. . 

Da der Ort zur An: und Abfahrt fehr bequem gelegen ift, 
Reine Zölle und Mautten den Handel und Verkehr im Rhein: 
reife hindern, und bortfetbft keine vom den vielen lältigen Kor 
men und beträchtlichen Abgaben eingeführt find, weldie in man 
den anveren Tandestheilen,, und jelbft in benadhbarten Staa: 
ten eriftiren, und dem handelnden Publicum zum rößten Nadı: 

eil gereihen müſſen; und da ih endlih eine treue und reb: 
liche Bedienung von meiner Seite ftets als heilige Pflicht be» 
teadhtet habe, und fie fortan fo betrachten werde, fo hoffe ih, 
ein verebrlihes YPublicum und ber Handelsftand werde nıir bei 
allen Seleienheiten, wo mein Gtabliffement in ber Rheinihanze 
benupt werden kapn, fein volles Zutrauen fhenken, wozu ich 
mich bierduch ganz ergebenft empfehlen will, 

Zum Schlufte bemerfe ich noch, daß meine feit langen Jah: 
ven beitebende Wein» und Blätter: Tabals · Handlung vor mie 
nad) dabier fortgeführt werden wird, 

Speyer a. R. den 22. Zuni I. 
ob. Heine. Scharpff. 


— — — — nn 





(1509) Die Anne Euſabethe Maus, von Stohern, iſt be: 
reits 90 Jahre abiweiend, ohne Nahriht von ſich zu neben. 

Diefelbe oder deren Rribess und Zetaments-Erben merden 
hiermit öffentlid; vorgeladen, fih zum Empfange des zyrüdge: 
taffenen, unter Guratel ſtehenden Beemogens binnen einem 
Viertel: Zahre dahier ſo gewiß zu legitimiren, als jonit ſolches 
an die fih darum gemeldeten nädften hieſigen Berwandten ger 
gen Gaution verabfolat werden wird, 


St, Goarchauſen den 27. Juni 1922, 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 


Sqchapper. 





ua Anzeige 
für Neifende und Gäſte, wi das Luerbachet Bad beſuchen 
wollen. 

Der unterzeichnete Beſiher des befannten Gaftnanfes zur 
oldenen Krone in Auerbach, an ber Bergtraßt zwiſchen Darm 
Habt und Heidelberg gelegen, beebrt fidy zur Öffenelihen Kennt» 
niß zu bringen, daß fein zum Theil ganz men erbautes und 
dadurch gerdumiger gewordenes Gaſthaus mit weſentlichen Ver⸗ 
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Hof, von N rn weiter 6 Dim 
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ann Joſt ‚Maria Margaretha, gebornen Sawein, 
ri Meifenheim, aus jrgend einem Medtsgrunde Anſprüche mar, 
m zu Binnen glauben, werden hierdurch aufgefordert , ſolche 
 untergeichgetem Serihte binnen. drei Monaten entweber in 
Verſon oder durch hinreichend Bde Hufen elten» 






——— widrigenfall⸗ ge Rachtaß dem 


Bericht, 
Pl » ll? Sr und Director, 
Sartmann.: 





— Di ” ' 
13 Rıcolaus ed, «in S es verftorbenen F 
«| „7%, m Lö — —5333 

en von —— und hat ſeither weder —*— 
ger 


it aufgefordert, —— ge bei dem unterzeichneten 
te ſich —— des bisher, .pflegichaftlih-verwalteten , 
-ohngefähr 130 fl. beftehenden Vermögens Zu meloen, 
ar zu Ku garten, daß ſolches 8 dh barum gemeldet 
* ng er — or ns te we * — 
n, jorglichen ſolle. 
a R. den Be. 
ae — Babies Brsirke:Amt. 


vd, Reimmold. 
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—RX ‚De Er Leif, mn ; Zeit — in im Jahr 1777 
us Hemd, von Nieverhofbelm, ober’ deffen ct= 


F rg Me oder Zeftamente-Exrben haben fih zum Empfang 


en feines unter Guratel lebenden, circa 170 fl. betragenden Ber- 


—rat. Bohn, Kt. 
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Ps: Kugufin Ber mann in „gescn zu Groekro 
Me faufige ——— — ae et fih_ u 
n 
— en binnen dreimonatlicher 
zu nehmen, inbem 
ausgefprodhen , 


a ftebenden 


br —— die ſet 


238 
265 
4 
3 
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b 
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gemeldeten Er ohne alle saw 
erden 





Eand-@eriät 
ir 3 — de Jacob Keudchen, 
—28 — des Fr ——* und —* un 
a — 
= end 8 erg drei@@Ronaten a dato 


—— re örig zu als an: 
323 vom 21. mal 1781 zu 
Ken den darıım — — nädften Seiten⸗Ver · 


bi Fly edoch 
per ni 


Selters den 412. Juni 1 
Herjoglih Kafanifdre und Fürſtlich Wied⸗ 
Reuwiediſches Am 


vor der Hand ertza eautionem, übergeben 


t. 


Kobbe, 





1740 zu Lorsbadı, biefigen 
Me Dan pi und Da Etifa 
en Giben ser mer Dat a an os 
wer a ins 
—— * 7 


Se. 


f1403) , Johann Melchior Debus + deboren den 8. 


Gocpeia von 0. Sul 181. 
. „sun 
bergogl 


* 


IE 


ic) en 


Amts, ein Sohn des Hammerfhmibts 


bo 
n Hi = defe 


legitimiren refp. 


Amt, 





[1336] _ 


Jacob 


Uber 
Diek 


Ber eine Korberung an den in ua gr —— 


ode bat, 
. —2 —2 den 


Amte li 
“Juni 1 
Herzoglies Amt, 


bei Ber: 
ni Vak Morgens 


F. u. Flach. 





J6 1 


e diejenigen, welche an den Kadlaf" be Aetabt ohne 


Teſtament und ohne bekannte Inteflat = Erben verftorbenen 


Wittwe des gewefenen biefigen Bürgers und Baubenhändiers 









genb El; 


/ pre binnen drei Monäten a dato fo gewiß dahier zu mels 
en, 


als fonften daffelbe, nach Maafgabe hbchſter Verordnung 
vom A. Mai — an deſſen bekannte nächſten Erben verab⸗ 


den 20. i 1822. 
. * — — Amt. 





[1460] Aue — welche an bie Concurs · Maſſe des 
abıvefenden Peter Kinkel von Soffenheim Anfprühe oder For: 
berungen machen, werden hierdurch Öffentlich aufaeförbert, folde 
nd | auf Donnerflag ben 25. Juli biefes Jahres Morgens 9 uhr, 
————— des Ausſchluſſes, worüber das Erkenntniß nice 

er A Re bekannt gemacht werden wird, dapier anzugeben ' 


und — 
den 21. uni 192. 
N ' — — Amt. 


Ei 
] 





eimus Elbert, von Drufenan, deren Leıbes: oder. Ker 

—9* rben werben anmit aufgeforbert fidh. zur Empfang 
geben, ihres unter ——— ebenden Vermaent binnen 
Monaten um fo gewiſſer bei unterjeihneter Belle au mel+- 

den, widrigens daffelbe den fi darum gemeldet iubenden Vrd⸗ 
a nad Maasgabe der beſtehenden gefeplihen Bons 


F 1846) Die feit 40 Jahren abweſenden Brüder Wilhelm und 


riften, überlaffen werden wirt, 
Raſſau den 16. Juni 189. 
Sxzoglich Naffauifches Amt. 
Bür den legal abwefenden Deren ‚Beamten 
ber Ser. Schweitart, 





‘ r1a69) Herz gung“ Hof: und Appellationg-Weriht zu Mies: 
baden bat übe er bes verftorbenen Balentin Kinfel , 
sen,, zu „ie ie en GoncurseProzef erkannt, 

Sämmtlihen Gläubigern diefer Mare fteht, jur Angabe 
und Richtigftellung ihrer Borderungen, Termin auf Donnerftag 
—* * 5* arg 4 uhr dahier, unter dem 

es Ausichluffes und dem Anfügen, dafi bi 
* weiter publicirt werden wird. TOR? 20080 VORAN 
Höhft den 21. Juni 189. ‘ 
‚Herzoglich u“ Amt. 


PETE — 


[1375] Das gegen bie Wittwe des verichten Handelsiuden 
— Heß zu Wehrda eingeleitete ———— 
bat eine Vermögens: Infufficien herbeigeführt, daher unterm 
Heutigen auf vorerftigen Berfuch der Güte erfannt, und Zers 
ig 2 a auf den 29. Juli laufenden Jahres beitimmt wor: 


* werben daher fämmtlicde Gläubiger ae 
aufgefordert, in diefem Termine ihre en eek 
des Berfcluffes in diefem Verfahren, infofern diefes noch nicht 
ne ’ ——— * * dem Nachthelle die Gute zu 

e ie anfoniten dem 
pfeger Ja —— eſchluſſe der Mehrjahl beitser 

Burghaun den 7. Juni 1822. 

Kurfürftliches SU, 
Echard 2 











— — nn — 


Koburg, vom 8. Juli. 


„- Geftern legte ein faͤrchterlicher Brand dad Städte 
chen Elsfeid beirob D 
blieben * 8 en in Aſche. Bon 375 Häufern 


i Augsburg, won 9. Juli. 
- Die Allgem. Zeitung enthält 
titel aud —A ” uni, — — 
„Uuverbürgien Hagri ten nn. n * 
35. d. zuforde ſoll die Piorte Die RR an om 
Bwittelnden Minifter ein. für allemal abgelehnt haben, 
and burdand vom irgend einem Antrage unfere gadi 
nets nichtd mebr hören wollen. — pl Nach⸗ 


voller Autweg finden werden. 
wig Alles geihan, um ben- Frieden zu ebalten, ‚und 
unier Handelsſtand die friedlichen Umftände fogleih bes 
nüst, um Konſtantigopel mit Getreide zu verichen, 
Man kann daher ſagen, Langmuth umd Mäpigung feyen 
im. hoͤchſten Grade angewendet worben. ẽ iſt nur 
Schade, daß bie rohen Türken nicht empfaͤnglſch dafür 
d. Dem weueſten Nachrichten zufolge, waͤre Pera 
einahe geplündert worden. Cine Kathaſtrophe bat 
wirtlich bie Ebriften in Konſtantinopel bedroht, body 
wurde fie für diesmal abgewendet. — Die armen Bos 
jarea aus der Moldau und Wallachei find fo ſtreng 
bewacht, daß fle fogar nicht an ihre Familien fchreiben 
* dürfen, Ein Schiffskapitain, der aus Konſtantinopel 
fommt, meinte, da ihnen Halet Effendi ben Bruberfuß 
im Namen bed Sultans gegeben, fo ſey fait amzunchs 
men, daß fie ſich bereits in ber Tobtenfammer befäns 
den. Es iſt nämlich eine alte Taltik des Divand, ge⸗ 
zade in eimem Augenblick ber Freundlichkeit einen vers 
meintlihen Gegner aus Wege zu raͤumen. D 
Ereigniſſe mit den Fuͤrſten Moruſi und Kallimachi ſind 
davon die neueſten Beiſpiele.“ 
(Beitinf des in Nro. 188 abgebrochenen Artikels.) 
Als einige Koninid der europäifhen Maͤchte bad 
nnamenlofe Verberben der Stadt und ihrer Umgegend 
wahrnohmen, obme daß die Türken bazu durch irgend 
einen Widerftand von Geite der Einwohner gereizt 
‚worden wären, und ba fie außerdem noch die Verbee⸗ 
rung der ganze Inſel von ber blinden Muth der Türs 
fen befuͤrchteten, verfuchten fie durch dad Anerbieteu 
ihren Vermittlung dem Girom bed Verderbens einen 


_ Freitag, den 12. guli 


die W 


DIT 
Zelung 


1622, 






ji ſetzen. In biefer begaben fich 
u —8 bie Konfuln von Frarkreich und Dopete 
- erboten ſich, alle im Auffiande der Inıuma 
fh befindenden Orte der Infel fühleumigit zur 
—* und die mit Waffen verjehes 
| ‚sur Ablieferung derfelben zu bewegen. 
* —2 dieſen rn a Kom uln - nıche 
nebmen, er ab ibnen eine ri 
worin allen rubigen und wehriehn Ei —** 








- a Fin rübremenuede,, Zugleich erbickten onjuls 
wohner, verfaßt und amitHradihkrihur dem. 3: 


Und den mit ibm in ber Eitadele aid Geißeln aufbe⸗ 
wahrten Vornehmern der Stadt. Am 17. April tras 
ten die beiden Konful®, begleitet vom einer türkichem 
he, ihre Reife in das Innere ber Inſel am Der 
eine Konſul nabm außerdem noch drei unter ſeinem 
Schutze ſtehende Griechen mit, vom denen einer audy 
Ich war. Wir nahmen unſere Richtung nach den Mas 
Rirbös fer, Auf dem Wege bis Kenita erbiidten wie 
aichts als zabireiche Haufen Türken; die ürirchifchen 
Einwohner hatten ſich alle auf die Gebirge geflüchtet 
In genanntem Orte trafen mir emblic einen Griechen 
an, Bein wir uniere Abſicht fund machten. Er lich 
fogleich die Glocke Iäuten und in einiger Zeit veriams 
melten ſich einige hundert Perionen beiderlei Gefchlechtd, 
welche den Konſuln ihren jammervollen Zuftand tiags 
ten. Es wurden nun die Schreiben, melde uns mit 
gegeben wären, in bet Kirche abgelefen, und am dm 
ern Tage des Morgens lieferten uns die Einwohner 
die wenigen Waffen, bie fi) unter ihren fanden, ab, 
Die Konſuln fertigten fogleih einen Eilboten mit die⸗ 
er Nachricht an den Paſcha ab, und fünten noch die 
erfichetung binzu, daß auch alle übrigen Orte gewiß - 
Daffelde thun werden, deshalb bätem fie ibn, er möchte 
hun bad weitere Borrüden feinen Troppen verbieten, 
und Damit die weitere Berbeerung des kandes verbins 
dern. Als Antwort hierauf erhielt der oöſterreichiſche 
Konful, in welchen, wie ed ſchien, der Kapudan Pas 
ſcha größeres Vertrauen fette, eim Bıller folnenden 
Inhalts: „Herr Konſul, mein Freund! Ich babe Deis 
ten Brief empfangen, und daraus gefchen, daß dad 
Land I unterworfen babr; man Bat aber. noch nicht 
affen indgefamt I* noch die Rauber arte 
gezeist und ausgeliefert. Es mäflen außer dem noch 
aus jedem Orte zwei Vorſteher hieher geſchickt werben, 
um ihre Unterwerfung zw beſtaͤtigen, und batın ſoll ih⸗ 
nen Verzeihung werden.“ 


% 
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F Nenita ſchlugen wir den Meg nach Porgi ein; 
ri ne große Menge Brenfcpen verfams 
FREE 
flo 
* er bie ——— n der 
unb die Veute über 
audern Tage alle ihre 







® Bafte Ban Hefe 
W €, bie einer 3 » 

⸗ r [ ’ ſich 
In im, me le 





Nachdem ‚fol 
€ einen groben heil ———— 
5 ai wert Bann, rn Tram 10 
— adt zurüf, re dem a 
FE an ae 
N Die’derforschens Amneitie ja halte indem 


€ ’ 
ab, von die Maftirdörfer zu fch 
“ db ! e hiet —* Ar 


8 fanden, ſo 
das Land, und toͤdteten Alles, was fie auf ih⸗ 

zem Wege —*—* Ort Abanatos glich einer 
— 3 Anzabt veadchen und Knaben, die 
elung In Streit 

eriethen, und fie wurden von ben Barbaren in ihrer 


Aufſtandes, alfo feit Länger als einem Jahre, aufs 
62 Bornehmen der Stadt, ſammt dem Bis 
fhoffe. und alle Allgeordnete ber Dörfer, melde auf 
Aurathen der Konfuln zum Paſcha abgeſchickt worden, 
gegen Hunbert an der Zahl, auf Befehl deſſelben aufs 
8 ...! Diefer fdaudervolle Akt beivies abers 
was eigentlich eime türkifche Amneflie bedeutet. 
Am 24. April wurden die furdtbaren Wirkungen der 
eftie fihtbarer. Die Türken nahmen, nach⸗ 
dem auf allen übrigen Punkten der Infel nichts mehr 
war, ihre Richtung endlich auch nad) den 
Örfern. Hieher hatte fid) nämlich, im Der 
trauen auf die Verſicherungen der Konfiln, weiche bei 
ihrer Ehre und ber Würde ihrer Souverains beibeuehs 
een — * zum *— * — da allen 
en Amneſtie zugefagt wurbe, eine ro 
Zahl der beften Banllien — * der Stadt, die uk 
und der Sklaverei bafelbft entronnen waren, geflüchtet. 
Die Unglädlichen glaubten in biefer En eine Frel⸗ 
ſtaͤtte den zu haben. Ver ie Raferei der 
Barbaren holte fie auch hier Das menfcenfteunds 
e Dazmwifchentreten der Konſuln Fonnte fle nicht vet» 
ten! Sobald bie Haufen der 9 rennek atgelangt 
waren, ließen fie allentbalben | die bs 
"ner follten bei Tobdesfir unverzů die zu ihnen 
—— Staͤdter und Landleute anzeigen und aus, 
iefern; uud fo wurde abermals eine bedeutende Anzasl 
Menjchen dem Tode und der Sklaverei überliefert, die 
ohne ihr Bertranen auf die Derficherung der Konfuln 
und ihren Glauben am die türkische Ammcſtie fich viels 
leicht auf die benachbarten Iufeln noch hätten retten 
zönnen. Das Morden_und Schlachten biefer Ungtiids 


“ gen der in bie Sklaverei © 


nen: 
’E 


— 


lichen dauerte vom 24. bis heute den 27. April, wel⸗ 
cher Tag ber letzte iſt, dem ich auf Chios vericht habe; 
morgen ſchiffe ih mich nad Smyrna ein, und werlaffe 
pen den väterlichen Boden! Bis jene find bie 
Maftirdörfer noch im Ganzen verihont werden; aber 
nah den Borfällen in den ——— Tagen 
ittert man auch für ihr Schickſal. 8 würde: über» 


fluͤſſig ſeyn, Ihr Herz noch mit Aufzählung einzelner 


Graufamfeiten und mit Beſchreibung ber Mißhandlun⸗ 
eſchleppten zu betrüben; als 
les läßt ſich alles in zwei Worte zufammenfaffen: Es 
wütheten Tuͤrlen gegen Chriſten. Bon ber zahlreichen 
Bevölkerung unfered Vaterlandes haben ſchwerlich 15 
Taufend Seelen ſich auf die Inſeln gerettet; eben fo 
viel mag die Vollözahl der Maftirdörfer betragen, die 
bis jeht das Morbmeiler ber Barbaren verfchont bat. 
Die ganze übrige Bevoͤllerung tft tbeild getödter, theils 
zu Sklaven gemacht. Chios hat für immer, aufgehört, 
eine grlechiſche Inſel zu ſeyn. 
Staufen, vom 5. Juli. 

Auf eine unterthaͤnigſte Dantadreſſe der Ortsvo 
Bin des Brzirks ee für das Einfehruerast 

anzdj. Weine, haben ©, t. H. der Großherzog Nach⸗ 


en an dieſe Ortövorgefegten allergnäbdigft zw er» 
la 


en gerubt : 
imkiebe Ortsvorgefegte des Bezirksamts Staufen ! 
Aufrichtig bat mich der Dank gefreut, den ihr Nas 
mend der Gemeinden des Bezirksamtes Staufen, wes 
en des Verbots der frangöf. Weine, Mir in eurem 
reiben vom 10. v. M. fo innig ausgebrüdt habt, 
und ic wünfche nichts herzlicher, als burch diefe, von 
den Umſtaͤnden gebotene Manpregel euer Gluͤck beförs 
bert werde; indem Sch euch Meiner sandesoäterlichen 
Zumeigung verfihere. Kalsruhe, den 2. Juli 1822, 
Tudbwig.” 


Hanan, vom 10. Suli. 


Beſtern —— um 3 Uhr an —* 
Hoheit der Kurf n alle em mokljepn am pies 
(2 » in eiro en. 
ee a ot oo * fi ſeit — 
eilt hatten, u en num a ns mit 
hoͤchſtihrer Gegenwart auf einige Tage —— 
Kaſſel, vom 9. Juli. 
hre Maj. die: Königin der Niederlande ſind 
Nachmittag um 3/4 Uhr sum Vefuche bei Nu Fe 
re Ar Fa eingetroffen, und im Schloß 
ie abgeſtiegen. re . reifen unter 
Damen einer Gräftu * a * — 


Madrid, vom 1. Jqull. 


Der König Kat am 27. Zumi feinen Ein in bies 
gr ao Zen begaben Frl ©. = 
Berſammlung ber Gortes und | 
mit folgende Rede s FEUER. SINN 
„Meine Herren Deputirte, ’ 

„Indem ich heute zu dem feierlichen Schluffe der 
egenwärtigen gefeggebenden Verfammlung der Gortes 
hreite, muß io ihnen zu erfemmen geben , wie anges 

nehm mir ihre Bemuͤhungen find, zwedmaßige Erfpars 
niffe in ben verjchiebenen Zweinen der Staatöverwals 
tung einzuführen und meüter Segierung bie nötbigen 
—— zur Beſtreitung der Staatsbedurfniſſe zu vers 


„Die Vortheile, die für das Soyſtem der i 
verwaltung aus der neuen Gebiets eintheilung, at 
————— in der Steuererhebung, welche die Folge 

er erlaſſenen Delxrete ſeyn wird, aus der —* 
Hung und Gleihförmigfeit des Finanzfoftems und der 
Vorlegung der Rechnungen, weiche die Wölfer zu vers 
langen berechtigt find , damit ſie wiffen, ob ihre Gaben 
gefehmäßig verwendet werden — entipringen müllen, 
ade mir bie Hoffnung, einen fir bie Mohifahrt der 

ation fo wichtigen Zweig der Öffentlichen Verwaltung, 
von dem die Feſtigkeit und Kraft meiner Regierung 
— verbeſſert zu ſehen. 

ererigung Des Kredits eines Staates hän 
von der Zuſammenſtellung ſo vieler Urſachen a pe 


es unmöglich ik, im Voraus bie Stufen feines Stei⸗ 
oder Fallens zu beſtimmen; allein die Cortes 

en zwei wichtige Serie gefaßt, welche nicht vers 
ehlen werden den Einhelmifchen wie ben Ausländern 


Sicherheit und 
ben Preid jenen Karakter von Redlichkeit und Treue 


chen, der die Nation ſtets else en 
r 


£ erbalten fic 
t, und ben Ötaatsgläubigern felbit die Mitan 
ar Zahlung und Tilgung der öffentlihen Schuld bes 
en ber anvertrauen. 
„Die Eortes haben die von mir verlangte € 
smannihaft des permanenten Heeres bewilligt; fie 
nd meinem Vorſchlage beigetreten, indem fie die Res 
gierung ermädtigten, eine gewiſſe I von. Abtheiluns 
en der aktiven Nationalmiliz vollzäblig zu machen, 
enn man auch biefe Maaßregel unter ihrem politi⸗ 
Shen und oͤlonomiſchen Beflbtdyunfte zugleich betrache 
tet, und fowiel möglich die Laſten des Dienſtes erleiche 
tern will, fo wird man bod von den Umftänden bie 
allmählige Beſtimmung und Anwendung biefer Streits 
Fräfte, je nachdem es dieRothwendigfeit erfordern und 
die Klugheit anrathen wird, erwarten müuͤſſen. 
„Meine Regierung wird mit nit geringerer Maͤſ⸗ 
figung die andern Befugnife beugen, —* ihr die 
Cortes bewilligt haben, indem fie für zwedmaͤßig ers 
achteten, ihren Wirkungsfreid zu erweilern. Sie has 
ben auf dieſe Weiſe das benfwürdige Beiſpiel eines auf 
feine Regierung vertranenden Volles gegeben" Die 
Regierung wirb dieſem mirdig entſprechen und bie ihr 
verliehene Macht nicht mißbrauchen. Nachdem die Cor⸗ 
tes einen ſolchen Entſchluß im Betreff der ihrer Ratur 
nach unbedingten und blos den Umfländen 1ntergeotbs 
neten Gewalten gefaßt haben, ſo iſt unndthig, ihnen 
die Verſicherung gu ertheilen, daß meine Negierung im 
ber Ausuͤbung ıhrer matürlihen Gewalt ein feftes und 
umfichtiged Betragen einhalten und in feinem Falle die 
son den Gejegen vorgezeichneten Gränzen überfchreiten 
wird; allein zu.gleicher Zeit entſchloſſen, das Reich 
ber @efehe t zu erhalten, und unter feinem Vor⸗ 
wand und Beweggrund zujugeben, - daß fie ungeitraft 
verlegt werden, werde ich meine volle Fonft nnelle 
Gewalt gebrauchen, um bie öffentliche Ruhe 5 fihern, 
und die Spanier in dem friedlichen Genuſſe ihrer Rech» 
te zu erhalten. , 
„ chmerzlich ift es für mich, daß in ben Pros 
yinz die fonft das alte Katalonien bildeten, die 






bed Aufruhrs empor fieigt, allein wenn auch 

die Armutb einzelner Diftrifte und bie Einfalt ihrer 

Bewohner fie zu Werkzeugen und Opfern der ftrafmürs 

. bigften Verführung macht, fo geben mir body auf ber 
andern Seite ber gute@eilt in ben gewerbreichen Staͤd⸗ 
ten und ben bebeutendern Orten, ber Muth bes fie 
benden Heeres, ber Feuereifer der Miligen, und bie 
aute Geſinnung, die das Volk im Allgemeinen an ben 
Tag legt, fo oft «3 feinen Heerb und feine Freibels 
bebropt fiebt, die gegründete Hoffnung, daß die ats 
triebe ber Bödgefinnten vereitelt, bie Berführten ent 
tänfht und bad fonftirutionnelle Syſtem felbft durch 
biefe Prüfung neue Feſtigleit gewinnen werben. 

„Da wir alle nach diefem wichtigen Zwede fircben, 
fo boffe ih, daß Sie, meine Herren Abgeordnete, 
jest, wo Sie Ihr erbabenes Amt nicderlegen und an 
den beimathlichen Heer) zurüdkehren, nicht aufhören 
werben, für das Gemeinmohl sbätig zw feyn, indem 
Sie die Mein bes Boltd aufflären, bie Gemäther 
verföhrten und die Kraft der Ueberredung und bad Ges 
wicht Ihres Einfluffes anwenden, um ben Unte en 
ein gerechtes Vertrauen auf die Regierung einzuflöfen, 
bie Achtung für das Gefrg zu erhöhen, bie Wirkſam⸗ 
keit der Behörden zu verftärken und unter derem wohl⸗ 
thätigen utz bie Rechte der Einzelnen zu ſtellen.“ 

Der Präfident antwortete in wenig Worten, bie 

Rh sam der Rebe des Könige anſchloſſen. Auf dem 
Hins und Ruͤckwege wurde der König von dem ver 
fammelten Volle mit dem Rufe: Es lebe ber fon» 


Ritutionelle König! begrüßt und bie Ruhe nie - 


ends geftört. . Allein kaum war Se. Maj. in den Pas 
ft getreten, als einige ſchlechtgelleidete Menfchen mit 
Steinen nah ben Soldaten ber Garde warfen umd 
Es lebe Riego! riefen. Mit Mühe hielten bie Off 


utrauen einzuflößen , indem fie um je⸗ 


‚Apfilanti feine tolle Unternehmung begann; 


rt 


einbrechender Macht doch nicht verhindern, daß es 

neue, Herausforberungen zu einem ‚hengemenge 

am, in welchem ein Offizier der Garde blieb, 
ACH Petersburg, vom 14. Juni. 


ungluͤckſ Einfall d in bas 
— — * ee: —5* Armeen 


giere den-Unmuth ber Soldaten züräf, konnten aber 
durch 


" zogen.fiegend bie am bie Ufer der Seine, dadurch wur⸗ 


den wir wom Untergange gereitet; aber die näditen 
ile bed nd waren dennoch ergriffen. Mos⸗ 

tau bar. Die gan weite Gtädtereihe bis zur 
Grenze-hatte mit ihren Umgebungen mehr, ober minder 
das nämliche Schidjal erlitten. Der auf biefe Weife 
angerichtete Schaden war unermeßlich und man begriff 
faum, wie er - werben möchte. — Unfere 
weife Regierung griff aber bad Wert mutbvoll an, 
und ed grenzt and Wunderbare, was feit jener um 
glüdlichen Kataſtrophe gefchehen if. Aber die zu mas 
enden en erforberten enorme Koften, und 
dieſe Koſten mußten ‚berbeigefchafft werden. Dem Bei⸗ 

el Friedrichs bes Großen nadı dem Tjährigen Kriege 

end, wurden bie Huͤlfsquellen des Reiche zur ine 
nern Herſtellung ber Wohlfahrt der Nation verwandt, 
und es wurde der Grumdjag aufgeſtellt, daß man bie 
politifchen Blicke wicht eher mach außen richten bärfe, 
bis dad Innere wieber volllommen hergeſtellt ſey. Ruß⸗ 
land war daher nie entfernter von dem bloßen Gedan⸗ 
ken fremder Eroberungen und fremder Kriege, als ge⸗ 
rade in dem Zeitpuntte, im welchem der 2* 

enn 

war mit ber Heilung ber ihm geſchlagenen Wunden 
noch nicht zu Ende, und es war viel zu weiſe, als 
aus bem einmal feflgefegten Gefichtspuntte ohne 
verrüden zu laſſen. . 

Unfee großer Kajfer war inbeffen perſonlich unab⸗ 

laͤſſig befchäftigt, dem großen Gebäude der bergoftellten 

ube in Europa, zu dem er, wereint mit ben großem 
Monarchen des Weittheils, den Grund gelegt hatt 
dauernde Haltung zu geben und jeden Sturm, ber bier 
fed Gebäude hätte erfchüttern koͤnnen, — im Begins 
nen zu befhwören. Die Rube der Dölfer mußte bier, 
bei als Hauptbedingung angenommen werben, und weil 
die Reaktionen der nen dieſer Ruhe gefährlich zu 
werden und die ganze wiederhergeſtelte Ordnung um⸗ 
zuſtoßen drohten, jo war ber Kalfır nit feinen Alllir⸗ 
ten gezwungen, bie foniequenien Maaßregeln ber letz⸗ 
tern in den neapolitaniihen und piemontefifhen Anges 
Iegenbeiten gut zu beißen und ſelbſt zu unterſtützen. — 
Zu diefem Ende und obne alle weitetere polifdien Zwecke 
begab ſich ber Kaifer nad Trppau und. penmächft nach 
Laibach. — Möge man mun auch von den in diefen 
Städten genommenen Beſchluͤſſen jagen, was man mols 
le, fo hat ber Erfolg die Erbaͤrmlichkeit bewiefen, auf 
welche bie italienijchen Revolntionen gegruͤndet waren, 
und bie Nachwelt wird jagen, daß die Grundfäge ber 
alürten Monarchen richtig waren, nad) welchen jie Die 
überfirdmenden Fluthen mifverftandener Lufigebiide im 
ihr ruhiges Bett zuruͤckbrachten. 

Der Kaifer Alerander batte bem zufolge eben das 
große Wort, den Frieden in Europa erbalten und keine 
Empörung dulden zu wollen, ausgeſprochen, als er 
bie Runde von ber Empörung in ber Moldau und 
Wallachei bekam. War es möglich, daß er, gerade im 
dem italienischen Berubigungswerte begriffen, . diefe im 
ber Türkei ſich erbebenden Unruhen gutheißen fonnte? 
Bar auf dem kurz zuvor flatt gehabten Wiener Kons 

das tuͤrliſche Reich nicht. als ei integrirender 


reife 
‚heil anerkannt worden? — Der Kalfer konnte, ſelbſt 


bei der feinem Herzen jo natürlichen Theimabme an 
dem Schickſale unferer Glaubensbruͤder, eine offenbare 
Rebellion in dem einen Theile Europas nicht gutbeißen, 

er fie in einem andern zu d} bemüht 
war, und mußte, weil die Revolution von einem feis 
ner Generale ausging, feine Mißbilligung, in tonfes 
quenter Folge des Gefihebenen, laut an ben Tag les 
gen. — rz nah dieſem Ereigniſſe brach die naͤm⸗ 
liche Empoͤrung, und zwar in noch weit heftigerem 
Grabe, im Süden. bes türfifchen Reiches aus. Kein 
vernünftiger Mann in Europa wird fügen fönnen, daß 


ref 
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⸗ 
der Kaiſer bieſe Bewegungen mit andern Augen he⸗ 
trachten ſollte, als er die mörbliche betrachtet hatte, 
Es war alſo in ber Natur ber Sache gegründet, daß 


er über die Unruben auf Morea mit benjelben Worten 
urtbeilte, als er über die in der Moldau und Walla⸗ 
«hei geurtheilt hatte, das heißt: daß er bie eine wie 
die andere mi . 

Es hat frei Menſchen im Europa gegeben ; 
fromme theiinchmende Menihen, bie in dem Gedanfen 
an die griechiſchen Glaubene bruͤder alle andere Berbält« 
niſſe virgapen und den Kahſer von Rußland), weil er 

"in frübern Friedensvertraͤgen und Traftaten ben Druck 
ber Griechen zu mildern bemüht geweſen iſt, als den 
Mann bermachteten, der gewiſſermaaßen verbunden war, 

tinen Schu en auf der Stelle umd obite weitere 

fit, wit gewaffneter Hand beiſuſpringen. Dieje 

ömme Wänſche widerlegen ſich von’ jelbit durch die 
En elung der Lage, m ber ſich Rudiand in jener 
Groce, befand und der Umſtaͤnde, weiche den Kaifer 
nötbiaten, jene Mißbillizung der griechiſchen Unruben 
aus erben. Wuͤrde ım Fall einer Derändernng der 
Senlanugen des Kaiſere nicht die Geſammtheit ber 
Kabinerte ihm der größten nfonfequen;, oder wohl 
* * ſchliumer, ambitioſer Abſichten bejcpuldigt 

t 

; nfere Differenz mit der Türkei iſt rein diploma⸗ 

tiſchen Urſprungs. Unfer Befandte wurde beleidigt. Die 

Beleidigung begann mit der Merlegung des Völter⸗ 

5 in ar Kr: —* der ee A —— 

früber g en hatte, und dieſe Beleidigung 

wurde fo grob, daß unfer Befandte jeine Müflon für 
digt erfiären und fih von Koſtantinopel wegbege⸗ 
mußte. Die Veranlaſſung zu zieier Beleidigung 

Haben freilich die Revolationen der Griechen und die 

egen angewandten Ren Uber die der Weit 
en Befbwerben bis Barous Stroganoff ent. 
ten feine Sylbe, welche der Revolution der Gries 

-felbit das Wort redet, nicht, weil man bie Mes 

unterbrüdte, ſoudern weil ber. übermäthige 
weigerte, bie Privilegien anueriennen , zu 
eu St ff ald Geſandter Ruplande berechtigt 

war und peil die Perfonen, welche, an ber Revolu⸗ 
sion keinen Theil nebmend, auf bed Geſandten Pros 

Mttion Anſpruch machten, ungeachtet dieſer Proteition 
mit Feuer und Sqwerdt verfolgt wurden. Das Nicht⸗ 

lten der Zraftate und bes Vötkerrechts war aljo die 

—— ded Bruchs der beftandenen Verhältniſſe. 

Ans weldeme Gefichtspunft if alſo unfer Streit 

mit der ZTürfei zu betrachten? — Er berubt auf einer 
vivatbiffereng, welche bie beiderfeitigen Staaten unter 

L atzumacen haben, und bei welder unfer Kaiſer 
die Bermittelung fremder Maͤchte zugelaffen oder viel 

x, wobei er Berwittelung angenommen hat, weil 
ine Verbaltniffe mit dem -Großherrn anf direktem 
ege abgerrochen fiud ; weil ed Rußlands gegenwaͤr⸗ 

* politisches Iniereſſe erheiſcht, den Frieden zu ers 
$alten; weil jein großed Herz den Frieden dem Kriege» 

ruhme ** weil die vrrmittelade Maͤchte unſern 
wahren, Rechtézuſtand wohl begreifen, und endlich, 
weil ale Monarhen Sarüber einverflanden find, bie 
auf dem Wiener Kongreß feilgefegten Statuten Euros 







. 208 aufrecht zw erhalten. 


‘ er Stand der Dinge ift einfach ber: 
1; Nußland befindet ſich mit der Tuͤrkel im einem 
geſpannten Zufande, ber aber nur durch ben 
Bruch ber Zraftaten und bed Bölferrechtd von türkis 
ſcher Seite entjtanden ift, und am dem bie gricchiſche 
Inſurrektion direftermweife. leinen Antbeil bat, 
- 9) Rußland hat durch feinen * eine offen⸗ 
ve Tendenz zum Kriege an den Tag gelegt, aber es 
ß im Stande, jeden Angriff zurüczuweiſen. 
3) Rußland hat durch Öllerreich. und engl. Bermits 
telnng der tür. Regierung zu eriennen gegeben, auf 
‚weiche Weile die alten Verhältniffe wieder hergeſtellt 
‚werben koͤnnen. 
= 49 Ueber diefe Are unb Weiſe wirb noch zur Zeit 
unter elt, 
a. man ben Inhalt der Noten des Divans vom 
:48. Februar und 18, April ald Antwort auf das ſo⸗ 
genannte, noch nicht befannte ruſſ. Ultimatum genau 


Gedruckt dei Wapıoffer in Brantfurt. 


trwägt, fo wird es dem anfmerlfamen Beodachter 
ſchwerlich entgehen, 2 biefes alid gemanmte Ultima 
tum feinen andern Iwed als bie * der 


Dinge, wie ſie vor ber Abreiſe des Geſandten waren, 

—* baben lönne, und daß Rußlaud in der Haupt 
ade wur auf die Grfülung ber aluen Friebenöſchlüſe 
und Traltaten angetragen bat. 

Denn Rußland unter ſolchen Umftänden, fethd wid 
wirklicher Erthellung eines Ultimatumd, ed no bei 
veraittelnden Mächten überiäßt, die nicht ſogleich ers 
folgte Erfüllung der ultimarifhen Bedingungen durch 
neue fräftige Vorlellungen etwas ſpaͤter zu bewirken, 
fo wird bo fein Menih fagen fünnen, daß Rußiank 

ch auch nur dad Mindeſte von feiner Birke verächen 

tte. Und wenn endlich bie Porte in dad gemäßigte 
Verlangen Rußlands gewilligt haben wird, mb auf 
dieſe Weile, der rufiiben Politik und den Wünſchen 
unfers Kaijerd gemäß, der Friede erhalten bieibt, fo 
wird doch fein vernünftiger Menſch batin einen ber 
ae Rußlands nachtheüigen Umfland wahruchmen 

nen. 

Der Befig neuer (und noch oberdrein vermifleter) 
Provinzen laun Rußland nit muß. Der Koifer 
kennt größere nnd beiligere Prlichten, als bie, fein 
und der Seinigen Gut und Blvr an ſolche Eroberumd 
en zu ‚wenden, und unier Minifterinm ift von dem 

aron Stroganoff fetbft -binreichend urterricdhter, um 
einen Tuͤrkenkrieg unter den jeyigen Uafländen ni 
wit aller der Aufmerkjamkeit zu betrachten, weiche die 
Sache verdient, * 

War jtmals eine Sache geeignet, die Urthelle bie 
zur gaͤnzlichen Auftitrung zu fuspendiren, fo if es 
die ruſſiſch⸗ kürk ſche Angelegenheit, welche von ben 
größten und weneften Raierungen betrieben, unflreis 
tig nichts zu wünfcen erg (fen wirb, went der vom 
Leidenſchaft entfeffelte Geift adann nur richt gemalı 
fan durch gefärbte Brillen ſebhin wii, wenn Die Deds 
endlich auſgehoben wird, » 

London, vom 5. Juli. 

‚Heute ſtunden die 3pCtgen. Reduz. 805 $/;pGt. Koma 
fol. 91; 46i. 97°/.5 ad. neue 08%; Vuntaftien “A2/s 

33. 8, H9. der Herzog uno vie Herzogin von Cla⸗ 
rence, die ſich bekanntlich bereits am 30. v. M. nach 
dem Feſtlande eingeſchifft batten, gedenten eine Zeite 
lang bei J. k. 9. der Frau Landgraͤfin von Man— 
Hoadurg zu verweilen und dann ven Win aD. 
5 . der verwittweten Königin von Würtembeff zuzu⸗ 

fingen. 

— Nach einer dem Parlamente überreichten Ueber⸗ 
fit war der Werth aller am 25. Juni im Umlauf be⸗ 
ſindlichen Bauknoten 10,401,450 Pfd, 


Krapp, Red, 





Benachrichtigungen. 


11522) Es wird ein Formenſtecher geſucht. Das 
Nähere ın franfırten Pr bei — — 
Roſalino und Brand iu Frankfurt a/m. 


11590) Ein wiſſenſchaſtlich gebildeter Mann, fo 
gegenwärtig noch als Provijor einer Apotheke vorſte⸗ 
—* wunuſchet eine Andere ihm angemeſſene Stelle zw 
erhalten, 


(15917 Ein junger beſſens empfohlener Pharmas 
ceute wuͤnſcht eine Etelle in einer bedeutenden Stadt 
in der Rhein- oder Maingegend zu finden. 








11592) Ein junger Meuſch, fo die Apothekerkunſt 
zu erlernen Luft Hatre, und ſich die dazu nörbigen Horse 


tenntuiſſe erworben bat, wiro geſucht. Nüberes gegen 


franfirte Britfe durch Loren, Frirdrich Steiß in Frankfurt. 


(15021 Das große, wohdl eingeriätete Magazin, 
nebſt Comptoir und Wohnzimmer in Lit. G. Nero, 59 
auf dem Liebfrauenberg, weſches Gere Schwägrichen 





‘aus Leipzig in Beſtaud warte 1 auf tommende Herbſt⸗ 


und folgende Meſſen anderwaͤrts zu bermnetpen, 
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BER Wien, vom 6. Juli. 

waren die Metalliques Bank 
aftien 773° unick Be u 

a Sulzbach, vom 7. Juli. 
fiebt mit en, wie bie van 

Ueberſetzung bed neuen eitamente, * en 
term von A befondern Ausgaben mit großen Vorraͤthen 
ahgebrudier Eremplare zu Sulgbadh ſo wunderbar ges 
rettet find aus der enverbeerung. wei 


det we die Urtheile theologiſcher 
Fofultiten der atholiſchen Un 


unb Werzburg, deren Urtbeife mom andy das der ka⸗ 
Fhotifdy. tbeotogifhen Fakultät zu Tübingen beigetreten 
it / in melden «6 ; 


eißt: 
„Wenn gleich mit zu erwarten ift, daß irgend 
eine Ueberiegung, auch im Hinficht der Ausdruͤcke und 
Der Anffaffung des Simes eingeiner Stellen, bei al 
fen Leſern und Kritifera gleichen Beifall erbalten werde, 
fo thur doch dieie Bemerfung der Empfeblungsmärbigr 
feit Irer Ueberſehung zum Bolts⸗ und Schulgebrau⸗ 
che feinenmend Abbruch. ‘ 

“ „ger Beriehung auf den katholiſchen Kebrbegriff aber 
haben wir dielelbe durchaus mit ber Lulgata und dem 

riechiichen Terte geyau übereinitimmend ‚gime- 
Huch bemerken wir mit ergnägen, daß ſich dieſe Neues 
ſten Auflagen in Hir ſicht de# 9 ierd non der früher 

en 


vorgılegten vertheilhaft unterjcheiden.‘ 


Aſchaffenburg, vom 10. Zuli. 
Herzögin von 
dahier wieder 
5, fl. HH. der Mtonpring und bie Rronprins 
‚ nebt Höditibrer durdlandhtigften Familie, ders 
ießen heute Nachhmitta 4 Uhr die biefige Reid 


98 
wieder, um fich nad) Wärzburg und von da in 
Bad Brädenau zu begeben. - 


Rom Main, vom 11. Juli. 
Der witzige Verfaſſer der Hammelburger Reifen bat 
eben feine fünfte Kabrt vollend:t. Der Reifende 
gebt nad Neugeihetd, um biefe ibm berliebene Erd» 
uns Gran daft im Beſitz zu nehmen, macht abe? 


Samfag, den 13, Zuli. 


—— 


1822 


böffer einen’ Umweg durch die Schwe er 
dem Rheinfalle gerade in dem Augenbl heiss. ein 
deutidher Dragifter den Vorſchlag macht, mit 24 Areus 
rer —* Monumente zu eichnen; das der 

utſche Generalmonumentenverein Rheinfalle ers 
ridhten wolle. Der äußert ſich darüber auf 






. “ns, 
, womit 
‚ lobgemwobnte, lobgerechte, lobbublis 
7 und wohlöbtige Deutſchland, das im Los 
ben feinien Spaß verfteht, dieſes veraänglihe Schiffs 
fein imferer Welt mit dem fleinernen Ballaft feiner Mo⸗ 
itumente zu ärfen, und bie ſchlappen, flatterigen Ser 
gel mit feinen bandbadigteh Ehrenrufern anfzublafen 
weiß. Ich freme mich, wenn aus Nefrologen, Ehren⸗ 
gebächtnifien, Zeitu znachrufen einft ein Welthandel 
entitchen wird, koͤſtlicher als mit den ägpptiichen Mu⸗ 
mien. Demm ment id) in dem windigen Gebranfe uns 
fered Treibens Einmal wicber etwas Hochedies und 
Biedered hoͤre; fo gebt mir orbentlid der Schnaufer 
aus, hleichfam wie in einer feinen Bergluft, nachdem 
man vorher gar zu ſehr an dem Moder und Frordye 
faich der gemeinen Tiefe geiböhnt worden · Nicht 24 
Kreuzer ale, fondern mit deutſchem Hocfinn IORTEeMs 
ger, gebe ich, aber mir dem Bebing, daß dafür auch 
mein Name in die Erfurter große Glocke oder das „eis 
beiberger Faß eingejchrieben werde.‘ 


In feiner Herrſchaft angelangt, mimmt er ſich ſo⸗ 
eich der Regierung thärig am und vifitirt in eigener 
erion (unvermutbet und unan eımeldet) die Kanzleien. 
iefer Bifitation ihut er im gendem Erwähnung: 

Ich fand in den neuen Kanzleizimmern nur weni, 
Kanzleiverwandte ariwwefend, und auch dieſe nicht 
wohl mit Schreiben, ols mit Bogelfüttern, Aenfeibras , 
ten urd Bolzenſchießen befchäftigt, worüber ich die Her⸗ 
ren" fehr belobte, weil, wenn jeder reden wollte, tei» 
iner zum Neden käme, aiſo au, wenn all«s auf eim 
mal ſchriebe, bie ganze Kanzlei micht zum Schreiben 
fommen wurde. Die ptſache, die ich verlange, ſey 
ein ununterbrochener Geſchaͤftsgang Die ſer forts 
wäbrende Gefchaftogang wärbe abır am ſconſten dur 
das beftändige Hin und Wiedergeben , Durdeinanders 
gehen, Hinaus⸗ und Hereingehen, Auf und Herunter⸗ 


— — 
das allzeit lobfertige, lobwillige, 
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seien der Zukuuft zu 
gen fo ein dunkles Spiel mit den 
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bie Frau Vaterland an zu 
ich; es Fimen 


Örner von unfern barn aufs 
von 2. —* —55 rg Kr _ 
und landſtuͤrmiſch berg ma 
wider herunterfögen wele? | 
taten Verfleinerung und 
emuthes vorzubeugen, 


—*2 eit; bie glelchſam wie ein ummwer« 
her Yelpiiger * pad rent Lager bleiben will, 
und an ber nur der zu —* Bruck F gm 
verm volle u rbes 
— a Ten ‚,@E8 if mir ynnwhe be 


bern, Gaaube, 
be und Hoffnung; fo ein religiöfes Ri t pic. 
fam fo &inen finnigen Noll gwifchen — ſchen 
— 
yterialverfaſſung in ben ulen, einen 
neiten Klingelbeutel, in bem Walzen a ankliedern 
liegen; bie fombolifchen Bücher in Taſchen ormat als 
Sonette und mit altbeutjchen Holzfchnitten; fo etwas 
von einen griechiſchen Feuer, fo etwas von einer Ius 
rifi ———— For einem Pay von 
er, By un re; — ſo etwas. von 
einer religiöfen Dampfmafchine, einer flimmernden Dres 
digt, in ber bie zitternden Regenbogenfarben der ſchwe⸗ 
benden Gedanten das Wafler im die Augen treiber. 
Sehen Sie, Herr Geheimerath, wie gejagt, ich weiß 
es ſo etwas Dunfles führen Sie ein; fo 
ein rembrändifches und dabei ke fpartanifches, 
bramanifches, nibelungifches, ſpaniſch⸗ calderonifches, 
normännifch»Ereugfahrerifches neues Sonntage, imd 
Gabbatstind. “ j 
beblatt einer neuen Zeitung 
bed Regenten. Wir laſſen ihn 
röbeblatt ber telt: ber Zus 
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was man ihnen ald basjenige erzählt, was wirklich 
koen fen; abet das wahrhaft Unzuläffige fen, wenn 
ie Lefer nämlich, ans dieſem nun auch das heraus⸗ 
Kitten wollten, was dem zu Folge nun nöd einmal 
weiter gefchehen werde oder könne? Demuͤthigſt beiftims 
mend, bemerfte der Zeitungsuppfikannt: ,‚Eim eis 
ber Fall fen es überhaupt auch mit der Welthiſtorie, 
in Br jet Schulfuchſen aus dem Präteritum das 
Praͤſens erflären, und aus beiden das Futurum fons 
firuiren wollten. Man fol’ es in der Geſchichte Kb 
ten, wie in den Zucht» Straf» und Zwangs⸗Arbelts⸗ 
häufern, wo feiner dem andern etzäblen darf, warum 
er. dba if, und was er für Streiche ngen babe, 

&p: aber lerne man in biefen, leider nicht jenfirtem 

Weltgeſchichten, bie am Ende doch auch unſere Zeit in 

ihren Umfang ziehen, nichts ald alle diefe höfen und 

unrubigen Spiele.” 

— der bie und da bemerften Unzufrieden⸗ 
beit vertröftet ber Hr. Gebeimerafb und Premiebmtris 
fter Ercell, den Erb» und Grunbherrn auf verftändige 
MWeife, Aufs Schreien mülfe man gar nicht geben. 
Bas fönte einem Kind Gläcjeligered begegneit, als 
wenn es geboren werbe? und bob, fiatt 
beim Eintritt in die Welt allen Anweſenden börliht 
empfeblen und über die nenen Herrlichfeiten dankba 
zu jubeln und zu jandhzen, beginm es auf das unge⸗ 
agpenfte zu freien nud zu meinen. Gehts aber ans 

terben, fo ſey umgekehrt ber Menſch maufeftill und 
laſſe fih od, zur feiten Sicdrerbeit, daß er auch 
in bie andere Welt nicht bie mindeften Beſchwerden 
mitnebmen werde, Augen und Maul zubräden. 
Alle Beſchwerden glicyen, ſich unter einander von felbit 
aus, und was ber eine zn wenig babe, fen darum 
nicht ‚verloren , fonbern in den ‚Dänben eines andern „ 
dem ein befieresLoo8 geworben, wohlaufbewahrt. Bes 
Hagen ſich beut zu Tag bie Schufter, daß man went⸗ 
ger Schuhe brauche , weil jegt alles viel leifer auftre— 
te, fo gewännen bagegen bie Schneider, weil man viel 
öfter den Mantel wende, welchen Schneidern diefer 
Gewinuſt vor andern zu gönnen, wegen ihrer Beſchei⸗ 
weite, daß fie fih nur Kleidermacher, nicht aber. 
" dem bie Kieider Leute machen, vielmehr Leütema⸗ 


Benspeim an ber Betgſtraße, vom 8. Juli. 

Auch Offenbach, unfere Schweſterſtadt, gehö 

bie Reihe jener Ebeln, welde Fans vom —* Per 
13. Mai erlittenen großen Brandſchaden wohlthaͤtig 
mildern wollte, Am 3. Juli ward allda ——— 
baufe eine mufitalifch » bramatifche Abendünterhalturg zu 
unferm Beſten gegeben. Her? Hauptmamm Frier, 

Redalteur des, dafigen Berdachters km Main mıt, Rhein, 
welcher unfere Einwohner auf einer befferm S;eite tem 
nen lernte, übernahm die ganze Leitung, mb lieg ung, 


nad; Abzug aller barauf verwendeten Unf 
Ueberſchuß von 191 fl. 2 fr. sr fehlen” — 
wirb, 


Empfang bier dankbar quittiret 
Feadi 


Nuͤding. Tore 7. h 
großherzogk, Landrath. Stabtyfarrer —— 
* Zuͤrch, vom 6. Suli, 
N ei dem eidgenöfifchen Grup, 
fhon gemeldeten Beierlihfeiten de ihr Ole * 
Zagſabung gebildet hat, verweilen wir mit wenigem 
Borten. Bon dem Zeitpunkt an, wo feine 22 fürgerm 
ober längern Reden nicht mehr vor dem in der Kir⸗ 
henhalle verfammelten Bolfe, ſondern ohne Bubörer 
von ben Gefandten zu ben Gefantten geſprochen were 
ben, mußte, wie ber Fräftigere Yusdrud einer 
teren Stimme weichen, fo auch die flärfere @ ättirung 
der Verfihiebenheiten won dandſchaften md Gharaktes 
ten qutentbeil® verfchwinden; nr etwa der Vortra 
des Geſandten von Zug konnte noch einem reinen 
Raume angepaßt erfheinen, und der Bote vom 
an fühlte ſich noch ermathigt, yon Griechenland 
nzeit und bon den Schauerizenen der 
Mitſchuldige von der Remeſis 
aD der Danbalsueetepe wi rent. | 
€ ehr mit dem Ausland i 
Örgenftand der Berhandlungen feyn *53* 


A 
Örgenwart, 
nicht unerreicht 


| 
u. 


| 


reich 
von 






- er — ** iberbei, ließ ſich aus 
ee Sigung am 2. Juli ward der eid» 


anjler, Hi. Markus Mouffon, durch ein 
e Wahl neuerdings für 
EN ng ir mc pr an em 

Paris, dom 8, Jull. 

Man aus Borbdeait, Jult 
ae ende det ven 3 N 
— 

a 7) 
And beträdelich geftiegen, und 
nöd) höher er⸗ 


tallele über den Zufland ber Ce 

gie, mat. 8 —— A 

} eiftfiche e R 

wet 100,000 auf Mifionen, in 
Pa 8 


kr onen), 2847 Rantonspfarrern, 22,022 Suckur⸗ 


" auf 119,000,000, ohne bie 


die für das Materielle, 


18 


‚fig unter alle Geiſtlichen, 


rrern, 51065 
Htfögrieftern, 498 Prieftetn in Seminarien; in 
len aus 35,286 angeftellten Geifllihen. — Im 
Laufe des Jabres 1820 find 1435 Ptieſtet, 1247 Dias 
Zonen, 1308 Subdiafonen geiveibt worden. Man ſchaͤtzte 
die Zabl der Zöglinge in Seminatien auf 25,000, 
Man zählte nur 4 oder } Kiöfter der Trappiften, und 
4 der Hartbäufer. Was die Nommen und barmherzis 
en Schweſtern anbelangt, fo gab ber Almanae Ya 
lerge von 1820 ihre Zabl auf 14,621 an; ſie feheint 
jebod nicht volltändig, Zufammen genommen machen 
das Budget des Innern, die Fonds der Penflonen 
Die Zuſchuſſe der Gemeinden, eine Summe von 3 Mill. 
761,943 Fr. aus. Age man wir SGuurine gyueipınar 
mit Inbegriff der Geminas 
fo erbält jeder 633 Fr. — Bergleicht man 


rien, aud 
: BVerbältniffe, fo betrug im Jahre 1760 die 


— —* Individuen 406,181 

a udividuen 406,481, 
Du Zahl der Geiftlichen beträgt alfo beute mit den 
ehnten Theil von dem, was fie vor 60 Jahren war. 

as die Cinkünfte anbelangt, fo fliegen fie ehemals 
Seminarien und Hospitäler 
u Tage machen bie Gehalte und 
Millionen aus, die Summen, 
für Fabrifen, Ausbeflerungen, 


age N 
Zu ** ungefaͤhr 31 
Aufführung von Gebaͤuben m; ſ. w. verwendet werben, 


nicht mitgezäplt. 


Madrid, vom 1. Juli. 
ü (Fortfegung.) 

Die Gortes babem in ihrer außerorbentlichen Sitzung 
vom 29. Juni das Gntachten ber Finanzfommitjaire 
genehmigt , welche unter aubern auch folgende Maaß⸗ 
regeln vorſalug: Solange bie franz. Regierung ben 
ilitair-Gordon aufrecht erbält, wodurch die Einfuhr 
aller unferer Waaren und Erzeugniße in Kranfreid, 
mit Ausnahme ber Donane am der Bidaſſoa, auf 
allen Punkten verhindert wird, fo fellen die franz. Pros 
dufte am den Gcängen von Aragonien und Navarra 
nur über rum amgelafen werden. 

Kein aus Franfreich fommendes Individuum wird 
über bie Gränge von Aragonien und Navarra in Spa 
nien eingelaffen, andere ais blos über run, 

Jedes aus Franfreih kommende Individuum, das 
bet feinem Eintritte in Spanien über obengemeldte 
Grängen ergriffen wird, wird ummittelbar verhaftet 
und als verdächtig behandelt. : 

Jeder Schleichhändler, der auf ben Gränzen vorn 
Aragonien und Navarra nicht nur von der Militair⸗ 
Gewalt, fondern auch von den Bauern ergriffen wird, 


fol, außerdem, daß er feiner Waaren wie vormals 


und beute 37,339. ' 


linie ber 
. Berfäumnif in Entrichtung diefer Abgaben werden jene 


en und dem Stgatsrath eingebändigt, 
fſie vernichte. — Die ſaͤmmtlichen vorſtehenden Beſtim⸗ 


* 


vetluſtig wird; Als Feind 
deit und dem @ ur 


R 





eſetze ‚un Bei werden. 

— 1 Den ie Gore beliefen uk 
. b um 
—— — von au 
£ durch 
mit erilani⸗ 
24 Cortes 
fich mit den Abgaben beſchaͤf⸗ 
en y Der 
bie ſo⸗ 
den, da 
von Abel ger 
; dem Könige eine beflimmte Auzahl * 
e⸗ 
* 
lonnte. 
daß alle Ver⸗ 
srecht null und 
Steuer 
werben foll: 
Grande von 
Spanien zu Stetier bezahlt, 
10,000 Realen (& 7/; Mr.)} für den Titel eines Here 
98 ebenfoviel; für dem eines Grafen oder Marquis 
bon; für den eine® Bicomtd 40005 für den eined Bas 
tond 2,500 Realen. — Fuͤr die erfte Venwilligung 
diefer en muß außer dem obigen Anjage 
ein, für al entrichten : Ein Grand Herzog 
150,000 Realen; ein Graf oder Marquis 25,000; ein 


Vicomte 12,0005 ein Baron N,400..— Für dad 
nach der Erbfolge einem ſolchen Titel zu führen, 
rom Erben in geraber Linie ein für allemal die Hälfte 


Titel für erlofchen ertiärt, die Dipiome ms 


mit dieſer 
wurden wen den Gorted ohne B 


EN u, weiihe bie Geiftichleit im künftigen 
are au den taat entrichten joll, it auf 20 Dil, 
Realen feitgefegt worden. — 


Franffurt, vom 12. Yali. 


Mir erhalten beim Schluffe unferes Blattes durch 
Außerordentliche Gelegendeit Zeitungen aus Paris 
vom 9. Zul. Die Nenten finden am 8. d. 91 Fr. 
75 E., die Bankaltien 1600 Fr. 

Rah Briefen aus Spanien, die man in Paris 
erhalten, bat der Trapift am der Spitze von 1800 Ins 
furgenten atı 28. Juni 500 Mann fonftitutionneßeTrups 
pen von den Obrift D. Phil. Darenna befebligt, in 
der Eberte von Beſtour angegriffen und einen bedeu⸗ 
tenden Bortbeil über fie erfochten; mah fügt fogar hinzu, 
der Obrift fen getödtet worden. 

Nach einem Schreiben aus Cabiz find am 20. Juni 
400 Mınn von dort ſchleunigſt nach Barcelonna eins 
gefchifft worden. 


Krapp, Mb. 
nn — eıı Di  ,_.e cm 
Benahrihtigungen 


[1239] Im eine gangbare Apothele am Rhein kann 
ein junger Menſch, mit ben nöthigen Vorkenntniffen 
verfeben, ald Lehrimg aufgenommen werden. Das Näs 
bere ertbeilt, auf —** Briefe, die Material⸗ 
dandlung von F. Wippermann in Frankfurt am Main. 

[1603] Wir benachrichtigen biermit die Herren Bes 
figer von uns ausgejtellter Certificate über Altien der 
£. f. öftere. National-Bauf, daß wir die im Juli fällige 
Coupons folder Certificate mit fl. 33. 36 fr. im Sul. 
Fuß dabier bezahlen. 

Frankfurt a/m., den 9. Juli 1822. 

Johann Goll und Söhne 











11571] Schifffahrt von Antwerpen über 

j Dordt nach Koͤln. 

Die Beurtſchiffer von Dordt nach Koͤln glanben de⸗ 
wen Herren Kaufleuten, weiche Waaren von Antwer⸗ 
pen nach Köln verſenden oder beziehen, einen angeneh⸗ 
men: Dienſt zu erweiſen, wenn fie biermit anzuzeis 
gem ſih beebren, wie bei ber Erpeditiond-Einrichtu 
son Antwerpen über Dordrecht nad Köln feit ein 

er Zeit mehrere wefentliche Verbeilerungen ftatt ge» 
den haben. 

Es fahren nämlich nun alwödentlih regelmäßig 
zwei Schiffe von Antwerpen nad Dorbt ab, melde 
Unter -Beforgung und Mit-Gatantie det Herren Tirion 
und Dutshoorn zu Antwerpen die Kölner Güter, mit 
direkten Frachtbriefen nad Köln, in dem Packhaͤuſern 
der Herren Verſender empfangen, um fie zu Dordt 
Inter ſpereller Aufficht der Herren Penn und Baus 
duin bafelbft, welche ebenfalls Mit ⸗ Garanten der Fahrt 
pr. 5 das alle 10 Tage fir nah Kin adfahrende 

eurtichiff zu überlaben. i 

Nicht weniger find wit Dordter Beurtfchiffer unter 
uns felbft die-gegenfeitige Verpflichtung eingegangen , 
alles Mögliche aufzubieten, ‚um die und anvertraut 
werdenden Güter ſchleunigſt in Köln abzuliefern, wor⸗ 
aufhin denn auch 


itens ber am 3. Jumi zu Köln angelangte Schiffer 


. D. A. Baupuin Güter von Antwerpen in 25 


en j 
2tens * am 26. Juni zu Roͤln augelangte Schiffer 
E. W. van Hees Güter von Antwerpen in 22 
Tagen und — 
Ztens der am 1. JZuli letzthin daſelbſt angelönmene 
Schiffer Johann Willeris fogar zwei Antwerpner 
Radungen in 17 und 44 Tagen von Antwer 
pen bis Köln fommend, 


zu Koͤln angebracht baben: — 

u dieſem, theils ziemlich, theils ſehr ſchnellen, 
—— der Güter joͤmmt ferner, daß bie Fracht 
Hon Antwerpen über Dordt von den Haupt ⸗Artile 
pie z. B. Kaffe op&t. —* m 5pEt. Ra 

fire find, als auf ben andern befannten lr. 
— ke ut ac M 

Be ale die gewöhnliche Amfterdamer u ib 
terdamer Frachtlifte benußt wird jedoch nicht, wie "t8 
bei ben Dordter Güter wohl der Fall ift, auch noch 
Aor6t. abgezogen werben. 

« Einen weiteren nabmbafen Vortheil bat uͤberden 
bie DordtersAntwerpnersRoute darin, daß wir Beurt⸗ 
ſchiffer, nach wie vor, unter den dem Schiffer aller 
dings fehr läftigen Strom ⸗ Geſetzen fahren wuͤſſen, wäb« 
tend eine andere befannte Antwerpner Route fi) das 
Ziel ihrec Obliegenheiten für etwaige Unglüdsfälle jegt 
felbit geitedt hat. 

Dordt und Köln, den 2. Juli 182% 


Die Beurtſchiffer von Dordt nach Kölr, 





{1363] Dehl⸗ und Mehlmählen, Verkauf, 

Die bei Hetternheim, eine Heine Stunde von Frank 
furt d/m gelegene, von Breitenbadhifche Erbbeſtandm 
le, zut Kaltmuͤbl genannt, melde ganz neu in Ste 
erbaut ift, und drei Oehlpreſſen, drei Mablgänge bat, 
die durch die -Urfelbady — immer mit binreis 
chendem Waffer verjehen und benügt werden loͤnuen, 
fol nebſt den andern fchönen Gebäulichkeiten, die fich 

dem verfihloffenen Hofraum befinden, famt ben bar 
zu gebörigen Wiefen, Feldgütern und Gärten, ünter 
annehmbaren Bedingniſſen verkauft werden; das Raͤ⸗ 
bere ift bei den Herren Gebrübern Andrei in Frank 
Bu zu erfahren, welche auch Andkumft geben können, 
alls Liebhaber ſich zeigten, bie Mühle vorzugsweiſe 
pachten zu wollen, 

" t1498j Wir fühlen uns gegen ein handelndes Publikum 
jur warnenden Anzeige verpflichtet, daß wir mit eis 
nem gewiſſen C. G. Hartmann ganz außer aller Ber 


bindung ſtehen. 
* Schopplet und Hartmankt 
a in Augsburg. 





11397) Montag, ben 15. Juli l. 3, Vormittagd 
9 Uhr, läßt Herr Major v. Fechenbach die ihm ufldns 
bige, von farrarifhem Marmor mit großem Fleiß und 
Genauigfeit nad) den beiten und ſchoͤnſten Muftern des 
Alterthums, nah Canova von Frangoi® Frangoni, 
Bildhauer zu Nom, und Carrara gearbeiteten Buͤſten 
und Statuen, ale: 

1) Venus von Medicis, Statue in narhrlider Eroͤße. 

9) Himmliſche Venus, balb mat, dito dito, 
: 3) Der junge Baus, "Größe der Statue 4'/, Fuß 

frauzoͤſiſch Maas. 
4) Hebe, natürliche Größe, 
5) Diana, jagend, mit dem Hirſch zur S 


3A Fuß. 

6) Ajar, Büfte koloſſaliſcher Größe 

8 Apollo, — — — 

9) Diana, — — — 

10) Gered, Statue; Größe 39. Fuß. = 

41) Amor, fehlafend, natuͤrliche Größe. 

12) Eine Beftalin, Statue; 3_ Fuß body. 

13) Eleopatra, ſchlafend, 2'/, Fuß hoch. 

14) Amor, mit dem Bogel fpielend, Größe2:/, Fuß, 

15) Venus, verfchleiert, U, Fuß body. 

16) Appollino von Medicis 2/, Fuß body. 

47) Büfte einer Mufe, natürlihe Größe. 

18) » ber Diana dito dito, 

19) Eins ſtehende Kuh. 

20) Apollo, Größe 4 En. Diefe Statüe tft von 

ECbpdbinard in Rom gearbeitet. 

21) Mehrere große Spiegel mit Parifer Glaͤſer im 
2 Stüden, eines 42, bad andere 24 Zoll body 
und 33 Zoll breit, weiße Rahmen mit vergolde⸗ 

ten 3 erbabenen runden Leiſten, j 

ne verfteigern. Diefe Gegenftände find bei Herru 

ouis Schlichter, in der Tatinusftraße zu Wiesbaden, 
täglich in Augenjchein zu nehmen, wo aud) die Verjteis 
gerung geſchiehet. 


11573] Montag, den 22. Juli l. J., Morgens 10 
Uhr, werben in Worms, im fogenannten Herren, Keller 
bei Hrn. Graf, nachftehende in Etücfäger Hegende, 
wuocitsfe men befsgehaltene 1810r Mleine, Ohmweis 
oder in ganzen Fäßern an den Meiſtbiethenden, un— 
ter bidigen Bedingniffent, öffentlicy verfteigt: 

5 Stuͤck Grostarlbader. 
— Weiſenheimer. 

Freindheimer, 

Herrheimer. 

Guntersblumer. 

Langenwahblheimer. 

Bechtheimer. 

Duͤrckdeimer. 

Traminer. 

Kalſtabter. 

Ungſteiner. 

Woscıfer Katterloͤcher. 
dito Liebfrauenmilch. 

14 Erid. ; 


Die Proben bievon werben am Ta 
rung vor ben Fäßern gegeben. —— 


Gegenſtuͤk zu Bachus. 
—28 


— 
— οα 





11194) H. & Broͤnner Buchbaͤndler in 
Fraukfurt am Main Korumarit Lit. J. Nro. 16., 
verlauft engliſche Buͤcher in den Original⸗Ausgaben zu 
ſehr herabgeſetzten Preiſen. Es befinden ſich darunter 
die fämmtlichen Werte vom Verf. des Warverley, 
Pinkertons Reifen, 10 Bände 4°, Hume Geſchich⸗ 
te von England 16 Bände, das Edingburgh 
Amual Register zu 16 Bände und viele andere fchr 
fhägbare Werke, ſaͤmmtlich 16 bis 40 p&t. wohlfeiler 
wie in London, worüber ein bejonderes Berzeichnig 
gratis audzegeben wird, 





11579) Der Auslaufer Jacob Hi z 
Ki iM unferer Dienſte entlaffen, ef aus Weſter⸗ 


Oopenheimer und Schloß, 
Hierbei eine Beilage.) 





_ Gebrudt bei Bayrhoffer in Frankfurt, — 


Beilage zu N 194 Wr 
der Sranffurter Dber - Doß.-Umes: Zeifing, 


._ 
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Samfag, den 2 Juli 1822: - Nu 





FW 
— 


Trier, vom 5. Juli. 
Fortfegung des Vortrags der Staatöbehörde, 


Es ift Ihnen, meine Herren, geotß noch aus dem Obhbue ⸗ 
Hons:Bericht erinneriich, daß bie etzte ben :u0d bed Goenen 
»orgügtid, 1) aus dem Cchlag , der,ihm auf ben Kopf gegeben 
morden, und mit einer Hirnerfhätterumg verbunden war, 3) 
aus der Dalsverlegung, und der damit ungertrennlichen‘ Etr 
Ritung, insbefondert aber 3) aus bem gleichzeitigen Zuſam⸗ 
mempfrten biefer beiden töbtlichen Gewalten hergeleitet haben, 
Daraus geht hervor , daß Jeder von ihnen, 5* ber Ange: 
Haate als Yen Hamacher den Coenen allein, in Beziehung 
auf den an ſich unbedeutenden Umſtand, und auch getcenmt ge: 
wiordet , und daß fie zufammengenommen ben Zob mur fchnefler 
berbeigeführt haben. Daf ihn Jeder getrennt ermördet bat, 
geht daraus hervor, dal der Schlag , welher eine Hirnerſchüt; 
terung verurfachte, verbunden mit bem Balle auf ben Dinter: 
Bopf ein töblicher war, und daß eben fo bie Aerzte die Ertrof: 
felung als eine nothwendige Urfahe des Todes erklären. ©o- 
mit fleht es alfo feft, daß ſowohl ber Angeklagte ihn erfchlagen, 
als Hamader ihm erdroffelt hatzı c# ſteht zugleich fer, dafı 
biefe beiden Werlegungen zufammen und fehneller den Tod ber: 
beiführen mußten, und, in eg Beziehung treten Fonk und Da: 
macyer im bad Werhättuiß, daß beive ihm zufammen ermordet ba: 
ben, Wollte man annehmen, daß Goenen buch Grmwürgung 
umgebradit worben fen, fünse Fett. — har ne bon 
Zod Boffefben var den Abm vor der Ermärsung beigebraditen 
Schlagq vorbereitet, erleichtert und befbrbert hätte. 

Wir geben hum über zum britten Theil des Vortrags: bat 
der Angeklagte die That mit vorbergefaßtem Entfhluß, mit 
Borbedacht verübt ? 

Was das Heiße, mit Vorbedacht handeln, in Bezug auf eine 
estuung, bie vom Gefeh als Verbrechen geftempeit ift, bar: 

ber drüdtt ſich der Artitel 207 fo aus: „der Borbedacht befteht 
darin, daß vor ber That ber Worfag gefaßt ift, einer beftimm: 
teu Perfon, ober gar einer folchen, bie man antreffen ober der man 
begegnen würde, nad dem Reben zu trachten, wenn aud) ber Bor: 
Im Be irgend einem Greianiß ober einer Bebingung abhängig 

e.“* Daß hier die gefeglihen Bebingungen in Anfebung 
bes Angeftagten vorhanden find, daran kann Riemand zweifeln. 
Sehen wir nicht, wie der Angeklagte ben Hamacher zu ſich be: 
flellt hat; hierin muß ſchon der Anfang bes Verbrechens geſucht 
werben, wie man auch bie Beftellung des Hamacher beutzn mag. 
Schen- wir nicht im dem Nugenbii ben Verdacht ganz zur 
Beife gebeiben, wo ber Angeklagte im Somptoir das Banbmef- 
fer zu ſich nimmt, und es verbergend umter dem Rode trägt. 
Bügen wir dazu bie Uebertebung des Angeklagten, um ben 
Goenen an den Drt zu bringen, wo er den töbtlihen Streich 
ertpfangen follte, wie er ihm bdemtonftrirte, daß der Brantwein 
wohl älter fen als er, mie er ihm bort ben Todesſchlag mit 
den Worten verfegt: „Da Kerl haft du die Probe,‘ fo bleibt 
wohl kein Zweifel übrig, daß er bie That mit Worbebacht be: 
gangen bat. 

Indem wir num unfern Wortrag kürzer zufammenfaffen, 
alauben wir dargethan zu haben, daß es bt, daß Goenen 
gemechet u f. eines gemaltfamen Todes geftorben ift; daß der 

ngektante ihn. ermordet, oder an feiner Ermordung ſich betbei: 
ligt, und daß er nicht allein freiwillig fondern mit Gorbedacht 
gehandelt hat, j j 

So, meine Herren, glauben wir den Anklage « Aet in allen 
feinen Punkten gerechtfertigt zu haben, gerechtfertigt durch das, 
was vor Ihnen vorgegangen ift. . 


Verthbeibigung. . 
Der Bertheidiger Herr Grebel nimmt das Wort. 
Meine Herren! Moglichſte Klarheit und Deutlichkeit wird 
mein Beitesben in ber Bertheidigung feyn. Ich werde biefelbe 
in kein glänzendes Gewand hüllen, die Wahrheit if einfach und 
bebarf deffen nicht. Ich gehe daher aud ohne weitere Einlei⸗ 
ung zur Hauptſache über, 












































könne. Ich begreife ‚ dab im vielen Fällen bie tung 
des Thatbeftandes nicht fenn kant, J. B. wenn Temankı 
mit einem Gewehr erſchoſſen worben ; allein wenn, wie es bier 
der Ball iſt, die Meinungen ber Aerzte feibft getbeilt find, fo 
wird es gepiß für einen dritten, ber nod dazu Laie ik, ſehr 
ſchwer werden, ſich jür eine oder die andere Meinung zu beftims 
men, , : 
Die Stgatöbehörde hat geftern einiges Berwundern geäußert, 
daß man jegt erft anfange, ven Thatbeſtand anzugreifen. Alleim 
biefe Berwühderung läßt fih mit einer einzigen Frage vang 
keicht befeitigen, nämlih: Stehen wir hier einem Xffilen« 
gericht, und ift Herr Fonk eines Mordes angeklagt oder nicht? 
und wenn beibes bejaht werden muß, und wenn es ebenfo ber 
jabt werden muß, daß dem ‚Deren Font alle erlaubte Verthei⸗ 
bigungsmittel zu Gebot ſtehen, dab aber das, wenn ber. That⸗ 
beitand angegriffen wird, ein foldhes Mittel it, fo wirb man 
fi gar nicht mehr wundern können, wenn wir von biefem Mitte 
Gebrauch mahen. Die Urfahe, warum ber Thatbeftand bei 
riffen Ki i 
chtäf, € - 
böuctionäbericht kam in viele Hände. Die Vorfrage würbe 
aufgemworfen , ob es denn gewiß fey, daß Goenen eines ges 
waltfamen Zobes geftorben, und fo wurbe man auf bie Gade 
aufmerkſam. > 
Die Staatsbebärde hat ferner gefagt, ber Thatbeſtand fg , 
in ber Hamacherſchen Procebur nicht angegriffen worben. Was 
in ber Hamacherſchen Procebur ge n it, kann aber bier 
nicht zur Rihtfhnur dienen. Diefe it eine ganz neue Gabe. 
Die Gefhwornen , die in der Hamacherſchen Ede das Urtheil 
geiprochen haben, mögen ſich darüber mit ihrem Gersiffem 
vereinigen , unb Sie, meine Herren, haben ihren Ausf: } 
ebenfalls bei Ihrem Gemwiffen zu verantworten, Es ift bier 
wie geſagt, ein gang neuer Prozeß, und bie Borfrage: os 
Goenen eints gewaltfamen Todes geftorben, ift noch erft zu ente 
ſcheiden. Bei diefer Gelegenheit hat die Staatsbehörbe bemerkt, 
daß, wenn nad fünf Jahreu der Thatbeſtand noch buch einem 
Arzt Eönnte umgefloßen werben, die armen Leute, welde einen 
ſolchen nicht bezahlen Ednnten, dann übel daran Mären. Es if 
möglid , daß ich die Staatsbehörde nicht recht verſtanden habe,‘ 
menigftens kann es unmöglich in ihrer Abficht gelegen haben, 
damit dem Heren von Walther eine Kräntung jagen zu mol« 
len, indem es allgemein bekannt ift, daß beffen Thüren ſtets 
den Armen unentaelblih offen fteben, und daß er gewiß für 
Hamacher, wenn er ihn barum angefprohen hätte, aud ohne! 
Belohnung daſſelbe gethan haben würde, wie für ben Herta 


ont, 

Daß aber bie Belohnung feine Meinung beſtimmt haben 
follte, lãßt fi von bes Herrn won 5 moraliihem Ghar 
racter, von deſſen allgemein anerkannten figengen Rechtlichkeit 
nicht. erwarten, und in jedem Halle wärbe er gewiß das nämlis 
he gelagt haben, was ar in feinem Gutachten fagte. Man hat 
Ihnen ferner aefant, der Thatbeſtand fen durch gerichtliche 
Aerzte feſtgeſtelt. Dierauf erlaube ih mir nur zwei Bemer⸗ 
tungen: 1) Giebt es unzählige Beifpiele, wo ſich die Geſchwor⸗ 
nengerichte im Dinficht- des Thatbeſtandes geiret, wo demnad) 
die Procebur caffirt umd als bie Sadıe zum zweiten Mal vor 
die Geſchwornen kam, ein ganz anderer Thatbeftand angenoms 
men wurde, Won beit vielen Beiſpielen, bie ich in biefer Rückſicht 
anführen Zönnte, möge bier nurein Einziges einem Platz finden: 
Ein Schuſter auf einem Dorfe bei Alzey wurde befhuldigt, mit 
einem Gewehre auf einen Pfarrer in deffen Stube gefchoffen zu 
haben, Verwundet war berfelbe nit, aber man behauptete , 
die Kugel habe auf ben Dedel der Pfeife, weiche der Pfarrer 
rauchte, gefchlagen, von ba am das Rohr umd fey hiervon abge: 


t 


mwurbe zum Zobte verur ; Später ward bee Prost der Ue dieſer netten be Deren Servaes bei. 
lin und = den Aſſi Hr Godlenz ‚veririefen, Der in allen ü ven Protocollen \ nicht das Beringfte erwähnt, 
Zuftisminifter fheint es —* —8* daß man mit der Aus⸗obglech daraus Auf eine bhafte Art conftatirt werben 
wmitteiung des Thatbeſtaades etwas leicht zu Werte gegangen, 
denn er fagt in Begleitungdfäreiben, daß man bie . 
Meibigung einem Advocaten übertzugen folle, der mit den Wir- 









peokt. Die Lade Fam vor die he nah Main; und ber" gewonnen geweſea, und bie We Herren Xerjte ſtimmten Zus 
au 


kann, wie eine obbucirte Leiche beſchaffen geweſen. 

Wie ſcher überhaupt eine Grklärun in Beziehung auf 
einen —— wie der, Fair pe —* tet Pa ang von 
elb err vo aber 
u a ale Wahr eageſprochen re v6 sie 
einmal praftiit e, Bi zu ertl en, 
wenn ed noch fo unerreihbar wäre, Auf bie jest erſt erfolgte 
Angabe ber Dbbucenten , daß geronnenes Blut in a —— 
l 


tet werden. 

er 4 allgemein ommen ift, bafı bLoß das geronnene 
Blut em ein daß eine Burn Leben 5 efügt wor« 
ben, fo leuchtet es in die Xugen, wie ziveifelhaft es if, ob Got« 

en vor entftanden find, und 
mit Recht mißte man die Geſchwornen bedauern, die auf Ihe 
zweifelhafte Bäfis ein Urtheit, eine Ueberzeugung bauen follten, 

erthe t: Die erkung meines 
Gollegen Aldenhoven, daß bie Herren Aerzte mande ihrer frü« 
berm Behauptungen zurädtehmen mußten, ift factifh richtig; 





bleibt es denn immer feftfteben, daß das Dauptmertmal ; 


* 4 Ak im » ah da, wenn aud nicht der Knoden ge 


telle des Seren 8. 
einzunehmen, Große Kenntaiffe in der Poyfit kann man-aber 





ung. era —— — noch Bi 
Gedanken, einen Thie und einen Hirt zuzuziehen, u ⸗ 
Diefe die fe cht hatten er 4 


’ 

A weniger als von einem Menſchen herrüb: 
send ſendern nur ein fey. &o —8* man dann, wie 
leicht eia Serthum möntich it. Diefer Frriham ſi wirklich 
von. dem m Kreitphnfitus Servaes ge n, dem nämlicden, 
welder den Obductionsbericht in gegenwärtiger Gade gemadıt 


hin wer een — — 












bie. Zodtesart Goenens durchaus nichts Beſtimmtes wiffen. — 
Nur einige Bemerkungen nod über den — 3 * 
6 


ficht man, daß dieſes Ieptere Br u auf bie Sage, bie 
tünbet ift. 

In Beziehung auf mehrere am Kopfe Coenens gefundene 
Wunden fagt Der von. Walther, daß fie recht wohl durch daß 
Ich wenigſtens wärbe bag nicht wageh, aud wenn nur ein Arzt | Anfveffen von Fiſchen konnten entſtanden ſeyn. Daß wirklich 

en hundert auftwäte. Rad diefen Ausführungen wirb Ihnem | foldhe Wunden von Fiſchen berühren können, darüber iſt mie 
= Aldenhoven noch ein Gutachten in Beziehung auf felöft ein vor. nicht langer 3eit gefhehener Zall bekannt. Der 
die gegen e Sade von der Univerfität zu Marburg vorie Major Reftorf von Ehrenbreititein el in den Rhein und er» 
fen, woburh Sie ſich überzeugen werden, daß dieſe Facultät Frrant. Man Hatte ‚bie Gewißpeit, daß er auf Feine andere Artı 
von: benfelben Grundfisen, wie Herr von Balther , ausanegan: | gewaltfam ums Leben gekommen. Ald die Leiche wiedergefunden 
gen. Es iſt von wenigftens vierzehen Profeſſoren der Mebicin | werten war, entbedite man an berfelben mehrere Wunden, welche 
and Cicrurgie we t. bie a auf Feine andere Irt fih zu erklären wuäten, als da 

Verteidiger Aibenhoven. Die nämlihe Abficht, aus: ber ich fie müßten buch Fifce entftanden feon. Ge fanden ſich as 
das von Waltherifche Gutachten einholte, veranlaft mic and I Eindrüde auf.den Knien ‚die man buch das Forttreiben auf 
dad, was ich Ihnen jet vorzulefen bie Ehre haben werde, zu [dem Boden des Rheinbeites erklärte, und baß einige Knöpfe 
Derlangen, Sie werden aus. der Ginleitung feben, daß den der [des Roce⸗ ausgefpzungen waren, ſchrieb man dem Aufſchwelien 
gutachtenden Aerzten keine nothwendigen Actenftüde unbekannt | der Leiche durch das Waffer Mu. IR es nun aber gewiß, daß 

eben... j a, Wunden, wie fie fih bei Goenen vorfanden, aud durch Fifche 

(Berliest das Responfum ber medicinifchen Facultät zu Mar: konnten entitanden feyn, fo würde dies ebenfalls den Thatbe · 
burg) über die Zodtesurfadhe des in der Nacht vom 0, zum 10, fand erfhätter... Wenn subem ein Dann wie Herr von Walr 
Rovember 1816 in Gäin verſchwundenen und am 19. bes fot⸗ Äther, beffen Ruf allgemein in jeder Bezichung befannt if, 
genden Monats in Briemersheim im Rhein gefundenen Wilhelm wenn eine ganze Fakuitat es ausfpricht, das es noch zweifel aft 
Goenen aus: Grefeld.) ‘ fen, weichen -Kodtes Goenen geſtorben; dann frage ich ie, 

a biefes Gutachten, meine Herren, werden Sie bie Ueber» I können Sie ſich davon ‚überzeugt halten, auch wenn bas Gefeg 
Kugung gewonnen haben, daß die Marburger mebieinife Fa: | Cie nicht fragt, wodurch Sie Ihre Ucberzeugung erlangen I 
eultät die nämlıhe Anfiht hat ‚wie Here von Walther. Auch (Eortfegung folgt.) 

dat ausgefprohen, daß man mit feiner Gewißheit angeben — — 

Önne, weidhen Todtes Goenen geftorben Bie, frage ih 


wuny'näre «6 möglich, daß wir uns an bike Gr warf Ve r mi fd‘ te Anze i gen. 
gen"wollten? Sie haben aus dem Munde des von Wal: F[1569]_ ... Breiwilliger Berkauf. 
—— ges gt en a see —** > f * N — are auf dem Linken Rheinufer, an 
. j er Landſtra v ‚ 
a he PR ed ae ? don Düffeldorf nah Eifen nahe bei Kettwich 


elegener ehemaliger Ritt ſteht mit dem da öri 
es Thneu n entgangen ſeyn wie Herr von Walther Spalsore unter —— PA —* 
ihre hat. Were vo —— 05 Banze beſteht aus 140 bis 150 Morgen gutem, nacht 
nür wen a ro bei einer Wunbe geronnenes dor: —— A —— 230 bis 390 
fänbe, annnehmen A en Hochwa ei au i i 
—i * Bern Eervats das Blut an Goenens Wunden fey ausgedehnte grobe und Heine agb, ee — 
—R 
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Sie Entfernung ein Hellblau cattunen langes cob — 
entode olche, bei Were. 
ap Yanotdes Bafstud) mit fännaryen Blumen, weiße Otcämpfe — —— — —— ber 3 ee Her 
J One 9 8 8 Uhr vor hiefigem liquibisen, .— +, Per irn 
t ind weiblichen Geftehts von acht Mor Dieg den 13, Juni 182) - nd Son oe 
maten bei fh, ein roth cattumenes Kleibhen und weiße Herzogliches. > 2707 
Haube nebſt angebubt bat. EUER N Were 
(4510, Kal: Gitation..., TEE TTERE ———— ———— — 
Nachbenanme ene Gantoniften des hiefigen Kreifes, | [1505] Jodannts Dof, von Berzhahn,melder ſich fcit Lan» 
Ur urn 3 en ger Zeit aus feiner Heimath entfernt hat, wird hiermit öffente 
yet Ir Aus dem Amte Geln fen: lic, aufgefordert, fih binnen drei Monaten, von heute an, sum - 
1) xat ut, 2) Ra acer, 3) Heinrid; | Empfange feines ‚unter, Guratel enden. Bermögens dahier 
Enmel, 3) Briedeih Wübelm ».5) Johannes Gitt, 6) jei n, Esiheifaingoli baffeie an feine betannte ndh>, 
Andreas Dartiwig, 7),@eorg Bayn, 8) Johann Chris [fen Sntetat: ben, nad) | serheift des böhften „Eaicis gun, 
an n,0) 1,1 —— — 11) An« 2. 1781, vorerſt nugni n Samson, nad Abtauf 
dreas Dof, I, 13) David Katbfleifh, 14) Jo [von 15 Jahren aber eigen ämlid ‚überlajfen werden fol, - 
—— 15) Eyriſia Rennerod den 35. Juni ° hu R 
’ 18) Bein Herzoglih Naffauifhes Amt. _ Ar 










happer, 


„ 1517} Nachdem rüdfihtlih des Dan dem j Raßdorf ver⸗ 
lebten Witiwers und Kubrmanns Deintih Bot binterlarfenen 
ermögend bereits unter dem 26, September vorigen Jahres 
ſo werden deſſen Gläubiger, 

t baben oder nicht, aufgefordert, 
aufenden Jahres Ihre Borberungen 
bei Strafe der Enthörung, da: , 


Juni 1822, 
Kurfäckt u AU int, 


vdt. Bohn, Act. 
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Wien, bom 8. Juli. 

Unfer gellebter Kaifer bat dieier Tage, wie allge⸗ 
Mein verlautet, die Ruͤcgabe der feit 1809 dem Nds 
nigreihe Jlyrien zunethetitem ungariſchen Diftrifte bes 
ſchloſen und des dieffällige Defret bereits umterzeiche 
net. Man erwartet deumach naͤchſtens die Vohnebung 
dieſes allerbochſten Befehls, der die Liebe und Anbhäng- 
lichkeit der uxgariichen Nation für ihren König noch 
böbıt fteigern wird, 


— 33. MM. dei Kaiſer und die Raiferin bewoh⸗ 


nen feit einigen Tagen Baden, und werden fi von 
da nad Luͤbereck begeben. 
Straßburg, som io. Juli. 
Schrecklich iſt die Verwuͤſtung, bie das jabllofe 
Heer der Feidmaͤuſe in manchen Gegenden bereits ans 
gerichtet hat und, leider! noch taͤglich antichtet. 
Man ladet und ein, foigended, im Lehrbuch der 


- Meerbaufımde von Abbe Roſier (Theil XH ©. 279) 


angezeigte Mittel, das wenigftens einfady, leicht ans 
wendbar iſt umd nicht koſtet, bekannt zu machen: „Man 
erftößt Blätter von Wolfds» (Seren) Müd oder von 
—XR weicht im qusgepreßten Saft einige Tage 
kang Baientörner ein und ftreut foldhe auf gell» 
den, die man im bie Felder bie und da hinlegt. Ju 
kurzem find die Mäufe vergiftet.’ 

‘ Madrid, vom 1. Juli. 

2 (Rortfegung.) * 
„ Auf den, durch General Alava lebbaft unterſtuͤtzten 

ntrag, zur Belohnung von drei Perjonen, die das 
Komplott zu Monctoa, den abjolntegpKtönig in Madrid 
zu proflaueen und Se, Maj. dann von Aranjue; zu 
entführen — wozu 600 Reuter beflimmt waren — 
entdedten, find diefe der Regierung zur Anftelung 
empfohlen worden. A f 

— hr. Beltran de Lid baf bie bermeintlichen 

Beweisſtuͤcke zu feiner Anklage wider ben Kriegsmini⸗ 
er ald Urheber der Vorgänge am Ferbinandstage zu 
zaleneia, eingereicht ; und fie find an bie Spezial⸗ 
Kommiſſion hierüber vermwiefen worden. 

— Don bier find unter anderen der Prokurator⸗ 
General und der Sefretair des Ropiyiner- Ordens als 
bes Briefwichfeld mit dem Ordensgeneral in Bayonne 
verdächtig, verwiefen worden. ’ 


Bon ber molbauifchen Grenje, vom 26. Zunf; 


‘ 


Run ift auch der Ramazın und das Bairamsfeſt 


der Türken voräber, und noch bemerkt man Feine Ans 





falten zu ihrem Abzuge. "Sie verfahren auf dem plakteh 
Lande völlig wieder mit ibrer graufamen Härte, Pr 
lich werden Anaben und Sungfrauen als Sklaven 
den Provinzen jenſeits der Donan abgeführt. Die 
flüchteten Bojaren danken Gott, daß fie ungeachtet der 
an ſie erfolgten Aufforderung nicht mach Haus giengen, 
 — Man ıf jebr begierig auf die näwften Brrichte 
aus indpel, da dis Türfen verſichern, ed würde 
unter den gewöhnlichen Ernennungen, die am Batrams⸗ 
feſte erfolgen, auch die neuen Hospodare bekannt ges 
macht werden. ‚ 

— Briefe aus Kiſchenef vom 20: Juni laſſen über 
die Fortdauer des Friebend feinen Zweifel mebr übrig. 

— Unjere legten Nachrichten aus Buchareſt find 


vom 18. di; e6 berrfchte dort Nude, ib Allee gieng 


feinen Gerhäften nad. Man fagte, der Photar Ihe 
Palaft werde für ben neuen Fuͤrſten in Vereitſchaft 
geſetzt, umd nach dem Bairam jolle zuserläg'g deijen 
Ernennung befannt werden: Der Güterzug von Kron⸗ 
Radt hat wieder angefangen, _ 

Petersburg, vom 28. Sum. 
.„ 88 H. der Grosfuͤrſt Nitomus Pawlowitſch ka⸗ 
men am 21. bier wieder an. 

— Uafer Sefandter bei ber Pforte, Baron von 
Stroganow, hat von Br; Mai. einen unbeſfimmten 
Urlaub erhalten und gebt im Juli nach Kariebud. 

— Bön den atıf drei verfchiedenen Wegen jurücs 
fehrenden Garderegümentern hoffen wir juerit das Gbes 
valier Sarderegiment und die Garde zu Pferde bier zu 
fehen: Es scheint jet beftimmt, daß ım Epätberbit 
a ee ihre alten Quartiere in der 

sfioenz begichen werben. 

: Odeſſa, vom 23; Juni— 

. Bir haben Nachrichten aus Konfantiröpel bie zum 
50. Juni. Man wußte doft bereits, daß Dr. v. Tutis 
I zu neuen Unterhanblungen von Perersburg abgen 


- 


en würde, umd it num and dort endlich von dem 
riedlichen Abſichten unſers Hofs überzeugt. Bon dem 
mit letzter Poſt gemeldeten WSerächt, daß die Piorte 
alle weitern Vorſchlaͤge unſers Hofs ein für allemal 
inrücdgemwiefen babe, verlautet nichts weiter, Vermuth⸗ 
ich wurde es rur durch die lakoniſchen Antworten der 
Türken veranlatt. Warum foüte die Pforte auch dies 
es fo grell erflären? Sie wird ſich immer an die todte 
Kern halten und die Unterhaudlungen vieleicht noch 
Sapre lang fo fortjegen: 


für biefe ebelmüthigen 


4. Juni. Die Perjer follen verfchiedentlid geſie 


— Bon Treblſond haben wir Nachrichten Bi um 

a⸗ 

ben, und ber berühmte Statthalter von — 
Rbezeb Paſcha, ſich unter den bei Erzerum Erſchlage⸗ 


nen befinden. 


— Bis zum 46, Juni befand ſich ber Kapudan 
Paſcha nody bei Chios, und wurde won ben griechiſcheu 
Schiffen beobachtet, Bei ben Unruhen in Konflantinos 
pel vom 1. bie 5. Juni follen gegen. 500 Türken und 
auch wiele Chriften umgefoinmen jeyn, Indeſſen war die 
Ruhe völlig wieder bergeftellt. ’ 


London, vom 5. Zukt. 
(Fortſe 
Nachſtehendes Na ohrändige Veberfiht bed 


biesjäprigen Budgets, . 
») Eintfommen 


3ölle . 4 De Be Tr 
Acciſe » I re» j »  *.+ 26,156,000 a 
Stempel u. hi eh ‚637,000 u 
oft . nr 0 erh 1 ‚355,000 EN ac 
en eo. he he 7,385,000 — — 
Diverſe * ... 0 + — 000 oe 
2otterie. » 200,00 — — 


Aite Schiffsgerätbfcjäften i . 151,000 — — 
Für Erſparniß beiden Penflonen 1,225,000 — — 
54,252,000 Pf. St. 


dd Ausgabe 
— die neingelöfte Shulb 30,911,000 Pf. St. 


verfe * De ee Er er; 2,048,090 — mis 
Jutereſſen auf Schatzlummer⸗ 

Schelne | —64 1,509,000 — ie 
Die Ama 3 HH 7,950,000 — * 
Die Flotte ee 6646 5,500,000 — — 
Die Artillerie * * * “ 41,200,000 — — 
Diverſe inclusive 150,000 Pf. 

Sterl. zur Unterflühung für 

die Sri ader 1,700,000 — — 


Daher ein Surplus von 3,133,000 — — 
54,252,000 Pf. ©t. 
— In einer am 22. v. M. dahier gehaltenen Ber» 
fammlung der engl. Katholiten wurden nacitehende, 
vou dem verehrl. Lord Stourton vorgefihlagenen und 
von P. 
Rlbte Befhiäe unter dem Borfige bed Herzogs von 
Norfolk einftimmig angenommen. 
41) Mit tiefem Bedauern baben wir während ber 
enmwärtigen und ber vorhergehenden Geffion zwei 
Sie verwerfen ſehen, wovon die eine bas Eläd und 
und Intereſſe mehrerer Millionen Einwohner Sr. M., 
and die andere bie Wiebereinfesung 6 alter Pairs des 
Königreichs im ihre Sie im. Parlament berührt, eine 
MWiedereinfegung, bie einem großen Theile ber Bewoh⸗ 
ner bed vereinten Königreichs Hoffnung, Zutrauen und 
Berubigung eingeflößt haben würbe. 
2) *8 —— ae —— iſt es 
ere e t, unſern lebhaſteſten und aufrichtig⸗ 
Fo Danf A welche diefe Bills in dem beiden 
mentshäufern in Borfihlag gebracht und unterftügt 
‚ abzufatten und Sec alle Mitglieder, bie 
liberalen Manpregeln ges 
ſtimmt haben, zw bitten, den Ausdruck unferer innig⸗ 
ften und heriichſten Erfenntlichfeit angusehmen. 
3) Den hoben —— religiöfer Freiheit, obs 
me melde alle bürgerliche Freiheit umvollfommen if, 


feft anhängend, feſt Aberzeugt, daß die Gewiſſensfrel⸗ 


beit das unveräußerliche Recht aller Menjchen ift, und 
jeden Grundſatz ober jebed Geſetz verabſcheuend, wel⸗ 
ches irgend jemand wegen ſeiner Religion verfolgt oder 
irgend eines Rechtes beraubt, es mögen dieſe Grund» 
fäge von Katholiken ober Proteſtanten berrühren, er⸗ 
Mären wir öffentlih vor der ganzen Welt, daß wir 
fortfahren werden, auf rechtmäßigem Wege alle Ans 
firengungen zu machen, bie in unferer, Gewalt find 
um die Mbfchaffung jener Gefege zu erhalten, durch 
welche wir wegen unfered Glaubınd mit jedem Augen⸗ 


blide in der. menſchlichen Geſellſchaft herabgewuͤrdigt, 


‚mit Erßaunen vernommen, daß man und 


€. Tomneley, von Towneley, Esqr. unter ı 


und fortwährend aller politiichen, von ber Konfitution 
verbürgten Rechte beraubt find, 
4) Wit befonderer Zufriedenheit haben wir die edel⸗ 
müthigen Bemühungen eined großen Theils- der Zeit, 
blätter zu Gunften ber religiöfen. Freibeit geſehen und 
eſchuldigte, 
wir widerſetzten und ber allgemeinen Berbreitung der 
Aufllaͤrumg. Wir erklären oͤffentlich, daß wir fehr Ich» 
baft wänihen, die Wohlthaten der Erziehung in der 
ganzen Welt verbreitet zu fehen, wozu wir in unfern 
refpeftiven Verhaͤltniſſen kraͤftig beitragen merden, in 
der Ueberzeugung,, daß dad Gluͤck der Menfchheit ſich 
nah Maaßgabe vergrößern wird, als bie Grundiäge 
der Erziebung auf die Moral und Religion geflüpt, 
und die Regierungen gegen ihre Voͤlker gerecht find, 

5) Zum erſtenmale feit dem beflagenswertben Hins 
ſcheiden unferd Se’retairs, Eward Jernin ‚&sar., 
verfammelt, ergreifen wir biefe Gelegenheit, durchdrun⸗ 
gen von dem tiefen Gchmerze ob feinem Berlufte, 
um ben vielfältigen und wejentlichen Dienjien, bie er 
feinen Mitunterthanen, ben Katholiken Großbrittaniens 
geleifiet bat, unjere Huldigung — 

orfolk 

— In Prmama war ein Schiff aus Galcatta mit 
einer reichen Ladung Oſtindiſcher Waaren angelommen 
das erſte, welches jene Reife direlt und auf faufmäns 
niſche Spekulation unternommen, feit der Iſthmus die 
fpanifche Herrſchaft abgeworfen. Es ift auch dieſes eine 
von jeiten Unternehmungen, die auf einen gänzlich vers 
manbelten Welthandel in einer nahen Zukunft ſchlieſſen 


Richmond (Birginien), vom 18. Mai, 
Folgendes ift der Abfchied, welchen Herr Randolph 
in unjerm Enquirer von den Frecholders von Char« 
Iotte, Bucingham⸗, Prince Edward» und Gumberlandse 
—— un z 
Me reunde — benn ale e in Wahrheit 
Habt ihr end mir burd gute und I Geridt, era 
bewiefen — ich übergebe mich eurer Nachſicht, welche 
ich noch nie vergeblih In Anſpruch geunmmen CE 
find nun grade fünf Jahre, ais der Zuftand meiner 
Gefunbpeit mich Biderfirebenden zwang, eurem Begehs 
ten (unterfläyt dutch meine eignen Wünfde) zu wider⸗ 
ſtehen, daßg ich eure Abftimmungen annehmend , euch 
meine Dienſte widmen möchte. Wiederkehr einer aͤhn⸗ 
lichen Beſchwerde er mich, mic für eine Zeit vom 
Felde der Pflicht zurädzuzichen, und follte id es ums 
ausführbar finden, daß ich gegen Dezember zurüdfehre 
—— * (ſchon g — Kefiguation denz 
r genug eingereicht werben, um zu ver⸗ 
hüten, daß ihr in ber naͤchſten H 


it, meine Gegenwart zu Haufe 
erfordern; allein Selbfierhaltung fordert gebieterifch „ 
daß ich jedes Geſchaͤft irgend einer Art ausfege, und 
in der babe ih, wie viel mir auch fehle, am 
bem Platze Benäge zu leiten, auf welden es eurer 
Parteilihleit gefallen bat, mich zu ftellen, noch nie 
mein eignes Intereſſe dem eurigen nachgefeßt. 

„Sollten dascmilde Alina Frankreichs und die Vers 
Änderung der Kuft meine Geſundheit berftellen, fo wers 
bet ihr mich wieder ald Kandidat für eure unabhängie 
gen Stimmen bei der naͤchſten Wahl (1823) finden. 

„I trage ein befonderes Verlangen, im jenen! Kon⸗ 
Br zu fen, welcher (vermuthlic indirekt) die Bes 
haffenheit der Ersfutioregierung auf werigitend vier 
Jahre (vielleicht auf immer beftunmen wird; indem wir 
jetzt zum erſtenmale feit ber Unabpängigteitserflärung 
dem VBolfe ben Armeefanbidaten zu der Präfidentenitelle 
in ber Perjon beffen*) vorgeftellt fehen, weldem, dem 
gegeawäntigen Anſchein zufoige, auch die Unterſtuͤtzung 
ber Bank. der V. St. werden wird, Dieß ift eine 
Bereinigung des Beuteld mit dem Schwerdie mit Ras 


—— — 


” General Jackſon. 


verknuͤpft; eine ſolche, wie ſelbſt der Scharfſiun bes 
Patrik Henry fle nie vorandgefeben, in biefer Geſtalt 
wenigſtens nicht. Das Bolt mag ſich wohl hüten, ober 
es it auf immer verloreh. Es wird in jenen Strubel 
‚follen, der, unter den Militair und Papiergeldſyſte⸗ 
men Europa's, den reichen Mann von Lazarus trennt, 
und täglicy und ſtuͤudlich breiter, tiefer ‚und abichrefs 
Bender wird. Diefem Zuftande mäkern wir und rafchen 
Schritts unter einer Adminiſtration, deren Haupt wie 
ein Nachtalp auf den Staat laftet, während die Lokum⸗ 
tenend des neuen Mojorbomus fon um bie Nachfolge 
im Regiment badern und man ihre Klienten und Ans 
bänger mit Schwierigkeit davon abbält, daß es nicht, 
felbit anf der Arena des Kongreſſes, fogar zw Sclaͤ⸗ 
gen unter ihnen kommt, Wir find bid zu ber Stufe 


der Entartung gelangt, wo das bloße Machtgelüfte, 


die Sucht, Play und Patromat: zu behaupten, nit 
bloß über jede Erwägung der. öffentlichen Pflicht, fiegen, 
fondern felbjt die Regungen perjönlichen Ehrgefuͤhls ers 
fiiten fan , weiche jogar die Minifter jener verwits 
terten Regierungen Europa’d noch nicht aͤnzlich zu 
mißachten gelernt haben. — Sollte mich Gott noch 
erhalten ‚-follt ihr erfahren, wie es zuging, baß wir, 
nachdem wir die Kloridafrage mit Aufop —F eines 
weiten Landgebietes*) „jübluh von 364 N. reite 
ausgeglichen haben, doch noch immer mit Spanien 
bronillirt find; und ed mag eben fo gut feyn, gleich 
im Vorbeigehen gu erinnern, daß wir uber bie Beherrs 
fung des rothen Fluſſes und des Arkanſas — biefer 
Thore zu Neuorleans — wicht mit ber ſchwach⸗ und 
geringgeworbenen (imbecile and puny) Regie 
zung Spaniens, fondern mit einer jungen aufftrebens 
Den und daher ehrjüchtigen Republik zu ämpfen haben 
wer 


den. 

„Sollte es jedoch Gottes Wille feyn, daß wir auf 
Erden nie wieder zufammenfommen, fo gefyehe Sein 
Wille auf Erden, wie im Himmel; Amen. 

John Randolph von Noanofe. 
Am Bord des Dampfbootd Nautilus, unter 
. Leichterfracht zum Schiff Amity. 

„N. &. Sch habe meinen Sit nicht verlaffen, ehe 
dad Schidfal der Banferottbill (zu dem ih mein 
Scherflein beitrug) war. Im Nothfall war 
id) bereit, über bie dritte Leſung zu votiren. — Brie⸗ 
fe treffen mich Adreſſe I. und Em. Gilliat, London.’ 


Berlin, vom 9. Juli. 


St. 
gi: einem jährlichen Amortijationefonds von einem pt. 
ausgegeben werben. 

Durch ein Atteft ber Töniglichen Hauptverwaltung 
der Staatsſchulden wird befundet, daß die vorfichend 
 bemerften .24.500,900 Rtblr. 
Finmtlich und ohne Ausnahme unter der im Staates 
ſchulden Etat vom 17. Jannar 1820 aufgeführten —* 
machten Staatsſchuld von 180,091,720 Rihlr. begriffen 


Se. Erz. der wirkliche geheime Staatsminiſter 
des Innern und der Polizei, Freiherr v. Schugmaun, 
iſt nach Dresden abgereiſt. 





”) Spin fe, 


Staatsſchuldenſcheine 


Frankfurt, vom 13. Suli. 

IM. HH. der Herzog und die Frau Herzogin 
von Glarence nebit Gefolge und Dienerſchaft find beute 
dahier eingetroffen, und baben Ihr Abfleigequartier 
im Gafibof zum Weidenhof genommen. 

&r. Durdl. der Herr Landgraf und bie Frau Laud⸗ 
oräfin von Heilen» Homburg k. H. waren I. MEHD 
bieber entgegengelomnmen, 

— And einem Schreiben, weldyes bie Herren v. Hom⸗ 


boldt m. v. Dalberg aus Aſchaffenbung von dem General 


Graf v. Normann, datirt Korintb den +. Aprild. Gr 
erbroden über Trieſt erhalten baben, geht bervor, daß 
die griechifch » republifanifche Regierung wirklich febr 
aftiv it, amd bauptfäclich die getremmfen Kräfte zu 
fonzentriren ſucht, um dadurch ein neues Leben in der 
fo lange unrechtmäßig unterdrädten Nation wieder zu 
erweden; — von wo auch zugleich ber Plan audges 
gangen jheint, ihre Feinde vereint anzugreifen, ber 
nad) den neueren Nachrichten ſchon einen jo guten Ers 
folg gepabt ‚hat. 

Der General Graf v. Normann ſteht ald effektiver. 
General in der griechiſchen Armee, und bat biefe® 
Sand zu feinem neuen Vaterland gewählt. Ubi bene, 
ibi patria, muß man unter gegenwärtigen Umfländen 
wohl fagen, da man heute nicht weiß, wo man mor⸗ 


"gen ſeyn wird. 


Krapp, Re. 
Z——— 
Benahrihtigungen: 


(1506) Zur 58ten großhergogl. heſſiſchen Darmftäbs 
ter Sotterie, im welcher im gimelichen Hall fl. 61,000, 
im legten Fall wenigftend 55,000, — dann bie 
wichtigen Preiſe von fl. 20,000, 2mal fl. 10,000, fl. 6000, 
mehreremal fl. 5000, fl. 4000, fl. 3000, fl. 2500, fl. 2000, 
fl. 1500, 31mal fl. 1000, nebft noch vielen anfehnlis 
hen Preifen und Prämien gewonnen werben fönnen, 
find chft Plan ganze Looſe & fl. 4 — balbe a fl. 2 
—_ 1 fl 1, Er, umd °/, afl. 1 zu haben bei 

S5. 9. 8. Horwiß, Hauptlollefteur, 

Friedberger kit. C„Nro. 31 zu Franke 
furt am Main. 


— — — — — — —— — 

[15031 Der Unterzeichnete findet fi veranlaßt, um 
allen Mißverſtaͤndiſſen vorzubeugen, weiche durch Vers 
wechfelung feiner Firma mıt jeuer von Casp. Draff Wittib 
und Söhne entfliehen könnten, hiedurch zu erflären, baß . 
feine Tuchfabrif, fo wie bie damit verbimdene Handlung 
eine Kortfegung derjenigen Tuchfabrif und Handlung if, 
welche er im Jahr 1796 unter jeinem Nauen und ber 
Naggion von Cadp. Draff etablist bat und bie er, in 
Folge feines Umlaufſchreiben dd. 1. Januar 1815 ums 
ter ber Firma Easp. Draff Alter fortführt, fo wie 
auch die Erflärung bier noch binzugufügen, daß er zu 
feiner Zeit in einer andern Handlung unter den Nas 


men Draff affoeirt geweſen ijt. 


Gasp. Draff älter in Aachen. 


ee — — — — 
(1519 * Die vom den unterzeichneten Hauptunter⸗ 
uehmern bed preuß. Prämien-Staatsihulden-Geichäfts 
unterm 1. Mai d. J. augelünbigte ee ie für 
den am 2. Juli d. 9. eintretenden Zindtermin werben 
in — Orten zu folgenden Kourſen geleiſtet 
werben: 
In Amfierdam bei d. D. —— und Comp. mit... 
250 fl. hell. Kour. für 199, -Rthir. preuß. Kour. 
In Frankfurt am bei M. A. Rothſchild u. Söhne mit 
100 Reber. Wechſelgeld für 103", Rible, pr. Kour. 
Sa Hamburg bei ben Herren Aoerdikt und Komp, mit 
300 Mark Hamb. Banco für 151%, Rthlr. pr. Kr. 
bei d. Herren Reichenbach imd Komp. mit 
Kourant in Natura. 
Die a ung ber Kourfe, zu welchen bie in den 
vorgenannten Orten angemeldeten Prämien ber dritten 
Ziehung dafelbft bezahlt werben follen, bleibt noch vor⸗ 
ten. Berlin u. Frankfurt a/m, d. 22. Suni 1822, 
Qinterz.) Geb. Benede. M. A. Rothſchild u. ©. 
A Ge. Schiller. 


. 


[1397] Montag, dem 15. Iulil. J, Vormittags - 


9 Uhr, läßt Herr Major v. Fechenbach die ihm zufläns 
Bige, von karrariſchem Marmor mit großem Fleiß und 
Genanigleit mach den beiten und ſchoͤnſten Muftern des 
Alterthums, nach Ganora von François Franzoniy 
Bildhauer zu Rom, und Carrara gearbeiteten Büften 
nnd Statuen, als: 

1) Venus von Mebicid, Statue in natuͤrlicher Größe. 

9) Htmmlifchye Verus, halb nadt, dito dito, 

3) Der junge Bachus, Größe der Statue 4, Fuß 

franzdiih Maas. 
A) Hebe, matürlihe Größe, Gegenſtuͤck zu Bachus. 
5) Diana, jagend, mit dem Hirſch zur Seite; Größe 


3'4 k 
6) Ajar, Buͤſte koloſſaliſcher Größe, 
7) Adillee, — — En 
10) Gered, Statue; Groͤße 3, Fuß. 
..41) Amor, fihlafend, natürlihe Größe, 
12 Eine Veftalin, Statue; 3 Fuß hoch. 
13) Gleopatra, fchlafend, 2/, Fuß hoc. 
14) Amor, mit dem Vogel fpielend, Größe?/, Fuß. 
. 45) Venus, verfchleiert, 2'/, Fuß boch. 
16) Appollino von Medicis 2/, Fuß doch. 
17) Bäfte einer Muſe, natuͤrliche Groͤße. 
18) » ber Diana dito dito, 
19) Eine ftehende Kub. 
20) Apollo, Größe 4 Fuß. Diefe State iſt von 
binard in Rom gearbeitet. 
21) Mehrere große Spiegel mit Parifet Glaͤſer in 
\ 2 Städen, eines 42, bas andere 24 Zoll hoch 
und 33 Zoll breit, weiße Rahmen mit vergolde⸗ 
. ten 3 erbabenen runden teilten, . 
freiwillig verfteigern. Diefe Gegenftände find bei Serra 
Louis Schlidyter, in der Taunusflraße zu Wiesbaden, 
täglich in Augenfchein zu nehmen, wo auch bie Berfteis 
gerung gefciehet. ’ 
— — —— — —— — — 
1751) H. Marcus Oppenheimer und Kirchberg, 
Schnurgaſſe Lit. — 35. gegen ber Geluhaͤnſer⸗ 


Gaſſe über 
empfeblert ſich im Ein, und Verkauf von gefaßten und 
ungefaßten Brillanten, Rofetten, Perlen, coul, Steine, 





11607] : Da ber — — von bem hoben Se⸗ 
nat die guädigfte Erlaubniß erhalten hat, in ben mer⸗ 
Kantilifchen Rechnungswiſſenſchaften, fo wie im allen 
ur Handlung gebörigen Gegenftänden, ald: doppelten 
Yatienifchen uchbandlung ꝛc., Unterricht zu geben, fo 
ibt er fich Hierburch die Ehre, biefed dem geehrien 
efigen Publikum befannt zu machen. 
Friedr, Sigismund Vregfeld, 
logirt in der Münggaffe 8. J. No. 209. 
— — — — — — — — 
115831 Anzeige. 
Die erſten Ziehungsliſten von ber rbein, preußiſchen 
Prämienverloofung find bereits. eingetroffen, bei . 
Fr. Brendt in Frankfurt a/m. 





. 11578] Einem verehrlichen Handeld,Publifum zeige 
ich biermit ergebenft an, daß Neumann Steinberger 
aus Würzburg, welcher am 21. April 1821 auf drei 
Sabre als Lehrling in meine Waatenhanblung getreten; 
heute anf fein Anſuchen von mir entlaffen worden ift, 

Frankfurt, den 8. Juli 1822. 
pr. Seltmann Hirſch Strauß H. Strauß. 


160) Lotterie -Anjeige 

In der Ziehung der Iten Klaſſe der 62ſten hieſigen 
Stadilotterie habtu nachſtehende Nummern die beige⸗ 
Ki Aauptpreife gewonnen, nämlıhs Nro. 29711 





. 15,000, Nro. 1538 fl. 7000, Nro. 19474 fl. 3000; 

rd. 2837 fl. 1000.- 
Srantfurt, den 11. Juli 1822, 

Stabtlotterie, Direktion 


11265) Ich habe bie Ehre meine Freunde und Goͤn⸗ 
ner hierdurch in Kenntmiß zu feken, baß ich während 
der Kurzeit in Wiesbaden ein volltändiges Affortiment 
in englüihe und deutſche Manufakturwaaren unb zwar 
in folgende Artikeln zu *8 billigſten Preiſen, ſowohl 
im Ganzen ats im Ausſchnitt vertaufe: als aͤchtfarbige 
Gattım von 12 a 40 fr. bie Ele, Baumwollenzeug 
von 14 — 30 fr., %, und »°/, breiten Batitumudlin 
von 18 — 40 fr., ”/, breiten weiffen und gewürfelten 
Saconets von 24 — 48 kr., in alle Farben Merinos, 
gedrudte Darifer Shawls, ſchmale und breite Nanqui⸗ 
netts, Welten ‚ alle Eorten Herten;Binden, Sad 
und Hals⸗Tuͤcher, Strümfe, Kappen, leinened und 
baummollenes ;*/, breited Bettzeug, °/, breiten feinem 
Hamans pr. Elle zu 13 fr. und fonft in diefed Fach 
einihlagende Artifein. 

Mein Laden ift in ber Wohnung des Hrn. Iſaae 
Heß in der Spiegelgaſſe. Jacob Schloß junior, 

[1396] Privarbelanntmahung: 

Schon mebrmalen wurben in dem birfigen Muſcum 
Runftarbeiten der Frau Hanptmann Klipfteln im Offrns 
bach aufgeftellt, bie jedesmal allgemeinen Beifall fans 
ben. Durch biefen Beifall aufgemuntert, und dem Rath 
mehrerer Runftfreunde folgen, bat fte ſich entfchloffen, 
we — Öffentlih bei mir Endesunterſchriebenen 


en. 
Unter den matcherlet gewiß inteteffanten Arbeiten, 
befinden fi ein Johanmes geſtickt in Areppflor, und 
In derfelben Manier eine Laneihaft — Fuͤrſt Bluͤcher 
In Seide geflidt und im derſelben Manier eine Lands 
fhaft. Sodann in Perlenmofait ein Amor nad) Guido 
Teni, ganze Figur, ein Christus nach Leonhard de 
Vinci , ruftdud — ferner Dfenfhirne, Urnen, 
Tiſchbiatten u. f. w. Endlich befindet ſich unter diefen 
Qirbeiten ebenfalls auch ein in Perlenmiofaif eingelegter 
Fußboden, der mit Schönheit eine unendliche Dauer 
verbindet, und gewiß ber erite im feiner Art iſt. 
Franenzimmer, die Unterricht in der Perlenmoſaik zu 
nehmen wuͤnſchen, können das Nähere in der Ausftels 
lung ſelbſt erfahren. Die Ausſtellung wird pon heute 
an 8 Tage bauern, Billers zu 30 fr. find unten in 
meiner Kunfthahdiung zu baben.- 
5 €. NReinermann, Profeffor 
Zei Lit, D. Nro, — 








1519, Lotterie» Anzeige 


100ften eotterie find 2 F —4 ermaligen 


3180 . . . +. 50,000 fl 
66 + + . u * 20,00.) » 
NM er 10,000 ⸗ 
5775 «ii he 5,000 ” 
729 2 0. 4° 3,000 # 
7 .» dh 2,000 ⸗ 


Be}. 
Gewinn gefallen. Hanau, den Ds. Juni 4829, 
Aus kutf. heſſ. Landfaffenlotteriedireftion dabier. 





4238] Betlanntmahung.. 
Die Vorfhrift zur Reinigung des Citronenfaftes, 
bas folcher vollkommen Har wird und, in Flaſchen aufe 
bewahrt, ſich mehrere Jahre hält, obne zu verderben 
oder nur die mindeſte Veränderung zu erleiden, ſelbſt 
aud dann nicht, wenn ef gefrieren folte, iſt Untere 
jeichneter erbötig, demjenigen mitzutheilen, weldye einen 
Kronenthaler bei Hru. Wippermann in Frenlkfurt a/m 
prännmeriren, -bei melden auch bie Probe dieſes Gi 
tronenjaftes zit feben iſt. 
Die Bekanntmachung an bie Herren. Intereſſenten 
wird erfolgen, fobald 100 Pränumeranten beifammen 


i A. Muth, Apotheker in Kirberg. 





[1502] Das große, wohl eingerichtete Magazin, 
nebit Gomptoir und Wohnzimmer in Lit. G. Nro. 54 
auf dem Liebfrauenberg, weiches Her Schwägrühen 
aus Leipzig in Beſtano batte, il auf kommende Herbſt⸗ 
und folgende Meilen anderwaͤrts zu vermiethen. 





_ Sedrudt bei Waprhoffer in Frankfurt. 





Dien, wom 8. Jull. 


. Der koͤnigl. preußifche Geſandte am bie 
Furſt von Hagfeld, ift von Berlin bier Biefigen Dofe R 
Köthen, yom 8. Juli. 

Hier iſt folgende herzogl. Verordnung angen: 
„Rahbem bereits feit Ya res friſt der Hofr 33 
remann bie hom Heilmethode in hieſigen Lan⸗ 
den praftiich ausäbt, ohne daß Mir ein, durch dieſe 
Kurart‘berbeigeführier Todes ober andermweiterer Uns 
glükfail befannt. geworden; Ich im Gegentheil vernoms 
men, daß ſich mehrere Patienten erieichtert, oder wohl 

ar gänzlich bergeftellt finden; . fo bat fich für Mic 
eraus die Ueberzeugung ergeben, daß, wenn die Ho⸗ 
möopatbie auch nicht vortbeilbafter, ald bie AU 
tbie ſeyn follte, fie doch anf jeben Fall meben berjelben 
ibren Plab behauptet. Ich halte e8 daher für Meine 
Negentenpflicht, fie der leidenden Menſchheit, beſonders 
aber Meinen Unterthanen zu erbatten, und ba feiner 
Der Aerzte des Herzogthums fich bisher die homoopa⸗ 
ſche Heilmetbote bat aneignen wollen, umb bei bem 
ben Ollter des Hofraths D. Hahnemann zu befürchten 
ſtebt, daß feine Kräfte micht mehr lange ausreichen 
“ werben, fo Babe Ich befchloffen, eimem feiner vorzägs 


lichten Schüler, dem aus Dresden gebürtigeit D. Thos 


dor Moßdorf, die Erlaubniß gu ertbeilen, als aus⸗ 
übender praktifhre homoͤopaihiſcher Arzt in biefigen 
Landen niederzufaffen und als ſolcher die ſich zu feinen 
Kuren erforderlichen Heilmittel zu bereiten und fie bes 
2, in feiner Kur fich befindenden Kranten reichen zw 
dürfen. 

Unter der Vorausſetzung, daß der D. Moßborf £ 
des Hofraths D. Hahnemann Unterſtuͤtzung alles wills 
(übrig beitragen werde, wird demſelben nicht allein eim 

ationalifirungspatent ertbeilt, ſondern berfelbe auch 


hierdurch zum bieflgen Untertanen ans und aufge 


nommen. 

Auch ſoll der D. Moßdorf von dem bier erforder⸗ 
derlichen Eramen befreit bleiben, indem bie Homoͤopa⸗ 
thie auf ganz andern Grundjägeh, als die Alloparbie 
beruht, und es baber eben fo zweckwidrig feun würde, 
wenn man den Schüler der Homdopathie einem allopa⸗ 
thiſchen Eramen unterwerfen wolte, als «6 zwedlos 
ſeyn würde, um die Brauchbarkeit eines proteftantifchen 
Kandidaten zu prüfen, ſolchen durch einen katholiſchen 
Biſchof —— zu laſſen. 

Köthen, ben 1. Juli 1822. 

Gerbinand, 


Montag, den 15. Juli. 


nt ze au Ziftt, 
ums zeßt regierender Herzog Friedrich iſt katboli⸗ 
ſcher Retigion,.. woraus a Ar 
——— Unterthanen feined Landes Feine Beſorg⸗ 
nig für irgend einen nachtheiligen Einfluß auf ihre Res 
liglons⸗ und Kirchenverhaͤltniſſe entfleben kann. Davor 
bt ein I. Erlaß vom 31. Mai am bie lutheri⸗ 
rien zu Gotha und Altenburg einen 


erfwenlichen Beweis, wovon Folgendes der Hauptin⸗ 


balt ift. 

„In Erwägung der Nothwendigkelt, Unferen ber 
augsburgiſchen Konfefior zugetbanen Untertdanen bie 
Berublaung und genügende Sicherheit zu gewähren, 
bag während unferer Regierung der geſammten gothal⸗ 
ſchen und altenburgiſchen Sande, fewohl bie bisherige 
tirchliche Verfaffung diefer Lande durch Uns auf keine 
Weife verindert, als auch von Uns uͤberhaupt nichts 
vorgenommen oder angeordnet werben wird und foll, 
was ber lieberzengung Unſerer Untertbanen im Gans 
sen, fo wie jedes Einzelnen, ober dem Bekennmiſſe, 
welchem biefelben zugetban find, und auf weichen die 
nur erwähnte Eirdliche Verfaſſung berubet, nachthrilig 
ober gefährbend erfcheinen könnte: feben Mir Uns bes 
wogen, biermit die feierliche und. förmliche Verfiherung 
son Und zır geben, daß Wir niemals andere als der 
ungeänterten augoburgiſchen Konie-fion zugetbane Raͤ⸗ 
the zu Mitgliedern Unſers Gebeimeraths ern’nnen und 
aufnehmen wollen, fondery uns auch in allen das jus 
episcopale, bie Religion, Kirhe und Schulen ſeibſt 
betreffenden Gegenftänden jeber eigerien Anorbunmg enta 
balten, und biefe Angelegenbeiten in böciter Snlong 
allein durch Unſer Geheimeraths Kollegium in Ermäs 
gung ziehen und entfheiden laſſen werben. — „Zen 
gemäß babt ihr von jet an die von euch in Sachſen, 
melde das jus episcopale, die Religion, Kirche und 
Schulen ſelbſt beteffen, zu eritattenden Berichte an Un⸗ 
fer für Diefe Angelegenheiten won Und mit der alleinie 
gen Adminiſtrations · und Vollziehungsgewalt Brfleidete® 

heimeraths · Kollegium zu richten, und an den Vor⸗ 
figeuden darin einzureichen, auch die darauf zu ertbel⸗ 
levden Entihliegungen in Kefcripten ju erwarten, mels 
che von den in der Meflbenz anweſenden Gliedern des 
Geheimerathes eigenhändig vollzogen find; jonft aber 
von feiner andern Behörde, aud von Uns jelbft nicht 
Befehle im biefen Angelegenheiten anzunehmen und zu 
befolgen, ald wovon Wir eucd hiermit auf dad Feier⸗ 
lichſte fodfagen. Ju allen andern Konfifterialangelegens 
heiten Hingegen, welche zur Berichserſtattung gerigneg 


1822 


bie faſt ſaͤnmnmich 


— — — 


4 

d Wir ferner euern Berichten eutgegen, 
hab, hen, Ay darauf gefaßten Eurföilepun 
gen unter Unferer eigenbändigen Unterſchrift, doch 

leich mit der Gontrafignatur wenigſtens Cines ber 

lieder Unferd in verjehen, wie auch bes 
reits wegen anderer Ausfertigungen von Und angeord⸗ 
net worden ift, zugehen laffen. * 


trum Uoncordia Partam. Novo Signat —— Respu- 
blicg Fribcurg.. MDCCCKKIL Im % erzuge warb 
ft auf 
eführt, wo Lavaters Ried ber 
Muttenjblacht gefunden, aus Sobannes Müller bie 
Hanptmomente der Geſchichte des Tages‘ gelefen und 
von nem der Fünglinge eine ermutbigende Rede an 
die Altersgenoſſen geföroden war, die ſich jmit deu 
Worten fließt: Laſſet, liebe Freunde und Mitſchͤ⸗ 
ler, find immer gedehfen, daß ohne bie Tapferkeit der 
Vorfahren, biefer, hochherzigen alten Schweizer, die 
bier den großen Kampf für Unahhängigfeit kämpften, 
wir unterdrüädt wären und dem Genuß der füßen Frei⸗ 
Yir,und fo vieler andern Vorzüge kaum Fennen wär 
digen Dorfah Yarıkd, onen — re .. 
nabeupen gefegte Denfmal gegen jehe Tensı 1men Ttattos 
Hand zu — und ou, Blunt und Ge meube 
Zeiten ber Noth gern uhd frendig bem theuern Vater⸗ 
laude zu opfern. 
>... Paris, bom 10. Juli. 
Det ruſſiſche Minifter bei den Vereinten + Staaten; 
2 Poletifa, ift vor einigen Tagen über England hier 
getroffen. 


— Mabaine Gatalani {ft von ihrer Reife nach Eng 


land und Schottland wieder bier angekommen. 

— Nah einem Schrelben aus Bayonne vom 4. 
Jull hat der Gen. Bon » Baguos am 3. d. bie ſoge⸗ 
re Armee ded Glaubens unter Queſeda völlig ges 

* Eine ProMämätion der ſogenannten „provblſori⸗ 
ſchen Croyaliftifchen) Regierung von Navarra: verfpricht 
jedem Konflitutionnellen, der zur Glaubendarmer mit 
Waffen und Bagage übergeht, 40 Fr.; wer blos mit 
Uniform fidh ftelt, 20 Fr. Sie eriärt ferner, daß 
alle, bie barauf verbarren, „‚gegen den König. und 
das Vaterland zu dienen,” e hoifen werben, wenn fie 
auch nur mit den Waffen in Hand gefen en wer⸗ 
ben. Die Proflamation ſchließt ſich mit diefen Worten: 
„Soldaten, es lebe Bott !: es lebe Ferdinand! es lebe 
bie heidenmäthige ſpaniſche Nation 1% 

Der enpiifige Courier enihielt in einem feiner 
letzten Blätter einige Bemerkungen, worüber ſich ber 
frangdf. Constitutionnel gewaltig ereifert. „‚Nach bem 
Courier — fagt das leßtgenannte Blatt — duͤrſte es 

er halten, irgend eine politifche Verfammlung zu 

nden,; bie weniger merkantiliſche Kemntniffe bejäße ,‚ 
als bie franzoͤſ. Deputirtenfaummer. — Die che 
Derbpeit trifft übrigens micht nur die Deputirten, fon« 
bern auch die Adminiſtration ſelbſt. Den Framzofen, 
fagt der Courier, fehlt ein ——— erfabres 
ner Mann; wo foll man eimen foichen aber finden ? 
Sa, wenn es noch einen Turgot oder einen Golbert 
gäbe; indeſſen hätten bie franz. Depntirten nicht eins 
mal Geiftesfraft genug, um die beiden großen Mäns 
ner zu verſtehen, ober ihre Pläne auszuführen. 

Italieniſche Grenze, vom 6. Juli. 

Deffentliche Blaͤtter geben folgende Nachrichten aus 
Miſſolonghi vom 4. Juni: „Voͤrgeſtern erhielten wir 
durch einen Eilboten die Nachricht von der Einnahme 
von Babradfjif (Neo » Patra) in Theſſalien, durch un⸗ 
fere braven Rampfgenoffen. Morgen werben hier drei 


. 


tärkifche © td erwartet, welche, nebft 300 Spahis, ge⸗ 
fangen wurden. Haffan Bafia, zu deffen Armeckorps 
fie gebörteiı, hat im einer Schlacht, melde än ben 
Quellen der‘ Hellada Statt fand, 5006 Mann verlor 
ren, und ſich in ber größten Unordnung nad Jeniſchehr, 
(Karifa) Lanetfladt der Provinz, zurfdgezogen — 
Wir erwarte u bier 6000 (weitere) Mann aus dem Pes 
loponnes, mtr ben Befrblen des Mauro Mechalos 
(und Kyrios ini Magne). — Die Türken, welde ſich 
rahmten, Griecbenland im zwei Momaten wieder einzus 
nehmen, und bie antischriftlide Seitung von Suyrua, 
welche fich dafür verbuͤrgt bat, werben wohl fich ver⸗ 
rechnet haben. Ich banegen bofe, daß mit Gottes 
Hülfe noch in dieſem Jahre Theifalien von den Maho⸗ 
mebanern, welche dieß fihöne Kand immehaben, wird 
befreit jeyn. — Es wird bier in Miſſolonghi Cim jüde 
lichen Albanien), eine prächtige Kirche gebaut, und der 
Erzbifhof von Narapba bat bereits mehrere Priefter 
ordinirt, um die Stellen derjenigen einzunehmen, wel⸗ 
che burh bie Tuͤrken gemordet wurden.⸗ 


Venedig, vom 6. Juli. 


Die öfterreich. Fregatte Carollna iſt, von China 
Juruͤck, zu Trieſt eingelaufen. Die außerordentliche Hitze 


hatte unter der Brſatzung eine Krankbeit erzeugt, bie 
mebreren Perfonen nadıtheiliga war. Man gt uns 
ter andern ben Berluft des Hrn. Poelti, Schiffskapi⸗ 


tän zweiter Klaffe und Befehlshaber ber Erpedition. 
Eypern, vom 29. April, 


Geftern wurde ber reiche Armenier Martiros am 
dem Thore ſeines Palaſtes aufgehangen. Zwei Gries 
hen von Gitera Gorinia, welde gleiches Schidial trefe 

n follte, wurben ge —— ke 

Sp Fawilien bed gl; preuß. Konfuld, und 
bes ehemaligen Vizelonfuls i 
Marfeille rt — ——— 

— Ein Korps von 1500 ägwptifchen Soldaten iſt 
bereits hier eingetroffen, und wir erwarten noch einen 
a — pr gr Vizekoͤnigs von Argupten, wei— 

er, dem Befehle bes Gro l i 
fel Befetem win. ohren zu. Holge, ‚bie Zu 


kondon, vom 9, Zul, 


Heute ſtunden die 3pGtgen. Reduz. 80:4; 
79/5 F/plt, Mr; Apkt, 9734: id, 
Bantaftien 241. — * 

— Das Staatseinfommen- betrug in dem am 5. b. 
M. abgelaufenes Trimefter 12,182,906, und die Aus, 
Habe 15,470,600 Pf. St. Im demfelben Trimefter des 
vorigen Jahres belief ſich das. Defizit auf 1,339,609 
Pf. Mitbim fard in dem abgelaufenen Trimifter eine 
I — 

n rir r Do 
der gegen —* * ———— 

In ber hentigen Sitzung bes Unterhauſes b ir 
James Macintofh den Marquis — — 
ep um bie Erlaubniß, eine Frage an ihn zu richten. 
Jedermann kennt bie Ufafe, durch melde der Haifer 
von Rußland fih die Souverainetät über einen arofen 
Theil von. Amerila und felbft über ben ftillen Dean 
zugeeignet, fo wie das Verbot, das er an die Schiffer 
ber andern Natiouen erlaſſen bat, fich jenen Kuͤſten 
auf mehr als 100 Meilen zu nähern, Hat die Regie⸗ 
rung eine amtliche Abfchrift biejer Ulaſe erhalten? Wels 

e Maaßregeln bat fie ergriffen, um den brittifchen 
del gegen biefe übertriebenen und unbegreiflichen 
nmaaßungen zu fchügen? 

Der Marquis von Londonderry ertheilte hier⸗ 
auf folgende Antwort: Die Regierung Gr. Mai. bat 
eine Abichrift dieſer Ufafe fogleib nach ihrem Erſchei⸗ 
men erhalten, und ſobald fie davon Kenntniß genoms - 
men, unverzüglich dem ruſſiſchen Botbihaftr am enge 
liſchen Hofe eine Note zugeſandt, worin fie ihm erflärs 
te, daß man die Souverainität, - welche fih Rußland 
äueigue, weber anerfennen, noch dad Ser eich , mels 
u daſſelbe aufftelle, annehmen koͤnne. Zu gleicher 

erbot man fh, in eine freundfhaftlige Unter 


"A; id. Konfol, 
id, nene 98/4; 


—5*5 über dieſe Gegenſtände einz 
Mißverſandniß zů —— er mye⸗ 
Der Couxier enthält die nähern Berichte über bie 
—2 ars “ — und —n * 

ge ehe da e bierüber in ber D, 
P. 5 vom 16, April.) , 

— Aus Philabdelphia vernimmt man aus fiches 
rer Quelle, daß der Haudelsvertrag mit Franfreich zu 
Waſhington vou Geiten der amerifaniihen Regierung 
von. Hru. Adams, und von Seiten Frankreichs von 
Hm. de Neuville unterzeichnet worden ift. 


‚— Bei Gelegenheit der Br gen über bie no⸗ 
tbige Serbefitung unferer Rriminalgefege las Hr. Bur⸗ 
ton, dis Deleg feiner mu. daß dad Trans⸗ 
portiren der Berbrecher nad) ed eine verguug⸗ 

Sommetreife, aber feine Strafe ſey, folgendes 
Ehreibin des Sträflings Clart aus Botany» Bay am 
deſfen Frau vor: „Die Vorſehung if mir gnaͤdig in 
jeber Geſtalt, umb ich hoffe, fie wird für Dich ebem jo 
gut forgen, als fie es für mich gethan bat, Ich Fan 
nicht murren, ber Wintet hier il waͤrmer ald der Som» 
mer. Wir baden im jedem Jahte zwei Aerndten hier ; 
und das Eis ir nicht dicker, als ein Schilling; Die 
Beintrauben. liegen in 


So eben rüden zu unſerer Vermunderung neuer⸗ 
bings 500 Man frifche Truppen ein. Es find meis 
ſtens Kafals und Saporoſchaner. Die Türfen fireuen 


Allein da fie jeit zwei Deus 
ten eine Räumung verkünden, und fatt. >” 
neue Truppen kamen, :fo en mit nur Das ſicher, 
was wir mitAugen feben. Worgeftern erpielt Der tin 
ja Ben einen großberrlidyen Hattıfcperif,, der ihm zum 
Daſcha von Ruſchtſchuk ernennt. Er durchzog in Folge 
biefer — — —* —— hing er 
it einem en , in feie 
die 6 28 elbe —* Volke bekannt zu mas 
den. Wir verdanken dieſem Staatsbeamten die Er⸗ 
der Ordnung feit vier Wochen, und ſind in 
wo weit mehr Tuͤr⸗ 
verwaltet er male 
Paſchalik unb bie Kiaja, Bey Stelle der Walla⸗ 
ri. Im Ha ich gut. Uebermorgen 
beginnt der Marft. Es find viele Kaͤufer aus ber Heis 
nen Wallachei angelommen. 


Warſchau, vom 4. Sufl. 


Der neuerdings dem Bublitum in Erinnerung % 
bradten Verord gemäß foll derjenige, meid;er ch 
Verfaͤlſchung des empeipapieres zu Schulden foms 
men läßt, dem Falſchmuͤnzer gleich befiraft werben, 
Am 23. und 24, Juni zog, nad altem Johan ⸗ 
nis/Gebrouch, eine uns meplidhe 02 e jungen Dofed 
an der Weichſel hinaus, um bad Hal über die 
nft-zu befragen ; bie Mädchen warfen Blumen» 
— in den Strom; die jungen Burſchen fprangen 
Aber Feuer, den Jungfrauen war der erfie Tag weit 
günftiger, als ber zweite; bie Mipfterien, die bei 
dem Schwimmen bdiefer Kränze, mander Auslegung 
fähig (ind, verfpraden am ohannıd-Borahende dem 
Fragenden weit befiere Männer , und viel früßere Heu⸗ 
ratben, ald am Feſttage felbt. Das Springen der 
Burfchen über das Feuer (Soborta) muß urait ſeyn. 
S, Rocdanoweti, geit. 1584, gebentt deſſen in einem 
Piede aus einer alten Ueberlieferung. An den Palilien 
die jungen Römer über brennende Heubuͤndel · 
Sm neuen Stalıen tblieb dieß Springen unten deut Na⸗ 
men Sobatina , obgleich Papfi Sergine ITl. (905 — 912) 
auf dem Konflantinopolitanifü en Koncilium ald ein 
Heberbieibfe des Heibenibumes verbot. In Deutichland 
unterfagte ed Kailer Zofepb I, im J. 1711. Wir fchen 
darin, feit ber alte ehemals daran gefnüpfte. Aber⸗ 


be ift, nur ein heitered Cpirl. das auf 
—— — Weife das Audenten ber Vaͤter ‚erhält. 


— —SBrüffel, vom 1% Jull. 
Unſtre Regierung hatte bei dem Senat ber freien 
Stadt Frankfurt de bie Audlieferumg eines gewiſſen, 
defelbt verhafteten Deco b’Hanend Yon St. Nicolas 


efuht. Der Senat gab nicht nur ſogleich feine 
Einwilll „ſondern ih auch auf der Stelle alled 
bef feinet erbaftung bei vorgefundene, Aerandte 


Geld, in ungefähr 40,000 Fr. beftehend bfol 
Schon find diefe Gelder in ben 3*8 der @ as 
— Der erfte Haͤ 


— 700 fl. die Tonne | 


berfauft wurben. ben Tages wurden 


welche dem Könige in feinem Pallafte überreicht. 


V —— — 
Krapp, Reb. 





enachrichtigungen. 
11631] Berzeihniß von ſehr empfehleus we Schrif⸗ 
ten, Karten, Anſichten x. , vorzüglich rg 
im DBerlage von Jofepb Erigelmaun in Heidelberg, 
weldye bei ihm und in allen foliden Buchhandlungen 
„sm baben find :* 
Sprjn, Helmina v., Handbuch für Neifende nach Heis 
beiberg und in ſeine Umgebungenn, ach Mannheim, 
Schwegingen, beim Odenwalde und dem Nedarthale, 
Auf Belinpapier mit 24 Anfichtent, 4 Planen md ‘1 
Karte von Streit. 


tend: 1) Den Univerfitätäfgkeaier zu genußreichen 
Brad): 6 Fi 
Manndeim, Schwetzin⸗ 
gen, Wege 
weiler für Freunde und Reijende diefer Gegenden, 
. Mit 4 Planen und 1 8 
für 1892, mit einigen noͤthigen Zuffgen, und eımem 
neuen nd enthaltend: 1) Den Univerfitätsfas 
fender von Heidelberg für 1822. 2) Einige Rerjen 
route zu genufteichen Erturioren aus Heidelberg. 
Säreiber, W, (großb. bad, Hofrath und Hiforiograpf) 
Hairdbuch für Neifende am Rhein von Schafdauſen 
bie Holland, in die ſchoͤnſten amliegendin Gegenden 
und am bie bortigen Heilquellen. Zweite durchaus 
verb, und fehr vermehrte Aufl. Mit 2 neuen gar⸗ 
ten, gezeichnet vom Prof. Bruͤhl in Mainz und in 
Kırpfer geſtochen v. 8. Heß. Br. 5 fl. 
Schreibero 9. (großh. bad. Hofraths und Hiflsriogras 
‚ pben) Auszug aus feinem Handbuche für Reifenbe 
am Rhein von Schafhauſen bie Holland ıc. enthals 
tımd die Nheinreife von Mainz bie Duͤſſeldorf. Nebft 
“ einem eigenen Anhange, bie Mainreife von Mainz 
bis Aſchaffenburg enthaltend Mit 1 Karte. An 
für 1822. Gebunden in. Futtexal 3 fl. 24 Er. 


Schreiber, U., Handbuch für Reifende nach Baden 
in dad Murgthal und duf den Schwarzwald. Nebit 
einer Auswahl interejfanter Sagen. Mit einer Ans 
—51 wirlſamen Gebrauch der Bäder in Bar 
de gabe für 1822. Zufäge : 1. Veränderungen 
in Baden und in deſſen näheren und entfernteren 
Umgebungen. 2) Mancherlei Notizen für Frembe, 

3. Gemälde bes Badelebend. 4, Gedichte von A. 

“Schreiber und M. v. Schenkendotf auf Baden. Auf 
franzdf. Belinpavier, mit einer neuen Kprte, und 9 
Anſichten vn Prinavefl. Mit alfegorifchem Um⸗ 
fehlage. Broch. 6 fl. Auf Belinpapier obne die Ans 

ten, mit Zitelfupfer und Karte 3 fl. 30 fr. Auf 
rudp. bitte 3 fl. * 

Dahi, J. K. (aroßbh. beſſ. Kirchent.), hiftorifchflatis 
ſiſches Panorama des Rheinſtoms von Bingen bis 
Koblenz. In rad. Umſchl. br. 1 fl. 30 ifr. 

Helwig , Amalie v. (geb. v. Imboff), Die Tage vom 
Wolfshrunnen. Mähren. Zweite Aufl, Mit ĩ Kupf. 

Poetiſches Taſchenbuch ſuͤr Reifende. Zweite Aufl. Mit 
4 Kupf. Broch. Auf franz. Drudvelin 1 fl. 30 fr. 
Weiß Drudp: 1 fl. . 


Mahferifche Neife am Nhein, von ben Vogeſen bie 
zum Giebertgebürge. Bon U. Schreiber, arofib. bab. 
Hofrath und Hiſtoriograph. Mit 40 von Prof, Roux 
nad ber Natur aufgenommenen und rabirten Bläts 
tern. Fol. Schön gebunden, im Futteral 24 fl. 

Der.Nbeingan bis Bingen. Im ſechs Anfichten nadı 
derNatur gezeichnet und radirt vom Profeffor Rour. 


ufl. 

Der Rhein von Bingen nach Koblenz. In 12 Anſich⸗ 
ten nach der-Ratur gezeichnet und rabirt vom Pros 
felfor Rour. 8 fl. ; 

Sechs wmaleriiche Anfihten von Heidelberg und feinem 
Schloffe. Rach der Natur gezeichnet und rabirt von 
Vrofeſſor Rout. Mit beihreibendem Terte von ri 
Hofratd A. Schreiber. Preis 4 fl. Illuminirt 6m 

Baden und das Murgthal. In 9 malerifchen Anſich⸗ 
ten von Primaveſt. Großfol. Preis A fl. illum 8 

Karte der Gegend von Baden, vom Murgtbale und 
vom Schwarzwalde. Gezeichnet v. Hofmeifter 1 fl. 
16 fr. Glangbrud 1 fl. 48 fr. J 

Karte vom Rheinlauf, in 2 Blättern, gezeichnet von 

.. Brof. Bruͤhl, und in Kupfer geflohen von 8. Heß. 

weite, ‚forafäitig revidirte, vermehrte und verbeſſ. 
uflage. 1822, 2 fl. 

Karte des Rheinlaufs von Mannheim bis Diffelborf, 
von der Bergfirafe, den Main: und Tabngegenden 
und den Bädern des Taunus. Nach topographiſchen 
and Difirikts, Zeichnungen, und den neneften uud bes 
fen forftigen ‚Materialien entw. und gez. von F. L. 
Hofmeilter. 1 fl. 

Vier Plane, 1) von Heidelberg; 2) vom Heidelberger 

* : 3) von Mannbeim;. 4) dem Garten von 


Y fammen TA TI Woret.von 5. 8. Hofmeifter Zus 





[1515] Mit dem: tiefften Schmerzgefühl geben wir 
fern Verwandten und freunden bie traurige 
, bag unfer lieber Water, der Efjigfleder und Weins 
erg Joh. Jac. Ganz bahier am 5. d. M., in 
em Alter von 62 Jahren 6 Monaten 10 Tage an 
einem Steckflug fanft und rubig verfchieden iſtz — wo⸗ 
mit wir, Ppü. Jacr. und Joh. Ppil. Ganz, bie höfr 
lich ſte —5 verbinden, daß wir die Geſchaͤfte unſres 
verewigten Vaters, unter ber won ihm gebrauchten Fir⸗ 
ma J. I. Ganz an der Kirche, fortführen und unfre 
Goͤnner aufs befte behandeln werden. . 
| a. M. den 39. Juni 1822. 
Die hinterbliebenen Kinder 
8. Jac. Ganz 
ob. PH. San; . 
Sharlotta Arug, Pfarrin, 
geb. Ganz. 
Cath. Bauer, geb. Ganz. 
Georg Eh. Ganz, Pfarrer, 


Bob. Sa ar: der Ki 
. Sat. 
Er figet&rom. — 








11588] Gaſthaus ⸗Empfehlung. 
Dem verehrlichen hieſigen und auswärtigen Publi⸗ 
dum, nebſt jedem Herrn Reifenden, mache ich iemit 
die ergebenſte Anzeige, daß ich ben Gaſtbhof zum gol⸗ 
denen Adler erkäauft und bereits bezegen babe, 
Bei dieſer Unternehmung empfehle ich uuich gehorſamſt 
mic wit Ihren nütigen Beſuch zu berebrem Die zwed» 
Aßigfte innere Beſchaffenbeit, die prompteſte nud bils 
igite Bedienung, fol ers denen gewuͤnſchten Erwar⸗ 
tungen volfommen eniptecden. 
Nürnberg, am 19. Juni 1322, 


Andreas Eder 








[13071 Ein new eingerichteter in ber. beften Meß⸗ 
lage unter der neue Krim gelenener geräumiger Laden 
netit Chenpioir und aflen erforderlichen Gerathiyaften 
iſt zu vermiethen, und kann ſogleich besogen werden. 

Naͤhere Auskunft hieruber erbaͤtt man im Laden, 
Mömernerg Lit. KH. Nro, 13% oder bei Waaren ⸗ Seuſal 
Ant. Ehriſt, Langeſtrͤße B. Nro. 8. 





5° 24den⸗Veraͤnderung. 

Das ich mein bisheriges Waaren⸗Local bei Ehnels 
Bermeifter Müller, ‚Lit. A. Nro. 126 in ber Fahrgaſſe 
verlaffen und ein anderes in nemlicher Straße ohnweit 
dem König von England gegenüber it. H. Wr 10 
in der Behanfung des Herrn Major I. Klingling bes 
zogen habe, zeige ich einem verchrten Publifam hiermit 


ergebenft an. i 
ZJacob Enoh Halle, 
u — — — — — 
115391 In der beſten Meßlage, Schnurgaffe Lit. 
G. Rro. 81 if für naͤchſte Herbſt⸗ und folgende Meſ⸗ 
fen ein großer Laden nebſt Eomptoir und im erſten 
Siock einige Zimmern an Verlaͤufer zu vermietben. 
— — — — — — — — 
[A331] Der Unterzeichnete macht hiermit oͤffentlich 
belannt, daß er jebe Handlung, die fein jüngiter Sohn 
Georg Joſeph Kindlinger in feinem Namen unternimmt, 
für nichtig erllaͤrt, md umter feinem Titel eine Zah⸗ 
fung für ihn leiſtet. er 
' ’ Georg Wilhelm Kinblinger, Bater, _ 
zu Neudorf im Rhegau. 
— — — — — — 
11335) Die bei Neudorf im Rheingau im ehema* 
ligen Kloſter Diefenthal gelegene, durch bie gange 
Echlangenbader⸗ Bach getriebene, bermalen aufd beite 
neu eingerichtete Papiermüble, ift unter annehmbaren 
—————— m. —— Das Naͤhere in 
tfreien Briefen be terzeichnetem. 
—— * Georg Wilhelm Kinblinger, 
zu Nenborf im Rheiugau. 





1590) Ein wiſſenſchaftlich gebilbeter Mann, fo 
Egemmirrig och als Provijor einer Apotheke vorſte⸗ 
et, wünfchet eine andere ihm angemefjene Stelle zu 

erhalten. 

11599) Ein junger beftens empfohlener Pharma⸗ 
cette wii eine Stelle in einer er Stadt 
in der Rhein, oder Maingegend zu finden, 

11592) Ein junger Menſch, fo die Apothekerkunſt 

zu erlernen Luft hätte, und fich die dazu mörhigen Bors 
Benniniffe erworben: bat, wird gefucht. Näheres gegen 


‚frantirte Briefe durch Lorenz Friedrich Steig in Frantfurt. 





[1503] Der Unterzeichnete findet fi) veranlagt, um 
allen Mißverfiändiffen vorzubeugen, welche durd Der» 
wechfelung feiner en mit jener von Casp. Braff Wittib 
uud Söhne entfichen könnten, hiedurch zu erflären, bag 
feine fabrit, fo wie die damit verbundene Handlun 
eine Fortjegung derjenigen Tuchfabrit und Handiung iſt 
welche er im Jahr 1796 unter feinem Namen und der 
Raggion von Casp. Braff etablirt bat und hie er, in 
Folge feine® Umlauffcpreiben dd. 4. Januar 1815 uns 
ter ber Firma Casp. Braff Alter fortführt, fo wie 
guch die Erklärung bier noch binzupuiügen, daß er zu 
feiner Zeit in einer ‚andern Handlung unter. den Ras 
men Draff afjoeirt geweſen ift. j 

Casp. Braff Älter in Aachen.’ 


ann nn —— —— — 

[1506] Zur 58ten gtoßherzogl. heſſiſchen Darmftäde 
ter Lotterie, im welcher im gluͤcklichen Fall fl. 61,000, 
im legten Fall wenigſtens fl. 55,000, — dann bie 
wichtigen Preiſe von fl. 20,000, 2mal fl. 10,020, fl, 0000, 
mebrereigal fl. 50 0, fl. 9000, fl.3000, fl. 2500, fl. 2000, 


fl. 3500, 3imal fl: 1000, nebft noch dielen anfchnlis 


chen Preiſen und Prämien gewonnen merben 
find nebſt Plan ganze eoofe à fl. — et 
— 1a, fr, und a fl. * baben bei 
‚DM. De Hanptfellefteur, 
Friedberger Gaſſe Lit. C. Nro. 31 zu Frank 
furt am Mein. 


(nn —ñ nn nnd — — — — nt, 
[1339] In eine gangbare Apotheke am Rhein fa 
ein junger Menfh, mit dem nöthigen — 
verſehen, als — aufgrnommen werden. Das Na 
bere ertheilt, auf frankirte Briefe, die Material⸗ 
handlung von F. Wippermann in Frankfurt am Main. 


__Gedrudt bei Baprhoffer in Frankfurt, 
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N.. 197. 


Von der Donau, vom 8. Juli, 

Ein Privarberiht giebt aus Griechenland bis zum 
15. Junius folgende Nadprichten: „Seit dem Monat 
Mai baben die Angelegenheiten der Griechen eine weit 

ünftigere Wendung genommen. — Nicht nur allein 
aben fie alle die Plane, welche zu ihrer Bezwin⸗ 
gung im Konflantinopel fetgefegt worden find, vers 
eıtelt, Sondern auch auf allen Punkten die Öffenfive 
ergriffen, bie ihnen weit. mehr zuſagt und ihren Anger 
legenbetten beſſern Fortgang verfchaift, als das biever 
beobadytete Vertbeidigungsjpfien. Zu dieſem Eude has 
ben fie in Morea nur fo viele Streufräfte zurüdigelafe 
fen, als fhlechterding® notbwendig war, um die Halbs 
infel gegen alle Angriffe zu fihern; dagegen aber beit 
rößten Theil ihrer ftreıträbigen Macht in verſchledenen 

ichtungen ind nördliche Griechenland geſendet. 

u Miffolongbi gelandete Korps iſt über Anatolilo und 

rachori an den Meerkujen von Qrta gezogen, und 
bedroht einer Seits Preveſa, das bereits zur See bios 
firt iſt, und anderer Seits Arta, wohin ſich nach dem 
bei in erfocteuen Siege Cin der Näbe von 
Zittuni) ein andercd Korps Hber Renung gieichfals 
in Bewegung gefigt bat, Die gänzlihe Befreuug von 
Epirus und Theilalien it jett das Hauptaugenmerk der 
Grichen. Wenn diefe Aufgabe gelöft iſt — und allen 
Anzeigen nad) wird fie dieſen Sommer über voldraht — 
fo fol mit vereinten Kräften ein Angriff gegen Macs 
donien unternommen werden. — Sin Theflalien bietet 
das befefliite Lariſſa und deſſen verihanztes Lager ben 
Türken noch immer einen qünftigen Zuflucdhtsort dar, 
Diefem voichtigen Plage haben fin jegt die Moreoten 
unter Demetrins Hpjiantl über Thaumalo genäbert 
und Die bei Pharjala aufgeftellten Türken gejchlagen, 
Ton Trifala ıft Diamanti aufgebrochen, wm fi) mit 
Demetrind zu vereinigen Man verfichert, Churſchid, 
ber nad Janina zurücdgrdrängt worden, fängt an, 
feine mißliche Lage einzuieben, und wirb wabrfcheinli 
das einzige Reitungsmittel, das ihm noch übrig bleibt, 
ergreifen, und fi mit den Griechen genen ihre Unter, 
drüder verbinden, ba er in Kouflantinopel bereits dem 
Tode geweiht ſeyn fell.” 

Stuttgart, vom 14. Juli. 


Der gried iſhe Fuͤrſt Gregorius Suzzo befindet 
fib ſeit 2 Tagen in Stuttgart, und geht von hier nach 
Paris, 

— Ein gewiſſer Hauptmann Dittmar, der mit dem 
General Normann nad worea gereiſt war, iſt in. Ges 


Dienftag, den 16. Juli. 


1822. 





fellichaft einer griechiichen Deputation im Venedig ana 
getommen, befindet ſich aber bafeibft noch im der Quas 
runtaine. Nach feiner Ausfage halten fib 4500 Gries 
ben nun ſchon bei 6 Wochen in ihren Bergen gegen 
20,000 Turten. Rormann und Gelocotroni feyen be⸗ 
Rimmt, fie mit ihren Korps zu befreien. 


Karldrube, vom 3. Juli. 

-Dis Berathungen Über die unferer zweiten Kammer 
von der Regierung vorgelegte neue GemeindesOrdn 
L'Hemeinde-Berfafjung) find nun beeudiat und biefeibe 
it mit Ausnahme einer einzigen Stimme, melde im 
Grunde biebei nicht verneinend angeichlagen werden 
farn, ba fie behauptet hatte, daß eine Bemeinteners 
faffung, erit nach Feſtſtellung der Standes: und Girunds 
hert haftd-Berbältniffe, eingeführt werben fönnte, eins 
Rımmıg und mit fihtbar freudiger Zuſtimmung ange 
nommen worden, beum die ganze Kaumer hatte fich 
beim Sciuffe jener Diekrifion und nach der Abftims 
mung in Maffe erhoben, um vor Allem dem Regenten 
durch ihren Dank die Anſicht zu beftätigen, daß Gr 
mit dieſer Grund-Inftitution, feiner in mehrfacher Bes 
giebung ſchon merfwürdig gewordenen Regenten-Thätige 

t für alles wahrbaft Verfaffungsmäßige , eines der 
fprecbendfien, dauerndften und größten Wkonumente in 
Badens Bolt gejegt habe. 


Zürd, vom 12. Juli. 

Am 8. und 9. dieß eröffneten die verfchieberen Ge⸗ 
fandtichaften der Tagfagung ihre Infiruftionen in Bes 
2. ber Hanbelöverhältnie, Die Yajoritit Täuiet 
auf ſtarke Erböbung ber Zölle auf franzöftiche Weine ıc, 
Indeſſen ward nichis abgeichloffen, fondern der Gegen— 
ſtand der Prüfung und Beratbung einer Kommiſſton 
übermiefen, die aus den Herren Müller, Friedberg 
von St. Gallen, Herzog von Aarau, Hirzel von Züs 
rich, Muralt von Bern, Tſchudi von Glarus, Braun 
von Bafel und Fatio aus Genf befteht. Um 10. war 
feine Sigung, da fib an dieſem Tage bie Kommirfios 
nen verfammelten. Bon der Sitzung am 11. millen 
wir vorläufig nur fo viel, daß ſich bie Tagfatung zum 
Theil mit einer Note des würtembergifchen Gefanbten, 
PH von Kaufmann, in Betreff des Zollweſens bes 

tigte. 

Man erwartet in Zuͤrich die Ankunſt des Herrn Ne⸗ 
benius aus Karlsruhe, der vielleicht nicht blos mit Mufa 
trägen von Seite Badens in Betreff der Handelsver⸗ 
bälmifje, fondern anıh bed Darmitädter Kongreſſes das 


* 


bin kommt. Da nun Waͤrtembetg, Baden und gewiß 
auch Baiern in Unterhandlungen mit der Schweiz we⸗ 
gen dieſes wichtigen Gegenſtandes tritt, fo iſt mit ziem⸗ 
lich viel Zuveriaͤſſigkeit anzunehmen, daß die Eidgenofs 
ſenſchaft mit den Deutfchen gleichen Schritt halten, und 
fomit dann die Sperre Im Innern wieder er 
wird Zürich, naͤchſt Bafel, meint man, fete bei den 
- gegen Fraulreich zu ergreifenden Retorſionsmaaßregeln 
am meiften anf's Spiel, ba die Ausfuhr von Floret⸗ 
feidengarnen nady Frankreich gar bedeutend war. 
— Aus Onttannen, Kantons Bern, wird vom 
Ende Junius gemeldet :. Die unfer Thaͤlchen einſchlieſ⸗ 
fenden Gebirge haben lämgft ihre Schneehäupter ent 
biäft, und es verdient bemerdt zu werben, daß waͤh⸗ 
rend fonft in den Monaten, mo ber Föhn ftößt, eine 
Menge furchtbarer Lavinen unfern dem Dorfe N 
terftörgen, über welche der Wanderer ſich noch im 
hoͤchſten Sommer Bahn machen muß, diefmal das eins 
ige Rizlihorn ſich ganz neulich einer etwas bedeuten» 
den Lapine emtlud, die aber nur im ſchwachen Fall, 
ohne furchlbares Krachen und ganz unſchaͤdlich dem Ufer 
der Aare zufuhr, und bereits geſchmolzen ff. In uͤppi⸗ 
em Graßwuchſe prangen bie Alpen vom Fuſſe bis auf 
dem oberſten Gipfel. Alle Pflanzen und Erdgewaͤchſe 
heitigten um einen vollen Monat früher als ſonſt. Schon 


pril weideten bie Viehheerden ſchaarenweiſe in ben _ 


Tpalmatten, Anfangs Mais zogen fle auf die Almen⸗ 
ben, und Eude Deffeiben wanderten fie den Alpen zu, 
was gerböhnlich erft fpät im Brachmonat erfolgt, Die 
Snfektenwelt erwachte feit Oſtern, und bie Yebenszeit 
mehrerer Arten von Schmetterlingen, die ſich fonft erft 
im Spatfommer zeigen, fiheint ſchon ihrem Ende zu 


Gtaltenifhe Graͤnze, wom 7. Juli. 

u Venedig hat man durch Schiffe, "die br 
——— Meer eingetroffen ſind, die 
Rachricht von einem zu Gunften ber Griechen * 
fallenen Sertreffen erhalten. In einem zu Korfu zirlüs 
lirenden Handelsbullttin, das auch an auswaͤrtige Kor⸗ 
respondentem verſchickt worden iſt, wird darüber Fol 

des gefagt : „Der Kapudan ⸗Paſcha, Ali Bey, wel⸗ 
Sr fi mit. weitandfehenden —— zur Bezwin⸗ 
der Inſeln und Morca's beſchaͤftigte, wurde durch 

ri griechiſche Flotillen verhindert, dieſe Unterneh⸗ 
mung gu beginnen. Er konnte feine Drohungen nicht 

einmal gegen Mitplene ind Werk fegen. Auf ber Jufel 
Samos find griechiſche Hifstruppen aus Land geftier 
gen; alles ift dort zum nachdrücklichſten Widerſtand 
organifirt. Selbſt das Innere der unglüdlichen Inſel 
- &hios it noch nicht bezwungen. Die Aflaten find nur 
zum Plündern und zum Morben brauchbar , wo won 
ernftlihem Kampf die Rede it, da ftellen fie fich nicht 
ein. Um feine Berlegenheit zu verbergen, gab ber Kas 
pudan Paſcha vor, er me feine Unternehmung vers 
fpieben, bis die zweite, zu Konſtantinopel and eräflete 

otte zu ihm geitoffen ſeyn wuͤrde. Allein fobalb bie 

riechen ihn ernſtlich angriffen, und einige feiner et: 
im Gefecht begriffen waren, fand er für gut, _ bieje 
ihrem Schikfal zu überlaffen,. und fi) mit feiner Haupts 
macht auf die er fo fehr trogte, in Sicherheit zu ſetzen.“ 


Madrid, vom 4. Juli. 


(Aus franzöftfhen Blättern.) 

Die Vorfälle am 30, Juni vor dem ** Palla⸗ 
ſie haben traurige Solgen gehabt. In der Beſorgniß, 
son bem Volke überfallen und entwaffnet zu werben, 
bat die fönigl. Garde einem Schritt getbän, ber bie 
Hauptftabt In die größte Verwirrung geflürzt hat. 

Am 1. Juli bemerkte man in ben Rafernen ber Eds 
nigl. Garde große'Bäprung. Die Offiziere, bie in jes 
der biefer Kafernen verfammelt waren, thaten alles 
möglihe, um die Gemütber zu berubigen, aber verge⸗ 
bens. Die ganze Nationalgarde, Infanterie und Kas 
vallerie, wurde nebſt dem verſchiedenen Korps ber Bes 
fagung verſaunnelt; zwei Butaillone Garde hatten bie 


ar 7 im Pallafte. 


gen 11 Uhr bends befhloß das dritte Bataillon. 


1. Regiments, das in ber Straße San Mateo 
end Rafırne hat, fich außerhalb der Stadt zu lagern, 


verfab, batte ein Pit 
"ton. Garde, melde Die Zugänge des Schioaplanes mad 
Süden zu befegt hatten, 


Um jebem Ueberfall gu entgehen; bad Batalllin in der 
Kaferne in ber Straße Foncarral faßte den naͤmlichen 
Entfbluß, ber den audern Bataillonen mitgeibeilt wur« 
de. Die Bewegung wurde allgemein. m 11 Uhr 


fund das Batailon aus der Straße San Mateo fon 
in Schladhtorbuung auf der Anhöhe Santa Barbara, 


und baid nachher hatte fidy jenes aus der Straße Fon⸗ 
tarral aus feinem Quartiere eritfernt und bie darin 
befindlichen Gefangenen mitgenommen. 

Beide Bataillone zogen vereint zum Thor Los Pas 
508 hinaus; vor diefem Thore erwarteten fie bie beis 
den andern Bataillone, die zu St. Jean: ber Dieu unb 
St. Iſabella fafernirten, und von dem Entſchluſſe ihrer 
Kameraden beuachricht, die naͤmliche Partei ergriffen 


hatten, 

Ehe diefe Korps ihre — verließen, batten 

ie bie Poften, die fih von ihnen in der Stadt befan« 

den, einberufen. Cinige kamen wirklich zuräd, allein 
jener am wonnenthore, weldyes ber Hauptpoſten vor 
Matrib ift, wollte denſelben nicht verlaffen, ohne aba 
gelöt zu ſeyn; dieß biaderte jedoch die Bataillone nicht, 
ihre Bewegung. zu vollenden. 

Die Bataillone von Sr. Jean⸗de⸗Dien und St. 
Iſabella zogen durch das Atochathor aus, und ale fie 
an bem Orte anlangten, wo ſich die beiden andern. bea 
fanden, welche fie erwarteten, war die unrichtig an⸗ 
gegebene Lofung die Urſache, daß einige Flintenſchuſſe 
zwiſchen ihnen gewechfelt und badurd drei Diann ver⸗ 
wunbet wurden. 

Die 4 Batalllone waren nun gegen 1 Uhr More 
end bei ber Dulvermähle, biesin der Ebene liegt, .verm 
ammelt, unb bemächtigten fi bes in berfelben beſind⸗ 

lichen Schie ßbedarfs. Die beiden übrigen Bataillone 
ber Infanterie der koͤnigl. Garde hatten den Dienſt ime 
Pallaſte, und blieben in der Stadt. Um fie zu beobe 
achten, traten die Natioralmilig, Infanterie und Kaw 
vallerie, nebft dem Linieninfanter eregiment des Jufan⸗ 
ten Don Carlos, und das Kavallerieregiment Almangar 
unter bie Warfen; das Dragonerregiment des Prinzen,. 
wovon eine —— in dem tön. Pallaſte den Dient 

et zwiſchen den Schildwachen br 
und jenen dir Korps der’ 
Seſatzung und der Milig, bie eine Linie um den En, 
Pallaft bildeten, 

Nachdem fid die vier Bataillone mit binlaͤr gli hem 
Schießbedarf verfehen hatten, begaben fie fih ir, zwei 
Kolonnen nad dem Drte, genannt: Pradera de 108 
Cuardias, bei dem Thore Bernardino. Dir (Heneral 
Morillo, ber den ganzem Tag über, nicht ohme Ges 
fahr, die Kafernen der Garde durchſtreift hatte, mm 
Mannsjucht und Subordination wieder herzuftellen, bes 


gab ſich nach ber Pradera, fo wie die Kotonnen daſelbſt 


anlangten; er ermahute die Garde zu ihrer Pflicht und 
beſchwor fie, in ihre Quartier; Kt Die 
Aufeührer Äntworteten, fie Würden nicht zuruͤckkehren, 
weil fie eutſchloſſen wären, dem Könige zu foigen, der 
son Mabrid ausgezogen jey, Um fie vom Gegentbeile 
gu überzengen, lud fie ber General ein, einen Golda, 
ten von jeder Kompagnie zu ernennen, der fih mit 
ihm in ben Pallaft begeben folle, um mit Sr, Mai, 
—— * ſprechen. Die Deputation wurde auch v yrtuh 
nige vorgeſtellt, der das Betragen ber: Abge⸗ 
ſandten und ihrer Kameraden tadelte und erſter e drauf⸗ 
—— —— ſagen, * in ihre Kafernen 
3 — ſich RR orgefchten in Gaborſam 
General Vorlllo kehrte mit den abgeordr⸗ ten Solda⸗ 


2, Gie find ein tapferer General: mr 
— A zu Hhrem Ruhme Em, El — 
device eine Gelegenheit, fich neuen Ruhm zu erwerben 
uns bem Könige den größten : Dienft zu erzeigen. 
Der größte Dienft, antwortete der Örneral, den ihr 


J 


bem Könige und der Nation leiften koͤnnt, befteht darin, 
daß ihr zur Pflicht zuruͤckkehrt und, den Bürgerkrieg 
vermeidet, und nicht Liebelgefinnten Gehör gebt, welche 
Zwietracht unter euch amdzuftreuen, und fpaniiches 
Blut: fließen zu laffen traten, um ihre ehrfüchtigen 
Abfichten & befriedigen. 

Der General ſuchte vergebens die Garden zurüds 
suführen. Iu dem Uugenblide, als er fih von ihnen 
trennte, fagte er * ihnen: Wollt ihr endi:* die Stim⸗ 
me euers erften Anfübrerd erlennen, oder ich verlaſſe 
euch? —— Soldaten ſchienen zu verlangen, daß 
man ihn zuräcdhnlten folle, andere verlangten, man 
folle darauf bebarren, daß er das Kommando uͤberneh⸗ 
me. Morillo fagte ihnen num, er fommandire feine 
Truppen im Rebellionszuftande; man möge aus ihm 
machen, was man wolle, feine menfchliche Gewalt 
werde {m Stande feyn, ihn feinen Eid brechen zu mas 
ben. Diefe Erklärung machte sine folhe Wirkung auf 
die Truppen, daß keiner mehr bavon ſprach, ihn zw 
ag er 
\ eneral Morillo Fehrte num In die Stadt zuruͤck 
umd erflattete dem Könige und dem —— von dem, 
was ibm begegnet war, Bericht. Er begab ſich hier⸗ 
anf auf bie Munizipalität, die befiändig verfammelt 


war, um gemeinichaftlich mit dem übrigen Behörden 


Maagregeln zur Sicherung der Ruhe zu ergreifen. Um 
2'/, Ubr erhielt der General die Anzeige, daß die Gar» 
den die Richtung nad Moncloa, einem Luftfchloffe bes 
Könige, genommen hatten.. Hier machten fle etwas 
Raſt und marchirten ſodann dur das eiferne Thor 
in den Pardo. Die 4 Bataillone zufammen ſchaͤtzt man 
umgefähr auf 1600 Mann. Nur 34 bis 36 ihrer Of⸗ 
* ſind bei ihnen geblieben. Die Bataillone haben 
einen ihrer Lieutenants, den Marquis von Torre Alta, 
zu ihrem Anführer erwaͤhlt. - 

Don Eoarift San Miguel, der bri Riego's mobis 
ler, Kolonne auf der Inſel Keon Ehef des Generalſtaabs 
geweien war, machte der Mumizipalirät nebſt vwielgn 
andern Difizieren außer Dienfttbätigfeit bad Anerbies 
ten, ein eignes Bataillon zu bilden, mit welchem bie 
SGSenerole Ballesteros und Alava den —— zu 

St. Gilles beſetzten, um ihn vor einen Ueberfalle ſicher 
zu ſtellen. 

Man glaubte, wie es ſcheint, nicht, einen Angriff 
auf die Garde im Pardo wagen zu dürr«. Im Ge 

entbeife ſchidte die Regierung einen DO,fljier ald Par 
Tomaske binaus, der aber unverrichteter Dinge zurüds 
fam, jedoch die Nachricht mitbradhte, daß die Garde 
den im Pardo aufgeftellten Konſtitionsſtein refpeftirt, 
und Torre Alta eine Wache vor denfelben geftelt babe, 

In der Nacht vom 1. auf den 2. ernannte ber Kör 
nig den Gen. Morilo zum Interimsobriften ber beiden 
Gardeinfanterieregimenter, mit dem Befehle, das Koms 
manbo in Pirfon zu übernehmen. Der General begab 
fi) zwar in den Dardo, wurde aber nicht allen von 
ben dort lagernden 4 Bataillons, fondern felbft von 
ben zwei vor dem Föniglichen Pallafte zurüdgebliebenen 
Gardedataillons wicht anerkannt. 

Die Bataillone haben ſaͤmmtlich ihre Fahnen mit 
genommen. Man unterbandelte im Verlauf des 3. fort 
während mit ihnen. Einige Offiziere famen auch nady 
Madrid herein und hatten eine Unterredung mit meh» 
reren Generalen, fonnten ſich aber, wie es fiheint, 
nicht mit ihnen verfländigen, denn die Stellung ber 
Truppen vor und in ber Stadt ift noch immer diefelbe, 

Die Munizipalität bat dem Könige ben De 

ewacht, feinen Pallaft zu verlaſſen und ſich in ba 
—* zu begeben, der König aber geantwortet, 
daß er diefe Einladung feinem Kabineisrcthe vorlegen 
und dann Untwort. ertheilen wolle. Die permanente 
Deputation der Cortes hat heute ben ganzen Tag 
Sitzung. 

— Der Obriſt des Inſanterieregiments Don Cars 
108 bat ſich erboren, mit feinem Regimente ben Dienfk, 
in der Refideng mit zu verſehen. Gein Anerbieten wurde 
den beiden Bataillond der Garde mitgetbeilt, und fle 
antworteten, daß fie gegen das Linienmiitaͤt micht das 

eringite Miptrauen ten, ſondern nur. gegen die Mis 
ben, Demzufolge bezogen zwei Kompagnicn dieſes 


— 
** bie Wade im Pallaſte mit ber Garde ges, 


enb dieſes in der f dt vorging, gei 
eft er Hauptſta —3 — zeigten 


ſich auf der Straße von Siguenza 


rgenten, 
Ein Theil bei Regimentes Quadalaxara brad) —* 
gesen biefelben auf. Bon Sevilla lief gleichzeitig bie 
nzeige von bem dortigen Gefe politico ET daß ſich 
das in Caſtro del Rio, im der Provinz Cordova, lies 
gende Kavalleritregiment König am 25. auf bie Nachs 
richt empört habe, daß die Cortes feine Auflöfung bes 
fohlen Hätten. Gogleich) wurde bie Abfendung eines 
Korps gegen _biefelben befoblen und die — deſ⸗ 
ſelben dem Marechal de Camp O’Daly, einem Waffen⸗ 
—— Riegos auf der Inſel Leon, anvertraut. Das 
rp6 foll aus dem erflen und zweiten Bataillon bes 
Regiments Majorca, die zu Sevilla und Eabiz liegen, 
aus dem Kanallerieregiment Alcantara, das feine Gars 
niſon in Ecija bat, und zwei ArtillerisEthden mit 30 
Kanouier zu Pferd gebildet werden. Nach Briefen 
aus Gorbova and Lucena vom 30. hat die Inſurrektion 
bereits weiter um ſich gegriffen. Die 2 Miligenregis 
menter von Corbova und Bujulanza, die gegen bir Has . 
rabinter ausgefchidt worben waren, find zu ihnen übers 
gegangen, und das gleihe fagt man von bem von 
ucena gegen bie koͤnigi. Katabinierd ausgezogenen er» 
fien Bataillon des Regiments Konftitution. 

Der Abfall dieſes Regiments, dad unter Riego den 
Aufſtand auf der Halbinfel Leon begonnen, würde hoͤchſt 
merkwürdig und foigenreich feyn. Dagegen bat bie 
Miliz von Sevilla fih freiwillig erboten, gegen bie 
Garadinierd. zw ziehen, und in Jaen haben fich alle 
Mıtizen der Umgegend verfammeit, um dieſe Stadt 
vor dem Angriffe zu ſchuͤtzen, mit welchem bie koͤnigl. 
Barabıniers fie bebrobeten. 

Der General D. Thomas Dbonoin, ber zum Ges 
neraltommanbanten von Andalufien ernannt wurde, {ff 

eſtern Abends nad Serilla abgezangen, ſoll aber vor⸗ 
die Carabiniers zu fprechen juhen, um wo möge 

lih auf dem Wege der Güte den nachtheiligen Folgen 

anvorzufommen, die ihr Aufitand haben könnte, 


Mabrid, vom. 5. Suli, 


Der tönigl. Rath, dem S. M. den Antrag ber 
Munizipalität, ih von dem Lönigt. Pallaſte weg auf 
das Rathhaus zu begeben, vorgeiegt baute, bat ſein 
Gatachten dahın gegeben, daß ſich ber Koͤnig von feiner 
indisziplinirten Garde trennen mäfle; allein S. M. 
gab die überrafchende Antwort: „Meine Garde iſt nicht 
Indieziplinirt, man laſſe wid am ihre Spige treten, 
und jehe dann, od fie mir nicht gehorcht.“ Diefe Ant⸗ 
wort, auf die man am allerwenigiten gefaßt war, era 
tegte große Beftürgumg unter ben Nätben, die S. M. 
baten, wenigſtens einer zweiten Kabmetsſitung beigus 
wohnen, mo diejer Gegenftand nochmals bsrarhen wers 
den follte. Von den Carabiniers bat man zwei verfchiedene 
Gerüchte im Umlauf geſetzt, die ſich aber widerſprechen 
und daher vor der Hand noch feinen Glauben verdie⸗ 
nen. Nach dem einen follen fie eine angebotene Amne⸗ 
fie angenommen haben, nad dem andern von dem 
bereits erwähnten Reuterregiment Alcantara zuſammen⸗ 
gehauen worden ſeyn. Die Regierung hat nichts bes 
kannt machen laffen. Die Infurgenten von Siguenza 
eng Verftärkung erhatten und ſollen 700 Mann ſtark 
eyn. Sie haben dem Miligenbataillon von Siguenza 
Waffen und Uniformen abgenommen und fih damit 
ausgeruͤſtet. 

Man verſichert heute, die Regierung hätte bie Vor⸗ 
fhläge der Garden werworfen. ‚400 Mann’ berfeiber. 
find nach Fuencarral aufgebrochen und jpäter erzaͤhlte 
man, das ganze Korps babe eine Beivegung nah Ges 
govia bin gemacht, was aber nicht wahrjcheinlich iſt. 

In der Stadt {ft alles noch wie geftern Die Trup⸗ 

en der Beſatzung haben noch dieſelbe Stedung und 
fe Garden im koͤnigl. Pallafte beobachten wie in den 
vorhergebenden Tagen eine Vorfiht, wie im Kriege. 
Sie verdoppeln ihre Wachſamkeit bei Nacht und baben 
eine ganze Vorpoftenkette um den Pallaft gezogen. Das 
gegen bat das ganze Regiment Alunza das Thor 
nach dem Parbo zu beſetzt und diejen Morgen mit 
den außen liegenben Barden geplaͤntelt,, aber, wie. es 


D 


ſcheint, nichts weniger ald mit alädlichem Erfolge, 
denn glei datauf verlangte fein Obriſt eine Verftärs 
kung von einigen Kompagnien, die er wegen des auf 
rd Seite ungänftigen, Terraind bringenb nothiwens 
ig babe, 
Kronftabt, vom 28. Juni. 

Nachrichten vom 24. Zumi aus Bufureft zufolge find 
in biefer Hauptjlabt feit bem 22. d. täglicy frifche Trup⸗ 
pen eingeruͤckt. Auf dem flachen Lande und an der 
Donau waren fchon früher Verftärkungen angelommen. 
Die turtiſchen Offiziere verfibern zwar, es fen ein 
bloßer Garnifondwechiel, allein wenn 500 abgeben, fo 
lommen wenigftend 10.0 neue. So ift nad Ausſage 
der Reifenden und nah allen Privatbriefen der Zuſtand 
in dieſen unglücfeligen Ländern. In Bufureft if ber 


Kiaja Bey Den man dort übrigens fehr lobt) mit@e 


ränge in ben Straßen berumgezogen, um dem Bolfe 
eine Ernennung zum Paſcha von Ruſchtſchuk feierlich 
befannt zu machen. Einige wollen daraus den ·Schluß 
ziehen, daß, da er vor der Hand zum Überhaupt der 
türfifhen Regierung der Wallachei ernannt ifl, wir fo 
bald noch feinen Hofpodar zu erwarten hätten; andere 
Igern aus diefem Umftande gerade dad Gegentheil. 
Ungewöpnlich war es uͤbrigens, daß ber Kiaja Bey 
feine Ernennung noch während bed Bairamsfeſtes pus 
biigiren ließ. 
Franffurt, vom 15. Sul. 

Protokoll der drei und zwanzigſten amd. 

Suli ———— Sitzung ber hohen deut 

fhen Sunbesverfammlung. 

Der Herr Bunbestagsgefandte von Mammerfteirt 
zeigt an, daß die gemeinſchäſtliche Stimme von Brauns 
fhweig umd Naflau nunmehr auf ben herzogl. naff. 
Herrn Bunbdestagsgefandten übergebe. 

Der königl. baierifhe Herr Bundestagsgefanhte , 
Freiherr von Aretin, Namens der Kommijlion zur 
Alice Auszleihung ber Beſchwerden der Fatbolifhen 
Seme de zu Frankfurt gegen ben Senat diefer freien 
Stadt, legt eine Eingabe ber ermähnten katholiſchen 
Gemeinde vor, worin diefelbe die Anzeige macht, daß 
bie gegrundetſte Hoffnung vorhanden ſey, bag bie An⸗ 
gelegenheit der hiefigen katholiſchen Gemeinde ſich güts 
lich erledigen werbe, und daher bitte, bie hohe Buns 
desverfammlung wölle geruhen, dieſe Sache bis auf 
weitere Anzeige auf ſich beruhen zu laſſen. 

: Der ältere Herr Burgermeifter von Quaita babe 
diefe Anzeige bei der Kommiſſion beftätiget, fie trage 
alfo auf eine dem Anfuchen entſprechende Beſchlußnah⸗ 


me anı 
Saͤmmtliche Stimmen waren bamit einverftanden; 
r 


Beſchluß: 

daß die Reklamationsſache der latholiſchen Gemein⸗ 
de gegen ben Senat ber freiem Stadt Frankfurt, 
verfaftungsmäßige Verhältniffe betreffend, bis auf weis 
tere Anzeige bei der hohen Bundesverjammlung zu bes 


ruhen habe. 

Krapp, Reb. 

⸗ — — 
Benachrichtigungen. 


Befanntmadung. 


Es wird mit Bezugnabme auf die von der unters 
zeichneten Behörde am 1. Juli erlaffene Befanntmas 
Hung andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Diejenigen 5p&tig. Obligationen bed Anlehens vom 
10. Iani 1800, melde dis Ende dieſes Monats nicht 
gegen ApEt, Osligarionen des neuen Anlehens umge, 








tawicht ſeyn werden, am 10, Auguſt mit Vergürung - 


jmeimonatlicher Zinjen und 1pGt. für die im denſelben 
äugefiherten emjährige Vorberauffündigung baar abbes 
zabit und den Inhabern von Diefem Tag an feine 
weitere Zinfen, bei etwa verabfäumter Empfanguahme 
des baaren Betrag, werden vergütet werden. 

. Frankfurt , den 15. Juli 1822. 








11643) Geftern früh verſchied unfer tanigaelichene 
Batte nudb Vater, Herr Senator Johann Gerhard 
Hofmann, im Goten Sabre feines thätigen Lebens. Wir 
marhen diefen für uns fo ſchmerzlichen Verluſt unſern 
andmwäÄrtigen verehrten Verwandten und Freunden bes 
kannt, mit der Bitte umfern Schmerz nicht. burch Bei⸗ 
leids bezeugungen zu vermebrem 
dr rt am Main, ben 15. Juli 182%. 
Des Verftorbenen Gattin, Töchter 
und Schwiegerſoͤhne. 


11513) Die von den unterzeichneten Hauptunters 
Nehmern des preuß. Prämien Staatsfhulden-Gefchäfts 
unterar 1. Mai d. 5. angefündigte Zinszahlungen 
ben am 2. Juli d. 5. eintretenden Zindtermin werben 
= ————— Orten zu folgenden Kourſen geleiſtet 

erden! 
In Amfterdam bei d. H. Braumdberg und Comp. mit 

250 fl. holl. Kour. für 194/, Rtoͤlr. preuß. Kour. 
In Frankfurt. a/m bei M. A. Rothihud,w, Soͤhne mit 

100 Rthlr. Wechſelgeld für 103°/, Rthlr. pr. Kour. 
In Hamburg bei ben Herren Averdieck und Komp, mit 
300 Marl Hamb. Banco für 151'/, Rthlr. pr. Kr. 
In Leipzig bei d. Herren Reichenbach und Komp. mit 
preugifchem Kourant in Natura. 

Die Beſtimmung ber Kourje, zu melden bie in den 
vorgenannten Orten angemeldeten Prämien ber dritten 
Ziehung dafelbft bezabit werden füllen , bleibe noch vors 
bebalten, Berlin und Frankfurt arm, den 22. Sımi 1897, 

(Unterz.) Heb. Benede W. A. Rothſchild und S. 
Geb. Schicker. 








11398] Vepachtung einer Apothefe 

Es fol die Gerfiunger Apotheke ven 1. Auguſt b. 
% mit oder ohne Wiefen und Sand, auch jdönen 
Grad und Gemäßgarten auf 6 ober 9 Jahre meifldies 
thend verpachtet werden, und zwar fo, * ber Abs 
pächter Dichaeli feinen Pacht antreten kann. Jedoch bes 
bäit ſich die Verpaͤchterin Die Wabl unter den Meifts 
biethenden, nach Befinden der gerichtlichen Atteſtate, 
welche die erforderlichen Eigenſchaſten eines Apothekers, 
als rechtlicdyes moraliſch⸗gukes Betragen, und hinrei⸗ 
chende Sicherheit enthalten muͤſſen, vor. 

Zugleich wird bemerit, daß er ſich vor dem Alte 
tritt des Pachtes, dem noͤthlgen Examen unterwerfen, 
wie nicht wenger mac erfolgtem Zuſchlag, ſogitich nach 
dem Termin, der Verpaͤchterin 200 Ridit. zahlen 
muß, um fie über alle Puntte, die er verſprach, ſicher 
zu jiellen. Die nähern Bedingungungen können bei der 
Verpächterin vom 1. Suli bis zum VBerpachtungseag 
jederzeit eingrjeben werten, 

zer Marlflecken Gerftungen liegt in dem grofs 
herzogl. Sachſen⸗Welmarſchen Kreiſe Eifenah in dem 
fhönen Werrathaie, 4 Stunden von Eiſenach au ver 
beiftihen Erenze, und ift deſſen Lage vorzüglich dazu 
geeignet, bei Dir Apotheke sinen beträchtlichen Mater 
rial⸗ und Eifenhandel anzulegen. 

Gerflungen, den 8. Jum 1822. 

Maria Wittig, 

11589] Anzeige für die Prännmeranten auf bie 
mwobifeile Taſchenausgabe von Schillers Werfen ın 18 
Bänden. Zu diefer Ausgabe erſcheint in meinem Ders 
lage eine Sammlung von 18 Kupfern, bearbeitet von 
an Künftiern, deren jedes eurem Band derſelben aus 
gebört. 

Die fehr billige Pränumeration Auf fämmtliche 18 
Kupfer ift zwei Gulden vier und zwanzig Kreuzer rdeinl. 

Jede Buchhandlung nimmt darauf Pränumeratiog 
an, und die Sammlung wırd Kıeferungsweife ausge⸗ 
geben werden, fo wie das Werk felbit nach und nad - 
bei Herrn Coita die Prejje verlaͤßt. 

Eerdard Fleifcher, 
Bucyhanoier ın Leipzig. 
Für Frankfurt a/m und umliegende Gegend wendet 


han fih an die Buchhandlung von 
5. I. Guilhauman. 
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(Hierbei eine Beilage.) 
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1517] Rachdem rückſichtlich des von dem zu Raßdorf ver: 
ven —** und —— He inrich Bot hinterlaſſenen 








Vermögens bereits unter dem 26. September. vorigen Zahres] 74507] 


der Goncurs erkannt worden it, fo werben deſſen Släubiger, 
mögen ſich bereits gemeldet haben oder hit, aufarfordert, 
Termine den W. Auguſt laufenden Jahres ihre Forderun en 
ater Borlage der Beweisküde, bei Strafe der Enthörung, 
ier anzubringen. 
Hlinfeld den 21. Juni 1 
——— Juſtiz⸗ Amt. 
it 


vdt. Bohn, Act · 





1608 pP o 
t — unter 9. ER —5 * Jahres gegen Jo⸗ 
Hann Adam Kıäh zu Alſchbetg bei —— förmliche Gon⸗ 
eurd erfannt worben iſt, fo werden deſſen Gläubiger, fie mögen 

bereits gemeldet haben ober nicht, zur Liquidation ihrer 
orberungen mit ihren in-Hinben habenden Urkunden auf ben 
5. Auguft laufenden Jahres unter dem Rechtsnadhtheile an uns 
tergeichnetes Gericht vorgeladen,, daß die Nichterfheinenden mit 
iveen Korderungen nicht nd achört werben; 


20; Zunt 1 
u. Kurfürkliches Land: Gericht. 
Thomas, 
rät, Gimler, 






Die Lade 9 der Mine 
Mi ten — es * der vorbei —— Landftra 
Baldungen für einen alfenfall eng t 
—* —— Fre % 


en 






ek e an der Tanbfträße kit, Hl 
im’ erſten Stode eine Einfahrt, ar Smmer, 


haus Und zwei zweiftödige 5 
4 ee Rüde und noch zwei. at slim 6 
‚Tten, Hoftdithung mit, einer wi etpimpe 





hnung‘ von wei Stuben ‚einer eine Rüher|.e; 
Stall für deei 
obuhaus, weldhes.zwei @tuben , eine Kite, sam 





enen 38 ne Wiefedgrund, 230 bis 
Morgen’ Ay ein ah Ruhe und in Zeihen, eine 


3 


tlich ber. vielen in der Nähe gelegenen Kohlbergen 
= & ua Hothhandel une 


55 tianen das Gut nach Belleben in 


Their 
beim Menetri 
—— dein Site KB bie er — — a "4 


ztofzeien Briefen ‚deshalb an € een wenden 







11526]. Bü. Anton. Wie > jeeiter 


mit 1,808 
tie ingungen zu rn ober zu vermietben, 


dar ben 2. Juni 13M. 
1563] Ber an. den tee 


vn m sin nd De — 


hass a 





2. Zuli- mer, 

Herjogtich — und dürſtlich Wied, 

cdiſches Amt: ..; x is 
ö e 


Forderungen an Joſt Weber, jun., von. Waldhaus 





{1567} 


1 fen, weicher fein Vermögen, zut Befriedigung feiner 


Geeditoren 
bei Bermeid 
— 


— "Raffauifdies Amt. - 
Pagenſtecher. 


freiwillig abgetreten hat, Bi, 
von ber Yet 





x } 
Fangugeben unb q ie zu liquibiren 
Weilburg i 18m. 
‚Derzoglid Raſſauiſches Amt; 
j vagenſtecher. — 
(1155 ] Nah. ri. t.; 


(3weibrüten.) Aue diejenigen, welde an die Bert 
der jeel. Frau Johannette Enge, wie geweſene ale 
Seren Kaufmanns Johannes Georg Seyler, von bier —— 
—— rderungen zu machen haben, ſind Lu? fih d 
be vier Monaten an den mit ber — Ad er 
* Herrn Notär Pranz — Schuler zu wenden. 
Zweibrüden. ben 19. Juni 1822. 
Bür die Herra Herrn Beneſiciar⸗ Crben. 
Basco, Anwalt. 
ber © Geben It ahnen: Wie 
er Gläubiger der Erben ve en Johann 
— Eee — 
m e re ier verſtorbe 
Ober ſörſters Lubwig Find ererbten deſſen * ee * 
ey von 1050 fl., welches nun, nad; dem Ableben 
der. Rusnieferin, vertheilt werben fol, umd wovon es dem, 
Anfangs als Jäger und zulegt als Gärtner in Frei ich von 
Keffelihen Dieniten geftandenen, nad —* —— Todtes⸗ 
ſcheine im Jahre 1803 zu Lindenſcheid in Graffaft Mare 
mit Tod abgegangenen Johann Wilhelm * nun deſſen Er⸗ 
ben, ben vierten Theil erträgt. 
Da es num möglich wäre, daß aufer ben dahier befannten 
Inteftat-Erben noch fonft jemand Erb» sder andere Anfprüde 
an biefen Erbthell machen könnte, fo werden alle diejenigen , 








welche leichen begränden zu können glauben, hiermit aufges 
fordert‘, fie a dato binnen fehe —* um ſo gewiſſer bei 
dem unterzeichneten , von Großherzoglichem ‚He —— beftells 


ten Gommiffarius zur Anzeige gu bringen, als fonft ohne wei⸗ 
tere Rüdficht diefer VBermögend-Theil ben bekannten Inteftats 
— ausgeliefert wird 
Bigpatum Darmftadt den 24. Zuni 18272. 
Bermöge Hofgerihtlihen Auftrags; 
Scleuning. 


[1565] Die allenfallügen Lalbes: ober Zeltamentd:Erben bes 5 


in feinem Geburta Orte Selters im 
penfiopicten holländiſchen Srrgrantin- 
werden. biermit_alıfgeforbert, Ti. am 
Monaten zum, Brjuge dei. .ohmartk 
mögen® beſſelben daler ro d 
i iten,.-als, [old 


ng 

Byte eihe 
a Met aha, Übctahen Bee DL, 
u. 15, Beilhurg den 8x mi, 182 re EN 
ee at Bi a... - 
N el: 1a Pageunſtecher. 


£2.1703 geſterbenen 
t — 







che Abgaben mitbezahlen zu helfen, übrigens an dem Biebban⸗ 


dei hres Mannes durchans Feinen Theil nehmen, und folglich 
‘auch nicht für die 
Schulden verbindtid k | 
fo wieb diefe hierdurch zur Öffentlichen Kenntnis gebracht. 
Großtatbhen dem 1. Juli 1622. . 


— — 


x mandato: 
* Bermann, Aſſeſſor. 


*—7 4 


—TiAA r——3— 


PL 


J 
J 


{637 Ei 


‚und eömenzitich' auch alle Giaubiger bes’ ohnlaͤugſt durch Selbſt⸗ 
entleibuag aus dieſer Welt geſchiedenen Hirſch Seligmann das 


ber, werden zu ber Liquidation ihrer Forderungen, dei Bermeis 
dung des Ausfhluffes von der vorhändenen Aetiv-⸗Maſſe, To wie 
zumVerſuch der Güte auf Montag den 5. Auguft Morgens 


8 Uhr anber vorgelaben.. 


Dit Bekanntmachung aller weitern allgemeinen Verfürungen 
in- diefem-Scuidenweien geſchiehet bles-in der- Hiefigen Stadt? 
und dor der Wohnung des: Königlichen Schultpeifei zu Damm, 
wonach die Intereifenten zur Wayrung “ihrer: Anſprüche die nd:'f arg 


ihigt Sinleitung. zu treffen haben. 
Aientirchen den 98; Juni. 182% wenn 1 
ie ng Preußiſches Juſtiz⸗ Amt. 
re zu ABauſch. 


emaltabun 4 


151) Edi 
nem .Austandss; tmdb im Kalle bes Miplingens, Güter-Abtze: 
tungs · Geſuche au frime Grebitoren eingefommen. ı ı 
Ale diejenigen , welche aus irgend cinem Rechtägrunde Kor: 
w an bdenfilben haben, werden daher zum Verſuche der 
Büte; und, wenn diefermislingt, zur Liquidation ihrer Anſprüche 
auf Montags ben I, Auguſt dieſes Jahres, bei Wermelbung 
des Ausfhluffes von ber Maffe, auher geladen, und wird feine 
weitere Öffentliche Ladung in biefer Sache mehr ergehn, als 
durch Öffentiihen Anſchlag dahier und an des Schultheiſen Woh⸗ 
nung zu Um. 
Greifenftein den 27. Juni 183% 
Königlich Preusiſches und Fürſtlich Solmsiſches 
Oberamt daſelbſt. 
an ı pn th. / ’ 
’ wit, Hofmann. 
nn — — —— —— — u 
[1509]. Die Anne Efifäbette Maus, von Stochern, iſt ber 
seits 40 Jahre abwelend,. ohne Nadhricht von ſich zu geben. 
Diefelde oder deren Leibes und Teſtameuts⸗Erben werden 
biermit Öffentlich vorgeladen, fih zum Empfange bes zurüdge: 
laffenen, unter Guratel ſtehenden Wermögens binnen rinem 


Biertel · Fahre dahier jo gewiß zu legitimiren, als font ſolches 


an die fih darum gemeldeten näditen hieſigen Verwandten ge— 
gen. Gautiom verabfolgt werben wird, } 
St, Goarshauſen den 27. Juni 1822. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Schapper. 


1498) Diejenigen, weldye an ben Rachlaß des verftorbenen 
fionirten Großherzogtichen Gtabs-Quartier-Meifters Metjch- 
ir dahier Korberungen machen wollen, haben foldhe innerhalb 
vier Wochen unb enatene bis zum 1. Auguſt diefes Jahres 
bei Unterzeihnetem anzugeigen und bemnädft richtig zu flellen, 
ober ſich zu gemärtigen, daß hernach, ohne weitere Befanntma» 
i den Erben, inſoweit fie die Schuld überſteigt, 





In Auftrag Groäherzoglich Heſſiſchen Hof⸗Gerichts. 
f ts· Secr. 


ſasss] Johannes Mänd, von Beienheim, Sohn von wei⸗ 
land Iohann Heinrid Münch dafeisft, iR Ichom feit fehe langer 
Zeit abmefend, und bem Bernehmen nad auf einem hollaͤndi⸗ 
—— he 7 tm 

€ nmebe zurü ten 70. Lebensjahre hab 
die nachſten Beiten-Werwandten Beffeiben um —— 















— 





wider Werhoffen dabei etwa eniſtehenden, 
werden wolle, gehörig bekannt zu maden , 


= = 3 Großbergostich Aires —— daſelbſt. 


Sammtliche Stäubiger der Hirſch Abrahams Erben zu Stmm) 





Gark-Allmenröder zu Ulm, - biefigen Oberamtes , ift mit ei⸗ 








‚feines unter Gucatel ſtehenden Vermögens 


haten, wehhalb Johannes Münd,, oder beffen S ie. 
Erben, und wer aus irgend „einem Nechtsgrunde Anfprüce am 
befagtes Vermögen au haben ;wermeint,, hſerdurch aufgefordert 
werben dieſe innerhalb vier Monaten a- dato. um fo gewiffer 
vor ‚unterzeichueter Gerictsftele geltend zu machen, als fonft 
dem Geſuche der nächten bekannten Zuteftat-Exben entfprocden 
werben foll, LUigdr ' } , 
Sriebbera,; in dar Wetterau,;den 12. Juni 189, 
Groſherzoglich Heſſiſches Patrimonial:Weri 
herrn Rau von Holzhaußen. 
— a Ze ‚Dies. 


1062] Sexzogliches Dof- und Aypellations-Bericht zu Wies- 

baden Hat’ üger die Maffe des verftorbenen Valentin Kinkef, 

sen., zu Boffenheim den Concurs ⸗Prozeß erkannt, = 

“ Sämmtlihen Gtäubigern diefer Maffe flcht, für Angäbe 

und Richtigftellung ihrer Forberungen, Termin auf Donnerſtag 

den 25. Juli dieſes Jahres Morgens 9 Uhr dahier, unter bem 

Präjudiz des Ausſchluſſes und dem Anfügen, daß die- Präcluſten 

nicht weiter publichkt-werben wird. 

Ochſt den A. Juni 132. J 
BGerzoglich Naffanifhes Amt. 


Denbel, 


— —r — — — — — — 
+ 16] Die ſeit ao Jahren abweſenden Brüder. Wilhelm und 
Johann Belmus Elbert, von Drufenau, deren Leibes⸗ ober Les 





ſaments· Erben werden aumit aufgefordert ,,. fich zur "Empfang 


nahme ihres unter Bormundſchaft ftehenden Vermögens’ binnen 
brei Monaten um fo gewiſſer bei unterzeichneter Stelle ju mel- 


den, wibrigens daſſelbe den fi darum gemeldet habenben Prä- 


ſumtiv⸗ECrben, nah Maasgabe der beftehenden li Vor⸗ 
ſchriften, üͤberlaſſen werden wird. de 9* on & 
Raſſau dgn’1b. Juni 1822. fe u. 
SBerzoglich Naſſauiſches Amt. 
Für den legal abweſenden Herrn Beamten 
r Beer, Schweikart. 


[1510] Ebictal:Gitation. „, * 
Rachbenannte ausgetretene Cantoniſten bes hieſigen Kreifeg, 


als: — 
e I..Xus dem Amte Gelnhaufen: "2 
2,18) Andreas Ebert, 2) Mathias Gifenacher, 7 Seinrich 
mmel, 9) Friedrich Wilhelm Gies, 5) Johannes it, 6) 
hilipp Andreas. Hartwig , 7) Georg: dayn, 8) Johann Ehri- 
ian HYayn, 99 Edler Hembel, 10) Seinrich Herbold, 11) In» 
dreas Hof, 12) Jocob Fökel,-13) David Kaldfleifh, 14) Jo⸗ 
bannes Karcs, 15) Ghriftian * 16) Friedrich Schaefer, 17) 
Fried⸗ 


Burkhard, Schmtit, 13) Heinrich Schultheiß, 19) Johann 
rich Weber, fämmtlih aus Gelnhauſen, %) Peter Digel, aus 
Beiftig,,21) Ioganned, Krebs, aus Lügelhaufen , M Heinrich 
Kreis, aus. Somborn. TER ; 
2) Beta * —* m Amte Bieber: ni ; 
Athard Rieth, 7) Gaspar Stein, 3) Friedrih Anbres, 
3). Johann Heinrih Haffel,. ſammtlich aus Bieber „ 5) Gaspar 
Hermes, auf. Bũcheibach. n 
+. IE. Aus dem Amte Meerholg: 

1) Sottſchalck Amſchel, 2) Jude Abraham Loch, von Meer: 
bolg, 3) Johann Georg König, von Riedermittlau, 4) Johann 
Ehriftian Schreiber, 5) Johann Adam Schreiber, 6) Martin 
Klöpfel, 7) Briebrich Fiſcher, ſaͤmmtlich aus Lichlog, 8) Johann 
Eonrad Eagel, aus Hapler, 9) Peter Kern, aus Kothenbergen, 
ru Heldenreih, 11) Johannes Schleucher, beide aus 

ettenbach. 
x = et —— — gelegen 
) Johann ipp Spindlet, 2) Seinrich Leifner, 3) Ja⸗ 
cob Loeb Salomon, 4) ee Schuchart, ſaͤmmtlich —— 
genfelbolb, 5) Heinrich Glement, 6). Jacob Strauff, 7) Wil« 
helm Strauff, $) Michael Bränewatd, 9) Wilselm Trahbe 
10) Pant Heckmann, 11). Heinrih Bet, 19) Morig Bed, 1 
Levi Simion, 19) Peter Kemper, 15) Jatob Schärtel, 1 
Johannes Wolfahrt, 17) Georg Kempfer, ſämmtlich aus Rüls 
fingen, 18) Seligmann Gotz, 19) Andreas Goödde, aus Bans 
gendiebah, 20) Conrad Hofater, aus Ravoldhaufen, M) Son- 
rad Schwaab, 22) Peter Zieg, beide aus Hüttenarfees, werben 
hiermit aufgefordert, ſich noch vor Ablauf diefes Jahres zu flel- 
len, wibrigenfalls ihr Vermögen conflscirt, und überhanpt nach 
—— ber Recrutirungs-Ordnung gegen fie verfahren wer 

wird, 

Gelnhaufen den 11. Zuni 18%. 

Aus Kurfürſtlichem Kreis Amt daſelbſt. 
Klingelhoefer. 


(1605) Johannes Hof, von Berzhahn, welcher ſich ſeit lan⸗ 
ger Zeit aus feiner Heimath entfernt. hat, wird ‚hiermit boffent⸗ 
lich aufgefordert, fich binnen drei Momaten, von heute an, zum 
Enipfange feines unter Guratel ſtehenden Vermögens babier 
einzufinden, gegentheitfigenfalls daſſeibe an feine nnte nach ⸗ 
ſten Inteſtat· Trben, nad Vorſchrift bes höchſten Edlcts vom 





A. Mai 1781, vorerſt nusniehlid gegen Gaution, nah Ablauf 


von 15 Jahren aber eigenthümlich überlaffen werben foll, 
Rennerob ben 25. Juni 1822. 
Herzoglih Raffauifhes Amt, 
Schapper. 





N‘. 198. 


Dien, vom 40. Jull. 
Heute waren bie Metalliques zu 792, bie Banks 
uftien 772 notirh 


Einer von Seite ber privilegirten oͤſterreſchiſchen 
ationalbanf unterm heutigen Tage ug gemachten 
rſicht der Belhäftserträgniffe dieſer Bank für das 
erfte Semeſter ni . “ d 8* Bllanz dieſer Er⸗ 

trägniſſe W. Olgenbermaaßen: 
* — Baulvaluta. 


— ol. * il. tr. 
Beſoldungen der Beamten 
ir R . 38,586 — 
Für Geldtransporte, Anſchaffungen, 
Drurtioften, Briefporto, Steutpel⸗ 
gebühr fir die Koupons des erſten 
Sewmeſters, und andere Auslagen 


‚Bortrag bes Salbe 4 J 


20,067, V. 
58,643, 2°, 
4,752,965, 58/. 
1,411,600 . 
— Baukvaluta. 
Sa b eh fl. kr. 

Für Zinfen vor eslomp⸗ 
tirten Effeften im Bes 


trage von 7,304,325 fl. k Mi 
26 ir. ; 104,169, 44 
. . Hiervon ab ben VPors 
trag der Zinfen von je» 
nen Effetten, die na 
bem 1. Zuli 1822 vers ; 
5,513, 34 8,656 10 


- fallen fi . 
Für Zinfen und Gebühr 
zei für Borfchüffe auf 
Pfänder  . 
Hiervon ab ben Bors 
trag ber Zinjen von je 
nen Vorſchuͤſſen, bie 
nad dem 4.Quli 1822 


verfalen - . 
Für Zinfen von dem äbris 
gr fruchtbringenden 
tammvermögen ber 
- Bank, nebſt Provifion 
son den Staatsguͤter⸗ 
Kaufſchillingsreſten 
kuͤr Ertraͤgniſſe des Re⸗ 
ſerdefondes 


873,975, 97 


44,795, 35 329,10 3 


1,093,831, 29/, 
35,828, 33 


Mittwoch, den 17. Juli. 





1822, 


: > 
Gebühren von ms - 
gefchriebenen und vor⸗ 
aemerkten Altien » v 4,167, 45 
Für Prosifion von Pros 
vinzuaifafeanweiiungen N 20,022, 30%, 


Für Erträgeilfe des Eers 
tififatengeichäftes vom 
Etaate » Unleben vom 
Sabre 1821 » ’ 


Für 50,621 Aftiem beträgt bie hal» . 
jäbrige Dividende a 28 fl. 4,417,388 fl. 
Bortrag bed Gewinnes in das zwei⸗ I 
te Semeſter : ; » 885,577 58), 

1,752,965 58%/, 


Muͤnchen, vom 11. Suli, 
Vermöge einer, Bekanntmachung der fänigl. Staats⸗ 
dentilgungs · Kommiſſion find von derielben alle fruͤ⸗ 
n Staats Anichen, deren Zinsſuß böber aid Spät. 


» 335.692, 90%, 
1,811,bU9, 8, 


‘war, abgezablt worden, umd fie nimmt vom 1. Zuli 


—— nur noch Gelder zu 4 PpCt. verziuslich als 


arlehen an. 

— ießj außeror dentliche trockne Som⸗ 
mer bringt die Zeitigung aller Gewaͤchſe und Früchte 
bedeutend früher ald in anderen Jahren zu Gtandez 
alleın die fhönen Ausſichten auf ein geſegnetes >. 
werden durch verichiedene üble Rachrichten aus m. 
teren Gegenden ſehr detruͤbt. So zeritähren unzaͤbl⸗ 


bare Ratten und Maͤuſe dir Feldfruͤchten, wogegen die 


Mauimürfe todt auf der Sberflaͤche der Wieſen und 
Felder liegen, weil ihnen die hart audgetrodnete Erb⸗ 


-zinde dad Unterminiren verwehrt. In Untermainkrefe 
»perbeeret die Hichtenblait Wespe die Foͤhren · Waldun gen. 


Im Landgerichte Friedberg richtet, der rothe Geritens 
wurm, nit nur in der Getſte, ſondern an allen Halıns 
fruͤchten großen Schaden an; endlih, wäs bas trau⸗ 
riafte, herrſcht in einigen Gegenden des Iſar⸗, Ober⸗ 
donau. und Rtegenkteiſes die Milzbrandſeuche, wovon 
alle Biebdatzungen angear'ffen werden. Dieſes letzte 


und größte Urbel verbreitet ſich beionderd da, mo roch 
nint die Stallfüͤtteruug eingefübtt ift, ſonder 


dus 
Vieb auf die Werde getrieben wird. In Anſehung ber 
Aerndte fiel bieielbe tn Weigen und Korn, fo weit jle 
fon vorüber if, aut aus, dagegen fleben alle Soms 
merfruͤchten, beſorders Gerfte und Hafer, weiche bei 


der großen Teodene in Ihrem Vachethum weit zuräde 
klieben, ſchlecht. 

u Karlsruhe, vom 1: Sali. 

Die. Verhandlungen Koer die Handelsve khaͤltniſſe 
Badend, in&befondere Kbır bie gegen Frankreich zu ers 

eifenden Retorſtonsmaaßregeln haben den 10. Juli In 
ber erfien Kammer begonnen. Die zur Begutach⸗ 
tung der von der jweiten Kammer gemachten Aniräge 
ernannte Kommiſſidn hat einen doppelten Bericht er, 
ſtattet, dem einen, or —2 s * —— 
fuͤr ſich hat, durch rgan ver 
ie en v. Weffenberg, gegen die Anträge 
ber zweiten Kammer lantend, und ben anbern, wel 
hen der Sofr. v. Notted erfattete, für deuſelben 
fireitend. Wir tbeilen einſtweilen von bem zweiten 
nachſtehenden Auszug unjern Leſern mit: 
Dad Ziel, welches wir alle verfolgen, bad Eos 
(masinor, das und ale vereinigt, it — Handeldfrets 

, und jwar insbeiondere ängere Handelsfreiheit, weil 

» bie innere zu gewähren, = Sache bed eigenen Ent 
- fühlnffed, Fein Gegenftand bes Ringens if. 

Kür Me Einzelnen als ſolche, d. h. für bie 
jenigen, die da faufen ober verkaufen wollen, für Kon⸗ 
fumenten und Produzenten, als ſolche und jeden für 
fich betrachtet, ift jede Haudelsfreiheit, die paſſive, mie 
die aftive, die. teilweile, mie bie volltändige, (nur 
diefe mod mehr, al3. jene) nüglih. Kaufen und wer, 
laufen dürfen, was und wo man will, muß jedem (bie 
zu bevormundenden Berjdivender ausgenommen) vors 
Abeilbaft finn. Keiner lauft oder verfauft anders als 
um feines Bortbeild wiflen, b. h. weil ihm bort die 
Waare und bier ‚der Preis lieber, genwibringender, 
näslicyer it Oder ſcheini, ald was er bafür gitt. Eine 
jede Handelsbeſchrankung bringt alfo denjenigen Rach⸗ 
theil, welche fie trifft, und wiewohl fle mittelbar oder 
unmittelbar zum Bortpeile Anderer (die fih dadurch 
von ber preiderbähenben oder betabdrädenden Konkurs 
fren; von Deitkäufern oder Mitverkänfern befreit fehen) 

ereichen mag, fo werben doch foldye — Vor⸗ 
ku von einzelnen ober mehreren Klaſſen jedesmal 
durch dem Nachtheil, meldyen alle alle andern leiden, 
‘unendlich übermogen, und es bleibt unbeftreitbat: Je⸗ 
dem Einzelnen ift die ibm ald Käufer oder 
Verkaufer gewährte Freiheit foftbar; allen 
ufammen alfo frommt bie allgemeine reis 


eit. 
Adein die Gefammtheit {ft nicht blos ein Aggre⸗ 

gat oder eine Summe von Einzelnen, ſondern fie iſt 
auch ein ſelbſtlebendiges, ein organiſihes Gauzes, an 
en Geſundheit und Kraft binwieder alle einzelnen 
Bileder — abgeſehen von ihrem unmittelbaren Privat⸗ 
leben — theilnehmen. Obſchon nun das wohlverſtan⸗ 
bene Privatintereſſe der Einjeinen nicht minder abge, 
Meitet and enthalten {ft von und in dem Gefamntinte- 
reſſe, als dieſes von und in jenen; fo ift doch ein Wis 
eit bed Intereſſe Einzelner als Eingelner mt dem 
Gefammtintereffe (woran jedoch jeme Einzelnen in ber 
Eigenſchaft ald Gefehfchaftägtieder gleichfalls partizipis 
ren) nicht nur gedenfbar, fondern faſt unaufhöͤrlich 
vorhanden, nicht blos Im fofern einigen Wenigen froms 
‚men mag, was vielen andern ſchaͤduch ift (in welchem 
Falle dur bloße Rechnung fih ber Gefammtvortpeil 
‚ergiebt), forberm auch in fofern alle Eingelnen ald Eins 
‚jeine und für Sich ofteals dasjenige fchen mögen, 
mad der Gefammtheit werberblich feyn fan, und def 
‘fen Verbot aljo, obwohl den en unmit⸗ 
telbar Einttag thrend, dennoch denſelben Einzelnen, 
als Gliedern der Geſammtheit, mittelbaren Vortheil 


bringt. 
Darım thut ed noth, die Handelsfreiheit and vom 
- Standpunkt der Geſammtheit zu betrachten und zu pruͤ⸗ 
- fen, in wie fern dabei die Intereſſen ver iebten uſam⸗ 
mentreffen mit jenem der Einzelnen, und in wie fern 
"fie etwa derſelben widerfireiten Wir werfen dabei 
gende Fragen auf: 
» Erftend. Kann die Hanbelsfreibelt , insbefonbere 
‚bie nur einfeit gewährte, für die Geſammtheit ſchaͤd⸗ 
uch ſeyn? — wie fern kann es zumal bie Freipeis 


* Kaufen im Ausland feyn, bei gehemmiem Ber 
1 wei tend, Welche Begenmittel erlaubt das Nee? 


in Nüsfiht auf das Ausland und auf die eigenen Bürs 


ger? melche erlaubt der Weltbuͤrgerſinn? 

- Drittens, Welche Mitt-l erlsubt Uns, nad un⸗ 
ſerer befondern politifhen und Handeldlage die Staates 
Auapeit? welde mögen ansdführbar und wirkſam feyn? 
Sind es insbeſondere diejenigen, welche bie zweite Kam⸗ 
mer und voriclägt? / 

L Unbedingt nuͤtzlich für bie Geſammthelt it nur 
bie allgemeine Dandelsfreibeit, d. h. welche vollftänbig 
und allfeitig, alfo in Unfehung aller Waaren und von 
allen Völkern gewährt if. Im Fall der Nichtanerfens 
un durch alle, mag aud die von einem bedeutenden 
hell, welcher für fih einen anfehnlichen Markt 
ausmacht, geſchehene Anerkennung Vortheil bringen. 
Wo aber au diefe nicht zu erringen ift, ba ericheint 
das Naturverhältniß gelört, und ed wird in bem Maas 
Be, als dir Verkauf Hemmung erleidet, auch der Eins 
kauf ſchaͤdlich fuͤr die Gejammtheit werben. 

Die Geſammtheit naͤmlich, oder der Staat bedarf, 
nad feiner aus der höheren Ziviliſativn geflofienen 
Einrihtung und nach der jehigen Weltiage unumgängs 
lich eines Vorraths von Geldfräften, ald Zirkulatonde 
maffe, und als Zahlumgsmittel von Stantöbebitrniffen, 
alfo ald Steuerfond, uud zu günfligem Werhfelverhälte 
nig mit dent Ausland, 
Obſchon die Gefammtheit, ale Aute Mutter, ſich 
der Genäffe aller in ihr enthaltenen Einzelnen wohls 
wollend freut; fo wird fie doch nicht reicher dadurch. 
Denn nicht der Verbrauch als ſolcher, fondern nur ber 
Erwerb oder Beſitz laun ihr Vortbeil bringen. Ta, 
Hit einmal jedes Vermögen oder Beſitzthum der Eins 
zeinen if ſolches zugleih für die Gefammtheit, fondern 
nur dasjenige ift es, welches entweder den wahren (b. 
bu Erhaltung möthigen oder die Kräfte Märtenden) 

edärfniffen der Einzelnen dient, ober welches zugleich 
Bedeckung und Hälidquslle für ihr eigenes ürfniß 
fa kann; alfo nur entweder das unmittelbar jenem 
duͤrfniß dienende oder das für den Staat brauchba⸗ 
re, (4 B. Baffen, Nahrungsmittel, phyſiſche Kräfte), 
oder auch und zwar indbeiondere das peinniäre, ober 
doch verkaͤufliche — alfo Mittel der Auſchaffung days 
bietende — ober das die Produktion von ſoichen Din⸗ 
gen befoͤrdernde. Jenes, welches michtd von biefem 
allen — ob auch dem Einzelnen nad Geſchmack, Lau⸗ 
ne. ober Gewohnheit koſtbar, und an Werth ben bafür 
en Preis überwiegend — iſt, mag fir bie Ges 
mtheit entweder gleichgiltig oder ſchaͤdlich fenn. 
Gleichguͤltig, wenn deffen Ermwerbung und 6 0 
‚ne Verminderung ber nünlichen Beſitzthuͤmer geſchiehi, 
fpAdlich, wenn dadurd das iette bewirkt wird. 
Alſo hat. B. ber Staat Vortheil von vermehr⸗ 
tem Kapital» und Waarenwertb, von vermehrtem Grunde 
werth durch Benrbarung, und von beit vermehrten 
Produftionsfräiten durch landwirthſchaftliche Einrich⸗ 
tung und Geräthe, durch Fabrikanſtaiten, Kunſtfertig⸗ 
keiten der Arbeiter u. ſ. f. 

Alſo iM’s ibm am und für ſich gleichgültig, ob 
bie Einzelnen bequem oder fplendıb wohnen, alfo 
Heiden, fpeifen u. f mw. Denn nur wenn und in fofern 

Ihe. ſplendide Weiſe Adern Anlaß zum Erwerb giebt, 

nach zur — mehrerer Buͤrger, Hegung meh⸗ 
rerer lebendiger Kräfte beiträgt. kann ſie Vortheil 
bringen, nicht aber an und für ſich. 

Sa, es kaun folder Lurus — an Kunſtwerken, 
Putz, Leckereien 2c. Caudy abgeſehen von der volizeilis 
u Rüdfiht, auf Privatverfchwensung, Weichlichfeit, 

efahr der Korruption ıc) wahren Nachtheil im 
ſtaatswirthſchaftl. Sinn erzeugen, wenn ſolche Sachen 
mit den zur einheimifchen Zirkulation und -zur Bedek⸗ 
fung der Finangbebürfniffe nötigen Geldmitteln bezaplt 
werben, alfo bie Maſſe des peluniären oder ſonſt nüße 
lidyen Rationalvermögens vermindern. 

Ausnahmsweife, in Fällen der Noth, zumal 


“ber burd fremde Dandeldbeträdung erzeugten Noth, 


fann fo das Syſtem der Prohibition ein Dedungsmit 
tel werden. Im allen anderır Fällen wird es — troß 
augenblidlicher oder fheinbarer, oder bis auf einen 


gewiſſen Punkt bin gu erringender Vortbeile — fruh 
oder fpÄt zu weſentlichem Nachtheil führen. Und ums 
beftreitbar iſts wenigſtens, baß die Warime ber Vers 
der Freiheit, wie jene der Rechteverletzung mit 
gen der reinen Vernunft betrachtet, d. b. ald 
allgemein berrichend gedacht, anit ihrem Innern Zwede 


im Widerfprucde ſtehe, und alfo vernunftwibrig ſey. 


Allen ift die Anerkennung ber eigenen Freiheit, wie 
bes eigenen Rechts erwunſcht. 

Die allgemeine wechfelftitige Preibeitd, Gewährung 
und Rechtsachtung macht das Gemeinwobl aller. Mag 
einer bequem und müslich finden, für ſich ſelbſt vom 
Rechte abzugeben oder die Freiheit auderer zu beichräns 
fen, nimmer wirb er verfennen können, daß, falls ibm 
widerſaͤhrt, wie er Andern that, er def ſchlechten Ge⸗ 
winn babe, er wird alfo erlennen mällen, daß bie 
Marime ſeines Handelns im. Allgemeinen verwerflich, 
nu eine Auflchaung gegen bie Vernunſtwaͤßigkelt ſey. 

: (Bortießung folgt.) 


Elberfeld, vom 19. Yuli. 


Erzell. au odne vorgegangene fprzielle Einſicht im bie 
ade, cu fö arändiigee Urtdeil in bem erwähnten 
Gutachten über fie zu fällen vermogten. 

Wir jhmeicheln und Übrigens, daß der Hr. Ges 
fandte nicht unbefriedigt vom bier abreifte, und daß es 
die Ueberzengung iſt, die derielbe aus den an Ort und 
Stelle erdaltenen Erläuterungen von der Nuͤtzlichkeit 
bes Inſtuus und der georbneten Leitung beffelben ge» 
Wwonnen, welhe ihn bewogen hat, ber Komp. ald Als 
tiouair beizutreten. 


Straßburg, vom 14. Juli, 
Auf Befehl des Hrn. Generallieutenant, Oberbe⸗ 
biehaber ber Militair⸗Diviſſon, muͤſſen von geftrigem 
ge an bie Tranpen im Dienfle, ifre Gewehre gelas 
ben baben, wozu Thätlidfeiten, die zu verſchie denenma⸗ 
len an dienfirhuenden Soldaten der Befagung von Straßs 
burg und namentlich fchwere, in dir Nacht vom 9. d. 
an einem renabiere vom Iten Linieninfantericregis 
ni — Mishandlungen, bie Veranlaſſung gege⸗ 
n. 


Marſeille, vom N. Juni. 


Rach Briefen framoſiſcher Agenten haben Churſchid 
Paſcha und Omer⸗Vrione, ber jetzige Paſcha von Ja⸗ 
nina, die ſeit einiger Zeit emtzweit waren, endlich die 
Nothwendigkeit eingefeben, gemeinſchaftlich zu handeln; 
was befonderd feit dem in Theſſalien erlittenen Unfäls 
en ber Tuͤrken eine Bedingung ibrer Eriften war, 
Sie vereinigten deshalb ihre Heerhaufen und gingen 
engrifföweije zu Werke. Es gelang ihnen, in ben ers 
ften Tagen des Zunius, obgleich mit nambaftem Bers 
luft, bis Kiapha vorzudringen. Allein unvermuthet ers 

ien am 6. Juni der tapfere Marcus Botſchari, Obers 
efebishaber der Sulioten, im ihrer Flanfe. Mit 3000 
Mann entfchloffenen Bergbewohnern war er burch ums 
wegjame Gebirge in das von Syftrani getangt, 
und machte einen Angriff auf die Aflaten, welche bie 
lucht ergriffen. um rüdten die Sulioten anf allen 
unkten vor; kein tärfifches Korps bielt länger Stand; 
allein die Flucht war um jo gefährlicher, da unweg⸗ 
fame Gegenden zu pafjiren waren, Nur mit großer 
Mübe erreichten Churjgid und Omer-Birone Ina 
wieder; ihr. Verluft wird auf 6000 Mann angegeben, 
mworunter gegen 1000 Gefangene und viele Verwundete. 
Die übrigen wurden niedergemacht. — Cine Ahtheis 


nen Nachrichten. 


tung ber aus Morea ach Aelollen eingefchifften 

pen hatte im ben erften Tagen bes Junius 

tonzbi gelandet; bie andern Abtbeilungen Sitten in 

wenig Tagen folgen. Der Oberbeſeblshaber dieſer Ex⸗ 

pebittom iſt einer der tapferiten grechiſchen Chefe, Mav⸗ 

ro⸗ Michaeli (nicht Mavro:Eordato; Iegterer iſi Praͤff⸗ 
des Vollzichungsrath in Korinth, wo er vorzuͤg⸗ 


tem zu vereinigen, um 
bie —— Epirus zu bewerkſtelligen. 


bettaͤchtliche Zahl von griech. Schiffen, auf welchen ſich 
Truppen befinden, kreuzt ſeit der Mitte Mais längs 
den Kuͤſten von Epirus und beunruhigt bie feinpfeli 


—— — Churſchid keine Verſtaͤrlungen bezie⸗ 
ann. r 
naͤchſtens auch von der Landſeite angegriffen werden. 
Churſchids Lage if wirklich kritiſch, um ſo mehr, dba 
er bei der Pforte, wegen ber angeblich vorentbaltenen 
Shäze All Paſchas, fehr Abel angeichrieben ift, und 
mwabrjcheinifih in kurzem eine äbnlice Role, mie leg 
terer, . ben Divan zu fpirlen gezwungen ifl, — 
Geit der Uebergade ber Hauptiefte, Napoli di Romas 
mia, wo bie Griechen gegen 250 Kanonen und große 
MWaffenvorrätbe fanden, Tat bie gone ber Dinge in 
ren eine für fie guͤnſtigere Menbung genommen. 
Die Unterbandiungen wegen det Uebergabe von Goron 
und Morton bauern fort. Dad zu Napoli die Roma⸗ 
nie gegebene Beijpiel, wo bie iurliſche Garnifon ſich 
mit bem vierten Theile ihrer Eifelten nach Kleinaflen 
einfbiffen durfte, und auf neutralen Schiffen dabin ges 
brabt wird, bat das Miftrauen ber türfiichen 8 
ber vom Coron und Modon gemindert, — Sn 
Thefialien teen die Angelegenheiten der Tuͤrken, feit 
den neuen Siegen der Griechen, ſchlimm. Padradgik 
ober ar befindet fih in der Gewalt der Ki 
teren. ie Xrümmer bes bei Zeitouni geſchlagenen 
von — Palba befebligten Korps haben ſich na 


urädgezogen; der dtich i 
Iegene Fr hefatirı befindet fh in ber Gewalt 
der Griechen, beren Unfirengungen nunmehr auf bie 


Einnahme dieſes wichtigen Platzes gerichtet lud. Des 
wtetrius Mpfilanti bier den Dbrrbefchl; feine 
Streitigkeiten mit Odyiiens find ausgeglichen worden, 


Madrid, vom 5. Juli. 


(Borifegung.) 

Die ſpaniſchen Bläser veftätigen bie geftern gegebe⸗ 
Der Impartial von 5. erzählt 
no ferner: „Die permanente Deputotion hat Gr. M, 
eine energiſche Vorſtellung uͤberreicht, iu welcher fie 
auf das Unglück aufmerlſam macht, das ber Nation 
droht, weun die durch dem Abfall der Garde verur⸗ 
ſachte Kriſe noch laͤnger dauern ſollte und S. M. er⸗ 
Märt, daß, wenn Allerhoöchſtdieſelben nicht ſelbſt kraͤſftige 
und ſchleunige Maaßregeln treffen wollten, bie per⸗ 
mancnte Deputation fid) im die unangenehme Nothwen⸗ 
digleit veriegt fehen würde, bie von ver Verfaffung im 
foichen Fällen ihr verliehenen Machtbefugniſſe in An⸗ 
wendung zu bringen.’ 

„Man fährt‘‘ bemerft der Impar tial weiter, „‚fort 
um dem Staat verdiente Mänxer, die Amt und Pflicht 
in den koͤnigl. Pallaft führen, zu beihimpfen und zu 
verhoͤhnen. Selbft der, ebrwürbige, tapfere Generals 
fommandant, Graf v. Gartbagena, iſt heute von eis 
nem im Innern des Pallaſtes angeſtellten Prieſter bes 
Jeidigt worden, ber mit Fingern auf ihm deutend rief: 
unSebt, das ift der, der die Commanderie unſers 
Safanten Don Untonio gekauft hat!““ Ein in der 
koͤnigl. Kanzlei angeſtellter Beamter ift, bios weil er, 
wie viele Kiberaied, einen weißen Hut trug, von dem 
Gardeſoldaten mit mehreren Meſſerſtichen verwundet 
worden. Gleiches Loos bat aus gleichem Grunde ein 
Bürger der Vereinten-Staaten von Nordamerita ges 
habt, den ein —** in den Pallaſt führte.“ 

„Auf Befehl ©. M. hat ſich der Staatsrath heute 
ohne Zugiehung der Minifter zu einer außerordentlichen 
Sigung verjammelt. S. M. dat der Sitzung nicht beis 
gewohnt, dagegen will man wifien, daß Sothſchafter 


einiger fremben Mächte barin einen groͤßern Einfluß, 
als ziemlich, gebabt hätten. Die Sißung bauerte bis 
Abende. In ber Nacht fand ein nodhmaliger Zufams 
mentritt flatt. Den Erſolg kennen wir nicht. u 
„Die falfchen Freunde des Königs haben ihm bie 
ung beigebradht, baß er in Gefahr ſchwebe. 
Vielleicht it Dich der Grund, warum S. M. dem Ges 
nerallommanbdanten befoblen hat, Wrtillerie in den 
Pallaſt — ſchiden, was letzterer jedoch veweigert hat.“ 
— Geſtern Mittag baben bie Barden von Pardo 
ans 4000 Kationen, Brod, Wein, Fleiſch und Brands 
wein in Foncarral reguir.rt. 
Frankfurt, vom 16, Juli. 
Wir find erfucht werben — daß die Ver’ 


ammlung der deutſchen Naturforfher und 
erzte beflimmt am 18ten September d. J. zu Leip⸗ 


sig Ratt findet, 





Krapp, Re 
— —— —— ——— — 


Benachrichtigungen. 
Bekanntmachung. 


Es wird mit Bezugnahme anf, die von der unter⸗ 
eichneten Behörde am 1. Juli erlaffene Bekanntma⸗ 
ung andurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 

biejenigen svEig. Obligationen des Anlehens vom 
10. Juni 1806, welche bis Ende dieſes Monats nicht 
gegen 400t. Obligationen des neuen Anlehens umge⸗ 
taufct ſeyn werdın, am 10. Auguſt mit Vergütung 
zweimonatlicher Zunfen und Ap@t. fr die im denſelben 
zugefiherten einjährige —— baar abbe⸗ 
— und den Inhabern von biefen Tag an feine 
weitere Zinjen, bei etwa werabfäumter Eurpfanguahme 
des baarın Betrags, werben vergütet werden. 

Frankfurt , den 15. Juli 1822. 

SchuldentilgungsKommiffom 


11399) Pharmacentifäschemifche Lehranſtalt zu Jena. 
Mein pharmacentiſch⸗chemiſches Iuftitut hat Oftern 
bereitd gladlich begonnen; ich mache deshalb befannt, 
Daß zum Oſtern 1823 ein neuer Kurfus eröffnet wird, 
und erjuche diejenigen, welche Theil daran. 
wuͤnſchen, ſich aütigft bis zum Ende Dezembers bie 
ſes Jabres bei mir zu melden. 

Folgendes And die Hauptwiſſenſchaften, welche theils 
Yon mir, theild von anerlannt gelehrten Maͤnnern hie 
figer Univerfirät in felbigem vorgetragen werben: 
ar tbeoretifch-foehtomerrifhe und praftifche 
Pharmacie; 2) Waarenfunde; 3) Argneimits 
telprüfungslebre; 4) Reteptirkunſt; 5): Phyto 
and Microchemie; 6) Mineralogie; 7) Allge⸗ 
meine Chemie; 8) Phyſikz 9) Mathematilz 
40 Botanil, 
- Viele andere Bortheile, welche Jena noch als Unis 
berfitat mebit feinen ſchoͤnen Umgebungen zur aljeitigen 
Ausbildung jedem wißdegierigen jungen Manne barbier 
tet anzuführen, geftattet ber Raum miht. Die nähere 
Bedingungen zum Eintritt ind Inſtitut kann man brief⸗ 
lich mir gig u 

Jena, im Juͤni 1822. 

& Dr Fr. Goebel, 


Privatbocent und Univerfitätsapotheler: ß 


L1626) Todesanzeige. 

Der Vorſehung bat es gefallen, unſeren Gatten und 
Vater, den landgraͤflich —2 Kammerrath Zurbuch, 
am:27..d. M., can den Folgen der Bruftiwafleriucht, 
in feinem 61. Dienftiabr aus dieſem Zeitlichen abzurus 
fen. Wir zeigen diejed traurige Ereigniß unſern Freuns 
den und Belnanten ergehenſt an, und indem wir und 
son deren aufrichtigen Toeilnabme üͤberzeugt halten, 
wetten wir nas jede Beileidsdezeugung vwerbitiei, da⸗—⸗ 
mit unfer Schmerz; weder erneuert mod vergrößert 


werde. ur 
‚Homburg vor ber Höhe, ben 30. Juni 1822. e 


Die Gattin und Kinder des Verſtorbenen. 





nehmen . 


— — 


11515) Mit dem kiefſten Gchmerggefähl Heben wie 

unfern Verwandten und Greene Nadı 
richt, daß unjer lieber Bater, der Eifinfieder und Wein 

» händler Job. Jac. Ganz babier am 5. d. M., in 
einem Aiter von 62 Jahren 6 Monaten 10 Tage an 
einem Stedfluß fanft und rubig verſchieden iſt; — wo⸗ 
mit wir, Phü. Jae. und Joh. Phil. Ganz, bie hoͤf⸗ 
lichſte Anzeige verbinden, daß mir die Geſchaͤfte unfres 
Deremwigten Vaters, unter der von ihm gebrauchten Fir 
ma 5. 3. Ganz an ber Kirche, fortführen unb unfre 
Bönner aufs befte behandeln werden. 

Wertheim a. M. dem 30. Juni 1822. 


o). Ph. Ganz 
Charlotta Krug, Pfartin, 
geb. Gans. 
Gath. Bauer, geb. Ganı. 
Geotg Eh Ganz, Pfarren 


Adreffe: 
So}. Jac. Ganz an ber Kirch 
felige Erben. 


— — — mn nn nn mn nn —ñ nn — — 
(1922) Im einen der neuen Haͤuſer, welche von dem 
Allerheiligen nad dem Obermainthor hinziehen, find 
" ge Stock, beftchend in 3 bis 4 Zimmer, 
1) Der untere Stock, beftchend in 
Küche, obenauf 2 Manfarbenzinnmer, Uutheil am 
Keller und ber Waſchkuͤche; 
2) Im eriten Stod 9 Zimmer, Küche, obemauf 3 
Manfardbengimmer, Antheil am Keller ic.; 
3) Im zweiten Stod 9 Zimmer, 3 Manſardenzim⸗ 
mer, Untheil am Keller xtc.; 
Auch kann Stallung zu 4 bis 6 Pferden nebft Re⸗ 
miſe dazu gegeben werben. 
Vorftchendes ift entweder im Ganzen ober theilweife 
* rfahten Lit, C. N 
ad Nähere zu erfa it, C, Nro. 171. auf ber 
Schaͤfergaſſe. t 


11287) Jo hannes Wirſing und Sohn, 
Qumwelier und Goldarbeiter, 
zeigen hierdurch ihren hieſigen und auswärtigen Goͤn⸗ 
nern und Freunden ergebenſt an, daß fie dad Haus 
in der Toͤngesgaſſe verlafien, und das Edhaus am 
roßen KRornmarft und der Weidadlergaife 
it, F, Nro. 13, bezogen haben. Bei biefer Gelegen⸗ 
heit verfehlen fie nicht, ihr Juwelen⸗ und. Bijous 
terierefhäft zu empfehlen, 


[1440] Ein junger Mann, weldyer feit 14 Jahren 
bereits auf einigen bedeutenden Comptoirs von ver⸗ 
ſchiedenen Geſchaͤſtgarten gearbeitet. uno mit dem beſten 
Zenaniffen verfeben if, fucht auf biefizgem Plage eine 
Stelle ald Reiſender oder Korrespondent im dentiher 
franzoͤſiſcher und ig a Sprache. Berfiegelie Briefe 
an benfelben ımter Adreſſe ABC Döngesgaife beliebe 
man in Lit. G. Nro. 34 abzihebem 


[1335] Die bei Neudorf im Noeingau im ehemas 
gen Kloſter Diefenthel helegene, durch Die Ya 
Shlangenbader» Bach getriebene, bermalen aufs bee 
neu eingerichtete Papicrmühle, {ft unter annehmbärem 
Bedinyniffen ſtuͤndlich zu vermieden. Das Nähere im 
fracptfreien Briefen bei Unterzeichnetem. 

Georg Wilhelm Kindlinger, ° 
zu Neudorf im Rheingau. 


mm m nn nn 
11524 Montag, ben = Aaguft und die 18 folgende 
age. . 


Verſteigerung Bon Büder, Gemälden und 
Kupferftihen bei Untiguar % M He 
berie in Köhn. 

Bon dieſer anſehnlichen Sammlung, welche nebſt 
den geſchaͤzteſten Werken der aͤltern und neuern Litera⸗ 
tur, viele. ſchoͤne Kupferſtiche und beſonders eine 
reiche Aus wahl vorzäglicher Kunſtgemaͤlde in ſich ver» 
einigt, it das Verzeihniß in der Hermannfchen 

Buchhandlung, die auch Beſtellungen uͤbernimmt, zw 


haben, 
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Bien, vom ii. Juli. 


Heute waren bie Metalliques zu 787/,, die Bani 
altien 768 — Abends a u J Perg 


Mai. haben dem Kommandanten da 


rmeni, im buibvoller Würdigung ber 
von ibm bei allen vorgefallenen Anldfien —* 


—⏑⏑⏑⏑———— kg: 
bei dem von den Samiern bewirkten Aufſtande und 


der darauf eriolgten — der großherriichen Trup⸗ 
an ben Tag gelegten Muthes, dann bewiefener 
mficht und Menſchlichteit, im Wege ibrer vorgelegten 
- —— das Allerhoͤchſte Wohlgefallen zu erlenne n 
en: 
Berlin, vom 13. Juli. 

Am vorigen Sonntag find die Kriminalalten gegen 
ont in einem großen hölzernen Verſchlag bier ange, 
mmen, und am Montag wach unverlegt befundenen 

Giegeln ausgenommen und die reichen volumina 
aufgeſchichtet worden. Bereits iſt der Neferem er, 
nannt in ber Perfon bed Geb, Oberreviſ. Raths von 
Meuſebach (fräber Präfident des proviioriih zu Kor 
blenz err chteten Reviflonehofes) ; der Tag der öffent 
lihen Verbandlung ift auf ben 7. Augud beftimmt,. " 
- Den eingefbidten Atten wär das Kaſſat onsgeſuch 
des Berurtbeitten P. U. Konf, fo nie ein Brief der 
Ehefrau Fonl's an ben Aftlienpräfidenten Herrn Mas 
thieu, d. d. 12. Zunft L J., wor aufs Neue bie 
Uaſchuld des Verurtheilten betbeuert wirb, beigefügt: 
Das Kaffationsgeiuh ift von Fonk allein unterichrier 
ben, vieleicht, weil feine Verideidiger mehrere darin 
enthaltene, mit ibren eigenen frübern Erflärangen ini 
Widerfpruch ſtehende, Arußerungen nicht ju billigen 
zermochten. Im dieſem Kalfatiorsgefah Werben vors 
lAufig, jedoch unter Vorbebalt ber näbern Begründung 
und Entwidelung der angegebenen und ber Bermchr 
rung dürtch die wielleicht noch vorfindlichen, ſechs Kaſ⸗ 
ſations mittel angegeben, won denen bie hauptfächidften 
fib auf die augeblihe Verlegung ber Art. 399 und 
317 ber 4 orim, Prozeßordnung unb bed Art. 7 
des Geſehes vom 20; Aprü 1810 fügen. Die Ver⸗ 
legung des angeführten Aıt. 399 ſtellt Fonk als ein 
boppeltes Kaffationsmittel dar, indrm tie Zahl der 
Geſchwornen gefegiich nür aus 12 Individuen beftebe, 
gu dem fraglichen Meiheil Härten aber ach die Supple- 





biefe Einrichtung audbrudlicd bil 
—— 

ber Hamalherien Gathe, dad U 
jü Trier amfredht erhalten, obgleich aud damals Sup⸗ 
Plemeitar- Geichworne vogen worben waren. Webris 
gene ff diefe Anficht = diejenige, welde fortwaͤh⸗ 
rend in Frankreich beobachtet, und welche durch meb⸗ 
rere Urtheile did Parifer Kaſſationsdöfts beſtaͤtiget 
wir.) u | 
.. Die Berlefung des Art. 317 eod. feht Font in bie 
er ro des Zuſatzes: ohne Haß und Furdt zu 
reben, bei der Bereidung bed Zeugen Oppenbeim. Font 

eint aber überiehen ju haben; daß bir Zeuge Oppen⸗ 
eim (ein judiſcher Banquier aus Köln) vor dem Ers 
fheinen in ber Öffentlichen Schung nad) jüdifhem Ris 
tus geichworen, und bei biejem  chwur amd bie in 
dem Art. 317 voraejchriebenen Worte gebraucht batte: 
Zu Allem Ueberfluß ließ der Präfident ded andern Tas 
ges den Zeunen Dppenpeim aufs Neue und zwar ums 
ter buchflählicher, Beroͤgſichtigung und ——— 
—593 Art. 317 ſchwören, und fo den etwaigen Mans 
hel ganzen. Die Vertetzung dee Art. 7 des Geſelnes 
vom 20: April 1810 findet Fonk darin, Baß mehrere’ 
bon ibm und feinen Vrrtheidigern mäbrend bed Laufs 
der Verbandlungen gemachten Anträge einfach und ohne 
denaue Angabe der Brände entichieden worden find: 
(Allein der a ste Art. 7 pricht nur bie Nichti 
feit von mwrrklichen Urtheilen aus, bie obne Enufchels 
dungsarunde erlaffen würden; auf die Bewilligung d’er 
Beſeitigung von Incidendanträgen fcheint dieſe Teriüs 
gung micht anwendbar zu jepn.) Much bar Fork ſich 
auf die Art. 315 ind 317 eod, binfihtliih des Gbris 
ftian Hamacher, der ald ® bülfe des an Einen ver⸗ 
übten Moroes im Jahre 120 ji Lebendwieriser Zwarass 
arbeit war verurtheint worden, berufen, indem bieie 
Nrtikel vorihr. ıben, Daß jrder Zeuge eidlich vernom⸗ 
imen werden müſſe; Befanntlich abet wurde Hamady r 
Unvereider in ber jetzigen Prozedur vernommen, mie 
dieß geſetzlich nicht ander geicheben konnte, und mora⸗ 
liſch anders nicht geſchehen durfte: 


- Meder biefe und vieleicht noch einige zu elitbedfönde 
Punkte wirb nun der biefige Kaffationshof am 7. Au⸗ 
guſt enticheiden ; das hiefige Publikum iſt jehr auf dieſe 
Berbandlung geıpannt, w 
finden, als der geräumige Saal faſſen mag. 
aber dieſes Publifum und vielleicht mit ihm der größte 
Theil des übrigen Publifumg das Inftitut der Geſchwor⸗ 
icht, als aus einzelnen Flugſchriften oder 
gar geſellſcha ſtuchen Unterbaitungen kennt, fo wird es 
nicht wenig erftaunt ſeyn, daß eine am und für ſich fo. 
wichtige md weitläuftige Kriminalprogebur bei ber hoch⸗ 
fien Gerichtsbehorde mur fo wenige ud anfcheinend fo 
unbedeutende Erdrterungen veranlaßt. Nicht geringer 
ift Oft die Bermwundberung, wenn es beißt, im ber mich» 
tigften und beiligften —* it des buͤrgerllchen Le⸗ 
bens gebe es nach dem frähzöfifchen Recht nur Eine 
Suftanz, und nicht ſelten wird dieß von Unkundigen 
als einer der wichtigſten Einwuͤrfe gegen dieſe Geſetz⸗ 
cbung aufgeführt. Wer mir wenig in den Gelft, eines 
Beihmornengerichtd eingebrungen it, weiß, baß «s 
nur Ein Urtbeil geben kann, welches Geſchworne, bie 
Baal aner Sadefaning and Bayer Mare 
oder Nichtfchuldig eines Ang ausfpr 
chen, und daß eine neue Prifun Bietet Urtbeite durch 
neue Geſchworne ein Unding if. Nech größer war 
das Erftaunen bei manchen, als fie. hörten, daß nur 
nad der reiflichiten Prüfung der von dem Inguirenten 
eführten Unterfuchung und zwar. mit. Zulajung bed 
Snftangen ugs die Anklage über einen Bürger verhängt 
werben koͤnne. Diefer enzug ch nur in 
Frankreich, und zwat deshalb, weil nur gerichtliche 
Kollegia über bie Beiafinng der er enticheiden,, 
während in Englanb Gefrhworne and) über diefen Punkt 
erfennen. Seit dem Jahr 1810 giebt es in Frantreich 
nur Urtheildgefhworne (le ory du jugement.) 


Baireuth, vom 1% Zuli, i 
Auch unſere Stadt blieb nicht von Brand-mglad 
verſchont. Vorgeſtern, Mittwoch ben 10. d. , Nachts 
’/, auf 12 Uhr, brad nahe am Kulmbacher Tore, in 
der an einer Holzlage Feuer aus, wobur vom bet 
üben Mate“ beſtadlichen Schmiede an, Gtabiein 
wärts bis in das Meine Gaͤßchen auf dem Graben, 
8 Häufer nebft Hintergebäuden ganz nieberbrannten 
und 1 beſchaͤdigt wurde. 


— Die Bamberger Zeitung enthält folgende Dank 
fagung : 


. „Selbft Zem e bed ſchrecklichen Brandes, wel f 
am 7. d. M. Nachmittags, in der kurzen Zeit en 
nahe nur 6 Stunden, x twichtigften Privatwohnungen 
und ben beiten Theil der Stadt Eidfeld im hiefigen 
Fürftentbume in Afche legte und viele fonft wohlha⸗ 
bende Familten in Armuth und Dürftig if verſehie, 
fo wie des ſchnellen, thätigen und hiffreichen Beiftans 
des ber nahen und entfernteren Nachbarfchaft aus dem 

—— — Baierifhen, Meiningiſchen, Preußiſchen 
und Schwar burgiſchen, um ber Muth ber Flamme 
moͤglichſt Einhalt zu thun und zu retten, was zu ret⸗ 
ten noch moͤglich war, kann idy nicht mbin ‚’berfelben 
und allen denjenigen, welche fo thätigen AnthEil genoms 
men und ihre Hülfe befchleunigt, meinen wärmften und. 
innigften Dank andzubrüden, und bie? bins 
anzufügen, daß ich, deſſen fletd eingedenk, mit Vergnüs 

en jede. fi barbiethende Gelegenheit benutzen iverbe, 
benjelben nody mehr an den Tag fur Irgen. 

Hildburghaufen , den 12. Juli 1822, 
Friedrich, H. 3. Sachſen. 
(Der Herzog und der Erbpring eilten aus } 
hauſen in Be House ——“ leiſteten — * 
foͤnlich Huͤlfe zur Rettung der Waaren. Der tzog 
warf ſich am Markt auf die Kniee und rief Gott um 
wi * Am erſten Tage vermißte man mehrere 


Hanau, vom i6, Juli. 


Heute Morgens um 8 Uhr, find &,?. H., der Kurs 
fürit nebſt allerhoͤchſt Ihr Ar 
wieder nach Fulda red Gefolge von — 


und wird zaͤhlreicher ein 
fih Kir 


"ben Weg bazu in erhöhter 


Karlsruhe, dom 2. Jull. 
(Bortfegung.) 


Über auch in vereinzelter Ausübung fireitet bad 
Prohibitions ſyſtem Aegen die Pflichten def Humanität 
und bed Weltbuͤrgerthums und auch in Vereinzelter Aus⸗ 
übung lann es naturgemäß mer ſchaͤdlich, dagegen bie 
Freiheltsgewaͤhrun nur vortheilbringend wirken. 


Es iſt unverkennbar ber Zweck der Natur bei ber 

Vertbeilung ihrer Gaben über die Zonen der Erbe ges 
weien, daß durch gegenſeitiges Beduͤrfuiß ein freund⸗ 
licher Verkehr zwiſchen den Voͤlkern geſtiftet, durch ben 
Austauſch der Waaren auch geiſtige und gemüͤthliche 
Berübrungen erreugt, und ein bie ganze Menichbeit 
umihlingendes Band follte gemoben werben. Das ges 
feligende Bebürfnif, der menfchenverhinbenbe Kandel, 
fol ein Gegengewicht der wilden Leidenſchaft und bes 
jerförenden frieges ſeyn. Wer um fchnödem einfeitis 
gen Gewinns willen biefem mohlthätisen Natırrlar 
— 7 durch us * 58 Austauſches ent⸗ 
gegen — er iſt ein Feind ber en und 
edlern Gefittung: * Fe 
Aber die wor ihrem Geſetz eine ewige Sank⸗ 
tion verlieben. Durch idte heilige Veranftaitung, durch 
die wundervolle Harmonie aller ihrer Geſetze geſchieht 
ed, daß ſelbſt der Eigennut — ber verſtaͤndige, 
wohlberechnete — nirgends beſſer, als bei: der allges 
meinen Handelöfreibeit feine Rechnung findet; und daß 
jede Abweichung von deren Prinzip. ihn ſelbſt zwerft und ° 
am bärteften beftraft. Die allgemeine Handelsfreibeit fanır 
nicht anders ald Allen Gewinn bringend, die Handeis 
beſchraͤnkung micht anders als Allen ſchädlich insbefons 
dere weil nothwendig Reaktion erzeugend fehn. 


Wenn eine allgemeine, äußere und innere, Hana 
dels⸗ und Erwerböfreibeit berriht, fo werden felbſt 
bie früher bemerkten frivolen, an und für ſich dem 
Staate gleihgältigen oder ſchaͤdlich fcheinenden — weil 
vom Anslande tommenden — Befigihünter und Genüffe 
mittelbar aur Bermebrung ber einbeimifchen rar 
lich erſtens die ein heimiſchen Buͤrger auf jene Keen 
turusmwaaren, als auf einen ———— ſpekuliren, 

{ 

1 ſelbſt und allen ihren Vater he 
uhrleuten u. f. ww. einen Verdienſt zuwenden, Dann 
werben fie, wenn alles auszuführen erlaubt ift, ſuchen, 
durch Ausfubr vaterlänbifcher Erzeugniffe (ald woran 
e gleihfalld einen Gewinn machen) bie fremden Maas 
mifche Produftion 
den ibr zuge 
——* u sugeiherten Abſat fpornen. Uederhaupt 
erg bie B de, al 
a e Wechſelwirkun i 
— * Fr 9, die gegenfeitigen ——— 
geführten fremden Waaren 
ausgefuͤhrt werden. — 


Weiter werben ſchon die y i 
Weit vervfelftitigten 
ap wie H der (nicht — 
ſpiel aufſtellen, auch die produzirenden Ka 
—— n oder aneifern, burch vermehrten Erwerb fi 
bie Mittel ähnlicher Genüffe An verſchaffen. Sie werden 
mfigfeit, in Vervielfach 


atur⸗ ober Kunſt⸗) Probuftion 


„„Ertblich wird, ſollte auch ein vothandenes Prißver 
—— 


und Veredl der 
finden. ORDER 


bann fremde Käufer berbeiinden 5 + wirb 
den wieber ' + beren Geld bie Lil 
—* Fi und dem alten Stand allmäplig wies 


Puiein biefeß alles findet mr S 


meine, äußere und innere Greißeie ip mo allges 


Bo fie nice 


it, ba Weird ie. Cfdigt nun elin treffended Gemälde al 
Ier ber nachtheiligen Folgen befthränfter Hanbelsfreis 
Beit, mit denen unfer Vaterland wahrſcheinlich 
ewiß belannt it, als dag wit nicht, über bie theores 
fche Yuseinanderfegung berfeiben hinwegeilend, ſo⸗ 
gs zur zweiten, dad Recht 
sternde Frage übergehen könn 


U. Es kann nicht zweifelhaft feon,, daß es Lagen 
geben könne, worin e, und jwat ine beſondere im Fall 
der von Fremden gegen uns audgeübten Handelsbe— 
ſchraͤnkung — ed notbibendig und heilfam, alfo auch 
—— iſt, aͤhnliche Seſchraͤnkungen auch ſelbſt zu ver⸗ 


Sn einem ſolchen Fall num iſt bie Retorfioh 
a) nicht — in Bezug anf die eigenen Um 
tertbanen, wiewohl die Einzeineh eine Befchränkung 
leiden in Verſolgung ihres — an und für ſich nicht 
unrehtmäßigen — Bortbeild. Denn biefes if ja bie 
Natur aller gebietenden und berbietenden ** daß 
fie die Freibeit der Einzelnen zum Vortheil Aller — 
bie Beichränften alſo miteingefhloffen — befchränfen, 
und daß fie natürlich erlaubte Hanblüngen unterfas 
gen, gleichgultige zur Schuldigfeit machen. Das Krb 
terium ber rechtlihen Zulaͤßigkeit folder Beſchraͤnkun⸗ 
en beficht darin, daß Alle vernimftigerweife fle wols 
föhnen; und in repräfentativen Ötzaten — was 
ich ſchon vorläufig in Bezug auf die dritte Brape bes 
merle - daß die Volldrepräfentation, als möglich 
er ng ——— der Vollsgeſinnung ſie 249 ge⸗ 
wo 


b) Die Retorfiön ift auch nicht ungerecht gegen bad 


YHusland. Im Grund ift ein Berbot oder eine Bes 
des auswärtigen Handels nichts anders, ald 


> dei die Gejammtbeit gefaßt hat, ſich 
rtife thals 


mwegs bie Kondenienz des Anbern zu berüdfichtigen has 
* Smpwifdhen er pe dem N rüber Orga ein 
er von Seite der Staatsg atſchlu 


e) Doch auch dieſe weltbuͤrgerlichen Pflichten erlau⸗ 

ben, ia fie fordern ſogar bie als Retorſion verbängte 
. Keiner kann fib beflagen, welchem, was 

er felbft gegen andere thut, auch von diefen wiberfäbrt: 
Diefe aber haben einen werninftigen Grund zu folder 
Miebervergeltung, fo oft biefelbe als Bertheibigung, 
als Rettungsmittel für fie felbft, oder auch als Abs 
Baltung oder Strafe, für den Belcidiger, uud ald ab⸗ 
Spoon Beifpiel für Andere wirken kann. Dieſes 

es num trifft zu.bei ber Retorfion — 9 
fung. Heilfam, wenigſtens Unbeil abwenbenb für bie 
eigenen Bürger, iſt fie zugleih ein Zwarigemittel gegen 
den Bebrüder abzulafien von ber Bebrüdung, © 
wenigftens eine wohlverdiente Strafe für ibn; fie ift 
zugleich eine bem Freiheitspringip erwie ſene Hul 
weil nur wegen beiten Verlegung verhängt, und € 
abbaftendes Motiv für Alle, melde das Beifpiel des 
DSedraders nachzuabmen verfucht waͤren. Es iſt hier 
gerade ſo, wie mit der —— Wer dieſe 
ohne Abwebr duldet, der ladet zur iederholitug ein, 
und ermuntert alle Ungerechten. (8: f.) 


Marfeille, vom 30. Juni— 


(Aus einem griechiſchen Schreiben.) 
Es find — — Nachrichten bier 
be Gott, daß fie 
* von Rapoli meiden auch diefe Berichte. 


elom⸗ 
Der aͤu⸗ 


EEE 112) 


ſich beftätigen! Die Uebers 


berfte Mangel trieb bie Fe i, Aid) an bie Geie 
—* der Febingung ci, den ige 
wa 


bierte Theil besienigen, was ſich datin fand, verbleibt; 
und daß fie auf ihre Koften auf-neutraleh Schiffen na 
Afien übergefhifft werben. Diefe Feſtung iſi, wie bes 
kannt, ‚die bedeutendſte in ganz Griechenland. Der 
roße Sieg der Sulioten über bie Albanejer Berne 
ch ebenfalld, und bie ——— ber Griechen im 
Be en, Merölien und ‚Epirue leben auf bas | 
fe... Noch ein “ähnlicher — wie ber, weldher 
die Macht der Türken dort neulich getroffen / imd fie 
wird dan auf einige fefte Pläbe beithränft ſeyn. — 
Die griechifche. Flotte Hält ſich in der Mäpe ber türkis 
fhen und erwartet eine Yaflende Gelegenheit, fie ans 
* reifen und zum Gefechte zu zwingen, welches der 
—* bis jegt ſanbhaft vermieden hat. Ein Traus⸗ 
voriſchiff und zwei Briggs des Feindes, welche mil 
ber Beute and Chivs und mit Chioten, die zut Slla⸗ 
ger‘ beſtimmt waren, nad) Konftantinopel gingen, find 
on den griechiſchen Schiffen genommen und nah Kos 
rienth ge worden. Die Flotte von Meranbrien 
it in Rhebus angelamat: Sie bat den Sohn des Meh⸗ 
med’ Ali Paſcha und 4000. Soldaten an Bord, melde 
fie zur Verftärtung der Türfen in Kreta landen ſoll. 
Gegen fie find 30 griechifche Schiffe ausgelaufen. — 
Die Blofade, welche bie griechiſche Negierung gegen 
bie noch von bin Türken beſezten Häfen verordnet hat, 
wird bon den neutralen Schiffen ohne Ausnahme ans 
erkannt und fireng gebandbäbt. In Bo deren bofft 
man, daß bie alten Schlöffer und Bergfeftungen, det 
Zufuhr beraubt, in ben nachſten Monaten fallen wers 
ben. Alles fügt ſich in Griechenland allmählig der neutn 
Drönung, und das Anfeben der Regierung ift beſonders 
im Peloponnes ſchon feft begründet. 


N Ancona, vom 15. Sm. , 

ie pähflichen Staaten, bie zu allen Beiten eine 

Buflugtshätte der verfolgten Ehriſten waren, find jetzt 

der Boden bed Heild für die Griechen. Es vergeht 

kein Tag, an dem man Hicht Schiffe mit Truͤmmern 

ber Benditeru des Archipeld zu Anfona ankommen 

ſtthtz und noch geflcın flud 113 Perſonen, bie dem 
Gemetel auf Chios entgangen find, in das Razareth 

unferer Stadt aufgenommen worben. 


Wir zweifeln nicht, daß durch den Plan der Vertil 

\bes Chriſtenthums, ber ohne Unterbredjung von d 
ottomanifchen Pforte befolgt wird, die päbſtlichen Staas 
ten eine gewerbjame, griechiſche Bendlferung gewinnen 
werden, bie binfichtlich ihrer Anhaͤnglichkeit an bie Res 
ligion ihrer Väter und des unverdienten Ungiäds dop⸗ 
peit intereffant il. Diejenigen Griehen, die unter 
und. wohnen, proteſtiren gegen die Rechtmaͤßigkeit des 
aufgedrungenen Pairiarchen, den der Sultan an bie 
Stelle des Märtyrers Gregorius erhoben hat, und 
durch Erfennung ſowohl, als durch Ueberzeugung, legt 
der größte Theil der griechiſchen Laien und Prieſter 
den Wunſch an den Tag, ſich der roͤmiſch⸗katboliſchen 
Religion anzuſchließen. Die Bifchöfe und Kloftergeift« 
iche, von bem Orden des hell. Bafius, welche im ches 
loſen Zuftande leben, ſehen fein Hinderniß im biefer 
Vereinigung, und es it wahriheinlih, daß Se. Heis 
ligteit, ‚wie er unlängft mit den Maroniten ed that, 

‚den Weltgeifilichen erlauben wird, ihre Gattinnen beis 
‚zubebalten, und in dieſem Punfte der Lehre der oriens 
talijchen Kirche nachzuleben. Inzwiſchen bedeckt ſich der 
beilige Bater mit Rubm, und fein Name wird in allen 
fommenben Jahrhunderten gefegnet werben. Die päbft 
lien Behörden kommen, ohne ſich durch irgend eini 
Ermägungen zuruͤckhalten zu laffen, Jedem zu Hilfe, 
und beiweifen eine wahrhaft uneigennuͤtzige Mildthaͤti 
feit, ohne zu eiteln Unterjchriften, an denen bie Liebe 
zum Aufſehen oft mehr Antheil hat, als die Liebe zur 
Menfchheit, ihre Zuflucht zu nehmen. 


London, vom 10. Juli. 


Die IpCtgen. Reduj. ſtunden heute 80:/,; id. Konfol. 
DA —— A up@t. 9743 id. neue 98'/,5 


—2 unfere Fabriken thaͤtig arbeiten, fo wollen 
fih do 


Eine bemerkenswerthe Ausn ma doch der Ar⸗ 
tifel Indigo, der in der baute begbnnenen Auktion zu 
wurde, umb es in 


nom feflen Cande zu e 
ufuhren nicht jur gewöhnlichen Konſumtion hinreichend 


nd, 
—Die BR hinſichtlich der Heirathen von Minder⸗ 
jährigen iſt im Unterdaufe dürchgeganıen, und wird 
auch mit einigen Abändrrungen im Ödrrhaufe auge 
nommen werden. Derfelbe einenfühtige Geiſt, 
jede Art des Eigentdums mit Kerferu und Galgen ums 
ringte, that fein Moͤglichſtes, um die Rei er auch 
8 ent die Gewalt det Schönbeit zu füchere. ‚ det 

eitebenden Geſetzen können Eben nicht nur bei Lebzeil 
der Gatten, fondern auch nach deren Tode, nicht nur 
auf Anfuchen der Eltern und jedes andern Verwandten, 
— 5* auch des Mannes ſeibſt, der zur Verfuͤhrung 

® Unfchuld den Dekmantel der Meligion gebraucht, 
und meineidigermeife feine WORT feit beſchworen 
batie, für nichtig erflärt, und die —— Kluder 
zum Bettelſtab verdammt werden. Ein m eund» 
liches Gefühl und eine weiſere Politit haben emdlich 
auch bier Defeat» und das neue Gefez fol, indem «8 
die Trennung jbmieriger macht und den Meineid bes 
Kraft, die ungleichen Ehen vermindern helfen, Ohne 
—* bisher, der Verführung. junger Wolläüflinge vor 

Altar gebeiligte Schlachiopfer zuzuführen. 


Stockholm, von 5. Juli. 

- Das Rager anf den Oedstjoͤlds⸗Mooren iſt beeitdigt, Ah 
50. v. M., als dem Gedurtstage des Kronprinzen, führs 
ten bie Truppen, 7000 an ber Zahl, nodh em groß 

zur dmandure dus. Abends war Gouper und großer 
Ball für 700 Perjonen beim Könige, der wur nad) 
Friedeichſball abreiſen wollte, nachdem beute die Trups 
pen ihre ‚refpeft. Rüfmärjche angetreten haben wärben, 


Petersburg, vom 2. Juli. 


Detr Öberbefehläpaber der erften Armee, General 
= der — 5 Graf Sacken, if von Mogilew 

er eingetroffen: B: 
„ Rad der hier kürzlich vom Dolmetſcher Naſarow 
Bitanbgegebentn Beihreibung der fehr intereflanten 

eife, welche bie ruſſiſche Geſandtſchaft nach dem Tas 
tariſchen Staate Kokaut gemacht, deſſen Bewohner das 
reinſte Tuͤrliſch ſprechen, und in der Kultut ſehr weit 
vor itten ſeyn ſollen, hetrſcht dort bie 
llichteitz Jeder, der eines Beiruges uͤberführt tk, 

fd, ohne Anſeben der Perſon, aller Kleidung emts 
BIößt, mit Peitſchenhieben durch ule Straßen gelost 
and genoͤthigt, ſih falbſt ald Betrüger laut Au ’ 
fen. Ihre Rechtshaͤndel werden ohne Protokolle 
Ihre Richter find die Prieſter, die in großen 
amenfünften, unter dem Borüge des Oberbefehlsdabers, 
Urtheil und Recht Gereden, Berrath und Wucher wer⸗ 
den mit Lem Tode befiraft: Dad Vermögen des Gr 
- Kichteten fällt an beit Staat; die Frauen ind erwach⸗ 
ſenen Töchter deifelben werden gemeinen Soldaten jur 
Ehe gegeben. Für Diebſtahl haut man, —*1 
gabe des geſtohlenen Betrages, eine oder beide Hände 
ab; gleich nady ber Exekution werden die Handſtummel in 
fledended Del getaucht, und nun läßt mar den Dieb 
als unſchaͤblich laufe. Der Mörder wird ben Ber 
wandten des Erſchlagenen zur Dispofition geftellt; 
Diefe konnen ihm todtichlagen oder verfaufen ; die Ehe⸗ 
brecherin Wird dis jur Bruſt eitigegraben, und dann 
dom Moıte zu Tode geſtelnigt. 

Semlin, vom 2. Juli. 

. Belgrad geht das Gerücht, dad Lariffa, bie 
9 di Tbeſſaliens, von den Griechen mit Sturm 
genommen worden ſey. Nach Privarbriefen dus Bis 
toglig nimmt der Krieg im Epirus, Theſſalien und 
Morga-nten immer grauſamern Chatakter an; Mer 





-, 100 Rthlr. Wedhfelgeld für 103: Rthlr. pr. Kour. 


——— — 


Gegner in bie Haͤnde faͤllt, wird getödtet. Dit 
er auf Chios haben unter den Griechen eine wahrt 
Berzweillung,; und bi einen aus heten 
Deldengeift erweckt. erat Rormann am 13, 
Juni vor Arta angekommen feyn, und feine Vereins 
gang mit den Sulioten bewirft haben. j 

KRrapp, Ri, 





Benachrichtigungen. 
11616) Am 2. Jull 1822 ied in Fulda Die 


Freifraͤulein Clara von Schmitz⸗Grollenburg in 
dem Zirtel der Familie einer ndfreundin , bei wel⸗ 
cher fie ſich feit einiger Zeit aufbielt: Nur wenige Tage 
hatte die Verſtorbene an einem Katharrfieber gelitten 
Worauf eine Rerdenfchwäghe eintrat, die fie im 5öten 
Lebensjahre ihren traurenden Geſchwiſtern und Freu 
den entriß. Bei vollem Bewußtſeyn und mit allem Troft 
ber Religion verfehen, entſchlief fle fo ruhig und fanft, 
wie fie in ihrem Leber wohlthuend war. 
Die pintetlajfenen Geſchwiſter. 





Befanntmadund 


Es wird mit Bezugnahme auf die von ber unters 
eichneten Behörde am 1. Juli erläffene Belanntınas 
—* andurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
diejenigen 5p@tig. Obligationen des Anlehens vom 
10. uni 1806, welche bis Ende Biefed Monats nicht 
gegen Ap@t. Öbligätionen des neuen Anlehens umges 
taufcht ſeyn werden, am 10: Auguſt mit Vergütung 
jweintonatlicher Zinfen und 1pEt. für die im denſelben 
ängeficherten einjährige Börbetauftündigung baar atbes 
abıı ‚und ben Inhabern von bdiefem Tag an keine 
weitere" Zinfen,, bei etwa werabfäumter Empfangnapute 
des baren Betrages, werde bergütet werden, 

Branffurt „ben 15: Juli 1822, 

Shuldentilgungs-Kömmiffion. 





41238) Betlanntmahüurng: 

Die Vorſchrift jur Reinigung bed Citronenſaftes, 
bag folder vollfommen Mar wird und, In Flaſchen aufs 
bewahrt, ſich mehrere Zabre hält, ohne zu verderben 
oder nur die mindefte Veränderung zu erleiden, ſeloſt 
auch dann mit, wenn er gefrierem folte, if Uster⸗ 
eichneter erbötig, demjenigen mitzutheilen, weiche cınen 

ronenthalet b — Wippermann in Fraukfurt a/ım 
praͤnumeriren, bei welchen auch bie Probe dieſes Ci⸗ 
ironenſaſtes zu ſehen iſt. 

Die Bekanntwachung an die Herren Intereſſenten 
wird erfolgen, fobald 100 Pränumeranten beiſaumen 


4. Wuth, Apotheker in Kirberg: 





1513] Die von ben unterzeichneten Hauptunter⸗ 
Hebmern des preuß. Prämien-Staatsfhulden-Gejchälts 
unterm 1. Mai d. 9. angekuͤndigte Zindzahlungen für 
ben am 2, Juli d. I. eintretenden Zindtermin werden 
in nachbenannten Orten ju folgenden Kourfen geleiftet 


werben! 

In Amfterdam bei d. H; Braunsberg und Comp. mit 
250 fl. holl. Kour. für 149,/; Rtolr. preuß. Kour. 

In Frankfurt d/m bei M.A. Rothſchud u. Söhne mit 


Sa Hamburg bei den Herren Averdiek und Komp. mit 
300 Matt Hamb. Banco für 151'/, Rıhir. pr. Kr. 


In Leipzig bei d. Herren Reichenbach und Komp. mit 


preußifchem Kourant in Natura. 

Die Beftimmung der Fourfe, zit welchen bie in dem 
vorgenannten Orten angemeldeten Prämien der britten 
Ziehung daſelbſt bezablt werden follen ‚ ‚bleibe noch vors 
bebalten. Berlin und Frankfurt a/m, den 22. Juni 182% 
Ulaterz.) Heb. Benecke. W. U. Rorhihud und ©; 

Geb. Schicker. 


Hierbei eine Beilage.) 






, 


* Beilage zu N 199 — 
der Frankfurter Ober-Poſt-Amts Zeitung: 








# Donnerfag, din 18. Juli 1822 
‘ 


.. 
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nichts halfen, fo ließ ih den Elfes mit den Büchern von Cre— 
Tip zu mir nad Göln kommen, bie aber in einer folden. Uns 
— maten, daß ich ihn nad einigen Tagen vergeblider 
mit zurückſchicken mußte. „Kurz darauf fanbte ich den 
Dahnenbein nad Grefelb, um bie Bücher zu orbdnen, ber aber 
au nicht damit zurecht fam. Aus dem Ihnen ‚vorgelefenen „Pros 
tocoll des Bahnenbein werben Sie fi erinnern, weld ein 
bamals in dem Schröderfhen Haufe, hesjäte, ‚ber . blod u 
allein von meinem Gigenthum befritten wurde, Damals fAtint 
ſich der erite Baden zwiſchen Schröber ;. Hahnendein und Eifeß 
angefpennen zu haben, ben wit fpäter wiederfinden werben, 
Unterdeffen haben ie fhon gehört ,. daß Hahntubein von “bie 
fers Augenblick heimlich mit Schröder cortefpondirte, ‚und daß 
er mit. gittern bie Briefe verftedte, wenn id über bem Schrefs 
ben berfelben ing Gomptoir kam. So murbe in meinem eiges 
nen Hauſe und an meinem Pulte bon einem Menſchen, bek 
mein Brod aß, ber erfie Grund zu dem namenlofen Unglüd 
geleat, wovon id; bas Opfer geworben -bin. ee 
Ina jener Zeit erfuchte die Frau Schröber meinen Affbels 
Derun Beders in Rotterdam, mir zu ſchreiben, daß Eifes fpiele 
und allen Kusjhmweifungen ergeben. fey , und daß ih apf feine 
Abdanfung bei Schröder dringen möchte, - Ich hät bed ‚ und 
nun zeigte Schröder meine bdesfälfigen Brief? an Elfes, um 
biefen gegen mich zu reizen; und ſo erklärt ſich bie. Rolle leicht, 
bie Dieſer von ba. gegen ‚mid... gefpielt. Endlich fehrieb mir 
Satire: ‚unterm 16, Iuni 1816: Ic habe gedacht, baf wir 
uve yunt nad) Grefeid ging, Met bei — 
Geſchaͤſts fand ich ein Deficit von 11000 Rthlr., das Schröder 
durch feine unfinnisen Anlagen und Verfhwendungen bewirkt 
hatte. Der Herr Oberprocurator bat bemerit, bab-ts aus Ken 
Vertrage vom 1. Juli nicht erfichtlich fen , daß Schröder jen 
Deficit als fein Werk anertannt habe. Ich bemerke des alb ; 
daß es in dem Vertrage wörtlich heißt, daß und wit ne 
mid; für die Hälfte mit 5500 Rtble. ſchadlos halten. folle, . fo 
baß er ſolche als feine Hchuld anerkannte. SI war alſo ber 
große Gewinn von 20000 Rthlr., worüber man fo viel ges 
ſchrien bat, icon auf 9000 Athir. rebucirt, und bann waren 
verfhiedene Gerathſchaften noch viel. höher angeſchlagen, als 
fie wirklich werth waren, An biefem, Zage kam au die Ride 
unter und, von bem Gelde, das Schröder au viel aus der Gaffe 
genommen harte; wärhend ſchrie er mid an, daß er ſolches gleich 
holen wolle, und lief zum Bimmer heraus, Da er. mebrete 
Stunden wegblich, und ich recht wohl wußte, daß er das Gelb 
nicht ‚hatte, fürdtete ih, das, er ſich Leides möge angethan 
baben. Sein Vetter te Kloot bemerkte mir. jedoch, daß das bei 
Schröder nichts zu fagen habe, und da ich dennod darauf beitand, 
ihn aufzuſuchen, fanden wir ihm berauſcht in einem Wirthehaufe, 
In dem Vertrag von dieſem Tage verpflichtete. fih Schröder , 
mir bie entwenderen Gelber wieder zurüd zu zahlen, und fortan 
nicht mehr als monatlich 100 bis 150 Rthlr. aus ber Gaffe zu 
nehmen. Leider ſah ich zu fpät ein, daß Schröber biefe Ber: 
pflihtung nicht halten Eonnte, und daß diefe Unmöglichkeit ibn 
nun zwang, andere Auswege zu fuhen. Schon damals am-1. 
Juni 1816 veraütete ich dem gemeinfhaftlicden Grefelder Be: 
fhäft die Summe von W000 Rthlr. Gewinn, ber fi bei mir 
ergab, wenn nämlich der koſtende Preis der Baaren fb am, 
wie wir früher aefhägt batten. So alſo iR ih felbft der 
Zeit vor, und wartete nit einmal, bis die-Mechnung aus meis 
nen Büchern Eonnte aufaeftellt werden; und fpäten wollte man 
mid eines Mordes verdächtig machen, baß ich dem Echräber 
biefe Rechnung nicht babe fenden wollen, movon ich ihm das 
Refultat bereits längſt vergütet hatte! Welch ein Motif hätte 
ich nyın wohl haben können, diefe Rechnung zurückzuhalten. 
— wurde damals abgeſprochen, daß Schröder zu 
mir nad Göln kommen folltt, um Alles in. meinen, Büchern 
ſelbſt einzufehen; darum ward dieſe Rechnung nit gleich aus- 
gefertigt, und ic werde die Wahrheit biejer meiner Angabe 
durch Xetenflüde beweiſen. j . 
Am 17. Juni 1816 fhrieb, Schröder mir, daß bie Gleichſtel⸗ 
lung feiner Wehnung ihm für dem Augenblick unmöglih fen, 


‚ Trier, vom 8: Juli. 
Bortfegung der Bertheidigung.* . 


BSerſeten wir uns einen Augenblid in bie Zeit , E 
Gode vom 3. Brumaire noch galt. Dann ————— die 
Zeogen vorgelegt worden feym.. 1) Fi «8 gewiß, baß Coenen 


Y)ıHat ihn der. Angefiagte ermerdet?- Gewiß würden Cie bi 
erhe biefer Feagen micht mit Beſtimmtheit bejähen können u 
alfo natürlich auch die jweite nicht, Yu der Frage, die Jhner 
nah * —* —— ——— gi find biefr 
3 engeſchmolzen. 4, meine Herren, wer: 
ben Sie befonders bebersigen, und ihren Ausiprud darnadı ein: 
—58 iſſen. Daeenige, mas jept bei, der Vertheidigun 
en fol, nämlich bie Geihäftsverhättniffe des Herrn Bont 
mit Schröder, wird Ihnen Here Kouk felbft vortragen. 

Der Angeklagte fept den Bortrag fekbit fort: Meine 

‚ Herzen! Als Cinteitung zu meiner Bertheidigung muß ich Ih 
nen mod einige Aufklärung über meine mercantiliihen Wer: 
bättniffe zu Schröder geben, um fo mebe, da der Bere Ober: 
procurator in feinem Bortrage mehrere Punkte aufaeitelle Hat, 
die einer Berihtigung bedürfen. Cine einfade Erklärung die 

Berhältniffe wirb Sie in Stand fegen, biefen fo wichtigen 

net. zu beurtheilen, ben ih um fo meh zu beacten bitte, 
weil man Anfangs bios und allein darauf bie entienliche An- 
Enge bed Moxbes „gegen mid: begründete ,, sie-mem Ok Anger 

r wie fehe man m gelert, und daß id anftan «in 
Betrüger zu ſeya, der Betrogene war, mo man leider nicht 
miehe zurück konnte, uad ih nun als Opfer dieſer Mißgriffe 
fallen mußte. 

Das. Einzige, was ih mir vorzuwerſen babe, ift, daß id 
widyg dem Schröber mit zu vielem Vertrauen hingegeben, unb 
daß ich eine fo aroße Summe Geldes in die Hände eines Man: 
nes gelegt, ber Bein fremdes Eigenthum achtete, mit meinem, 
Vermögen feine Schulden bezahlte, und, wie Sie fhen gehört 
haben, in bem größten 2urnd mein Geld vergeubete; biefes und 
biefes allein war die erfte Duelle meines Unglüds, . 

Im Anfang meiner Verbindung mit Schröder berehnete er 
der Grfellichaft 5°/, Mtbie. für bie Vereblung einer jeden Ohm 
Brantwein;. im Detober 1815 kamen wir dahin überein, daß 
die Kabrication und die Bereblung für gemeinfhaftliche Red: 
nung geben, und wir uns gegenfeitig alle Jahre mit dem erften 
Januar berechnen follten. Kurz darauf ſchickte ich den Eifes 
nach Grefeld, um dem Schröder auf dem Comptoir zu helfen. 
Der Herr Oberprocurator bat feine Berwunderung darüber ge 
Außert; wie ich den Eifes dazu Habe wählen können, ba id) ben: 
felben fhon von der Seite habe kennen müſſen, wie er ſich fpär 
ter. in Grefeld gezeigt habe. Ich erwieberte darauf, daß ich den 
Elfes damals nicht fo kannte; ich hielt ihm in den gebörigen 
Schranken, und obſchon ohne befondbere Anlagen, fo war er 
bad wohl im Stande, bie Bücher über ein einfahes Geſchäft 
zu führen, wenn er achörig bewacht worden wäre. Gleid 
nad dem Berſchwinden Goenens hatte Schröder nichts Angele: 
gentlicheres . zu thun, als auszuſtreuen, daß ich nicht habe 
rechnen wollen; und ber Hert Oberprocurator hat biefes in fei 
nem Bortrage wiederholt. Wie ſchandlich auch Schröder mit diefer 
Angabe bie Welt und bie Juſtiz betrogen, kann ic Ihnen durch 

ine und Elſes eigene Briefe beweiſen. Gleich nad dem 1. 

anuar 1816 drang ich darauf, baß die Grefeiber Bücher foll: 
ten geordnet unb abgeſchloſſen werben, um uns berechnen zu 
können; und in dieſer Bezichung ſchrieb mir Eifes bereits unterm 
14. Februar 1816: „Ich fie leicht ein, daß Sie Urſache haben, 
über ben langwierigen Abſchluß' der Bücher: zu Magen.’ So 
fehen Sie, wer zu rehnen wänſchte, und wer über Wer 
sögerung klagte. Eben fo fhrieb Schröder mir auf mein wie: 
berboltes Dringen im März 1916: „Am Ende bes laufenden 
Monats follen die Bücher förmlich und final abgefhloffen wer: 
den, und id komme ann aleich p Ionen, um Ihren Wün— 
fhhen zufolge Alles zu ordnen.“ Das vergleihe man nun mit 
dem, was Schröder fpätee angab. Da alle meine Witten jedoch 









































unbd am 7. Auzuſt forderte ich ihm neuerdings in flgendem Ägeivinnen, und mein Ginlage-Gapital zu retten. Auch damals 
Briefe auf, meine Bücher einfchen zu-tommen:. „Her Schrd: Ämurde das Mefultat bes duch mich in Göln beforgten Verkaufs, 
der! Mein Buchhalter hat jegt die Bücher bis anf zen 30. Inämlih 20900 Thaler Gewinn, wieder angenommen , fo daß 
Juni beigeſchrieben, und zwar fo, daß das Nefultat davon auffnichts unmahrer ilt, als bie Angabe, daß ich die Rechnung nicht 
unbedeutende Kleinigkeiten ebenfalls kann abgefhoffen werben. Jhabe ftellen wollen. Anfangs Dectober 1816 kam Schröder aus 
Ich bitte es mir jegt aus, und fordere es als Freund uid Affo: IEngland wieder zuräd, und um den 6. bis 8, Dctober war er 
cie vom Zonen, zu Ihrer und meiner Kuße, daß Sie nın bal« fin Göln, wo er zuvor eine-geheime Gonferenz mit Hahnenbe 
digſt eindal hiecherfommen , am Alles’ perfänlih einzefehen. Ähatte, der mir feine Ankunft des andern Morgens anzeigte. 
ie werden von jeber Pfeife Vrantwein und von jeder Bou- Pprang jegt neuerdings bei Schröder darauf, daß er feine Schuld abs 
teile Liqueur bie pünktlichfte Nahmeifung finden; und dann Ätrage, worauf er wir erwiederte, daß ih ihm zuvor bie Ber 
wollen wir bier den 30. Juni abfdsließen ıc. Ic fege den Ge: Faufrechnung fenden müſſe. Ih antwortete ihm, daß meine 
winn des Monats Juli ebenfalls auseinander, und bitte fie Bücher ihm immer offen gelegen hätten, dennoch folle er bie 
demnch nochmals baldigft zu kommen, und mir ben Zag zu Pechnung baben, und da fie bereits längſt in Arbeit ſey, fo 
beftimmen, wo Sie bier feyn wollen. Dpnchin können Sie ja fönne er fie in Hbi38 Tagen abnehmen laffen, was denn nad 
jegt gut abtommen.’’. Am 12. Auguſt 1816 fchrieb ich dem Schröder JAbſprache am 14. Dctober durch einen Erprefien geſchah, In 
neuerdings, baf meine Bücher mit dem Abſchluſſe auf ipn warteten, Jdieſe Epodye fällt eine Reife von mir nad Grefelb, wo der 
und daß ich nicht weiter geben könne, bevor ich ihm von Allem IHerr Oberprocurator keine Erwähnung gethan bat. Ich ging 
genaue Rechenfhaft gegeben pabere. So bat und beſchwor ich Inämlih um den W. bis 25. October nah Grefeld, um, wo 
den Schröder, meine Bücher einfehen und mit mir rechnen zu Imöglich zu einer Auseinanderfegung mit Schröter zu kommen. 
Kommen; ben nämlichen Schröder, der mich fpäter unter dem [An beffen Statt aber, und als ih von der Rüdzahlung ber 
Borwand, daß id ihm betroaen und nit mit ihm habe rechnen Jentwendeten Gelder ſprach, ſuchte Schröder mich nur zu reifen, 
wollen, eines Mordes verdächtig zu mahen fuhte. Ob Schröder und ſagte mir unter andern, in ber ihm von mir eingefandten 
je an Betrug meinerfeits wirklich geglaubt, 05 Hahnenbein wirt: Rechnung fey Betrug, und zwar in ben Liqueuren, bie Elfes 
id) daran geglaubt, das will ich nicht unterfuchen ; fie liegen beide Jvon miy, erhalten habe; Etfes felbit Habe ihm ſolches gefagt. 
im Grabe, ver Ewige bat fie gerichtet, und baher will ic Kin IIch erwieberte ihm, daß mir nichts Lieber jeyn würde, Als wenn 
Wort mehr hierüber fagen, als zu meiner Vertheidigung nös er mir je cher je Lieber Jemand fenben wolle, um meine Bücher 
thig if. Aus den Acten geht hervor , daß Hahnenbein bereits Äferbit einzufchen,. Auf meine Bitte alfo kam der ferlige Eoenek 
im Auguſt 1816 nad Grefeld gefchrieben , daß ich den Schröder Inady Göln und brachte mir folgenden Brief von Schröder: 
um S000 Rthlt. beiträge, Und damals hatte ih noch nicht eim: herr Fonk! As Sie neulich hier waren erfuchten Sie 
mal bie Rechnung für Schröder aufgeſtellt, ja’ nicht einmal an: Imich auf das Drinaendfte als Freund und Affocie, Ihnen Je— 
Au ellen. Erſt nadı der Mitte des Monate Amand zur Einfiht Ihrer Bücher zu fenden; ic erfülle hiermit 


















As Schröder nad dem Berfhwinden Goenens bie Juſtiz 
diefe feine Korberung ſchrieb; wörtlich fagte ich ihm darin, daß J mit der Angabe betrogen, daß ih die Einficht meiner Büher 
2 jegt erſt wünsche, daß er mir bisher immer mündlich J geſcheut habe, und er nun durch diefen eigenen Brief als Lüg- 
and fhriftiih veripeehen babe, nad Göln zu kommen, umfÄner entlarvt wurde, ging feine Bosheit fo weit, daß er. num 
meine Bücher ſetbſt einzufchen und Alles perſönlich unter uns Jangab, der Inhalt diefes Briefes fen ironiſch gewefen, wie. id) 
abzuſchließen ; dennoch folle die Nehnnng , bie er jegt fordere ‚deren mehrere auch an ihm geſchrieben hätte; und er berief ſich 
"gemacht werden. Uber biefen Punkt iſt demnach nichts mehr Jdesfalls auf Nobad, der bei der Rebaction biefes Briefes gegen« 
u fagen. * mwärtig geweſen ſey. Sie werben fi aus bem Ihnen vorge» 
Sch ache jedoch noch einen Augenblick auf die Frage zurüd, Jleſenen Verhör Nobads erinnern, wie auch diefer ben Schröder 
wit nelnerfeits wohl Betrug gegen Schröder möglich gewefen J Lügen ftraft; und Schröder hat keinen einzigen Brief von mir 
wäre? Die Ouxantität der Waaren Pannte Schröder eben fo Ävorzeigen können , der in-einem ironifhen Ton geſchrieben ge— 
gut, wie ich, ober wohl noch beffer, denn fie gingen von ihm J weſen wäre. &o fehen wir, wie Alles darauf berechnet war, 
Telbft aus; darin war alfo fein Unterſchleif möalih. Wo blie⸗Jmich zu verderben, Wie abfihtlih und planmäßig ber unglück- 
ben nun diefe Waaren? Ich verkaufte fie theils ſelbſt, theils Btihe Goenen betrogen, und fon vorab gegen mid eingenome 
durd Andere in Gommiffion. Diejenigen ‚, die ich felbit ver: Amen war, geht auf das Kiorite aus feinen Briefen hervor, und 
eemen Be" dufer; Nhart ver Fer, Werkaufpreie und 26: ren 00 Ba anm Bee sähe 3 Ni Be En 
talbetrag in bie Prima Nota eingetragen. Ich felbft führte J den Shimpfworten von Betrüger, ‚Schurke ıc. keit findet, 
dieſe ‚Prima Nota nicht einmal, fondern, wie auch Hahnenbein In dieſem Geifte deutet er jedes don mir geiprohene Wort. 
in feinem Berhdr vom 2%. December 1816 bezeugt, fhrieb er, So bemerkt er ſchon in feinem allererften Briefe, ich fey bei 
is, Sie - Su — erg * 33 * * De Ankunft ganz Ealt geblieben. Das war atfo fhon ein 
. er. Ebrige und größte eil J Verdachtsgrund bei ihm 
—— a a in Dolant; Braband me Ben Ey — — 
rkauft, sich alfo gar nichts zu thum hatte, ie Ber: Und wie bena i i it, wesw 
taufrechnungen von dieſen Haufernẽ liegen. im Original vor. | Coenen nach rg en war, er bie Ya 
Nah diefen Driginalien und nad biefer Prima Nota die J und Weife nicht vor, wie babei verfahren werben follte,, fonr 
Habnenbein kannte, und bie er unter feinen Augen hatte, war Ä dern biefes that er feiot wie ec es in feinen Briefen ſelbſt 
die Rechnung aufgeſtellt, die ih an Schröder einfhidte. Es fügt. Weit entfernt das id nur den geringften Anftand ger 
ift zwar —* daß ich je'bft dieſe Rechnung gemacht, Hahnen- nommen hätte feinen Wünſchen zu entfpredien , fagt er fetbft 
hatte fie aber abgefhrieben, er kannte alfo ben Inhalt J da id ihm mit Alem auf das Bereinwill fe * die Hand 
und das Refultat davon; er konnte folde mit meinen Büchern sehe, und daß ich ihm, wie er ed gewollt und bie Prima Nota 
und mit dem Hauptbuch vergleichen, und er mufte ſolche ver: Fund bie Drigjnal-Belene Alles Poften für Poſten nadıweife 
gleihen, wenn er von Betrug fprechen wollte, Wie war #l&o erhielt er die Urſchriften, aus welchen ich felbft mei Bü: 
nun möglih, das biefer Dann von einem fo ungeheuern Be: Ä her gebildet hatte, und fo warb bie Einſicht ber fernern Bäder 
trug von 8 bis 100 Thaler fprehen konnie, und laͤßt ſich überfläffig , weswegen eben Coenen biefen Weg eingefhla 
nicht bei ihm ald Buchhalter unterftellen, daß hier blog ein hatte. So beenbinte Goenen bie um 6. Rode b gr * 
Irrthum zum Grunde gelegen habe? Der Here Oberprocuras | die Verification des ganzen Berkanfs und er en on 
tor hat in feinem geftrigen Vortrage auch von ben im Sahre J ſelbſt einzugeftehen das er Alles *3 inſti — eg 
1816 gemahten Wechfeloprrationen geſprochen. IH habe des: J nicht mehr febe 10 noch Betrug ftede 15* —X feie 
er ” —— re ar an er 20000 Sr. Inen Briefen jedes Wort, — * —*8 fein ii 
atte,*unb bann € ö 
— — — — —**8* 3— Bernie Sat, a . a pn 
iner Angabe nur » hätte often follen, fo da ’ ih ei © 
= Wa —— Fri —* —— Geſchãft m für is — er füge! Daß —7 — —— —— 
ne beiondere Summe von ao — 50000 Br. zu J würdig if es, daß bie Schmähungen Goenene i fei Bri 
forgen hatte, woburch ſich die Wechfetoperationen leicht erklären, Im fen in eben de Grabe ftei ; — = 
Monat Auguſt machte Schröder eine Reife nad) England, wobel er f meiner Redli Rei üb A ee 
das ganze Gefhäft, und alles daran aab, fo daf ich nicht einmal feine —*2* u ee ee „ 
eine Bouteille Liqueur von meinem Eigenthum erhalten fonnte, Über Teiche In eh —— reden 
In jener Zeit war ih in Grefeld bei feinem Bevollmäähtigten, er fd, be ni ——353— a 
war i efelt de, ald er Alles übereinftimmend fand 
Roback, dem ich einen fehriftfichen Borfhlag machte dem un nö = a 5* i * 
ne ja = ung * ge = ig gegen mic betragen haben follte, 
einen Theil meines Einlage-Gapitals in Händen zu laffen. Ich desfallfi in ® len —— * 
gen Prahlereien find nicht nur offenbar, fondern es li 
bitte, biefes um fo mehr zu bemerfen, ba der Herr Oberprocu: J gen auch Zeugenbeweife darüber vor. e" mer A — — ſich —8 


rator aufgeſtellt hat, daß ich einen i e 
—— — ——— außerordentlichen Werth Jerinnern, was er fhon am 1. November an ben Zeugen Doh⸗ 


° h geſetzt habe. Uebrigen men fagte, fo faate er am 5, R b 3 

— ee ee zw * = er mit ha Arbeit bei — — —— 
6 ; wunſchte i anne, inben ich ihm allerlei Ausflä 

A; . er deffeiben blos nur noch, weil es kein berumuführen ne und an —— Fe Ay 

gab, dad von Schröder Berſchwendete wieber zu nad Crefeld, daß er in ber Revifion weit vorgefähritten fep, 


nd daß ich ihm Alles mit ber größten Sereitwilligkeit vorlege. 
So erjählt er au Eifed und Habnenbein, daß ih ihm Geld 
angeboten habe, während er den Muth nicht hatte, dieſe An: 
wahrheit nach Grefeld zu. berichten, und während er nicht um: 
terließ, dahin zu melden ,. daß ich ihm mit einer Taſſe Thee 
habe beftechen wollen. So fehen Sie, welchen Glauben feine 
Angaben über feinen Umgang mit mir ‚verdienen, und baß fie 
blos jugendliche 'Prablerei und Großfpreenei waren. Da Coe⸗ 


nen felbit geftcht , daß ich ihm Alles mit der größten Bereits, 


willigkeit vorgezeigt, fo fage man mir doch einmal, wie es nur 

ich gewefen wäre, daß wir bart an einander gelommen 
wären? Wo findet fih in feinen Briefen, daß ih auch nur ein 
unanftändiges Wort gegen ihn gräußert hätte. Auch Hahnen- 


bein it ausbrädtich in feinem Verbör vom 24. December 1816 f 
hierüber befragt worden , wo er geantwortet, daß Goenen ihm: 
nie etwas von zwifhen ihm (Goenen) und mir vorgefallenen F =” % 

kn ; ‚rd Beipert. 


Schimpfungen ober dergleichen gefant babe. Ich bemerke diefes 


blos, weil #8 der Wahrheit gemäß ift, denn id müßte ja wün- 


fen, daß es erwiefen wäre, daß zwifhen Goenen und mir bie J 


eftigften Reibungen "und bie bitterfte Feiadſchaft geberrfht 

e, weil ber Unſinn, daß er.in ber Macht zu mir geſchlichen 
feg, dann defto lächeclicher würde, Roh einmal, es it Bein 
unanftändiges Wort zwifchen uns voraefallen, und wäre biefes 
auch wirklich ber Hall geweien, fo muß derjenige, der daran bie 


oee-des Mordes Enüpfen wollte, ein Teufel und ein vollenbes F 
. (Beortfegung folgt. 


ter Böfewicht ſeyn. 





Verm it te 4 n3e 


(1613) dung. 
Königliher Regie⸗ 





‚co Betanntma 

In Gemaͤßheit der bödhften Berfügung 
rung bes UntermainsKreifes, Kammer. des Innern zu Wuͤrz⸗ 
‚, vom 17. Mat dieſes Jahres, und des auf. bie von den 
Beht und Gelphiſchen Abksmmlinge über ben Genuß bes Fleiſch⸗ 
beinifhen Stipendiums dahier gegen bie angeorbnete Stipendiens 
ooifion erhobene Kiage bei dem Königlichen Appreilations: 
t zu. Bürzburg unterm 25. September 1920 erlaffenen, 
und von dem Könialihen Ober⸗Appellations-Gerichte zu Düns 
hen unterm 29. Janunar 1872 beitätisten Urtbeils werden alle 
ene, welde Anfprud, auf ben Genuß bes babier befindlichen 
eifhbeinifchen Stipenbiums zu mahen gedenken, und ihre An⸗ 
verwandtichaft zu dem Stifter biefes Eripendiums als Abktömm- 
linge von deffen Bruder Johann Fleifhbein und deifen Schwä: 
ner Johann Gelph und Becht buch legale Urkunden ausweiſen 
Bönnen, hiermit aufgefordert, in einem ‚Beitraume von zwei 
Monaten, von bem unten aefegten Tage an, bei ber unter 
eihneten Fleiſchbeiniſchen Stipendien » Provifion buch eine 
foriige BVorſtellung mit anliegenden legalen Zeugniffen über 
hre Anverwanbtidaft zu dem Stifter Gaspar Fleiſchbein durch 
Abkunft von deſſen Bruder ober Schwäger, über ihr wirklich 
angetretenen Studien, Fleiß und Kortgang in _benfelben, Eitten 
und Vermögen fid zu melden, und bdemnädhft hierauf die weis 

tere Verfügung der Königlichen Regierung zu gewärtigen. 

Ajhaffenburg ben 8. Juli 1622, . "Sr 

Die angeordnete Fleifhbeinifhe Gtipendie + he 
Selletier, LandesDirectiondRath, 
« Bolk, Ser, 


[1606] Amortifations-Erfenntniß. 

Im Namen Seiner Wojetit bes Königs von Baiern 
erkennt das Königlich Baierifhe Appellationd:Beriht für ben 
Regenkreis auf die von bem Königlihen Abvocaten Doctor Lies 
bei von Regentburg, als Komunanmwalt der Fürftiih Prima: 
tifhen Snteftat: Erben, geftellten Bitte: um Amortifirung ber 

Heren Erzbifhof und Fürten Primas nod als Gurerjcanz: 
er wegen eines der Provinz Fulda zu 9 pGt. verzinelich gege⸗ 
benen Darichens von 1000 fl,., und von ber BE DR 
hen DOberrehnungs: Kammer Fulda am 30. April 1 bier: 
über ausgeftellten, nunmehr aber zu Berluft geaangenen Drei: 

inal·Echuld⸗ Urkunde zu Recht: daß, ba fich auf bie von dem 
Königtichen Appellationd: Bericht dabfer unter dem 31. Decem: 
ber 1821 in Öffentlichen Blättern gefchehene Aufforderung Fein 
Inhaber gemeldet hat, biefelbe hiermit für Eraftlos erklärt 
werbe. . 
Amberg ben 97. ne 18. . , 
(L. 8.) öniglih Baieriſches AppellationssGerit 
für ben Regentreis. 

j Aretin, Pr. 

Sectetaie Sedlmayr. 


— — — — — — — —— 
[1577] Uslar im Kürftenthum Göttingen. Zum beſtimmten 
Berkauf oder Verpachtung der hieſigen, bereits in den Num: 
mern 150., 166. und 173. diefer 3eitung bemerften Papier- Mühle an 
den Höhftbietenden ift zweiter, und wenn annehmlich geboten wird, 
legter Termin auf ben 1. 
der Papier-Müple ſelbſt angefcht. 
Den 2, Juli 182. 
Heinrih Ernſt Bergmann 
Papier = Fabricant. 


[1598] Beltanntmadung. , 
In dem auf den 1. biefes Monats, wegen anderweiter Ber: 


pahtung der um hiefige Stadt gelegenen, mit hinreihenden 


* 

















uguſt d. J. Morgens 10 Uhr auff- 


* — 
Banngäften verſehenen groden Kinzigmühle,, Schneibmühle, 
Frankfurter Thormlihle und Ganst-Shanymühte, auf reſp. 
Auf Zeitbeſtand, feltgefegt geweſenen, und durch Ausſchreiben 
bom 21..Mai lauſeaden Jahres dffentiih bekannt gemachten 
Termin, find auf ben Erbbeſtand keine annehmbare Gebote ab ⸗ 
gegeben, jedoch mehrere Nachgebote eingelegt worden, Da hier» 
buch eine nochmalige Verpachtung, vorbebaltlih der Allerhöcde 
ſten Genshmigung Cr, Königlichen Hoheit des Kurfürften, er⸗ 
forderlih wird, und hierzu Termin auf Montag den 209. lau⸗ 
gen Monats Morgens Y Uhr anberaumt morben ift, fo wird 
iefed zur Kenntnis des Publicums gebradht, damit fih bie 
Pachtliebhaber in ber Gommifions:Stube unterzeihneter Be: 
börde einfinden, und ihre Gebote abgeben können. 
Decretum Hanau ben 5. Juli 1822. 

u Kurfürftlihe Finanz: Kammer, 

? *ꝛ Schoͤn hale. 


1590) Mittwoh den 14. Auguſt dieſes Jahres ſollen dem 
Iohannes Hedberih zu Rodenbach nahftehende Immobilien , 


ale e_ 3:7; . r 
Eine Hofraithe mit Wohnhaus, Stallung, Scheuer unb 
Brennbaus, neben Bernbard Henrih sub Nr, 29.5... 
. Morgen 15 Ruthen Ader im Rofentbal, neben Schul⸗ 

. lehrer. Bed; F 
im Ort, neben Pfarrer. Ro⸗ 


* „ 8 ‚st [44 P 
an ber Xltenftäbter Grenze, 


4 Muh 


& „ ır [22 " 

5 “ ; neben 3b 2og; — 
7* am Kerſterweg, neben Säuls 

1* ————— 7 ss kehren Bed; 
1 ” 20 7) 77 in ber Grim ’ neben, Ich 
) Schäfer; *8 
1 „16%, „ am Xüderweg, neben Jac. 
Leichtner; 
2 A u rr  bafelbit, neben Gaspar Kliem; 


Z 
vv BB 7) 


am Lüdenbufh, neben Schuls 
. —* theis Ikes, 

auf dem Rathhauſe zu Altenſtadt öffentlich an ben Meiſtbieten⸗ 

ben verſte igt werben. 


Großcarben den 20. Juni 189. 
Großherzoglich Heflifches Sands Weriht daſelbſt. 
Ex mandato: 


Bermann, Affeffor, 





[1609] Der Hiefige Hantelsmann” Lazarus Wolf hat feine 
Babtungd-Unfähigkeit angezeigt, und um Verſuch eines Runs 
dungs: und Nadia: Vertrags angeſtanden. 
Difien-dahier undbetannte Gläubiger werden baber vor dag 
Großherzoglihe Amts-Reviforat auf Montag ben 26. kommen⸗ 
ben Monats Auguſt Vormittags um 9 Uhr vorgeladen, ihre 
Rorderungen mittelt Vorlage ber Beweissiiefunden richtig zu 
ellen und die Bergleih3:Worfchläge des Schuldners zu vernehmen, 
Diejenigen, weiche nicht eriheinen, haben den Ausfchluß ih⸗ 
ver Borderungen von der Bantmaffe gu gewärtigen. 
Wicstoh ben 8. Juli 189. 
Großherzoglich Babifhes Amt. 


Gerber. 
wit, Geſcheider. 





- [1618] Anſprache und Forderungen an bie in Goacurs ver⸗ 
falienen Johannes Rehmiſchen Eheleute zu Hofheim find auf 
Donnerflag ben 8. Auauft diefes Jahres Morgens 9 Uhr, bei 
Vermeidung des Ausichluffes, welcher nicht weiter Öffentlich bes 
— gemacht werden ſoll, dahier anzubringen und richtig zu 
ellen. 
Sammtliche unbekannte Gläubiger werben hierdurch bazu 
vorgeladen. 
Hoͤchſt den 8. Juli 187. N 
Herzoglih Raſſauiſches Amt. 
Henbel, 





[1566] Die Wittib des Philipp Gonrab Müller von Sans 
genbach hat ihr Vermögen, zur Befriedigung ihrer Grebitoren, 
freiwillig abgetreten. 

Forderungen an der Gebentin find, bei Bermeibung von ber 
vorhandenen Vermögens: Maffe damit ausgefhloffen zu werben, 
Freitag ben 6. September bed Bormittags um 9 Uhr dabier 
anzugeben und gchörig zu liquibiren. 

Weilburg ben 1. Juli 1822. 
Derzoglih Naſſauiſches Amt. 
Pagenſtecher. 





[1567] Borberungen an Joſt Weber, jum., von Waldhaus 
fen, welcher fein Wermögen, zur Befriebigung feiner Ereditoren, 
freimillig abgetreten hat, find, bei Bermeibung bes Ausſchluſſes 
von ber vorhandenen Maffe, Freitag den 30. Auguft bes Mor: 
gens um 8 Uhr babier anzugeben und gehörig zu liquibirem, 
Weilburg ben 29. Juni 1872. 
Herzoglid, Naſſauiſches Amt. 
Pagenſtecher. 


tısa7) Der ehemalige Wirth Michael Kirher zu Böfbieser I Gerichtsbarkeit möglichften Fleißes aufmerken zu laffen , benfel 


bie gerichtliche Säulden:iquibation ange: 


anben. & 
. Diefem Anteage gemäß wird demnad Termin zur gerichtli⸗ 
dien Eſiden eiguidation auf Montag den 29. Juli laufenden 
Sabees Morgens 8 Uhr anberaumt, worin die etivaigen bing: 
lien und perſonlichen Gläubiger beffeiben dahier zu erſcheinen 


bat freiwillig auf 


und ihre Borderungen unter Production det daräber fpredhenden 


Urkunden zu liquibiren haben. 
Fulda ben 27. Juni 1822. . 
; Kurfürtliches Land⸗Gericht. 
Thomas. 
wit. Simmter. 





[1570 
Kilian Stedenreiter, 
ris, ift vor Kurzem ohne 


Es werben baher alle biejenigen ; welche aus irgend einem 
Grunde an deren Werlaffenfchafti:Maffe Erb: oder fonftige Ap⸗ 
Beadı zu haben vermeinen, biermit aufgeforbert, binnen fechs 
damit ausgefchloffen,, umb bad Wermögen nad) Maafgabe bei 
Zeftaments vertheilt werben fol. . 

“s.. Wnftabt den«22. Juni 18722. j 
Großherzoalich Heffifches Land: Geridt, 
.4 Martin... Weis, 


von Diebura, eine geborne Stir aus Pa: 








ts tvetal.ab un % 

Gaspar Kroth, geboren am 6b. Februar 1782, und bdeffen 
Beider Johang Adam Kroth, geboren am 9. December 1784 
zu Königftein, ober deren eiwa vorhandene Leibes ober Teſta⸗ 
menis· Erben ich zum Empfande ihres bisher vormund: 
ſchaftlich verwalteten Vermögens binnen drei, Monaten fo gt 
wiß babier zu melden und reſp. zu 
in Gemäßpeit der landeöherrlichen 


F1560) 


Verordnung vom 21. 


Mai 1781, den darum anftehenden nächſten Verwandten vor 
Gaution, nad Verlauf weite 


ber Band nupnießlih und gegen 
rer-15 Jahre aber eigenthämlic überlaſſen wird, 
Königftein den 28. Juni 1812. ; 0% 
Herzoglich Pr Ta Amt. 
ahl. 


[1528] Hierdurdy wird Joſeph Graf, von Sidingen ‚ feiner 
Profeflion ein Schubmader, 21 Jahre alt, aufgefordert, ſich 
innerhalb fechs Bochen wegen dem auf ihm beruhenden Verdacht 
einer bahier verübten Entwendung von Geld, filbernen Uhren 
unk fonftigen Effeeten vor unterzeichneten Amte zu ftellen und 
zu —— anfoniten das Geſetzliche gegen ihn erkanut 
werben w i 


Mannheim ben 19. Juni 1822. 
di, BGroßherzoglich Babiſches Stadt⸗ Amt. 
* “++, Amtmann. 

vdt. May. 





159] Deffentlide Aufforderung. 
Etwaige Korberungen an dem Nadlaf der dahier verftorbe: 
nen Juugfer Sufanna Frieverite Röger,, einer Tochter bes 
gleichfalls verlebten vorhin Ansbachiſchen Ingenieur-Lieutenantsic. 
Nögers dahier, find, bei Wermeidung des Ausfhluffes von ber 
vorban 
uhr dahler anzubringen und Liquid zu ſtellen. 
Altenkirchen ben 15. Juni 132. 
v. ©. Königlich Preußiſches Jufiz: Amt, 
Baufd. 


[1580] Publicand um. 

Unter Beziehung auf die Bekanntmachun vom 8, Decem: 
ber 1820 und 13. April 1821 (Ober- Pok Amts-Zeitung ad 
Nr. 364. und 195.) wird hierdurch nad Art. 118. des Civil: 
Gefetz⸗ Buches zur allgemeinen Kenntniß gebracht: daß bie dort 
enannten Jacob Heib von Riederhofenbah, und Johannes 

ambacher von da, durch ein heute erlaffenes Urtheit für ab: 
weſend erklärt find. 

Dberftein den 25. Juni 1822. 

Herzoglich Oldenburglſches Amts: Gericht. 





[1596] Alle diejenigen, welche an dem, nur aus af. 26er. 


bertehenden Vermögen des Knopfmacherburſchen Heinrich Joſe 
Hartmann zu Habamar rechtlihe Anfprähe zu * un 
nen, haben ſolche fo gewiß Mittwochen ben 21. künftigen Mo: 
nate Auguft bei biefigem Arte zu begründen, als fonft fie da: 
mit, ohne weitere Publication, präclubirt werben follen. 
Hadamar ben 8, Juli 182, 
Herzoglich NRaffauifhes Amt, 
Greuser. 


[1597] ‚Gegen ben von hitr heimlich ausgetretenen Bürger 
und Babricanten Abraham Wagner — ſich nit nur eim bös- 
liches Balliment, fondern auch Berbrehen anberer Art hervor: 
aethan. Es wird bebfalls jere Obrigkeit, infonderheit bie 186: 
lichen Poligei-Behörben erſucht, auf den Entwichenen in ihrer 


















Anna Genoveva Gtedenreiter, Ehefrau des Maurers J 
Leibessrhen mit Binterlaffung eines J 


folhe um fo gewiffer dahier vorjubringen , als ſie fonft — 


iegitimiren, als ſonſt daſ⸗ 


en Maſſe, Donnerſtags den 8. Auguſt Morgens 8]. 


ben im Betretungs-⸗ Falle mit allen bei fi führenden Effecten 
und Baarfchaften fetzunehmen, und gegen Koftenerfag und Mes 
verfalen ander amsjuliefeen; und wirb demjenigen, ber bem 
Aufenthalt des Flädtlings bei einer Obrigkeit zur Anzeige: 
bringt das beffen Weftnehmung dadurch vollzogen wird, eine. 
a von 20 fl, zugeſichertt. ’ 
anau den: 5. Juli 1872. 
3 Kurbeffifches Land⸗Gericht. 
Bezeihnung des Flüdtigen, T 4 
einen Dak zu einer Reife nah Wien bei ſich trägt. 
Derfetbe if circa 6 Buß groß; 
fhmaler Statur; 
ſteifer, jedoch mit bem oberen Körper etwas vorgebo⸗ 
genen Haltung; 
Ater — 55 Jahre; 
Geſicht — rund, blaſſer Farbe; 
kurze blonde Haare; 
rothlichen Bart; 
! ſchlechte Zaͤhne. 
[4510] Edictal:Gitatiom 
Rahbenannte audgetrerene Gantoniften des hiefigen Kreifes, 


* 


weißer 


|, 3) Andrede Gert, 2) Mathias Cifenager, 3) Heinz 
"immer, 4) Kriebeih Wilhelm Gies, 5) —2 
n 


Friedrich Schaefer, 12) 


1) Gotthard Rieth, 3) Caspar Stein, 3) Friebrih Andres, 
4) Johann Heinrich Haſſel, ſaͤmmtlich aus‘ Wieder, 5) Gaspar 
‚Dermes, aus Büchelbach. 

LI. Aus dem Amte Meerholg: 

1) Sottſchalck Amfchel, I) Juda Abraham Lord, von Weer⸗ 
Holt, 3) Johann Georg König, von Riebermittiau, A) Johann 
Ghriftian Schreiber, 5) Johann Adam Schreiber , 3 Martin 
Köpfe, 7) Frieveic Fiſcher, ſäͤmmtlich aus Liebios, 8) Johann 
Sonrad Engel, aus Hayler, 9) Peter Kern, aus Rothenbergen, 
FR —— Heidenreich, 11) Johannes Schleucher, belde aus 

enbach. 


len, widrigenfalls ihr Vermögen conſiscirt, und überhaupt nach 
er der Necrutirungs-Orbnung gegen fie verfahren wer⸗ 
ben wird, 
Gelnhaufen den 11. Juni 1822. 
Aus Kurfürflihem Kreis:Amt bafelbit. 
Klingelhoefer, 


[1565] Die allenfallfigen Seibess oder Teſtaments⸗Erben 
in feinem Geburts Orte Selters im Jahre 1793 geftorbenen 
penfionieten holländiſchen Sergeanten Pailipp Conrad Stabel 
werben biermit aufgeforbert, fih um fo gewiſſer binnen drei 
Monaten zum Bezuge bes ohngefähr 200 fl. betragenden Ber: 
—* deffelben dahier zu melden auch ſich zu deſſen Bezuge 
‚gehörig zu legitimiren, als ſolches ſonſt den darum 232 
den Präfumtiv:Grben, nach Vorſchrift der höchſten Verordnung 
vom A. Mai 1781, überlaffen werden foil. 
Weilburg den 28. Juni 1822. 
Herzoglich Nafauifhes Amt. 
Pagenſtecher. 


6) Edbietatlabun og. 
‚ Sämtliche Gläubiger der Hirſch Abtrahams Erben zu Hamım, 
und namentlich auch alle Gläubiger des ohnlängft durch Seldft: 
entfäibung aus diefer Welt geſchiedenen Hirſch Seligmann ba: 
ber, werben zu bee Liquidation ihrer Korberungen, bei Vermei: 
dung des Nusfchluffes von der vorhandenen Activ:Maffe, fo wie 
um Verfuh der Güte auf Montag den 5. Auguft Morgens 
5 Uhr anber vorgeladen. 

Die Befanntmahung aller weitern allgemeinen Berfügungen 
in bdiefem Schuldenwefen gefhiehet blos in der hiefigen Stadt 
und vor bee Wohnung des Königlichen Schultheiſen zu Damm, 
wonach bie Interefjenten zur Wahrung ihrer UAnfprüde die nöd« 
thige Einleitung zu treffen haben, 

Altenkirchen den 28. Juni 1822. 
' Königlig Preufifhes 
Bauſch 
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Wien, vom 12. Jull. 


Heute waren die Metalligues zu 794, bie Bant⸗ gerlichen Freibeit — fogar ben 


altien 7719/,, notirt. 


Ebersdorf, vom 10. Juli. 

Heute fräb mach 8 Uhr verſchied allbier in dem 
fürftl. Reſidenzſchloſſe der durchiauchtigſie Für und 
Herr, Herr Heinrich der 5ifte j ngerer Linie und dee 
ganzen -Simunnd Zeumıpre > sen ” *— —— — din 
za langwahrender Krankheit an Eutkräftung, im 
Hten Jahre Hödfibero lterd und im Alten Sabre 
der von Hoͤchſtdenenſelben ruͤhmlichſt geführten Landes 
regierung. Durch bdiefen Todesfall wurbe das hieſige 
Bohren Haus, fo wie das ganze fand, in die tiefite 
Trauer verſetzt. 

Karlsruhe, vom 3. Juli. 
(Bortjegung.) 

Wir fragen nun 

111... IR was wir im Allgemeinen ober ibeal 
als gerecht und gut erfennen, auch im vorliegenden 
befondernfalle gut, und allernaͤchſt ift es auch aus⸗ 
führbar? 

Wir müffen hier unſere ſpezielle Handelslage ind 
Auge faſſen. : 

Daß der Fall der Ausſaugung durch dem nachthei⸗ 
ligen äußeren Kandel vorhanden fey, wird Niemand 
bezweifein, welder nur einen ſinnenden Blick auf uns 
fere Handelswerhältniffe geworfen. Wer aber noch 
weifilt, der leſe die Schrift: „Das neme franzöfifche 
Douanenfpftem in feiner fortichreitenden Entwidlung.‘ 
* zeninerſchweren Worte werben ihm Ueberzeugung 
geben. 

Daß wir alfo bad Nett und eine fehr dringende 
——— haben zur Retorſion zu ſchreiten, iſt ſon⸗ 
nentlar. Aber: 

ob die vorgeſchlagenen Beſchraͤnkungsmaaßregeln gut 
und zwedaäßig jenen, 

ob wir nach ber Natur der allgemeinen Hanbdelds 
verhältnife und insbefondere nach jenem des badiſchen 
Landes die Beichränfung wirlſam ausführen, und einen 
erwänjchten Erfolg davon erwarten fönuen? — Dar 
über mag verfdieden aenrtbeilt werben. 

Die jüngfte frangdjifhe Verordnung, melde allers 
naͤchſt uns zur Vertheidigung auffordert, hat unfer 

lachtvieh blos mit erböftem Zolle belegt: wir wol 
ſen Einfubroerbote gegen die frangöfiiyen Waaren er 
laſſen. Zranfreich zwar hat auch Manches einzuführen 


Zreitag, ben 19. Juli. .. 1828 





verboten: wir aber wollen — ji Stoͤrung ber kit 
zebrauch unterſagen. 

Wie werden wir im Stande ſeyn, dieſe Verbote 
‚zu bandhaben? Die verbotenen Wanren werben durch 
Shleihbandel, durch Umwege Chier über Rheinbaiern 
oder Darmftadt oder Franffurt, dort über die Schweig 
und Wärtemberg u. |. mw.) im unfer Land fommen, 
Bir werden dad Geld dafür binausgrpen, ‚ohue irgend 
— IT —— Auge — 
fuͤhrung bes Gebrauchverbots wird noch mangelhafter, 
oder zu inquiſitoriſchen Maaßregeln und verhaßter 
Strenge führend ſeyn. Auch wird, was von einem 
Artikei etwa weniger hereintommt, von geringer Bes 
dertung ſeyn; ba bie meifien andern Artikel entweder 
ger nicht emtbehrt, oder ohne Beleidigung ber befreuns 
en Staaten, dfe etıma ähnliche erzeugen, gar nicht 


verboten werden Finnen, und ba gerade wegen bed 


Verbote, 3. B. ber Geidenfioffe, mehr baummollene, 
wollene n. a: gleichfalls vom Ausland lommende Stoffe 
werden verbraucht werden. Es wird unfer im Ganzen 


fruchtloſe Verſuch Franfreich aufreigen, und zu mod 


größerer Strenge in feinen Maaßregeln treiben; es 
werben deu von und bintangegebenen Handel benach⸗ 
barte Staaten fi zueignen, unb unfer Loos wird bie 
Feindſcligkeit Aller und eine bleibende Geſchaͤftloſigkeit 
ſeyn. D (F- f) 
Hamburg, vom 13. Juli. 

In einer, vorige Woche vom Rommerzium berufenen 
Verfammlung einer ehrbaren Kaufmannſchaft it durch 
Stimmenmehrheit die Abſchaffung von Berechnungen 
und Ufangen aus uralten Zeiten, 3. B. nach Schillin⸗ 
gen Flämifh, die eine Waare mit ſolchem Rabatt, die 
andere wit anderm ıc., beichloffen werden; eine Aen⸗ 
derung, wodurd die biefige Kaufirnannfchaft die Bors 
theile leichterer Berechnung, und der auswärtige ben 
der beſſern Verſtaͤndniſſe bat, 


Bon der molbanifchen Grenze, vom 1. Juli. 
Mie man bört, legen die Türken in beiden Fiir 


{ ⸗ 
fienthitmern beträchtliche Magazine an. — Von His 
fhenef vernimmt man, daß Die tuffifchen Generale, 
Graf Wittgenftein, Milorabowitih ıc., von Wilna 
bor:bin zurüdgelommen find, und daß die fogenannte 
zweite Armee durch zwei Kofafenregimenter vertärkt 
en a” Hauptquartier dieſer Armee befindet ſich 
mail. 





Stalienifhe Gränge, vom 9. Jull. 


Nach fo eben eingstoffenen richten and ber te 
vante * feine eigentliche Seeſchlacht jwifchen ben 
Griechen und Zürfen yorgefallen, allein es waren von 
den Erflera 5 türkifche Kriegsfahrzeuge und eine ges 
wiſſe Zahl von Transpottſchiffen, auf welchen ſich Trups 
pen eingeſchifft hatten, die zur Berftärtumg der tärfis 
fhen Beſatzuagen auf der Inſel Kandia beſtimmt was 
ren, genommen worden. Bon ben tuͤrliſchen Kriegs» 
fahrze ugen ſind 3 geſcheitert. Auch wird fortdauernd 
bzhanptet, daß ein tuͤrtiſches Lmienſchiff zu runde 
gegangen, und 2 Korvetten und 4 Fregatte gefiheitert 
Mon der Dderbepörde zu Hydra wurde ein Buͤl⸗ 
jetin befannt gemrcht, nach melden die Flotten. von 
Spryzia und Spfara weintal dem Kapudau Paſcha bei 
Tichesme eine Seeſchlacht angeböten hätten, welche aber > 
vn de tere * für gut pe , 
tie n Flotten jezt wiede 
übrigen bewaffneten S iffe, bie jeit zwei Mona 
ter auf-den verichiedenen Inſeln aus worden 
find; an fib gieben werden, Dem Kapudau Paſcht 
fol dagegen Verſtaͤriung aus Konftantinopel zugelom⸗ 
men feyn. Bon einer Nüdtehr des Kapudan da 
it die Dardanellen melden dieſe Berichte nichts. 


— Der franzöf. Konſul auf Chios, Hr. D ignom, 
der ſich bei der traurigen Katafiropbe fo treiflih ber 
nommen, und fo mandgm unglüdligen Griechen das 
Leben gerettet hat, führt über das Betragen bes grau⸗ 
famen Kapudan Dafıya und feiner Unterbefehlöbaber 
bittere Klagen, indem die ihm von jenem ‚sugefagte 
Anneftie fo vielfach und ahf eine jo 2 Weiſe 
verlezt worden iſt. Auch wird vollfoinmen widerlegt, 
was von einer angeblichen: Schönung der katholiſchen 
Kiren Auf Chlo® verbreitet: worden ift; dieſe find 
eben fohohl, mie die griechifpen, jerfiöhrt worden. 
die Kirche des franz. Konfulats if verfhont ger 

en. 


ig Archipel kreuzen und 


pn 
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Auch die ſpaniſche Revolution hat ihrem. 10. Auguſt 

ehabt. Wir fahren heute fort, nad) dem verſchiedenen 
Siktıern ein Tagebuch der denfwürbigen Ereigniffe zu 
geben, bie Spaniend Hauptftabt feit dem 1. Juli bes 
wegen: 


Bom 5. Juli, Die or der Truppen iſt 
noch diefelbe wie geſtern, im Pa afte alles in großer 
. Die Soldaten verlangten Geld, der Kids 
nig I, jedem Mann 90 Piafter auszuzahlen. 
Mehrere Gardiften drangen in bie Archive des Juflizs 
winifteriums, um einen Beamten, ben fie für einen 
Somunero bielten, _aufzufuchen und zu ermorden; 
allein er eittam ibren Berfolgungen, indem ex fih vers 

i ihn bierauf befreit. Alle Bur 
zeaur bed Dallafted, das heißt alle Minifterien find 
gefchlefen; . das Ranzleiperfonale will ſich ben Soldar 
ten wicht Preiß geben. 


Die permanente Deputation bat bem Könige ger 
förieben, daß, wenn er nicht noch an bemfelben Aben» 
de die Gefangenfchaft, worin er ſich befinde, verlaffe, 
man ſich in. dem durch bie Konftitution vorgefeherien 
Falle befinde, eine Regentſchaft zu ernennen. &.,M. 
antworteten, fie hätten die nötbigen Befehle gegeben, 
die Bataillone im Pardo in einige Befagungspläge "zu 
vertbeilen; fohald dieſe "Maapregel ei rt feon 
würde, follten die beiden Bataillone, welche ben Dals 
lait befegt balten, denfelben verleffen, nm ihre Kaſer⸗ 
nen zu beziehen und blos bie gewöhnliche Bade zurüds 
laffen; follte aber bieß alles nicht geſchehen, dann mach 
te die Deputation nad dem Buchſtaben der Konſtitu⸗ 
tion handeln. Die “olbaten im Pellaſtt bedeuteten dem 
Fonige, daß fie Mißtrauen gegen bie Hallebardentraͤ⸗ 

er beglen, welche die Thüren ber innern Gemäcer 
* ten, und daher Ge. M. bäten, fie durch die 
Garde ablöjen zw laſſen. Diefer Vorſchlag beunrubigte 
den Rönig: er wollte bie Goldaten davon abbringen, 
aber vergebene. Endlich wurde man bapim einig, daß 


anzunehmen; daß dir rpm Aönige für die Erhaltung feiner Tage gar 
a 


nicht ermähnt wurde. 


jeber Schildwache ber barbenträger eine Schilb⸗ 
wace von den. beiden Bataillonen an die Geite geger 
ben werben follte. Zmifchen dem Könige und feinem 
Staatsratbe, der mehrere Stunden lang verſammelt 
war, hatten während dem Mitsbeilungen anderer Urt 
fatt, Se. M. verlangten ſchriftlich 1) Bürgfchaft für 
fein Leben, das von einer republifaniihen und anars 
chiſchen —5 bedroht jey. 2) Gutachten bed Staats⸗ 
rathes über bie zu ergreifenben Mittel, — 
weiche bie wiederholten Belei der Liberalen ges 
reist und herausgefordert hätten, mit Ehren zu ihrer 
Pflicht zurüczufübren; 3) Zabel des Betragend Riegos, 
welcher ſich des Dberbefehld der Truppen bätte bemäd» 
tigen wollen; 4) eine Erklaͤrung über die Gefinnungen 


‚und Abfichten des Staatsraths in biefer Krife. 


Der Etsattratb gab zur Antwort: 1) daß mau 


feine 

Bürafebaft darbieten Fünne, da fih Se. Maj: ſelbſt 
freiwillig in die Hände einer rajenden Meuchelmoͤr der⸗ 
aube gegeben hätte, und daß fid- die konſtitutionellen 
ruppen d3 Pallaſtes ſchon bemaͤchtigt haben würben, 
wenn fie nicht befürdhteten, das Leben des Königs aufs 
Spiel zu fegen, indem fie ihn baum der Wuth biefer 
Aufmwiegler ausjegen würden. 2) Daß die einige, mit 
den Bataillonen der Garde zu ergreifende Maaßregel 
fen würbe, fie nach der ganzen Strenge der Militärs 
gefege au ‚beitrafen, und bap das Wort Ehrenidt 
ausgefrrochen werben koͤnne, menu es fi von jubors 
dinationdwidrigen Soldaten, bie zu Verrätbern an ih⸗ 
vem Vaterlande und — geworben find, handle. 
3) Daß das Betragen. des Gen. Riego zu der feltfas 
men Bejchuldigung, die man grgen ihn vorbringen will, 
gar feine Veranlaffang gegeben babe, und daß ©. M. 
ohne Zweifel durch die verläumderifchen Anſchuldigun⸗ 
nen des Impartial in Irrthum geführt worden fey- 
Endlih 4) daß der Staatsrath der Konftitution den 
Eid gefeiftet habe und alle Individuen beffelben ihn 
biß zum legten Athemzuge halten würden. 


SOFT avıny vapesse mp TI feinem Wiprelten 
der gefellige Vertrag aufgelöft und er demnach Porn 
Rechte zurücgetreten fen; morauf der Staatdrath ante 
wortete: wenn ber DBertrag gebrochen fen, fo wäre 
dies nicht die Schuld der Nation, und Ge. Maj. bäts 
ten feine andern Rechte als biejenigen, welche die Kon⸗ 
ftitution Ihr ertbeil. Der Staatsrath beichwor end⸗ 
een 
er gefährlichen und erniebrigenden Lage, 
worin er fidh befände, zu giehen. u * 


Aus Valladolid traf ein außerordentlicher Kurier 
ein, welcher ſehr befriedigende Nachrichten überbrasbte. 
Am 3. mit Tagesanbruch erhielt man daſelbſt die N 
richt von dem Abfall der Garde. Sogleich eflte die 
ganze Befagung zu ben Waffen und ſchwur, fie nicht 
eher niederzulegen, bls bie Strafbaren gezüchtigt feyen. 
Um 2 Uhr Nachmittags brachen 2000 Mann Infante 
rie und 500 Mann Kavallerie, unter Espinofas Ans 

rung, auf und fegten, trog der brüdenden Hitze, 

forcirten Märfchen ihren Weg fort. Man erwartet 
übermorgen. 


Vom 6ten. Mit Tagesanbruch machte die Garbe 
heute eine Rekognoscirung nach der Puerta de Hierro, 
wo fie von dem Rinienrregimente Almanza empfangen 
mwurbe. Sie mdchte bei biefem Scharmuͤtzel einen Of⸗ 
figier von hohem Range zum Gefangenen, fchleppte ihn 
mit ſich im ben Pardo und erſchoß ihn dort: Das 
biplomatifche Korps hatte dieſen Morgen bei Er. M. 
eine Audienz, morin aber ber Ereigniffe bes Tages 
Die Minifter gaben wiederpölt 
ihre Entlaffung ein, ohne daß jedoch Se. Maj. nur 
barauf geantwortet hätte. Die Nationaimilig ift fort 
während unter den Waffen und verficht ihren, fo 


ten Solbaten gegenüber, gefährlihen Dienft mit Eifer 


und Puͤnktlichſeit. Man hat für die Aermern unter 


den Miligen, bie num fihon feit vielen Tagen i 
beiten haben aufgeben und AN ve — 525* 


obliegen mäflen, eine Subſcription eröffnet. Die Stabt- 
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öfter unter diefefben, 
rtrepoft angelommen; 


bebörbe vertheilt täalidh 2000 
Der. General Espinofa ift mit 


"feine brane Divijion wird Äbermorgen erwartet. 


Der Graf Caſtro Torreno , Anführer der 
Diergarde, ber Marguid von las Amarillas, * 
Haupt ber contrerevolutionairen Parthei, der 

»on Infantado und ber General Gaflagnos ſind die 
bedeutendern Namen unter denjenigen, bie fi in dem 
Pallafte mit eingefhloffen haben. J 


Vom 7ten. Rod ehe der Tag grauete, drangen 
die vier Bataillone der Garde durch die Thore von 
San Bexardino und San Fernando in die Stadt und 
sbeilten ſich dann in zwei Kolonnen, von benen bie 

geradezu nach dem Pallaite, die andere nach ber 
nerta del Sol vorrüdte, die vor ber Poſt aufge 
elite Wache mit dem Bajonet vertrieb und dann durch 
verſchie dene Straßen bis auf die Plaza major vorbrang, 
wo 2 Kanonen = 2000 rg —— —— F 
leſteros aufgeſtellt waren. er mußten fie rät 
ſchenladungen aushalten, bis fie endlich unter die Muͤn⸗ 
bungen ber Kanonen vorbrangen und «3 num zum Bas 
jonette fam.. Nach einem verjweifelten Kampfe gelang 
es ihnen, ſich bis zu dem koͤnigl. Pallafte Bahn zu 


* brechen. Während Nr im Mittelpunft ber Gtabt fi 


kung Garde des koͤnigl. Marſtalls, der augleich in. ber 
Nike bed großen Geſchuͤtzparks liegt, be 


etwas. fpät die Weiſung ſchickte, daß feine 

erbe der Nationalgarde zu Gebot ſtehen fellten. Mitt ⸗ 
lerweile hatten fib fämmtliche Kolonnen ber Garde 
in dem koͤnigl. Pallafte vereinigt, zu deſſen Belägerung 
man nun von Griten der Stadt die ernſtlichſten Au⸗ 
ftalten machte. In allen Straßen wurden Kanonen 
nach bemfelben, gerichtet und die Miligen fhwuren , 
daß d’e Sonne nicht untergeben follte, bevor nicht bie 
Ruhe mit Gewalt hergeſtellt ſey. Da ſah man auf eins 
mal eine weile Fahne auf deu Thürmen des Pallafied 
erfcpeinen und die Feindjeiigfeiten wurben eingeflelt. 


Die permanente Deputation, von aller Berbindung 
wit den Miniftern, die ©. M. feit dem * Abend 
in dem Pallafte zurüdbieit, abgefchniiten, berief mım 
eine Junta aus 2 Staaterätben, 2 Mitgliedern ber 

iab Deputation, 3 Mitgliedern der Munizipali⸗ 

tät und 2 Gemeralen der Beſatzung gebildet, um mit 
Ahr gemeinfchaftlich über eine VBothſchaft S. M. Rath 
u pflegen , im ber verlaugt wurbe , daß man ſich über 
Mittel, dem ſchreckiichen Blutvirgieſſen ein Ende 
zu machen, vereinen möge. Der Marquis von Caſa 
Sarria erfchlen mit den beiden Obriſten der zwei Bas 
taillone, welche in dem Pallaſte zuruͤckgeblieben waren 
und keinen entſchiedenen Antbeil an dem Aufrubt ber 
Barden genommen batten, mit biefer Bothſchaft des. 
Köniad, bethemerte dem aufrihtigen Wunſch S. M. 
drm Blutbade ein Ziel gefegt zu ſehen, erklärte je doch 
ugleih, daß bie Ehre dem Könige nicht erlambe , 
eine Garde entwaffnen au laſſen. ieräber entſpauu 
fih nun eine lehhafte Diefuffion und es wurde ent 
fjieben , daß vor allem S. M. beweifen mäffe, daß 
Sie frei und obne Äußern Zwang bie Zügel ber Regies 
rung, führe „, bemzufolge muͤſſe &. M. fi) dem ihrem 
Fide trem gebliebenen .Bürgerm und nicht einer Garde 
anvertrauen, die ihre Lorbeern durch den ſchaͤndlichſten 
Berrath befledt habe. Als Grundlage jeder chen 
—— wurde verlangt : 1) Daß bie beiden Bas 
taillone, die fh am 30. Junt in dem Pallaſt einge 
fhloffen hatten, mit Waffen und Munition ausziehen 
und in die beiden mabe gelegenen Dörfer Vicalbaro und 
keganes veriheilt werden; 2) daß die diefen Morgen von 
- dem Pardo hereingedrungenen Truppen bie Waffen am 
re fireden und. fib ben Zonflitutionellen 
xppen gefangen geben. - Die ungen wurs 
den angenommen. Die beiden Bataillone ziehen. mit 


den niedertraͤchtigſten Raͤnken umb an ber fc) 
‚ Berrätherei The 


Waffen und Fahnen in erniter Haltung durch die Reis 
ben derMiligen ,. bie ihr Unglüd ehren und von denen 
Manche ihnen die Hand rei So wie fie entfernt 
find , erfijeinen bie 4 andern. Bataillone der Garde 
außerhalb des Pallaſtes und ſtellen ſich vor bemjelben 
in Schlachtreihe auf, wie man glaubt, um Die Safiet 
8 ſtrecken. Eine Abtheilung Miligen und das au 
fieren gebildete Bataillon, naͤhern ſich ihnen, um 
Dis vermeinten Gefangenen zu übernebinen. Da empfängt 
fie anf Schußweite eine volle Salve. Außer ſich vor 
Wulh ftürge nun alles über die Garden ber, Eine ab» 
ſcheuliche Metzelei entftcht. Der Reft der Garbe fluͤch⸗ 
ter ſich durch eine Seitengallerie des Pallaſtes auf die 
Heerfirage nach Eſtramadura. Auch dort werben - fie 
bald von ber Kavallerie und Artillerie unter den Ges 
neralen Morillo und Ballafteros erreicht und mie die 
dichte Finfterniß einer Rürmifchen Nacht macht der bins 
tigen Scene ein Ende, Unter den gebliebenen Garden 
w — der General Graf Muy, ein Flanzoſe von 
urt. 


Sobald der Pallaft von der Garde geräumt war, 
eilte Linienregiment Infant Dom Carlos, alle Was 
ben zu beſetzen, ad für die Sicherheit der koͤnigl. Fa⸗ 
milie zu forgen, die in Thränen ſchwamm, fo er 
dad Bolt, das bi® in die innern Höfe gebrungen, nicht 
entfernt war. Der König zeigte im dieſen entſcheiden⸗ 
den Stunden, bie nie mehr für ihn wieberfehren, we⸗ 
nig Feitigkeit. Wer fih nicht an die Spige einer Re⸗ 
volution zu flellen und den übermallenden Strom ju 
ienten weiß, wird rettungslod von ihm fortgerifien. 


Bom 8. Das blutige Spiel ift aus. Die weni, 
gen Garden, die während der Nacht noch In die Haͤn⸗ 
e ber Eieger fielen, haben Gnade verlangt, der Reſt 
ift unter dem Gchwerbte gefallen. Um 10 bielt der 


« Ergbiihoff von Madrid auf dem großen Plage vor der 


Narionalmiliz und -der Garnifon ein Hodamt und Te- 
deum, und gab dem verfammelten Bolfe ben Segen. 
Der König zeigte fih auf bem Balloy bed Pallaftes 
und grüßte-die Nationaltruppen, Die beiben nad Dis 
calbaro und Leganes beftimmten Garbebataillone fird 
dort ruhig eingerädt und von ben Einwohnern mit bem 
Audrufe: Es lebe die Konſtitutivn! empfangen worden. 
Sie haben fih erboten, freiwillig die Waffen nieder⸗ 
zulegen ; mam hat ſie ihnen aber bis jest noch gelaffen. 
Die Hauptftadt ift un Die konftitutionnele Munis 
sipalität Hat folgende Proflamation erlaffen: 


Bewohner von Mabrid ! 


nichter oder in die Flucht geſchlagen worden; die einen 
i efl chtet, bie 

andern in.ihre Haͤuſer, einige haben vielleicht eine Zw 
ob 


„Bürger! 


„Ale unglidlichen Vermundete, melde in bie Ges 
walt ber tapfern Vertbeidiger unferer Freiheiten gefal⸗ 
len find, haben den Beijlard erbalten, welchen ihre 
Rage erforderte, und baben das Nativnalmitietven und 
bie Nationalgroßmuth erfahren. Amar baben fie an 
eften 
genbinmen, jeboch aber, oben. Re 
befien, find fie. Spanier, fie find unfere Brüder, und 
Die Sieger find Liberale. . ... ' 


» 


F Sache bes Vaterlanbs bat gefient. ’ 
Es lebe bie Nation! es lede die Konſtitution! 
ESs lebe die Freiheir!‘ 
Der Krlegsminiſter bat feine Dimiſſſon unwi⸗ 
derruflich gegeben. Man erzählt die Veranla ſung dazu 
auf folgende Weiſe: Dir König fol in ihm georungen 
haben, ben Berehl, der Espinoſa's Divifion nah Mas 
drid rief, zurüd;unebmen, der Minifter aber mit als 
‚ler den koͤnigl. Befebien fchuldigen Achtung erwiedert 
haben, daß fein Gemiffen und feine Pflichten gegen 
ben Staat ihm dies nicht erlaubten. Es -ıcheint ıbm 
nicht gelungen zu feun, Se. M. in feine Anficht einges 
den zu machen, sofort reichte er aljo fein Entiaſſungs⸗ 
gefuc in folgender Weiſe eint 
„Sobald ein Minifter das Vertrauen feines Fürs 
ſten verliert, bleibt ihm keine andere Wehl, Als feine 
Entaffung zu nebmen Em. Maj. weiß, daß ich es 
verloren babe diejed Vertrauen; darum gebe; ich‘ mir 
bie Ehre, Ewr. Maj. anzuzeigen, daß ic bon bem 
‚ Augenblide an das ebrenvole, von Ewr. M..mir ans 
vertraute Amt verlafle. 
— Der Aönig bieit während des 7., fo lange ber 

Kampf dauerte, die Miniſter in dem Gonfel zurüd, 
der mit Garden umitellt war, und erlauhte fernem, 
fih ans dem Zimmer zu entfernen. Er lieh auch den 
Grneral Morilo zu fig beſcheidin, allein bieſer hatte 
bei Zert das Schikſal der Minifter ertabren und levrte 
‚Daher die Ehre der Einladung unter bem Vorwand 
. Überhäufter Geſchafte auperhalb des Pollaſtes ab. 


— Mat verfidert, daß bereits der Plan zu eimt 
neuen Verfaſſung, bie ber König bei einem glhdiiches 
ren Ausgange fogleih proflamiren follte Cmit zwei Kam⸗ 
mern und einem abfolnten Veto) entworfen war 


r London, vom 12%. Juli. 

"Heute fkumben die InEtgen. Nebuz. 80; id.’ Komol. 
79/5 324pCt. 915 Apr. 97°/,5 id. neme 977,5 Banks 
eft.en 244. 

— Am 9. bat-fih Se-k. Hobeit ber Herzog von 
Glocefter in Woolwich nach Holland eingeſchifft. (Er 
iſt bereus am 12. d. zu Fliefjiggen ang:fommen ) 

— Die fhottländiiche Bank bat befchloffen, gleich” 
falls nur zu 4 pCt. zu disfontiren. 

— Auch in London ift dem Abgeordneten dei Frei 
ſtaats KRolumbia, Zen, ein Feſt gegeben worden... 

Krapp, Me, 
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Benachrichtigungen. 


11539] In der beſten Meßlage, Schnurgaſſe kit. 
G. Nro. 81 ı für nächte Herbſt⸗ und foigenoe Meſ⸗ 
fen ein großer Laden nebit Comptoir und dur erften 
Stock eimge Zimmern an Verkäufer zu vermiethen, 
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Heute waren bie Metalliques zu 79%., bie Roth⸗ 
ſchildſchen Looſe 117 und die Banlahiien 772:/, notirt. 
— Ueber die@ebahrung bei dem Tilgungefonde waͤh⸗ 
‚rend des zehnten Semeſters ſeit ber Errichtung befiels 
ben if Sr. Maj. in Gemäßbeit ber Beſtimmungen des 
Patentes vom 22. Janıtar 1817, won der zur Prüfung 
der balbjährinen Gebahrung anfgeftellten Kommiſſion 
ber nachftchende Vortrag fammt den demſelben beige, 
fügten Nacweifungen üherreicht worben. 
Eurre Majrftär! 
Da mit Ende ard Dionates Februar 1822 das zehn⸗ 
te halbe Jahr feit der Einſetzung ded allgemeinen Til 
ungefondes für die verzinéeliche Staats chuld verfiris 
en it, ſo bar vach Vorſchriſt bes hoͤchſten Patentes 
vom 22. Jannar 1817 die von Eurer Mai. mit Aller 
hoͤchſter Entichließung vom 26. Auguſt 1817 aus ber 
- "Mitte der allgemeinen Hoftammer der vereinigten Eins 
Löfunge- und Zilgungedeputarion und der Direktion der 
. Öfterreichiihen Nationalbank ernannte ehrerbittigſt uns 
terzeichnete Kommitften fih am 17. unb 18. bed lau 
fenden Monats verfammelt, in die Geihäftdführung 
und das Verfahren bei dem Tilgungsfonde Einficht ges 
nommen, und fie unterlegt nunmeht in tiefer Ehrfurcht 
Eurer Maj. das über die birfjällige Verhandlung aufs 
enömmene Prototol, welchem auch bie Rechnungsab⸗ 
lüſſe und der Alt über bie von der Kommiſſion vors 
‚genommene genaue Unterſuchnng umb Liquidation ber 
Haupttaffe des Staarsjchuldentilgungsfondes beiliegen. 
Nach den Beftimmungen des böd, Patented vom 
9%, Januar 1817 bat der allgemeine Tilgungsfond bie 
Staatsſchuld mittelſt foursmäßieer Einlofung ber in 
Konventionsmänge verzinslichen Obligationen allmähl 
abzutragen, und in Gemäßbeit bes böchiten Patent 
vom 21. März 1818 zur Tilgung det Älteren, in Ges 
rien eingetheilten, verzinslichen Staatsſchuld einen 
ben Kapitalsbetrag, wie der durch die jährlichen Vers 
lofungen auf den urforüuglichen Zinfenfuß zurüdgeführs 
te, einzulöfen, und öffentlich zu vertilgen. 

Nach diefer zweifachen Operation baben ſich aus 
den Rechmungsabſchluͤſſen für das zehnte halbe Jahr, 
dae it: vom 1. September 1821 bis Ende Februars 
4892, in Beziebung auf den progreifiven Zuwachs des 
Fonds und auf die allmäblige Verminderung ber ver⸗ 
u Staatsſchuld folgende Hanptergebniffe dar⸗ 

«lit: , i 
: a) Das Aftivvermögen bed Tilgungsfonbes, wel⸗ 


ches zu Ende des neunten halben Jahres 127 Millionen ' 


widinet if, 


955473 Guld. 28°/, Kr. betragen bat, beläuft ſich ami 

Schluſſe des zehnten Semeſters auf 131 Mill. 622275 

Guld. 5%/, Kr.; es bat folglich im Laufe deffelben eis 

nen Zuwachs von 9 Mill. 6066802 Guld. 23°, Kr. ers 
en 


Su Vergleihung mit dem Stammfapitale von 50 
Mill. 135627 Guld. 21°/, Kr., welches dem Tilgungs⸗ 
foude bei feiner Gründung am 1. Maͤrz 1817 überges 
ben wurde, bat ſich in diefer fünfjäbrigen Periode fein 
Attiouermögen um 81 Dill. 480048 Gulden 31 Kr. 


vermehrt. ' 

b) Das Grträgniß bes Altivvermoͤgens an jährlis 
hen Zinfen, durchaus auf Ronventionsmänze berechnet, 
wird am Schluſſe des zehnten halben Jahres mir 3 
Mil. 427888 Suld. 97, Ar. ausgewitſen; ber Zus 
wachs an Zinfen im Laufe ded zehnten Semeſters bes 
trägt demnach 390153 Guld. 18%, Ar. K. M. Mit 
Einfchluß der dem zum aus dem Staaisfcyaze 
je zurließenden jährlichen ——— von 5/. Mils 
lionen Gulden Konventiondmünge bezieht ber Fond zum 
Behufe der Tilgung ber neuen Staatsſchuld ein jäßrlie 


- es Einfommen von 8 Mill. 927888 Guld. 9%, Kr. 


K. M. meb 131318 Guld. 30 Kr. im Sperzentigen 
Münzeffelten. Seit der Grimdung. des Tilgungsfon⸗ 
des aber find feine Einkünfte um 6. Mill. 338381 Guld. 
4°/, Kr. 8. M. gefteigert worden. _ Er 
0) Die Fondszufläffe find zur ununterbrochenen 
Einlöfung ber. in KRonventionemänze verzinslichen Oblis 
arg nad), ihrem —. verwendet, und auf 
efem Wege mit eittem Nufwande von 5 Mil. 248090 
Guld. 33 Ar. K. M., 8 Mil. 330992 Guld, 45°/, 
Kr. Kapital im Nenndetrage, ober durchaus auf 5 
Perzent tragende Effekten reduzirt, 7 Mill. 413250 Gulb. 
30 Kr. der neuen Staatsfchuld abgetragen worden. 
Die Summe der feit dem 1. März 1817 eingelöften, 
in Konventiondmünge verzinslichen Obliantionen beläu 


ſich anfı 72 Mil; 346348 Guld. 59/; Kr. im Nom 


nalbefrage, oder das Kapital durchaus zu 5 Perzent 
berechnet, auf 55 Mil; 434106 Guld. 47°/, Ar. 
4) Durd bie zweite, bie Abtragung ber Älteren 
verzindlihen Staatefchuld bezielende Operation bes 
Titgungsfondes , welchem ausſchließlich am dieſer Bes 
ſtimmung eine jährliche Dotation von 2 Millionen Gul⸗ 
den in Konventionsmünze and dem Staatsſchatze ges 
wurde bemwirlt, daß vom 1. September 
1821 bis Ende Februars 1822 mit einem Aufwande 
von 1 Mill. 154022 Guld. 34 Kr. 8. M. mittel 

koursmaͤßiger Einlöfung ein Kapital von 3 Million 


“ 


. 574377 Gald 38 Kr. getilgt wurde; Aberbieß erhielt. 


‚bir Tilgungsfond ald außerordentliche Dotation bie bei 

verſchiedenen Staatskaſſen eingefloſſenen Obligationen 
im Neunbetrage vnn 257309 Guld. 257/, Kr. Die Til⸗ 
gung von ber aͤlteren Staats ſchuld — ge demnach, 
wenn bit Obligationen von verſchiedenem Zinſenfuße 
durchaus zu 2'/, Perzent. Zinfen berechnet werben, im 
zehnten Semefter auf 3 Mill. 533917 Guld. 40 Kr., 
und in ber ganzen Einlöfungsperiode feit dem 14. April 
4518 quf 28 Mill. 951126 Guld. 496% Hr., wovon 
nach Vorſchrift des Patented vom 21. März 1818 für 
die verfloffenen -vier Jahre 1818, 1519, 1530 und 
1821, auf PA perzentige Effekten reduzirt, 20 Mill: 
101 Guld. 10 Sir, öffentlich vertilgt worden find. 


— Der Oeſterreichiſche Beobachter erwies 
bert auf bie Bemerkung der Kaifelfhen Zeis 
tung. cf, Nro. 187 ber S. 9. 9, 3.) 

’ „Der Beobachter hätte nicht den meiften Zei⸗ 
tungsichreibern ihre perſoͤnliche tage vors 
werfen ſollen, welche fie jur Unwiſſenheit in dis 
plossatifchen Dingen beftimmt; man muß «8 micht 
jo erflingen laffen, wenn man anders geftellt.ift, 
and nicht bei biefem Anlaß die andern Zeituns 
gen fo in die Sorgfalt ihrer reſpeltiven Cenſu⸗ 
ten errpfeblen. Wir wiſſen nicht, in welchem 
Genfurverbältniß der Beobachter ſeht wenn er 
aber auf Roſen liegt, dann iſt es doch wirklich 
nicht Recht, andern ein uͤbles Bette zu vereiten‘ 


„Es NM und nie eingefallen, andern Zeitungsſchrei⸗ 
bern’ „„ihre perſoͤnliche Lage vorzuwerfen,““* ‚noch 
mit det unfeigen groß zu thun. Nut dann haben wir 
von unheilbarer Unwiſſenheit, und allenfalls noch ven 
etwas Schlimmeren gefprochen, meun erwieſen falfche 
diplomatiſche oder militairifhe Nachrichten, mit Harts 
nädigkeit, mit Arroganz , oder (tie bie Kaſſelſche Zeis 
tung feibit bemerkt) mit Spöttereien und Ausfällen ge⸗ 

en ben Beobachter bebanptet und vertheibiget wurden. 

och weniger der — und das ift der Hauptpunft — 
baben wir gegen von uns getadelte Zeitangsartifel bie 
Genfur ber Reaierungen boten. Richt blog, well 
wir biezu nicht befugt, fo weil wir auch weit ents 
fernt find‘, zu meinst, es ſey die Pflicht einer jeden 
Regierung, alle grundlofen Neuigkeiten und alie eiteln 
Deflamationen aus ihren öffentlichen Blättern zu ver⸗ 
bannen. Weder der Auffas vöm 20. Juni, noch irs 
end ein früherer des Beobachters fann eine ſolche Ars 
hulbigung begründen. Wir baben und zur Widerle⸗ 
ung ber empoͤrendſten Unwahrheiten ſtets ber Waffen 
ebient, die jedem Schriftfteller zu Gebote ſtehen, und 
wovon man gegen uns freigebig genug Gebrauch nes 
macht bat. Nur in einer einzigen Beziehung, „in der 
nämlich, daß fremde Zeitungen fih ohne alle Ruͤckſicht 
auf Schielichfeit und Anſtaud erlaubten, die unter Auf⸗ 
fiht der oͤſterreichiſchen Regierung ſtehenden Blätter, 
gefliffenslicher Entſtellung der Wahrheit, zu Begünftis 
ung gewiffer Finagzſpekulativnen anzuflagen,“. nur in 
Biefer ‚und it feiner andern Beziehung, haben wir uns 
fer Befremden darüber ausgeſprochen, daß fo anftößte 
ge Aeußerungen unter befreundeten Staaten gebuldet 
werden fönnten. Jeder unbefangene und rechtliche 
Mann mag eutſcheiden, ob dieſe Beſchwerde aus einer 
feindfeligen Abfiht, oder nicht ‚vielmehr and dem Ger 
fühl eigner Wärde und abgedrungener Selbſtvertheidi⸗ 
gung hervorging.’ 


Aus Sachſen, vom 12. Juli. 


Mit dem erfien Auguſt dieſes Jahres wird bie 
Erhebung der neuen Gränzabgabe im Königreich Sachs 
fen beginnen, und man erwartet, ba in diefem neuer 
bing® angenommenen Syſtem ein richtiges Verhaͤltniß 
und bie moͤglichſte Vercinfaheng liegt , die heilſamſten 
Folgen davon. Die liberale ſaͤchſiſche Regierung hat ins 
befien bereits im Gefeg ſelbſt fhon den Wunfd aus— 
geſprochen, allen durch unberädfiditigt gelaſſene Lokal ⸗ 
verbaͤltniſſe etwa herbeigefuͤhrten Beſchwerden woͤglichſt 
abzuhelfen, und bat ſogar die vorzuͤglichſten Accifanten 
ſelbſt bei den degſalls angeftellten Berathungen zuzie⸗ 


hen laffen. Uebrigens ſcheint dieſes neue Abgabeipfien 


| nach Beim wor 2Yahren zu keipzig eingeflibrten geformt 


zu ſeyn, welded vorzüglich die Abgabe von den Waa— 
ven nach dem Gewicht erhebt, und bereits bei fehr 
mäßigen Sägen bedeutende Summen mebr, aid bie 
frühere Erhebungsart, einbringen ſoll. Hiernaͤchſt ſteht 
dem ſaͤchſiſchen Regieweſen überhaupt, wie man ſagt, 
in kurzer Friſt eine gänzliche Reform bevor, und durch 


‚bie Bereinigung aller bisherigen indirekten Abgaben, 


ſoll namentſich die Adminiftration vereinfacht, und das 
Difizianten-Perfonal vermindert werden. 

Die bieder nach der Willfür der Poflämter, fogar 
oft in der Farbe verfchiedene Montur der fähf. Por 
fillone ift nunmehr, mad ausgegebenen Proben, genau 

eregelt worden. Das koͤnigl. Warpın wird auf einem 

rmhand getragen, unb bad Koflüme überhaupt trägt 
zum äußern Auftand des in nencrer Zeit auch im den 
— Punkten fortgeſchrittenen ſaͤchſ. Poſtwe⸗ 
ens bei. 

— Der Maffiihe Boden, anf welchem im Jahr 
17155 der Stammvater unfırd Koͤnighauſes, der nach⸗ 
malige Herzog Albert, aus ded Prinzenränberd Kunz 
von Kaufungens Haft durch den Köbler Georg Schmibt 
befreit worden war, erfreute-fih bis jezt noch Feines 
Denkmals. Turch vereinte patriotiſche Veranfaltungen 
wurde endiih amı 8. Juli d. J., ald dem Jahrestag - 
biejer in der Gefchichte einzig beſtehenden denfwürdigen 
Begebendeit, ein einfaches, auf Koſten —— Theil⸗ 
nehmer der Umgegend gefertigtes Denkmabl, am Ort 
ber Befreiung, zwiihen Gruͤnbain und Schwarzenberg, 
erfichtet, zu deiien Weihe ein großer Theil ber Bes 
völferung des ObersErzgebirges binzuftrömte, und dies 
felbe zu einem, die innige Anhänglichleit an umjere Dy⸗ 
naſtie beurfundenden Voiksfeſte ſchuf 

Karlsruhe, vom 3. Jull. 
gortſetzung.) 

Endlich, mas das wichtigiie iſt, wir werben durch 
das Verbrauchsverbot der Seibe unfern Bürgern nicht 
nur ibre naturliche Freiheit, ſondern auch ibre Eigens 
thumsred,te an ben ſchon früher erfauften ſeidenen Gtofs 
fen verlümmern, ja wir. werben die Kaufleute, weiche 
bavon ganze Lager befiken, zu Grunde richten; wir 
werden aljo auf Unkoſten ber Freibeit und der Eigen 
thumsrechte ber Einzelnen der Geſammtheit zu mike 
uchen, d. b. wir werden Unrecht Ayun im Namen ber 

efanımtheit, 

Das erjie unter diejer Reihe von Bebenten iſt un⸗ 
erheblich. Cine jede Soflerhöbung — wenn fie nicht 
aus finanziellen Gruͤnden verordnet wird, was niemals 
geſchehen fol und auch in Frankreich nicht Statt fin» 
bet — iſt ein Derbot, nad Intention und Wirkung, 
und daher durchaus denſelben Rechteprinzipien muters 
than, wie das ausdruͤckliche Verbot. Man will die 
Einfuhr gan oder zum Theil abhalten, und fteigert 
dic Zolljäge fo lange, bis die Abſicht erreicht if. Im 
Allgemeinen alfo ift „das Einfuhrverbot nicht minder 
rechtlich zulaͤſſig als die Zollerpöhung. Aber eine Zoll⸗ 
erhoͤbung — even wegen bes finanziellen Vortdeils 
erwedt leicht den Verdacht unlauterer Beweggründe 
und wird gebäffig; auch bewirkt fie in der Regel nur 
Rerminderung, nicht aber Aufpedung der Einfuhr, und 
läßt ben Reichen noch immer das Mittel wie bie Luft 
zu gemeinihäblihem — durch den erhöhten Preis nur 
lodenber gewordenen — kurus. Es wird dadurch felbft 
eine neue Ungleichheit zwifchen ben Bürgern bewirkt, ins 
bem die Zollerböhung für bie Armern wie ein wirkliches 
Verbot wirkt, fir die Reichen aber nicht; eime Ungleich» 
beit, die, wenn fie ohne Zuthun der Regierung durch 
das matürlihe Preisorrhältnig der Dinge ftatt findet, 
verſchmerzt wirb, wenn aber durch Negierungsandıds 
nung eingetreten, Neid und Unmillen erregt. 


Aber ein Einfahrverbot in einem Staate mit lang" , 
ebehnter Grenze, ohne Douanenlinie und nicht im 
tande, eine ſoiche zu unterhalten, dabei wingeben von 

vielen andern, nothwendig zu fchonenden Staaten, und 
durch verſchiedene Staatönerträge oder Grundgefege in 
Bezug auf Durchfuhr (insbeſondere anf den Wafferfiras 
En befpräuft . . . wie kann Diefes ben bezweckten 
Erfolg haben? Eingeſchwaͤrzt von allen Seiten wird 
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bie Vaare werben, und das Herzblut wird bafür au⸗ 


Ber Landes gehen. 

BHier bleibt nichts anders übrig, als Verbot des 
Oebrauchs — das trefflichſte Mittel der Gleichſtellung 
Aller, dabei allen Verſtaͤndigen und Vaterlandliebenden 
nichts anderes auflegend, ald wozu fie ihte eigene Nei⸗ 


gung treibt, d. b. für den Fall treibt, daß durch All⸗ 


gemeinheit der Entfagung ihre Wirkung heilſam werde, 
alfo allen, die ſolcher Anſicht fü bingeben, willtommen 
und erfreulih; denjenigen aber, 
Nothwendigkeit gebotene patriotiiche Opfer eines ſchnö⸗ 
ben Genuſſes der Meichirchfeit und Eitelkeit zu ſchwer 
erfibeint, ein wohlwerbienter Zwang. 


S:tbft die wider ſoiche Manfregel erhobenen Rechts⸗ 


bedenken — von der Freiheit und den Eigenthums rech⸗ 
ten der Einzelnen entnommen — koͤnnen mid nidt 
manfenb machen fit meiner Meberieugung; obſchon ich 
fie allerdings, umb zwar fie allein, für eine bedeutende 
Schwierigkeit erlenne, und obſchon ich mich auf einem 
mir ungewohnten Felde befinde, wenn ich für Beſchraͤu⸗ 
fung der Fteibeit und ber Privatrechte fteiten fol. 
Allein ich glaube, in den oben entwidelten Prinzipien 
liegt bie unumflößliche. Rechtfertigung für diefe Bes 


ſchraͤnkung, .d. h. inöbefonbere- für das Verbot bet 
"Seide 


Es ift nämlich fürs erſte die ſchonende Klauſel vor⸗ 
geihlagen: dis zum 1. Juli 1823 darf die Seide noch 
getragen werden. Was bis bortbim noch nicht abge 
nuzt iſt, mag im Innern der Käufer, für Betten u. 
f. w. gebraucht, oder auch aufbewahrt werben für eine 
die Verbaͤltniſſe vieleicht andernde Zukunft. Bebeuten« 
ben Berinft wirb, wer fi von nun an nichts Neues 
mehr anfchafft, nicht leiden; wenigſtens wuͤrde fich der 
Verluſt ungeläbr nad bem Bermögensverbältuig — 
weil nach eben diefem in Der Regel auch ber Luxus 
fleigt — umter die Buͤrgerklaſſen vertheilen, was ja 
der Rechtsidee entipricht, _ Uebrigens giebt es viele 
Fälle, wo der Staat das Dpfrr von Eigenthumsrech⸗ 
tem ‚ ober die Befchränfung bed Gebrauchs won eigens 
thümlichen Sachen fordert. Es fann der Eigentbümer 
einer Viebbeerbe gezwungen werben, fein Vieh ſaͤmmt⸗ 
Lich zu fehluchten, wenn die Sanitätsbrbörde an einis 
gen Stüden die Spuren einer anftetenden Krankheit 
gefunden — ungeachtet ver Eigenthümer bie wohl nicht 
grundiofe Hoffnung nährt, wenigſtens Einige noch zu 
retten. Es werden unbedenflich Kleidungsſtuͤcke und ans 


dere Fahrniſſe, anf welchen der Verdacht der Anſtel⸗ 


fung liegt, zur Merbremnung verurtheiltz und man 
möchte mit Wahrhrit fagen, daß die feidenen Stoffe 
noch unſerer gegemmäriinen Lage ein für nnd fehr ſchaͤd⸗ 
liches Giſt — ein abzahrendes und anſteckendes — 
enthalten, Und welche große Befchräntungen des Eigen⸗ 
thums wie- der perjönlichen Freibeit muͤſſen nicht 3. B. 
die Ginwohner einer belagerten Stadt ſich gefallen laſ⸗ 
fen? — Wir find non im Belagerungsſtand, eine uns 
durchdringliche Mautblinie droht und mit Aushungern 
die ftrenaiten Bewahrungsmittel ded noch übrigen Les 
bensfaftes erfcheinen jezt gerecht. 

Wie! man gibt ji, daß «8 gut und mohltbätig für 
die Geſammtheit 
reich fommenden Luxuswaaren enthielten. Man erkennt 
es als würdigen Gegenfiand eines patriotifchen Vers 
eind, zu ſolcher Untbaltung fih eigends zu verpflich⸗ 
ten: und man will der Staatsgewalt das Recht bes 
ftreiten, etwas der Geſarnutheit Heilſames, etwas als 
len Einzelnen ſchon durch patriotiſches Gefühl Gebotes 
ned, denfelben ausdruͤcklich zur Pflicht zu maden! — 

Durch dieſe Betrachtungen wird auch das Beben 
fen wegen ber Kaufleute widerlegt, obſchon ich geſtehe, 
daß bier die Schwierigfeit mm etwas bebeutender if. 
Sndefien muß jeder Kaufmann die Gefahr auf ſich neh⸗ 
men, durch die von politiichen Verbaͤltniſſen abhängigen 
Sperren und Verbote um die Frucht aud der erlaubs 
teften und beſtberechneten Spekulation zu fommen; und 
gleichwie z. 8. im Kriege bie Ausfuhr von Waffen 
perboten, und bios ber innere Verkehr mit denſelben 
noch erlaubt ift, jo mag in unferer Kage ber einbeimis 
ſche Verkauf ser ung ſchaͤdlichen Seideuwaaren verbo⸗ 
ten werben, und blos ber Verkauf derſelben nach aufs 
fen noch erlaubt ſeyn. Kann denn ber Umfand, daß 


weldyen das von ber " 


re, wenn Aue fi der aus Franke 


a. ober b. fich ein Lager won ‚gewilfen Waaren of 
ri bat, der Gefammiheit das Recht rauben, 

ei — nad Gründen ihres wohlverftandenen Intereſ⸗ 
ſes oder bed Retorfionsrechted — zu entichließen, det» 
felben Waarengatturg zu eutſagen? — Go wenig «ine 
einzelne Familie jenen Kaufleuten durch ſolch einem Ents 
ſchſuß zu nahe träte, fo wenig die aus 1000 Familien 
befteheude Geſellſchaft. Nirgends in dem Gefellfchafte» 
fontraft iſt eine Garantie von foihen Verkaufs» ober 
Verbrauchs rechter enthalten Geber Kaufmann, trägt 
das Rifito feiner Waare. 65. f.) 


Mannheim, vom 19. Suli. 
Geftern it J. Maj. die Königin von Würtemberg 
Incognito von Ems abgereift, bat in Worms übernadys 


tet, und iſt beute über biefige Etadt, Heidelberg und 
Heilbronn nach Ludwigsburg zuruͤckgekehrt. 


Ans dem Naſſauſchen, vom 15. Juli. 
J (Eingeſendet.) 
Es derdient nicht unbemerkt zu bleiben, wie ſehr bi 
vaterlich ſorgende Regierung im Herzogikume Naſſau 
auch im religidier Hinficht ald leuchtender Etern oben 


anzuſtehen verdient, ber feine lichten Strabfen im Geifte 


ber Liebe, ded Friedens und ber Eintracht im Sande 
fegnend ausbreitet. af 

Seit kurzer Zeit fieht man in vielen ardfırn und 
Meinen gemijchten Drten des Herzogthums neue Kirchen 
für diejenige Eonteffion entftepen, die daſelbſt früher 
feinen eigenen Tempel befaß. — Dieß ift auth ber 
Fall in bem feinen Amtsflädthen St. Goarshauſen. 
Die daſelbſt, mie in den nmliegenden Ortſchaften, 
Höfe und Mühlen wohnenden Katholilen gebörten ches 
mals zu der durch den Nheinitrom geirenuten Pfarrri 
&t. Goar, wurden aber durch bie politifcher Ummwäls . 
ungen bed deutſchen Reichs von derfelben getrennt und 

durch genötbiget, ihre religioͤſe Verfammlungen tn 
einer weitentlegenen katholiſchen Kirche zu dalten. 
Allein ber erfte Tag bes Jahres 1807 war für dies 
felbe ein erfreulicher und denfwürbiger Tag; indem er 
an biefem die evangelifhe Gemeinde zu St. Goarshau⸗ 
fen aus Liebe ju ihren Mirbürgern, und ausgehend 
von dem edlen Gedanken, daß, obgleich wir noch im 
einigen Meinungen und Üchren getrennt find, die Liebe 
und ja Alle vereinige und der Glaube an Cbhriſtus 
uud bie Hoffnung des emigen kebeus ben Mitgebrauch 
ibrer Kirche, felbft mit Autopferung ihrer eigenen Bes 
anemlichkeit darbot, uud bis zur Erbauung einer neuen 
Kirche in dem ſchon ausgeſprochenen liebenden Sinne 
edelmuͤthig Aberlaifen bat. 

Nun ſteht es vollendet, biefed der Berebrung des 
Allerboͤchſten gewiomete Haus, Und fein Daſeyn erbiele 
es durch die Güte und Milde unferer onfgeflärten 
boben Landesregierung, und indbejondere durch ei 
bedeutendes Kapital, welches Ihre Durchl. ber Hırz 
aus landesväterlicher Liebe auf 10 Sabre unverzineit 
vorgefchoffen baben ; fo wie burch die milde Berftenern 
vieler edler Menichenfreunde vorzüglich ewarigelifch-chrifte 
licher Confeſſion — deren legterer Namen öffentlich ges 
nannt zu werben verdienten. 

Die Einweihung beifelben ward am 24. d. M. am 
Gedaͤchtnißtage feines Schutzpatrons des h. Jobannes 
des Taͤufers mit ausgezeichneter Herzlichkeit und mit 
hobem Frohſſnn ng Um 10 Ubr verfammelten ſich 
Geiftliche , Angeftelte und Pürgerfibaft von allın Res 
ligionen in der ewangelifchen Kirche, und verfügten ſich 
in einem ſchoͤnen Zuge nad dem neum Haufe Gottes, 
deſſen Einweihung durch den würdigen Paftor in Wolls 
mich, Hru. Heusler geſchah. 

Der Schluͤſſel der neuen Kirche wurde auf einem 
prachtvoſlen Kiſſen von Keinen niedlich geputzten Maͤd⸗ 
chen, evangelifch-chriftlicher Aeltern getrzaem und von 
dem Hrn. Amtmann Schapper dem ECeremoniarins am 
der Hauptfirhentbüre in Namen Er. Durchl. des Hera 
3098 von Naſſau aberreicht. 

. Möge do allenthalben der finftere Seltengeiſt der 
noch fo bäufig in Büchern, Journalen und großen und 
Meinen Srochären tobet und rafet wenigftens aus dem 
Leben verichwinden, und mehr Liebe berrihen zwifchen 
den Kindern eines Gottes und Barers! | — 


’ Kaffel, vom 17. Juli. 

Der tim preuß. Gefchäftsträger, Hr. 9. Haͤnlein, 
iſt dem 16. d. von Berlin bier eingetrofjen. 
: Paris, vom 16. Juli. : 

Nah ber Gazette be France wäre ber Verluſt 
ber unglüdlichen ſpaniſchen Garde nicht fo beträchtlich; 
fie hätten in allem nur 350 Wann an Tobten und Vers 
wundeten verloren, außerbalb Mabrid fich wieder ge 
fammelt, und bie zu ibrer Berfoigung ausgeſchickten 
Miligen es nicht gewagt, ihnen in offrmem Felde zu 
folgen. „Man vermutbet,“ fährt dieſes Blatt weiter 
fort, „die Garde babe die Straße nach Andaluſten 
eingefchlagen, wo fie an ben Cuerillas und koͤn. Kara 
binters tapfere Kampfgenoffen finden wird. Kin gror 
Ger Theil der zu Madrid befindlichen Limientrup;enr 
mwolte an dem Wefechte keinen Antheil nehmen, und 
wirde ficher dieſe Neutralitit. gebrochen haben, wenn 
Die Bewegungen ber Königlichen mit mehr Ueberein⸗ 
Rimmung und Kiugbeit geleitet worden wären.” 

— Man ſchreibt aus Toulon unterm 7: Julf, daß 
der Gontre» Admiral, Baron Hameus, Major» Gene 
zal der Marıne, Brfebl erbalten babe, dent Oberbefebl 
einer Schiffsabtheiluug zu übernehmen, bie, ebejtens 
aus Dieſem Hafen nuter Segel geben fol, Der Ads 
miral wird Seine Fiagge auf Dem Linienſchiffe der Go» 
Loffe aufpflanzgen; unter feinen Befehlen fteben die 
Fregatten Thetie, Guetriere, bie Korveite Echo 
und mehrere andere Schiffe. Ob man gleich die Ber 
ſtimmung dieſer Flotille nicht mit Beſtimmtheit fennt; 
fo vermutbet man doch allgemein, fie werde an ben 
fpanifchen Küften Freuzen. 

Sr. Mai. Fregatte, Ouerriere, Kapitän Eme⸗ 
ric, am 7. Juni von Zoulon ausgelaufen, iſt geitern 
Abends wieder bier eingetroffen; fie hatte am 14. Juni 
zu Cagliari angelegt und daſelbſt ven frangöfiichen 
Konful ang Land geſetzt. Am 16. flenerte fie mad) Als 

ier, wo fie am 20. eintraf und am 30. wieder die 
nfer nach Toulon lichtete. Dieſe Fregatte brachte 
Depefihen von der Regierung. Nach dem von dem 
nz. Konſul, Hrn. Duval, erflatteten Berichte, bat 
die Peſt zu Algler, wo fie taͤglich 125 bis 150 Perios 
nen binzaffte, große Verheerungen angerichtet. Bei 


der Adfabrt der Guerriöre ließ die Krankheit etwad 


nab; bie Anzahl der Todten betrug nur noch 55 bie 
60 Perfonen täglich, en man hoffte, im kurzem gaͤnz⸗ 
n befreit gu ſeyn. 
—— eich weicher bie licberrefte Bayard's, 
des Ritterd ohne Furcht und ohue Tadel, nm 
fließt; iſt durch die von dem Praͤtelten dis Iſere⸗ 
Departements angeordneten ſorgfältigen Nagſſuchungen 
zu Grenoble entdeckt worden. Die Bewene für ſeine 
Heditbeit find von der Art, daß man nice mehr daran 


Zweifeln darf. 
RN Hydra, vom 4. Juni. 
Sobald die Bewobner von Hyora , S peyia und 
ara die Landung der Zurten auf Chios und bie 
dort veruͤbten Örcnelthaten errubren, liren fie ſogleich 
eine Flotte von 50 Schiffen (worunter aber nicht ein« 
mal eine Fregatte, vielweniger ein Liuicuſchiff) auslau⸗ 
fen, tim ihren bedrängten Brüdern ale nur mögliche 
Hälfe zu leiften. Die Flotte lief am 1, Mai aus und 
kreuzte vor Chios. Go wie der Wind g Hig wurde, 
Kief die griechiſche Flotte in den Kanal von Chios ein, 
bie Türken warteten den Angriff nicht ab, fondern 
eilten mit vollen Segeln davon; die Griechen nahmen 
inebrere türfiiche Schaluppen. Da bie Türken eine 
ftarte Beſatzung anf der Inſel Chios gelaſſen hatten, 
and fih an Bord der griechiſchen Flote feine Yan 
Bungstruppen befanden , jo mußte ſich ber Admiral bes 
grügen, fo nabe ald möglich fiy an die Küfte zu les 
geh sind mit einzelnen Booten zu landen, um die Flucht 
und Einfchiffung der noch vordandenen Chioten zu del⸗ 
ten. Bei diefer Gelegenheit fam es zu bäufigen Ges 
fechten mit törfijhen Streifparthien. Wenige Tage 
Batatıf kehrte die türfiide Flotte mit bedeutender Ver⸗ 
flärtung gurüd, die Griechen widen uud freusten vor 
Samos, um dieſe Infel gegen eine türkifipe Landung 
u decken, die Türken nahmen ihre alten Anferpläge 
n den Kanal von Gbios ein; beide Fotten beobachte⸗ 
ten ft). Am 31. Mai machte ber griechiſche Admi⸗ 








ſich 


Gedruct dei Baprdo fer in Branefurt. 


ral, Andreas Volo, mit nur 10 Schiffen, bie Brik, 
ber mit ſich führten, einen naͤchtlichen Angriff auf die _ 
türfifhen Flotte. Ed war 9 Uhr Abende, als die 
Grichhen die Vorbut ber türfifchen —— amgriffen ; 
diefe baute nicht Zeit, bie Anker zu lichten , fie mußte 
fie fappen, Nun begann Die bettigfte Kanonade; bie 
Griechen führten ihre Branpfchiffe mitten im die tür 
Kiche Flotte, und fochten mit einer Wuth und Todei ⸗ 
verachtung, die ihre feigen Feinde gittern machte. Ein 
griechiſcher Brander näberte fih dem tuͤrklſcheu Admi ⸗ 
raljhıff, um es in Brand zu ſtecken; da aber der 
Wind nicht gänftig war, gewanu der Kapudan Paſcha 
Zeit zu entfliehen. Das Treffen währte bis Nachts 1 
Uhr und —* mit der Flucht der türkischen Fiotte, 
obwohl biefe den Griechen ſowohl an Zabl ald Größe . 
ber Schiffe mebr als ſechsmal überlegen war. — N 
dem bier eingelaufenen amtlichen Bericht des Admirals 
fuchte jedes feiner Schiffe dad andıre an Muth und 
Entichloffenbeit zu übertreffet. Bor allen zeichnete ſich 
die Bring Alerander, Kapitain Anaflafio, aus, 
welche lange Zeit ſich gegen zwei tärfiihe Fregatten 
ſchlng und ſolche zur Flucht zwang. Mehrere deutſche 
uud franz. Difiziere harten fi) auf der Flotte enger 
ſchifft, um Autheil an den ehrenvollen Kampf zu neh 
men. Der Admiral ruͤhmt beſonders einen Hauptmann 
Dujourdhui (vormals in badiſchen Dienften); er 
hat dieſen tapfern Offizier dem griechifchen Senat ans 
gelegentlich empfohlen. Auth bie übrigen deutichen und 
—* Difiziere,, Die auf der Flotte dienen, ruͤhmt 
der Admiral fehr. Ein Arzt, Dr. Amoler, aus dem 
Kanton Zürich , leiftet auf der Flotte die trefflichſten 
Dienite. — Wenn auch der Verfuch. die tärfifche Klotte 
auf ıbremAnferplaß zu verbrennen, mißlang , fo wird 
doch dieſes fiegreiche Öbefecht von 10 Heinen griechischen 
Schiffen gegen die ganze tärkifche flotte — aus 6 Li— 
nitn chiffen eriten Ranges ‚10 Fregatten und mehr aid 
+ — und Brigs beſtehend — ewig denkwuͤrdig 
elben. 

— Aus Athen haben wir Nachricht, daß bie bir 
tige von den Türken beſetzte Zitadelle fich kaum noch 
bierschn Tagen halten fönnee Hätten wir nur einige 
Bataillons Deutſche und Framefen bier, jo "würde 
baid das fehöne Griechenland beireit feyn, und dank⸗ 
bar würde es feinen Nettern in dem fbönften feiner 
Auen bleibende Wohnvläge anbieten, Ich bin mit 
mit mehreren europ. Artilleriften bieber fommandirt, um 
ben Bau der Hafen Baiterien zu leiten. Wir boffen, 
daß Deutſchlands Herzei nicht für die griechiſche Sache 
erfalten werden; wir jehen mit Schnfucht der Aukunft 
deuticher Brüder entgegen. Wer Kopf umd Herz am 
rechten Flecke bat und’ nicht ın ſelbſtſuͤch iger Abſicht 
nach Griechenland geht, wird hier mit offenen Armen 
empfangen werben: j 

Franffurt, vom 19, Juli. 

Morgen früge geben Ge. Erzel. der t. k. Präfidials 
gefandte, Ir. Graf von Buol Schauenfleit, von hier 
=; Sopannıeberg, und in lommender Woche nady 

ıen ab, 

— Ge. hochfurſtl. Durchlaucht der Erbpring von 
Holftein-Didenburg find hier angefömmen. KHochdiefelbe 
haben Ihr Abfteigquartier im eugliſchen Hof genpmnten. 

— Wir haben heute auf direltem Wege Ipanifche 
Blätter erhalten, bie aber nur bie zum 4. geben, . Die 
vor und liegende Gaceta de Madrid erwähnt ber 
Ereiguiffe vom 1. bis zum 4. mit feiner Side. In 
ihrem Blatte vom 1. gibt fie eim 8. Dekret, weiches ım 
Folge einer in dem (in den (pätern Tagen: durch feie 
nen Eifer fo ausgezeichneten) Reiterregimente Alınanfa 
beehalb ausgebrocdyenen Unzufriedenheit die Strafe Des 
Bodjpannes in der ganzen Armee abſchafft; eine Extra⸗ 
beilage zu dem Blatte vom 2. enthält unter andern Die » 
Ernennung bed Grafen v. Cartagena (Morillo) zum 
Obriſten der beiden GardesInfanterieregimenter, ohne 
ber 2ieranlaffung dazu auch nur entferne zu erwähnen, 
das Blatt vom 3. die einfache Anzeige der pernanens 
ten Deputation von 1. Juli an den Juſtiz min ſter, daß 


fie konſtituirt ſey, das vom 4. aber nichts, ald miehrere 
‚Beförderungen ın der Nationalmilig. 


Krapp, Red. 
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£ Trier, vom 9. Juli, 
Fortfegung der Vertheidigung. 
Berth. Grebel fährt fort: Meine Herren! Rad)’ biefen 


allgemeinen Bemerkungen ſchreite ih nunmehr zuc Beleuchtung 
des fogenannten Eingekändniffes von Bamadıer. Der. Anklas 


geact reducirt ſich kur barauf: Goenen iſt ermordet worben, Ha⸗ 


bat ein Geſtändniß darüber gemaht und ben Herrn 
ww als Mitfhuldigen genannt, ergo. ift biefer auch ſchuldig. 
& erlaube mir vorläufig den Standpunkt anzugeben, von wo 
aus nothwendig ber Prozeß bes Hamacher und ber gegenwärtige 
betraditet werden müffe, Hamadyer machte ein fogenanntes Ge- 
Rändniß, welches, wenn er ed nicht widerrufen hätte, in zwei 
erfiel. Der eine betraf ibn ſelbſt, der andere den Deren 
Zonk. Mag ed wahr feyn in Beziehung auf ihn ſelbſt, fo kann 
e8 bo offenbar keinem Dritten nachtheilig werben, de 
wäre es nur zu leicht um die Ehre, die Freiheit, bas Lehen von 
uns Allen aeihehen, wenn auf den Grund davon, dab es Je: 
manb einf einen Anbern eines ſchweren Verbrechens zu be» 
ſchuldigen, biefer deshalb verurtheilt werben könnte. Hatte Da: 
macher burd fein angebliches Geftändniß fi gegen die Staats: 
behörbe auf den Standpunkt geftellt,, beffen Unwahrheit bemei: 
fen zu müffen, fo mäg er das für fih hinnehmen; ein ganz 
anberes iſt es im gegenwärtigen Prozeß gegen ben Herrn Fonk. 


GSegen ihn Liegt nichts vor, und wenn bie Staatöbehörbe ihn 


eines Mordes bezũchtigen will, fo ift es an ihr, das zu bewei- 
Ip: F Fonk fagte, Alles, was im Geſtänbniß enthalten iſt, 
ſt durchaus falſch und ** ſoweit es mich angeht; und be: 
auptet bie Staatsbehör i 
* dieſer Behauptung zu erweiſen. In ber gegenwärti: 
gen Sache liegt gegen Herrn Fonk durchaus kein birecter Be: 


weis vor; man kann ihm nit einmal vorwerfen,, daß er ſich 
während ber ganzen Procedur in einen Wiberfprud vermidelt 
Der ganze Beweis, ben man gegen ihn aufftellt, foll 


te. 
—8 Vermuthungen und weit hergeleitete Schlüffe aus That: 


en dee Eünfttich geführt werden. Aber um einen ſolchen 
ihen Beweis zu führen, find notwendig Punkte er: 
forberlid : 2 bie Vermuthung muß durch andere volllommen 
erwiefene Umftände bis zur höchſten Gewißheit gefteigert , und 
3) biefe Umftände müſſen in volllommener Hebereinffimmung 
und Zufammenbang mit dem Verbrechen, fo wie es begangen 
eyn foll, ſtehen. In Beriehung auf bas Geſtändniß flellt man 
108 Bernunftfhläffe, keine erwiefene Zhatfahen auf, um es & 
bewahrheiten; daher wir biefelben auch nur mit Vernunftfhläf: 
Re au befämpfen haben, und in Beziehung auf daffelbe glaube 
4 Ihnen das Unwahre, Widerſinnige und Abgeſchmackte dieſes 
rchens bis zur Evibenz anſchaulich machen zu können. 
djim Allgemeinen das betrifft, daß man es auffallend 
det, wie bie Localitäten fo genau mit dem Eingeftändniß 
sreinftimmen Lönnten, fo iſt darin gar nichts Auffallendes: 
benn Hamacher kannte fie feit lange her, unb ber ‚Herr von 
Sandt hatte fie durch bie Hausfuhung ebenfalls kennen gelernt. 
Hamacher fängt mit feinem Geftändniffe fo an: „Es war am 
u. Rovember vorigen Jahres ꝛxc.“ bis „ohne weiter bavon zu 
ſprechen.“ Schon im Zage, ben er hier angeben wollte, war 
amader nicht u Gr beflimnit ben 4. November, aber 
fehen wir ein bei den Acten befindlihes Briefen an Heren 
von Sanbt, vom 16. April 1317, worin Hamader fagt: „Ich 
glaube, es wäre beffer, wenn id flatt des A. fagte ben 2., und 
Kieße den Herrn Font am 5. bie Treppe herunter kommen.“ 
Er wollte fih alfo Rathe erholen, ob er nicht ſtatt bes 4, ben 
2, lieber angeben follte. ie feben, meine Herren, ſchon aus 
diefem erften Yunkt, wie das Mähren componirt wurbe. Der 
Beweis, daß Hamacher am 4, November bei Herrn Fonk ge: 
arbeitet habe, muß von ber Staatöbehörbe geliefert werben , 
und ebenfalls daß ſich die Sache fo zugetragen babe, mie fie 
angegeben worden. Der Beweis, baß er nicht an diefem Tage 
dort gearbeitet, ſondern im Lagerbaufe am Rhein, geht aber 
fir uns nod aus Hamachers Bud, hervor. Er arbeitet näm: 
lich dort an Baumwolle, die, wie uns ein früherer Zeuge fagte, 


an fonft 






das Gegentheil: ſo iſt es an ihr, die 


da gelegen hat; und fo ſteht ſchon ber Punkt feſt, daß Hama⸗ 
Fi war. Damader läßt ben 

aber wir wiſſen ja, daß 
mit Goenen 


bdaß er 
feiner Reife, no 
feine fonftigen Gefhäfte,, noch bie Mißhelligkeiten Deren 
Bon gekannt; . daß Herr Fonk ihm nichts davon gefagt, und 
er während biefer Zeit baß Tomptoir nicht betreten habe, Wenn 
nun das Alles feſtſteht, fo begreift man in ber hat nicht, wie 
Hamacher in den Ausdrüden, bie Herr Font gebraudht haben 
fol, ohne ben Goenen zu nennen, — daß von ihm die 
Rede fey. Denn lag es nicht in der Ratur der Sache, daß, als 
Herr Kon fagte: Der Kerl muß aus dem Wege ge "wer: 
ben, ber ruinirt mih, Hamacher gefragt habe: Wer ift benn 
ber Kell! So aber fol Hamacher in bem Worte el na 
erkannt haben, baß Coenen damit gemeint ſey, unb € 


haben: Hat er vielleicht Papiere, bie Ihnen dlich find, dann 
will id ihm bie helfen abnehmen; obgleich Herr von: Sandt 
felbit behauptet hat, Goenen habe keine iere von Intereſſe 


gehabt, außer jenem Brief, worin Herr Fonk die Auflage 
nes Hauptbuchẽ verfprohen. Und bo fol dieſer Hamacher, 
ber von gar nichts wußte, Papiere von Wichtigkeit bei i 
vermutbet haben! Roch mehr: diefe angebliche Aeußerung des 
Heren Fonk fol am 4, November vorgefallen feyn. Wenn alfo 
der Zorn und Entfhluß des Hern Konk, ben Goenen ums Les 
ben zu bringen, daher foll entflanden feyn , daß Lepterer bas 
Hauptbuch verlangt , und Herr Fouk dieſes verweigert, fo 
ben bie Verfafler des Mahrchens offenbar bier einen oß 
egen bie Zeit begangen, denn das Hauptbuch wurde ja erſt am 
alſo zwei Tage fpäter,- verlangt. Auch läßt Hamacher den 
Heren Fonk fagen: Der Kerl ruinist mid. Aber mau wieb 
bo dem Herrn Fonk zutrauen , daß er bamald wußte, wie tr 
mit Schröder fand, und daß diefer Schuldner von ipm mar; 
wie konnte alfo Herr Font fagen: Der ruinirt mih! Soiche 
Peine Umftände find. der Probeftein, woran man eben bag 
mährchenhafte bes Machwerks erkennt, und ich darf mich in dies 
fer Beriehung nur auf ben gefunden Menfchenverftand eines 
Jeden berufen. Hamacher will nun glaet haben, er könne 
5 der Zumuthung mit verftehen. Laßt e& fi wohl denken 
aß Herr Fonk einem Hamacher das fürchteriiche imnt$ 
fo gerabe weg anvertraut haben follte, ohne feiner 
gewiß zu fepn! Und läßt es fi denken, daß er dem Hamaqher 
nicht wenigftens Stillſchweigen folle anbefohlen — wovon 
dieſer doch kein Wort geſagt hat?! In den frühern Xcten ers 
Härte Herr von Sandt, — A habe bei diefer Zumuthung 
nah feinen Kleidern gegriffen und fey fortgelaufen. Davon 
weiß man aber in dem Geftändnif nichts, währſcheinlich, weil 
man es unfhidtih fand, daß ein Diener gegen feinen ‚Herrn 
ſich fo betragen follte., Wenn nun Hamacher am A, Rovember 
ben Antrag ablehnte, fo frage ich, wie war es möglich, baf am 
9. Herr E— * ur Ausführung eines Mordes anreben 
wiberfireitet dem gefunden Menfchenverftande, 
So zeigt fid der erfte Theil bes Geſtändniſſes durchaus als wis 
berfinnig.. Wollen wir nun einen Augenblid annehmen, Das 
mader hätte * am 4, in Herrn Fonts Haufe gearbeitet, fo 
Läße fih dod mod nicht baraus auf einen Morb, den er folte 
begangen haben, fließen. Aber, ich wieberhole es, bie Staats⸗ 
bebörde bat nicht bewiefen, daß Hamacher dort gearbeitet. Um 
es nun wahrſcheinlich zu machen, geht fie zu einer fehr gewag⸗ 
ten Vermuthung über, und fagt: Wir wiffen, baf Güde im 
Pacthaus lagen, bie von Hamader auf den Speicher transpor« 
tirt wurden; und es wäre alfo möglich, daß Hamacher an jenem 
Zage biefes Gefhäft vorgenommen hätte, &ie fehen wohl, 
meine Öerren, baß, wenn man fi auf ſolche Vermuthungen fügt, 
um bie Anklage zu rechtfertigen, fid) gar manderlei aufftellen 
kieße. Wir wiffen indeſſen, daß diefe Säde fhon im October 
ba lagen, wo fie follten am 4, November hingebradht worden 
feyn. Die Staatsbehörbe bat fih. nun aud noch darauf bezo⸗ 
gen, daß Goenen von Hamacher Fäffer ‚gekauft, und biefer ihn 
alfo habe kennen müffen; allein es ift gar nicht bemwiefen, ob 


mi ere gehabt, 


. * So⸗ 


"der Vewels davon in noch nicht geliefert worden. 


. 


biefes Bäfferkaufen vor dem 4. geſchehen. Bo ſtütt fi benn 
bis hierhin nech Alles auf leere Bermutbungen, bie, wenn fie 
auch -- fenn follten, dod noch bei Weitem-nirft den Beweis 
seines Mordes zu liefern im Stande ſeyn würden. 
x gewußt, führt die Staatsbehörde fort, daß Goenen 
ehe daraus hervor, weil er ibn bei Heren 
one arbeiten — Allein das iſt ja in Abrede geſtellt, und 
und hig jedt ho nicht erwleſen worden. Geſetzt aber auch es 
\ wär: do ſrage ich, mie Hätte Hamaden auf bie Türe 
nen, daß bie Papiere, weiche er gefehen ‚mit ber 
angeblihen Zumuthung des ‚Deren Fonk in Verbindung ftün- 
ben? um fo weniger, ba er gar nicht wiffen konnte, wem bie 
Papiere gehörten und wozu fie dienen jollten. —— — 
Senn Hamacher ſagte: ich hörte ihn, als er Dienſtags ober 
Mittwochs bie Treppe — Bi r: werbe dich Kerl 
aus dem Wage ſchaffen, ba,ruinieft mich; fo iſt in Beziehung bar: 
auf ſchon bemerkt, daß er auch hinſichtlich dieſes Tages in Un— 
gewißheit war, wie aus dem angeführten Brieſchen ok 
ier er nun von Di oder — em 
erhör vom 9. Mai 1817 giebt er den 6. ganz beſtimmt an, 
wie audı, daß er damals cin Licht in ber Hand gehabt, um 
ben Keller zu geben, welches bier weggeblieben iſt. Alſo 
wieder eine offenbare Lüge; und wesn in Einem Punkt Lügen 
- worhanben find, fo Täßt fih daraus aud) fhon auf bas Ganze 


— 


fi 


‚bapon ‚fast des Exftern Buch fein Wort, un 
de Staatebehörde bemũht, durch Schiüſſe, bie fie zog, es 


gehalten worden ſeyn. 
ni ſpricht nicht laut aus, hefonders an dieſem Orte, 
indem die Menſchen, bie auf dem Comptoir waren, es leicht 
hören konnten. Here Fonk arbeitete oben; wenn er nun in 
einem erzärnten Augenblid dis Zimmer verlaffen hätte, fo wäre 
Mr eher ‚begreiflih, wenn er in dem Momente, wo er aus dem 

immer trat, eine ſolche Herferung getban hätte; baß er fie 
aber erft, nachdem er ſchon bie ganze Treppe herunter gegangen, 
‘auf der unterften Stufe gemacht Haben fol, ift gegen alle 


Vernunft: 
damacher am 6. nicht bei Seren Fonk gearbeitet, iſt 
von der Staatöbehörde nahgegeben. Man hat zwar bes 
wollen, daß an biefeın Tage ein Faß Melis im Fonk— 
Paochauſe verpadt worden fey, allein nad der heute Mor: 
n erhaltenen beglaubigten unb tim geböriger Korm vorliegen: 
Driainalrehnung barüber erbellet, bob dies am 7. selhe: 
Yen. (Redinung verliefen.) Giebt übrigens bie Staatsbepärbe 
nach, daß Damader am 6. nicht bei Deren Fonk gearbeitet, 
ſo Hat dieſer Theil des Geftändniffes keinen Stügpunft. Ha— 
macher ferner: „Am 9, November arbeitete ih wieder in 
feinem Haufe ꝛc.“ bis „und ließ mid) allein.“ Daß Hamacher 
'am 9, bei Deren Fonk gewefen ſeyn ſoll, wird beſtritten, nnd 
Zudem war 
der 9. ein Samſtag, an welchen Tagen dem Hamacher durch 
Madame Fonk alles Arbeiten unterfagt war, weil bad Haus 
gereinigt wurde; Die beiden Mägde und Imboff fagen, er ſey 
nicht geweſen. Im Hamacherſchen Buch findet ſich dieſer 
Zag nicht notirt; alſo durch alles das liegt ſogar ſchon der Ger 
gendeweis vor.” Dazu konnnt noch, daß am 9. kein Brantwein 
war, Hamacher konnte alſo weder daran arbeiten, 
weggeſchickt *8 = ” bei — — 
Samacher ſagt, Herr Kon be ihn an dieſem Tage mehrma 
aus dem Keller rufen laffen; alfo durch bie Maͤgde oder Gomp: 
toirhebiente, die aber kein Wort davon wiſſen. 

Weberhattpt konnte Herr Fonk den Hamadıer an dieſem Tag 
nicht geſprochen, vielmeniger- mehrmals aus dem Kellen haben 
zufen laffen. Denn erft um Mittag kam er von Neuß zurüd; 
alfo-des Morgens konnte er nicht ſprechen. Gleich nach jeiner 
Ankunft kam Eoenen zu ihm; dann ſpeißte er zu Mittag; nad 
Zifhe ging er in den Berlip’fhen Hof, und von ba im bie 
Gonferenz, bie er nicht verließ. Daraus geht denn zur Genüge 
hervor , daß Hamacher den Herren Font an biefem Tage gar 
mit gefehen. Wie konnte er alfo an ihm merken, daß , wie 
fih Hamacher ausdrädt, Herr Fonk den böfen Kopf achabt? 
Sie fehen alfo, meine Derten, wie viel Abgefhmadtheiten auch 
diefer Theil des Mährchens enthält, Die Migde beseugen übri— 

ens auch, daß Abends nah 8 Uhr Beine fremde Perfon mehr 
n das Haus gefommen. . 
Hamacher am 9. November von Fonk zurädbeftellt 
worden, und ins Fonkſche Haus gefommen fern fol, darin 
würde eine boppelte Unkluaheit aelegen haben, bie wir dem 
Deren Font, wie wir ihm haben kennen Iernen, unmöglich zu« 
trauen können. Denn eines Theil würde man dem Hamacher 
dadurch Zeit gelaffen haben, von feinem ungewöhlichen: Beſuch 
v ſprechen; und zum Andern wäre zu befürchten gemefen, daß, 
ee gerade auf. 9 Uhr beftellt war, wo im Fonkſchen Haufe 
aefpeißt wurbe, er leicht konnte gefehen werben, benn um 9 
Uhr waren bie Mägbe noch nicht fehlafen, die, mie wir gehört 
haben , erſt um 10 Uhr zu Bette gingen. Die ocalitäten des 
Bonkfhen Haufes beweifen „gr Genüge, bad Hamadıer”an jenem 
Abend ohne von dem Gefinde bemerkt zu werben, nicht im bas 


lag, am Montag abgeſtochen werben follte. 


Haus Lommen Tonnte. Das Deffnen ber Hausthüre, das Gehen 
bes Hamacher mit den difewSäuhen durch den Gang, mußte 
nothwendig von ben in der aufbaltenben Magden bes 
merkt werden; der Schläffel vom Gomptoir, wo Hamacher will 
bingeführt worden jeyn, hing in der Küche, und mußte ba ge» 
heit werden; ben Wein, den Hamacher will getrunten haben, 
mußte Herr Fonk durch die Mägde holen laffen, denn Madame 
Font dar dbrefend, Um 9 Uhr ſaß Herr Fonk zu Tiſche, 
wenn Hamacher um dieſe Zeit gefchkilt hätte, fo hätte s 
dig eine der Mägde in ber Küche es cher ald Herr Konk hören 
und aufmachen müffen; baß er aber felbit follte geöffnet haben, 
ift darum nicht anzunchmen, weil es zu auffallend gewefen wäre. 
Uber-von alle dem weiß, fein Menfh etwas, unb es ift alfo 
auch in diefer Hinfiht kein wahres Wort an ber Bade, 

.. Die Staatöhehdrde bezieht Beweis, daß Hamacher 
am 9. bei Heren Fonk gedefen, auf bie Gallibert, die fie in» 
deſſen zweibeutig in Beriebung auf ibre Ausfage nennt. Allein 
was die Gallibert fagt, daß fie den Hamacher an biefem Tage 
In Reden haben, it ein Irrthum, ins 
dem das ganze Übrige Bausperforal nichts bavon weiß; aber 
zugleich aud ein Beweis ihrer Aufrichtigkeit, denn wenn fle 
sweibeutig oder erfauft wäre, fo würde es leicht gewefen ſeyn, 
ihr auc in den Mund zu legen, daß ſie das nicht fagen folle. 
Die Staatsbehörde meint, das Herausrufen Hamachers aus dem 
Keller fen bei der Gelegenheit gejhehen, ald Hert Fonk mit 
Goenen in ber Gonferenz Wegen des Brirfes in Wortwech ſel 
gerathen, aber das ift eine fo wenig unterftügte Vermuthung, 
daß darüber nichts weiter zu fagen iſt. Es ift wicht erwie 

daß diefer Wortwechfel ftatt grfunden, und eben fo wenig, & 
damals Herr Kon? das Zimmer verlaffen ,„ und den Hamat 
aus dem Keller gerufen, Berner glaubt. die Etaatsbehörde, 
Herr Font hätte zu Krapolt ſchiken können, Wenn man frei 
lid) bavon ausgeht, wo er hätte hinfhiden innen, dann könnte 
man nod) fedhzig Perfonen nennen; ed kommt aber barauf an, 
war Hamacher wirklich da, oder nicht; und von dem erſtern 
liegt mihts vor, Daß Damader am 9, bei Lindlau geweſen 
ſey, barüber ift ebenfallä nichts weiter zu fagen, denn bie Zeit, 
wo Hamacher bei Lindlau gewefen , a aud nicht einmal mis 
Bahrſcheinlichkeit ausgemittelt worden. Den Hauptbeweis, ba 
Hamacher am 9. bei Fonk gemefen , fucht die Staatsbehörbe 
durch den Zeugen Schiefer zu begründen, bei dem Hamader an 
biefem Zage gemefen, und die Ankunft von zwei Pfeifen Eöprit, 
bie Erfterer auf Lieferung getauft hatte, gemeldet haben follz 
auch zugleich verabredet , daß ber Esprit, weldier am Nippes 
Aber aud bier iſt 
gar nicht ermittelt worden , ob bie am 9. geweſen; es haben 
Zeugen gefagt, daß der Esprit fhon am N. vom Grefeld abge⸗ 
gangen. Gefept aber, dies wäre nicht der Fall, und der Brant⸗ 
wein wäre erſt fpäter in Coin angekommen, fo erflärt fih bie 
Sache dadurch, daß Herr Fonk, ber damals befanntliih in 
Neuß war, die Ordre zurüdließ, man folle, wenn ber Brant« 
wein ankame, bies dem Schiefer ankündigen; und fo ift es gar 
nicht nothwendig, daß Hamacher am 9. im Fonkſchen Haufe ges 
wefen feyn, vielmeniger ben Herrn Fonk gefproden haben muß. 
Aber es it auch erwieſen, daß Elfes vor feiner Abreife nad 
Grefeld am Montag ben 11, früh bei Hamacher gewefen, und 
ihm für Fäſſer neunundzwanzig Fünffrankenftüde bezahlt hat; 
mithin acht daraus hervor ,. daß Hamacher zu jenen Zeit nicht 
mit Schiefer und Aſſbach zum Abſtich gewefen feyn Tann. 

In diefer Beziehung kann alfo bie Ausfage des Schiefer 
feinen Grund haben. 

Gefegt aber, es wäre bewiefen, daß Hamacher am 9. bei 
‚Seren Fon? gearbeitet, geht daraus hervor, daß das, was in 
ber Erzählung flest, wahr ſey? Keineswegs. 

Endlich fagt man, die Frau Hamacher habe gefagt, Ahr 
Mann fey gegen 8 Uhr nach Haufe gefommen und habe ger, 
fhwind zu Racht araeffen, fen aber nah dem Gffen ſogleich 
wieder fortgegangen, und habe beim Fortgeben 'gefagt, er ginge 
noch zum diden Thomas; aber wenn er micht wufte, was er 
bei Fonk thun follte, warum ſollte er feiner Brau bie Wahrheit 
nicht gefagt haben? Man ficht durchaus feinen Grund dazu ein, 

Hemacher fast! „Ein diertel Über zehn, vieleicht auch um 
eilf Uhr fihellte es, ich machte bie Thüre auf 20. In dem 
Geftändnilfed. 16. April öffnet er bie Mbüre ſelbſt; in einer fpdtern 
Erklärung vom 19. Mai läßt er bie Thüre durch Fonk öffnen. 
Es iſt an ſich nicht natückich, baß man ben Coenen bes Abends 
ſchellen Lüßt:, denn wenn man einen Morbanfhlag ausführen 
wolte, fo mußte man bie Thüre offen laffen, ober Hamacher 
mußte wenigftens an ber Thfice bleiben und aufpaffen, bis Coe⸗ 
nen tommen würde. Wie unnatärlid und 
die ganze Ausführung. 

Schröder verläßt um 8 Uhr das Fonkſche Haus; Hahnenbein 
verbleibt noch eine kurze Zeit bafelbft ; Coenen fell nad Ausfage 
der Hahnenbeinſchen Magd um 7 Uhr in das Haus zu Hab» 
nenbein getommen , benfelben aber dort nicht getroffen Haben; 
wahrſcheinlich ift er gleich nad Beendigung der Gonferenz dahin 
gegangen und bat ben Hahnenbein in das Dohmenſche Haus 
beftellt. Hahnenbein ging and, wirflid dahin, und als er um 
10 uhr da weg ging, nahm Goenen feinen Hut unter der Xeufr 
ferung: „Ich begleite den Hahnenbein nod etwas,’ und ging 
mit biefem bis auf ben Altenmarkt, wo ibn Babnenbein ver- 
ließ, und Gocnen die Richtung nad der Mühlgaffe nahm; wos 
hin er aber gegangen iſt, barüber liegt ein dunkler Schleier, 


berfprechend iſt 


— — 


ben eine beinahe ſechej Ahrige Anterſuchung zu laften nicht ver: 
mocht bat, an bat mun angenommen, baß er zu Fonk gıs 
—* ſey, wahrſcheinlich, well man gegen Fonk Schritte ein: 
gel hatte und andere Spuren daruͤber vernadhläffigte; mit 
bloßen Sagen ift es inbeffen nicht genug, bie Staats: 
behörbe muß beweifen, daß Goenen den Abend zu Pont gegan: 
gen, un, daß er von biefem dort umgebracht worden if. 
Es geht aus bes Zeugenaudfage hervor, daß Goenen nicht 
vr egangen ift, denn 1) die Mühlengafe, melde er einfchlug, 
e entgegengefegte Richtung von dem Wege nah bem Haufe 
des Angeklagten; 2) ber Wildbraten-@eruh und unverdaute 
Wildbraten in feinem Magen beweißt, daf-er an einem andern 
Drie zu Racht geipeißt hat; dies wird am wehrfheinticften , 
wenn man ernwäät, baß er. im Dobmenfhen Haufe blos etwas 
Salat und Hinter aegefen; 3) die Stunde, in weldher man 
su ber hung ben Goenen ju Fonk geben läßt, ift eine fol: 
in der man feinen Beſuch abſtattet; 4) ſewodl bie 
gbe ald Madame Fonk, wiffen- nichts von bem } 
—** 5) Hamacher ſoll bis 10 oder halb 11 Uber im, 


efeffen haben; allein das Licht wäre im Worbof fihtbar 
geweſen, bie Mägde hätten mäffen darauf aufmerkfam werden 
und doch wiffen fie nichts davon; d) das Schellen des Coenen 


mußte ebenfalld gehört werden, und doch hat Niemand etwas 
bavon gehört, als die betreffenden Perfonen, Hert Fonk und 
Samader; 7) Won dem Sprechen, dem Geben ins Padhaus, 
vom Schlagen auf bas Faf, von einem Gelds bei bem Einpal: 
Zen in daſſelbe, von diefem allen haben bie Bewohner des Hau: 


e8 nichts gehört, und dech mufte man von ber Kühe aus 


ben, was im Dofe vorging, auch in der Stube ber Dienft: 
mdgde Alles hören, was in dem unten befindlidhen Padhaufe 
‘ nete; 8) Aus der Frage bes Goenen, ob Fond zu 
', Folgt, daß er ihn nicht zu ſich beftelle hat, und baf 
von dem naächtlichen Befuche des Goenen nihts wußte, 
‚Hier verwidelt man ſich in eine Menge von Widerfprücden, 
bie man nicht zu lößen vermag. So geht es mit dergleichen 
m 3 ein wahres Fundament fehlt ! 
n 


[ 
1 den Goenen zu Bond fagen, er habe etwas ver: f 
geflen, und Bont antworten: Fa, ich dachte das wohl, — Was 


aber bas Etwas? Was konnte Goenen in der Etellung , 
in welder er zu Fonk fand, noch o fpät bei ihm zw ſuchen 
— Man mußte nicht, was man für das Etwas angeben 
ollte. Hatte Fonk den Goenen zu fich beftelft unter dem Vor: 
wand, fi mit ibm über bie Bebinnunaen, unter welchen er in 
- bad Geſchaͤft eintreten follte , ‚gu befpreben; wie konnte biefer 
alsbann fagen, er habe etwas vergeilen ? Wie follte aber über: 

up ver bodoctoriine Goenen fih zu Fonk, ohne ed Schrö: 

w fagen,' noch fo ſpat am Abend beneben haben; aud 
Schröder ſelbſt Hat das nicht aralaubt, 
vergeffen haben, bas ibm fo theuer und minfhenewertb war , 
daß er e# noch an bemfelben Abend haben muäte ? 


Daß Gomen am 0, des Abends noch in das Fonkſche Haus 
gegangen ift, ift durch bas gerichtlihe Verfahren durchaus nicht 


'erwiefen werden, was aber hätte eriwiefen werben müffen , um 
Herrn Fon? des Verbrechens verdächtig machen zu innen. 


Gtaatsbehörde glaubt zivar eine Annäherung bes Goenen 


mit Bonf in folgenden Gründen gefunden zu Haben; fie fagt naͤmlich: 
41) Fonk fen mit Goenen an demfelben Tag unter einem Re: 
genſchirm gegangen, und 2) Goenen babe dem Hahnenbein Vor: 
mwärfe gemadt, baf er im Dohmenſchen Hauſe fo fehr 


Annäherung finden. Als die Gefellfhaft aus dem Berlipfhen 
* ging, fing es an zu requen, Hahnenbein war ber einzige, 
welder einen Regenfhirm hatte, den er dem Fonk aab; Schrö: 
ber" mollte nicht unter dem Regenfhirm geben, Herr Fonk ging 
alfo zu Goenen, } 
Dean hat gefost, es ſey boch ſchicklich geweſen, baß er cher 
* ocio ben Regenſchirm hatte anbieten ſollen. Ich 
ei 
nicht unter bemfelben geben, und baber war es wohl natürlich, 
daß Fonk ſich zu Goenen wenden mußte, 
on? viel ſchuldig, und dieſer hatte nicht nöthig, ibm be: 
fonders höflich a ſeyn, Goenen war bie einzige fremde Perfon, 
die er unter feinem Regenſchirm aufnehmen mußte. Man macht 
nun ein befonderes Aufheben daraus, daß Font und Gomen 
unb Arm gingen; ich finde dies aber ſehr matürlih, denn 
ß mußten ‚fie gehen, wenn mit einer von ihnen naß werben 
ollte. Wie man nun aus biefem Zufall, daß es herade damals 
zegnete, auf eine Annäherung ſchließen will, fehe ich wirklich 
nit ein, eben fo wenig als aus ben Wormürfen, bie Coenen 
dem Dabnenbein gemacht haben fol; wir wiffen nicht , ob ſich 
das wirklich fo verhält, und wenn bdiefe Vorwürfe auch wirklich 
flatt hatten, fo hatte Goenen ganz reht, denn Hahnenbein 
——— aufmerkſam gemacht, daß in ben Büchern Fonks 
g ſtecken mäffe, welcher ſich aber nicht vorgefunden hat; 
war es ſehr unfhidtih von Hahnenbein, ſich in einem 
of fo heftig über feinen Brodherrn auszulaſſen; wenn es 
erfahren hätte, dann wäre er ja aufer Brod gelommen. 
(Bortfegung folgt.) 





[11630] 


* fehren, vorzüglich zu empfehlen. .. 









Wes Bonnte er aber 


sagen 
nen Brodherrn ſich geäußert habe. Allein fiebt man, wie bie 
fhichte ſich eigentlich verhäit, fo wird man darin noch Feine 


e Schärfe biefes Raifonnements nit; Schröder wollte 
Schroder war 


Vermifhte Anzeigek 
Belanutmadhung. i 
Det 12. Auguft 1822 Nachmittags um 3 Uhr ſchr 
tem bie Erben des verftorbenen Herrn D 
Burg, zur Zeit Gaſtgeber im rohen Haufe zu Trier, 
umd befien verflorbenen Ehegattin, geborne Kauth, Abs 
theilungshalber zur öfentlüpen Verftrigerung an den 
ketzt⸗ und Meifbietenden von nachſtehendem Surmöbel, 
nämlih: Der zu Trier auf dem Haupt, Markt Plape 
legene Gaıkor: das rothe Haus genannt, mit Stals 
en für 40 — 50 Pferde, Remieſe ıc. 
DB. Diefes Dans it wegen dem en Zu⸗ 
ſpruch vieler biefiger Einwohner ſowohl, als audy der 
berfommenden Fremden, bie bafelbit eins 
Trier den 8, Juli 182%... Ss m Per 
rear M. Zell, Notar, : 
[1637] Montag den 9. September 1822 Nachmittags 1 uhr 
follen zu Oppenheim auf bem Gemeinden⸗Hauſe, auf Anſtehen 
bee Herrn Erben de3 in Mannheim verlehten Deren 
mund von Dawant, bei Lebzeiten Gtaats-Rath in Großferjogs 
lich Badiſchen Dienſten, 11 Morgen Weinberg, aus ben beften 


und vorziglicten Laren von Oppenheim , und 33 Morgen 
2 Viertel Aderfeld, Abtheliungshalber Öffentlih an den Meike 


jund 2egtbietenden unter vortheilhaften Bedingungen, welche 
‚bei unterzeihnetem Rotar zur Einſicht bereit. liegen, verfleige 


* heim den 11. Jun 189... Ko 
ppenbei 11. Zu 258 2 f 
P Ehmenber,. Notar, | 





1629) ‚tandgut zu verlaufen. _ 

Bei der gewiſſen Ausficht, auf eine durch Güte und Ertrag 
ganz ungewöhnlich reiche Weinleſe, macht man das verehrliche 
Publicum auf das zw Albersweiler bei Landau, im Königlich 
Baierifhen Rheinkreife gelegene, verkäufliche Landgut aufmerks 
fam, bas dazu gehörige ſchöne Gebäude iſt wegen bes großen 
Kellers und der Lage am Cingange bed Anweller Thales, ganz 
vorzüglih zu einem MWeingeicäfte geeignet. Auch find. bereits 


‘für 90 bis 100 Fuder Faſſer ın dem Keller vorſindlich. 


Nihere Auskunft ertheilt auf poftfreie Briefe der Herr 5 
8. Grohe-penrih, Handeldmann in Reuſtadt an der Haarbt. 


— ee — 

[1599] Das Königlich —— Kreis» und Stadt⸗Gericht 

ürsburg — F 
hat in ber Schuldenſache bes Bürgers und Bortenwirkers Gott⸗ 
fried Golomayer, bahier, auf eigenen Antrag deſſelben, durch 
Entihliefung vom Heutigen den Univerfal:Goncurs erkannt, 

Es werben baber die arfeglihen Edictstäge, namlich: 

1. e Anmeldung ber Bordberungen unb beren gehörigen 

adweifung auf Mittwod den 7. Auguft dieſes Jahres; 

U. zur Borbringung der Einreden gegen die angemeldeten 

Borderungen auf Mittwoch ben 4, September dieſes Jahres; 

IM. zus Schluß-Verhandlung, und zwar für Replik und 

Duplif, auf Donneritag den 10, October diefes Jahres, 
were Morgens 9 Uhr feitaefegt, und hierzu fämmetlihe uns 
kannte Gläubiger bes Gemeinfhulöners hiermit öffentlich uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ebictstage die Xusfhliefung der Forderungen von ber 
gegenmärtigen Goncurds:Maffe, das Nichterfheinen an den übris 
gen Gdictstagen aber die Ausihließung mit den an bdenfelben 
vorzunehmenden Bandlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, weldhe irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfhulbners in Händen haben, bei Bermei: 
bung des nochmaligen Erfages, aufgefordert, foldes ımter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 

Würzburg ben 8. Juni 1822. 
Königlih Baieriſches Kreis: und Stadt⸗Gericht. 
Wilhelm, Director, 
Pauſch. 


[1623] Der feit 1799 abweſende Bäder Philipp Jacob Dais 
ber, von Rohrbach, wird aufgefordert, fih binnen wesfeift 
zu melden und fein in 1237 fl. beftehendes Vermögen in Ems 
pfana zunehmen, fonft wird er für verihollen erklaͤrt, und fein 
Bermögen deffen Anverwandten gegen Gaution in fürſorglichen 
Befis übergeben: 

Eppingen den 19. Juni 1822, 
Großherzoglich Babifches Bezirks. Amt. 


Bilckens. 
vdt. Schmibt. 


[16235] Wer an den ſich zablungsunfähig erklärt habenden 
Hofpachter Bender zu Langendernbach etwas zu forbern bat, 
bat ſolches, bei Strafe der Ausfchriefung, BDonnerftags den & 
Auguft bei bahiefigem Amte anzugeben und richtig zu flellen.- 

abamar den 10. Zuli 1872. 
‚Herzoglih Neffauifhes Amt daſelbſt. 
Greuger. 





1 5 ‚X ufforberun 
—XE bes Säiofeneiten Garl — zu Hep⸗ 
penheim. 
Rachdem über bad Vermögen des Schloſſermelſters Gar 
Bpiese zu Deppenheim der firmlihe Conturs erkannt wor: 
ift, fo werden alle deſſen, ſowohl befannte als unbekannte, 
Gtäubiger,, zu Augabe und Richtigftellung ihrer vermeinblihen 
pn eg in bem auf Montag den 5. Xuguft dieſes Jahres 
wmittans 8 Uhr auf dem Rathhauſe zu Heppenheim anbe⸗ 
raumten Zirmine, bei Vermeidung bes nachher ohne weitere 
enttihe Bekanntmacheng eintretenden Ausfchluffes von ber 
—— Dh 8 — t 
eſem ne ein trangemen 
verfuht, und hierbei auf bie nihterfheinenden Sränbigee eine 
nommen werben. 
when Tgeofperpogtiä Heftiäet Land-Beriät baf. 
roſßhe e nd: 
” * (unlefeliher Rame.) 

[1619] . Betanntmadhung. 
Rachdem Johannes Pabſt (Shuhmaher) zu Oberfelters für 
einen Berfchwender erflärt und bemfelben die Dispofition Über 
n Bermögen entgegen, oud über ihn in ber Perfon bes Ehri- 
an Stahbt daſelbſt ein Curator beftellt worden ift, fo wirb 
biefes hierburd; zur Öffentlihen Kenntniß racht, und jeber: 
mann gewarnt, Rechtsgeſchäfte ohne Zuzichung des Guratord 
mit gedachtem Pabſt abzuſchtießen. 

Idſtein ben 8. Juli 1872. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Magdeburg. 


[1615] Wird nunmehr in Folge der Öffentlihen Worlas 
‚ bung vom 16; Februar vorigen Jahres ber abweſende Jos 
bann Mathe Ruppert bon Pohenſtadt für verihollen er: 
Zärt, umb beffen Bermögen , fo weit foldhes bieffeitiger Amts- 
Stelle untergeben ift, den Erbbetheiligten in nupnießlihen Be: 








sr. 
Großherzoglich Babifhes Bezirks: Amt Borberg. 
Hoffmann. 
Friederich. 


1608] Weber das Vermögen der Handelsmann Robert Weiſ⸗ 
f n Eheleute babier hat man unterm Heutigen Goncurs er: 
annt. Sämmtlihe Gtäubiger derfelben werden baber , bei 
Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe, hierdurch aufgefordert , 
ve Forderungen und Vorzugsrehte Dienftags den 20, Auguſt 
es Jahres vor dem Großherzogfihen Amts-Reviforate babier 
eföntich oder durch Bevollmädhtigte richtig zu flellen, und fi 
Äber den in bemfelben Termine verfuht werbenpen Nadılaf: 


Berg 
als bem Befchluffe der Mehrheit der Gläubiger rückſichtlich die: 
fes Yunktes beiftimmend angejehen werben follen. 
Baden ben 8, Juli 1872. - 
Grofperzogliches Bezirks: Amt. 
Picot. 








leich unter dem Präjubize zu erklären, daß fie andernfalls | R 





[1665] DODeffentlide Borlabung. 

ilipp Bed, ein Sohn bes dahier verftorbenen Untertha: 
nen Andres Bel, welder am 12. Februar 1779 geboren und 
bereits vor mebreren Jahren, ohne feit bem etwas weiter von 
fih hören zu laffen, der Sage nad nah Ungarn gegangen, 
ober deſſen allenfallfige Leibes-Erben werben hlerdurch aufzefor: 
dert, innerhalb drei Monaten und längftens ben 3. September 
diefes Jahres Vormittags 10 Uhr vor unterzeihneter Gerichts: 
ftelle zu erfdeinen und den unter Guratel gefehten elterlichen 
Bermögens:Antheil nah vorgingiger Eegitimation in Empfang 
zu nehmen, gegenfals zu gewärtigen, baß folder ben fich barum 
gemeldeten Geſchwiſtern fofort gegen Gaution ausgefolgt werbe, 

Bieber ben 3. Zuni 189. 
Kurheſſiſches — daſelbſt. 
u % 


[1601] Iohann Siegmann von Geroda begab fi im Jahre 
1786 bei Bingen am Rhein unter das Kaiferlih Königlid 
Oeſterreichlſche Militair, ohne feit jener Zeit don feinem Auf: 
enthalt Nachricht zu geben. 
‚Derfelbe ober feine etivaige Leibes: Erben werben daher auf: 
gefordert, fi binnen fehs Monaten bahier zu melden, widri⸗ 
genfalls das unter Bormundfchaft ftehende Vermögen zu 1261 fl. 
ohme Sicherheit den ſich legitimirenden nähflen Anverwandten 
u — wird. 
rũcenau den 3. Juli 1892, 
Königlich Baierifches kand⸗Gericht. 
Somitti, Land: Ridter. 
Kapp, Land-Gerihts:Act. 


—— Eedbictallabung. 

Diejenigen, welde an den Rachlas der Ehefrau des in Ruß. 
land zurüdgeblichenen,, im 2. Bataillon Großherzoglichen Leib: 
Regiments geftandenen Gorporals Balıhafer Schmitt, Sufanna 
Eiifabeth, geborne Reipin, aus Kleingerau, rechtlich begrün: 
dere Erb: oder fonftige Anfprühe machen zu Zönnen glauben , 





werben hierdurch aufgefordert, ſolche in dem auf Mit den 
4. September Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin bei uns 
terzeicdyneter Gerichtsſtelle anzuyeigen und zu begründen, gegen« 
falls aber fih bes Ausfhluffes, und das über ben gebadten 
—* anderweit rechtliche Verfügung ergehen wird, zu-ges 
rtigen. 
ießen ben 5. Juli 1622. 
Großherzoglich ig Stadt⸗Gericht. 
J tr. 
in fidem oopiae Gravelius, 





a Aufforberung 
ubiger ber Erben eg Johann Wilhelm 
; u 


Aus bem Nadlaffe des im Jahre 1800 bahier verftorbenen 
DOberförfters Ludwig Find ererbten beffen vier Geſchwiſter ein 
Sapital-Bermögen von 1050 fl., welches nun, nad bem Ableben 
der Nupnießerin, vertheilt werben 4 unb wovon ed dem, 
Anfangs ald Jäger und zulegt als Gärtner in Freiherrlich vom 
Keffelfchen Dienften geftandenen, nad bem vorliegenden Todtes— 
feine im Jahre 1803 zu Lindenſcheid in ber Graffhaft Mark 
mit Tod abgegangenen Johann Wilhelm Find, nun beffen Ers 
ben, ben vierten Theil erträgt. 

Da e# num möglich wäre, baß außer ben bahier bekannten 
Sntetat:Erben noch fonft jemand Erb: sder andere Anfprühe 
an biefen Erbtheil machen könnte, fo werben alle diejenigen, 
welche beraleihen begründen zu önnen glauben, hie aufge 
fordert, fie a dato binnen fi en um fo gewiffer bei 
dem unterzeichneten, von ————— Hof⸗Gericht beſtell ⸗ 
ten CTommiſſarius zur Anzeige zu bringen, als fonft ohne weis 
tere' Rüdfiht bdiefer Wermögend: Theil ben befannten Intefat- 
Erben ausgeliefert wird. 

Signatum Darmftadt ben 99. Juni 1822. 
Bermöge Hofgerichtlichen Auftrags. 
Schleuning. er 


(1523) Sierdurch wird Joſeph Graf, von Sidingen, feiner 
Profeffion ein Schuhmacher, 21 Jahre alt, aufgefordert, fi 
innerhalb fehs Wochen wegen bem auf ihm beruhenden Verdacht 
einer babier veräbten Entwenbung von Geld, ſilbernen Uhren 
und fonftigen Effecten vor unterzeihuetem Amte zu fielen und 
au verantworten, anfonften das Geſetzliche gegen ihn erkannt 
werben wird, 

Dannheim ben 19. Juni 1872, 
Großherzoglih Babiſches Stabt-Amt. 
***, Amtmann. 
vide, May, 


— —— JE —, ll 
[1527] Der ehemalige Wirth Michael Kicher zu Hofbieber 
bat — auf bie gerichtliche Schulden-kiquidation ange: 
anden. 
Dieſem Antrage gemäß wird demnach Termin zur geridtlis 
chen Schulden⸗kiquidation auf Montag den 29. Juli laufenden 
Jahres Morgens 8 Uhr anberaumt, worin bie etwaigen ding⸗ 
lihen und perfnlihen Gläubiger beffelben dahier zu erſcheinen 
und ihre Forberungen unter Production ber barüber fprechenden 
Urkunden zu liquidiren haben, 
Tulda ben 27. Juni 1822. : 
Kurfürftliches Lanb⸗Gericht. 
Thomas. 
vdt. Gimmler. 


EIER EEE ————— 

[1385] Johannes Münd, von Belenheim, Sohn von wei: 
land Johann Heinrich Münd daſelbſt, if ſchon feit fehr langer. 
Zeit abweſend, und dem Vernehmen nad) auf einem bolländi« 
ſchen Schiffe nah Dftindien abgegangen. 

Nah deſſen nunmehr zuräüdgelegten 70. Lebensjahre haben 
bie nähften Seiten: Verwandten beffeiben um Berabfolgung 
feines unter Guratel ftehenden Vermögens gegen Gaution ges 
beten, weßhalb Johannes Münd, oder deffen allenfallfige Leibes⸗ 
Erben, und wer aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprühe an 
befagtes Rep zu Dpden vermeint, hierdurch aufgefordert 
werden, biefe innerhalb vier Monaten a dato um fo gewiffer 
vor unterzeichneter Gerichtöftelle geltend zu machen, als fonft 
bem Geſuche der nähften bekannten Intefats@rben entfprochen 
werben foll. 

Friedberg, in ber Wetterau, ben 12. Juni 189, 

Großperzoglih Heſſiſches Patrimonial-Bericht bed Frei- 
beren Rau von Holzhaußen. Dierfä 
edfd. 


[1565] Die allenfallfigen Leibes ober Teſtaments-Erben des 
in feinem Geburts:Orte Selters im Jahre 1793 geftorbenen 
penflonirten bolländifhen Sergeanten Philipp Conrad Stadel 
werben hiermit aufgefordert, fih um fo gewiffer binnen drei 
Monaten zum Bezuge bes ohngefähr 200 fl. betragenden Ber: 
mögens beffelben bahier zu melden auch ſich zu deffen Bezuge 
gehörig zu legitimiren, als foldes fonft den darum nachſuchen- 
den Präfumtiv-Erben, nach Vorſchrift der höchſten Verordnung 
vom 21. Mai 1781, überlaffen werben fol, 

Weilburg den 28, Juni 1822. 
Herzoglih Raſſauiſch es Amt, 
Pagenſtecher. 








+ 
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Sonntag, den 21. Juli. 
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Wien, vom 14. Juli. 


Gegen den befanmten Artikel des Defterreihifchen 
‚Beobahters fagt bas Journal des Debats 
unter andern bei ber Gelegenheit, daß ber Beobach⸗ 
ter den Ausdruck: Hoardie ber Prefie, in Be 
u auf Frantreich — hatte: „Wie? Anarchie ? 

brend ein vouſtaͤndiges und fitenges Geſetz, von 
ber Regierung vorgeihlagen, von beiden Kammern ans 
genommen, alle möglie Ueberfchreitungen der Preß⸗ 
freibeit befiraft, mährend ein treued Minifterium uud 
mwachfame Tribundie dieſes Geſetz zur Bollziebung brins 

en, konnte der Defterreichiiche Beobachter, ohne Zweis 
ſJel durch bie boshaften: und ſchaͤndlichen Verleumdun⸗ 
gen umferer Biberalen erbittert, in feinem Unmuth vers 
Ei „ daß er bie königliche Regierung von Frankreich 
eibiget, indens er ihr vormirft, fie bulde die Anarchie.“ 


Hierauf eutgegnet ber Defterreihifhe Beob⸗ 
achter: „Die Antwort auf Diefe Beſchwerde wird 
uns in feine große Verlegenheit fegen. Das Journal 

des Döbars gibt fie uns ſelbſt an die gun: Der hier 
erwähnten‘ ‚.,‚bosbaften umd fhändlichen Verleumdun⸗ 
gen unferer Liberalen⸗““ „nicht zu gedenken, wirb in 
einer kurz vorfergebenden Note gefagt:” „„Das Recht, 
über yolıtifche a enge mundlich und ſchrift⸗ 
lich)“ „„u ralfoniren und zu deraiſoniren, ſey in 
einem Gtante, wie Frankreich, nie zu verwehren; in 
‚Wien oder Berlin möge ſich das anders verbalten; in 
Paris ſey ed nun einmal jo. — Den hier geſchil⸗ 
berten Zufund der Dinge neunen wir (mit Recht ober 
‘mit Unrecht) Anarchie der Preſſe, teineswegs aber bie 
allerdings ftrengen, und in den reinften Abſichten ers 
laßnen Geſetze, welche den größten Vergehungen, bie 
ans folcher freiheit erwachſen loͤnnen, Einhalt zu thun 
Beftimmt find. Und wenn wir uns auch wirklich ers 
AWhnten, gegen das Journal des Debatd zu behaupten, 
"die aänzliche Aufbebung aller vorläufigen Cenſur beförs 
dere Die fo verſtandene Anarchie, fo wäre des body nur 
eirie Meinung, bie, fo gut wie bie entgegengriebte, 
anfgeftelt werden dirfte, und bie wir Kbrigend mit 
mehreren ber einfichtönollften Mitglieder der. franjoͤſi⸗ 
pa Deputirtenfommer, mie die öffentlichen Debatten 
eifen, tbeilen würden. Auch wird uns worl, nad 
dem Beiſpiel nnd Vorgang derſelben angefebenen Des 
putirten, vergöunt ſeyn, Die Wirtfamfeit und Zulängs 
iſchkeit der neueften Strafgefege gegen Pregmißbrauch, 
fo fange, bie die Erfahrung ums eines beſſern belchre 
Dat, zw bezweifeln. Deßhaib aber die Gefege ſelbſt, 


wie bas Journal des Debats uns zur Laſt legt, anar⸗ 
chiſch zu nemen, wäre eben fo unanfläubig als vers 
kehrt; und wem wir auch das Unglück hätten, fie noch 

viel unzureichender zu halten, als wirklich der Fall 


en. l 


A * a wir und doch eines ſolchen Mißgriffe 


Uebrigen® pärren wir eme 0 grenge, und mw 
durchaus unverbiente Rüge am wenigſten einem 
Sournal erwartet, welches vor nicht gar ter Zeit 
mehrere feiner Kolonnen mit einer durch nichts: motis 
virten, hoͤchſt ungegruͤndeten, zum Xheil bittern und 
gehäffigen Kritif der Politit des öfterreichifchen „Hafes 
in Bezug auf Italien anzufüllen für gut fand. Sb⸗ 
glei von bielen Seiten aufgefordert, biefe Artikel zır 
eantworten und um Stoff und Argnmente nidt vers 
legen, baben wir aud Gründen, welche ben Heraus⸗ 
—— des Journal des Débats nicht entgangen ſeyn 
Önnen, für beſſer gehalten, zu ſchweigen. Um fo mehr 
dürfen wir und verwundern, daß gerade dieſes Jour⸗ 
nal ein bloß im Gegenſatz mit der Genfu im 
tentfchen Bunde gebrauchtes und in unſerm Sinne voll⸗ 
fommen zu rechtfertigen des Wort einer gewaltſamen 
Auslegung Preis geben konnte, die nicht einmal mit 
einer guten Logik beſteht.“ 


Augsburg, vom 18. Juli. 


Die Allgemeine Zeitung giebt ein Schreiben 
aus Konftantinopel wom 26, juni, wonach bie Griechen 
am 22. Juni die mit der Borfeier ded Bairamsfeſtes 
befdäftigte türfiiche Flotte überrafcht und das Ads 
miralſchiff verbramnt haben follen. — — 
ſoll haib verbraunt auf bad Ufer der eben von ihm 
verwuͤſteten Juſel Chios gebracht worden ſeyn und bort 
feinen Geiſt aufgegeben haben. Cara Mehemed Tobſchi 


Paſcha ſoll zu feinem Nadyfo'ger ernannt worden ſeyn. 


„Bir geben‘’ fagt bad erwähnte Blatt „dieſen Brief, 
wie wir ihn von unferm SKorrespondenten zu Kouſtan⸗ 
tinopel erhalten, ohne deifen Inhalt werbürgen zu loͤnnen. 


Stuttgart, won 19. Zul. 


Noch einige Chrouik⸗Nachrichten von 
beiffen Sommern. ns‘ 
„A. 1173 war gar ein beiffer Sommer, derbrafn 
der Schwarzwald. Im Februar blühtet ſchon die Baͤu⸗ 
me. Die Aerndte war vor Johannis: Ausgangs Junius 
hatte man ſchon jeitige Trauben. Der Herbft war ver 


Bärtpolöinäuding, Mei und Frucht wurden fehr Ak, 
aber zum Theil iheue. h 
A, 1483 iſt eine ſolche Sommerhitze geweſeu, dag 
ſich die Bäume in dem Schwarzwald davon entghndetz 
uud. die Funken bie nad Tübingen geflogen And.‘ (‘:) 
4. ‘i503 war der Sommer ungemein beiß und bigig; 
es fiel 4 Monate —— 3 —— zn Fe 
in und ber von ige angezün er. e 
Sy er 2 * Der Eimer Wein zu Stuttgart 

“ ” 2 * . . 444 ro 

A. 1539 war ein gut und fruchtbares Jaht Darin 

ute Frucht und Wen, infonderheit des Weins ein 
olcher Ueberfluß gewachfen, daß hei Menfchengebenten 
Üder kaum ein folcher geweſen. Man konnte nit 
* genug haben, baß man bisweilen ein volles Faß 
r eim leered gab, und wurden baber in etlichen 
täbten und auf bem Land, Weginkäften zugerüfkt: 

i Wochen juvor hatten die Alteſten und erfübs 
renfien Weingärtner eined ſolchen überflüßigen —* 
ſtes nicht verſehen. Zu Eßlingen und in dem. 
tembergiſchen 1 Maaß Bein Batzen, ſechs Wo⸗ 
chen bernach I Pfenning.” 

A, 1540 iſt ein fehr duͤrr⸗ und beißer Sommter ge 
weſen, desgleichen man in langer Zeit —* geha 
und darin ein Ueberfluß und Ausbund an Frucht und 
Weit gewachſen. Doch find von der Hige viele Tram 
ben eingedorrt,. Um Bartholomäi hat man, die frifche 
Trauben abgelefen, und die bütre ftehen laffen‘, her 
nad) aber hat es eine gute Durchfeuchte gegeben ,. mo» 

dvurch die flehen gebliebene bürre Träublein wieder aufs 
geloffen und friſch worden, alfd daß man zum anberns 
al gelefen , und ift der legte Wein beffer ald der er 
‚He worden. Det Scheffel Dintel galt 5 Batzen, ber 
Einer Wein zu Stuttgart 2 fl: 40 fr, zu Kaunſtadt 
fen 2 hr 


Hamburg, vom 16. Juli. 


it dentlicher Gel t erhalten wir bie 
— — — —— iſchen 








Nacuricht, muß 
ge * Staatsrath, mit Genehmigung Gr. = 
4,.und dem Kopenbagner Bangnierhaufe E. 


des 
$:. bro u: Sobn, b Chef abweſend war, eine 
Yıtleipe von ir/; Mil. Marl Hamburger Banco für 
Motwegen abgefhloffen worden. Die — *— 
geh derſelben find, daß die Zinſen pi 5 pt. halbjähr« 
ch in Hamburg bezahlt werden um 

Jung nad) einem Amortifatiosplane innerhalb 19 Jahr 
ten Statt findet... 

— Zu der Bilte der Börfenhalle leſen wir fols 
geudes Schreiben eined Sachkundigen über die neuefle 


preußifche Anleihe: 
* * ie — brachte uns die Bekanntma⸗ 
mg über das neurſte Geſchaͤft ber preußiſchen Regie⸗ 
rung mit Rothſchild in London. 
Wenn ad bie Bedingungen bed Gefchäftes ſelbſt 
nicht darin enthalten find, fo willen wir doc aus gu⸗ 
ter Quelle, daß bie —— die neu auszu⸗ 
gebenden 5pðtigen Obligationen einen gegen die Preiſe 
der gen Staats ſchuldſchelne verhaͤltnißmaͤßig hoͤ⸗ 
* albetrag erhaͤlt, wodurch dad mehr zu zah⸗ 
be 1 p&t, Zinſen gedeckt wird, 
Jeder Sacpverftändige wird geiteben mäffen, ba 


; der böchft ruhige und fonfequente Bang, ben die 
Hmtniftration des preuß. Schuldenweſens Mg er 
[4 


at, ed möglich machen konnte, eine G 
a laur, Meslisie: Deun «8 ift feinem Zwei⸗ 
.fel unterworfen, daß, wenn ber preußiſche Staat im 
Zahre 18%/,, zur Dedung feiner RA de und aus 
„Berorbentlichen —— mit einem, den Erforder⸗ 
Bi um Abdfchluß des gefammten Schuldenweſens 
entipredyenden Anlehn bervorgetreten ‚wäre, er kaum 
Unternehmer zu fü bedeutenden Summe, oder doch 
nur unter fehr ſchlechten Bedingungen, faum 70 pCt. 
für 5p@tige Obligationen, erhalten, hätte. Es gehörte 
baber, wahrlich, eben fo wiel Muth als Klugheit bazu, 
nbiefe ‚große Summe in Ap@tigen Papieren (Staatsfchulds 
—— neu zu kreiren, ſelbige bei Herſtellung des ges 
sfammten Schuldenweſens in den Schulden ⸗ Kompler als 
bereits vorhanden aufzunehmen und ſolche demnaͤchſt 
ſuccesſiv in einer Weiſe zu emittiren, ohne den Kours 


daß die Küczabr. 


rengo, bei Fontenop, 


bei bereits in Zirkulation befindlichen Staatoſchuld⸗ 
ſcheine nieberjubtüden: —— 
Ich geſtehe Öffenherzig, daß id ben Gang des 
preng. Staats ſchuldenw mit beſonderem Inereſſe 
verfolgt Pr und bag bies Interefje um fo babe? ge 
ftiegen ift, je mehr Ich mir chuas darauf zu gute thun 
mag; jenen Gang glei vom Anfange richtig erfaßt 
und verflanden zu ba Kt 
„In Folge diefed Intereſſe war mir, bei ben Ber 
widelungen ber politiſchen Verhaͤltniſſe, bei den Um⸗ 
trieben aller Art, und bei dei in Often und Welten 
drohenden Kriegeftürmen, manchmal etwas bange für 
die Ausführung, und es iſt um fo erfreuliche? und em 
aunenswürdiger, baß troß aller biefer Hinberniffe 
ganze ti fende Plan; dbdurch das Prämteriger 
fehäft won 1820 unv durch das jegt befannt gewordene, 
vollfommmen ausgeführt zu ſeyn fcheint. f 
„Das letztere zeigt noch einen befondern großen 
Vortheil in Finfct auf die Amortifation; denn es ift 
Mar, daß bei eimem ſo geregelten und —— 
gen Verfahren, wie bie preuß. Staaticdh erwal⸗ 
tung bisher gezeigt Hat, im Fortſchreiten bed Amorti⸗ 
ſationsgeſchaͤfts die Effelten des preußiſchen Staates 
aller Art immer mehr und mehr im Kourſe ſteigen 
möfen; es gehen mun aber durch diefe neue Emuti⸗ 
Een u höhern Preifen mehrere Millonen ein, ohne 
bie — u vermehren, und dies kommt in ber 
Folge doch dem 
Sch ſchmeichle mir, nicht im Irrthum ſeyn, wenn 
ich annehme, daß neben den in ber autlſchen Bekannt⸗ 
machung ausgeſprochenen Gruͤnden das hier ſo eben 
eroͤrterte Motiv auch zum Grunde gelegen haben 


mag; gi ‚ 
Haag, vom is. Juli. 


mortifationsfonds zu gut, 


Der jüngfthin Yon ber zweiten Kammer mit 62 ges 
en 18 Stimmen angenommene X. Titel bed bürgerlis 
en Gefegbuihes betraf die Ehefheidungen. Herr vom 
taffart und andere fatholifche Mitglieder, die mit für 
—* —— ne — nr bes Koͤnig⸗ 
re mm erwahr: a eichwohl bie fı 
nonifdjen Snftitutionent, ec 
0 Straßburg, vom 17. Zuli. 
+ Die HH. Caron und Roger werben, in Gemäßbeit 
des Geſetzes vom 11. Nov. 1769, bed Verbrechens = 
—— rg Ansreißen angellagt, vor ein, Krieges 
gezog 
Madame Caron iſt, als Theilnehmerin an den An⸗ 
ſchlaͤgen ihrer Gemahls, ebenfalls verhaftet worden. 
Parid, vom 16. Juli. 


Die Verhandlungen über das Bubjet haben bereits 
feit einigen Tagen in der Kammer der Abgeordneten 
begonnen. Seine Rebe bat bis jet fo viel Auffehen 
gemacht, als bie des A —— Bignon in ber 
geftrigen rg Er gebt die verſchiedenen Minifterien 
nad der Reihe durch. Bei dem Jufkigminifterium bes 
Hagt er fi, daß in dem öffentlichen ‚Ankiageakten der 
Partheigeift mit immer bitterer Heftigfeit ſich audfpre» 
che und flatt einzelner, auf aftenmäßtge Unterfuchungen 
gegründete Falta fich in Deflamationen gegen ben Zeit 
geiſt und bie Fortfchritte der Auftlärung ergieffe; daß 
aus bem Staatsrathe mehr und mehr die Männer von 
Einfiht und Genie entfernt wurben und bei den Ay 
Rellungen nur Partheigeift und Willtür entfcheibe. 

ner würbe” fährt zu dem Minifterium bes 
Innern übergebend, der Nebner fort „‚micht gerne 
bie für dem Öffentlichen Unterricht beftinmten Summen 
votiren, wenn fie in Wahrheit zur größern Entiwides 
lung der menſchlichen Fähigkeiten verwendet würben. 
Unglüdliher Weife it des Minifteriums Abficht aber 
weit bavou entfernt; im Gegentheil zeigt mus alles, 
bag bie Schule, die jegt am meiften beliebt if, nicht 
jene der Kirchenfuͤrſten ıft, die aus Rom bie Haupt⸗ 
ſtadt der Wiſſenſchaften und Kuͤnſte machten. 

„Sollten unſere Heere wirklich nichts anders ale 
Schaarwaͤchter gern die ihre. Feldzüge im Innern des 
Landes machen Solten fie, anftatt wie fonft, mit 
Stolz fid) zu rühmen : — war bei Denain, bei Ma⸗ 

Auſterlitz verurtheilt ſeyn, 


mit diöfer Trauet Für chr Vaterland zit fageit! „d 
war zu Ryon, zu Toulduſe Oder N 3. ‚DR 
ar, ich diente unter jenen Estadronen, die das ** 
einent des Oberrheins mit dein Nufen Es lebe def 
Kaijer ! durchzogen, um bie Geflimingen ber 
her auf bie Probe jtt ſtellen. RR 
! Eher mie —— umetei i 
— 
en ki r frie 
eiten, beni Staabe der Ronftablen und der mit Maas 
und Ziel gebrauchten Macht der Nationalgarbe bleibe es 
vorbehalten, jene aufruͤhriſchen Bewegnngen zu unters 
drucken, bie durch gewaitſame Mittel ſtets 
mebr angefacht worden. Die Tage, wo des Ki 
Schwerdt gegen Bürger gezüdt ift, find Tage des Ab, 
ſcheues J— Trauer; bie Kraͤnze, die er ſich bier 
erläpft, find nur Eypreſſen⸗Kraͤnze, und mit welchem 
n das betrübte Vaterland ſo traurige Siege ber 
| 9 — *— iſte rium zeigt ſich mehr 
„Bei den Marineminiſterium zei mehr, 
ald dei allen andern, in ber Berleihung * & 
halte und Befoldungen eine empörende Partheitichkeit 
wifchen den innerbalb ber 30 Sabre geleifteten 
ienfte und ben früheren. Uebrigens find wir dieſem 
Minifterinm Danf ſchuldig, daß es, Frankreich Wunſch 
und bie Aufforderungen von diefer Rednerbühne herab 
beruͤckſichtigend, eine Seemacht in den Archipel geſchickt 
bat, um ben Ungluͤcklichen, weſſen Glaubens er auch 
ſey, zu unterſtützen und ih Mitte der Mecre eind 
Feiliäkte gegen Rachſucht und Fanatismus zu gründen. 
ern andere Regierungen die Bräuel eines wärhenden 
Despotismus dulden und bie Opfer, bie fie felbft ihm 
bereitet haben, ſchutzlos umter feinen Streichen fallen 
laſſen; weni die gebirteri Ken ber Umftände Frank» 


n € der dem Edel, 
= en en — —— 
ne? würdige und Üe mmung, zum minde⸗ 


ſten die Trümmer ji retten und auf ber beweglichen 
Welle ein ſchuͤtzendes Denkmal der Menſchlichteit zu er⸗ 


„Sch gebe zu dem Fimanjminifleriim über, das 
ans, mit Aa Borgängern übereinftimmett« 
des Syſtenn, wenigſtens in allem bem befolgt, mas 
anf eine Vermehrung des Budgetd abzielt. Welche 
Yufihlüfe man auch, meine Herren, Ihnen über die 
ungermutbete Erhöhung der rüditändigen b um 
50 Millionen geben mag, immer wird man barans 
folgern muͤſſen, daß bi MRinifter jenem firengen, von 
Dem Volke gefegneten Finanzminiſter, auf deſſen Stirne 
fletö nur ein Nein! ſchwebie, wie Heinrichs IV. Höfe 
linge Hagten, wenig gleichen. Man ſpricht jegt immer 
von bieiem Fürften, nirgends fehen wir aber, baß-fih 
unfere Minifter befonders beeifern, feinen Miniftern 


aleidyen. Damals waren die Minifter und ber Hof 


- eingender Iwiefpalt! Damals atb» 
mete Da a a: alein wenn bad Minifterium und 


der Hof einig find, dann zahlt das Bolt immer dem 
‚Preis, um dem biefer Friede erfauft wird.‘ 


London, vom 412. Juli. 


(Fortfegung.) 
5* iſt ein Auszug aus dem fürzlich erſchie⸗ 
erfe; Napoleon im Eril, von O' Meara: „Nas 
on bemerkte, daß die Völfer bed Nordens ber Fla⸗ 
2 zur Entwidelung ihrer Ideen bebürften, und daß 
bie Engländer befonders bie Flaſche den Damen vor 
ögen, wie dieß unfer Gebrauch bewiefe, daß wir bie 
en von Tiſch gehen liegen, und Stunden lang, 
um un zu betrinfen, beifammert blieben. Ich antwors 
fete, Daß, obgleich wir bisweilen, nachdem fid die 
Damen zurüdgezogen hätten, ſtundenlan, beifammen 
fügen, dieß mehr ber Unterhaltung ald bed Weines 
en geſchaͤhe; daß jest nicht mehr fo viel Wein ale 
früher getrunfen würde, und es auferdem in eines je, 
den Belieben tände, entweder zu gleicher Zeit mit bem 


Damen re * oder zu bleiben. @r erwiederte, 


daß, wenn er land wäre, er bie Tafel fletd zu 
gleicyer Zeit mit den Damen verlaffen würde, und ſagte 
anter andern: Es fcheint mir, daß Sie ben Damen 
nicht Mchtung genug zollen. Iſt es Ihre Abficht, am 


— 


kung. Ich bemerkte, daß ich von engliſchen in ber 
CShlabt bei Albufera gegenwärtig pewefenen Offizieteit 
gehört hätte, daß wenn Marſchall Soult nach dem Ans 


daß die Eroberung von Ciudad Rodrigo und Babajoz 
feine Entſchaͤdigung für die ungeheuren ——— 
von Menjchen gewefen wäre. Et bemerite, daß 

Beſtuͤrmen von Bergen op Zoom ein kuͤhnes Unterneh⸗ 
men war, aber baß es weder gelingen konnte noch 
mußte, indem die Garnifon weit ſtaͤrker ald die Uns 
greifenden war. Sch antwortete, daß das Wißlingen 
größtentbeild dem Zmftande zuguihreiben fen, daß el 
ner bet Generale die erhaltenen Orbred ge 

ten und feinem andern mitgetheilt batte; ſo daß nis 
et getöbtet ober tähtlich nermunbet worben war, bie 
Truppen nicht mußten, wie fie agiren fofiten.» Hapo⸗ 
leon erwieberte, daß, ſelbſt wenn ſich rin foldyer Bors 
fall wicht ereizuet hätte, das Unternehmen nice Ges 
lingen tonnte, ed fen denn, baf die Angegriffenen von 
einem paniſchen Schrecken erarifen worden wären. — 
Ueber die Schlacht von Waterloo fagte er Folgendes: 
Wenn Sie die Schlacht bei Waterloo verloren bälten, 
wie würbe ed England ergangen ſeyn! Die Blüthe 
ber pe rg jugend würde vernichtet worden ſeyn, 
denn nicht ein Mann, ſelbſt nicht einmal Lord Wels 
ington entkommen ſeyn. Ich bemerlte, daß Korb 
Bellington entfeplojlen war, das Schlachtfeld nicht zu 
verlaffen. Napoleon erwieberte, er konnte nicht reteri« 
ren. Er würde mit feiner Armee vernichtet worden 
feyn , wenn Grouchy anflatt der Preußen —— 

ob er nicht eine Zeitla 


wäre. Ich fragte ih, tlang ges 
glaubt habe, — Preußen , die ſich in ber 34 
nung blicken ‚ em Theil des Korps von Grouchy 


wären. Ja wohl, antwortete er, uud noch jept kann 
ich es micht begreifen, warum es eine Divifion- Preufs 
fen und nicht eine Divifion Grouchy's war. J 
nahm mir fodann bie freibeit ihn zu fragen, ob, 
wenn weder Grouchy, noch bie Preußen binzugeloms 
men wären, ber Ausgang dennoch. flegreich für ibn ges 
wefen feyn würde, Napoleon antwortete , bie engliſche 
Armee würde vernichtet worden feyn. Sie war bereits 
gen Mittag gefhlagen, aber ber Zufall ober das 
erhaͤngniß eutichied, daß fie Lord Wellington gewin⸗ 
ner fünte. Sch konnte es faum glauben, baß er mir 
eine Schlacht liefern würbe, weil, wenn er ſich, wie 
er.getban haben follte, nad Antwerpen zuruͤckgezogen 
hätte, id) von ber 3 bid 400,000 Mann ftarfen Ar 
mee , die gegen mi ammarfhirte, übermäitigt 
worden wäre. Es war bie größte Thorbeit, bie .. 
life Armee von ber preußiſchen zu trennen: fie ſoll⸗ 
ten vereinigt geweſen ſeyn, und ich ſehe noch bie anf 
diefen Aigenblict die Urſache ihrer Trennung nicht ein. 
Es war große Unvorfichtigfeit won Wellington, mir in 
einer tion eine Schlacht zu liefern, im ber, wenn 
ihm bad Gluͤc nicht wohl gewollt hätte, alles verlor 


ren gegangen wäre, denn er konnte nicht retiriren. 
Su einem Rüden befand ſich ein Gehoͤlz und ed war 


: nur eine Straße, anf die er gelangen konnte, Er wärs 


be vernichtet worben ſeyn. Außerdem ließ er fi) von 
mir überrumpeln. Er konnte alles verlieren, aber er 
iſt gluͤcklich geweſen; fein Gluͤckſtern bat über ibn ges 

t, und alles was er that, wird zu feinem Ruhme 
ausgelegt werben. Deine Abſicht war es, die englifche 


Armee anzugreifen und zu vernichten.‘ 


Buharef, vom 9. Juni. 


Wir haben jept Gewißheit, daß die Tuͤrken ben bes 
vorftehenden Winter über bier bleiben werben. Bon 
Seite des Divans iſt Befehl eingegangen, Magazine 
“u errichten, und bier muͤſſen zu diefem Behuf 1500 
Wagen Heu aufgefchichtet werden. Seit lezter Poft 
find feine neuen Truppen eingerüdt, aber auch feine 
‚abgezogen; dagegen follen auf dem flachen Lande wies 
der frijche Truppen angelommen finn, In Folge ber 


“am 26. d. erfolgten Ankunft eines Tatarn aus Son» 


ftantinerel verbreiteten ſich verſchſedene Gerüchte. Es 
beißt unter Andern, daß viele neu: Truppen unterwegs, 
und daß unfere Bojaren in ein 12 Stunden von Kons« 
ftantinopel enrferntes Klofter in Sicherheit gebracht wor» 
den ſeyen. Die Betätigung davon. ift abzuwarten. 


"Konftantinopel, vom 25. uni, 


Die drei Tage des Bairamfeftes find in vollfommes 
mer Ruhe vorübergegangen. In Gefchäften ift es fehr 
Ril; genuefiihe, ſchwediſche und andere Schiffe liegen 
mit ihren Ladungen im Hafen und warten auf die Vers 

ümftigung, nad dem ſchwarzen Meere abzufegeln. Man 

rchtet fehr, daß fie ausbleiben wird. Ein Eilbote von 
Wien ift angelominen, der den Weg in 9 Tagen zit 
rüdgelegt bat. Daß Herr v. Tatifchef wieder dort am 
-gefoutmen, gefällt den Türken, nicht übel. Der Kapu⸗ 

an Paſcha iſt noch bei Chios; niemand begreift feine 
Untpätigfeit. Die europaͤiſchen Matrofen, melde auf 
der rärtifpen Fivise plenien, Guben ſich fortgemacht. — 
‚Ueber bie Ernennung der Hocpodare tiefe Stile! — 
Daß Naroli di Romania an bie Griechen übergegans 
‚gen, fagt man ſich hier in die Ohren, — 


Brüffel, vom 18. Zull, 


. Der Hergog von Glcceter ift vorgeftern in bicfiger 
Bladt angelommen und hat geftern die Reife nad 
Aachen fortgefekt. 

— Ge. t. Hob.' der Prinz Frieberih von Preußen 
und Höhftdeffen Frau Gemahlin find am 14. dieſes zu 
Amjterdam eingetroffen. 

— Bon der franzöfifchen Grenze wird Nachſtehen⸗ 
des gemeldet: j ‘ 
' „Die Vorfälle zu Madrid und die unberechenbaren 
“Folgen, die fie mach fich ziehen können, befchäftigen in 
ditfen Augenblicke die Aufmerlſamkeit der franz. Res 

ierung. Die am Fuße der Porenden verfammelten 

treüträfte follen vermehrt werben. Mehrere Regie 
meiter von allen Waffengattungen, welche einen Theil 
der Beſatzungen der Ioten Millitairbivifion ausmachen, 
«werben in kurzem aufbrechen; man vernimimt fogar, 
daß die Garsıjon von Amiens ſich ſchon wirklich in 
Marſch gefegt babe. Andererſeits follen die Linien⸗ 
und leichten Infanterieregimenter, die nur aus 2 Bas 
tafflonen befteben, mit einem dritten vermehrt werden; 
die Arbeit des Kriegsminifters if lin dieſer Hinficht 
"beendigt, und man ermartet von einem Augenblide 
"zum andern die Belanntmahung der koͤnigl. Ordon⸗ 
'wanz, welche bie Vollziehuug dieſer Maaßregel vors 
ſchreibt.“ BER 
Arapy, Me, 


Benachrichtigungen. 
115391 In ber beiten Meßlage, Schnurgaſſe Lit. 
G. Neo. 81 ift für nächte Herbſt und folgende Meſ—⸗ 
fen ein: großer Laden hebt. Comptoir und-im erſten 
Stod einige Zimitern an Berkänfer zu vermietben. 


* 








— bei Bayıpofer in Bra 


[1524 Montag, den . Auguft und bie 18 folgende 


e 
Berfleigerung von Bier, Gemälden und 
- Rupferkihen bei Yutiquar I M He 


berie.in Koͤln. 

Bon diefer anfebnlihen Sammlung, welche nebſt 
den gefchägteften Werken der ältern und nenern Riteras 
zur, viele ſchoͤne Kupferſtiche und beſonders eine 
reihe Auswahl vorzuͤglicher Kunfigemälde in ſich ver 


einigt, ift das Verzeichniß in der Hermannſchen 
B 


blung, die auch Beſtellungen übernimmt, zu 


haben. 

[16461 Am 2. Juli 1822 verſchied in Fulda die 
Freifräulein Klara von Schmitz⸗Groͤllenburg in 
dem Zirtel der Familie einer Jugendfreundin , bei wel⸗ 
her fie fich feit einiger Zeit aufbielt. Nur wenige Tage 
"hatte die Berftorbene an einem Katharrfieber gelitten, 


worauf eine Nervenfchwäche eintrat, die fle im 56ten 


Lebensjahre ihren traurenden Geſchwiſtern und Freuns 
‘den entriß. Bel vollem Bewußtſeyn und mit allem Troſt 
der Religion verfeben, entſchlief fie fo ruhig und fauft, 
wie fie in ihrem Leben mwohltbuend war. 

Die pinterlaffenen Geſchwiſter. 


116513] Ein &, k. öfter. Bergwerksprodukten⸗Ver⸗ 
ſchleiß fl. 50 Lotterie Loos sub Nro, 25221 ift abhan⸗ 
ben gefommen, für beffen Antauf man warnt, indem 
bereitö in Wien die nöthige ——— getroffer 
worden ſind, daß der einſtens darauf fallende Gewinn 
an Niemand anders als an den rechtmäßigen Eigen⸗ 
thuͤmer zahlt wird. Sr 


[1661] Zwei auf den 10. Monats Juli biefeß 
Jahres zahlbar lautende Koupons, jeder von fl. 25 im 
24 fl. Fuß, Nro. 406 und 107 von zwei hiefigen Stabts 
obligationen a °/,5 Intereſſe laufend, wovon bereite 
bie Driginalobligatiouen zum Umtauſch gegen 4°/, Oblig. 
an Kiner —— ——— 2 uͤbergeben 
wurden, ſind verloren gegangen, wovon bereits bei 
ſelbiger Hochverehtlichen Behörde die noͤthige Anzeige 
geſchehen. Der redliche Finder wird gebeten gegen An= 
gemefjene Belohnung in Lit, B. Nro. VIL, in der Borns 
beimer Straße zu bringen, ba dieſe Coupons für Nies 








inand einen Werth haben koͤnnen. 





11333) Da id) ber gegenwärtige Eigner des hieſi⸗ 
gen Gafthofs zum Nömifhen Kayjer, demſelben 
eine ganz neue und bequeme Einrichtung gegeben babe, 
nah welcher Mittags a table d’höte und Abends 
nach ber Karte geſpeiſt wirb : fo bitte ich — reele und 
billige Bedienung verfihernd — Reifende um ihren ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 

Kaffel, den 28. Mai 1822, 

: I. 8. Lang, vormald Oberlelfner 
im Gaſthof zum Koͤnig von Preuden. 


[1485] Eine franz. Demoiielle, von guter Fami⸗ 
lie, hat fich mehrere Jahre der Erziehung ber Jugend ges 
widmet und wuͤuſcht von neuem eine Anftelung als 
Gouvernante zu erhalten. Sie würde Unterricht im 
er ſowohl im Sprechen ald Schreiben , im 
der Geſchichte, Geographie, Zeithnen, fo wie in vers 
—— weiblichen Arbeiten, als Nähen, Striden 2. 
, m. geben. 

Nähere Erkundigungen find in ber Schlefingers 
Gaffe Nro. 13 einzugieben, eng : 


- „[3505] ‚Anzeige . 
Diejenigen, welche Teſtaments⸗ oder andere For 

derungen in Oſt⸗ oder Weſtindien, fo wie allhier, eins 

zugiehen haben, uud mic mit ihrem Bertroiten zu beeh⸗ 


‘zen belieben, fönnen ſich der ſchleunigſten Betreibung 


mit den geringft möglihften Untofen verſichert halten, 
wozu mir amsgebreitste Belanntſchaſten die Hände bies 
ten, jedoch obne bebörende Sicherheit mich in feinen 


Unloſtenvorſchuß einlaſſe, gleichwie nur poflfreie Pas 


efe von mir Augznommen werden, 
Karl Kuntze, 
bp de keizers gragt Nro, 580 . 
te Amsterdam, 


quets und Bri 





nefurt. 








ig 





Ne. 205. 


Bien, vom 15. Juli. 

Heute waren die Metalliques zu 79%/a, 
aftien 772°/. 

Stuttgart, vom 20. Zul, 

Ihre —* Ne * ——— we von 

{ ommen 7} 

a ne 

Die beiden vor wenigen Tagen bier angelommenen 

Fuͤrſten Suzzo find in Begleitung ihres Schwägers den 

46. Juli nad Paris abgereifl. Ihr Reifegefährte, ber 

unter Hofilanti in der Wallachei ſchon gegen die Tür 

fen — it auf geradem Wege nah Moren ab⸗ 

gerei 


bie Baub⸗ 


Karlsruhe, vom 5. Juli. 


— J 
Enblich wuͤrde ed der Regierung wohl nicht ſchwer 
ſeyn, im Fällen eines bier oder bort erweislich vortom⸗ 
menden ganz befondern Berluftes dem Betbeiligten durch 
eine nach Prinzipien etwa zuläffige Handelsbeguͤn 
in einer andern Sphäre einige Entfdhädigung .- 
ze zu laffen. Auf keinen Fall aber kann bad zufällige 

orhandenſeyn von Seidenwaaren auf einem oder bem 
andern Lager — für beren ſtets freien Verkauf ber 
Staat ja fih niemals verbürgte — der Geſetzgebung 
und Adminifration das Net benehmen, durch gerig» 
nete Vorkehr Gefahr und Schaden vom ber Gefammts 
beit abzuwenden. 

Sehr zu wunſchen wäre freilich, ſolche Ders 
brauchsverbote im Anfehung aller von eg 3 zu 
und kommenden Waaren ftatt finden Fönnten. ber 
um fie unbedenklich ju verbieten, müßten biefe Waaren: 

1) leicht erfennbar ſeyn — bamit man nicht entwe⸗ 


ber, troß des Verbotes, ſich berfelben unter einer ante 


dern Firma. bediene, ober die Nothwendigkeit eintrete, 

Handhabung des Verbote auch alle ähnlichen, viel 
keit in befreundeten Staaten erzeugten Waaren gleich» 
mäßig zu verbieten, und dadurch dieſe Staaten aufzu⸗ 


zei . 

I) müßte ihr natürlicher Gebr ein öffentlicher, 
in die Augen fallender ſeyn, damit nicht inquiſttoriſche 
Maafregeln — bei Fall der hoͤchſten Noth ausgenoms 
men, immer gebäffllg und werwerflid — nothwendi 
werben, um bad Verbot mwirkfam zu machen. Endli 

3) müßten biefe Waaren auch wirklich entbehrlich, 
die Berzichtleiftung auf biefelben alfo nicht allzubrädend 


Montag, den 22. Juli. 


1822. 


Mo biefe drei Umſtaͤnde fich vereinigen, ba iſt ba 
Berbot des Gebrauchs durchaus raͤthlich, und wirb in 
ben Maaße ber ftattgefundenen Allgemeinheit ober 
Verbreitung bed Gebrauchs, und in jenem bed Kaufe 


ſes ber verbotenen Waare nüglid und heilbrisigend 


Die zum- Verbot — * Seidenwaaren num 
fonR begogen, And 
[3 “ 
auch italieniſchen. Die letztern aber, ba Seferrei 
nicht minder prohibirt ald Frankreich, verdienen wohl 
feine größere Gunſt.) Die wenigen beutfihen und ſchwei⸗ 
gerifhen Seidenfabrikate aber find gegen die Dienge 
ber juerfigenaunten kaum in Anſchlag 


be Willen ergriffene —2* deswegen 


eier Aenferung der ſchonendſten — gegen be⸗ 


reundete Staaten gelten. 

Die Seidenwaaren een ferner einen öffentlichen 
Gebrauch. Nicht zu heimlicher Luft oder Weichlichkeit, 
fondern zur Auszeihnung, Schönheit und Pracht wer⸗ 
ben fie meiftend — Wer ſie nicht oͤffentlich tragen 

darſ, begehrt ihrer wen De ift alfo poligeitihe 
Aufficht und Inquiſition nicht nöthig: Jede Lebertres 
tung fpringt von jelbft in die Augen und fällt ber ges 
rechten Gtrafe anheim. 

Endlich bedürfen wir ber Seide nicht. Wit Haben 
ber Stoffe zur Bekleidung unb zum Putze genug, noͤ⸗ 
thigenfald im Junlande, und was weiter verlangt 
wird, wenigftend bei befreumbeten Staaten. — Jahr⸗ 
tanfende vergingen vielen, felbft reichen umd Inturieite 
Voͤllern, ‚ohne die Kenntniß ber Seide, Nachher 

noch lange, theild bie enorme Theurung berjelben 
tbeild die Madel der Weiclichfeit, momit die öffentil 
* Meinung ihren Gebrauch belegte, denſelben auf bie 

llerreichſten und auf die Frauen beſchraͤnkt — ſelbſt 
bamald, als noch bie Leumanb fehlte und Wolle 
und Baumwolle die einzigen Stoffe ber feinern Befleis 
waren, Wer vermöchte, unerröthend zu Magen: 

er könne die Seide mit miffen? — — Doch, wäre 
er Beichling genug, um bed zärten Stoffes zu bebür, 
fen, fo trage er ihm ald Unterkleid oder bapeim; nu, 
nicht zum Puge und außer dem Dans. Die häuslih, 








Lin ni? 


w 


Mfreifätte Bleibe umzıigäuglidh den Aufſehern. Ich ſelbt 


Amar würde durchaus fein Bederken tragen, and die 
Aprunftayeten von Seide und die feidenen Sophas und 


’ Stublbelleibungen und Vorhänge zu verbieten, mit 


Ausnahme der etwa ſchon vorbandenem, alſo alten, 
Auch Shne polizeiliche Haus durc ſuchung wird bad von 
der öffentlihen Meinung umterflügte Geſetz ſich ſelbſt 
die Folgeleiftunig verſchaffen. Man wird ſich ſcheuen, 
durch deſſen Uebertretung die Indignation der Wohlge⸗ 
ſinnten — ſich zu ziehen; es wird feine Ehre mehr, 
fondera Schande fen, mit meuen Geibenftoffen feine 
Gemaͤcher zu zieren.) 

In einer folhen Ausdehnung wird bad Verbot der 
Seide unermegiih viel Guted wirfen. _Etn jährlicher 
Geldabfluß von wenigftend 1°/, Millionen fl. wird das 
durch verhindert werden; und wenn wir bie einheimis 
ſche Fabrikation ermuntern, de Fabrikanten herau⸗ 
loden, und was wir noch weiter bedürfen, von freund» 
Lichgefinnten Staaten nehmen, fo wirb burch bie Nds 
faaftung der Seide Fein anderer bedeutendero ber ſchaͤd⸗ 
lider Geldabfluß veranlaßt werben. 


- ‚Freuen wir und alfo, daß gluͤclicherweiſe bei einem 


fo vielgebraudhten Artikel jene Umſtaͤnde, die ein Bers 
bot möglich und rathlich machen, alle zufammentreffen. 
Wuͤnſchenswerth wäre es allerdings, daß auch bie übris 
gen, von Franfreih — oder von England und Preus 


Ben — kommenden Waaren von gleicher Beſchaffeuheit 
wären. Beil dieſes aber nicht it, und weil bier die - + 


Umentbehrlichteit ober Nüglichfeit der Waare — für 
die Gejammnebeit oder für Einzelne, nach natürlichem, 
per nah durch Angewohnheit entftandenem Beduͤrf⸗ 
ig — die Entſagung erſchweren, weil dort bie Erlen⸗ 
nung des Uriprunge, troß aller Gertififate, unficher, 
die Uusichließung aller ähnlichen Waaren aber wegen 
ber Verhaͤltniſſe mit befreundeten Staaten be 
And weil endiich noch bei Andern der Verbrauch leicht 
5 Geheimen gefchehen, und ohne verhaßte inquifitoris 

e Maaßregel nicht wohl gehindert werden fann: — 
ofen wir barın auch won bem- Derbote-berjenigen 

anren uns enthalten, bei welchen ſolche Schwierig 
feiten nice vorhanden find? Diefes hiepe fo wiel, als 
weil ich nicht in allen Artiteln meines Hausweſens 
paren kann, wie ed bie Noth mir geböte, fo will ih 
es in feinem thuu. — 

Bei jenen andern Artikeln nun traͤte flatt des Ges 


brauchsverdots das ihm am naͤchſten kommende Surro⸗ 


at, bas Verbot der Einfuhr, ober wenigſtens bie 
oferböhung ein, und werde wo möglich wirkfamer 
emacht durch Mereindarung mit andern Gtaaten, 
Beide ein gleiches Intereffe uns natürlih werbündet, 


Hier wäre alfo ber Ort, von den übrigen Punkten, 
bie in der Mittheilung der II. Kammer enthalten find, 
zu fpreden, da das biöher Gefagte gi auf 
ad. Nro. 4 vorgeihlagene Berbot der Geidenwaaren 
wo bezog. Doch nur Weniged bleibt mir zu fagen 
übrig: . 
Zer erſte Punkt — bie Einfuhr und ben Tranfit 
fremder Weine betreffend — it — nad ben Forderun⸗ 
gen ber Konfeguenzg — bereitd durch die von unferer 
ammer — beſchloſſene und überreichte Dank 
abdreffe an Se. föniglicdre Hoheit fo viel ald erledigt. 
Nro. 2 und 3, von gebrannsen Baffern und Eſſig ham 
deind, find nur bie natürliche Erweiterung ber erſten 
Verfügung, auf bemjelben Grunde, wie biefelbe, ru⸗ 
bend und daher unbejtreitbar. Sollten einzelne Gats 
tungen vom gebrannten Waljern etwa ie Arzneien und 
nötbig feyn, fo mag man Lizenzen zu ihrer Einfuhr ers 
theilen. Nro. 5 endlich ſetzt bie lichfeit voraus, 
daß der Gang der Darmflädter Verhandlungen, oder 
andere Ereigniffe, nothwendig machen könnten, Modi⸗ 
fifationen der vorgefihlagenen Maafregeln eintreten zu 
laffen; und es fcheint allerdings rätblich, daß die Kam⸗ 
mer zwar fih unverbolen und nachdruͤcklich über bie 
Prinzipien und Zwede erfläre, die ihr bei dieſer Hans 
delsgeſetzgebung vorjchweben, aber baß fie vertrauens⸗ 
vol der Regierung überlaffe, das nach Umftänden 
—— und Beſte in ſolchem Sinne wirklich anzu⸗ 
ordnen. 


Geſchluß folgt.) 


ſchaͤftigt. 


Kaffel, vom 19. Juli. 


Die Frau Gräfin. v. Samen; (Königin der Nicder⸗ 
eh find geftern wieder nad) den Niederlanden abs 
erei ® 
a . Eiberfeld, vom 14. Juli. 

Die Gründung einer zweckmaͤßigen Niederlaffung in 
Derariruz, dem wichtigſten Hafen Merito’s, ift gegen, 
wärtig ber ———— womit ſich die Direttiom 
uuſerer Rheiniſch⸗ Weftindischen Handelsgeſellſchaft bes 
Hr. Holzſchue begibt ſich als Agent ber Koma 
pagnte von PortsauPrince dahin. Noch im Kaufe 
diejed Sommers wird die erfte Waarenſendung von 

amburg nad) diefer Beſtimmung abgeben. Durch ein 

tele werben die deutfchen Fabrifanten und 
riften, welche Waaren liefern, bie bort Ab⸗ 


war 
Hälfdauelien und JelN® eitropäi 
päifcgen N. 
g. 


han 
Kabinette ſich im dem Fall befinden, die Verhaͤltniſſe 
Den in welde ſie fib bald zu dem ſchoͤnſten 
eite des fpanifhen Amerifa’s ſetzen muͤſſen; jenes 
unermeßlichen Landes, wo der Bau der Bergwerke dem 
YUderbau keinen Eintrag getban bat, wo bie bürgerlis 
hen Zwifligkeiten, bei der Ermangelung fdimarzer 
Eflaven, leichter als in der übrigen nenen Welt beis 
gelegt werden bürften ; eines Landes endiih, welches 
zur Mittelftation zwiſchen Europa und Aften dienen 
wirb, entweber mittelit ber beiden Häfen von Vera⸗ 
Eruy und Acapulco, ober mittelt einer Verbindungs⸗ 
ftraße zwifhen bem Güdmeere und dem atlantiſchen 
Djeane, melde Hr. v. Humboldt im feinem Were mit 
propberifchem Geifte fchon im Voraus bezeichnete. 


Breba, vom 5. Juli. 


Am Erde des Roſendaalſchen und Sternbergfchen 
Bades hat man bei Grundlegung einer großen Schleufe, 
5 Ellen tief unter ber —— des Waſſers, die 
Ueberbleibſel eines im dieſer Tiefe geſtandenen Tannen⸗ 
ehöized gefunden. Die Tanuen fteben mit der Wurzel 

ft in ber Erde; allein die Spisen find abgehauen. 

erwuͤrdig ift es, daß dieje Bäume faft ganz verzehrt 
und fo ſchwammig geworben find, daß man fie mit ei⸗ 
nem Meffer leicht durchftechen konnte. Wenn fie jedoch 
einige Tage ber Luft ausgefegt waren, fo wurben fie 
wieber hart und Lreunbar. Man kann auf das hohe 
Alter biefer Tannen fchlieffen, da, wie befannt, bie 
Zaunenrinde drei Jahrhunderte unter dem Maffer fich 
befinden kann, obne weich zu werben. 


Zürd, vom 17. Juli. 


Die Tagſatzung bat in ihrer achten Gi 14. 
Juli eine von dem koͤnigl. wuͤrtemberg. En mächtige 


tem Steattrath v. Kaufnami, anf die Handelt ⸗ 
Knie bezüglihe Note angebört und br nu 
biefelben miebergefepten Kommiſſion eſen. 

efer Abgeordnete, welcher in den Jahren 1814 bie 
1817 ats bevoflmächtigter Geſandte bei der Eibgenoifens 
ſchaft beglaubigt war, befindet fich feit dem 6. Juli in 
Bürch, umd ift Durch ein Cder Zagiapung vorgelegtes 
und den Ständen mitgetheilted) Schreiden bed Minis 
ſters der auswärtigen Angelegenheiten (Stuttgart, 4. 
Juli) an den Präfidenten der Tagjagung außerordent⸗ 
ld beglaubigt für Unterbandlungen über die Handels⸗ 
verhälswife beider Staaten und Über die zu ergreifen« 


den Retorflonsmaafnahmen, eben fobanı aber aud zu » 


Fortiegung früherer Verhandlangen über zu ſchlieſſende 


Verträge wegen Konturdjachen und Abhälfe ber Hei⸗ 


matblofigfeit, 
Madrid, vom 8. Juli. ' 
(Forrfegung.) ) — 
Man ſpricht von N Ernennung eines neuen Mis 
nifteriums ;, das auf folgende Weife zuſammengeſetzt 
feyn fol: Kriegeminifter, General Palahera, vor 
therihaft bekannt durch fein ebemaliged und auch in den 
legten Tagen eingehaitenes Berragen ; Minifter des In⸗ 
nern, Dasco, ein fehr achtbarer Mann, ber fih im 
verfloſſenen Jahre durch feinen aufgellärten Patrıotids 
mus und feine Öharasterflärle in den Eortes bemeribar 
machte; Minifter der Juſtitz, Calatrava, einer ber 
ausgezeichneteften Juriſten Spaniens derſelbe, weicher 
an ber Bearbeitung des Stafgefegbuches einen fo großen 
YUntheil hatte, und einer der folideften und gründlich 
fen Reber der jüngften Gortes, 
— Ein unter den Befehlen eines fpanifden Difi⸗ 
iers organifirtes Korps von 40 geflächteten Jtalienern 
hat fi) in den lebten Tagen mit vielem Muthe geſchla⸗ 
gen und das Lob der Patrioten erworben. 
— Vom Pardo aus hatte die Garde, wie man 
jegt erfährt, folgende Adrefie au ben König gerichtet: 


re, 
‚Die Oberbefehlöhaber ; Ober» und Unteroffijiere 
und Soldaten ded Aten und Iten Bataillons des Item 
Jufanterieregiments ber kön. Garde und bad ?te u. Jte 
Bataillon ded 2ten Regiments ber naͤmlichen Garde 
flellen Ewr. Maj. unterthänigſt vor, daß bie wielfälti« 
gen Belcidigungen , welche fie mit ber größten Gebuld 
son Seiten der Behörden ertrugen, die Soldaten ers 
bittert und die Ueberzeugung in ibmen begründet haben, 
man mwolle fie entwaffnen: es war baber nicht meht 
möglich, ihren tief gefränkten Muth im Zaume zu hal 
ten. In biefer Stimmung haben bie Unterzeichnete nicht 
geglaubt, bie Eoldaten verlaffen zu müflen, um die 
taillone zufammenzubalten , ſeſt überzeugt, daß fie 
Ewr. Maj. und ihren Geſetzen ſtets unterthan bleiben. 
Die Unterzeichneten werben auch ihren gegenwärtigen 
Po nicht verlaffen, bi Ew. Maj. geruben werden 
zu befehlen, daß die koͤnigl. Garde endlich ſichere Buͤrg⸗ 
ft erhält; allein nie werben fie ber Gewalt. weichen, 

enn fie wählen lieber den Tod ald Schande. 

Im Lager ded Pardo, am 2. Juli 1822. 
„Die unterthänigften Diener Ewr. Maj., 

im Namen aller, 
„Der Graf von Muy. 


kondon, vom 13. Juli. 

Heute ſtunden die 3pEtgen. Reduz. 80; id. Kouſol. 
79/5 I/pCt. 901,5 4p6t. 97%45 id. neue 97705 
— In Folge der bid zum 4. b. aus Mabrib er 
haltenen Nachrichten find die fpanifchen Bond, welche 
geftern zu 63 ſlunden, beute auf 62 berunter gegangen, 
„Ich (O' Meara) fragte Napoleon, ob ed wirklich 
feine Abfiht war, in England zu landen, und was in 
biefem Falle feine Piane geweſen wären? Gr antwors 
tete, ich würde bie Erpedition felbft angeführt haben. 
Ich hatte den Befehl gegeben, daß zwri flotten nad 
Meitindien fegeln follten. Unftatt aber dort zu bleiben, 
foliten fie ſich blos zwiſchen den Inſeln zeigen und au 
eublickiich nad Eurora zuruͤcklehren, fie ſollten bie 
Biotade von Ferrol aufbebın, mit dem Schiffen nad 
Sreſt ſegeln, ſich mit ben dort liegenden 40 Schiffen 


„ ‚dann nach dem: Kanal fegeln und {hm von 
Me Eat nn Bio ae 
Mm Bee Mn hun Ve 

er 


ugl „zum Huffuchen meiner Flotte Bee 
za Öle und MWeflindien und bem mittel! iſchen 
Meere geſandt baben würden. Ehe fie zurüdtehren 
—— ae ———— geh Hter r Ka⸗ 
n epn, denn ich würde, außer ben Fregat⸗ 
ten, 2, nienghife babt haben. würbe meine 
Flotille mit ‚200 Mann in aller Eile nach England 
Hefandt haben, im der Nähe von Chatham gelandet und 
direft nach Eondon vorgebrungen ſeyn, woſelbſt ich 
ungefähr vier Tage mac -meiner Landung anzufonmen 
gedachte. Ich würde eine Republik (damals war ich 
noch; exſter Kouful),. bie Abſchaffurg des Adels und bes 
Haufes der Pairs, die. Verthellurg bes Eigenthumg 
foicher Paird, bie mir entgegen waren, und Freiheit, 
Gleichheit uud die EC ouverainitäit des Volkes proflas 
mirt haben. Ich wiirde das Haus der Gemeinen ges 
laſſen, aber eine große Reform introducirt haben. 3 
würde eine Proffamation erlaffen und darin erliärt has 
baben, daß wir als Freunde ber Engländer in ber 
Abſicht kommen, die Nation von einer verderbten und 
fhändlichen Arijiotratie zu befreien und eine Volksre⸗ 
gierumgsform, eine Demokratie, herzuftellen, Das Bes 
tragen ineiner Armee würde Died bewieſen haben, denn 
id würde weinen Truppen auch nicht die geringfie Ges 
waltthaͤtigkeit erlaubt haben. arobiren oder die Eins 
wohner jchlecht behandeln oder die Beinfte Verletzun 
meiner Befehle wuͤrde mit bem Tode von mir beftraft 
worden jeyn. Ich glaube, daß ich durch meine Vers 
ſprechimgen unb Handlungen bie Unterflügung einer 
großen Menge erlangt haben würde. Sa einer jo gros 
den Stadt, wie London, wo es jo viele Canallle und 
Mißvergnuͤgte gibt, würbe ſich eine furchtbare Anzahl 
mit mir vereinigte haben; zu eher Zeit würde ich 
aber auch eine Inſurreltion in Irland zu erregen ger 
ſucht haben. Ich bemerkte hierauf Napoleon, daß feine 
Armee ſtuͤckweiſe vernichtet worden wäre, daß er im 
hurzer Zeit 1 Million Menſchen in Waffen gegen ſich 
—— baben würde, und daß außerdem die Engländer 
ondon eher in Brand geftedt, als zugegeben haben 
würden, baß es im feine Hände falle. Nein, nein, 
ſagte Napoleon, das glaube ich nicht, fie find zu reich 
und dem Gelde zu hold. Eing Nation it nicht fogleich 
bereit, ihre Hauptſtadt zu verbrennen. 

Wie oft jchworen die Parljer, fich eher unter ben 
Ruinen ihrer Ctadt begraben zu laſſen, als es zuzu⸗ 
geben, daß fie im die Hände ber Feinde Frantkreichs 
fiele, und dennoch iſt Paris zweimal genoumen wor« 
der. Niemand kann fagen, was geſchehen ſeyn würde 
mein lieber Doftor, weder Pitt roh Sie ober i 
fonnten ed vorber wiffen, was der Erfolg von einem 
folhen Unternehmen geweſen wäre. Die Hoffrung auf 
eine gtüctiche Veränderung der Dinge und eine Bers 
theilung des Eigenthums würde wundervoll bie 
Kanaille, befonderd auf die von London, gewirkt bas 
ben. Die Ranaille aller reichen Nationen ift ſich gleich. 
Ih würde foldye Verſprechungen gemacht haben (ohne 
an das Syalten berfeiben zu denken) daß folche einen 
großen Eindrud gemacht haben würben. 


Dbdeffa, vom 1. Salt. 


Man bat aus dem Peloponnes fehr günftige Nach⸗ 
richten über die Lage Griesenlande. Ueberall begeg⸗ 
net man demnach bier unter den gricchiſchen Flüchtlins 

en freimblichen Gefigtern, und nie find im chriftlichen 
mpeln aufrichtigere Danfgebete dargebracht worden. 
In einem Augenblick, fagen fie, mo Qlled vereinigt zu 
feyn ſchien, mn Griechenland feinen uiwerbittlichen 
Herrſchern zu überliefern, hat Gott feine Allmocht bes 
wiejen. In Morea, Epirus, Tdeſſalien und Albanien 
ftehen die Sachen, nad biefen Bercchten, überall gut, 
und laffen einen noch beſſern Fortgaug hoffen. Wenn 
wir im erften Augenblide des Shhreckens vor einigen 
Monaten befürdteten, En Griechenland untergehen 
amüffe, fo wurde dieje Futcht, deren wir uns uͤbrigens 
auch jegt nicht ganz erwehren fönnen, durch unfer ine 
niges Mitleid erregt. Wir haben bie Sache unferer 


iom iminer verfheibigt. — Dir Kapudan 
ſcheint an bie ae Felfen von Ehios le, 
er bis zum 19. biefed nichts weiter. unternahm. 
Man erzählt, daß er auf feinem Admiralfhiffe eine 
Marter er habe, morin er bie angefehenern 
&: » von Ehios foltern ließ, um Schaͤtze zu 


Petersburg, vom 5. Juli. 


Der Kaiſer iſt am 25. Juni von Gzarsfojefelo nach 
Wowgorob abgereift. & M. befühtigten bafelbt die in 
Diefen Gegenden unter den Befehlen des Hrn. Gem. 
Arattöchejew ſtehenden ‚Militair Kolonien. 


. — Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 

Weheimerath, Graf Neffelrode , bat 800 Rubel von eis 

nigen Häuptern ber Galmudifchen Nation eingefanbt ers 

‚ welche zur Unterftügung armer, verftüämmelter 
ötrieger beftimmt find. 


— Wie es heißt, hat das hieſige Dberpoftamt ges 
Befehl erhalten, vom 1. ZJuli an, in Betreff 
der einfommenden fremden Zeitungen, ein e Beſchraͤn⸗ 
Langen einzuführen. Man neunt umter. denen, bie kuͤnf⸗ 
tig nicht zugelaffen werben follen : Die Allgemeine Zeis 
tung, die Ueberlieferungen zur —— unferer Zeit, 
den Conftitutionel, die Moning-Ehron cle ıc.) 
— cHamb. Eorresp.) 


Krapp, Re, 








— — — 


Berichtigung. 
11654) In ber in Nro. 196. und 197. diefer 
Zeitung d. d. 14. und 15. Juit erfhfenenen Befannts 
mabung von Easy. Braff älterer aus Aachen , wurbe 
durdy Drudfehler*) der Name Braff in Draff verwans 
deit. Es ift daher allen der darin vorlommende 
Name Braff and nicht Draff gemeint. 





VDe⸗o untefezliche bendichrift. 








11456) . Ein geprüfter Kandidat ber —— und 
ie wünfdpt irgendwo im Kreiſe einer gebildeten 


an Ort und Stelle einfinden und über das Weis 
gere ſowohl vernehmen, ald fig veruchmen laſſen. 





Lotterie» Angeige 
. Bei Zi bet fechöten RI i dermaligen 
a00ſten e ſind = die — 


risia 


+ * * ‚000 
66 a HH + 20,000 ⸗ 
6594 rn er —— 10,000 » 
5775 . + . + . 5,000 E 
729 ee“ 3,000 ⸗ 
- 71 — 2,000 ⸗ 
Gewinn gefall den 28. Juni 1829, 


Set. Randtafenloteri 
Ans kurf. heſſ. diaſſenlotteriedirektion dahiet. 


11578] Einem verehrlich en Handels/ Publikum zeige 
ich biermit € an, baß Neumann Steinderger 
aus Würzburg, welcher am 21. Mpril 1821 auf drei 
Sabre ald Lehrling in meine Waarenbandlung getreten, 
Heute auf fein Anfuchen von mir entlaffen worden iſt. 
Frankfurt, den 8. Juli 1822. 
‚pr. Geligmann Hirſch Strauß H. Strauß. 


(14007 “Ein junger Manny, welcher feit 10 Jahren 
bereitd auf einigen bedeutenden Gomptoird von vers 
iedenen Gefhäftsarten genrbeitet und mit dem beften 


Zeugrtiffen verfehen ift, fücht auf biefigem Plate eine 





——— — 


J 


Stelle old Reiſender ober Korrespondent in dentſchet 
framẽoſiſcher und engliſcher Sprache. Verſiegelte ee 
an denfelben unter Adrefie ABC Döngesgafle belie 
man in Lit. G. Neo. 34 abzugeben. 





[1630] Befanntmadhang. 

Den 12. Auguſt 1822 Nachmittags um 3 Uhr freie 
ten die Erben des verftorbenen . Herrn Dominiens 
Burg, zur Zeit Gaflgeber im rohen Haufe zu Trier, 
und deffen verftorbenen Ebegattin, geborne Kauth, Ab⸗ 
theilungs balber 5 ———— Berfleigerung an den 
Legt- und Meiftbietenden von nachſtehendem Immoͤbel, 
uämlih: Der zu Trier auf dem Haupt-Martı Platze 

elegene Gatten das rothe Haus genannt, mit Stals 

gen für 40 — 50 Pferde, Remiefe x. 

NB. Diefes Haus it wegen bem häufigen Zu ⸗ 
ſpruch vieler hieſiger Einwobner ſowohl, als auch der 
alienthalben berfommenden Fremden, die daſelbſt ein⸗ 
fehren, vorzüglich zu empfeblen. 

Trier den 8. Juli 1822, 
M. Zell, Rotar. 





(1613) Betanntmadung 
In Gemäßbeit der höchſten Verfügung Koniglicher Regle⸗ 
zung bes Untermain:Kreifes, Kammer des Innern zu Würz⸗ 
burg, vom 17. Mai diefrs Sahres, und bes auf die von beim 
Beht und Gelphifhen Abfümmlinge über den Genuß bes Fleiſch⸗ 
beinifhen Stipenbiumsd dadier gegen die angeordnete Etipenbiens 
Provifion erhobene Klage bei dem Königlihen Apprllationss 
Gericht gu Würzburg unterm 25. September 1870 erlaffenen z, 
und von bem Königlihen Dber:Kppellationd:@erichte zu Mün⸗ 
hen unterm 29. Januar 1822 beftätigten Urtheils werben alle 
ene, welde Anſpruch cuf den Genuß des bahier befindlichen 
eifhbeinifhen Stipendiums zu machen gedenken, und ihre Ans» 
verwanbtfchaft zu dem Stifter dieſcs Stipendiums als Ab koͤmm · 
linge von deſſen Bruder Johann eifhbein und defien Schwds 
ger Johann Gelph und Becht durch legale Urkunden ausweiſen 
Vöonen, diermit aufgefordert, im einem Zeitraume von zwei 
Monaten, von dem unten gefehten Tage an, bei der unters 
eichneten Kleifhbeiniihen Stipendien » Provifion durch ein 
Vocifttige Borftellung: mit anlienenben legalen Zeugniſſen Hi 
bre Anverwandiftaft zu dem Stifter Gaspat Fleifäbein dur 
deunft. von deffen Brüder ober Schwager, über tur wirt 
ange:retenen Studien, Fleiß und Kortgang in benfelben, Sitten 
und Bermögeh fi zu melden, und demañchſt hierauf bie weis 
tere Werfügung der Königlihen Regierung zu gewãrtigen. 
Tſqaffenburg ben 8. Juli, 1822. 
Die angeordnete Fleiſchbeiniſche Stipendien: Proviſſon. 
Selletier, Landes: Directions:Raıb. 
Bolg, Exp 


f1508] Bekanntmachung. 

In.bem anf den 1. dieſes Monals, wegen anberweiter Vers 
pachtung der um  hiefige Stadt arligenen, mit binreihendem 
Banngätten verfebenen großen Kinzigmäbdle , neibmühle, 
Frantfurter Ihormühle und Ganal-Smangmüte, auf Erb» reſp. 
auf Zitbeftand, feftgefegt gewefenen,, und durch Xusihreiben 
vom 4. Mai Taufenden. Jahres öffentlih bekannt gemachten 
Kermin, find anf ben Erbbeitand Leine annehmbare Gebote ab» 
qeacen, jedoch mehrere Nachgebote ringeleat worden. Da biers 
& eine nodhmalige Berpadtung, vorbehaltlich ber allerhäche 
fen Genehmigung Er. Königlichen ‚Hoheit des Aurfürften, ex» 
Forderlich wird, und hierza Termin auf Montag den 20. Iaus 
fenten Monats Morgens 0 Uhr anberaumt worben ift, fo wird 
biefes zur Kenntniß des Publicums gebradht, damit fih bie 
ährtliebpaber in der Gommifliöns:Stube unterzeichneter Ber 

-börde einfinden, und ihre Gebote abgeben können, 
Doeretam ‚Hanau den 5. Juli 1822. 
X Kurfürſtliche Finanz ⸗Kammer. 

Schonhals. 
vdt. Weipert. 


[1633] eptietallabdbauang 
Bon dem Surattr ded abmıfenden Johannes Birkenftoßs, 
aus Strebendborf, biefigen Land-@rrichts , iſt darauf anastragen 
worden, deffen- fammtliches ImmobiliarsBrrmögen , beftebend in 
einem Beinen Haus und einigen Zelbgätern , zu verkaufen. 
Nachdem nun bie Rothburft erfordert, daß derfelbe perſonlich 
darüber vernommen werden, fein jetziger — aber nicht 
big gemacht werden kann, fo wird derſelbe nunmehro, 


* auf Verordnung Grospirzoglihen Hof:Frrits, Hiermit ediera- 


liter vorgeladen, a dato binnen. ſechs Moden fo gewiß im 
Selbfiperfon ror bem biefigen Sand- Gerichte zu erſcheinen und 
fi wegen ber deobſichtigten Bıräuferung vernchmen zu laflen, 
als gewiß nad Ablauf dieſes Termins er bafür angefehen wer« 
den wird, ald ob er in diejelbe unbedingt eingemilliget habee 
Kieftld den 12. Juli 159. 
Großherzeglich defget dand⸗ Gericht daſelbſt. 


rapp. 
vdt. Heßler,, 
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dr en er 5 are, ! 
hie. ——— Rricpnam 
E N, —— lot —— — Kanal gewors 


, bie Glieder mit einem Meffer dom Lribram abs 


M ur, ae —— rn 
u ervo en und kant ach die uͤbrigen 
Theile Leichn Aranıd gefanben worden. Uebrigens ei 
Kan, bie aanye ——— TER ber Mörder bei engen fe 
rmordeten fand, nur in 8 fr ————— —4 Bu —— — Br 9 

u Stuttgart; vom 21, Juli. fein, das beißt, - ber * — — 
a = vier griechiſchen Werein find von eis Einführung ber Asaaben sen. Dieg iR Su et 


—324 eingewanderten deutſchen furzgen. Zeit von 4 ———— ingeführt worden 
Pat * rd daher glanbmhrbige Nadrihten mitger ment mp am Ort und Gtelle feun, hm — 
theilt worden. Obgleich) dy diefe ſchon etwas Älter find, fünnen; wie unendlich ee Wr ie fine Bi 
üben Ir der Brief ans Korintd vom 28. Irril batirt A — Hierin Korinth mußse ‚der Minifer feine ‚U 
—— * van erft en , fo tens * beginnen, daß er is ein Haus en ig, u A 
eh fie doch zur gehörigen rdigung deſſen, was die 
94 echen, aller angeatter, bis —— ſchon daß er aus Mangel an ch Ih 


t $ tinhait di. dennod) ohne alle Bequerali FARM 
efeilet Babem, Stel bei. dier der Haupfinpais DIÄF zung, "Die Türlen Beben alıs —— und 









rie 

ih bin’ ich im Gtande, den n:rtbrten Freun⸗ Gedes mmıpte-geichafft und eingerichtet werten, 

8 me dem Lande, für das Gie ſich vereinigt, fichere „Yetst gebt das Gouverne ment damit um, bie, 
————— geben, — Um den fehigen außand vor nere tw organifiren. Das game and ,., 

a — gehörig gu würdigen, muß man befoms mes von * Tuͤrien frei ik, ſteht ge Bun 


auf gi rübere grawiernolle Zeit ber rünkifchen —* Waffen.‘ Es iſt eiur Vollsbewaffnung, 

ft zu in. Pie Tarlen Tirfen den Grie⸗ iind der Landäurm, und wie es Im —IJ 

yon ihren Gott und ihre Grace; alles andere Sache liegt, eben ſo eraanifitt, naͤmlich * md 
hörte ben“ graufamen Umtertrüdert. Wur daburdh, zen Männer, die neben. einander ihre Heerden waiden 
af die rei Neitstoimlihfeit" pwiſchen wem uud das Feld Bez fecbten auch neben ‚einander un⸗ 

eigenen GSlauben und der eigenen Spraͤche ausleben ter einem geachteten braven Manne, ber ſie eutweber 
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en ben Feind geführt wer⸗ 
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cnannut zu jeher techijche Gouvernement glaubt 

alle perjönliche ! aus rteit um 
btung gegen die deutſchen Grlechenſreunde, einem 
tichen Diefe Stelle ertheilen zu mülen. — Die 
Mfanterie wird ber italienische Oberft Tarella, ein 
—— Mann, organifiren, ber ſchon ein Bas 
das einzige im Griecheniand be 


2 ’ das 
Fößtehtbeli® aus Srafienern Kap Kir 
—— Data ir fein on — Kon 




















einigen Monaten aber an bae Gouvernement abgetres 
Si Dieſes Bataillon bildet gewilfermanßen eine 
ftebt bier im Quartier, bes 


e en ‚und bie Feſtun 
Bon Korn, Br ve Kenn it ein fr — 
Staabsofftier, für die Artiſlerie ein ſchweblſcher s⸗ 
Offizier und ein deuiſcher Major, Namens Jertie;. 
‚Organifation foll nun damit anfangen, dag das 
—— eine Kommiſſton für die Fefiftellung der 
9 Der Gehalt und die Kleidung 


+ 


a eine Stelle, freie Woh⸗ 
BE; Hol, — lich Brod und 24 Paras täglicp, 
—*— man hier nach der Landesſitte recht gut leben 


Durch die außerordentliche Thätigleit und Unter, 
flügung der Bere in Dentichland und in der Schweiz, 
und bee Grischen in Livorno und Marfeille, find feit 
dem Monat DOftober v. 9. fünf Ausriftungen Philhel⸗ 
lenen en) ei ee taͤdten a 

en und au grie e gelandet. Die 
ei —— welche im Otiober von Marſeille ab⸗ 
Egelte/ landete im Hafen von Kalamata; im Monat 
Jansar wurden 3 Ansräflungen abaefandt, zwei von 
Marfeille, die in Nivariwo landeten, umb eine von 
Eivorno, die im Hıfen von Miffolonghi ben griechi⸗ 
fihen Boden besrat. Die legte Aueruͤſtung verlieh im 


t, ober zu beffen Fahne fie fpäter geſtoſ⸗ 
* ſolcher Kriegsman 9 
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Me tfeille, und landete bei Napoli di 
N eff Ausrüftungen baben ihre Fahr, 
1 j 


7 Tagen, auf das Olüt'ichfte zurüdgelenr, 
Sttober. A fung, begab —— 
o bamald bie Regierung, fü ⸗ 
N. 4 
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die Griechenland noch mie ges 
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oldermanır aus dem Mellen⸗ 

age 
te 






L diefer 
‚ Korin ben, sein anderer Theil 
— Deu. Man nad <hefialien 8 





, bie 
aber auf ihrer Reife Shiffbruc lien, mit genauer 
HR Feten reiteten, und da fie ihre Waff 


d 
en in den Mellen verloren, —— wenig 


“ nüben fonuten, "Deshalb u der taltrung nach Kor 


DD 


— Verluſt — Eutſchaͤdigung an 
en. 1 ’ 


Die Ausrüfmg, welche zu Miſſolonghi gelandet 
[24 — ar s 6 ’ 
t ih) noch von da 3566 iD wie bie 
fe, en bi Malvafta ans Fand flieg. 
e Aus ung, weſche ain 12. Sannar unter dem 
Kittmeifter v. Bieren Marjeille verlieh, und im Nas 
varino landete, tbeilte ſich in. dieſe Feftumg, indem ein 
Thril von den Ephoren der Eradt beordert murde P 
ihnen bie Fellungewerke gegen- bie Türfen in Mopon 
(2 Stunden von Navarino) bewachen zu beifen. Der 
andere Theil begab fich unter dem Ri er v. Bie⸗ 
ren anf den Weg mach Tripolisa. Sie ‚famen nad 
Kalamata, und erbielten von den dajigen Epboren 
Pferde Transport ihrer Effelten. Da in Griechen» 
land. air 2 Requiſtit ons ſyſtem eingeführt ik, fondern 
Alles bezahlt werden muß, . jo begiengen die Ephoren 
von Kalamata einen großen fehler, bf fc hi fe Dferbe 
den Bauern, welche nach der Statt, mo Aa Markt 
war, gelommen, nahınen und fie unfern Fandsleuten übers 
lieferten. Diefe zogen mit jenen Pferden ab und Fımen 
glädiicdy ins erfie Nlachtquartier, Auf dem zweiten Tags 
marjche mußten fie durch die ranhen Gebirze pon Keoite 
dari, und befonders einen Enspaß berühren. Sie fan 
ben ihn mit etwa 200 bewalfuctn Bauera befeßt, bie 
ihnen den Weg verfperrten und ibre Pferde zuruͤckfor⸗ 
derten. Die Geſellſchaft, nur 13 Verfonen flark „mußte 
in dieß Begebren willigen, und da fie nur ein raubes 
Gebirge vor ſich hatten, fo beiiblofen fie, nah Kala⸗ 
mata, mobin der Weg durd eine ungebaute Ebene 
führt, zurückzulehren. Die Geiellichaft war darııber, 
baß dieſe griechiſchen Bauern, freie Mainotter, ihr Eis 
genthum mit bewaffneter Hand zurkegenommen, fehr 
entrüftet , wicht beden/end, dah einem aͤhnlichen Falle 
andere rohe Gebirgsbewohner wohl baifelbe getban 
bärten.. Sa, einer von der Gejekihaft, Häring, ein 
Düne, verlor fhon fo allen uucb und Hoffnung. auf 
Griechenlands Wohl, daß er foglcih im Defen von 
Kalamata ein Schiff beitieg, um mit diefem nach An⸗ 
fona zu ſegeln. Bon Kalamata kehrte ein Theil der es 
ſellſchaft nach Mavarino zurät, um den Gen, Nore 
mann zu erwarten, eim anderer Theil gieng wieder 
——“ ver, und iſt gluͤcklich in Korinth anges 
mmen.‘ 


„Ünfere deutichen Landölente find dem Griechen Fels 
neswegs zu fpät gefommen, da bisher noch nicht or⸗ 
anifirt werben fonnte, und da, mie fon oben ges 
Eat, fo mandye es nicht gefunden baben, was fie era 
warteten, jo find fie zurüdgelehrt und werden jetzt 
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* folgenden Artitel: 
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ae dag Fehr eimjanıe Muster if, bier 
, Vorbild aller gefellis 

Zion, Pape im Senn ſelbſt von eben 


— worden die Gehe ber Ehre und 
naturliche Bande bie beilige —— zu vertheidigen, 
auflegen. Eines ber Korps der Linigl "€ Garde, melde 


in tiefen Tagen bie — des Aufruhrs gegen ihr 
an und ihren eigenen König, den fie vertbeibis 
zu wollen Vorgaben, erhoben batten, ıft dieſe Nacht 

do ber in die Gtabt ——— und unter 

pet — der bis auf den grogen Platz 


neh Zweifel wagten bie Aufrübrer biefed Untere . 
nehmen in der Hoffonna eines glüdiihen Erfolas, er 
° wartend, daß die Netiomalmılıg, bern Hauptmacht 
auf diefem Pinge aufg:lelt war, feia vor ıbaen — 
je . mindeflen ıbr Geihag um Griche lotıın wür⸗ 

wie träger iſch waren ihre Hoffnungen! 
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== * benfelben eher in bie umliegenden 

ften vertheilt. mmitzelit ‚mar das Regiment 
% anti Don Carlos in den Pabafı eingerädt , um 
die Wade zu übernehmen, die Gäbrung geftillt und 
bie nn Bald werben wir im Stande jepn, 
bie n de anzugeben, was heute noch nicht 


Warſchau, vom 9. Jauli. 


Der Graf He auße rordentlicher Bevollmäds 
ter Sr. Maj. des Koͤn 38 von Frantreich, bei der für 
das Liquidationsgefhäft zwifben dem Koͤnigreiche Pos 
len und Frankreich niedergeſetzten Kommidon, hat fein 
—2* nun beendigt, und wird mad) einem vierjäße 

zur en Aufentbatte unfere Stadt im kurzem verfaffen. — 
Aeranderstirche, welche fatt des, von Er. Maj. 
dem Kaiſer abgeleduten Triumpobogens, zur Vere wi⸗ 
feines erſten Einzuges in unſere Stadt, ans öͤf⸗ 

gen nebaut wird, if nun ſo weit 

vorgerädt, daß * Abnabme der Orrüfte die Äronte 
aufgededt werden lonate. Die fhönen Verbältmife wer⸗ 
‚ben allgemein bemwunbert. Es iſt eine Nachbildung der 
— Rotuude in verjängtm Mans Mansjtabe, — Die 
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(16141 AHABHA NEN IR 
“ Ym 6, des Julius im Jahrt 1822 Abende gwiſchen 
67 Uhr ftarb dahier der vderdienſtvole zweite Pra⸗ 

dent des Könintih Baierifchen Appellationsgerichtes 
fr den Untermnidtreis, Bert Heinrich Ehriſtian Franz 
Albert von Heß, dus Königlich Baieriichen Civilver⸗ 
dienfts nnd tes Großher zogiich Tosfanthen St Jos 
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Den 2. Juli 1822. 
— — —— — — — 
7 fi, Sicht — nz 
Amsterdam in Ot. - I Monat _ _ 
 , 
% Sieht 137 nz 
Manberg... +++ [3 Monar — En 
® "pic Sicht —E 2] 930 
London .... «+ * 2 Monat Eee acr Kutncbechiiä ven TERO en). 
\ 4 - ditto ditto von 1820 & 250 0...| MA 
Paris k, Sicht — 4 — Banco-Lotterie-Oblig. 4500 cf... | — 
te —— Fe Schlesien . — — Anl.v. 1739-36 suAmsterd.neg. | - 
z . x . > s 5 ditto auf Westphalen . ER 7 —⸗ 
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ER var ne 52% Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. | + 
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Wien .u..n..... ‚Monat |: _ 3 ; — Obl. v. 191 b. affide et Comp, — 
1. Bicht — ML 5 — — v * 
m...“ am Baiern.. : [ — ers, ott oe v, Aıbis 107 — 
Augıburg 2 Monat N la. ditte von E bie M. . . 0. ce. 105, 
en — — Kansbillet der Vtg. Schuld .. | 
Bremen . . sr: . SE mel — Holland . . [7 I Aitto mit Restanten . . ne... Sy 
Sk —* Obligat. Amortisations-Cassa. . | = 
at Genrakt „ | Sicht =. [üeden | en 4 
B ur a 21— 0 usgekomunene ie- 
3 Monat ” " Loos 504. | 9 
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Basel ...». +++ 1 Monat PR Darmstadt. — ‚ditto Landsatändas ao. wu ... = 
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* . Sicht. een Frankfurt, 4 — Obligationen seen cceuug 9% 
Boris Fr F —* Ind; Hei —* Chorpfals , 5%, Obligationen Lit, D. .,.... | - 






Gerrudt bei Bapıhefr in Arantfat, 






002 Beilage zu N’ 204. 0.0. 
der Branffurter Ober⸗Poſt Amts» Zeitung. 





Dienkag den 3 Juli 1822. 





‚ Trier, vom 10. Juli. 
Fortfegung der Vertheidigung. 


Die wöllen'nun unterſuchen, wie die Lage des Coenen zu 
ont war; war biefe gefpannt, dann weiß ich nicht, wie er 
follte ins gelommen ſeyn; auch bleibt es mir unbegreifs 
"Vic, daß Fouk den Eoenen follte beitellt haben, und wenn bied 
auf der Hall war, fo mußte doc Fonk Büger und umfictiger 
" handeln; als er es getban haben fol: denn wir haben ihn ald 
einen Mugen und umfihtigen Mann kennen gelernt. Was wat 
mätürliher, als daß Gomen dem Schroͤder oder Bahnenbein 
von-einer folhen Weltellung fagen würde, Font mußte dies ims 
mer als möglid, vorausfegen, auch daß einer ihm an die Haus: 
thũre beglelten würde, gewärtia ſeyn, und auf biefe Art konnte 
man leicht erfahren, daß der Mord im Fonkſchen Haufe geiche: 
ben Tey; es konnte ja fenn, daß ibn Jemand aefehen hätte, ins 
—* dereingehen, und wenn er des Morgens vermißt wurde ; 

onnte man jr leicht dahinter kommen; hätte er dem Hahnen⸗ 
‚bein und Schröder gefagt, daß er noch zu Fonk ginge, fo wär: 
den biefe es gleich angezeiat haben, Alſo eine Beſtelung Goe: 
nens fann nicht vermuthet werben, Beer Fonk müßte denn rein 
ben BVerſtand verloren gehabt daben. 

Die Staotäbcehörde maht in MFerichung auf bdiefen Punkt 
folgende Bemerkungen. Cie jagt: Gornen babe gefagt, er habe 
etwas vergeſſen, — bat baute auf eine Beftellung; id frage 
aber, was if ben vergeſſen worden? Man mellte fagen, das 
Wergeffen habe bazu gebient , um bei ben Mägben feinen Ber: 
takt zu ervegen , aber gegen biefe brauchte fih Herr Fenk ja 
nicht zu rehtfertigen. Die Staatsbehörde fagt ferner, bafi 
Coenen bes Abends zu Fonk gegangen ſey, bas hätte einen ex: 
Taubten Aweck gehabt ; dies Tiege gang im Syſtem ber Staats 
behörbde : bein man lobte, ja man vergötterte beinahe ben Coe⸗ 
nen; aber id frage, welcher Zweck war es denn? Die Staats: 

erſchoͤpft hier in Bermuthungen und ſagt, Goenen 
ſey vieleicht hingegangen , weil Font ihm Worfhläge machen 
wollte, um in bas Geſchaͤſt einzutreten; das Geſchaͤft fen nun 
beenbigt g n, ergo hätte er einen erlaubten Zweck gehabt; 
bie Staateb fant aber auch, bas Geſchäft fen noch nicht 
beenbigt gewefen, und eher wollte ja Goenen nit in ben Bor: 
Flag eingehen, wie die Staat ſelbſt ſagt. 

Ich frage aun auch, geſeht, Coenen fen in dieſer Abſicht 

—— wie kommt benn bee Beſuch mit dem Morde in 
erb ndung® Die Kluft zwifhen dem Hinkommen und bem 
Morde ift doch noch gewaltig gros. Die Gtaatsbehörbe ſagt 
er, er könnte auch zu Bon? gegangen ſeyn, um bas 
Bauptbuch einzufeben; ‚Herr Fonk fol nämtic in’der Gonferenz 
oefagt haben, wenn das Beichäft beendigt fey, fo wollte er frei- 
willig das Haurtbuch auflegen , um zu zeigen , baß er kein Be: 
trüger fen; allein das Berhäft mar ja ned nicht beenbiat; 
Hahnenbein ſagte noh an bemfelben Abend, er zweifle fehr 
baran , daß Fonk ben Wergleih halten werbe, Nun bitte ich 
tn bedenken, wie Goenen zu einer fo unſchlcklichen Zeit bes 
Shen no fo fpät zu bem u gekommen ſeyn foll, 
um das Hauptbuch einzuſehen. enn auch dieſe Hypotheſen 
richtig waͤren, dann dam weniaftens Coenen gan; unerwartet, 
und wie reimen wir es aläbann wit dem Geſtaͤndniß Damadiers 
52 in welchem er ſagt, daß Fonk ihn ſchon um 9 Uhr 
4 Abende zu fich defteflt Habef 

In ber &r fung heißt es num meiter: „Sie ginaen nun 
zuſammen hinauf auf das Zimmer, wo Coenen gearbeitet hatte, 
undFamen bald barauf wieder zuſammen herunter aufs Gomptoir.?’ 
Sch muß hier roieberhoten, daf ich bem allem nichts ald Gründe ber 
Bernunft entgegen ftellen tonn. Das breimalige Deffnen und 
BZumaden der Thüre, das Heraufs und Berabachen auf ber 
Treppe, bas Gehen mit Stiefeln, melde mit Eifen verfehen 
waren, all diefes Geräufh neben ber Stube ber Kindermagd 
und über ben Köpfen der Mägbe, war gewiß fehr vernehmbar, 
und davon haben biefe nicht das Mindefle gebört; ih möchte 
wiſſen, wie biefes denn eigentlich fich follte zugetragen haben. 
Ermägt man nun no wir ungefhidt ber Bang nah dem oben 
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Stoc it, fo kann man nicht begreifen, daß baden Miemanb 
etwas gehört hats bes Bangs nad dem obern Stock bebusften 


"fie nicht; wenn fie allein zu fpre o fonnten 
ben GHamacher vor die Thüre rn — er nice = * 


bedurften fie des Gangs um fo weniger. Was Goenen mit Fon! 
geſprochen bat, darüber bat man nidts angeführt. * 
in der 


fagt nur, * babe ſich beklagt, dab Schröder 


legten Zeit ſchlechten Brontwein geſchickt habe ,! womit er nicht 
beftehen Lönne, er wäre nicht äht von Geſchmäck, er hätte hier 
in der Etat Brantwein gelüuft , ber ſey  äct von Gefhmad 
und wohl älter als er (Goenen), biefen möchte er eiomal vers 
ſuchen, und als Goenen ihm ne daß er ‚nö 
davon verftände, habe ihm Kon geäußert, thun Sie mie dad 
ben Sefallen und verfuchen Sie ihn einmal. Dierauf ſoll er gu 
Hamachet gejagt haben: Hamadıer, holt einmal ein Glas: und 
bie Pumpe, er aber wendete fih nad einem Tiſch, worauf 
Bandmefier lag und ſteckte daffeibe unter den Rod zu fi. 
Man glaubt einen Reman zu leſen! Alſo Goenen , der nom 
Brantwein midts verftand, berfelbe Goenen , dem ont das 
Karpchen nicht tief genug abnaym, ber Teinen Gaffee von Geren 
Kone nehmen weite, foll nun in ber Nadıt mit Font in des 
Vachaus gegangen feyn , um Brantwein zu koſten. Warum, 
fragt man mit Wecht, hat Fonk dem Hamacher nicht jugemuthet, 
Brontwein zur Probe zu holen !, Gamacher - geht num in bie 
Küche, um Pumpe und Glas zu beien; dort müßten Un die 
Diäade geſehen haben 5 -man-thut au im Mor & 
Erffähnung, und body “en die Mügde von dem allem nichte, 
Eben fo verhält es ſich mit dem Bandmeſſer 5 denn wenh 14 
bas Faß anftechen wollte, dann war ein Banbneffer nd r 
ei es konnte dem Hamacher mit auffallen, daß Zont cs. m 
nahm. — 

Die Stoatebebörde ſagt, ber Antrag, den Fonk bem Coenen 


gewacht habe, den Srantwein zu koden, und bie Antwort des ' 


Goenen feyen ganz natürlid. Ich aber gerade das Um: 
gelehrte am Natürlihften , denn Goenen verfland nichts vom 
Brantwein, und wenn Herr Fonk ibm, dann. doch bie Probe ge · 
ben wollte, wozu hätten fie alsdann gerade nöthig gehabt, im 
das Pachaus zu aehen? Die Gtaatöbehörde meint, Goenen 
bätte dem Bonf einen Gefallen thun wollen, auch deuge Schie⸗ 
fee habe es fo gemacht; allein ih bemerke hierauf, daß 

x ein Kaufmann iſt, ber mit berfelben Waare banbelt , auch 
war biefer nicht in der Nacht fondern am Tage bei Kon, 
In Beziehung auf das Bandmeſſer fagte man, biefes babe er 
im Gomptoic genommen; es ift richtig, baf es bort sewöhnlid 
lag, aber daß es Kon? zu ſich genommen und verfiet, haben 
ſoll, ift widerfinnig; denn zu dem Geſchäft bes Kakauı 
datte man ein Bandmeffer nothwenbig, wozu e# daher v n? 
damacher fagt nun weiter: „Wir ‚gingen ins Packhaus, mo 
bas Brantweinfaß lag 1. bis „wobei er noch mit dem K 
auf einen nahe dabei liegenden Gewichtſtein hinftünpte,t Fr 
Soenen und Hamacher mußten alfo über die großen Eteinplatten 
such das ganze Haus wandern, links an den Mägden und 
Sts an der Mohnflube vorbei, bis an bie Hinterthür, die-ger 
ffnet wurde; dann ging der Zug weiter bucch den Hof und 8 
Yadbaus. Und von alle dem haben bie Hausbewohner nicht 
did Geringfte gehört, Wer Lönnte ſich das erflären? Ih mt 
ngitens Tann ed nicht. Höchſt lächerlich ift e#, daf man ben 
Genen nun nch vor das Faß hintreten und den Dun Font 
er} die Manveuores mit dem Bandmeſſer machen läßt, che er 
ihm auf den Kopf fhlägt ; weit —— wãre ed geweſen/ 
wem gleich beim Eintreten in das Padbaus man dem Eoenen 
einn derben Schlag gegeben. Aber freilich ohne das. Zomnte 
ma das Zufägchen nicht anbeingen: „Da Kerl haft du bie 
Prbe!’ Das Packhaus hatte eine Deffnung und zwei Kenfter, 
bieauf bie Straße gingen, fo daß die Vorübergehenden Alles 
ſeha und hören konnten, was darin vorging ; Derx Font müßte 
alfıben Berftand verloren habex , wenn er unter Diefen lme 
fänen das Packhaus zum Orte bes Mordes gewählt hätte, 
wei fügliher hätte man ihn in dem Keller verlegen Können, 
Wei bie Eocalitäten des Bonkfchen Haufes gefehen , - wird übers 
zeug ſeyn, daß kein Mord, opme bemerkt zu werben, darin 


Bann begangen werben; tind das Wie 
nod den Gihauplag in das Haus ver täßt aur dargus 
erlären, weil man mußte, daß Fonk an biefem Tag nicht: Heri 
ausgelommen war, Rad der Erzählung wäre Goenen etwa 
um 11 uhr getödtet worden ; indeflen beweift, nad) ber Grktä: 
zung der Aerzte, die Beihaffenheit des im Magen vorhandenen 
Sp 8, daß er bis 1 ober 2 Ahr gelebt hoben nmb. 
7 Mt. 8. und 41., meint die Staalsbehörde, 
m genau auf in Banbmeffer; davon weiß ‘Herr von Wal: 

there michte,. welcher im Gegentheif glaubt, daß es nicht der Hall 
fey. Freilich hat es Herr Servaes gejagt; aber wenn cr ein 
Berkel_ für ein Kind anfehen kaun, fo können wir ihn bier nidt 
als competenten Benttheiler betrachten. Hamacher fagt nun, 
Herr Font habe gefagt: „Saltet dem Kerl die Gurgel zu, ba: 
mit er nit fehreien kann.’ Im Berhör vom 9. Mai ſteht: 
‚Da er noch etwa freien wollte, je fagte ꝛc.“ Mieder eine 
Komeihung! Die Etaatsbehörde fagt zwar, Goenens Mund 
et gewefen, woraus ſich fhlichen laffe, daß er babe 

en wollen; allein darauf kann man nit gehen, denn alle 
erbende bifnen ben Mund, Here Fonk ſoll, nachdem -Goenen 
todt war, ibm gleich nad) der Brieftafche gegriffen und diefelbe 
aus ber inneren Rocktaſche an dev Bruft herausgezogen babenz 
in diefer Beziehung wird ihnen mein Gollege Aldenhoven eine 
Stelle aus einer feiner frübern Denkiäriften für deu Herrn 
on? vorlefen. — Herr Aldenhoven liect: i 
Am Mährhen ließ man- den Chriſtian Hamadıer 
Tagen: Zonk geiff dem Goenen gleich nad ben Taſchen, und zog 


Pie Brieftaſche, welche Goenen bei fid) hatte, aus ber, ober ber 


BSruft habenden, Taſche heraus. Wie fehr ber Herr Generl-Ad⸗ 
votat von Euandt bemüht geweien fey , bereits in feinem Ans 


von 31. December 1816, es als wahrſcheinlich aufzuftellen, 


& fe Fonk ein eigenes Intereffe gehabt haben könnte, Goes 
- mend Brieftaſche zu erhalten, und daß dieſe demfelben bei feis 


Ser Gemorbung wezgenommen worden feye, habe id in meiner 
te vom 15. Juni 1818 angeführt, und dabei zugleich 
di emlichkeit der Folgerungen gezeigt, die Herr von Sandt 
daher gezogen hatte, um einen Verdacht der Mordthat gegen 
Serrn Font zu begründen. Damals ſagte ich, daS dem Goenen 
bei oder nach feiner Ermordung fein Portefeuille von dem Mör⸗ 
der weggenommen worden feyn foll, war bamals fo wie immer 
noch heute, eine bloße Mutbmaßung; Gewißheit liegt barüber 
Dermalen behaupte ich als gewiß, daß Goenen zu 
"der Zeit, wo er am 9. November 1816, Abends nad 10 Uhr, 

üblengaife verließ, feine 
\ ſche nicht bei ſich hatte, daß dieſe ihm alfo bei. feiner Er: 


bie 


nicht vor. 


mit Hahnenbein ben Saſthof in ber M 
nicht weagenommen werben konnte. Goenens Bricf: 
—** war von roihem Leder in großem Format, und er trug 

! 8 ber Innern: Rocktaſche auf der Bruſt. Das iſt durch 
mehrerer Zeugen außer Zweifel geſtellt. So’ fast 


fa 
dber: 1 
rmat, war aber nicht bil» u... » 
— ra —* r e6 in bie vorne auf. der Beruf“ 


a) altes Portefeuille ih großem Format „. » - 
mittelmäßig did. 3) Johann Joſeph * 
hatte ein zᷣorte feuille, ich glaube es war vot 

nd lange gebraucht, er fhien nur wenig darin zu haben , in: 


nenbein : 


dem es nicht bit war; er trug ed in ber innern Roctaſche auf 
open: Goenens Portefeuille war 
— Bei ber Auffindung 
der Leiche und ihrer Heransnahme aus dem Rheine war fein 
Vortefenille babei; dagegen befand ſich Ihre Bekleidung in ei: 
nem Zuffande, aus dem cs anſchaulich wird, dag Goenen in dem 
Augenblide feines Todes ‚feine Brieftafhe nicht in ber vorne 
auf der Bruſt beſindlichen innern Rodtafhe bei ſich getragen 
Den Zuftand der Bekleldung ber Beihe in dem Augen: 
blicke, wo fie aus dem Rheine herausgenommen worden war, 
ugten die beiben Finder derfelben, Diedrich Zimmermann 

um Gerhard Haftyoff und der Arzt und Phyſikus Ehriftian 
zlin-von- Uerdingen , ber zuerft berufen worden war, um 
ärztliche Befihtigung vorzunehmen, und zu dem Ende bie 
Diedrich Zimmermann warb am 22. 

ber 1816 vernommen;, und auf bie zehnte ihm geftellt: 
Ba: ‚Habt ibr die Leiche bei bem Herausnchmen aus bem 


der Brufl. A) Friedrich 


von rothem Leder und ziemlich bie. 


babe. 


je entkleidet batte. 


een /Dineintragen zu eurem Haufe wicht befhädigt ? antwor 

tete derſelbe N 
behutfam an ben Kahn gezogen, mit ben Händen hineingehoben 
und auf eben biefe MWeife nah meiner Wohnung getragen. 
bemerkte, daß, als wir die Leiche aus dem Waller hoben, 
beiden oberen Knöpfe des Rockes mit bem Zude berausaes 
ziffen waren ‚. aber doch noch befeftigt ſich befanden; aud var 
der Rod hin und wieber.zerriffen, wo aber, Bann id, nit fa: 
en. — Der an eben jenem Tage vernommene Gerhard fait 
ff antwortete auf die mämlide zehnte Frage: Gar nicht -. . 
wir den Körper aus bem Wafler hoben , bemerkte ih, ba 
der Rock am oberften Knopfe zmaeknöpft war, und daß bifer 
oberfte Knopf mit dem Tuch und Futtertuche herausgeriffen, ıber 
doc noch etwas befeftigt mar. Uebrigens waren hin und »ies 
der Riffe im Rode, wo aber, Tann id fo genau nicht faen. 
— Der am 36. September 1816 vernommene Arzt, Berlin, agt 
unter andern in feiner Antwort auf bie ite Brage: Die 
Leiche war ohne Ropfbebedung, mit einem rede von uns 


Belblauer Jarbe, woram gelb metallene Kubpfe, welcher Fack⸗ 


nige) das mane den⸗ 





ſchaitten worden 
vorbeſagt die Leiche gefroren war, fo waren wir 
linken Aermel in der Rath aufzutrennen; auch iſt 


diesfalle 








die 
Toenen hatte ein altes rothes Portefeuitle in 
wenn 
befind⸗ 
N er 2) Iohann Heinrih Eifes: Coenen hatte ein 





es mar fo 
Goenen 
„es war aber alt 











Gar nidt; wir haben bie Leiche ganz leife un) 


ee fid) auch gewiß biefes genirenden Portefeuille's. 
uns mehrere Zeugen gefagt haben, die Knöpfe am Rod heraus⸗ 
geriffen gewefen , will man als Wirkung davon anfchen ,. was 
Damader in feinem Mährhem gefagt hat, daß Herr Font dem 
Coenen mit Haft die Brieftafhe berausgeriffen. Aber mein Gols. 
lege Grebel hat Ihnen aeftern ſchen 
Reftorf erzählt, an. beffen Kleidern man dieſelbe Erſchei 
nung fand, wovon aber bie Aerzte erflärten , baf es buch das 


vock durchaus, «mit Kusnahme des obern Knopfte, zugekabpft 
war {j er feine desfallfige Erklärung verändert , welches 
—— zur Sache thut) . . „ bekleidet. Auf bie dritte ihm 
gejtellte 


ge: It nicht beim Entkleiden der Leiche der Rod zer⸗ 
4 Weil, wie 
enöthiat, ber 
rechten 
ee RE 


aufe mit 


antwortete der nämliche Arzt: 


Xermel ber vordere Aufſchlag abgegangen , jonft iſt 


nice befhäbigt worden, Als ich den Leichnam vor dem 


dem gedahten Node bekleidet fand, waren bie zwei obern Knöpfe 


mit bem Tuche und Futtertuche heramsgeriffen, auch war ber Rod» 
Eragen an ber’ linken Seite abgeriffen. 

Goruen war alfo in der Nacht vom 9. auf ben 10. Novem⸗ 
ber 1816 und bis zu feinem Tode mic einem Frackrocke beklei⸗ 


bet, ber durchaus, mit Ausnahme des obern Knopfes, zugeknöpft 
war; (ober fest: woran bie beiden obern Knöpfe noch zuge— 


Enöpft waren) denn fo Sefleibet und zugefnöpft fand man no 


gine deiche iia bein. Die beides cbera Knöpfe des Fradcods 


waren zwar mit dem Zuche und Futtertuche berausgeriffen, be» 
fanden fih aber doch noch befeſtigt; fie befanden a alfo noch 
in ihren Knopflöhern, und bas Tuch, worauf fie genäht waren, 
machte mit dem Kortlaufe des Rockes noch ein Ganzes; ſonſt 
hätte Berlin nicht jagen können, daß. ber Frackrock durchaus, 
mit Ausnahme des obern Knopfes, zugelnöpft geweien fen, und 
eben jo wenig Haftoff, daß ber Rod am oberſten Knopfe zuger 
Enöpft geweſen. Bekanntlich werden bie inneren Brufttaihen in 
der linken Rodjeite angebradit , und fo hinwieder Enöpft Jeder 
nach einer Gewohnheit, bie ich natürlih nennen mögte, bie 
linke Rodfeite über die rechte Seite zu, Jeder, ber, wie bas 
von Goenen ‚in dem Protokoll über die Leichenbefihtiaung ver« 
fihert wird, mit einem gut-gebauten Körper begabt iſt, made 
nun an fid felbft den Verſuch, bekleide fi mit einem Frack⸗ 
rocke, ſtede in die innere Brufttafhe ein Portefeuille von großem 
Format, Enöpfe den Rot durdaus, mit Ausnahme des oberiten 
Knopfes, zu, denke fih die zwei obern Knöpfe mit dem, Tuche 
und Futtertuche fo ausgeriffen, aber noch befeftigt, wie man e& 
an Eoenens Leiche aefunden bat, und verfuhe baun, oder laffe 
es durch einen Andern verfuchen, od «es thunlich fen, in dem 
Buftande der Bekleidung bie Brieftafhe herauczuziehen. Wenn 
man nidt die unfinnige Ungereimtheit annehmen will, ber, von 
dem Goenen ermordet worsen ſeyn mag, habe vorab ben Krad- 
ro deſſelben aufgelnöpft, ihm bierauf bie Brieftafche we ge⸗ 
nommen, und dann ſich die in aller Hinſicht zwedloſe Mühe 
gegeben, ben Frackrock an ber Leiche wieder bis an den Hals 
zuzufnöpfen, jo läßt fih nicht als ausführbar denken, wie bem 
Berftorhenen aus ber Innern Rodtafche auf bee Bruft ein Por⸗ 
tefeuille von großem Kormat babe herausgenommen werben kon⸗ 
nen. Die einzige Deffnuna bazu oben am Halfe würde zu enge 
geweſen ſeyn, um ohne Mühe audp nur mit ber fladen Dano 
bie in die Brufttafhe hinunter zu greifen, gefhweige dann eine 
Brieftaſche von großem Format, mit geballter Band, ba her- 
auszuzichen. Lächerlich würde es obmehin feyn, annehmen zu 
wollen, baß ein Mörder, ber, vorzüglich um bie Brieftafche zur 
erhalten, bie Mordthat vorbereitet und vollendet haben foll, an« 
ftatt den Rod glei ganz aufzureißen,, und ſich dee Brieftaſche 
mit einer Leichtigkeit, die Nichts hätte hindern können, zu ber 
mädtigen , babei fo viel Weſens gemaht, und eine Operation 
angewendet haben follte, beren- Ausführbarkeit fih nidt ein» 
feben läßt. Der Befund ber Leiche und ihrer Bekleidung be= 
weifet demnach anſchaulich, daß dem verlebten Goenen bei ober 
nad feinem Tode, Bein Portefiuille aus ber Bruſttaſche, die bei 
der Auffindung der Leiche nod immer zugefnöpft war , heraus ⸗ 
genommen worben fey, und fo zeigt fid dann auch hierdurch vom 
Neuem, daß ſich das Gewebe der Rügen in dem Maͤhrchen vom 
16, April 1817 immer mehr entwidle, je genauer man cd mit 
bewiefenen Thatſachen zufammen hält. 

Bertheidiger Aldenhoven: Man wird nun fragen, wo das 
Portefeuille geblieben; allein darüber liegen nur Vermuthungen 
vor, und es ift auch micht am uns, es zu beweijen., Wir wiffen 
aber, daß Schröter am andern Morgen nad) Eoenens Vers 
fhwinden beffen Thüre öffnen ließ, und auf feinem Zimmer 
nadfuhte.. Der Wirth Dohmen war nicht bei dieſem Nadıfus 
hen zugegen. Die einzigen Gegenmärtigen waren Schröder 
und Elfes, und dieſe niht einmal immer gleihzeitig, Schrö⸗ 
ber wußte fon am 11. einen Terdacht gegen Fonk auszubreis 
ien, woraus wir fehen, welches Intereffe er baran haben mußte. 
So Eonnte er daher Leicht auf den Gedanken kommen, etwas 
bei Seite zu ſchaffen, damit der Verdacht vermehrt würde, Die 
Möaligkeit it alfo immer" da, daß Schröder ſich des Pors 
tefeuille's bemädtiget. Auch Eifes, deffen Moralität wir nicht 
bon ber vortheilhafteiten Seite haben kennen gelernt, ift ebens 
falle beim Nachſuchen zugegen geweſen. Das Vortefeuile war 
nad Ausfage ber Zeugen di und von großem Bormat; er mag 
es wohl ‚in der Gonferenz bei fi achabt haben , aber als er 
nad Haufe fam und feine übrigen Papiere ablegte entledigte 

s. Daß, wie 


e Geſchichte von Major 


es 16 au e% am Feen 
Berigeidiger Bribel; Cie Ki, meine — 
gegenwãrtige Prozeß in feinem. Urfprung 
war, unb alfo für.bie-Holse Yemen, * 
menjtärzen mußte. 


nen in feine Gewalt zu befgmmen 
geweſen, und das babe Herr ——— 


bie Brieſtaſche in ber, Gonfereng —— ug en ber: 
auſsgenommen und wicden-bineingelegt babe. Diefer Brief ent: 
bielt alfo,: daß Herr Kon?! die Auflage feiner Be derſprochen. 


Was ſollien denn das für Bücher-feyn? Offenbar keine andere, 
vals bie exr geſetzlich gm führenwerpflichtet; warz denn andere 
eriftiren fär freinde gar nicht. Die aber batte er dem Goenen 
Schröder: mit d 


vorgelegt. Run aber frage id, was 
Briefe machen Linnen , aud wenn-er in feiner Gewalt geblie- 
‚ben wäre?!: Doch wohl nichts anders, als ben. Herrn. Fonk 


dns Handelögerüht belanpen, um ihn zue Vorlage der Bücher 


Da hätte aber Herr Font fagen Bönnen, ich vers: 


u zwingen. 
Rand keine andere als die gejeglihen Bücher bazunter, unb b 


ep weichen Zeine andern kennt, würde ihn zu, nichts wei⸗ J 


aben verurtheilen Bönnen. € hatte Goenen aber ſchon 
Fr en, Porgtich Eonnte Herr Kont gar fein Intereffe pe 
n * jur beſſzen: denn ih wlederhole es, wenn ihn a 
Schröder in indem behielt, fo ſchadet bas nichts, Zu alle von 
kommt nun noch ‚ daf auch bas Beichäfe ferbft auf dem Punkt 
war, beendigt zu werben. Endlich, wenn es wirklich um diefen 
Brief zu tgun geweſen wäre, warde fih wohl" darum Jemand 
mit einem Morde befledin? Würde man dem Goenen nicht 
auf andere Art den Brief abzunehmen Gelegendeit gefunz 
ben-baben? — Hamacher fagt weiter: „Nun muß er mweace: 
ſchafft werden rc. "His und machte dafleibe zu.⸗ Der Be 
weis fällt aud hier auf die Statebehörde in Facto Sit es 
übrigend falſch, daß ſich damals ein Packfaß im aehaufe be: 
befunden. Die Staatsbehörde faat war, "Bere Font habe am 
80. Auguft 1817 eu lärt, <6 ſehen Kaffee im Packhauſe geweſen, 
allein wenh men nahfiehe, jo findet man, dab Fondfagte , es 
tönnten wohl Faſſer da seweien feun , und auch biefes iſt, wie 
wie j egt duch den Zeugen Imboff wien, ein Srrebum. Üben: 
fo verhält eö RL. mit dei Säcken. Die —** ehörde giebt 
u, daß ſich Über Stroh nichts nachweiſen laſſe, welches im 
vorſindlich gemefen fern fol, meint aber, das fey 
ren ültig. Das iſt aber gar micht gleichgültig: denn eineg 
eils iſt dadurch eine Lüge mehr in Hamachers Geſtändniß, 
und zum andern hätte aud) bie Leidhe, wenn bas Faß nicht aus: 
geltopft no orben wäre, in demfelben Hin: und berfahren müffen, 
woson aber wieber nichts. voclieät. »Man wit ben Goeren 
in bad Faß gethan haben; man mußte es alſo aufs umb aus 
ſchlagen, unb dieſer Specktakel fol won Niemand gehört 
worden ſeyn, weder von den Mägden toch von ber-Mabame 
Font? Man foute landen, die game Nahbarfhaft hätte es 
ören müffen. Sie ‚fühlen wohl felbt bas Wiberfinnige von 
em. Der Kopf Goenens fell Fark gebiutet-haben , "Saburd 
mußten body wohl Blutfleden in bie Mleider Zommin; ed fanr 
den ſich deren keine; und ber Herr Dr. Servaes, ber das Ta 
Vent befigt, Alles zu erplicicen , daruber defragt, laͤchelte und 
meinte, mit Waſſer Laffe ſich Ales machen, *** Hert vdn 
Walther uns ſagte, daß grttodnete Buurfieten ich durch Weſſer 
nicht ausmachen ließen. 

Hamacher führt fort und ſagt: ‚Run jagtent wie —* 
wir ihn ir aus der Stadt u. f. w.“ ber. ließ man 
zn f bie Bbee kommmen, er ve Berwandte auf 8 

nbde, —* — Fonk ſelbſt darauf; wahrſcheinlich fand man 
das Fruͤhtre nicht recht paſſend, und anderte es baher jest fo 
ab. Wie auch hier das Machwerk zuſammengeſetzt wurde, geht 
aus ber Ausſage des Zeugen Lamerz hervor, zu dem % UM 
nad) einer Unterrebung- mit „Deren von Sanbt Ir 
ben wir-überlegt, wie man ihn aus ber Stadt gebracht. 
fonderbar, daß man um biefe Fuhre fo fehr verlegen war, * 
nicht auf den Einfall kam, dieſelde mit dem eigenen Seſchirt 
bes Herrn Fonk, vr doch ſelbſt Karn und Pferd hatte „ thun 
au laffen, » (Bostfegung folgt. ) 
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Gen unterm 29. Ianıar 1872 24* Urtheille werben 
F 


—— zu dem Stifter d 


linge ® en 
get 


Be von bem unten 

zeichneten Fleiſchbeiniſchen —— — : Provifien b eine 
—— —— mit F ie ir { 

ihre Anvermandifhaft zu, dem Stifter Caspar om —* uch 
Abkunft von beffen Bruber ober Schwäger, 
angetretenen Etubien, 
und 8 
tere Berfügung ber Königlich, 










Shrlih oirca 
Gentner * 
Die Mühlen werben für ſich J 
lUeſerung aber vereinigt. Auch follen ,. 
finden, Mühlen, Balhaus ya en Vefanimen ber 
— au er t werben, , da v 
rmin zu die erpadtung, von ber ten 
Behörde abschalten wird - ift = ittibod) den Ex bier 
ſes Jahres Vormittags 10 Nhr anberdumt worden. ' 
Eufitragenbe, weiche ſich en a 
tions: Fähigkeit ausweiten könn u 


“Sie Beteägt 






E And Gäu» 
efein Acte mit 


der Bemerkung — daß die Pat: ——— 


dem Heutigen bei Hergoglihen Corrections 
ldahi Einſicht niedergelegt worden e * 
eg I, a hau 


 perogiih Rafaufte Gortkctiond-Baud-Direition, 


ginbpaintner, 
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—Fretwillttiger Bertauf, * are 


ogthum Berg auf bem Hi —— 


Laudſtrade von 5 = 848 


ofe unter vort alten u —52* 
Das Ganze Ede am rg —* 


beim Ritt d Birke b 
m Ritterfig ee 5* ‚um Dirfagen Bu 


Morgen Hochwal 


ausgedehnte * und kleine 


*5* — 


ie Lage iſt rückſichtlich bes 


— 2 KRuhrſluſſes und der Socket laufenden = 


in 
Ba en für einen allenfallfigen 


tlih ber vielen in ber Mäbe —248* Kohlberg 


k auf wm „und 
peculationen geeignet. 
Kaufluftige konnen nn a Ent 

Bil, 


nehmen, unb beim Herrn M 


elieben ’in 
2050, in 


und auf dem Gute felbit die * rt 


in portöfreien Briefen deßhald an Erſtern wenden 





Betanntmad 

In Gemäßheit ber rg Berfügung — 
Kammer bes Innern zu 
Mai biefes Tahres, und bes auf b 
Borallärn mmlinge über ben Genuß 


‚gegen bie orbnete 
en Kinhnliare 


ug m — 25. erlaff 
Königlihen Ober: Appellatiomd:@erichte. zu 









‚vom 17. 


Anfpruh auf den Genuß des dahler befl 
n Stipenbiums u maden gebenken, * — 


en rg alle —X beffen 


genden legalen Zeugniffen über 


db und Fortgang in — ie 
nd demnähft hierauf bie weis 


u 
Aſchaffenburg den 8. Juli 1 * 
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11636] Folgende, dem Gorrections:Baufe zugehdtige, mit 
Petri 1823 leibfällig mwerbenbe Berenftände folen im Wege ber } 


sjährigen Beitbeftanb begeben 
—— — — Kae, er mit, Nachgebote Enge = —* a vr 
lofterb . nblihen beiten Mahl: J durch eine nochmalige Berpadtung eha 44 
J in ‚Jan Rießerberinge epnllide ’ dien Genehmigung &. Konigll n BV b bes 


müblen, 
Beide Mühlen find buch einen 6 von einander getrennt; 
eine. übergiebt. ber andern bas Waffe 
‚Die obere Mühle hat einen Mabizang und einen Speider. 
Die. untere Mühle dagegen einen Mahl: und einen Ehälgang, 


an 


u gehörigen Werke, — Die unter dem Dade ber 
—— en befindliche re, begreift eine Stube, etum Hanau dm 3. utt 1822, 
pwei Kammern und eine Küche in fi. Auch if derfelben Stal⸗ - Kurfürfttiche Finanz Kammer, 
Tung, wann, Gehäfte, und ein Heiner Garten zugeteilt, ; © ek Bihei: 


b) Das Backhaus. 
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en — — — 
N aaa ie Auffordberun 
nen Sungfer Sufanna Feievetite Möger, einer Tochter des 
gleichfalls verlebten vorhin Ansbahhifhen Ingenieur: Lieutenants:c. 
Mögerd dahier, find, bei Vermeidung des Ausſchluſſes von ber 
vorhandenen Maſſe, Donnerftags den 8. Auguft Morgens 8 
uhr dabier anzubringen und liquid zu ſtellen. 
Altenkirchen den 15. Juni 1872. 
W Aaui⸗ ——— Juſtiz · Amt. 


nung 


— — — ne 
hr — au —3 —* 
J Be —— Acta held ng 


December 
— —— me deven etıva vorhandene Leibes oder Teſta⸗ 
Eu ‚zum Gmpfange ihres bisher vormund⸗ 
jet. ve eure ermögens binnen drei Monaten fo ge» 
| — en ee 
„797 et n ndesherr ordnung vd . 
* er — — —* den. —— ee Bensanhten De 
\ * E Öffentlich an den Weiſtbietenden | rer — 55 * e — * lauf weile 
: Aonigſtein 


Paſerradt nebit 
nee, ** zwei 5’ hoben J 
t D, einer voll: 
pre —— —* * mehrerem zum 

En —— Fra va —* Bee: 
ti 
x 1. ubr an saumg, * bie —* 
— 































1627) Dee * Wirth Michael K fbieber 
Mn. De —— gerichtliche —SeS ange⸗ 


Anteoge, gemäß wird demnach Termin zur gerichtlis 
ET — auf Montag den 29. Juli laufendem 
Hauer Dineten. red ur 8 uhr anberaume, worin die etwaigen dinge 

5 lichen und_perfönlichen Gläubiger deſſelben dahier zu eriheinen 
und ihre‘ Bocheranien unter Production der’ darüber ——— 

den zu liquidiren Pi 

.. Bulda den 27. Juni 1 
ar — —— 














—— Kung, 


Unterfel 
„a die vdt. Gimmiler, "' 


ST. — wird Joſeph Graf, von ee; feiner 

Schuhmacher, 21 Jahre alt, > rege fi 
g — ſechs en wegen dem auf ibm n Verdacht 
verübten Entwenbung von Geld, nen Uhren 
Tund —5 eh Effecten vor unterzeichnetem Amte zu ſtellen und 
ee, anfonften das Geſehliche gegen ihn ertaunt 


" Rammkeiin den 50. Junt 192. 
J Sroßperzoalich, Badifhes Stadt: Amt. 
u Amtmann. 
vdt. Map, 









—— gg — S⸗ 
Ehefrau, von BWindpaufen, gebornen Stein, und 
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— — — — = u More a wi Ar ad 









+ Wien, vom 48. Jull. 
tdınd bentliche Gel 
Heute Er he Zr bie Roth 
— Looſe 1172., die Bankaltien 782/,, notirt. 
Um 4. Juli ſtarb der hochwuͤrdige Herr Erlauer 
— Stephan Freiherr Fiſcher v. Nagy⸗Sza⸗ 
— — ya 


fra$ um 5 Upr N. st Alauſen ⸗ 


burg — der —— —— x im Groffürltentbume Sie⸗ 
ee! Bor Dre Bänffy SR v. —— 
des toͤnigl. ungariſchen S Stephan, und 
a Hecht, aa rl. ——— Inbaber des 
beach Sm Ehreufreused, £. k. wirklicher geheimer 
5 und Kämmerer, nach Iangwieriget Krankheit, 

* A Jahre feines Alters verftorben. 


\ Und - Böhmen, vom 16. Juli. 
Der bekannte Generalfeidbzeugmeifter, Gouverueur 
— * Doſephſtadt, Breiperr Bogelfang, if ges 


nad beendigter Babefur Drag 
nlüden, worauf fi die 340 dieſes. großen Dar 
ne® berzlidh freuen. Es verlautete ſchon mehrere 
‚„‚Bötbe werde nah Prag lommen,“ und fiche da! dr 
tbe erſchien, flieg im Gaſtbofe zum ſchwarzen Roſſe ab, 
und follte von einer Deputation Gtubirender mit ora⸗ 
toriſchem Prunte bewillfommt und ihm ein Staͤndchen 
ee werden, als ploͤtzlich die begeifterte 


Schaar, | 
rübfinn wertündend, beimfebrt; indem es ſich Hezeiat, 


jene angıfommene Fremde fen nicht der gefeierte, fon» 
dern ber Kaufmann Goͤthe and E. geweſen, welcher, 
—* Zert von dem Huldigungsplanue in Kenniniß 
seht, das fomiſche qui. m quo auftlaͤrte. 


eeipzig, vom 16. Juli. 


"+ Der Hofrath Wöttiger in Dresden wir auff einem 
Auge blind geworben, allein man in dofft mit Grm eine 
* baldige Wiberberfiellung. 


— Tor einigen Tagen farb in Altenburg ber her⸗ 
zogl. —5 Hard Ludwig Luders, als, Verfaſſer 
mebrerer A ftatiftiicher und — — 
lichet Sqh riften briannt. > 


mit öoͤſterreichiſcher Flagg 


dan Paſcha fandte ihnen ein Boot 


7— ESqhrecken ber Tuͤrken zu 


pel war in den ie Zagen bes Kamazar 
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Augsburg, vom 21. Juli, 

Die Allgemeine Zeitung giebt wachſtehenben 
pweiten Bericht über Capudan⸗Paſcha's angebliches Ende 
aus Odeffa, vom 3. Zuli: 

De graufamen Sapıban. —õ tregiſches Ende 


eur 21. Zuni, * * Vorabend * —e 


erſchienen drei Meine griechiſche Schiffe, wie es heißt 
je, und fogar mit oͤſterreicht⸗ 
eg Pillen weriehen, die fie vermuthlich Schiffen ums 
er biejer Flaggen weggenommen, ober fie kuͤnſtlich 
emacht hatten, in den Gewaͤſſern vor Chios, und 
ve: ten Durchfahrt durch die Meerenge. Der 2. 
egen, und I 
ihre Paviere unterfuchen, welche bewi = daß fie m 
Tabak beladen ſeyn jollten. Nach dieſer Unterfu 


hielt Abend des 21. im d 
—* 3. u. 9 Eu Sean fe af m 


gegebnes Zeichen, Kapndans 


iv, porüberfegelten, Bea tolofales mit it geiechifhem | 


und Brandrafeten, welche daſſelbe in Brand 


. en, und eine unbefchreiblihe Verwirrung in ber 
osmanni Flotte verurſachten. Es Beh gegen 
4800 Tuͤrlen freiwillig ind un E aha er 
Capudan wurde halb Chios F ebradht, 
und verſchied gleich darauf. ach. ndern, fol er im 
bie Luft —— worden ſeyn. Die andern drei Li⸗ 


heit —* Dass der 200 alien — die ER 
erſteckt, auf den drei Heinen Schiffen bes 

erg werner bie Bewunderung Enropa’s. Sie find 
5* im Augenblick der Verwirrung gluͤcklich zur grier 
Estadre entfommen, weiche obne Zweifel den 
benugen, unb ber 52 


ten Flotte jo viel den ale i 
Zlotte jo v a ai 









Flotte dieſe J fücht, fie ges 
hlagen md. b * mit der Florte 
vr Sindert — Ronfiantinde 


8 jehr me 


tubig, mb, — vorgieng, lounie noch biutigere 
haben, 


Hannoner, nom 20. Juli. 

J. k. H. bie Fran Herzogin von Cambridge, find 
y end um N°/, Ube zu Diontbrillant von eis 
ner Prin glädticy entbunden worben. Der feit 
einigen Wochen bier anweſende koͤnigl. großbrittaniſche 
Gejandte am Tönigk. baierfchen Hofe, Hr. Broof Taps 
lor, bat als Tegalzenge bei der Geburt der jungen 

Prinzerfin funzirt. ER 
— Durd_die legte Gefetzſanmlung iſt eine vom 
25. Juni d. J. batirte koͤnigl. Verordnung publigire, 
wodurih vom 3. Juli d. I. an eine neue Beſoldungs⸗ 
Gewerbe» und Eintommenfteuer eingeführt it, Nach 
biefer Verordnung wird von der Befoldung bezahlt: 
von dem Einkommen von 200 Rtblr. bie 499 Rihlr. 
’/, Prozent, won 500 bis 1999 Kıblr. 1 Prozent und 
von 2000 Rıblr. und darüber 1’/; Prozent. Befolbum 
j F unter 209 Rihlr. find ſteuerſrei. Das Militair 


nur vom SKompagniechef ‚an ber Steuer unterwors - 


Die Gewerbeftener, weiche ſich auf alle,In- und 
. Ausländer, bie im Koͤnigreiche Handel, Gewerbe und 
uf treiben, betieht, theilt ſich im fieben Klaſſen. 
edir Gewerbtreidende muß. einen Gewerbefchein eins 
‚, der ibm. elbiih verabreicht wird. Die 
Einkommenfener wirb ohne Unterſchied mit 1°/, Proz. 
entrichtet. - Durch dieſe neue Verordnung iſt bie vor, 
in unterm 22. Zuli 1817 erſchienene Einfommenfleuers 
exordnung aufgehaben. Zugleich it eine geſcharfte 
Vrorbnung wegen bed Gebrauchs des Stempelpapiers 
erſchienen. — 
Karlörnbe, vom 5. Juli. 


., @efhtug.) _ 

Ih glaube nicht, daß die ber hohen Regierung 
biernap zu ertbeiiende Bevollmaͤchtigung fi auf den 
Fall einer zu Stande zu-bringenden Vereinigung mit 
den benachbarten Staaten befchränfen folle. Mein! Um 
fere Regierung fol ermächtigt werden, auch für fich 
„allein uns wohltkätig zu ſeyn. Warum follten wir 
fie an die Hebereinftimmung von Staaten binden, des 


ren Intereffe zwar niit dem unfrigen gleichlaufend, aber '; 


deren Dandelöinftem bis jegt zum Theil feindfeli ſelbſt 
gegen die eigenen Untertbauen, wenigſtens feindfelig 
gen Fremde und Bundesverwandte ii? Sollten wir 

feinmüthig die Hoffnung aufgeben, durch Selbſtent⸗ 
ſchliegung und zu retten? Sol wirklich unfer Heil 
nur in der Willfährigleit ber Nachbarn liegen? Iſt 
der Untergang durchaus unvermeidlich ohne bie Beis 
fimmung der Nahbarn? — Nein! Sollte auch bie 
— nathrlich beftbegründete, und durch die bereitd ge» 
tbanen Schritte, zumal Würtembergs und der Schweiz, 
unferer engſt verbundenen edeln Nachbarn befräftigte 
Hofaung einer Bereinbarung zu gemeinfchaftlichen 
Maaßregeln unerfüllt beiden — —E unfere Bemuͤ⸗ 
hungen zur Aufſtellung eines Syſtems ber Handelsfrei⸗ 
‚beit, daher auch des entſchloſſenſten Widerſtandes ge⸗ 
gen Handelsbeſchraͤnkung bier an engberziger — nur 
auf die augenbliflihe, durch die Staat verarmung 
theuer erfaufte, Zolleinnahme blickender — Finanziper 
fulation, dort am ungluͤcklichen yolitifchen Verhäitnifs 
fen, am dritten Ort endlich an der Macht alter Vor: 
urtheile feheitern — in diefem kaum beufbaren Falle 
wäre erſt nicht alles verloren. Baden, ein von der 
Natur fo reich begabtes, von emfigen, kraͤftigen, mit 
jeder Kunſtanlage ausgeſtatteten Menfchen dicht bewäl- 
.tertes Land, kaun nötbigenfalls fi ifoliren. Nichts 
mangelt ihm, was abfolutes Bebürfnig if. Im Bes 
wußtſeyn fo glüdlicher Rage darf es flolz jeden Verkehr 
verihmähen, der nur umter drüdenden Bedingungen 
ihm angeboten wird, Es fchließe feine Grenzen gegen 
alle Staaten, welche das feindfelige Syſtem der Eros 
bibition aufftellen; werbiete alſo bie Einfuhr aus ihnen 
und gebe blos vie Ausfuhr frei. Im Hanbeids 
verhältnig Mbekinal wie im Rechts berbaͤltaiß. Seſſer 
tfoliet fen, A felwirtung mit Drängern und 
Neditöverräthern. ” ings befördert der Vertehr 
ben Wohltand. Aber no nihk Mreibeit, fondern Ges 
walt dem Verkehr das Gefeg gibt, da mag Sfolirung 
bag Wittel der Erhaltung werden. Ill äbrigens etwas 
In unferm Rande, wear die Nachbarn gelüftet oder 
veſſen fie bebürftig find, fo werben fie «8 gleichwohl 


"Jurp dur Kolmarer Bir 


von und annehmen. Denn nicht unferfwillen, ſondern 
ihretwillen nahmen ſie's feither. Wir werben dann zwar 
einen ſehr beſchraͤnkten, aber blos einen nutzlichen me 
waͤrtigen Handel haben, und ter innere Handei wird 
im ſolcher Lage deſto Iebhafter und vielfeitiger werben. 
Bir werben zwar eines befchränften, aber eines ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen, von wandelbaren Verordnungen fremder Ras 
binete unabhängigen Wohlſtandes genießen, und durch 
unfern Entihluß ſelbſt die Achtung derjenigen gewons 
nen baben, gegen bie er allernächit ‚gericpter iſt. 

Und was. das Erhebendjle it, wir werden eim eb 
led, ein des fchönften Nachruhms würdiges Beifpiel 
von Entfchloffenheit, won fandhafter Rechts vertheidi⸗ 
gung, von unerſchrockener Abweiſung der Handeisip⸗ 
raunei gegeben haben, mir werben in einer eındrings 
lihen Probe ben prohibirenden: Stanten und ber Welt 


geaeigt baden, wohin ihr Syſtem bei fonfegnenter Ver» 


gung führe, naͤmlich — emeinen Ertoͤd 
alles —— Handels. * * * 
Ich ſchließe mit der Bernfung auf das Ariom: 
Die Güte odır Verwerflidteit einer Maafpregel ober 
des Prinzips, woraus jene floß, iſt aus dem Ziel zu 
beurtheilen, wozu bas Prinzip pinleitet und wohin es 
gelangt in feiner Vollendung. Das Yeußerfie und 
eHte, wozu das Spftem der Retorfion und führen 
mag, iſt Iſolirung — alfo Beſchraͤulung auf und jeldft 
und auf die von der "Natur und verliebenen Nittel 
der Erhaltung. j 
Das Ziel, wohin das Syſtem der fläten Yaffivitäe 
bei fremden Handels zwang und führt, in — völlige 


Verblutung, alfo der Untergang. Dabei iegt biefes 


legte gar nicht fern, und was uns bahim führen 
iſt bereits. wirflid vorhanden, oa bie Sing 
nur ein, ibealed Aeußerftes iſt, vor deſſen Eintreten 


uns die (on erlärte befreundete Gefinnung einiger 


und das bie Anfhliefung gebietende Bebürfniß ande 

ser Nachbarſtaaten wohl für immer bevahren wirb. 

_ Mein Antrag geht aljo auf unbrdingten Beitritt 

u den Beſchluͤſſen — ne Ka * als deren 
inm ohnehin nicht ein beflimmtes ehren an die 


Regierung, fondern ein blofes Anheimftellen und Wins 


fhen it, worin mir aber die Ermähti 

allen andern in demfelben Geiſt und * —— — 
tung — mit oder ohne Vereinbarung mit den Nachbar⸗ 
Raaten — zu erlaffenden Verfügungen enthalten ſcheint 


Kolmar, vom 19. Jull. _ 
Die Angeklagten, welche wegen des Belforter Roms 


-plottö vor dem Affijengerichte erfcheinen follen, haben 


0 eben mehrere Geſchworne, die weder fie noch ihre 

uffährung kennen, al® Zeugen berufen lafien. ie 
Benebmen bat zum Zweck, von dem Geſchwornen⸗ Ges 
richte die Männer zu entfernen, welche den — 
der Angeklagten mißfallen, und ba in diefem Falle das 
ner, welche dazu beruft 
werben fönnen, nach dem Xoofe veroolfftändigt werden 
müßte, ſo verſichert man, daß viele Einwohner vom 
biefer Kiaffe, die den Angellagten en ihren politi» 
fen Dieinungen verdächtig find, ebenfalls als Zeugen 
berufen werben, 


— Der Courier Frangais gibt in feinem Blatte 


‚vom 11. Juli eim vorgebliches Schreiben aus Kolmar, 


u > b. + * —— bie in dieſem Screw 
ebr. werde \ befondere 
folgende Pan: 7 Pab.lügenpaft, befonders Age 
Erſtens, daß die Unteroffiztere und Golbatem der 
wei Jaͤgerescadrouen vom Allier und ber Eparente, 
als fie burch bie Städte und Dörfer gen, den Ruf: 
Es lebe der Kaifer! und: Es lebe Rapoieon II.! auto 
geſtoßen haben. föllen. 
„,'Bweitene, baß im Augenblide, wo bie erfien 
* über jene —— "in An *2 
teten, der Platzlommandant ſich ind Gefaͤngniß begeben 
habe, mit einer zem in jeder Hand hineingetreten, 
und durch die Gänge längs den Kammern der A 
Magten. (ragen ber Verſchwoͤrungs ſache von Belforb> 


Dritte endlich, daß der. Platlonmandant, nach 


feiner Beſich den 8 en habe, die An⸗ 
gellagten ee 22. — 4 
Paris, vom 19. Juli. 

Ein Schreiben aus Bayonne vom 13. b. fagt, 
daß der Berluft der loͤnigl. Garde beträchtlich gewejen 
it, giebt aber die Anzahl der Todten nicht beftimmt 
an; jene der Gefangenen belief fih am 9. ſchon über 
700 Marn. Die Milizen verloren nur 9 Todte und 
21 Berwundete; allein von den Berlufte der Regime 
ter Almanza und Principe, welche mehr gethan , 
als die Rationalmiliz, if feine Rede. Einige fagen, 
ber Herzog von Infantado ſey auf ber Flucht, die ans 
bern, er jey im Gefängniffe. Er wird befchuldigt, ber 
Urbeber eined Komploties zu ſeyn, um den König nach 
Bolladolid in Aurkaftilien zu entführen, wo eine newe 
Megierung eingeführt werden ſollte. Alles dieſes find 
jevod) nur Geruͤchte. Dem Könige foll von ber pers 
manenten Depntation bie Zufanımenberufung ber aufs 
ferordentlichen Cortes angerathben werben fepn. 

— (Ein audered Schreiben aus Bayonne von 
bemfelben Datum meldet, daß ſich ber General Que⸗ 

feit der Zerfiteuung feines unbiszjiplinirten Korps 
n den Alduden befindet, wo er eine neue Bande zu 
orgamifiren ſucht. 

— Die Staatöbehbördbe hot ben Antrag gemacht, 
daß der Prozeß gegen Berton unb feine 55 u 
dae wegen, legitimer Verdachtgzgruͤnde den Aſſiſſen bes 

‚ Degertement® bes Deur Severs entzogen werde, weil 
bie Lerſchwoͤrung alle Hanptpläge biefes Departements 
umfaßt; von 56 Angellagten 41, von 36 Verdaͤchti 
22, uns darunter Beamte, 3 Doltoren und mehrere 
reiche Gntsbefiger in diefem Departement anfäffig find; 
enblid ber Ergeneral Berton bereits ſelbſt eingeſtan⸗ 
Den habe, J der groͤßte Theil der Ang ben 
geheimen Bunde der Freiheitsritter ober 
amgeböre und biefer Bund gerade in dem Depa 
bed Deur Söpres fehr um ſich gegriffen babe, baber 

ſich umter bie wornen 


daß 
Siieder dieſes Bundes einſchleichen könnten. Der Kaf 
— hat dieſen Antrag gegruͤndet gefunden, und 
ch den Projeß von Niort weg vor bie Ulſſiſen 
‚son Poitierd verwiefen. 

— Den zog von Richtlieu fol im Obeffa ein 
"Mentmal errichtet werden, zu welchem Behufe bereits 
in den fcüber feinem Gouveruement uuterworfenen rufs 
ſiſchen Provinzen eine Subſtription eröffnet worden ifl. 


— Die ber Drapean blanc bie legten Ereignifie 
iv Spanien anficeht, gebt aus folgenden Stellen her⸗ 
vor: „Wir und alle'braven Leute mit und  fagt er 
— haben das edle und muthige Benehmen bes loyalen 
und getreuen Wiorillo bewundert. Richt mehr als 24 
Stunden giengen vorüber, und fiche ba, alles hatte 
ſich geändert: ber loyale, ber muthige, ber trene 
rillo iſt gu dem Verräthern übergegangen; ein einziger 
Tag bat ben Rubm ſeines ganzen Lebens beſudelt. D 
-Morilio! die Geſchichte wird Deinen Namen brantmars 
Ben. Eine tugendbafte. Empör büdete in 
allen Tbeilen Spaniens, die durch eine Handvoll Auf 
rührer unterbrüdte Nation war bereit, ibre Rechte? 
wieder zu erlämpfen. Durch weldyen undluͤcklichen Zus 
Sa "Hard, Unenthlofenet, burg Ewige“ 
nen ’ ⸗ 
—— mein Sohn! Deine uͤbertriebene Güte bat Dir 
en Untergang gebracht!’' „rief die Mutter des Kir 
igs Agis und umarmte mit Thraͤnen den Leich⸗ 
zam ihres s, Den man vom erüft herab» 
brachte. berathſchlagte, wo man hätte handeln 








‚follen, 

= ‚ zwifchen einem rubmvollen Tor und einem. . . 
eben. Statt die Schwachen zu en, machte 
man felbft die Entihloffenen wantend, Man wollte 
‘Blut fparen, und das Blut uͤberſchwemmte ben Pallaft 
bes Monarchen, die Straßgn und Pläge ber Haupt⸗ 
ſtadt. Handlungen rober Yarbarei riefen die furchtba⸗ 
ren Ausſchweifungen unferd 10. Auguſt's ind Gedaͤcht⸗ 
niß zurüd. D Tugend! O Muh! O u ent 
edie Eigenichaften großer Könige! wohin ſeyd ihr boch 
geſchwunben! 


barmherzigen Siegers preisgegeben. 


milig empfang 


ite zwifchen Tugend und Berbres - 


gemäß. 


„Der König iſt gefangen, ex iſt in ben Händen 
feiner Feinde ; zwar lebt er, aber ald ein Gefangener, 
feiner Arone beranbe, : allem Beleidigungen eines uns 
et wirb runb 
um fich ber die Köpfe feiner Freunde fallen ſehen, und 
jeben Zag wird ein neuer Schmerz fein Herz brechen. 
Glüdlich, wenn er, nad fo vielen Unfällen, ohne Kros 
ne und vielleicht ohne Freibeit, ein Leben führen lann, 
das alles deſſen beraubt if, was das Leben ehrenwerth 
und theuer macht. 

Madrid, vom 8. Juli. 
(Fortfegumg.) 

Der König hat heute alle Offiziere der National 
en. Sie wurden ibm von dem General 
Morillo vorgeftelt. Diefed Korps theilt feit heute Mor ⸗ 
mit der Linien-nfanterie bie Ehre, ben Pallaſt 
zu bewachen. Bandleute, die von Bicalbaro und Lega⸗ 
nes kommen, wo fi die Garbe-Bataillone, bie mit 


Ei 


ihren Waffen aus dem Pallafte aue zogen, befinden, 


fagen aus , baß die Soldaten berfelben anfangen Spu⸗ 
sen von Smfuborbination und Empörung zu zeigen. 
— Eine beträchtliche Anzabl Wagen mit Berwum ⸗ 


deten {ft nach und mad bier eingetroffen ; fie werden 


= den —— * Haupiſtadt mit der größten 
t & 

— Bas den Unwillen ber@arben aufs Rärtfe ges 
reizt hatte, war das DOrganifationddelret ber fönigL 
Garde. Nach bemfelben fol dieſes Korps beftchen aus 
gel —— Aebardirern zu 114 Mann an 

ffigieren , Unteroffizieren und Soldaten; —— Regi⸗ 
mentern Linien ⸗ Infanterie, jedes von drei Bataillouen, 
und einem Regiment leichter Reuterei. Die Kompaquieu 
follen von Premier Lientenanten fommandirt werben, 
die mit Hauptmännern im der Armee, bie Regimenter 
von ern, bie mit ArmesDberften gleichen 
Rang haben ; alle diefe find unter bem jehigen Garde ⸗ 
haupileuten zu wählen, fo aud die berfilieutenante 
und Batailonsibeld; bie Abrigbleibenden Hauptleute 
werden den Gtäben ber Pläge abjungirt, Die königk, 


. InfanterierBarde, aus ben jepigen beiden Gardere 


mentırn befiebend, ſollte nach biefem neuen is 
zum 15. d. M. organiſirt ſeyn. * 

— Außer bem, in Betreff der überfeeifchen Ange⸗ 
legenheiten in ‚Folge des Samhej’ichen Antrages genom⸗ 
menen Be e bat der Kongreß folgende Ärtikel, 
welche im Anfange ber Seffion von dem Minifter vor⸗ 

gen unb von einer ion begutachtet wor⸗ 

‚ angenommen : 

1) Wird die Regierung wöllig ermächtigt, in biefer 
Angelegenheit zu verfahren , wie es angemeffen ſeyn 
wird und nachdem die Umftände es erheiichen werben, 
in jedem der Punkte, mo «6 möthig ſeyn wird, daß 
fie ihren Einfluß und ihr Anjebem geltend made ; ober 
auch ermächtigt, andere nachdruͤcklichere uud wuͤrkſa⸗ 


miere Mittel zur Unterlügung unferer Unternehmungen 


in Unmwendung zu bringen. 

2) Soll fie bie größte Sorgfalt anwenden, um das 
Eigenthum und ben freien Willen berer zu firmen, 
melde dem Mutterlande zugetban bleiben und entwe⸗ 
ber nach ber Halbinfel brrüberfommen oder in Amerifa 


. bleiben wollen. 


3) Es fol bie größte Anfiremgung gebraucht wers 
den, um. bie treuen amerifaniichen Provinzen, zumal 
Die Sinfeln Euba und Puertorico, vor alier Gefahr und 
Invaſion zu fühern und mit ihnen häufige Kommımis 
kationen zu unterhalten, bamit ber Briefwechiel der 
Regierung und ber Privatleute keine Zögerung erleide, 


d rden, wie bie Büte 
& —2 En: ver werten > ben Gefegen 


5) Jeder Eingeborne oder Einwohner dei ſpaniſchia 


Amerika, welcher dort wohnt und nach Spahien 
überfommen will, kann es thun, ohne ae 
daß er wegen feines Benehmens ober feiner politifchen 
—— jur Revolutionszeit anf irgend eine Weiſe 
beunrubtgt werde, ausgenommen jedoch Dffiziere der 
fpanifchen Armee, bie ibre Fahnen verlaffen hätten und 
in den Dienft der Diffidenten übergegangen wären, ale 
in Binder welcher die. Regierung die ihr angemeffen 
ſcheinenden Maaßregeln vorichlagen wird, 

6) Wenn für alles dieſes die aufs Budget gebrach⸗ 
ten Summen nicht hiureichten, koͤnuen bie Minifterien 
bed Krieges und ber Marine bie noͤthlg feyenden in 
— bringeu. 

.7 Es wird dem Miniſterium der Vortheil vorge⸗ 
fent, welcher dens Staate durch die Sendung geſchid⸗ 
ter Naturkundigen nad Purrtorico, Guba mb ben 
Philippinen erwachien würde, um dort bie Kenntnig 
aller Zweige der Naturgefhichte und vorzugsweife der 
Chemie und Mineralogie zu verbreiten. 

Bei ber Verhandlung ber Sauchezſchen Vorſchläge 
war Herr Galiano nicht der einzige, welcher für die 
abgebenden Kommiſſarien die Broolimächtigung verlang- 
te, —— Falls auch Unabhaͤngigkeitstraltate zu 

enehmigen; 
—* helfen wuͤrden. Auch verlangte Herr Galiano, 
daß alle Unterdandlung ohne Vermittlung auswaͤrtiger 
Mächte wor ſich geben ſolle; allein auch diefes 
wurde ficht genehmigt, da es ber Zweck der Kortes 
nicht ſeyn Fönne, die Regierung bierin gu befchränfen. 


— Um die Kultur der Cochenille in Spanien u ‘ 


befördern, baben die Cortes der öfonomifchen Geſt 

ſchaft von Baterlandefreunden in Cadiz einen von ihr 

verlangten Landſtrich bewilligt, auch angeorbnet, bag 
r biefen Zwed 120,000 Realen in die Staatsausga⸗ 
en lommen jollen. 


— Geit 6 Wochen hatte fih bier allgemein das Ge⸗ 


sicht verbreitet, daß ein Koinplott beftünde, um den 
König zu entführen nad mit Gewalt nach Bavonne zu 
bringen; anbere behaupteten, er follte unter der Bedin⸗ 
gung ber Krone entjagen, baß er fi) nad Frankreich 
zurüdzieben könne; unſere Seroilen fayten ſich fogar ins 
Dpr, zu Borbeaur fen ein Pallaſt für ibn in Bereitfchaft 
gefeßt, und von bort aus wirde er eine Proflamation 
an feine Voͤller ergeben laſſen, um gegen die Konftitus 
tion zu protejliren, bie er ur —— beſchwo⸗ 
zen babe. Dieſe Geruͤchte waren allenthalben im Um⸗ 
lauf, als bie Cortes auseinander giengen. Belnabe an 
demſelben Tage, wo Queſada in Navarra einrüdte, 
eınpörten fi) ‚die Carabiniers unb bie koͤuigl. Garde. 
Man glaubt og daß fih die königl. Garden 
nur besbalb in ben Pardo begeben haben, well man fie 
verfühert hätte, ber König wuͤrde ihnen folgen, um 
ſich au ihre Spiße zu ſtellen und bann nach Navarra 
au geben , wo fid) das fogenannte Glaubendheer an fle 
anſchlieſſen follte. So wenigſtens Iauten jest die Ges 
ſpraͤche des Tages. 


London, vom 16. Juli. 


Sir J. Makintoſh bat dem Unterhauſe eine Pe⸗ 
tition der Einwohner von Leeſe in der Grafſchaft Lan⸗ 
caſter überreicht, worin. fle itre Geſinuungen — 
des dermaligen taraurigen Zuſtandes der Griechen 
ausdruͤcken. Das verehrliche Mitglied unterſtuͤtzt dieſe 
Motion mit einigen Betrachtungen; es glaubt, England 
wuͤrde feinem politiſchen Intereſſe augemeſſener geban« 
delt haben, wenn ſich daſſelbe mit bewaffneter Hand 
der Sache der Griechen angenommen und ben Tuͤrken 
eine Strecke Landes abzenommen bätte : bieß ſey bie 
‘einzige Art von Buͤrgſchaft, bie man von einer bar 
bariſchen Nation, wie die Türfen erhalten koͤnne. Münds 
liche Berforcechungen und Pergamente fepen bei ihnen 
nur ein Gegenſtand des Spottes. 

Hr. Hume, Hr. Wilberforce und einige ans 
bere Mitglieder haben den Minifter der auswaͤrtigen 
Angelegenheiten wegen bed Betragens Englands gegen 
die riechen hart angegangen. 

- Der Marquis v. Londonderry bedauert, baß 
‘bie Freunde des Friedens und der Menſchheit fo eifrig 
einen der bintigften und fchwierigften Kriege wünfden. 
Fanf Millionen in Europa anfäßiger Türken mit Weib 


weil ohne dieſes die Kommiſſarien gar 


‚bin, - Frankfurt, ben 22. Juli 1822, 


und Kind aus ihren Wohnungen zu wertteiben iſt eben 
feine ſehr menfchenfrennbdliche Sdee und was noch ſchlim⸗ 
mer iſt, unausführbar. Wollte auch England alle Kraͤfte, 
bie feine Macht ihm bietet, aufmwenden, fo würbe ber 
Erfolg dennoch zweifelhaft bleiben. Uebrigens irrt man 
fid), wenn man glaubt, Laß die enalifhe R an | 
gefuͤhllos gegen Griechenlands trauriges Schitfal id,w 

fie fi auf die einfache Rolle einer Dermittleren zwi⸗ 
fchen Nußland und die Türtel hefchränft; im Gegen⸗ 
theile hat fie alles gertban, mas fie zu thun das Recht 

amd die Macht hatte. i 


Krapp, Red, 





Von den in den Dberpoftamts-Zeitungen vom 24. 
Januar, 1. Februar, 2. März und 30. Mai d. J. 
befannt gemachten Nummern ber zur Rüdyablung bes 
flimmten Obligationen des Fürftlihd Thurn und Taris 
ſchen Anlehens von fl. 300,000 iſt jene Nro. 58. bie 
jegt noch nicht zur Einloͤſung vorgefommen; der In⸗ 
baber gedachter Obligation wirb daher nochmals auf⸗ 
gefodert, das Kapital um fo eher bei ber Fuͤrſtl. Thurn 
und Tariſchen Oberpoſtamtskaſſa dabier erbeben zu lafı 
fen, als vom 1. Sum I. 5, feine Zinfen vergütet wers 
den fünnen. 

Frankfurt, den 22. Juli 1822. 

Alexaunder Frhr. v. Brintd-Berberihs 


[me 


Benachrichtigungen. 


11383) Nach ber freundfchaftlichen Auflöfrng unſe⸗ 
rer bisherigen Gefchäftsverbindung unter der Firnwe 
Tomſchitz und Of, empfehlen wir einem vwerchrtem 
Publikum unfere Dienſte ald Mechaniker und Optiter, 
ein jeder für fi insbefondere, bierburd ‚auf bad er⸗ 


ebenfte. 
. Samuel Tomſchitz am Ed vom Steinweg, 
der Hauptwache über Lit. E. Nro. 2a6, 
Peter Olff in ber Ziegelgaffe Lit. G. Nro, 
1 


vr 





11615] Ein ft. k. oͤſterr. Berqwerlsprodulten⸗Ver⸗ 
ſchleiß fl. 50 Lotterie Loos sub Nero, 25221 if abhan⸗- 
ben gefommen, für deffen Ankauf man warnt, inbeme 
bereits in Wien die nöthige Vorkehrungen getroffen 


‚worden find , baß der einftend barauf fallende Gewinz 


an Niemand anders als an den rechtmaͤßigen Tigene 
thämer zahlt wirb, 


116793 Da die Inbaber der fürftlih Wittgenftein« 
ſchen — — von dem bei Ruͤppel und Har⸗ 
niet negozirten Unleben meiner mebrmäligen Aufforde⸗ 
rung in biefen Blättern genügend nicht entſprachtn, fo 
lade ich die:elben wiederholt ein, binmen längfiend 14 
Tagen fih bei mir zu melben, und Eröffnungen 

vernehmen, welche ip ihren in Auftrag Seiner Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht zu machen tiget worden 





Dr, Euler. 





[1680 Man fucht eine Reifrgelegenheit nach Ber» 
fin oder Leipzig, und wuͤnſcht jo bald als möglich ab« 
zureifen. In Kit. K. Nro,47 das Nähere zu erfragen. 


11656) Eine Familie in Bonn wuͤnſcht, daß ihr 16⸗ 
jähriger Sohn, von guter Erziehung und Bildung, in 
einem ordentlichen Handlungshauſe aufgenommen werbe, 
um dafeibft die Handlung zu erlernen. Diefelbe it da⸗ 


‚gegen bereit, den Sohn dieſes Hanbiunadhaufes, der 


abier fich den Stwdien zu widmen wuͤnſcht, in ihrem 
Familienzirkel aufzunehmen und vaͤterlich für benfelben 
Sorge zu tragen. Der Vorſchlag fol einzig dazu fühs 


"ren, das zwei Fantllienväter durch wechfeljeitiges Band 
-für das Wohl ibrer zwei Söhne waren. 


Nähere Nachricht if zu erfragen bei Herrn 
DH. Fabricius in Frankfurt a/ım. 











N’, 206, 
Wien, vom 18. Juli. 


(Fortſetzung.) 

In der Nacht vom 3. auf den A. Juli am 2 Uhr 
Morgens brach im Orte Strebersdorf B. U. M. B. 
bei dem beftiaften Sturme Feuer aus; 50 Untertbands 
haͤuſer fatıt Stallungen und Scheunen ſtanden in Zeit 
von fünf Minnten in einem Feuermeere. Alle Hülie 
war unmöglich, da ſich die Menſchen mit genauer Noth 
vor ber Flamme, bie jo uin-fich griff, reiten 
fonnten. Im das Elend zu vollenden, gefehee ſich noch 
der furchtbare Sturmwind hinzu, welcher bie ganje 
Naht vom 12. auf den 13. fortwuͤthete, wodurd alle 
noch übrigen Feuermauern einftärzten, einen großen 
Theil der nicht gan durchgebrannten Häufer verſchut ⸗ 
teten und ınehrere Menfchen befgädigten, worumter ſich 
eine Frau von 74 Jahren befindet, welche durch vier 
Stunden unter dem Schutt begraben lag, und nur 
a en durch ein Wunder gerettet werden konnte. 

rei Zage früber, am 1. Juli Racymittage wurde 
ugftorf, gleihfans im B. U. DU B., burd einen 
—8S—— Brand in einen Schutthaufen verwandelt. 
Es verbrannten in drei Stunden 140 Häufer, alle 
Wirthihaftsnebäude, alle Einrichtungen und Hausge⸗ 
räthe, das Bürgerfpital mit feinem Kapelleuthurm, die 
Schulgebäude, alle Scheunen, ja felbft die herrliche 
Kirche mit ihrem fehönen Thurm. Ein Sojähriges Ehes 
ar und eine Alte Frau fanden ihren Tod in ben 
— viele würden ſchredlich zugerichtet, unter 
welcher man bei mebreren noch immer befürchtet, daß 
fie an den Brandmunden flerben werden. 


Berlin, vom 20. Juli, 7. 
Dir königl, franzöflihe außerordentliche Geſandte 
und bevollmächtigte Minifter am hiefigen Hofe, Baron 
von Rayneval, it von Paris bier angefommen. 


Kaffel, vom 22. Jull. 

Se. tönigl. Hob. der Kurfuͤrſt find geftern Mittag um 
49 Uhr in allerhöächftem Wohlſeyn, von Fulda zurüd, 
in Wilhelmshöbe eingetroffen, 

Paris, vom 20. Iuli. 

Der bevollmäditigte Minifter Er: M. des Königs 
der Niederkande ift in dem Lazareth von Bayonne eins 
getroffen. Se. Erzell. hat Madrid am 8. Juli verlaffen. 

Es beißt, der Hr. Graf Laurifton werde zum 
Marſchall von Frankreich ernannt werden und den Sa⸗ 
nitaͤtslor don fommandiren. 


Donnerſtag, den 2. Juli. 


1822. 





— Ein Zeitblatt fagte geftern, ber Hr. von 
Blacas babe feine Diwiifien als franzöf. Fl der 
ju Nom genommen, und Hr. v. Laval,’ Montmoren 
ehemaliger. franzöf. Bothſchafter zu Mabrib, werde 
feine Stelle fommen. 


Madrid, vom 13: Juli. 
_ Der Efptrtabor vom 11: enthält nachſtehenben 


N ; 

„Als wir in unferm gefirigen Blatte fagten, ba 
bie auswärtigen in biefiger Hauptſtadt refldirenden 
nifter, mit Subegriff bes portugiefiihen und mit Aus—⸗ 
nahme des engliichen dem Mihifterium eine Nore übers 
eben hätten, hätten wir fagen jollen, die europäis 
hen Miniſter, denn mir wiffen, daß der Minifter 

r Bereinten » Staaten feine Kenntniß davon und kei⸗ 
hen Antheil baran genommen hat.’ 


Anderer Seits enabält ber Univerfal folgendes 
Kin portugiefiiher Sprache abgefaßtes) Schreiben an 
ben Redakteur: 

„Man tiert in bem Efpectabor vom 10, nachſte⸗ 
bende Stelle: „„Die auswärtigen in Bieflger Haupt 
ſtadt reſidirenden Minifter haben dem Minifterium fine 
Note überreicht, in welcher fie erklären, daß ihre Höfe 
jede Hintanfegung der ſchuldigen Ehrfurcht genen die 
Perſon bed Königs als eine Feinpfelige Handlung ans 
feben werben.’ 


„Das Altenftüd, beffer der Efpectabor erwähnt, 
enthält weder bie Gefinmingen nod bie Drobungen, 
die er ihm zufihreibt. Es drüdt einzig und allein bie 
Beſorgniß und Sorgfalt ber Unterzeichneten für das 
MWobl, die Umveriegbarteit und Ehre ber geheiligten 
Derfon des konftitutionnellen Königs und feiner eriauch⸗ 
ten Familie aus; eine Erklärung, die den Pflichten der 
Minifter der monarchiſchen Regierung angemeflert und 
bon Seiten des Minifterd von Portugal keineswegs 
auffallend if, 


„Sch babe von einer gut unterrichteten Perfon vers 


kommen, daß blos Gründe der Etiquette den engliſchen 


Minifter verhindert haben, bie befagte Note zu unters 
zeichnen, allein er bat eine andere in feinem Namen 


ergeben laſſen, bie die nämlihen Gefiunungen, wie 


jene der andern Minifter ausfpriht, und nur das 


“ nämlicye Lob oder den nämlicyen Tadel treffen fann. 


„Ber aber am beften von dem Berbienfle ber von 


dem größten Theite der auswaͤrtigen Minliter unters 
jeichmeten Note urteilen fan, if ohne Widerſpruch 
er Minifter der auswärtigen Angelegenbeiten, Herr 
Martinez de In Roſa. Im der amtlichen darauf ers 
theilten Antwort läßt er ben auten Geſtunungen und 
Bemübüngen dieſer Herren bie volltommenfie Gerech⸗ 
tigkeit. widerfabten, „ Seine Ansorüde find folgende: 
‚Diele einfache Erzählung ihrer Natur nad noto⸗ 
riſcher Thatfachen, über weiche ſo viele Zeügen vor: 
banden find, macht jebe weitere Bemerfung über ben 
richtigen Punkt entbebtlih, worauf ſich die geſtrige No⸗ 
te Ewr. Exzell. ind Ewr. Herrlichleiten bezieht; die 
Regierung Sr. kathol. Mai. bat uͤbrigens Die THrfins 
nungen und ihren unter allen Verhaͤltniſſen fo nutzlichen 
als ıntereffanten Zwed zu beberzigen gewußt.‘ _ _ 
— Die Munijipalität hat die Bürger durch eine Pros 
Mamation elsgeladen, micht mehr zu rufen: Es lebe 
Riego! fondern blos : Es lebe die Konftitution! Es 
lebe die Nation! Es lebe der konftiturionelle König ! 
Sie hat die Bürger zugleich eingeladen das Fiebchen, 
die Tragala, zu wergeilen, welches obgleich patriotifch, 
bie Urſache von mehreren Zwiltigfeiten geweſen iſt. 
— Hr. Garely, .ift wegen Unpaͤßlichkeit (jo lautet 
das Dekret) des Hrn. Martinez de la Rofa einſtwei⸗ 
len mit dem Portefenille der auswärtigen Angelegen- 
beiten beauftragt; General Lopez Bannos iſt zum 
Kriegsminifter ernannt, in feinem Rommando an der 
Guipozcoa wird er von dem General Ezpinoſa abge 
loͤſt; welder den Öberbefehl zu Valladolid führte und 
fih anf die erfte Nachricht von den jünniten Ereigniffen 
in Mabrid nad diefer Hauptſtadt begeben hatte. 


Liffabon, vom 35. Juni. 


Folgendes find die von der Kommiſſion vorgeſchla⸗ 
denen Zuſatzartikel n Brafilien, bie, jo viele Schwie⸗ 
rigfeiten fih der Ausführung berfelben aud entgegen» 
ſtellen, mir Dringlichkeit zum Drud verordnet find: 

1) ef a r — Braſilien de 

igrei ortugal und ber Algarven zmei effe 
vr N in jedem Königreiche, aus DReprkiementen 
beftebenb, die in ber durch die Berfaffung vborgeſchrie⸗ 
benen Form vom Volke gewählt worden. 2) Der Kon 
reß von Braſilien joR in ber Hauptſtadt refldiren, wo 
ch ber Regent des Königreichs Brafitien befinden wird, 
bis eine neue Hauptfiadt im Mittel jenes Königreichs 
eitiftet jeyn wird, 3) Die Provinzen in Arila und 
fien follen erflären, wit welchen von beiden Königs 
reichen fie fid vereinigen wollen, um ihre Repräfens 
tanten dortbin zu fenden. 4) Der Kongreß oder bie 
befondern Eorted eines jeben ber beiden Koͤnigreiche 
ſollen die Gefege im Betreff der innern Verwaltung eis 
ne® jeden berielben und alle deſſen, was ihre Provin, 
ebt, geben, und bie Attributionen befigen, welche 

im britten Kapitel bed DVerfaflungsentwurfed angege⸗ 
ben worben, diejenigen ausgenommen, welche den 
allgemeinen Gorted bes luſo⸗ brafilifchen Reiches ange 
hören, 5) Die Sanftion der von ben befondern Cor⸗ 
ies von Brafllien erlaffenen Gejege ſoll durch den Res 
genten jenes Königreichs gefchehen. 6) Die von dem 
Rrgenten fanktionirten und im Namen und unter A 
torıtät des Koͤniges bes vereinigten Königreichs fund» 
gemachten Gefege follen prowi orifch in Ausführung ges 
bradıt werben, gänzliche und unbedingte Kraft aber 
erſt alddann haben, wenn fie von den allgemeinen Cor⸗ 
tes revidirt und fanktionirt worden. 7) In Portugal 
ſollen die Gefeßentwärfe, nachdem fie v.n ben’ beſon⸗ 
dern Gortes bistutirt worden, bon den allgemeinen 
Gorted revibirt werden, che fie bie koͤnigl. Sanktion 
angen. 8) Es follen fid in der Hauptſtadt des 
Info» beafilifchen Reiches (Liſſabon) außer den bejondern 
Cortes ded Königreiches Portugal die allgemeinen Cor⸗ 
ted der ganzen Nation verfammeln, beſtehend aus 50, 
zur Hälfte amerifanifchen, zur Hälfte europäifchen- Ab⸗ 
eorbneten. — Folgen noch 15 Artikel in Betreff der 
egierung bed vereinigten Königreichs und der Errich⸗ 
tung einer Deputation der Exekutivmacht für Brafllien, 


Neapel, vom 4. Suli. 


Se. Maj. haben dem Fürften di Cuto auf befien 
wiederholtes Anſuchen von der bisher befleideten Stelle 


eines Aönigl. Statthalterd von Sizilien und eined Ka 
pitaius ber k. Rompagnie der Hellebarbierer von Sizi⸗ 
lien enthoben und mit gleichzeitigem Dekret die Statt 
balterfielle dein bisherigen Oberftbofmeifter 3.8. H. ber 


- Herzogin von Galabrien, Prinzen von Gampefrance, 


General Nunziante aber die General-Fufpektion 
über alle Einiextruppen verlieben. S. M. ließen zus 
gleich durch Defret vom 29. Juni dem Prinzen Cuto 

ber deſſen bieberige Dienftleifinng , eben fo dem Oberſt⸗ 
bofmeifter , Fürft di San Nicanoro, über deſſen bis⸗ 
berige Stellverjebung: Ihre boͤchſte Zufriebenbeit anden- 
ten und ernannten ben Kürften von Gcilla am bie 
Stelle des Fürften von Gampofranco zum Oberſthof⸗ 
meijter ber Vai von Galabrien. 

— Nady Berichten aus Palermo ift bie Hige da⸗ 
felbft fehr groß und für dieſe Zeit noch ungewöhnlich. - 
Sie erreichte die Höhe von 39 Graben. Man fand 
mehrere Menſchen auf dem Felde vom Gonnenfticye 

etödtet. Diele Fremde verlafjeu unfere Gegend, um 
di in ein kuͤhleres Klima zu begeben. 


Turin, vom 13. Juli. 
Se. Maj. haben den General, Grafen della Torre, 


der eine jo eble Rolle in der Infurreftion von Zurin 


efpielt bat, zum Minifter der auswärtigen Angelegens 
iten ernannt. 


Buhareft, vom 30. Juni. 

Endlih haben wir Nachricht von unfern Bojaren 
aus Konflantinopel erhalten; am 26. d. traf bier ein 
Zatar, welder die Reiſe von SKonfiantinopel in 4>/, 
Tag zurüdgelegt hatte, ein, und brachte Befehle am 
ben biefigen Divan, daß mit Arllegung der Deumagas 

ine einzuhalten fey. Im der Wallachei waren 5000 
4 Heu angeorbnet, dieſelbe werben auf 2000 ber« 
abgefegt, woraus man ſchließt, daß auch jene 3000 
Mann, bie fih noch in der Wallarhei befinden, bald 
abziehen werben. Zugleich benachrichtigen die Bojaren 
unfern Divan, baß fie hoffen, bis zum 12. Auguſt 
ee Uebrigens berridt in ber ganzen 
ei der beſte Geſundbeits zuſtand. 

— Unfer Rand bat mehr gelitten, als wenn es 
durch den biutigften Krieg verheert worden wäre, und 
man ſieht micht einmal eine Möglichleit, wie ed ſich 
wieder erbolen foll, Die fruchtbaren deſſelben 
— unbebauet und bie rohen Produkte waren noch 
bejien-einzige Hilfsquellen und Taufhartifel; denn ns 
duftrie hat in einem Lande, das jeit Jahrhunderten fo 
regiert wurde, wie das unfeige, nie auffommen koͤnnen. 
Unfere fetten Triften, auf benen font Heerden von 
Vieh weideten, find mehr als je zu @indden geworben. 
Selbſt Konftantinopel muß dieß empfinden; denn die 
türkifche Hauptſtadt ward vormals überflüßig mit ihrem 
Bedarf an Butter, Kaͤſe, Honig, Mais, Huͤlſen⸗ 
fruͤchten, Waizen, Gerfte und Vieh ans der Wallachei 
und Moldau verjeben. So ſchlaͤgt ich ein Alles zerfids . 
render Despotismus felbit Wunden! 


Semlin, vom 9, Juli. 


Man bat in Belgrad Nachrichten aus Seres und Bis 
toglia bie zum 27. Juni. In Salonidi joll ein Kar 
pidſchi Bali mit einem Ferman des Sultand angekom⸗ 
men, und bierauf der Pafıya von Salonichi entbanps 
tet worden jeyn. Man glaubt, es ſey wegen der Gräuel 
zu Niaufta, welche die Griechen in Theſſalien zur Ber 
—— nich ag —— ſich ee e der Tuͤr⸗ 

in jener Gegend verfchlimmerte, rſchid 
(der folglich die Sache der Pforte nicht —23 
am 16. Juni zum Entſaz von kariſſa aufgebrochen, um 
bie Griechen von weiterm Bordringen abzuhalten, hatte 
2 in —— —— zuruͤckgelaſſen. Man 
e achricht von der Uebergabe des Schloſſes 
von Athen haben. * — 


kondon, vom 17. Juli. 
Heute ſtunden die 3pEtgen. Reduz. 80; id, Kor 
fol. 79%; PypCt. 91; ApGt. 973,5 id, neue OB/a; 


Bankaktien 246/,. - 
— Artigad, ber eine Reihe Jahre hindurch allen 


Angriffen von Buenos Ayres wiberfiand und, die Vor⸗ 


fhläge Spaniens verwerfend, bie Dfiküfte des Plata⸗ 
Rromrs in einer Art vom Unabhängigkeit erhielt und 
der ohne Geſetze, Gerichtshoͤfe, Abmiralitaͤtsbureaur, 
und ſelbſt ohne grordnetes Prifenfoltem, Kaperbriefe 
ertheilte, die viele Raub⸗ und Mordthaten See 
veranlaßten, follte von ben Portugieſen ergriffen und 
dem Tode beflimmt ſeyn. Er lebt aber in der Gewalt 
des Dr. Fraucia. Bekanntlich beichlog im Jahr 1810 
eine Junta ber vornebmfien Bewohner Paraguay’, 
eine felbfiftändige Regierung einzurichten, und wählte 
den Dr. Arancia und Hrn. Hetros zu gemeinfchaftlichen 
Gonverteurd. Bald darauf warb Francia, en Mann 
von tiefen Kenntniffen und firenger Rechtlichkeit, mit 
der Alleingewalt, unter beim Namen eined oberſten 
Dietatord von Paraguay, belleidet. Als folder. hat 
er Paraguay zu einer Höhe won Gläd erhoben, 

ſich fein zweiter ſuͤdamerilaniſcher Staat erfreut, 

renb feiner dar Verwaltung bat es noch feiner ges 


fhriebenen Geſetze bedurſft. Poftmeifter. und Zoll 
mehmer find feine einzige Beamten; alle fo Ge⸗ 
ſchaͤfte verſteht er für ſeinen ganjen Staat, ber auf 


6840 Dmeilen ungefähr 600,000 Bewohner enthält, 
er; fo beforgt er z. B. die Tuch» und Waffenelns 
äufe für feine reg ar wine Truppen, von bemen 
tinmer mir die Hälfte im Dienft it, ſelbſt. Er ſchlich⸗ 
tet alle Streitigkeiten, ſtellt ſelbſt alle Päſſe aus ıc. 


eben politiichen Verkehr mit Nachbarſtaaten lehnt er 


ab. Zablreihe Auswanderungen aus Gorrientes, Tus 
euman, Buenos Apres ıc., und bamptfächlid vom Oſt⸗ 
nfer des la Plata, bevoͤllern das von ibm beberrfchte 
Gebiet. Jedes Herr von Buenos Ayred, wider ihn 
— bat er zerſtreut, wider alle Feindſeligkeiten 

Indianer das Land gefhägt. Die Jefuiten, welche 
im weltlichen wie im geiftlichen Ongelegenbeiten ein uns 
begrenztes Anſehen über die Bewohner Paraguay’s bes 
baupten, genießen feiner großen Begünftigung. Im bie 
Hände dieſes Mannes iſt Artigas gefallen. Er hatte 
»or mehreren Jahren eine Freiftätte wor ben Berfols 

ngen einer Partbei feiner eigenen Landsleute unter 
— in Paraguay gefucht und gefunden; erſt, als 
er Pläne zur Wieberberitellung feines Anfebend zu fhmier 
den, und ein Truppenforps zu bilden anfing, ließ ibn 
Francia ne en er * e 
ber legten von: Paraguay 
wurde. Deſſen ungeachtet führen noch immer Kremger 
bie Blange von Artigas. 

— Aus Ober: Miffouri in Nordamerika finb zwei 
febr ſchoͤne Elendihiere von einer erſt neulich entdeckten 
Art von der Größe eines Pferdes und mit ungeheuerm 
Geweih in Liverpool angelommen. Gie legen, auch 
wenn jemanb auf ihnen reitet, ober wor einem en, 
20 engl. Meilen in einer Stunde zuräd. Man bringt 


fie jegt nach London. Gie find völlig zahm. 
Krapp, Rıb. 








Benachrichtigungen. 


11637] Tobesanzeige 
Meinen Verwandten und Freunden zeige ich bem 
am 9. b., Morgens bald 7 Uhr, durch einen Schlag» 
fluß ch ten Tod, meiner. geliebten Fräu 
Unne Marie Loniſe, gebornen Freyin Rai v. 
Frenz geborfamft an. — Ich verliere in ihr eine 
treme tugendbafte Gattin, und meine Töchter eine an 
nn und Liebe einer leiblichen Mutter ganz 
e Stiefmutter. — 
Der Theilnabme verfichert, verbitte ich mir alle Beis 
den 13. Iull 1898 
esbaben 12. I 
Dr. Earl Friedrich Frhr. v. Dal 
wigt. berzonl. naſſauiſcher wiürflis 
der Grheimerrtb und Oberappellar 
tionsgerichts Präfident. 


— — — — — — — — — — 

11666) Mit blutendem Herzen erfülle ich die trau⸗ 
rige Pflicht , meinen Verwandten und Bekannten das 
am 5. db. M. zu Regensburg mach audaelittener Zeh 
zungsfranfheit, wozu ſich ſtarle Blutausleerungen ger 


fellten,, erfolgte Hinſchelden meines Alteflen Sohnes , 
Ehrikian Joſeph von Emboen, biermit-befannt zu mas 
den. — Er farb im 31. Jahre feines Lebens, und im 
Iren feines Prieftertbumsd mir gänzlicher Hing in 
den Willen der Allmacht, nachdem er mit ben heiligen 
Sterbfahramenten virieben worden. 

Ya emipfeble unter Verbittung aller Beileiböbezeu- 
gungen die Gerle des Verblichenen in das Gebet froms 
mer Ghriften, und mid mir meiner Familie zur ges 
neigten Freundicaft. 

Bocholt, ben 15. Juli 1822, 

2. Embden. 


—— — —f — — — — —— 
11616) Koͤnigl. ben unverzinsliches Lotterie⸗ 


ulchen. 

Dieſes im Jahr 1812 mit Bewilligung Sr. Maj. 
des Könige aufgenommene gl welches munmehro 
von den Fanbfländen garantirt iſt, beſteht zum Theil 
"in Heinen Obligationsabjchnitten von Zeben Gulden. 
Hiervon finder jährlih Ausgangs Auguſt's bis zum 
Sabre 1854 einfhiteßtih eine öffentliche Verlooſung 
ftatt, welche mit den anſehnlichen Prämien von 50 fl. 
bis 50,000 |. in Mingender Münze verknüpft iſt. Dies 
jenigen DObligationsabfchnitte, weldye Am Ende fämmts 
licher Ziehuingen nicht berandgeiommen find, werden 
nach ihrem vollen Wertbe baar anheim gezablt; mirbin - 
wird die Heine Kapitalanlage niemald® aufs Spiel ges 
fegt, fondern im fehlimmften Falle können nur bie we⸗ 
nigen Zinfen. verloren geben. Bon diefen Driginaloblis 
gationsantheilen a 10 Gulden bat Unterzeichneter eine - 
Anzahl zum Verkauf in Kommilfion übernommen, und 
kann man bei demfelben dermalen das Stüd zu fl. 10 
6 Er. einfchliefilich aller Unfoften, mebit den genauen 
Berloofungsplanen, baben. Diefe Obligationdloofe koͤn⸗ 
nen auch zu jeder Zeit wieder. zurüd verlauft werden 

Friedrih Berndt, 
in Franffurt a/m am Neuentbor Fit. C.Ro. 62, 


116501 Rieferung von Korkſtopfen. 

Es follen, zufolge bober Verfügung bergogl. naſſaui⸗ 
fer General-Domainendireftion, für das uhr 1823, 
um Verbrauch bei dem Selterfer und dem Fadinger 
Mineralbrunnen, 2,500,000 bis 3 Mil. Korlſtopfen 
angeichafft werden. 

Die Lieferung diefer Waare wird unter folgenden 
Bedingungen vergeben. » 

1) Die Stopfen müfen von feinem kataloniſchem 
Holze ſeyn, 16 bis 19 Parifer Linien in der länge, 
im Durchmeifer aber 9 bis 10°/, Linien am obern, und 
8 bid 9 Linien am untern Ende balten. 

2) Ein Dritebeil der ausgefibriebenen Zabl ift im 
Laufe des Monats Februar, ein Drittbeil im Laufe des 
Monats April und ein Drittheil im Kaufe ded Monats 
Juni abzuliefern. 

3) Der Lieferant nimmt den Ausihuß, und zwar 
alle platte, brandige, mwurmflichige und zu bünne Sto⸗ 
pfen zuräd, vergütet den Umfchneibelobn der zu diden 
mit 24 fr. pr. Taufend und untermwirft ſich der Ab⸗ 
zäblung, welche die Brunnenverwaltung vornehmen 
laͤ 


t. 

4) Bier des Betrages der Waare werden 
bei der Ablieferung entrichtet, ein. Fünftheil aber. bie 
e gänzlichen Ablonderung bes Aus ſchuſſes zurüdge 
alten. 

5) Der Lieferant muß, wenn es noͤthig gefunben 
wird, eine Rantion von 3000 fl. leiſten. 

Diejenigen, welche gefonnen ſeyn könnten, bie an⸗ 
gegebene Rieferung zu übernehmen, werben eingelas 
den, ihre Gebote auf 1000 Stuͤck Pfropfen frei Frans 
furt am Main oder Mainz bis zum 24. —— d. J., 
bei der unterzeichneten Stelle, unter Auſchließung von 
befiegelten Muftern, einzureichen. 

Niederfelters, den 16. Zuli 1822. 

Herzoglich naſſauiſche Brunnenverwaltung. 
N 4. Weſtermann. ? 

11647) Heute langte wieberum das Nymweger Ant⸗ 
werper Beurtihiff, Antwerps Welwaren, mit ber 
Ladungen Nro. 23 und 24, nad einer Trägigen Fahrt 
aus Nymwegen, bierfelbft am. 

Köin, den 13. Juli 1822, 





11676) Barnan 


Sch finde mich veranlaßt, bad MWolltan vor einem. 
Betrüger zu warnen, welcher, glanbhaften Nachrichten 


zufolge „mit einem falfıhen ‚Patente, roßbergogl. beſſ. 
egierung zu Darmſtadt verfehen, —8 erdreiſtet haben 
foll, in Frankfurt a/m. auf meinen Namen und für mid, 
als einen der biefigen Abgebrannten, zu. kofleftiven, 
umd werde demjenigen frbr dankbar ſeyn, welcher mir 
nähere Notizen über bie Umtriebe diefes Betrügerd 
mittbeilen Tann. * 
Bensheim an ber FA Frl den 21. Juli 18292, 
J. 8. Müller, Kaufmann, 





[1641] Berkauf eines Weinguts. 

Dafelbe liegt zu Gaubifhoföheim, wei Stunden 
von Mainz und eine Viertelſtunde don Bodendein am 
Mpein, enthält circa 7 Morgen — — Lage, 
groß Maaß zu 160 Ruthen meiſtens Rießling und 
ganz junge Weinberge; ein Baumflüc und eine Wi 
nebit einem großen neugebauten Haufe mit Keller für 
einen Hofbauer und Herrſchaft, in. einem anftogenden 
Garten von bei einem Morgen, angelegt mit allen 
Gattungen ber Beften Sorten Sommer und Winters 
oft; ferner ein Kelterhaus, Pierder, Kuͤh⸗ und 
Shweinfall. Das Nähere iſt zu erfabern bei Hm 
Ricolaus Hillerich, wohnhaft bei Hrn. Ohaus auf ber 
Inſel in Mainz. * 


: 4607) Da. ber —* von dem hohen Se⸗ 
wat die gnaͤdigſte Erlaubniß erhalten hat, in den met» 
Kantififcyen Rechnungswiſſenſchaften, fo wie in allen 
ge Hand gehörigen Gegenftänden , als : doppelten 
ienifchen Buchhaltung ic. , Unterricht zu geben, (0 
iebt .er ſich hierdurch die Ehre, diefed dem geehrtem 
Biefigen Publitum befannt zu machen. 
Sriebr. Sigismund Brepfeld jun. 
logiet in ber Muͤnzgaſſe Lit. J. Nro. 209. 


1619) Rönigt. baierſches unverzinstices Lotterieanlepen, 
- - Das tönigl. baierſche durch die Landflände garan⸗ 
tirte unverzinsliche Eotterienniehen, wovon jährlid En⸗ 
de Augufis, bis zum Jahre 1834 einfchließlich,, durch 
öffentliche Verlooſung in Münden, eine Ruͤckzahlung 
Ratt findet, iſt noch mit den anfehnlichen Bewinnen 
son Zmal fl. 50,000, 20.000 ıc. bis fl. 50 verbunden. 
Die Beflser folcher Obligationdiooje, melde am 
Ende ſaͤmmtlicher Ziehungen nicht heraus efommen find, 
erhalten ihre Einlage baar wieber zurüd, mithin lann 
die Anlage niemald verloren geben. , 
-  Hierson find gu haben bie DOriginalobligationgloofe 
auf Zeben Gulben lautend, nebft Plan, gegen por 
tofreie Einſendung dieſes Betrags bei 
A. D. Flaͤſch, 
Allerheiligengaſſe Lit. B. Ars. 75 
in Frankfurt a. M. 


x 


11648] Betanntmadung. 

habern zeige ich bierdurdy frühzeitig an, daß ih in 
naͤchſtlommender Herbſtmeſſe wieder mit einem voll⸗ 
ſtaͤndigen Lager bet audgefuchteften Achten und felbits 
gezogenen Hıarlemer Blumenzwiebeln von Allen Gattun⸗ 

ein zu Frankfurt am Main in meinem gewöhnlichen 
ogis auf dem Marite Lit. K. Nro. 125 neben dem 
fleinernen Hauſe eintreffen werbe, bamit fie mit ihren 
gefäfigen Beftellungen ſich an mich felbfi wenden und 
gegen bie im frähern Jahren vor efommenen _Betrüges 
. reien herumgiehender angeblicher Blumiften ſich ſichern 
konnen. — 
Kataloge find gleich nach meiner Ankunft unentgelds 
lich zu baben. 

- Haarlem, 20. Juli 1822. 

€. H. Rrelagt, 
Blumit von Haarlem. 
(11653) Ein Framenzimmer, welches drei Mädchen 

den noͤthigen Unterricht in, der franzöfiihen und Deuts 
ſchen Sprade, im Lefen und Sireiben, in der My⸗ 


n — — — — — 






— 


Meinen verehrten Freunden und allen Blumenlieb⸗ 


thologie, Erdbeſchreibuig und Geſchichte geben kann⸗ 
wird in eine Familie in einer Stadt am Rheine ger 
ſucht. Das Nähere auf ber Friedbergergaſſe Bit, %» 
Niro, 193, 
————— — — — — —— 
116631 3. & Hang in ber Döngesgaffe Lit, © 
Nro. 40 naͤchſt ber Biraupengafie, berachricptigt ein ges 
ebrtes Publitum, daß er fib bewogen gefunden, dem 
Hrn. Georg Wagner unter der Karpatinepforte das 
feitieinem Sabr bdemfelben überlaffene Detail Beine 
Kommiiitons.Lager zu entziehen, und ſolches unter feis 
nem Namen in oben benannter Straße fortzufübren. 
olgende Weine und Brandwein-Sorten find bei dem⸗ 
den in vorziglich reiner Qualität zu daben, nämlich: 
rother Burgunder Volnay ohne Glas die Bouteiller 
22 fr. bie 2 fl. 
weißer —— ohne Glas bie Bouteille: 24 bis 


a0 Fr. 

Ronffition Gollioure 18217, ohne Glas bie Bonteille: 
30 bie 40 fr. 

rothen Bordeaur- Wein 18197, ohne Glas bie Bont. = 
36 bis 50 Er. F 

alten framzbſiſchen Cognac, ohne Glas bie Bonteille: 
34 bis 50 fr. 

Achten Jamaica Rhum, ohne Glas bie Bout.: 42 ir. 
bis ı fl. 6. fr. J 

achten alten Malaga, ohne Glas die Dont: 50 in 

Muscat Lunel, ohne Glas die Bout : 48 Fr. 

Muscat Rivefalte, ohne Gl. die Bont.: 1 fl. 20 Fr. 

weißen Ronffilton, one Gl. die Bout.: 34 fr. 

Dry Madera, ohne GL. die Bout.: 1 fl. 24 fr, 

Arrac de Batavia, ohne Gl. die Bont.: 1. f. 4 im 

Champagner weiß und roth, 1. Qualität, ohne Glas 
die Bouteille: 1 fl. 55 fr. 

franzöfiihen Esprit ’/s,-opne GL. die Bont.: 48 fr. 


Für jede leere Bonteille werben 4 fr. bezahlt, 
welche um denjelben Preis auc wie der jurüdgenonmert 
wird. — . Bei Abnahme in Faͤſſern werden die Preije 
verbältnigmäßig gemindert. — Proben werben unent⸗ 
geldlich ausgegeben. 


116401 Eſchenburgſche Buͤcherauktion im 
Braunfhmeig. 


Am 3. Dftober diefed Jahres nimmt zu Braune 
[hmeig die Berfteigerung des größten Theild der von 
em verftorbenen Geheimen Juſtizrath und Profefior 
Eſchenburg nachgelafienen Bücherfammlung ihren Ans 
fang. Diejelbe enthält etwa 12000 Bände aus ver» 
ſchiebenen Fächern, beſonders aber aus dem Grbiete 
der fehönen Literatur und Kuuſt, ber Philofophie und 
der allgemeinen und Literaͤrgeſchichte — In allen Ab» 
theilungen derſelben, beſouders auch in ber ber üiterem - 
deutſchen Poefie, findet ſich eine bedeutende Anzahl ſel⸗ 
tener Werte und alter Drude G. ®. Parzifal 
und Tyturel, Theurdant, Heldenbuch u. v. a.), fo wie 
auch mehrere zum Theil einzige Codices Cald Salo⸗ 
mon und Mordif, Sieben weiſe Meiſter, Flos und 
Blandflos, Bariam und Joſaphat, Anſelmi Geſpenig 
von der Paffion, Caſſalis vom Schachſpiele u. .. w.) 
Das Fady der ausländischen Literatur, vorzüglich im 
der italiänifchen, engliſchen und franzoͤſiſchen iſt gleiche 
falls reichhaitig. \ 


Fur Frankfurt a. M. und Gegend find Kataloge 
zu haben in der Jaͤger' ſchen Buchhandlung, bie 
auch Aufträge annirimt. 





[1678] Koͤnigl. baleriſche Lotterie⸗Anlehens · Looſe zu 
zeh en Gulden mit Prämien von fl. ’5u & 50,000, 
wovon Ende Auguft 1322 wieder eine Berioofung flatt 
area ſiad zum Einlagepreiß von r1O nebft Plan zu 

n bei Yriedrih Berndt, 
am Neuenthor Lit, C, Nro, 62, 








Hierbei eine Beilage.) 






Beilage zu N” 206 


der Sranffurter Ober: Poft:-Amtd- Zeitung. 
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"Donnerffag, den 23. Juli 1822. 


. Xrier, vom 11. Juli. 
. Fortfegung ber Vertpeidigung. 


Vertheibiger Aidenhoven bemerkt zufägtih: Man ift deshalb 
nicht auf bie Idee gelommen, meil weder Hamacher noch fonft 
and von ben Gompofiteurs bes Mährchens wußte, das damals 
on? nody ein Pferd hatte, denn diefes fand bei Fobeaur in 
der Zabaksfabrit, (Paufe.) Weiter fagt Hamacher: „Als 
wir nad zugemachtem Faß 10.’ bis ‚mo er Hut und Pfeife 
giafen bat, weiß ih nicht. In WBeriehung barauf bat die 
taatöbehörde ſich auf den Zeugen Engels berufen , der einen 
Hut im gemeinfhaftlihen Brunnen gefunden haben fol. Ob 
diefer wirklich einen F aus dem Brungen gezogen, muß id 
dahin geſtellt ſeyn laſſen. Soviel iſt gewiß, daß dieſer Zeuge 
unter der Leitung des Zeugen Sartorius geſtanden, und mit 
welcher Leidenſchaftlichkeit dieſer Legtere bier ‚feine Depoſition 
gemacht, und alles zum Belaſt bes Herrn Fonk hervorſuchte, dat 
baben Er ſelbſt gepört und geſeden. Sie erinnern fih, dah 
der Zeuge Merkens mit Leiden über bas wre Auffinden 
bes Huts gefprodhen, und daß biefer ihm erklärt hat, Engels 
be ihm geäußert, er babe keinen gefunden, - Geſezt aber, es 
ey wirklih ein Hut gefun’en worden, dann müßte doch bie 
Staatsbehörde bemeifen , daß er von Goenen wäre. Man fagt 
su dem Ende, es fen ein moderner Hut mit ſchmalem Rand ge: 
wefen, aber Goenen trug nicht allein einen folhen; ferner: das 
Butter fey herausgeriffen gewefen, und gemähntih babe Goenen 
darauf? feinen Namen ſtehen gehabt, aber ber Hut war eins 
Sheild vol Schlamm, und andern Thells hat , wie wir gehört 
ben, Here Aldenhoven einen Hut neun Momate lang in 
affer gelegt, wodurch fih bas Kutter gänzlid; ablößte, an 
tann alfo daraus nichts folgern, und es brebt ſich alles um bie 
Punkte: war es Coenens But, und ift bas Butter adſichtlich her: 
ausgeriffen worden ? Es Bann übrigens nicht auffallend feyn, in 
dem Brunnen einen Hut zu finden, ba in beiden Häufern Kin: 
dee waren, durch bie der Hut konnte bineingeworfen worden 
on; zumal ba aud noch andere Sachen in bem Brunnen ge: 
nbden worden find, Daß aber Herr Fonk ben Hut in ben 
runnen geworfen haben follte, diefe Unvorfichtigkeit wird man 
m wohl nicht zutrauen, indem er ihn fehr leicht auf andere 
rt hätte zerftören Bönnen ; fo aber mußte er b ten, baf 
ber Rachbar ihn beim Wafferfhöpfen am folgenden Zage hätte 
ausziehen Lönnen. Nehmen wir aber einen Augenblick an, 
En Font be burdhaus Beinen andern Ausweg gewuft, als 
den But in ben Brunnen zu werfen, warum follie er nicht auch 
die Pfeife und Wrieftafche bineingeworfen haben, bie fid aber 
micht fanden Die Staatsbehörbe fagt nun, man habe mehrere 
Sonberbarkeiten, bie in einem Brunnen nit zu ſeyn pfleaten, 
efunden, namentlih Sand, vie ber Zeuge Dübbeler bekundet 
—8* Wäre aber ber Zeuge Dübbeler in meiner Heimath, fo 
önnte ec in allen Brunnen folden Sand finden ; von einer 
roßen Quantität, bie biefee Zeuge angiebt,“ ſteht aber nichts 
5 Protocol, Dann fagt man, wäre eine tage ſchwarzen Schlam⸗ 
ı mes gekommen ; der Bau » Infpector bat biefen, als von Holz⸗ 
koblen herrührend erflärt, und bie Sacht läßt fic daher dah 
erftären,, daß er von dem benachbarten Backerhauſe hineinge⸗ 
mworfen worden. Ferner ſagt man, es hätten ſich große Steine 
im Brunnen gefunden, und ber acht Gentner ſchwere Stein 
müßte von ber Fonkſchen Eeite in einem elliptifhen Bogen ge- 
gen bie Engel Seite geworfen worden feyn; Über ben merk: 
würbigen Ball, ben biefer Stein gemacht haben foll, babe ich 
mir lange ben Kopf zerbrochen, muß aber jegt offen bekennen, 
daß ich nichts habe davon begreifen Lönnen. Daß Herr Kont 
die Steine bineingemworfen Habe, if nicht aufgeſtelt worden ; 
wohl aber, boß fie hineingeworfen worben wären, um bie Rei: 
migung des Brunnend zu erfhmweren. Ich begreife niht, mas 
das eigentlich ſeyn fol. Zur Bedeckung des Hutes kann er na⸗ 
türlich nicht bineingeworfen feyn: benn der Brunnen hat ſecht 
im Durchmeffer, und der Stein nur zwei; mithin müßte 
es größte Zufall gewefen ſeyn, wenn ber Stein arrabe auf 
den Hut gefaßen wire; warum man mun bie Reinigung bes 





Brumnens erſchweren wollte, fieht man niät ein, wenn nidte 
in bemfelben lag. Bei uns findet man 'allenthalben folde 
Steine in ben Brummen, bie theils y Ir um bad BWafs 
fer nicht trübe zu machen, wenn ber Eimer hera cd, 
theils um den Sand, welcher gleichſam jur Diftilation bes 
Baffers dient, fefter zufommen zu brüden, Ueber den gefundes 
nen Sand hat man vorzüglich. viel gefprohen, Wir haben Ins 
beffen Schon gebört, daB ſich im WMiuermerke des Brunnens eine 
bedeutende Dcffnung gefunden, ans ber ee wohl gefallen feym 
konnte. Welchen Zweck Here Fonk gehabt haben ſollte, biefen 
Sand Hineinzumerfen , begreift man nit; der Hut konnte 
offenbar nidt damit bebedft w denn wenn man die Maffe 
des Sandes mit der Breite des Brundens vergleicht, fo Könnte 
hochſtena ein Fingerdid Sand zu’ bilfer Sebecung gedient haben, 
Weiter wirft man dem Herrn Fonk vor, er habe bem Nachbar an« 
befobien , den Brunnen zuzuhalten; der Grund war, damit er 
nicht zufröre, und wenn dieſes auch nicht ber Fall geweſen wäre, 
fo würde ein hinreihenber Grund ſeyn, damit nichts hineinges 
motfen werben könnte, Wenn Herr Fonk den Dedel hätte in 
der Art zumachen laffen, daß Niemand mehr an ben anen 
kommen konnte, dann wäre c# ein anderes geiefen ; aber darin 
daß er die Äußeren Thüren zuhalten ließ, kann mal unmögtid 
einen Berbahtsgrund gegen ihn finden, Auch ſagt Men, er 
babe fonar einmal in den Brunnen bineingefehen! Menu bas 
ein Verbrechen ſeyn fol, fo müßte id ud vor bin Res 
den, denn id; habe es Öfter gethan, Mad, einem gersiffen Zeit 
raum, at fei ps Boch 7* a Coenen 
ite Here Boat fein Trinkwaſſer im rebhaufe boten Tafs 
1% 8 natärtih! Denn der Brunnen —— 2 vl 
wir gehört haben, trüb, welches daher kam, weil der Brunnen 
feit Menfchengedenten nit gereinigt worden war; 
nimmt ber jehige Bemohner des Fontiien Haufes noch fein 
Trinkwaſſer eben ba, mo ‚Derr Fonk es holen lief, Man fand 
auch ein Stüthen Porzellan in dem Brunnen; ein @lüd, daß 
Goen:n Feine porzellanene Pfeife getragen, ſonn hätte biefes 
Stũdchen auch glei von feiner Pfeife Herrühren müffen, 
Bezichung auf das Trübſeyn des ers muß ich noch bemers 
kn, daß jenes erfte Jahre, in welchem Bere Fonk in dem Haufe 
wohnte, gerade das Regenjahr 1816 war, wo durch das An« 
fhmwellen des Rheins, weldes, wie wir gehört haben , Einfluß 
auf Me Brunnen hat, das Mafier fer leiht trüb werden 
onnte, 

Vertheidiger Abenhoven: Die Staatsbehörde behauptet 
auch, man habe ben Brunnen nicht gang können reinigen, und 
es wären baher vielleicht Sachen in ber Tiefe liegen geblieben, 
bie gar nicht ans Licht gefommen. Inbeffen berufe id mich im 
biefer Hinfiht auf die über die Reinigung aufgenommenen Pros 
tocolle, worin namentlich geſagt if man bis auf den ur« 
fprängliden Brunnenfand kam. n zog gear einige Eimer 
voll,von biefem heraus, aber jegt fagte der Baumeifter,, es fey 


nicht möglich, daß fi no hier etwas finden könnte, und wenn. 
ände zu be n, daß 


man noch mehr berauszichen wolle, fo 
der Brunnen zufamm rite, 

Bertheibiger Grebel: &o tief, wie in biefem Brunnen nad» 
gefuht worben if, fonnten bie Gtüde, welde man ſuchte, ver- 
möge ihrer Schwerkraft, unmöglih durchdringen, und wenn 
alfo bie Reinigung aud gicht fo volftändig geſchehen wäre, fo 
würbe nichts zur ade . 10 Sand, bau 
Schlamm und dann Steine. Aber nicht einmal duch eine dies 
fer Lagen mwürben bie fraglichen Effecten haben dringen kön—⸗ 
nen. Hamacher fagt, er babe 30 Kronenthaler glei erhalten 
und beren noch 70 befommen follen, Die Etanttbehörhe glaubt 
darin eime Schlauhelt bes Herrn Fonk zu entdecken, baß er 
dem Hamader nämlich bie 70 nicht gegeben, bamit biefer, in 
der er noch zu erhalten, nichts fagen follte; bas 
tonnte aber Gremb nicht feyn; denn ba —— ſo 
lange er lebte, noch haͤtte plaudern Üönnen ‚To e er fie auf 
biefe Art in feinem ganzen Leben nicht erhalten Binnen, Per: 
ner glaubt bie Staatsbehörbe ein Merkmal ber Wahrheit bes 
fogenannten @efländniffes in den Nebenumfländen , bie Hainds 
her in feine Erzählung eingeflochten, zu finden, und erflägs 


’ 


an der, in dem Mähren angegebenen Tagen und Stauten 
in Götn habe ſeyn Binnen ‚Liegt aber ebenfalls in den Teten 
beiwiefen. Adam Samadıer hat fein Atibi drei Beinen 
vollfommen bargeihan. Heinrich Kolb bezeugt eidlich, er habe 
den Adam Hamacher Sonntags am 10. Novtmber, Morgens 
zwiſchen uns A —5* —2 er feinen 
Aanlttads um 5 ubenm, em macers) Da f 
Fre üfen sehen) Sawb tel: Ich den + Adam 
Hamader am 11. November Morgens auf der Strafe, ob um 









er tin S ben, für ſehr nat das 


die Th pi bie Arbeit —— 1* 
vo Geftändnig ausdahte, dem war es aud) ein Reichtes, ſolche 


mader ü t, und theils hat fie auch zuge: Pd, 7, oder $ Uhr Bann ich nicht mehe beffimmen , er fland an 
rot, nalen ——— En * Een * feiner Hansıhüre. Meines Bedünkens, fat diefer Zeuge, war 
, 8 geweſen, und batte ſich ein len, Jes fruher als 8 Uhr. Ein Umfiand, den der Zeuge, al gewiß 
welches wieder nicht. paßt. Ihen Glauben übrigens bie Hd» | erklärt, bemäyrs diefe leßte Zeitbeffiimming, She habt auch 





lange geſchlafen e Ja, antwortete Hamacher, meine 
TH In Frl uf dem Rande zwiſchen Ackers⸗ 
leuten fpriht man nah 8 Uhr Morgens nicht mehr vom Aufı 
fithen, dort ift ein ta läfer, wer fpäter als b Uhr das Bett 
' pe era, ann man alfo annehmen , daß Aramı 
Hamacher noch vor 3 Uhr Morgens am 11, Rovember in Sins 


& Adam T. Er hat 
; Yen bem.& it dort, Montags am 11. November Morgens um halb 10 Nhr 


— 








— 5 
* re 
h n. 






ECdiun nah Sinnersdorf wohlbemerkt mit dem Wo» 
angiebt, Adam 


em (Dama Haufe bei feinen Kirmesaäften fab, konnte 
dod; ließ man ihn in dem famöfen Mähren Sonntags am 1 7 
November Morgens gegen 9 Uhr in Göln paradiren, das pie 
an und für fi, abgefeyen von dem nun durch den Beugen Kolb 
beiviefenen Gegentyeiie, allen Regeln der Wabrfcheinlihkeit ent« 
aeaen ift, da eben an biefem Zage Kirmes in Sinnersdorf wär, 
wo jeder Landmann zu Haufe bleibt, um fid mit feinen Gäften 
zu freuen. Um 5 uhr am nämlihen Tage war Adam Hamas 
Ger noh bei feinen Kirmesgäften in Sinnersdorf, Man 
denke nun an die Jahretzeit, 10, November, wo die Sonne um 
a Ude 90 Minuten untergeht, und urtheile band, ob das 2 
die Zeit war, um drei Stunden weit nad) Göln zu fahren. A 
11. Rovember läßt man den Adam Hamader in dem Mähren 
som Mülheimer Häuschen abfahren. Um melde Stunde? Sein 
Bruder, der Kiefer, wäre von ba gegen bald at Uhr in Eöin 
angekommen. Nom Mülbeimer Häuschen bis Eitn find’s drii - 
Viestelflunden, MWenigitens um halb 7 Uhr müßte alfo die Abs 
fabrt flatt gehabt haben. Auch abgefehen von der fihlechten Jaßs 
rööwittstung, und angenommen, daß Abam Hamacher in vollem 
Trott nad) Haufe geeilt wäre, fo hätte er doch in Beinen Falle 
sp >or halb 10 User wieder ir Sinnersdorf feyn Eönnen. Und 
nun leſe micn nochmals bie beeibigte Ausfage des Facoh uß: 
winkel, ber ihn am 11. November fpäteftens tım 8 Uhr Mor: 
gens in Sinnersdorf ſprach, und. jene. bes Barth. Fafbänder, 
ber ihn am nämlichen Tage Morgens um Halb 10 Uhr in fei: 
‚pen Sorntagöffeidern hinter dem Dfen figen fah, und fpredie 
dann darüber ab, wie es, ſich verantworten laffe, baf man bies ' 
fen Dann, blos wegen feiner Wahrpeitsliebe, bis zum Mahn: 
nn in. Cölm martern durfte! Won einem Werbre en, das ee 
sgängen haben follte, war Feine Sprache; nur das durch dem 
Xrt.'559. des Strafgefcpbuhs bezeichnete Vergehen, d. h. bie 
Verheinlichung ober Verberaung der Leihe eines Getöbteten ‚ 
griff Man gegen ihn,auf, um ibn in Haft zu bringen. Wäre 
auch das, was man feinen Bruder, ben Kiefer, in Beziehung 
auf ihn Hatte ausfaren Iaffen ,, budhäblih wahr geweien,, fo 
konnte man ibm ja dod durdaus micte anbaben. Er e 
fa nad dein Mährchen gar nicht gewußt, was in dem Kaffe fen, 
wäre erfhcoten, ala fein Bruder ibm von einer Leiche geipros 
Ken habe, hätte gar nicht beigewirkt,, um folhe in den Rhein 
zu verfenten., Das bloße ‚Derausnehmen der Leiche aus dem 
Baffe Hütte fie ja erſt recht zu Tage gefördert, anftatt zu einer 
Verheimlihung geflempeit werben zu Können: wo wäre demnady 
nah die Uebelthat des Adam Samacher geweſen ? Etwa barin, 
daß er nicht den *25 Muth gehabt hätte, feinen Bruder 
mit der Leiche auf der Stelle wieder auf feinen Karn au paden, 
und nah Göln im die Hände der Zuftiz zu Lefern ?_ Alto ohne 
allen denfbaren rechtlichen Grund verbaftete der Herr Efferz, 
6188 weil Herr von Sandt darauf antrug, diefen unfhuldigen 
fdhen, Dan muß ihm feibit geforoden, fetbit gehört haben, 
um fih einen Begriff von den unfäglihen Peinen zu madıen 


} 3 daß dieſe Vernehmung 
m Hamacher bier auf feinem 


t nicht. geihan, 
ache niqts ſey. 
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nit zu ek wie,er zu allebem follte geſchwiegen, und 
a Sem Ute vo en.haben, Außerdem liegt aber 
ner na ſo . . 
vie d Bf Ite vorgezog 


ulht aus Sinnersborf gekommen, worüber Ihnen mein Gollege 
Arbenpobes her einer feiner Denkſchriften verlefen 


| De 


Ichpelt jenes Böllenwerks nadıtragen.. Nach demfelben hatte 
I g —* Er Ware —— Da 
mäher, bie € gefahren. Demi zu dem Ende Sonn: 
tag am 10, Mopember, am Abend, in Göln angekommelt, babe 
im goldenen 2dwen Logtert, fen Montans am 11. November 
Morgens etwas nad; 4 uhr mit feinem Kara auf dem —F des die t in feiner Haft zu Gön erbulet hat. Ich fah ihn ma 

ART angekommen; fie feyen banıi mit dem aufgeladenen | feiner biefigen Breifprehung während einer halben Stunde im 
aſſe nahe an'das — Häuschen gefahren, und nad: JRie 
em er (Gheiffian Hamaher) le Leiche in den Rhein derfenft 
bt, 8 ſein Bruder auf den Nippes zu — — er 
gg 


fgen Krreithaufe, und erftarrte bei dem, was er mir von 
feinen keiden erzählte, Ganze 18 Stunden, fagte er, hätte 
man ihn, gleich nuc feiner Verhaftung, obne alle Nahrung 
elaſſen, und fpäterbin ihm kaum fo viel gereicht, als zur Er— 
—* feines Lebenẽ erforderlich gewefen ſey. Auch bie Racht⸗ 
ruhe babe man ihm nicht geaſnnt, und zwei Sträflinge, Effer 
und Wolf, hätten abgewechſelt, um ihn ganze Nädite zu pei⸗ 
‚nigen, und ihm ben Schlaf zu rauben. Man bradıte ibn bie 
sum Wahnfinn! Reſte davon hat er noch jept, fo baß er nah 


aber habe fi nad) ber Stadt begeben, mo tr Araen 

3* ve Year Kr eridit hat anerkannt und Auegih ro 

den baf 53 J item charge —* bem’n 4 
en Aufenthatte am Hamadıer ofbenen Linn, a 

faiſch Herviefen fey, Die tnmöglihkeit, u Adam —* 


brudd: „Wenn #8 der Fuſtig um a u them, geioefen 
wäre,’ er muß Sie pen F ——— mit 
Ihren Xusdräden zu Wer 





























































jener Freiſprechung das hieflge Arre nit verlaffen mollte, 
und man ſich veranlaßt fah, ihm mit zwei Gendarmen in ein 
Schiff führen zu faffen. Und biefe Gräuel gingen unter ben 
u und auf Veranſtaltung ber CGölniſchen Quitig vor! Bie 
allein berbeifen mehr, als alles Andere, die Tendenz des Geiſtes, 
womit ‚Herr von Saadt wirkte, Derfelbe mußte, baß Adam 
Samadıer in keiner einzigen Worausiedung zur Strafe gezogen 
werben konnte; er mußte biefes fo aut, daß er den Abvocaten, 
herren Glaifen , ben gewöhnlichen Kechhtefreund bes Adam a: 
macer, zu demfelben ins Sefängniß ſchickte, um ihm begreiflich 
u machen, ba er gar nichts zw befürchten babe, fondern 
glei) Lostommen würde, wenn er das befennte, was fein Bru: 
ber in Rafbenz auf ihm ausgeſagt hatte, Aber Adam Hama: 
der, ein ftreng religiöfer Randmann, befarrte babei, baf fein 
Bruder gelogen babe, daß ex von der ganzen Sache nichts wille, 
den Deren Bert nie gefehen, nie gekannt habe, und daß er lie: J verlaffen und nad Haus geaangen, Ws if. 8 R 
ber erben, als eine Unwahrdeit gegen Jemanden ausfagen | Zeugen erwieſen, baf er von Sonntags Mittans bis Ag 
würde, Diefe Etandhaftigkeit, verbunden mit der Betrahtung, der Nadıt in Sinneräborf war, Am andern Morgen, Dons 
daß Adam Hamacher feine Urſache hatte, feinen Bruder, ben 
Beranlaffer feiner Leiden, zu fhonen , hätte ja doch die Gölni: 
ſchea Herren, wenn es ihnen um Wahrheit zu thun gemwefen 
zen, überzeugen mäffen, daß der Kiefer Hamacher ihnen eine 
äbre aufgebernben habe, 

Aber das wußten fie ſelbſt [hon, und fie mochten glauben, 
daß bie nämlihen Iwangenrittel, mit denen mam ihn zu Wil: 
len gebracht habe, aud bei feinem Bruber das Nämlidhe wirken 
würben. —— dieſer einmal Fa Ramliche ausgefagt, fo _ seblung * Beziehung 5— m 
er es na wenn er in Kreibeit geſetzt würde, widerrufen J falls erwieſen. auſe. un £ 
wie er wollte, fo würbe man feine erfte Ausfage als volle Bertpeidiger Grebel? Meine Herren, ber Bemeid,; daf 
Wahrheit eg zu machen geſucht haben. Aber an biefem Adam Damader am ren re el u En Sinnerse 
Märtyrer der Wahrheit fheiterte der ganze Plan, und feine Prorf war, i volftändig erbracht; nimmt n auch am; 
bis zu Ende fortgefeste Behauptung, daß fein Bruder Lügen Pdaß er wirklich eine Reife nah Göln gemacht hat, fo if +6 
ausgefagt habe, beweifet unter den Umfänden , worin er fi Idoch höchſt fonderbar, daß er nicht einigen Leuten begegnet ifl; 
befand, und abgefeben von dem erprobten Alibi, daß er als 
—E⸗ gewiſſenhafter Mann ber reinen Wahrheit gehuldigt 

at. 


[4 > 
zu Nacht gefprißt hätte; eben fo fagt uns auch der Zeuge or« 
nelius Limbach. Man. hat. gegen die Glaubwürdigkeit biefes 
Zeugen eintommen wollen; - allein ber Bürgermeifter det Orts 
bat ihm das befte: Zeugnis über feine Motatität ausgeflellt; er 
fagte, daß, als er aus Sihnereborf gegangen, er auch bei Adam 
Hamachet aemwefen fen, und bad er nod mit ibm bis 10 oder 12 
Uhr des Rachts im Wirtböhanie gewefen, 2 Pe Beit eu ibn 


I 


4 


nur flil, meine Frau brummt noch darüber ;’’ er glaubt; * 


Die Wirthin Janſen, die den Adam Hamacher perſonlich 
aicqht kanate, extlaͤrt beflimmt: „Nie bat derſelbe bei und Io: 
girt, davon bin ich ſicher, weil, wenn ſich Unbekannte hierzu 
melden, wir fie nicht annehinen, ohne vorläufig uns zu erkun⸗ 
digen, wer und woher fie find.” Man fragte fie darauf noch: 
mal, ob fie dann mit Gewißheit fagen konnte, daß Adam Ha— 
macher von Sinnersdorf im verwichenen Roofinber nicht bei ihr 
** ** Sie antwortete: „Ja davon bin ich ſicher.“ Iht 

ann erklärte eben fo beſtimmt, daß Adam Hamacher, ben er 
kenne, im November 1816 in feinem Haufe nicht Ioairt babe, 
Die Magd ‚ bie bamals in biefem Wirtäshaufe gewohnt hatte, 
erHärte ‚ fie erinnere fih gar nicht, daß Adam Hamadıer mit 
Karn und Pferd im goldenen Löwen geweſen ſey, und bie Nacht 
ba logirt habe; fie. glaube aud gar nicht, daß berfelbe jeinals 
dort geihlafen habe, indem fie die Betten für die Fremden zu: 
recht * und ſich deſſen alſo, wenn es geſchehen wäre, erin⸗ 
nern cde, 

Bertheidiger Albenbofen: Schon bas Zrierifhe Rreisgericht 
fagt ‚daß das nächtliche Aufhalten des Hamacher in Göln nicht 
vorliegt, Sie haben bie Depofition bes Birthes Janfen, bei, dem 
er logiet haben foll, gehört, daß es nicht möglich fen, dab er 
bei ihm Lagirt haben könne, ohme von ihm und feiner Frau bes 
merkt worden zu fenn, daß fie aber nichts bavon müßten. Die 
Mapb fagt, fie habe immer die Betten für die Fremden gemadıt, 

on Adam Hamacher wilfe fie aber nichts. Was bie übrigen 
Zeugen betrifft, fo haben wie vorerft den Heinrich Kolb gehört; 
aber wenn wir auch fein Gewicht. auf beffen Ausfagen legen 
wollen, fo bezeugen doch Nicolin, Limbach und Reli, daß Adam 
Bamader wirtiih in Sinnersborf gewefen. Man hat gefragt, 
warum man erfi fpäter von bem Alibi gefproden , und nicht 
glei Anfangs, als die Verfolgung gegen den Abam Hamacher 
anfing. Aber wie fhon bemerkt, es wurbe [hen früher angegeben, 


$ 
‚fer bat auch ſelbſt exrtiäct, es habe leid unwabriheinli 
jr a Ar, im aber warum bat n 


unwahrheit daraeftellt hat; denn wenn ſich einzelne Punkte als 
lügenbaft berausftellen , dann Tann man davon ſchon auf bie 
andern fhließen. Die Gtaatsbehörbe behauptet dennoch. 





Wolter adyer, ber fen vor der Berhaft: 5 ifo SM : 
feines Waters zu Yrotocol erfiärt patter dap fein Water il Vermiſchte Anzeigen. 
ans bem Dorfe gewefen. Wenn es alfo der Juſtiz um Wahr: f [1622] ve Öle 4. Br h — — 
1 } 


it au thun gewefen, ſo würde man fogleich darnach geforfcht 
ben, wie nodh’niht fo lange Zeit verfioffen war, und es da: 
leichter gu ermitteln gewefen wäre. Am 17. April 1817 
wurben MWolter Hamacher und bie Frau bed Adam Hamacher 
nochmals verhört, und ba gaben fie den Ricolin als Beugen an, 
welcher mußte, daß Adam Hamacher zu Sinnersborf geweſen 
war. Jett wäre es alfo boppelte Pflicht gewefen , bie Maßre: 
geln E ergreifen; allein das Verhör dieſes Zeugen unterblieb 
dennod. 
Man arretirte ben Abam Hamacher unter dem Vorwand, 
ats Habe er bie Leiche gefahrem, um andere Zwecke dadurch zu 
erreichen. 'E6 war Bein Grund vorbanten, dieſen zu verhaften, 
feruft wenn es wahr geweſen, daß er bie Leiche gefahren hätte, 
wie es das biefige vormalige Rreisgericht ſelbſt erflärt bat; er 
war Voiberrechtiic verhaftet, und hierzu kam nod, baf man ihn 
auf das Schredlichfte peinigte. Ih kang mir keinen ambern 
Zweck babei denken, als um aud von ihm ein Geftänbniß zu 
erzwingen, ß 
Präfident: Herr Vertheidiger Aldenhoven, Sie haben ſich 
eines Ausdruds in Ihrer Vertheidigung bedient, welden ich als 
voreilig tügen muß, und ba® bis jegt nur beshalb unterblieben 
ift, um Sie wit zu unterbredien. Sie bebienten fich des Aus 


— Bon Großherzoglihem Hofe Gerichte zu Gießen I über bat 
Bermögen bes Arnold Brig Äh Petterweil ber formlihe Sons 
curs· Prozeß erlannt, wurd bie et Geriätöftelle mit 
Eröffnung, Leitung und Beendigung beffelben beauftragt worden, 
In Gemäßpeit biefes hoben Auftrags werden hiermit Alle 
diejenigen, welhe an den benannten Gemeinſchulbner aus irgenb 
einem Rechtagrunde Anfpräde erheben zu Lönneh vermeinen, 
biermit aufgefordert, Dienftag den 13. Auguft Bormittags 7 Uhr 
um fo gewiſſer entweder in eigener Perfon ober burd "einen 
mit geriätlihere Volmacht verfehenen Stellvertretet auf bem 
Ratbhaufe zu Petterweil zu erſcheinen, ihre Jorderungen anzu⸗ 
geben und.richtig zu ftellen, zu biefem Zwecke bie etwa in ihren 
änden befindlihen Documente mitzubringen, aud fi be# Vor ⸗ 
chlags zur gütlihen Vereinbarung zu gewärtigen, als fonft fie 
im Falle des Ausbleibens mit ihren Forderungen nicht teiter 
gehört, fondern von ber Goncurd:Maffe ausgefhloffen werben; 

Großcarben ben * er en, ——— 

Großherzos and» ’ 

a Bauen Yetterweil, 


« Mosler, Affrffor; 


f560) Ebietalladbun 
Gaspar Kroth, geboren am d. Februar 1782, und beffen 
Bruder Zohan Adam Kroth, arboren am 91. December 1781 
gu Königftein, ober deren etiva vorhandene Leibe? ober Teſta⸗ 
mientö-@rben haben ſich zum Empfange idres bisber vormund- 
ſchaftlicy verwalteten Vermögens binnen brei Donaten fo ge: 
wiß dabier zu’ melden und refp. zu Tegitimiren, als font daſ⸗ 
felbe, in Gemäßheit ber laxbesherrlicden Werordbnung vom a. 

Mai 1781, den darum anftehenden nähften Verwandten vor 
der Hand mugniehlich und gegen Gaution, nad Berlauf weiter 
rer 15 Sabre aber eigenthümlich überlaffen wird. 

ri. Königftein ben Juni 187%. 

“> bi” Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
J— tr + Stahl. 
ia. L > anız - 
f10R3] Der feit 1799 abweſende Wider Philipp Jacob Dai- 
ber, vom Rohrbach, wird aufdefordert, ſich binnen *— 
sWimelden und fein in 1237 fl: beſtehendes Bermögen in Em: 


pfäng’zumehmen, fonft wird er für verſchollen erflärt, und fein 
ßeffen Anverwandbten gegen Gaution in fürforglichen 


s. Eppingenben 19. Juni 1822, - 
“2 SGroßherzoglich Babifches Bezirks Amt. 
—— 3 Bildens. 

“ wär. Schmibt, 


md ! } h 


4* “ft * 4 . “ A 
-[1504) Das Koniglich —2 Kreis⸗ und Stadt· Gericht 


raburg 
bat in ber Schuldenſache des Bürgers und Bortenwirkers Bott» 


feed Gotbmeyer dahier, auf eigenen Antrag deffelben, durch 


efhliehung vom Hrutigen dem Univerfal-Goncurs erfannt. 
Es werden daher die gefeglichen Goictstäge, nämlid: 
" Eegue Aumeldung der Borderungen und beren gehörigen 
ie Madieiiung auf Mittwoch den 7. Auguft biefes Jahres; 


L zur Borbringung der Einreben gegen bie angemeldeten 
Serderungen auf Mittwoch ben 4, September biefes Jahres; 
ne, zu: Schluß: Verhandlung, und zwar für Replik und 
Dupiit, auf Donnerftag den 10. October dieſes Jahres, 
een Morhens 9 uhr feſtgeſetzt, und hierzu fämmtlihe un: 

n 


”' 


nte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiermit öffentlich un: 


ter denn Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Richterſcheinen am 
eiften Ebictttage bie Ausfchlichung der Forderungen _von der 


gegenwärtigen Goncuts:Maffe, das Nichterfcheinen an ben übr!: 
ae dictättigen aber die Kusfhliefung mit den am benfelben 
ichmenben Handlungen zur Bolge hat.‘ 
Bualı werden dicjenigen, welche irgend elmas von bem 
} des Gemeinſchuldners in Händen haben, bei Vermei— 
HR nochmaligen Erfapee, anfarfordert, foldes unter Bor: 
ihret Rechte bei Gericht zu übergeben. 


* Würjdurg den 28. Juni 1822. , 

En Königlich Baierifhes Kreis: und Stabt-Geriät. 
er Wilhelm, Director. 

ala 


Pauſch. 


1598] Deffentilche Xufforberung. 
- Etwaige Forderungen an dem Nachlaß der dahier verſtorbe⸗ 
wen Jungfer Sufanna Friederike Röger , einer Tochter bes 
gleiägfalts verlebten vorhin Ansbahifhen Ingenfeur: Lieutenants etc. 
ers bahier, find, bei Vermeidung bes Ausfhluffes von der 
mdenen Maffe, Donnerftags den 8. Auguft Morgens 8 
Une dahier anzubringen und liquid zu ftellen. 
x Altenkirchen den 15. Juni 1822. 
3485* v. o. Königlih Preußiſches Juſtiz ⸗Amt. 
* Baufd. 
gi 








Kr ar ic 
(3weibräden.) Alle diejenigen, weiche an die Berlaffenfhaft 


der feel. Kran Johannette Lindenmayer, gemefene Gattin bes‘ 


Herten Kaufmanns Ichannes Georg Seyler, ps hier, gegrün⸗ 
dete Forderungen zu machen haben, find eingeladen, ſich deßfalls 
innerhalb vier Monaren an ben mit deren Liquidirung beauf: 
tragten Deren Notär Kranz Peter Schuler zu wenden. 
‚ ‚Bweibrüden ben 19. Juni 18722, 
vu. Für die Herrn Herrn Beneficiar: Erben. 
is Basco, Anwalt, 


[1536] Bei Anton Mädter, zweiter zu Vallendar, ift ein 
Gewerbhaus an ber Landſtraße daſelbſt, wobei ſich zwei Keller, 
im erſten Stode eine Einfahrt, drei Zimmer, eine Kühe, Pad- 
baus und zwei zmweiftödige Ställe; im zweiten Stode fieben 
Zimmer, Kühe und nod) zwei Zimmer auf dem Speicher, Gar: 
ten, Hoftaithung mit einer Bafferpumpe Befindet, mit annehm⸗ 
lihen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. 
Ballendar den 24. Juni 1322, 


— — — — — — 1 — — 
11625]) Wer an ben ſich zahlunasumfähig erklärt habenden 
Ho tee Bender zu kangendernbach etwas zu forbern hat, 
= eier ne —— Donnerftags den B, 
guſt be iefigem Amte anzuge d richti 
Hadamar ben 10. Juli 1. vn“ ” 

Herzoglich Naffauifhes Amt daſelbſt. 
Greuzer, 
















[1609) Der biefige Handelsmann Lazarus Wolf hat feine 


Zahlungs:Unfähigkeit angezeigt, und um Verfuh eines Aun⸗ 


dangs· und Nachlaß: Vertrags angeftanden. 
Deffen dahier unbekannte Gläubiger werden baber vor das 


Groß herzogliche Amts:Reviforat auf Montag den %. kommen: 


den Monats Auguft Vormittags um 9 Uhr vorgelaben, ihre 
orberungen mittelft Borlage ber Beweis⸗ Urkunden richtig zu 
—5* und die Vergleichs⸗ Vorſchlaͤge des Schuldners zu vernehmen, 
Diejenigen, weldre nicht erſcheinen, haben den Ausſchluß ih⸗ 
xer Forderungen von der Gantmaffe zu gewärtigen. 
Wiestoch den 8. Juli 182. 
—— Badiſches Amt. 


erber. 
rdt. Gefheiber. 


Yarl Xufforberung 
$ Iohann Georg Stein von Unterfeibertenrod, Gerichts Ober⸗ 
ohmen, Sand: Gerichts Grünberg, zum Bermögend: Empfang. 
Der 1748 geborne, feit 53 Jahren abweiende Johann Grorg 
Stein aus Unterfeibertenrod, oder beffen Erben werden bier 
durch aufgefordert, ſich fo gewiß in denen nädjften drei Mona⸗ 
ten zur Empfangnahme bes bisher unter Verwaltung geſtande⸗ 
nen, ohngefaͤhr 700 fl, betragenden Vermögens entweder im 
Selbftperfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte babier zu mels 
den, als foldhes anfonft feinen, fih bieher als naͤchſte Anver⸗ 
wandte legitimirt habenden Stiefgeſchwiſtern, aamentlich: 
H der Anna Gatharina, weiland Georg Heinrih Krat ges 
wefenen Ehefrau, gebornen Stein, von Unterfeiberten« 
rod, nunmehr beren vier Kinder, . 
3) der Anna Gatharina, Johann Henri Steuernagels 
Ehefrau, von Windhaußen, gebornen Stein, unb 
3) Maria, des Schullehrers Johann Georg Mombergers 
Gbefrau, zu Unterfeibertenrod, gebornen Stein, 
ohne Weiteres gegen gr überlaffen werden wird. 
Grünberg ben 4. Juli 1822. 
Großgerzoglich Hefifhes Land» Gericht daf. 
Kraft. 
[1600) Ebictallabun 
Diejenigen, welde an den Rachlaß der Ehefrau bes in Ruß⸗ 
land zurädgebliebenen , im 2. Bataillon Großherzoglichen Leibe 
Regiments geftandenen Gorporals Balthafer Shmitk, Sufanna 
Elifabetd, geborne Reigin, aus Kleingerau, rechtlich begrüns 
dete Erb: oder fonftige Anfprüde machen zu Pönnen glauben , 
werben hierburd aufgefordert, ſolche in dem Mittwoch ven 
4. September Vormittags 9 Uhr anberaumten Termin bei uns 
terzeichneter Berichtöftelle anzuzeigen und zu begründen, gegen 
falls aber fih des Ausſchluſſes und baf über ben gebadhten 
Rachlaß andermeit rechtliche Verfügung ergehen wird, zu ges 
den den 5. gult 1979 
ießen den 5. Juli r 2 
Großherzoglich Heſſiſches Stabt-Grriät. 
Müller 


in fidem oopiaej@ra veliuß. 


[1601] Johann Siegmann von Geroda bergab. fih im Jahre 
1786 bei Bingen am Rhein unter das Kaiferlih Königlich 
Deſterreichiſche Mititaie, ohne feit jener Zeit von feinem Auf: 
enthalt Nachricht zu geben. . 

Derfelbe oder keine etwaige keibes Erben werben baber auf: 
gefordert, ſich binnen fehs Monaten bahier zu melden, wibri- 
genfals das unter Vormundſchaft fiehende Wermögen zu 1261 fl. 
ohne Sicherheit den fih Tegitimirenden nähften Auberwandten 
ausgehändigt wird. 

rüßenau den 3. Juli 1822. 
Koniglich Baieriſches Landb:-Beridt. 
Comitti, Land⸗Richter. 
Kapp, Land: Gerichts· Act. 


1608] Ueber das Vermögen ber Handelsmann Robert Weiſ⸗ 
fifhen Eheleute dahier hat man unterm Heutigen Concurs er: 
kannt. Säimmtlihe Gläubiger derſelben werden daher , bei 
Strafe bes Ausichluffes von ber Maffe, hierdurch efordert 
ihre Forderungen und Vorzugsrechte Dienftags ben W. Xuguft 
diefes Jahres yor dem Großherzoglichen Amts-Reviforate dahier 
—— ober durch Bevollmächtigte richtig zu ſtellen, und ſich 

ber den in. demſelben Termine verſucht werbenben laß⸗ 
Vergleich unter dem Prajudize zu erklären, daß fie andern 
als dem Beſchluſſe ber Mehrheit ber Gläubiger rückſichtlich bier 
fes Punktes beiftimmendb angefehen werben follen, 
Baden ben 8, Juli 1822. 
— * Bezirks: Amt. 


icot. 


—* Zur Gröffnung des Gantverfahrens gegen Jacob 
Eiſels Wittib in Weſterburg iſt hieſige Stelle von Herzoglichem 
Hof: und Appellations⸗Gerichte ermächtigt worden. Mer daher 
Anfprühe an die Gridarin zu bilden hat, muß ſolche Mittwoch 
den 14. Xuguft laufenden Jahres, bei Strafe des nicht weiter 
befannt zu machenden Xusfhluffes von ber vorhandenen Maſſe, 
dahier angeben und richtig ſtellen. 

Rennerod ben 8. Juli 1829, 

Herzoglih Raffauifches Amt, 
Ghelius. 











N. 307, 


Freitag, den 26, Suli. 











Wied, vom 19. Zul. - 


Heute waren bie Metalligues zu 79%/,, bie Band 

en 783%, notirt. 

Königeberg, vom 11. Zuli. 

— Am 8. di fand bie feierliche Aufftellung bed bemt 
verftorbenen Direltor des hieſigen Gtadtgymnaflums, 
So. Mid. Hamann, gemwibmeten Denimals ftatt. 
Das Monument it bie Ben eines Ppivatunterneh 
end, eines NAufrufs. an. bie Schuͤler Has 
mann’e. &e mißt 5 Fuß. Von einem Piedeſtal erbebt 
b ein Allar, der. eime Urne trägt. Imjchriften : Joh, 
. Baimanno, Gymnas, Cirit, Hegiom. Direc- 


ique sui memores alios fecere merendo, 
(Und wer fonft durch Berbienft —— ſeiner 
zuruͤctließ.) (Virg. Aen, VI. 664.) , 


Dotddam, vom 19. Juli. 

Dir 10, Julius fl; ſo oft er im Streidlaufe der 
Sabre wicberfehrt,, wie dem ganzen Daterlande über: 
baupt, fo befonderd auch den Einwohnern ber Stadt 
Porsdam, ein Tag daukbarer Erinnerung und wehmu⸗ 
ihiger Trauer. Zur teligidfen Gedaͤchtnißfeler Ghrer 
Mai. der verflärten Königin, verfammelten fi, wie 
ed feit dem Sabre 1811 geihab, ar biefem Tage in 
ber Hof und Garniionkirche, in Trauerfleidung, zabls 
zeihe Zuhörer and allen Gtänden, und Gefang, Ge 
bet und Betrachtung feflelte ihre Andacht, Don den 15 
Brautpaaren, welche fih um bie biefjährige Ausſtat⸗ 
tung aus den Fonds der zum Andenfen der Königin 
kLuiſe gegründeten Stiftung beworben hatten, wurde 
folgenden Perfonen dieſe Auszeihnung und Wohlthat 
u Theil: 

i 1) der Jungfrau Chriftiane Barib, und dem Unter: 
offizier im Uen Garberegiment zu Fuß, Franz 
Kleinotb; 

9) der Jungfrau Frieberife Caroline Bifhoff, und 
dem Grenadier im Atem Garderegiment zu Fuß, 
Garl Auguſt Jacob Graßmener: 

3) der Jungftau Caroline Henrieite Benede, und 
dem Zöpfermeifter Johann Friedrich Teſch; 

H der Jungfrau Anmne Dordthea Barfuß und 
bein ehemallgen Landwehrmann Ernſt Wilhelm Rau⸗ 


chert; 
57 der Jungfrau Dorothea Auguſte Kneiſel, und dem 
Schneider geſellen Johann Anton Tereng Bernbard 


Hegener. 


Nach dem von ihmen beigebrachten niſſen ihret 
—— Prediger, ſie in Ban gr 
Ge > ap und fittfam; nad —— rer bis⸗ 


si ber — daß ſie die Hl peter 
100 XThlr. — u... 


—— Aber —* noch gili —* die ws 
liegende: ö entfiche Auszeichnung, am einem ſolchen 
Has, und nnier ſolchen Erianetungen, ben Bunb ih⸗ 
— — ig 
on bi (3 en die je⸗ 
nige Voilsklaſſe; für wel di fie beitinmt — 
Barerlandsfreunden, > he gr gründeten, * 37 
Nachricht Pins machen, daß ibr,. aus 8650 
beftebendes Kapitals durch cin Qegat bed 
ftorbenen menſchenfreundli Generallientenantd von 
Köderig um 3000 Thlr. Courant vermehrt i 

Unfere fromme nn. die Gott mit irdiſchen 
Gütern geftgnet, me. wenn fie finder, 
los wären, einen Theil ihres Bermögens nicht beffer 
als zur Gründung neuer — oder zur Befeftigung ſchon 
beſtehender milden Stiftungen anmenben zu können, 
Der dafür umter —— ng erg wieder ermachte 
an u | — 2 — vr —— Ans ale 

eue n m der fchöne umd unvergängs 
licht Früchte traͤgt. 

Mannheim, vom 24. Jull. 


©. M. der König von Würtemberg, i 
Abend von Oftende bier eingetroffen is um ji ag „ehe 
eben. 


bar nach hoͤchſt deſſen Reſidenz zu 


— Bir ethalten fo eben vor Münden aus bie 
—“ a * can or, einen Eins 
angszoll von aus Deutſch⸗ 
land nr Getralde —— hat. 


Straßburg, vom 22, Juli. 


heute vor dem jweiten Kriegsgericht der 5. ie, et 
Bilfcn Begonnen: "Die feige Cigung war dr Abs 


kefung ee en mörgen werben bie 


ee a fan, ha und übermors 
Madbrid, — = Sul, 


2438 
mdan · teid folgt F X— be Miniketb 
der auswärtigen Angele ee auf bie (i 
unſerm gefteigen oc * inte) 6 Erf 
muhg der fremben © 
nSebermeng fennt —* bebäiteindwehtpei ie 
ber en Tage, feit dem Augenblide, als ein, = 
— ber gebeiligten Perſon Sr. katholifchen 
jerät befondberd beſtimmtes Korps ohne * fine 
Quartiere und bie e Hauptſtadt verlaflen bat, im 
Stunden von Mabrib im der kön. Nefibenz des * 
* Dieſer unerwartete er hat bie 
gierung-in eine eben fo befondete al ie 
et. Sie ſah ſich in der Garde * 
Stuͤtzen beraubt, die ihr zur Erhaltung = 







Een dienten. 2 bewaffnete M 
u ſichern 
*7 — * 


ru berien die gebeiliste Perfon des 

Ömarihen an war, hatten micht nur ihren 

ofien verlaffen, , Paben richteten auch die allgemeine 

bin Pallaſt Er. Maj., ben ihre 

Baffengefähr hoch beſetzt bielten. Im Dr ols 

* Umſtaͤnde erlanute bie Regierung, daß fie ihrem 

—— Hauptrichtungen geben mußte: 1) Um 

bie Ruhe der Haupiſtadt 1 erhalten und 

—* — daß nicht aus dem F —— —— 

die Folgen —— idenji 

entwickeln; 2) e bes Friedens und ber ee 

lagen, um das verirete Korps zur Pflicht 

und dadurch der Anwendung gewaltſa⸗ 

ttel und ber traurigen Nothwendigkeit, ſpani⸗ 

fe Blut ergehen zu müffen, zusorzulommen. Was 
deu eriten Punkt betrifft, jo waren bie 

ber —— ſo wiriſam, bie Hauptſtadt in bies 


kri i Hendes Beiſpiel dv 
—— . * — 51 * Baltes 84 
Nicht einmal wie fle 


Unordnungen, 
auch zu 22 und ga —— in ei un 
ſtadt oft vorfallen, haben fatt gefun 3 
auf ben zweiten Punkt hatten bie Bemihinge ber 
rn Finn fo gluͤclichen Erfolg, indem die verführe 
pen fi ſo hartmädig zeigten, daß vergebene 
Blle — * Maͤaßregeln, wie fie Klugheit und 
Ei Verlangen, bellagenswerthe we zu ver 
ben, * angewendet wurden. Um alles zu 
öpfen, um ie Beforgniß und dad Mißtrauen zu 
‚ — die der Maagsjucht fi entzichende 
etwa einen — 2 — finden —— je 
ihr zu brei verfchiedenenmalen r 
onbern Veranlaffungen ben Befehl ertheilt, auf * 
eſene Puntte ee wer ber Staaterath ‚ 







— ——— 
e befolgt worden 
7 ia das ag air ſich fo weit abaelafı 


2 Truppen im Barb , t 
Dr iere wählen, 5 meer dem 8* 58 
den Willen und die Wuͤnſche Sr. Majeſtaͤt vernehmen 
ſollten; ve ift dies auch geſchehen, aber obne dem 


— Erſolg. —* en ohnerachtet ie Re⸗ 

gierung, indem di, die nöthigen Vorſichts maaßregeln 
nicht außer Acht ließ, ſich dennoch fo —* dem 
Wege der Maͤßigung "entfernt, daß fie nur bie 


Garntifon der Paupifabt den 2 Garden 
nicht entgegenfeßte, fondern auch, um jebe offene feind« 
liche Stellung zu — * es gelindeften Mits 
tel anwendete, bie ihr ebot fanden, mach» 
ihren en ber ch verfügt worben war. 
Allein fo viele — und Schonung von Seiten der 
Regierung, ſtatt die irre geleiteten Truppen ckzu⸗ 
fie vielmehr in ihren ſtrafbaren Planen * 
ſehr beftärkt, daß fie men, um fie auszuführen, die 
t überfielen. Belannt ifl, wie fie als Feinde 
in Mabrib — wie ihrr ohnmaͤchtige Anſtren⸗ 
gung am ber Tapferleit ber —— Ratio⸗ 


nalm *22 und * g ihrer Verwe⸗ 
sahen Theil wurde Aue der Kriſis mb 
der überreijten el ein foldyer Angriff 
in den Gemüthern ertegen mußte, bat man nicht ohne 
Bewunderung bemerkt, wie bie Soldaten uub Bürger 
bie firengfte. Manndzucht beobadpteten, übten —— 
nicht mißbrauchten und im raͤchendem Antillen 
vergaßen, daß bie Urheber der Inſurreltion Spauier 
waren. Nach dem Vorgefallenen wäre es nicht 
ja ed wäre unmöglich geiwefen, die Garden, 
det Angriff unternommen, in ber Hauptſtadt zu laſ⸗ 
fen und ihnen Tänger bie Wache bei ber gebelligten 
Perſon bed Königs anzuvertrauem. Die Be be he 
diefes fo koſtbaren Gegenftandes der Nationalebrfurdt 
Aura einein Negimente übertragen worben, das ein 
ufter guter Mannszucht iſt. Das Rolf und die Sol» _ 
daten haben erfannt und geachtet die unermeßliche Ent» 
fernung , welche eine ungeborfame und für ihre Ber 
ben dem Geſehen verantwortliche dm Gerbe von 
erbabenen Perfon des durch die Konftitution beili 8 
unverletzlich erflärten Koͤnigs trenut. Ge. Mai. 
Ihre Familie haben nie mehr Beweiſe von Anbänglidpe 
keit und Ehrfurcht erhalten, ale waͤhrend ber en 
Kriſis; mie bat die ſpaniſche Bew ibre qute 
nung und ihre borkreffliden Eigenſchaften in bellerem 
Lichte — Dieſe einfache, Erzählung notörifcher 
Thatſachen, die fo viele Zeugen hatten, entbinbet von 
der Notbwendigkeit, irgend eine weitere Bemerkung 
machen über den Zu Gegenſtand, auf ben end 
Ihre Note von geſtern bezieht Die Regierung Gr. 
—** 334 bat uͤbrigens die darin ausgedrůck⸗ 
Gefinnumg richtig gewürdigt und erfennt, daß ber 
beafchtit weck im jeder H sr eben fo nuͤtzlich als 
Wichtig it. Madrid, den 8, July 1822, 
(Unter;.) ala be la Rofa. 


London, vom 19. Juli. 
Der Royal Sovberefgn ik am 16, auf ber 
Rhede von Dover angelommen. 
— Der berinhtigte Walter Fitzmorris, den man 
für den eigentlichen Eapitaine Rock bätt, bat fi, von 
er und Noth gequält, ben Gerichten felbft andges 


— Auch in dem — —— Graf Gros⸗ 

venor einen An aͤhnlich dem James 

eg Ah im Unterha ae, Ange ro Griechen „ge 
r die Regierung 


—* dieſes —— Bolkes verwende = ee Pas 
piere unferd Gefandten zu Konflantinopel, welche auf 
die Hinrichtung der, angeblicy unter engli — = 
a nad Konftantinopel —— 80 

ios Bejug haben, vorgelegt wuͤrden. kord — 
ſtellt namentlich den letzten Thatumſtand in Abrede vos 
bie ng = — 5 

n ber d nterbaufes 
macht der Obriſt Be 8 bie Anicge, * er he 
einer in dieſem Angenblide in der Them liegenden 
türfifhen Fregatte zu feinem großen ®, 
15 engl. Offiziere, 250 engl. und nu 34 
gefunden habe. Gr fragt, ob die Regierung 
auffallende Uebertretung der Nentralitätägefege dulden 
Kune? Marguis von Tondonderry erwidert, dap 
das fraglihe, dem Paſcha von Ne gupten g 
Fahrzeug gegenwärtig nicht als Kriegethif —— ** 
werde und die engliſche Mannſchaft nur in der Ab 
bewilligt men ed, um das Schiff, das Kım Runge 
anrädyuführen, 


genftände gebracht babe, mach Malta 
wo es — allein wieder — würden. 


Smyrna, vom 44. Jumi. 
Der Spectateur Oriental yom 3, Juni ent 


hält Folgendes unter der Auffchrift: 
„tage der Stabt Fe bie zum 27. Mat 


„Die Geſchichte bietet von Zeit it 
V reckens und —— — 
machen und der Mächtigen dar; und 
bad Beifpiel von Ebios wird vielleicht J Lehre ſeyn, 
die weder fuͤr ” einen noch für die audern verloren 


bürfte._ Diefe Hoffnung iſt der einzige Lichtſtrahl, 
“2; in der finfteriten und fürdpterlichfien Nacht era 
„Rad den von und aus authentischen Quellen ges 
ſchoͤpften Nachrichten belief ſich die griechiſche Bevältes 
rung biefer Infel, mit Jubegriff der Einwohner der 
* 3 der 66 2 er — wie, Sie 
beute end auf 20, um ungefähr 

40,000 tärkifche "Soldaten, bie burch hie —— 
niſſe nach 8 geführt wurden, können hier nicht in 
Anfhlog gebracht werden. 90,000 Seelen find alio 
wirtlid von der Onerfläde bjefer Infel verihwunben, 
‚Hierunter befinden fidy ungefähr 45,000 Sllaven, Weis 
ber und Kinder; denn am 25. Mai waren, nad) dem 
Zollregiftern, bereits für 41,000 bie Ausfuhrgebühren 
entrichtet worden, und es waren noch viele auszuführ 
ten orig, ohne diejenigen zw rechnen, weldye die Tür, 
ten beimlich mitgenommen ei Gegen 25,600 Per⸗ 
fonen find umgekommen, wovon fehr viele. im ihren 
Wohnungen verbrannt und mehrere von der Epibemie 
bafingerafft worden find, welche durch die von dem uns 
begrabenem Reichen verpeftete kuft erzeugt wurde. Der 
"Hafen ımter andern lag eftalt voll von Leichen, daß 
die Schiffe ſelbſt, bis auf eine bedeutende Strecke weit 
ind Meer hinaus, am Fahren gehindert waren, Uuter 
den 20,000 Individuen, bie gerettet wurben, befinden 


fich ungefähr 5060, weldye zur Zeit bes Aufruhrs abs | 


weiend waren; "gegen 15,000 baben ſich nach Ipſara, 
Guryrua und Andere Orten geflüchtet, um dem Tode 
ober der Sklaverei zu entgehen. Die meiften find in 
Ipfara in der befagenswertheften Lage, liegen 
"einander auf ben Straßen, allem Ungemad ber W 
— — und von Allem faſt an entblößt. 
Es bi 


chen auf Ehios, die zroßentheils in den 22 Maſtirdoͤr⸗ 
fern eig —* —— = —— die der 
wackere Elles⸗ Aga end m orgfalt bewacht 
und deren Bewohner ungehindert nach ber Stabt kom⸗ 
men, find alle übrigen 44 an der nies 
bergebrannt , von Grund ans — Man iſt ſogar 
einige Zeit lang über bas Sci ber erſteren beforgt 
‚gewefen, weil eine — Solbatenrotte ſich im vier 
Dörfern, die ihre Unterwerfung zugleich mit den 22 
Mafir Dörfern eingefhidt hatten, Ausfchweifungen 
und — erlaubt und am Ende alle viere im 


ua ber Stabr felb find ſehr wenige Griechen und 
Katboliten. Wegen der unter den Truppen berrichenden 
Erbitterung konnte das gegen die Ausfuhr von Sklaven 
erlaffene Verdot nicht gehaudhabt werden , indem noch 
arößere Uebel (die Ermordung ber Gefangenen naͤm⸗ 
lid) daraus erfolgten. Wenn ber Strom einmal aus 
den Ufern getreten ift, und alle Dämme burchbrochen 
zet, dann ıft es ſchwer, ihm in feinem Kaufe Einhalt zu 
tun, wie bei einem Vrande die Köfhanfalten, nur 
wenn fle zeitig genug angewendet werden, wirkſam find. 
—* e Kirchen in ber Siadt find zerſtoͤrt, das 
einjl e Et. Antonius:Klofter ausgenommen, wovon ein 
Theil gerettet worden. Da Ehlos durchaus von Gtein 
gebaut it, fo giebt es im verſchie denen Quartieren noch 
siele Häufer, die nicht verbrannt find; ihr Schiffal if 
aber fehr ungewiß, indem die Türken, we fie zus 
fällig bewohnen, fie beim ne g in Brand ſtecken. 
„Die vielen —— r, 2. —— 

d von Chios, gegen Campo hin, 3 erde 
— ſind — * Landhauſe des oͤſterreichiſchen Con⸗ 

ul®, alle verbrannt. Ude Gärten find verwuͤſtet. 
* Stadt, wie auf dem Lande iſt Alles ausgeraubt 
und geplündert. Was nicht mitgenommen werben fonnte, 
wurde jerſtoͤrt, und durch beharrliches Nachſpuͤren ges 
lang ed den Siegern, alles was Furcht oder Ber 
zweiflung in Die Erbe vergraben, oder in ben Ger 
mäuern verftedt hatte, —— Die in Chios, der 
reichſten Stadt im ganzen Archipel, gemachte Beute iſt 


uuermeßlich. 

8 ift gewiß, baß der Grieche Bornia, aus eis 
ent Der aufähiae gebürtig, zuerft mit einigen 
"Ghalippen auf Samas zu Thimiana landete, um feine 
Randeirute zum Aufſtand iegeln. Eben ſo gewiß 
iſt es, daß bie Bewohner ber Gtabt, als fie gehört 
hatten, % bie Dorfbewohner zur Infurreftion geneigt 


even, leßtere durch Gelb von ihrem Rrafbaren Unter⸗ 
nehmen und bem Borbaben erden Stadt m sieben 


en Samier auf, und eben fo umwiffend ale ri 
ſendet in ihrem —* ſchritten ſie, gleichſam vor den 


von einer Kuͤſte, die anfs erſte Signal von 

end Kriegern bedeckt fanır, — ihres 

35 ed en — rg 
plüd einer ber 


‘ (fm Spectateur Oriental vom 8. Juni) 63 war 


der bish 


e Gouverneur dieſer Iuſel, Vehid⸗Paſcha, 
von drei 


ſchweifen abgeſetzt, und Tſchesme 
verbannt worden. **) 2 von mei‘ Ro rer 
fen it an feine Stelle zum Gouverneur von & ers 
nanit; er war früher Wedil oder Stellvertreter des 
Pafcha von Smyrna zu Kalßarije (Gäfaren). Es hieß, 
baf alle aflat. Truppen, von denen die Inſel aͤberſchwemmi 
war, fortgefchafft und nur 4000 Arnauten als Befazr 
zung auf felber gelaffen werben folten.’ 


Konflantinopel, vom 25, Juni. 

BWöhrend der legten W bes war bie: 
Stodung in ae ae en Fuge ‚füblbar, 
und ſchien fid) leider auch jenigen Bebörben, 
weichen bie Sorge für die allgemeine Sicherheit anvers 
trant iſt, zu erfireden. Es wurden daher ım den 


‚ale che Freiheit gelafien wırb 
nud das ganze Bo in De * boͤſen Abs 


ber die nachdruͤck⸗ 


erfchien ein —— Ferman, —— 
g ber Orbuum 


lichſten Vo 
enthielt, gegen bie kleinſte le 
— erh ſtlichen Quarti rfſam⸗ 
un er chri ere ber Aufme 

keit ber Pollgeibeaumegtt empfahl, Die Bir davon 
war 
ging, und daß, obgleich am gr Bairamstage mehr 

a jogen. um ben in 


der Tpeil feines reichen Nachlaſſes in untrene Hände 
geratpen fey. 

Am 14. brachten wei Tatarn bie Nachricht, daß 
bie Flotte des Paſcha von Aegypten 8000 Mann auf 
ber Juſel Kandia gelandet habe; und am 19. fam ein 
Tſchauſch (Staatsdote) aus dem Archipel mit ber Mels 
bung, daß 70 griechiſche Fahrzeuge, welde Truppen 


*) Einer fpätern Nachricht im Speetateur zufolge, ta 
biefer Bornia, nebft Eonotheet, der Erite, ber dag Signa 
ur allgemeinen Flucht gab, fobalb er inne ward, baf die 

ürfen feine Batterie nicht mit Schußgewehr , fonbern mit 
dem Deaen in der Kauft flürmen mölten, 

”*) Rad andern Nachrichten if er auf die Inſel Gtan-Gpio 
wrbannt, und wahrſcheialich hingerichtet.  * 


', Bon bei en und algieri⸗ 
rien, 27 gm 
"Prach Bei neueften Sn rg ib — 
Min Kolge rines Sieges ir ie 
—8 Ali⸗ en A 
ben haben, Ki 
— ein groß * ee 55 | 


Ä —— 


— = — 


Een, F =: 








on 2%. * die 
D Yaber i all ae der ——— 
t da ‚allen 
— — — —— 
Die wit; den, Deputirten der. walla⸗ 
u u find, geilojen, und 
in = roßb berrlidhe 
eile. der Stadt 


nu — wem —* wollen. 


vor Abgange der Dor erhalten 
richt, daß it der Nacht vom 19, auf ben 
Flotte wor Chios ein harter Schlag 
Was man von dieſer Kataſtrophe im 
ug —* mit einiger, Gewißheit erfahren Tanste; 


Brei griebifihe Brand n Handels 
de — 5 he 
atte: und. Jası en jeit 


ba —— — 
on einen Li erreis 
che Dale | führfent —* fie für uuſchuldig gehals 
ten RB nen beunrabiget, und man ließ 
fi ER daß fle am 19. Abende gam nahe bei 
———— Sn. der folgenden Nacht 
Schiffe (mit welchen Materia⸗ 
— Se —* He noch nicht befannt) das Schiff 
ae 2 une Kleinere Linienſchiffe an. 
den: Iehtern gelang es, bie 
Hana, * vu Admiralſchiff aber flog 
ei 5 — und feiner geſamm⸗ 


in die Luft. Der Leichnam des 
u a anf ge Meere ſchwimmend 


dm nachſten T u Chios begraben: 
— Die Grtehen Parken früber er aͤhnliche Derfuche 
örkächt; die über feblifchlugen. Ihr Strategem muß« 
—* it beſonderer ein und Gel) icklichkeit 







Augelegt 
d n db 
* — —* * — 


ik m er are 
ckſal feiner Un lofienheit oder en 
—— wird, Srdeß bat er. ſicher nicht 
— gezögert; und Aberbieß bätte bie Katar 
fropfe vom 19., da ſſe mit feinen Operationen gar 
Fe —5 g, 8 eben fo gut vietzehn Tage 
f 3 rer * * ſein Bios 
e Ber! x die Pforte, den man nidıt bio 
—— — Be ſondern auch it ben 
Berathungen dei Divans Iebhaft fü . wird Der zu 
feittem Nachfolger ernannte Cara med Paſcha, 
der noch vor denig Jahren Koh & afchi (General 





tapfern ; fi) auf das Serweſen binlänge 

— unea BEE Intro (han feine gabs 

* —— ' machtpeilig wirken - 
Frankfurt, dom 9: Jull. 


| Naih ei nem in der Ybilen am 15. Juli gehaltenen Eis 
bat ſich Fu vom 1. —— m 


ern Beſtimmungen enthalten 
Dei bekeite an (Amatlihe Örfandtidaften herthei 
Rommmifiondbericht , die erwähnte Zuſammenſtellung und 
J neue —— der fünf legten Abſchnitte würden 
efem Prototolle angefügt. 
—A—— wolle nunmehr über Die definitive Ans 
na hue Umfrage balten. 
In Folge diejer Abkimmingen, * die neue 
Redartion der fünf letzten Adichnitte der 
Näperen: Beflimmungen der Kriegsverfaſſung 
des m Bundes 


einhellig angenonen und —* Erſtattung 
bindlich ten Dantes — ben — Audfch vo 
nt e fortgefegten Bemuͤhungen in Mikitairf 
—* wie föigt: 
vL Abfänitt. 
Dberfeldberr. 

6.45: Det Oberfeldber wird jedesmal, went ke 
Aufſtellaug des Kriegäheeres beſchloſſen wird, von dem 
Bunde in der engern Verſammlung erwählt. 

Diefe Stelle Dört mit der Auflöjung des Bundes⸗ 
beeres wieder auf: 

$. 46. Im Füllen, mo man mıtr einen Theil de 
Bundesheeres -zufammıengugieben ‚für. nötbig erachtet, 
bleibt e6 der Beihlusnapme der Bundesverſamulung 
vorbehalten, wegen des Oberbefehld beſondere Verfüs 
gung zu treffen; 

$, 47. Der Oberfeldheyr verhält. füh jum Bude, 
wie jeder fommandirende General zu feinm Souve⸗ 
rain; die Bunderiaumlung ift daher feine einzige Bes 
börbe, welche mit ihm durch einen aus ihr gewähltene 
auoſchus in Verbindung Rebt. 
cFortſetzung folgt.) . 
Rapp, ah 





Bon dent in ber Kpeeiahhäits:Brliangen vom 24, 
Januar, 1. Februar, U März und 30. Maid % 
befannt gemaditen Kunmeru der jur Rüdzablung bes 
flimmten Obligationen bed Fürftliy Thurn und Taris 
ſchen Anlebens von fl. 300,000. {ft jene Nro. 58. bie 
jege noch nicht zur GEiniöjung vorgelömmen ; der ne 
baber gedarhter Obligation wird daher nohmals auf⸗ 
geſodert, das Kapital um jo eber beider Fürftl. Thurn. 
und Tarifen berpoflamtefaffa dabier erheben zu laſ⸗ 
fen, ald vom 1. Jum-L: I. Feine Zinfen vergütet were 
den können. 

Frankfurt, den 22. Juli 1822. 
Alerander Frhr. v. Vrints⸗Berberich. 


m — — 


Benachrichtigungen. 

11645] Ein &, & öſterr. Bergwerlöprobuktene Ver⸗ 
ſchleiß fl. 50 Lottetie Loos sub Nro. 25221 iſt abha 
ben gefommn, fit deſſen Ankauf man warnt, ind 
bereits in Wien die noͤthige Vorlehrungen getroffen 
worden find , daß der einftens daranf fallende Gewitju 
an Niemand anders als an den rehtmäßigen Eigene 
thuͤmer jahlt wird. 


Gehrati Seh Bayrpofler — 


dee ver⸗ 





2 — — 


So 





Fans Zeilunng 











Wien, vom 20. Juli. 
Heute waren bie Metalliques zu 79/5, bie Banlı 
gr Die Wrieipen ihre T 
. — Die e en ihre Truppen mit Land, 
Rach einer am ”/,. Mai in Korinth erſchienenen Pros 
Hamation befömmt jeder Soldat einen Ader Landes 
monatlich. 
Karlörube, vom 23. Juli. 
Die erfie Kammer bat in ihrer jüngften Sitzun 
(am 19. Juli) mad einer febr merlwuͤrdigen Dıisfu 
om über die Handeldangelegenheiten den Beſchluß ges 
pt, daß zwar den Anträgen ber zweiten Kammer, inds 
beiondere dein vorgefislanenen Verbot ber Seide, 
Leine förmliche Zuflimmung ertbeilt, dagegen auf eine 
allgemetne Ermäbtigung der Regierung zu allen in 
Dandele ſachen ihr mörbig oder raͤthlich fcheinenden Maaß⸗ 
zegeln jelbft auch ohne Bersinbarung mit ben Nachbar⸗ 
flaaten angetragen werben follte. Auch wurde die Idee 
angeregt, die feioenen Gtoffe obme foͤrmliches Verbot, 
durch bios patriotiſche Selbſtentſchlieſſung 
der Bürger aller Klaſſen außer Gebrauch zu ſetzen. 
Sn der Sigung der zweiten Kammer vom 15. 
wurde die Berathung des Kimmifjionsberichte über die 
neue Gewerbe⸗Ordnung eröjfnet, Nah längerer 
Beratbung erfolgten die Abftiunmungen über die all 
emeinen ‚ragen: a) Ob auf unbedingte Bewer 
efreiheis angutragen fey? — Mit Stimmen-Einbels 
ligkeit verneint. b) Db auf eine zeitgemäße, bie 
völlige Freiheit worbereitinde, Gewerbe-Orbnung anges 
werben folge? — Mit Stimmen Einpelligfeit 
t. 
Hierauf wurden bie fpeziellen Anträge des Abg. 
Winter nad der von ihm felbft befolgten Ordnung 
ur Grörterung gebracht, näntic die Anträge : 1) Die 
® ünfte werden aufgeboben: die Leitung bed Gewerbes 
wefend wirb ben Gewerbs-Rätben unter Aufſicht ber 
Regierung übertragen 2) Es findet eine ſtufenweiſe 
Ausbildung der Gewerb;Beflifenen, und baber die Ein⸗ 
tbeilung in die Klaſſen von Lehrlingen, Gebülfen und 
Meiftern ftatt. 3) Der Antritt des‘ deifter-Rechte wird 


mit errsichter Volljährigkeit erlaubt. 4) Jeder muß vor- 


Antritt des Meifter- Rechts wandern und ſich der ord⸗ 
nungemäßigen Prüfung unterwerfen. 5) Jeder darf 
bie ırbe treiben, die er orbnungemäßig erlernt zu 
haben oder menigftend zu veriehen nach welßt, und un« 
ter gleichen Bedingungen ift es jedem Einzelnen erlaubt, 
von einem Gewerbe zum andern uͤberzugehen. 6) A⸗ 


Samſtag, den 27. Juli. 


1822. 


— — 


ber Orts⸗ oder Schuz ⸗Buͤrger in einer Gemeinde kam 
das ordnungsmaͤßig Erlernte, ober das Gewerb, im 
welchem er geprüft worben ift, ausüben und treiben. — 
Die vorfichenden Anträge wurden unverändert augenom⸗ 
inen, die Sıgung hierauf gefchloffen , und bie Fortſez⸗ 
— Berathung auf die morgende Sitzung ange⸗ 


* Ken *4 —* * die un —— 
reinug ber Privatwaldungen von ber pol 
gellichen Blörherung berchloffen , * awar ai im 
men Einbelligkeit , zwei Stimmen abgerechnet. 


St. Bendel, vom 22. Sull, 


Am 11. db. M. verichied dahier nach kurzem Krane 
tenlager an den Folgen einer Lungen⸗ raͤh mung im fünfe 
in Lebensjahre der herzogl. ſachſen coburgıjche Ges 

erath und Rammerpräjident, Herr Eprijtian Arz⸗ 
berger, Mitglied mehrerer gelehrter Geſellſchaften. 
Seine anerlannten Berdienfle ald ausgezeichneter Staates 
mann und ald Gelehrter laſſen feinen frühen Verluſt 
allgemein betranern. Er befaß das vokfommene gerechte 
Vertrauen feines Herzogs, die Achtung umb Lıche feis 
ner Mitbürger und aller derjenigen, die feine vorzüg« 
lien Eigenſchaften zu lennen Gelegenbeit hatten und 
in deren Andenken er noch lange fortleben wird, Er 
warb am 13. d. M. auf eine feinem hohen Range und 
ausgezeichneten Verdienſten würdige Weiſe dahler feier» 
lid zur Erde beflattet, 

Zürih, vom 22. Juli. 

Der (feit einigen Tagen in Zürich eingetroffene 
frang.. Gefanbte, % Graf von Talleyrand , * 2 
einer an die Tagſatzung gerichteten Note vom 16. Ju⸗ 
lius Beſchwerden uͤber die Repreſſalienverordnungen 
einiger Kantone und anderes mehr vor, was die Ver⸗ 
ſammlung der Kommiſſion uͤber die Handelsverhaͤltniſſe 


zuwies. 


Bern, Fryburg, Waad und Neuſchatel haben gegen 
die NRoulage (Reihen einſpaͤnniger Fuhrwerke mit eis 
nem einzigen Führer) Verbote erlaffen. Gegen Biefe 
Poligeiverfägungen fol von franzoͤſiſcher Seite fehr ges 
tagt werben. 

Der Erzähler ermwiebert anf bie welchberzige Bes 
merfung eines Schweizerblattes, daß body bie franzöf. 
Kammer das nene Zofgeieg mit Mäßigung und Ads 
tung für die Schweis Collen denn immer noch glatte 
Worte und ſchoͤne Komplimente von fo bobem Werthe 
für und feyn?) beſprochen hätten, trefflich: „Ein 


fruchtbareres Maas von Achtung und verbienter Scho⸗ 
nung wird ſich doch bie —2 erſt dann erwerben, 
wenn der von en Worten begleiteten Bebrüdung 
barmlofe, aber inreichende Wehre entgegengefegt wer« 
ben wird · ae BET 
— Mai tagt, es fen an einer weltlichen Grenze 
ber Schweiz ftarfer Transport franz. Weine Tom 
fiözire worden, nen, 
0... Eorbowa, vom 4, Sull. . — 
Die konigl. Carabiniers, welche ae 300 Pferbe 
göhlen und 700 Mann des Provinziar Regiments Cor⸗ 
va befinden ſich feit 8. Tagen zu Eaftro und fenden 
im Ramen der oberſten koͤnigl. und Militair-Jumta mad) 
allen Geiten Befeble ab : fie find die unumſchraͤulten 
Herren bon Andaluſien. Der Xcfe politico und Ger 
neralfommanbant un der Spike des Regiments Con⸗ 
ſtitution und eines Theild der Nationalmiligen And 
zu Montilo eingerädt , wo fie von ben Jnſurgenten 
angegriffen wurden, Die ſich aber ber Stabt nicht bes 
mächtigen konnten; ſie find mach Gaftro — 
men und werden aller Wahrſcheinlichkeit nach ibre Rich 
tung nad) 5 Provinz Jaen nehmen. Das Regiment 
Majorca Infanterie iſt von Cadiz aufgebrochen und das 
KRapıllerieregiment Alcautara ebenfald von Sevilla 
abgegargen. Sie werben zu Montillo erwartet , das 
für den Augenblid das tquiartier der Truppen iſt, 
die vereint gegen die Injurgenten marſchiten follen. _ 
— Nah einem rioatfhreiben aus Saragoffa bat 
der Brigadier Torrijod die um Urgel gelagerien Nds 
—— 3000 Mann ſtart, angegriffen und ihnen eis 
- Pe 7 1200 55 — din 
eine offizielle Zeitung erfchienen ift, ſo nt dieſe 
Nachri verdächtig verdient —R 
Madrid, vom 13. Juli. =. 
fer noch eine Nachlefe der Racprichten won ben 
jüngiten Ereigniffen: — 
Die Garden hatten in dem Gefechte vom 7. 150 
Todte und * als zweimal fo viel Verwundete, und 
t er in der en Kaſerne der Gar⸗ 
de» du · Eorps eingeſperrten Wefangenen betragen bie 


weſens ud Exminiſter, Marquis des Amarillas, iſt 
von dem Könige abgeſetzt und nad Grenada verbannt 
worden. Man verfichert, mehrere andere Großen des 
Hofes unb des Heeres babe dafjelbe Schickſal betroffen. 

Der König bat befohlen, baß das oberfte Kriegs⸗ 

‚gericht dem Prozeß der Garben in der kuͤrzeſtmoͤglich⸗ 
en Zeitfrift einleite und ihm täglich durch ein Buͤlletin 
Bericht darüber erflattet werde. 

Am 9, erfchien folgender Tagsbefehl; 

„Se. Maj., vollkommen zufrieden mit ber Beharr⸗ 
fichfeit und dem patriotiſchen Betragen, weldes bie 
Truppen des ftehenden Heeres, bie fi in der Haupt 
ſtadt befinden, und die Kolal- Nationalmiligen feit den 
unglüdlihen Ereigniffen vom 30. bis jegt beobachtet 
haben, wobei fie ihre Bürgertugenben gezeigt und mit 
eben fo viel Muthe als gluͤcklichem Erfolge die Sache 
des Vaterlandes und die Freiheit ihres konſtitutionnel⸗ 
len Könige verfochten baben, hat mir dem Befehl er⸗ 
tbeilt, Ewr. Erzell, Allerhoͤchſtihre ganze Zufriedenheit 

bezeugen, bamit Sie Ihrer Geitd die ganze Bes 

gung, fo wie alle Generale, Chefs md Offiſiere, 
bie mit fo vielem Entbuflasmus, fo wieler Klugheit und 
Ergebenheit, auf eine kräftige Weife zum Heil des 
Staats beigetragen baben, davon in Keuntniß fegen. 
Sr. Erz. dem General Morillo, 
Der Kriegsminiſter.“ 

Am 10. 0m 1 Uhr bat ber König durch den Kapitain ber 

Hellebardiere die im Pallafte auf der Wache befindlichen 


wird, ift er ve 


> NE 1? GR, Bee, Saas 


Milijen 6 gen laſſen, daß er fe init Bergnüs 
' bfin ifaffen wolle, ‚und wirklich bega⸗ 
Er I —6 und dãger in halben Pe⸗ 


ihnen zu ſagen, er hätte nie fo ruhig gefchlafen, als 
In werfloflener Nach. 

. Der General Empecinabo. ift am 11. zu Mabrib 
eingezogen. Die Munizipalität von Madrid begab ſich 
an Deren Tage auf die verſchiedenen Poften und in 
bie Kafernen, im allen Korps der Bejagung, welche 
am 7. died Beweiſe ihres Patriotismus gegeben haben; 
ihren Dank zu bezeugen. 
. .‚ Der König bat Minen Pallaft noch nicht werlaffen, 
a 
der Königin uld a 
iſt a1 1 Madrid eingerädt: Allenthalben herrſchte 
bie größte Rube. » a gun 

— Der Hetrog von Infahtado, welcher ſich micht, 
wie e bieß, geflüchtet hatte, it nach Babajoz verbannt 
worden 


—— Der Dienſt im Schloſſe wird fortwährend von 
einem balben Bataillon der Milizenkompagnien und 
einem. holben Bataillon des Infanterieregiments Don 
Carlos verfehen. RE? 

— Man bat den Hru. Martinez de la Roſa ale 
Minifter ded Innern beibehalten wollen, allein er meis 
erte fich deſſen hartnaͤckig. Die besten Vorfälle grifs 
en ihn fo an, daß er befiändig Blut brach, wes 
man fehr in Gorgen if. 


Franffurt, vom 26. Juli. 
Kortfegung bed Auszugs aus bem Protokoll 
ber vier und zwanzigſten am 11. Juli ge 
baltenen Sisnng ber hoben deutſchen Bum 
besverfammlung. _ j 
$. 48. Der Obirfeldberr wirb von ber Bunbeöver- 
fanmlung im Eid und Pflicht des Bundes genommen; 
er erhäft von derjelben allein Vollmachten und Befehle, 
aud in befondern Fällen fpezielle Infteuftionen; er ers 
ſtattet an biejelbe feine Berichte unmittelbar. 
$.49. BWeun ber Oberfelbherr in Eid und Pflicht ger 
nommen ift, und feine allgemeine Inftruftion von ber Bun⸗ 
besverfammlung erbalten bat; jo bleibt es ihm allein 
überlajjen, den DOperationsplar nach feiner Anſicht zu 
—* PL — und abznaͤndern, wie es bie Um⸗ 
e fordern. s 

Er ift durchaus nicht verbunden, biefen Plan vor 
ber Andführug irgend jemand mitzutheilen, und es 
foll lediglich von feinem befondern Vertrauen abhängen, 
wenn er bie Hauptzuͤge beffelben mit einem ober mehr 
reren ®eneralen beſprechen und berathen will. 

$. 50. Erſt dann, wenn er nad) getroffenen. Eins 
leitungen zur wirklichen Ausführung gefäritten ſeyn 

rpflichtet, . ber Bunbesverfammlung bie 
Umriffe feined Operationspland vorzulegen. 

Er muß jedoch denſeiben auf das umſtaͤudlichſte 
auffegen, damit für alle Zufälle, die ihn per» 
Önlich treffen können, fo vorgeforgt fey, daß fein Nach⸗ 
folger da® Ganze vollitändig einjehen und folgerecht 
verfahren fünne, 

$. 51. Außer bem Oberfeldherrn wirb von ber 
Bundesverſammlung auch ein Generallientenant des 
Bundes gewählt. Diefem gebührt in allen Fällen, 
weiche eine Stellvertretung im Oberfommanbo bes Hee⸗ 
red fordern, bie zeitliche Bermwefung der Oberfelbberen- 
wi ‚mit ganz gleichen Rechten, wie bie bed Ober 
eldherrn. 

Sobald der bisherige Oberfeldherr das Oberkom⸗ 
mando wieder uͤbernimmt, oder ein neugewaͤhlter in 
daſſelbe eintritt, kehrt der Generallieutenant des Bun⸗ 
des in fein früberes Verbaͤltniß zuruͤck. 

$. 52. Als Gmerallientenant des Bundes fol ei, 
ner ber Korpslonimanbanten gewählt werben, welcher 
jedoch, fo lange nicht der Fall der Stellvertretung oder 
der Einberufung von Seiten bed Oberfelbberrn ſtatt 
findet, ohne Vorrecht vor den übrigen Korpsolomman⸗ 
danten bei feinem Korps verbleibt, 

$. 53. Der Oberfeldberr bat die B iß, wegen 
Einftellung der Feindſeligkeiten Uebereintünfte abju ⸗ 


fliegen, wenn dadurch große Boriheile zu erreichen 

db, ober Gefahr auf Yan Derzuge Kit. . Er foll 
(is foͤrmliche allgemeine Wäffenftillfiande + Berträge 
nur unter vorbehaltener Genehmigung bed Bundes ab» 
fliegen können. _ Elan. Sa ve 

$. 54. Der Oberfelbherr kann über die Aufſtel⸗ 
lung ;. —*** und Verwendung der ihm anvertrau⸗ 
ten Streitkraͤfte, auch bie allenfalld noͤthigen zeitlichen 
Detachicungen, nach feinem Ermeſſen » en, jed 
mit Beobachtung ber feſtgeſetzten —— die 
er nie abändern darf, und der Betſammer haltung ber 
von Slaate gefleften Korps, in Fällen, mo 
biefe ohne Nachtheil berhdfichtigt werden faun. 
x — en und. vr — * 

ie o rpöber ei en,. können 
nur fo lange dauern, ale «6 militärifee Rätfihten er 
fordern, und dein Korps darf, hierdurch up dem 
Grade geſchwächt werden, baf ed nicht mehr ſelbſt⸗ 
ſtaͤndiger Körper beſtehen e. —— 

$. 55. Zu dem als Reſerve aufzuſtelenden Armee 
forps ſtohen beſonders zu bildende Kavıllerier und Ars 
tilleriemaffen, zu deren Bildurg alle Armeckorps dee 
Bundesheeres mach dem Berbäitniffe ihrer Ravalkırie 
und Artillerie beitragen. . , IR 

Der Oberfeldberr kann zu biefem Behufe von jebem 
ber ungemifpten Yrmeeforps bis zu einem Fünftel, und 
von jedem gemifchten Korps bis zu einem Sechſtel der 
Kavallerie, ferner von jedem Urmeelorpd bis zu einer 
Batterie von adt Gtüden Geſchuͤtzes beordern. 

Benn durd vom Bunde genehmigte Einrichtungen 
bie Zahl der Meiterei eines Korps ſich gegen dem mas 
trifularmäfigen Betrag mindert; 4 wird die Zahl, um 


welhe fie vermindert wird, an abgezo⸗ 
gen, welches irt werden kann. 
$. 56. Obige Beſtimmung eines Maximums ſoll den 


Oberfeldherrn nicht bindern, für ben Tag einer Schlacht 
‚ bie Reſerve durch Sufanterie, Kavallerie und Artille⸗ 
rie einzelner Korps nach feiner Einfiht in fomweit zu 
verftärten, ald «6 bie Schlagfertigfeit der einzelnen 
Korps geitattet. 

$& 57. Der Oberfel bat bad Recht , bie Befehls» 
baber der aus ben verichiebenen Korps berandjuzichen» 
den Kavallerie, und Artillerie⸗Maſſen aus ben Gene 
ralen bed Bundesheeres nach feinem Ermeſſen zu er 
nennen. : ° 
$. 58. Wenn fhon Vie innere Einrich ber 
Eontingente, nach ihrem Ausrüden, and im Rriege 
den einzelnen Bunbesftaaten überlafien bleibt; fo iſt 
doch der Dberfelbherr befugt, die Mannfchaft ſowohl, 
als das —— * — Ga —— ” 
muftern ng allın er ngel, welche au 
die —— —— nehmen Aönnen, fi) an die 
betreffende Regierung zu wenden, unb, wenn er es 
für nöthig hält, auch deßwegen Anträge bei der Bun- 
desverfanmlung zu machen, melde obne Berzug , mit 
Anwendung der über die Kriegsverfaſſung angeſtellten 
Grundfäge, —* einen — — und f.r befs 

Ausführung: Sorge tragen wir 

e $. 59. e Beitimmung der Militairſtraßen, die 
Anlage von ——— und Magazinen, fo wie bie 
Bezeichnung der Berpflegsbezirke der Korps ; und über 
baupt aller Maafregeln zur Sicherſtellung der Armee⸗ 
bebärfniie und ber Wotltahrt des Heeres, find dem 
Oberfeldherrn, mit Beachtung ber Eigentbumsrechte , 
und unter dem mötbigen Benehmen mit den kandeslom⸗ 
miffarien, lediglich zu überlaffen. 


Der Dberfeldherr kann bie Individuen, 


$ 60. 
welche ſich auszeichnen, ihren Landesherren jur Beloh⸗ 
nung empfehlen. 

$. 61. Um in ben Felbbienft bed Bundesbeeres 
bie nöthige Webereinftimmung zu bringen, bat ber Ober 
feldberr das Recht, darüber En durch Ars 
meebefehle zu erlaffen, fo weit foldhe für Das Allge⸗ 
meine nothwendig find, und nicht in die iunere € 
ae der Korps eingreifen. ; 

$. 62. Damit den Bundesſtaaten über die gleich 
mäßige Behandlung aller Theile bed Bundesbeeres volle 
Berubigung verfchafft werbe, fo wirb and dem Gene 

e berfelben für jedes Armeckorps ein böberer 

Dffizuur in das Hanptawartier abgeſendet, bem bei bem 


gebührt, am mit ‚bemfelben-über bie 
bed Korps fich zu beine und u ee 


griftpen deim Oberfelbertn und den einzeinen Megies 
ngen feohl als ben beiteffenden Korps, 


en zu wenben, und, wie es 
ſich von ſelbſt verſteht, alle Ausfertigungen, welche auf 
baben, du e ihm unterges 
beuen ‚ «ben fo an bie Korps zu erlaflen. 
$. 65. Der Bundesfeldperr kaun nicht zugleich Bes 
fehlehabet irgend einer Hertesabtprilüng feyn. 
Ueberhaupt kann fein General zugleich das unmit⸗ 
telbare Kommando über eine höhere und eine miebere 
Abtheilung führen. ——— 
Wit dem Antritt eines jeben.bö ren Wirkungskrei⸗ 
fe wird der wiedere au 539— genden im Range 
—— Heeresabtheilung er Zwifchenzeit 
t 2 .. 
$. 06. So wie der. Oberfeldherr mit ausgedebnter 
Vollmacht, durch nichts beengt, mit Kraft und Rache 
druck feine Beſchlüſſe verfolgen faun; fo ıft er auch für 
fehlerhafte Eutwärfe odir — in grosen Home 
binationen dem Bunde perfoͤnlich veranwoͤrilich 
Der Bund lann ihn einem Kriegsgerichte unterwers 
fen, weldies auß . . 
einem Feldmarfhall,; General ber Infanterie oder 
Kavallerie, ais Präfidenten, von der Bunbesver⸗ 
ammlung gewaͤhlt; 
2 eldjeugmeitern ober Generalen 


der Infanterie ober Kavallerie, (Ad dem Bundres 
2 Generallicutinants, ’ there dazu foms 
2 Generalmajors, ‚Ymanbdirt;z 


rer von dem Staate des Ober⸗ 

ern; 

— von dem Oberfeldherrn ſelbſt ges 
mwapit, 

beſtehen joll, und, mac Urterfucung des Thatbeftans 

bes, ihn na@ dem Geſetzbuche desjenigen States, zu 

bem er gebört,, zu richten pat. 

Ton den ald Beijiger zu dieſen Kriegsgerichte bes 
ſtimmten jede Gemroien iſt Einer von Deferreii, 
Eıner von Preußen, Einer von Baiern und Einer von 
jedem der drei gemilchen Armeelorps zu fommandiren. 

Lie Kommandirung geſchieht auf Einladung ber 
Bundesverfanmlung an die betreffenden Staaten. 

(Bortfegung folgt.) | 

— Die Nedar- Zeitung enthält folgende f 
mislihe Belaunimahung: „Der Kunft, eine jähr he 
Ausgabe von ungläbr 1800 Gulden mit einer jährls 
den Zinnabue von 500 fi. beflreiten zu können, bediente 
ich mich feit einer Reihe von Jahren mit dem biften 
Erfolge; um nun dieſes nüßliche Mittel bei den genen, 
wärtigen beſchraͤnkten und magern Zeiten — ger 
zu machen, beſonders für ſchlecht bezabite Beamten, 
für welche bie Anwendung deſſelben am pafjenbften i 
erbiete ich mich mır Dergmägen, jedem, ber ſich des 
fbriftlih oder muͤndlich an mid wenden wird, ſogieich 
eine ſchnellfaßliche Belehrung bierüber zu geben, vom 
ber bereits ſchon mehrere meiner Kollegen die unträge 
lichte Erfahrung gemacht haben. * 

— Aeltere Ehronit-Nahrihten von heißen Some 
mern: A. 1375 da mar zumahl ein trudener heißer 
Eommer, alio, daß es mehr als zwoͤlff Wochen unges 
regnet war. Und in dem Jahr war alfo gut Korm 
und Frucht, daß man da bey vierzig Jahren deßglei⸗ 
chen je mochte gefehen haben. Und galt zu impurg im 
ber Fred unter der Sichling ein Gulden, und zur 
Stund zehen Cchilling. Und war guter Wein in ber 
Zeit, und beilen war gar viel worden. Dann die 
Sonne batte ibn verbrandt und vwerforget, und — 
bie beſte Maaß Wein zu Limpurg acht alte Heller 
Und das währete ein Jahr nacheinander, 


gen und Gott fürdten lernen ! 


A. 1387 ba waren gute Jahre. Da kauffte man 
Anf dem Nhein ein gut Fuder Wein um adıt Gulden, 
oder ſechs, auch um vier, redlich quten Wein; ben ein 
jegliber Mann wohl modhte trinken über der Taffel, 
ein Fuder um brei Gulden, und etlid um zween Guls 
den. Und fauffte Biſchoff Adolıf zu Mainz hundert Fu⸗ 
der Weins um acht Gulden, und gab er bie Faß zw 
den Beinen. 

A. 13%. In dem Herbſt da war alfo viel Wein 
uf der Föhn gewachſen, als Jemand auf der Löhne 
gedenten mochte, aljo, daß ein Fuder fränfifchen Wein 
gi zu Naſſau und in der Terminey acht Gulben, und 

der Maßen. ; 

A. 1392 ıbard guter Wein, und galt die Quart 
zween Englifh, und war der Sommer alio heiß, daß 
der Rhein und alle fließende Waſſer fo Hein wurden, 
als in vierzehen Jahren Niemand geſehen hatte. 

A, 1307. Das Malter Korn blieb an einem Guls 
den. Und ber befte Wein galt wier Heller, zween und 
ein Heller. Der war reblid zu trinken. 





Krapp, Re. 


ng 


Benahridhtigungen. 


r> So eben ift erfchienen: 

Das Baterunfer 
im Begleitung von Evangelien und uralten chriſtlichen 
Ghorälen, wie ſoiches in der Weimariſchen Gonntages 
ſchule mit ben Kindern gefüngen, durchſprochen und FE 
iebt wird. Act Bogen Tert, mit 13 Noten» umd 
pfertafeln und ein in Kupfer geitochener Umſchlag. Im 
Anhange eine kurze Gefihichte der Freunde im ber 
Roth zu Weimar und der dortigen Rettungsanſtalt, 
für arme und verwilderte Kinder, Zum Velten eines 
son den Kindern felöft zu erbauenben Betfanles und 
Schulhauſes. Herausgegeben von 

Sohnnes Fall. 

Preis bis zum Nemjahr 1823: 1 Rthlr. fächf. oder 17. 
48 fr. rheiniih. Illuminirte Eremplare auf feinem 
Papier mit vergoidetem Schnitt das Stück 1 Rthlr. 
42 Gr. fährt. oder 2 fl 42 Pr. rheiniſch. (Zu haben in 


. der Herrmaͤnuſchen Buchhandlung in Frankfurt a/m.) 


. Die Geiprähe bed Hansvaterd mit den Kindern 
über bie fieben Bitten, find wirklich erlebte Gefchichten. 
Dierzehn Knaben haben unter Aufſicht eines alten Zims 
mermanns und Maurergefellen den Bau bed Hauſes 
eit Neujahr wirklich angefangen. Es gebt damit froͤh⸗ 
ich von ſtatten. Danf allen Edeln, welche den Geift 
diefer Unternehmung verftanden! Das Subſcribenten⸗ 
Berzeichniß enthält zugleich die abgelegte, mit gewiſſen⸗ 
hafter Sorgfalt abgefaßte Berechnung. 

Der Herr fenne die Kinder meined Volles ans al’ 
Ien Stämmen! D ihr Väter, ibr Muͤtter, ihr Schwer 
fiern, ibr Brüder, gebt ibnen dieſes Büchlein, dieſe 
Sammerchronif der Zeit, bie zugleich die unfre ift, als 
Neujahrägeichenk in die Hände, damit fie ihr Gluͤck, im 
Befige fo vieler Güter des Friedens, erkennen, ſchaͤ⸗ 


Sohannes Falk, 








11702) Berichtigung. 


Es iſt allerdinzs richtig, daß ich das Wein⸗Kom⸗ 
miſſtonslager von J. k. Haag nicht mehr beſitze; allein 
derſelbe haͤtte auch zugleich bekaunt machen ſollen, daß 
ich ſolches freiwillig demſelben zurüdgegeben. habe. 
Georg Wagner. 





[198 Georg Baaner, 
a der Katharinenptorte In Frankfurt a/m: 
benachrichtiget bicrmit feine geehrten Freunde, daß das 
“früher in Kommiſſion gehabte Weingefhäft nunmehro 
für feine eigene Rechnung fortgejegt wird,. und bag 





enbe aanz rein und beſtens unterhaltene Weine ıc. 
eberzeit bei ihm zu haben find, ale: 
Wetffen und rothen Burgunder, 
. Roussillon Collioure, ‚ 
Bordesux, 
Franzöfifchen Cognac. 
Rum de Jamaica, 
Arrac de Bataris. 
. Muscat de Lunel, 
Alten Malaga, 
Fxtrait d’Absinthe von Neufchatel, 
Schweizer Kirfchengeift. 
Champagner mousseux ie. Qualitevon Epernay. 
Da ich gegenwärtig im Stande bin meine Abneh⸗ 
mer ic effer, wie zuvor, - bedienen fönnen, 
und die vorzüglide Qualität und Billigkeit meiner 
Weine ıc. jeden Kenner überzengen werden, fo halte 
mid zu. fernerer geneigten Abnahme empfohlen, und 
bemerte zugleih, daß ich vor wie nad, ſowohl in Bou⸗ 
teilen wie im Faß, verkaufe. 
11701 8Rotterie»rZiehbung. 
Nähten Mittwoh, den Ziſten dieſes, Mors 
gene um 7 Ubr, wird bie Ziehung Iter Klaffe der 02. 
biefigen Stabilotterie in dem Lorterieziehungsfaale, auf 
bem ehemaligen Holzgraben, vor ſich achen. Wer ders 
8 beizuwohnen wuͤnſcht, beliebe ſich daſelbſt einzu⸗ 
uden. 
Frankfurt, den 24. Juli 1822. 
Bon Stadt » Lotterie» Rommiffions wegen. 
———— —— 





11650) Lieferung von Korffiopfen. 

Es follen, zufolge borer Berfügung berzegl. naſſaui⸗ 
fer General, Domainendireltion, für bad Jabr 1823, 
zum Verbrauch bei dem Gelterfer und dem Fachinger 
Mineralbrunnen, 2,500,000 bi8 3 Mit, Korfflopfen 
angeihafft werben. 

Die Lieferung biefer Waare wird unter folgendem 
Bedingungen vergeben. 

4) Die ©t * muͤſſen von feinem kataloniſchem 
Hohze ſeyn, 16 bis 19 Pariſer Linien in der Yänge, 
im Durchmeifer aber 9 bi 10'/, Linien am obern, und 
8 bis 9 Linien dm untern Ende halten. 

2) Ein Drittbeil der ausgeſchriebenen Zahl iſt im 
Laufe des Monats Februar, ein Drittbeil im Kaufe des 
Monats April und ein Drittheil un Laufe des Monate 
Inni abzultefern. 

3) Der Lieferant nimmt den Ausfhuß, und zwar 
alle platte, brandige, wurmſtichige und zu dünne Sto⸗ 
pfen zuruͤck, Mi den Umſchneidelohn der zu dicken 
mit 24 fr. pr. Tanjend und unterwirft ſich der Abs 
1nbiunp , welde bie Brunnenverwaltung vornehmen 

t. 


4) Vier Fuͤnftheil bed Betrags der Waare werden 
bei ber Ablieferung entrichtet, ein Fünftbeil’ aber bie 


zur gänzlichen Abjonderung bes Ausfchuffes zurüdges 
balten 


5) Der Lieferant muß, wenn ed nötbig gefurbem 
wird, eine Kaution von 3000 fl. leiſten. B geſnuden 

Diejenigen, welche geſonnen ſeyn könnten, die ans 
gegebene Lieferung zu übernehmen, werden ei agela⸗ 
den, ihre Gebote uf 1000 Stüd Piropfen frei Frank 
furt am Main oder Mainz bie zum 24. Auzuft d. 5, 
bei der unterzeichneten Stelle, unter Anſchlief ung von 
beſiegelten Muſtern, einzureichen. 

Niederſelters, den 16. Juli 1822. 

Herzoglich⸗ naſſauiſche Brunnennerwaltung. 
A. Weſtermann. 


[1383] Nach der freundſchaftlichn umdruma unfes. 
rer bisherigen Geſchaͤftsverbindaug an 5* 
Tomſchißz und Olff, empfehlen wir einem verchrtem: 
Publitum unjere Dienfle ald Mech auiler und Cptifer, 
ein jeder für ſich insbefondere , bierburch auf das ers 


gebenfle. 
Sammel Tomfchig am Eck vom Steinweg, 
ber Hauptwache ber Lit, E. Nro. a2”, 
mn If in der Ziegelgaffe Lit. G. Nro, 
I i 





cHierbef ‘eine Beilage.) 


J Sedruct bei Baprhoffer in Srankfurt, 


Beilage zu N 208 


der Sranffurter Dber 


: Poft : Amts: Zeitung, 





Samflag den 





Trier, vom 12, Juli. 
Fortfegung der Bertheibigiung. 


Die Zeugen, bie barüber vernommen worden find, tbeilen 


a in zwei Glaffen: 1) in diejenigen, welche von der Staats: 
srde geladen worden find, und ben Adam Hamacher ſelbſt 
* et baden mollen. Der Ganonikus Lutſch fo wie vie Zeugen 
ampbaufen und deſſen Beliebte Popps gebören in bie legtere 
lernt , daß fie dieſelbe wie cin Waterunfer berfagte, und wenn 
man fie angebalten hätte, würde fie fe auch niedergefchrieben ba: 
lichkeit berrfcht, ift in Eöln allacmein bekannt, man fagt fogar, 
daß über ihre Harmonie lebendige Beweife eriftirten; es ift da: 
er Landrath Gymnich dat und geſagt, wes Geiſtes Kind der 
mpbaufen it; bie Gelichte beffeiben, die Popps, fheint won 
biefe Zeugen fagten, fo würde dies doch immer nur ein außer: 
gericht liches Geſchwaͤz bleiben, was durch das Alibi gänzlich 
Zeugniß dieſer Leute werden Ihnen nicht entgangen ſeyn, und 
ſchon deshalb werben Sie kein großes Gewicht darauf legen kön⸗ 
Standhaftigkeit Hamaher Ihnen bei. vielen Punkten Ins Ge: 
Bät oefast bat, daß fie nidt wahr ſeyen. 
er 
jen. Diefer berheuerte in feinem erſten Berhör auf feinen Eid, 
nicht gefehen habe; in feinem zweiten Berhör hat er ihn bes 
ſtimmt geſehen und ertannt; bier vor Ionen, meine Herren, 
ann, welden er an jenem Abend gefeben, der Adam Dama- 
er gemefen fey. Er gab in feinem zweiten Verhör als Grund, 
feben Habe, an, weil er fid vor Adam Hamader gefürchtet 
6 allein wenn er ſich damals vor Hamacher gefürchtet hätte: 
C) 


haben wollen ; 2) in diejenigen, welche «8 nur von ibm 

Glaffe; bie legte Zeugin hat ihre ection fo gut auswendig ge: 
ben; daß zwifhen diefer und Kampbanfen eine große Vertrau- 
der ſehr natürlich, daß fie genau mit einander übereinffimmten. 
berfelben Natur zu ſeyn. Wenn aber auch wahr wäre, was 
gerflört wird; mehrere Berwirrungen und Wiberfprühe in dem 
hen; aber noch oiel weniger, wenn Sie ferner erwägen, mit welder 
meite Zeuge, welcher aufgefägrt wird, iſt Prter Berns 

er ben Adam Hamacher am Kirmes:Sonntag bes Abends 

ab er uns beftimmt an, baf er nidıt fagen könne, baß jener 
warum er früber gefaat, da f er den Adam Hamacher nicht ges 
märbe feine Furcht noch vermehrt geweien ſeyn, als Hama⸗ 


r wieber frei war. Sie feben alfo; baß man auf biefes Zeug: 
nis nichts halten kann. Was den Ganonikus Lutſch betrifft, 
fol diefem eine der Fonkſchen Mägde, die Gallibert, erzählt 
ben ; fie habe eines Abends den Adam Hamacher mrit einem 
n in den Fonkſchen Hof fahren gefehen; wir wiſſen aber, 
baß, dem Mährhen zufolge, der Adam Hamacher nidt bes 
Abends, fondern Morgens früh in ben Hof aefabren ſeyn foll; 
es wird auch übrigens kein Tag angegeben, wann biefes geive: 
fen, aud hat bie Gallibert dem Zeugen ins Befiht wahr gebal: 
ten, baß fie ibm nichts bavon aefagt babe. (Fa ſteht bier alfo 
Eid gegen Eid, und dann heißt es Null von Rul geht auf. — 
Enbiid tritt noh eine Zeugin, nämlih die Chefrau Schälgens, 
auf; biefe wil den Adam Hamacher bes Montag Morgens mit 
einem Katn in Sinnersdborf bineinfahren geſeben baben. Dieſe 
tritt, auffallend genug, jept erſt nach fünf Jabren auf, nachdem 
man fih ſchon ulle mögliche Mübe aegeben bat, das Alibi des 
Adam Hamadıer zu erweifen und refp. zu ſchwächen; nachdem 
es befannt geworden war, daß er am 11. des Morgens bie Fahrt 
mit der Leihe an den Rhein gethan haben fol; nechdem Da: 
mader arretirt und wieder frei gelommen war; nachdem fid 
alle diefe Umftände ereianet hatten, wußte fie noch nichts; end⸗ 
lich im ſecheten Jobre Lümmt fie und will ihn gefchen haben. 
Sie will ihn gefeben haben um 6 oder 7 Ubr. Schon biefes 
fällt auf, indem die Diftan; vom Mülheimer: Häuschen bid nah 
inmnersborf ziemlich groß iſt, und er um biefe Zeit noch nicht 
hätte zurüdgelommen fenn fönnen. Aber noch fonberbarer iſt 
der Grund ihres Wiſſens; fie ſagt nämlich, fie bätte an dieſem 
Morgen gekrautet, als ob bies ein Gegenſtand wäre, durch den 
man ſich fo genau erinnern inne. Diele Zeugin ſcheint viel: 
mehr eine foldhe zu fenn, die alaubte, ihre Reife fiher und gut 


bezahlt zu befommen, und deshalb mag es ihr noh fo fpät} 


Leihe gefahren: Man hat nidt erfahren 


27. Juli 1822, 


eingefallen feyn, ein foldes Zeugniß abzulegen. Nehmen wir 
aber auch auf einen Augenblick ihre Ausfage als wahr an, was 
würbe denn daraus zu folgern fenn? Offenbar noch nicht, daß 

aber gerade damals die Leiche gefahren haben ua, er 

ante ja auch eine andere Kahrt getban haben, z 

Zuledt kömmt noch der Zeuge Wollberg, und fagt: ber Abam 
Hamacher habe ihmedie Fahrt eingeftanven; der Adam Hamas 
her, ter wohl hundert Mat die Fahrt in Abrede geftelit hatte, 
biefer ſoll nun bei dem erſten Zufammentreffen mid dem Zeugen 
erzähle haben, daß er bie Fahrt gethan habe. Sonberbar ift 
auch, baf biefer Zeuge, der in Gölm wohnt, wo man ſich b 
gewiß bemühte, Alles, was gegen Font war, aufzubringen, 
nach jehs Jahren erfheint und eine ſolche Aeuferung gehört ju 
haben vorgibt; um fo unwahrſcheinlicher ift auch bie ganze 
Sache, als, wie Bollberg felbt gefleht, er den Adam Hamacher 
gar nicht gekannt hat; diefer fol alfo einem fremden Menfchen 
fagen, was er hundert Dial vorher geläugnet bat? Es iſt 
durch zwei Zeugen erwiefen , daß er nicht aus Ginneröborf ges 
kommen, folglich bie Fahrt nicht gethan haben fann. Ab. Hamader 
betbeuert auch eidlich, diefem Manne durchaus nichts ber Art 
aefagt zu haben; wir haben folglich Eid gegen Eid, und weber 
für den Ginen noch für ben Andetn mebr Silauben, 

Ich wiederhole es nohmals, wenn das Xlibi des Abam Ba: 
macher bewiefen ift, fo fann von beifen Bruder ober von Zeus 
gen gefagt worden feyn, was ba immer wolle, es muß unwahr 
ſeyn und baher von felbfl zerfallen, Es iſt durhaus fein Zeuge, 
ber mit Beſtimmtheit behaupten Zonnte, den Hamacher gefeben 
zu baben; ein Zeuge will ihn zwar gefchen haben, meiß aber 

ty ob e# ein Genntag, Montag, Dienflag oder gat Mitt 
woh war; über ein foldes Zeugniß brauche ich weiter Kein 
Wort zu verlieren. 

Rach der Erzählung bes Hamacher fol die Fahrt ber Art 
geſchehen ſeyn, das man vom Fonkſchen Hofe über den Eigels 
Rein fuhr, Man konnte aber an ben Thoͤren keine Spur aus 
findig madyen, baß an jenem Morgen in ber Frübe ein Karn 
zur Stadt heraudgefahren; wäre es audjumittein gewefen , fo 
hätte man es gewiß gethan. 

Bertbeidiger Aldenhoven: Im ber fhriffliken Procebur dat 
man fit Mühe gegeben, von den Thorwäctern zu exforfchen, 
ob fie Jemanden des Montags Morgens früh mit einem Karn 
bätten zum Thore binaudfabren gefehen , und ob fie *** 
an jenem Morgen zur ungewöhnuchen Zeit das Thor ge ffnet 
hätten; allein man hat dutchaus nichts von biefen Leuten erfabs 
ren können. Wenn man nun annimmt, daß bie Leiche nicht 
kann mit einem Suftballen zur Stadt heraus gebracht worben 
ſeyn, fo ergiebt ſich gewiß binlänglih die Ummahrheit des Ha= 
macher ſchen Geſtandniſſes. Der Karn fell nun feinen Meg nad 
dem Müplbeimer Häuschen zu genommen haben, wo man bie 
Leiche aus dem Faß genommen, und bei biefer Selegenheit 
Ghriftian Hamacher ein recht fentimentales Befpräh gehalten 
baben foll, Er foll nun ins Waſſer gegangen ſeyn, bis bas 
Baffer in die Stiefeln gelaufen , und foll die Leiche mit einem 
ſchweren Etein ins Waffer gefenft haben; wenn aber ber Körs 
per ins Waſſer geſenkt worden, und auf den Boden herunter 
gezogen wurde, fo müßte man Spuren bavon bemerkt haben. 

Der Herr Präfibent.baben bie Xufmerkfamkeit gebabt , das 
Ufer des Rheins ausmeffen zu laſſen. Die Protocollt darüber 
find merkwürdig; der Drt, wo bie Leiche ins Waffer gelommen 
ſeyn foll, it gerabe der Neigungswintel, wo der Sttom nicht 
mebr beftig fortreift, und ber Boden bes Ufers rauf if. Es 
iſt daher fehr natürlich , daß bie Leiche auf dem Boden liegen 
bleiben mußte , indem fie mit einem ſchweren Stein befefligt 
war. Im einer nahträglihen Denkſchrift Habe ich ben ganzen 
Senat gebeten , dieſe Stelle bes Rheins zu unterſuchen, bamit 
. fih von ber Riätigkeit unferer Behauptung überzeugen 

ante. 

Bertbeidiger Grebel: Ich babe fhon bemerkt, daß Ghris 
ſtian Hamacher bie Angabe in Betreff feines Bruders ſchon am 


9. Mai wiberrufen bat; dadarch mwürbe ſchon alles u ger 


ann habe bie 


feon; allein er fagte nun, ein unbelannter 
nnen,; welcher 


unbetannte Fuhrmann bier follte geweſen ſeyn; ich glaube, 
winn ihm ein folder aefapren bätte, dann würde er fid wohl 


daß Hamacher —* A 7 
i dem bamal 





un 
& a 
fagte 
biefe 
u. gefahren, Eſſen gebracht. Man hat auf dem Polbüreau 


Fi 


Li 

‚ bie Kircht gegangen. 
Mat, fie habe drel Perfonen in dem Padhaufe bes Angeklagten 
damals gefehen; bier vor Ihnen, meine ‚Herren, hat fid die 
Zahl der Perfonen wieber um-eine vermehrt. Sie faat nun auch, 
ein Bere mit einem Schlafrode habe bei ben Leuten im Pad: 
—9* geftanden, Herr Fonk beſitzt und beſaß auch keinen ſolchen; 
n einem frühern Verhör fagte fie auch, der Karn hätte fo ges 
fanden, daß man außer bem Haufe aufgelaben hätte; jegt in 
der Affife hat fie anders gefagt. Sie fehen, welches Gewicht 
man auf ein ſolches Zeugnig legen kann. 
\ erzu kommt noch der Umftand, dag Schiefer fagte, er fey 


bes Mon bei Hamacher gewefen ; früher hat Schiefer erläct 
er wiſſe nit, warn e# gewefen, nachher faate er, er habe fid 
bei ben erfunbigt, und biefe hätten ihn darauf aufmerk⸗ 


fam gemacht; es liegt ein Dunkel in ber Sache, bas durch einın 
Terthum von Seiten des Schiefer veranlafit worden zu feyn 
eint. — Bere Vertheidiger Grebel trägt hierüber die An: 
des Angeflagten, wie folhe in feiner Denkſchrift enthalten 
folgendes vor : 
Da Schiefer erftärt, er fen felbft in Perſon beim Abftechen 
am Nippes gewefen, fo brauchte er wenigftens den Morgen "ar 
, um nad) dem Nippes zu geben, bort bie zwei Pfeifen abzu: 
'cchen,, und mad) feinem Haufe , bas volllommen eine Stunde 
vom entlegen ift, gerbäjnteyeen, Ich entdedte nun in 
- meinem Gaffabuche,, daß Schiefer felbft und perfünlih mir am 
41. Rovember Morgens eine Zahlung gemacht hatte; er konnte 
aljo nit am 11. Nosember Morgens am Nippes feyu. Un: 
term 11. Rovember finden fich nämlich folgende Zahlungen in 
meinem Gaffa-Brouillon eingeichrichen : 
1816. 11. Nov. von Kranz Schiefer allhier 


baar erhalten „2 0. Fr. 1308 35 
11. — von Schwind in Yaden „. „ 165 52 
11. — von @. G. Schull allbier. ,„„ 1071 85 
1. — vontampronu. G.0.Süih „, 156 70 
11, — von Egmeiler allbier „ 2 81 10 


Ich konnte nun um fo gewiffer behaupten, daß Schiefer mir 
bie obige Zahlung am 11. November Morgens, und zwar ziem⸗ 
lich frühe gemacht habe, weil ih am nämlichen Morgen , laut 
bem zu den Acten gegebenen Auszuge meines Caſſabuches, zwei 
Geldfenbunien, bie eine von Schwind in Aachen und die andere 
von Lampfon in Jülich empfangen babe, Diefe Pakete waren 
. Abends, zuvor mit bem Aachener Poftwagen angefommen, wur: 
"den wie gewöhnlih Morgens um etiva 10 Uhr bei mir beforgt, 
und dann, mie immer, alcich in mein Gaffa:Brouillon einae: 
förieben; da nun bdiefe beiden Polen bei mir nah dem von 
Säiefer eingetragen fteben, fo iſt es Mar, daß Scyiefer früher 
bei mir war. Wie Schiefer nun fo weit gehen Eonnte, gerade 
auszufagen, daß ich in meinem Gaſſabuche nicht fehen Eönne, ob 
ar mir die Zahlung am 11. November Morgens oder Mittags 
gemaht habe, begreife ich nicht. Weiß doc jeber Lehrling, daß 
alle Zahlungen augenblicklich und nah der Reihe, mie fie kom: 
menu, eingefrieben werben, 
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. Mm audı nie das Berinafte hierüber zweiſelhaſt zu laſſen, 

habe ih mir vom Herrn Seorg Heinrich Koch, der mir unter 

feiner damaligen Birma E.G. Schüll, an jenem Morgen eben⸗ 

falls eine Zahlung gemacht yatte, darüber eine Erflärung aus 
bitten laffen, bie unter dem Buchſtaben L bier beilieat, Dars 

aus gebt nun hervor, daß mir die Zahlung von Herrn E. G,' 
Shül Morgens etwa aleih nah 10 Uhr gemacht worden iſt, 

weil biefed Haus, das, ber bei ibm angeführten Regel nah, 
feine Zahlungen in der Stadt Morgens von 10 bis 12 Uhr bes 

wirkte, feinem Gaſſabuche gemäß nad ber an mich aefchehenen 
Zahlung mod zwei andere Zahlungen am mämlihen Tage 
madte. Da nun jene Zahlung von E. GE. Schüll, wie der’ 
Gaffa:Auszug bereifet, ebenfalis nad) der von Schiefer gefchehen 
it, fo wird es auch dadurch betätigt, daß Schiefer vor 10 ühr 
Morgens bei mir war, —— auch Schiefer Montage Morr 
gens fo frühe ohne meine Erlaubniß, ohne mit mir darüber 
einig zu werden, ohne einen Abfolgeſchein, über meine Waaren 
ohne Weiteres verfügen und fie abzapfen können? Samſtags 
Mittags und Sonntags war fein Wort zwifhen uns barüber 
gewechſelt worden. Dadurch beftätigt fih neuerdings, was ich 
am Protocol gegeben habe, daß ich mit Schiefer, als er mir am 
11. November Morgens die Zahlung machte, dahin überein 
kam, ihm bie Rechnung ber zwei Pfeifen zu machen, und babei 
bie Maas nad ber Gtefelder Angabe zu berefinen , unter der 
Bebinaung, daß er bie Käffer näher auffüllen und ailhen laſſen 
foltte, fo daß mithin in jenem Augenblide die Käffer noch nicht 
abgeftohen ſeyn konnten. 

Man bat dieſe meine Ausſage dem Schiefer porgel 

auf derſelbe erwiedert bat, er habe nie von mir Esprit nach dem 
Grefelder Maaß gekauft. ben biefes fage ih auch, unb das 
durch wird die Richtigkeit meiner Angaben noch näher beitätigt, 
Ich habe dem Schiefer nicht nad der Grefelder Maaf verkauft, 
fondern zuweilen nur eine vorläufige Rehnung barnadı gegeben, 
bie dann berichtigt wurde, wenn bas Gölner Aichbriefchen einen 
Unterfchieb zeigte, Zum Beweis hievon, und baß foldes nicht 
blos am 11. November Morgens mit den zwei Pfeifen gefcheben 

ift, beziebe ich mich auf mein Memorial , wo unter dem 9. 


October 1816 dem Schiefer ebenfalls eine Pfeife Esprit An« 
fange zu 4 Ahm 13 Viertel berechnet war, und nachher in 
4 Abm 11 Biertel 

berechnete Grefelben 


ei — * er die in 
a en g t 
— — foigt.) 


ſchte Anzeigen. 
[1668] Entgegnung 
auf bie Erklärung bes Herrn Mebıcinalrath unb 

Profeffor Dr. v. Walther. (D.P.%.3, Mr. 188, 

Der Herausgeber der in der Dümont:Schaubergfhen Buchs 
andiung in Göln erfteinenden Griminal;Procedur genen Peter 

nton Fonk erklärt andurd : 

1) Daß die v. Waltherihen Vorträge in jener Sache, bei 
der Affife zu Trier, von ben Stenographen mit möglich. 
fier Treue aufgezeichnet worben; 

Daß felbit die, in diefer Procedur aufgetretenen Herren 
Erperten jene Vorträge mit ihren eigenen, darüber ge⸗ 
machten Noten verglihen, und möglihft übereinftims 
mend gefunden, melde aud; bem Unterzeichneten erklärt, 
daß ihre eigenen Vorträge bei biefer Affife eben fo ger 
treu und gewiffenhaft aufgezeichnet worben ; 

Daß auch außer dieſen Grperten nod mehrere Gelehrte 
über die Vorträge des Herrn v. Walther fid) Noten ges 
madıt, und biefelben mit der Darftellung ber erwähnten 
Procedur durchaus im Ginklange gefunden zu haben 

° verfihert. 

Uebrigens muß der Unterzeichnete nody ferner bemerken, baß 
das öffentliche Minifterium, in zweifacher Perfon, ſich über bie 
v. Waltherſchen Borträge Noten gemaht, und biefelben mit 
denen, ‚in ber bei Dümont:-Schauberg gebrudten Procebur ent» 
baltenen übereinftimmenb allegirt, und daß aud der Herr Aſſi⸗ 
fen: Präfident , ber ebenfalls feine Noten barüber genommen, 
bie Behauptungen bes Herren v. Walther ebenfalls mit ber 
mebrermwähnten Procedur übereinftimmendb in feinem Hesums 
ausgeſprochen. 

Bei fo vielfacher Controlle würbe ed nicht wohl möglich ger 
weſen ſeyn, bie Dauptfäge bes Herrn von Walther unrichtig 
barzuftellen ; ber Berfolg der Bülletins über die Procedur wird 
bie Richtigkeit biefer Behauptung reditfertigen, 

Uebrigens foll es nicht zu verfennen gewefen feyn, baß Here 
v. Walther feinen erften Vortrag bereits ausgearbeitet mitges 
bradıt gehabt, da er, über bie Sauptpunkte bes Vortrags des 
Herrn Hofrath Seibold, nur bier und da Etwas eingefhaltet 
zu haben gefhienen , und daß er in feinem zweiten Bortrage 
feine früher ausgeſprochene Meinung in ben Hauptpunkten mit 
dem Marburger Gutadhten in Einktang zu bringen gefucht. — 
Zwei ſchwere Aufgaben, deren Löfung in logifher Hinſicht nicht 
allgemein befriedigt, obgleih der elegante Vortrag und das 
fhöne Sprachorgan bes Herrn v. Walther ſich alla:meinen Beis 
fall gewonnen, MWebrigens würde unter biefen Umftänden in 
keinem Kalle zur vollen Ueberzeugung bes Publicums bie Er« 
Klärung des Herrn v. Walther ohne Beweis hinreihen. 

Zheobor v. Haupt, ’ 

Königlich Preußifher Landgerichtsrath in Trier, 





2 


3) 


{1675) @dictal»Gitation. 

Die beiden, im Jabr 1317 ausgetretenen Gantoniften Io 
bannes Hornung und Jobann Georg Wolf aus Bleber, biefinen 
Kreiſes, werden biermit aufaefordert, ſich noch vor Ablauf die: 
ſes Jahres zu ſiſtiren, widrigenfalls ihr Bermögen confiscirt 
und ſonſt geſetzlich gegen ſie verfahren wird. 

Geluhauſen in Kurheſſen den 14. Mai 1899. 
Aus Kurfürſtlichem Kreis» Mmt daſelbſt. 
Klingeilböfer. 





573} In Folge der unterm 7. April vorigen Jahres er: 
laffenen Rımdfdyafts » Erbebung wird nunmehr der feitber nicht 
erfdienene Martin Stauch von Borberg für verfholen erklärt, 
und fol deffen Bermönen ſeweit es biesfeitigem Amte unterzes 
ben if, den Erbbetheiligten in nusniehlihen Befig auégefolgt 
werben. 
Borberg ben 16. Juli 1892. 
Großherzoglich Badiſches Bezirksanıt Borberg. 
Hoffm 


ana. r 
— SFSrieberich. 
itation. 


um). , Ebicetals 

. von 425 gebürtige nn Gottlod Zwenken, in Sohn 
bes Biefigen Bürgers unb ers Johann Bottlieb Iwenkes, 
und F Ehre 

boren 





» Iohanne Sophie, geborne Steinbach, ge 
Mär; 1790, weiher im Jahre 1811 als Weflphä: 
bie im Gafftt geftanden, und feit dem Jahre 1812 
3 A 2 et —382 

ung ai wo ‚ve uns 
bekannte und Erbnehmer edietallter hiermit eitirt , fi 
binnen neun Monaten und fpäteflens in termino ben 18, April 
1823 Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputirten Deren Aus: 
eultatoe Schroeer an hiefiger Gerichts:Stelle periöntih ober 
ſchriftlich gu melden und weitere Anmeifung , im Kalle aber wes 
ber bas Eine n as Undere geſchehen möhte, zu erwarten, 
daß er, ber ene, für tobt erflärt, und fein gefammtcs 
nadgelaffenes Vermögen feinen nähften bekannten gefegliden 
— zuerlannt werden — Pape 

Königtih Birch dand· Gericht. 


warz. 





. (1968) Der aus Landau gebürtige, und im Jahre 1799 von 
bier , feinem damaligen Bohnorte, abgereiſte Stanislaus Dot: 
bofen, über deſſen Xufentbalt oder Leben feit dem keine Rad: 
richt eingegangen if, fo wie befien unbefannte Erben und Erb: 
nebmer werben auf Antrag bed Vormundes feiner Schwelter: 
Tochter ber —— Magbalena Garolina Dory zu Weif: 
fenburg dorgelaben, innerbaib neun Monaten unb fpätrftkene 
in dem auf ben 8. April 1823 Vormittags 11 Uber vor bem Dei 
patirten Herta Meferendarius Keller an biefiger Gerichts— 
Stille anberaumten Termine perfünlih oder ſchriftlich zu mels 
den und mähere Anmweifung zu erwarten , wibrigenfalld Erfterer 
für tobt erflärt, und fein Rachlaß feinen bekannten Erben 
übermwiefen- werben fol. 
Dülmen den 12. Juni 1822. 
Königlich prapiäe here und Stabt:Geriht, 
af, 


Beder. 





pin) Eebietallabdbung. 

Zohann Feuerſtein von ber Reuerfteins:Mähle bei Meihers 
iſt feit länger als 50 Zabre abwefend, ohne daß bisher etwas Über 
defien Leben und Aufenthalt bekannt geworden wäre, Da nun 
nah dem Ableben des Michael und Johann Georg Feuerflein, 
Waters rücfichttih Bruders des Abwefenden, bie beffaltfige Erb: 

ſts· Sache dahier befchäftigt wird, und bie Äbrigen Erbinteref: 
enten fi fiber beren Auseinanderfegung im KVergleichs ⸗Wege 
vereinigt haben, fo werben auf Antrag berfelben Johann euer: 
flein oder feine Erben hiermit aufgefordert, binnen fehs Mo: 
haten a dato vor tinterfertigtem Geridyte um fo gewiſſer zu 
erfcheinen und fih über den abgefhlofienen Vergleich zu erflä: 
zen, rüdfichtlich bie Ueberweifung bes ihnen angefalenen Ber: 
mögens zu atwärtigen, als anfontt unter Zodes-Erflärung bes 
Tbweſenden der abgefhloffene Vergleich genehmigt, rüdfichtlih 
das erbicaftliche Vermögen den übrigen Erben ohne Gautiong: 
Leiſtung überlaffen werde. 

Weihers den 4. Juni 18%, 

Königlich Baieriſches Land: @eriht im Untermainkreife. 
Borhaus, Lanbdricter, 
Ihl, LandsBerihts:Xet, 





[1622] Borladbung i 
der Bläubiger des Arnold Fritz zu Petterweil. 

Bon Großherzoglidem Hof⸗Gerichte zu Gießen ift über das 
Bermögen des Arnold Brig zu Pettermeil der ſormliche Gon: 
curs· Prozeß erkannt, und die unterzeihnete Gerichtäftelle gi 
Eröffnung, Leitung und Beendiggng deſſelben beauftrdgt worden 

In Gemäßheit biefes hohen Auftrags werden hiermit alle 
diejenigen, welche an ben benannten Gemeinfhulbner aus irgend 
einem Rehtsgrunde Anſprüche erheben zu können vermeinen, 
hiermit aufgefordert, Dienftag den 13, Auguft Vormittags 7 Uhr 


um fo gewiffer entweder in eigener, Perſon cher darch einen 
mit gerichtlichet Volmacht verſebenen Stielvertreter auf dem 
Rathhaufe zu Petterweil zu erſcheinen, ihre Forderiingen anzu⸗ 
geben und richtig zu flellen, zu diefem Zwecke die etwa in ihren 
‚Händen befindlihen Deeumente mitzubringen, audi fih des Bor: 
ſhlags zur aütlihen Vereinbarung zu gewärtigen, als ſonſt fie 
im Falle des Ausbteibens mit ihren Forderungen nidt weiter 
gehört, fondern von der Eoncurs:Maffe ausgefhloffen werben, 
Großcarben ben 8. Zuni 187%, 
Großherzoglich Hefifhes Land-Geticht dafeıbft, 
ald Bauamt Petterweil, 
In Auftrag. 
G. Mosler, Aſſeſſor. 


ee — — — 

[1622) Zur Eriffnung des Gantverfahrens gegen. Jacob 
Eiſels Wittit in Weſterbürg iſt hieſige Stelle von Herjoglichem 
Hof- und Apoellations⸗Gerichte ermächtigt worden. ae daher 
Anſprüche an die Gridarin zn bilden bat, muß ſolche Mittwod 
den 14. Xugaft laufenden Jahees, bei Gtrafe de6 nicht weiter 
defannt zu machenden Ausſchluſſes von der vorhandenen Maffe, 
babieg, angeben umd. richtig ſtellen. 





[1634] Aufforderung i 
des Johann Georg Stein von Unterfeibertenrod, Gerichts Ober: 
ohmen, Land» Werihts Grünberg, zum Kr äng. 
Dit 1748 geborne, feit 53 Jahren ehmjfende ohann @keorg 
Stein aus Unterfeibertenrob, odet beſſen Erben ni, bite 
durch aufgefordert, ſich fo gewiß in denen nädften drei Minds 
ten zur Gmpfangnabme bes bisher unter Bermaltung atftandes 
nen, ohngefähr 700 fl. betragenden Vermögens entweder in 
Selbfiperfon oder buch gehörig Bevollmächtigte dahier zu mels 
den, als ſolches anfonft feinen, fih bisher als nädfte Anver⸗ 
wandte Iegitimirt babenden Stiefgeihwiftern, eg © 
1) der Anna Gutharina, weiland Georg Heinrih Kratz ges 
weſenen Ehefrau, gebornen Stein, don Unterfeibertens 
rod, nunmehr deren vier Kinder, 
2) der Anna Gatbarina, Jehann Henrih Steuernagels 
Ehefrau, don Windhaufen, neborhen Stein, und Fi 
3) Dearia, des Schullehrers Johann Georg Mombergers 
Ehefrau, zu Unterfeibertenrod, gebornen Stein, 
ohme Weiteres gegen Gaution überlaffen werben wird. 
Grünberg den 4, Juli 1822. 


Großherzoglich Heſſiſches Land: Gericht baf. 
Kraft: 





L Ueber das Wermögen ber Handelömann Robert 7 
urn — dadier bat Yan unterm Heurigen ee ee 


konnt. Sämmtliche Gläubiger berfefben werden baber , bei 
Strafe des Ausihluffes von der Maffe, hierdurch aufgefordert, 
ihre Forderungen und Vorzugsrechte Dienftags den W. Auguft 
biefes Jabres vor dem Großberzoglihen Amtd:Reviforate bahier 
perfdntich oder durch Bevollmaͤchtigte richtig zu flellen, und ſich 
über den in bdemfelben Termine verſucht werdenden Nachlaß⸗ 
Bergleid unter dem Präjubige zu erklären ‚ daß fie andernfalls 
als dem Beichluffe der Mehrheit der Gläubiger rückſichtlich dies 
fes Punktes beiftimmenb angefehen werden follen. 
Baden ben 8. Juli 1522. J 
Großher zogliches Bengfks· Amt. 
Picot. 





100) Ebictaltladbung. 
Diejenigen, welhe an ben Nadhlaf der Ehefrau des in Ruß: 
tand zurüdgebliebenen , im 2. Bataillon Großberzoglichen Leib⸗ 
Regiments getandenen Gorporals Balthafer Schmitt, Sufanna 
Elifabeth, geborne Reisgin, aus Kleingerau, rechtlich begrün- 
bete Erb⸗ oder fonftige Anfprühe madıen zu können glauben , 
werben hierdurch aufgefordert, folde in bem auf Mittwoch bem 
4. September Vormittags 9 Uhr anberaumten Zermin bei uns 
terzeichneter Gerichtöftelle anzuzeigen und zu begründen, gegen« 
falls aber fih des Ausfhluffes, und daß über ben gedachten 
Nachlaß anderweit rechtliche Verfügung ergehen wirb, zu ges | 
wärtigen. 2 
@iefen den 5. Juli 1822. 
Großherzoglich Hefifhes Stadt:Geriät. 
Müller - 
in fidem copiae Gravelius, 


1601) ZIohann Siegmann vor Geroba begab fih im Jahre 
176 bei Bingen am Rhein unter das Kaiferlih Königlich 
Delterreihifhe Militair, ohne feit jener Zeit von feinem Auf: 
entbalt Rahriht zu geben. 

elite = Kine etwaige Reibes:Erben werden daher aufs“ 
gefordert, ſich binnen fehs Monaten babier zu melden, wibris 
genfalls das unter Vormundſchaft ſtehende Bermögen zu 1201 fl; 
ohne Sicherheit den fih Iegitimirenden nachſten Anverwandten 
hau den 3. Juli 1872 | 

en 3. Zuli J 
— Konialich Baieriſches Land⸗Gericht. 
omitti, Land⸗Richter. 
Kapp, Land⸗Gerichts⸗Act. 

















[163%] BBBEISTIR NER I 

won dem Gurator des abmıfenden Jobannes Birkenſtoks, 
aus Strebenderf, Hiefigen Tands Gerichte, ift darauf angetragen 
worden , beffen ſaͤmmtliches Immoebiliar⸗Vermdgen, beftehend in 
einem -He.nen Haus und einigen Feldgütern, zu verkaufen. 
Rahdım nun die Notbburft erfordert, daß berfelbe perſonlich 
darüber vernommen werben, fein jetziger — aber nicht 
ausfindig gemacht werben kann, fo wirb derſelbe nunmebro, 
auf Werorönung Gruäherzogliden Hof:Bericts, hiermit edieta- 
liter voraeladen, a dato binnen fehs Wochen fo aewiß in 
' Gelbftperjon ver dem biefigen Land-Gerichte zu erfheinen und 
fi wegen ber beabfihtiaten Veräußerung vernehmen zu laffen, 
als gewiß nad) Ablauf biefes Termins er dafür angejehen wer 
den wird, als cb er im dieſelbe unbedingt eingewiliget habee 

Alsfeld den 12. Juli 1522. 

Großherzoglich ven Land: Gericht daſelbſt. 


rapp. 
vdt. Heßler. 


[1636] Folgende, dem Gorrectiond: Baufe mugehörige , mit 
Petri 1823 teihfällig werdende Gegenftände follen im Wege ber 
er in einen neuen fehsjährigen 3eitbeftand begeben 
werben. 

a) Die in dem Ktofterberinge befinblihen beiden Mahl 


mäblen. 

Beide Beäbien find durch einen Hof von einander getrennt; 
eine übergiebt der andern das Waller. 

Die obere Mühle hat einen Mahlgang und einen Speicher. 
Die untere Mübte dagegen einen Mahl: und einen Eichälgang, 
nebft dem dazu aehörigen Werke. — Die unter dem Dade ber 
untern Mäple befindliche Müller-Wobnung begreift eine Stube, 
goci Kammern und eine Kühe in fi). Auch ift derfelben Stal⸗ 
lung, Schoppen, Gchöfte, und ein einer Garten zugeteilt, 

b) Das Rhackhaus. 

Diefes befteht in einem geräumigen Vorplage, worin der 
Bagofen befindtich ift, der Badftube, einem Wohnzimmer, einer 
Kammer, und dem nöthigen Raume zu Aufbewahrung des Dolzes. 

©) Die Brodlieferung für has Gorrectiond » und Irren⸗ 


‚Haus. 

Diefe beträgt jährlich circa 14 — 1200 Gentner Schwarz. 
brob, und 40 — 50 Gentner Weißbrob, 

Die Mühlen werden für fich verpaditet; Backhaus und Brob- 
Heferung aber vereinigt. Auch follen, im Falle fih Liebhaber 
finden, Mühlen, Backhaus und Broblieferung zufammen ber 
Berfteigerung ausgefegt werben, . 

Termin zu biefer Verpachtung, bie von der unterzeichneten 
Behörde abgehalten wird, it auf Mittiwod ben 28. Auguft bier 
fes Jahres Vormittags 10 Uhr anberaumt worden. 

ufktragende, welche fih wegen ihrer Geſchicklichkeit und Cau⸗ 
tions: Fähigkeit ausweifen können, werben zu diefem Acte mit 
der Bemerkung eingeladen, daß bie Pacht-Bedingungen unter 
dem Heutigen bei dem Herzoglichen — ————— 
Paul dahier zur Einſicht niedergelegt worden find. 

Eberbach ben 9, Juli 1822. 
Herzoglich Naffauifhe Corrections⸗ Haus⸗ Direction. 
eindpaintner. — 





[1595] Aufforberung k . 
der Gläubiger des Schloſſermeiſters Carl Hemberger zu Hep⸗ 
penbeim, 

Nachdem über. das Vermögen bes Schloſſermeiſters Garl 
Heinserger zu Beppenheim der fürmliche Koncurs erkannt wors 
den irt, fo. werben alle beffen, fowohl bekanı:te ald unbelannte, 
Släubiger, zu Angabe und Richtigftellung idrer vermeindlichen 

orberungen, in dem auf Montag den 5. Auguft diefes Jahres 
emittänd 8 Uhr auf dem Rathhauſe zu Deppenbeim anbe: 
raumten Termine, bei Vermeidung bed nachher ohne weitere 
Öffentlihe Bekanntmachung eintretenden Ausſchluſſes von ber 
Sonems: Maffe, aufgefordert. 

Zugleich fc in dieſem Zermine ein gütlihes Arrangement 
verfuht, und h’erbei auf bie nihterfheinenden Gläubiger keine 
Rüdfiht genommen werden. 

Lorſch den 7. Juli 182%, 
Großderzoglich Heffiiches Land⸗Gericht daſ. 
*5 C(unleſelicher Name.) 


— — — — — — — — — 


f16065) Deffentliche Borlabung. 
Philipp Bed, ein Sobn des dahier verftorbenen Unterthas 
nen Andres Bert, welder am 12, Februar 1770 geboren und 
bereits vor mehreren Jahren, ohne feit dem etwas weiter von 
fih bören zu laffen, der Sage nad nad Ungarn gegangen, 
oder deffen allenfallfige Leibes-Erben werden hierdurch aufgefor- 
dert, innerhalb drei Monaten und längſtens ben 3. September 
dieſes Jahres Bormittags 10 Uhr vor unterzeichneter Gerichte: 
ftelle zu erfcheinen und den unter Guratel gefegten elterlichen 
Vermögens: Antheil nad vorgänginer Legitimation in Empfana 
zu nehmen, gegenfalls zu gewärtigen, daß folder den fi darum 
gemeldeten Geſchwiſtern fofort gegen Gaution ausgefolgt werde. 

Bieber den 3. Juni 159. 
Kurbeffiihes Fuftize Amt daſelbſt. 

, Kude. 





(1644) Die hier befindliche, dem Gorrectiond:Haufe zugehös 
rige Dehlmäble fol abgelegt, und bad größtentheils nod gut 
erhaltene innere Xriebwert Öffentlih an den Meiftbietenden 
verfteigert werben, 

Daffelbe beiteht aus. einem 20 ° Hohen Waſſerrade nebſt 
Welldaum, Stirnrab und Hebzeug, ferner aus zwei 5-* hoben 
Sauferfteinen mit eiferner Are, zwei Bobenfleinen, einer voll: 
ftändigen Oehlpreſſe fammt Stampfer,, und ned mehrerem zum 
Betrich des Werkes nöthigen eifernen und hölzernen Geräthe. 

Zu biefer enge ift Termin auf Freitag ben 30. 
Auyuft biefes Juhres Dormittagd 10 Uhr änberaumt, wozu bie 
Lufitragenden ander eingeladen werben. 

Eberbach den 13, Juli 1892, 
Herzoglich Raſſauiſche Corrections-Haus:Direction. 
eindpaintner. 








[1577] ustar im Fürſtenthum Göttingen. Zum beſtimmten 
Bertauf ober Merpahtung ber biefigen,, bereits in ben Num⸗ 
mern 150., 106. und 173. biefer Zeitung bemerkten Papier: Mühlean 
den Höhftbietenden ift zweiter, und wenn annehmlich geboten wird, 
legter Termin auf dem 1. Auguſt d. I: Morgens 10 uhr auf 
der Papier» Mühle felbft angefeht, 

Den 2. Juli 1822; 


Heinrich Ernft Bergmann, 
Papier » FKabritant. 


[1576] Der auf freiem Fuße proseffirte Adam Wehner, 
Gaplan zu Bellingen, hat fid vor Erlaffung bes Urtheils in 
der gegen ihn und Gonforten wegen Meineid und Urkunden: 
fätfhung eingeleiteten Unterſuchung heimlich entfernt. ‘ 

Es wirb baber je Obrigkeit erfucht, biefen unten befdrie: 
benen Adam Wehner im Falle des Betretens zu ergreifen, und 
dem unterjeidineten Gerichte ausjuliefern. 

» MBürzburg ben 4. Juli 1892. 

(L. 3.) SKonigliches Kreis: und Stadt-Gericht. 
Wilhelm, Director. 


Seuberth. 
Beſchreibung. 

Adam Wehner, von Windshauſen, Königlih Baieriſchen 
Land⸗Gerichts Neuſtadt gebürtig, Caplan zu Zellingen, iſt 34 
Jahre alt, unterſetzter Statur und mittler Größe, hat ſchwarze 
und gegen die Stirne etwas feltener Haare, ſchwarzbraunes 
Geſicht, etwas blatternarbigt, hohe Stirne, ftarke fhwarze Aus 
genbraunen, braune, etwas tief liegende Augen, ftumpfe Rafe, 
provortionirten Mund, rundes Kinn, Zurzen Hals und breite 
Schultern; geht mit etwas geſenktem Kopfe, und ſchlägt bie 
Augen gemwöhnlid, nieder, fpriht den Rhöner Dialect, etwas 
geihwind und ſtotternd; trãgt einen runden Hut, dunkelblauen 
— und Stiefel, ein ſchwarzes Halstuch, und ſchwarze 

eſte. 





1382] Es iſt die Inſolvenz bes hiefigen Tohgerber»Meifters 
Friedrich Wilhelm Auguſt Rädolbt, jen., nidt nur von ibm 
feibft erfiärt, fondern auch durch bie Eruirung feines Activ— 
Beltandes bewährt, und daher die Eröffnung des Goncurfes durch 
Eriaſſung von Edictalien beſchloſſen worden, 

Es werden deßhalb alle und jede, melde aus irgend einem 
Grunde an ben vorgenannten Lohgerber-Meiſter Rüdoldt Ans 
ſprũche zu haben vermeinen, ohne Unterfhieb, ob felbige dem 
unterreihneten Stadt⸗ Gerichte bereit3 befannt find ober nicht, 
hierdurch ein für allemal geladen, in bem auf ben 14. Rovem- 
ber diefes Jahres anberaumten Liquibations: Termine entweber 
in Perfon oder durch hinlänglich legitimirte Bevollmädhtigte zu 
erſcheinen, fi anzumelden , ihre Forderungen gehörig zu liqui⸗ 
diren und zu beſcheinigen, mit dem beſtellten Curatore litie 
darüber auch, wenn es noͤthig ſeyn ſollte, unter ſich, über die 
Priorität zu verfahren, unter ber Verwarnung, daß von 
biefem Goncurfe für ausgefhloffen und ber Bedtbmohithat bee 
Wicbereinfegung in ben vorigen Stand für verluftig werden 
geachtet werden, indem auf bie befihalb einzubringende Unges 
borfams:Befchutdigung und nad geſchehener Inrotulation ber 
Acten, wozu der 9. December ejusdem anni anberaumt wor⸗ 
den ift, den 20. deffelben Monats die Eröffnung eines Gontus 
matial · Beſcheids erfolgen wird, 

Signatum Weimar den 7. Juni 1822. j 
er. 5.) Großherzoglich Sachſiſches Stabt:Geriät daſ. 
Chriſtian Ernſt Weber; 





[1618] Anfprühe und Forberungen an bie in Coaturs ver: 
fallenen Johannes Rebmiihen Eheleute zu Hofheim find auf 
Donnerftag ben 8, Auguft diefed Jahres Morgens 9 Uhr, bei 
Vermeidung des Ausfchluffes, welcher nicht weiter öffentlich ber 
* gemacht weißen fol, dahier anzubringen und richtig zu 

Sämmtlide unbelannte Gläubiger werben du dazu 
vorgelaben. ig — 

Höcft den 8. Juli 1892. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt; 
Hendel. 















Stuttgart, vom 26. Juli. 

Se. koͤnigl. Maj. find, nachdem Höoͤchſtdieſelben am 
47. dieſes von Oſtende abgereift waren, und bei 39. 
M. HH. dem Kronpringen und der Krompringeffin ber 
Niederlande auf einem Befuche zu Soesdyk drei Tage 
verweilt, bierauf aber bei Er. Maj. bem Könige ber 
Niederiande auf 
Beiuch am 20. bieſes abgeflattet hatten, 
Nachmittags bei voltommenftem Wohlſeyn in Bitlevüe 
eingetroffen, 

Karlsruhe, vom 25. Juli. 

Se. koͤnigl. Hobeit ber Großherzog fatteten geftern 
Sr. Maj. dem König von Baiern in Baden einen Bes 
fuch ab, und kehrten beute Morgen gegen 7 Ubr wie 
der nad Rippoltsau zurüd. 

— Nachdem nun beide Kammern über bie verſchiede⸗ 
nen Retorfiongmaaßregeln beratben haben, find dieſel⸗ 
ben nunmebr (Hefe erhoben worden mit den Mo⸗ 
Bififationen, Die fh im Laufe der Diskuſſionen ergeben 
haben. Das großherzogl. Staats: und Regie 
zungeblatt vom 22. d. enthält barüber folgende 
Böhfiandeöperrlihe Verorbnung, d. d, Rippoltdau 
den 18. Juli 1822: „In Betrachtung ber mannicfalti, 

Beſchraͤn ‚ weldye der Abſatz der inlaͤndiſchen 
en der Induftrie und des Ackerbaues durch die 
Zoligefeggebung verfhiebener Staaten in ben lebten 
Gaben erlitten, und der dringenden Nothwendigfeit, 
durch entgegenmwirfende Maapregeln den nachtheiligen 
Einfluß aufzuheben ober zw mildern, den vorzüglich bie 
im der jüngiten Zeit eingetretenen Störungen Satan 


ter Verfehröverhältniffe auf dem oͤlonomiſchen Zufland 
Des. Ldandes auszuüben drohen; ferner in Erwägung, 
Daß die zu Darmftabt angefnüpften Unterbandlungen zu 
Beoründung eines pwiſchen mehreren Staaten gemein 
ſchaſtſichen Zollioftems fo. fchleunig, ale der gegenmwärs 
tige Zuftand ein Einichreiten ber Handelsgeſesgebung 
erfordert, nicht zum Abſchluß und bie zu verabrebens 
den Einridtungen nicht zum Vollzug 
das Zufammenmwirken mebxerer in gleicher Tage befinds 
lichen Staaten zu dem nämlichen Zwecke aber nicht nur 
eine größere Sicherheit für den Erfolg gewährt, ſon⸗ 
dern auch zur Bermeibung von nechtbeligen Rüdwirs 
kungen vereinzelter Manfregeln auf ibren wechjelfeitis 
gen Verkehr boͤchſt wünfcenswertb erjcheint; haben Wir, 
Jach vorläufigem Benehmen mit benachbarten Staaten 
über möglichit gleibförmige einfimeilige Anordnungen, 
vobannn unter Berädjichtigung der beſtehenden Handels⸗ 


Sonntag, den 28 Yuli. 


foınmen Tönen, | 


ar rung 


1822 








‚de,erigsen Beisiäfl 
gifider Braubtweine aller ·Vrr Area änhE ſuigy⸗ 


iquenrd und Effige, it, von dem Tage der Bekannte 
machung der gegenwärtigen Verordnung an, verboten, 
Das Berbot der Einfube franzöfiiber Weine bleibt bei 
Kraft. Dom 15. September db. 3. am ift auch ber öͤf⸗ 
fentliche Verlauf der genannten Gegenflände in Wirths⸗ 
bäufern, Weinbandluggen tc. unter den ıüe bie Vorraͤ⸗ 
ihe vorbebaltenen Mobififationen aufgehoben. Die Vor⸗ 
rätbe der Wirthe, Wein: und Branbrweinbändler wers 
den alddann aufgenommen, unter obrigkeitliches Sie⸗ 
I gelegt, und fönnen nur unter obrigkeitliher Auf⸗ 
cht in das Ausland und innerhalb ded Landes, 
ben bierüber ergebenden befondern Vorſchriſten, vers 
fauft werden. Privatperfonen, bie nicht Weinbändler 
oder Wirthe find, iſt der Verlauf ihrer Vorraͤthe uns 
bedingt unterfagt, wenn fie biefelben nicht aufnehmen, 
umd der Kontrole unterwerfen laffen, ber bie Vorräthe 
der Wirthe und Weinhändier unterliegen. $. 2 Aus⸗ 
nehmsweiſe kann gegen eine Zolauflage von 12 fl. pr. 
Zentner eine Einfubrligeng für eine beftimmte Quanti⸗ 
tät in fällen, wo ed durch —— Zeugniß eines 
Öffentlichen Arztes ein wirfliches vedarno zu Gefunds 
eits zwecken nachgewiefen wird, ertbeilt werben. Un⸗ 
er Minifterium ded Innern bat zur Vermeidung alles 
Minbranchs, mad dem Gutachten der oberfien Sanis 
tätöbebörde, bie erforderlichen Infruftionen hierüber 
zu erleffen, die Einfubrbewilligung in dem ‚geeigneten 
dringenden Fällen zu ertbeilen, und ale dann Unſer gi 
nangminifterium für die Ausfertigung ber Rigenzicheine 
zu forgen. Außer dem audgebrädten Falle dürfen nies 
mals zur neuen Einfubren, fondern mar zum Kauf und 
Verkauf der am 15. September worgefundenen und aufs 
enommenen Vorräthe, Lizenzen gegen bie gefegliche 
Angabe von 12 fl. vom Zentner ertbeilt werden, wor⸗ 
über Wir Uns die nähern Vorihriften nach Aufnahme 
der Borrärhe vorbehalten. $. 3. Die Einfuhr andes 
rer fremden (nicht deutſchen) Weine, Brandtweine, Lin 
qururd und een gegen einen Einfuhrzoll von 12 fl, 
vom Zentner geftättet, wenn ihre Eigenſchaft durch Ur⸗ 
hunden genügend nachgewieſen wird. S. 4 Die Eins 
fuhr deutſchet Weine, Branbtweine, Liqueurs und Ejfige 


⸗ 


dus folchen Rändern, deren Regierungen ſich nicht au 
Diefe Beftimmangen anſchließen, oder mit deren Regie 
kungen keine befondern Berabrebungen ſtatt gefundei 

ben, unterliegen einem Einfubrzofl von A fl. vom 

entner. In Aaſehung der Einfuhr aus dem Königs 
reiche Baiern, Königreih Wärtemberg, Gtoßherjog 
thum Heſſen, deze Naffau, fo wie and ber 
Schweiz, verbleſbt 88 worlänfig bei ben beftchenden ges 


ſetzlichen Beflimmungen, und insbefondere bei der Ver⸗ 


ordnung vom 15. Mai d. Ya allen 

ber Urfprung der Weine bu eistettide Be 
nachgemwiefen werdem. $. 5. Der Tranfit der framoͤſi⸗ 
ſchen Weine, Brandweine, Liqueurs und Effige, fo wie 
derjenigen, weiche einem Zoll von A 
oder einem höhern Zoe unterliegen, findet gegen bie 
bisherige Abgabe nur unter den durch die Berordnung 
vom 15. and bie. fpätern Boliugöusresäagngen 


tn B en and Kontrolm 
—— —— 
und-a enjeniget, Staaten, we 
gen Manteepein Hit br ur nur gegen : oͤble zol⸗ 


e-eingefühtt werben, und zwar: a) Gegen 80 fl. dom 


Zentner, Fabrikate vͤbdn Seide und Floreiſeide, unver⸗ 
mengt oder mit andern Stoffen vermengt, gemachte 
Kleider, e und Hüte aller Art; b) gegen 20 fl. 
vom Zentner Dele aller Art, alle Fabrikate von Wolle, 
Baumwolle, Leder, Leinen, mit Ausnahme gemeiner 
Leinwand; c) gegen 10 fl. vom Zeutner umverarbeiteied 
Leder, Korduan. und Saffian; d) gegen 10 fl. von 
100 fl. Werth Bijouterie; Uhren und Bromgewanren 
u Bee rn **85. tg 
igen tegeln i eßen, ober mi 
welchen befondete Verabredung getroffen worden ift, 
“orläufig.aber aus bem Koͤnigreich Baiern, aus dem 
' Würtemberg, dem Sroßserzogthum und Kurs 
Helen, jaus dem Herzogthum Naſſau und 
Kantduen der Schweiz, fann die Einfuhr 
177 ah aagsp Die Bisher Zölle Hay fir 
wieſen ift. So weit Die beſtehenden Zölle von dem unter 
a bid c genannten Artikeln 2fl. Sfr. vom Zentner Aber, 
‚Reigen, find fie für die aus dem Königreih Würtemberg 
‚mit Urfprungszeugnifen eingehenden Waaren der gedach⸗ 
sen Gattungen auf 2 fl. 8 fr. herabgeſetzt. $. 7. Die 
Einfuhr ber aus Frankreich fommenden Tabaksblaͤtter 
und fabrizigten Tabacke unterliegt einem Cinfuhrzoll von 
20 fl. vom Zentner, und einem Eingangszoll von 3 fl, 
20 fr. vomZentner, alle franzoͤſiſche Fabrifate von Eis 
fen und Stahl, Senfen,. Stropmeffer, Stropblätter, 
Sicheln, Sturzbleh, Eiſendrath, Gußwaaren, ſodann 
alle rohen abgeſchweißten Stahl, Stab», 
Stangen« und Zaineiſen. Aus andern Ländern gehen 
biefe Artikel vorläufig gegen die. bisherigen Zölle eim, 
$. 8. Die Berzollung der mit erhöhten Zoͤllen belegten 
Weine und Fabrifate muß. ſowohl zur Einfuhr’ als 
»Durdfuhr bei ben Hauptzollämtern geſchehen, und es 
iſt fein Wehrzollamt befugt, ben Zoll von diefen Gr 
enftänden zu erheben. Auch findet in dem Falle, wenn 
olche höher belegte Gegenftände zum Verkauf af ins 
—— Maͤrlten eingeführt werden, bie im ber aü⸗ 
gem nen gr Pa * —— —* 
guͤnſtigung ni att. 9. Außerordentliche, a 
- Raatwirthihaitichen Gründen berubende Begünffigums 
gen der inlaͤndiſchen Fabriken, rüdfichtlich igen in 
dieſer Verordnung genannten Gegenftände, bie ſie zur 
—— —— —258* und die Yung: inlaͤndiſche 
tzeugniſſe nicht genuͤgend erſetzt werden be⸗ 
dalten Wir Uns, wie bisher, vor. $. 10 Welaee 
onen werden mach ben beſtehenden Gefegen, und na⸗ 
mentlih bie Einfuhr der verbotenen Gegenftänbe, mit 
"der Konfislation der Waare befiraft Wenn die der 
Konfiskation unterliegende Waare nicht mehr vorbans 
ben it, tritt eine dem Werth derfelben gleichlommende 
Geldſtrafe ein. Der öffentliche Verkauf der wegen 
Uebertretung bes Ginfubrverbots konfiszirten Waaren 
geſchieht unter ber Bedingung der Wiederausfuhr ins 
nerbalb einer senimnten ei, vorbehaltlich der Lizen⸗ 
zen in dem geirglichen Fällen. Wer einen Borrath von 
franzöflihen Weinen befigt, ber nicht vermöge des $. 
1. aufgenommen worben, und nah bem 15. Septem⸗ 


vom Zentner” 


landesvaterliche Sorgfalt fuͤr das Beſte 


-der 
«95 


ber davon weitauft, wird um ben Preis bes werkiufs 
ten Quantums befiraft, feine noch vorhaitdenen Nor⸗ 
—— inter Siegel gelegt, und gleich den Ror⸗ 
rd bei Wirihe behandelt. Die Käufer folcher Meine 
werben mit dem wierfachen —— der bei Lizenzer⸗ 
theilungen zu entrichtenden Abgabe beflraft. $. 11. Ums 
fer Finanzminiſterium if mit ber Vollziehung biefer 
Verordnung beauftragt,: 


\ Hääg, vom 18, Juli. 

Se. Maieftät haben zum Gouverneur ber Juſeln 
&. Euftatius, St. Marin und Saba, an bie Eitelle 
des Hrm. be Veer, jeßigen Gouverneur ber Kolonie 
Surinam, den Hrn. v. Spengler, und zu niederländts 
Konfuln zu Ardangel, Barcelona und in bem 
vinzen von Valenzia und Murcia, die HH. Wil 
beim Brandt, Eugeue de la Haye und Willing ernannt. 

— Ge. Majetät haben jeit mehreren 
rer Böller 


Auch der füdlihen Provinzen durch Betätigung fo vie⸗ 
let frommen, bem Heil der leidenden Menfbbeit, fo 
wie der Epriftenheit und ſittlichen Unterwei unb 
Erziehung gewidmeten Vereine und Sch ften 
an den Zag gelegt, Bag Ihre königliche Geflnmung 
hiekin ſich durchaus nicht verkennen laͤht. Da aber bie 
zu Ghent unter ber Benennung Dames de l’instrac- 
tion Chretienne beflandene Schwefterfchaft diefer Art 
ungeachtet der beftimmten Regierungsbefehle in bier 
er Hinfiht und ber wiederholten Erinnerung ibrer 
geiſtlichen Obern fortwährend geweigert hat, ihre Sta⸗ 
tuten der Regierung zur Genehmigung vorzulegen, fo 
if, um ein Beifpiet aufzuftelen, dieſelbe darch Fönigl. 
Befehl vom 7: d. zuſammt ibran Filialve rein in Om 
denaarde aufgeboben and zugleich befohlen worden, daß 
bie ohne Genehmigung in beiben Haͤuſern errichteten 
"Kapellen unverzuglich geſchloſſen werden follen. 
— Das wichtige Gefeg in Betreff der Schöpfung 
’ yon 57°/, Mill, neuer aftıven Schuld ift geitern von 
Manier Amen mn einer Tiebatte mit Al gegen 
Immen angenommen worden. Es waren wie 
— — aus den ſuͤdlichen Provinzen in der 


Bräffel, vom 25. Yuli, 


33 M. HH., der Kro d bie SKrompringefs 
fin von — find —— * London Hier 


eingetroffen. 
Madrid, vom 13. Juli. 


„Weit entfernt, das GEreigniß vorauszuſebhen 
ches am 7. Morgend Trauer und Beformmiß im = 
Hauptſtadt und in der ganzen Nation verbreitete; ſchlief 
ich ruhig, ald mein Kammerdiener, von einem anberm 
Bebienten gewedt, der ihm fagte, er höre feit einem 
Augenblicke ein ziemlich Iebpaftes Artilleries und eins 
eiwebrfeuer, aus feinem Bette auffprang, mid) davon 
achrichtigte und auf ben Boden meines Hotels eilte, 
um zu entdecken, was vorgieng und mir Bericht davon 
zu erflatten. Schon beichränfte fi das Fruer auf eis 
nige theilweife Schäffe und das Rühren der Trommeln 
—— an, bag man zerſtreute Truppen wisber 
ammle. 
In ber Zwifchenzeit eilten bieBewohner der Quar⸗ 
tiere San Francesco und d won der Neugierde 
—— ihrer Gewohnbeit nach auf die Unböhen dies 
es Namens, melde den Platz beberricen , beobachte» 
ten aber ein tiefed Stillſchweigen und machten ohue 
Zweifel die Bemerkungen, die ih jebem quten Bürger 
aufbringen mußten. Piöglich fiebt mar einen Kawaller 
rie-Dffigier mit einer Ordommanz fommen ; er fteigt an 
dem Thore meines- Hoteld ab. Diejer Borfal fpannı 


* rer ber De Einw die ſich 
e ein Wort laut we 3 nähern. ; 
„Der ier bebeutet mir d % ehi des Könige 
mich in — zu begeben. * — — ind * 
ne — — an, * en dba ’ 
a dem Augen wo Hauſe e, 
site die an dem Tor⸗ * Hotels verſammelte 
Menge mir ihre Anbänglichkeit durch fhellnchmende 
Worte bezeugen zu mäljen: Sch bat, midy zit hören 
und fagte ihnen nur die Worte: „„Meine Herren ! 
Alles, was wir wuͤnſchen muͤſſen, it: baß Friede und 
Eintracht. in ale Gemuͤther zurüdtehren Er Bir find 
a te mil weia. fig weint Died Beige 
weiter en, weil m r 
anfien *8* mid fortriß. Ich lann bethenern, 3 ich auch 
nicht * babe rufen bören! Es lebe der abfolute Tönig ! 
umd wenn es geſchehen ſeyn ſollte, fo muͤſſen wit bie Uns 
Bunde derjenigen autſchuldigen, melde weder den firens 
en Begriff bed Beiwortes abjolut, leich bedeutend 
Bier mit unbeichtänft, noch die politiſchen Folgerungen 
kennen , die aud ber Beilegung deſſelben gezogen wer⸗ 


ben koͤnnen. si . ‚ 
„Was man dägegen nicht erfläten lann, it, daß 
der 


ſich , Redakteur des Eöpectador berechtigt 
laubt, bie fricblichen umd techtlichen Einwohner ber 
un Stadtviertel, melde Neugierde allein auf bie 


von Biſtillas geführt hatte ,. durch die Benem 
el : wide P — überfpannse Horben beleis 
digen zu dürfen.‘ 

Semlin, vom il. — 

Belgrad dad Berücht, a fey von ben 
Gncgen vor ala Ehurfchib Paſcha's erobert, 
und hierauf Letzterer aufs Haupt geſchlagen worden. 
Auch wird diellebergabe won Athen wieberpolt gemelbet. 

— An Bord des im die Luft gefprungenen tärkifchen 
Admiralsihifs follen ſich 86 Engländer, und darunter 
viele Offiziere, befunden haben. 


Gorfu, vom 17. Juni. 

Die Einführu 

Art. Wien in rm geftrigen Blatte) wurbe vom ber 

griechifchen Regierung mit folgender Proklamation bes 
gleitet: 


‚Soldaten! 

„br babt euch um das Baterland hoch verdient 
gemacht. Die Ergebenheit und der Muth, ‚womit ihr 
die Wiebereroberang der Unabhängigkeit Griechenlands 
unternabmt, haben euch für alle Zeiten bie Achtung 
der Nation erworben. Die Regierung eilt, fie zu be⸗ 
lohnen. Das dantbare Vaterland b immt euch einen 
neuen, aber ehrenvolleren und fo eueren Bebürf- 
niſſen als —— —— — —— Lohn als je⸗ 
ner, der mur en zuſagen kann. J 

veridedi er des Daterlandes ! das Land, das ihr 

‚ gebörte ein euern Vorältern, bie baffelbe , 
nachdem fie es mit einem Heldenmuthe, ben noch jezt 
die Nachwelt bewundert, gegen den Feind vertheibigt 
hatten, durch ihre friedlichen Arbeiten fruchtbar zu 
Dachen wußten. Späterhin machten barbarifche Horden 
und. dad Erbiheil unferer Ahnen flreitig. Es iſt billig, 
baß ihr feine Früchte genießt, nachdem ıhr es mit 
euerm Biute wieder erobert habt. Der Tag ift nicht 
mehr ferne, mo 5 mit Lorbeern befränzt und euere 
Thatkraft auf die en peimifipen Boden verwendend, ihm 
feine alte Fruchtbarkeit wiedergeben werdet. 

„Bis indefjen jene glädlichen Tage eintreten, eilet 

den Reiben der Vertheidiger ded Baterlandes und 
Br Unabhängigkeit Griechenlands. Der Geift firenger 
Zucht und des Gehorfams gegen euere Dbern ſey ber 
Leitftern euers Muthes; fle find die erften ‚Pflipten, 
deren Beachtung dem wahren Krieger auszeichnet. 

„Das Vaterland und die Geſetze baben cuch eine 

weite Bahn des Ruhmes und bes Gluͤckes geöffnet. 
‚ Durdjlauft fie, wie euere Borältern. Vergeſſet nicht , 
Daß ihre Siege gegen die Barbaren die ſchoͤnſten Sei⸗ 
‚sen der Weltgeſchichte ausfüllen. 

„Korinth, am ’/,. Mai 1822. 


„Der Präfident, 9. Maurocordatos.“ 


der neuen rt von Sold (f. den 


‚Der zweite, fünfte, 


Algier, vom 14. Juni. 

Zwiſchen ber biefigen Regierung und Spanien iſt 
ein Zwiſt ausgebrochen, der naͤchſtens noch eruſtere Fol⸗ 
en nach ſich ziehen und zu fürmlichen Feindſeligleiten 
übren dürfte. Die Beraulaſſung dazu iſt folgende: 
Gew oͤhnlich wandte ſich die hieſige Regentſchaft, wenn 
fie Geld nothlg batte, an Spanien, und ſeit dem Frie⸗ 
den von 1755 hat man unter dieſem oder jenem Vor⸗ 
wande immer einen Theil ber aus Peru und Merico 
eingeheitden Gelder von lehterem zu ziehen gewußt, 
Dies dauerte fo fort und die Forderungen der, Barbas 
reöten mochten der ſpaniſchen atzkammer jährlich im 
Durchſchnitte ungefähr 24 bis 30,000 Piaſter foften, 
Enblid iſt man diefer Qudlereien mübe geisorben, dba 
ber Den von Algier die Saiten überipannte und eine 
Korberung, die man font mit 82,000 Piaftern abge 
macht hatte, auf 1,300,000 Piafter feRfeste: Da Heine 
Regiſter / Schiffe mehr nad Cabit Tommen, ſo ließen 
ſich die Cortes auf ernflliche Linterbandiungen mit der 
biefigen Regierung ein, Das Ultimatum wurde im 
Diärz verworfen, unterftüßt von einer Esladre wieber 
präfentirt und die Drohung hinzugefügt, daß, im Fall 
es nicht im drei Tagen augenommen würde, ber. fpani» 
ſche Konſul Algier verlaffen follte. Die Sachen blies 
ber wie vorber; aber ed glücdte dem Konſul, ſich eins 
jufhiffen. Dagegen wurde dein Geiſtlichen der Lega⸗ 
tion und ben. Bedienten des Könfuld bie Ubreife vers 
weigert, ungeachtet mai öffentlich den Krieg erw 
Härte. Die ſpaniſche Escadre ift nad Waben gegans 
ger, no dem Dermebmen nah 18 Bombardierſchiffe in 
Bereitichaft liegen. Mir feben alfo einem Bombarde⸗ 
ment ehtgegen, womit bie Einwohner der Stadt um 
fo weniger zufrieden find, ba ber größte Theil der Bes 
a, and den Kaflellen mit den Korfaren ausgelau⸗ 
en ift, 

Die Peit, welche ſchon feit April.Monat würbet, 
himmt täglich zu, Diele flerben, andere fuchen ber 
Seuche durch ung zu entgehen. Der Bey von 
Eonſlantin ließ alles pländern, morden und konfisziren, 
um ben beftimmten Tribut herbeiſchaffen zu fönnen, 
ber jedoch nur zur Hälfte am 6. db. hier aufam, Run 
traf ihn das mämlihe Schidfal, dis er andern bereis 
tete. Alles, was er hatte, wurde ihm genommen, unb 
er felbft nach dem Innern bed Landes verwieſen. 


Berlin, vom 23. Juli. 


Am 14. d. M. warb Herr Johaun Gottfrieb Wolt⸗ 
mann, Profefior der Geſchichte am dem koͤnigl. Kadet⸗ 
tenkorps und an der Tönigl. Kriegefhule einer hoͤchſt 
erfrewlichen und fegensreihen Wirkſamkeit durch den 
Tod entriffen. Die Früchte feiner angefirengten unb 
glädlichen Thätigfeit hat er era au in Dertmalen, 
die ihm überleben und fein Andenten bei der Nachwelt 
erbalten werden, in der trefflichen Bearbeitung des. 
Bederfchen Geſchichtswerles, deſſen Vollendung er als 
ein Vermaͤchtniß ſeines verſtoörbenen Freundes uͤbernahm. 
zehnte und großentheils auch 
der erſte Band, find in den neuern Ansgaben ganz 
Woltmannd Werk, und verlündigen den Geiſt und bie 
Kraft, womit er den großen, aus Quellen ger 
fehöpfien Stoff ordnete und beherrſchte. Bei dem drit⸗ 
ten Bande, welcher bie Roͤmiſche Geſchichte enthält, 
und welchem er feit mehreren Jahren ein befonderes 
forgfältige® Stubinn wibmete, überrafchte ihm ber Tod; 
bo it das ſchoͤne Werk bis Auf wenige Bogen 
bet und gebrudt. 


Franffurt, vom 26. Juli. 
Fortjebung bes Ansage aus bem Protofolf 
ber vier und zwanzigften am 11. Juli ge 
haltenen Sigung der hoben deutſchen Bun 
besverfammlung. 


% 
VL Abſchnitt. 
KorpsKommandanten. 

6. 67. Die Befehlshaber der ungemiſchten Korps 
erhalten diejenigen Rechte, welche der Souverain, deſ⸗ 
fen Korps fie befehligen, in Uebereinſtimmung mit den 
angenommenen Örundfägen der Bundes Kriegsverfaſ⸗ 
fung, ihnen zu ertheilen für gut findet. 


Mas aber bie Befehlohaber ber zuſammengeſetzten 
Korps betrifft, fo tretem babei folgende Grundfäge in 
Anwendung ($. 68 bis 75). 

$. 68. Die zuſammengeſetzten Armeckorps werben 
jedes von einem General befchligt, der aus denjenigen 
Staaten ober aus deu Truppen berjelben, beren Kon⸗ 


tingente das Armeelorps bilden, genommen werben 


fol. 

8. 69. Die Korpölommandanten fünnen zwar bie 
intbeilung ihrer Armeetkorps nicht Ändern; allein fie 

finh befugt, zum. Behufe ber ihnen übertragenen Oper 

zationen alle augenblicklichen Detahirungen vorjunchs 

men, weldbe der Dienft erforbert. Tee 

Die Beftimmung, welche Truppen ſowohl zu Diefen, 
ald zu den von dem Oberfeldherrn verfügten Eutſen⸗ 
dungen verwendet werben follen, bleibt ben Korpstoms 
mandanten übırlafien. 

Der Oberfelbberr kann nur audnabmsweife in bes 
fondern und dringenden füllen direft barüber verfügen. 
—* jedoch den betreffenden Korpstommandanten gleich⸗ 
zeitig. davon in Kenntaiß zw fegen, und ſolche Detas 
irungen nicht fontingentweife, ſondern nad den bes 
ſtehenden Unterabtheilungen der Korps in Divifionen, 
Brigaben, Regimenter u. f. w. zu verfügen. 

% 70. Die Korpslommandanten haben im Dienfte 
der einzelnen Kontingente eine verbältmißmäßige Gleich⸗ 
beit unter dieſen zu beobachten. . 

$ 71. Die Korpstommandanten haben das Mecht, 
die unter ihreu Befehlen ſtehenden Korps, ſowohl ih 
Beziehung auf die Mannſchaft, ald auf das Materich, 
eben fo zu muflern, wie ber Oberfeldberr. 

$. 72. Zur Erhaltung der innern Ordnung koͤnnen 
die die ihnen zu Gebote fiehenden politiſchen Mittel 
serwenden, und alle ihre Lintergebenen wegen militais 
rifcher Vergeben in Arreſt nehmen und provijorifch 
fuspendiren. 

Jede Unterfuhung und Aburtheilung muß aber ben 
betreffenden Militairgerichten Aberlaffen und dem Korps 
fommandanten die Mbjchrift aller Urtheilsſprüche über 
diejenigen Vergeben mitgetpeilt mwirden, beten Unter⸗ 


ſuchung er veranlaßt hat. 
$. 73.. Den Korpslommandanten ſteht das Recht 

u, Individuen, welche befonders auszeichnen, dem 

berfeldherrn und den beireffenden Regierungen zu 
empfthlen. 

$. 74. Die Korpslommandanten haben das Recht, 
ſich dem Ehef ihres Generalftabes, ibren Generaladju⸗ 
tanten nnd eine binlängliche Anzahl Dffiziere ded Ges 
neralſtaabes unter den Difizieren derjenigen verſchiede⸗ 
nen Staaten auszuwählen, beren Kontingente das 
Korps bilden, und fich dieſe von den betreffenden Res 
gierungen zu erbitten. RR 

Die Beamten der Vermwaltungs;weige und übrigen 
Anſtalten werben von benjenigen Staaten gewählt, des 
ren Gontingente zuſammen das Armeelorps bilden. 

6. 75. Die an ben-komwbinirten Korps und Dis 
viſtouen theilhabenden Staaten werben fi) unter rin 
ander fomohl über die Art und Weife der Wahl der 
Korps» und Divifiousfomntandanten, als ki über 
bie —— bed Generalftabes und der übrigen 
Vermwaltungszweige vereinigen, und dieſe Webereinkunft, 
drei Monate nach Annahme der zweiten Abtheilung der 
‚„mäberen Beſtimmungen,“ der Bundesverfammiuig ats 
eigen. 

: a, wo fie fich nicht vereinigen können, wird bie 
Bundeeverfamminng vrrmittelnd einwirken und möthis 
genfalls entſcheiden. 

$. 76. Wenn ber Befehlshaber eines gemiſchten 
oder ungemiſchten Arimcelorps. ſich durch ben Dberfelds 


berrn ‚in Rechten bes Korps oder ber daſſelbe bilden⸗ 


den Kontingente, bie er zu vertreten bat, verlegt 
glaubt, fo bat ex_davon die Anzeige an bie Regierung 
des betreffenden Bundesſtaates zu machen,‘ welde for 
dann die Beichwirde ber Bundesverſammlung vorlegen 
kann. (Bortfegung folgt.) 
Krapp, Dieb, 


Bon din in den Oberpoſtamts⸗Jeltkungen vom 24. 
Zannar, 1. Februar, 2, März und 30. Mai. b. 3. 





Gedrudt dei Vagt hoffer in Frankfurt, 


bekannt gemachten Nummern ber zur — bes 
flimmten Obligationen des Fuͤrſtlich Thurn und Taris 
{chen Anlehens won fl: 300,000 ift jene Niro. 58, bie 
jegt noch nicht zur Einlöjung vorgelommen; ber Jus 
haber gedadter Dbligation wird baber nochmals aufs 
gefobert, das Kapital win fo eber bei der Fürfll. Thurn. 
und Tarifen Oberpofamtslaffa dabier erheben zu laſ⸗ 
fen, ald vom ı, Juni & 3. feine Zinfen vergütet wers 


„den könnten. 


Frauffurt, den 2. Juli 1822. 
Alerandber Frhr. v. Prints-Berberi, 


Benachrichtigungen. 


11673 Anzeige, 
die QDuabratur des Kreifes betreffend, 


Ein eignes Symptom des Zeitgeifted ift unter ans 
bern, daß auch dieſer verlegene Gegenſtand feit einigen 
Jahren wieder jur Sprache fommt. 

Auf dem von andern eingefchlagenen Wege mag jes 
doch birfer, als unmoͤglich exflärte, ſchwierigſte Gegen⸗ 
—— nie erledigt werden; daher ich mir dieſe andere 

nzeige erlaube, 

Um den Herren Mathematitern ber kehrſtuͤhlen und 
Liebhaberei wenigſtens Zahlem-Refultate meiner Fors 
fung und Erfinnung an Handen zu geben, tbeile ich 
benjelben nunmehr offen mit: 

Für den der Einbeit gleichen Durchmeſſer beträgt > 

4) Der Umfang bes inneren Ertreme⸗Vieleckes, fo 

jenem bes Kreiſes felbften gleich groß ift, fatt ber 

bisher vermeintlichen 3°,1415926. . . bie richrigere 

Zahl 3°,1416407. ... und überdieß 

2) ftatt der bisherigen einer und derfelben Zahl für 

alle die verfchiedene Schalten in und um ben Kreis 

a) der Umfang bed mit dem Kreiſe nothwendig 
gleihhaltigen gebmetrifd;en Mittel ErtremesBiete 
eckes 3°,1323380. ... und 

b) jener bes äußern Ertreme⸗-Vieleckes 3°,1430554..... 

Die Richtigkeit dieſer Nefultaten weiſe ich nach 
mittelſt des newerfonnenen Exireme⸗Ore ieckes und. der 
Unmoͤglichkeit, daß ein rechtwinkliches Dreieck, welches 
die Einheit zur gegebenen Hoͤhe hat, die Zweihtit zum 
Umfang haben koͤnne. 

Die wichtigſten Folgen dieſer neuen Grund⸗Theorie 
find unter andern unuͤberſebbaren: . 

A, Den mathemaliſch erwiejenen. Vieleden und den 
befannien Eruitiondsformulen in Betreff der un⸗ 
erwieſenen Bieleten unbeſchadet; find die foges 
nannte Sinus⸗Tafeln mehr oder minder bebeutcab 
unrichtig. 

B. Eine neue, einfache, bi zu woͤrtlichen Definitios 
nen rationale , leichtfaßliche Theorie bed Kreiſes, 
nebft weiteren Analogen, obgleich differirenden 
Theorien aller übrigen EurvenArten; uud zwar 
alte frei von aller pebantijcher Laft an Zahien, 
Buchſtaben, Hilfslinien te. ıc. 

TC, Das Verſchwinden der bisher irrigen Urerabtihe 
feit in Concreto und ber Aſſymptoten⸗Liniſen beis 
gegebenen Höhen von DreisEden ſowohl, ats dera 
gleichen Längen von Urem 


Obgleich eine und diefelbe Wahrheit auf verſchiede⸗ 
nen Wegen erfonnen und ermiefen werben kann, fo 
fchmeichle ich mir dennoch, den eitzfgnäd,sten Weg und 
bie richtigſte Theorien aller Eurwen-Bef;altem erſonnen 
zu haben. DL 

Indem ich mir"hiermit eine beſondere Einladung 
zur beliebigen Pränumeratipn vorbhalte, benachricptige 
ip nur das Publikum, daß id, nicht fAumen werde, 
meine, (vor der Hand nur zu benennende) mathenatis 
joen Phantafien von nun an fonder allen Ruͤckhalt 


„ber Welt mitzutbeilen , vhne beßfafige befondere bößes 


re Dreife zu bedingen; aber auch nicht zu verſchmaͤhen. 
Das Wert muß ben Meier Ioben * * 
Hochheim bei Mainz, den 20. Juli 1822. 


Fidelis Schweikhardt. 











N”. 210, 


Montag, den 29. Kuli. 


1822. 





Stuttgart, vom 27. Juli. 

Der Shwäbifhe Merkur enthält nachſt 
Befanntmahung des Ausfhufies bes Hulfe 
ee ab irae mer a aeha Monate Def 

egt me e 
dem bie Noth ber Sriehen einen Verein —* en 
fen, der ſich die Pflicht auferlegte, durch gemeinſchaft⸗ 


liche Thaͤti jur Viinderang diefer unerbörten Lei⸗ 
. ben ‚bei en. 2 Berein hal cir 
um p gewählt, der bad Einzelne zu einem Gans 


zen verbinden, die zerfireuten Kraͤfte ſammeln, und nas 
anentlich die eingegangenen Beiträge der Einzelnen nad) 

Grundfägen des Bereind auf eine zweckmaͤßige 

verwenden fü 

= Die Bebärfniiie war faltig, die Kräfte 
*2*2* fein; "die 2* welche —— wer⸗ 
ben ten, unbekannt , bie Hoffnungen zweifelhaft. 
Auch —* das Feld des Wirkens durch Schranken ein⸗ 


t und Klugheit gezogen, und 


welche Ruͤckſich 
gi der Autichng nicht Abericreiten durfte. 
darf Bee Be 


urch den jegigen Zeitpunkt, wo bie Sache ber 






rabe der Hülfe bedürftig, aber keineswegs 

Bof \ 2 ablt Ach der Ausſchuß des Vers 
zbert, R och * zu —— um 

un «a wohlun⸗ 

5 er Ar j Hinſicht —— —— 


mb ; die Art, wie der Berein ſeine 
Mittel verwendet Hat, yon diejer Nation mit dem lebs 
eften Danfgefühle aufgenommen, und für febe witk 


erkiärt worden, und deren feruere ng = von 
e betrachtet 


1 Br ald wejentlich für die gute 
wird. 
Datum ladet and der Ausſchuß — mad bies iſt 
unerläßliche Bedingung feiner feraeren BWirkjamteit — 
wiederholt zu einer fortgejepten edelmäthigen Unserftäzs 

der Sache durch Geldbeisräge dringend ein, und 
er hofft, daß nicht mare die edein Menſchenfreunde, die 
ſich t grgeigt, . ſondern auch diejenigen, die 
an der Möglichkeit eines Eriö'gs gezweifelt, nunmehr 
eined andern et, ihre Härte dieſer heiligen Anges 
Iegenheit nicht entziehen, ja, daß die ungebeuern Gräntl; 
über welche die Menſchheit täglich zu ſeufzen Kar, auch 
bei der virſchiedenſten Anſtcht der Baie, jede andere 
Ruͤcſicht überwiegen werben. . N 3. 
Befonders verdiene könnte ſich derjenige machen, 


ber in feinem emgern ober weitern Kreiſe ſich dei 
Sammlung von Beitraͤgen unterziehen und folhe au 
bie Kaſſiere des Ausſchuſſes [die Herren Mornhinweg 
und Brecht in Stuttgart) befördern wollte. 

Endlich hält es der Ausfhuß des biefigen Vereine 
für zwedmäßig, alle feine Diitglieber und alle Freunde 
der griechiichen Angelegenheit zu einer allgemeinen Ders 
fammlung einzuladen, deren Zeit und Ort Diefes Blatt , 
näher beptimmen wird. Ein umfaflender Bericht {hi 
in derſelben erftattet werden, was und mit welchen 
Mitteln ed bieber geleiftet worden, in welchen außges 
breiteten Berbältnigien der Berein milt. Anewärtigen 
Griedenfreumden ftebt, welche Individuen mitelbar oder 
unmittelbar ıhre Dienfte diefer großen Sache gerkibt, 
mit was für Schwierigkeiten gefämpft werben mußte, 
was Wohlwollen geſoͤrbdert, was uͤble Geſinnung oder 
Leideuſchaft entitelit, verwirrt, verzögert Bat. 

Insbefondere wird die Verwendung deſſen, was 
bem Ausſchuſſe anvertraut worden, genau nachgewie ſen 
werden. Db der Ausſchuß im ſeinen bisherigen. Vers 
bältniffen fortbeftehen und welche Mitgiieder id, bilde: 


werben, bleibt gleichfalls der Entideidung diefer Ders 


fammlung überlafen. 


Paris, vom 24. Zul. 

Der Fürft Eterdarn, außtrordentlicher Bolb ſchafter 
©. M. des Kaiſers von Deſterreich amı Fönigl. große 
brittanffchen Hofe, wird bente von London abirıim, 
um nad Paris zu fommen, wo fih ©:. Turchl. jedoch 
nur einige Tage auihaiten wird. * 

— Vorgeſtern Abend iſt der engl. Bothſchafter am 
—* kaiſerl. Hofe, Lord Etewart , zu Pur.d einge⸗ 
tto en. 

— Beftern ift ein ſpauiſcher Kurier bier eingetrofs 
fen, welcher Madrid am 15. d .verlajien bat. Es hertſchte 
bei feinem Abgange in biefer Hauptſtadt Rube. 

— Hr. Ehrvatier de Mallit fagt in feinen Neflec, 
tioos sur Ja Gröce et sur l’ötat actucl de l’Enrope 
cs22Y: „Wenn die Tuͤrken keine legitime Macht find, 
fo giebt es feine auf Erden”... . Berar: „Die, 


welche den Grirchen wodlwollen, find e ige Leu⸗ 
* · „Die Griechen freur de find (7, AARER 






te 
Er ragt meiter: „Es fey unmenfchlih CI den Grie⸗ 
" wen Beiftand zu leiten, weil fie ald Rebellen Zuͤchti⸗ 


ung verdienen.’ Der Cbevalier nennt bie Echriftd 
ellee der liberalen Partbei fammt und ſonders Spitz⸗ 
buden, Kuechte der Karbonari, bie man ausrotten 
follte; die Ronfitutionsireunde ſeyrn bornirte Aöpfe 


oder gehören Zur Ranailleı Der gute Ritter traͤumt 
fi wohl in bie gi alte dei ut, wo dergleichen 
SGrobheiten zum Modeton Adeld , gegemüber dem 
Bürger, gehörten. 


Straßburg, vom 94. Juli. 


.. Der zweite Kiiegeraih hielt geſtern feine zmeild 
Sitzung in der Ptozeßſache ber she. Walther, Peu⸗ 
t uab Trole, die det Theilmahme am einer (gehei⸗ 
‚men) Karbonari-Gefelifihaft beſchuldigt find. 
Man bewuriderte die Kaltblütigkeit und den Anfand 
dieſer jungen Offiziere im Gegenwart ihres Angeberd 
(Demunziant). Zwei bemerkeuswerthe Nebenumſtaͤnde 
frafen ein: der eine in Belreff der Benenming Denuns 
'alant, die einer der Veriheidiger der Angellagten dem 
Bra. Eravaid, Lientenant im N0. Einienreokment, wels 
jer jet feiner Anklage als Rientenm:t in bie könialiche 
rde eintrat, beilegte, und behauptete, blos ald Be 
enmärtig zii ſeha. Jene Benennumg- Dennnziant 
Hals ihm nady dem eigenen Budflaben des Geſetzes. 
FR, Kebenumſtand veranlaßte eine Berathſchla⸗ 


— des Kriegsraths, welcher zufolge die Frauends 
„perjonen und Kinder ben Eaal räumen mußten, weil 
‚ein Zeuge Thatſachen auszuiagen hatte, und wirklich 
ausjagte, welche bie Sittlichkeit und Wabrbeitsliebe 
des Venunnanten in ein ſeht nachtheiliges Licht fielen. 
Zwei Schnellſchreiber verzeichnet die Debatten dies 
ge pp; ob, im denſelben durch ben Drud bes 
f zu machen, wiſſen wir nicht. Immerhin muͤſſen 
wir und aud biesmal wieder wegen ber Deffentl 
feit der Progebur in Frankreich Glüt wuͤnſcheu; wir 
betrachten biefelbe mit Recht als einen bet 
Wächter, ald bad 23* unſerer öffentlichen Frei⸗ 
heiten und der Sicherbeit dei Bürger gegen Unterbrüs 
dung, Hat und tänfführige Verlaͤamdung. 
Nacyfesrift: (5 Uhr Abende.) Noch. drittehalbſtünd⸗ 
er Beralbſchilagung bar ber Kriegsrath die Hrn. 
eugniet und Wattlet, jeden zu 16 Ar. Geldbuße, dem 
„Hrn. Xrole. zu breimonatlicher Gefänguipfirnfe, und 
alle drei folidarifd) in die Untoften verurtpeilt. 
- Der KRurprinz yon Heffen ift, auf feiner Reife 
nach der Schweiz, geftern bier angefommen und beute 
Abend wieder abgereift. Se. k. Hoheit ift im Gafthofe 


zum rothen Haus abgejliegen. 
*Stalienifhe Gränze, vom 14. Juli. 
Wir werden binnen Furzem in. diefem Lande zwei 


KRongteffe halten fehen, ber erfie u Flor enz über bie - 


Angelegenheiten des italienifchen Staatenbundes und 
dergleichen, der zweite zu Verona, über bie türkis 
ſchen Angelegenheisen. 
— Briefe aus Miffolunghi melden bie Einnah⸗ 
me der Felung Patrad, worin fi die Türken mit 
e ber Engländer, bie ihnen freundfchaftlid alle Ber 
* ſſe zuführten, fo lange gebaltch haben. Dan ers 
biefed wichtige Ereigniß — folgende Weiſe. Ger 
gen bie Mitte des Monats Mai erichien Golocotroni 
mit 10 bi8 12,000 mohlbewaffneten Griechen vor ber 
ng. Man machte ſich aber wenige Hoffnung, daß 
etwas gegen einen Plag ausrichten werden, ber 
mit hinlaͤnglichem Mundvorrath und ition, und 
eimer zahlreichen Artillerie werfeben war, bie von aus 
Konftantinopel geſendeten Kanonieren bedient wurde, 
welche die tuͤrliſche Flotte im letzteu Februar ausge⸗ 
ſchifft hatte. Unerwartet nahm die Sache eine andere 
ae. * —— u. der A, gut 
q re und in bem Su und Mebemet 
Paſcha befanden, nidt mit Sturm nebmen fonnte, fo 


dachte er auf eine Lift, die ibm glüdlich gelang. Er 


reijte Türken zu bäufigen Ausfällen, bei melden 
ſich jed die Griechen ſchͤchtern zuruͤckzogen, als 
ob fie ſich vor ber ürerlegenen Tapferleit der Tuͤrken 
fürdteten. Dadurch erreichte er den vorgefegten Zweck 
jenen dummdreiſten Barbaren eine binlänglidhe Doſis 
Selbfiv:rtrauen und Verachtung des Feindes einzuflöfs 
fen, Hierauf baute num der griechiſche Feldberr feinen 
DOprrationsplan. Er ließ durch dem größten Tpeil feis 
ner Truppen einen falſchen Angriff ‚machen, 


kr ſich nit 2000 entſchlotnen Leuten in Verſted legte. 
Die Türken machten einen wilden Ausfall, die Gries 
ihen weichen in Gemäßpeit ber” Diipefiion ihres Gens 
rals, die Barbaren verfolgen wilb, die Griechen bies 
tem aufs neue die Ctifne, weichen daus wieder und 
fofort, bis die Türken weit. gemig von ber Feſtuug 
entfernt find. u $ 
Set bricht Golocottont an def Spige jener 2000 
and den Verſteck, rennt in einem Leuf ‚auf die Feftung 
los, gewinnt, nachdem er einen Hagel von Kattätichen 
und Meinem Gewehr von den Wällen qusgebaiten, die 
Thore, welche bie forglofen Türken in ihrem Sieges⸗ 
traum offen nelaffen battei, und mimmf bie Feſtung. 
Jetzt wendet ſich auch dad weichcude Hauutloros der 
Driechen ploͤblich gegen bie verfolgenden Tuͤrlen im; 
fallt mit Ungeſtuͤn über fie her und jagt ſte zuruck 
Als die ——*— ſich in die Feſtun werfen wollten, 
faben fie auf den Waͤuen die ‚chriftiiche Fahne mweben, 
md es. blieb ihnen nichts Afrig, ale ſich it das kleine 
Fort Gaftelli zu werfen, bas fit aber bals wieder raͤum⸗ 
ten, ald.tie Grieche Anhaiten zur Belagerung mache 
ten. Die Türken beftiegen num Schiffe uhb Barfen, 
bie man ibnen geferidet datte, und zogen nad Kepanto 
ab. durch die Befignabme der Feſtung Patrat, die 
vom 39. auf den 31. Tiai geihab, "find die Griechen 
Herren bet ganzen Halbinſei red geworden. 
. Genua, vom 17: Juli, 
Die Eskabre Sr. Maj., welche an 18. Inn aus 
bem hiefigen Hafın ausgelaufen, M am 28. deſſelben 
Monats zu Tunis angelommen. Sie wurde von den 
Türken aufs beſte empfangen, und man: bar bie ge⸗ 
gründete Hofuung, daß tor Erſchemen bie beſte Wir⸗ 
kung für den Dandel der Unlerlbanen des Königs mit 
der Regentihaft von Tunis haben werde: Das Fort 
Golerta begrüßte die Cotadre init A Kanduenſchuſen 
die von derjelbeit ſogleſch Schuf für Schuß erwirbent 
wurden. Die befagte Feſtung pflanzte die Flagge:d 
Paſcha, als Ebrenbeztugnng für dem Anınral, auf. 
Die Schiffemannigpait befand fih im dem been Ge⸗ 
ſundhrits zuſtande. 
Die Teuperatur war zu Tunis am 29. und 30. 
Juni 19 Grade. 
Dbige Nachrichten fird durch die Fregatte Chri— 
Kinn überdradt worden, welhe von der Esladre ab» 
eſchiat wurde, um zu Gagliari:den Marcheſe di Villa 
ermofa au Bord zu nehmen und nad: Genua zurück⸗ 
zuführen, wojelbft fie am 13. eintraf und unverzüglich 
wieder abgehen wird, um ſich mit ‘der Sönigl. Coladre 
zu vereinigen. . 


Florenz, vom 10. Jull. 
In einem 4 Meilen von Arezzo entfernten Dorfe 


T 


‚ereignete ſich das jeltiame Phänomen, daß bie ak 


Reine einer dort gelegenen Müble mit einemmal: 
Randen. Man foriste nach der Urjache, und. faud, 
daß ſowohl der Muͤhlbach, als auch ein anderer Bach, 
ploͤtzlich verſchwunden waren, umgeachtet: fie eine be 
Deutende Ränge, Breite und Tiefe hatten. - Erſt nach 
anderthalb Stunden fam das Waller wieder zum Bor» 
fein. Auch das Waller des Arno verichwand beinahe 
gang in der Strede von fall einer italien Meile „ und 
doch war rings bermm nicht die mindeſte Spur eines 
Wirbelwindes, oder einer Waſſerboſe gu: ſehen, welche 
das Waffer Hätten am ſich gieben binnen 13- =.‘ 


Neapel, vom 11. Juli. 


Am 30. Juni hatte ein Ausbruch des Befund flati 
body war der Rauch nicht fehr dicht, und es — 
feine Aſche ausgeworfen. Am 2. erſchien die naͤmliche 
Rauchſaͤule, und erhielt ſich bis auf den 3. Abends. 
In ber Capitanata iſt Hagel von außerordeut⸗ 
licher Groͤße gefallen. Neun Gemeinden litten dadurch 
einen unberechenbaren Schaden. Viele große Bäume 
wurden audgeriffen, Thiere getödter und felbt Mm 
fen verwundet. u 


Larnida (Eypern), vom 16. April. 


Maunichfach find die Gräuel, welche auf Befehl des 
Gouverneurs Michuſis fürbanernd verübt . 


So 4. 8,, im Mi 
— UBNE wit del dortigen frans 


bie, einen. unfäuldigen Mann, im ein hartes Ges 
faͤngniß * en, bann ſur deſſen Loslaſſung 50 Se⸗ 
del Paſier geſorbert, umd, als man die Halfte dieſer 
bezabit, und das übrige ebeitend zu entrichten 
en, ib, deſſen und der Fuͤrbitte ſaͤmmtlicher 
(der Konſule ungrachtet, ohne Weiteres in ſei⸗ 
ner Köufwarsniform auftaüpfen, und dem frauzöſiſchen 
Vaß ihm auf den Rüden beiten laſſen. 
Ein anderes noch neueres Veiipiel: 
"> Eid Naar griehifhe Kaufleute wurden von gedach⸗ 
tent: Gonvernent auf die ungrrechiefte Weife verfolgt, 
retteten fü einitweilen zu dem Drageman des öitert. 
Konfuld und entlohen ipäterbin auf eimem franzejifchen 
* Da der Gouverneur glaubte, daß fie ſich 
bei dein Dragoman beſanden, fo ließ er fein Haus 
Fe cn überfallen, als deiien Schweſter, eine 
zischin «Bon viekem Diurhe, fib am Fenſter 
———— Eitruſtung zurief: „Padt euch, 
Räuber! bie den üinfere Häser Schlupfwinfel ber 
Mebellen:nemmt, ‚Auistlerweile idr ſelbſt Rebellen gegen 
alle: Beriräge und Geſehe fend. Hätten wir Unglüds 
in eure eibbruͤchige Hände ge⸗ 
€ ben ebrmürbigen Greis, nniern Bis 


iſt und gerecht; er 
Maas ſeiner Mi 
Straft, bie er ver 


Heute iſt fein Mrendenieh; morgen vieleicht wird das 
unfrige ſeyn!“ Die Dagmwildentunft des Dragomans 
und die vereinigten Vorkellungen aller Konſuln mad 


daß er der Canaille befahl, wieder abzuziehen. 

Wir theilen biemit, and der mündlichen Erzaͤhlung 
zweier Augengengem, die Befhre'bung des Ketchendes 

gniffes eines wadern deutſchen Difizierd aus dem 

an ann den’ &riecbeufreund:n und Feinden 
mit; vor weil der Hergang der Sache erflere 
erfreuen und ermuthigen dürfte, und zugleich um ben 
Ber einiger Selbſtapologeten Ihrer raſchen 
‘ ehe aus Griechenland auf Koften der bellemiichen 
Nation, 0 wie den Muitifitationn einiger Beobachter 
im etwas entgegenzutreten, und das zwar nicht durch 
Raifonnements, fondern durch Thatſachen. 

Der waere Hauptmann Kiefching aus Stuttgart, 
welcher 'unteran 21 Ottober 1821 aus Marjeille mit 
38 Zupügerm‘ abgegangen, murd ben 1b. Dezember 
A821 während des Ungriffs auf Napoli di Romania 
dis Schentel verwundet und farb frühmorgend darauf 
am Starrtrampfe in Argos. Deiielben Tags am "or 
mittag verfammmelten jid die Offiziere, Grie den und 
Philhellenen / und werabredeten das Leichenbegaͤngniß. 
Die griechiſche Geifllichteis in ihrem OruateKerzen 
im der Hand, gieng dem Zuge voran; dann folgte die 
Leiche, ) won dem deutihen Warfenbrüdern auf einer Babre 
— zAn deutſcher Orfizier folgte mit einem jeider 
som Kifew, worauf die miltairijchen Ehrenzeichen des 
Verliorbenen miedergelegt waren; ın langer Keibe dann, 
Arm in Arın, gruchiihe und pbilbelmuche Difiziere; 
fofort, unter mtlttairijcder Trauermufif, eine Abtherlung 
Det reallairen griewiichen Truppen und eine von Co— 
Kocofronis Shaaren , angelübre vom Sobne des ge 
Hannten Feldberra. Dem Zug foigte, Fadeln in der 
Hand, das Bolt von Argos in joiher Mnzabl, daß 
die weite Harbedraie und ter Kirchhof die Menge bei 
foeitemm micht zu fallen o⸗rmochte. Dier in der Kirche 
warb bie Feichenzeremonie von ver Geiſtlichleit mit als 
lee Würde und jFeiertichfet vollgogen, danır bie Leiche 
anf dem Kirdho! zu Grabe geienit und ald Zeichen eir 
ner beiondern Werthidägung des "ertorbenen, fo wie 
der Sitte feines \olfes, nad rurondticher Weiſe dreis 
hialige Saiven gegeben. Gtaubwursige Mauner verf 
ern, daß feibit feinem griechiſchen Generale noch die 


v. Saudeld die wiederbolt 


ar Es mit gleicher Feierlichteit ſey — 


London, von 20. Sal. Di. 


begen Lord Liverpool und Hr. Banfittart große 
Zweifel, 0b disjelbe, jeib weng fie ——— 
geführt würde, bem Geſchäft mehr als augenblickliche 
Hülfe leiſten würde, uud find voͤllig uͤberzcugt, daß 
eine Herabſehung, von welcher man annehmen Annie, 
daß die Finanzlage des Landes fie ihrer Meining nach 
zulaſſen könne, gänzich unwittſam für dels erleich⸗ 
terung und daher nur eine nutzloſe Au pferung vom 
©tantseiniommen feya würde.’ 


Stodholm, bon 16. Juli. 


Seit. 6 Monaten find bier einander 2 . 
ads jede aus drei Perjomen beftcheu.db, ee 
e hatte der Generaltonjul allein, dır es auch noch 


iebem if, den Geſchaͤſten vorgeſtanden. Hr. Tote . 


des, ber ald Sefhäftdiräger jet durch Herrn von 
Diiveisa abgelöfet ‚worden, versäßt uud nun biefer 
Tage und nimmt, mie man verächert, den Entwurf 
zum SHandelstraftat mit. Der erfte Beigegebene des 
= v. Oliveira, Herr Feital, fand am Tage feiner 
nfunft hiefelbft ſchon feine Ernennung zum Genrallon⸗ 
ful in Glasgow vor, wohin er ſogleich abgeht. 
— Der jegt erfchiertene Ute Theil der ebeimen 
Dentfhriften zur Geſchichte Schwedens unter Ras I1. 
erregt durch die fühne Aufdelung der "Polıit und 


Berwaltung diefed Königs und der Urſachen und Wit - 


fungen der Revolution von 1772 und mehrerer 


ulſſe — Reichstages von 1789 die allgemeine Auf 


— Der Hofmarſchall des Kronprinzen, Graf von 
Poſſe, iſt als Kurier Gr. 1. H. beim Könige angekom⸗ 
men; man iſt ollgemein neugierig, was es mit biefer 
Sendung auf fih hat. TE . 

— In Gorbenburg ift der ſpaniſche Oberſtlieut. I 
Gafas angelommen und bat fi Sogleich. zu. Sr. Ma 
begeben; «# ift vieleicht ırrig, daß man ihm eime bie 
plomatifch 


e Bchimmung leibt. u” 


— Es iſt num entichieden, baß der General Graf 
ebetene Erlaudniß erhalten 
hat, feinen Poften ald Reichsſlatthalter in Norwegen 
zu verlaffen und feinen vorigen als Präfldent bes 
Kriegsfollegiusıs wieder anzutreten. Se. Maj. baben 
den Staatsrath und Dberadmiral Grafen von Eeder⸗ 
firim an feine Stelle ernannt, welcher biefed auch ans 
genommen. bat, unter ber Bedingung, fich noch wähs 
ar diefed Jahres nicht im Norwegen aufhalten zu 

en. — . 

— Ge. Majeflät baben geftern in Ihrem Gtaasdr 
rath den Beſchluß aefaßt, einen außerorbentlidhen Stors 
thing des Koͤnigreichs Norwegen für den nächfttommens 
den. 16. Sept. zufammen zu berufen. 

— Einem offiziellen Berichte zufolge, belief ſich bie 
ſchwediſche Reichsſchuld am Ende bes Jahres 18141 auf 


—X Rthit. Beo. 1. 7., aho auf 181,779 Rihle. 
38. 7. weniger, als am e des Jahres 1820. 
Schweden hat feine Schuiden Im Auslande, | 


Eine fehr freudige Senfation macht hier bie aus 
Konftantinopel eingegangene Nadyricht von der Versren- 


weldyes den Namen Siegesfahne 
ihren Tod in 


hofft, fie 


auf 
Griechen find 1 
um Gott zu preifen. 
daß bie jegt mehrere der wichtigſten Gegner ober Vers 
wäther der griechtjchen Sache entweder durch das Schwerdt 
der Türken, ober durch den Heldenmuth 
fielen So Herb Caminar Sava, wie früher Theodor 
Wiadimireeto; dann Ali Paſcha und jegt eine der 
wichtigen Stägen des Reichs, ber Kapudan Paſcha, 
der im dee Sechichte durch den Untergang Chios auf 
ewig ‚gebrandmarlt iſt. Welches Schidial Ehurſchid Pa⸗ 
‘haben. bürfte, wird ſich bald zeigen. Die befchlofs 
ne Ausrottung der Griechen, bie unter dir Maskr 
einer Ammeftie ausgeführt, und von den europäifchen 
Gefandten fo zu, jagen fahftionirt werben follte, bat 
allen Griechen die Augen geöffnet. Eine Amneftie und 
Riederlegung der Waffen wire ber fihere Tod. Die 
Türken würden die Vorfälle auf Chios im Großen noch 
wielmal wiederholen. — Es erhalten ſich fortwährend 
nachtheilige Gerüchte über den Zuftand von Konitantis 
el nad Eingang jener Hiebspoft, allein die Nach⸗ 
richten über Ser fehlen und, da feit mehreren Tagen 
kein Schiff von dort eingerroffen iſt. 
Bre ſſel, vom 20. JZuli. 
Mr. Herzog von Gloceſter iſt vorgeftern Abend % 
Goa bier eingetroffen und geftern Morgend nach Oft 
a eilt: * 
ge ‚@in größer Theil des im dem Binnenhafen von 
‚Antwerpen aeftoblenra Schiekpulvers ift in einer ber 
Hahbarten. Gemeinde diefer Stadt gefunden und 5 ber 
Diebe werhaftet worden; 
22... Pranffurt, ‚vom: 28. Juli. 


Mm 18. d. DM. verfarb zu Bieberid bie durchauch ⸗ 


—* rledericke Victorie, e Tochter 
Kg Arne net re von —— bee, 4 eis 


gem Alter von 38 Jahren. 








Rrapp, Red, 


- He 


Benachrichtigung en. 
{16101 Unfern verehrten Freunden und Görnern 
einpfehlen wir unfer Eau de Cologne Eager ganz aͤch⸗ 
ter und iter Qualität, neuerdings auf das angelegent- 
Uüichſte und verfihern billige Preiſe. 
Joh. Sat. Grün und Sopn Lit. E. Nro. 
155. in Franffurt a / m. 


on 
“6997 Eim großer vierfigiger Reiſewagen unb eine 
Wiener Kaleſche find zu verkaufen; Näheres im Wei⸗ 
benhof zu erfahten: 
1697) Im eine hieſige Conditoren wird ein erfaßt 
ger Gehnlfe gefucht, und bat man ſich dieſerwegen in 
vortofreien Briefen, unter der Adreſſe an Lit. H. Nro, 
2 zm wenden. 






‚ findet, find zum Einla 


—— — 


60 
N i 33* 
ähere iR qu erfragen 


1663] 3. % Haas in der Döngeögaffe Lit, @ 
Nro. 40 nachſt der Graupengaffe, benachrichtigt ein ges 
ehrtes Publikum, daß er fi bewogen gefunden, 
Hru. Grorg Wagner unter. ber Ratharinenpforte das 
feit einem Jahr demfelben riberlaffene Detail Weine 
Rommifons-Tager zu entziehen, und foldyed unter feis 
nem Namen in oben benannter Straße: fortzufähr 


ben in vorzüglich reiner Qualität zu 
rother Burgunder Bolnay ohne Glas bie‘ Bonteiller 
92 tr: bi 2 fl. 2 X 
weißer OBEN: ohne Glas die Bonteille: 24 bie 
F 409 r. 94 
Roufiilion Collioure 182ır, ohne Glas die Bonteille: 
rothen Sordeaur ⸗/ Wein 18198, ohne Glas die Bout. 
36 bis 50 fr. 7* A ——— — 
alten framzoſiſchen Eoguac, ohne Glas die Bonteille; 
34 bis 50 Ir. 
achten Jamaica · Rhum, ohne Glas die Bout.ta2 Fr. 
bis 1 di. 6 ii. 
achten aiten Malaga, ohne Gab’ die Bout.60 fr 


bis ı fl. 30 fr. 

Mutcat Bunel, ohne Glas die Bouti: 48 fr. 

Muscat Nivefalte, ohne GI, die Borit 21, fl. 20 fe. 

weißen Nowffilion, ohne OT, dir Bout.e 34 fr. 

Dry Madera, ohne Gl. die Bot af A 

Mrrac de Batavid, ohne Of die Bout. 1. fl. 21 fr. 

Champagner weiß and roth, 1: Qualität, ohne Glas 
bie Bouteille: 1 fl 55 fr. 

franzoͤſiſchen Eeprit ’/;, ohne SL. bie Bout.: 18 fr, 

Für jede lecre Bouteille werben 4 Er. bezahlt, 
welche um benfelben Preis auch wieder zjuräcdgenpmmen 
wird. — Bei Abrahme in Fäffern werden die Preife 
verbäftnißinäßig gemindert. — Proben werden ument⸗ 
guldlich ausgegeben, ' 

" 4: tk 
[1390] Pharmaceutiſch· chemiſche tehranftalt gu Jeng. 

Mein phermacentifch» chemiſches Inſitut hat Ofterit 
bereits gluͤcklich begounen; ich mache deshalb; betannt, 
daß zu Oftern 1823 ein meutt Kurſus eröffnet wird, 
und erfuche diejenigen , welche Theil daran zu nehmen 
wuͤnſchen, fd) gätigft bis zum Ende Dezember dieſes 
Jahres bei mir zu melden; 

Folgendes find bie Hauptwiſſenſchaſten, welche theils 
von mir, theild von auerfannt gelehrten Männern bie» 
fiyer Untverfität in jelbigem vbrgetragen werben : 
4) theoretifchstoebiometrifdhe und prattiide 
— 9) Waarentunde; 3 Arzueimit⸗ 
telprüfungslebre; 4) Rezeptirkunſt; 5) Phnto 
und, Microdhemie;, 6) Mineralsgin DAUgES 
meine Chemie; 9 Phil; 9) Mathbematit 
10) Botanik, 

Biele andere Vortheile, welche Jena noch als Uni⸗ 
verſttat nebſt feinen fhönen Umgebungen zur allſeitigen 


Ausbildung jedem wißbegierigen jungen Maune darbies 


tet anjuführen, geftattet, ber Raum nice: Die nähere 
Bedingungen zum Eintritt ind Inſtitut kann man brief⸗ 

lich bei mir erfahren. 
Jena, im Juni 1822, 
Dr Ft. Goebel, 


Privatdoceut und Univerfitätsapothefer; 


— — — — — en 
11678) Koͤnigl. baier iſche Lottetie ⸗ Anlehens Looſe zw 
jeben Gulden wit Prämien von fl. 50 & 50,000, 
wovon Ende Yuguft 1822 wieder. eine Derlöufung ſtatt 
reiß von fl. 10 nebſt Plan zu 
haben bei Friedrich Berndt, 
am Neuenthor Lit; C, Neo, 62, 






Me. 


Weine und a u bei dem⸗ 
I ben, nämlich: 


— 





N”. 211, 


Wien, vom 23. Juli, 


" Heute waren bie Metalliqued zu 7P/yr bie Bands. 


uftien 781% motirt. 


an haben Sich heute 
ae 
he ne 
Münden, vom 2. Juli. 
ift nachftehende Berorbnung {emen : 
erinltien Jofepp, von Gottes Gnaden König 
von 


iern. 

Wir haben Uns in der Verorduung vom 11. v. M. 
vorbehalten, gegen biejenigen Rachbarſtaaten, deren 
mit Uns zw gleichförmigen Maaßregeln 


äten und dem koͤnigl. 
taiſerl. und koͤnigl. Hoheiten 


eigen diejenigen Ausna zuſetzen, wel⸗ 

n feben, en eben, 

he in Mnfeh ung einiger Artitel zur Erhaltung und Er⸗ 

leichterung bes gegenfeitigen Vertehrs nothwendig und 

in u —8 1. wuͤrtembergiſche Regierung mits 
un . 

telſt —33 —*4 v. M. gleichfatte nicht nur 


die Einfuhr ber franz. Weine, Branutweine aller Art, 
Liqueurs und Eßige verboten, fonbern and bie Ein 
gangezölle von andern fremden und deutfchen Weinen, 
von Fabrikaten von Seide unb Floretſeide; von ges 
machten Kleidern, Schuhen und Hüten aller Art, vom 
Bijouteri»Waaren jeder Art, von Fabrikaten vom 
ofle; Wolle und Leinen, mit Ausnahme gemels 
ner Leinwand; von umverarbeitetem Leder, Korduan 
und Gaffian; von Genfen, Strokmeffern, Stropblät« 
tern, Sichein, Sturzblech, Eifendrath und allen übris 
en Kabrifaten von Eifen und Stahl, endlich von allen 
Hungen rohen unb aba igten Stables, p 
Stangemw und ZalmEifend, auch Gußwaaren, mehr 
oder weniger erböher; anbel aber feſtgeſezt bat, daß 
biefe Erjewgniffe und Fabrifate aus denjsnigen Stans 
ten, derem Reglerungen gleichförmige Maaßregeln ers 
fen, gegen bie bieberigen pin eingeführt werben 
rien, und ba in der nachträglichen Inſtruktion vom 
4. d. M. umter Underem vorläufig verfügt it, baß in 
Folge jener Beſtimmung wicht nur die ans Baiern 
fommenden Fabrikate unter ben bisherigen Einen 6 
Bölfen zugulaffen, fondern auch in Anfebung ber 
aus Rheindaiern und Franken, fo wie der Eifew und 


Dienftag, den 50. Juli. 


1822. 


Stahlwaaren, bis auf weitere Verordnung, bie bis. 
—* Zoͤlle noch anzuwenden ſeyen; fo verordnen Wir 
‚ wie ſoigt: 

4) Die — dann Galanterier, Moder, Pubs 
und Parfitinerie»-Waaren , einfchlüßig der unter 
ben Galanterie ⸗ Waaren begriffenen Brjouterie-WBans 
ren, welche im Rönigkeiche Würtemberg verfertigs 
werben, bürfen in Unferen Staaten gle ge⸗ 

‚ gen bie bieherigen im Zollgeſetze vom 22. Juli 

1819 angeorbneten Eingangs Zolle eingeführt wer⸗ 
den, wenn ihr Urfprung burd lirfunden gemügend 
nachgewieſen if. 

2) Unfere Unterthanen, welche bie obengenannten 
Erzeugniffe und Fabrilate nach Würtemberg gegen 
die bisherigen Eingangdzölle einführen molkn, bas 
ben fig mit ben erforberlidhen Urfprungezengnifien 
u verjeben. 

3 Die PolizeisBebörben haben bei firenger Derants 
mörtlichfeit bei Ausfertigung ber Urſprungszeug⸗ 
a mit der größten Gewiſſenhaftigkeit zu vers 

ren. 

Dir befehlen demnach, gegenwärtige Verordnung nadys 
traͤglich dur das Allgemeine Regierungs- und Jutelli⸗ 
genzBlatt ded Königreichs förberfamft befannt zu machen. 

Baaben, ben 18. Juli 1822. 

— Durdy die bereitd am 1. v. M. von Gr, Mai. 
ben Könige befchloffene Aufhebung ber Generaltoms 
manbod zu Münden und Nürnberg und bed Truppen» 
forpsfommandos im Nheinkreife, umd die dagegen nes 
ſchehene Eintbeilung der baierijchen Armee in I Divis 
fionen find folgende Perfonalernennungen erfolgt: 

Kommandant der Divifion Münden: Gensralliens 
tenant Graf Beckers; — ber eriten Infanterie briga⸗ 
de, welche dad Grenadier⸗ Garderegiinent und erfte 
Linien» Infanterieregiment in Wünden und das ers 
fie Jaͤgerbataillon in Burgbaufen begreift, Ges 
neralmajor Graf Maillot, einitweilen Beneralmajor 
Graf Seufel in Münden; — der zweiten Infanteries 
brigade mit dem vierten Linieninfanterieregiment in 
Megensburg, bem achten Linierinfanterieregiment im 
Parlau und er Sägerbataillon in Straubing, Ge⸗ 
neralmajor Graf Deroy in Regensburg; — der Kaval⸗ 
leriebrigade mit dem Garde - du⸗ Korps Regiment im 
Mäunchen, dem erſten Käraijier-Megiment in Freiſing 
und jweiten Kuͤraſſierregiment in Landshut, Generalma⸗ 
jor Graf Pappenbeim in Münden, 

Kommandant der Divifion Augsbutg: BGeneralliens 
tenant Graf Preyfing; — ber erflen Infanteriebrigade, 


ur 


# 
— 


Alte 8.3.Ngt. in Kempten und Lindau, Generalmajor 


9. Zrenberg in Augsburg; — ber 2iem Iuf.Brigade, 


mit dem ten &,3.Ngt. in Neuburg und Eichſtaͤdt, mu 
dem töten 83. Rgt. in Ingolftadt, Gen.Maj. von Hof⸗ 
naß in Neuburg; — der Kavalleriebrigade mit dem 
Aten Chev.LegersRgt. im Augsburg und dem stem 
Chev.teg.Ngt. in Dillingen, Gen. Maj. v. Ellbracht in 
- Augsburg. = 4 

Kommandant der Diviſton Nuͤrnberg: Genkieut. 
Frhr. v. Vieregg; — der erſten Infant. Brigade mit 
dem 5. L.J. Rgt. in Nürnberg, und dem 10ten Linlen⸗ 
Inf. Rgt im Amberg, Gen. Wajor von Habermann in 
Nürnberg; — ber 2ten Inf.Brig., mit dem ten ki⸗ 
nien’nf.itgt, in Bamberg, und; dem a3ten L.J. Rgt. 
in Baireuth, Gen. Maj. Graf Butter in Bamberg; — 
der KavallBrig, entbaltend das 2te Ehev. Leg. Rgt. in 
Ansbach, das Ite Ehen.keg. Reg. in Bamberg, und das 
ote Chev.feg.Ngt. in Nürnberg, Gen.Maj. Graf Diep 
in Nürnberg. . 

Kommandant ber Divifion Würzburg: Gen.lieut. 
Fehr. v. Lamotte; — ber Aſten Saf.Brig., mit bem 
ten und 12ten E.J. Rgt. in Würzburg, und dem Aüten 
LINIE. zu Aſchaffenburg, Gen. Maj. v. Radenhauſen 
in Würzburg; — der Aen Infanteriebrigade, mit bem 
öten und 15ten L. J. Rgt. in Landau, Gen. Major von 
Bernclau in Landau; dann fantonirt das erſte Ehen.» 
Reg. Rgt. in Zweibruͤcken. — Das bisberige Artillerie 
brigadetommando nennt ſich nun „Artillerie⸗Korpslom⸗ 
manbo’‘‘ und bleibt-unter den Befehlen bed Gen.tieut. 

„Frhr. v. Hallberg in Münden. 

— Die Regierung bat mit Zuſtimmung ber ſtaͤndi⸗ 
fen Kommiſſarien beſchloſſen, ſaumtliche noch vorbans 
dene Obligationen des von der ehemaligen Landſchaft 
im Baiera bei dem Handlungshauſe Weſtheimer und 
Straßburger im Jahre 1802, dann bei den Brüdern 
Nodder im Jahre 1806 negogirten Anlehens an dem 
wächftverfallenden Zinstermine ruͤckzuzahlen. 

RKarisrupe, vom 27. Juli. 

Nach eingetroffenen Nachrichten iſt bie fürft. fürs 
—— Familie durch das am 21. d. zu Heiligen⸗ 

g ſchnell und unerwartet erfolgte Ableben Ihro 
Durdl. der vermittweten Fran En. von Füritens 
berg, geb. Fürftin von Thurn und Taxis, in bie tiefe 
ſte Beträbniß verjebt worden. - 

Brüffel, vom 27. Juli. 


3%. M. HH. der Kronprinz und bie Kronpringeffin 
von Dänemart find geftern von bier nah den Haag 
abgereift. 

Paris, vom 25. Suli. 
Ein öffentliches Blatt enthält Folgendes über die 
eigentliche Triebfeder der letztern gegenrevolutionären 
Verſuche in Madrid: 


„Die beabfichtigte Revolution war ein Werf alter - 


Mitglieder der Camarilla, welche fubalteene Offiziere 
und Soldaten vorjhoben, um ben Ausfchlag zu erfahs 
ren, ſelbſt aber nicht wagten, am Tage ber Eutſchei⸗ 
dung fih zu offenbaren. Schon lange ging bie Partei 
der alten Cortes von 1812, in beftiger Oppofition. ge 
gen die Partei ber neuen Eorted von 1820, bamit um, 
die Konſtitution zu modifisiren; Arguelles, ihr Hanpt, 
wollte der Beraubung des Adels und ber hoben Geiſt⸗ 
lichkeit ſich entgegenftemmen, und fand nichts möthiger, 
als dur eine Kammer der Granden ber Berfi 
der Gemeinden dad Gleichgewicht zu erhalten. ie 
er, dachte ber junge und talentvolle Martinez be la 
Rofa, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten: das 
war auch die Gefintung ded berühmten Generals Mo⸗ 
rillo, der angejchenften Häupter des Staatsraths, und 
der bebeutendften Feloherren, unter benen Eaſtannos 
und Ballsfteros oben an ſtehen. Alle dieje waren ent 
ng gegen die Joſephiniſchen Intriganten, gegen 

e Gommmmeros, gegen Riego und Quiroga. ie 
wollten dad Wert langiam beginnen, aber. ohne bie 

Öflinge und die alte Camarilia. Letztere eilte zuvor; 
e dachte Die zu überrunrpein, welche die Konftitation 
ih ihrem demolratiſchen Getriebe zu Gunſten der Ari⸗ 


— — 3 8 
\enthaktend das dritte L. J.Ngt. in Augoburg und das flofratie abaͤndern wollten, benn fie war ihnen eben jo 


febr entgegen, als nur immer ben Communeros und 
den Tedcamifabos. Morillo und Ballefteros, um ſſch 
nicht die Frucht ihrer geheimen Bemühungen und es 
danten entreißen zu lafen, und auf daß Riego D 
nicht der M:ligen: au Gunften ber Communeros bemächr 
tige, widerienlin fih der Infurreftion und wereitelten 
fie; die Sachen fieben alfo noch unentſchieden, benn 
ber wahrhafte Kampf zwiſchen den Parteigängern ber 
Gortes von 1812 und 4820 hat noch wicht begonnen. 
Spanifhe Gränze, vom 20. Juni. 

Das ar ber Außerfien Gränge gelegene Schloß Trati 
it von den Antifonftitutionellen, die fich feit einigen 
Tagen im Beſitze deſſelben befinden, ploͤtzlich und auf 
eine uuerliärbare Weife in Bertheidigungszuſtaud ges 
fett worden. Es befinden ſich in bemjelben gegenwär« 
tig 12 Kanonen , welche die Königlichen ſicherlich nicht 
von den fonftitutionellen Truppen erobert baben. 

— Der General Eguig amd bie oberfte Juſurrek⸗ 
tione/ Junta haben die Wieberherftelung der Inquiſi⸗ 
tion, der Kloͤſter und des Jeſuiten ⸗Ordens defretirt. 

Queſada und Eguia Heben nicht in gutem 
Einverftändniffe mit einander, der erflere brüfter 
fi) mit einem fremden Schutze und behandelt ben 
Greis Eguia ald einen dummen Schwaͤtzer und Heuch⸗ 
ler. Der General der Kapuziner, weicher in bie 
Gegend von Bayonne zurädgegogen hat, ſchreibt den 
in Navarra erlittenen Nachtheil einer Strafe des Him⸗ 
meld zu, weil Queſada feine Frau verlaffen hat und 
in verbotenem Umgange mit einer anderm lebt, 

— Die Nationalmilis von Vittoria und anderer 
Städte diefer Gränzprovingen baben unterm 13. b. 
M. der Nationalgarse von Madrid Aber das Betra⸗ 
gen, welches fie in ben erſten Tagen dieſes Monats 
—— bat, hoͤchſt ſchmeichelhafte Adreſſen über 
t 


— Briefe aus Bilbao vom 17. b. M. melben, 
baß ein Notarius diefer Stadt, Numend Francesco 
de Drbe, an bemfelben Tage mit 27 jungen Leuten 
ansgezogen war, um Zabala'e Bande zu vertägen > 
welche biefe Stadt umſchloſſen bält. ‚ 

— Die Nachrichten aus Madrid vom 15. fagen 
daß diefe Hauptſtadt fortwährend rubig if, daß bie 
Nationalgarde dafelbft einen ſehr firengen Dienft vers 
fieht; daß Dir fönigl. Garben, die jich nach dem Escu⸗ 
rial zurücdgegogen hatten, von ba aufgebrochen find, 
um fih nach Avila zu begeben; und daß man mit 
Ungepuld und nicht obne Beſorgniß der Wirkung ent 
gegenficht „ weldye die Nachricht von den jüngften Er⸗ 
eigniffen im Auslande bervordringen wird. 


Mabrib, vom 15. Juli. 


Die Gaceta de Madrid zeigt zwei Minifterials 
ungen dur die nachfebenden koͤnigl. Defrete 

iel an: 

1. Nachdem Ich das Entlaſſungsgeſuch Meines bis⸗ 
herigen Miniſters des Innern, Don Joſef Maria Moss 
c0jo de Altamira angenommen, ernenne Sch an feine 
Stelle Don Joſef Wario Galatrava, jeiner Kennt- 
niffe, feiner patriotiſchen Dienftleiftungen, Liebe für 
bie Berfafjung und Anbänglifeit an Meine königl. 
Perfon und anderer empfehlenswertjen Eigenfihaften 
wegen. 

U. In Betradht, daß Don San ago Ufoz, dem 
Ich wegen ber Uupäßlichfeit bed bisperigen Minifterd 
der auswärtigen Wugelegenheiten durch ein Defret vom 
—** Tage das Portefeuille dieſes Miniſteriums 
einſtweilen übertragen hatte, daſſelbe nach feiner Angabe 
unmöglicy übernehmen kaun, übergebe Sch, gleichfalls 
nur einfiweilig, dieſes Minifterium Meinem Zuftizurinis 
ſter Don Nicolas Garelly. (Hierauf wären aljo bie 
frähern Nachrichten franzdj. Blätter von anderweitigen 
Minifteriaiveränderungen zu befchränten.) 

— Die Difisiere des zweiten Bataillond des erften 
Garbderegiments haben Sr. Maj. folgende Vorſtellung 
überreicht : RER 

„Senor 


! 
‚Die Offiziere des zweiten Bataillons des erfien 
Regiments ber Sufanterie Föniglicher Garde, das waͤh⸗ 


4 


rend der letzten Tage die Wache bei Ewr. konigl. Pers 
fon hatte, erheben ihre Stimme zu dem erlauchten Chros 
ne Ewr. Mai, um Alerhöhfdenfeiben das Beträgen 
barzuftellen, das fie wätrenb der Tage, in melden fie 
bei ihrem lonſtitutionnellen Könige die Wache zu vers 
feben ng eingehalten haben. 


Em. M. ift Zeuge ihres Benehmens während dies - 


fer "Zeit, Zeugen find die höditen Behörden der Haupt, 
ſtadt und Ewr. Di. eigene Minifter, denen mehrere 
von und ihre Anſichten mittheilten ; allein da die Boss 
beit nicht ermangeln wird, ibre Verläumbung gegen fie 

richten und bie Thatſachen zu entftellen, jo lönnen 
de Unterzeichneten nicht eber beruhigen, bis ganz 
Spanien durch die Regierung erfährt, wie fich biefes 
Bataillon benommen hat. 

„Es iR unbefreitbar, daß bie impofante Gtellung, 
welche biejed Bon am Sonntag den 30. Juni ta 
der —*4 gr — —*— 
saungen verhuͤtet bat, welche ba en angen 
wen. toͤnnen und Madrid mit Trauer bedeckt babın 
würden. 

„am 2. d. flellten fie ſich auf Befehl Sr. Majeftät 
mit Gonnenau auf bemfelben Plage wieder auf. 
Wie fie fi von da bis zum 7. benommen haben und 
welche bie Richtichmur ihres Benehmens gewefen fen, 
weiß Eier. Maj.; fie war lebiglih; genaue Erfüllung 
Ihrer Befehle und Gchorfam gegen bie Geſetze. Hat 
man eim anfrähriiches Gefchrei von ihren Lippen vers 
nommen? Haben fie Feindjeligkeiten gegen ihre Mitbuͤr⸗ 

er gehbt? Nein, Herr; bie Waffen, die ihnen das 
Bateriano anvertraut hat und bie fie noch führen, has 
ben fie mie gebraucht und werden fie nie gebrauchen, 
um das Blut ächter Spanier fliegen zu naher Fern 
fey vom ihnen ein jo ſchrecklicher Gedanke. Ihre Pflicht 
iſt allein, ihren konſtitutionellen König zu beſchutzen; 
fie witrden die Waffen nur dann gebraucht haben, wenn 
Seine Perſon angegriffen worden wäre, und eine fol 
de Schandthat kanu gewiß fein wahrer Spanier bes 


— die Beſchuldigungen betrifft, die man ihnen 
ur Laſt legt, fo hoffen fie, daß mit ber Zeit, wenn 
Kube gelehrt ift nach dem Sturihe ber Beiden, 
em, ber immer im Gefolge fo kritiſcher Ereigniffe 

y die Wahrheit. erlannt und ihnen die Gerechtigkeit 
werbe, bie fie verdienen. 
„Geriß, in nichts die Verfaffung unb die Geſetze 
verlegt zu haben, ja im Gegentheil feft überzeugt, beis 
ben auf bad Genaurfte nadhgelommen zu ſeyn, bittet 
das 2te Bataillon des erfien Regiments Allerhöchſtihrer 
Garde Ew. Mai., zu befeblen, vaß fein Betragen und 
bie Urt, wie es —9 während ber legten ungluͤckſeligen 
Ereiguiſſe in ber Hauptſtadt benommen hat, . tlich 
befannt gemadyt werde. Auf dieſe Weife wirb das 


Batai berußfgen und mit Luſt und Freude im ber 
Erfüllung feiner Pflicht fortfahren. 
Vicalbaro, den 11, Juli. 


Der Alealde, bie Regidores und ber Procurador 
finbico general des Fleckens von Vicalbaro , bar 
ben obiger Vorftellung ein Zeugniß des Wohlverhal⸗ 
tens dieſes Bataillon, ſeitdem es in Bicalbaro ſteht, 


t. 
a Kommandant ber Bürgermili; bat am 7. 
der Deumizipalität ber Hauptſtadt nachfichenden Bes 


richt über den Antheil dieſes Korps an dem lekten 


Gefechte mit ber Garde erflatter: 
„Nachdem ich um 9 Uhr in der gefirigen Nacht die Mels 
bug erhalten hatte, daß die 4 Bataillone ber kön. Gardein⸗ 
‚, welche bie Fahne des Auſruhrs erboben und ſich 
bem Parbo gelagert hatten, eine Bewegung gegen 
bie EStadt machten, fo bereitete ich mich zur Gegen, 
wehr und vertbeilte bie mir untergebenen Srreitträfte 
—— — (Folgt nun die umſtaͤndliche, für 
auswärtige Leſer wertblofe Aufſtellung der Miligen in 
ben iedbenen Straßen, woranf der Beridt alfo 


:) 

‚Alm 3 Uber in der Krübe griffen mich die Feinde 
day die Straße Arenal in der Pfarrei St. Gine's 
an, indem fie meine Borpoften- vor ſich bertrieben. 
Sie rüdten in? Kolonnen vor; die der Säger ber Garde 
durch Die Straße Boteros, die der Grenadiere burch 


bie Straße Amargura, indem fie ſich zur Rechten bis 
su bem jogenannen Höllengäßcpen —* Von 
dieſen drei Puntten aus eröffneten fie num zu gleicher 
Zeit ein ſurchtbares Feuer, bad mit der größten Kaltı | 
biärigkeit und Entſchloſſenheit von meinen Zruppen ers 
miedert warb, bie. zwei volle Debargen audbielten, 
bie ed zum Bajomette kam. Die hartnädigfeit der 
Feinde wurde jedoch durch ein Geſchoͤtzſtuck das dies 
jen Puntt vertpeidigte, Aräftig surädgewiejen. Sein 
wohlgebildetes und gut umierbaltenes feuer brachte bie 
Garden in Unordnung nub zwang fie sur Flucht, bie 
fie in Unordnung nach dem Sonnenttore unahmen. 
In den Straßen Amargura und Boteros fanden fich 
an Todten 9: Örenabiere, 1 Zambour, 5 Jäger und ' 
1 Fahmdrich; der Berwundeten waren viele, doch fanız 
ihre Anzabi noch nicht genau angegeben werben, weil 
man im Anfang mur darauf dachte, fie in Spitäler zu 
bringen. Den Berluft meines Korps ermweißt die 
Beilage. - 

Der Brigadegeneral Don Juan Palarea (rühmlichft 
befaunt aus dem franzdf. Kriege) blieb die 2 Racht 
an meiner Seite. Nachdem er mich bei der ellung 
ber Truppen und ‘der Vorbereitung. meiner -Bertbeidie 

ungsmittel mit feinen Kenntniffen unterftügt hatte ⸗ 
ste er ſich in das Gefecht ſeibſt, und entwidelte 
den Muth, der bereits längfiens vom ihm befamnt ft, 
indem er ſich beim Anfange des Feuers auf alle Punks 
te begab, und im Berlaufe des Gefechts immer dort 
war, wo ber beftigfte Angriff gemacht wurde ben 

zeigten füh die Obriften Don F. Scoaue und D. n 

ateos; die Bardeoffiziere D. Felipe Bros, D. 
Ramon Fabregas, D. Joaquin Martel, D. 5. Caro 
vom 2. Datailion und D. F. Parrıno, D. Lkuis Zas 
fortefa und D. Manuel Pacale vom 3. Batatllone, wel 
de jämtli die größte Tapferkeit bewicſen. Auch 2 - 
Gardes,dusEorps mahmen au dem Gefechte Teil: 
D. Jofef Martinez; Mugica und D. F. Alcazar; der 
erſte wurbe verwundet. Um 5 Uhr des Morg:ns ers 
ſchien ber treffiiche, wadere General D. Francesco Bals 
ieſteros mit einer Schaar von Difisieren, um umferer 
a Verfaſſung den Sieg zu fihern; er befahl 
. daß ein Geſchuͤtzſtuck auf der großen Straße 
(Calle Mayor) aufgeführt und nah dem Gonnentbor 

erichtet werde, mo bie Feinde wider ſammelten. 
ugleich befahl er dem Brigadegeneral Palarea mit 209 

ann vom britien Bataillon, der Grenadierfompagnie 
dieſes Bataillons und einer halben Kompagnie Jaͤger 
vom 2tem gemeinichaftlih mit dem Kavallerıeregiment 
bei Principe dur bie Straße von Atocha, wo dieſes 
Regiment fand, in den Rüden ber Feinde unjerer 
Freiheit vorzudringen. 

Nun ergriffen bie Feinde eine ſchimpfliche Flucht 
durch bie Straße Arenal nach dem Pallafte zu und wur⸗ 
ben in biefer Richtung von dem erften unb zweiten Bas 
taillon bed Miligregiments verfolgt. Ich wuͤrde meiner 
Pflicht zu nahe treten, wenn ich irgend einen einzelnen 
Mann von dem Korps, das idy-dermalen anzufuhren 
bie Ehre babe, rühmen wollte, weil fi) alle den Ruhm 
biefes denfwürdigen Gefechtes ftreitig machten. 

Es iſt nicht leicht, ihren Eifer, ihren Ungeftüm unb 
ihre Bravour zu fehildern; fle war freier Maͤnner würs 
dig, bie, ihrem Eide freu, lieber flerben, als ſich uns 
ter eim ſchimpfliches, defpotifches Joch beugen wollen. 
Ich habe nicht Worte genug, um das Berbienft win 
big zu preifen, das ſich das Regiment an diefem Tage 
bes Kuhms erworben bat; ic) kann nicht weniger thun, 
als Ew. Ew. Er. Er, die Familien derjenigen, welde 
ß rühmlich gefallen, ober bei ber Bertheibigung ber 

erfaflung verwundet worden find, nachdruͤcklichſt zu 
enipfehlen. Ich lege dieß Ewrn. Erzellenzen in ber Abs 
fiht vor, damit fle an die Regierung und biefe an 
Se. M. berichten, und Allerhöchſtdieſelben auf biefe 
gerechte Bitte das Ungemefjene verfügen können. 

Auf dem Kouftitutionsplag, am 7. Juni, Nachts 


2 Joſef Euis de Amandi. 


Nach der diefem Berichte beigefügten Lille ber Ver⸗ 
wundeten and Todten haben bie Miligen verloren : 
Vom iten Bataillon 28 Verwundete, 


t 


Mom den — 2 Tobte und 15 Verwundete 
Dom Item — 47Todten und 15 Verwundete, 
— Der Theil der koͤnigl. Garde, ber ſich mit Ges 
walt aud dem koͤnigl. Pallafte Über ben Manfanares 
durchgeſchlagen hatte , wendete ſich nach dem Es curial 
und bielt fi noch am AT. gegen die kouflitutionnellen 
Truppen, die Unneftie verſchmaͤhend, welche ber ges 
gan fie abgeſchickte Brigadegeneral Placencia anbot. 
dlich Lich der Beneral von San % o aus ber 
kannt machen, daß alle diejenigen, welche ſich nicht bin⸗ 
nen einer Stunde materwerfen würben, 
mit dem Tode beflraft werben follten. Hierauf foll ſich 


3 und Allhr 


in Billanneva de Cordoba 
Honktiutiondhein und 


Önigl. Garabinierd Nach⸗ 

Aufruhr der Garde batten, oder dag 

an verfchiebenen Punften die gi 

te fp laffen , ſo it ſoviel gewiß, daß es ihr 
ieberlage wieder zu 

ein und daß fie in bie Mancha eingedrungen ar 


— Yaben föeincn. Snpmifden Rad ale @ 
en iſchen find a 
—*5 zur. Zeritrenung — Hufinnigen aetraffen, 8 


von der Wendun 
von ber Vergeblichkeit ihrer Anſtrengungen überzeugen 
werden.’ 17° 

Die letztere Hoffnung ift bie jest noch nicht erfüllt; 
die Carabinierd baben fih, den neueften Nachrichten 
ufolge , den Umfländen noch nicht gefügt, und führen 
Ir ieg auf —* eigene Fauſt fort. 


nenten Deputation der Cortes die a een 
„Durhbrangen won dem tieften 


thigfeit und Energie zu der permanenten Deputation 
forechen wollten. - - 
„Seit A Tagen ift Spaniens Hauptitabt der Schauplatz 
Dobt für &e. Maj. wie fir die Regierung böchfibeträben, 
Scenen in Mitte einer aufruͤhriſchen Solbatedfa und 
geben unter foichen Umſtaͤnden weder die Minifter ein 
—X des kebens, noch entwickelt die permanente 
tation die Entſchloſſenheit, welche nöthig wäre, 

um den brobenden Gefahren die Gtirne zu bieten, Jezt 
dft nicht Die. Zeit zu fruchtloſen Kontempiationen. Der 
'önig if von einer 
Stande, bie Machtdefugniile eines 
nigs zu üben: feine Minifter find ih gle 
folglich unfähig, den Staat zu, regieren : bie Permas 
hente Depntation zeigt feine Thatkraft umd verliert das 
durch die Achtung des Vote. Wahrlih, es ift Zeit, 
and: einer fo zweidentigen Lage beramszntreten! Die 
Unterzeicwteten ſehen nir zwei Wege zur Rettung des 
Paterlandes und bitten die Drputasioh fie einzuſchla⸗ 
gen , wändich : entweder von Er. Maj. und deren Mi⸗ 
riftern zw verlangen, daß fie zu ben Reiben der Treu⸗ 
ebliebenen übertreten, ober fie für Gefangene zu er⸗ 
Aären ‚ nnd für bie ——— burch Die Mittel, 
welche die Verfaſſung an Danden gibt, Fürjorge zu 
treifem  Derädfichtigt die Deputat on dieſe Vor⸗ 
ftelung nicht, ſo erklaͤren bie Unterzeichneten im Ans 
gefichte ihrer Gewaltgeber, daß fie für die bereits 


uſtitutione llen Köo⸗ 






— 75* folglich nicht im- 
Rage, 


We Gedruet dei Bapıhafer in drantfurt. 


eingetretenen Uedel web bie alsdann wahrſcheinlich 
au exwartenden nicht verantwortlich find. r nd 
Madrid, vom 3, Juli 1822. 
Grafed, Antonio Maria Acala Gallane, 
eng * Antonio ae —— 
‚ n njalez ’ 
del Parque Gaftrilo, Manuel Bentura 
Ramon Bufana, il Orbuna, 
‚Garcia Domench, Juan Rico, Jofef " 
be Muro, Angel Saavedra, Ramon Adan, 
Dionifio Baldes, Domingo Maria Ruiz de la 
Bega, Juan Oliver y Barca, Martin Serram, 
Manuel Llorente, Kelir de Ovalle, Ramon Sal 
vato, Juan Bacheco, Marne! Marla u 
Buruaga, Lorenzo Dillanueva, Domingo 
Suan Alir, Andres Rojo, Luque, Rafael 
Ka ra Sr pe 
‚ Anton erre, Öregorio 
fin de Sevane * 


Sanz 
Sedeno, Antonio Ramirez de Arellano, 
wel aid de Septien, 
eco Blas Garoz.“ 


London, vom 23. Zuli, 


Heute ſtunden die 3pCt. Reduz. 502, id. Konſol. 
id. neue 98/u} 


faftien 

— An 19. iſt der erſte Jahrestag ber Krönung 
Er. M. feierlihft begangen N nung : 

— Am 22. hat Se. M. dem Fuͤrſten von Efters 
hazy eine Privataubieng ertheilt. 

— Die Subffription für Irland beläuft fich in Lon⸗ 
bon ſchon hei he Sterl. 

— Nach Briefen and der Bavannah vom 5. 
Iturbide von dem — gum.Kaifer von to 
erwählt worden ſeyn. Die norbamerifanifchen Blätter 
vom 27. beftätigen diefe Nachricht, 

— Doa M. Torres iſt ald erſter Befchäftsträger 
des Freiſtaats Columbia in Waſhington {el aner⸗ 
ganııt worbeit. 
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Benahridhtigungen 
116861 Ein Kommis, welcher acht Jahre in einer 
bedeutenden Specereihandlung gebient bat, bie deu⸗ 
framönige und italienifche Sprade verſteht, wim 
Plag mit einem andern zu vertaufihen, vorzuͤglich 
aber als ger oder in eine —— ei 
treten. äbere erfahren, t n > 
€. J. ©. geeignet, en Hra, Hofbuchdrucker tar 
In Karldruhe zu fenden. ER 


— — — — — 
— — 
er ke 
ſen. ne, HK. No. 47 das Nähere zw erfragen ’ 
1610] Unſern verehrten Freunden und G 
— Rn unfer * de Cologne Lager —— — 
ter uud Ater Qualität, neuerdings auf das angelegent⸗ 
lichfte und verſichern billige Preiſe. F 
Joh. Jar. Grän und Sohn Li, E. N 
rt Franffurt rin 








[1699] Ein großer vierſi iger Reiſewagen 
Wiener —** Fans zu — Nähere ms 
denhof zu erfabren. 4 








116781 Koͤnigl. baierlſche Lotterie⸗Nnlehens Loo 
zeben Yulden mit Praͤmien von Pf, 59 Er 
* . nun en — * Berioofung flate 

et ‚um Eutlagepreis von fl.10 nebft Plan 
—ã —5— Free * 
* am Neuenthor Lit, C. Nero, 62. 
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Beilage zu N 211 
der Sranffurter Ober: Poft-Amtd: Zeitung. 





Dienſtag, den 50. Juli 1822. 





— Trier, vom 13. Juli. 
a Fortſetzung ber Bertheidigung. 


. WBertheibiger Grebel: Nah Hamahers Ausſage foll ber 
Korn zum Thore hereingefahren ſeyn. Diefer Punkt fol ſich 
Briefdyen, weldhes Herr von Sandt produzirte, und 
das Ghriffion Haͤmachet an feinen Bruder Adam Hamacher ge: 
Irieben, beflätigen: in bem Briefen fagt er naͤmlich: „Ekie⸗ 
‚ber Bruder , ich hoffe, bu wirft bie Sade erklären, wie fie ift, 
wie ich abe; es kann bir doch nichts ſchaden.“ ein 


daraus folgt noch nichts Beſtimmtes: benn ber Brief iſt fehr 
fie ehr 


— und man kann nichts darauf gründen. Herr von 
adt behauptet, in feiner Begenwart ſey der Brief geſchrieben 
werben, allein Hamacher erkennt ibn nicht beffimmt an; bafı 
Herr von Sandt feit 1816 von biefem Briefihen keinen Ge: 
brauch gemacht bat, fält boh gewiß Jedem auf, und wenn 
er ihn auch, wie er fagte, verlegt hatte, fo koͤmmt boh auch 
nichts barüber in feinen Berichten vor; baf er ben Brief nicht 
fogleih zu den Acten gegeben bat, ſcheint baber zu kommen, 
weil Herr von Sanbt Ad von ber Wahrheit deſſelben über: 
war: denn gewiß würde Adam Hamacher durch biefes 
viefhen, wenn er bie Unterfhrift feines Bruders gefchen 
hätte, auf den erften Augenblit zu einem Geſtändniß bewogen 
worben feyn. Wenn ü 6 ber Herr von Gandt ben Hama⸗ 
er bewegen Bonnte, das Geſta adaiß zu maden, fo wird es ihm 
a = ichtes geweſen feyn, ihm ein Briefen ber Art an- 


zu R 

Dieſee DE Beteuchtung des Beltändniffee, Zost nun ned 
einige Bemerkungen über ben Theil des Bortrags ber Staats: 
behörbe, weicher nicht auf dem Weftändniffe beruht. Das erfte, 

‚worauf bie Staatsbehörde gekemmen, iſt; 
Der Character des Ghriftian Hamacher fen der Art, baf 
man wohl von demfelben auf bie Mögtichkeit, bie Abat zu be 
«geben, fliehen Einnte; man fage, er babe einen verworfenen 
haracter; er fey bösartig und mißhandle feine eigene Frau; 
er babe Wein verfälfht und fey ein Schmuggeler: er babe 
einen Polizeibeamten bedroht ıc. 1. — Aber wenn bas aud 
Act wahr wäre, fo ſehe ich doch noch nicht ein, bafbaraus auf 
„einen Mord follte gefchloffen werden Binnen; wir haben aber 
auch nod; durch Zeugen aehört, daß Hamacher ein rubiger flil- 
ber Bann fe, — Herner: Hamader habe ſich geäußert, 
Goenen müffe noch in der Stadt ſeyn. — Es kann Leicht 
möglich ſeyn, daß er glaubte , Goenen ſey nod in ber Stadt 
unb wäre nur auf kurze Zeit befeitigt, keineswegs aber ermor⸗ 
bet worden; wenn er diefe Bermutpung äußerte, fo hat er weis 
ter nichts gelent, als was man in ganz Göln ausgeſprochen 
— fol auch ein Mal bem Uirich das Bandmeſſer 
vorgezeigt, und dabei geſagt haben: Sich, das iſt das Jaſtru⸗ 
ment, womit man bie Eente möpft; allein bies iſt nicht erwiefen, 
und bas Banbmeffer, was er damals in der Hand gehabt haben 
TOR, nicht anerkanni. Hamacher foll ſich auch nah dem Ber 
hwinden Goenens über Font vorteilhaft geäußert haben, 
bis im Bufammendang mit ber Schuld des Angeklagten ſtehen 
a, begteife ih in ber That niht. Dann fol Hamadıer ſich 
‚geäußert haben, Goenen ſey wahrfheintih in einem Hurenhaus 
.. umgefonimen ; aber bier fehe ich wieber nicht ein, mie dieſes 
it dem Morde in Verbindung fteben fol. Die Gage, baf 
Soenen in einem Bordell umgelommen ſey, war allgemein. 
bringt man no bie Erzählung ber Madame Mühlens 
vor. wurde in deren Haufe Weingeiit abgeftohen, ber Lehr 
ge des Gamacher rief auf einmal feinem Meifter zu: „„Meis 
et, geht act, das Faß Läufe über,’ und Hamacher fey bei 
fen Anrufen erſchrocken geweſen. — Mancher andere, fagt 
Hamacher, wäre bei diefem Ruf mehr erfhroden als id. — 
Ich, finde biefes auch fehe natürlich, wenn man ihm einen Mord 
dorwarf; Darauf foll Herr Muͤhlens von dem Verfhwinden 
Soenene gefprochen und aefagt haben: Wer biefe That began⸗ 
gen hat, ber bat eine ſchwere That begangen und viel gegen 
n Gewiffen zu verantworten, worauf Hamacher geantwortet 
en fol; Laßt mid in Ruhe; Diefes konnte er aber eben fo gut 


im @efühl feiner Unſchuld gefagt haben, als man biefen Wor⸗ 
ten eine ſchiefe Richtung geben will. Mabame Mühlens wi 
das Betragen Hamahers fehr verbähtig gefunden umb gehört 
haben, daß Hamacher ihrem Manne fagte: „Wenn id) in 
Dienften wäre, und es gefchähe ein Ungläd, follte id fit dann 
verrathen oder das Unglüd geſchehen Laffen / Wenn biefe 
Borte fo allein da fleben , fo feinen fie freilich au 
en a Siena ee nie 
not! er fe willen, v 
ift. Lebrigens fteben beide Zeugen ganz ijolist-da ; umb na 
fügen ſich nit gegenfeltig. Hamacher ſtellt es in Abrede, unb 
um einen Ausſchlag in der Sache zu geben, wäre ein beitter 
Beuge erforderlich. Es ift zu bedauern, daß oft durch Klatfches 
reien febe viel Verwirrung und oft Berdacht gegen Jemänb 
entftebt ; denn fagt man nur einem das @eringfte, bann erzäplt 
es biefer wieder weiter und fegt Etwas dazu, und fo wirb die 
Sache am Ende immer größer und größe Go fagt J. B. 
Madame Miübtens, der Ghriflian Hamader fol ihr erzählt dar 
ben, fein Bruder von Sinnersborf ſey bei ibm geweſen, unb 
babe ihm gefagt: Wie, bit du no nicht —— es heißt 
in gan; Ginnersborf, du habeft einen jungen Menſchen ermor- 
den heifen und ſeyeſt arretirt. In innersborf hat aber 
Niemmb etwas von Hamachers Arre gewußt. 
Man gebt nun auf die Unterhaltung über, welche bie 
Hamader mit ihrem Danne in dem Raiden Depot, 
baben fol, Db bie Unterhaltung wi ſtatt * 
dat, * ich dahin ag — win; Idee auf Mr: 
ihre annes,; von wen jie benn Rad erhalten, 
so ey 7 Per „m Bäder; und bem, den es angeht; = 
glaubt nun, fie habe Font bamit gemeint; es bat ſich aber auf: 
geklärt, baf fie den Ulrich bamit gemeint hät. Kerner foll Ha⸗ 
madher auf bie Frage feiner Frau, was wird ber Font dazu für 
gen t geantwortet haben; was fol ber fagen? für den thue ih 
es ja, ober habe ich es ja gethan. Man barf abet nur bie 
Stellung bed Hamacher nehmen, um biefe Ausbrüde zu würdi⸗ 
gen. Die Gefhichte war. im Kümpden vörgefallen ; er hatte 
mit Hilger unb Seven gehabt, man hatte ihn bierauf 
verhaftet, und Hamader konnte daher nicht anders denken, als 
daf man ihn wegen des Streits in Berhaft genommen habe. 
Benn nun bie Frau Hamacher fagte, was wird ber Fonk far 
gen? ober mit andern Worten, wds wird ber Font fagen ; baf 
du jest verhaftet bift und dich fo unorbentlid aufführft und mit 
dem Leuten Streit anfängft ? fo Tann fein anderer Sinn in 
der Antwort liegen, als, id babe meinen Wrodheren in 3 
genommen, wegen dem hat der Streit entiponnen, un 
deswegen fige id hier; einen andern Sinn Kann die Antwort 
nicht haben. Die Frau fol auch noch geäußert haben, was ihr 
Mann gethan, fey bem Font zu Befallen gejdeben 5; wenn fie 
die Aeußerung getban , fo hat fie diefelbe.im eben biefer Bezie- 
bung gemadt. Man wollte no eine große Belaftung barin 
finden, baf bie Frau Hamacher bem — — Schöning 
ein Gefhent ‘mit eimem filbernen Gefäß zu machen verſucht, 
aber darin lient eben ber Beweis, daß biefe glaubte, ihr Mann 
Ja wegen Schlägerei und biefes wolle fie bios geben, um Aus 
tritt zu ihrem Wanne zu befommen; es wäre ja fonft bie 
größte Thorheit aewefen, ba fie wohl wiffen mußte, daß das 
Gefhent keinen Einfluß auf u ui haben konnte. Die 
Staatebehörde geht nun auf. ben Effer über. Sie baben gehört, 
was biefed für ein Subject ift. Sie haben 487 daß er ſo oft 
verhaftet worden iſt, daß er ſelbſt nicht einmal weiß. wie oft; 
ich übergehe daher Ailes, mas auf feine Aeußerungen Beyug hat, 
wie er im Gefängniß fih betragen, wie er bem Hamacher fih 
zugedrungen, wie er bemfelben alle möglihe Lügen aufgebunden 
bat; biefer Eſſer iſt es, welder dem Hamacher glauben machte, 
Fon habe Theil an bem Morde; und Foveaur habe ihm 4000 
Shaler anbieten laffen, wenn er bie That auf fih nehmen 
wollte; Samacher mußte baber glauben , baß Fonk ſchuldig fey. 
Sein Raifonnement war alfo rihtig, wenn er fagte: Wenn ber 
mir 4000 Thaler bieten läßt, dann muf er doch 74 ſeyn; 
nur berechneie er es auf einen falſchen Grund, Die Gtaats: 
behörde meint ; das hartnädige Läugnen des Hamachet wäre 


blos durch die Einwirkung bes Font geſchehen; allein Fonk it 
nie ein Wort über Goeuen mit Hamacher gejproden. 
Staatsbehörbe fagt, Hamacher habe den Schwung mit ber 
Bouteille fo natürlich nahgemadt; allein Hamacher fagt, daß 
ed Hıre von Sandt felbft gethanz überhaupt if biefer Umftand 
fehe unbedeutend, Die Staatsbehörde ſagt nun nody, ber Polis 
zei: Infpeltor Shöning habe das ganze Geſtandnis angehört; 
allein im biefem Theil liegt zu viel Unwahrſcheinlichkeit, denn 
Hert von Sandt fagt mehrer: Jahre nichts davon; fpäter fagte 
er, ex ſey bes Abends noch fpät, als Hamacher ihm das Ges 
fiändnif gemaht, au Deren Schöning gegangen, und habe ihm 
die Nachricht mitgetheilt, daß Hamacher geitanden Habe, Ueber 
die Stunde find beide indeß nicht einig, indem ber eine fagt um 
Mitternacht, der andere die Zeit viel früher angiebt. Schöning 
fol nun zu Herrn von Sande gefagt haben, ex wünfde bad Ge: 
daiß anzuhören; aber ſchon bie Stellung des Schöning zu 
General:Abvocaten ließ eine ſolche Keußerung, ic möchte 
das Geftändniß anhören, nicht zu; bierzu kömmt mod, daß 
&romm und Lamerg ben Herrn Schöning im Arreſthauſe nicht 
Feſehen haben. Ueber die Art, wie fih Hamacher erklärt haben 
fol, find Barianten zwiſchen Herrn Schöning und ‚Herrn von 
Saudt Schöning fazt, ber General» Abvocat babe ihm das 
vora n unb ihn gefragt, ob es nidt fo wäre; 
worauf Damader natürlich feine Lection bergefagt. Herr von 
Sandt warde vom Inftructionsriditer Hoffmann aufmerkfam ge: 
macht: es ſey fonderbar, daß Echbalng und er Über biefen wid: 
sigen Gegenfland nie etwas zu den Acten gegeben Hätten; 
Herr von Sandt wurde nämlich aufgefordert, zu erklären , wie 


Meneraleäboocaten bei dem biefigen Appellhofe „Deren 

— und ſuchte in dem Briefe auf alle mögliche Art glauben 
u machen, daß Hamacher freiwillig geftanden habe, In dieſem 

Sagt ex aber Fein Wort bavon, daß aud Herr Schäning 

‚das ndiß angehört habe. Auf die Vorhaltung, warum er 
nicht in dem Briefe davon gefprohen habe, fagte er, er hätte 
wit geglaubt, auf bad Zeugnis des Polizeibeamten fih berufen 
zu müffen, um feine Angabe ald wahr barzuftellen. Allein auf 
eime umtlihe Aufforderung mußte er es allerdings thun. Die 
- Staatöbehörde fagt endlich, Hamacher babe kein Intereffe ger 
Habt, ein Geſtaͤndniß Belafte Konks und gegen fi abzule- 
nen, barüber werde mic; weiter unten erlären; dann fagt 
man: Wie ift es möglich gewefen, daß Hamacher ben Vorgang 
fo behalten Hätte, wenn es nicht wahr gewefen? Aber können 
wir micht auch fragen: Wie kommt eö, daß Hamacher fo ver: 
iedent Erklärungen abgegeben hat? Cr durfte feinen Punkt 
in ber Erzählung ändern, aber bies iſt ber Fall nicht; ich habe 
auch Thon bemerkt, dab Hamacher nach feiner geiftigen Be: 
King nit fo.gefprohen haben Bann , wie es in ber Er» 


das Seſtandniß entſtanden ſey. Er bat fi bemüht, bdaffelbe 
5* egt zu erweiſen; er ſchrieb auch an ben ba» | 96 


beißt, und baf ibm nan Wübern barin Aülfe gekomme 
Fig der Einwand, daß er das Geltändnip , wenn 
.s t € wäre, nicht fo hätte zu Protocol geben Unnen, 
von ſeibſt. Dann bemerkt die Gtaatsbehörbe über bas 
Sata einiges, was ic bis zur Beleuchtung der Entftehung des 
auffparen will. 
bie Erkiärung bes Geftändniffes. 

babe geffern und heute auseinandergefeht, daß das We: 

ſtandaiß vom 16. April ein Gewebe von Unmwahrheiten und Wi- 
derfprühen ſey. Ih babe bie Gründe widerlegt, welche ben 
Bortrag ber Etaatöbehörbe zu unterftügen fchienen und komme 
nun auf ben Theil, in weldem ich die Art und Weife zu zeigen 
mid bemühen werde, wie das fogenannte Geftändniß entftanden 
it. Ich habe ſchon angeführt, daß ein Berüht, wodurch bie 
Geſchichte, Pr fie Hamadıer in feinem Geftänbniß angegeben, 
ſchon * Auffindung ber Leiche und ber Verhaftung bes 
Ham befannt wurbe, ſich verbreitet hatte. Man nahm an, baf 
— bie einzige Perfon wäre, an bie der Angeklagte ſich 
zu Mführung bes Mordes anfhließen konnte, Hamacher war 
Kiefer, an die Idee bes Kiefers ſchloß fih das Banbmeffer, an 
biefed das Yaß an, kurz, die ganze Erzählung hatte fih ſchon 
eher gebildet, ala bas @eitändniß abgelegt war, Herr von Sandt 
arbeitete nun dahin, das Gerücht zu realificen und bas Weftänd- 
niß ſo zu 5* zu bringen, wie bad Gerücht im Publikum 
bie Sad te; daß ſchon lange bie Elemente ber Gompofis 
tion bereit waren, che das Beltändbniß abgegeben wurde, bemei- 
fen bie Ketenftüde, welche in einer Denkfhrift des Angeklagten 
eingerüdt find. Es heißt darin: ‚Bere von Sandt hatte ber 
reits im Antrage vom 31. December 1816 ala gewiß 
est, daß Goenens Mörder bemfelben fein Portefeuille 

aus der obern Brufttafhe mit Gewalt weggeriffen haben müſſe. 
Saifeg in feinem Berichte vom 29. Januar 1817, ftellte ald ger 
wiß voraus, daß Eoenon unter irgemb einem Vorwand in ein 
underbädtiges Haus gelodt worden feyn mũſſe. Er fprady zus 
id die Wahrſcheiniichkeit aus, daß Goenens Körper allen: 
als einer Vaare Ähnlich einballirt und fo aus ber Gtabt ge- 
worden fey. Hilgers, aus dem Munb feiner Berren 
Gommittenten ſprechend, esftärte am 30. Januar im Kümpden, 
daß die Ermordung mit einem Bandmeſſer geſchehen ſey. Man 
leſe nun das Mähcchen, und man muß flaunen über bie Allwif: 
fenheit dieſer Deren in ihrer Borherſagungekunſt. In Fonts 
Haufe (unverbädhtig) Jäht man den Goenen Radıts um halb 11 
Uhr kommen, und meil man ben dritten Mann nicht finden 
Bonnie, der ihn unter irgenb einen Vorwande dorthin gelodt 


hätte, fo muß er etwas vergeffen haben, bas ihm, ber am fol« 
genden Morgen wieder in Konks Haufe fommen mußte, in der 
fpäten Nacht fo unentbehrlik war, daf er nod um halb 11 Uhr 
ich genöthigt fah , es zu holen. Mit einem Bandmeſſer läßt 
man nun den Heren Fon? den Goenen erfhlagen, und ihn gleich 
beffen Porteiruille aus der oben an der Bruſt habenden Taſche 
berausnelimen; Hamacher muß nun ben Körper in ein Faß 
ſtecken, mit Stroh (einer Waare ähnlich) das Faß ausfüllen, 
und fo aus der Stadt fahren. Dieſe wunderoolle Zuſammen⸗ 
flimmung beflärtt von neuem den Beweis, bem ich bereits ig 
meiner erſten Dentiheift geführt gabe, daß es unmiberlegbare 
Wahrheit fey, was Hamacher immer, und dem Herrn von Sandt 
frei ins Angeſicht behauptet bat, nämlich daß birfer bie Fabel 
mit non componict, und ihn bewogen habe, ſolche zu Protocoll 
zu geben.’ 

34 ehört eine Stelle, die aus bem Atten gezogen wurde, 
bierher; lautet folgendermaßen: „Der General:Abvocat von 
Sandt, um ſich zu redtfertigen, daß er wenigitens nicht alle in 
dem Mähren vom 16. April 1817 enthaltenen Angaben mit 
dem Kiefer Hamacher erfinnen geholfen habe, hat ein vorzüge 
lich Gewicht darauf gelegt, daß Hamacher Öfters geftanden 
hätte, bie Lüge, als follte ich ihn angefprohen haben, ben Goes 
nen aus dem Wege zu fhaffen, habe er erft ausgedacht, und 
dem General:Abvocaten von Sandt angegeben. Das fol denn 
auf ben Glauben führen, als hätte ber Herr von Sandt auf 
keine Weiſe zu-diefer Lüge beigewirkt, und foldhe nicht vorher 
wiffen fönnen, Dean Iefe nun aber bas Werhör bes Herrn 
Efferg, welches eg am Tage meiner erften Verhaftung (17. Ja⸗ 
nuar 1817) mit mir vornahm, fo finden wir ſchon bort im der 

I un. aus bem Munde des Inquirenten buchſtäblich folgen⸗ 
des: Ob ich dem Haͤmacher nicht ben Wunſch geäußert, ober 
Weifing gegeben hätte, mir den Goenen aus bem Wege. zu 
ihaffen? — Niht nur die nämlihe Idee, fondern auch bie 
nämliden Worte, womit Hamacher fi in dem Mäbrchen von 
mir anſprechen laſſen mußte, hatten alfo die Inguirenten ſchon 
am‘19. Februar 1817 , mithin bereits einige Wochen vor der 
Eröffaung ber im März gehaltenen nähtlihen Zufammenkünfte 
ausgeſprochen.“ 

Ehe ich weiter gehe, werde ich ihnen bie Moͤglichkeit zeigen, 
daß Jemand eine Thatſache eingeftehen Tann , ohne daß er bie 
Danblung felbft verübt hatte. (Bortfegung folgt.) 


zz [[—[—-——— 
Literarifhe Anzeigen 


[1499] Im Verlage von Theodor Otto if fo eben erſchienen 
und bei 9. 8. Brönner in Frankfurt am Main zu haben: 

tan ftö-Kunde für Prebiger, von Dr. %. 8. 9. 

Schwabe, Superintendent und Pfarrer zu Neuftabt a. d. O. 

Sweite fehr vermehrte und durchgehende verbeilerte Ausgabe, 

8. Geheftet. "Preis 1 fl. 28 Er, 








(1670) 9. 8. Brönner, Buchhändler in Frankfurt am 
Main, Kornmarkt Lit. I. Nr. 148., verkauft englifhe Bücher 
in ben Driginalausgaben gu fe berabgefegen Preifen, Es bes 
finden fich darunter die fämmtlihen Werke vom Berfaffer bes 
Waverley, Pinkertons Reifen, zehn Bände, 9.; Hume, Bes 
fäjichte von England fehsjehn Bände; das Edingbourgh An- 
nual Register zu f 15 Bände und viele andere ſehr ſchätz⸗ 
bare Werke, fämmtlih 16 bis 40 pEt. wohlfeiler, wie in kon⸗ 
— worüber ein befonderes Berzeichniß gratis ausgegeben 
wird, ‘ 





157) Der Tafchenfchmidt 


ober Taſchenroßarzt, Unterricht , wie man die Krankheiten feis 
ner Pferde heilen, und was man bei beren Einkauf zu be: 
obachten hat, Aus dem Englifhen überfegt, verbeflert unb 
mit Zufägen vermehrt von dv. Zenneder. Eilfte Auflage 
mit drei Kupfern. 12. Brodirt 8 Gr. 
Baumgärtnerfhe Buchhandlung, 





[1546] Rene zeitgemäße periobifhe Schrift, 
Der Freibeitsfampf der Griechen gegen die Türfen, 
in feinem Entſtehen und Fortgeben. Hiſtoriſch bar» 
eftellt. Nebit Schilderung der Griechen und Gries 
enlands, der Türken und ber Türkei, fo wie ber 
Gefchichte beider Nationen. Bearbeitet von Fr. 

Gleih, v. Halem, Rüder und Anderm 


Heft. Vränumerationspreis für einen Band von 
3 —4 Seften 1 Thlr. Ladenpreis 1 Thlr. 12 Gr. 
Direct in der Verlagshandlung auf vier Erems 


pre bas fünfte frei. 
Rörhig und erfreutih ift eine möglihft treue Darftellung 
bes großen 3eitereigniffes und Aufllärung beffelben, mit Schei: 
deng des von Partheiſucht ꝛc. ꝛc. eingewebten Widerſprechenden. 
usführlihe Anzeigen werden ausgegeben. 
Ernf Rleins literarifhes Gomptoir 
in Leipzig. 


11569) Anzeige 
Ja unterzeihneter Handlung if erſchlenen und durch alle 
Buchhandlungen zu haben: 


Sandbud 


? zur 
Bergleihung uud richtigen Anwendung 


ber 


finnverwandten Wörter 


‚ber, 


teutfchen Sprache 


J. G. €. Maaf, 
öflenttihsordentiiher Lehrer der Weltweisheit an 
der FriedrihssUniverfität zu Halle, Ritter des 
eifernen Kreuzes. 

Drei Theile, 
enthaltend einen Auszug aus 3. X. Eberhard’s Synonymik 
und aus bes Werfaffers fehs Grgänzungsbänden zu bemfelben. 
1822 


Preis für alle drei Theile planirt und gebunden 6 fl. 


ber. 
alfo alle, bisher unterfuhten finnverwandten Wörter im tr 


\ — "Ben bigung anfhaffen 
17 zur n 1 
balb als ba fpäterhin wir biefe n 
5 nde it Bu *4 — 
Hall i ni 1822. 
— Nuff'ſche Werlags » Buchhandlung. 


Frankfurt am Moin if obiges wichtige Werk zu haben 
bei —— Streng, Andreä, Bröonner, Herrmann, Js 
ge uf. mn ſ. m 





1611] In ber Henningfhen Buchhandlung zu Go 
* Bücher erfhienen und durch alle Buchhandlungen 
erhalten : 
— 8 pharmaceutifhe Waarenkunde. Dritte gang 
umdearbeitete Auflage, 3 Ihle, 
weiter Theil. 
nd 1 Zhlr, 


Behftein’s Jorſtwiffen ſchaft. Sechſter Band, 
Mit Kupfern. WAhlr. 16 Gr. Dritter 
6 Gr. Zehnter Band, vierter Theil 2 Thlr. 18 Gr. 
Grasmus von Rotterdam , für Prediger feiner und unferer 
Beit. Ein Ausıug aus deſſen elaffifhem Werke: Eecle- 
siastes, sive de ratione comcionandi. Weberfegt und 
, mit einer Einleitung verfehen von Dr. Johann Valentin 


Denneberg. gr. 4. Mit Portrait. 16 Gr 

Roma 

MRomantifhe Erinnerungen aus 
8 1 Ahle 12 ®r, 


n % * 

dem keben. Drei Banbe. 

Bublina , die Heldin Griechenlande unſerer Zeit, Awei 
Bände, Mit⸗Kupfern. Vom BVerfalfer des Rinalbo » Mi: 
—— 2 Thlr. 8 Gr. 

tebensdiffonangen. W Or. 

Truthina, dad Wunderfraͤulein. Vom Berſaſſer des Saal⸗ 
wire, 8. 168 Gr, 


findf 9 


[1617] In det Verlagebuchhandlung der Witte des Bebeimens 
Somtmerzienraths Joachim Pauli in Berlin, Wallſtraße Rr. 80., 
ift fo eben erfhienen ı ! oo, 

Kränig, Dr., I. ©, Encyclopaͤdie, oͤconomiſch⸗tech⸗ 

nologiſche, oder allgemeines Syftem ber Staates, 
Stadt⸗, Haus: u. Landwirthſchaft iind ber Kunft- 
geſchichte; im alphabetischer Ordnung, fort ejegt 
von I. W. D. Kortb, Doctor der Pbilofopbie. 
Dreizebfter Theil, ar. 8., welcher die Artikel: 
Salbe bis Salpeterprobe enthält. 43Y/, Bogen 
Tert und 7 Kupfertafeln auf 3 Bogen. (Ladens 
preis 4 Thlr. 20 Gr. — Pränmmerationspreis 
3 Tr. 8 Gr.) 

Unter einer unendlich großen Anzahl von Artikein, enthält 
biefer Theil: Gatbe, Salmiad, Saimiing, Salpeter und Bals 
peterfieberei, Salpeteräther, Salpetergas, Salpererprobe ıc, 1% 
und iſt mit bem Bildniß bes Heren Johann Ifaac Heinrich 
Berghaus, Königlih Preußifher Höfrath und Rendant ber Res 
ee et in Münfter , mehrerer Gelehrten⸗WDe⸗ 
feufhaften Mitglied, geziert. . 

Diefes Bildnif if von vorzüglicher * ſeht Au 
und fauber von dem Profeflor Bollinger geſtechen, auf fhönem 
Gnglifhem Papier für 10 Gr. Gourrant einzelu zu erhalten. 

Sollten Pränumeranten biefes großen s wegen. bex 
Rriegdjahre jurüdgeblieben fron, fo will bie Berlagsbuhbänblung 
bie ihnen neh fehlenden Bände um ben Pränumerationspreis 
erlaffen, wenn man fi direct in portufreien Briefen an bie 
felbe wendet, 


[1530 





Bei Cart Friederih, Buchhanbler in Frankfurt am 
Main, ablergaffe Rr, 14., iR zu befommen ! 
Nigels Schickſale, Novelle von Walter Scott. 
eberfeßt mit Srmerfüngen. von I. dv. Halem. 
Eriter Theil. Preis für alle drei Theile 4 fl. 21 fr. 
. neuefte Roman bes ı berühmten terd , von bem 
ber erſte Theil der Meberfegung beinabt gleidhzeitig mit dem 
Deiginal erfchienen, ber zweite und dritte Band aber in wenig 
Boden nachfolgen werben, führt uns in bie Hauptſtadt Eng» 
lands, wo wir mit der Lebenbigften Darſtellung des Zeitaltere 
Jacob 4. zugleich die intereffanten Abenthener eines fhottifhen 
Lords Bennen lernen folken, Treffliche Gharacterzeihnung, 
hr 2 * BEN 4 =... mit ge 
uber e vereimigt, und es wird uns et 
in allen übrigen ——— Balter Scott’s, der reichſte Genuß 


für Geift und Gemüt 
“€ 1% neletsee 


1585) _ * 

die Branntweinbrennereit, 
mad theoretifhen unb praßtifhen GBrunbfähen; nebfl der 
en Maftung. t Beihreibung eines holy 
— 
—c*25 8, Mit Kupferu. 5 Ihe, 

Kuh unter dem Titen: 


“8% Reuenhbähn, f 
das Ganze der Branntiweinbreimerei, 
nad praktifchen Grüundfägen u. f. m. t. fi ms 

Baumgärtnerfhe Buchhandlung. 


Een 
Bermifhte Angeigen. 


1687) Heute Morgen wurde in dem Mühlbach an hieſiger 
PR bie ein dotnes Kind, weiblihen Geſchlechts, wels 
ches erft kurz zuvor ind Wafler gelommen, und nur mit einem 

roben Hemoͤchen und Farmeifinrothen feidenen zunden Haͤubchen 
bekleidet war, tobt gefunden. . 
Da an ber — 2* ber Mutter dieſet Kindes vi 
etegen it, fo werden alle einfhlagenden Behörden bienflerge» 
— erfudht , zu deren Entdecung mitzuwirken, und im Fall 
der Verhaftung gefällige Rachricht anher zu ertheilen, 
Höhft den 92. Juli 1822. 
— — Amt, 
endel, 








Ed 1 t llabrurng. 
u nis. aa zu Dimbach im Jahr 1778, öfter: 
reichiſcher Soldat , und feit dem Jahre 1797, wo er in bas 
Spital zu Bogen kam, vermißt, oder deffen eheliche Nadkonis 
minfäeft wird aufgefordert , —* —— —— 
i € i erfterer für ge» 
Katz, ee 353 a Inteflat-Gxden ohne Gaution 
Tr nt am 
—— * Königliches Sand + Geriät. 
Bel, Sandriäter. 
III? 


x 


. ⸗ 


r166%] Die verfhollenen Brüder Wilhelm und Ghrifian , Nachdem nun bie Rothdurkt erfordert, daß derſelbe perfänlich 
Albert and Urfpringen, beide über 70 Jahre alt, oder Keibess | darüber vernommen werden, fein jesiger Aufenthalt aber nicht 
Erben, auch fonkige Verwandte von ihnen, baden fi bis zum | ausfindig gemacht werden fann, fo wird berfelbe munmebro, 
3%. September dieſes Jahres bei unterzeichmetem- Gericht zu fauf Verordnung Großherzoglichen Hof@erihts, hiermit edicta- 
melden. Bleibt diefe Ladung ohne Exfolz, fo werden die Brä- Pliter vorgeladen, a dato binnen fechs Wochen fo gewiß in 
der Albert für tobt angefehen, und über ihr Wermögen wird J Selbſtperſon vor dem. biefigen Sand-Berichte zu erſcheinen und 
ohne Weiteres und -unbebingt geſetzlich dieponirt. fi wegen der beabfihtigten Veräußerung vernchmen zu laffen, 
- Der 183. Juli 182, » Jals gewiß nach Ablauf diefes Termins en dafür angefehen iwer« 

Graftich Gaſtelliſches Hereihafts + Gericht Remlingen den wirt, als ob er in biefelbe unbedingt eingewilliget habe, 

Untermaintreife des Königreihs Baiern, Alsfeld ,den 12. Juli 1822. 
Burkhardt, Herrſchaftsrichter. : Großperzoglih Heſſiſches Land⸗Gericht daſelbſt. 


fi 
Trapp. 
vdt. Hefler, 
Lu u — — 
[1576] Der auf freiem Fuße prozeſſirte Adam Wehner, 


GSaplan zu Bellingen, bat fih vor Erlaflung bed Urtheils in 
der gegen ihn und Gonforten wegen Meineib und Urkunden» 





















Uslar im Fürſtenthum Göttingen. Zum beftimmten 
Bertauf ober Werpachtung der hiefigen, bereits in den Nums 
mern 159.,166. und 173. diefer Zeitung bemerkten Papier- Mũhle an 


den Hochſtbietenden ift zweiter, und wenn annehmlid geböten wird, 


lepter Sermin auf den 1. Auguft d. I. Morgens 10 Uhr auff fiſchung eingeleiteten Unterfuhung heimlich entfernt 
der Papier-Mäple felbit angefeht. Es wird daher jede Obrigkeit erfucht, di ten beſchrie⸗ 
Den 2, Juli 1822. benen %am Wehner im Fake des — — fr Ran 


Beinrih Ernft Bergmann, 
* Papier + Kabricant. 


—3 Die hier befindlihe, dem G ns⸗Hauſe d: 


dem unterzeichneten Gerichte auszuliefern, 
ürzburg den 4. Zuli 1892. 
(L. 8) Königliches Kreis» und Stadt: Gericht, 
Wilhelm, Director. 


. Seuberth. 
———— Klniliä 
am ner, von en, nigl aieriſchen 
Sand: Gerichts Neuſtadt gebirtig, Caplan zu Bellingen, Ar 
Jahre alt, unterfegter Statur und mittler Größe, bat ſchwarze 
und gegen bie Stirne etwas feltener Haare, ſchwarzbraunes 
Gefiht, etwas blatternarbigt, ar Stirne, ftarke ſcwarze Aus 
genbraunen, braune, etiwas tief liegende Augen, ſtumpfe Nafe, 
proportionirten Mund, rundes Kinn, kurzen Hals und breite 
Säultern; geht mit etwas gefenktem Kopfe, und fhlägt die 
— * gewöhnlich nieder, ſpricht den ner Dialer, etwas 
win fotternd; trägt einen runden Huf, bumkelblauen 
und Stiefel, ein ſchwarzes Halstuch, und ſchwatze 





Wellbaum , Stirnrab und Hebzeug, ferner aus zwei 5 hohen 
Sauferfteinen mit eiferner Are, zwei Botenfteinen, einer voll« 
’ e 


Beirieb des tes nöthigen eifernen und hölzernen h 


{ diefer —* it Zermi f tag be 
dieſes Jahres —2 fe Pet bie 
anher eingeladen werben. 


Eberbad den 13. Juli 189. 
Herzoglih Naffauifhe Eorrections«Haus:Direction, 
Eindpaintner. ! 


f1618] An d ı die in Eoncurd ver: 

——— —— 
den 8, uft diefes Jahres Morgens 9 Uhr, 
—24 








1672] In Folge ber unterm 7. April vorigen Jahres ers 
Taffenen Kundfchafts =» Erhebung wird nunmehr der feither nicht 
erfhienene Martin Stauch von Boxberg für verfhollen erklärt, 
und fol deffen Vermögen foweit es biesfeitigem Amte unterge: 
—* den Erbbetheiligten in autnießlichen Befig ausgefoigt 
werden. 

Boxberg den 16. Juli 1822. 
Großherzoglich Badifches Bezirksamt Borberg. 


Hoffmann, 
Friederich. 


Vermeidung es nicht weiter Öffentlich be⸗ 
Dt werben foll, "zapier anzubringen und richtig zu 


Höhft den 8. Juli 189. 
— Raſſauiſches Amt. 
Hendel. 





Aas] Edictal»:Gitatiom 

Der von bier gebürtige Johann Gottlob Zwenkts, ein Sohn 
bes Hiefigen Bürgers und Bärtners Johann Gottlieb Iwenkes, 
und beffen Ehefrau, Johanne Sophie, geborne Steinbach, ge= 
boren den 9. März 1790, welcher im Jahre 1811 als Weflphi- 
liſcher Soldat in Gaffel aeftanden, und feit dem Tahre 1812 
eine Rachricht von fi gegeben bat, wird, nachdem auf feine 
Kodes:Erflärung angetragen worden , fo wie beffen etwaige uns 
bekannte Erben und Erbnehmer edietaliter hiermit eitirt , fich 
binnen neun Monaten und fpäteftens in termino ben 18, April 
1833 Vormittags um 9 Ubr vor dem Deputirten Seren Aus— 
euitator Schrocder an hieſiger Gerihts-Stelle perſoͤnlich oder 
ſchriftlich zu melden und weitere Anmeifung , im Falle aber we⸗ 
der bat Eine noch das Andere geſchehen möchte, zu erwarten, 
daß er, der Verfhollene, für tobt erklärt, und fein gefammtes 
nadjgelaffenes Vermögen feinen nächften bekannten gefegliden 
Erben zuerkannt werden wird, 

&o gefhehen Halle den 7. Juni 189. 

eußiſches Land⸗ Gericht. 





3 — 
der ger des Schloſſermeiſters Carl 13 zu Hep⸗ 
Le = 


beim, 





Großherzoglich Heſſiſches Land⸗Gericht daſ. 





x — — *** (unlefeliher Name.) Königlich * Bar 

£ Deffentliide Borlabung. Mr Edic 

ar d tatltiabun ge 

—* Bed, ein Sohn des dahier derftorbenen untertha Feuerftein von ber Reuerfteing: Mühle bei Weihers 


Sohann 
vor A BE De ans ae * iſt ſeit länger als 50 Jahre abweſend, ohne daß bisher etwas ber 


ſich n zu laſſen, der Sage nad nach Ungarn gegangen, 
oder beffen allenfallfige Leibes:Ecben werben bierdbuch aufgefor: 
dert, innerhalb drei Monaten und längftens den 3. September 
ie Bormittags 10 Uhr vor unterzeichneter Gerichts: 


befjen Leben und Aufenthalt befannt geworden wäre, Da nun 
nah dem Ableben des Michael und Johann Georg Feuerſtein, 
Vaters rüdjihrlih Bruders des Abiwefenden, die beifallfige Erb 
ſchafts· Sache dahier befhäftigt wird, und bie Übrigen Erbinteref- 
fenten fih über deren Auseinanderfegung im VergleichsWege 
vereinigt haben, fo werden auf Antrag berfelben Johann Feuer— 
flein oder feine Erben hiermit aufgefordert, binnen ſechs Mo— 
naten a dato vor unterfertigtem Gerihte um fo gewiſſer zu 
erfheinen und ſich über ben abgeichloffenen Vergleich zu erklä⸗— 
ren, rüdfihtlid die Ueberweifung bes ihnen angefallenen Bers 
mögens zu newärtigen, als anfonft unter Todes⸗Erklärung des 
Abweienden der abaeihloffene Vergleih genehmigt, rüdfidhttich 
das erbfchaftlihe Vermögen den übrigen Erben ohne Cautions— 
Leiftung überlaffen werde. u 
MWeihers den 4. Juni 189. j 
Königlih Baieriſches Land» Geriht im Untermainkreife, 
Vorhaus, Landricter. 
Ihl, Land GerichtsAct. 


inen und dem unter Curatel gefegten elterlichen 
aAntheit nach vorgängiger Legitimation in Empfang 
, Benenfalls zu gewärtigen, daß folcher den fich darum 
\ elswißern fofort gegen Caution ausgefolgt werbe. 
ben 3. Juni 18299. 
Kurheſſiſches — daſelbſt. 

ude, 





ds dic taıkkadbung 

Bon dem Gurator des abwiſenden Johannes Birkenſtoks, 
aus Strebenborf, bhiefigen Land⸗Gerichts, ift darauf anactrogen 
worben, deſſen fämmtlihes Immobiliar:Bermögen, beftebend in 
einem Bleinen Baus und einigen Feldgütern, zu verkaufen, 


U —— 


ME U U — 


P_ 





Mittwoch, den 51. Jult. 


1822. 





Bien, vom 23. Juli. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
” Heute waren die Metalliqued zu 79Y,,, bie Bank 
aftien 780'/, wotirt. 
Münden, vom 26. Juli. 
e Im Laufe des Monats Auguft werben 5%. El. E, 
MM. von Deiterreih in Tegernjee erwartet. 
Braunfhweig, vom 23. Juli. 
Nah einem Schreiben aus Brüffel wird unfer Durch⸗ 


lauchtigfter Herzog Karl am 27. Dftober in feine Staas _ 


ten zurädfehren, und am 30. Dtober die Negierang 
antreten, wodurch ber Wunſch aller getreuen Unter⸗ 
thanen erfuͤllt wird. 
— Von dem Harze find zw und bie Thelle ber 
Dentiäule für bie beiden jüngft verewigten Herzoge 
uͤcklich herabgezogen. Die einzelnen Eifenftüde, 2000 
fund ſchwer «nd aus Einem Guffe, find im folder 
röße bie erften gelungenen Verſuche in Deutſchland. 
Die Eichenfränge darauf, voll und Eräftig, feinen für 


bie Emigfeit gewunden, und bie übrigen eingefugten » 


Sinnbüder in erbabener Arbeit baben eben jo zarte 
als ſcharfe Umriſſe. Dan ift jegt mit dem Erricten 
der Säule beichäftigt, wodurch Braunfchweig einen 
neuen Kunſtſchmuck gewinnt. 

— Sicherm Vernehmen nad wird in kurzem völlige 
Zollfreiheit zur Einbringung auswaͤrtiger Eichorien⸗ 
fabrifate bei uns eintreten. 

Büdingen, vom 29. 1822. 

Donnerftage den 25. d., Abends 9 Uhr, kam, nach 
vorbergegangenem außerordentlichen Wetterleuchten, ein 
fürdterlihes Gewitter aus der Gegend von Friebberg, 
309 fi) von dort aus durch die Wetterau, über Bin 
genbeim ıc. und nahm einen weiten Strich im Bogelds 
berg nad Bleichenbach, Wenings, Biritein bis über 
Freienftein ıc. Diefed Wetter bar fuͤrchterliche Verhee⸗ 
zungen gebracht. Es hat nicht nur in dieien Gegenden 
die Sommerfeldfrücte, Gerſte, Hafer, Pflanzen, Obft 
m. f. mw. zerichmettet,, fondern auch mehr und weniger 
an fehr verichiedenen Orten Fenſter und Däder fo zers 
truͤmmert, daß der Jammer und bad Elend fih wit 
der Feder nicht zeichnen läßt, Ganze Etüde Eis von 
%, bie 1 und 1:/, Pfund jchwer fielen bei 10 Minuten lang. 
Hafen, Bögel, Tauben und Schafe im Pterch bat man 
auf dem Felde todt gefunden. Der Jammer ber Mens 
ſcheun, die dieſes Ungläd betroffen, grenzt an die Bew 
zweiflung. 


’ 


— 





Hier in Büdingen haben wir ed der Vorſe 
banfen, daß unfere Felder nichts dabei * Hi 
wurde und vieimehr während jener fürdterlichen Ders 
beerungen ein wodithaͤtiger fruchtbarer Regen zu Theil. 

Alles Fenſterglas iſt von den benachbarten Ortſchaf⸗ 
* E— allen hieſigen Glaslaͤden mit Waͤgen abgeholt 


Kolmar, vom 26. Juli. 

Drei fuͤrchterliche Exploſſonen und ein dicker ſchwar⸗ 
ger Rauch haben uns dieſen Morgen um 6 Apr im 
Schreden gejegt. Die Pulvermäpie: war im die Luft 
gefprengt und ihre Trümmer mweıt umber geſchleudert. 
Die Wohnung ded Hrn. Pelifjler, Diretors der Mühe 
le, lag augenblidiid in der Aſche, und das große Puls 
vermagazin, welches zum Glüf eben ausgeicert wors 
ben war, flürzte zufammen. Hrn. Peltfier’s Altere 
Tochter wurde tobt im Schutt gefunden; der jünger 
ward ein Arm zerichmettert. Sechszehn Perionen mans 


ein; einzelne Wenfhenglieder liegen bier und da gere 


reut. Die fchöne IndiennerFabrite, die leider zw 
mahe an ber Mühle lisgt, ift außerordentlich beſchaͤdigt 
worben., 

Mabrid, vom 15. Zuli. 


(Hortfegung.) 

So wie die Nachricht von den Ereigniffen in Mas 
drid nach und nad in die Hauptfiädte ter Provinzen 
gelangte , wurde fie jebeömal von dem Gele politico 
mit QUufforderungen zur Nube und Ordnung begleltet, 
die nicht allenthalben überflüßig geweren zu fen feheis 
nen. In Cadiz namentlich war man nicht ohne leb⸗ 
halte Bejorgnifje. Der Stabtratb bildete am 6. eine 
außerordentlihe Junta und befahl den freiwilligen Mis 
ligen unter die Waffen zu treten. Die patriotiſche Ges 
feujhaft verlangte, daß noch in der Nacht ihre Tris 
bune von dem Kafféchauſe del Correo auf dem Kons 
ſtitutionsplatz unter den freien Dimmel verlegt wurbe. 
Diefem mit ber öffentlichen Rube unverträglichen Ges 
fuche founte jedod von der Munizipalitaͤt micht wills 
fahrt werben; der erfteAlcalde begab ſich felbft in den 
Kiubb,, ermahnte zur Ruhe und bervog die Mitglieder 


‚von ihrem Begehren abzufteben. Dagegen verlangte man 


num die Abjegung des Gefe potitico und des Militairs 
Kommandanten der Provinz, meil ibre Geſianungen 
zweibeutig fenen und im fo kritiſchen Augenblicken feine 
binreihende Bürgichaft für die Lauterkeit ihrer etwai⸗ 
en Maagregein böten. Noch vor Mitternadt war das 

emtindehaus bereitö von einer tobenden Menge ums 


2 


wogt, die dieſes Verlangen mit Ungeſtuͤmm unterſtuͤtzte 
Der Stadtrath muPte verſprechen, laͤngſtens bie 12 
Uhr des andern Tags feine Eutſcheidung zu gebem. 
Allein da die —— immer — jo ſahen ſich 
die Behörden ſchon Aubruch des gegteiingen, 
nachzugeben. ne 
ern .- ‚Hände des ihm anr Range naͤchſten Ge 
neral . ) 
ine ded.D. Jojet Mänmel de Badillo Nieder, worauf 
bie Made almählig wi 


Ordnung wurden ———— * 
nen, zum Theil Mitglieder der Corte arretirt: 
i id, D, Bicente Lopez, der. Brigabier 
N. „ D. tuis Rute, DO. N. Motgueho; 
DR. Civit, D. N. Errani und der Marintoffizier 
D. NR. Gomendia. . Ei 

— Gem Riego hat.in den Espectador ein an 
die Spanier —22 Schreiben eintuͤcken laſſen, in 
welchen ed beißt : 


6 
„Obgleich ‚viele Leute aus 
dert — gta Me mid ©. M: unter 
einem fü icpte darzuftellen, fo würde ih mich 
doch nie erjeligen können, daß meine Feinde 
wandt umd hieberträchtig geitiig wären, ihren Ders 
en bei ©: M: fo leicht Glauben ju verfchaf- 
fen, wie ſolches * —* 5: —* ee 
r en erichteten e orleuchtet.“ 
a Fantt hierauf feinen Mitbürgern und 
dent Staatsrathe für die Fefligkeit, womit fie feine 
Dertpedigung geführt haben, umb fährt danıt , indem 
er fein Betragen am 2, auseinander fept, fort: 
Sb wir gleich die Öffentliche Achtun taus 


—— 3* ten bat, rg dieſen Un⸗ 


Klaſſen mic verſi⸗ 


ren babe id) ed doch micht gethan 
8 dit den Gedanflen daju gehegt. St es mög» 
‚ daB ein Maun, der ſich ſtets jo betragen, ſtets 
Widerrede den Befehlen der Regierung gehorcht 
bat , von ©. M. felbft vor dem Staatsrathe angellagt 
werben konnte ?Ahre nebeimen Rathgeber haben Karl 
H: in England. und deu unglädlichen Ludwig in Frank⸗ 
zeich anf das Blutgeruſte gebracht ; fie, die Kammer 
en, bie Günftllinge, die. Höflinge und nicht die 
—* Kerfaſfun en und. bie ner, welche fie lie 
ben, waren die Mörder allauleichtglänbiger Könige, 
„Spanier jeden Ranges, auf euch berufe ich mich 
zu. meiner Rechtfertigung! Ihr wißt, ob ich jemals Ans 
aß zu fo fchmerzlichen Befchuldigungen gegeben babe, 
verfchiebt baber, id; bitte emh darum, euer Lrtbeil 
über diejen enſtand. Sobald bie Ruhe wieder ber: 
eſtellt ſeyn wird, wird auch die Wahrheit wieder and 
Hit treten, und jeber ohne Gefahr des guten Rufes 
genieflen, den er durch eim ehreuvolles mie zu widerle⸗ 
gendes Betragen verdient hat. 
Madrid, am 9. Juli. 
Rafael del Riego.” 


— Man ertheilt fortwährend verſchiedenen Gene, 
ralen und ehe Befehle Madrid zu verlaffen 
und ſich in entfernten Provinzen zu begeben. Bis jegt 
weiß man, baß der Herzog von Caſtro end, 
Hauptmann ber Hallebardier-Garden nah Babajoz ; 
der Herzog von Infantado nach Gorunna ; ber Gene 
rallieutenant Marquis von Gaftelar nach Garthagena ; 
ber Generallientenaut Marquis von Caſa Sarria nad 
Dalencia; der Marquis de lad Amarillas nach Grena» 
ba; der Marfhal de Camp D. Francisco Longa nad 
Badajoz; ber Brigadier D. Iuan Sandıez neros 
nah Sevilla; Maria de Ia Torre nad Gabiz; Diaz 
be Rivera nach Grenada verbannt worden find. 
viele andere Perfonen dürften, wie «6 beißt, ähnliche 
— erhalten. 

-— Die von den Miniſtern und Geſandten 
Defterreihs, Rußlands, Fraukreichs, Preu— 
Ben® ꝛxc. ubergebene Rote bei dem Ereigniſſen am 
7. iſt nachſtehenden Inhalte: — 

„Nach den befiagenswerthen Vorfaͤllen, welche ſich 
in hiefiger auptftadt zugetragen haben, menden ſich 
bie Unterzeichneten in der Iebhafteften Beforgniß, for 

ohl Über die gegenwärtige —— ©r. lathol. 

af. und Ihrer kön. Familie, als die Gefahren, 


Spaniens und ganz Europas Loos hängt gegenwärti 
bon der Siderheit und Unvetlehbarkeit der Derfon 


- Er. kathol. Maj. und der föniglichen Familie ab; Die 


ſes toftbare Unterpfand ift in die Hinde der Regierung 

gegeben, die, wie Die Umterzeichneten hier mit Werguis * 

gen wiederholen, nad ihrer Meinung unmöglich ehren⸗ 

wertheren und bes Pertrauens wurdigeren Miniftern 

anvertraut ſeyn —* ie & 

u gleich durch die mündlichen Verſi 

Sr Exzell. des Minifters ber auswärtigen Angelegen» 

heiten, die mar Cbelmuth, Rechtlichteit und Anpängliche 

keit an Ge, fathol. Maj. atmen, vollkommen befties 

digt, würden die Unterzeichneten denndch bie 

ihrer Pflichten wernachläffigen; wenn fle nicht im biefem 
ugenblide, im Namen ihrer refpeftiven Souveraine 
e Erllärung wiederholten, daß von bem 


‚ gegen Se. kathol. Maj. Spaniend Berbältniffe mit dem 


Hanzen übrigen Europa unvermeiblih abhängen, und 
daß die leifefte Beleidigung ber königl. Maj. Spanien 
in einen Abgrund von Elend ftürgen würde.’ 

— Mau bat nicht allein für die Milizen, ſondern 
felbft für die berwundeten Garden eime Gubffeiption 
eröffnet; der eugliſche Gefchäftsträger hat 3000 Realen 
Imterzeichnet und die Munizipalitkt ihm für biefen 
glänzenden Beweis der Freiheitslicbe von Seiten des 
Nepräfentanten der engliſchen Nation’ gedanft. 


Don der Bibaffoa, vom 20. Juli. 


Auszug des Berichtes des Obriften Gaspar 
de Jaureguy (EI Paftor), Befehlshaber ei 
ner Kolonne fonftitutionneller Truppen, 
d, d, Duzquita am 11. um 11 Uhr Abende: 

“ heute zwifchen 11 und 1 Uhr Mittags fegre ſich 

meine Kolonne, aus 39 freiwilligen Patriosen von Gui⸗ 

pujcoa, einer Abtpeilung von 87 Mann der Regimens 
ter Jaen und Balencay, mit 240 Mann des Ba- 
taillons DOftalrih und 26 Kavalleriften des Negis 
ments Königin, mehr als 240 Mann bed zweiten 

Bataillons der Militair-Ordem beflehend, gemein» 

ſchaftlich mit der Kolonne von Sangueza, von D, 

Eitebam Gureca fommandirt, nah Lada in Marſch, 

um ben Parıbeigänger Juanito zu verbaften, ber 

ſich allen Berichten zufolge mit einer Streittraft von 

7 bis 800 Mann im diejem Dorfe befand; ich ſetzte 

meinen Marie) bi zu dem Eingang des Dorfes Leos 

fort, von wo aus ich alle von den verfchlebenen Kos 
lonnen ber Empörer befegte Stellungen überfehen konn 
te, bie, wie ich mum erfuhr, von den Anführern Due 
eb, Santos: Ladron, Juanito und Balbo 
efebligt wurden. Ungeachtet der Ueberlegenheit ihrer 

Anzahl, bie mehr als 1000 Mann betrug, der vortbeil» 

Be Stellung, die fie inne hatten, bes unguͤnſtigen 
erraind, bad wir befegen mußten, umb ber erlittenen 

Strapagen unjerer Kolonnen durch vieltägige Maͤrſche 

traf ı dennoch ſogleich meine Auftalten, bamit fich 

das Bataillon Dftairich der Anhöhe bemädhtigte, am 
welche der linke Fluͤgel der Feinde angelehnt war, die 

Abtheilung von Valencay follte dieſes Bataillon unters 

lügen; ich ſchickte Die Truppen von Jaen und. bie Pas 

trioten von Guipuzcoa auf ben linken Flügel ab, und 
das Bataillon der Drden zu Pferd auf den Weg, 
der nad diefem Dorfe führt. Sch 


hatte bie Jägertoms 
‚ pagnie zum Pläntehn abgefendet und dieſe —* be⸗ 


ſchloſſen, wm jeden Preiß dem Feind aus einer dieſer 
Stellungen zu vertreiben; fie bielten bad Feuer von 3 
Kolonnen mit unglaublidem Muthe bis zur Antunfe 
bes übrigen Theils dieſes Bataillons aus. Nun mas 
nöorirten auch bie Truppen von Balencay und die Gres 
nabierfompagnie, und drängten den Feind aus biefer 
Stellung; er zog ſich Anfangs in ziemlicher Ordnung 
zurüd, aber bald rıß Verwirrung in feinen- Gliebern 
ein. Der tapfere tmann Prejar mit 40 Mann 
vom Bataillon der Drden brachte ihn mun im nöllige 
Flucht. Als die wadern Söhne bes Vaterlands, bie 


auf dem rechten Flügel und fm Centrum ſtunden, ber 
merkten, daß euer Oſtalrich mandprirte ,' um 
ihnen den Rüdzug durch das Gebirge abzu em, 
aabım ich drei Koupagnien der Orden und bie freiwil⸗ 

Patrioten unter meinen 472* Befehl und mar⸗ 

e im Cturmfbeitt auf dad Centrum los. Dieſe 
zafdye Bewegung brachte den Feind vollends außer Faſ⸗ 
fang; ich verfolgte ibm über eine Stunde lang mit dem 
Saͤbel in ber Kauft bie zum Fuſſe ded Gebirges, mo 
mic die Nacht überfiel. Ich ſammelte baber meine 
Truppen und nahm eine Stellung auf einer Anhöhe 
eine Stunde 


Morgen blieben. hatte ich die 
Kavallerie in zweiter * aufgeftellt, ne das — 
geſtattete m ort ebrauchen. ir 
daten in diefem 83. —— 4 Verwundete; 
Rebellen wurden mehr ald 50 Mann- getödtet, 
—— Geiſtliche. Ihre Truppen reißen hä 
erner enthält diefer Bericht Lobeserdebungen für 
bie —3 * em Truppen. Bir Bird Say 
empfichle mehrere Soldaten bein Wöplwollen bet Re 
rung. 3. R Pin 
i &in weiterer Bericht deſſelben Öbriften d, d. Sam 
guefa, den 13. Juli, meldet Nachſtehendes 
„Eeſtern traf ich zu Aybar und beute ohne bie ges 
Schwierigkeit in biefiger Stadt ein. Alle ver 
einigten Banden der Rebellen nehmen die Richtung 


Roncal. 
m Bon allen Seiten, fagen bie eingehenden Nach⸗ 
xichten, daß in Zolge der kehre, die wir ihnen auf 
ben A von Leos gegeben haben, viele von beit 
Rebellen Reihen verlailen; 500 Sufanterißen und 
30 Reuter von ihren haben ſich mit meiner 
Kolonne unter dem Kommando des D. Manuel Gue⸗ 


rea vereinigt und folgen mit ums ibren ehemaligen Kas 
—— er f Pre fie —— — —— 

von cal einzu en, 
0 r ein abermaliges Gefecht haben 


ohne 
— Gobald der General Lopez Banos von den Er⸗ 
eiguiffen zu Madrid Kenutnig erhielt, begab er ſich 
800 Mann va Pittoria, wo er fih am 
Seine Abfiht war, den König in 
wenn, wie man verfldert 


Ancona, vom 13. Juli. 


Wir haben wieber direlte Nachrichten auß den Ger 
waͤſſern von Chios bie gen 5. Juli. Auf dem angelom⸗ 


menen befindet ſich Kapitain Seo 
ronis Sr ie — — 8 großen Schiffe 
ber tärtifchen Flotte am 19. und 20, Juni in einer ges 


wie Admiral Orlof vor 50 Jahren, zu be 
Der Kapudana it ebenfalld geblieben, und 
Estadre zog füh Suda 
, Die Türten auf Ehios find von eis 


Auf den griedi Sufeln i 
ve * 23. S —* „wo bie Nach⸗ 
—— —— 
— e 
last Feuermeer, Metelino iſt 
Gefahr geſichert. 
London, vom 23. Juli. 
(Bortfegung.) — 

te dem Unterhauſe om 
— Ari zu Belfaſt in Srland vor, 
Det ſich befchwert, daß am 12. Juli gewifle Perfonen, 
welche jährliche und, wie er vente, geſetzwidrige Ders 
fammlungen hielten (die Orangemänner), die Ruhe ber 
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Ewohner won HUbr Morgens bis 3 Uhr des fi 
den Tages durch Abfeurung von Gewebren u Ik 
ſtellung von allem,. was eine finnreiche Faktion nur 
ausdenfen können, . um. bie Gefühle einer fehr großen 
Volksllaſſe zu seien, geftört hätten. Der St. 
trifstag würde den Katpoliten Anlaß gegeben 

ihre entgegengefegten Gefühle an den au legen; 
er aber habe, unterflüst don einem römijchen Geiſtli⸗ 
chen und andern Friebliebenden, verbindert, dag irgend 
etwas vorgenommen werde, was bie: andere Partei 
verlegen könne: Er erflaunen, baß nicht bie 
Regierung Mittel treffe, Die jährliche Wiederbolm 
nufh wm. — Her ©. 


men, die zu jeder Zeit ald Uebel m worden, 
jet aber befonders, bei Dem ungl 2* 


von Menfchen ſcheide und, wie cr gehofft hätte, du 
St. Maj. Beſuch auf immet Aldgerige worden her 
und wenn die Regierung nicht ba * vorſehe. — & 
8. Madintofp beilayte; daß bie egierung nicht ihr 
Unfehen angewendet, wie es bolh immer ber tre ichen 
Verwaltung des Herzögs vdu Bedford 1806 geſchehen 
fo aͤrgerliches Dornıbmen zu verhüten; daß er verwer⸗ 
en müffe, 1) als gefähtiup jr bie Öffentliche Ruhe; 
2) als se Beldimpfung des iriſchen Boltis und 
zugleich des Gedaͤchtniſſes des Könige Wilhelm. Im 
Jriand-finde man vielleicht das einzige Beiſpiei im der 
Geſchichte der Menſchheii, daß eine Minderzahl von 
Eroberern buch mehr als ein Jahrhundert ihre Gier 
sfeier im dein unserjochten Kande jeibft fortfege. Die 

ice Gedägtnipfeier dort mit dem Andenten an 
König Wulpelm in Verbindung zu fegen, ſey die größte 
benibare Beichimpfung euies Monarchen, ber jiet® 
ausgezeichnet als Vorfichter und Held der weliguöjen 
Greipeit in der Weltgeſchichte ſtehen werde. 

„Jener große Fuͤrſt,“ jagen Die Times, „kam zu 
und, um die Undwojamfert zu befiegen, nit dieſes 
veraͤchtliche Werkzeug zur Srüge feiner Regierung am 
aumenden, oder sıe glorreichen Jahrbücher der Revolus 
tion burg Verbindung derjeiben mit einem kleinlichen 
Racegeiit und jaͤhrlichem Foppen irgend einer Klaſſe 
—5* Unterihanen zu befhmugen. Eroßer Nachtbeu 
ſt den augemeinem Intereſſen des Reichs durch eine 
un: Vermengung ded Urfprungs brittiſcher Freis 
eit mit dem der iriichen Verfolgung in den Gemürhern 
ber Katholifen erwachſen. Sie hat beide Nationen des 
Vortheild beraubt, ihre konſtitutionellen Gefühle aus 
berjelben Duelle abzuleiten und die Zunahme jener po» 
litiſchen Grundfäge und Reigungen bei den irlichen Kar 
tholiten mertudp verhindert, bie fie zum Genuß höherer 
Rechte und Auskbung weiterer thätigerer Kräfte befäs 
bigt haben wärden. ‘ 

Semlin, vom 16. Juli. 

Uebereinftimmenden Nachrichten zufolge haben Mauro 
Michale, Borzarid und Normann, vıreint ihre Operas 
tionen mady dem 18. Juni fortgefegt, und Churſchid 
Paſcha hierauf feiren Ruͤckzug nad Lariſſa angetreten, 
nachdem er überall bedeutenden Verluſt erlitten hatte, 
Bei Lariſſa fol er hierauf eine Hauptniederlage erfahe 
ren haben, und nur mit wenigen Truppen entkommen 
feyn. kLetzteres bebarf jedody der Beſtatigung. 


Franffurt, vom 30. Juli. 


Durch außerorbentlihe Gelegenheit erhalten wir 
Nachrichten aus 

Paris, vom 26. Man batte an biefem Tage bes 
reits Nachricht von ber am 22. eriolgten Erd g 
des Proztſſes gegen bie Verſchwornen von Belſori. 
Mertwürdig war in dieſer erſten Sitzung der Kolma⸗ 
rer Aſſiſen die Erflärung bed Angetlagten Dublar, 
ebemaligen Offizlers, daB ber Anwald, dem er in Kol 
mar gewählt, ſich gemeigert babe, feine Sache zu über» 
nehmen, und der Movolat Beroille von Paris bie Er⸗ 


laubniß, ihm gm wertheibigen, vom bent 
nifter nicht babe erlangen’ fönmen. — „Ich mag,“ 
fagte der Angelingte, feinen Vertheidiger, ben 
nan mir yon Amtewegen giebt, weil ic) mich nicht 
mit gebundenen Händen ber Juſtiz überliefern will, 
Alles läpt ini vermuthen, dag man mic zum 
fer auserjeben bat. G8 fen! Der Gedanke fhredt 
mich nicht. Ich babe ben Tod mehr ald einmal geſe⸗ 
den und werde ihn wit erſt beute zu fürchten anfan ⸗ 
gen; allein wenn man weinen Kopf braudt, fo fol 
man ihn ohne weiteren juribiihen Apparat nehmen.‘ 
DieKammer war mit der Erörterung des Budgets 
des Miniſt. des Junern beſchaͤftigt.“ 
Madrid, vom 16. Die Stadt if rubig. Die beis 
den Gardebataillone liegen noch Fu Legares und Vical⸗ 
baro. Der Univerfal giebt eine Lite der Grandeu 
Son Spanien, die am 7. im den Reiben der Konſtitu⸗ 
tionmellen mitgefochten haben. 


Er nennt darunter Den Herzog von Gor, ben Mars 


quis von Santiago, ben Marquis von Billafrans 
car. „Bir geben,’ fagt er, dieſe Details nicht für 
Madridd Bewohner, die ſelbſt Zeugen des bohherzigen 
Benehmens: waren, bad bie Mehrzahl dee hohen Adels 
Weobachtet Hat, wohl aber halten wir fie ded Auslands 

faen für nühlich, um ibm ben Glauben zu benehmen, 
daß die neue Ordnung ber Dinge in Spanien nur der 
zen gefalle, die nichts zu verlieren haben. Nie wirb 
Spaniens Adel andern, als den vnterländifchen Fah⸗ 
Yen folgen.‘ L 
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Benachrichtiguugen. 


117101 Die Londoner und Rotterdamer Kompagnie 
zur Errichtung von Dampfböten bat nun ihr erſtes 
Shiff, zum Transport von Paflagieren und Gold» und 
Süberbarren, ausgerüftet, und badurd eine Verbin, 
dung mit Gropbrittanien und dem Norden von Euros 
pa eingeleitet, welche alle Bortheile, als Schnelligkeit, 

Sicherheit und Bequemlichkeit in ſich 
Die Heberfahrt von Rotterdam nad) London 
wird dur dad neue und vorzüglichere Dampfboot: 
„König der Riederiande,“ . regelmäßig innerhalb 25 


Stunden bewirkt werben. 

Paſſagiere in ber erften Kajüte zahlen 3 Gulneen, 
⸗ ss zweiten » .„» I 
Kracht von Barren beträat ’/, %/., von wierräberigen 

Wagen 5, und von ymeiräber! en 2 Guineen. 
Abere Auskunft bierüber fan bei Herren Ferriet 
and Komp. in Rotterdam eingezogen werben. 


(17187 _ Eine Familie in einer Stabt des Herzog⸗ 
thums Naſſau ſucht ein Frauenzimmer von guter Er⸗ 
ſehung, um gemeinſchatlich mit der Frau des Hauſes 
Sie Aufjiht Aber die Kinder und fonftige paſſende Haus⸗ 
arbeiten zu übernehmen. Diejenigen, welche zur Ueber⸗ 
nahme einer folhen Stelle geneigt feyn follten, wollen 
fih durch portofteie Briefe in 
Frantfurt melben. 


Mn 
— 

739] »/, Loos Nro. 4415 zur Iten Rlaffe der 62tch 
—— Batterie wurde verloren; vor befien Ankauf 


gewarnt wird. 
. -{1616) Königl. baleriſches unverzinsliches Lotterie, 
Anlehen 


Dleſes im Jaht 1812 mit Bewilſigung Sr. Maj: 
des Koͤnigs aufgenommene Anlehen, welches nunmehro 
Hon den Kandiländen garantirt it, befteht zum Theil 
in Heinen Dligationsabfhnitten von Zeben Gulden. 
Hiervon findet jährlich Ausgangs Auguſi's bie = 
Sabre 1834 einfeplteßlich eine Öffen iche Derloofung 
ftart, welche mit den anfepnliben Prämien von 50 fl- 
dis 50,000fl. in flingender Münze verfuäpft iſt. Dies 
"jenigen Dpligationsabfhnitte, welche am Ende ſaͤmmt⸗ 
Yiher Ziehungen nicht heransgefommen find, werden 
- nach ihrem wollen Wertbe baar anheim gezablt; mithin 
wird bie Meine Kapitalanlage niemals aufs Spiel ges 


Lit. ©, Nro. 193 in - 


Feist, ſondern im ſchlimmſten Falle ‚können nur bie we’ 
nigen Zinfen verloren gm Bon diefen Originaloblis 
gationsantheilen a 10 Gulden bat Unterzeichneter eine 
Anzahl zum Derkauf in Kommifllon übernommen, und 
kann man bei demfelben dermalen das Städ zu fl. 10 
6 Er. einfcplichlic aller Unfoflen, nebft ben genauen 
Berloofungsplanen, haben. Diefe Obligationdlonfe Füns 
nen auch zu jeder Zeit wieder urüc berlauft werden. 
Friedrich Berndt, 
in Franffurt a/m am Nementhor Lit. C. No 62. 
——— — — — — — — 
11711 Endesunterzeichneter eınpfieblt fein gut aſſor⸗ 
tirted Lager in Juwelen und  Goldivaarem, nad dem 
neneflen Geſchmack und zu den billigfien Preijen, und 
verbindet zugleich die Anzeige damit, daß er gefaßte 
amd ungefaßte Juwelen, feine Prrien , färbige Steine, 
Bruchgold ıc. gegen banve Zahlung kauft, und im Tauſch 
nach dem Innern Werth aumimmt,  — Disjenigen ,„ io 
ibn mit ihrem Zuſpruch beebren, tönnen der aufrichtig« 
ften Bedienung verfihert ſeyn. 
8 Hofmann, 
Juwelier und Goldarbeiter, wohnhaft in ber 
Schnurgaße Lit. & Nro. 18, 
Meſſentlich Ift der Laden im Braunfels Nro. 83 
und 84. 
EM a er 


117023 | Berihtigung 


Es iſt allerdings richtig, dag ich bad Wein ⸗Kom⸗ 
mifjionslager von I. 8. Haag nicht mehr befigr; allein 
derjelbe hätte auch zugleich befannt maden folen, daß 
ich ſoiches freiwillig demſelben zurüdgegeben babe. 

= Georg Wagner. 
198 Georg Bayner, 
an ber Katharinenpforte ın Framiart a/ m 
—— hiermit feine geehrten Freunde, daß das 
früber in Kommiſſion gehabte Weingeſchaͤft nunmehro 
für. feine eigene echnung fortgeiegt wirb, und daß 
— gang rein und bejiens unterhaltene Weine ıc. 
ederzeit bei ihm zu baben find, ale: — 
Weiffen und rothen Burgunder, - ' 
Roussillon Collioure, 
Bordeaux. . 
Bransapiden Cognac. 
um de Jamaiea, 
Arrac de batavia. 
Muscat de Lunel, 
Alten Malaga, 
Extrait d’Absinthe won Neufchatel, 
Schweiger Kirſchengeiſt. —— 
Champagner mousscux re. Qoaliteson Epernay. 

Da ich gegenwärtig im Staude bin meine Abneh⸗ 
mer ungleich. beffer, wie zuvor, ‚bedienen zu fönnen, 
und die vorzügliche Qualität und Villfgfeit meiner 
Weine ıc. jeden Kenner überzeugen werben, fo balte 
mich zu fernerer geneigten Abnahme empfohlen, und 
bemerfe: zugleich, daß ich vor wie nad), ſowohl in Bons 
teilen wie im Faß, verfaufe., 4 








[16497 Koͤnigl. baierſches unverginsticges Lotterieanlchen. 

Daß Fönigl.. baierſche durch die Landſtaͤnde garau⸗ 
tirte unverjinsliche Kotterieaniehen, wovon jaͤhrlich En⸗ 
de Auguſts, die zum Jahre 1834 einſchließlich, durch 
Sffentliche Berlooſung in Wrüncheit, eine Rüdzablung 
ftatt firdet, iſt noch mit den anfebniichen Gewinnen 
von Imal fl. 50,000, 20,008 ıc. bis fl. 50 verbunden. 

Die Befiser folder Dolinatiousioofe, welche am 
Ende jämmtluher Zlehungen nicht heraue gekommen find, 
erhalten ihre Einlage bar wieder zurüd, miıhin kaun 
die Anlage niemals verloren chen. 

Siervon find zu haben die Ortis’nalobligationsloofe 
anf Zeben Gulden lautend, nebſt Plan, gegen pors 


‚tofreie Einfendung diefed Betrags bei 


A D. Flaͤſch, J 
Allerheiligengaſſe Lit. B. Nro. 75 
in Frankfurt a. M. 


Geruch bei Waprhoffer im Branffurt, 
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Donnerftag, den 1. Auguft. 





1822, 





Berlin, vom 27. Juli. 

Se. Erzell. der geh. Staats» und Kabinetsminifter, 
Dberbofmarſchall, auferordentlicher Geſandte und ber 
vollmaͤchtigter Minifler am Bundestage, Graf v. Glotz, 
find von rt a. M. bier angelommen. 


Dresden, vom 24. Juli. 


Sr. fün, De Prinz Karl von Medienburg,Stres 
* — b wieder von bier ab» und nad) Ber⸗ 
gereift, 


Augsburg, vom 29. Juli. 


Die Allgemeine Zeitung meldet in einem Schrei⸗ 
ben and Dyeffa: „In der legten Zeit war bie Zu 
fuhr chriſtuder Sklaven auf dem Bazar von Konftantis 
nopel jo groß, daß ein Knabe um ein Bund Zwiebeln 
an einen Zürlen verkauft wurde. So unglaublich bies 
fes fcheint , jo iſt es dennoch wahr. Kein Chrit wagt 
ri — unter ben jetzigen Umſtaͤnden Sllaven loe zu⸗ 
au en. 
— Die Perfer folm nad der Einnahme von Er 
zerum bie Trebifonde vorgebrungen ſcyn.“ 


Stuttgart, vom 30. Juli. 


Es iM ums folgendes Tagebuch eines deutſchen Of⸗ 
fijierö zugefommen: 
nMalvafia (Msreußarıa), 6. April. 
„Den 2, März, Morgens 5 Uhr, verließen wir 
ben Hafen von Marjeille; unſere Geſellſchaft war bis 
auf 55 argewahfın. Den 4. April warem wir gan 
nahe an Malvafta, und der groͤßte Tbeil der Schiffes 
geſellſchaft beftand darauf, je ans Land zu geben; 
nad einigen Debatten fette Die Stimmenmehrbeit durch, 
und ed wurbe num bad Feine Boot in die Ger gelaſ⸗ 
fen, um Ertandigung einzuziehen, vom mem biefe Stadt 
beſetzt ſey. Wir hatten einen Griechen an Bord, ber 
mußte ald Dolmeticher dienen. ZDenfen Sie fi nun 
bie Freude, als wir Griechen dort als Beſatzung fait 
den. Nun mwurbe auch die große Schaluppe herunter 
gelafen; alles fprang binein, jeder wollte der erſte am 
ord ſeyn. Wir wurden mit Artillerie /Salven aus 
der_Gitadelle ‚empfangen, bie mie mit einem —** 
viva graecia! und mit Flintenſchuͤſſen ermwiederten. 
les draͤngte ih an unſere Schaluppe. Der griechiſche 
Priefter ſegnete und ein Wir fliegen ans Band ;- die 
Griechen Füßten und herzten mus als ihre Brüder. Wir 


"gefegt zu werden.“ 


wurben nach ber ehemaligen Wohnung bed Paſcha ges 
wieſen, wo wir num beiſammen anf bem Boden . 
Die Stadt iR ganz zerftört. Keine Familie it bier 
anfäßig, nur 400 Daun find da, ald Bejapung; bie 
—— Straßen find noch mit Steintruͤm⸗ 
‚mern angefält. Die Furie des Krieges muß bier in 
ihrer ſchrecklichſten Geftalt gemwäthet ; benn bier 

nd über 5000 Türken unter dem rädenden Giegers 

wert gefallen. Die Griechen bier, wie in ganz Dies 
Ten, i und Waffen ihrer befiegten Feinde; 
es find männlich ſhone Geſichter, fie baben fiolge Hals 
tung und fräftigen Körperbau; doch durch kriegriiche 
Wildheit zeichnen ſich die Mainotten, bie ehemaligen 
Spartaner, aus. Mit bligenden Augen, mit würh'ns 
ber Gebehrde bezeichnen fie bie Gtellen, wo fie ihren 
Tyrannen ben Dolch in bie — ſtießen. Es find 


er noch 20 gefangene türfi anches huͤb⸗ 
Sie 


Geſicht darunter. 
ber auf einem ſteilen Felſen erbauten Gitadelle. 
it von Natur ungemein feſt (die Venetianer haben ſich 
in fräbern Zeiten ſchon bie Köpfe daran blutig geſto⸗ 
Ben). Es liegen barin 60 Kanonen, deren Lavetirung 
aber ganz ſchlecht it. Auf dem Rüdwege fand ich bem 
Weg — Quartiere nicht; ich ſprach eine junge 
huͤbſche Griechin italienifh an. Sie fprang in 
Haus, holte eine Drangenblüthe, bie fie mir gab, bes 
Be mir die Straße und begleitete mich zu ihrem 
ter, dem danten. Hier wurde ich nun mit 
Backwerk und Liqueur bewirthet und der Kommandant 
ſelbſt führte mich nach meiner Wohnung. Hier wurden 
nun gleich ein Paar Lämmer geſchlachtet, Wein berbeis 
eichafft, wo jeder die Ecfundheit feiner Lieben, feiner 
reunde und des Waterlandes ausbrachte. Biele Gries. 
hen waren bei und, mad als die Setglocke läutete, 
fanten wir alle auf die Anie uud ih, nach bem Wuns 
che ber Gefellfchaft, betete mit lauter Gimme bad Ges 
t bes. Herrn, welches umgemein viel Eindruck auf bie 
Umftebenden machte. Dem andern Tag wurde ein vor⸗ 
nehmer Grieche zur Erde beflattet; ic wohnte dieſen 
Erremonien mit großer Aufmerffamteit ‚bei, welches mir 
andy viel Zutrauen erwarb, Da es hieß, der Seuat 
ſey im Argos, ungefähr 30 Stunden von bier, fo wurs 
ben 2 Eleine Fiſcherboote beftimmt, und dahin zu brins 
gen, Zwei Tage und eine Nacht brachte ich mit 17 
meiner Freunde im einer Meinen Barke bei der unges 
ſtuͤnſten Witterung auf der Ste zu, und wir waren 
berzlich froh, dem 8. Abende 7 Uhr in Milo and Land 


% 


_ 
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gegenhber Hegt 


bald durch der Briechen u. unſers 


— 


„Milo, vom 8. April, 
ich nun mit meinen Gefährten im einem 


Sier * 
Eellergewoͤlbe. Es war kein anderes Unterlommen zu 


finden, denn bie 3 Häufer, die hier ſind, find mit 
Schiffslenten über und über angefüll. Kaum batten 
wir einen Biffen gegeffen und den Wein gefoftet, der 
er einen gamy eigenen nicht fehr angenehmen Gefhmad 
t, ald wir ganz nahe fauoniren hörten. Uns gerade 


en befchoffen defie das Blofadelorps der Griechen. 
Einen [hönen Anblick gewährten die Granaden, die 
in der kuft geriprangen, und wir wuͤuſchten num recht 
‚bald Antheil am Kampfe zu nebmen; biefer Wunſch 


wurde und fogleich ben andern Tag erfüllt, wie Sie 


hören werden. Den anbera Morgen, ba das andere 
Schiff mit uniern Freunden no nicht angelangt war, 
(es hatte fi in Spezia werweilt), brachen wir zu kam 
de nach Argos auf. 


„Argos, vom 9. April. 


„Raum bier angelangt und in einem demolirten 
Hanfe unfer Quartier aufgefchlagen, erjuchte mich der 
efige Kommandant, mit meinen Frennden eine Res 
szirung nah Napoli di Romania vorzunehmen. 
Seder von und rüftete fih mit Freuden zum Kampfe. 
Die Türken hatten eimen Ausfall gemacht, wurben aber 
eins entſchloſſenes 
Vorrüden in die Feſtung zurüdgcdrängt, und nun bes 
offen fie und mit ihren Batterien heftig. Wir zogen nad 
908 zurüf, wodei und bie 
Strede mit Kanonenkugein begleiteten. Zu Haufe aus 
gelommen, waren auch umjere Freunde eingetroffen, 
und nun war der Jubel erft groß. Unter uns- befindet 
ein franzöflfper Oberſt, es ift der Graf Jonbdan 

‚ ein ausgezeichneter kenntnißvoller Marines 

und Arrillerieoffizier, er hat 31 Wunder, Diejer wurs 
de von uns einſtimmig, big dad Gouvernement, das 
fih in Korinth befindet, über und verfüg: haben wird, 


"zu unferem Kommandanten ermählt. Den andern Tag 


mußten wir und in Gala werfen, und die ſaͤmmtliche 


"bier liegende Garnifon begleitete uns im großer Parade 


zum Stadttommandanten, mo auch ber Senat von Ars 
g08 war. Wir fehten und mad orientaliiher Gitte 
auf Teppiche, und wurden föftlih bewirthet. Der Ser 
nat bat und,: noch fo e bier zu bleiben, bie das 
Gonvernement in Korinth und verfügt haben wer 
de. Run babe ich Zeit, mich auf diefem Haffiichen Bo⸗ 
den fo recht nach Herzensluſt umzuſehn. Der Umfang 


{ 
‘der Stadt ift —— jedes Hand feinen eige⸗ 


nen Garten hat, bie jer. find ganz ſchlecht, es find 
elende Lehmhütten; “Argos ift einige Jahre vor dem 


mgewanbelt M 
ruͤhmte Schule des Pythagoras diente dem Paſcha zur 
fand ich Ruinen von einem Amphithea⸗ 
ter. Ich beftieg das Bergſchloß, das bie Stadt bes 


es 
Be Unbefgpreibtic 8 bier die Ausſicht; 


die Nächte, deßwegen muß 
den. Da bie Öriechen jebt ihre Oftern feiern, fo wur 
dem wir zur Kirche geladen, wo uns viele Ehre er 
wiefen wurde. Den 16. machten die Türken einen bes 


Dentenden Ausfall, wurben aber mit werluft zuruͤckge⸗ 


Müde in unferem Quartier angelangt erhiel⸗ 


—2 Befehl, nach Roriuß aufzubrechen. 


Paris, vom 27. Juli. 


on 
bri gr —— —* Arsch —— 8 
lagen des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheis 
tem gegen mehrere Mitglieder der Hinten Seite zu recht» 
jertigem, indem er fügte; /Dleſe Auslagen has in 


apoli di Romania (Aramıaı). Die. 


inten noch eine gute: 


diefem Augenblicke ‚einen fehr weſentlichen Ratzen; durch 
werden, nicht die Berathſchlagungen der fremden 
abinette, ſondern jene ber Be Dafelziger 
ten, bie in gang Europa für die Bertilgung der Roö⸗ 
nige und Vernichtung jeder Einrichtung, zur Orbaun 
und zur Ruhe anfgefiellt,, gebildet find, entdeckt. Diele 
Gefellfchaften korrsspondiren untereinander. Der Tod 
der Guten, der Sieg ber Böjen, bieß iſt ihr Ber 
ſamm ungsgefchrei; fie haben die Hauptitadt von Fraul⸗ 
reich gewählt, um bier dem gottiofen Ausſchuß einzus 
fegen , der ihre unfeligen Operationen ind BWrrt ſetzt. 
Die Carbonari, die Arminıaner oder freiem Leute von 
Tentchland Cl), die Radicalen von England, die Des, 
nn von Spanien, alie dieſe jeder Neiigiom, je 
der Geſetzmaͤßigken femdfeligen Berbindungen, erhalten 
alle ihre Inſtruttionen von biefem Ansıchup Direftos 
rium. Diefer Ausihuß , ber Alles weis, Alles voraus, 
lebt, Alles beſtehlt, muß in feinen gottesvergeflenen 
Korreöpoudenzen bewadt werben, nnd man emtbedt 
oft zu Berlin Oder anberwärts durch Die Linachtjams 
keit ber Korrespondenten des bejagten Ausſchuſſes 
das Geheimmß feiner Derfhwörungen, um den Thron 
der Bourbond umzuſtürzen. Dieied Comité hat viel 
leicht in der Naͤhe des Pallaftes unſers guten Königs 
feinen Sig; ed bedroht deſſen Exiſtenz und jene unjes 
rer Prinzen. Der Herzog von Berry wurde ermordet, 
und dieſes Gomite bur noch nicht ausgewüthet. Es 
flürzte im verjlojienen Jahre die Thromen von Neapel 
und Sardinen uan Der 101€ Qnguft von Spanien 
war ſern trauriged Werk. Frankreich iſt nichts mehr 
als ein Bulcan, feine Verſchwoͤrungen find bie breu⸗ 
senden Funten. Die Miniſter inüffen dieſe frafbaren 
feden Menſchen, melde, indem ſie den Kömg und 
die Gharte anrufen, fie in ibren treulofen Umnarmanr 
gen erftiden moͤgten, zw entdecken ſuchen.“ — Diejer 
Redner ber Ultrapartei wurde baber von ber uns 
fen Seite beftändig ausgelacht und der Drud feiner 
Rede beiclojjen. 


Bignon (von der linken Geite) betrachtete das 
politijche serhältniß Franlreichs aus einem ernſthaſte⸗ 
zen Sejihispunfte, ber den Franzofen wenig willloms 
men ſeyn fan. Defonders fprady er wider de feindſe⸗ 
lige Stellung des franzoͤſ Miniſteriums gegen das kon⸗ 
ſtitutionelle Syſtem Spaniens, und ſchließt dann feine 
politiſche Betrachtung mit folgenden Worten: 

„Dad, was uns aus der Rolle unſeres Cabinets 
bei den hoben Berhandiungen ber europälfchen Politif 
befannt ift, betätigt deſſen Berbleiben im der Linie ei» 
ner untergebenen Änhaͤnglichkeit un die Beſchlüͤſſe der 
herrſcheuden Mächte. Dieß ift das Uebel: alleın nd 
geſchieht nichts zur Abänderung, Die übrigen Falta fin 
von nenerm Datum. Auf unferer Örenze gegen Teutſch⸗ 
land veriperrt ein heftiger, bintiger Douaneufrieg, 
von ſechs Staaten auf eınmal erflärt, ben Erzeugniſſen 
unfered Bodens und Juduſtrie ven Weg. Auf der Seite 
Spaniens iſt unſere Lage nicht weniger kritiſch. Sch 
will fie nicht mehr arakterifiren; Ste, meine Herren, 
willen ihre Schwierigteit zu fihägen, und man fan 
darüber nicht mehr uneinig feyn, dag bad Ungemad auf 
biefer Seite das freiwillige Wert unferd Sabinettes iſt.“ 

Foy Hagte oͤffentlich bie franzoͤſiſche Regierung eis 
ned Einverſtaͤndniſſes mit der contrerevolntionären Dara 
thei in Spanien an. „Nur zu ſehr,“ fagte der Reb⸗ 
ner, „wird man burch bie offiziellen Altenſtuͤcke und 
die offenliegenden Refultate gendtbigt, bas franz. Mis 
nifterıum verantwortlich zu machen wegen bed Blutes, 
bas im Norden von Spanien und zu Madrid gefloffen 
if. Ja, meine Herren, ich ſcheue mich nicht, zu ſa⸗ 
gen: unfere Minuter werben diefed vergoffene Blut 
verantworten haben; fie werben es verantworten m 
fen, weil fie unter dem lächerlichen und luͤgenhaften 
Vorwande eines Geſundheitslordons eine wirk.iche Ars 
mee verſammelt haben, eine Armee, beflisamt, dur 
ein oder das andere Mittel den Umftzrz der konflitne 
tionnellen Orbnung in Spanien zu beichleunigen. . . . 
Wenn es fi blos um das gelbe Fieber gebanbelt hits 
te, würben wir daun Öenerale, Marſchaͤlle fih um 
bad Kommando Über die Armee der Pprenden reißen 
gefehen haben? Kästen wis dann auch täglich feit 3 


. 
‚ 


ber aim Ordnung der Dinge? ... . 


Monaten Briefe von Offizierd und Soldaten erhalten, 
welche uns meldeten, dap der Befehl, die Grenze zu 
paſſtreu, ſtuͤndlich erwarter werde? Wenn fo die Meis 
nung der Truppen war, menu ber Wunſch der Pars 
thei von dem franz. Minifterinin fo laut erHlärt wors 
ben, kann man erſtaunen, wenn diefe Meinung Echo's 
ienfeits ber Pprenden gefunden bat unter den Feinden 
Aber glaubt 

», daß eure traurig kriegeriſchen Dispofitionen bie 
Maſſe der ſpaniſchen Nation, rubig und gemäßigt, weil 
fr Hart iſt und etmrädtig, diefe Maſſe, weiche heute 
teffreibeit will, fo wie fie zu Napoleons Zeit die Unab⸗ 


keit gewollt hat, nicht im Bewegung, nicht im 
oe wand gebracht hat? . .». Meine Herren! wir 


alle waren Zeugen von ben erften Jahren unferer Nes 


wolution gewefen. Erinserm Sie ſich nicht mehr der 
Ward, welche dad Manifeft des Herzogs von Braun 
2 Paris im Jahre 1702 erregt bat? Erin⸗ 
mern Sie ſich nicht mehr der Öräueln ım Monat Sep 
tember auf die Nachricht von der Einnahme Longwy's 
und bed Einzuges ber Preußen in der Champagne? 
Kein aͤhnlicherer Thatbeitand bat den Boden Spaniens 

Doch das iſt die Verzweiflung der Feinde 


ber Freiheit! Wir aber, bie wir wünfchen, daß die 
Revolution ww Beitritt der Gerechtigkeit und Ber 
nunft, burd die Garantie der öffentlichen Freiheiten 


mit dem monarcifchen Syſteme geendigt werde, wir 

wuͤnſchen, daß bie quten Gefinnungen und die moralis 

ſchen Einrichtungen unferer Nachbarn fie auf ewig bes 

wahren werben vor dem traurigen Looſe ihrer Bors 
fahren! ..» „u 

Minifter ber auswärtigen Angelsgem 

e Schuld an dem Unglüde der Gries 


den und Spaniens auf bie Revolutionäre Europa’s. 


Der heilige Bund,‘ fagte er, „iſt nur burd bie Liebe 
zum Frieben und jur Dienichlichteit befeelt. Niemand 
mwünfcht mehr bie bed paniſchen Volkes ald wir, 


Wir wünjden fein Gluͤck, doch «#4 findet «6 mur in der 
en monarchiſchen Obergemalt. 


n e und berufen, gegen Spas 
nien Pflichten ald trene Allüirten zu erfüllen, fo wer 


ben wir erfüllen willen. Wir werben um 
fere By en, die Unverletzbarleit ber Könige 
aufrecht zu erhalten!’ 


Marfeille, vom 20. Zuli. 


en⸗ 
eb 
Te, Seide einzutaufchen 
nn 
e * das 2* mit me 
ten igleit zu beforgen übernommen bat, um 
edbem, —— nehmen will, den Beitritt auf 
ien (zu 1000 Zr. jede) freigibt, jo ſcheint dieß ber 
erfte wohlberechuete und ben beiten Erfolg verſprechen⸗ 
de Plan zur Unterfiägung der Griechen zu ſeyn. Es 
bedarf num zu diefem Zwed feines Geltopferd mehr, 
fondern nur der Theilnahme an einer wahrfcheinlich for 
gar noch Bortheit bringenden Handeloſpetulation. 
Trieft, vom 20. Jull. 
"Mach den ans Hydra und Spezzia gelommenen Bes 
sichten vom 6. Pre welche rt griechiichen Ad⸗ 
Mmiralität bekannt t wurden, find won der großen 
türkifchen Flotte : im die Laft gejpreugt, das Admiral 
if, genanut die Siegesfahne, mit 130 Kanonen; im 
ranb geftedt, brei Lauenſchiffe, welche hernach ins 
Meer verkmien, weil Schreden und Verwirrung alle 
Eirharkalten der Türten iaͤhmten; bei Tſchesme auf 
den Stränd getrieben fieben äregatten, von benen der 
gie Tpell ver Mannidaft in den Wellen uurkam. 
— der dritten Expedition, bie am I. Juni von Kon⸗ 
maninopel ausuef, warden 16 Schiffe yon dem, Grie⸗ 
en genommen, bis abrigen find bei Tſchesme Bipfirt, 


und man Anftalten, fie vollends zu vernichten. 
&o melden übreinftimmenbe Berichte pe — Archipel 
Die theilweiſe Vernichtung der großen Armada, weiche 
Griecyenland unterjochen follte. Unermeßlid) fönnen die 
oigen dieſes welthiſtoriſchen Ereigniffes ſeyn. Auf 
os eilt Alles nach Aſten zuruͤck, und bie Verwirung 
foil] grenzenlos ſeyn. Auf dem Igriechifchen Infeln wird . 
eine Erpedition nad Kandien ausgeräftet. Mit Bes 
Hemmung ſieht man den nächiten Berichten aus Smyrna 
und Konflantinopel * wo man eine blutige 
Rache von Seite der Türken gegen bie Ehriſten beforgt. 


Gemlin, vom 18, Zuli, 


Ra i . 
ie am ageken u Bitoglia vom 1. b. zufolge 


Dm one von Sanina, welchen Ehur⸗ 
ſchid Paſcha in Janinı zurbdgelaffen hatte, eben 
von den Griechen und Zulioten angeg 


Petersburg, vom 16. Juli. no 2 


Die Ruͤcktehr der laiſerl. Garden geſchieht in den 

durch die Marichronte vorgefchriebenen ur en 

Am 12. d. traf bereitö das Regiment der Nobelgarden 

hier ein. 
London, vom 24. Salt. 

Hrate ſtimden die IpGt. Rebuz. 80'/,, id. Konfol. 
80; 3r/,p@t. y1Y/,; ApEt 987; id. neue 987/,; 
Bantaltien 248. 

— In der gefirigen Sigung des Unterhauſes machte 
Herr Lennarb den Antrag, daß die Korreipondeng 
gwifhen dem engliſchen Kabinet und dem Freiſtaate 
KRolumbia, in Bezug anf deſſen Recht, als unabbäns 

iger Staat anerfanat zu werben, zorgelegt würden, 
Marquis Londonderry Hagt Äber die 
heit diefed A 6 er erliärt, ba 
obne Beige bifche Agenten angenommen & 
eine oiftjiele Anerkennung aber der Gegenſtand der 
Unterbandlungen mit Spamen jey. De facto würde 
der Staat als ein unabhängiger "behandelt und bie 
freuudſchaftlichſten Verbindungen feyen mit allen füds 
amertanifchen Provinzen angelnupft, bie Eröffnung offis 
zieller diplomatifcher Verbindungen aber jey eine ander 
re, jegt noch micht — entſcheideude Frage. Der Antrag 
wurde mit einer Mehrheit von 35 Stimmen verworfen, 

— Sir Robert Bilfon hat einen feiner Söhne nach 
Kolumbia geihidt, mm Kriegsdieuſte im dem jungen 
Freiftante zu nehmen. ’ 

— Sn einem Teftamente, das bieflge Blätter feiner 
Sonberbarteit wegen anführen, beißt es unter andern: 
„Meinem ungerathenen, — Sohne ver⸗ 
made iſt — 100,000 Pf. St. 

Mejico, vom 22. Mai, 


Nachſtehendes if das Dekret, durch weldyes ber 
æ* Iturbide zum Kaiſer von Mejito ernennt: 

„Die Oberregentſchaft des Reichs hat, durch aͤuſ⸗ 
ſerſte Dringlichkeit —— in dieſer Hauptſtadt Me⸗ 
iilo am 21. des —* tigen Monates Mai nachſte⸗ 

de öffentliche u nde, bie von ihre auf dieſen Ans 

angefertigt worden, erlaffen. 

‚Die Regentihaft des Reichs, interimiſtiſch mit 
den Funktionen der Erekuriomacht während der Valanz 
eines Kaiſers bekleidet, Alen, denen dad Gegenwärtis 
ge vor Augen kommt, Heil! 

„Der ſouveraine lonftitwirenbe ‚Kongreß von Mejis 
ko hat befretirt,, wie folgt: 

„Im Palafte zu Mejito, ben 19. Mai 1822, dem 
zweiten Jahre der Unabhängigkeit. 

„Der fouveraine fonftituirende Kongreß von Mejls 
fo, verfammelr zu einer außerorbentlichen Sigung durch 
die Ereignifie der vorbergegangenen Nat und heute 
einberufen durch den Generalijfimus und Gropabniral 
Due Kagnd erwähnter, für bie Mänfhe bes Bolfes de 
des T, ie M 
ſtoßenden Cabhorrent) Dokumente; ſich den allgemeis 


* 


⸗ 


men Mitnfhen des Kongreſſes und ber Nation fügend, 
nachdem er in Ermägung genommen, daß bie Gorted 
von Spanien durch ein Defret, eingerädt in die-Zeis 
tung von Madrid vom 13. md 14. Februar, ben Trak⸗ 
tat von Gordova für unll und nichtig erflärt, und da 
Daher der vorgejehere Fall aufböre, für die mejila 
fe Nauon verbindlich zu ſeyn, und daß durch den 3. 
Hrtitel des befagten Traftats die Antoriskt auf ben 
fonveränen, dieſes Kaiſerthum konſftituirenden Aongreß 
zurädiäle, eine Perſon zum Kaiſer zu ernennen und 
von dem at alle anderen auszujchliefen, auch nach ges 
—* Erwaͤgung erfiärt: daß Senor D. Auguſtin de 
turbide" die Perſon iſt, welche die meiſten —** 
zu diejem Amte bat (is best intitled), anf Grundlage 
des zu Iquala proflamirten und von ber Maffe der 
Nation angenommenen Entourfd. ' 

„Worauf ber Kongreß den Eid in gehöriger Form 
abgelegt hat am Tage des 21. b. M. 

„Die Regentfgaft it ihrer Weisfit brfichtt, daß 
dieſes den Behörden des Kaiſerthums mitgetheilt, daß 
es gedrugt, betannt gemacht und in Umlauf geſetzt 
werde, und daß mit dieſer Handlung die Funktionen 
aufhoͤren, womit die Regentſchaft belleidet geisefin. 

„Geſchehen in Mejito, den 21. Mai 1822, dem 
aweiten Jahre der Uinabbärgiafeit. 

— Garcia Eantarines, Präſident. 
rancisco Maria Lombardo, Deputirter 
und Gelretair, 
Spfe Ignativ Guiterrez, Deputirter und 
, Sekretair.“ 

— Der nu 
Palladolid in Neufpanien geboren. Sein Bater, en 
— Biscaper und Landmann, iſt jetzt 84 Jah⸗ 
se alt, 

— Nah einen Brivatbriefe aus Verakruz war eis 
ne Petition mir 1609 Unterfchriften um Herftellung des 
Sefnitenordend an den mejitaniſchen Kongreß ergangen. 

Set. H. der Prinz Auguſt von Preußen find heute 
inter ben Namen eined Grafen von Mans feld nebſt 
Gefolge babier ein: erröffen, und im Gafihof zum- Wei⸗ 
denhof auf der Ze e abgefliegen. 

”, Krapp, Red. 


ZZ Z————R 
Benachrichtigungen. 


11712 unterzeichneter macht anf die an ibn ergan⸗ 
genen Anfragen briannt, daß er aufer feiner Anſtalt 
mit Befetzungen erledigter Commis⸗ und kehrlings⸗ 
Stellen (melde er hiemit zugleich in gefaͤllige Erinnes 
rung bringt) auch Aufträge zur Piacirung von Phars 
mireuten, nnd NApotbefer Lehrlinge übernimmt, wozu 
er fi denn ſowohl den Eigentpämern von Apothefen, ald 
auch den eine Stellejuchenden , biemit beftens empfehlen 
haben will. Anfrage erwartet man portoftel. 

Ehr. Bal. Helms in Frantfurt a / w. 





115713 Schifffahrt von Antwerpen über 
Dordt nah Köln. 


Die Beurtfhiffer von Dorbt nah Koͤln glauben bes 


nen Derren Kaufleuten, weihe Waaren von Antwers - 


pen nach Köln verfenden ober beziehen, einen angeneh> 
men Dienft zu erweiſen, wenn fie hiermit anzuzeigen 
ſich beebren, wie bei ber Erpeditiond-Einrichtung von 
Antwerpen Aber Dordrecht nach Köln feit einiger Zeit 
mehrere wefentliche Verbeſſerungen hatt gefunden haben, 
&8 fahren nämlich nun allwoͤchentlich regelmäßig 
zwel Schiffe Yon Autwerpen nad Dordt ab, melde 
unter Belorgung nnd Mit: Garantie ber Herren Tirion 
und Dutsboorn zu Antwerpen die Kölner Güter, mit 
direftem Frachtbriefen nach Koͤln, In den Padhänfern 
der Herren Berfender empfangen, uf fle zu Dordt 
inter ſpezieller ** der Herren Peun und Bau⸗ 
duin dafelbſt, melde ebenfalls Mit-Garanıen ber Fahrt 
nd, in das alſe 10 Tage fir nach Koͤlu abfahrende 
urtſchiff zu überigden... 
Nicht weniger find wir Dorbter Beurtfchiffer Hinter 


— —— —— — — = 
ü Gedruckt bei Bayrhoffer in Brankfurt, 


‚alles Mögliche aufzubieten 


ehrige Kaiſer Iturbide it 1790 zu 


und felbft bie gegenſeitige Verpflihtung eingegangen 

‚um bie und anvertraut , 

werdenden Güter fchleunigt in Köln abzuliefern, wor 
aufhin denn auch 

Nens der am 3. Juni zu Köln augelangte Schiffer 

F. D. N. Bandum Güter von werpen in 25 


Tagen 
tens der am 25. Juni Fi Köln angelangte Schiffer 
E. W. van Hees Güter von Antwerpen in 22 
Tagen und . 
3tend der am 1. Juli letzhin daſelbſt angeloumene 
Schiffer Johann Willems fogar zwei Antwerpuer 
Sadıgen in 17 und 14 Tagen von Antwer 
pen bie Köin fommend. 
zu Koͤln angebracht haben. j 
Zu dieſem, theils ziemlich, theils ſehr ſchnellen 
Transport der Güter koͤmmt ferner, daß die Fracht 
von Antwerpen über Dordt von den Hauptartiteln, 
wie z. Kaffee 6 p&t. und Zuder 5 pt. riedriger tas 
rifirt find, ald auf den andern befanntei Routen, wos 
bei wir bemerfen, daß bei und auch für die Antwerp⸗ 
ner Güter die gewöhnliche Amflerdamer und Rotterdas 
mer Frachtlifte benugt.wird, jedoch nicht, wie es bei 
den Dordter Gütern wohl der Fall if, auch noch 10 pEt. 
mbgengen werben. 
inen weiteren namhaften Bortheil bat überbem bie 
Dordter,Antwerpner-Route darin, daß wir Beurtfchifs 
fer, nach wie vor, unter den, dem Shiffer allerdings 
fehr- Täftigen Stromgefegen fahren muͤſſen, während eine 
andere befannte Autwerpner Noute fi daß Ziel ibs 
rer Obliegenheiten für etwaige Unglüdsfäle jegt ſelbſt 
geſteckt bat. 
Dordt und Köln, den. 2. Juli 1822. 

Die Benrtfchiffer von Dorot nach Köln. 
— — — — —— 
11709) Schifffahrt von Antwerpen über Dordt 

nah Köln. 


Dad, was bie Beuriſchiffer zwifhen Dordt und. 
Köln unter dem 2. diefes in Nro. 199 und in dem ges 
genwärtigen Biatte biefer Zeitung über bie neueren 
zweimäßigen Einrihtungen, bie Soliditaͤt, Schaellige 
keit und große Billigfeit des Gütertransports von Ants 
werpen über Dordtreht nad Köln betreffend, bes 
anne machen, Finnen wir ald der Wahrheit gemäß 
nur beftätigen. 

Die berübrte Mitgarantie von und kann jedoch nas 
Fürlih in feiner andern Art verflanden werden, „ale 
wie ſich deshalb die den Waaren zu Antwerpen beiges 
fügte Eonnoiffemente ausſprechen. 

Antwerpen und Dorbt, den 20. Juli 1822. 

x Tirion und Dutöhoorn. 

Denn und Baubuin. 

— — — — nn 
[1719] Nro. 4626 a 28. 30. 
40591 *. 10693 .. 13460 14. 14921 Y/,. 1992 */, 
jur dritten Klaſſe 69er Frankfurter Potterie in eis 
nem Briefe an G. L. B. in B: gehend, beſindlich, find 
verloren und wird für diren Anfanf gewarnt, ba auf . 
einen allenfallfigen Gewinnt zur Sten Klaſſe nur die 
Inhaber der 2ten Klaffe Anſpruch zu machen haben, 
ang — 


11637] Tobesdanzgeige 

Meinen Verwandten und Freunben zeige ich bem 
am 9. d., Morgens halb 7 Uhr, durch einen Schlag⸗ 
flug ploͤtzlich Kia ey Tod, meiner geliebten Frau 
Anne Marie Louife, gebornen Freyin Raitz v. 
Freng geborfamft an. — Ich verliere in- ihr eine 
treme tugenbhafte Gattin, und meine Töchter. eine am 
Sorgfamteit und Liebe einer leiblihen Mutter ganz 
gleibe Stiefmutter. — 

Der Teilnahme verfichert, verbitte ich mir alle Beis 
leibsbegeigung. — 

Wiesbaden, den -12. Juli 1822. 

Dr. Earl Friedrid Frbr. v. Dal 
wigf, berzont. naſſauiſcher wuͤrlli⸗ 
her G:beimerratb’und Dberappellas 
tionsgerichts. Präſident. 


CHierbei eine Beilage.) 
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Beilage zu N 213° 
der Fraukfurter Ober-Poſt- Amts Zeitung 





Donnerſtag, den 1. Augu ſt 18238. 





fahr brobte, an ber Klippe bed wieder einacführten 
der Angeihulbigten zu fheitern, und er A 2 hung ge 
fheitert wäre, wenn nicht ber Genius der Menfheit und. der 
Genius der Preußifhen Staaten, bie nunfhon fit Länger Denn 
einem halben Jahrhundert immer vereint zu gehen pflegen, noch 
in dem legten Augenblick, wo die Rettung möglih war, ‚eine 
— und fat einem Wunder ähnliche Hülfe herbeigeführt 
hätten. 


Trier, vom 14. Juli. 
Fortfegung ber Dertheibigung. 


‚x: Wertheidiger Aldenhoven nimmt das Wort: Meine Herren! 
Man hat fi oft mit der Frage befhäftigt, wie es möglich fen, 
das ein Beſchuldigter ein jo umſtandliches Geſtändniß, wie das 
des Hamader vom. 16. April ift, hat ablegen können, ohne daf 
ein Wort davon ma fey. Um unfere Ideen darüber ins 
Weine zu bringen, wie bas zugehen kaun, if es nothig, uns 
; mit.dem menſchlichen Leben befannt zu machen, d. h. Erfah— 
zungen zu fammeln, wo ähnliche Beifpiele flatt hatten, Im 
biefer Hinſicht kann id ihnen nichts befferes anführen, als 
einige beahtungswertge Beiſpiele, bie fih in neuerer Zeit, unb 
var in der Preußifhen Monarchie, u tragen haben. Ih 
ſereche aus dem Munde des verewigten Juftigminifters o. Arnim, 
deflen KRenntniffe Allen, die den Namen kennen, eine tiefe Ber: 
ehrung auforingen mäffen ; berfelbe bat zum Wohl der Menſch⸗ 
ein fhägbares Werk druden laffen, unter dem Zitel: 














yeit 
„Bruhftüde über Berbregen und Strafen 1c.,’ woburd er 
ch bemühte, die Gräuel zu entfernen, bie in das Griminal: 
Werfahren fih eingefhlichen hatten. Im diefer Hinfiht bat er 
in bem Werke Thatſachen a brt, die empörend find, bie uns 
aber auch beweiſen, wie nbniffe von ber Art, wie Dama- 
er fie abgelegt bat, Stande kommen Binnen, Er ſoricht 
von ben Mitteln, die oft angemenbet worben, um Angel$ulbi te 
zum Geftändniß zu bringen.. Die hödfte Qufftgirelte in Am 
das Kammergeridt, deſſen Würde emein befannt ift, hat ſich 
gegen Alles, was Gewalt heißt, bei Behandlungen von Beſchul⸗ 
digten, laut aus geſprochen. 

In Beziehung auf das fo eben vom mir Erwähnte, bie Be: 
handlung eines grog- bei der Unterfuhung, fagt nun ‚Herr 
von Arnim: Ih kann mic hierüber nicht beffer ausbrüden , 
als mit den Worten bed um bie GriminalsJuftz in ben Preuf: 
fifhen Staaten fo vorzüglich verdienten Kammergerihts:Präfi: 
denten von Kirheifen. Er fagt in einer Anmerkung zu bem 
fhon eben gebahten Gutachten bed Rammergerichts : 

Man braucht wirklich nicht mehr, um fih gegen die Anwen: 
bung ber gewaltfamen Mittel zur Erpreffung ber Erklärung 
eines Angeihuldigten aufzulehnen, die man ein Belenntnis 
nennt, weil fie mit der Bermuthung des Denuncianten ober 
bes Richters übereinftimmt , bie aber unmöglih unter biefen 
Umftänden für eine Wahrheit gehalten werden kann, wenn fie 
nicht buch Indizia unterfligt wird, bie alddann zu einer, wie: 
wohl gelindern Strafe zureihen dürften. Der ganze Gewinn 
befteht alfo in etwas mehr ober weniger harten Strafe. If 
bieß nun wohl ber Mühe werth, es zu wagen, einen unſchuldigen 
Menſchen foltern zu laffen? Die Liebhaber der Tortur wenden 
zwar ein, daß fhon dringende Anzeigen vorhanden feyn müffen, 
um zur Zortur fhreiten zu können, unb daß alfo ein ganz Un: 
Ahuldiger biefer Befahe wicht ausgefest fen. Das macht mid 
aber nicht irre. Welche Anzeigen find dringende? Wie trüglich 
find fie nie? Wie ſehr liegt nicht ihe Gewicht öfters mehr in 
der Stimmung, in ben Fähigkeiten, in bem argmöhnifdhen oder 
anbefangenen Sharacter des Richters, als in der Sache felbft? 
Dies Spiel kann ein Angeklagter nicht fpielen , ich fege hinzu, 
am allerwenigften bann fpielen, wenn es nicht ber Beurtheilung 
Des Richters, fondern ber Beurtbeilung bes in ber Regel 
nicht unbefangenen , fonbern aufgebradten und leidenſchaftlich 

ndeinden , oft ſehr unerfabrnen und ungeübten Inquirenten 

berlaffen ift; ob dringende Angeigen vorhanden find oder nicht ; 
ob ber Gefangene beftimmt ober unbeſtimmt geantwortet bat; 
ob er gelogen ober die Wahrheit gefagt bat, und ob er feines 
Seugnens ungeadhtet fo weit Überwiefen it, daß man ihm durch 
Schläge bie Anzeige abfordern könne, was er mit ben geſtohle⸗ 
nen Sachen gemadyt habe, um mittelft biefer Anzeige das Be: 
Zenntnis des Verbrechens inbirect zu erhalten. Es ſey mir err 
Laubt, alle biefe Geundfäge mit einzeln wirklich fhon eingetres 
tenen Erfahrungen zu belegen und zu beftätigen. 

&s war in bem legten Jahre des verflofienen Jahrhunderts, 
als dem Ruhm der Preußiihen GriminalsJufiz die größte Ge: 






beit, 
Dan befümmerte ſich us weiter barum, was für Bewand⸗ 
niß es eigentlih mit jenen Geſtändniſſen hätte, fonbern ſetzte 
auf ben nd berfelben bie Unterfuhung fort, und behandelte 
ſelbſt den Joſeph, von welchem noch gar Fein Geftänbnig erfolge 
war, als einen überführten Verbrecher. x 
‚Dan ftelte ihm vor, daß er nad feinen. bisherigen wahr- 
—— Ausfagen vor dem Kriegsrath Wellhagen und dem 
uſtizamtmann Teicert des ihm angefuldigten Verbrechens fo 
aut als ſchuldig fey. i 
Man forderte beftimmte Antworten von ihm, benn feine Ant» 
worten fonnten nad) Sage ber Sache und bei der immer fortbauern» 
ben Furcht vor Schlägen, oft nit anders als unbeffimmt aus» 
fallen; und man begleitete biefe Aufforberungen mit ber Dros 
bung , daß er font nach Vorſchrift der Gefege mit Kantſchuhie⸗ 
ven — Erthellung einer beſtimmten Antwort genöthigt werben 
würbe. e 
Die übrigen Angeſchuldigten hatten ein gleiches idfal. 
Sie verfuhten es zwar ein Mal bei ber Sue fih en 
mit ihrer Unſchuld zu fhüsen, und wiberriefen hier und ba ihre 
erpreßten Geftändniffe. Indeſſen hielten und erBläcten die Ins 
quirenten ihren Widerruf bei den ſchon vorhandenen Gefländ« 
niffen für Sägen , und waren bavon fo feft überzeugt , daß auf 
bie von einigen ber Angefhulbigten zum Beweiſe bes Alibi 
—— bes Aufenthalts an einem andern Orte zur Zeit des 
— vorgeſchlagenen Defenſionalzeugen gar nidt geachtet 
wurde. 
Dem Biermann warb unter andern bedeutet, als et fein 


Seftändniß wiberrief und den Beweis bes behanpteten Alibi füh« 
gen mollte, daß biefer Wide ein bloßer Winkelzug fen, und 
eine große Hartnädigkeit und Tücke verrathe. , 
Man forderte ihm wiederbolentlic auf, die Wahrheit zu fa: 
en und beitimmt zu erklären, ob er nicht an einem gewiſſen 
— (der ihm genannt wurde) in Sieradz geweſen ſey. 
Pr mar eröffmet, die bereits abgehörten vier Goinguffiten 
feine Eyeilnahme duch ihre Ausſagen einſtimmig bekä- 
tidr, und c# fey gar fein Grund vorbanden, ihmen nicht Glau⸗ 
ben beizumeffen, weil fie ſich jelbit eben dadurch ber Brandſtif⸗ 
tung ſchuldig gegeben hätten. . , 
Er ward ermahnt, bereits actenmäßig ausgemittelte Um⸗ 
Bu nicht weiter frevelhaft zu leugnen; und auf alle dieſe 
onſtrationen, über melde nad) der ausdrücklichen Regiſtra- 
tue der Inquirenten die Zeit des Tetmins verflöffen war , ge⸗ 
er er endlid von neuem ganz generell zu, an ben angeſchul⸗ 
ten Brandſtiftungen zu Sieradz und Wartha Antheil genom: 
men zu haben. Pkt N 
Die Übrigen Inquifiten, weldes wirklich ſehr merkwürdig if, 
hatten dagegen Jeibſt bei der Juſtiz nicht den Muth, einen 
gänzlihen Widerruf zu magen. Sie verfuhten aber doch, ob 
ab wie weit ihnen bergleihen Widerruf geftattet werben mödte, 
den fie oft einzelne Theile ihres Geftändniffes als unmahr 
id durch Prügel ergwungen angaben, 
Go 'w gi Baruh Lenferowicz feinen Antheil an bem 
Brande, Löhel Salomon feine Theilnahme an bem 
in Sieradz; und felbft der lebensfatte Horo leug ⸗ 
"ein Mal, an dem Sieradzer Brande vom 27. April 
zu haben, ob er gleich das Geſtändniß feiner Theil: 
nahme an dem Brande vom 28. April nicht widerrief. 
lie würden die Inquifiten, wenn man fid nicht 
Schuld zu fehr überzeugt gehabt, und einen je: 
darch Remonftcationen und ungeitige Sonfronta- 
tionen gleich wieder unterbrüdt hätte, nad) und nad) weiter ges 
Hangen. feyn, w fie ſich nur vor Schlägen gefihert geglaubt 


ber Be Flle ueberzeugung der Inquirenten von der Schufb 
A —* nicht kommen. Man bedrohete 
r Angefchuidigten aufs nachdrücklichſte mit den Stra: 
en der Bügen und Widerfprühe, und brachte folhe auch zur 
a ng Bermeinclice Lügen und Bibderiprühe,,an mel: 
‚den 6, mie ic im ber Foͤlge bemerken werde, unter ben obr 
enden Umftänden ſchlechterdings nicht fehlen konnte, wurden 

Eufh gen tfänbichen und Prügeln beftcaft. 
ES Konnte es nicht fehlen, daß die Inquiſiten, fobalb ihnen 
Au don Rünen etwas vorgefprohen worden, gleich wieber zu 
- Belenntniffen, zurüdkehtten, und eben dadurch dem Ber: ife 
des Alibi, worauf ſie ſich wiederholentlich beriefen, und worauf fie 
wieberhofenittc gurdctänen, Nillfhweigend zu entfagen fchienen. 
* Mur zwei der Angefhuldigten, der Maurergefelle Biermann 
und der verabſchiedete Mudquetier Horo, blieben bei der Juſtiz 
mit Prügeln verfhont. Erſterer, weil er, wie id in der Folge 
näher nahmeifen werbe, Prügel mehr als den Todt fürdrete, 
es, nahbem er die Hoffnung, ſich zu retten, verloren hatte, 
8 — darauf anlegte, ſich und die übrigen Inquifi: 
ten "bes angefhuilbigten Verbrechens anzuklagen; der ‚Zweite 
"aber, weil er ein fehr kränklicher, abgelebter und einfältiger, 
"feines Lebens Überdeüfjiger Menfh_ war, den man zufälliger 
Weiſe unter minder fpeciellen Umftänden angefduldigt, und ber 
"alfo zu fonft unvermeidlidien Widerſprüchen, Lügen und Unbe 
#immtheiten weniger Veranlaſſung hatte, 
Alle Äbrigen Inquifiten entgingen dagegen aud bei der Ju: 
day de in Beftrafungen nicht, wie ſoiches, jedoch erſt in ber 






e, bei der Gelegenheit zu den Acten regiftrirt wurde, als 
Inquifiten, nachdem ihre Unſchuld aufgeklärt war, über bie 
urſachen ihrer vorherigen Geftindniffe befraat wurden , und fie 
ſich mit ber Furcht vor Prügeln fehr auffallend entſchuldigten. 
Der Joſeph erhielt unter andern während der Unterfudhung 
"Get ber Juſtiz, wegen angebliher Berwidelung und Widerſprüche 
nah der offiziellen Anzeige eines Mitglieds ber Regierung zu 
Kalifh, etlihe Hundert tüchtige Kantfhuhiebe, an beren Folgen 
er no Ende Decembers beffelben Jahres litt, obgleich in den 
Uinterfuhungsacten nur einer einzigen nahbrüdlihen Züchtigung 
ebacht wird ,. welche der Joſeph während ber Unterjuhung er» 
halten babe. Furcht vor Prügeln, und bie, unter Anfchuldis 
gung ber Lügen, Wiberfprühe und Unbeflimmtheiten wirklich 
ausgetheilten Prügel, erprefiten fo, aud bei der Juitiz, ein 
Geftändniß der That, von allen ber Sieradz⸗ und Wartha'ſchen 
Branbftiftung ————— den Joſeph allein ausgenommen, 
welcher fich durch nichts bewegen lief, vom Behaupten feiner 
unſchuld abzugeben. Alle Uebrigen wiederhollen dagegen bei 
der förmtichen GriminalsUnterfubung, in der Hauptſache, ihr 
gleidy anfänglich erpreftes Geftänbniß , unb es gelang den In: 
quirenten am Enbe aud , bie bei den einzelnen Bernehmungen 
der Inquifiten und beim Zufammenftellen einiger derſelben fo 
Häufig vorgelommenen Widerfprücde durch Gonfrontation und Ge: 
eneinanderfichung aller Inquifiten zu beben, und fo in ber 
auptfache ein übereinftimmendes Geſtaͤndniß aller fünf Inqui: 
fiten au bewirken. 
Eine ſchleunige Beftrafung ber Schulbigen war in,biefem 
m nothwendig. Die in Süb: Preußen überhand genommenen 
wandftifiungen erforberten fie ſchlechterdings, und es war baber 
in dem $. 2. der Inftruction, welche der zur Unterfuhung ber 











in Anfehung ber fünf 

































Sid: Preußifhen Branbkifungen niebergefegten Cemmiſſion un« 


ter dem 1%. Juni 1800 ertheilt wurde, verordnet: daß, fobald 


einer der Angeſchuldigten einer folhen Teilnahme ah ber ver“ 
übten Branditiftung geftändig oder überführt würde, mwoburd 
nad) Vorſchriſt ded allgemeinen. Landrechts Zobtesftrafe verwirkt 
feg, die Unterſuchung fogltid abgefhlofen, der Defenfionalpunde 
berichtigt und erfannt werben follte. J. 

Diefes geſchah alſo auch in Anfehung der vorgedachten, der 
Brandſtiftung zu Sieradz und Wartha geſtändigen fünf Inqui - 
ſiten, welche die Commiſſion verurtheilte: auf einer Kuhhaut 
zum Richtplatze geſchleift, enthauptet und verbrannt zu werden. 

Das in dieſer Art abgefaßte Straferkenntniß wurde mit den 
exurtheilten verhandelten Acten ohne 
Beifügung der noch nicht geſchloſſenen Joſeph' ſchen Unterſuchungs⸗ 
Acten, zur Allerhöchſten Beftätigung eingeſandt; indeſſen waren 
aus dem Erkenntniß fo wenig, als aus ben Acten die befon« 
bern Umftände zu erfchen, unter welden bie fünf Ingquifiten 
befannt hatten. 

Die groben Mißhandlungen, wodurch ihe erftes Bekenntniß 
erpreßt worden war, gingen baraus nicht hervor, und bie wäh⸗ 
rend ber Unterfuhung ftattgehabten fogenannten Beftrafungen 
der Lügen , Wiberfprüde,, Winkelzüge und unbeftimmten Ant» 
mworten der Inquifiten maren in ben Acten nicht angemerkt, 
außer daß ſich in demeinzigen Protocol vom 21. Juni 1800 
verzeichnet fand: der Izig Jacob Habe feine Angabe alle Aus 

enblide verändert, und es fey ihm alfo eine nachdrückliche 
itſchen⸗Züchtigung für bdiefe offenbaren Winkelzüge gereicht 
worden, j 

Es war baher Fein Grund zur Verringerung der Allerhbch⸗ 
ſten Beftätigung des fonft rechtlichen und gefegmäßigen Erkennt» 
niffes vorhanden, und fie erfolgte wirklich. 

Bei der Publication biefes Erkenatniffes überwog nur bei 
einem einzigen ber fünf Inquifiten bie Furcht vor dem’ Zobte 
die Furcht vor wiederholten Schlägen. Alle unterwarfen 
dem Erktenntniß , und-nur der Löbel Salomen rief in ber b 
tigften Gemüthtbewegung aus: Ich bin unfhuldig, man mag 
es nur unterfuhen, Er erklärte fi demnächſt ganz beſtimmt, 
daß er gegen bas Erkenntniß das Rechtsmittel ber weitern Vers 
theibigung einwenden wolle, und fhlug Zeugen vor, moburd er 
das Xlibi erweifen und barthun wollte, daß er ſich zu ber Zeit, 
als bie Brandfliftungen in Sieradz und Wartha ftatt gehabt hats 
ten, in bem Flecken Kolo und an andern Orten befunden habe, 

Giner der Inquirenten machte fid mit ihm fogleih auf bem 
Wen, um die vorgefchlagenen Zeugen ſogleich an Ort und Stelle 
zu vernehmen. Rod ehe man aber nad) Kolo kommen konnte, 
verlancte ber Inquifit den Inquirenten zu fprechen, und eröff⸗ 
nete bemfelben bei biefer ihm gewährten Unterrebung feine Bes 
foraniß, daß bie voraefchlauenen Zeugen bie erforderlihen Tage 
nicht genau anzugeben im Stande feyn wärben, mit der Bitte, 
man mödte ihm alfo gellatten, daß er ihrem Webächtniß zu 
Hülfe kommen, und ihnen einhelfen dürfte. Der Inquirent 
flug ihm biefes mit vollem Rechte ab, und nun gerieth ber 
Inquifit nad ber in dem Protocoll vom 16. Juli 1800 beſind⸗ 
lihen Regiftratur, in Angft und WVerlegenheiti Der Inquirent 
verfprah ibm (ohne daß man aus ben Acten erſehen kann, was 
ibn zu diefem Weriprechen veranlafte), daß Inquifit wegen ber 
Reife und ber bamit verknüpften Umſtände mit einem Schlage 
belegt werben follte,, und überhaupt Inquirent geſonnen ſey, 
* durchaus Beinen Schlag aus irgend einer Urfache, fie habe 

amen wie fie wolle, geben zu Taffen, mithin er ſich zu ſcheuen 
nicht Urſache habe, falls er noch jest mit bem Bebennmiß ber 
Wahrheit hervortreten mögte; worauf denn ber Inquifit erwies 
derte: Nun, wenn das ift, und man mir es nidht weiter übel 
nehmen will, was ich bisher gelogen habe, fo will ich bie reine 
Wahrheit bekennen und nun fagen, baf mein ganzer Widerruf 
nur auf einer Erdichtung berubet. 

Der Inquifit wieberholte nunmehr fein Geftändniß, jedoch 
auf eine ſehr merkwürdige Art, weiche jein Schwanten zwiſchen 
ber Furcht vor Prügeln und ber Furcht vor dem Zobte aufs neue 
beftätigt. Denn ungeadhtet er fein Geftändniß geradezu wieder⸗ 
holte, und den Widerruf beftimmt zurücknahm, jo konnte ex ſich 
doch nicht enthalten, am Schluſſe eben biefes Protocolls alle bie 
befondern Umftände und Thatſachen, welche er in dem Protocol 
vom 15. Juli 1800 angegeben hatte, um mittelft der Auömittelung 
derfelben den Beweis bes Alibi zu führen, ausdrücklich „ge wies 
berholen. Er hütete ſich indeffen ſehr forafältig,, auf bie Auss 
mittelung berftlben noch fernerhin zu- befteben, oder barauf noch 
fernerhin einen Widerruf feines Geftändniffes zu gründen, fons 
been er fügte blos hinzu: Ob mich biefe Juben (die nämlich , 
welche er als Zeugen angegeben) kennen würden, bezmeifle ich 
ſehr; weil er nun übrigens gang beffimmt dem eingewandten 
Rechtsmittel entfagte, und fi dem Erkenntniß unterwarf , fo 
wurde bierauf nicht weiter geachtet‘, und er vielmehr fogleich 
nad Kaliſch zurüdgefhidt. 

Die beiden andern zu Kalifh noch in Verhaft figenden Ius 
ben hatten inzwiichen ſchon ihren Rabbinen in ber Beichte ent- 
beit , daß fie an ben Branbfliftungen zu Sierady und Wartha 
nicht Theil genommen, fie fid) dazu blos aus Furcht vor Schläs 
gen bekannt hätten, und unſchuldig fürben. Die Rabbinen 
hielten ſich daher verpflichtet, der Unterfurhungs:Gommiffion anr 
zuzeigen, daß biefe Leute fi muthwillig aus ber Welt bringen 
wollten, aus Dummheit und großer Yurdit vor Schlägen, 
Sie provozirten zugleih , Namens berfelben, auf bas Rechts⸗ 


N 


mittel‘ der weitern Bertheibiaung und auf die nähere Vernch ⸗ 
ur Sr Inquiſiten über das behauptete Atibi. 

‚Die Ehefrau bes Baruch Lepierewicz unterftügte biefes Ge: 
ſuch, und es wurde bewilligt. 

Die Znquifiten wurden nun nochmals vernommen, ie ber 
haupteten ihre Unſchuld und gaben die Zeugen und Beweismit: 
mittel an, woburd fie das Alibi erweifen wollten; taber denn 
die Aufnahme diefes :Weweifes, ber von dem. Lübel Salomon er 
—— Zurädnahme feines Widerrufs ungeachtet fortgefegt wer: 

mu 


Biermann und Horo blieben noch immer dandhaft bei ihren 
GSeſtändniſſen, und der erſte fuht fort, ſelbſt unmittelbar vor 
und nad dem Genuß des Abendmahls, bie Goinquiſiten, bei 
wiederholter Gonftontation, des angeſchuldigten Verbrechens 
aufs frechſte gu bezüchtigen. 

wan befhloß unter dieſen Umfländen, von Seiten ber Fom⸗ 
miffion, ben Biermann und Horo vorläufig binrihten zu laſſen, 
unb. feste dazu einen Termin an, (Bortiegung folgt.) 





un re andtomijche fo wie don 
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„.vel, caloulus etc. 
eine teutſche * von ſachkundigen Gelehrten. 
Weimar den 13. Juni 1822. 
ud S. pr. Landes; Inbuftrie: Gompt dir. 
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[1558] Es if erfhienen und in allen Buchhandlungen bes 
ns und Auslandes zu haben : 

Herfiliens Lebensmorgen, ober Jugendgefdichte eines 

peöften und frommen Mädchens. Ein Bad für Jung: 

auen; von F. P. Wilmfen, Zweite verbefferte und ſtark 
vermehrte Auflage: Mit Ziteltupfer und Wignette. 8. 
Sauber geheftet. Berlin, 1822, Berlag der Buchhand⸗ 
lung von Barl Friedrid Amelang.’ Preis 2 fl. — 

Herr Prediger Wilmfen , glei adtbar als Kanzelredner 
und als Jugendichriftfteller , Liefert hier ein Audachtsbuch für 
jüngere und erwachſen Mädchen, und zwar in biftorifher Form. 
Die Bahrheiten und Segnungen der Religion , in ihrem Ein- 
Bufi und in ihrer Wirkfamkeit auf bas Leben, find bier in ber 

ef eines jungen Mädchens, welches lange mit Leidhtfinn 
unb Eitelkeit zu impfen batte, beinabe unteraelegen wäre, 
und endlich bush Freundſchaft, Beligion und Liebe gerettet 
wurde, Träftig und einfah in ihrem unfhäsbaren Werthe bar: 
geftellt , und werben ſich fo ben —— Seelen tiefer ein: 
zer fih mehr bes Herzens bemädtigen und ſelbſt bem Ber: 

anbe beffer einleuchten, als in einer blos Lehrenden Darftellung, 
So einfah, und prunkios Derfiliens Jugendgeſchichte auch if, 
fo anziehend Hat fie body ber Werfaffer zu — ſo 
daß he ferbfe auch ben Leſerinnen Bergnügen a en wird. 
Mödten doch alle Xeltern, benen bas Wohl ihrer er am 
‚Herzen liegt, ihnen biefes Buch zu der Zeit, two fie dem Reli⸗ 
Bene zu befuchen anfangen, in bie Hand geben , ba 

efe Jahre gerade es find, wo Beidtfinn und Eitelkeit das 
weiblide Gemüth in Anfprud nehmen und es fo leiht von der 
Bahn der Tugend ablenken. Im biefer neuen Auflage, melde 
ein Beweis von bem Beifalle it, ben das Buch gefunden hat, 
hat der würdige Verfaſſer mit Sorgfalt und Fleiß gefeilt und 
umanearbeitet, wo es ihm möthig ſchien, erweitert und berichtigt, 
fo daß er feinen Zweck num vollitändiger erreiht zu baben hof: 
fen barf. — Sehr ſchätzenswert 
neuen Xuflage unter der Aufſchrift Herfiliens Blumentiefe 


Pan = ft. Er enthält von Eeite 719 bis 366 eine 
Auswahl religiöfer und ernfihafter Gedichte aus den 


ift bee Anhang, ber bei dieſer 1 


; Werken unferer gefeierteflen Schriſtſteller, eines Rlopflod, Mies 

Land, Herder u. |. w. — Das fünbere "Fiteitubfer Con Meno 
Haas Heilt Herfilien auf dem Sterbebeite und die Titelvignette 

i ihr Fe ni on e n h er. 0 
ranffurt am Main in allen Buchhandlungen und nas" 
mentlich bei Franz Barrentrapp zu 2* 8 


Vermiſchte Anzeigen 


(1603) Mittwochs den 7. Auguſt laufenden Japres Morgens 
10 uhr fol, höheren Auftrags ber Herzoglih Raffauifhen Ge: 
neral: Domalinen: Direction in Wiesbaden zufolge: 

1) das Landesgerrliche Hofgut in Langendernbach, von 6 Mors 
gen Gärten, 98 Morgen Aderland, und 68 Morgen Wie: 
fen, mit vollkändigen Wohn: und Oetonomie⸗Gebaͤuden 
verjeben, auf 12 bis 18 Jahren, oder auf Mann unb 
Brauen Leben, und zwar bie Güter parcellenweis und im 
—— a dem bafigen GemeinderBaus meiflbietend ver» 
pactet ; fodann / 

2) die Webäulichkeiten, welde in einem Wohnhaus, me 
Rindvieh⸗ und Schweinftällen, einem re — 
Raul, fo wie drei Scheuern beſtehen, in mehreren Abtheis 
lungen und im Ganzen, einer Verfteigerung auf. Erb: und 
Eigenthum, ausgeſetzt werden, 

Die Gebäude, womit zugleich ein Chauffee⸗Geldempfang ders 
bunden war, liegen an ber vom Limburg nad Dillenburg und 
Siegen führenden Landftraße, und eigenen ſich zu jehem Gewerbe, 

ie feltgefegten,; für die Liebhaber vortheilhe Bebinguns 
gen Pönnen täglih babier umd bei dem ‚Herren Itheis Deep 
in kangendernbach eingefehen werben, , 
Dabamar den 16. Juli 182% NERRRR: FR 
Herzoglich Raſſauiſche Receptur. 
raubach. 


Ana 
[1681] Der bis 0 Jahre, ohne Rachricht von fi zu gen 
ben, abwefende und bas 70. Lebensjahr zurüdgelegte Johannes 
Schäfer, von Prath, ober beffen keibes: und Zeftaments; Erben 
‚werben biermit Öffentlich vorgelaben , fih zum Empfange beffen 
zurüdgelaffenen Vermögens in einem Biertel-Jahre unter dem 
Rechtenachtheile dahier zu Legitimiren, als fonft berfelbe pro 
mortuo erklärt, und das Bermögen an beffen natürlihen Sohn 
—— —— in mes ‚ 4 N ass die hieſigen 
nähften Berwanbten darauf berz n, eigenthũmlich 
Gaution verabfolgt werben wirb. ji * 
St. Goarsbaufen ben 4, Juli 189% ar 
Herzoglich Raffauifhes Amt, 


happer. 


EbietalsGitationm 
meiche fi) auf die BVorlabungen 





[1691] 

Rahbenannte Gantoniften 
bei der Gantonsd:Revifion nicht geftellt haben, werben andurch 
aufgefordert, vor Ablauf diefes Jahres um fo gewiffer bei hie⸗ 
ſigem Kreisamte fih zu ſiſtiren, als fonft ihe gegenwärtiges 
und künftiges Bermögen nad Vorſchrift des Gefepes ber Gons 
fiscation unterliegt; 

A: Aus dem Amte Bünfelb. 

Johann Gimpel, Andreas Biedenbach, Earl Sebaſtian Kern, 
Seorg Franz Kern, Gonrab Ruppel, Philipp Möller, Lorenz 
Abel, Johann Georg Sand, kLöb Kap und Juſtin Kircher, von 
Hünfeld; Johann Dillenbrand und Johann Hohmann, von Mak⸗ 
tenzell; Egidius Bott, von Dberaihenbah; Franz Pfeiffer, Jos 
bannes Hahn, Gottſchalk gert und Valentin Wiegand, von 
Rasdorf; Benedikt Stadtmüller, von Dammersbadı; Peter Reins 
hard, von — ch, und Hillarius Knoth, von Rimmels; 

. Aus bem Amte Burabaun, 

Sonrab Kaufmann , Heinrih Kaufmann , Balthafar Jofeph 
Weber, Johann Adam Heid und Johann Abam Ginkel, von 
Burshaun; Johann Adam Kod und Adam Koch, von Herberts; 

evrih Stamm, Adam Koh, Johannes Winterling, Daniel 

ofmann, Gonrad Hahn und Gonrad Rödel, von Langenſchwarz 
Heinrih Schwab, Andreas Wenzel, Andreas Stod und Adam 
Dafenauer, von Miche larombach; Johann Martin m; von 
DOberrombad ; Afron Nufbanm , Meyer NRußbaum, Aron Ruf: 
baum, Samuel Buchsbaum, Sodannes Stepban und Gebalia 
Nufbaum, von Rothenkirchen; Johannes Bolender und Johan ⸗ 
nes Wagner, von Wehrda; Balentin Weber und Johann Bas 
lentin Hartwig, von Weplos, und Abam Lübeck, von Steinbach, 

€. Aus dem Amte Giterfelb, 

Johannes Iſert, Johannes Sauer und Peter Haid, von Eis 
terfelb ; Hirſch Deilbrunn, von Mannsbah; Georg Anton’ Kehl 
und Peter Joſeph Kehl, von Unterufhaufen ; Georg Joſeph Her⸗ 
mes und Adam Falkenhahn, von Oberufhaufen ; Gaspar Rüb⸗ 
fam, Peter Abel und Georg Krieg, von Großentaft; Henri 
Manns und Anbreag ‚; yon Bodes; Juſtus bft un 
Wilhelm Koch, von Budenau; Johannes Heimeroth, m Fels 
ler und Adam Stred, von Reulichen; Johannes Slotzbach und 
Heinrich Glogbadh, von Wölf, und Johannes Kram, von Titts 


ur? feld den 6. Juli 182 
ult } 

— 3 

Maier 


PR 35 nn um ee 
1707] Der Drtöbärger Peler Hofmann, von Pfaugſtabt, 
entfernte fi am 19, biefes, ohne erhebliche Urſache, von feiner 
Familie; er wurde mehrere Taae in ber Gegend von Leeheim, 
Goblau und Erfelden bemerkt; fein zweckloſes Hin » und Her 
wandern erregt bie Vermuthung , daß er tieffinnig geworben ; 
es wird daher Febermann , welder über deffen Aufenthalt, tes 
en ober Tod Auskunft-aeben kann ‚ aufgeforbert, ſogleich an 
m Burgermeifter Preß in Pfungſtadt Nachricht zu ertheilen , 
fämmtlihePolizei-Behörden ‚aber erfuht, ihn auf Betreten an: 
zubalten und in feine Heimath zu liefern. >, 
+. Bensheim den 25. Juli 1822. 
* Der Land » Kath des Bezirks: 
- Ruüding, 
lement * 
Hofmann. 


A : Signa 
bes Peter 
} Alter — 58 Jahre; — 
Große — 5 Schuh 8 Zoll, alt Maas; . 
0x Baare — braun; + : 
+ Augen — grau; 
Naſe — mittel; 
Mund — Hein; ry 
Geſicht — fehr eingefallen ; 
Gelleidet war er in ein langes Gamifol von dunkel: 
blauem Tuch , R 
hirſchlederne Beinkleider, weiße leinene Strümpfe, 
% Schuhe mit-Schnallen u. einen großen runden Hut. 
t1688] Edbietal»Borladbung 
Der im Jahre 1812 mit den Meftphälifhen Truppen nach 
Rußland gegangene und bisher nicht zurüdgekehrte Daniel Gips 
pert aus Ehlen, und deffen Erben werben hierdurch aufgefor- 
dert , fi fo gewiß binnen einem Bierteljahre , vom Zage ber 
1. Bekanntmachung diefer kadung an gerechnet, beiunterzeidhneter 
Gerihhtöftelle zuc Empfangnahme bed Vermögens des erftern zu 


un an 
2. 


melden und zu legitimiren, ats anfonft diefer für tobt und jenef 


ihres Erdrechts für verluftig werben erklärt werben, 

Sierenberg, in Kurheffen, ben 15. Juli 189. 

p3#; f Kurfuͤrſtliches Juſtiz ⸗ Amt dafelbfl. 
üngewitter, Amts Aſſiſtent. 


Movember 1769, welcher ſich vor etlichen und breifig Jahren 
won hier entfernte und im Hollãndiſchen Militair-Dienften, und 
er in Senden, geitanden hat, auch borten verheurathet gewe— 
en, unb mit Hinterlaffung zweier Kinder geftorben feyn fol, 
wird, ba alle angewandte Mühe, von ihm und feinen anaeblid, 
nachgelaſſenen Kindern nähere Nachricht zu erhalten, früchtlos 
gewefen, im Kalle er nod lebe, ober wenn cr verftorben , feine 
machgelaffenen Erben zur Empfangnahme des ihm anerfallenen 
Vermögens vom ohngefähr 300 fl. hierdurch vorgelcben , mit 
Friſt von fehs Monaten a dato und zwar unter bem Rechts- 
nadtheile, dag, wenn ſich innerhalb dieſer Friſt Niemand mel: 
bet, bad Vermögen an bie barum nachſuchenden nächſten Wer: 
wandten nad Maasgabe der Verordnung vom 25. Mai 1781 
gegen Gaution überlaffen werben foll. 
Ufingen ben 22. Juli 18%. 
Herzoglih Raſſauiſches Amt. 
Bagner vr. ©. 
(1682) Johann Thomas Schäfer, aufereheliher Sohn ber 
Shriffine Schmidt, in hieſiger Altſtadt, geboren am 5. Novem: 
ber 1744, und über dreißig Wahre von bier abwefend, oder befs 
fen fidy zu legitimirende Erben werben hierburd auf Antrag 
des Peter Schmidt babier, eines Mutter Bruderfohn bes Abmwe: 
fenden vorgeladen , um binnen brei Monaten das unter Ver: 
waltung flehende, in ohngefähr 600 fl. und einigen Brundftüden 
beftehende Vermögen in Empfang-zu nehmen, andergeftalt bie 
Zobtes: Erllärung ausgefprohen und das Wermögen bem er- 
wähnten Inteftat-Erben ohne Gaution überlaffen werben wird, 
Hanau ben 13, Zuli 1822. 
Kurheſſiſches Landgericht. 


[5] Ehbictaliladbung 
Michael Aumüller, aeboren zu Dimbach im Jahr 1774, öfter: 
zeihtfcher Soldat, und feit dem Jahre 1797, wo er in bas 
Spital zu Bogen kam, vermißt, oder beffen eheliche Nachkom⸗ 
menihaft wird atıfgeforbert , in drei Monaten das Erbvermös 
gen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls erfterer für todt ge— 
balten, und fein Rahlag den Inteftat-Erben obne Gaution 
übergeben werben fol. 
ſtach den 22. Juni 189. 
Königlihes Land + Beridt. 
Bed, Landrichter. 
Goes. 











(1635) Sonrab Kranz, von Sroßenmohr, ift fchon ſeit mehr 
als 32 Fahren abwefend, ohne daß man über Leben und Auf: 
enthalt defielben Rachricht erhalten hat. Diefer Gonrad Kranz 
oder beffen Leibes⸗ und fonftige Erben werben hiermit und mit 
Bezug auf bie bereits unterm 6. März 1820 erlaffene Edictal⸗ 
ladung, jedoch ein» für allemal aufgefordert, fid in termino 
ben 2, Detober dieſes Jahres um fo gewiſſer zu melden, und 


eine blaue franzleinene Weite ‚I 











ſich gehörig zur Erbfhaft zu Iegitimiren, ale nah Ablauf“ diefes 
Zermins das bisher vormundfhaftlich verwaltete Vermögen besm 
Abweienden- ohne Caution, jedoch gegem dem gefeglich zu leiſten⸗ 
den Eid, an diejenigen ausgehändiget werden fol, welde ſich 
—* als Erben legitimirt haben oder. bis dorthin legitimiten 
merben. ' * 44 
Burghaun ben 6. Juli 189. *24 a* 
(1.5) , Kurfürftliches Juſtiz - Amt. 
749 Echardt. 





[1638] Nadbem ber penſionirte Ganonicus und Stifts:Gapi- 
tular Peter Emanuel von Grimmeißen dabier mit Hinterlaffung 
eines Teſtaments verflörben ift, jo werben alle und jebe, melde 
an ber fraglihen Verlaffenfhaft aus irgend einem Rechtegrunde 
Anfprüde zu machen vermeinen, bierbuch 'edictaliter vorgela⸗ 
den, biefe ihre etwaigen Anſprüche in bem auf ben 7. October 
anbezielten Termin vor den unterzeidhneten Gommiffarius in 
Perſon oder burd) einen fpecial Bevollmächtigten fo gewiß vorzu⸗ 


beingen und gehörig zu. begründen, als # wibrigenfalld damit 
weiter nicht — und die Erbſchaft nad) dem Teſtainente aus» 
gefolgt werben fol. _ .. ı nina tı f) 
©  eißlar ben-2. Suld 1892, 7: ıInY7I7:13 


Bäling,v.g, 


[165%] Der abwefende Johann Peter Auert, von Ellenhau« 
fen, deſſen Leibes- oder Zeffaments-Erben werden hiermit aufge« 
fordert, ſich binnen drei Monaten a dato um fo gewilfer dahler 


Azur Empfangnahme des dem Erſtern gehörigen und unter Gurae 
lel fiehenden Vermögens zu melden, als anſonſten daffelbe, höch⸗ 


fer VBerorbnung vom 21. Mai 1781 zu Kolge, ben darum nach⸗ 
geſucht habenden Seiten: Verwandten übergeben werben wird, 
Seiters ben .15. Juli 1892, 8 eu! 
i Herzoglich Raffauiſches und Fürſtlich Wieb⸗ 
Reumiedifches Amt, - 


Zür den legal abwefenden ‚Deren, Beamten der Amte-Berp, : 
ae — Braf. 00°. 





[1657) Rachdem Johannes Rix von & darauf angetra« 


‚gen bat, feine @läubiger vorzuladen, um fid mit denjelben aus« 
einander fegen zu Eönnen, fo. werben alle diejenigen, welche aus 


‚ ‘ - € 
*{1692] Beinrih Niclas Schott, geboren zu Ufingen ben 19. 


* einem Grunde an ihm zu fordern gedenken, (dieſelben 
mögen fich bis jest bereits ſchon gemeldet haben ober nicht) hier» 
mit aufgefordert, ihre Forderuugen Donnerftag ben 22. Xu 
laufenden Jahres Morgens 9 Uhr vor unterfertigter Stelle un« 
ter Vorlage der allenfalls in Banden habenben Urkunden entwes 
ber in eigener Perfon „oder durch Bevollmächtigte anzugeben, 
und fi auf bie Vergleichs Vorſchläge des gedachten Johannes 
Nir zu erklären, wibrigenfalie fie zu gewärtigen haben , daß 
biefe ihre Forderungen bei bem eingeleiteten Verfahren unbes 
rückſichtigt, bleiben. 
Salmünſter ben 12. Zuli 1822. - 
Kurfürſtlich ir Zufti Amt, 
aud. 


vdt. Simon, 


— 
1664) Johann Philipp Fuckert, von Weſterburg, geboren 
am 27. Auguſt 1770, und feit geraumer Beit abmwefend, wird 
hiermit öffentlich aufgeforbert, fich binnen drei Monaten, von 
heute an, zum Gmpfange feines Vermögens zu melden, gegen- 
theiligenfalls ber Bitte feiner bekannten Inteftat. Erben um nug« 
nießliche Ueberiaffung gegen Gaution, nad) Vorſchrift des höchſten 

Ebictd vom U. Mai 1781, willfahret werben fol. 

Rennerod ben 16. Zuli 1822, 
Herzoglih Naffauifches Amt. 
Chelius. 


[1674] Nürnberg ben 10. Juli 1822. 
‚Betanntmadung. 

, Vom Königlichen Kreis: und Stadt:Geriht Nürnberg 
wirb. ber Fleifhers:Gefelle Georg Veit Lauter, aus Nürnber 
gebürtig, welcher fich bereits vor 32 Jahren von bier in 
Fremde begeben, und das Letztemal unterm 25. April 1791 von 
Alſiz am Rhein aus gefihrieben, auf Antrag beffen beider Ge— 
fdwifter, als nädhfte Verwandte, hiermit oͤffentlich vorgelaben, 
fi) binnen fehs Monaten entweder in Perfon ober mittelſt ge» 
hörig Bevollmächtigten, bei dem K. Kreis: und Stadt:Gericte 
zu flellen, widrigenfalls beffen in dem bieffeitigen Depofitorio bes 
finblihes Vermögen ben benannten Geſchwiſtern gegen Sicher-⸗ 
heitsftellung ausgehändigt werden wird. 

Merz 
Hoven. 





1672) Im Folge der unterm 7. April vorigen Jahres er⸗ 
laſſenen Kundfhafts = Erhebung wird nunmehr ber feither nicht 
erfhienene Martin Stauch von Borberg für verfhollen erklärt, 
und foll befien Vermögen foweit es biesfeitigem Amte unterge» 
ben ift, ‚den Erbbetheiligten in nusnieflihen Befig audgefolgt 
werden. 

Borberg den 16. Juli 1822, 
Großherzoglich an Bezirksamt Borberg. 


offmann, 
Srieberid, 


* 








TUR". 214. 


Stuttgart, vom 30. Juli. 


(Schluß des Tagebuches eines deutſchen 
J Offiziers.) 


en patriarchal Ra in Agatus *6—* 
* 4 ia dem lee Ya an; body leider 


man fi 
Weiter fügen. 
in Beleg genommen. Hier it nun der Sitz des Com 
‚ vernementd und deſſen Ghef iſt Prinz Maurolordato. 
Hier it eine Polizei nach europaͤiſchem Fuße eingerich⸗ 
tet, und bie Austheilung des Brodes gebt mit vieler 
Drdnung vor fih. Das Gouvernement if ſehr thaͤtig, 
und ſchoͤn ift eim Bataillon nach frauzoͤſiſchem Regle⸗ 
ment errichtet. Es bat in Morea viele Mäpe gelojlet, 
. bie fogenannten Gapitanos, von denen jeder (und bes 
ren find fehr viele) auf feine eigene Fauft handelt, dem 
Gouvernement in unterwerfen. 
von guter Familie, fomaanbiren Haufen von 1000 bis 
2000 Mann, und, ale Beute behalten fie für ſich felbft. 
Doch ſcheint jetzt das Gouvernement Einverflänbuiß im 


die Operation ber zerſtreuten Korps zu bringen. Von 


den 400 Deutſchen Italienern und Spaniern, bie ſich 
alle in Korinth befinden, ſtad nod Feine angeſtellt; je⸗ 


ber erhält täglich Brod und 26 Paras (ungefähr 15 - Lommt 


Kreuzer), doch Ründlich erwartet man bie Organijation 
eines heiligen Batailond, wo Jeder dann nad feinen 
Papieren, Aufführung und Kenntniffen angeftellt wers 
den, und.die Gage feiner Charge erhalten wird. Das 
Gouvernement thut fehr wiel für die Sache der Frei⸗ 
heit, doch alle Berge lann man micht eben machen. 
General Normann harrt auch auf die Organifation. und 
wird vermurhlid das Kommando aller Ausländer ers 
halten. Es bat fich hier ein deutſcher Traiteur nieder⸗ 
gelaffen, ber fih viel Geld macht.“ 
„Hydra, ben 21.. April. 
„Am 19. Abends fante mir unjer Obriſt, Graf 
Sourbain, id möchte mid) auf morgen zur Abſahrt nach 
Hydra bereit halten, doc wir wuͤrden bald wieder nach 
Korinth zurückehren. Auf dieſes ließ ich dem größten 
Theil meiner Effeften, aud meine mir fo liebe Dop⸗ 
pelflinte zurüd; wir fchifften und ein (er nahm noch 
6 andere mit fi) und fegelten fröhlich durw den Mrs 
chipetlz wir führen Salamis vorüber und kamen nach 


Freitag, den 2 Auguft. 


BEN 
; + 
gebaut, die Stabt 


Tiefe Gapttanos find , 


:anf einem fahlen Feljen erbaut, 


ı bier ihr eigened Haus. 
‚gefebene Familien. Alle Hydrioten treiben fin anderes 
Metier ald die Schiffahrt; es find durchg 


glüdtich bier im Hafen an. Diefe Stadt ift 
ön, die Häufer ganz neu und nad europäijcher 
Fat eine ampbitheatraliihe Tas 
u. bat drei treffiihe Häfen, mit Kricgsſchiffen 
Art angefällt, die jeden Augenblif zum Auslaus 

fen bereit find. Weil wir etwas jpät hier anfa 
wurben wir in ein Kloſter gewiejen, mo koir trefffih 
beiwirthet wurden; nie werde ich den koͤſtlichen Wein 
vergefien. Den andern Tag murben wir in ben. vers 
fammelten Senat eingeführt. Nachdem unfer Kommans 
bant feine Briefe vom Gouvernement von Korinth abs 
egeben, trug uns "ver Senat auf, ſogleich die Fe⸗ 
swerle der Stabt zu befeben und unfere Bemers 
kungen darüber zu waren. Bir taten ed und ſteckten 
ba Piige and, mo neue Batterien legt werden 
müfien. rieifgen Admis 


umachen, damit ich mic doch überall 

ig ich auch Kenntniffe vom der Mas 

rine babe, io werde ich doch, wenn es zum entern 

‚ mein Scärflein beitragen und mir viclleicht 
einen tuͤrliſchen Saͤbel erobern. 

‚Run noch ein Wort über Hydra Die Stadt It 

fie bat 3000 Hänfer 

und ungefähr 16,000 Einwohner. Jede Familie hat 

Es gibt bier viele reiche, au⸗ 


ängig fehr 
viel gereifte Leute, die gewöhnlid 3 bie 4 Spraden 
foreben. Hier haben fie zuerft die Waffen ergriffen, 
um die Freiheit zu erkämpfen. Ich kann Ihnen 
nicht genug fanen, welch’ guter Geiſt hier für die Freis 
heit herrfcht; fie baben einen furdtbaren Haß gegen ihre 
Tyrannen und in 4 gewonnenen Seeſchlachten bewieſen 
fie einen: Muth, wie man ihn bei ben alten Griechen 
in der Schlacht von Salamis fand. Der Genat vom 


‚Hydra bat am meilten Gewicht in ganz Griechenland, 


und die Hybdrioten find bereit, jede Aufopferung zu 
machen. Ihre Kleidung iſt fehr ſchoͤn, reinlidy und 
reih. Ihre Gitten find frenge; mie werben fie hier 


* 


finden. Die Maͤdchen heurathen 
Und wehe dem, der ſich ge⸗ 
a Gran card Ändern in Befannt 
fdpaft zu treten. Ein Piltofenfchuß ober Dolchſtoß würde 
i 
daß die. Bereine ih Deutfejland widpt müde werben, 
F ** Bade der Griechen zu O 
ren 
Griechenland fhen wieder verlaſſen haben. Es find 
ſchwache Menſchen, Die feine Ausdauer haben, die 
glaubten mar bieher ju kommen, um $eldherrm-Gtellen 
zu übernehmen. Es foftet aech manchen harten Kampf, 
bis man bie Früchte der Freiheit erndtet.“ 
Freiburg, vom 27. Juli. 

Die geftrige Erſchutterung (ſ. den Art. Colmar in 
unferm vorgeflrigen Dlatte) war jo heftig, daß in eis 
nigen Häujerm die, Thüren auffprangen, in andern 
Stühle und Tiſche untereinandergeworfen wurden, und 
wiehrere Einwohner, den Einfturz des Hauſes fuͤrchtend, 
auf die Straße liefen. In dem gegen Welten liegen» 


den Ortſd aften herrfchte Angſt und Schrecken. Borlis tung 


fige Berichte aus, Colmar melden, dag man fon 8 
bie 12 getödiere Menſchen, zum Theil ohne Füße und 
Arme gefunden habe, ohne diejenigen zu rechnen, 
weiche ın der Piivermühle gearbeitet haben. Der Ders 
Inft in. der Hausmaunſchen Fabrik, mo die Erſchütte⸗ 
rang fuͤrchterlich gehauft und alle Mafchinen zertruͤm · 
mert babe, beiaufe ſich wenigſtens auf 250,000. Fr. 
Mehrere behaupten, das feuer ſey gelegt worden, 
und die Exrpiofion balte ſchon in der Nacht geſchehen 
follen, um. mit Huife ber entſtandenen Verwirrung die 
Belforter, Gefangenen und bie Herren Caron und Ros 
„ger zu befreien — In Colmar ſelbſt berricht Beſtuͤr⸗ 
ung. und Schreien, und bas ehemalige Auguſtinertlo⸗ 


er, wo die Ösfangenen figen, ift mit doppelter Warhe 


befeit. 
'Brüäffel, vom 30, Juli. 

: G G ente 
ee Ku 
Haris, vom 28: Juli. 

— —— 
ein : ele ber mail wegen 


Zufammenhanged mit einer größeren, weit ver⸗ 
ing, deren Haupffig in Paris jelb 
fey, . vor den koͤnigl. Gerichtshof von Paris gezogen 
Es bat Ar nah dem Moniteur, in 

L e der Unterf 
u * Bunb der avboder ‚ ganz auf dem Fuße 
wie jener in Italien, in Paris und mehrern andern 
Städten Franfreich® befleht. Der Angellagten find 36, 
wovon 12 Garbongri, und- barunter: Barabäre, 
äfident-einer der Gentrainenten in Paris, Borries 
ifter und Präfident einer Benta im Aöften ö 
mente, Pomier, Earbonero, in deffen Bette man 13 


Dolche fand ıc. 
— * t in der geſtrigen Deputirt 


„der Erhalier ber “ denumeirt, und einen 
Dolch eines Mitgliedes umd ein Brevet dem 
Zuftizminifter. überreicht. Das letztere lautet alfo: 
„Les conservateurs de la legitimitd! 
- Moriamur pro ea. 
Here *** wohnha 
würdig erfannt, ein Ehrenmitglied ber Geſellſchaft der 
- Erhalter der Legitimitaͤt zu werden; er verfprict, fie 
aufrecht zu halten und offen zu vertheidigen, gegen 
wen es auch ey.“ 
Spanifche Gränze, vom 23. Juli. 
Die Bande des Pfarrers von Oyardo, welche ans 
fieng die Provinz Bittoria umficher zu machen, iſt zer 
fireut worden ; der mwüthendfle derfelben wurde getoͤd⸗ 
tet; mehrere benupten bie Ammeftie. Die Bande von 
Cuebillas hat ſich, verfolgt von den T und der 
Milig von Miranda de Ebro, in bie irge von 


u geht. r 
t die Stimme derer, bie and Unmuth 


* trauen gegen dieſe Maaßregel. Der größere 


wirtlic ergeben, daß ein ger —— dieſer Hauptſtadt fühlt, daß er die Macht 


fe Straße *** Nro, *iſt für 


Dbhzared zurücgezogen. Am 12. d. M. zeigte ſich 
eine andere Bande zu Dechonbiano und in der Nacht 
eite Truppenkolonne von Bittoria aus, um fie aufs 


u en. 

e Die Gränzen ber Provinzen Vittoria und Gt. Se 
baftian werben von den Banden der Aufrührer vom 
Bilbao unficher gemacht; fie werben von 3 Kolonnen 
des Regiments Sevilla, von dem Dbrift Mugartegui, 
dem Obrifilientenant Saltedo und dem Hauptmann 
Urbina befehligt, verfolgt. Der Obriſt Campillo hat 
am 15. in dem Bezirt Barracaldo die 40 Mann ſtarke 
Bande Urauijoig zerfireut. Sie ließ 14 Flinten und 
mehrere Kleidungsitäde im Stiche. 

Die beiden Pfarrer Ezeiga und Goroſtidi brangen 
in der Wacht vom 16. mit 40 Mann zu Onate ein. 
Die Einwohner von Uranga ſchloſſen ih mit Maulr 
efeln mit 200 neuen Flinten beladen, an fie anz fie 
forderten bie Einwohner auf, mit ihnen gemeinjchaft- 
liche Sache zu machen, aber bLloẽ diejenigen, bie —* 
fruͤher unter Salvatierra gedient und dann U e er⸗ 
halien hatten, folgten ihrer Einladung. Beide, 90 Mann 
und 3 Tambours karte Banden nahmen ihre Rich⸗ 

gegen Urbia, naihdem fie einem Bürger, der 
ihre Meinung nicht theilte, die Ohren nbgefchnitten 


en. 

Am 18. d. M. kamen oben genannte Pfarrer nach 
Segura, wo fie eine Contribution von 6000 Realen 
anſetzten, welche von den exaltirteſten Konſtitutionnellen 
bezahlt werden ſollte und nachdem fie verſchiebene andere 
Dörfer durchfireift, wo fie ſtets Bebrüdungen im Nar 
men bed Königs und der Religiou verübten, zogen fie 
am 19. um 8 Uhr Abends zu Aspeytia ein. 

— Der Gemral Quesada beichäftigt viele Ar, 
beiter-am ben Feſtungswerken von Jrati; feine Trups 
pen und die Konftitwtionnellen mandoriren in. ber Ges 
2 von Ronceval, Ein Gefecht ſcheint nahe bevorſte⸗ 

n » 


Madrid, vom 15: Juli. 


& leich bie G in einer in Lage fe 
| age ee ah, Io Verrine —— 


er Hauptſtadt; inbeffen würbe ber ge 
ringfte Schritt, wodurd man muthmaßen könnte, daß 
bei den Munigipaibehörden Lauheit herrichte, bald das 
Signal zu einer Erplofion feyn, wie 19 geftern Abends 
ereignete, als die Miligen, von fo firengen 
Dienfte ermmidet, Befehl erhielten, zu ihren friedlichen 
Urbeiten zurädzufebren, mit Ausnabme von 4 Kom 
pagnien, die zur Aufredhthaltung der Ordnung unum« 
zaͤnglich nothwendig ſind. Sogieich erhob * 
eil der 


ben hat und jede Handlung, bi in bi 
tz u —* — * ——— 


t iebt zu einer Menge 
Betrachtungen Anlag. Auf die 


achricht von der ges 


 ringiten Bewegung ift fogteic Alles auf den Beinen, 
a 


was geftern auch der Fall war: Kaum hatten ſich bie 
Nationalmiligen nad Haufe begeben, als man. das 
Gerädt verbreitete, eine Kolonne der koͤnigl. Garben 
babe ſich mit zwei Geſchuͤtzſtuͤcken nach Alcala begeben; 
allein Depefchen des Milttair Kommandanten biefts 
Platzes meldeten bald, daß dieſes Geruͤcht ohne Grund 


der Halebarbiere; und auch biefe beiden neuen Minis 
fer nehmen ihre Stellen nicht am, weil fie übergeugt 
ſind, daß alle Auftrengungen, wmnfern im Entfteben bes 
riffenen Staatdeinrihtungen Dauerbaftigfeit zu wer» 
—2 bei dem gegenwaͤrtigen Stand der Dinge 
vergebeus find, Die fogenannte Parthei ber Servilen 

werbirgt ihre Abſichten nicht mehtz ber , 
erlitten, —— m w Pa = 

; anen wir und gefa en, 
ei nochmals das Schwerdt ger 


bem 
{ der 


— Die Regierang bat offizielle Rachrichten von 
Eludad⸗Real vom gehrigen Datum erhalten, welche 
melben, daß fih am Morgen biefed Tages bie Kara 
binlerbrigade und die aftive Miliz von Cordova, unter 
den Befehlen des Oberken D. Juan Spinofa de los 
Monteros, dem General Don Thomas 


Gnade und de ergeben haben. Die 
3 unb bie Kaſſe wurden unter guter und ſicherer 
Almpdosar del Campo abgeführt. 


edeckung 
Dieſe Unterwerfung, welche nicht einen Tro⸗ 
pfen Blutes koſtete, hat allenthalben, wo fie befammt 
wurde, en verbreitet. Nach glaubwürbigen Nach 
richten ift die Karabinier» Brigade 45U Diaun art, wo⸗ 
von 300 wohl beritten und bewaffnet waren. 


— Se. Maj. haben geflern ein Dekret erlaffen, 
des Inhalts, daß, um bie permanenten € ber 
Truppen vollzäblig zu machen und fle auf denjenigen 
Achtunn gebietenden Kriegsſuß zu fegen, welchen die 
. Umftände und die innere Sicherheit des Staates 
wendig machen, am 1. Auguſt 25,000 Kann von ber 
neuen Aushebang mobil gemad)t werden und dazu bier 
wen foken, im ber kuͤrzeſten Zeitfrift die dritten Bar 
talllone ber 47 Linien» und leichten Infanterie» Regis 
menter zu bilden. Die KavallerieRegimenter, die Urs 
tillerie zu Fuß und zu Pferd und die Sappturtlompa⸗ 
en erhalten ebemfalld ihr Kontingent von die er neuen 
ushebung. Die Difiziere & la Suite ber verſchiedenen 
Regimenter, fo wie die nicht in Thärigkeit gejepten Of⸗ 
ziere, werden burih gegenmwärtiges Dekret zur ber 
-fügung des Kriegsminiſters geftelt, um bie Staͤmme 
der dritten Bataıllone zu bilden, und da man ın Spa 
nien eben fo, wie anderwärte, Gelb braucht, um joldye 
Streitkraͤfte zu unterhalten, ſo ift der Kriegswiniſter 
auf eine Summe von 8 Millionen Realen augewieſen, 
um die nöthigen Ausgaben zu beftreiten, bis bie am 
—— Cortes, die unverzuͤglich zuſammenberu⸗ 
werden ſollen, dieſes bei dem Drang ber Umſtaͤnde 
vorlaͤufig eriaſſene Deiret fanktionire haben. 


— Die beiden Gardebataillone in Vicalbaro und 
Keganes find zu größerer Sicherheit noch mehr ver 
theilt, und AM. e 3 Kompagnien nad Tarancon, 
umb eben fo viel na Alcala de Henares und Ocana 
veriegt worden, 


* 
— Die — en die Moͤrder des Gar⸗ 

de⸗Lieutenants D. — ——— iſt bereits er⸗ 

öffnet und dies amtlich bekannt gemacht worden. 


” Die Por nach Aragon ift von den Rebellen in 
ben Gebirgen von Algora aufgefangen worden. 


— Die Generale Palarea und Balleſteros has 
ben num gleichfalld ihre Berichte über das Gefecht vom 
7. abgeflatte. Die nähern Umfiände find unſern Bes 

za befannt, ale dag wir nicht über beide Berichte 

i geben ſollten. Palarea bemerkt in dem feinigen, 
daß die Barden bei dem Bajonettangriffe unter dem 
Rufe: „Es lebe ber Koͤnig ohne andern Zufag! Tod 
und Berderben der Konftitution!’ vorgedrungen feyen, 
Das durch jeine Stellung dazu beſtimmte Keiterregis 


ment dei Principe hielt mit der größten Ruhe und wit 
freudigem Muthe das Feuer der Garden aus imb 
beantwortete jede Decharge mit dem Nufe: „Es lebe 


die Konfitution! 


tonbon, vom 26. Juli. 
3pEt. Konf. 80°/,; Ap@t. Konf. 991/,; neue ApGt. 
Ya 
— &. M. wird fi ben 7. oder 8. kommenden 
Monats in Greenvich einſchiffen. 


— Nach Briefen aus Rio Janeiro vom 24. Mat 
bat bie Deunigipalität die Errichtung eines Parlaments 


.. zur Kontrolle der Gortes — ein Schritt . 


sur Rosfagung vom Mutt 


— Ein Oppefitionsblatt enthält 

Waͤrme gefchriebenen Aufjah : 
Die Nothwendigkelt zur Umterftä ber Grie⸗ 

" 

then if dringend, und bis jegt iſt kin noch nicht⸗ 
8 worden. Wann wirb der Tag der Entwide 
umg anbresen? Wann wird biefe jeitfame Stille ges 
drochen werben? Wann werden die Engländer auftres 
ten und wie Engländer handeln? Will niemand feine 
Stimme erheben, will niemand eine An iu 
Bunften einer Sache machen, die vor allen andern Nas 
tionen der n beilig und theuer ſeyn follte? SE 
@rteheniand einzige auf der Welt, für bas 
bie Engländer feine e bed Mitleids befigen? 
Sind die Griechen nur allein von ihrer umerfchöpflichen 
Wodithaͤtigkeit andgeichloffen? Hat die brittifdre Pils 
lantropie, Die g.eih der Sonne jeden Theil der Erbe 
fugel befucht und erguidt, und mit ihren Strahlen in. 
bie finfterflew und ensfernteften Winkel ber Erde dringt, 
alle a Waͤrme und färtende Kraft verloren, wenn 
fie en das einft glädiic gewefene Griecheriaub 
Iſt fle in ıpren Bemühungen für andere Nas 
tionen jo erſchoͤpft, daß fie nicht länger mehr eine Hanb 
. ber Huiſe ausjreden oder cıne Stimme des Trofies 
und ber Belebung zu einer Nation von freien Nännern 
u. Chriſten erheben kann, dıe unter der Macht der Tiran⸗ 
nen inf und verſch machtet ? Selbſt in unjerm Parlamente 
iſt nichts gethan worden, und wenn zuweilen über bie» 
fen herzzerreißenden Gegenfland geiprechen wurde, fo 
geihab Died mehr ım Seiſte ver Oppofition, ale aus 
dem Wunſche, die umglüdlihen Griechen ‚aus ihrem 
Elend zu ‚befreien. Wo find bie großen Philantros 
piften unjerer Nation, die unermüdeten Feinde der 
Sliaverei? Wo jind die tapferu Difiziere, die, wenn 
ed audere weniger Milleid verdienende en betraf, 
ihre Talente auwandten und ihr Blut veriprigten? Wo 
find alle dieje großen Charaltere, die fo viel thun, und 
vieleicht ‚die Beirciung ber Griechen vollenden könne 
ten? Wollen fie in ihrer unmaͤnnlichen und undrijtle 
Gen Apatdie und Untpätigkeit fortfahren, und dadurd 
eigen, daß ihre Aufirengungen zum Wohl der Menſch⸗ 
eit erihöpft find? Wenn dem 10 ift und bie Perſo⸗ 
nen von hohem Range ihre Pflicht vergeflen, daun maſ⸗ 
„sen freilih die Niedrigen und Urnvirmögenden unter 
und aufıteben, und ber Welt beweifen, daß noch brit⸗ 
tische Herzen ſchlagen, berem Gefühle durch nichts ge 
ſchwaͤcht wordn find. Wahrlich unfer eigenes Elend 
unjere nicht fo erlaltet, daß fie nicht zum 
—— Rn türfijche —— oder di Mitleis 

en und Wohlthun gegen die ucglädlichen Schlachto 
berjelben erwärmt werben könnten. Sind bie —* 
ber denn nicht mehr die Freunde der Ungluͤclichen und 
bie Beſchutzer der Verfolgten? Gind fie taub gegen 
das Geſchrei von freien ssännern geworden, um 
ihre Freipeit kämpfen, und mit ausgeftredten Händen 
um Huͤlfe flehen? Leſen fie micht ale Tage in dem hie 
figen und den Zeitungen aller europäuden. Räuber, 
daß Taufende von Frauen, Sungfrauen und Kınberm 
aus ihrem Vaterland gerifien, und der Begierde und 
Wolluſt ber Mahomedaner geopfert werden? Gott 
verpäte, daß wir und von andern Nationen im diefer 
Hinſicht befchämen laſſen jollten! Aber die Deutfchen 


folgenden mit ebler 


f 
' 


haben ſchon viel, fehr viel zu Gunften eined Volks ge 
‚, wit bem 


und deren Sache fi: fih wur aus Menſchlichkeit annah⸗ 


men. Wenn die Minijter Englands (ob im Folge eis 
ner gerechten und aufgeklärten ober furgfichtigen und 


irrigen Politif, will ich nicht entſcheiden) es für ihre 
Pflicht erachten, den Despotismus der Türken aufrecht 
zu erhalten, und den Eharalter der Nation zu kompros 
mitiren, fo behaupte ich, daß es jedes andern Mens 
ſchen Pflicht in dieſem Lande iſt, den Kolgen eines fol 
ben Betragens ſo viel ald möglich entgegen zu arbeis 
ten und die Rechte der Memjchlichfeit und Gerechtig⸗ 
" Feit zu verthridigen, gleſchviel, ob Tie in England oder 
Griechenland verlegt worden find. Es ift die gemein, 
ſchaftliche Sache ber Menſchheit. Als Menſchen, als 
Edriſten und als Engländer iſt ed unſere Pflicht, auf 
— — und der Weit zu zeigen, daß wir gegen die 
Eelden unſerer Mitmenſchen nicht gleichgültig ſnd, daß 
wir eine Religion beſitzen, deren Intereſſe und theuer 
it, daß wir den Charakter unferd Vaterlandes fchäzs 
zen, und daß es feine leere Prahlerei it, wenn wir 
ftol; genug find, zu behaupten, daß England vor ullen 
Nationen auf der Erde bad erfte ift, das bei jedem 
„ edeln Unternehmen zur Beförderung der Gluͤckſeligleit 
* —5 des menſchlichen Geſchlechtes die Haupt⸗ 
rolle ſpielt. 


Budureit, som 6. Juli. 


Bir haben feiner Zeit ben Bonjourbi, b. i. hohen 
Befehl, den der Paſcha von Siliſtria ald Geraslier 


oder Dbersefehlähaber der in der Moldau und Walla ⸗ „noittweten Frau Minifter v. Kretich 


hei fationirten tuͤrkiſchen Truppen an feinen Kiaja oder 
Stellvertreter in Budureft, Hadſchi Achmed Paſcha, 


als Befehtöhaber des in der Walachei befindlichen Korps, ° 


Kraft Auftrags der Pforte, in Betreff der Räumung 
ber Fürftenthämer erlaffen hat, feinem wörtlichen Ins 
baite nach mitgetheilt. —F 
Der Hattiſcherif oder allerhoͤchſte Befehl, ber in 
dieſer Beziehung von Stambul an den Paſcha von Sis 
Yftria ausgefertigt wurde und mit bem Ramenszug des 
Sultans ſelbſt begleitet ift, lauter alfor „Hatti- ſcherif 
“an den Seraslier, Paſcha von Siliſtria. Du, der bu 
zu ben Tapferen des Weiche gehört, vernimm Folgen 
des und tbue darnach: denn es it mein hoͤchſter Bes 
fehl. Wille, daß bein Bericht über die Lage der beis 
den Fuͤrſtenihumer, die deiner Obhut anvertraut find, 
Beifall vor meinem Thron gefunden, und mid, veran⸗ 
laßt bat, Folgendes zu verordnen. Die Völker and 
Anatoti,‘ die auf ben Ruf der Pforte freiwillig über 
dad Meer’ gefommen find, und ihre Waffen nad Rus 
meli getragen haben, um mitzuwirken, bie verbrecheri⸗ 
ſchen Anfchläge der rebellifchen Rajas mit Hilfe des 
großen Propbeten — Er ſey gelobt in Ewigfeit — zu 
nichte zu machen, follen ſich aufmachen und zuruͤckleh⸗ 
fen nach der Donau. Th wirkt Sorge tragen, daß 
fle ihren Ruͤckmarſch in aller —— in einzelnen Ab» 
sheilungen antreten und zu diefem Ende deinen Kiaja’s 
"befehlen, fie von Mihmendars begleiten zu laſſen, ba 
‚mit fie an mit Lebensmitteln verjeben werben, 
“dh daß fie bei der Aukunft an der Donau Alles zu 
"Ührer Aufnabıne in Bulgarien vorbereitet finden. Meis 
Ze tapfern Zanitftaren, die eben fo tapfern Spahls, 
Saporager, Köfaten und Tataren werden binreichen „ 
die Ruhe aufrecht zu erhalten, und bie Störer bee 
Friedens mit Schrecken zu erfüllen. Deine Eorge foll 
nocy weiter gehen, Wifle, daß du verantwortlich, das 
für feyn mußt, daß die in den beiden Provinzen zit» 
rüdbleibenden Truppen die friebfertigen Rajas mict 
Brüfen und den Armen richt zur Laſt fallen. Deine 
aja's mülfen dir dafür verantwortlich ſeyn, und bu 
Haft mit unerbittlicher Strenge barauf zu feben, daß 
Feine Yuschweifung, wer fle auch begehen mad, unge 
firaft bleibe. Den Aga's und Bafhi’s iſt alles dieß 
als mein Höhner Wille einzufchärfen; jeder Anführer 


ws de diejenigen zu fteben, die fich unter feinem 
manbo befinden. Zu diefem Ende iſt biefer Hatte 
fiperif an dic außgefertigt,” 





Krapp, Re. 


in 
er) 





« 


fie in gar feiner ————— PER, 


Berihtigung 
In dem Artifel London unferes gefrigen Blattes 
ift in der legten Zeile zu leſen: vermache ich — ſtatt 
vermache iſt. Bu 





Benachrichtigung en. 


11704) Zu einem beſſern Leben wurde mein gelieb⸗ 
ter. Gatte, Joſeph v. Lilien, am 14. Juli, im 55ten 
Lebensjahre, von meiner Seite geriſſen. Schmerzhaft 
war feine Krantbeit, rubig und im Gott ergeben - 
Ende, Meine entfernten Berwandte und Freunde wer 
meinen Schmerz tbeilen, umd im Stillen meinen Ber 
luſt betrauern. Werl in Weſtphalen. 

Marianne v. Lilien, geborne Ley. 





11682] Kön. preuß. Ste Prämien«Berloofung. 
Die offizielle Ziebungslifte it eingetroffen und bag 


Schickfal der Nummern beilinterzeichnetem zn erfahren. 


: Die Dauptprämien find gefallen: Rthlr. 90,500 auf 
Nro. 26218. — Rehlr. 10,000 auf Rro. 100,212. — 
Rthlr. 20,000 auf Nro.102,512. — Ymal 5000 Rthlr. 
auf Nro. 113,769 und 252,067. 

Friedrich Berndt, Lit, C. Nro. 62, 





117271 Yufförberung. 

Ich Unterzeichneter fordere hierdurch die Söhne ber 
een mann, Gruft 
und Zulius v. Kretihmann, öffentlih auf — ihre Bers 
pflichtungen gegen mich, bimmen biet und 4 Wochen zu 
erfüllen, oder zu gewärtigen, daß ic nach Verlauf 
jener Zeit, ihr Betragen in diefen Blättern, obne alle 


. Rüdfiht — zur Öffentlichen Kenntni bringen werde. 


Halle an der Saale, am 25. Juli 1822, 
Der koͤnigl. preuß. Korfl-Elementar-Erbebrr a. D. 
x Baron v. Geybemwig. 





11399] Pharmarentifhschemifche Lehranftalt gu Jena. 
Mein pharmaceutiſch⸗chemiſches Juſtitut bat Oftern 
bereits gluͤclich begonnen; ich made deshalb bekaunt, 
daß zu Oſtern 1823 ein neuer Kurſus eröffnet wird, 
und erfuche diejenigen, melde Theil daran zu nehmen 
twünfchen , fich gürigft bis zum Enbe Dezember dieſes 
Jahres bei mir zu milden, 

" Folgendes find die Hanptwiffenichaften, welche theils 
‚von mir, theild von anerkannt gelebrten Männern hies 
figer Univerſität in felbigem vorgetragen werbem ; 
4) theoretifhsftoehiometrifhe und praftifche 
Pbarmarie; 2) Waarenktunde; 3) Arzneimit 
telpräfungslehre; 4) Rezeptirfunft; 5) Phyto 
und Microdhemie;, 6) Mineralogie; 7) Allge 
meine Chemie; 8 Phyſilz 9) Mathemarit; 
10) Botanik. 

Viele andere Vortheile, welche Jena noch 07,8 Uni⸗ 
verfität nebſt jeinen ſchoͤnen Umgebungen zur oſeitigen 
Ausbildung jedem mißbegierigen jungen Marne darbie⸗ 
tet, anzuführen, geftattet der Naum nicht. Die nähere 
Bedingungen zum Eintritt ind Inſtitut fon man briefs 
lich bei mir erfahren. 
Jena, imQuni 1822. 

Dr. Fr. Gnebel, 


Privatbocent und Univer jitätsapotbefer. 





m) Edictallapdung. 

Um ben Vermögens: und Schuldenſtand des Untertbanen 
und Bäders Peter Freund zu -Esprdaupten, gegen erg 
bereits mehrere Korderungen tusgeklagt find, zu unterſuchen, 
werden alle und jede, welche an denſeiben Anſprüche, c# feye 
aus welchem Grund es iminer wolle, zu machen alauben, hier⸗ 
durch vorgeladen, ſolche in dem dazu auf den 8. kommenden - 
Monats Vormittags 10 Uhr beftimmten Xermin, bei Strafe 
der Abweifung, anzujeigen und behörig zü begründen. 

Bieber den 8. Juli 1892, 5 


Kurpeffiiges Juſtiz-Amt daſelbſt, 
Ba Ruhe, 








 Sebrudt det Baprpoffer in Brankfurt. 





N‘. 215. 


Samftag, den 5. Auguft. 





Bien, vom 27. Juli. 
Heute waren bie Metalliques zu 79/,, bie Bant⸗ 
uftien 780 notirt. 

— Schon vorige Woche hatten Briefe aus Jaſſy am 
gefündigt, daß bie * Räumung der Moldau 
von ben großberrichen Truppen - binnen act Tagen 
Statt finden jolte. Spätere Berichte vom 12. und 
13. hour —— —— og rang Die 

tiharım — am 13. Sul, 87 Adr 
Sei mirflihh verlaffen, und ıhren Radmarich an die 
onau angetreten. Kutſchuck Ahmed Paſcha batte fo 
Fraftvolle Vorkehrungen getroffen, daß feine bedeutende 
Unordnung bei dreier Gelegenbeit vorfiel. Die Nach⸗ 
ügier läßt der Oberbefehlshaber durch ausgeſchickte 
— einfangen und gebunden dem Korps 

nachſenden. 

Trieft, vom 23. Juli. 


Ein hieſiges Handels haus erhielt folgendes Schreis 
ben aus Miſſolunghi vom 5. Juli: „Unbeſchreiblich iſt 


ber Jubel in uniern Gegenden über die Niederlage 


Der tuͤrtiſchen Flotte. Wie man verſichert, iſt die ganze 
Flotte jo gut wie vernichtet; die meiſten Schiffe find 
verbrannt oder geflrandet, und bis zum 26. Juni fols 
len ſchon 28 Schiffe von den Unirigen erobert geweſen 
ſeyn. Mit dem Kapudan Dada flog fein ganzer Ge 
neralftab,, der Kapudana Beil Biceadmiral), nebſt 1800 
Mann Befagung, worunter 104 Engländer, im bie 
Luft. Als die ſchreckliche Erplofion IR war, welche 
man felbit in Spfara börte, fegelte ein Theil der grie⸗ 
chiſchen Flotte gegen Tichesme, und kam faſt zu gleicher 
Zeit mit den ——— tuctiſchen Schiffen, die 
fi dorthin flüchteten, an. Die Türken verliegen ihre 
Schiffe in Unoronung, und die Griechen batten nichts 
mehr zu thun, ald Brander anzulegen. Zu biejem er 
freulichen Ereigniſſe lommen nun noch die glämzenden 
Nachtichtru aus Theſſalien, Epirus und Albanien, mo 
Alles vortreiflih gebt. Churſchid Paſcha iſt mit 60 
Mann in Lırifa angelommen, und Omer Brione, 
Paſcha von Janina, ıft bei diefer Stadt ebenfalls gänze 
lid) aufgerieben worden. Patros wird naͤchſtens feine 
Thore öffnen, ba die Unterhandlungen wegen dır 
Uebergabe in vollem ron 4 find. (Alſo erfihiene bie 
in Rro. 210. mirgerheilte Nachricht von ber Einnahme 
durch) Sturm ald zu voreilig.) Der Senat hat vers 
ordner, daß zum Anbentın der Vernichtung der türkis 
ſchen Flotte in Korinth ein großer drifllider Tempel 
erbaut werden fol.‘ 


Paris, vom 29. Juli. 


Der Grogmeifter der königl. Univerfität hat an bie‘ 


Per Erzbifhöfe und Biſchoͤſe von Frankreich ein 
reiben erlaffen, worin er fie zur fräftigen Diitwirs 
tung bei Erziehung ber Jugend auffordert: 

„Es ıft, heißt es darin, „unläugbar von hoher 
Wichtigkeit, der Jugend die Kaufbahn des menfchlichen 
Willens zu öffnen, unb ihrem Geifte einen edein Auf⸗ 
ſchwung zu geben, unt fie fähig zu machen, verjchiedes 
ne Geſchäfte, worin fih Die menfchliche Geſeliſchaft 
theilt, mit Ehren ausjuüben. Allein noch weit wichtis 


ger ift «8, fie burch sugendhafte Sitten gegen ven Miß-⸗ 


braud der Auftlaͤrung und der Talente zu wahren und 
dadurch ihrem kindlich (rommen Sinne die beſte aller 
Buͤrgſchaſten zu gebem ꝛtc.“ 

— Ge. Durdl. der öfterreichifche Bothfchafter, Fürft 
Eſterhazy, ift geſtern in biefiger Hauptfladt eingetroffen, 

— End unjerer Blätter theilt intereffante Berichte 
über das Land mit, das ber geſammten Chriſtenheit 
heilig if. In einem Schreiben aus Gerufalem vom 
8. April heißt es unter andern: 

„Der ii, der Grichen bat alle Katholifen im 
das Außerfte Elend geſtuͤrzt, das noch durch den Krieg 
zwiſchen den Paſcha von Damascus und jenem von 
St. Ican d'Acre vermehrt wird. Das ganze Land iſt 
in einem ſolchen Zuftande von Unorönung und Anars 
ie, daß die Reiſenden nicht mehr ficher find. Indeſ⸗ 
fen boffen wir, daß biefer gewaltame Zuftand ein nas 
bes Ende erreichen und der nach Jeruſalem ben 
Pilgern mit mehr Sicherheit wie vormals wieder ers 
öffnet werden wird.’ 

— Die Hauptpunfte bed am M. Juni zwiſchen 
Franfreih und ven V. St. von Nordamerika abges 
ſchloſenen Handelsvertrags find: 

Die rohen oder bie verarbeiteten Erzeugniſſe ber 
vereinigten nordamerifanifhen Staaten, welche 
nordamerifanifhen Echiffen in Franfreih eingeführt 
werden, zahlen außer den Abgaben, welche von dens 
felben rohen oder wirarbeiteten Erzeugnifien, wenn fie 
auf franzoͤſiſchen Schiffen in Frankreich eingeführt wer⸗ 
ben , entrichtet werden müjjen, eine weitere Zufagabs 
gabe, die aber nicht über 20 Fr. vom Tonnengebalt 
betragen darf. Dagegen bezahlen die frangöflichen Ehifs 
fe in Nprdamerifa unter gleihen Verhaͤltniſſen eine Zus 
fagabgabe, die 3 Dollars und 75 Gent. vom Tonnens 

ebalt nicht überfteigen darf. — Bon den Erzeugnifs 
en des franzöfijhen Bodens oder Kunfifleifes, reiche 


auf franjzoͤſtſchen Schiffen in die Häfen der vereinigten 


Hörbahnerifänichen Staaten zum Durchgang ober zur 
Miederausfuhr eingebracht werben, darf feine Abgabe 
zum voraud erhoden werden. Daffelbe it mit den nord» 
amerikanischen Echiffen in Frankreich der Hall. 

Die geſammten uͤbrigen Nebenabgaben duͤrfen in 
Franfreic nicht 5 Frauten vom Tonnengebalt für bie 
nordaneritanifgen, in Nordamerila nicht, 91 Gentimen 
som Tonnengebalt für die franzöſiſchen Shiffe über 
feigen. — Beide Staaten verprlupten fih zur Aus⸗ 
lieferung der. Audteißer von ihren Schiffer. — Die 
vorifehende Uebereinfunft tritt wom 1. Oftober dieſes 
Sabees an in Wirkfamteit, und befiebt 2 Sabre. Sie 
wird auch nach Verflaß dieſes Zeitpunftd noch geband» 
habt, bis ein beftändiger Vertrag abgefhlofen feyn 
wird, oder bis eine von beiden Parthieen erflärt, daß 
fie jedem Bertrage für bie Zukunft entſagt. — Im 
Kalle die vorſtehende chereintunft fortwährend in Wirk 
famteit bleibt, ſollen die obenerwähnten Zuſatzabgaben 
(welche von nordamerifanifchen Schiffen. in Franfreich, 
und von franzöfifchen in Norbamerita entrithtet werben) 
nah Berfluß von 2 Yahren in beiden Staaten an ein 
Wiertheil vermindert werden, und fofort bis zur wöllis 
gen Gleichſtellung der Schiffe beider Staaten in beiden 
Ländern, wenn anders nicht einer der beiden Staaten 
die Unterlaffung diefer Verminderung wuͤnſcht. 

Einer der Zuſatzartikel zu dem vorſtehenden Vertra⸗ 
ge, weldhe Zuſahartikel übrigens ‚noch befonberer Rati⸗ 
fitation bedürfen, ohne daß jedoch bie Bermeigerung 
diefer Matifitation der Giisigkeit des ganzen Vertrags 
Eintrag thut, ſetzt Folgendes feſt: Die mehrfach er⸗ 
wähnten Zuſatzabgaben ſollen nur ven dem etwaigen 
Ueberfhuß des Wertbe der ia einem der beiden Laͤnder 
eingeführten Waaren über den Wirth der von demijels 
ben Schiffe auf derfelden Fahrt bayegen wieder aus⸗ 
geführten Waaren entrichter werben. 

(88 it zu bemerken, daß der —5* in Waſhing⸗ 
ton noch vor feiner Vertagung den Praͤſtbenten zu ders 
jenigen Berminberung ber Einfuhrabgaben bevollmaͤch⸗ 
tigt bat, welche fraft diefes Vertrags ruͤckſichtlich der 
franzöiihen Schiffe feſtgeſetzt if. Die Vollgicehung dies 
ſes ertrage bit fomit von diefer Seite feine Schwie⸗ 
rigfeit). 


Franffurt, vom 2. Augufl. 


Se. Durchl. der Herr Herjog von Naffau find heute 
in beftem Wohljeyn von Jprer Reife nach) alien zus 
rüdgelouimen. 


— Bon Darmfladt aus ift und Folgendes zur Aufe , 


nahme mitgetbeilt worben : — * 

Gedem Mitleidſuͤhlenden geht gewiß das Schickſal 
der jo hart bedraͤngten Griechen zu Herzen, Jeder be⸗ 
wundert zugleich die beidemüthige Ausdauer dieſes fo 
lang unterdrüdten Volkes. 

Auf den Wohlthätigteitsfinn vieler Braven rechnend 
und von mehreren Seiten aufgefordert, werde ich jede 
und alle Beiträge, fie feyen ın Geld, Armatur oder 
fonftige zur Unterftügung brauchbare Se enftände nach 
wie vor annehmen, und wie bieher geihahe im Eins 
verfländniß der Griechenfreunde zum Bepten ber ums 
glüdischen Griechen verwenden , aud) über Einnahme 
und Ausgabe namentlich (mo es nicht etwa ber Geber 
verbieten) Öffentliche Rechnung ablegen. 

Auewäruge wollen ihre Geldbeiträge in Wechſel 
oder baar einfenden, über die zu gebende Armatur 
oder fonftige Gegenftände, vor der Hand in ftanfirten 
Briefen .bios ein Bergeihmiß einjenden, um auf bie 
wentgft loftipielige Art darüber verfügen zu können, 

wei biefer Gelegeubeit warnt man jeden, der pers 
fönlich much Griechenland zieben will, nicht aufs Unge⸗ 
wiſſe nach Diarfeile oder fonft einem Hafen zu reifen, 
ohne die Mittel zu befigen Die Ueberfahrt nad Gries 
chen and bezabien zu können. 

In Gegentdeil ſich blos vorher in frankirten Bries 
fen Cmicht werföntich, bei mir zu erkundigen, ob Mits 
tel zur Unterſützung einer folden Reife vorhanden 
und warn ein Schiff abgıbet, und kann man einer aus 
geablitlichen Antwort gewiß feyn. , 

Doch muß jeder, der auf Unterflügung Auſpruch 
wachen will, ftark, gefund, unabhängig und mit guten 


‚ jutant, 


. Zeugtiiffen versehen , umb verfidert ſeyn einen Pag 


b:8 an der Einihiffungeort ſich veribaffen zu koͤnnen. 

Gediente Offizier, Unteroffizier und Aerzte erbals 
ten vorzugsweife Unterlügung und in diefem Hall ſolche, 
daß jeder für Mangel gejhägt iſt, und mit Waffen xc. 
verſeben wird. 

Diejenige , bie nach Griechenland ouf ihre Koften 
reifen und vielleicht außerdem die Sache noch unterftügen 
wollen , bitte ich gleichfalls mir ihren Entſchluß nebſt 
Größe der Beiträge fehriftiich mitzutbeilen, um ihnen 
wenigftend auf eine oder bie andere Art nuͤtzlich zu feyn. 

Sn der Gewißbeit, daß jeder hieran herzlichen Ans 
tbeil nimmt, erfuche ich jeden Zeitungs-Nebafteur, 
deuticher,, franzöfiicher , engliſch und ruſſiſcher Nation, 
und chrifilicher Religion dieſer Aufforderung die gehoͤ⸗ 
rige Publizität zu geben. 

Ernft Emil Hoffmanı, 
großherzogl. heſſiſcher Kommerzienrath. 


Beſchluß des Auszugs aus dem Protokoll 
der vier und zwänzigſten am 11. Juli ges 
baltenen Sitzung der hohen deutſchen Buns 
besverfammlung. 


$. 77. Glaubt ein Korpsfommandant aber, dab ihm 
in feinen perfönlichen Rechten zu nahe getreten worden, 
fo fann er eine unpartheufhe Unterſuchung fordern. 
Iſt die Beranlajiung von der Art, daß Korpelonmans 
danten durd Eingriffe bed Obırfeldherrn in ibre Rechte 
oder durch fonflige Willührlichteiten gegründete Bes 
ſchwerden zu haben alauben, und deshalb eine Unter⸗ 
—— gegen den Oberfeldherrn fordern, fo find bie 
Korpsfommandanten berechtigt, fih auf dem Dieſtwege 
durch dem Oberfeldhern von der Bunderverjamumiang 
ein Kriegögericht zu erbitten. Ar 

Dieie wird ſodann drei Bundesſtaaten wählen, 
welche zu dem nieberzuiegenden Kriegogerichte — Abs 
lich jenem für den Oberfeldherrn beftummten — die noͤ⸗ 
de Difigiere nebft dem Auditor zu kommandiren 

en 


Alle andern Unterfnchungen, welche bie Korpsfoms 
mandanten, etwa durch Seſchwerde gegen einander 
oder genen ihre Untergebenen Veranlaßt, wuͤnſchen jolls 
ten, tönen nur bei dem Oberfeldherrn ım gemöhnlis 
chen Dienftwege nachgeſucht und von ihm bie diedjallfis 
gen Kriegsgerichte angeordnet werben. 

$.'75. Die Verbaͤltniſſe ber Befehlshaber der zus 
fammengejegten Divifionen und Brigaden find ım ibreus 
Wirkungskreife denen der Korpslommandanten analeg. 


vn Abſchnitt. 
Bildung des Hauptquartiers. 

$. 79. Die Geſchaͤfte des Hauptquartiers zerfallen 

in 2 Hauptabtbeilungen: 
in die Leitung des Heeres im Allgemeinen, und 
in die Reitung befonderer Zweige. 

Die erftc enthält: 

1) die Leitung der Operationen und Bewegungen, 
2) die Evidentbaltung nud Ergänzung des Gtans 
bed, den innern Dienft, 
3) die oͤlonomiſche Leitung, bie Pflege und Wars 
‚tung bes Heeres. 
Die zweite: 
4) die Artifieriebireftion, 
9) die Geniebireftion, 
3) bie Heerespolizei. 

$. 50. Die Gefchäfte der erfien Abteilung führen 
ber Generalguartiermeifter,.der dirigirende Generalads 
der Generalintenbant; die der zweiten: ber 
General: Genie», der Beneral-Artileriedireftor und der 
Chef der Heerespolizei — fänmtiih in gleichen Dieuſt⸗ 
verbältniffen und in Gemäßpeit der vom Oberfeldherrn 
erhaftenen Befehle. 

Die Tabelle Nro. 12 bezeichnet den Wirkungskreis 
der verichieberten Ghefd, das Detail der Eintheilung 
und die dazu nöthigen Individuen. 

$. 81. Der Dberfeidherr bat dad Recht, ſich dem 
Generslquartiermeiter, den birigirenden Generalabius 
tanten, den Grmerslauditor uod den dirigirenden Arzt 
zu wählen, auch jeinen Generalitab ſelbſt zu beftellen. 

Der Generallicutenant ded Bundes, die Direltoren 
des Artilleries und Genieweſens, der Chef dır Hee⸗ 


reöyolizei und ber Gemeralintenbant, mit bem ihm zu⸗ 
naͤchſt untergebenen Vorſtaͤnden ber ———— 
werden von dem Bunde, welcher anf bie Vorſchlaͤge 
bes Oberfeldherrn die geeignete Ruͤckſicht nehmen wird, 
gewaͤhlt und in Pflichten genommen. 

$ 82%, Der Oberfeldberr wird, ſobald er den Ober⸗ 
befehl des Heeres Übernommen bat, ſaͤmmtliche im Haupt» 
quartiere angeftelte Difiziere nnd Beamte, melde nicht 
bereits von der Bundedverfammiung feibt verzidet find, 
{m Namen und aus Auftrag berjeiben in Eid und 
Pflichten bes Bundes nebmen. 

F. 83. Der Oberfeidberr unterzeichnet alle Befeh⸗ 
le, weiche an die verſchiedenen Zweige und Abtheilun⸗ 
gen Ausgefertigt werden. Nur ausvabmsweiſe und in 
drintenden Faͤllen können die betrefienden Referenten, 
jeder in feinem Rache, im Namen des Oberfeldherrn 
Weiſungen unterzeichnen, weiche indeffen jededmal an 
die Korpsfommentanten, und nie an bie benfelben uns 
tergeordneten Zweige, gerichtet ſtyn muͤſſen. 

$. 84. Der Oberfeldherr, welcher für bie Dauer 
bed ihm. Äbertragenen Befehls nur im Dienfte des Bun» 
des ſteht, bezieht auch nur von biefem feinen Gebalt 
und alle fonfligen Emolumente. Die übrigen im Haupt⸗ 
quartier und bei ber Intendanz angeltellten Indivi⸗ 
duen erbalten zwar ibre Gage, Beloldung, Loͤhnung 
und Naturalverpflegung — nah dem Range, welchen 
fie im Dienfte des Bundesflaat:d einnehmen, zu wel 
chem fie gebören — von dieſen Bundesflaaten; bagegen 
aber werden alle übrigen Unfofien, die aus der Zus 
fammeniegung ded Hauptquartiers und ber Intendanz 
hervorgehen, aus der Kriegefaffe beftritten, naͤmlich 

4) dıe Tafelgeider und außerordentlichen Zulagen an 

Geld und Naturalien für das gefammte Perfonale 
des Hauptquartierd und ber ntendarz; 

2) der Aufwand für die verfihiedenen Kanzleien je⸗ 

ner Zweige und für ihren Tranevort; 

3) die gebeimen Auslagen für Kundichaften u. ſ. w.; 

4) bie Beſoldung und Lerpflegung aller im Haupt⸗ 

quartier angeſtellten Judividuen, bie nicht zum eis 
nem oder dem andern Kontingente bed Bundeshee⸗ 
red gehören. 

*$. 85. Die einzelnen, von ber Bundesverſamm⸗ 
lung zu ermennenden Chefs, fo wie bie übrigen Char⸗ 
gen im Hauptquartier, fönnen aus den verſchiedenen 
Bundesftaaten im Sinne des $. 81 ber Grundzuͤge ge 
wählt werben. 

Die diefen Individuen in Folge ihrer bundesgemäs 
Ben Anftellung zufommenden (Sebübren find in dem 
Derpflegöreglement enthalten, gleichwie der Wirkungs⸗ 
kreis der legteren, mämlidy ber Ehargen, im Dienfire 
glement näher bezeichnet ift. 

IX, Abſchnitt. 
Berpflegum 
$. 86. Sobald die Koutingente des Bundesheeres 
unter die Befehle des Oberfeloberrn treten, geſchiebt 
die Verpflegung derjelben nad) den Vorfihriften bes 
für das Bundesheer entmorienen Verpflegereglements, 
welches zugleich die Anftruftionen für die verſchiedenen 
Verpflegsbeamten enthält. 
x. Abſchnitt. 


BGeridbtsbarfeit. 

$. 87. Die Gerichtebarfeit feht in der Regel ben 
Befeblehabern der Korps, Divijiouen, Brigaden uud 
Regimenter zu. ‚ 

$. 88. Die Bundesſtaaten werben bie Örenzen der 
Gerichtsbarkeit beftimmen, welde fie den Kommandans 
den ibrer Korps, Divilionen wird Kontingente übertras 
gen wollen, und biebei bedacht fenn, bie Befugniß im 
der möglichften Ansbebrung gu ertheilen. J 

$. 89. Jeder im Hauptquartier aageſtellte Offtzier 
und Civibeamte eines Ban-csſaates, und jedes von 
den vericiedenen Kontingenten demſelben zugetbeilte 
Sndividunm, gebert unter dee "erichtöbarleit des bes 
treffenden Korps oder der Diviiion. j 

Sin Fähen, wo ein gericetliches Berfabren über ein 
foldyes Individuum notbwendig merden vollie, fann der 
Dberfeidheer nad Befinden durch den Auditor dee 
Hanptquartiers ſolches über die begangenen Vergeben 
fummariſch iniruiren laſſen. Dann aber muͤſſen die 


9. 


Angeflagten, nebſt den Unteriubungeakten, an ihre ges 
richtlichen Behörden zur Aburtheilung abgeliefert werben. 

Diefe Beſtimmungen haben auch für die Individuen, 
welche in den SHauptquartiren der Armeekorps ange⸗ 
fellt find, ihre analoge Anwendung zu finden. 

$. 90, Diejenigen Militär» und Zivil⸗-Bevollmaͤch⸗ 
tigte, welche zum Hauptquartier abgeorbnet find und 
nicht unter der Gerichtebarkeit der Korps fliehen, koͤn⸗ 
nen nur bei ſolchen Verbrechen, wo Gefahr bei bem 
Verzuge Stütt fände, jenem ſummariſchen Heere unters 
liegen, und müfen dann zur Aburtbeilung am bie bes 
treffenden Behörden abgeliefert werden. 

Wenn die Verbaftung eines ſolchen Abgeordneten 
notbwendig geworben, io wird der Oberfeldberr den 
entfprehenden Korpsfommandanten unverzüglich zur 
Nbfendung eines proviſoriſchen Bevollmächtigten auf fo 
lange in bad Hauptquartier einladen, bie von bem 
(den) betreffenden Staate (Staaten) eine neue befinis 
tive Ernennung für biefen Pla ergangen iſt. 

$. 91. Diejenigen Individuen, welche durch freie 
Uebereintunft und Annahme dem Hauptquartiere folgen, 
jo wie au alle Fremde, Kriegsgefangene n. f. w., 
Reben unter der Gerichtäbarfeit des Hauptquartiers, und 
werben nad) den Geſetzen desjenigen Staates gerichtet, 
von welchem ber Oberfeldberr ıf. j 

$. 92. Der Oberfelbberr bat das Recht, alle Bes 
feblebaber des Heeres zu fuspendiren, jeden Unterges 
benen verbafren zu laflen und geridyrliche Unterfuhung 
über fie bei ibren Behörden zu veranlaffen; auch in 
Fällen, wo Gefahr mit dem Verzuge verbunden wäre, 
ein ſummariſches Verhoͤr derjelben anzuordnen. 

Bei den gemiſchten Armeelorps baben fich die bes 
theiligten Staaten über die Beſtimmung des Gerichts⸗ 
flandes des Korpstommanbdanten, ber Divifionärd und 
Brigadierd zu vereinigen. 

$. 93. Gegen das Terbrechen des Meineides, bes 
Verraths, der Felbflüchtigleit und der Juſubordation 
werben im Bundeöbeere durch beiondere Kriegsartilel 
Strafbetimmungen getroffen, welche dem geiammten 
Kriegähreere ale Bleihförmiges Gejſetz gelten jollen. 

$. 94. Die in ben Hriegsartifeln nicht genannten 
Verbrechen und Dergeben werden nach den bei dem 
Kontingenten der einzelnen Etaaten gültigen Gejegen 
beurtbeult. 

$. 05. Der Oberfeldberr kann das Standrecht, 
naͤmlich den fummarifhen, außerordentiuchen Prozeß, 
gegen Militärs in allen jenen auferordentlihen Faͤllen 
anordnen, in welchen jehnelle Bejirafung des Beiipiels 
wegen noͤthig wird, und in den Gefegen ber verſchie⸗ 
denen Bundesitaaten nicht ohnehin ſchon das Stand⸗ 
recht feſtgeſetzt if. 

$. 96. Eben fo bat ber Oberfeldher bag Recht, 
dad Martiaigefeg, d. b., das ſummariſche peinliche 
Verfahren, genen den Bürger in Feindesland zu ver» 
fünden und in Folge deflen das Standrecht auzuordnen. 
In den Bundesitaaten foll dies jedoch nur mad gepflo⸗ 
genem Benehmen mit den betreffenden Regierungen und 
erhaltener Zuſtimmung derfelben gefchehen. 

$. 97. Zur Handhabung der Heerespolizei wirb 
eine eigene Gensdarmerie errichtet, deren Minimum 
auf Zwei vom Hundert der Reiterei angenommen, und 
welche Zahl in das Kavallerie-Kontingent eingerechnet 
wird. 

Das Reglement enthält bie allgemeinen Beſtimmun⸗ 
gem über ihre Bildung und Dienflieiftung, 





Krapp, Red 
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Benahridtigungen. 


11736) 31. Kämpffens Söhne von Neufirhen bei. 
Adorf im Voigtlande baben im naͤchſter Meſſe ihr Waas 
renlager wieder ber Herrn Bierbauermeiſter Braunek 
git. M Nro. 16 binter den Gaarkuͤchen und empfehlen 
ſich in Mufitinftrumenten aller Urt, fo wie in deutſchen 
und roͤmiſchen Violin⸗Saiten, unter BVerficherang ber 
billigſten Bedienung beftens. 


Bo Betahntmadhung 

Su Gemaßheit eines allerhöchtten Befehls vom 8.5. M., 
ſollen 412 Fichtenfämme von 8 bis 20 Zoll mittleren 
Durchmeilerd und von 40 bis 60 Fuß Länge, nämlich: 


41 Stämme von 8” mittler Durchmeijerd und Länge 
— — un »— 


8 —von 10” d 

s34 — von I” — — und 48” — 
Yu u I” 9 — und 482 — 
79 — von 1? — — und 54” — 
DE von 1” - — und 52” — 
35 — wıı7” — — und 60” — 
5 — von 0” — — und 60” — 


welche im Schloßgarten zu Adolphseck (Faſanerie) bei 
(da ſiehen, einzeln oder in Parrıen öffentlich am bie 
eiftbietenden salva ratifieatione verfauft werben, 
und die Unterzeichneten find mit beitmöglichften Voll⸗ 
ziehung biejes Inerhäfts allergnaͤdigſt beauftragt worben. 
68 wird daher zu biefem öffentlichen meijtbietenden 
Berkaufe gedachter Fichtenſtämme andurd Termin auf 
Donnerdtüg, den 22. Auguſt I. I . 
Vormittags 8 Uhr, in dem Schloßgarten zu Abolpher 
et (Fafanerie) bei Fulda mit dem Bewerten 3 
daß die verlaͤuflichen Fichten Stämme von den Kauflus 
ftigen vor dem Termine täglich befehen werden tönen. 
Fulda, den 15. Juli 1822. 


Sheffel, von Schwerzell, 
Regierungẽ rath und Oberforſtmeiſter. 
Polizeldireltor. 


— — — ERSTER 
11607) Da der Unterzeichnete von dem hohen Se⸗ 
nat die gnaͤdigſte Grienbniß erhalten hat, in ben mer⸗ 
Lantilifchen Rechnungẽwiſſenſchaften, ſo wie in allen 
zur Handlun gehörigen Gegenftänden , als : doppelten 
italienifchen whhaltung ıc., Unterricht zu geben, fo 
iebt er fich hierdurch die Ehre, dieſes dem geehrten 
—** ᷣublitum belannt zu machen. 
Friedr. Sigismund Brebzfeld eo 
fogirt in. ber Munzgaffe Lit, J. Nro. 209 


0 SEEN 
11729) Ein zu ben fchänften Anlagen Darmftabı'd 
ezählt werdender Garten ven ‚beinahe 4 Morgen, ber 
Kiner habenden Einrichtung und —* nach, nicht nur 
Herſonen böhern Ranges ein anſt 
varbietet, ſondern auch den Mann geringern Standes 
rei li nä rt, I 
* — vielfaͤltigen Erwerbszweigen verſchafft, iſt 
mit Gebaulichleiten, Vieh, Schiff, Geſchi 
und Unternugen, unter vortbeilbaften Zablungsbedins 
gungen zu verfaufen. Das Nähere theilt die unterzeiche 
nete Handlung mit. 


20 den 26. Juli 182. 
— Franz Anton Caualli. 


1sgn) Wir finden und zu der Anzeige veranlafßt, 
daß wir das in dem Herzogthume Najlau, bei Rundel 
an ber Lahn gelegene Erenwerf, die Epriftianshütte 
enannt, deren Geſchaͤfte bisher unter der Signatur 
arl Friedrich Pilgrim beſorgt worden ſind, von dem 
Handels hauſe Johann Mertens in Franlfurt a / m er⸗ 
kauft, und mit fänmtlichen Modellen, Formen u. f. w. 
übernommen haben. Alle diverſe Gußmwaaren, welche 
bieher auf dem genannten Werte gefertiget worden, 
fo wie alled, was in diefem Fade der Eijenfabrifation 
Herfertiget werben fann, werben mir von da und von 
x unfern Thrigen Wertern liefern. Wir hitten die Be⸗ 
fiellungen darauf vor ber Hand an bie Verwaltungen 
unſerer Werker Audenſchmidte bei Weilmuͤnſter, Loͤhn⸗ 
berg bei Weuburg im Herzogthume Naſſau, Friedrichs⸗ 
Hütte bei Soims Laubach Hırzenhain bei Ortenberg, 
im Großpergogtbume Heilen, gelangen zu laſſen, und 
fi) fünellfter Yieferung In fauberen leichten und balts 
”— u verfdert, In — 
eilburg, den 10. Sn 22. 
J. W. Buderus Söhne, 
ð. Buderus, Bergrath. 


— — — ccAccc 

11680) Man ſucht eine Meifegelegenbeit nach) Berlin 
ober Leipzig und waͤnſcht fo baid als moͤglich abzurei⸗ 
en. In tin U. No. 47 das Nähere zw erfragen. 





ehrt dei Bayıpofir in Brantfurt 


Yzun) Wüfforberung bes Philion Schäfer von Bens⸗ 
* beim an der Bergſtraße. 

Philipp Schäfer, der als Rothgerbergefell vor einis 
gen Jahren in die Fremde gieng, wird im Namen ſei⸗ 
ner Geſchwiſter erfucht, ih wegen Ableben feines Das 
terd nach Haufe zu begeben, nleichyeitig bittet man alle 
die, welche deſſen Aufenthalt willen, mir guͤtigſt Nach⸗ 


richt zu ertheilen. 
Ehriſtoph Heinz, 
-Bädermeifter auf der Brüde. 





11742] Eine anfehnlibe Sammlung ber aͤlteſt eu 
Drude und mertwärbiger Manufcipte, iſt 
im Ganzen oder Einzeln zu verkaufen. Das Verzeſch⸗ 
niß iR in der Hermannfchen Buchhandlung zu erha. ten. 


— — — — — — — — — — 


117433 Ein Ben ‚ welches die zur Erzie⸗ 
Hung einiger Mädchen erforderlichen Fähigkeiten und 
Elgenſchaften befigt, kann in einem guten biefigen Hanfe 
eine Stelle finden. Man beliebe fih, wegen nähre 
Auskunft an Dr. Heß, Lit. A. Nro, 40. zu wenden. 





11737) Jemand, ber feinen eigenen Wagen bat, 
md am 15. Auguft d. I. von Frankfurt a/m über 
Stuttgart, Augsburg mad München nah Salzburg 
oder Wien reifen wird, wuͤnſcht auf gemeinſchaftliche 
Koften einen Reiſegeſellſchafter, ber jedoch nicht viel 
Gepäde haben barf. Das nähere bei Schulge und Graubs 
ner iu Frankfurt a / m. 


— — — — — — — — 


. 11656) Eine Familie in Bonn wuͤnſcht, daß ibr 16⸗ 
jähriger Sohn, von guter Erziehung und Bildung, in 
einem ordentlichen Handlungsbaufe aufgenommen werde, 
um daſelbſt die Handlung zu erlernen. Diefelbe it da⸗ 
gegen bereit, den Sohn biefes Handlungs hauſes, der 


dahler ſich den Studien zu widmen wuͤnſcht, in ihrem 


——— aufzunehmen und vaͤterlich für denſelben 
orge zu tragen. Der Vorſchlag fol einzig dazu fuͤh⸗ 
ren, das zwei Familienväter durch wechjeljeitiged Band 
für das Wobl ihrer zwei Söhne wachen. 
Nähere Radhricht ift zu erfragen bei Herrn b 
£ Ph. Fabricius in Frauffurt a/m. 


— — — — — — 


[1718] Eine Familie in einer Stabt des Herzogs 
thums Naſſau ſucht ein Frauenzimmer von guter Er⸗ 
ziebung , um gemeinſchaftlich mit der Frau des Hauirs 
die Aufficht über die Kinder nnd fonjtige paffende Haus⸗ 
atbeiten zu übernehmen. Diejenigen, welche zur Ueber 
nahme einer folhen Stelle geneigt ſeyn follten, wollen 
fi) darch portojreie Briefe in kit. GC, Neo. 193 im 
Frankfurt melden. 
PN 2 

11679) Da bie Inbaber ber fürftlih Wirt. . 
ſchen Partialobkigatiogen von dem bei Rüpr,et = — 
nier negozirten Anleben meiner mebrmaligen Auffordes 
rung in diefen Blättern genuͤgend nich“, entſprachen, fo 
lade ich dieielben wiederholt ein, bianzu längitend 14 
Tagen ſich bei mir ‚au ‚meiben, un Eröffnungen zu 
— wer H ihnen n An ftrag Seiner Hoch⸗ 

ichen Durchlaucht zu mare, ermaͤchti 
Frantfurt, bea 22. Salt 1 — 


Dr, Euler. 





Gdbiktaltadung 





[1708] 
um den Vermögens- und Schuldenſtand des Unterthan 
und Bäders peter Freund zu Losrhaupten, gegen —— 
bereits mehrere For,cerungen ausgetiagt find, zu unterfuhen, 
werden nlle unb jede, melde an bdenfelben Anſprüche, «6 ſeye 
aus weldem Geund es immer wolle, zu machen glauben, bier= 
durch vorgeladen, ſolde in dem dazu auf den 8, kommenden 
Monats Wormittags ID pr beffimmten Termin, bei Strafe, 
der Abmweifimg) anzuzeigen und bebörig zu begründen, 

Bieber den 8. Juli 1622. 
. Kurheſſiſches Juſtiz⸗ Amt daſelbſt. 
Kuche. 


— — —ñ —⸗ 


(Hierbei eine Beilage) 


Beilage zu N 215 
der Frankfurter Ober: Poft : Amts: Zeitung, 





Samftagı den 5. Auguſt 1822 





Trier, vom 15. Juli. 
Fortfegung der Vertheidigung. 


Roh vor Eintritt deffelben erfuhr indeffen die Sommiffion, 
daß audı Biermahn feinem Beichtvater entdeckt babe, baf er 
völlig unfhuldig ſey, und die drei mit iym zum Tode terurtbeil: 
ten Jupen gar nicht kenne; daß er jedoch feinen Widerruf zu: 
zıdgenommen habe, als ber Beichtvater ihm geäußert, daß er 
entweder die Gommiffion oder ihn hintergehe, und er unter 
diefen Umftänden Webenten trone, ihm zum zweiten Male den 
Genuß des Abenbmables zu verflatten. 

Die Gommiffion glaubte nicht nöthig zu haben, auf biefen 

ng ee Widerruf gu gchten ; fie biett itn für eine 
dloße Srimaffe. Mireinem Mote aber verbreitete fih im Publico 
ein allgemeines Gericht von Biremanne unſchuid. Giner der 
Inquirenten hielt es für Pflicht, dieſem Gerücht weite nachzu— 
feären. Er wandte dazu den Abend und bie Naht vor ber 
Grecution an, und entdectte: daß dies Gerücht fih auf die An: 
gabe des von dem Biermann bei der Unterſuchung oft genannten, 
jegt suffuiger Weiſe nach Katifh gekommenen Maurermeifters 
Röernide aus Biaczk, gründe, bei welhem der Biermann zur 
Zeit bes GSieradyfchen Brandes in Arbeit aeftanden haıte, 
» Rur nod einige Etunden vor der anarfegten Erecution konnte 
der MWernite hierüber bei. der Gommiffion vernommen werben. 
Seine Ausfage beikätigte das Gerücht von ber Unfchuid” de} 
Biermann; Die Greeution wurde daher verihoben, der Wer: 
mide aber zur Bermeldung alles etwanigen Gollufionen in Wer: 
baft genommen. 

Biermann, bem man bie Anweſenheit bes Wernicke und ben 
Auffhab der Erecution bekannt machte, war darüber Äußerft 
unzufrieden. Gr beflagte fih über den Auffhub ber Ereeution, 
auf's Bitterfte, und. äußerte: Mernide, der Spisbube, mag nur 
kommen, daß er ſich micht felbt ins Unaläd bringt. Er hätte 
früher kommen follen. Wenn er jegt kͤmmt, will ich ihm ins 
Beſicht ſpucken. Er ift von den Juden befoden. Er blieb 
fandhäft und unveränderlih bei feinem Geftändnif ; und bei 
dem Anfhuldigen ber übrigen Inquiſiten, und ging bierunter 
in ber dolge o weit, daß nachdem ſchon die Unmöglichkeit ſei 
ner Theilaahme am Sieradz'ſchen Brande vollſtändig ausgemit 
telt war, und er nun nicht ferner leugnen konnte, baß er ſich und 
die fibrigen Inauifiten diefer Brandſtiftung faͤlichlich angeklagt 

be, er doch noch immer aufs Hartnackigſte darauf beflgnd, daß 
re und bie übrigen Inquifiten, mit Ausichluß des Joſeph, ſich 
der Barthafhen Brandfiftung fhuldig gemadıt hätten. 

Diefe fat unglaubliche Frechheit bes Biermann bat etwas Em: 
pörendes, und Fönnte auf einen befondern, ganz außerorbentli: 
Gen Character deſſelben fliehen lafen. Gleichwohl if dies 
nicht der Fall. Furcht vor Schlägen , zu welder ſich in der 
Belge, als er dech Alles verloren glaubte, eine durch die Ver: 

eiflung erweckte Eitelkeit geſellte, veranlaßte allein fein auf: 
allendes Benehmen; wenigftens Täßt es fich aus diefen beiden 
Motiven fehr befriebigend erklären. J 

Anfänglich hatte er gar nicht die Abſicht, ſich unſchuldig bin: 

ten zu laſſen. Er war bei der Arretirung durch Prügel zum 
Belenntniß geswimgen worden; Indeſſen hatte er Muth und 
—— genug, bei ſeiner erſten Vernehmung vor der 
Zuſtiz AUts zu widerrufen, und feine Unſchuld zu behaupten. 
Als ihm aber bie fhon oben bemerkten Präftigen Rimonftratio: 
nen gemadt wurden , und er wahtſcheinlich fürdtete, daß ſich 
biefe mit Prügeln enbigen würden, befonbers da ihm die harten 
Bädhtigungen , welde dem Joſeph auch bei der Juſtiz zu Theil 
wurden, nicht unbekannt blieben, fo geftand er vom Neuem , 
jeboh in ben ganz genetellen Auibrücken, es babe Alles feine 
Richtigkeit, wie er es gleich nach feiner Arretitung angegeben habe, 
Roch bauerte inbeffen bei ihm ber Kampf zwifhen feiner 
großen Furcht vor Prügeln,, melde er bei allen Gelegenheiten 
derrieth und Eingeftept, ‚und zwifchen der Furcht vor dem Todte ; 
denn in demſelben Augtabliaͤ, in welchem er jenes Bekenntniß 
ablegte; wagte er es noch ein Mal, Über das nachher ganz voll⸗ 

Prwiefene Alibi, Zeugen vorzuſchlagen. # 


Run aber erfolgten neue Remonftrationen, unb dem Inqui⸗ 
fit wurde bedeutet: daß dieſet Widerenf ein bloßer Winkelzug 
fep, und eine große Hartnädigkeit und Tücke verrathe; daß ber- 
gleihen mit Prügcin beftraft würden , war ihm bekannt , und 
erit in biefem Augenblick fhrint es, daß die Furcht vor Prügeln 
bie Oberhand behielt, un) er nun ben felten Entfhluß nahm , 
lieber zu fterben als fi prügeln zu laſſen. Gr wiederholte, 
wie es in dem Protocol beißt, in einem gerührten Zone fein 
generelles @eftändniß, und widerrief es aud in ber Folge nit 
meiter. s 

Die Lebensluſt war bei bem allen in ibm nod nicht erlofhen 
blos Furcht vor Prügeln unterdrädten fie. Denn, ob er fid 
gleidy nicht weiter unterfland, fein Geltändnif ausdrücklich zu 
widerrufen, fo konnte er ſich boch nicht enibalten, bier imb de 
noch Zeugen Über das Alibi anzugeben; obne jedech mit biefer 
Angabe einen Widerruf feines Geſtandniſſes zu verbinden. Selbſt 
ganz zulegt noch that er dies bei feiner Sdlußvernehmumg auf 
eine fehre merbwürdige Art. Denn nachdem er alles wiederho⸗ 
lentlich geftanden batte, antwortete er auf die Frage, ober noch 
etwas zu feiner Bertpeid:gung anzuführen habe: ich münfde , 
dab mein Meifer, (der Wernide, bei dem er in Arbeit geſtan— 
ben hatte) annoch darüber abgedört würde, wo id am 28, 
April gewefen bin, woraus fih denn ergeben wird, daß meine 
en Angabe richtig ſey, und welden Tag ich in Sicrabg 
geweſen bin. . . . 0.0 

Er caleutirte hierbei ganz richtig , daß fobalb der Wernike 
nur vernommen müde, nothwendig ans Licht kommen müßte 
wie es in ber Folge durch bie nebmung bes Bernide und 
vieler andern Zeugen aud voirfiig zeſchah, daß er weder am 
27. nech am 38. April in Sieradz geweſen ſeyn könne, und daß 
auch feine Unfhuld an dem Wartha'ſchen Brande badurd aufs 
gellärt werden würde, Inbeffen wagte er es doch bei biefer 
fortdauernden Luſt zum Leben nicht, fein Geſtändniß ju wider: 
rufen, Er ftellte vielmehr die Sache fo ver, als wenn durch 
die Vernehmung bes Wernike fein Betändniß beftätigt werden 
follte, und fie unterblieb alfo,. weil bie Inquitenten eine ſolche 
Beftätigung des Geſtändniſſes für ganz überfiäffig erachteten. 

Bis auf ten letzten Augenblick fuchte er fih alfo zu teten, 
in fofern es. mit feinem feftaenommenen Gntichluß beftehen 
konnte, lieber zu fterben als ſich der Gefahr auszufegen, geprüs 
geit zu werden. i Ar 

Nun ober erfolgte das Erkenntnif , und nun bielt fih Bicr 
mann ganz verloren, weil foldes von Er. Maj. dem Könige 
volgogen war. Gr erwartete nun, nad) feiner eigenen Angabe, 
von allen weitern Verſuchen, feine Unſchuld an ben Tag zu 
bringen, nichts mehr, als höchſtens die Berwandlung der Todtess 
firafe in eine lebenslänglihe Keftunarftrafe. Das wollte er 
nicht, und erft nun verlieh ihn die Luft zum Leben. Er nahm 
den feſten Entſchluß, ſterben zu wollen. — 

Der Gedanke, daß er unihuldig ſterbe, und bie Verzweif⸗ 
lung, fi nicht retten zu Bönnen, regten zugleich feine Eitelkeit 
auf und überfrannten ihn. Er wollte nun auch heldenmäßig 
fierben. Er wänfdte daher mit einer gewilfen Auszeichnung 
in der Kleidung zum Tode geführt zu werden; er bat, ibm eine 
befondere Stube einzuräumen, und dern Beſuch fremder Leute 
zu verftatten, und äußerte noch kurz vor der angejepten Erecus 
tion, als er fon die Sterbekleider ya hatte, gegen einen 
der Ingnirenten: Niht wahr, ich bin nod gefaßt, wie.id im⸗ 
mer verfprodhen habe? . . N 

GErfünftelt war dieſe Faſſung ; das beweist fein großer Uns 
wille über. ben Auffhub der Erecution, Er hatte die Todesangſt 
ein Mat überftanden , und fürdtete, weil er nichts weiter als 
Aufſchub, keinesweas Rettung erwartete, fie noh ein Mal mit 
eben ber Anftrengung erdulden zu müſſen, ober ben Ruhm feiner 
Faſſung und Entfchloffenbeit zu verlieren, ben Ucberfpannung 
und Eitelkeit ihm als etwas fehr wichtiges barflellten. . * 

Sein Benehmen in Rückicht feiner felbft , läßt fih Hier er» 
Elären;. aber aud) feine beinahe unglaubliche Dartnädigkeit ; 
mit welcher er bie übrigen Inquifiten, felbit unmittelbar nah - 
bem Genuß des Abendmahls, nad mweldem er fo fehr er 
Hatte ; beharrlich anfhuldigte, welde dem Pfychoiogen nicht 


minder merkwürdig erſcheint, iſt nicht ganz unnatärlih, unb 
15pt fi hiernach befriedigend erflären. 

Gr hatte ſchon bei feiner erften Bernehmung ben Joſeph und 
die übrigen Goinquifiten als Mitſchuldige angegeben, unb als 
er daher nach feinem, bei der Juſtiz erfolgten generellen Ges 
Rändniffe über die fprciellen Umftände bes Verbrechens vernom:- 
men wurde, madte man mit der Suggeftiv- frage den Anfang: 
ob nicht Joſeph an der Brandftiftung Theil genommen babe? 
Biermann beantwortete dieſe: ja, bas ift eigentlich ber Haupt⸗ 
urdeber; und hierbei blieb cr demnähft audy während der gan- 
gen Unterfuhung. Er wollte ſich nicht wiberfprehen und in 
Wiberfprühe verwideln, weil er Prügeln ausweichen wollte, 
die er Mehr als den Zodt fürditete. Dies wollte er am wenig- 
fon, nachdem er den Entſchluß zu fterben genommen hatte, und 
—** er unter andern: ich bleibe bei meiner Rede, «es iſt 

es fo wie ich gefagt Habe, bas viele Wernehmen ift eine or- 
bentlihe Marter für mid, 

‚ Außerdem glaubte er, wie er in ber Folge felbft behauptet, 
daß feine Anfhuldigung den Goinquifiten, welche das Verbrechen 
mit ihm geftanden hatten, nicht Thaden könnte, und dachte in 
Anſehung deö Zofepb, der ihm noch dazu, nach feiner eigenen 
Angabe, bri einer Gonfrontation gefagt hatte, er wife wohl, 
daß er aus Zwang Alles ausfagen müßte, und habe beshalb keis 
Groll auf ihn, ſtirbſt bu unſchuldig, fo mag er auf unſchuldig 


erben, . 
Mit einem Wort, er felbft wollte lieber unfehuldig flerben, 
und aud Andere lieber unſchuldig flerben laſſen, als fid der 
Befahr ausfegen,, in Widerfprühe verwidelt und geprügelt zu 


n. 

Bei dem Allen iſt aber doch bie zweibeutige Art, mit welder 
der Biermann die Goinquifiten noch zulegt, zwei Tage vor bem 
ren Binrihtung eingefegten Termin, unmittelbar nad 

Genuß des Adenbmahls beihuldigt, höchſt merkwürdig. 
Dem Zofeph fagt er ins Gefiht, daß er-(ber Joſeph) an ben 
Brandftiftungen fo viel Antheil babe als er felbf. 

Den brei andern Inquiſiten, weiche bei und nach ber Publis 
cation des Erkenntniffes zu widerrufen angefangen hatten, fagt 
er babingegen in bie Augen: ic) nehme es auf’ mein Gewiſſen, 
diefe Menfhen find in ber Art fhulbig, wie ih gefagt habe, 
Bermuthlich bieß das nichts anders, als eben fo fhuldig wie ih 
ſelbſt; wenigften® läßt es ſich fo erklären, 

Die Unterſuchung hatte indeffen, dba man ſchon fo viel Urfa: 
he bebenftich zu werden erhalten hatte, und ba aud der Doro 
eine Unfhulb betheuerte, und das entbeden berfelben an feinen 

tholiſchen Weichteater getand, ob er gleich deſſen ungeadhtet 
von dem Straferkenntniß nicht appellicen wollte, ſondern bem: 
felben gemäß hingerichtet zu werben verlangte, ihren Fortgang, 
und die Gommiffion verfubt Dabei nunmehro mit der größtın 
Behutſamkeit. Sie vernahm in einem Wegirk von dreißig Mei: 
tem beinahe breißig Zeugen, und juchte wicht nur allen möglichen 
—** und Suggeſtio vorzubeugen, ſondern auch die 
kleinſten Umſtände auszumitteln, welche Licht über bie Sache 
—— konnten, und ſo wurde denn endlich ganz vollſtändig 

erwicſen: 
Daß bie fünf zum Todte verurtheilten Inquiſiten Sie— 
radz und Wartha nicht angeſtect haben konnten, in: 
dern fie zur Zeit der Anzündung von ben Brandſtätten 
theils weit entfernt, theils dergeftalt beobachtet worden 
ei daß fie durdaus nicht die Brandflifter feyn 

nnen, 

Die Lörperlihen Zorturen, melde in bem Buche erzählt 
werden, fäyrt Here Aldenhoven fort, find nicht fo ſchrecklich als 
u geiftige Zortur , welche man bei Hamader in Anwendung 


[79 k 
Effertz, bei feinem Beſuche nad dem Wiberruf bes Ha: 
„forte zu bemfelben: Wenn bas wahr ift, was bu im 
Sefländniß arfagt hat, dann bit du ein Mörder , if es nicht 
wahr, dann ift die Guillotine noch zu gut für dich. Er hat ihn 
alfo auf einen Standpunkt geflelt, wo er zu wählen hatte 
fer einer höhern und niebern Strafe. So war ed natür- 
„daß er bei dem Geftändniß bleiben mußte. 






































Meiren „ «ls bie Jolgen bes ſchlechten and feuchten Gadots. 


Bom 31. Januar bis zum W. Februar wurde er aus einem 
Gadot in das andere gebradt. In einem Briefe an ‚Deren von » 
Sanbt vom 16, April beklagte er fih über biefe Behandlung; 
er fagt darin : Sie behandeln mid) wie einen Menfhenmörber, 
ber ich doch nicht bin; Sie werden mir bald etwas zulommen 
laffen , damit ih nicht ganz verfhmahte. Und an bemfelben 
Zage entfland noch das Mährcdhen des fogenannten Geftänbnifs 
fee. Weiher Menfh könnte unter biefen Berbältniffen annehs» 
men; daß das Geftändniß freiwillig abgelegt ſey Nehmen wir 
nun nod einen andern Brief, worin er fagt: Ich meine, ich 
folte den 2. November angeben, wo Fonk mid angefproden 
bat, den Goenen aus der Welt zu fhaffen, und ben 5., wo er 
die Treppe herunter gekommen iſt. Diefer Brief war in bem 
Augenblide, wo das Protocoll vom 17. verfaßt worden, in dem 
Händen bed Polizei:Gommiffaird, Man hat fi nicht die Mühe 
gegeben, den Hamacher zu Ben: Wie kommt es, daß ihr früs 
ber den 4. November angabt? Wie kommt ihr nun bajır, in 
dem Briefe ben zweiten anzugeben, was wollt ibr damit? — 
Rein, man läßt die Erzählung im einer Art fortgehen wie einen 
Roman, Man braudt nur den Anfang beffelben zu lefen, um 
fi davon zu überzeugen: Es war am 4. Rovember vorigen Jahres 
als Herr Fonk ıc. 10.5 dies das Machwerk bes Ghriftian Ha» 
maher? es Fonnte nicht aus der Seele diefes Hamaher Toms 
men, er war nicht im Stande, in ber Art zu ſprechen. Gie 
werden fi) davon üderzeugen, wenn Sie die Briefe, bie am 
16. April ſchon geſchrieben waren, zufammenftellen; Sie werben 
fehen , daß es von andern Perfonen fo zufammengeftellt wurde, 
ohne daß ich nöthig habe, Ihnen bie Perfonen , die dazu mit« 
wirkten, zu nennen; id berufe mid blos auf ihre Gewiſſen und 
frage Sie, ob Sie überzeugt Jen können, daß bas Geftändnif 
freiwillig abgelegt worben ift 
Sie haben gehört, daß er noch am 16. April fagte: Laffen 
Sie mir body etwas ordentliches zu Effen zulommen; Gie laffen 
mid verfhmadten. Prügel find das nicht, was bie Qualen 
eines ſchlechten Cachots find. Sie haben aus dem Munde des 
Herrn von Struenfee vernommen, wie Hamacher über Kopfübel 
tagte, woran er wegen ber Feuchtigkeit bes Cachots litt ; dies 
iſt mehr als Prügel befommen, dieſe Leiden find bauernder, 
törperlih und aeiftig härter, Wir fragen mit Recht, wie Ha⸗ 
mader fo lange bulden Zonnte ? bie bisherigen Leiden wären 
ſchon hinreichend geweſen, ibm zu einem falſchen Geſtändniß zu 
verleiten; bas Gewiſſen wirkte aber-nod zu fehr, zu einem 
falſchen Geftändnif war er nod) nicht genug vorbereitet. Man 
ſuchte nun aud auf feine Seele, auf feinen Geiſt einzuwirken; 
man mußte ihm glauben mahen, daß Fonk ihn ſchwerer Ber» 
gehen bezichtige. Schon am 18. April erklärte er dem Herrn 
von Struenfee und bem Kaplan Geiftmann, er fey num genör 
trigt , Balfchheisen anzugeben, Fonk befhulbige ihn jept bes 
lebſtahls und der Betrügertien; wenn er biejes thut, fagte 
er, fo kann id) ihn ja auch wohl zum Mörder maden. Es iſt 
ſehr merkwürdig, daß er dieſes am 18. April dem Geiſtmann 
angab, Man wollte jagen, als er fein erſtes Geftänbniß abge 
geben, habe. er no nicht gewußt, daß Fonk ihn der Betrüges 
reien befhulbige; allein er hat es ja fhon am 18, dem Herren 
Geiftmann gefagt, und muß es daher fhon am 19, gewuht bar 
ben. Wir haben aud in dieſer Affife einen merkwürdigen Bes 
feg zu unferer Behauptung gefunden. Herr von Sandt und 
Efferg haben es felbft zugegeben, daß dem Hamader ein Brief 
unferes Schüglinges vorgelegt worden, worin gegen denſelben 
bie Ausdrüce cin bummer und ehrlofee Kerl gebraucht worben 
wären. Wir finden bier ben Schlüffel zu dem, was Bamader 
dem Geiftmann und Struenfee gleich unmittelbar darauf fagte. 
Der Brief konnte nur ein folder ſeyn, welder fih in ben Acten 
befand. Sie erinnern fih, meine Herren, daß aber ber Ober⸗ 
Gerichtsfhreiber Herr Gdrgen ben Brief fehr geläufig und ohne 
Anftoß vorgelefen hat; im bemfelben fand fih aber gerade das 
Gegentheil, nämlid bie Ausbrüäde dumm und ehrlih. ine 
Lüge män alfo dem Hamacher aufgebunden. Man fagte 
zwar jegt bier, wenn nicht geſchrieben flünde dumm und ehrlos, 
dann müßte wohl ber Brief verändert worden ſeyn; id bes 
gehrte Urkunde von biefer Erklärung, und nun fagte man, das 
Wort ehrlich fey aud wohl ehrlos zu leſen, wenn man bie 
legte Sylbe an bem Worte genan betrachte; ich bemerkte aber, 
baß es alsdann nicht in bem Gontert pafle. Alfo, ich wieberhofe 
es, eine Lüge hat man dem Hamacher aufgebunden,, um Race 
egen Fonk in feine Seele zu bringen; bie förperlichen Leiden 
tten ihm nit dazu gebradt, man mußte alfo noch ein foldes 
Mittel anwenden, um ihm dahin zu bringen , das auszjufagen , 
mas er am 16. April zu Protocol gegeben hat, und was ge= 
rabe im Wiberfprudy fteht mit jenem Briefe, ber das Präfenta- 
tum von biefem Tage trägt, unb worin er fagt: Sie behan⸗ 
bein mid wie einen Wenfhenmörber, ber ih doch nicht binz 
Sie wiffen mein ganzes Verhältnif. Am nämligen Tage, wo 
er das fogenannte Geſtändniß machte , erklärte er ſich fo. ch 
wieberhole hier nohmals, Prügel find nicht vergleihbar mit 
ben Leiden, bie Hamacher, nicht im Arrefthaus, fonbern im Der 
pot erbuldet hat, Man bat fih noch feiner Rachſucht bedient, 
und um biefe zu erweden, eine Urkunde Fonke falfch gedeutet, 
Benn Hamacher gefehen hätte, daß Fon ihn für einen ehrlichen 
Dann erflärt e, bann würbe er fein Gewiſſen nicht fo be» 
fleckt ee, aber nun, verlaffen von ber ganzen Welt, verfolge 
buch bie Kigen,. bie mam gegen ihn ausfireute, H ed erklaͤrbar, 


wie en zu feiner Ausfage vom 16.. April kommen konnte. Dies 
iſt ber Standpunkt, wovon man bei Beurtheilung bes foge: 
nannten Seftänbniffes ausgeben muß. Fragt man nun von ber 
andern Geite, ob Kon? cher fähig war, einen Mord zu bege: 
ben, als derer von Sandt im Stande war, ein Geftänbniß , 
bas er vielleicht in feinem Jrrthum für rideig er; abzuloden, 
fo werden Sie wohl das leptere für wahrſcheinlicher halten, wenn 
&ie, woran wir nicht zweifeln, alle Umftinde genau erwägen, 
Fonks Betragen wägrenb der ganzen Procebur ift der Art, daß 
Ihnen baffelbe feine Schuld verrathen hätte. Sie können ihm 
keinen einzigen Widerſpruch vorhalten, wenn Sie auch die gans 
zen weitläuftigen Verhandlungen durchgeben. Herr von Sandt 
bingegen bat dem Inquiſiten eine Stelle ehrlos ſtatt ehrlich 
vorgelefen, um Rachſucht in ber Seele deſſelben zu erwecken; 
man beurtbeile ihu daher nur aus diefer Procedur, und man 
wird eingefteben ug + dab fein Verfahren gewiß nidt allen 
Glauben verdienen kann, 
Sie Haben viel über bie Andfoge bes Gor von Deus gehört. 
Er hatte bei der Polizei angegeben , daß Gornen ihm am 9. 
des Abends auf bem Altenmarkt in &stn begegnet ſey. Es wa: 
ren nod keine 48 Etunden vorüber, fo wurde er ſchon aufmerk: 
fam gemacht, daß er fid) geiret haben , und baf er ben Goenen 
an einem anbern Tage bes Abends gefehen haben mufte. Gs 
fand fi, daß er ſich geirrt hatte; allein vor Gericht war man 
noch nicht ganz davon überzeugt. Der General » Xdvocat von 
Sanbt trug aus diefem runde zwei Mal darauf an, daß Gor 
als falfher Zeuge arretirt werden ſollte. Die Keten bemeifen 
es. Ich babe ſchon heute erwähnt, baß gegen Adam Hamacher 
nidhts als die Erklärung feines Bruders vorlag; daß er bort 
nad dem Abladen des Kaffes habe fortfahren wollen, fein Brus 
der ihm aber gefagt babe: Du mußt noch bleiben, — und als 
er num geſehen, daß ein Todter in bem Faß geweien , babe er 
efagt: Gott! wenn ih bas gewußt hätte, dann hätte ich das 
aß nicht gefahren, — merauf ihm fein Bruder geantwortet 
tte: Du mußt bleiben , es if einmal gefcheben. Auf biefe 
öfage wurde Adam Hamacher verhaftet , und zwar auf ben 
Antrag bes Herten von Eandt, weil man behauptet bat, baß er 
fid) dadurd ber Verheimiihung an bem Morde ſchuldig gemacht 
babe. Ih habe fhon ermähnt, bad gerade das Gegentheil ber: 
vorgeht, indem bie Leiche dadurch nicht oerbeimlicht, ſondern viel: 
mehr zu Zage geförtert wurde. Düne allen Grund war auch bie Ber: 
Baftung der Frau des Chriſtian Hamacher. Nad) der Ausſage 
ihres Mannes war ihr nicht das Mindeſte von der Geſchichte 
bekannt; der General⸗Advocat trug dennoch darauf an, daß fie 
verhaftet werten follte, weil fie Wiffenihaft von der Sache ha: 
ben önne; das erſte Mal batte Herr Offerg Kraft genug, bie: 
fem Antrag zu widerflchen, und faate, daß, wenn felbft es wahr 
wäre, baß fie um bie Seſchichte wiſſe, fo könnte man fie bes: 
halb noch nicht verbaften. Der Herr von Sandt wiederholte 
aber feinen Antrag, und nun verordnete Derr Eiferg bie Wer- 
baftung; er, ber früher erklärt hatte, daß auf jeden Ball bie 
Verhaftung ber Frau Hamacher unzuläffig ſey. 
Bon allen fünf Perfonen , bie verhaftet worden, if keine, 
die fo viel im Gefängniß leiden mußten , als die zwei: Adam 
Bamader und die Ehefrau des Ghriflian Hamacher. Wenn 
man nun auf ben Zwed zurüd fieht, warum dieſe fo gefoltert 
wurden, fo überlaffe ic, es jedem unpariheiifchen Urtheil, biefen 
aufzuſinden. (Kortfegung folgt.) 
— ——— — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


[1705] Die Liegenſchaften der Heinrich Anton Schmidts Ehe⸗ 
leuten auf ber Schmelz bei Vockenhauſen follen den 12. Auguſt 
Worgens 16 uhr Schulden halber in loco verfteigt werben. 

Diefelben beitehen aus einem neuen zmeiftödigten Wohn: 
Da Scheuer, Trodenhaus, Mahl: und Waltmühle und einem 

us und Brenriertiban, mit das ganze Jahr hindurch hinreis 


Steigtuftige werben hierzu eingeladen. 

* den 20. Juli 1522. 

Herjoglih Raſſauiſche Land: Ober-Schultheiferei, 
Kröber, 

[1651] Auf den Antrag der Erben des hierſelbſt verflorbe: 
men Weinfhenkers Ferbinand Bödede foll das zu deffen Rachlaß 
aepdrige Immobiliar-Bermögen, beftehend in j 

) einem Wohnhaus sub Nr. 190. bei ber Untern⸗Kirche 
"in Seiten bes Bäders Berdinand Habermanns Erben und 
der Gaffe belegen, nebft ganzer Brau⸗Gerechtigkeit, Scheuer 
und Stallung, tarirt zu 2000 Athlr.; 

4) ein Garten auf den Graben an ben Kaufmann Ludwig 
Küble und ben gemeinen Wege belegen, nebſt Garten- 
baut, tarirt zu 400 Rthir.; 

3) ein Play Grabeland vor dem MWefterthor an dem Garten 
eg Te beitäufig Forling haltend, tarirt 


Ir; 
4) a ditto bafelbft an ber Wittwe Gaspar Kühlens Erben, 
beiläufig 1 Forling haltend, tarirt zu 150 MRthir., 
fm de auf dem 7. September diefes Jahret Wormittage 20 Ihe 
























x 


anberaumten erften Bietung&.Termine bffentlih mehrftbietenb 
verkauft werden, zu welchen alle real Prastendenten sub | 
a praeclusi vorgelaben werben, 
Dubderftabt ben 2, Juli 1572. ö . 
Königlih Großbrittannifh —— Stadt⸗· Gericht. 
Baiſenberg. 





[1684] Bor ladüung . 
ber Gläubiger des Schusiuden Löw Strauß zu Arheilgen, . 
Da nad bem über das Bermögen ded Schugjuden Lim Strauß 

zu Arheilgen, auf die von Lepterem gefchehene gerichtliche Ans 

zeige feiner Infolyenz, aufgeftellten Status beffen Schulden bie ı 

vorhandene Activ-Maffe um die Hälfte überfteigen, fo labet man 

fowoht die befannten als unbelannten Gläubiger gebadıten Ge: 
meinfhulbners auf, Mittwoch den 38. Auguft diefts Jahres Wors 
mittags 9 Uhr zur Anzeige und Richtigſtellung ihrer Forderuns 
gen und bem Werfuche eines Arrangements vor es Land⸗ 
Gericht mit dem Anhange vor, a Falls der beabfihticte Rady» 
laf-Berträg zu Stande Eomimt, die ausbleibenden Gläubiger ald 
in bie Beſchiüſſe der Mehrzahl der Erſchienenen einmwilligend 
betrachtet werben follen. 
gangen den 19. Zuli 189. F 
Sroß herzoglich Heſſiſches dand⸗ Gericht daſe lbſt. 
Schulß. Wolf. — 





178) Edicetailadbum 
um ben Bermögens : und Schuldenftand bed Untertanen 
und Bäders Peter — zu Lohrhaupten, gegen welchen all 
bereits mehrere Forderungen ausgeklagt find, zu unterfuden, 
werben alle und jede, melde an benfelben Anfprühe, es feye 
aus welchem Grund es immer wolle, zu machen glauben, hier» 
duch vorgelaben , ſolche in dem bazı auf. ben 8. kommen 
Monate Vormittags 10 Uhr beitimmten Termin, bei Gtra 
der Abmweifung, anzuzeigen und behörig zu begründen. 
Bieber ben 8. Juli 1523. 
Kurheffifhes zu daſelbſt. 
uche. — 


f1691] Ebictal:Gitatidm 
Raͤchbenannte Gantoniften, welche fih auf die Vorlabungen 
bei der Gantond-Revifion nicht aeftellt haben, werben arburdy 
aufgefordert, vor Ablauf diefes Jahres um fo gewiffer bei hie⸗ 
figem Kreisamte fi zu filiren, als fonft ihr gegenmärtiges 


und Lünftiges Vermögen nad Vorſchtift bes Gefeges der ‚Sons 


fiscation unterliczt. 
A. Xus dem Amte Bünfelb. 

Johann Bimpel, Andreas Biedenbah, Garl Sebaſtian Kern, 
Georg Kranz Kern, Gonrad Ruppel, Philipp Möller, Lorenz 
Abel, Johann Georg Sand, Löb Kay und Juftin Kircher, von 
Hünfeb; Sobann Hillenbrand und Johann Hohmann, von Matr 
Eenzell; Egidius Bett, von Oberaſchenbdach; Kranz Pfeiffer, Je⸗ 
bannes Dahn, Sottſchalk Hergert und Walentin Wiegand, von 
Rasdorf; Benedikt Stadtmäller, von Dammersbady; Peter Rein» 
bard, von Schwarzbach, und Hillarius Knoth, von Rimmels, 

B. Xus dem Amte Burghaun. 

Gonrab Kaufmann , Heinrid) Kaufmanıı , Ralthafar Joſeph 
Weber, Johann Adam Heid und Johann Adam @inkel, von 
Burgbaun; Johann Adam Koch und Adam Koch, von Herberts; 
Friedrih Stamm, Adam Koch, Johannes Winterling,, Daniel 
Hofmann, Gonrad Hahn und Gonrad Rödel; von Langenſchwarz; 
Heintih Schwab, Andreas Wenzel, Andreas Stock und Adam 
Dafenauer, von Midyelsrombad; Johann Martin Schaum, von 
Dberrombadh ; Afron Nußbanm, Meyer Nußbaum, Aron Rußs 
baum, Samuel Budhsbaum, Johannes Stephan und Bebalia 
Rußbaum, von Rotbenkirhen ; Johannes Bolender und Johan⸗ 
nes Baaner, von Wehrda; Valentin Weber und Iobann Bar 
tentin Hartwig, von Weplos, und Adam Lüber, von Gteinbad: 

C. Aus dem Amte Eiterfelb, 

Johannes Iſert, Johannes Sauer und Petet Haid, von Ci» 
terfetb ; Hirſch Heilbrunn, von Mannsbach; Georg Anton Kehl 
und Peter Zofepb Kehl, von Unterufhaufen ; Deora Sofent Det» 
mes und Adam KFalkenhahn, von Dberufhaufen ; Gaspar Rüb- 
fam, Peter Abel und Georg Krieg, von Grofßentaft ; Hein 
Manns und Andreas Hepp, von Bodes; Juſtus Herbſt um 
Wilhelm Koh, von Buchenan; Johannes Heimeroth, m Wels 
ler und Adam Gtred, von Reulichen; Johannes Glotzbach und 
Heinrih Glotzbach, von Wölf, und Jobannes Kramm, von Zitts 
iofrode. — Hünfeld den 6. Juli 1872. 

Der Kreierath: Maier. 


nn — — — 

[1681] Der dis 40 Jahre, ohne Rachricht von ſich zu ge⸗ 
ben, abwefende und bas 70. Lebensjahr zurädgelegte Johannes 
Schäfer, von Prath, oder beffen Leibes- und Zeflaments-Erben 
werben hiermit Öffentlich vorgeladen, fi zum Empfange deffen 
zurücdgeloffenen Vermögens in einem Biertel:Jahre unter bem 
Rehtstahtbeile dabier zu legitimiren, ‚als ſonſt berfeibe pro 
mortuo erffärt, unb bad Vermögen an beffen naturlichen Sohn 
Kobannes Schäfer in Remagen, zw deffen Bortheil die hieſigen 
nähften Bermwandten darauf verzichtet Haben, eigenthümlich ohme 
Gaution verabfolgt werben wird. 

St; Boaröhaufen den 1. Juli 189% 
Serzogtih Kaſſauiſches Amt; 
Schapper. 


116985) Samſtag ben 10. Auzuſt diefes Jahres Nachmittags 
am 2 Ube joll die Landgräfliche Erbleih Mahlmühle des verilor: 
benen Friedrich Philipp Koftte zu Oberfteden, beitehend in ei: 
nem Haus und Mühlbau, Scheuer, Stellung, Hof, obnaefäyr 
1 Viertel Garten, dabei 4 Morgen 1 Biertel Aderlandb und 
2 Morgen 3 Viertel Wiefen, in der Wohnung des Herrn Schul: 
theifereisBerwalter Bechtold daſelbſt, erbtheilungshalber öffent: 
lid, verfleigert werben. 

Homburg vor ber Höhe, den 20. Juli 1822. 
K. Shleufner, 


’[1690) Edictal»-Gitatiom 
Der im⸗Jahre 1811 mit den Weſtphäliſchen Truppen als 
Felbpofl:-Secretair mit nach Rußland gegangene Henrich Nau, 
gebärtig aus Marburg, ift bisher nicht zuruückgekehrt, und von 
feinem Leben oder Aufentbait feine Nachricht gegeben. 
achdem nun deffen nähfte Werwandten barauf anaetragen, 
ſolchen in Gemäßheit allerhähfter Verordnung vom 5. Juli 1816 
für todt zu erflären, und benfelben deffen binterlaffenes Ber: 
mögen ohne Gaution zu verabfolgen, fo werben beffen allenfall: 
fige Reibes:Erben, fo wie alle und jede, welche an beffen Rach— 
1oß Anfprühe zu haben alauben, bierdurh aufgefordert, ſolche 
in dem auf den 12. September diefes Jahres Moraens 10 bis 





12 Uhr anbeflimmten Termin bei unterzeichneter Berichtöftelle‘ 


anzugeben und zu bearünden, widriaenfalls fie damit ausgefhlof: 
fen, und ber Rachlaß bes Verſchellenen denen fich gemeldet has 
binden Inteftat:Erben verabfolgt werden foll, 
Gegeben Marburg ben 8. Juli 1522, 
Kurheſſiſches Band: Bericht. 


Wade. 
in fidem Bistamp. 





19) Edicetalladbuna. 

Der in der Voltigeur:Sompagnie des 2. Bataillons 6. Melt: 
phälifhen Linien Infanterier- Regiments aeftandene Soldat Zub: 
wig Emmerich, gebürtig aus Gapprl, im Kreife Marburg, iſt 
mit den Weſtphäliſchen Zruppen im Jahr 1812 nad —28 
marſchirt, und bisher nicht zurückgekehrt. 
. Naddem nun deſſen nächſte Verwandten darauf angetragen 
ſolchen in Gemaßheit allerhöchſter Kerordnung vom 5. Juli 1816 
für todt zu erklären, und ihnen in Folge des von dem Abiwe: 
fenden errichteten Teſtaments beflen binterlaffenes Vermögen 
ohne Gaution zu verabfolgen , fo werben deffen allenfaufige Leis 
bes:Erben, jo wie alle und jede, welche an deffen Naclas An: 
forüche zu haben glauben, bierburd aufaefordbert, ſolche in dem 
auf den 12. September dieſes Jahres Morgens 10 bis 12 Uhr 
anbeflimmten Termin bei unterzeichneter Gerichtsſtelle anzuge— 
ben und ju begründen, vwibrigenfalls fie damit ausgeſchloſſen, 
und ber Nachlaß des Werfchollenen denen fi gemeldet yabenden 
Zeftaments:Erben verabfolgt werden ſoll. 

Gegtben Marburg den 8. Juli 182%. 

Kurdeflifches Land⸗Gericht. 
Bads : 


ads. 
in dem Biskamp. 


[1606] Johann Seng , gebürtig aus Rückers, bat fih vor 
allenfalls 22 Jahren in die Wetterau begeben, und fell von 





dorten in Kaiferlih Königlih Oeſterreichiſche Militair-Dienfte 


getreten jeyn, ohne von diefer Zeit an das Mindefte vom ſich 
bören zu laſſen. j F 

Deffen der Joſeph Seng, welder im Jahre 1812 als 
- Srankfurtifcher Feldjäger mit nad Rußland gezogen ift, bat 
ebenfalls noch nichts von fih hören laffen, und es konnte auch 
Über beffen Leben und Tod bisher nichts ausaemittelt werben, 

Da nun bie Erben ber gedachten Gebrüder Seng um Aus— 
hindiaung des den Lepteren ertragenden, und unter Guratel 
—* Vermögens zu 1000 fl. 20 Er. V, heil. angetragen 
haben, fo werden beide Abweiende Johann und Jofeps Seng 
ober deren ſonſtige redhtmäfige Erben hiermit aufgefordert, ſich 
entweder perfönlih oder durch bintängiih Bevollmächtigte a 
dato in fechd Monaten bei bieffeitigem Amte unter dem Nadı: 
theile zu ſiſiren, daß anfonften deren Vermögen an ihre bereits 
nadgewiefenen rehtmäßigen Erben, und zwar jenes bes Job, 
Seng mit, und jenes des Joſeph Seng ohne Gaution ausge: 
bändigt werde. 

‚Reubof den 4, Juli 1829. 

Kurfürktiich Fe Futdaifches 
uſti t ! 


iz Amt. 
Rang, Hof: Kammerrath und Zufiz-Amtmann. 
Faulſtich, Act. 


[105%] Der abwefende Johann Peter Auert, von Elfenhau: 
fen, beffen Leibes- oder Teſaments / Erben werden hiermit aufge: 
fordert, fi binnen drei Monaten a dato um fo gewiffer dadier 
zur Empfangnahme bes dem Eritern gehörigen und unter Gura: 
tel fiehenden Vermögens zu meiden, als anfenften daſſelbe, höch— 
ſter Verordnung vom 21. Mai 1781 zu Kolge, den daram nad): 
geſucht habenden Seiten: Verwandten übergeben werden wird. 

ters den 15. Juli 1822. 
Herzoglich Naffauifches und Fürſtlich Wied» 
Reumicdifches Amt. , 
Bir ben legal abwefenden Herrn — ve Amts·Secrt.: 
raf. 


1m?) Bläubiger:Borlabung 

ueber das Vermögen des Haufmannd Franz Anton Dieg 
in Edelfingen baben wir Gant erkannt; es wird daher Mitt» 
woch der 23. Auguſt zu Anbringung und Liquidation ber For⸗ 
derungen angeſetzt. 

Alle jene, welche eine Rorberung an benfelben haben, wer⸗ 
den aufgefordert, ſolche an vorn bemerktem Tage früb 9 Uuhr 
vor dem Tiheilunge:Gommiffariat in Ebelfingen entweder im 
Perfon oder durch binfänglih Bevollmächtigte, bei Strafe bes 
Ausfchluffes von der Malle, anzubringen. 

Borberg den 25. Juli 1822. 
Großgerzogtih Badiſches Bezirks⸗Amt. 
Hoffmann. 
rdt. Marcdhal, Theilungs:Gommiffair. 


(1664) Johann Philipp Fuckert, von Weſterburg, geboren 
am 27. Auguſt 1770, und feit geraumer Zeit abweſend, wirb 
hiermit Öffentiich aufgefordert , binnen drei Monaten, von 
beute an, zum Gmpfange feines Vermögens zu melden, gegen« 
theiligenfallg der Bitte feiner bekannten Inteſtat Erben um nug+ 
nießliche Ueberlaffung gegen Gaution, nad Vorſchrift bödyften 
Edicts vom 21. Mai 1781, willfahret werben fol. 

Rennerod ben 16. Juli 1872. 
Herzoglich Naffauifhes Amt. 
Ghelius. 


{167%) ‘ Nürnberg den 10. Zuli 1822. 
. Betanntmadung. - 

Bom Königlihen Kreis: und Stadt:Geriht Nürnberg 
wirb ber FleiſchersGeſelle Georg Veit Lauter, aus Nürnberg 
aebürtig, weldyer ſich bereits vor 32 Jahren von bier in bie 
Krembe begeben, und das Letztemal unterm 25. April 1791 von 
Afız am Rhein aus gefchrichen, auf Antrag bdeffen beider Ge⸗ 
(hmifter, als nähfte Verwandte, hiermit Öffentlich vorgelaben , 
fi) binmen fehs Monaten entweder in Perfon ober mittelſt ge« 
börig Bevollmäctigten bei dem K. Kreis: und StadtGerichte 
zu ftellen, widrigenfalls deſſen in dem bieffeitigen Depofitorio ber 
findlihes Vermögen den benannten Geſchwiſtern gegen Sicher⸗ 
heitsſtellung ausgehändigt werden wird. 

Merz 
Hoven. 





[1695 Eedbietaltladbung 
Mihael Aumüller, geboren za Dimbah im Jahr 1779, öfter 
reichifcher Soldat, und feit dem Jahre 17097, wo er in das 
Spital zu Bogen fam, vermißt, oder deſſen ebelihe Rachkom⸗ 
menfcaft wird aufaeforNert , in drei Monaten. das Erbvermös 
gen in Empfana zu nehmen, widrigenfalfs erfterer für todt ges 
halten, und fein Radhlaß den Inteflat-Erben ohne Gautiom 
übergeben werden fol. : 
Volkach den 22, Juni 1892. » 
Höniglihes Land : Bericht. 
Dec, Landrichter. 
Goeb. , 


[1633] Nahbem der penfionirte Ganonicus und Gtifts:Gapir 
tulae Peter Emantel von Grimmeißen babier mit Dinterlaffung 
eines Teſtaments verftorben ift, fo werben alle und jede, weiche 
an ber fraalichen Werlaffenfhaft aus irgend einem Redtsgrunde 
Anfprüche zu maden vermeinen, hierdurch edietaliter vorgela- 
den, bieje ihre etwaigen Anſprüche in dem auf ben 7. Dctober 
anbezielten Termin vor den unterzeichneten Gommiffarius in 
Verſon oder durch einen fpecial Bevollmächtigten fo gewiß vorzu⸗ 
bringen und gebörig zu begründen, als fie wibrigenfalls damit 
weiter nicht gehört, und die Erbſchaft nach dem Teſtamente guss 
gefolgt werden foll, 

Fritzlar den 2. Juli 1822, 





Wüſting, v. e. 


688) © Edictal:Borladung. 
Der im Jahre 1812 mit den Meftphälifhen Truppen nad 
Rußland aegangene und bisher nicht zurückgekehrte Daniel Gip⸗ 
pert aus Ehlen, und deffen Erben werden hierdurch aufgefors 
dert, fi fo gewiß binnen einem Vierteljahre, vom Tage ben 
1. Bekanntmachung dieſer kadung an gerechnet, beiunterzeichneter 
Gerichtsſtelle zur Empfangnahme des Vermögens bes eritern zu 
melden und zu legitimiren, als anfonft biefer für tobt und jene 
ihres Erbrechts für verlufig werden erflärt werden. 
Bierenberg, in Kurbeffen, den 15. Juli 1822. 
Kurfürſtliches Zuftig » Amt bafelbft. 
Ungemwitter, Amts Aſſiſtent. 


[1684) Nohann Thomas Schäfer, außereheliher Sohn ber 
Shriffine Schmidt, in biefiger Altftadt, aeboren am 5. Rovem⸗ 
ber 1749, und über dreißig Jahre von bier abwefend, oder befs 
fen ſich zu legitimirende Erben werden hierdurch auf Antrag 
bes Peter Schmidt bahier, eines Mutter Bruderfohn bes Abwe- 
fenden vorgeladen,, um binnen drei Monaten das unter Ber 
waltung ftebende, in obngefibr 600 fl, und einigen Grunbitäden 
beftchende Vermögen in Empfang zu nehmen, andergeftalt bie 
Zodtes-Erklärung ausgefprohen und das Wermögen dem er⸗ 
wähnten Inteftat-Erben ohne Gaution überlaffen werden wird, 

Hanau den 13, Juli 1822, 
Kurheſſiſches Landgericht, 
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Wien, vom 28. Juli. 
ie ae Zr Grafen > 84 
‚un amen ein & 
son Karlsbad hier eingetroffen. a 


Rarlörube, vom 27. Juli. 


Man vernimmt jegt ald gewiß, daß die Sitzungen 
ber Kammern vom 3. Anauft an Pay Ag mnunn d 
dertagt werben ſolen. Man ermarter, die Res 
gierung diefe Bertagung in einer ber naͤchſten Sihun⸗ 
gen verkündigen werde. 

— In ber Bigung der zweiten Kammer 
vom 22. eröffnete der Präfltent die Berathung 
über ben Gefegentwurf, bie Aufhebung ber alten Ab⸗ 
jaben, welche die Natur einer Steuer haben, betrefs 
end. Er verlieft den Art. 1 des Entwurfs, welcher 
fo lauter: „Alle Abgaben, welche ſich als Steuern ober 
als Ausfin der Altern Schutz- und Schirmherrlichkeit, 
oder als fortgebauerte Beiträge zur Zuflige und Polis 
jeiveiwaltung, oder ald Gemwerbrelognitionen bei den 
enauen Nachforſchungen beransgeftellt haben, werden 
Porn für aufgehoben erflärt.”” D. Duttlinger eröffs 

t die Berathungen mit dem Antrage, biejen Artikel 
bed Entwurid unbedingt zu verwerjen, und baflr fol 
genden neuen Artikel anzunehinen: „Alle Abgaben dis 
zen auf, infofern der bieherige Bezieber nicht nachweift, 
Daß bie Atgabe auf dem Wege des Privaitedis echte 
Randen it, mit Vorbehalt der Entichädigung derjeni⸗ 

en, welche in Rechten gegründete Aniprüce darauf 

ben.’ Bei ber Abſtimmung wurde mit 51 gegen 4 
Stimmen beichloffen, D. Durtiingers Antrag in Bera⸗ 
thung zu en und zu biefem Ende an die, mit 5 
weitern Mitgliedern zu verflärtende, Kommiſſion zus 
rädzumeijen. 

r Koblenz, vom 4. Auguft. 

Der mit groͤßten Eifer betriebene Bau unferer Fe⸗ 
lungen und Wälte nabt ſich feiner Vollendung; ſchon 
iſt das neue Thor gewölbt und wird nächſtens eräffnet; 
Das Fort Alerander auf dem Carthausberge if feriig 


‚und gewährt den fchönften Proſpelt; auch die Feſtungs⸗ 


werke ber Etadt werden genen Ende bed Jabrs ges 
—— ſeya, indem ein Theil der Wille nnd die 

auern am Rhein bereits im nnunterdrochenen Bau 
Begriffen find. — Allgemein gewährt tas beurige Wein⸗ 

r die beften Ausfichten, und ein dem Kometenwein 
son 1811 ähnliches Gewächs; der gleich nach der Blüs 
he eingefallene Regen hat wohlthaͤlig auf die Begetas 





Sonntag, den 4. Auguft 


1822 


tion eingehoi da Anfaugs bli 
Si 35 Die Be er lad 
—* * nach, e Schenfir ſetzen * 
Vom Main, vom 3. Nude: 
Hier noch einige Bruchſtuͤcke aus der Mnftin Haas 
melburger Fahrt: 
tes deuiſches Rind der Reiſende 


J za Mer „Als ” 
ein Freund vom @ilen. Pat Man zuweilen einen am 


en Gedanken, fo muß man ihn darum nicht alsbald 
durch die Ausführung, oder durch lieberiiche Verſchwen⸗ 
bung in Drudjriften aue zapfen, gzerfiädeln und zer⸗ 
foneiden, fondern ihn licher, wie ein alte Mütter 
hen ibre Peinwand, für Kinder und Kindesfinder in 
eine Truhe fperten, oder ihn ben Meinen Weihrachtes 
gäfen auf einem Baum zeigen, aber nicht berunternehs 
mia layıen, oder ihn feinen Nachkommen gleichſam als 
ein ſtattuiches Fidel» Kommiß vermachen, um darüber 
in ordentlicher Kirealerbfolge nachzudenten. Denn eben 
weil man fagt Nachdenken, und glerchfam nachher, nad 
ber That erik denken, fo folgt anch weiter daraus, daß 
ein folmes Nachdenken überhaupt mıdt für uns; fond 
bern für unfere Rablfommen gehöre, denen wir uns 
rifticher Weife doch wenigſtens im wLenten nicht zus 
voriommen follten. — Im Eilen fegen fig uns bie 
meifien Eniem auf; und wär’ ich ein Kaifed over Kö⸗ 
ng, in defien Saͤlen wider die Hoſordnung Deutich ge⸗ 
ſprochen werden bürite, o müßten meine Schͤſſer auf 
deutſch Weuburg, Weilheim, und Weilach, Wırıburg; 
Bartenberg, Warten fils, Pairg und Pafbaufen beißen.’ 

— „Der Titel Exzellenz iſt ſchon uralt und 
leichſam naturlichen Rechensz auch bei den Reͤmern 
—* bie Generäle ſchon Erzellenz geheißen; ſ. Corne- 
ins nopos HE Wilis Excellentium Imperatorum ; 
b. i. Bobensbefäreibung Ihro Etzellenzen, der Herren 
Generale, 

— — „In Neugefheib find bereits alle die Vor⸗ 
fehläge, welche die deutſchen Handelöfreunde durch Herrit 
Shnell den rer in Darmjtart batten machen lafa 
fen, ausgeführt, und dort ein wahres Paradies für 
Käufer und Verkäufer. Wenn daher in Kleingefcheid 
dem Namen nach noch eine Grenzmaut und Vifitatıom 
beiteht, fo iſt es bios aus Artigkeit für den Spazier⸗ 
perein der Kleingeſcheidter Damen, denen man die Ks 
ſten und Ballen eröffnet, damit fie ih von dem neue⸗ 

en Moden unterriten, und eine Kleinigkeit von türd 
in Shwals, brabantifchen Spigen oder orientali⸗ 


erlen zum Angebenten derausn koͤnnen. 

Sp felbR haben edenfalle 8 andern 

Bet, als die Fuhrleute und Handelöfommis zu einer 

teinen Erfrifchung e en, wozu dieſe wieberum 

Wir ein Ba Champagnet, — 
ne \ 

Din — 38 — em. 


4 


—88 
ir) or autfreiherren waren, dar ca paar 
des Transports mehr oder minder anfomımt. 
—— —B wird Biefe Y 
n in Deutichland bervorbringen, 
—— Bas Tiefenmäfige ap AR 
e mil 





—— erließ demnach an den Stadts 
eid die Fosimttenne, bes In⸗ 


Ar „Da heute noch ein Heuer Geheimerath ein⸗ 
geſtellt werden muß, hoöchſtens 30 alt, und, 
fih, vom hohen Adel, aljo bat mir der 


Herr Stadtpfarrer einen beglaubigten Taufbuchs 
ertraft von den fu der —— 1792 gebors 
nen adelihen Söhnen einzufenden.’ 5 
‚Da aus diefem Erttaft, ben der Herr S 
rer ſelbſt unter vorgefragenem Kren; und Fahnen übers 
bradıte, ih ergab, daß aus der bezeichneten Klaſſe les 
ſich ein junger Herr Marfis von Quisqualis, 
omt von Ronrkorde Praktitant im Hoffüchenamt 
orfinde, fo ließ er demfelben alsbald dir) einen Leib- 
5 bie Geheimenrathäflegel zuſenden, mit der Eins 
labung, heute Mittag an der Tafel feine Funktion 
(ic anzutretin, und bebentete ihn zugleich bei ber 
n Boritellung, daß er fach dei neueſten konſtitn⸗ 
nnellen Grundjägen für Alles, was der Erb, und 
dberr F— thun und zu befehlen belieben wuͤrde, 
33 und allein verautwortlich und gleichſam ein alite⸗ 
entariſcher Suͤndenbock für alle Haus⸗ und Hof⸗, 
Lands⸗, Amts⸗, Munizipal- und Kommunalfebler ſeyn 
und bleiben müßte, ogegen der Herr ©. R. ertis 
pirte: „Wie fol denn der Gaul für den Neuter vers 
antwortlid jeyn? Die Befehle, die von dem hoͤchſten 
Öewalthaber eines Fürften ausgiengen, glichen ohne⸗ 
beim meift nur großen Steinen, die, während fie von 
dem hoben Felſen der Reſidenz herunterrollen, die alls 
meine allerunterthänigfte Aufmerffamteit bes erſten 
ugenblids erregten, wären fie aber einmal im tiefen 
hal der untern Yominiftration angelangt, rubig legen 
blieben. Seine Abſicht ſey, im Vertrauen auf mein 
eigenes gutes muſitaliſches Gehör, die Kblichiten Melo⸗ 
bien eines jeden Liedes mir fo lange vorzuſingen, bie 
id allenthalben wenigft@hs die legten Worte davon fels 
ber bebalten hätte, 

— — Unter ben neueften Verbefferungen, bie for 
gleich in Nevgefcheid eingeführt wurden, find ihrer prat⸗ 
tigen Nüglichfeit wegen beſonders empfehlenswerth: 
ein Waiſenhaus für die Kinder der Hageflolgen, eine 
Sparlaſſe, aus welcher bie alten Jungfern Wartgeldet 
beziehen, ein Hilföwerein zu Umterilügung junger, fchds 
mer Eheweider, eine Lebensaffefurang und Vietperäguas 
sion für muͤßiggehende Dienftbotden, und eine Indus 
—— sum vortheilhafteſten Umſatz der Schnei⸗ 

e * 


— — Gegen bie öffentliche Rechtepflege erllaͤrte 


ar⸗ 


Ar 
nicht 


fi) der Hr Geheimerath aus Gründen. Man ſpreche 
am Mebften mit feinem Doktor unter vier Augen, mit 
feinem Barbier meiftend nur unter zwei, weil man bie 
eigenen dor dem Meſſer sufchliegt; man —*8* ſich 
vor der 5* oft unter gar feinen Angen, ch 
Nachts ber Gardinenpredigtz man beichte unter vier 
Augen, man borge Geld nicht gern umter als 
vier Augen, man babe Privataudienzen unter vier Au⸗ 
gen; die bitterften Sachen giengen am ſuͤſſeſten hin⸗ 
unter unter vier Augen; man duellire fi} unter vier 
Augen, denn die Augen der Selundanten, die meiftens 
nicht Acht geben, Fämen bier nicht in Rechnung , und 
das Duellmandant felbit 8* gar alle Augen zu 
"worin ſoll denn nun bie Rothwendigkeit Liegen, da 
jemand e feine Rechtöhändel vor aller Weit Aus 
L) ’ 
| Feine ts ——* ihre Shwimmtihnft 
‚wo bie te zwar ihre Schw e 
zeigen, die fanfen 


ber G. R. nicht, daß ſich die jungen Leute auf 

der die Horner abftoßen ; denn mo pe; 
nüßen, wenn man fie ihnen nachher doch anfe 

fegte? Das bieße hoben Gönnern, Freunden, Nas 


Engländer nah Malta und Baiern ind El. 
en. Das ganze Ungläd bat bie Zopfperüde, 


abſchieden; ſeitdem gibt es lauter Reichsabſchiede im 
Grand Empire, in Holland, in Ligurien, in Polen, 
it Weſtphalen, in Norwegen, des Joſephs in Spas 
nien, des Mutats in Neapel, Reichsabſchiede in Haiti, 
in Brafilien, in Merito, in Geringapapnam und in 
Senn und Bopfingen. Auch ber Großſultan foll ſchon 
an der Pforte ſtehen, doch weiß man nicht, ob's ihm 
Ernft if, zu geben. Große Herren find in folden 
Sachen ſehr veränberlich. 

— — Bei plöglich einfallender Kälte beſtellt ber 
Landesherr weislich Zenfuranftalten für bie gefrorenen 
Fenfteriheiben, auf welchen jonft bie abentheuerfichften 
und ungebunbenften Auswuͤchſe einer nordiſchen Phans 
tafie and Sonnenlicht fommen bürften. 


Nachdem ber Hr. Herzog v. Blacas/d'Aulps, ame 
Berordentlicher Botſchafter von Frankreich beim heiligen 
Stuble, feine Dimmiffton gegeben, fo hat der König 
ben Hrn. Herzog v. Laval Montmorency, Pair von 
Frankreich und Staatsminifter, zum Botfchafter nach 
Nom ernannt. 

London, vom 26. Juli. 
(Fortfegung.) 

Kürzlich iſt die erfte allgemeine Maaren,Entreprife 
nad Kolumbien von bier abgegangen, gänzlich aus 
brittifhen Manufafturwaaren, 25,000 pf an Werth, 
beſtehend. Man klagt aber ſehr, daß wegen der nicht 
geſchehenen Anerlennung der Unabhängigkeit von Seiten 
Englands die Aſſelurazpraͤmie hoch bleibe. 

— Die Times von geftern enthalten folgende Bemers 
kung, die hinſichtlich der ſpaniſchen Nachrichten auch auf 
andere, ald engliſche Blätter paßt: „Dic Nachrichten 
aus Spanien über Frankreich geben nicht weiter, als 
bis zum 8., bis wohin wir fie auch fehon mitgetbeilt. 
Nicht genug können wir daber einen unwuͤrdigen Vers 
fu verbaumen, welcher in biefigen Abendzeitungen 
gemacht worden it, bas Publitum durch einch angchs 
lichen Bericht von Vorgängen am 11, zu irren, und 
dafür ausdruͤcklich jene auswärtigen Blätter, die body 
nur bis zum 8, berichten, ald Gewähr anzuführen ! 
Das unmittelbare Unheil, welches durch ſolche entchs 
rende Kuͤnſte angerichtet wird, erſtreckt ſich nicht weis 
ter, als das Blatt, welches fie anwendet, gelefen wird; 
am Ende aber wirb dadurch ein Verdacht gegen aubere 
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ck 


mel ewi 
ten: vn bee re — 6 geſtellt * 


— * Janeiro vom 4, Dai: 


N dreten von Minas Geraes und werkhldes 
nen * * werden Der 
5 4, — haben si am . 


t wollen. Wie vernimmt, 
reitet die ® a2 ein, ir: Greek 
— tFebruar erſchlen in er⸗ 
eine Zeitung in liſcher de 

& Artitel über die teßfreibeit —8 * 
re großer 

- t 
en gi Titel: Susebauf chend sh * 
der geureicher, 


1} 
meiner Orca er — — ee im Laufe 
Stod@bolm, vom 23. Zul, 


tem zufolge fommen Se. Maj, amt 


Se f. 9 8 * werden jetzt nicht 
En ha bie Hefe war, der — —8 
beiwohnen. Ihre Nei d nunm 
auch nad der Schweiz und alien hr * 
Petersburg, vom 19. Juli. 
—* laiſerl. Ulaſe befchränft die durch ein Manffeſt 
6. April 1817 * Hafen von Odeſſa bewü— 


vom 1 
Ugte Eigenjchaft Ben eihafen, welche bisher eine 
Sirede von 2 — kart nt take daber bie * 
tung des Sara 
— 
ten Graben und einen Wal wit Palliſaden zu ſchü—⸗ 
— Linie bleiben. Alle in Odeſſa einzuführende 
dem Tarif unterworfene Waarrm bezahien der 
— des neuen, und im Meiche gänz« 
tene Waaren °% der Zollfäte des alten Tas 
Ir von 1819 zum Bepten ber Stabt und zur Erbals 
tung ber für ben Freibafen nöthigen Anflalten, Mas 
gazine * x. 

— Ser M. Haben unterm 11. Juli verordnet, daß 
Set. (8 der Großfürft Konftantin Parotowirfch ficy 
Dherbefehlehaber des Litthauiſchen abgetheilten Korps 
nennen, und bi8 auf weitere Verorbnung aud bie 
Gouvernements Wilna, Grodno, Minst, Wolhinien, 
Pobolien und Beßarabien unter feinen Befehlen haben 


fol. 

— Im Publikum zirkuliren neuerlichſt wieber Fries 
gerifche hte, gegen welche aber von dem unterrich⸗ 
ietjten Perfonen verfichert wird, daß an einen Krieg 
jegt durchaus nicht mehr zu denken ſey. 

— Die zuruͤcklehrenden Garden beiiehen ihre Ran» 
tontrungsquartiere in ben hieſigen —— or 
wie fie alle bier eingetroffen feyn werden, fol, dem 
Bernehmen nach, eine große Mufterung Sian finden, 


Bon ber moldanifhen Grenze, vom 17. Juli. 
In Jaſſy find endlih am 13. d. 100 Mann Ja⸗ 
nitfharen abmarſchirt (Meifende, bie aus Jaſſy foms 
men, erzählen, daß dagegen am 14. wieder 1500 Mann 
—* türtifhe Truppen an ber Donau angılommen 
en), und es bieß neuerdings, daß bie Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
werben würden. Benn 


Airtlichen 


mer von allen Türten geräumt 

jest wieder eine Räumung ftatt findet, ei fönnte man 

wirklich fagen, baß bie Türken mehr —— 

als ſie verſprochen, indem die jetzige 

* —— ſeit einem Jahr vertünndete, ik * 

glei an ben Grenzen nur Wenige an eine gaͤnzliche 
dumung glauben, fo wäre es doch eben nicht zu vers 


43. — — 
‚gebrochen. 


e = Ehe ee 555 


ber —— (morsn —— —* 7 
en Hirten Se Rußland in 
—— —— —2 
a Griechen 
5* ‚mehr * ob I 
Bi A 9 . 


Da a as ift Alles, 2* u ’ 


) 


— 
7 


Eu men die Türen w 
a 


Kan err nimmt 
Hute, Zauyen 
— en Te * 
J Fennlfun, a vom 3. Auguſt. 3 —* 
= ’ 
: ade Ran hen Sehe zu 
l. Durdl,, ber jegt 
—— 
Herrn nguft Herzogi u Zachſen⸗Gotha und Als 
'temburg ar wie den von Hchſſhnen nunmehr geſche⸗ 
benen Regisrungs» Antritt wcktiprer Lande‘ mittelft 
Höchiten Schreibens, Einem oper Senate Remip ff" 
geben gerubet, 


Krapp, Re. 

[u [——— 

Benach richtinng en. 
11714) And Nürnberg, vom Qu 1822. 

Mit dem gefirigen Tane endete 

lung eines intereffanten Runſiwert — — 
dem quittirten Hrn. Hauptmann, F 5.28 Es if das 

Modell einer FeRung "4 Vaunban⸗— 

{dem GSpflem, gleich demperühmten 

Schweizer Kunftwerf von y foffer en 
haut relief, ber Natur gemäß Genrbeh" und zwar 
in einem bedeutend großen Maafitabe, ‚daß allen, 
welche ben Feſtungsbau Audieren, zu großr Vortbeile 
gereichen muß, wenn fie daſſelbe kennen len, Aber 
aud für Laven ift daſſelbe hoͤchſt anziehend np beleh⸗ 
rend, um eine Mare bee von Befeftigung »p Mers 
tbeidigumg zu erbalten, Ale Xbeile find mit höchiter 
Genauigkeit zufammengefeßt; bie Armirung tm 150 
Stuͤck Geſchuz alles Calibers iſt von Rürmd. gehicten 
Meiſtern in Meſſing gegoffen , die im Mittelpung der 
Geftungswerfe liegende Stadt enthält von Holz ak ge⸗ 
wöhnlihen Gebäude, ald Kaferne, Kirche, Zeugbas sc. 
in gg Segel? fo —* 9 Aa als zsterl —*— 


—* Pe A ef ne je © — 
ein At er Ar “ er eite 
Groß und —— daher ter Beifall, In 


Hr. Hauptm. Demi 2 ber hieſigen Ausftellum 
erntete; er wirb ihm auch gewiß nicht entgeben, went. 
er ed in Münden, wohin er fich mit bem Kunſtwerke 
während der Jalobi⸗Dult begiebt, ausſtellt und Wäter 
andere deutſche Städte bamit bereijet. Ein gentuer 
—* in Steindruck dient noch uͤberdieß zu naͤheren 
rſtändi ——— was da —* unertlaͤrt bleibt, baz 
= * reihe Hr. Hptmm. 
—— 





11745] J. © 8. 2. hat ſich am 27. Zuli umbes 

— ———— 
er 

und verfihern ihn ihrer —— en» 


11667) Allgemeine Komm iſſtons⸗Auſtalt 
in Manndeim. 

Die aiterfannte Gemeinnuͤtzigleit eins Juſtituts, 
wie deren in verfhiedenen Staaten Deutfblands beſte⸗ 
ben , hat indem Unterzeichneten den Entihluß erzeugt, 
ein Abulihes, unter ber Benennung : Ulgemeine 
Commiifions-Anftalt, in dem Gröden 
Baden zu errichten. Er ; 

‘ Der Zwet diefer Anftalt it: Für Jerrmann mit 
dem größiemifer, und mit der gewiſſenhaeſten Puͤnkt⸗ 
lichfeit, alle Gattungen von Geſchaͤftsaulegenheiten 
zu beſorgen. 

8—— 
koͤnnen, x Unter; e mit.achtören? 

und anderen fehkundigen Männer, in Ders 


a  eteeie der Auſtalt umfaßt figende 
Gegerfänbdber 
4. Rebtsangelegenbeiten 7 0, 
Führung von Sprogeffen ieder U (bef-ate Iuflans 
| ter großberzogl. bwiſche Gerichtshoͤf und im 
Yastande) (0. wie were! es, hen te 
der Rechtswiſſenſchaft gebe — e‘ 
werben dur einen. erahriien groch. bad a 
geriihtsabvofaten geleitt. * 
U. Hanudelsgeſchäfte 
Deffenniche Verſteigerg (N Mannheim) yon bes 
wealichen und unbewzlhm Gütern, fle migeuNa 
men haben wie fie allm; Ankauf und Vrräußes 
rung von Immobilin Negocirung von Gteatspas 
pieren und Bantatrer!C » Einkauf und Verlauf ale 
ler Gattungen vor aren; Cinfajfirung ausſtehen⸗ 
der Gelder und wrälener Wechſelz Spedition von 
Kaufınannegütern, !E * Mannheim gehen ꝛe. 
M. Notariats te. 
—— und/roteitirung von Wechſeln, Fertt⸗ 
gung von Tearttl, Ausfiellung von Lebensfcheis 
nen, Ausfertiga beglaubter Abſchriften und Aus⸗ 
—* aus Bügt 1%, Atteflirung ber Yedhtheit von 
and und Girl; Abfaffüng öffentlicher Kontralts⸗ 
urfunden ic. dich fämmtliche Notariatöfunltionen 
bei ausländign Gerichts, umd fonftigen Amtsftellen, 
vorzüglich ir ranfreih, Nheindaiern und Rheins 
en. — — Angelegenheiten werben durch einen 
großherjop bad. öffentlichen Notair beforgt. 
IV. Priv⸗ und Familien-Angelegenpeiten. 
Empfehlid und Verſchaffung braver und fähiger 
Subjekt jeder Art von Anſtellung und Beichäfs 


i dfi 
tigung dfefjung und Ueberfegung von freun 

® töbriefen, Ankündigungen, Akten 
—5— wur in deuticher, anzöflfeber, 


Bittſchriften ıc. 
—— — und Iateinifer Sprache; Fer⸗ 


RKebifion und Abſchluß von Privatrechnuugen, 
Korfu von Werfen, die im Drud erjcheinen 
u % w. 2 
ea beimerft, daß uͤberhaupt alles, was 
it ‚orerwähnten a Seelen in irgend einer Berühr 
zum ſteht, au dem echaͤftstreiſe ber Anftalt gehört. 
das Honorar, welches die Anflalt ihren Kommits 
tenen berechnen wird, laͤßt fih zwar für alle Gegen 
u nabe micht worgusbeftimmen; doch ioll biefe®, mo «6 
nr immer thunlich ift, geſchehen. ‚Uebri end wird auf 
Serlangen Jedermann ein ausführlicher } 
talt —— * welchem auch vn. ‘Honorar 
us feſtgeſetzt iſt. 

ee augen von Briefen, Geldern, Waaren it, 

erbitret man ſich unter nasıftebenber Addreſſe: 

An bie allgemeine Kommiffiond- Anftalt 
in MRanubeim. 
Garl Eourtin, 
ogl. bad. offenulicher Lehrer 
der Handlungswiſſenſchaſten. 


(1742) Eine anſehnliche Sammlung der Alteften 
Drude und mertwürdiger Manufeipre, if 
Ganzen oder Einzeln zu verkaufen. Das Verzelch⸗ 


*5 iR in ber Hermannfhen Buchhandlung zu erhalten. 


— 





lan der An⸗ 


Beutt dei Bayıpofle m Beat, 


11650]  !ieferung bon Rortfiopfen. 


er Gemal-Domainendirektion, für das x 1823, 
—* er dei dem Selierfer und dem Facbinger 

ineralbannen, . 2,500,000 bis 3 Mil. Korkitopfen 
angeichaff werben. 

Die eferung diefer Waare wird anter folgenden 
Beringingen vergeben. 

1) Die Stopfen wuͤſſen von feinen kataloniſchem 
He fepn, 16 bis 19 Parifer Finien in ber Fänge, 
in Durchmeffer aber 9 bis 10'/, Linien am obern, und 
5 bid 9 Linien am untern Ende balten,, f 

2) Ein. Drittbeil der ausgeſchriebenn Zahl iſt im 
Kanfe ded Monats Februar, ein Dritthel im Laufe dei 
— und ein Driithell im Laufe des Monate 
Sant abzuliefern. 


5) Der Kieferamt nimmt den Ausfhuß, und war 


alle platte, brandige, wurmftichige nu) zu dünne Stos 
pfen zurüd, vergütet den Umfchneidelsbn der zu dicken 
mit 24 fr. pr. Taufend und umterwirft ſich der br 
zäblung, weiche die Brunnenverwaltung vornehmen 


t. 

MD Bier Ffuͤnftheil des Betrags der Waare werden 
bei der Ablieferung entrichtet, ein Fuͤnſtheil aber bie 
9 gaͤnzlichen —— bed Ausſchuſſes zurädger 

alten. 
5) Der Lieferant muß, wenn es nöthig gefunden 
wird, eine Kaution von 3000 fl. leiſten. 

Diejenigen, welche gefonnen ſeyn Fönnten, bie ans 
gegebene Lieferung zu übernehmen, werben ringelas 
den, ihre Gebote 1000 Stüd Pfropfen frei Franl⸗ 
furt am Main oder Mainz bie zum 24. Auguſt d. J.⸗ 
bei der unterzeichneten Stelle, unter Anfhliefung vom 
befiegelten Muftern, einzureichen, 

Kiederfelterd, den 16. Juli 1822. 

Herzoglich» naſſauiſche Brunnenverwaltung · 
A. Weſtermann. 
—————— —— — — — — — 
1641 Verkauf eines Weinguts. 

Daſſelbe Itegt zu Gaublſchoſſheim, zwei Stunden 
von Mainz und eine Viertelſtunde von Bodenbeim am, 
Rhein, entbäit cieca 7 Morgen Welnbera befter Lage 
groß Maaß By 169 Ruthen, meiftens Rießling ur, 
ganz junge Weinberge; ein Baumflüd und eine Wir.fe 
nebſt einem großen neugebauten Haufe mit Keller für 
einen Hofbauer und Herribaft, in einem anftoßenisen, 
Garten von beinahe einem Morgen, Angelegt mit alleg 
Gattungen der beften Sorten Sommer⸗ und Wirte rs 
ob ; ferner ein Kelterhaus, Pferde, Ki und 
Schweinfal. Das Nähere ift zu erfahten bei Hra. 
Nicolaus Hillerih, wohnhaft bei Hrn, Ohaus anf ter 
Sufel in Mainz- 

r1392) Nebft allen Sorten feinften Spiclfarten eigner 
Fabrik, empfehle ich auch bei eintretender Kurzeit meine: 
eintörfige Karten, melde nach dem —— Original 
gezeichnet und von vorzuͤglichſter Qualitaͤt find, 
&. 9. GSteinberger, 
in der Schmurgaffe Lit. &. Nro. 73. 
in Franffurt am Main. 








— 

(1686) in Kommis, welcher acht Jahre in einer 
bedeutenden Specereihandlung gedient bat, die d entiche, 
framzoſiſche und italieniſche Sprache verfleht, wünigt 
den Pla it einem andern zu vertauſchen, Worzünlidk 
aber als Reifender oder in eine Engrod-Handirumg einzu 
treten. Das Nähere zu erfahren, bittet mein Briehe, 
G. 3. G. gezeignet, an Hra. Hofbuchdrucker Mackot 
in Kariörube zu ſenden. 


(1449) Drei oder wier Bildhauer, die zunfeich in 
Stein arbeiten können, werben nach — 
fucht, diejenigen, bie Luft baden, werden irſucht, ſich 
beim Unterzeichneten fobald als mdalid, zu melden, man 
‚verfbricht einem ieden 10 Rıhlr: Reifsneib, wie aud, 
guten Verdienſt. — —— Juni 1822. 

Bildhauer in der Hohenthorſiraße Nro, 4602. 





Es ſoen, zufolge bober Verfugung herzogl. naſſau⸗ 


FE — 


Ed 





N. 
oſta 








N’. 217. 


Bien, vom 29. Juli. 


Heute waren die Metalliques zu 79'/,, bie Banks 
aftien 781,/, notirt. \ ER 
Berlin, vom 31. Juli. 

Hr. Arwibgon, der Herausgeber ber Zeitung Mors 

enblabed zu Abo, weicher jeglet eine Adjunftenftelle 

Orr vungen LUmivermiar derteidetre, in —, wor 
den, weil er ſich ber Berbreitung gefährlicher 
fäge unter ber Jugend ſchuldig gemacht hat. 

— Eine andgezeichnete Schaujpielerin, bie ſich in 
Berlin großen Beifall erworben, hatte auch eimen Kreis 
älterer Berebrer gefunden, welchem das Publikum bald 
ben Namen ber alten Garde beilegte. Zu gleicher Zeit 
erſchien auch ein Bild, woranf man in der Mitte eine 
fhöne Frau, umgeben von einer Gruppe treffend por» 
traitirter Herren, fleht, mit der Unterſchrift: La vielle 
Gard meurt, mais elle ne se rend pas, 

— Zu Gunften ber inländifcyen Rhedereyen hat ber 
König am 20. Juni d. J. Folgendes verordnet: 1) Die 
Küften Frachtfahrt von einem preußiichen Hafen nach 
einem andern inländifchen Plage fol als ein ausſchließ⸗ 
lich imlindifhes Gewerbe angejeben, und deren Betrieb 
nur iniändiihen Seeſchiffera erlaubt ſeyn, bei Strafe 
ber Wegnabme von Schiff und Gut, imfofern ein aus⸗ 
laͤndiſcher Seeſchiffer dabei betroffen wird. Ausnahmen 
biervon Fönnen nur in dringenden Fällen von den Pros 
vinzial+» Behörden und nur zum allgemeinen Beften ges 
Rattet werben. 2) 8 foll eine Erhöhung ber bisheri⸗ 
gen Hafenabgaben von ausländbifhen, beladen ein, und 
auszehenten Schiffen im allen preußifchen Häfen eins 
treten, biefelbe jedoch auf die Schiffe derjenigen Nas 
tionen feine Anwendung finden, a) mit welden Preus 
Ben, wegen Behandlung ihrer Schiffe und deren Ras 
dungen, gleich den inländifchen oder den am meiſten 

ünftigten Nationen Verträge hat, umd zwar umter 
den darin fefigefegten Bedingungen, b) melde ihrer 
Seits aus anderer Veranlaffung die preußiſchen Schiffe 
und berem Ladungen glei den inländifhen behandeln, 


Münden, vom 31. Juli 
Er. M. ber König unſer allergnäbdigfter Herr find 
vorgeftern aus ben Bldern ont Fa in bem volls 
tommenjten Wohljeyn, in Romppenburg angelommen, 
Karlsruhe, vom 2. Auguſt. 
In der Sigung vom 23. Juli veranlaßte eine eins 
gelommene Perition (Bollerhöhung betr.) ben Abg. von 


— 


— 


Montag, den 5. Auguſt. 





a, os 
Zeiking 


1822. 


Liebenſtein, welder auf den Sigen ber Deputirten 
Play genommen hatte, zu folgenden gegen einige Aeuſ⸗ 
ferungen in der franzöfiihen Deputirtenfammmer geriche 
teten Bemerkungen. 


v. Lie benſt ein. Er wuͤnſche, daß bie Petition 
an bie beſtehende Kommiſſton Aber bie Handelsverhaͤlt⸗ 
sersiefen werde UND Dieie harııker haih Mericht 
atten, in jebem Fall ihren Bericht nicht uber 8 bis 
14 Zage verfjgieben möge. Der Grund dieſes Wun⸗ 
ſches ſeyen die Reden, die newerlich im der franz. Des 
putirtenfammer von Miniftern und Deputirten über 
biefen Gegenſtand gehalten worden Es ſey num eine 
Ehrenpflicht für uns, den auffallenden Inhalt dieier 
Reben nicht unbeantwortet zu laffen, und den Franzose 
fen, Regierung und Volt, zw zeigen, daß wir un 
durch en Vorwürfe urd Drohungen nicht 
reden laſſen, daß mir vielmehr entichloffen jeven, 
ejerigen Maaßregein, welche unier eigenes wohlver⸗ 
ſtandenes Intereſſe erbeijcht, flandhaft zu verfolgen, 
und wenn es die Noth gebiete, berem noch neue zu ers 
greifen. 

Ein Rebner in ber franz. Kammer habe den Sübs 
beutichen Undankbarkeit gegen Franfreich vorgeworsen! 
Dieger Vorwurf babe unfer Eritaunen erregen mäilen. 
Zwölf Jahre hiadurch hätten die Suͤddeutſchen ihr Gut 
und ihr Blut dem Zwecken eines franzoͤſſchen Erobes 
rers bingeopfert , deſſen Abficht wenigftend nicht gewes 
fen, die Vortheile m. Unternehmungen ihnen zuzu⸗ 
wenden. Auf dem fernen Boden Spanens, auf den 
Eisgefilden Rußlauds moderten die Gebeine ber für 
Frantkreichs Intereſſe gefallenen Deutfhen, und jrgt 
wage man, uns Unbankbarkeit gegen Frankreich vors 
aumerfen | ö 

Man habe uns drohend auf die 30 Millionen hin 
—— weiche die frauzoͤſiſche Nation zähle. 30 

illionen, wenn fie unter einig fenen, bildeten 
allerdings .eine impofante Maffe. Las Droben einer 
ſolchen Maffe könne in der That jeder andırn Nüds 
füht, felbft dem dringendfien, Schweigen gebieten. 
Wenn aber die 30 Millionen unter ſich entzweit feyen, 
wenn jeder neue Partheinıgen, neue blutige AÄus⸗ 
brüche des Hafied umd ber Zwietracht ergeuge, wenn 
fo bie Kraft des Rieſen durch ſich ſelbſt geläbmt ſey, 
p börten die 30 Millionen auf, ein Bild des Schreis 

ens für dem ſchwaͤchern Nachbar zu ſeyn. Diefer ber 
finde fi dann im der gluͤ Xage, feine Angelo 
nach eigenem Gutbänten ordnen zu können, 


A 


* 


— * —* in 


un deengende Seitenblicke auf. kienhe Gunſi oder 


ner Vortheil ſey die ein⸗ 
* iefer hochwichtigen Angeles 


} beachten 
⸗ a I ber zweiten Kammer vom 27, wur⸗ 
der Aatra 


de “u nuung der Juſtiz von der Ads 

ion Bläfutist und Angenommen, und. in ber 

tigen Gi die Motion über Deffentlichkeit des 
gerictligen Derfahrens in Ziviljachen. | 

5 Aachen, vom 24. Juli, 

um erftenmal feit neun Jahren hatte man am 10. 
And 11, d. M. bier in Aachen das Vergnügen, auf eis 
nem Saale ded Stadthauſes eitien Theil der fo Lu 
den Induſtrieprodulte unferer Gegend in Augenſchein 
nehmen, oder vielmehr bewundern zu koͤnnen; es was 
ren biejenigen Fabrikate, welche, im ie einer als 
lerhoͤchſten Kabinetsordre, aus dem biefigen Regierung» 
bereidhe zur diesjährigen National-Ausftellung in Bers 
iin beftimmt worden find, — wenig an der Zahl, wie 
man e® nicht hätte erwarten folen, aber vorzüglid in 
Hinfiht ihrer Beſchaffenhett. Allein, fo unbedeutend 
dieſe vorläufije tion in jener, Beziehung auch 
ſeyn mochte, jo hat fie doch neuerdings gezelgt, wels 
then hoben Grad von Bolllommenheit die Erzeugniſſe 
dieffeitigen Fabriken erreicht baben, und was geliefert 
werden könnte, wenn politifche und dfonomijhe Ver⸗ 
daͤltniſſe nicht eine Befchrämiung veranlaßten, die dem 
Gewerbjleiß feine Kroue entzieht. 

Wie es wohl voraugzufehen war, machten bie Tuch» 
mwaaren ben Känptartifel diefer Erpofition aus; es bes 
fanden fi deren von Malmedy, Montjoie, Eupen 
und Aachen ausgefellt, und jämmtliche waren ber Art, 

mat {hen nicht blos eine günflige Aufnahme in 

elin, fondern auch dem wohlverdienten Beifall der 
bortigen Sachte ner zufichern kann. Unter biefen Waa⸗ 
zen zeichneten ſich jrdoch die Fabrilate bes Hrn. 5. W. 
Ibels Komw. \ hen wur; ur A 
kann She en, baß diefe, in Hin der rdei⸗ 
tung ſowohl, als der Farbe und pretur, nichte 
mehr zu wänfchen übrig laſſen; eime beſondere Erwaͤh⸗ 
nung verdienen aber noch die von biefer Fabrik gelie⸗ 
ferten fhwarzen Tücher, welche, obſchon fie ganz 
ohne Preffe und jo waren, wie fie vom Scheerti⸗ 
ſche kommen, einen ſolchen fchönen natärlihen Glanz 
an fi) trugen, als die Kunſt es nur durch alle moͤg⸗ 
lihe Borridtungen berworzubringen vermag; fie waren 
überhaupt und in jeder Hinſicht jo gelungen, daß alle 
Kenner in ein gemeinfames Lob darüber ftimmten, und 
die bisher fo berühmten Sedaner Tücher ſchwerlich 
mehr mit den Erzeugnifen der genannten Fabrile lon ⸗ 
furriren fönnen. Auch von ben Herren Auetmener 
und Böhme, aus Eupen, ** und Lenzmann 
und Scheibler, Ronſtorff, Rablenbed u. Komp., 
aus Montjoie, waren ganz vorzugliche Waaren zu je⸗ 
ner Ausſtellung geliefert worden; nur mußte man bes 
dauern, Diefeiben nicht wie die Fabrifate der Herren 
bels und Kelleter an den Stüden ſelbſt, ſondern 
108 nach kleinern ansgelegten Proben, aus welchen 
ml nicht immer mit Gewißdeit die Gefammtvollendung 
r Waare folgern läßt, beurtbeilen zu müͤſſen. 

Hinfihtli der übrigen Induflricprodufte, welche 
dort zur Anficht offen lagen, muß vorerft ber vorneh⸗ 
mend ſchoͤnen Näbnadelmufter der Fabrikanten Beißel 
aus Nahen, dann aber auch und vornehmlich ber fo 
mannigfaltigen Metallprobufte der Herren Schleicher, 
von Allen und Prym aus Stolberg ruhmvolle Erwaͤh⸗ 
nung geſchehen. Allee zeugte bier von der bödhiten 
Kunitvollendung in Beziehung auf Gewerbe, und wer 
es nicht gerieben bat und nit weiß, mie dergleichen 
Produite bervorgebrabt werden, muß ſtaunen über bie 
menſchliche Amduftrte, die ans fchweren und rohen Des 
tallmaſſen ſoſche jubtile und kluͤnſtlich bearbeitete Segen⸗ 
fände bar ſchaffen Können. Ya Ruͤgſicht der ausgeſtell⸗ 
ten Mitallwaaren war noch Ein Kabrifat einer beions 
dern AUufmerkiamteit würdig, naͤmlich die fogenannten 
metallifhen Tücher der HH. Gebrüder Kufferath, 
aus Martaweiler bei Düren, ein wahrhaft fünftiidhes 
Erzeugniß, weldyes zu verfpiedenen müglichen Zweden 


| transparenter 


in: Metall (mas man bier füzlich Meifinagate nes 
ee Er⸗ was in Wollfabriken mit Geſpinnſt 

vr wird. ) 
Semerkenswerth waren außerbem beider fraglichen Ex⸗ 
pofition das dort ausgeſtellte gegerbte Reber aus 2 verſchie⸗ 
denen auswärtigen Lobgärbereien; buch Maſchinen ges 
ened Kammmollengara bed Hrn, Beruh. Georg 
ibler , aud Eupen, — ein in jebem Betracht fehr 
wichtiges Probult, wovon maticher Tuhfabrifant bar 
Geheimniß mit ſchwerem Gelde erfanfen würde, wenn es 
dem aevigen Dar feil wäre; — bie versolllonume 
ten Wolltragen des Hrn. Ambrofius Dubufe, von Aa⸗ 
then; eine wollene Bettdecke und blau kaltgeſaͤrbte Lein⸗ 
wand, letztere Gegenfiände befonderd wegen ihres ges 
Preifed merkwürdig; und endlich ſehr Ichöner 
im eined gewiſſen Nitolas Los 

rent aus St. Vi 


Die meiſten Artifel zur — ———— 
lin hatten aber die Wollfabrilanten HH. W. s 
und Söhne, aus Aachen, eingeſandt; allein bei dieſen 
letzteren Fabrilaten war es noch beſonders zu bedauern, 
daß ſolche in Schraͤnken aufgehaͤuft und verſchloſſen 
waren, da ed Modewaaren find, bie bei Offenlegung 
durch ihre volllommene Fabrikation und ihre alimzenben 
und mannigfaltigen Farben die wahre Zierde biejer 
Erpofition, und namentlich einen -interefianten Artikel 
für Damen ausgemacht haben würden. i 

Der bochlöblichen Departemenisbehörde muß Dant 
dafur gezollt werden, uns durch die vorläufige Aus: 
ſtellung aller dicſer ausgezeichneten Fabriterzeugnaffe ers 
freut, und bie fo angenehme Ueberzeugung v rjhafit 
zu haben, daß unjer Regierungsbezirt bei der bevorſte⸗ 
benden Nationab Anstellung, — die für ums als ein 
erfter Verſuch zu betrachten if, — ungeachtet der ges 
ringen Anzahl der eingclieferien Gegenflände, dennucy 
neben allen übrigen Bezirien ded Königreichs, hinſicht⸗ 
lich der Indufirieprodutte, mit Ehren befteben wird. 
Auch muß die Anordnung gelobt werben, welde bei 
jener Ausſtellung getroffen worden war, wornach ein 
deder ohne Moibsire Dis Urt nd ſelbſt bie Nreinmits 
digkeit der Waaren benrtheilen lonnte, ohne daß dieſe 
im Geringften der Beſchaͤbigung oder auch nur einer 
Berunftaltung ausgeſetzt geweien wären. 

Möge dann die, zur Ermunterung aller vaterländis 
fhen Fabrifanten durch die hoͤchſte Staarsbehörde vers 
ordnete alljährliche National⸗Ausſtellung den gewuͤnſch⸗ 
ten Erfolg berbeiführen und unter dem Schage einer 
liberaien und aufgıflärten Regierung jene berriiche Zeit 
wieder berworblüben, wo Handel und Gewerbe leben 
und Wohlſtand durd alle Klaſſen der bürgerlichen Ges 
ſellſchaft verbreiteten ! 


Paris, vom 31. Juli. 
Man lief in dem Moniteur: 


„Eine telegraphiſche Depeſche aus Marfeille meldet 
Nachſtehendes 

„„Das gelbe Fieber iſt zu Barcelonna in der 
Haupiſtraße bei deu Herrn eines Schiffs augebeo⸗ 
chen, das im verfloſſenen Jahre von Havannal ange⸗ 
fommen ıft. Dieſer Mann und feine Söhne wurden, 
iedoch mit wenig Vorſicht in das Lazareth gebramt, 

„„Oie Sanitäts » Junta fol binnen 24 Stunden 
— * ei 

— Der Fürft Eſterhazy wird gegen Ende biefer 
Mode nah Wien cin 

— Am 26. Morgens zwifchen 5 und 6 Ubr wur⸗ 
den einige Perfonen auf dem Pont- Neuf' verhaftet, 
weiche einen bajelbjt während der Nacht angebeiteten 
Zettel lafen. Derjelbe enthielt grobe und belivigende 
Ausdruͤcke gegen mehrere der jegigen Miniſter. ... Eis 
nige binzugefommene Polizeidiener riffen den Zettel ab. 

— Man behauptet für beflimmt, dag die Geffion 
ber Kammer ber Abgeordneten am 10. Auguit qfhlofs 
fen werden wird. Die Kamsern werden hierauf erſt 
wieder auf ben Monat Januar zujammenberufen werden. 

Die Kammer ift no fortwährend mit der -Disfuir 
fion des Budgets befhäftigt. Die Gefamnıtjugıme der 
von der Kommiſſion vorgerhlagenen und von ter Kane 
mer genehmigten Eriparnife von dem Budget des Ins 
nern und bes Kriegs, beläuft fih auf 901,417 Ar. Im 


der geftrigen S famen unter anbern auch 1,863,000 
. für Din und Hergüge der, Truppen (namentlich bei 
fammenziebung des Sanitätt,Korbons) vor. Gene 

sal Semele verlangte eine Berminderung dieſer Aus⸗ 

‚gabe und AÄußerte die Beforgniß, die Ausgaben für ben 

Sontäts.Korzon möchten arößere Plane verbüllen und 

man beabſichtige die Unterdruͤckung eines Volls, das 

feine Freideit erlangt dat und unter einer konſtitution⸗ 
nellen Regierung I will. „Wenn man,‘ fährt ber 

Redner fort, ſeine Meinung über dieſen db 

weiter ausdehnt und ihr eine Emtfaltung giebt, die ſich 

‘ganz wathrlich darftellt, fo barf man fih fragen, mit 

welchen Werkzeugen, mau bieten Krieg unternehmen 

wii? Wenn die Schweizer ausnehme, fo ift unfer 
eer bios mational. IM daſſelbe nicht aus Frankreichs 
derm zufammengefegt? beftebt es nicht unter konftis 
tutionnelen Gefegen? Und diefed Heer will man dazu 
ebraudyen, ohne erweisliche Gründe eine befreundete 

Ration zu bifriegen, eine Ration, bie durch ihre geos 

graphiſche Lage, durd ihre Dynaſtie, durch ihre polis 

tifche urihtigungen , durch ihr Jutereſſe und endlich 
durch den gegenwärtigen Zuftand ber Politif in Euros 
ya, Frankreichs weſentliche Freundin ift? 


Trief, vom 22. JZuli. 


Briefe and Corſu vom 13. Juli wollen wien, daß 
Arta vom General Normann mit flürmender Hand ge⸗ 
nommen worben fey. lebrigend war «8 am 27. Juni, 
dag Chur ſchid * in Lariſſa eintraf, und ſogleich 
mebrere Ayans daſelbſt verbaften lief, Mittelſt eines 
Aufrufs fordert er alle Mufelmänner auf, ſich an ibn 
anzufließen um WMacebonien zu vertheidigen., Geine 
Armee fol bis auf wenige Mannſchaft zufammenge, 
ſchmolzen fepn. 


Budureft, vom 49. Jull. 

Es if die offizielle Anzeige von der € des 

Konſtantinopel unter ben Abgeordneten ber chi⸗ 

Bojaren befiabiichen Ban, Gregorius Ghila, 

m Hospobaren ber Wallachei, angelangt. Auch 

fir bie Moldan foll eine qquliche de wen getroffen 

und mittelt großperrlichen Fermans mt gemadht 

. worben fepn ; ber Name bes für lezteres Fürftenchum 

—— Hospodars war jedoch in Budureft doch nicht 
t. 

Ein offizieller Bericht meldet den Gang der Sache 
foldendermaaßen : 

„Geftern Abends fam vom Gerasfier Paſcha aus 
Silifieia ein Bujuruldi (Befehl) hier an, worin ben 
Landesbojaren und Ständen angezeigt wird, daß es 
die Notwendigkeit erheiſcht habe, dem biefigen Kalma ⸗ 
tan Gonftantin Negri, von feinem Poflen zu eutfer⸗ 
nen und daß an deſſen Stelle ald einfiweiligen Vertre⸗ 
ter Hr. Alırander Nintſuleslo ernannt fey. Die Stände 
follen demnach in Einverfländnig mit Letzterem bie — 
Ernennung eines andern wirllichen Kaimalams bie Ge⸗ 

fte bes Landes beforgen und verwalten. Zu gleicher 

erfuhr man, daß dıe Kaimalams von Jaſſy und 
jova ebenfald adgefegt und nah Giliftria berufen 
worden ſeyen.“ - 
ante ig . ee —— — 
verieſen und Hr. Nintſulesto traf mis Zuziedung ber 
Stände die entfprechenden Anoronungen im jämtlichen 
Difizitten des Aürlenthumd,‘’ 
7 Rah 10 Uhr ader traf ein Tatar im ber Metros 
polle ein und dradıte die Raxrit, daß bie hohe Pforte 


den Hrn. Ban Gregor Ghika zum Füriten der Wallachei 


ernannt babe, jo wie auch für die Moldau reine gleiche 
Ernennung geſcheben ſey.“ 

„Dieſer Tatar brachte einen Ferman, in welchem 
bie Ernennung des neuen Fürnen betannt gemacht wird, 
und der Hr. Ban Barbul Wate reslo, wit dem Ciutſar Mi⸗ 
chael Phutppeeco, zu einfimcrızen fuͤrſtlichen Kaimas 
tams bis zur Autunft des Hospodars ernannt werben; 


dieſen beiden iſt vom Hru. aürnen jebod au der Spa _ 


sbar Skarlar Michaledto zum Mit Kaimakam beigege- 
benwörden, weia er voraus geſendet werben fol. in 
anderer Ferman ernennt den Cwornick Mexander Nikte 

fuledto zum Kaimalam der Heimen Wallachei, und ber 


neue Hospodar giebt Ihm ben Auftrag imit ben dor⸗ 
tigen Bojaren die Regierungsgefchäfte zu verwalten.” 

„Zugleich überichichte der Fürft Ghita ein verſte⸗ 
gelted Schreiben an den zu Eronftadt befindlichen Mes 
—— ‚ Dionpflus, und trägt ben hieſigen Bojaren 
auf, ibm foldhes unverzüglich zugufenden,’’ 

„Die ottomannifchen Truppen in der Meinen Wal 
au baben fidy nach den Berichten des bortigen Gtas 
roten vom 17. d. M. bis auf 1500 Mann vermindert. 
Der gänzlichre Abmarſch der noch hier befindlichen Tuͤr⸗ 
fen wird nun amverzüglich erwartet, Haflan Bei ift bes 
reitd am 16. mit ber unter feinen Befehlen fichenden , 

1300 Mann flarten, Truppenabibellung des Pa⸗ 
voa Giurgewo, nach der eben genannten Feſtung 
ezogen.“ 

— Vorgeſtern verkuͤndeten und die Audrufer einer 
Herabfegung aller Gold» und Gilbermünzen. 

— Im Handel gebt es ziemlich. lebhaft, und bie 
meiften fremden Magazine find wieder geöffnet, Der 
u Bey wacht (ehe far haltung der Orbnung und 


Konfantinopel, vom 10. Juli, 
Die 


nen Puniten unrichtig. 
nes ujengen der Begebenheit 


daß die Braudſchiffe unter oͤſterreichiſcher Flagge und 
mit öflerre fumenten verjeben fegelten, war 
war in einigen Berihten von Diftzieren ber 


Ömigen) angezeigt worden; i 
Wefenbigungen akrr IR. Biefr Umfane berdens unger 


Ueberfehung eines Berichtes bes LE. Rom 
fulatsagenten zu Scalanuova an das k. f. 
Generaltonfulat gu Smyrua, d. d. 21. Yy 
ni 1822. 


famteit von elf türfifchen Kriegs en ent 
waren, brangen in gebachter —— Kanal bon 


Admiralfchiffe — BR 


ete es, 
bern beihäftigt, fo ichnell an, daß alle Hilfe und al 
ler Kraftauıwand vergeblich wurden; nah einer Ans 
firengung von drei Viertel Stunden und nachdem eim 
zoßer Theil des Schiffes bereits im Flammen fland, 
g die Pulverfammer Feuer, und ſogleich wurde das 
* durch eine furdibare te. — 2 
n ſchwer verwundete Kapudan der 
Schiff wicht verlaſſen wollte, war fruͤher mit 3 


yon Unigen Getreuen in ein Boot, ba dieſes aber Aleich 
tachber der einem einftärzenden Maft, ber töbts 
lid am Koyf vermunder, umſchlug, auf einer er 
ſchwimmend and Land gebraht worden, wo er nad) 
einer Stunde verfchied uno am andern Morgen um 10 
tsr im SKaflell vom Chios zur Erde beflnstet wurde, 
Mon der ganzen Schiffemannfhaft, weiche aus 2286 
Indlv durn beftand, fonnten faum 200 retten. wel 
andere Enienfehife, fo wie eine Fregatte, waren febr 
mabe darm, ebenfalls zerſtoͤrt u werben; ber unges 
meinen Thätigkeit der Egulpage datten fie ihre Rettung 
zu virbdanfen, famen jeboch nicht ebme Beſchaͤdig 

davon, Der Brander, ber ſo viel Verberben um 

ber verb batte, wurde von dem Winde 
duch die tärfifche Flotte getrieben, weiche erall 
aufs Ihnelltte answih, und gerieih bis zum Gap, Gt. 
Glena auf Ebiud, wo tr am folgenben Mittag durch) 
fein eigenes Heuer gerfiört wurde. Der griechifchen 
Mannfhaft der Brandır gelang es, auf ihren Schas 
die türkifche Flotte zu eutlommen. 
pre Antunft anf Ipfara, wo fie ben — * Um 
terachmens berichteten, wurde, durch Artilleriefalven 
verfändet, welche eine volle Stunde währten, und des 
zen Wiederhall won der ‚Küfte Ehios gehört werben 
tonnte. Ich war am Bord einer eugliſchen Brigantıne, 
welche bet Ehios wor Anter lag, Zeuge des ganzen 


Borfalls. 
Sn derfelden Nadıt vom 19. » M. hatten die tür 
, um den Tod dis Kapubans aſcha nnd 


ic der Fiotte zu rächen, einem Unfall auf. bi 
er e ‚ einen An e 
che : in ber Abſicht, * in 


inppen mitten bar 


am 20, d. 
te, batte faum bemerkt, daß fich die türkis 
in Bersegung feste, als fie ih nad) Ipfara 
—— Die ottomanifihe Estadre beſiand aus 35 

egein und ich jah fie geftern Mittags auf ber ar 
des C auf 


Baba mit ſtarkem Nordweſtwind ihren 
t Dliveto nehmen. . 
— Did Begebenheit hat in ber Hauptſtadt ‚eine weit 


t werben, i 
über die naͤhern Maitände der Sade Y ui und 
jo a ragt Adgaben in Umlauf, 3 Niemand 
‚ mehr Neigung behielt, davon ja ſprechen. Auch offen 

hart: fid) bei dieſer Gelegenheit vom meuem ein tief im 
Rotionalharafter der Türken liegender Zug, . nämlich 
ihre unbebingte und ruhige Ergebuug in Widerwärtigs 
feiten, die nicht gehoben werten tönnen. In Smyrs 
na if der Eindrud derfelbe geweſen, und bie Ruhe 
der Stadt, nachdem ber erfte Schrecken der Griechen 
und Franten voräber war, feinen Augenblick geſtoͤrt 


worden. 
Die Janitſcharen haben ſich in den letztverfloſſenen 
usfchweifungen ın diefer Hauptfiadt ers 
laubt, Der Großberr, durch den Ungehorſam biefer 
fiörifchen Mitig und durd die namentlih von ber 25., 
97., 31, 51. und saßen DOrta, wozu bie amade, 
die Schiffelente, die Laftträger, die Obfiverfäufer und 
andere Individuen von bir niedrigſten Voltstlaife ge 
hören, veruͤbten Erceffe, aufs hoͤchſte gereizt, bat einen 
ShattirSherif erlajen, worin Se. Hoheit erflären: 
„Das Sie Sich's allerdings zum Ruhme rechneten, 
Seibk Janitſchar zu jeyu, um daß fih alle Großen 
des Hofes die größte Ehre daraus machten, in dieſes 
Korps aufgenommen zu werden, welches jeberzeit ale 
der Kerm der Veriheidiger ber Religion, des Thrones 
und ded Vaterlandes betrachtet worden ſeye; daß Gle 
aber, mern die Janitſcharen ſich ſelbſt durch Handlun⸗ 
gen, bie nur Räubern, Mördern und Morbbrennern 
igen find, entehren würden, weit eniferat, Ihren ers 
hnuchten Namen fernerbin den Feinden bed Geſehzes des 
Propheten beizugeſellen, pielmebr von heute an erhäs 
zen, daß Ste diefen Titel zu führen aufhören, und 
wenn 09 dem Aga, unterflügt von den Offizieren des 





witten‘ 
üb 


 Gedrudt bei Boyrhoffer in Gearsiut. — 


und öffentl 
beiden & 


ftande der Verachtung 9 
berif hat eine mwunderjame Wi 
tiefte Ruhe folgte anf die aufrährerifchen Bewegungen, 
F und Schrecken verbreitet hatien. 
Der Aga der Janitſcharen, fein Kul⸗ Kiaja —— 
der Intendant der Militair⸗Arſenale und der Boſtan 
fh Bafchi zogen von Stunde am in vier verſchie denen 
Ri en durch die Haupiſtädt. Man ſchaͤtzt die Zahl 
der feitdem hingerichteten, eingeſperrten oder verbann⸗ 
ten Menterer gwoifchen A umd 5000; diejenigen, welche 
bei ihrer Verbaftung Widerfland zu leiften wagten, 
wurben auf offener Straße erſchlagen; unter biefen beftn« 
N rei ffan Bairaetar, der feit lan 
Zeit durd) gg Dome Mord Angft und Schreden 
in ders in bem Quartiere ber 
e. 


abſcheulichen Unorduung 

nicht felbft ausſtoßen, der Großberr die ibm nach dem 
Anordnungen 
gebrauchen, und dieſe Regimenter auflöfen werde, 

Da ingwiichen die von dem Aga — energis 
ſchen Maafregeln der Erwar des 
kommen entfprochen hatten, fo haben ibm Se. Hobeit, 
welche im firengften Incognſto verſchiedene Quartiere 
ber Stadt befucht hatten, Ihre BZufriedenbeit 
zu erfennen gegeben, und ibm zu eicher Zeit einen 
prächtigen ar, ben Sie Selbſt im Gürtel ges 
tragen batten, mit den Worten zum Geſchenk gemacht: 
„Du fol in Zukunft Aga Paſcha beißen!’ — ein 
Chrentitel, der von den Vorfahren bed gegenwärtigen: 
Sultans bäufiz eripelt worden war. Zu gleidber ; eit 
wurden cam bie vworebmiten Offiziere des Korps ans 
fehnliche Geichenfe verabreicht, 

Brüffel, vom 1. Auguſt. 

Um 97. v. m. iſt er von Glocefter von 
Spa au Dftende eingetroffen und am folgenden Tage 
nach England unter Segel gegangen. 

— Das berübmte, unter dem Namen der Stroßs 
but, bekannte Bild von Rubens iſt zu Antwerpen öfh 
fentli um 32,700 Gulden derfauft worden, woru man 
41 yEt. für Vırtaufsfoften binzufligen mund, Gin gem 
wiffer Hr. Schmidt ſoll «6 an ſich gebracht Haben. 


London, vom 97. Juli. 

Hente ſtunden die 3pEt. Reduz. 81., id. Konſol. 
80%; 4pCt. 995 id. neue 99*/a. 

— Das geftrige Steigen ber Fonds und bie Preife, 
nach welchen fie — fefifegen dürften, erregen große 
<Theilnahme in der City. Nie hat man eine fo große 
Menge unbenutztes Geid in ber City gefehen, er 
man glaubt, man werde gezwungen ſeyn, feine Ka 
talien in den öffentlihen Fonds anzulegen. 

— Das Parlament wird, wo möglid, am 3. Au⸗ 
gut prorogirt werben; anf feinen Fall glaubt man, 
ne Sefjion fid) über den 6flen hinaus verkingerm 

erbe. 

— Die geftrige Sitzung in den beiden Hänfern bies 
tet nichts mertwuͤrdiges barı 


Frankfurt, vom 3. Auguſt. 

Se. Erzellenz der präfldirende Herr Geſandte Graf 
von Buol-Schanenftein, find geſtern nad Parid 
abgereijetz fie gebenten ſich von kort zum Gebrauch 
ber Seebäder nach Dieppe zu verfügen und werden 
fi wahrſcheinlich im der Feige nach Wien begeben. 


* Krapp, Ked. 


„= 


11795) J. Ch. L. B. bat ſich am 27. Juli unbe⸗ 
dachtſann rwſe von Irfr. entfernt. _Grine dekummaer⸗ 
ten Eitern fordern ihn dringend auf, zuruͤckzukehren, 
und verſichera ihn ihser Verzeihnng. 
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u +00 Mien, vom So. Jull. 
OSenute waren die Metalliques zu 79%/,, bie Bank 
aftien 781%, notirt, 
- Ma für. Onaben, der hochwuͤrdigſte Here 
von Bien, Rropolb le ans 
Zu >; erren von Firmian, weiche Se. päpftt, 
— an 1V, April b. 3. alg folchen beſtaͤtigt hatten, 
ind am 2. Jull d. J. frierlih im die hode Metropos 
litanfirche bei Str Stephan eingeführt, daſelbſt in api- 
ritwalibus inſtallirt und mit dem erzdifchöflichen Pal⸗ 
lium betleiver, dann aber im Erzbiichofpofe in temp 
ralibus inftakirt worden. 


’ Berlin, vom 1. Auguſi. 
Sr. koͤnigl. Hoheit der Großherzog von Medien 
burg» Strelig find von Neun, &trelig hier eingetroffen, 


Karlerube, vom 3. Auguſt. 

Der Stastsminifter, Frhr. v. Bertheim, bat der 
eiten Rammer erhärt: daß, durch eine große Zahl 
om Präfidenten vorgelegter Urlaubsgeſuche einzelner 
Mitglieder veranlaßt, die Regierung, ſiets bereit, 
illigen Wünfchen entaeaen zu fommen, bem burd bie 
rheit der Mitglieder zu eriennen gegebenen Wun⸗ 
ſche einer Unterbrechung der Sitzungen zu entiprechen 
beſchloſſen habe, und daher genehmige., daß bie Sigums 
en am 3. Auguſt geſchloſſen wırben, und in dem ers 
hen Kagen des Monats November wieder beginnen 
follen. Die Kammer nahm diefe Ankündigung , nachdem 
vielfältige zum Theil auf Mißverſtaͤnduiſſen berabende, 
umd eben deßhalb im verfhicderem Sinn ausgefallene, 
Bemerkungen auf fie gefolat waren, mit bankbarer 
Anerkennung am, beichloß aber zugleich, daß mehrere 
ber briugendden Berathungsgegenſtaͤnde, wie J. ©. 
Das abgeänderte Weggeidgeſez, in jedem Falle nody 

vor ber Uaterbrechung erledigt werben follen. 
Die erſte Kammer bat in ber töten — Yiten Gips 
jung die Berath ber beiten Geſttzentwuͤrfe wegen 
Mantwortitklett ber oberfien Staatddim 
ner beendigt. Der Gegenftand und Zwet diefer Ger 
—— die Aus ng des $. 67. der Verfaſ⸗ 

nde . 


„Die Kammern haben das Recht, Minifter und 
die Mitglieder der oberſten Staatsbebörben wegen 
ber Nerfaffung oder anertannt vrrfaflumges 
ij echte foͤrmlich anzuflagen. Ein beionderes 
ſetz die Fälle der Auflage, die Grade. der Ah 
bung, Die urtheilende Behör:s und die‘ Prozedur be 








Dienftag, den 6. Auguft. 


1822. 


Rimmen,” — Der eine vom jenen  Gefehehtwürfen 
enthält bie nähern Beſtimmungen über die Staatsdie⸗ 
mer, welche dem Antlagerechte der Kammern üunter⸗ 
worfen find, über die Faͤlle ber. Verantwortlichieit , 
Be bie Strafen, welche ber Staatsgerichtsbof zu er⸗ 

nen befugt iſt, über das Begnadigungsrecht dee Für» 
firn. Det andere handelt von den der Unflage vorber⸗ 
gebehben Verhandlungen der Kanımern ; von dem Staats⸗ 
gerichtäbof, bei weidhem die Anklage zu erdchen iſt; 
non dem DBerfabren, das muͤndlich und öffentlich ſeyn 
fol. — Ueber den einen und den andern Ertwurf (jo 
wie über bie fpäter vorgelegten Zufagartifel wegen des 
Rechtsmittels der Wiedereinfrgung in den vorigen 
Stand), wurbe der Kommifionsbericht von dem Herrn 
Staats rathe Frhru. v. Anlinbarbde erfiatiet. — Bei 
der großen Diannigfaltigkrıt der Bellimmungrn , über 
welche ſich die Beratbung werbreitite, können bier nur 
einige Hauptfragen, welche zur Grörterung famen , 
beraudgzboben werben, 

Dahin gehörte er ſtens bie Frage! Wer ift dem 
Unliagerechte' der Kammern unterworfen? Zu ben des⸗ 
—* in dem Euntwurfe enthaltenen Beſtimmungen wur⸗ 

der Zuſatz gemacht, daß ber Minifter ıc., welcher 
eine auf die ui und anf —— Rech⸗ 
te ſich bezichende — oder ein Beſchluß dieſer 
Art unterzeichnet babe Leine jede ſolche Verſuͤgung iſt 
von einem dieſem Geſetze nach verantwortlichen Staats⸗ 
diener zu uuterzeichnen) für den Inbalt ſchlechthin, db, 
h. er mag an der Faſſung des Beſchluſſes Autheil ges 
zsommen baben ober nicht, verantwortlich feyn fell. — 
Eine zweite Hauptfrage beiraf deu Gerichtsbof, 
vor weldem bie —— zu erheben ſey. s Geſe 
vom Jahr 1820 verwies die Anklage an das Oberhof⸗ 

t; der vorliegende Entwurf beflellte für Fülle dies 
er. einen eigenen Staatsgerichtshof, deſſen Mits 
Be zur Hälfte von dem Fürften,. zur Hälfte von 

Kanımern gewählt werden follten. Nach einer aus⸗ 
führlichen Beratbung, in welcher dieſe Cin das Gebiet 
der Staatsluuſt gehörende) Aufgabe von alien Seiten 
beleuchtet und mehrere Plane in —2 ebracht 
wurden, entſchied man ſich für die folgende Zuſammen⸗ 
ſetzung des Staatsgerichtsbofes. als einen Mitielweg? Die 
vier alteſten Mitglieder des Oberhoſgerichts, 10 Rich⸗ 
ter, welche der »5, welche bie erſte; 3, welche 
bie zweite Kammer jebesmal auf s Jahre ernennt. Der 
Präfident und ein Bizepräfident wird yon dem Fürften 
ebenfalls auf 8 Jahre beftellt. — Die Kompetenz bes 

tansögerichtöhofen erſtreat ſich, nach bem Entwurfs 





erh RER Ka be antenne 


2» en 
on, oder af Dienftentjegung 
in ein ander 


folle ; —* en. Hierbe e inöbelonbere ber Ber 
ff eined politischen Gerichtshofes und die Zulaͤſſig⸗ 
eines jwei Straferleuntniſſes über eine und 


erörtert: ’ 
* — ee 
| en er De 
mit Stimmen Beltigfeit angenoms 
—— Vorbehalte , le bereinft bei der am⸗ 
Re m ju einem @efehe zw vereinigen: Auch 


Hären. 
In der (einer — vom id, wurde 
F - efchluffe der zweiten Kam⸗ 


einfimmt 
BD die i ti u 
— gen Guam 
auf auswärtige ee ES 
benadybarten e ju verabrede 
mb. gu vollziehen, beiqutreten. Ä 
* Madrid, vom 22. Zuli. 
Br ber dt baben bi de 
t —— * —35 
> MD. und 33. fi. H9. 


der Promenade zu 
n. Eine gu der B ie verſah 


übt der Köni i 
ehe hörte Das Wolf nicht auf, feine —— — 
friebenbeit zu bez 

D des Regiments Gudalarara 


— Das e 
iſt vorgeſtern Hier eingerädt. Die Miligen waren ihm 
entgegengei en empfingen es auf das herzlichſte. 

— haben der Wittwe des von feinen 
eignen Leuten am 30. getoͤdteten Jardelieute nants ans 
baburu den vollen Gehalt ihres Gatten bewilligt. 
ige - allen * ten erg ——— Ai 

gen Bürgermilizen an ihre Kameraden, ie Milis 

n von Madrid, worin ihnen gedantt wird, daß fie 
ihre Tapferkeit das Vaterland gerettet haͤtten. 

„Der Entbufiadmus, den bie achricht von der 

Biden Wendung der Dinge in Mabrıd in ben Pros 
hervorgebradt hat, wäre,‘ fagt die Gaceta 
de Madrid, „‚fhmwer zu beicpreiben. Allenthalben 
eierten bürgerliche und Kirchenfefte, Artilleriefalven, 

eleuchtuugen den Sieg bes fonfiıtutionnellen Spitems 
Über die Thoren, die «6 anzugreifen t baben. In 
EHhinhilla vergaß man im Taumel der Freude ber 
Opfer nicht, welche diefer Sieg das Baterland gefoflet 
at; dem Tedeum folgte eine Trauermeffe für die Mas 
hen der Gefallenen und eine reichliche Spende für die 
Sinterlaffenen. Nur Drihuela machte eine Ausnah⸗ 
me. Bir kennen bie Urbeber der dort vo efallenen 
Unordnungen nicht, wuͤnſchen aber, daß Orſhuela ein 
Gegenftand der befondera Aufmerkfamteit der Regie 
rung werden möge, eben jo, wie Sigüenza, das bie 
Empörer bei dem Naben ver fonftitusionnellen Irups 
pen verlaffen und dadurch deſſen irregeleitete Ein woh⸗ 
ner feig biosgegeben haben.“ 

— Man führt in dem Prozeſſe gegen bie Garbe 
eifeig fort. Der Hauptmann Mon weigert fi im 
Berbör, irgend eine Antwort zu geben, won nicht 
ber König, bie Pringen und General Morilio ihm 
gegemübergefelt würben, und bie Richter haben ibm 
n Bi t vergeblich vorgeftellt, daß Perfonen von fo 
hohem Range nicht mit ihm fonfrontirt werden fünnten. 


Es ift begreiflih, daß bas Benehmen biefed Offiziere 
marcherlei Gerüchten Anlaß gibt; fo fagt man uns 
andern: Frantreich ſey für den Kal, 

ar unterflügen würde, das linte Ufer des 

ro garantirt gewefen. 

— Man fehreibt aus Cadig vom 17.: „Dad gioße 

Eonvot, dad Spanien feit Tanger Zeit aus der Havanna 

erwartet, ift feit 24 Stunden im vw dene bes Hafens, 

und ein Teil davon hat bereits giucilich auf Der Rhede 


* _ Eiffabon hat am 10. Juli, Morgens um 7 Uhr, 
einen heftigen Erdftog empfunden, ber in horizontaler 
Sewegung 5 bis 6 Minuten andauerte. ‘ 


Warſchau, vom 23. Juli. 


edig zul bleiben; endlich entſchioß ex ſich, in den Stand 
i verband ſich mit einer 5Ojäh» 
ebte feitdeim mit ihr einig und vers 
— diente er mehrere Jahrzehende in der 
Armee: gi 
Swuyrna, vom 28. Juni. 
Der Speetateur oriental meldet über bie Ka⸗ 


täftropbe ded Kapudan Paſcha und den Eindrud, dem 
biejelbe, namentlich in Smyrna (mo dieſes Blatt er⸗ 
Iheint), hervorbrachte, Folgendes: 


In der Nacht vom is. auf ben 19. um halb 2 
Uhr nach Muternacht ſchien der Himmel gegen Sübs 
Süd MWeft üder-i0 Minuten lang in Feuer zu ſtehen, 
woraus man auf irgend ein ungindlicdyes Ereigniß bei 
Cdios, wo die Roͤthe fin zeigte, Schloß. Am Meittwoch 
Abends beganıt“ der Bairam, Am Donnerftag kamen 
die Türken in unfere Quartiere berab und der Tag 
ging in fo volltommtener Rube vorüber, baß die Gries 
hen, ermurdigt durch das friebfertige Betragen ber 
Mufelmänner am Ende gleichfalls ibre Käufer verlie⸗ 
on und überall frei umd ungejtört berumgingen, ohne 
er mindeften Verunglimpfung ausgeſetzt zu ſeyn. Bei 
einbrecyender Nacht begab fidy jeder ruhig und vergnuͤgt 
nach Hauſe und man münfchte ſich gegenſeitig Gluͤck zu 
der bemwundernöwerthen Ordnung, die an dieſem erſten 
Tage bed Bairamfefted geberriht hatte, als ſich mie 
einemmale daß Gerüdt verbreitete, der Groß Admiral 
fey umgelommen und fein Schiff von den Griechen vers 
brannte worden. Der biefige Paſcha ſelbſt hatte dieſe 
Nadricht durch 4 werjchiebene Tataren erhalten und fie 
mitgetbeilt, Ein paniſcher Schreden bemädptigte ſich 
aller Gemather. Wan itagte fih: Iſt's nur ein kLi⸗ 
nienſchiff, das im die Luft geflogen? Welden Eindruck 
wird eine As tragiſche Begedenbeit unter den —— 
tigen Umſtaͤnden auf die Türken machen? Was wird 
aus ben Brierhen werben? Im türkiſchen Quartiere 
war alles ruhig; alles ſchlief im tiefiten Frieden; aber 
in den beriachbarten Quartieren der Franken berrichte 
Schreden, Tumult umd Verwirrung. Um 11 Uhr 
Nachts begann eine allgemeine Flucht und dauerte noch 
beim Anbruce ded Tages. Männer, Weiber, Kinder, 
Gepäd fülten die Straßen, die nach ber Seefeite fühe 
ren, und alles floh bunt durcheinander in die am 
Strande gelegenen Häufer, vor welchen 12 europäifche 
Kriegsfchirfe vor Anter lagen. Noch um halb 5 Ubr 
Morgens firdmten bie Fluͤchtlinge ſchaarenweiſe durch 
die Frantken · Straße. Da ſahen wir, wie ihnen der 
Anführer der Wache, ein Greis mit langem weißen 
Barte, ganz allein, einen langen Stab in ber Hand, 
entgegentrat und fie mit einer Donnerſtimme beſchwor, 
wieder umzulehren und ſich keiner unwuͤrdigen Furcht 
zu überlaſſen. Seine Ermahnungen blieben nicht fracht⸗ 
108; um 9 Uhr waren alle Straßen leer, uud die Öries 
hen wieder nad) Haufe gelebet, und die Franten, die 
in ihren Wohnungen geblieben waren, wicht tinen Aue 
genblit beunzubigt worden. Eben fo rubig blich es 
am Freitage. Die Türken thatenNiemanden etwas zu 
Leide; einige unter ihnen affektirten fogar eine gewiſſe 
Heiterkeit; viele gingen ganz unbewaffnet, und wir has 
ben von mehr ald einem gebört: „Was liegt darau, 
dad unfer Admiral in bie Luft geflogen it? Gott hat 


es fd Bir find mit den Griechen int Kriege; 
ale migl 


———— —J 
ſchaden d ⸗ 
——õBsAã —— pt 


„Der Freitag if bei den Mufehnännern befanntlic 
ein dem Gebete gemeihter Tag, weshalb fie ſich 
Mittaggzeit im den Mofcheen verfammelt hatten. In ber 
—— ee t ‘der Iman die Kanzel; der Brand 
dee iralfchiffe® wird der Stoff feiner rebiat. Er 
ſchildert mit Flamm en alle zu Chios veruͤbten Orenel, 

t an das ut vergoffene Blut, an die muth⸗ 

e Verbrennung und Zerfiörung der Stadt und ber 
Dörfer, an die ummenfchlich geranbten und nm 

in Stlaverei gefchleppten Weiber und Kinder; Gott, 

hierüber erzürnt, babe das rähende Feuer vom Hims 

rt ıc. Die Zürfen, von welchen wir dies 

cen und bie dieſer ——— 

tie⸗ 

e. 


cwohnt verſicherten und, daß 

fen € bel allen Ummweienden 82—* 

Am Freitag Abende ante fi; die Griechen wieder 
ganz. in ben Straßen, und am Samſtag, 
dem britten ge, fühlten fie, wie in den 
rubig olheiichiten Zeiten, 


alle 
Höbern Befehl offen, und 
noch nie wurde die Polizei firenger gehandhabt, als im 


diefen Tagen 
, „Auf Erfuchen Gr. Exzellenz des Paſcha haben fi 
die Konfulm ber iedenen Nationen zu ihn verfügt. 
Se. Erzel. konnte nicht umbin, denfelben ihr Mipuers 
*8 über die in, den Quartieren der unteren Stadt 
n der Zu Mittwoch anf den Donnerflag ſtatt 
ben: irrineg zu bezeugen, mit dem Beifuͤgen, 
der Sähpreden, der ſich der Meiften bemäd» 
habe, ungerecht im einem Angenblide gewe⸗ 
fen fep, wo fo gute Ordbmung berichte, und durch alle 
Rorfihtsmaaßregeln gehandhabt wurde. 
„Die alles “1 wahr; aber mie joll man un⸗ 
„ter zewiſſen Umft das Volt für Vernunftgründe 
? Man müßte zuförderft durch ein 
Bunbder die an das Vergangene aus feis 
Gedächtniffe vermwirben fönnen. Cinige Bewegum 
welche von den in unferm Hafen ftationirten Krieges 
iffen für nötbig gebalten und audgetübrt murben, 
haben gleichfalls ein: Alarm in den türfijchen Quar⸗ 
tieren unter den W werbriitet, die ſich auch micht 
durch Bernunftgrunde beichmwichtigen ließen, fondern 
* ratbjan bieitem, ſich mit ihren Kindırn in die Ges 
irge zu flüchten. 
„Auf allen umliegenden Drtfhaften herrſchte eben⸗ 
falls die größte Orduung und Ruhe.“ 
Die Details, welche der Spectateur Oriental über 
de des Kapudan Paſcha ſelbſt mittheilt, 
ftimmen im Weſentlichen mit den in unſerm geſtrigen 
Blatte aus Conſtantinopel gelieferten Nachrichten übercht. 
; Furchtbar dagegen waren bie Folgen dieſes Ereig⸗ 
niſſes für das unglädiiche GHiod. Noch ehe das Ar 
miralfbiff in. bie Kuft flog, verbreitete I großer 
Schreden in der Stadt, bie dur das fürdterliche 
r bel erleuchtet war. Die Türken eilten auf bie 
genen Orte, und ſaden in ſtarrem Staunen bie 
eclichen Fortſchritie der verheerenden Flamme, on 
auf 


herrſchie, die noch von Zeit 5 Zeit durch —— 
nt rien 


aufnehmen. Alle —— 
gelappt; en im großer Unrube, 
weil mat nicht wußte, mie weit ſich bie Gefahr auss 
dehmen wirde und die Anzahl ber Feinde nicht fannte. 
Man fab das Admiralſchiff rennen, man fab das Feuer, 
bas bie Gapitana,ıdey und feltit eim drittes Linien 
Bis ergriffen batte, wilde man jedoch noch fo glück 
lich war, zu loͤſch⸗n, dann ben zweiten Brander, der 
darch die Flotte trieb und mn ebenfalld an der Kuͤſte 
in Flammen fund. Als das prächrige Rinienichiff von 
84 Kanonen in die Luft flog, war die Erplofion fuͤrch · 
terlih, und die Stadt Ehios empfand eine Bewegung 
‚gleich einem ſtarken Erdbeben. io. 


Die Türken, welche zuſahen, waren wie vom 


q 


ee geräbrt; die meiflen warfen mit 

fr hr Erbe, u Ural de 
nad Mitternadpt begonnen; vor 2 Uhr lag ber 
des Kapudan · Pafıha ſchon am Ufer, Die 
von feinem traurigen Ende flog von Mund 
und bie erfien Sonnenftrablen zeigtem dem 
erichrodenen Blide diefes er der gerech⸗ 
ten Nemeſis. Verz Wuth und Rache bemädy« 
—*** re e entfeffelten Leidenſchaften 
Senfalarge —* um ale Sr 
FR, mer alein. es gelang dem Pas 
lee Chios Dorf und Bitten, fie von 
ſchrecklichen gr ierauf 
‚ ungefähr 20,000 au ihre Rich 
dem platten Lande, gerfireuten fi dort md 
verbreiteten ſich eife. Die werben 

allen; ſchon ertönt die Luft —— Geſchrei 


2 
i 
—X 


Stlaven, die gemacht werden, 
—— nr Sie Ibes Chi 
€ r 13 
ij ode. ift ber Bewunderung 
e er er d 
Berefirung aller Zeiten er) ein. —— 
Denkmal griechiſcher Vaterlaudsllebe, das an bie gi 
zendfien Tage des alten Hellas mahnt, und ber beiden 
ae a Ba ib 


mäthigen Hiugeb jener ta ur 
ftebt, die in ben: Kermoppien das Soeal des 
wahren Mutbes —* bat, 
Epectateur oriental fann 8 

den 


nice. en inige franzöffche Flosteln 
ei, einige 
ſcheu Heldenjünglingen zu ſpenden. 
Semlin, vom 22. Zuli. 
In Salonibi it am. 9. Juli der neue Paſcha mit 
9000 Mann angefommen, bie fogleich gegen kariſſa ab» 
gezogen, um Charſchid Paſcha zu veriiärten. 


Petersburg, vom 19. Juli. 


Man fieft in dem heutigen Gonferpatenr ims 
partial, einem ba ellen Blatte, folgenden bes 
mertenswertben Artitel: ,‚Die Optunifien ım der Po⸗ 
litit find nicht wenig fcandalifirt durch bie Aufichlüffe, 
bie der Gencraipeofüentor Bellart bei der Einiet 
des Prozeſſes gegen die De enen von la R 
gegeben dat. Hier mod einige ambere Zuſammen ſtel⸗ 
lungen, nicht miuder eraſter Betrachtung wuͤrdig: 

„Das enguiſche Parlament hat aus Furcht vor je⸗ 
ner Selte, weiche die Ordrung, die Religion uud die 
Gejege bedroht, die Alien-Bill erneuert. Der königlis 
he Gerichtshof von Paris hat dem Prozeß ber Ders 
fhwornen von la Rochelle, als einen Tyeil eines nadp 
mehr verwidelten Prozeſſes, vor fein Forum gezogen. 
Die Gefeliſchaft der Karbonari berathſchlagt und —* 

birt, ungeachtet der Strenge ber dfterrcichifiben 
ee, und findet ſtets Arme zut Bollziefung ihrer Bluts 
ariheile; "Ndes beweift und tas Vaſeyn eined geheimen 
Bundes, der in feinen Bumfein VBergweigungen- ganz 


beſiegt glaubte. 
fo wenig, wie für bie Monarchie, unterbrochen. Der 
Heus Ausfguß grüne anf fruchtbarerem' Boden von 
neuem auf. Nur hält er fi verborgen. . . . uſtatt 
diedinal Frantreich am hellen Tageslichte anzufallen, 
untergräbt er Europa in ntchtligiem Schweigen. 
„Beyen wir einmal den Fall, daß jede h ſche 
Verbatuͤhlen uner den Staaten aufgehoben ſey. Stel⸗ 
lem wir dis Monarchien iſolirt vnd waffenlos ben unter 
verbühbdeten revolutionalren Liguen entgegen ! 
Was wird dann aus ber Givilifation werben? Was 
wird fie, fo getbeilt, gegen einen fo tbätigen, fo ges 
wandten Feind vermögen, ber fein Mittel —— 
der feine Gelegenheit zum gürftigen. Erſolge verloren 
«ben läßt, defien Bundesgenoſſen bie niedrigſten kei⸗ 
nfdyaften des menichlichen vn find ? 
„Wie wenig bebarf es, um ihm den Sieg zu geben? 


Ki 


Ein Anſchein von Mißhelligkelten den Kabi⸗ 

Neten; ein in das Gemürh ber r geihict ges 

worfener ifel; eine, ® ger 

botene, glänzende Rodfpeife e Zwietracht wandelte 

geringerer Mühe den ganzen Olymp in ein Schlacht» 
um. 


„Und wenn nun die Eisilifation verlören achn folls 
te, mo würde man fie wieder finden ? Etwa in Afrika, 
jenem alten Menſchen⸗Markte, oder in Aften, das im 
feinem hohen Alter wieder in bie Kindheit verfällt , 
oder im jenem Amerika, deſſen Regierungen ſich, tim 
Angefihte der ganzen Welt, zu Lehriägen befennen , 
die ihnen felbit ihren Untergang bereiten? Zwiſchen 
uns und der Barbarei erblide ich mur ben 

Bund, Ehre fey diefem erlauchten Bunde! O 

würbe bie Welt den Attila's und den Tamerlan's eine 
willkommene Beute werben und bie Voͤller wie feile 
Heerben bem Meſſer ibrer Genfer anheim . Unb 
body flagt man ihm an! Und noch dazu im ber 
4 ung und ber Freiheit!” 


r Benachrichtigungen. 
1710) Die kondoner und Rotterbdamer Kompagnie 
= Aare t nun ihr erſtes 
if, zum et von Paffagieren und Gold» und 
Wilberbarren, aus geruͤſtet, und baburd eine. Verbin 
dung mit Großbrittanien und bem Norden von Euros 
eingeleitet, welche alle Bortheile, ald Schnelligkeit, 
egelmäßigfeit, Sicherbeit und Bequemlichkeit in fich 
vereinigt. Die Ueberfahrt von Rotterdam nad London 
wird durch das meue und vorgüglichere Dampfboot, 
„König der Niederlande,” regelmäßig innerhalb 25 
Stunden bewirkt werben. 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. * 


Wechsel-Cours von Frankfurt a M. 


— — 








Gebenct bei Bapıpoffer in Wrantfurt, 


Palfagiere in der exſten Rajüte zahlen 3 Ouinern, 
D „= zweiten » 2 A 5 
Fracht von Barren beträgt ’/, */,, von vierräberigen 
Wagen 5, und von jweiräberigen 2 Guinten. 


ähere Audfunft hierüber kamn bei Herrin Fereier 
uud Komp. in Rotterdam eingezogen werben. 





[1749] Deffentlihe Berfleigerwag 
einer Sammlung ber aus gewaͤhlteſten Gemälden immit« 
telbar aus Italien fommınd, beftebend in den worzäg« 
lichften Werfen der erfien Meifter, als nämlich : vom 
Raphael d'Urbino, —— ‚ Andre dei Sarto, keon⸗ 
nard da. Vinci, Carlo Dolci, Jean Bein, Titien, 

ra Bartolomeo, Barroche, Dominiquin, Guerchin, 

rancia, Pouſſin ıc. — worunter ſich auch eine Samm⸗ 
lung Kupferftiche, welche die beſten und hauptfädhlicftem 
Stüde von Albert Dürer, Luca von Leyde und anderer 
Teutſchen und Italiener enthalten , wird in ber erflem 
Hälfte des naͤchſten Monats September dahier hatt fin« 
den, ben Katalog, der zugleich den beftimmten Tag 
ber Berfteigerung bezeichnen wird, findet man bei Hru. 
Sofepb Brentano babier; 


11754] Jemand, ber feinen en Wagen hat, 
t einen Reifegefelfchafter, um auf gemein ice 
often nad Kaſſel, ttingen ober Hannover am 8, 


d. M. zu reifen. Das Nähere im engliſchen Hof. 








11743) Ein —— welches bie zur Erzies 
g einiger Mädchen erforderlichen Faͤhig feiten und 
— befigt, kann in einem guten hieſigen Haufe 
eine Stelle finden. Man beliebe ſich, wegen nähre 
Auskunft an Dr. Heß, Lit. A. Nro, 40. zu wenden. 





Hierbei eine Beilage.) 
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Den 5. August 1822, Papier | Geld Den 5. August 182. Papier ı Geld_ 
— — — — — wer 
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Dienftag, den 6 Auguſt 1822. * 





Trier, vom 16. Juli. 
Fortſetzung der Vertheidigung. 
Bertheidiger Grebel: Meine Herren, mein College bat Ihnen 


Beifpiele verlefen, woraus ſich ergicht, daß eine That eingeftan: 
ben werden kann, ohne daß fie gerade wahr fen muß. Es ift 


aber nicht nöthig, auf vergangene Zeiten zurädzugehen; wir dazu erforderlich 


baben in neuerer Zeit Beifpiele, welche uns diefe traurige Er: 
faprung betätigen. Gin Schäfer, Namens torre, 'geiland ndm: 
lid einen Meuchelmorb mit allen Umftänden ein; vier Mal wie: 
berholte er fein Geftändnif. Auf das driägende Zureden feiner 
Familie, melde immer behauptete, daß es nicht möalich ſey, daß 
er die Mordthat begangen habe, erklärte er, daß ber wahre 
Mörber ibın 3 bis Franken gegeben babe, die Sache auf 
fih zu nehmen. Man bat die Sache näher unterfucht, und er 
murde frei gefprohen. Das zweite Beilpiel betrifft ein Ver: 
breden, was durch einen eben jo fonderbaren Umſtand entdedt 
wurde. Der befannte Maler Kügelben wurde ermordet. Es 
fit einem , Namens Bifher, ein, d.e nämlihe Morbihat mit 
ollen Umfländen einzugeſtehen. Es fand fi aber, daß er bie 
— nicht konute begangen haben; er wurde ebenfalls frei 
gelproden. : 

Ih komme nun zu ber Frage, welder Mittel man fi be: 
‚bient bat, um das Geſtaͤndniß des Hamacher fo herauszubringen, 
wie ed am 16. April protokellixt worden if. 

Ban fubirte zuerſt die Indioibuatiıdt dee Damadeig man, 
fand, daß er gerne in bie Wirthehäufer ging, den Wein Liebte, 
und gerne Tabak rauchte. Man glaubte duch Entziehung bie: 
er degeakände ein Geſtändniß, wie man es haben wollte, zu: 

menzubringen; id will nit fagen, daß man fid biejer 

ittel bebient hätte, um abſichtlich ein falfhes Seftändnif zu 
Stande zu bringen ;, Derr von dt und das ganze Publicum 
batten aber einmal bie fire Idee, daß Hamacher und Konk bie 
‚That begangen hätten, unb dies fuchte man zu realifiren; man 
warf ben Hamacher in einem fhlehten Kerker. Man fuchte dies 

Verfahren dadurch zu rechtfertigen, weil er ein großer Ber: 

cher feg, — aber mit vielem Unreht, denn es fehlten alle 
Beweife; man trennte ipn von feiner Bamilie, hielt ihn von 
Weib und Kind entfernt, und ohne alle Gomymication. Dieſe, 
meine ‚Derren, ift bie Re von allen nblungen, feine 
Gatrung von Folter ift fo ſtreag; denn ift ber Menfh nur feis 
nen Sebanten überlaffen, if er ganz der menfhliden Gefell: 
(hatt entzogen, fo fühlt er am meiften feine Leiden, fein Uns 
y mwichts iſt wirkſamer als biefes Mittel. Dies waren bie 
afregeln, welche man bei Hamacher jur Anwendung brachte, 
um ihn zum Gefländniß zu vermögen. Daß Herr von Sandi 
einen Zweck bei biefer ung Ip Hamacher hatte, gebt 
don baraus bintängtig hervor, er bie andern nicht eben 
'o behandeln lief. Er durfte feinen Unterſchied in ber Behand: 
Tungsart m. ‚Die Entfhulbigungsarände bes Herrn von 
Sandt , wie «6 nöthig gewefen, biefen Kerker zu en „weil 
er darin allein vor aller Gomunication gefihert gewefen, find 
durd die Zeugen Fromm und Lammertz widerlegt worden. 
Wie 16 bem *5 Gadot ergangen iſt, bat Ihnen 
rer Aldenboven ſchon t. 
Das zweite Mittel, ebenfalld auf bie Individualitat bes In—⸗ 
fiten berechnet, war biefes, daß man ihm glauben machte, er 
ein ebrlofer Mann, und Fonk ausgeftceut, feine Frau 
fen ein Lüderlihed Weib, Wie kräftig dieſes Mittel bei Ha: 
maher gewirkt bat, schen Sie aus Keußerung elben : 
Font w.a mid zum Dich. madhen, dann kann id ihm aud wohl 
ala Mörber angeben, 

Das dritte Mittel war, das man wußte, daß Hamachet felbft 
einen Verdacht auf Fonk geworfen hatte. Dies gefteht Hama⸗ 
er öfter cin; er fagte uns fogar: Als ber Werbaht gegen 
ont im Publicum- entfanden war, habe ih im Keller und im 
ganzen Hauſe gefucht , ob ich vielleih den GErmorbeten finden 
würde. Durd den fhlehten Kerl Eifer lich man ihm fagen, 
Fovcour habe feiner Frat den Antrag gemadt, ihm A000 Athlr. 
zu gebin, wenn er bie Sache auf nehmen wolle. Dieſes 





zu thun? ‚Bere Foveaut 


un jufammengenommen, bie ne Anſicht zufammengehalten 
mit dem angebotenen @elbe, mußte feinen Verdacht gegen Font 
vermehren, und biefe Anfiht hatte wieder Einfluß auf feine Ber 
zeitwilligkeit zu gefiehen und das Geftändniß fo zu modeln, wie 
bas-Gerüht im Publicum ſich verbreitet hatte, Auf biefe Art 
läßt erliären,, wie ein Geſtändaiß zu Stande kommen 
konnte, ohne daß bie Bosheit des Herrn von Sandt · weſentlich 
war. 

Das vierte Mittel, baf er an jenem Abend im Kümpden 
betrunfen war, und glaubte, baß er nicht firaflos burdhlommen 
werbe , weil er zu viel ausgeplaubert hätte; bas Raifonnement 
war falfh , inbeffen hat 8 doc nicht verfehlt, feine Wirkung 
bei ader zu thun. - 

as fünfte Mittel war, daß man ihm Wein und Brantwein 
gab, Lammerg und Fromm fagen zwar, daß fie nie Brantwein 
gebraht hätten; indeflen wenn Herr von Sandt Wein bringen 
ließ, fo konnte er aud Brantwein holen Laffen 5; Hamadyer hat 
es au immer behauptet und babei gefagt, daͤß Hert von Sanbt 
ibm ein Gläshen Brandwein eingeſchenkt, was er nicht ganz 
ausgetrunken babe; Herr von Sande habe dann das Flaͤſchchen 
wiggenommen und ibm Wein gegeben, cheinlich weil er 
bas für ein zweimäfigeres Mittel hielt, din Hamacher fchneller 
berauſcht zu machen. Herr von Sandt fagt zwar, baf wenn 
auch Hamacher beraufht gewefen, hieraus buch mod nicht folge, 
daß feine Ausfage falſch ſeyn müffe. Allein man wollte ihn nur 
bahin bringen, eine Ausſage abzugeben, wie man es ihm in ben 
a get hatte, umd dazu war eim Raufd ein ſeyt geeignetes 

Das fehfte Mittel war, ba ihm fagte, es Eäme alles dar · 
auf an , ſchwarz auf weiß zu haben, das tolle man bem Font 
vorfegen; und da half bie Ider Hamader , dab Bonk ber 
ZIhiter fen, wehrt gut dabei; aud Hat der Umflanb mit dem 
3000 Rtyir. Cinfluß auf das Geftändniß gehabt. Hamacher 
dechte, der Fonk ift es do einmal, und da fannft du ja die 


Sache fo fagen, wenn fie auch nit üte, 

Sin geißzeicher Chriftfeller, —— — und 
als Schrififteller, ber Here Profeſſor nberg brüdt in 
— Werke, Briefe Über die Affife, folgendermaßen Hi 
aus: 


„Das Ey: Seheimniß it kurz folgendes: Der Kiefermeis 


teute cingeredet hatten, die es aud bequem rg inbem 
e über eine Sache urtheilen € vorher ins Factum 
ellen. Der befhränkte Kiefermeißer par mun wahrfeinii 
mit feinen konfufen ‚ bie er vom ber Juſtiz hatte, folgende 
Betrahtungen an : Bie kommſt bu aus dem Ealten mb 
feuchten. Cachot wer heraus ;, wo Erin Dfen und nichts bein 
ift, und in das fie bi einmal gefperrt haben? Der General: 
Abvocat hat die gefagt, bu hättet fhon im Kümpchen zu viel 
geplaudert, als daß bu wieder loskommen Eönnteft; alfo was if 
dat bir 4000 u. bieten Laffen, wie 
dein edler Freund, ber Andreas Eſſer, bir bush eine BRise in 
ber Thüre deines Gacots erzählt, wenn bu die Sache nanz auf 
bi nehmen wolleft; alfo if es Mar, daß es Fonk gethan hat, 
benn Herr Foveaur wirft für feinen Schwiegerſohn aud fo Leine 
4000 Rtbir. weg. Run fragt bi immer ber „Seneral:Abrocat 
ob du nicht wüßte, wo bie Mordthat gefehen fen, und ob 
fie im Fonkſchen Haufe könne 63 feyn? Wie wire cc, 
wenn bu dem Herrn von Gandt ben Gefallen thäteft, und ibm 
fach, ja du wolle bekennen , daß bu um bie Morbthat 
teit, baf bu dabei gewefen wäreft, und es gefehen und 
€ bei aeholfen y . Du wachſt bir dann ben Derrn don 
Sandt zum Freunde, bu kommſt in ein befferes Gefängnif, und 
ba er bir zwei Abvocaten verfhaffen will, und felber mit mad 
Aadıen geben, fo kommft bu mit ein paar Jahre Audthauds 
Strafe weg, und hieran fommft bu nicht vorbei, ba bu 
fon zu viel im K n fol gepfaubert haben. 
. Das fiebente Mittel waren die Berſprechungen, die von 


“ 


Eantt dem Hamacher madte, Gr fagte, er wärbe ihm, da er 

doch nicht ganz ‚frei fommen Lönne , durchzuhelfen ſuchen; er 

würde mit ibm nad Aachen teifen, en unter ihm f 
och daran käme, 






en madıen, ba Zaun ih ihn 





er genötbigt wäre, en are indem er gefagt habe: 






3 und auf feine Frage, ob er 
ihm zwti n ftellen, und wenn er e er gejagt, ich kann es i 
made beim Könige auswirken. Wenn man von diefen Sägen 


— i y in — * als er = . 
ſo u Heren von Struen⸗ 

* i i ein neugebornes Kind. 

bie Dache ſich i 

bat, fo 


Di 

R ch laufen laffen, der 
viele A » Kbierauf Gewicht gelegt und gefraat: Warum hat er nicht ge= 
dag ich nicht glaube, daß es aus jagt: laßt den Font, den Gahnenbein los, bie.find unf 


elockt Die Antwort hierauf ift fehr einfach, er hielt biefe für 
— * d 4 —* konnte daher —* 
"Er fagt i { 8 

den 2., flatt be 


































N. 
duch Schreiner, bafi an ſchrieb, er fen unſchuidig. m 
Brief finder fih nicht bei ; wo er fonft feyn foll, weiß 
id) nicht. ® fid) Hamader immer in lau« 


te auch dem Seren von 
er in In beine und i 





u ee: 






.« Er 


dieſe Art war es möglich, das Geftändniß sufammenzubringen 
nun mit ‚Deren don nur auf diefe Art Fonnte e& mehrmals wiederholt werben. Es 
r —— g ın Furcht in das vorige Gadot zu kommen, mag ihn 













unferer Behauptung 
se 


anan indehte den Sahnenbein verneb: 
der Könnte fein Retter fenn ; dies Läßt 
au viel geſagt, und bekommſt gewiß 
; i die Sache erklärte, wie 
1e bekommen. Er hatte 
geworfen; nun Alaubte, 
te: Ic bin der Mörder, 
a fo wäre er gerettet. Daf Herr von 
ame diefed Geftändniß alaubfe, davon liegt der 


größte Beweis der Unwahrheit des Geftändniffes; es durfte an 

nen Ausfagen Fein Punkt mehr ver» 
ändert werden, wenn nur irgend etwas wahres baran bfeiben 
follte. Hamacher fagte: Es Le: darauf berechnet, bie Sadhe 


Die Staatsbehörde hat bies gig gefunden, und meinte, 
Herr Font werde fi nicht in die Enge treiben laffen , durch 
das Vorzeigen von Schware auf Weiß. Aber bavon ann die 
Rede nicht ſeyn, ob dies wirkuch der Fall feyn werde, fondern 
ein an das am 16. Mätz abaclegte Eeftänd: | hie Grage ift nur die: bat Hamadher dies wirkti geglaubt ? 

Brolocoi penonmmen hat. Auf diefen Fumd hat man dem Samadier diefes wirktid acjagt ? Im diefer 
N und von Sande aufmerkfam gemadıt. Beziehung äußert ſich Hamacher aufs Deutli * indem er ſagte: 
—— ihte Mechrferigemgsgrände , daß fiel Wenn er das fieht,, dann wird er wohl nichts machen Bönnen. 
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. en be eitet wiſſen wollen „Ü Xber bad fühlte Samadyer bie ganze Schwere feiner Anfchuls 
achört; vd x "aber nicht ügend erfchri: digungen, und obaleich fein Widerruf fhon am 17. April angefangen 
nen. Ans 0. Märy. eine — 


hatte/Mo kam cr boch erſt völlig im Auguft deſſelben Jahres zu 
Stande. Gr beftand jegt darauf, da Alfes fatfch fey , was er 
ausaefagt habe, und davon wich er nicht mehr ab, Die Staats- 
behörde bemerkt, das Geitindniß fen gerihtlih aufgenommen, 
und verbiente vollen Glauben; allein es ift aud wiberrufen, und 
kann in fofern höchſtens nur eine Vermuthung gegen den Wi: 
berrufenden abaeben. Aber anf der andern Seite, was bekennt 
er ung? daß er den Soenem ermordet babe, Herr Fonk kann 
fagen: das Geſtändniß Tann dach auf mid nicht wirken; bie 
Staatsbehörde iſt fhuldig, mir zu bewei en, baß ich fhufdig bin, 
und daß ſich Alles fo zugetranen, wie amacher in feinem Ge— 
ſtändniß angegeben bat. Dicfer Sup i Ach ar, es könnte ja 
fonft eines Jeden Sicherbeit auf die gefährlichite Weife compros 
mittirt werde er erite Beſte könnte den unfchuldiaften Bir. 
die nicht gegl ger als Mitve er angeben, in ber Hoffnung, daf er unter 

feinem Schuge der Strafe entachen werde, Gehen wir nun 
noch weiter, und nehmen wir an, Hamader wollte dem Font 
dies aufbürden: werden Sie auf Eine 3eugenausfage ein Ur: 
theil bauen können? werden Cie einem Zeugen trauen kön⸗ 
nen, wie Hamacher iſt, um ein Urtheil über Leben und Zod gegen 
einen Dritten zu fällen, hinter den er fich verfriechen will. (F. f.) 
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achten fie 
kte übereinftimmegd gefunden , warum hatten fie 
—F ng 4 —— — doc wohl : 

an 
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£iterarifhe Anzeigen. 


f1415] Im Gomptoir ber allgemeinen Handlungs· Zeitung 
in Nürnberg find erfhienen und in allen Buhhandlungen zu 
aben: 

haus; und Halfsbuch für alle Stände, oder vollftändige Dar: 
ftellung aller anwenbbaren Entdeckungen, Erſindungen und 
Beobachtungen in der Haus⸗ und Landwirthſchaft, brauch⸗ 
bar als Rathgeber bei Grünbung und Führung von Ges 
werben, zur Erhaltung und Bermebrung des Woblftandes, 
bei Krankheiten, und in den verfdiedenen Borfällen bes 
täglihen Lebens. Won 9. G. Bruce. Griter Band, 
Mit Abbildungen. ar. 8. 60 Bogen ftarf, Preis 6 fl. 
oder 3 Tolr. 9 Gr. Sihfiih. (Der zweite und legte Band 
erſcheint im September 1822, und wird zu bemfelben Preis 

eliefert. ) 

Anweifuna sur Reinigung und Verbeſſerung ber fetten Dele, 
sur Verfertigumg der Lichter und zur Bereitung ber Seife, 
mit Berädfihtigung ber neueſten Berbefferungen , für 
Hausdaltungen dargeſtellt von Jeann Carl Leuchs. Preis 
12 Gr. Sächſiſch oder 51 Er, 









am 
* "Ben Herr 
‚ wifien bes Bam Lhätte er ihn vor 


“em 16. und nicht erit am 17. post festum zu ihm fdhiden follen, 
wo das Geftändniß ſchon protscollirt war, Geſeht, dir Geiſtli— 


mit zurücziehen möge, dann war ja gar nidts gewonnen , 
denn den rruf konnte er ja immer noch n machen; 
Uirt war ja einmal das Geſandniß an bat nun be: 
ten wollen, daß Samaher, old Geiltmiann am 17. bei ihm 
N, demfelben bäfte fagen müfen 
‚gelogen habe; allein weil er Bes h 
"mod nit, denn Geiftmann war nicht Tanse bei ihm und hat 
and nur bri offenen Thüren geſprochen; er war damals 
als ein arwöhnlicher Mann bei ibm, und Bamadyer fagte 
übm ja, daß er batd mieberfommien follte. Am 22. Nprit fhhrieb 
mann ‚af Hreen von Sandt, dame ger be geſtanden, daß 


— 


N:# 


Meneltt Daritellung der Wereitung bes Buders, ber füßen 


‚Säfte, der —— Meine, des Biers, des Eſſigs, des 
ber 6 und aller andern warmen unb 
dalten — — 


eg und Bleihen, fö wie 


Ir * Puhten und Reinigen. Mit 
onderer —— der neueiten —— in ar 
ſicht der Anwendung des 3.8 Ele. orudirten Ga 
Kane und ber iſe. Bon 3. 6, * 
Preis 54 Fr 12 6 
— drei enge find EINEN "Kofänitte bes Haus« und 


wälfes d. bier 
f ae Kaleitung vun 3 Anbaue unb Gingewöhn 
auslä Nebſt einem Anbange, enthaltene Fiie 


Air: Pflanzen. 
die Mittel, zen feber Art vor den lichen Einfläf: 
* — * wie u — ——— 
en, ſo a 
‚von ber ho — = —— * zu — ge: 
3. 3 30 kr, * “6 a Pe 


— BE une act — 
© uf ber Firte be: 
seite 3 Eat, n 


in‘ fonbers P Eger —— und mer: 
fc * Rad) Garls Pertufirs Spagiergängen 
an Are Kur des —*— übers 
feat von Dr. 7 Kupfern und dem Plane 
von Gonſtan ws "Seien z t. 

Dieß iſt eines der — Werke, welche über bie Türkei 
— + und } das ——* 8* run eine eben 
v wahre Schilderung en, Griechen, 
Juden —** und der Regierung der Erſten. Bas 


uns — bei bieſer un —* 32 dos 


wird em Buche auf die befciedigendfte Weife gelöfet. &s 
ſteut die Politik der , und ibe ganzes Wermaltungswefen 
— Site, Büfndien, Gonftantinopel wird mit fei 
+ Einwohnern und andern Merk: 
wirditeten ‚at Se Art geſchildert. 

der begreift auch leiht, warum 
meine —— tt Klara Krieg gegen bie Türken 
yr u Lefer aber aud auf die Überzeugendfte 
Weife ein, Gataftesphe für die Herrſchaft der 
Zi in —— —* Be Unmiffenheit und Ras 
natismus veran unpermeiblid if. Der Vortrag des Br 

faffers, ber als tiker mebrere Jahre in Gonftantino; 
arlebt "at, ift febe lebendig und anziebend. Die Kupfer ar 
eine bödhft 3 ‚und man kann beinabe behaupten, 
das man. obne „2 Bectüre dieſes Werks kein tiges Urtbeil 
*8 der Zürken und ihrer Regierung Thun un Treiben fät: 

n kann, — 


Beleuchtung des vergangenen und ge 
genärtigen Sufandes be teutfe)en 


nd ‚* deß fie die großte, —2 achtungswürdigſte und 

unfers Weltkörpers iſt, mit 4 illuminirten Gharten, 

welche ben Ufiprung der teutfchen Nation , deren Audbeb: 
nung, die Lage bee Seeküften, und die Wichtigkeit der be: 
rühmteften ihrer Wöllerichaften,, deren Groberungen , ihre 
Niede laflungen in verfhiebenen Länberftrigen Guropa's 
und , fo wie die große Ausdehnung der Herrſchaft 
mehrerer teuticher Fürſten über zwei Drittel der Erbe ver- 
Rs —8 einen franzöfifhen Ingenieur: Dffipier. 


Meine ährige Dienftzeit auf eng- 
| Ana Green, 


ein Beitrag zur zn Kriegsgeibichte von einem Leipziger 
Kaufmann. Ei. 8 12 ®r. 
Diefes ——— enthält ſehr viel Intereſſantes, und iſt in 
einem gerri fließenden Ersäblungstone geſchrieben, fo 
daß es einem jeden, ber es lieft, gewiß viel Vergnügen gewäb: 


Inbuftrie:Gomptoir in Leipzig. 


Dermifhte Anzeigen. 


[1705], Die Liegenfhaften der Heinrich Anton Schmidts Eher 
en auf ber Schmelz bei Vockenhauſen follen den 12. Auguft 
Morgens 10 uhr Squlden halber in loco verſteigt werden, 
befteben aus einem neuen zweiftöcigten Wohn: 
, r, Zrodenhaus, Mabl: und Wailmüble und einem 
und Brennereibau, mit das ganze Jahr bindurd hinrei⸗ 
Gendem Waſſer für zwei Gänge, und aus ungefähe 2%, Mor: 
gen Länderchen, 


* 


— 


Die —— in en der Straße von Epſtein na 
un n L geeignet, 
igtufige werben —* ng — 
in ben 20. Juli 1892, 
Hergogtic * Land⸗ Ober· Schultheiſerel. 


Kröber, 





(1685) Camftag den 10, Nuguft Biefes Jahres Nachmittags 
um 2 Uhr foll die Landgräi h —42 des —* 


benen Friedrich Philipp Koſtle in a beſtehend in eis 
nem Baus und u, 3, Gof/, ohn 
1 u Garten, dabei 4 Morgen 1 Viertel Ackerland 





ragen 3 Biertel Wiefen, in ber 
A 3 ec Bermitr —— daſelbſt, erb rag 
"* Gemburg or der Höhe, den 20, Zuık 180. 
8. Shleußner 
Dem N a 
“ kriegen ram 6. Bells 
1 . a dud· 
mit den —— 8 Jahr 1812 nad 25 


marſchirt, und bisher nicht surüdg ar 


Nachdem nun beffen nähfte —— darauf 
o in Gemäßieit au fter £ 
rt zu erflären, Yung acc in —— u 1816 


fenden errichteten Zeflaments deſſen ar 
obne Gaution zu verabfölgen , fo werben deffen 
bes· Erben, ſo en alle und iede, welche an 


Fan dieſes Jahres Morgens 10 io * ı2 
in bei unterzeihneter 





—2 Johann —* gebürtig aus Nüders, bat ſich vor 
allenfalld 9) Jahren in bie Wetterau begeben, und foll vom 
derten in Kaiferlich Röniglic Defterreihifhe Mititair-Dienfte 
getreten feyn, ohne von biefer Zeit an das Mindefle von ſich 


bören nd * 
323 
nah Rußland 


bän bes den Letzteren ertragenben —* unter Curatel 
ſtehen —— 1000 fi. 20 Ex. 3%, 
ba —— — —— = "Jofepp 
ober deren fonftige rehtmäßige Erben hiermit aufgefordert, 
entweber perfönlih ober durch binlängtih WBevollmädt 
dato in ſecht Monaten bei bicffeitigem Amte unter bem 
theile zu filtiren, daß anfonften deren Vermögen an ihre bereite 
nachgewieſenen rechtmäßigen Erben, und zwar jenes bes Joh. 
Seng mit, und jenes bes Joſeph Seng ohne Gaution ausge. 
hänbigt werbe, 

Reuhof den 4. Juli 1892. 
Kurfürftiich Yeitäet — — Fuldaiſches 


Rang, —— * Dr Feten. 
Faulſtich, Ad, 


(165?) Der abmwefende Johann Peter Auert, von Ellenhaus 
fen, deffen Leibes: oder Teftaments: Erben werden hiermit aufge: 
fordert, fih binnen drei Monaten a dato um fo gemwiller babier 
sure Empfangnabme des dem Erftern gehörigen und unter Güras 
tel ſtehenden Vermögens zu melden, als anfoniten daffelbe, höch⸗ 
fier Verordnung vom 21. Mai 1781 zu Polar, den darum nadır 
geſucht habenden Seiten-Berwanbten übergeben werben wird. 

Selters den‘ 15. Juli 1822. 
Herzoglich — und Kaya Wird» 
Neumiebifhes Am 
Kür den legal abwefenden «Deren Beamten der Amts-&Her, : 
ra 








[1688] Edbictal:-Borladbung. 

Der im Zahre 1812 mit den Weftphälifchen Truppen nad 
Rußland gegangene und bisher nicht zurücdgefehrte Daniel Gips 
pert aus Eblen, und deffen Erben werden bierdurh aufgefors 
dert , ſich fo gewiß binnen einem Bierteljabre,, vom Lage ber 
1. Bekanntmahung diefer Ladung an gerechnet, bei unterzeihneter 
Gerichteftelle zur Empfangnahme bed Vermögens bes erftern zu 
melden und zu legitimiren, als anfonft biefer für tobt und jene 
ihres Erbrechts für verluftig werben erflärt werben. 

Bierenberg, in Aurbeffen, den 15. Juli 18722, 

Kurfürſtliches Juſtiz » Amt daſelbſt. 
Ungemwitter, Amts Affiftent, 


70] biciallabumg. 

Grorg Hildebrand, aus Roßbach, welder vor mehreren Jah ⸗ 
ren anf feine erlernte Maurer: und Reineweber-Profeffion nad 
Unaarn gegangen und feit dem nichts von fih hören laſſen, 
oder deſſen etibaige keibes Erben werben auf Anfuhen ber Ge: 
ſchwiſter hiermit vorgeladen , in dem dazu auf ben 7. Dctober 
dieſes Jahres beflimmten Zermin vor unterzeichneter Gerichtd- 
ftelle zu erfcheinen, und nad vorgängiger behörigen Legitima: 
tion den geither unter vormundſchaftlicher Verwaltung geitander 
nen elterlichen Erbtheil in Empfang zu nehmen, gegenfalls 
aber zu gewärtigen, baß folder den Geſchwiſtern fofort gegen 
Gaution ausgefolgt werde, 


F 








Bieber den A. Juli 1822. 
RR Adams Kurpeffifches Ju diz ⸗Amt daſelbſt. 
.. . Kude. 
706] Sonrad ‚Weiter zu Wieebaben bat unterm 20. April 


>. gegen feine Ehefrau Eliſabethe, geborne Hofmann „. auf 
Ghefheidung wegen bößlicher Berlaffung geklagt. 

Da ber Aufenthalts-Ort der Bellagten unbelannt if, fo 
wirb biefelbe hierdurch aufgefordert, innerhalb zwei Monar 
ten, von bem Zage bed Erfcheinens biefer Ladung in ben öffent» 
den Blättern; auf die wegen bößlicher Werlaffung von ibrem 
Ehemanne gegen fie angebrahte Klage, durch einen glaubhaft 
brovilmädtigten Anwalt, fo gewiß zu erklären, als wibrigens 
falls der Klaggrund in contumaciam für eingeftanben ange: 
nommen, und das Rechtliche hieraach erkannt werben ſoll. 
Biesbaden ben 19. Juli 1892. 

» (L. 8.) Herzoglich Raſſauiſches Hof: und Appellar 
; - tıonssFericht, 
Müffet. 
rdt. Müller, 
i # 
71716) Friedrich Neuß zu Salzſchlirf bat an feinen Sohn 
edrih Meuß, jan., die Güter verkauft, und zugleich auf eine 
Aulbensıquibation angetragen, 

Simmtlide Gläubiser- werden baber auf Donnerftag ben 
39. Auguft laufensen Jahres mit ihren Urkunden dadier zu 
erſcheinen und zu Liquidiren unterm Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß die Xusbleibenden bei der Birtheilung bes Kaufſchillings 
nicht beruckſichtigt werden. 

BGroßenlüder den 17. Juli 189%. 
1 Kurjürltih Clan 
sfr ; en 4 ud, 


Be 3 


{18597 uUrder das Vermögen des Hutmachers Ludwig Shin: 
Eenverger dahier ift von Großyer zalichem Dofs Berichte der Gon: 
curs erfannt worden. Es werden dröhalb oie Gläubiger deffels 
den zur Liquidirung ihrer Forderungen an die Male. unter ‚dem 
Kechtinadhtdrile des Ausſchluffes won derſelben, fo wie zur Er: 
Uärung darüber. ob fie ein Vorzuacrecht in Anſpruch nehmen, 
unter dem Rechtenachtyeile des Verzichts auf daſſelbe, auf Dien- 
flay ten 27. Auguſt laufenden Nayres vorgelanen. 
= Darmftabt-ben 6. Juli 1822. 

N Großherzoglich Heſſiſches Stadt⸗Gericht bafelbit. 

“2 Wiener. 





Juſtiz · Amt, 
Wagner, Act. 





\ 


fizi5) vr" Betanntmadung. 

‚gu Erdffnung des von dem bahier verfiorbenen Herrn Daupt: 
mann Werburg gerihetih Übersebenen Zeftaments ift Termin 
auf Montag den 26. kommeaden Monats Vormittags 9 Uhr 
ardberaumt worden. Es werden daher bie Intereſſenten hiermit 
vorgeladen, ihr Intereffe anzugeben, und bie Eröffnung zu ge: 
wäctigen. | 





Zugleih haben alle biejenigen, melde Erb⸗ ober fonftige Ans’ 
Berftor 


fprühe an der Verlaſſenſchaft des benen marhen tollen, 
foihe von hente an bis zu jemem Termine bei unterzeihnetem 
Gerichte ans und atıtyufloren, wibrigenfals fie hierdurch, auch 
ohne befondere Präciufion, als ausgefctoffen betrachtet, unb bie 
Grhihafe an die ſich meldendin Iuteftat: ober Zeftaments:Erben 
abgegeben werben foll, 

*.  MBiesbaben den 26, Juli 1822, 

Das Militair⸗Gericht des Herzoglich Raſſauiſchen 2, 


Regiments, - 
v. Dagen, Stahl, 


. . Obriſt. Hauptm. u. Auditor. 


{1673) Nürnberg den 10, Jufi 1322. 
Betanntmedhung. 

: Vom Königlihen Krtis: und Stadt Gericht Nürnberg 
wird der Fleiſchers⸗Geſelle Georg Weit Lauter, aus Rürnberg 
mebärtig, welder ſich bereits vor 32 Jahren von bier in bie 

cemde begeben, und das Tegtemal unterm 25. April 1791 von 

fig am Rhein aus gefchrieben, auf Antrag beffen beider Ge: 
Ihwiiter, ois nähe Verwandte, hiermit öffentlich vorgelaben , 
ſich Binnen ſechs Monaten entweber in Perſon oder mitreift ae: 
börig Bevollmächtigten bei dem K. Kreis: und Stadt⸗Gerichte 
u ftellen, widrigenfane deſſen in bem dieffeitigen Depofitötio be 
adlihes Vermögen ben benannten Geſchwiſtern gegen Sicher: 
deitöhrllung ausgehändigt werden mird, 

FR“ Merz. 
Boven. 


[1692] Selnrich Niclas Schott, geboren zu Ufingen ben 19. 
November 1769, welcher fi vor etlichen und breißig Jahren 
von hier entfernte und in Holländifhen Wilitair- Dienften, und 
zwar in Leyden, geſtanden bat, auch dorten verheurathet geroer 
fen, und mit Hinterlaffung zweier Kinder geftorben ſeyn foll, 
wird, ba alle angewandte Mühe, von ibm unb feinen angeblich 
nadgelaflenen Kindern nähere Rachricht zu erhalten, früchtloe 
gewefen, im Falle er noch lebe, oder wenn er verftorben , feine 
nadgelaffenen Erben jur Empfangnabme des ihm anerfallenen 
Vermögens von’ohngeführ BOO fl, Hierdurch vorgelcben , mit 
Friſt von fehs Monaten a dato und zwar unter dem Medhts- 
nadhtheile, daß, wenn fich innerhalb biefer Friſt Niemand mel: 
bet, das Bermöaen an bie darum nqchſuchenden nähfter Ver⸗ 
wandten nach Maasgabe der Werortnung vom 25. Mai 1781 
gegen Saution überlafen werben ſoll. 

Ufingen ben 22. Zuli 189%. 
Herzoglich — 


agner 8. o. 





[1600] Gdbictal»-Gitatiom 

Der im Jahre 1811 mit den Weſtphäliſchen Zruppen als 
Keibpoft-Secretair mit nach Rußland gegangene er Rau, 
ebürtig aus Marburg, ift bisher nicht zurüdgefehrt, und von 
einem Leben oder Aufenthalt Beine Nahricht gegeben. 

Nahdem nun beffen nähfte Verwandten barauf angetragen , 
folhen in Gemäßbeit aller r Verordnung vom 5. Juli 1816 
für tobt zu erflären, und benfelben deſſen binterlaffenes Ver⸗ 
mögen ohne Gaution zu verabfolgen, fo werben deffen allenfall: 
fige Leibes· Erben, fo wie alle und jebe, welche an beffen >“ 
laß Anfprühe zu haben glauben, hierdurch aufgeforbert, fo 
in bem auf ben 12. September biefes Jahres Morgens 10 bis 
12 Uhr anbeftlimmten Termin bei unterzeichneter Gerichtäftelle 
anzugeben und zu begründen, widrigen alls fie bamit ausgefchlofs 
fen, und ber —* des Berfhollenen denen ſich gemeldet har 
benden Inteftat-Erben verabfolgt werben folk, 

Gegeben Marburg den 8, Juli 1822. 
° — 8 Land» Gericht. 


achs. 
in fidem Biekamp. 








1717} Bläubiger-Borlabung. 

‚ Weber das Wermöfen bes Kaufmanns Kranz Anton Diez 
in Gbdelfingen baben wir Sant erkannt; es wird daher Mitt- 
woch ber 28. Auguſt zu Anbringung und kiquibation ber Kor« 
derungen angeient. 

Ale jene, welde sine Korberung an bdenfelben haben, mers 
ben aufgefordert, folhe on voran bemerktem Tage früh 9 Uhr 
vor dem Theilunge:Gommiffariaot in Evdelfingen entweder in 
Perfon oder buch hinlänglich Bevollmädtigte, bei Strafe des 
Ausfchluffes von der Maffe, anzubringen, 

Borberg ben 25; Juli 1892. 
Großherzoglich Badiſches Bezirks⸗Amt. 
“ Hoffmann. 


n rdt, Marehal, Theilunge Commiſſair. 





(1669) Johann Phüipp Fuckert, von Weſterburg, gebören 
am 27. Auguſt 1770, un» jeit geraumer Zeit abmwefend, wirb 
hiermit Öffentiich aufgefordert, fih binnen drei Monaten, vom 
heute an, zum Empfange feines Vermögens zu melden, gegen» 
—— der Bitte feiner bekaunten Inteſtat Erben um nußs 
nießliche Uebtftlaſſung gegen Gaution, nad) Vorfhrift bes hödften 
Edicts vom 21. Mai 1781, mwiltfahret werben foll. 

Rennerod ben 16. Juli 1822. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt, 


Chelius. 


— — — 

(1631] Johann Thomas Shäfer, außeveheliher Sohn dee 
Shriftine Schmidt, in hiefiger Attftadt, geboren am 5. Novems 
E 1749, und über dreißig Sahre von hier abweſend, ober ber 
en ſich zu legitimirende Erben werben bierdburd auf Antrag 
bes Peter Schmidt dabier, eines Mutter Bruderfohn ‘des Abwe 
fenden vorgeladen, um binnen brei Monaten das unter Wer» 
waltung ftebende, im ohngefahr 600 fl, und einigen Grundſtücken 
beftehenbe Vermögen in Empfang zu nehmen, anbergeftalt die 
Zodtes- Erklärung ausgefprohen unb das Vermögen bem er⸗ 
wähnten Intetats@rben ohne Gaution überlaffen werben wirb. 

Hanau ben 13. Juli 182%, 
Kurheſſifches Landgericht. 


ns 

(1635) Nachdem der penfionirte Ganonicus und Stifts-Bapir 
tular Peter Emanuel von Grimmeißen bahier mit Hinterlaſſung 
eines Zejtaments verftorben iſt, fo werben alle und jede, welche 
an ber fraglichen Verlaſſenſchaft aus irgend ‘einem Rechtsgrunde 
Anfprüde zu maden vermeinen, bierdurch edictaliter vorgela: 
ben, biefe ihre etwaigen Anfprühe in bem auf den 7. October 
anbezielten Termin vor den unterzeihneten Gommiffarius in 
Perfom oder duch einen fpecial Bevollmächtigten fo gewiß vorzu · 
bringen und gehörig zu begründen, als fie wibrigenfalls bamit 
meiter nicht gehört, und die Erbſchaft nad dem Zeftamente aus: 
arfolgt werben fod. 

Friglar ben 2. Juli 1822. 
Bäüſting, r. o. 











N. 219, 


et Dan 
offantts Zeitung 


Mittwoch, den 7. Auguit 182 





Wien, vom 31. Juli. 
Heute waren bie Metalliques zu 79°%/,,, bie Ban 
A — d.9. — wirb 
— Am 1. um 10 
in Folge bes eiherpöchiien Patented vom 2. Mär 
4818 bie vier und zwangigfie Beriofing der Älteren im 


Papiergeld verziuslichen Staatsſchuld vorgenommen 
werden 


.  — Die tuͤrkiſche Flotte iſt durch die Heldenthat der 
Griechen fo ſehr in Schrecken gejegt, daß eine amıris 
kaniſche Bergeite, die am 21. in Smyrna anfam, die 
ganze tüftfhe Florte mit vollen Segein lieben machte, 
als fie 8 im Vorbeifahren ihr nähern wollte, fie üblie 
her Weiſe zu begrüßen. 

Bom Rhein, vom 1. Auguſt. 

Das Jahr 1166 war fo frucdtsar und weinreich, 
daß man an vielen Orten den Kalt zum Mauern mit 
Wein zubereitete. 

Im Jahr 1186 war fo warmes Wetter, daß bie 
Bäume ſchon im Jänner blübten, im Februar fchon 
Yepfel wie welſche Nüffe basten, im Mai die Aermte 
überall anfing, und im Auguft bie Trauben gefeltert 
— cHeſſiſche Chronik vom Jahr 1008 ‚pag. 144 
1 


Trier, vom 1. Auguſt. 
Den Schluß der Vertheidig bed Angellagten 


Font werden unfere Rejer in ber fommenben m 


zu Rro. 220 ber D. P. 4. 3 finden. Hierauf na 
men bie Staatöbehörde, die Bertheidiger und ber Ans 

te ſelbſt norhmald dag Wort, um bie bercitd bes 
aunten Gründe für und gegen zw beflätigen oder zu 
berichtigen, und die gemadıten Einwendungen zu ent 
Iräften. Nachdem auf dieje Weife die Debütten gu 
fchlojien waren, und eben zu dem Refume des Prüfls 
benten (das wir nad dem Schluſſe der Vertheidigung 
gleichfalls in Beilagen geben werden) gefchritten wers 
ben follte, zeigte fi in der 71. und vorlegten Sitzung 
ein neuer Punft: 

Der Overprofurätor nimmt das Wort: 

Ich babe noch eine Eröffnung zu machen, wuͤnſche 
aber, daß vorher bie Zeugen Riedel, Hunginger, hr, 
Hamacher und feine Frau, die Gebrüder Goenen, Büſch⸗ 
gend, Ter Dieer, und de Greif aus dem Sanle ent⸗ 
fernt werben mögen. 

Der Herr Präfident beferirt diefem Untrage, unb 
ae beffen Aufforderung treten bie genannten Zengen 
Be 


Dberprof Meine Herren! Sch habe geflern Abende 
eine Eſtafette von Köln befommen, wovon tie Derans 
laffung folgende it: Es wurde ber Behörde bie Ans 
zeige gemadıt, daß man bie Pfeife Coenens umweit dem 
* mer Häuschen gefunden, und daß fie ein ger 

r Mathias Mäufer käuflich am ſich gebracht habe, 

wurbe-in- Berbör genommen und befragt, von 
wem er bie Pfeife gefauft? — Er fagte aud, es bar 
be ihm ſchon im Jahre 1817 ein Taglöhuer, ber anf 
einer Wieſe das Friedensrichter Eifer ohnweit bem 
Maͤhlheimer Häuschen gearbeitet, eine meerſchaumeue 
Pfeife mit ſilberuem hlag zum Kauf angeboten, 
und ihm gefagt, daß fie im Rhein, unweit dem Muͤhl⸗ 
imer Häuschen, gefunden worden ſey. Er habe fie 
ür ”/, Sronenthaler bei diefem Menſchen, den er nicht 
Fenne, getauft. Don Eelten ber Staatsbehörde 
Koͤln iR der Mäufer aufgefordert worden, die Pfeife 
beigqubringen und ſolche darauf in Beſchlag genommen 
worden. Diefe Pfeife wurde mir nun are Abend 
zugefandt; ich muß es dem Aſſiſenbofe überlaflen, ob 
er diefelbe durch die Zeugen anerkennen lafien will; 
(Bon dem Angeklagten und dem Aſſiſenhofe werden 
bie Siegel ded von Koͤln angefommenm Pakets als 
anverlıgt anerfaunt, ber meerchaumene Pfeifenkopf, 
mworan der Dedel los it, und ein kleines Pfeifenrohr 
berausgenommen. — Der Oberprofurasor bemerkt, 
das jegt bei der Pfeife befirdliche Rohr ſey micht das 
nämlıdhe, weiches gefunden morben.) 

Präf, läßt ben Marc. Coenen wieder einführen, und 
fragt denfciven.z Rannten Sie die Pfeifen Ihres Bru⸗ 
der« ? Zeua. J nte wohl mehrere, ob ih alle 
fenne, weiß ich nicht. 

Dr. Kannten Sie eine meerſchaumene ? 3. Sa. 

Dr. Wiſſen Eir,taß er fie in Koͤln bei ſich gehabt? 
3. Das weiß ich mich nicht mehr zu erinnern. 

Pr. War die Pfeife beihlagen? 3. Ja; auf dem 
Dedel waren bie Bildnirfe der drei allürten Monardpen. 

Pr. Bar ein Knoͤpfchen unten? 3. Ga; Pr. War es 
ein Wachs ⸗ oder Deliopf? 3. Ein Dilfopf. 

Pr. Zeigt die Pfeife vor. 3. (Nachdem er diefelbe 
Sieben), ich glaube es ijt die nämliche, welche meinem 

ruder gebörte, ich erkenne fie an dem Beichlag der⸗ 
eiben. 
) Zeuge Oucas Coenen erllärt; bie Pfeife am dem 
Beftlag als jene feines Bruders zw erkennen, 

Angeflagter bemerkt unaufgefordert : ſovlel ich mid) 
entfinne, fol Coenen die Pielfe yon Schifflin gelichen 


haben. — Vr. Nein! Sen Freuub Schifflin hatte ihni 
bie Pfeife geſchenkt. 
enge Hunzinger glaubt bie ihm vorgegeigte Pfeife, 

nachdem er deren Mertmahle angegeben ald diejenige 
zu erfennen, * oeneit mit Koln genommen. 

enge Riedel ann nicht jagen, ob die fragliche Pfeife 
die des Coenen fen. Er weiß von gar feiner meerſchau⸗ 
menen Pfeife, weiche Eoenen gehabt. j 

Zenge de Greiff lenut le ebenfalls nicht. 

Zeige Buͤſchgens. Befunt ſich nicht wie bie Pfeife 
andfab, weiche er Bei feiner Anweſenheit bei Eoenen in 
din ge e . 
Bi Dr rg baben ihn doch öfters rauchen gefehen, 
und follten fih doch etwas zu erinnern wiſſen wie die 

ife ausfah? 3. Ich weiß mich gar nichts mehr zu 
— Zeuge kennt die ihm vorgezeigte Pfeife 
aicht 


Oher⸗Prol. zum Ungefl. Sie haben geſagt, Coe⸗ 
nen haͤtte in ber Couferen; geraucht; erinnern Gie ſich 
vieleicht deſſen Pfeife? Angell. Bei mir wurde aus 
irrdenen Pfeifen geraucht; und Taback auf einem Tel 
ler anaeboten,. Sch wänjchte fehr, daß ich bie vorlies 
eube Pfeife ald jene des Coenen amerkennen könnte, 
durch würde ja ein neuer ewibenter Beweis ſich her⸗ 
ausſtellen für das Märchenhafte der Ausſagen ded Has 
macher. 
Ger. zu bem num ——— Hamacher! 
Ihr habt in Eurem Gefänduig 


Hut bat der Hr. v. Sandt fo angegeben. 
Pr. Hr. 9. Sandt kannte ja dend, gar nicht; wie 
ſollte er fo etwas. haben angeben fönnen J Dam. Et hat 
ed gewiß und mwahrbaftig ſelbſt fo angegeben. 

x. Ihr habt doch geſagt: es wären 3 Monarchen auf 
dem Dedel geweſen. Ham, Dies hat mir der Ejjer gejagt. 

Dberprot, Seyd Ihr im der Gegend vom bla 
heimer schen bekannt, und wißt Ihr, baß ber Fries 
bensrichter Eſſer eine Wieſe bort bat, etwas weniges 
unterhalb dem Müblheimer en. ‚3. Hamacher. 
Davon weiß ich nichts. \ 

Pr. zu den Bertpeidigern. Haben Gie über biefen 
Punkt Bemerkungen zu en. 

Verth. Aldenhoven. Ich erlaube mir nur die Bes 
merkung, baß im Publifändum wegen Goenend Ders 
fhrwinden ſchon vor Hamachers Geſtaͤndniß die Pfeife 
Coenens rieben iſt 


Pr. Pd vielleicht font noch en aud Krefeld 
dier gegenwärtig? 3. Hunzinger. wohl; der Kauf» 
mann oh Schuͤll aus Krefeld it bier in der.Sigung; 


Cdiefer wird nun von dem Hrn. Präfidenteu ebenfalls 
über Coenen und bie Identität der Pfeife befragt, und 
erflärt: ber verſtorbene W. Eoenen ſey fein Freund 
geweſen, er wifle aber nichts von und über bemfelben 
äugehörig geweienen Pfeifen zu fagen.) 

“ Dberprok Seit 6 Tagen“ find Ihnen, meine HH, 
Gefchwornen, die Gründe für und gegem den Angel, 
von Seiten des öffentliden Miniiteriums, fo wie von 
den HD. Vertheidigern und dem eflggten felbR vor⸗ 
getragen worden, und wir gla Sie nun in der 

ge, dag Sie Über die Sache mit Gewiſſenhaftigkeit 
werben entſcheiden können. Der Angel. hat in feiner 
Vertheidigung mehrere mit der Unterſuchung befaßt ges 
weſene Beamten ber größten Verbrechen befduldigtz 
Sie haben bie Erklärungen diefer Beamten felbft ges 
hört, und dieß wird Sie in Etand figen, mın unpars 
theiiſch zu prüfen, im wie fern dieſe Anfchuldigungen 
fie mit Necht treffen. Um Schlufe der Progedur ift 
nım noch die 'Nfeife Coenens gefunden worden. Gie 
wiffen, dag Hamacher in feinem Gefländniffe fagte: 
wo Hut und Dfeife geblieben ift, weiß ich nicht: 
ſoll nach der Ausſage eined darüber vernommenen Ze 
gen im Jahr 1816 oder 1817 im Rheine gefunden wor⸗ 
den ſeyn. Ich bemerke hierüber blos, daß es durch⸗ 
aus nicht mit Hamacher's Geſtaͤndnig im Widerſpruch 
ſteht, denn dieſer ſagte ja, er wüßte nicht, wohin bie 
Pfeife gefommen fey. i 
Verth. Aldenhoven. Diefe Pfeife bitreffend, fo 


war gr ein ganzes Jahr bie Sage davon in Koͤln, 
baß fie gefunden worden; und es ift baber fehr auffals 
Iend, fie jegt erft zum Vorfchein kommt; ob fie die 
Bir venens iR, weiß man nicht; «8 giebt viele 

feifen, welche derſelben ähnlich find ‚ befonders wenn 
man erwägt, der Dedel berfelben mit den 3 Mor 
narchen eine Fäbrifarbeit ik, deren man vielleicht noch 
finden könnte. Wir wollen aber auch anneh⸗ 
da es bie Pfeife Coenens wirnich ſey, dan 
iſt das Geſtaͤndnig um fo unrichtiger, denn nach Has 
machet s Maͤhrchen fol Kontzdie Pfeife und Hut zu 
ih genommen haben, ale de Leiche ſchon in bad Faß 
gethan war, Wie fie alfo nachher in dem Rhein gefoms 
wen ift, begreiſt man mit; fie ſoll mt: dem 
Muͤhlheimer Häuschen gefunden worden feyn, während 
dem noch Coenens Leiche oberhalb demieiben im dem 
Rhein gefommen ſeyn fol; ich wieberhole,, wenn man 
wirklich die Pfeife gefuriden bat, fo wäre ed merk 
würdig, weiter naczuforichen, die Unteriuchung wuͤrde 


men, 


vielleicht Auf yon andere Spuren führen; übrigens 


lann biefer auch auf die Entjcheidung Keinen 
vn pr — 
erth, Grebel. es moͤge Ben ae 
werben, wer bie Pfeife efunden, und * biefe® zur 
Kenntniß ber Stantöbehörde gelangte, 
Oberprok. Sie können verfihert ſeyn, Hr. Verthei⸗ 
* 15 auf dem —— — 
e Mitthei J gegeben 
wo Sie fie jederzeit einſehen Busen, EN 
Verth. Grebel. Es ift auffallend berienige 
der bie Pfeife im Jahr 1817 ea ae die * 
anzugeben weiß, von der et fie gekauft. Dier hätte 
bie Yufliz eine Spur gebabt, die Me hätte werfolgen 
koͤnnen. — Das Maͤrchen des Hamacher bat übrigens 
allerdings, wie mein Kollege Aldenh. fehr richtig bes 
merkt hat, bdaburd einen neuen Stoß erhalten. Daß 
Goenen eine DE fait, it durd das in der Zeitung 
erfibienene Publikandum befannt emorden; Kerr vom 
Sandt konnte diefes aljo wohl willen, und felbe in das 
Märchen miteinfledten. . 


Paris, vom 2. Auguſt. 

In der geftrigen Situmg der Kammer der Abs 
— ae verlangten B. Conftant und Pafitte 
# Bezug auf den Anklageaft gegen den General Ber 
ton und deffen Mitſchuldige, in welchem 4 Deputixte: 
Eouftant, Foy, la Fayette und Lafitte als im Verkehr 
mit den Verfhwornen, von denen ſich Grandmenif 
(contumax) durd; ein Karbonaro» Brevet bei den nes 
nannten Deputirten Eingang verfchafft haben wi > 
ſtehend bezeichnet find, im Namen und zur &hre ber 
Kammer ſelbſt in Anklageftand verſetzt zu werden. 
„Bis dabin,‘ ruft General Foy aus, „find wir uns 
fähig, dem Pertrauen unferer Mitbuͤrger au genügen 
und unferm Mandat zu entfprechen!‘ Ihr Antrag ers 
wet neue indirekte Beſchuidigungen von der rechten, 

ftige Gegenreden vom der linlen Seite, bis endlich 
er Einchminiker bemerkt, das beſte Mittel zur 
Rechtfertigung ber 4 Adgeörbneten fen, wicht eim aus 
herordentliches Verfahren, das zu nichts führen fänne, 
zu verlangen, fonbern ber Sand ihren gewohnten Kauf 
iu laffen; worauf bie rechte Seite ben Schluß diefer Des 
tte verlangt und mit Stimmenmehrheit befchließt, au⸗ 
ter einem furctbaren Lärm ber Iinfen Seite, von mo 
and man die Worte: „ſchaͤndliche, nieberträchtiae Ver⸗ 
laͤumdung! gemaltthätige Unterdrücdung! Meuchels 
morb!’ vernimmt, während bie rechte Seite fortwähe 
rend fhreit: „Hinaus mit ben Empörern! Bt die 
Mebellen jhmeigen!’" bie Glode ded Präfidenten vers 
—— erllingt und bie Verſammlung ſich in tobender 
erwirrung aufläft. 

— Don Ludwig XIV. ift befannt, daß er nach 
Zurenned Tode 3 Marfchälle ernannte, um den eini⸗ 
gen Turenne zu eiſetzen. Jetzt könnte aumgekebri cum 
einziger Mann von Kopf acht Miniſter erſetzen; und, 
wabrlich, wenn man manche Miniſter fo verwegen mit 
dem Voifszutrauen umgeben ficht, fo wird einem, um 
Humes Ausdrud zu gebrauch en, zu Muüthe, als ſaͤhe 
man in einer Porzellaͤuniederlage Kegel ſchleben. (Mir.) 


2 Gpanifhe Ötenzge, vom 37. Sul 

Die u Bittoria und Gt. Schaftian in Befä 

Högenben Truppen und jene, welche an ben Fe 
Fantowireh, haben Abdreſſen an den König eingefandt, 

"worin fie ihm bitten, daß das Minifterium mit Mäns 


nern befeßt werben möchte, die wahrhaft liberal feyen, ° 


daß. bie bei ber Perſon des Könige und dem Prinzen 
eften Perſonen weggeſchafft würden, baß eine 
. i in ben Buͤrraur ber Miniſter und ber 
un 

Statt haben möchte, und bie außerorbentlichen Cortes 
mnenberufen wärben. Man befteht audy iu diefen 
Errichtung eined Gegenlordons an ber 


re , bie d ⸗ 
= zu beleben ie PR Hr won Bes rd = 


Q —— R erhalt 
— Queſada anonen ten, bie 
ibm von Baponne aus in Stroh wohl —— auf 


Karren, ‚wie man fle dort zu Lande führt, augefandt 
wurden. Am 22. d, M. if ibm aus derſelben Stadt 
> g: große Menge Flintenpatronen, Brandrafrten und 
ranaben zugefommen. Er läßt bie Arbeiten an bem 
‚&chloffe Irati unter ber Leitung eines deutſchen Ins 
gehlinn»Dffigiers fortfegen, ber umter einem weränders 
ten Namen von Mabrib in dieſem Schiofje angelom⸗ 
menift, das man gegenwärtig bie Beite des fatholis 
ſchen &. nennt, - 
0 bat ſich zum zweitenmale nach Aoiz bege⸗ 
bei, wo er ſich am-22. befand; er requirirte an Dies 
Orte 1000.Hembden und 1000 Paar Schuhe, weis 
He die Einwohner. anf der Stelle zur liefern genoͤthigt 
Wurden, um andern Erpreffungen zu ** Mit 
Einbruch der Nacht zog er ſich mit keinen ruppen an 
‚ ben Roncal; am 25. mar er ji Espoz, als bie 
Konkitutionnelen zu Yoiz einrüdten. 

Der Dbrift Tabuenca iſt am 23. Morgens von 
@stella wit 200 Kußgängern und einigen Reitern 
Pampeluna angelommen; er batte 16 Befangene 
fh. US er durch Puente fam, bemerkte er einen 
Haufen Aufräßrer, > ſogleich die Flucht erariff; als 
fein er erreichte fie bald, töbtete ihnen 13 Mann und 
machte 6 Gefangene, wovon einer uuterwegs erſchoſſen 
warb Der Obriſt Tabuenca iſt, nachdem er dieſe 21 
Gefangene zu Pampeluna zuruͤckgelaſſen, mit einer 

verſtartung don 100 Mann am ?1. Abends von ba 
autgebrodyen, um fi am feine Baffıngefährten an ber 
äAußerften Grenze anzufcblichen. 

— Nabrichten ans Gatalonien melben, daß bie 
Stadt Bid von 300 Aufrührern angegriffen worden 
iR, weiche aber mit großem Verluſte jurädgefchlagen 


murben. j 
St. Sebaftian, vom 6. Juli. 
Die amerilanifhe Fregatte Hunter, Kapitain 
Davis, it nah einer Fahıt von 23 Tagen in unferm 
Hafen vor Anfer geaangen. Durch fie haben wir meh⸗ 
rere amerifanifdpe Zeitungen erbalten, von denen ums 
‚ter andern jene won Philadelphia won 28. Juni Nach⸗ 
ſtehendes enthält :_ . . 
„Der meritanifhe Kongreß bat die Nachricht ers 
— daß der Vertrag von Tordova von der ſpam⸗ 
en Menierung nicht ratifizirt worben it; er hat ers 
Hört, daß mun feine Hoffnung zu einem ütlichen Ber 
"gleich mehr übrig fen, und baber befchloffen, eine Afte 
er Trennung von dem Mutterlande und ber Unabhäns 
gest zn proflamiren. Jeder wurde des Eines ber 
eue gegen die koͤnigl. fpantiche Autborität entbunden, 
und die Wahl eines neuen Sberhauptes fiel auf Itur⸗ 
bide, Noch ehe. diefe Aite erlaſſen wurde, hatte der 
Fönigl. General Revilla den Umatbängigen den Krieg 
erflärt, und von GuintJran Dullaa a alle Europler, 
vorzüglich an die Korps, welche fapitulirt hatten, den 
Berehl eſchickt, die Waffen für die Vertbeidigung der 
Tönigl. Gewalt zu ergreifen; dieſe Befehle wurden. im 
einigen Provinzen befolgt, einzeime Infurrekrionen hat 
"ten ftatt; allein am Ende firgten bie Inde peudenten 
and die allgemeine Ruhe wurde wieder bergeitellt. In 
kurzem follie ein Geidäftöträger nab den Vereintens 
Staaten abgeben, und im Falle *25 der 
ſich zn Philadelphia befindende Dbriſt Cortes einſtwei⸗ 
den mit Voflmarpten verſehen werden.“ 


ilitafrbehötden der Provinzen ebenfalld 


. gr feinen einzigen Paſſagier am S 


a; Bat, vom 16: Juli. 

Bir haben die Na erhalten, daß bie Mil 

von Murtia, Lorch und —— Aue 
die Aufrährer in der Gegend von Orihuela vollloms 

men gefhlagen haben. 

1. Die fregatte, diePerle, und bie Brigg, bet 
Safon, 48 vor Algier freuzten, befinden * ſeit 
6 Tagen in unferm Hafen, um Lebensmittel einzuneh⸗ 
men, worauf fe auf ihre Kreugerftation zurädichren 


werden. Die Mauren find gegemmwärtig außer Stand 


etiwad gegen unfre Küften zu unternehmen , ba ſich alle 
ihre Streitkräfte in dem dirciyela us 2 mit 
en —— 3 on, vo. anderer 
ner Fahrzeuge und einer atte, bie fer 
—— werden. . 


Liffabon, vom 17. Juni. 
Unfer Kongreß befchäftigt fich beinahe ausſchl 
mit den Braſtlianiſchen Ongelegenpeiten — 
— Die portugiefiiche Brigantine Aurora iſt nad 
einer Kahrt von 47 Tagen von Fernambuc eingetroffen, 
Der Kapitain ein, daß er während ber ganzen Zeit, 
die er in biefer dt zugebracht, nicht bie geringften 
Spuren von Unruben bemerkt habe, die Europäer find 
dafelbft eben fo germe geſehen, wie bie 57* 
und der Deweiß, daß bafelbf übe gerri, iR, daf 
t. 
.— €8 wird unverzüglich ein Werk in Heften erſchei⸗ 
nen, betitelt : „Galerie der Deputirten bei den. Cortes 


der portugiefifhen Nation, vom 2. Januar 1821 bie 


m 4. Suli, dem Tage ber Landung des Königs und 
einer Eidesleifung auf die Konſtitution.“ 

— Die Inftalirung unfrer neuen Rationalbanf wird 

am 22, d, M. mit ber größten Feierlichleit ftatt haben. 


xvondon, vom 30, Juli. 


Holizeibebörbe gebeten, ihm einige 
die englifhen Spitzboben und Spitzbuͤber eien am beß⸗ 


zu verfeben. Sie zählt über 1000 Schuͤhen nnb bar 

unter m nröpten ine ie Adels, Pr 
— Herr v. Rotbhſchil t rmo 

Petersburg einaekchifft. ee ” - 


nifeſt ber artechifchen Rraierumg, 
in ber Gewalt der Türken be 


— Ein franöf Gelehrter, Hr. Dupin, bat bere 
net, baß, um bie größte Agpptiiche Prramide nebſt 

rem Fundament ee ed der Zahl von 100,00 
Arbeitern 20 Tabre lang beburft babe; alein, daß, 
wenn man beut zu Tage die Steine aus ben Bruͤchen 
zieben, und fie in den Dimenſſonen und in ber Hoͤhe, 
melde fir baben, aufftellen wollte, die Wirkung ber 
gegenwärtig in England im Gange befindlichen Dampfr 
mafchinen, von 3000 Arbeitern geleitet, hinreichen 
würde, um benfelben Effelt in 18 Stunden hervorzus 
bringen. Saͤmmtliche in England eriftirende Dampfs 
maschinen qgemäbren eine Kraft von 320,000 Dfanden, 
diefe Maſchinen 24 Stumden lang —5* werden 
862,8C0,000 Schiffelaften heben, folglich 7,100,009 


in 18 Stunden, welche bie Maffe ber Arbeit (nämlich 
nach Hrn. Dupin’d Berechnung 624,000,000 Laſten) 
überfteigt, welche man hat anwenden mäffen, um bie 
Materialien der großen Pyramide zu erheben. 


' Petersburg, vom 20. Juli. 


Baron v. Strogondw Wird und übermorgen ders 
Yaffen, um zur Herfielung feiner Gefundbeit nah Karls⸗ 
bad zu geben. Dr. Kranichfeld, früher Arzt bei ber 
faifert. Geſandtſchaft in Konftantinopel, wird dem ges 
ehrten Staatsmann begleiten. Derielbe bat bier Aus 
genfuren verrichtet, die an bad Wunderbare grenzen. 

— Die Hofgeitung theilt in ihrem ausländift en Rache 
richten aus oem Hamburger Forrefpondenten vom 4. 
Jull jene Betrachtungen, die zur Erläuterung ber Ders 
haͤltaiſſe Ruplande und Griechenlands dienen könnten, mit, 

— Die Imfitutionen des, ruffifhben Rechte, 
welche auf-allerhöchten Befehl von der Geſetzkommiſ ⸗ 

kerausgegeben und für die Oſtſeeprovinzen deutſch 

rbeitet morben find, (ir. Band, Petersburg 1819) 

beginnen folgenbergrftalt : 

„F. 1. Der Regent, als Selbſtherrſcher, if bie 
Duelle aller potitifchen und bürgerlichen Gewalt. Der 
vberſte Grundſatz, welcher dem ruſſiſchen Minarden 
dei Arsibung dieier Gewalt zur Richtſchuur dient, iſt 
im det Alte bed feiligen Bundes ausgeſprochtu.“ 


Buends-Aires, vom 30. April, 
Ein Schreiben aus Corrieutes in dem hiefigen Tas 
—— Argus vom 9. Februar meldet, daß am 8. 
egeäber ber berühmte Naturfericher BoAplandt 
nebſt einer Zahl feiner boranijchen Reifegenoffen von 
ziner Patrei von Paraguapınern fefigenommen und ger 
Tangen nah Parana arführt worden ſey. Das Bolf 
\n Paraguag hatte, wie es fheint, Herrn Bonpiandt 
iu Verdacht, daß er den Aırbau der berühmten bortis 
em Pflanze Miptte, welche ben gewinnreichiten Aus⸗ 
hehandel der Probinz begrändet, nach Auswärts vers 
eiten wolle. J 
Uebetbaupt ſetzt der Direltor von Paraguay ſeit 
mehreren Monaten-ein Syſtem fort, dem die Abſicht, 
eine völlige Unaspängigkeir tür. ſich und feine Provinz 
fiften, zum. Grunde zw liegen fcheint. Es beißt, 
kein orientalische Mıbob babe ed weiter ald er getries 
ber. Er erlaubt die Einfuhr von allem, was Epefus 
lanten in feine Drowing bringen wollen, es darf aber 
nichts wieder heraus, weder Geld, Probufte, noch die 
Perionen ſelbſt. Durch dieſes Syſtem eutbehren bereits 
die audern Provinzen zweier ſehr geſchaͤtzten dortigen 
Bacrin, ber Vorba und des Tabak, die für die groͤß⸗ 
ten Geuuſſe gelten und wogegen die braſiliſchen Cor 
ten gar nicht in Betracht kommen. ’ 
Bei uns iſt alles ruhig und Wir feben einer m. 
lichen Zukunft entgegen. . - Es wird an einem Koder 
von Gejepen gearbeitet, und mehrere Entwürfe zu fols 
‚ hen find bereits in dem amtlichen Negifter abgedrudt 
trfdienen. 








Krapp, Rıb. 


Benahridtigungen. 


1753) Dampf Phtet-Boot von Rotterdam 
nad London direkt und zurüd 
in 24 Stunden ’ 


Das Dampfihiff, genannt the Rapid, Kapitain 
Yrerander Smitb, fährt regelmäßig von Rotterdam 
bireft nach London j-den Mittwoch, und von Lond ou 
nah Rotterdam jeden Samflay ab. 

Genauntes Daumfihiff it allein für Paſſagiere bes 
flirt, leat die Neise nach Fondonm, und ebenſo von 
da bis Rotterdam in 24 Stunden zurüt, it aͤußerſt 
bequem eingerichtet, und bat elegante meublirte Cafuͤte, 
wie audy ein bejonbered Zimmer, und eine Aufwärts 
rin für Damen, 


The Rapid fährt äußerft ſchuell, und die Werkzeuge 






—— m Bear 


find auf die ſicherſte Weiſe zufammengefegt, unb da 
Kapitain Smith mebrere Jahre Dampfſchiffe geführt, - 
die Renntniffe der Werkzeuge mit denen eines erfahre 
nen Seemannes vereinigt, fo it mit Recht zu erwars 
ten, daß The Rapid eine in Regelmäßigkeit und Schnel« 
ligteit bisher unbelantte Berbindbung zwiſchen Rote. 
terdbam und London eröffnet wird. 

Für die Uebrrfahrt Cder Unterhalt eingefdhloffen) 
wird in ber erſten Gajüte JZGuineen und im der zwei» 
ten Gajüte 2 Öuineen, für Kinder unter 10 Jahren 
balbe Fracht; Wagen auf 4 Näber 5 Gnineen, und 
für Wagen auf 2 Räder 3 Guineen bezahlt. 

: Nähere Erkundigungen ertbeilen C. Bobien nnd 
Reinde Nro. 462. auf dem neuen Hafen Zuit zyde 
über dem Pakteburg in Rotterdam. 
— — —— — — — — — — — — 
11745) J. Ch. & B. hat ſich am 27. Juli anbe⸗ 
dacheſamerweiſe von Frfr. entfernt. Seine bekuͤmmer⸗ 
ten Eltern fordern ihn dringend auf, zurückzukehren, 
und verfihern ihm ihrer Verzeihung. 

11754) Jemand, der feinen eignen Wagen bat, 
fucht einen Reifegefellfchafter, um auf gemeinſchaftliche 
Koften nah Kafel, Göttingen ober Hannover am 8, 
d. M. zu reifen. Das Näpere im engliihen Hof. 


11737) Jemand, der feinen eigenen Wagen bat , 


und am 15. Auguft d. 93. von Frankfurt a/m über 
Stuttgart, Augsburg und Münden nach Salzburg 
oder Wien reifen wird, wuͤnſcht auf gemeinſchaſtliche 
Koften eiren Reiſegeſellſchafter, der jedoch micht wiel 
Gepüde baben darf. Das nähere bei Schulge und Graub⸗ 
ner iu Frankfurt am. 





f1744) Aufforderung bes Philipp Schäfer von Bens⸗ 
beim an ber Bergfiraße. 

Philipp Schäfer, der ald Jagen vor einie 
gen Jahren in die Fremde gieng, wird im Namen feis 
ner Gefchwilter eriucht, ſich weſen Ableben jeined Bas 
ters nach Haufe zu begeben, gleichzeitig bittet man alle 
die, weiche beffen Aufenthalt wiffen, mir gütigft Nach⸗ 


richt zu ertheilen. 
Ehriſtoph Heim, 
Baͤckermeiſter auf der Brüde, 


[1679] Da bie Inhaber der fürfllih Wittgenfteins 
ſchen Partialobligationen von dem bei Nippel und Har⸗ 
nier negozirten Anlehen meiner mehrmaligen Auffordrs 
rung in diefen Blättern genügend nicht entſprachen, fo 
lade ich die elben wieberbeit ein, binnen längitend 14 
Tagen ſich bei mir zw melden, und Eröffnungen zu 
vernehmen, welche ich ihnen in Auftrag Seiner Hohe 
fürftlichen Durchlaucht zu machen ermäcdtiget worben 
bin. Frankfurt, den 22, Juli 1822, 

j Dr, Euler. 


— — — — — —— — ——— — 
11331 Der Unterzeichnete macht hiermit öffentlich 
bekannt, daß er jede Handlung, bie fein jüngfter Sohn 
Georg Joſeph Kindlinger in feinem Ramen unternimmt, 
für nichtig erklärt, und unter keinem Titel eine Zah⸗ 
bung für ihn leiftet. 
Georg Pilbelm Kixblinger, Bater, 
zu Neudorf im Rheingau, 
11656] Eine Familie in Bonn wänfcht, daß ihr 16 
jähriger Sohn, von guter Erziebung uud Bildung, in 
einem ordentlichen Handlüngshanfe aufgenommen werde, 
um dafelbft die Handlung zu erlernen. Diejelbe it Das 
egen bereit, den Sohn bieſes Handlungshauſes, ber 
Babier fid) ben Studien zu widmen wuͤnſcht, in ihrem 
eg aufzunebmen und vaͤterlich für benjelben 
orge zu tragen. Der Vorfhlag foll einzig dazu fühs 
ren, das zwei Famillenoater dur wechielicitiges Band 
für >as Wohl ihrer zwei Söhne wachen, 
Naͤhere Racdhr:cht iſt zu erfragen bei Herrn 
PH. Fabricine in Frankfurt a/m. ,. 
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Bien, vom 1. Auguft 


Heute waren bie Metalliques zu 80, bie Banl, 
altien 788'/, notirt. 


Ans Preußen, vom 30. Juli. 


Die ju Berlin wegen demagögifcher Umtriebe in 
Unter ſuchung gewejenen Studenten, welche zur heimlis 
hen Verbindung ber „„Auainia‘’’ gehörten, I... X bis 
auf zwei Individuen, nach einer Kabinet orbre br6 
Königs, mit dreiniomatlicem Feflungearreft davon ges 
fommen. Die jungen Xente, welche wohl eigentlich vers 
führt ſeyn modten, Maren jede froh über rine jo ge 
linde Strafe, uud reiften in ber beften Stimmung, 
unter Beyleitang eines Polizeilommiſſairs, von Berlin 
ab. Des Königs Maj. batte jetem die Wahl zwiſchen 
den Feſtungen Magdeburg, Glaz und Danzig elaſſen. 
Ein Theil wählte Glaz, ein anderer Tonyg, ein eins 
ziger aber Magdeburg. Bei den obenerw bnten zwei 
Studenten wird die Unterſuchurg fortgefeht. Genen abs 
geist Studenten ift angedeutet, daß es bei wieder, 

eginnenden Stublen nur von ihrem Betragen abhaͤn⸗ 
gen würde, in wie fern ſie fortan zu Staatsämtern 
äugelafien werben koͤnnten oder nicht. 


Mm ürgbürg, vom 3. Auguſt. 


futfcherstnecht befand ſich mit einer Chaiſe, in der drei 
Gauffee zwiſchen Bergtheim und 
Hᷣleichfeid, als auf einmal ein Sliq niederfuhr, bie 
mei Pferde tobt zur Erde niederfiredte, und ihn ber 
täubt von feinem Sitze warf. Er wurde nad längerer 
Zeit wieder ——* gebracht, wird aber einiger 
Zeit feinen Gefpäften nicht wieder vorfichen können. 
Die drei Reifenden im dem Wagen blieben unbeſchaͤdigt, 
und wurden den Boriall exit fpäter gewahr, weil bie 
Ehaife verbedt war. Die Füße der beiden Dierde, bes 
ren Leiber wie eine Trommel aufgefbwoll:n waren 
ftredten ſich in gleiher Richtung 4 rechts und 4 linte, 
das Kummer de einen war ganz durqgeſchlagen. 


Büdingen, rom 2. Auguſt. 
. Geflern Morgen wurde bier die Fran Gräfin zu 
Nfendurg und Bübinaen, geborne Gräfin gu Erbady 
Scqhonberg, von einer Tohter glüdlich entbunden, melde 
jedocy noch am demfelben Abend an einem Stickfluß 
wieder ſtarb. 


Stuttgart, vom 6. Auguſt. 
Wir Haben neulich das Schreiben eines deutſcheu 
i and Malvafia ıc. mitgetheilt. Vieleicht ins 
ed manche unjerer Pefer, wenn wir nachtraͤg⸗ 
lich Melden, daß jenes Schreiben von dem Lientenant 
Dujourbbui kam, 22 ein Schrei⸗ 
ben des Artillerielieutenants v; Hubefaus Navarino v · 
30. in etheilt. Der Bricffüeller bezieht ſich dar⸗ 
in auf — Schreiben, bad aber noch mi 
—— augelommen iſt. Der Ton der Wabrheit IR 
efem Briefe nicht zu verfennen. Wir müjjen aber 
bemerten, baß ber reiber befielben nur exit wenige 
Tage zuvor in Griechenland and Land geftiegen war, 
und nur den geringen ZDiftrift von Navarino dejeben 
batte, mithin über die Lage der Dinge im Allgemeinen 
noch nicht wohl unterrichtet ſeyn kounte. 
„Navarino, vom 30. Mai. Als Neiteie zu 
meinem Schreiben vom 23. d. M. berichte ich biemit 
das, mas mir feit diefer Zeit noch über die Lage der 
Griechen auf Moren zur Ueberzeugung geworden. Nas _ 
poli bi Romania it von den Griechen am 238. d. M. 
genommen und bie tuͤrtiſche Bejagung niedergemadht 
worden; bie Griechen ſelbſt haben febr viel verlorem; 
ẽe ift alfo nunmehr Motea, bie in ben Händen ber 
Türken befindlichen Pläge Patras, Moden und Eoron*) 
ausgenommen, ganz frei. Diefe Pläge find zu Lande 
von ben Griechen eingeſchloſſen, vor Patrad liegen 
10000, vor Modon 5000, und wor @oron 4000 Mann 
Dagegen ift Patras von 3000, Modon von 500 und 
Soron von 600 Türken befept; bie Türken hatten früs 
ber ſchon mehrere Ausfälle gewagt, murden aber jebeds 
mal mit Verluſt Mae An eine Uebergabe 
durch Kapitulation War & Zeit noch nicht zw denken, 
weil bisher von beiden Seiten noch feine Kapitulation 
gebalten worden ift, fondern die Befiegten jedesmal era 
mordet wurden; Zufluß von Gebendmittiin u dergl. er⸗ 
bielten die Türten bis her zur Ste burk Schiffe von 
Zante. Diefe Gelegenbeit iſt ihnen nunmehr abgefchnits 
ten; da am 27. griechifche Schiffe anlamen, welche bes 
ſtaͤndig wor den Stun en freugen. - Die oben genann⸗ 
ten Belagerungstorps baben griechiſche Anführer, die 
vom Senat zu KRorintb jededmal ernannt werden; ein 
ver Senat, defien Präfibent Npfilanti, der über 
ieß den DOberbefehl der Armee (griechiſcher Haufen) 
bat, if, beftimmt die jedesmalige Verwendung ber 





*) Nad) fpäteren Berihten find auch dieſe Pläge genemmenı 


Korps; biefed Senats kann alfo in ber 
Regel rg Den rien en ’ 
4 vo binden [7% hieran die griechiſchen Führer 
KR at en m ed ef 
Armeen find indeß nicht organißet, 


3 
— En 2 n en nur ſich vers 
; 
‚ einem und fih dann wieder 
—— —* —E na Diefe 


ligt werden. \ 
Kanonen, ebenfalls von Deutichen befehligt. 
men ber bei genanntem Korps verwe 

zu * nte mir noch ur A — * 
„Die Seemacht beider en {ft gegenwärtig 
untbätig, da die der Gri in Hydra it, wo bie 
Flotte verproviantirt werben joll; «#4 fehlt biezu noch 
an Geld, Ir ip et —8 2* hr 
Dielem ; gegen 

der Infel bios bemaͤcht er 


ug Schuͤtzen Ka, ei foldy’ , un iches Opfer 


e eroitert ewigen. en 
—— ielg / — war; —* ſelbſt 
—— hier in der Umgegenb von diefen Grauſam⸗ 

überzeugt, indem * Aume ſah, wo 20 bie 30 
Schuß waren, und ber Körper der Unglücklichen noch 
nicht ga ſcharrt 


vermodert und nachlaͤſſig nach 
aus oben angeze 


war, e 





uden, € 
von Navarino iſt noch gefaͤhrdet, weil 
fosengte Haufen derjenigen Türken, welchen bei ges 
machten Ansjällen der 5 abgeſchnitten war, hier 
ſtreichen, ſich em ganz nahe vor unjere 
wagen, oc öfter aber die Transporte ans 
fallen, die täglich von bier nach den Lagern der Gries 
chen vor und Goron mit Lebensmitteln geben; 
natürlich giebt diefes häufig Meine Scharmütel, wobei 
denn gewoͤhnlich auf beiden Seiten 2 bis 3 fallen, bis 
die Griechen Verſtaͤrlung erbalten, und die wenigen 
Türten zur Fincht genöthigt find. 

Vom Senat in Tripoliga ift num der Beſchluß ger 
faßt worden, daß wir Deutſche, bier nunmehr 14 an 
der Zabl, mit 60 nefern, welche ebenfalls ihre 

verlaſſen, um für ihre Öfaubensgenoffen zu 

impfen, ein Korps bilden, und vereint mit dem Bes 
lagerungsforps einen Angriff auf Coron und Moon 
machen, und gelingen dieſe Angriffe, uns nah Pas 
tras wenden ſollen; diefem Korps werden 4 Kanonen 
beigegeben, deren Führung mir übertragen worden if; 
ich ſtehe biebei unter den Befehlen des ariechiichen Ges 
nerald Aconoftra, welcher über die beiden Korps 
vor Modon und Coron den Oberbefehl hat, und der 
bei der Einnahme von Tripoliga anszeich⸗ 

net. Zur Bedienung des Geſchützes werden Frungo: 
fen, Deutſche und Albanefer ve bet. Bis dem 3. 
Juni, dente id, daß wir uns in March ſeben. 
Werden diefe drei feſte Pläge genommen, was auf die 
eine oder andere rt bald zu erwarten ftebt, jo ijt 
Morca zwar augenblidiich gerettet, weil zu Land bie 
Griechen ſchon dis Livabien vorgedruugen find, alſo 
en Weg nad Morea verſperrt haben, zur See bie 
riechen bisher immer Meifter waren, und aud zu 
erwarten ficht, daß, wenn bie Flotte wieder ausge 
räßtet ausläuft, es bleiben werden, weil fie der türkis 
fen im jider Hinſicht überlegen ſeyn fol. Ob aber die 
Griechen ihre errungenen Zortheiie zu behaupten umd 
zu beungen willen, iſt eine Krage, die wir alle bier 
zu unſerem größten Bebauren verneinen müſſen, in for 
tern es beiden Auialten blaiben fol, wie fle jegt 
And, und in fofern man den Gharalter aller Griechen, 


vorzüglich ber gebildeteren, deren ſich bier keiner bes 
findet, nach dem Benehmen der in hierortiger Gegend 
beurtheilen bürfte, — Die Anftalten betreffend, ſorgt 


re es nad) einem Kom 
weil 
nit der Weg zu feinem Gelbbeutel verfperrt wäre ; fo 


führen, 

t ſie E ; ben jwar unte in 
nn 
aber ohne Beiftimmung 


Feftung, was ſchon zweimal geicheben ift, Bi eben ſich die 

ohnungen zus 
rüd, fo daß man Mühe hat, fie zu finden, wenn mar 
ihnen melden will, daß der Feind zurücgetrieben ift. 
— So wie bier, fol ed auch an allen andern Orten 
fepn. Was num bie Lebensweife der Griechen betrifft, 
fo wäre es zu fireng, nach dem zu urtheilen, wie wir 
fie jet Icben feben, befonders,‘ da bie befiere Klaſſe 
auf ganz Morea zu Piatzlommandanten u. ** er⸗ 
nauunt iſt, auch die meiſten bei der ſogenannten Armee 
ſich befinden, die reichern aber ſich nach Franfreich mit 
ihren Stägen yrflhchtet haben, hier alfo nur bie nirs 
bere Klaſſe zuruͤck geblieben ift. Diefe it überdieg 
ihrer Habe und Guts beraubt, von allem entblöße, 
norbbürftig mur mit Kleidern bedeckt; gleichwohl 
aber muß man ihnen zum Ruhm nacfagen, daß 
fie das Letzte zum Anlauf von Waffen verwenden. — 
Man wird ben Aermften nicht ohne Waffen, weniaftens 
nicht obme Flinte und Piſtole fehen; kommt ein Schiff 
mit Griechenfreunden oder jonft fremden an, fo fams 
melt fih auf der Stelle ein Haufe Griechen nad Wafs 
fen fragend, bie fie um den doppelten Werth des Ans 
taufs bezahlen. Don ihrem Muthe erwähnen biejenis 
pen, weiche ſchon mit ihnen fochten, nicht wiel Ruͤhm⸗ 
iched; es foll deswegen ein Gefecht mir det Türken 
felten länger ald 2 Stunden dauern, da, wie einige 
gefallen find, beide Theile ih ins Sichere begeben; 
mehr Ausdauer zeigen fie bei Beſtuͤrmung eines Plas 
Bed, wozu vorzäglid die Hoffaung auf Beute beitras 
gen mag. (Beihinß folgt.) 


Aus Stalien, vom 30. Juli, 


Nah Berichten aus Livorno, die freilich noch ber 
Betätigung bedürfen, bat ungefähr um biejelbe Zeit, 
als von ben riechen der Schlag anf die türfifche 
Fiotte vor Chios ausgeführt wurde, das türkiich-ägups 
tiihe Gefhmaher einen Landungsorrfuch auf der Snfel 
Kaudia gemadt. Fünfzig Segel farf, worunter 14 
Kriegsſchiffe, und mit 5000 Dann Landtruppen an 
Lord, legte fi daffelbe in dem Hafen von Suda vor 
Anker und begann die Ausſchiffung, die Anfangs ohne 
Widerfand vor fi ging. Als aber etwa 2500 Mann 
ausgeſchifft waren, brachen die Kand'oten aus einem 
NHinterbalte bervor, und es entſpann ſich ein Gefecht, 
in Folge deſſen bie alexandriniſche Maunſchaft nichts 
Eiligeres zu thun hatte, als ſich wieder einzufchiffen, 
was fie natürlich nicht unberuhigt bemerkftelligen konn⸗ 
te. Viele Acgyetier wurden erfhlagen, noch mehrere 
ertranten, eine Menge Pferde, Geräbicaften u. ſ. w. 
blieben in den Händen der Griechen. — Nah ben» 
felben Berichten, die auch alle einzelnen Umftände des 


bei übereinfiimmend mit den 

eilt jept, das Agpptiice wad und 

—— de 
Paris, vom 3. Auguſt. 


In ber. geirigen Sitzung der Kammer ber Ab» 
war bie linfe Seite beinahe ganz leer; man 
on. 
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Scene ben ie Engländer Ans 
6 nicht abfchreden, und boten einige Zeit db 
8 Trotz. Bald n Yepfet —* Eier 
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jr en * en, —— fie Reißaus. Die 
i d 

* e anfatt Sheridans un ber englifchen 


Haag, vom 3. Auguſt. 
33 8. OH., der 8 d bie Kronprinzeſſin 
von —2 2* ——*æ2 unter bem 
Bones Graf und Gräfin von burg, in hieſiger 


— In ber geſtrigen Sitzung ber zweiten Ram 
mer ber Öeneralftansen ift das Gejeg über bie Erper 
bung ber —— mit einer Mehrheit von 32 Stim⸗ 
men enomich worden. 

— Der 4 von Schweben iſt am 30. Juli 

Arabeim angelommen, um ſich nad dem Gchiojie 

zu begeben, wo ſich S. M. der König gegenwärs 
tıg befindet. S. f. H. wird auch zu Auſterdam erwars 
tet, nachdem Höchidiefelben dem Prinzen von Oranien 
iu Soeſtdyk einen Beſuch werden abgeflatiet haben. 

Madrid, vom 22. Zuli. 
Wortſebung.) 

Alle Furcht, welche einige Zaghafte noch hegten, 
daß die Ruhe aufs neue geſtoͤrt En u möchte, 1% ſich 
vollfommen gelegt. Und die Servilen? Die ſich Hug 
Düntenden unter benfelben erinnerten fich jeden Uugen» 
blid, irgendwo gelefen zu haben, daß die Erfchrungen 
der Väter für die Söhne und folgenden Geichlechter 
verloren zu feyn pflegen , und Die Weichichte dir Völker 
mod) nie weijer gemacht habe. Den Fehler wollien fie 
für fib vermeiden, und die berüchtigten „halben Maaßs 
zegein’’ dazu, und fo wie nun ein Blatt der fich jege 
in Spariın, ihren weifen Eedanken nad, wiederhos 
lenden Geſchichte der franz. Rıvolutlon nach dem ans 
beren fü aufrollte, «6 beſſer machen, wie es bie f g. 
ariſtokratiſche Partei dort gemacht. Ihnen ſchien jegt 
der 10. Auguſt 1792 angebrochen zu ſeyn. Wie es 
denn aber zu geben * der Verſtand, der in der 
Geſchichte liegt, er iſt eben nur für den ſchon Verftän« 
bigen da und wacht zur ihm weilte; der fie blos auds 
wendig lernen zu bürfen glaubt, wird ihn nie haſchen. 
Es iſt nicht genug an dem „Nermoͤgen, Aehulichkeiten 
au eritdecken,“ «6 ift eben fo weſentuch und noch wohl 
ein gut Theil nothwendiger, daß man eınjeben könne, 
werke Länder, Zeiten, Menſchen und Nationen, bei 
ſonſt noch fo zutreffender Aehnlichleit Ser Schilſale, von 
einanber abſtehen; dieß if, fo undeſchreiblich oben auf 
ed liegt, den guten Herren gänzlich entgangen; ihnen, 
und vielleicht noch mehr den Sipperliberaien, die unfer 


Spanien nur fo mir uichts dir nichts und 

maratiſtren zu können vermeint haben mögen, und es 

wird ſich aud bier der alte Spruch aufs nıne beſtaͤti⸗ 

gen: „daß ein Thor erſt dann recht angefuͤhrt iſt, wenn 

A er folge Mugem Rath oder e ben 
ern.’ * 


Petersburg, vom W. Zull. 

\ Der Konſeil der Krebitanftalten hat ſich am 18. b. 
M. verfammelt, um den Bericht des zur Revidirung 
diefer Anftalteh ernannten Ausſchuffes anzuhören; wor 
auf‘ die Tilgungsfommiffien tn Bolge der 55 73. und 
74 Üpred Reglemente 44,068,230 Bant: Afignas 
Ihe biefelbe während des Jahres 182 
and; dem Umlaufe gezogen worden find, Öffentlich Hat 
Verbrennen la 


— Der Hr. Generalmajor, Graf u. Curie, 
vn Ce ve et a Caruf — 


tinopel find * rg Der Unfall 

;fe vom 11. . er + ber bie 
tärkifche Flotie betro dt wie 
ein ſcher gl a 


te, er würde es micht wagen, der Pforte vorzuichlagen, 
einen Kommiflär dem Herrn v. Tatiſchef — — 
bat ſogleich den allgemeinen Schrecken benügt, 
um ale moͤglichen Konzeffionen vom Divan zu erhalten, 
Bern es je wahrſcheinlich war, die Pforte zum Rache 
eben zu bewegen, jo iſt es diesmal, und wir 7 
I fo dewandien Umſtaͤnden Hoffnung, daß durch H 2 
ber Griechen ber erfebnte * endlich * 
Man möge ſich indeß uüͤder den Grund bes achgebens 
ja wicht auſchen; beſonders bei dem bekannten Charat⸗ 
ter der Prujelmaͤnner, die, einmal von Schrecken er 
griffen, den Muth gewöhnlich ganz verlieren. As Bes 
leg bes jegigen Zujtandes der Dinge empfehlen wir 
bie einzige türkifche Zeitung, ben’ Gpeetatcur driental 
(Nro. 53 vom 28 Juni), welcher feine Sprache zem⸗ 
lich geändert bat, und eine Bewunderung ber wu 
fen Helventpat ausfpricht, die man in. der Türkel 
faum vermuthet hätte. Unter dem Artilel Varieids 
fagt er: „‚Rien n’egale la sensation qu’a produite 
dans Pesprit des Turcs Ja catastrophe, qui a eu 
lieu ä Scıo; rien ne peut les faire sortir de leur 
etonnement; et nous arouons que cette catastrophe 
est faıte puurp donner une nouvelle direction ä leur 
idees, et peut-etre aux &venements,.‘* An einer ans 
dera Stelle fagt er: „Le trait de Leonidas chez 
les anciens G:ecs fit, comme on sait, plus que . 
m’aurait pu faire la victoire la plus brillante, car il 
retremba les ames, 


pbe bei Ehios, nachdem die am 4. Juni —— 
igt 


Sobald der Himmel am 19. Juni durch den 
Brand ber Flotte geroͤthet war, eilten die Barbaren 
in der erſten Ward in die Maſtirdoͤrfer und ermordes 
tem gegen 20,000 Ghrifien, bie befauntlic früher alle 
ihre Warfen auf Zureden der europärichen Konfuln hat⸗ 
ten abgeben mäjlen. Au 5 Juli wurden von dem Aſia⸗ 
ten 780 blühende Jungfrauen von 13 bi® 17 Jahren 
nah Tſcheswe gebradt, und mit Gtriden gebunden 
auf die Siiavenmärite, theils nah Smyrna, theils in 
bad Innere von Ufien abgeführt. Ein Augenzeuge 
verfigert, daß dies die Ziesde der Jungfrauen von 
Ehios geweſen, und daß ganze Schaaren unterwegs vor 
Hunger uud Elend umfommen. Ginige Chriſtentnaben, 


vom Tteit Jahre angefangen, wurben geſchont, um iu 
Helamidınus erzogen zu werden. Sobald biefe feige 
Graufamkeit vollbracht war, eilten bie meiften Afiaten, 
voll Schrecken über den Unfall der Flotte, nad) Haus. — 
In Konſtantinopel iſt 1 feine Reaktion vorgefal⸗ 
Ien, ſondern das Voll fügte ſich anſcheinend gle 

thig in ſein Schickſal. Der Guitan hatte mit Strenge 
die Ordnung erhalten. Der Fall von Napoli di Ros 
anid nnd Athen war, fo wie ein Sieg der Perfer, 
dort belaunt. 


Pyiladelphia, vom 30. Juni. 

Es liegen die Nummern einer in Mejtto erſcheluen ⸗ 
ben Zeitung: die Sonne, bis zum 8. Mai vor und, 
welche mit Uuffägen im Ginme, und zur er 8 
des gemäßigt- monarhiihen Syſtems angefült ſiud, 
Wogegen ſich im Heere ‚zum Theil eine Vorneigung für 
Die Repubut hundgegeben hatte. Um 6. Mai kam ſo⸗ 
gar eine Vorſtellung ber Offiziere des Kavallerieregi⸗ 
ments Niro. Ih, bie fig ſaͤnmtlich unterzeichnet dat» 
ten, im Hongreß vor, demfelben. 555 daß ſie 
ſaͤmmtlich für eint rein ⸗· demotratiſche Verfaſſung ſtimm⸗ 
ten. Gie wide mit Erſtaunen angehört und erregte 
eine heftige Debatte darüber, ob fie bis zu Ende vers 
lefen werden follte, ?indem fie nicht dem etitionsands 
ſchuſſe vorber ordentlich eingeliefert worden war. 

— Unfer nah Beracruz ernannte Konful, W. Ty⸗ 
lot Esgr., wurde durch den im Fort Juan von Ulloa 
femmandirenden General am bireften Landen verpins 
dert, welches er daher einige Meilen nördlicher zu ber 
werffielligen genötbiget war. f z 

— Der mejitaniyhe Biſchof Miet wurde, aus ben 
Vereinigten Staaten zurädtehrend, im Fort Juan von 
Uloa fefigebalten, welches großes Sntereffe im Kon⸗ 

reß und die Erflärung an General Davila veranlaßte, 
daß zwölf ſpaniſche Diftjiere von Rang (die ſogleich 

figengmmen und deren Nanıen ihm angezeigt wurden) 
anf jeben Fall eben fo behandelt werden jollten, wie 
er ben Biichof behandeln würde ; worauf der General 
ihn im Freiheit fehte: Eu j 

And unjer General Wilfinfon, dei, man weiß 
wicht, ans welcher Urſache, nad Mejito gegangen iſt 
(mo der Generalijfimus Sturbide ihm freundlich im feis 
ner eigenen Wohnung aufnahm), war eine Zeitlang 
Gefangener beim alten Gen. Davila gewefen. 

— Man meldet ans Havana, daß, jo wie bie aus 
Mejito heimgefcidten ſpaniſchen Soldaten bort anfoms 
men, fie fogleich nach Spanien eingejhifft werden. Die 

voßen Geipfummen, welche aus Mejito abziebende 
Einwohner nah Havana gebracht, hatten eine rho⸗ 
hung der Preiſe der Aus uͤhrariikel bewirkt. 

_ Ein aus englifgen Blättern in die unſrigen über, 
gegangener Artifel weiſet nah, bis zu welcher nicht 

ealanbten Stufe die Mannfafturen bereite im mejifas 
ß chen Reidye gebiehen find; befonders in Baumivols 
in: und Wollenzeugen, in der unmittelbaren Nähe der 
Hawptftabt, zu Queretaro (ion vor ſechszehn Jahren 
durch; einen Neifenden dad Mancheſter von Meijito e 
nannt), Puebla und ©. Miguel; dann in Leder, Eis 
garren, Schießpulver, Seife, Soda it. 

— Die neuerliche große Hasfuhr von Silbergelde 
aus Kalkutta nach Europa bürfte diejenigen tröften 
welche über ben fortbauernden großen Abfluß der ebelt 
Metalle von ber weſllichen nach der oͤſtlichen Welt ſchon 
in Schwermuth verjanfen; der Strom hat ſich vun um⸗ 
gewendet, und dieſes iſt nicht einm I mehr etwas neues, 
denn von 1810 bis 15, mo das Eitber in Eugland fo 
hoch fand, gingen von Dftindien und China ſchon nicht 
weniger ald 15 bis 20 Millionen St. an geutüngtem 
‚und ungemünztem Silber dahin ab. 

— Briefe aus Haiti melden, daß ber Präfident 
den Hafer von St: Marc durch ein Defrer allen frems 
ben Schiffen offen erliärt hatte. Nach einer befondern 
Beſtimmung 7* Dekrets ſoll Baukolz (lumber) aus 
den Vereinten Staaten in biefem Hafen zellfrci zuge 
lafjen werden, 


Frankfurt, vom 7. Auguft: 


i Bir haben emglifche Blätter bie zum zi. v. M. 
Sie bieten aber der Neugierde and vaͤrnger Leſer nicht 


— — del Baprdoffer im Beankfurt, 


fe ——— Die 3pCt. Kon‘, ſtanden 
80°; bie apẽt. Konf. 99/,; die neuen ApEt. Konf, 
—— Das Parlament wird den 7. oder 8. prorogirt 
werben. « ver, ie 
— Den Freunden der Tonhinft und bed Gefange 
wird ed nicht unangenehm zu hören ſeyn, baß fie 
nachſtens eines muſikaliſch wärdigen Kunſtgenuſſes zu 
erfreuen haben. Herr Julius Miller, erſter Teno⸗ 
riſt bei ber großen Oper zu Amſterdam, und ga 
waͤrtig auf einer Kunftreije durch Deutſchland begrife 
fr, wird Freitags den 9. d. ein Koncert gebeit, dag 
der Reibe der erften Ausftelungen aͤhnlicher Urt ge⸗ 
{if nicht die letzte Stelle einnehmen wird. Er iſt der⸗ 
felbe, welcher vor mehreren Jahren das Publikum 
yon der Baͤhne berab anzog, und es in einem folhen 
Grade zu geiwinmen wußte, daß eine felteme Anterkens 
wung der Lohn feines Strebend wurde. Man erwartet 
mit Aufmertjamkeit dad Thema feiner Leitung, ben 
Herr Miller ift auch als wackerer Komponift befannt, 
Seine Oper: „Merope,‘ fleht in kurzem ihrer Dar⸗ 
flelung auf einer ber erſten Bühnen Deutſchlands ent 
gegen. Die In Amſterdam gegebenen Probe» Scenen 
find mit Beifall aufgenommen und in ber mnfilalis 
{hen Zeitung ruhmlichſt erwähnt worden, 


Krapp; Eeb. 
ng 
Benahridhtigungen. 


[1659] Zur Wiederholung ber Hausverſteigerung 
von Florentin Wallrand's Wittwe zn Nieberlabniteit 
yoird Termin anf Mortag, den 12tem Auguſt, 


bie ger 





. Nachmittags 2 Uhr, auf dem Ratbhauſe daſelbſt vor⸗ 


beftimmt, wozu gemeldte Wittwe Wallrand, deren Auf⸗ 
enthaltsort unbekannt iſt, unter dem Rechtsnachtbeil 
vorgeladen wird, daß im Ausbieibungsfall mit ber ders 
fteigerung dennoch fortgefahren werben wird. 
Braubach, den 13. Juli 1822. 
Herzogl. Naff. Landoberſchultheiſerei. 
Gengen 
[698 Georg Baaner, 

an ber Katfarinenpforte in $ranffurt a/m. 
benachrichtiget hiermit feine geehrten Freunde, baß bas 
früher in Kommiſſion gehabte Weingeſchaͤft nunmehro 
für feine eigene Rechnung fortgefegt wird, und daß 
foigende ganz rem und beftend unterhaltene Weite ꝛc. 
jederzeit bei ihm zu babem find, als: 

Weiffen und rotben Burgunder, 

Roussillon Collioure, 

Bordeaux. SE; 

Franzoͤſiſchen Cognac. 

Rum de Jamaica, 

Arrac de Batavio. 

Müstat de Luneli; 

Niten Malaga. . 

Extrait d’Absinthe von Neufchatel, 

Schweizer Kirſchengeiſt. \ 

Champagner mousseut re, Qualit&uon Epernay. 
Da ich gegenwärtig im Stande bin meine Abneh⸗ 
mer ungleich beffer, wie zusor, bedienen zu Fönnem, 
und bie vorzugliche Qualität und Billigkeit ineiner 
Meine ıc. jeden Kenner uͤberztugen werden, fo halte 
mich zu fernerer geneigten Abnahme empfeblen, und 
beimerfe zugleich, daß ich vor wie nach, jowohl in Bonus 
teillen wie im Faß, verkaufe, 


— — — — — 





(17361 Il. Kämpffens Soͤhue bon Neulirchen be⸗ 
Aborf im Boigtlande baben in naͤchſter Meſſe ihr Waa⸗ 
renlager wicder bei Herrn Bicrbauermeiſter Braune, 
Lit. M. Nro. 16 bunter den Garfüchen und empfehlen 
ſich in Muſikinſtrumenten aller Art, fo wie in deutſchen 
ued römifhen Vıoiin-Saiten, unter Berfiherang Der 
bill. giten Bedienung beſteus. 

— — — — — — — 


cHierbei eine Beilage.) 






Beilage zu N’ 220 
der Srankfurter Ober : Poft : Amts Zeitung. 
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Donnerftag, den. Yugufl 1822 





—* Trier, vom 17. Juli. 
Fortfegung der Bertpeidigung. 


Iqh Yabe dleher, meine Berren , die Punkte zu wiberlenin 
‚ welde aus dem Hamacherſchen Geftänbni gegen = 
geklagten aufgeſtellt wurden; außer biefen Beluldigungen 
bat man noch andere aufgezählt, welche unabhängig von dem 
Seftändniffe find. Zur MWiderlegung dieſer kann ber Drd⸗ 
ne in su han 8 
. n fagt, in ben ern bes Kon? hätte man ⸗ 
tatlonen gefunden, welche nicht dahin gehörten ae a 
bieraus gegen Herrn Font in Beziehung auf die Mordthat ge: 
ſchlo a he ee —58 geringſte. 
auffallend, ont, nachdem 
die Runde von Gornensd Berſchwinden nr — — 
0 in das Dohmenfhe Haus zu ben andern Serten 














ne Zabafabofe von W nicht aefunden, 

fe bei Goenen nicht gefunden worden, bies beweifet 
sihts; denn diefe konnte leicht vom Rhein aus ber obern Ta— 
fhe berausgefpätt werben. Gefecht , man mollte bie Srieftaſche 
nehmen, weil Wedhſel ober Briefe darin enthalten feyn konn ⸗ 
ten, konnte man ja dieſe heramsnehmen,, und bie Brieftafhe 


) Sagt man, es fm a t 
nen in einem zufälligen De ke Bee, —28 
—— gelegentlich einmal geäußert, daß er für 

10) Man fast, nur’ mit Font in Cd 
nen gemwefen. Bil 'man bier fo — Krb A 
hart zufammen, Goenen ift mun tobt, folglich hat ihn Font gt» 
ET; fo begreift mar wirklich die eogit des nicht, 


der fie felbtt gu Ä | 
fe bie H — 583 
14 


f Font erwartete ja bis 10 oder 11 Uhr zu Haufe, 

Ende Ins “ 4 ihnen ſchicen ober ſelbſt hingehen ——— ich 

3).vVvahynenbein hat geſagt, Fonk ſey bei ber Rachricht 

an dieſem Morgen unruhig geweſen; alſo muß er mıdts von 

dem Berſchwinden gewußt haben, font märe er aefaät aemeien, 

Hahmenbein jagt auch, es fen ibm bie Unruhe fehe natürlich 

vorgelommen , weil Fonk baburd bie Gewißheit verloren, ba 

das Geſchaft zu Ende kommen werde, 

4) Wonk Hätte bei Schröder Erkundigungen über Goenent 

6: Umftände, Liebihaften u. dal. einnersogen, - Aber 

wenn + fo kann es dech Frinen Wr i 
en Jemanben erpeugen, wenn man fid nadywmen Werbät 
Den Baal er 

t man als tdarund angeführt onf 


fiber die Geſchaft⸗· Werhältniffe zwiſchen ihnen gedaber, umb 


im Winter abreifte; am 10, December wurde bie 

den E * —* verlieh Hi KStide gefuns 
J umaberfiien Put? ya Une nö 8 
ungen anfellen laffen, und der Bocalität des 6 













werben könner 

baß er vielleiht deshalb aach Grefelb gereißt fey, diefes —*. ſey ein Morb t lid aeweſen, wä 

Bann gegen Heren Jonk keinen Berbadhtsgrund abgeben; denn Jman es ats ” madht —— — Mord —— 

Särdder glaubte ja Anfangs ſelbſt, daß er babin.gerriff ſey. J ſchen Haufe bt werden Bönnen, ba doch dieſe Boralität noch 

@s kann aber auch fo weniger verbächtig ſeyn, da man es ja weniger * geeignet war, * 

in 7% Stunben wiſſen konnte, ob er dahin gereiſt wäre oder 13) Die Ctaatöbehörte fährt aun fort, es ſey and nicht 
ju glauben, daß Goenen ſich feibft ermordet habe. Das find 


6) Auch babe Font geäußert, es ſey re Goentn J wirklich lauter Vermuthungen; wenn man nun diefen vermu. 


in reinem Borbel umgelommen ſey. Wer ſolche tungen andere entgegen flellt, fo heben fie auf, umb 
bie eine nod die andere iſt entfdeidend, da an en 


ben lehten Tagen jhwermüthig,, und überhaupt zur Schwärmes 
zei geneigt, er konnte bes Lebens Überdrüffig feyn, und folglich 
kann ein Gelbftmord für niht unmöglich gehalten werden. 

13) Man führt aud bie Geſchichte mit Cor an. Daß es 
am 9, November war, als er den Goenen auf dem Altenmarkt 
bes Abende begegnete, bat ſich freilich beftimmt nicht herausger 
Wege vom Altenmarkt nad ber Mühlengaffe verirren und f fell, und es liegt überhaupt über bie Zeit des Begegnens nichts 
hätte nit auf ber Straße ermordet werben können, indem zu | Gewiffes vor; eben fo wenig, ob es gerade am 2. Rovember 


bleſer Beit mo Leute auf ber Straße bin» und hergegan⸗ J war. 
gen feyen. Das mag feyn, allein was befümmert uns biefes, 19) Man fagt nun nod, der Berdacht in Göln fey gleich 
e Sta auf Font gefallen; ich habe fhon angeführt, das Schröder und 
8 


der kann aud möglihermweife darin unglücklich ſeyn. Daß Goe⸗ 
nen aber D....Öäuier beſuchte, ift erwieſen, es war alfo eine 
natärlie Aeuberung von Herrn Fonk. Schröder felbft hatte 
ja einen ſolchen Berdacht; benn bie erfte Quelle fam von ihm, 
Schröder hat übrigens immer in feinen fpdtern Berbören ge: 
fagt, ee halte ben Herren Fonk für fhuldig. 

7) Sagt man, Coenen hätte ſich nicht auf fo kurzem 


Staatöbehörde muß und beweifen, baß Herr Fonk ben Goe 
wen gemorbet bat. Gonforten diefen Berbacht zuerft ausgebreitet haben. 
8) Die Gtantebehörde behauptet ,„ es fen nicht möglich, 15) As H. v. Sandt, fagt man weiter, bei Fonk Bensd’ars 
daß Goenen von Straßenräubern umgebracht worden fey, weil | men eingelegt, hätte lehterer ſich ſonderdar betragen ; er few beftürge 
man bei ber Leiche noch die Uhr gefunden habe. Allein Coenen | aeworben; er habe. o. Sandt gebeten, feinem ervater zu 
muſ doc; Weib gehabt haben, entweder in ber Weflentafche oder | jagen, daß er fih freimillig der Mafregeln unterzogen hätte, 

Allein, welche außerordentliche Ruhe gehört nicht bazu , um bei 

ſolchen Mafregeln ganz kalt und rubig zu bleiben? Wenn mir 
das gefchehen wäre, was Herrn Fonk geſchah, ich zweifle fehr, 
ob ich fo kalt geblieben wäre. Die Aeuferung zu Berrn ton 
Sand und ning bezweckte blos eine Schonung für feinen 
alten Schwiegervater. In allem biefem liegt noch keine Spur 
von dem , was Verdacht gegen Deren Fonk begründen Zönnte, 

16) Mont hätte bald ben Goenen gelobt, bald getabelt. 
Allein das geichiebt oft und mit. Reht; was er loben Eonnte, 
lobte er, und was er nicht loben Eonnte, hat er getabelt. 

17) ont habe eine große Gorrespondenz nad dem Ber- 
oenens geführt; er habe dem Büſchgens und Rod 


fonft einer Taſche feines Kleides. Man fand aber keines bei ihm. 
Daß er 88 Thlr. von Schröder bei feiner Abreife nah Göln 
befommen hatte, ift actenmäßig eriviefen; daß er bavon 35 aus: 
‚ haben wir gehört; allein wo foll er das übrige hingebradht 

. In der kuürzen Zeit feines Aufenthalts in Göln kann er keine 

0 große Summe für Nebenausagaben ausgegeben haben ‚ oder 
ee müßte benn ein läderlihes Subject gewefen fern. Daß bie 
uber nod in ber Urtafche war, bemeifet nicht, daß er nidt von 
Räubern Lännte ermordet worben feyn; fie konnten fie nicht 
bemerkt ober Furcht gehabt haben, dadurch verrathen zu werben, 
Man hat ſchon mehr Beifpiele der Art gehabt, baf Räuber 
folde Gegenftände nicht bemerkt haben; bie Uhr zu verkaufen ſchwinden 


Era, gerieben, und ihnen Bir: 
veben· gekomm 


ft über das Verſchidinden Gopn 
u rn a ſeyn, in tem 


mutbungen, wie er fönnte u 
«fordert worden, ichten zu ertheilen. i a 
9 8) > —— od fin um dieſe Zeit bei Fonk in Slu 


10) Eont 
dere namentlich re vn ) 
fruftionsrichter Hoffmann ſchieben wollen; allein dieſes fdhant 


iin, euere der an 
machen wolle. Man kömmt nun u 

20) auf den famöfen Befuh von Schramm, Kaibel un 
Hunzinger. Sie mwiffen, meine Herren, daß diefe Herten vor 
Ere feld aach Gäin gegaugen find, um. Erkundigungen über Cor 
nend ‚Berfäiminben einzuzichen, ei. aha zu diefem Zwech 
au Dezen,gonk, welcher willen, mußte, % biefe Herren bios ze 
ibm Limen, weil fie die allgemeine Meinung heiten, daß cı 
bee Mörbe ‚Daß fie au wirklich in diefer Meihung hin: 


x ſey 

en ‚geht aus den,. vor Ihnen, meine Herren, mehrmals 
bel Auffägen, weiche fie über die Sache machten, zur Ge: 
äge herpor, Cie haben aifo micht mit uͤnbeſangenen Augen 
Sefthen,, waß vorgegangen iſt, und glaubten „die Gefichtezüge 
db Angeflagıen hatten ſich verändert; er konnte vielleicht irgend 
' ausdeüden, welches fie gleich in ihrer vorgefaßten 
Meinung. Sehäckte ‚ indem fie. es auf des Herrn Fonk Schuld 
Driogen, 8 war keine Eleine Sadhe, bei ſolchen Leuten fi 
icht follten alles 


ein (Er) 


2.40, en, daß fie im ihren Befangenpeig, 
Pe et haben. Din Etug made tadt dh: 
u, 24) der Beſuch bes Deren Guiſeʒz. Daß Fonk zu ihm 
sehenskonnte, um zu esfadren, wie, wieik Die pofizeilihen Map: 
eaeln gegen ihn vorgerut waren, - in der Natur ber 
; Yan dad. Geräde Tonnte ibm —9— geichgũltig ſeyn. 
Adrude, welche Fouk ſich über Coenen erlaubt haben ſoll 
ar vben; dieſes wirb a 

— ich de dieſelben Auste on. dei dem Beſuche des 
dont eren.Procurator, Haag 

u Bong Herren „find Lie, 








n * 
muthungen, welche bie 
teilt bat. Sie fehen, 


IF if. 15 

Br Ehe neh Boniges — ung binzuzus 
bemerke, im Allgem bag Herr Fon nicht der 

von dem man fi. ei 4 # Arssticen Verbrechens, 

Men er beſchulbig Wird apeeiehen fann. Sein gan: 

enes Geben zeuget bayon, war ſtets tadellos und 

T it im — BU man met Zeugniffe über 


—58 mit dem Mörder ſelbſt 


Useun, ind 
Mann iſt 
er bag, de 
berg 
rehlih. Cr 
eine Moralität und "a = 
hiefes Licht zu flellen, find 
ein trauer Gatte und guter Water. "Ueberhaupt ift auch fein 
Belragen made he Dauer der Prozedur von ber Art 
geweſen daß fich Hit ih mindeften auf feine Schuld fchliefen 
Lied. Rach feiner erften Frellaſſung konnte er Leicht eine zweite 
Unterfahung vorausfesen, und cs wäre ihm ein Leichtes gemefen, 
ss lucht zu erareifen,. Das that er aber nicht, denn er mußte 


bie man made, diefe in ein 


it fhuldig. Er ift zwei Mal von Richtern, unter beren 
ugen bie Acten lagen, freigefprohen worden, Neun davon 
Bimmten für deffen Freifpeehung und nur fünfe für die Schuld. 
Sobald er von dem, was HPamacher gegen ihm ausgeſagt hatte, 
Kenntaiß erlangte, verlangte er mit ihm confrontixt zu werben; 
dies hätte fi nit denken laſſen, venn fein Bewußtfenn nit 
ſchulblos gewefen wäre, 

Dere Kont if als ein Eluger, vorfidtiger Mann befannt, 
Die Mordthat aber, wie fie verübt worden fiyn fol, würde von 
folder Unklugbeit und Unvorfichtigkeit zeugen , baß ihm ſchon 
ans biefem Grunde es nicht zuzutrauen ift. ds liegt ein Dun: 
kel über die That, welches nicht konnte aufgeheilt werben. Alles 
dreht fi um die Frage: Wie kam Goenen in Fonke Haus? 
Ueberlegen Sie das, und Sie werden finden, baß biefe Frage 
ſich nicht Löfen läßt, Auch kein Intereſſe Tonnte Fonk haben, 
den Goenen umzubringen; denn geſetzt, er bätte ihn am 9, er: 
fhlad:a, fo würde Schröder cm 10, ja fhon wieder einen Anr 
bern baben ficken können. Im Gegentheil hatte er ein Inter: 
effe, ihn am Leben zu laffen, weil es fo weit gefommen war, 
daß man ſich gütlih vereinigen wollte, und Schröder ohne Goes 
nen nichts vermohte. Daß aber Rachſucht gegen Goenen ben 
Herrn Bent veranlaßt haben follte, läßt fih auch nicht denken; 
denn es Liegen Feine Gründe zu einer folhen Annahme vor, 
Entweder fand eine Spannung zwilhen Goenen und Herrn 
Font Statt, und dann läßt es fidh nicht denken, daß Erſterer 
zu fold” ungelegener Zeit, und obne etwas bei ihm zu thun zu 
haben, zu bemfelben gegangen fen; ober fie ftanden mit ein: 
ander in freundicaftlihen Werhältniffen‘, und dann hatte Berr 
Bont feine Urfache, den Goenen umzubringen. 
















Gtlos geweſen. Er war ftets 






Geitfän Hamacher hat fein Geſtändniß, was ſich ohnehin 
als uwahr daygeſtellt hat, widerruſen, und immer bei diefem 
Wiberuf beharrt. Adam Hamader bat auf feinen Eid bes 
theuec , daß er nichts von der Sache wiffe; und fo fällt denn 
bie Biſis und mirgin das ganze Gebäude zufammen. Kein bie 
recter Beweis iſt gegen Herrn Font erbradt worden. Auch hat 
man ben fo wenig Thatſachen erwiefen „ die es zulaffen könn⸗ 
ten, ıinen Schluß auf Herru Font, als den Thäter, zu machen. 
Auf ler andern Seite if .fogar der directe Genenbeweis von 
bem, deffen man den ‚Seren Fonk beſchuldigt, geliefert morben. 
Ich segiebe mic deshalb auf Madame Foͤnk und die Mägde 

je, ich-wieberbole es nohmals, notbiwendiger -Weife etwag wife 
* müßten. Man bat zwar die lehtern verdächtig zu machen 
geſuht, aber man hat nichts als die bloße Behauptung aufftel⸗ 
len können,’ ohne dieſelbe mit irgend etwas unterftist zu haben. 
Hätten die Richter des unglücktichen Galas in Toulouſe bie 
Bassbewohner mehr berüdiihfihtiget, dann würden die Annalen 
ber Eriminal-Iuftigeinen Auftismorb weniger bezeugen. 

‚Herr Fonk verlangt von Ihnen, meine Herren, keine Gmade, 
wohl aber von Ihrer Geredytigkeit , bie Rettung feiner Ehre. 
Dis ifts, was Gie ihm wiedergeben können; äber bas, was er 
gelitten bat, das kann ibm fein Gott eriegen. 


nn 
£iterarifbe Anzeigen. 
[1725] Bei Baffe in Quedlinburg iſt erſchlenen und in als 
ten Buchhandlungen zu haben: 
3. Krüger, Erſter Theil. 


er der Urwelt von J. 
ebeftet. 4fl. 40 Er, 


ed ARE RE erh ee 
[1488] Neuigkeiten von A. G. Schneider und Weigels 

Buͤch⸗, Kunk: und Landharten-Bandlung in Nürnberg, find 
in ber Andreäifhen und vielen andern Buchhandlungen vorrätig: 


Biden 

Bechſtein, M., Abbildungen naturhiftorifher Gegenſtände in 
Hinfiht auf beffen kurzgefaßte gemeinnügige NRaturgeſchichte 
bed In» und Auslandes. Wiertes Hundert. Grftes bis 
zehntes Heft. Mit 100 nad) der Katur colorirten Kupfern. 
Reue Auflage. gr. 8. 12 fl. 

Bildergallerie , feine, von guten und böfen Snaben und 

‚in 24 iluminirten Kupfern bildlich vorgeftellt, 
und durch chen fo viele moralifhe Erzählungen erBläct. 
Drittes und viertes Bändchen. Mit illuminirten Kupfern. 
16. 2 fl. 24 Er, 

Zeichenkunſt, gründliche, für Liebhaber aus allen Ständen, 
bejonbers für die Jugend, nad Driginal-Zeihnungen vom 
"Ich, Martin und Daniel Preiiler, 3. 8. Ible m. ıc. 
Sehnter Theil: Blumen. Erſtes Heft. Mit 6 Kupfern, 
Reue wohlfeilere Auflage. ar. Folio. 45 kr, 

tandbdarten 

Süffefeld, F. L., Gharte von der Strafe der Dardaneilen 
oder Hellespont, und dem Ganal von Gonſtantinopei nebſt 
dem Meere von Marmora mit den anliegenden Gegenden 
von Europa und Afien. Neue Ausgabe. 45 fr. 

Mannert, E., Gharte von der Moldau, Walachey, Bulgarien 
und den angrenzenden Lindern. Neue Ausgabe. 54 Er. 

Sharte von der. europäifhen Zürkei, Klein« 

afien, einem Theile Siriens, und andern angrenzenden 

Ländern, Reue verbefferte und vermehrte A 45 Er. 

Die Schweiz nah den zuverläfigiten aftrono« 
mifchen Beitimntungen, aus den Gharten von Weilfe, Bac 
ler D’XIbe, Mallet, Kerr, und andern einzelnen Blättern 
gezogen. Neue, von I. N. Diewald redidirte, ergänzte 
und in 22 Gantone eingetheilte Ausgabe. 27 Er. 

— — — Großbrittanien und Irriand. Rad Rocque, 
Iefferns, Kithin, Campbell, Gary, entworfen. Neue, von 
I. R. Diewald revidirte und vermebrie Ausgabe. 45 Er, 

Sopmann, D. F./ Griehentand, der Ardipelagus, Albanien, 
Macedonien, Romanien, und ein Xbeil von Anadoli. Neue 
Ausgabe, 8* tr. 

— — — Charte von Pommern, nad) den beften Beich- 
nungen und Charten entworfen. Neue revidirte, viel ver: 
mebrte und in drei Megierungs-Bezirke eingetheilte Aus— 
gabe, von F. N. Diewald. 45 Er, 

— — — Goneralharte von Afcica, nah bem 'neueiten 
aſtronomiſchen Beſtimmungen, mit Zuziehung aller über 
dieſen Welttheil vorhandenen Sülfemittel auf das Genaufte 
entworfen und mit ben Routen der vorgüglichiten Keifenden 


und der Garavanen Wege durch die verſehen. N 
von I. R. Diemalb  renibirte , verbeffete aha ———— 
Ausgabe, 45 Er. 


— _— -— Generaldarte des Königreichs Dänemark, Rah 
den teigonometrifhen Vermeſſungen der Königlichen Aca⸗ 
demie der Wiſſenſchaften zu Gopenhagen und den neueſten 
ag a Ortsbeſtimmungen entworfen. 


Neue, von 
. Diewald vermehrte und verbefferte Ausgabe. 45 kr. 
Schleſien nad bem neueften Beitande und nad 
dem BWielandfchen Atlas, den Beiträgen des 9. Bimmer- 
mann zur. Befhreibung von Schleſten und andern vorzäg: 
lichen Hülfsmitteln bearbeitet. Reue, von FR. Diewalb 
berichtigte und im drei Megierungs Berirke eingetheilte 
Ausgabe. 54 Er. 


‚£L1690) an Ei tat len 

er re 1811 mit den BWeſtphäliſchen did 
Belbpoft-Seoretair mit nad Rußland gegangene Hent Nau, 
gebürtig aus Marburg, iſt bisher nicht zurücdgelebrt, und von 
feinem teben oder Aufenthalt feine Rachticht gegeben. 

Rachdem nun deſſen naͤchſte Werwandten barauf angetragen 
foihen in Gemäßheit allerhöchſter Verordnung vom 5. Zuli 1816 
für todt zu erklären, und benfelben deffen hinterlaſſenes Ver⸗ 
mögen ohne Gaution zu verabfolgen, fo werden beffen alleufall: 
fige Leibes Erben, fo wie alle und jede, weldhe an deſſen * 


ihö61] &o eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen 
Tetitſchlands zu bekommen: IMMER 
Gneyelopädie bes gemtinnügigen weiblichen Wiſſens, ober 
allgemeines practifhes Handwörterbuch für Frauenzimmer 
aus allen Ständen, zur deutlichen, richtigen und vollftins 
digen Selbſtbelehrung über alle in der Hausbaltung vor- 
kommende, damit in Verbindung fehende, und font einem 
Brauenzimmer, Hinſichts der Erweiterung zweckmaßiger 
Kenntniffe, Grleihterung der Gefchäfte , Benusung ber 
Vortheile, Anwendung der Hülfsmittel, Verminderung des 
Aufwandes, auch Erhaltung des törperiihen Wobltandes 
und der weibliden Schönheit, zu wilfen nöthigen und nutz⸗ 
— Aichen Gegenftäude; in Verbindung mit einigen Mitarbeis 
tern berausgeachen von J. A. Donnderff. Bier Bände. 
Wer nur Einen Btir in dich überaus gebaltreihe und nüp: 
tiche Buch wirft, wird finden, daß ein Gatte feiner Gattin, ein 
Srdutigam feiner Verlobten, Eliern ihrer erwachſenen Tochter 









































laß Anfprühe zu haben glauben, hierdurch aufgefordert, 

in bem auf ben 12. September biefes Jahres Morgens 1 

12 Uhr anbeftimmten Termin bei unterjeichneter Gerichtäftelle. 
anzugeben und zu bearünden, wibrigenfalls fie damit ausgefchlofe 
den, und der Rachtas des Verfhollenen denen fid gemeldet har 
benden Inteftat-Erben verabfolgt werben fh, ve: mus E 


riot Gegeben Marburg den 8, Juli 1822. ar 
fein befferes und nmühliceres Gefchent verehren Binnen, ald 4 ur heſſiſches Land⸗ Gericht. 
dieſea cWerk. Jedes Frauenzimmer, weß Standes e# —* ſeyn Bache— 
mag, findet Belehrung und Math in fo vielen Fällen des weib: in *8 Bistomp, 


lichen Wiſſens, im ber Haushaltung fewohl, als au in Ge: 
genftinden,, bie einem Prauenzimmer buraus zu willen nöthig 
find. Das Serge behandelt über 2000 Artikel. Um bief Buch 
nun fo gemeinn ss als moglich zu machen, und es in recht 
viele Hände zu bringen, hat fi die Berlagehandlung eutſchtoſ⸗ 
fen, den Sibſcriptione Preis von 8 fl, eines Exemplars auf 
Drudpapier, 10 auf Schreibrapier, und 13 fl. auf Belin: 
papiec noch fort beſtthen zu fafen, mofär es in jeder guten 
Buchhandlung ſogleich compiett zu befommen’ ift, 
In Brankfurt zu haben bei 


[1680] Gr ictaliladung. E 
Der in der Boltigeur-Gompagnie bes 2. Bataillons 6. 
phäliihen LiniensInfanterie-Regiments geftandene Soldat Lubs 
wig Emmerich, gebirtig aus Gappel, im Kreife Marbur ift 
mit den Beſtphaliſchen Truppen im Jahr 1812 nad —— 
marſchitt, und bisher nicht zurüdgelegrt, - . ... — * Te 
Rachdem nun deffen nächte Verwandten darauf angetragen 
folden in Gemäßheit allerhöhfter Verordnung vom 5. Juli 181 
für todt zu erflären, und ihnen in Bolge des von dem Abınes 
enden errichteten Zeftaments beffen binterlaffenes Bermöger 
ohne Gaution zu verabfolgen , fo werben beffen allenfallige Leis 
bes:@rben, fo wie alle und jede, weiche an beffen Nahlaf Ans 
foräne zu haben glauben, bierburd —— ſolche in dem 
auf den 12. September biefes Jahres rgens 10 bis 12 uhe 
anbefiimmten Termin bei unterzeihneter Gerichtäftelle 
ben md zu begründen, widrigenfalls fie bamit audg f 
und ber Nachlaß des Verfhollenen denen ſich gemeldet 
Seftament3:Erben verabfolgt werben fol, : 
Gegeben Marburg ben 8. Juli 182%, x 2m 
Sarhefifhed SandsBerihte - _ 
8 


ads. 
in idem Bisfamp, 


——— — — — — — — 

(1002] Heinrich · Niclas Schott, geboren zu Ufingen den 1% 
November 1769, weicher fi vor etlichen und dreißig Jahren 
von bier entfernte und in Holländifhen Militair-Dienften, und 
zwar in Leyden, geitanden hat, auch borten verbeurathet gemwes 
fen, und mit ‚Hinterlaffung zweier Kinder geftorben feyn fol 
wird, ba alle angewandte Mühe, von ihm und feinen angebli 
nachgeluſſenen Kindern nähere Rachricht zu erhalten, frucdtios 
gewefen, im Falle er noch lebe, oder wenn er verfiorben , feine 
nachgelaſſenen Erben zur Empfangnahme des ihm anerfallenen 
Vermögens von ohbngefähe 300 fl. hlerdurch vorgelcden, mit 
Friſt von ſechs Monaten a dato und zwar unter bem Kehtk: 
nadhtdeile, daß, wenn ſich innerhalb dieſer Friſt Niemand mel» 
det, das Vermögen an die darum madhfuhenden nähftes Bers 
wandten nah Maasgabe der Verordnung vom 25. Mai 1784 
gegen Gaution überlaffen werben foll. . 

Ufingen den 22. Juli 1822. 


Herzoglich Naffauifhes Amt. 
Bagner vr. © 


Franz Barrentrapp, 


(1589) Im Indufteier-Gompteir in Teippig if erfoienen und 
in allen Buchhandlungen zu haben: 


Hausaltar 


ober Morgen: und Abendgebete auf alle Tage des Jahret, von 
M. &. 6. Rojenmüller,, Pfarrer in Oehzſchau bei Leipzig 
und Derausgeber der Mitaabe fürs ganze Leben. Zweites 
Viertel-Jahr. ar. 8. Preis 1 Thlr. 8 Gr. 

Für jede Familie, welcht auf den Namen einer chriſtlichen 
Anſpruch machen wil, if ein Gebetbuch biefer Art, im Act 
evangeliihem Geiſte und einer allgemein verftändtichen und herz: 
tihen Sprache abaefoft, gewiß Bedurfniß. Es zeichnet ſich vor 
andern ähnliden dadurch aus, daß in ibm bie wichtigiten bibki- 
Shen Sprüche erküutert find, und hauptfähtih, daß Alles von 
einem Verſfaſſer ift, fo daß der Laie nicht befürdten darf, durch 
die jene herrſchende Verſchiedenheit in religiöfen Anfihten, ver: 
wirrt und irre geführt zu werben. 


nn 
[1199] Bei dem Buchhändler Ferd. Dümmter in Berlin 

find folgende neue Bäder erſchienen, welche in der UAndreäifhen 

Buchbandlung und allen Buchhandlungen zu baben find: 

“"Pelling, Dr., Practiſches Handbuch ber Augen: Krankheiten, 
Zweiter und lezter Band, Dit einem Kupfer. 5 fl. 10 kr. 

eint, Profeffor, Die Urmelt und dag Alterthum, erläutert 
durch die Raturkunde. Imeiter Band. 2 fl. 30 kr. 

Neander, Dr., Der heilige Ghryſoſtomus und die Kirche, ber 
fonders des Drients, Zweiter Band, 3 fl, 

D’Ggel, Gapitain, Erdkunde für den Unterriht, Zweiter 
Band. und Fegte Abtheilung. Mit einer Charte. 
1 fl. 00 Er. 

Rubo, Dr. F., Berfuch einer Erflärung ber Fragmente lex 
K., ME, ıV., 1X, X, « Dig. de verb, obligat, 
(45, 1.), über die Theilbarkeit und Untheilbarkeit ber 
Obligationen, 1 fl. % Er. 

Schulz, Dr., Ueber ben Kreislauf des Saftes im Schöll: 
kraute unb in mehreren andern Pflanzen ıc. Mit einem 
iluminirten Kupfer und einer Vorrede vom Profeffor Link, 


— — e r r r — — —— —t — — — —— 

[1706] Gonrab Geiter zu Wiesbaden hat unterm W. April 
1872 argen feine Ehefrau Elifabetbe, geborne Hofmann , auf 
Eheſcheidung wegen bößliher Verlaſſung geklagt. 

Da der Aufenthalts. Ort der Beklagten unbekannt iſt, fo 
wird dieſelbe hletrdurch aufgefordert, ſich innerhalb zwei Monar 
ten, von dem Tage bed Erſcheinens dieſer Ladung in ben öffent» 
lihen Blättern, auf bie wegen bößliher Verlaffung von ihrem 
Ehemanne gegen fie angebrachte Klage, durch einen glaubhaft 
beoollmädtigten Anwalt, fo gewiß zu erklären, als wibrigens 
fals der Klaggrund in contumaciam für eingeftanden ange 
nommen, und bas a erfannt werben fol, 

Wiesbaden ben 19. Juli 1 { 
(L. 8.) Herzoglich Raffauifhes Hof: und Appellas 
tiens·Gericht. 
Müßfſet. 
vdt. Müller, 


50 Er, » 
pt, Profeffor, Xufgaben zum Ueberfegen aus bem Zeut: 
ann ins Lateiniſche. Zweite verbefferte Auflage. gr. 8. 
21.90 m . j 
Bergbewohner, ber, ober Verbrechen, Buße und Eiche, Nach 
dem Franzöſiſchen des d'Arlincourt. Zwei Bände. 3 fl. WO kr. 
(IE die Meberfehung des Solitairs.) 
Scenen aus Immanuel Schwenkendieks Ganbibatenleben , 
herausgegeben von Locuſta. Erſter Band, Mit einem 


Kupfer. 1 fl. 45 kr. 
Bermifchte Anzeigen. 


[1685] Samſtag den 10. Auguft dieſes Jahres Nahmittags 
um 2 Udhr foll die Landgräfliche Erbleih⸗Mahlmühle des verftor: 
benen Kriedrid Philipp Koſtle zu Oberfieden, beſtehend in ei: 
nem ‚Haus und Mühlbau, Scheuer, Stallung, Hof, ohngefähr 
1 Biertel Garten, dabei 4 Morgen 1 Viertel Ackerland und 
2 Morgen 3 Biertel Wiefen, in der Wohnung des Herren Schul: 
theiferei: Verwalter Bechtold daſelbſt, erbtheilungshalber öffent: 
lich verſteigert — ES sn 20, aut m 

er Höhe, den 20. Juli 1822. 
en ER 8. Shleußner. 


— — — — — — — — — — — 

681] Der bis 40 Jahre, ohne Nachricht von ſich zu ges 
u en und das 70, Eebensjahr zurüdgelegte Johannes 
Schäfer, von Prath, ober beffen Leibess und Teſtamente Erben 
werden hiermit Öffentlid vorgelaben , fih sum Empfange deſſen 
zurücdgelaffenen Vermögens in einem Biertels Jahre unter bem 
Rechtenachtheile dabier zu legitimiren, als fonft berfribe pro 
mortuo erflärt, und bad Bermögen an beffen natürlichen Cohn 
Johannes Schäfer in Remagen, zu deſſen Vortheil bie hieſigen 
nädften Verwandten darauf — haben, eigenthũmlich ohne 
Gaution verabfolat werben wird. 

n ben 1. Juli 1822. Ä 
St. Goarshaufen ben 1 erreslid Roffaniiges 
Schapper, 


1665) Xuf Intrag ber Erben des weiland. biefigen Kauf. 
A “A Augaf Röplig werden alle biejenigem, melde 
aus irgend einem Grunde fit) berechtigt halten,- aus einer von 
ihrem Erblaffer in Xrreftfahen befelben ats Impetranten , wis 
der die Kaufleute Gaspar Gafati u, Damitto zu Trieſt Impe- 
traten unterm 21. Webr. 1803 auf die Summe non 4500 Wie 
ner Gulden bei hiefiaem Magiftrate beftellte Gaution an ben 

Fee —— Auguft Röhlig, namentlich an das 
ſo tb jur 1: HOypothek eingefätt, an ber Langen 
umb SKirdftraßenede bierfelbft sub. Nr, Cat. 230. belegene 
Bohn ffelben, Anfprüche und Forderungen zu machen, 

t vorgeladen, in bem —— —* > 
3, Auguſt "Jahres Vormittags - um r angefesten 
Zermin vor — Siadt⸗Gerichte zu erſcheinen und ihre Ya. 
fpeäde zu profitiren und gehörig zu liquidiren, mibrigenfalls 

Inner damit ausgefdloffen zu werden zu gewärtigen ha: 
ben, unb die auf befagtem Möhligfhen Wohnhaufe aus obge⸗ 
dadhıter Gaution haftende Hypotheke im Hypotheken⸗Buche ger 
Licht werben foll. f 

Signatum Dünden in Curia den 15. Juli 1892. 
y.  .  Mürgermeiftee und Rath der Stadt Münden. 
1 ”#%* (unlef, Rame.) 


Tı78] 7 diejenlgen, weiche an dem bonis cedirten che 
N 
bi 






















Säultkeifen Müller zu Ber Anforderungen zu haben 

werden zu deren Anzeige auf Montag den 2. Septem: 
, ed Zahres, bei Vermeidung der Prätlufion, anher ein 
gelben, 


2. 
"; Sabamar ben 77, Juli 187%, 
—— Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
—R—— a Greuger. 


ma) erettäerung 
ber Zübin Fratche Jüdel Kahn zu Vilbel, 
"die arten des Schupjuben Simon Schönfeld von Vilbel, 
Beate Züdel Kahn, hat bei dem Lands @erichte bie Erklärung 
abgegeben, daß fie mit ihrem Ehemanne feinen gemeinſchaftli⸗ 
den Handel -treiben , fondern ſich vielmehr ihre weiblichen 
Rehtöwohithaten vorbehalten wolle, melhes zu jedermanns 
Rachricht Hierdurch befannt gemadt wird, 

Grofcarben ben 26. Juli 1822. 

* Großherzoglich Heſſiſches Land⸗Gericht. 

Helmolt. 


——— 





vorhandene Actio-Maffe um die Hälfte überfteigen, fo labet man 
ſowohl die bekannten als unbelannten Gläubiger gedachten Me⸗ 
meinfhuldners auf, Mittwoch den 28. Auguſt diefes Jahres Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Anzeige und Ridhtigftellung ihree Forderun⸗ 
en und bem Berſuche eines Arrangements vor che Lande 

wicht mit dem Anhange vor, daß, Falls ber —* Nach · 
laß·Vertrag zu Stande kommt, die ausbleibenden Gldubiger als 
in die Beſchiüſſe der Mehrzahl der Erſchienenen ei igenb 
betradhtet werben follen. u 

Langen ben 19. Juli 1822. - 

Großperzoglih Heffifhes Sand: @ericht daſelbſt. 
z Schulz Wolf. 
[1091] Edictal:Gitatiom 

Nahbenannte Gantoniften, welche fi auf die Vorladungen 
bei der Gantons:Reoifion nicht geftellt haben, werben auburd 
aufgeforbert, vor Ablauf diefes Jahres um fo gewiffer bei hie⸗ 
figem Kreisamte ſich zu ſiſtiren, als fonft F — —— 
und künftiges Vermögen nad) Vosihrift des Geſedes der Hon · 
fiscation unterliegt. 

A. Xus dem Amte Hünfeld, . 

Johann Gimpel, Andreas Biedenbach, Garl Sebaſtian Kern, 
Georg Franz Kern, Goncad Kuppel, Philipp Möller, Lorenz 
Übel, Johann Georg Sand, Loöb Kak und Juſtin Kircher, von 
Hünfeld; Johann Hillenbrand und Johann Hohmann, von Mal: 
kenzellz Egidius Bott, von Obera chenbach; Franz Pfeiffer, For 
bannes Hahn, Gottſchalk Hergert und Balentin Wiegand, von 
Rasborf; Benedikt Stabtmüller, von Dammersbadh; Peter Rein- 
hard, von Schwarsbah, und Hillarius Knoth, von Rimmels. 

— 3 —— ge; —— 

o ufmann, ‚Beinrih Kaufmann, Balthaſar Jo 
Weber, Johann Adam Heid und Zobann an * 
Burghaun; Johann Adam Koch und Adam Koch, von Herberts; 

ebrih Stamm, Adam Koh, Johannes Winterling, Daniel 

ofmann, Gonrab Hahn und Gonrad Nödel, von Langenfhwarz; 
Heinrich Schwab, Andreas Wenzel, Andreas Stock und Adam 
Dafenauer, von Mihelsrombah; Johann Martin Schaum, von 
Dberrombad ; Aſron Rußbanm, Meyer Nufbaum, Aron Nufs 
baum, Samuel Buhsbaum, Johannes Stephan und @ebalia 
Nußdaum, von Rothenkirchen; Johannes Bolender und Johan- 
nes Wagner, von Wehrda; Balentin Weber und Johann Bas 
lentin Hartwig, von Weplos, und Adam Lübel, von Steinbach. 
C. Xus dem Amte Eiterfelb. 
: Johannes Iſert, Johannes Sauer und Peter Haid, von Ei⸗ 
—* a (616 eg An) — * —— —* re Kehl 
un oſeph Kehl, von Unterufhauſen; Georg Jojeph Her⸗ 
ber Gidubiger der —3 — Amtskeller Gießen = > Kung rg er ‚ —— rar 
: Diejenigen , weldie an den Nachlaß der zu Heppenheim ner; | im, Peter Abel und Georg Krieg, von Eroßentaft ; Heinri 
fordenen verwittweten Frau Amtsteller Gießen Porderungen — = eg Depp, von Bodes; Zuftus Hecht um 
u haben ‚vermeinen, haben foldhe binnen drei Wedhen und Küng: | Tr pelm Rod, von Buchenau; Johannee Peimeroth, Adam Fels 
kens bis zum 72. Kuguft blefes Jahres bei: unterzeichnetem um Peer a Bere, von Neutichen; Johannes Blogbach und 
fo gewiffer anzuzeigen und demnächft richtig zu ſteilen, ats her: 5* Slot —8 Pr zu Kramm, von Zitt« 
nad, ohne weitere Belanntmahung des fogleih eintretenden " — * 3 — 
Kusfhluffes, das nach Abzug der Schulden übrig bleibende —* arte, 
Bermögen den Erben ausgeliefert werden foll; 173) @ db icetalladung 
Darmftabt den 29. Juli 1892. Georg ‚Hildebrand, aus Roßbach, welder vor mehreren Jah⸗ 
In Auftrag Geoßperzoglih Heſſiſchen GHof⸗Gerichts. | ren auf feine erlernte Maurer: und keineweber⸗Profeſſion nad 
faff, Hof:Geridhts:Secretair. Ungarn gegangen und feit dem nichts von fd) hören laffen , 
ra ober beffen etwaige Leibes-Erben werben auf Anfuchen der Bes 
ua). Pi u t a 1 B ab —— F ſhwiſter hiermit dorgeladen, in dem dazu auf den 7. October 
ee —— —8* m ia, —— par * deſſen Rei: | diefes Jahres beſtimmten Termin vor unterzeihneter Grid ie: 
wis Euch en haben nn 8 onaten ſo ſtelle zu erſcheinen, und nach vorgängiger beydrigen Legitima⸗ 
= u + n zur unter Guratel ehenden Bermös tion den seither unter vormundfhaftti er Bervaltung geftande: 
en nu melben , : —* e ſonſt, nach Vorſchrift der höchſten | nen elterlichen Erbtheil in Empfang zu nehmen, gegenfalis 
xdaung vom 21. Mai 1781, den nähften Erben verabfolgt | aber zu gewärtigen, daß ſolcher den Geſchwiſtern fofort gegen 
ve adenburg den 31. Jul 1822 leder —— 
. 17 n 4, uli 
Herzoglich Raſſauiſches Amt daſelbſt. Kurheſſiſches Juſtiz⸗Amt daſelbſt. 
Milchſack. Kuche. 


——ññ —ñ e — w —⸗ nn 
»[1653] Ueber das Vermögen des Hutmachers Ludwig Schin⸗ 
kenberger dahler if von Großherzoglihem Hof-@erichte I * 
turs erfannt worden. Es werben deßhalb bie Gläubiger deffei⸗ 
ben zur Eiquibirung ihrer Forderungen an die Maffe, unter bem 
Rechtenachtheile des Ausfchluffes von berfelben, fo mie jur Er» 
Märung darüber, ob fie ein Worjuasrecht in Anfprud nehmen, 
unter dem Rechtsnachtheile des Verzichts auf bafjelde, auf Dien- 
flag ben 97. Auguft laufenden Jahres vorgeladen. 
Darmſtadt den 6. Juli 1622. 
Großherzoglich Heſſiſches Stadt: Bericht daſelbſt. 
Wiener. 


[1716] Friedrich Neuß zu Salzſchlirf hat an feinen Sohn 

bei Neuß, jun,, die Güter verkauft, und i 

— — "angetragen. r Seide 
mmtlihe Gläubiger werden daher auf Donner ten 

29. Auguft laufenden Jahres mit ihren Urkunden Ne sr 

* — 234 —— . Rechtsnachtheile vorgeladen, 

e enden bei ' ertheilun i 
nicht beruckſichtigt werden. NE PEN 
Großenfüder den 17. Zuli 189%. 


Kurfürſtlich u ri Juſtiz · Amt. 
nd. 
Bagner, Acc. 


FRE 
1740), Gegen ben Michel Lohſink zu Semgeshof Liegt ein 
vor, ber befien befigendes Vermögen weit über 


m nämlihen Termine haben fi bie Michel Sohfinki 
Gläubiger über das auf deffen Befigungen gefchehene ve F 
bot zu 535 fl. wegen des zu ertheilenden Zuſchlags zu 


ven. 
Hünfeld den 20, Juli 189, 
Kurfürfttich ne ZJuftiz Amt. 


wit. Bohn, ct, 


rn ve ee 
utziu 
= Ds nah bem A —— des —— Strauß 
eheilgen, erem ge ichtli 
yeige feiner Infolveng, aufgeſtelten —— 





Wien, vom 2. Auguft 
Heute waren bie Metalliques zu 797/,, bie Bank 
altien 787 io notirt. 
— Bei der am 1. d. M. im Folge des Allerhöch⸗ 


ſten Patented vom 21. März 1818 vorgenommenen 
vier und zwanzigflen Berlofung der älteren in Papiers 
geld verzindlihen Staats ſchuld iſt die Serie Nro. 241 
en worden. 
ieſe Serie euthaͤlt Hoflammerobligationen zu 5 
Perzent, und zwar: 
Ar.80220 mit einem Zehntel 
s B0808 >» ⸗Achtel 
⸗810094 + zwei Fünftel 
Nr. 81176 bis eimjchliefig Nr. 81258 mit den gu 
Kapitaisbeirägen, dann Nr. 81260 mit einem Drittel 
der Kapitaldfumme, im Kapitalsbetrage von 1 Million 
4633 Guld. 35 Ar. und im Zimjenbetrage nach dim 
berabgefegten Buße von 25115 Gulden 49%, Ar. , 


Berlin, vom 3. Auguſt. 

S. M. ber König von Preußen haben geruhet, den 
Ratibor · Raudenſchen GüterrKomplerus , welchen ber 
Hr. Landgraf Viktor Amadeus von HeffenRotbenburg 
befiget, und bie Herrihaft Corvey, welche ebenbers 
ſelbe beſitzet, umter Allerhoͤchſtihrem fönigl. Scepter und 
unter Allerboͤchſtihrer Landeshoheit, jenen, ben Rati⸗ 
bor-Raudenihen Guͤter ⸗ Komplerus zu einem Mediats 
Derzogttum, unter der Benennung : Mebiat-Herzogr 
tbum Ratibor, biefe, bie Herrfchaft Corvey, zu einem 
Mebiat- Kürftentbum : unter der Benennung : Mediat⸗ 
Fürftenthum Corvey zu erheben. 

Stuttgart, vom 6. Augufl. 
(Zortfegung.) 

Man fpricht hier fehr viel Davon, daß die Griechen ſich 
felöft Beruntreuung gegen die Deutſchen erlaubten; ein, 
zeln fiel dieß wohl ſchon vor, aber aufs Ganze iſt hiers 
aus nicht zu fchließen. Nebſt feiner Freiheit iſt dem 
Griechen nody das Theuerfie feine Frau und feine Pfeis 
fe, wur mit dem Unterſchied, daß er auf erftere ei 
eiferfüchtig, wit leßterer aber freigebig ift, in fo fern 
er eine — machen will. 3. B. man ber 
ſucht einen Griechen, fo fiopft er eine Pfeife mit eis 
nem unendlich langen Rohr, raucht biefelbe an, übers 
reicht fie dam dem Gaft, will diefer es erwiebern, 
fo flopft er bieje Pfeife, nachdem cr fie ausgeraucht 
wicder dem Griechen. Bei einem ſolchen Befuche fieht 
man nie eine Frau ober Mädchen, fehe ſelten ficht 


ber Kapitaldfunme, 


muß man fich bequemen, ohne 
Babel and Meffer zu fpeifen, ba all on it⸗ 
ten auf den Tiſch gebracht wird, ein Löffel iſt das 
ganze Tiſchzeug, der gewöhnliche Sig iſt 1 Echuh hoch, 
bei den Vornebmern mit einem Polfter bedeckt, bei dem 
Aermeren das bloße Holz, hier figen fle gewöhnlich bie 
Füße übers Kreuz gelegt, fo wie bei und die Schneis 
ber. Beten it gegenwärtig bie größte Beſchaͤftigung, 
man fieht feinen Griechen auf ber Straße ohne Roſen⸗ 


franz ıc. 
Rum auch etwas von * e ber Deutſchen. Mit 


der Deutichen gefchlübert 
ein ® ü 1 Brod mb ’/ let 
in @riche ig Pfund /, Pfand Fieifch, 


Bonteillen fehr gun Bein —* 
riechen, z. 


von de 


aber nicht Wache ſte 
Musquete ziehen muͤſſen, wenn der Feind da iſt, bes 
rhdfigrigt man überbieß, daß alles verbeert, nichts 
angebaut ift, daß die Früchte allenthalben unreif her⸗ 
abgebrochen werben, fo müßte man ungerecht ſehn, 
wollte man bie Griechen deshalb tabeln, daß wir nicht 
das glänzende Loos fanden, das wir uns in ben Orau⸗ 
ewäldern zu finden träumten, denn es ift nicht der 

riechen Schuld, daß wir nicht überlegten, daß ber 

uchtbare Boden auch —— bedarf, wenn er 

rüdte bringen foll: wer alſo über Mangel an Lebens⸗ 
mitteln Mage, was vorzüglich in Marfellle einige Zus 
rüdgefehrte thaten, ber hat unrecht, wer aber ſich ale 
Soldat nicht gefallen kann, mer zu fehr an die Ord⸗ 
nung des Soldaten gewöhnt it, wer Disziplin und 


ben, ober Artilleriften oder Irgenieurs find, weil fie 
legtere für weit mehr halten, als einen Stabsoffizier 
von den Rinientrupgen; Beweis davon hatte üb, da 
ich alles das befam, was ic forderte, der Mojor 
Dannenberg hingegen nicht mehr als jeder andere. ©. 
Normann befindet fih mit den meiften Fremden in 


Eubordination liebt, hat hier viele Gefahren zu beſte⸗ 

* pen, Indeffen ließe ſich durch Strenge von Seiten des 
Senats viel bewirken. — Die eigentlihe Befagung 
beſteht bier 5. B. us einem Artilcrieoffizier, Namens 
FF Apel, 3 Aranzofen und 2 Deutſchen. Dieſe führen 
den Dieunſt mit ungefähr 200 Griechen, deren Hälfte 


ſich alle 14 Tage ablöft, indem ed Bauern aus ber 
Gegend find, Diefe Leute ſtehen fo unter ber Leitung 
diejer 6 Fremden, daß fie Baltonuden ertheilen laſſen 
koͤnnen m, dergl. — Was unſer Nachtiager betrifft, 
fo ift dieß ſchlecht, nämlich ein leeres Haus ohne Bet 
ten, Matratzen, Stroh und Deden u. dergl. Bios bie 
zur Befagung gehörigen 6 Offiziere baben —— 
und Decken, verhalten nebſt ihrer Portion auch täglich 
3, Piajter Geld, fo wie Ecupe, Kleider ꝛc.; die uͤbri⸗ 
gen aber genießen dieſes noch nicht, ' ihre Beſtim⸗ 
mung ohnedin dahin geht, mac Koron zu marſchiren. 
Ich als Artilerieoffizier, allein von unjerer Gefelyhaft, 
bin feit 3Tagen jo —— und erhalte täglich) Pia⸗ 
ſter Geld und eine doppelte Portion Wein, auch bes 
ich eine Dede und Matrage zum Lager, bin 
alfd noch am beften verforgt. 

Seit dem Abgang von Marfeille ſchon hatten wir 
- Major Dannenberg zum Führer ermählt,-diefer bat 
auch jept no das Kommando über bie Geſellſchaft, 
bie aud 14 nunmehr beücht, weil Seemann uud 
Brecht mit dem Taubſtummen und noch 2 Anhänger 
Setmann's nach Argos giengen, die übrigen aber bier 
blieben. Sch aeböre noch zur Geſellſchaft, weil ich wich 
mit Willen nie von Deutſchen trenne, bin aber für ben 
Augenbli den Aibanefen zugetheilt, weil die Epboren 
beauftragt, biefe in ver Bedienung bed Geſchützes 
"anterrichten. — Dieß alfo unfere gegenwaͤrtige Yas 
ge, jedenfalls beffer, ald die Ausſicht für die Zukunft, 
die und nichts hoffen läßt, als mit dem Griechen zu 
Grunde zu geben, wenn zwiſchen den Türken undRufs 
fea der Friede geichloffen wird, und eritere alle ihre 
täfte aufvieten Eöımen, ihre Graufamleiten an den 
riechen zu beginnen; worden aber die Griechen ben 
Zeitpunft benügen, wo bie Türken noch in Unterband⸗ 
Inng ſtehen, würden fle während ber Zeit eine Armee 
organifiren, fo wäre es vielleicht moͤglich, daß fie ſich 
längere Zeit halten und eine andere Macht für ſich ge⸗ 
* könnten. Sch glaube wirklich, daß, wenn Mo⸗ 
1 ei bleibt, wenn einmal die Ruhe hergeſtellt iſt, 
der Regierung die Vertheilung der Belohnung über 
—* mir Deutſche auf bie Belohnung zählen Dürfen, 
ber Senat verſprochen, denn die fehönften Güter 
Ber den Türken und find folglich jegt ohne Eigen» 
Ss mer. Man kann bier In der Gegend gegen 54 Yands 
güter zählen, an welchen die Wohnungen zwar geriiört, 
aber doch wieder herzuſtellen find; und jeder, der ru⸗ 
g ein foldes Gut übernehmen könnte, re ein reis 
Mann. Hier in der Stadt find vielleiht 80. Häus 
fr, die fruͤher Türken gehörten; wer fie befigen will, 
igentpümer, die Mauern ſteden noch, die meiften 
d noch gut bedeckt, biod die Fenſterrahmen und Fuß⸗ 
öben find aufgerifien; aber wer wird heute etwas vers 
wenden, wenn er ed morgen wieder und bierzu fein 
Leben den Türken überlaffen muß? Go mit den Gärs 
ten, kLandhaͤuſern; wer fie will, bat fie ohne Einrede, 
jeder von und dar ein Haus und Garten, und body 
nichts, das Haus bat feine Thüren und Fenfler; es 
hat Zimmer und Säle, Kühe und Stallung genug, 
aber es ift nichts darin; es hat Gaͤrten mit Dranges 
bäumen, mit Diiven u. dergl., ben fruchtbarften Bo⸗ 
den, die fchönften Weinftöde; heute babe ich Hoffnung, 
Bald Fruͤchte zu erhalten, ein anderer reißt fie unreif 
ab, beun es ift kein Geſetz, man kann jagen: jeder ift 

vogelfrei! ß 
VUebrigens muß ic) leider auch erwähnen, baß bie 
Deutſchen von dem vielen Zutrauen, das fle hatten, 
viel durch ihr Benehmen verloren haben. So haben 
einige, die Matragen und Betten bier hatten, folde 
bei ihrem Abgang von bier, fiatt fie zurüdzugeben, 
verfauft, ja jogar Pferde, bie fie in Begleitung eines 
Griechen, der die Pferde zurucdnebmen follte, zur 
Reife nach Korinth erhielten, nahmen fie deu Griechen 
b ic. Dieß iſt die Urſache, daß jegt nur jene Deuts 
e bier Matrugen erhalten, welche beftändig hier bieis 


Korinth, wo fie, wie man fagt, die Organifation der 
dbeutfhen Legion abwarten; man vermuthet mit 
Net, daß er fih nad Patras menden wird, weil da 
doch die meiften Türken eingeichloffen find, auch Pas 
trad einer. der wichtigſten Pläte iſt. Bon Pientenart 
Schott fonnte ich blos eriabren, daß er einige Zeit 
vor Rormann Navarino mit Fink und noch einem Of⸗ 
fizier verlaffen und ſich nach Korinth begeben hat; ob 
er noch bort iſt oder von darzur-Armee vorwärts gieng, 
weiß man noch nicht, auf jeden Fall hoffe ich ibm zw 
ſehen, weil, fo wie ber Verſuch, Goron und Modon 
einzunehmen, auf eine oder die andere Art gelungen 
ift, wir Deutſche ung vorwärts begeben. 
©. Normann foll ſehr geachtet ſeyn und viel Anfes 


‚ben haben. Dieß alles fagen ‚die Deutſchen, die wir 


bier angetroffen. 


* Trier, vom-5. Auguſt. 

Die Faßbinder feierten am 25. Juli das Feſt ihres 
Patron des heil. Zafobus, und während bed Gottes⸗ 
dienfied wurde neuer weiſſer Wein und zwar aus den 
Weinbergen, der Dievig bei Trier, und Nittel an der 
Obermojel, in einem befonderd dazu verfertigeem Blei» 
nen Faße ausgeſetzt. 

— wurde dieſes Feſt auf eine aͤhnliche Weiſe 
gefeir 


* 


Paris, vom N. Auguſt. 

Sollen engliſche Schauſpiele auf franzoͤſiſchen Buͤh⸗ 
nen aufgeführt werben, oder nicht? Das ift jetzt die 
wichtige Frage, bie ganz Paris beſchaͤftigt. In Wahr⸗ 
beit, eice fjonderbare Frage! Vor achtem Kunſtſinn 
fallen alle Schranken, welche Nolt von Volk feheiden. 
Er fieht in Gluck, Mozart, Haydn, Schiller nicht den 
Deutſchen, ſondern mur den Geweihten der Tons 
und Dichtkunſt; Cimarofa und Noſſini find: ihm nicht 
Italiens, ſondern Appollo's Söhne; und Shafesprareg; 
Milton’d, Pope's, Oryden's und Addiſſon's Heimath 
it nicht am den neblihten Ufern der Themſe, fondern 
an ber kaſtaliſchen Duelle blumenreihem Rande. Die 

erübmte Eleganz undlirbanität franzöf. Sıtte bat ſich 
chlecht bewaͤhrt in einem Lande, in dem man des Geis 
Res unfterbliche Werte mit deu. Manfftabe ſelbſtfüchti⸗ 
ger Politik zu meſſen fcheint. Die Direktoren des Thea⸗ 
terd an der Porte Gt. Martin haben fih genoöthigt 
gefeben, heute in allen öffentlichen Blättern beiannt zu 
machen, daß fie den Vertrag mit ben engliihen Schau⸗ 
fpielern zur Darfiehlung von 6 Meiftirwerfen ber brits 
tiihen Bühne bereits wieder aufgelöft hätten. 

— Herr von Saint-Yutaire bat geftern folgen» 
ben Antrag in bem Bureau der Hammer ber Abgeord« 
neten niedergelegt: „Ich babe die Ehre, bei der Rama 
mer barauf anzutragen, daß fir befefle, daß in Ges 
mäßheit des Art. 15 bed Geſetzes vom 22. Mai 1822 
der Generalprofurator von Poitiers vor die Schranken 


‚ber Kammer bejchieden werde, um auf meine hiemit 


gegen iha erhobene Klage wegen fihwerer Beleidigung 
er Kammer ber Abgeordneten vernommen und in bie 
geſetzmaͤßige Strafe weruriheilt zu werden.’ 
Der Antrag wird fommenden Montag von ber Raus 
mer diefutirt werben. 
Spaniſche Grenze, vom 30. Juli, 
Die jüngfte, von Madrid abgenangene Poft if, mer 
gen der Nähe von Cabras Bande, welche auf der 
eerfirafe die Verbindung abzuſchneiden firchte, ar 
tunden lang zu Salinas aufuebalten worder. Die, 
Bande wurde jedoch durch eine Truppenabtbeilung der 
Beſatzung von Vittoria, milde fie zu Artaba überfirf 
und ir 16 Mann, worunter fih der beſagte Cobras 
felbft befindet, tödtete, an ihrem Vorhaben verhindert, 
Am 26. d. SM. begab fih Balda mit 250 Mann 
nah Arriba und ſchien am andern Morgen fich ger 
gen Leiza wenden zu wollen, um feine treinigug 


mit Queſaba in bewerkſtelligen. Abtheilangen von 
Donanierd und Milizen von Bera verfolgten ihn. Die 

etreuen Einwohner des Thales von Baſtan haben 
—* in Maſſe gan bie Glaubendarnee erhoben. Die 
Stadt San Eſteban oiebt Beweiſe der gıösten Er 
gesundheit fihr die neue Ordnung der Dinge. Die kleine 
Stadt Lequietio iR von 70 bis SO Aufrübrern, von 
Fran; Berriz befeblint, überfallen worden; ihre Des 
fatung beftand aus 20 Dann vom Regiment Sevilla, 
welche in dem Ratthauſe eine fechaftändige Belagerun 
aushielten. Die Belngrrer ınngaben das Haus mit 
brennbaren Materien, woranf ed die Soldaten verlie 
Ben und unter Beguünſtigung der Nacht gluͤcklich entta⸗ 
men; allein von treulojen Wegweiſern irregileitet, wurs 
den fie, anftatt mad Bilbao geführt zu werben, bie 
fen nämliden Feinden überliefert. wei berjelben, 
welche ſich vertbeibigen wollten, wurben auf der Stelle 
erſchoſſen. 

— Bir vernehmen in dieſem Augenblicke, daß 
Queſada und Juanito am 27. Abends zu Napa» 
fenez gefhlagen worden find; bie umſtaͤndlichen Bes 
richte werben erwartet. Balda wird von dem Obriſt 
Jaureguy im Zaume gehalten. 

Die Miliz von Bilbao ift entwaffnet, ber Ermis 
niſter Lardſzabal, ein Sohn bes General Egnia 
und ber Poftwerwalter Barencon verbaftet worden. 
Man erwartet zu Bittoria unverzüglich eine Eska⸗ 
dron leichter Artillerie. 


Madrid, vom 25. Juli. 


r Wir leben noch immer im bemjelben ruhigen Zus 
ande. 
Der Univerfal, das beglanbigfte unferer Zeits 
Blätter , beflagt fich, obgleich er auf gemäßigte Haltung 
Anſpruch macht, daß die Berändirungen in dem Pals 
laſte ſich anf den Major⸗Domus und dem Kopitain der 
Hebarbiere befähränft haben, und bie andern der 
Hichen Beratung Preis gegebenen Augeſtellten 
und Sıöflinge, welche die Perion des Könige in Ges 
fabr-gefegt und bie allgemeine Ruhe geſtoͤrt haben, 
rtwährend auf ihrem Pofien Reben und vielleicht neue 
mtriebe anzetiein. „Deun gu was dient ed (jagt er), 
dem nos beilfame Maeßregeln vorzuichlagen, wenn 
treuloſe Rathgeber fi deren Ausführung ſtets entgegen 
—— fo lange dieſe Urſachen bejichen, fo lange wer⸗ 
die Wi en diefelben feyn. Wir wiederholen 
ed nochmals, die Nation wänfct, daß die Feinde des 
neuen Syftems aus dem Junern des Pallaftes entfernt 
werden, fie will, daß der Monarch von der Kouftitus 
tion ergebenen Menſchen umgeben fey. Dem Verlan⸗ 
ber übergroßen Mehrheit ber Nation entgegen are 
ten zu wollen, wäre Uebermaaß des Wahnfinne. 
Die han + bed Könige und feiner. Familie crfordern 
gebieterifch die Entfernung aller derjenigen, bie nicht 
mit den. neuen Stantsdeinrichtungen einverftanden find 
und dieſe Manfregel muß jchnel in Vollzug geſetzt 
werden, wenn man bie Gemüther nicht aufs Außerite 
bringen und unjere Geduld ganz ermüden will. Hätten 
Diefe Perfonen,. wir wollen nicht fagen, jene Liebe 
für den König, deren fie fib ſchmeichlen, fondern nur 
einen Schatten von Baurtheilungsiraft, ſo würden fie 
es nicht abwarten, bis man auf's Aeußerſte loͤmmt. 
Wenn unfere Ratbfchläge nicht gehört werben und ber 
Damm cinftend bricht, fo wird und wenigſtens ber 
Troſt bleiben, daß wir dieſes haben vermeiden wollen.“ 
Auf diefe Bemerkungen folgen nun die Namen von 
zwodif hoͤhern Angeſtellten in dem Minifterium, oder 
andern Staatdämtern, welche in die Provinzen vers 
bannt find. Ale Geiftlihe, die mit Zuflimmung des 
Königs in die Hanptftadt gelommen find „sollen ſogleich 
nach Ablauf ihres Urlaubs im ihr Kirchſprengel zurüds 
kehren. Diejenigen, weiche keinen Urlaub baben, müfs 
fen die Hauptflabt innerhalb 24 Stunden verlaſſen. 
— Se. Maj. haben die Dimiſſion des Juſtizmini⸗ 
ſters, Hru. Gareli angeuommen. Hr. Laſanta iſt 
terimiſtiſch mit diefem Portefenifle und Hr. Uſoz 
mit jenem der auswärtigen Angelegenheiten beauftragt. 
— Die Geſellſchaft, Amillo genauut, bat ich zur 
großen Freude ber Uitra-Liberalen aufgelöft; auch fie 
war, wie man verſichert, mit dem Plane einwerjlans 


- aambuc, Montevideo und 


den, zwei Kammern zu bilden und unfere Konſtitution 
nad) der Eharte von Frankreich umzumodeln. 

— Katalonien it inAufrubrzuftand erflärt uud fol 
unverzüglich von einem Korps befegt werben, deſſen 
Oberbefehl General Mina führt. 


Bittoria, vom 28. Juli. 


Der Graf von Torre Alta, Befehlshaber eines 
Bataillons der empörten loͤnigl. Garde, iſt biefer Tage 
von der Nationalmili; von Miranda verhaftet und 
unter fiherer Bebedung vor unfern Gele politico ges 
bracht worden. Es fcheint, ber Graf habe die ®renze 
zu erreichen gelucht. Er war ald Bauer verfleibet und 
batte, außer einem Keifepaffe, einen Erlaubnißſchein, 
fih ald Wirth irgendwo niederzulaffen , bei fi. 

— Der General Lopez Bannos if geftern von’ 
bier abgereift, um das 'Poitefeuille des Kriegsminifter 
riums zu übernehmen. Bor feiner Abreife. hat er an 
fein Armeckorps nacpfiehende Prollamation erlaffen: 


„Soldaten! 

„Se. M. der König hat miſch zu feinem Crantdfes 
fretär im Departement des Kriegs ernannt. Sch treme 
ne mic von Euch mit dem ſchmerzlichen Gefühle, daß 
ich wicht mehr Eure Tapferteit und bie übrigen Tugen⸗ 
ben bewundern kann, die Euch meine beſondere Ach⸗ 
tung umd die Achtung aller derjenigen, bie Euch ges 
fanıt, erworben haben. Laßt diere Elgenſchaften ums 
ter den Befehlen meined würdigen Nachfolgers auf’ 
Neue glänzen. Der Gehorfam, dieſe beilige Pflicht, 
umd mein fieter Wunſch, Alice für das Gluͤck bed Bas 
terlandes aufjuopfern, nöthigen mich, eine Stelle ans 

nehmen, welde ich mic auszufüllen in ber That ums 
ab: fühle, und die mich von Lucy entiernt; aber ſeyd 
verſichert, daß ich mich allenthalben, wo ich auch ſeyn 
mag, mit Vergnügen taran erinnern werbe, das Gluͤck 
gebabt zu haben, Euch ſtets über die treuiojen Feinde 
des fonititutionnellen Syſtems firgen zu feben, und an 
Euren Strapapen, welche der Sieg ſtets belohnt hat, 
Anıheil genommen zu haben. 

„Möge der Sieg Eure beibenmüthigen Anfirenguns 
gen flets frönen. Glaubt fiher, daß wenn bas Das 
terland je meines Blutes bebarf, ich ed in eurer Mitte 
Mit dem Nusrufe verfprigen werde: Die Konfis 
tution oder den Tod! 

Euer Waffenbruber 
Michael Lopez be Banos. 


Gabiz, vom 20. Juli. 


Die Kriegäbrigg Aquiles, über beren Schickſal 
man anfing Beforguifie zu hegen, tft dieſer Tage mit 
dem Triompbant und ber Fregatte Nueva Velos 
Mariana im biefigem Hafen eingelaufen. Das ganze 


.von Havannab und Vera⸗Eruj —** Convdi 


beſindet ſich demnach in Sicherheit. Man ſchaͤtzt bie 
Ladung auf vier Millionen Piaſter und eine Million in 
Kolonialwaaren. 
Liſſabon, vom 20. Jumi. 
Die portugie ſiſche Galeere, der General Lecor, 
iſt in 62 Tagen von Rio Janeiro eingetroffen. Bei ih⸗ 
rem Abgang berrfchte in diefer Haupiſtadt bie vollloms 


menfte Ruhe. 
35. #. HH. genoffen einer volllommenen Geſund⸗ 


* heit und täglıch gaben ihnen die Brafilianer die unzwei⸗ 
deu 


tigten Beweiie ihrer Liebe. Der 15. Mai, der Ges 
burtstag unferd Monarchen, wurbe mit größtem Pompe 
feiert; umter ben Ausruf: Es lebe der König! Es 
de die koͤnigl. Familie, mifchte fich jener: Es lebe 
ber Kronprinz! Der Abgott des Volks und ber beſtän⸗ 
dige Vertheidiger des Koͤnigreichs Brafitien! 

— Fahrzeuge, die in dieſem Augenblicke von Fer⸗ 
agnon anlommen, mel⸗ 
den, daß bei ihrer Ahreiſe au dieſen verſchie denen Ors 
ten Alles volllowmen ruhig war. f 

— Unfer Kongreß beſchaͤſtigt ſich gegenwärtig mit 
der Diskuffion über bie Handelsverträge zwiſchen Bras 
ſulien und Portugal. 

— Die Ereigniſſe zu Madrid äutzerten ber feinen 
andern Einfluß, als daß fie unjeru Patribtismus and 
unferz Liebe für unfere neue Staatseinrichtungen aufs 


\ 


See belebten, und da man gegenwaͤrtig damit umger 
bet, ein Portugal wuͤrdiges Heer zu organifiren,, fo 
beeifert fi jeder, feine Öeldbeiträge barzubr.ngen und 
eine große Anzahl Magiftratöperfonen und Angeſtellte 
im Mititair, und Eivilſach haden entweder gan oder 
Theil auf Ähren Gehalt zum, Nugen des Staats 
kzicht geleiftet. 
' Xonbon, vom 31 Salt: 


weit dem Schiffe Wilna, welches aus Rio» Jar 
Heiro am 26. Mai fegelte, haben wir Zeitungen und 
Briefe aus jener Hanptftatt erhalten Mir finden dar⸗ 
unter eine unterm 20 Mai an Gr, koͤuigl. Hoh. den 
ringen nberteichte Vorftellung, in welcher er ber tons 
onnelle PrinyRegent und fortdauernde Tperpe- 
tual) Wertheidiger bed Königreich® Brafilten gehannt 
wird. In diefer Borftellung , welche von dem Senate 
der dt im Namen dei Bolfed von Rio⸗Ja⸗ 
Hero verfaßt IR, beleben die Butenden, zwar nicht 
einer völigen Trennung von ber Krone Portugals, 
u doch einer ichen adminiftrativen und les 
yislativen Unabbängigfew. Diefer Srhrirt, fo unange⸗ 
nehm er auch ſeyn mag, Tann. die Portugiepen, wie 
wir glauben, nicht überrafchen. Von einer Kolonie, 
die, gleich Wtaftlien, dem Mutierlande über den Kopf 
gewhachſen iſt, die durch die Ereigniſſe des lehten Krie⸗ 
eö eigentlich ſchon von Portugal getrennt war, und 
die dur den Schut, welche fie dem Liſſabouner Hofe 
etbährte, won idrer großen Wichtigkeit überzeugt wurs 
‚ fondte man wol ſchwerlch erwarten, daß fie fich 
Damit begnügen würde, einige Wenige Degutirten für 
die Gortes nad Lißabon zu jenden, Die Vorfiellung 
rät im finrfen Ausdrücken die Nothwendigfeit der 
infeit aus, aber in den ER eg = 
wrrfunge tiber das Vergangene it fie mit allein bit» 
ter, — anch rachſuͤchtig. „Die ſchmerzliche Erfah⸗ 
rüng von 300 Sadren,. in denen Brafilien allein für 
ortüugal eriftirte,* wird. al6 rinet unter beit verſchie⸗ 
denen andern Gründen angegebın, welche bie anem⸗ 


pioblene Maadregel nothwendig machen, Die jetige 
Fomiitutionnelle Regierung Portugals kann fürwahr 
nicht für die Febler und dlungen des alten Despo⸗ 


Times wrfantwortiich gemacht werden. Mehr anſchei⸗ 
ntende Gerechtigkeit liegt in dei Klage über die Praͤten⸗ 
tionen, welhe die portig. Cortes nach ber Ruͤcktehr 
des Könige machten, obgieich fle nicht wenig übertrier 
ben zu ſeyn feinen. &s heißt darin unter andern: 
daß ed die Mbficht der Cortes wäre, biefem überwies 
genden SCheile der, portug. Morardie jene Ketten zus 
zufenden, welche fir in dem Tempel der Freiheit auf⸗ 
gehängt bätten. ber wir wollen bie Retriminationen 
und Uebertreibungen ded Senats übergeben, und auf 
den wichtigften Theil des Dokumente, die vorgeſchla⸗ 
herren Maaftegeln, kommen, dat folgendermanßen lau⸗ 
„GStunor! Im unjerem und im Namen ber 
fowföberitten Provinzen, deren Sache und deren Ge⸗ 
ſinnangen dieſelben find, verlangen wir dringend — zu⸗ 
mal da Em. f. Hob. den Titel eines fonfitutionnellen 
und perpetuellen Bertheidigerd von Brafilien augenom⸗ 
n baben, — zur Glüdjeligteit und Wohifahrt der 
ensobrter Biefed Königreichs, und zur Sicherheu und 
Größe der brafiliauifgen Monarchie, unferer Konſtitu⸗ 
tion und derjenigen Em. k. Hob. ſelbſt, daß im dieſer 
Stadt eine Generalverfammlung der brafilian. Provims 
en zufammenberufen werde, die durch eine angemefiene 
abl von Depntirten, nicht weniger ale 100 und von 
dem Bolte erwaͤhlt, repräfentirt wırd. Diefe Berfamms 
lung fol in öͤffenlichen Sigungen uͤber die Bedingun⸗ 
gen, nach welchen drafftien mıt Portugal permanent 
vereinigt bleibt, delibiriren, fie fol es unterjuchen, ob 
die Konftitution, weiche von ben Gorted im Liſſabon 
entworfen wurde, in jeder Hinſicht für Brajilien paſ⸗ 
fend iſt, und in der in Liſſabon entworfenen und bes 
ſchwornen Baſis Bersefferungen, Reformen und Aen⸗ 
berungen treffen, mit welchen bie befagte Konſtitulion 
in Brafiien empfangen und befihmworen werben kaun; 
damit aber diefe Konfiitution wegen des Mangels ei⸗ 
hed brafilionifcen gefeggebenden Körpers nicht weniger. 
—— und worlitätig fenm kann, jo ſoll die Berjamm 
ung, fobald Re inſtallirt iſt, ihre legislative Macht am 


treten, bie won der Souverainitaͤt unzertreunlich iſt. 
Die Gencralverfammlung fol inftallirt werden, fobald 
2/, Theile der Deputirten der konföberirten Provinzen 
in diejer Hauptſtadt zufammen find. : Bei demjenigen 
rovinzen Brafiliend, welche ke der Konföderation 
noch nicht angelchloffen haben, bieibt der 2ijte Artikel 
der Bafis in voller Kraft, Die Verfammlung wird 
es über fich nehmen, mit den Cortes zu forrefpoudiren, 
um die Eintracht. mit Portugal zu erhalten, bie Bras 
filien fo febr wünfgt. Nachdem die Berjammlung zus 
fammenberufen it, wird fie einen Plag erwaͤhlen, wo 
ber Sit der braſllianiſchen Souverainität ſeyn fol. 
Independenz, Sennor, ift nad ber Meinung der weis 
feften Polititer eben fo naluͤrlich für Kolonien, ald es 
die Trennung von Familien unter den Menfchen ifl, 
und jo modifisirt, Lann fie nicht anders ald ehreuvoll 
für Brafilien, nutzlich für Portugal und eine ewige 
Schutzwehr für die Monarchie im Allgemeinen fenm. 
Die Natur bat die Trabanten nie größer ald die Plas 
neten gebildet. Amerika mup ben Amerilanern, Euros 
ya den Europdern gehören. Der große Baumeiſter 
des Univerſums errichtete nicht zwecklos den ungehenern 
Raum, durch den beide Welitheile von einander ges 
trennt find. Dies ift der Augenblid zur Einführang 
eines permanenten Syſtems und zur Vereinigung aller 
Theile unferes großen Ganzen; beides zu vernacläffle 
gen, würde bie goͤttliche Vorjebung, deren Wille uns 
angedeutet ift, infultiren beißen. rafilien kann, ums 
geben von unabhängigen Nationen, welche das unwi⸗ 
derftehliche Beifpiel der Glückſeligkeit aufftelen, nicht 
länger eine Kolonie bleiben, die einer. entfernten und 
Heinen Nation untergebem ift, welche letztere Braſilien 
nicht zu vertheidigen, viel weniger zu befiegen vermag. 
Die Nationen der Welt baden ihre Augen auf uns 
und auf Ew. k. Hob. gerichtet, und wir muͤſſen entwes 
der aid Rebellen oder aid freie Männer unter ihnen 
erſcheinen.“ — Hierauf antwortete der Prinz Folgen⸗ 
des; „Der Wunſch des Volkes von Nie iſt mir bes 
fannt, und fobald ich demjenigen der andern Provinzen, 
entweder durch ihre Gameras oder durch ihre Generals 
profuratores erfahre, werde ig augenblicklich dem Wils 
Im bed Volles diefes großen, fruchtbaren und reichen 
Königreiches nachfommen. + — Die Meinung des Pus 
blikums {ft natürlich febr gu Gunften diefer Maaßregel, 
aber eine Schrift unter dem Xitel: Reclamacao do 
Brazil, ift gegen die Vorſtellung erfbienen, was einem 
Beweis von der brafilianifchen Preßfreipeit liefert. 


DObeffa, vom 18. Juli. 

Die Strenge, die der Sultan zu Herftellung der 
Ruhe in Konftantinopel gegen die Janitiharen bat eins 
treten laſſen, koͤnnte einft gefaͤhriiche folgen für ibm 
baben, vorzüglich da burd den verhaßten Halcb Eifens 
di Lord Srrangforts Einfluß wieder jüärter geworden 
it, Wir baben immer bebauptet, ber Gultan müffe 
die jegige Krifis allein beſteden, feine Sache mit der 
Sache ſeines Volkes verſchmelzen, und fie ohne frem⸗ 
den Einfluß durchführen. Der Unfall der Flotte, ber 
den Divan und die Mufelmänner erſchreckte, iſt von 
Korb Stangfort klug benüzt worden, die. Zukunſt wirb 
indeß Ichren, ob der Sultan micht vielleicht einer noch 
—— Kataſtrophe entgegen eilt. Wenn er verſucht, 

ie längft beſchloſſene Reform ber Zanitfcharen endlich 
a * 38 * ſich wieder ee ge 
ref er en, koͤnnte es ernſthafte enn 
fih ziehen. . . . Das Erwürgen der lesen Bevöls 
ferung der Maftırdörier, im welchen ſich mad) eigener 
Angabe des Spectateur oriental vom 3: Jul 2»,000 
Einwohner befanden, iſt von ven Argften Graͤueln bes 
glettet gewejen. Man erzählt, daß bie europaͤiſchen 
Konſuln vom Paſcha in Sicherheit gebracht, odır deut⸗ 
licher geſprochen, eingefperrt wurden, um während des 
Gemeziid feine Verwendung eintreten laffen zu können. 


— Am 5. Juli war die Juſel Chios größtentheils 
geräumt, und die Laft durch die Unzahl der «eihname 
* een fo verpefter, daß ſich fein Schiff mehr 

r häpert. 








Krapp, Bid. 


Gedrudt dei Baprhoffer in Frankfurt. 






Baireuth, vom 6. Auguſi. 
&e. kaiſ. H. der Groffürft Michael kamen vorge 
fern, in Begleitung oes Dertn Generals Grafen Aller 
Dberficn Biwilow, aus dem Karlds 


noty 
bad dabier im Gaſtboſe zum goldenen und 


reiften.geftern nach Stutigart ab, 
- Hall, vom 4. Auguſt. 

Im November vorigen Jahres wurben auf Aller⸗ 
hochſien Befehl zur Emporbringung der biefigen Saline, 
deren Brunnenjole von jeher 10 
der Gradirung bebiirfte, vier 


Anter an, 


ung mans 

er Hinderniffe wurde das Unternehmen dur den 

schen Erfolg gefrönt, am 1. b. Mm. in dem Bohrs 

bei der Neumäble, 

- Hall, in einer Tiefe von 332 Schuhen, ein Salzlager 

u entbeden, welches heute alldereus 9 Schub durch⸗ 

hrt iſt. Die herausgedrachte Soole giebt bei genauer 

chemiſcher Zerlegung auf 100 Rorh Waller 27°. Loth 
reines friftallifirted Salt. 


Schaffhauſen, 

Vorletzte Woche hatten ſich einige Bewohner bed 
Bergdorfes Somwir in Granbünbten Ball 
fahrt nad Maria Einſiedlen auf den * begeben. 
Der fonft gewoͤhuliche Berg führt über bie rüglı Höhe 


se ins 


vom 7. Auguſt. 


Mitte an einem Gletſcher Abbang, 
der Piad lief, ergab fi der Unfall, 
die an der Spitze des Zuges vorſchritt, 
Augen der Geſellſchaſt cniſchwand, indem ſie 
tiefen von truͤglichem Schnee bedeckten Gletſcherſchlund 
e. Anfangiich dachte Ungluͤckliche ret⸗ 
tungelo® verloren. Man vwerjuchte indeß alles Möglis 
he, und fonnte enblicy dur börbared Gewimmer und 
nach Hife Rufen aus der Ziefe foviel entnehmen, baß 
r Stelle das Gewölbe des Gletſchers 
indurchflleßenden Gleiſcherbach unterbolt, ſolglich mit⸗ 
zeit vereinter Hilfe noch Rettung woͤgllch feyn dürfte. 
Man fuchte noch Beiſtand be'm Hirtenvolfe 
fiogenden Alpgrände, verfah ſich mit Seilen, am deren 
Enden ſich die ihrer Befinnung immer Machtige zureis 
hend befeftigen fonnte, und jo gelang es vereinter Ber 
ſianung und ‚bie Verſchwundene wieder 


Dr  : DES 
Q kanhs Zeitung 


—⸗— 





1822. 


Tageslicht zu fördern. Außer einigen harten Quetſchun⸗ 
gen am Kopfe hatte die Frau, 5 der gewalti⸗ 


taglich mit Kutſchen und zweiſpaͤnnigen 
ren. Was bie und ba noch an Brüden, 
und Sprengarbeit fehlt, unterbricht bie Kommus 
nitatiom nidgt mehr. Ein mertwürbiged Wert iſt ber 
Felſendurchgang hinter Thuſis. 
Paris, vom 5. Auguſt. 

Man hat hier durch außerordentliche Gelegenheit 
Nachrichten aus Madrid bie zum 27. Es haste fi 
feit dem 25. nichts Bemertendwerthes ereignet. Wir 
heben and franzoͤſiſchen Blättern folgendes aus: 


42 Mitglieder der Eortes haben ber permanenten 
Deyutarion eine merfwürdige Adrefie_ zugeben. laſſen, 
deren Entwurf man dem jungen Dbri Saavedra, 
Sohn eined Grande von Spanien, zuſchreibt, der ſich 
bei dem Rat eben fo jehr durch jeine Talente, ale 
durch feine apferfeit in bem Unabbängigteitdfriege , 
wo er ehrenvolle Wunden erhielt, ausgezeichnet hat. 
Nachſtehendes diefer Adreſſe ein 

Lage find es, feitdbem die Sache ber 
Freiheit den Sieg errang, und noch vırlangt das Volk 
vergebens Buͤr ſchaften gegen neue Verſuche der Ders 
ſchwornen. tten die Feinde ber Konftitution obges 
egt, fo würden fie ſchon die unumfchräntte Macht, 
ve Kerker, ihre Hoͤchgerichte wieder hergeſtellt haben; 
ſo aber ſiegten die Patrtioten, und ihre Feinde ſtehen 
nodp aufredt, befeclt von Rache, ſtolz auf ihre Strafs 
Iofigfeit, liug gemacht durch bie Erfaprung, und viels 
leicht mehr als je auf einen nahen Sieg zählen. Ihre 
Opfer find bezeichnet, die Provinzen bedroßt, eine ge 
rechte Furcht bereiteb eine beftige Erjihätterung vor. 
„Wie würden unfere bheiligften Prlihten verlegen, 
wenn wir nicht offen erflärten, daß e6 Zeit fen, biejen 
Uebeln ein Ziel zw ſetzen, indem wir die audübende 
Gewalt nörbigen, unverzüglidp ein des Zutrauens wärs 
diges Minifterium zu ernennen. Das gegenwärtige 
Minifterini it es nicht; e hat weber Freimuͤthigleit, 
noch Klugbeit gezeigt. Bon den Gortes mit umum⸗ 
fehränfter Vollmacht verfeben, baben ſich die Minifter 
nur die Beratung uud dem Argwohn der Nation zus 


gezogen. 
„Noch immer find diefelben Beamten in den Provins 


an’d .jen, wo fle größtentheile werabfepenet find, beibehalten. 


* 


* 


Und was zeigt ſich uns bei denen, die das Ruder fuͤh⸗ 
zen? Ungeſe icklichleit bei ben einen, Nachſicht gegen 
die Berfchwornen bei den andern ; bei Allen furchtſame 
Unentſchloſſenheit oder ſtrafbare Gleichguͤltigkeit.“ 

„Bo find denn jene Anarchiſten, womit man uns 
Schrecken einjagt, jene Revolutionäre, von benen man 
träumt? Welche beifere Gelegenheit fonnte ſich ihnen 
darbieten, um Alles über den Haufen zu flürgen? Und 
doch, was haben fie gethan? Wo bat man fie in 
jenen en der Trauer erfcheinen ſehen, wo das 
Volt ſich ſelbſt überlaiien war? Man fab mir eifrige 
und thätige Patrioten, welche ihre Bruft den Kugeln 
ausfesten, welche muthig fämpften, 
mwanben , mir Mäßiqung den Steg benutzten. 

„Fort mit den Fremden, weldhe die Verſchwoͤrun⸗ 
gen anzetteln und befchägen, fort mit ihnen aus Spa⸗ 
nien, welchen Rang fie auch befleiden ; fie mögen jenen 
verberbten und ſchwachen Regierungen, welche Gold 
und Prrfübrung zw unferm Untergange verfchwenden, 
zur Laſt fallen; man jage fie weg die Verraͤther, wie 

e es verdienen; man X die treuloſen Rathge⸗ 
er des Koͤnigs, mit — iteln fie auch geſchmuͤckt 
ſeyen. Dieß find die Wunſche aller Provinzen, und 
wenn fie diefe nicht unmittelbar in ——— ſe⸗ 
ben, fo werben fie vielleicht ein ſchreckliches Mittel fin- 
den, es felbft zu thun.“ 

„Die permanente Deputation ift gegenwärtig das 
Borbild der National-Vertretung; fie darf mitten um+ 
ter jo vielen Gefahren füch micht träge und leidend ver⸗ 
balten. Die Gelegenbeit , das Vaterland zu retten, ift 
da; fie muß fie ergreifen; fie muß fich in einem offe- 
nen und freimütbigen Manifeite an die Nation wen⸗ 
den; fie muß das Zutrauen wiederberftellen, den Volls⸗ 
geift aufs Neue wecken, die Wurzeln der Verſchwö⸗ 
rungen ausjchneiden, und die Verſchwornen austilgen. 
Endlih mügen, fo gebietet die oͤffentliche Meinung, 
die außeror dentlichen Gortes zufamntenberufen werden, 
um fräftige Maafregeln zn befretiren, welde Europa 
a. können > Dieß ift das Verlangen aller Spas 
nier.‘ 

— Man fehreibt aus Siguenza, daß bie, yon den 
fonftiturionellen Truppen bei ihrem Einzug in die Stadt 
begangenen Mesfpereifungen, alle Einbildung überftei- 
gen, ne no. cher * ad e —* si Zei: 

en felbit ed nicht gewagt n, bavon Erwähnung 
—* Die Stadt iſt nur eine große Ruine. Alles 
iſt geplündert und verbeert. 


London, vom 2. Augufl. 
3pCt. Konf. 80.3 ApCt. 99°/,; neue 4pCt. 99%/,, 


Das Parlament hat fid bis nächften Montag ver, 
tagt. Der König ift auf einige Tage nah Windfor 


ge Der Herzog von Glocefter iſt geftern in London 
angefommen. 


— Man will hier die Nachricht haben, daß Portu⸗ 
gal den Freiftaat Kolumbia anerkannt habe. 

— Nach Briefen and New-Norf vom 9. Juli hat 
General Bolivar in Quito einen entfpeidenden Sieg 
über die Königlichen erfochten, und der fpanifche Ober⸗ 

eneral, Morales, fih nah biefer Niederlage ers 
Üoffen. 


Smyrna, vom 28. uni. 
CFortfegung.) 

Nah dem Spectateur if, Napoli di Romania 
noch immer in der Gewalt der Mufelmänner; aber 
Rrenge und enge eingefchloffen. Es beißt, man fiche 
in Unterbandlung wegen einer Kapitulation. Der Fürft 
Maurocoroato, Dberbaupt der Grieben, wollte 
an der Spige von 4000 Mann von Korinth nad Mifs 

lunghi aufbrechen, um fich mit 5000 Sulioten, bie 
bn erwarteten, zu vereinigen und dann eine Divers 
fion in @pirus zu bewerkſtelligen. Bereint, wollten 
fir bie Belagerung von Arta vornehmen. Ein Bas 


"sailon, bad ſich das philhellenifche Regiment nennt, 


aus 400 Ausländern beftebend, und ein anderes ges 
miſchtes von 600 Mann bilden die Elite jenes Korps 
von 4000 Mann. Man hat allen einen dreimonatlichen 


menſchlich übers 


Sold voraudbezahlt, und aufirden bat die Kaffe des 
Quartiermeiſters des philheſſeniſchen Regiments einen 
anderweitigen dreimonatlichen Sold im Voraus gefaßt. 
Die Sachen fangen an, eisen feſten Stand zu nehmen. 
— Man meldet aus Cypern unterm 2, d, daß 
die in dem Innern der Juſel kampirten Agsptifchen 
Truppen eine Meuterei angezettelt baben; fie baben, 
nachdem fie ihre Kantonnirungen verlaffen, auf ihrem 
Durchzuge mehrere Dörfer, türfifhe und griechifche, 
ohne Unterſchied, geplündert; find damm zu Fannkca 
eingezogen, wo fle gleichfalls einige Unordnungen bes 
gingen ; allein der framzöfiiche Kommandant von Rignp, 
der ſich gluͤcklicherweiſe daſelbſt befand und feinen ufs 
enthalt verlängerte, bot ihnen Troy durch fein feites 
Benehmen. Zwei Konfuln ſahen ſich gezwungen, ihre 
Wohnungen zu verlaffen; der franz. bat Mittel, fich 
zu vertbeidigen. Man brachte es endlich dahin, einige 
Hundert der Hauptunrubeflifter ſortzuſchaffen. Der 
frangöfifche Konful, Hr. Medain, batte zwei Unterre⸗ 
dungen mit dem Befehlshaber der Agnptifchen Truppen, 
und das vollfommene Einverftändniß, weldes zwifchen 
ihnen herrſchte, ließ ein glüdliches Refultat Hoffen. 


Korinth, vom 1. Juni, 


Der Areopag (bie Regierung über bie bis jetzt 
befreiten oͤſtlichen Provinzen des Feſtlandes , wie die 
Regierung über die ſuͤdweſtlichen Gerufia beißt; beibe 
von der Gentralregierung in Korintb wohl zu unters 
fheiden) bat an feine in Europa wohnende vaterlandes 
liebende Landsleute folgende Proflamation erlaffen: 


„Es ift ſchon allgemein, und, wie wir micht wei⸗ 
feln, beſonders Euch ſchon früher belannt geworden , 
daß unſer Volk endlich eine geordnete Regierung eins 
* bat, daß bie von der Geſetloſigkeit ungertrenns 
ichen Unordnungen und Uruhen famt ihren verderblis 
chen Folgen aufgehört haben, und da wir mit jedem 
Tag der volltommen:n Rettung entgegenfihreiten , wel⸗ 
he und die allgemeine Freiheit und das enbliche Auf⸗ 
bören des unerhoͤrten Drucks ber Tyrannei verheißt. 


„Bir verfündigen Euch daher, daß wir mit aller 
Macht kaͤmpfen, um die unmenfchlichen Tyrannen zu 
vernichten, und aus dem Angefiht Griechenlands zu 
vertilgen, und baß, fo oft wir mit unferen Feinden 
ind Gefecht famen, mir jedesmal mit Gottes Beiftand 
den Sieg davon getragen haben. 

„Bir flreiten muthig fort, und fuchen das Unm 
liche moͤglich zu machen, durch allgemeinen Arnd 
und burd außerordentliche Opfer; wir bewegen bie 
Steine, Nod zur Stunde find wir unbeflegt geblieben, 
und vertrauend auf die Hülfe von oben tragen wir den 
Krieg gegen unfere Feinde vorwärts nad Theffalien 
und Mazedonien, — 

„So komme nım bie alte helleniſche Begeiſte 
für das geliebte Vaterland ae Is rk 
ber, bie Ihr Hellas angehört und in Europa wohnt. 
Steht demſelben, fo viel Ihr koͤnnt, mit Geld, Lebens 
mitteln und Kriegsbeduͤrfniſſen bei, fendet dieje ohne 
Berzug dem bellenifchen Voiksrath, um ben für unfern 
heiligen Kampf nothwendigen Ausgaben zu begegnen. 

„Wenn Ihr, bie Söhne der unter dem Arcopag 
ſtehenden Provinzen Attila, Böotien, Pbocie, Lori, 
Euboͤa, Opuntia, Doris, Theffalien und Mazedonien 
vorzieht, Eure Beiträge jeder für feine Provinz zu bes 
Kimmen, fo fendet ſolche, wenn es Euch geſaͤllt, ſobald 
als moͤglich an den Areopag. 

„Gottes volle Vergeltung, 
wird Euch für Eure Großmuh 
liebe zu Theil werden. 


An der Kuͤſte von Eubda, den 7. A i 
ten Jahre der Freiheit (1822.) iu 


„Die Areopagiten: Neophytos, Biſchof von Tas 
lanta, Vorſtand. Antbimus Gazes. Gobans 
nes Philonos Drofos Manfolad. Geor 
—— — Irinaͤus. uſtantin Taſ⸗ 
— —* * Pre a — Adam Lutas, Ns 


Hellad ewiger Dank 
und Eure Vaterlands⸗ 


wei⸗ 


Umlanffhreiben der pronfforifhen Regie 
rung von Griechenland. 


„Korinth, am %/,,. Mai. 
„Mein Herr! 


„Griechenland fewfjte unter ber Laſt feiner Feſſeln 
mie deraebeugt. Die grauſamſte Tyrannei, umpäblbare 
Bebrüdungen machten «8 ihm emblich zum Geſetz, ein 

ebäjliges Joch abzufcbütteln. Die Furcht vor der Anars 

ie, die Liebe zur Orbnung, ber Wunſch, die Freiheit 
eines Volls zu befritigen, dad zu lange in der Glla 
verei gefhhmachtet Fat, bewogen und, eine Regierung 
einzufegen. Abgeordnete aller freien. griechiſchen Pros 
vinzen wurden nah Epidaurus zufammenberufen; dort 
proflamirten fie eine proviioriiche Regierung, die von 
Dem Volke. mit Beweifen von Zufriedenibeit und Zutrauen 
aufgenommen. wurbe. Gert dieſem Augenblide fehreitet 
fie unaufhoͤrlich auf der Bahn zum Guten fort und er 
langt täglicy neue Kräfte und eine neue Fefligkeit. 

„Die Regierung bat gewollt, daß eg mein Or 
gan alle auswärtigen Agenten, welche in den ihr ums 
terworfenen Provingen refidiren, von ihrer Einfegung 
unterrichtet werben ſollen. &ie bat gewünfcht, zu er 
Eennen zu geben, daß fie zur Grundlage ihres Betra⸗ 
nend nur ſolcht Maaßregeln aufitellen wird, durch mel« 
che die volllommenfte Eintracht erzielt wird, und daß 
bad Intereffe ber Ausländer ſtets mit der nämlichen 
Sorgfalt, wie ihr eigened, unterflügt und geachtet 


werden joll. 

„Wenden Sie ſich gefäligft, mein Herr, jedesmal 
an mein Miniflerium, mern Sie bei umferer Regierung 
Reflamationen oder Wittheilungen zu machen haben. 

„Beigehend finden Sic eine Abfchrift ded von ber 
Ionftitwirenden Berfammlung von Epidaurus befantt 
gemachten orgemiſchen Geſetzes. 

„Der Staatsſekretaͤr und Miniſter ber 
auswärtigen Angelegenheiten 
H. Negris.“ 


prottamation 
der Regierung von Korinth. 


Der Kriegsminifter an bie tapfern Befeblds 
aber und Soldaten des öſtlichen Felllandes 
von Griechenland. 


„Tapfere Anführer und Soldaten! 


„‚Ergreift bie Waffen, um euer Vaterland zu vers, 
theitigen und eure Brüder und eure eignen Kinder 
dem Morbftable der Tprannen zu entreifen. Schwoͤrt, 
ihr und eure Brüder, frei zu leben von bem unerträge 
lichen Joche, unter welchem ihr feufzet, oder als Mäns 
mer zu ferben. Noch bei wenig Gelegenheiten find 
‚ eure ‘Waffen unglüdiich gemwefen. In den meiflen Ser 

fechte a habt ihr dem Feinde gezeigt, was ein entſchloſ⸗ 
fene® , obgleich wenig zahlreiches Bolt vermag. Seit 
einem: Sabre habt ibr ench felbft zu genügen gewußt, 
und erft jetzt, ba der Feind euch mit größern Streit⸗ 
kräftım bedroht, verlangt ihr Hilfe. Ihr werdet fle 
finden, biefe Hilfe, in eurer Konftitution. Täglich 
treff m Elitentruppen aus dem Preioponnes ein. Ent⸗ 
zeißt: felbit die Kınder ihren Spielen und laßt fie kaͤm⸗ 
pfen. Laßt das Häuslein jener Europder, die Gries 
chenl ands freunde find, marichiren; gebt in Schlach⸗ 
ten, werden fie euch das Berjpiel auf dem Wege ber 
Gefabr und bes Ruhmes geben. Sendet Schiffe nach 
enern Kürten ab, das erlautte Oberhaupt der vollzie⸗ 
enden 'Bewalt, ber Fürft ler, Mauroeorbato, wird 
elbſt zu dem glüfgchen Erioige ihrer Bewegungen mit 
wirken. Ihr dürft euch nur an das Heer, bad man 
euch zu ſchickt, anjdliegen, um mit Kraft und Muth 
über den Feind herzufallen. Eure Einheit allein madt 
eure NMacht aut; haltet eure Reihen feit gefchloffen 
und ber Feind wird vor euch meiden. Findet er end) 
aber —— dann iſt ſein Sieg gewiß und eure 
Vernichtung unvermeidlich. Soldaten! vergeffet eure 
Pflidyten nicht, vergeſſet eure Eide nit, umd endlich, 
verg eſſet eure Kinder, eure Weiber, eure Brüder nicht. 
Serd ringedent, daß ihr ſie unter dem Morbftable eis 
ned unverjöhnlichen Feindes zurädlaffet, wenn ihr fle 


nicht durch eure Tapferkeit, euer Zuſammenhalten umb 
ben Geborfam gegen eure * er * 
Korinth, am '?/,, Mai 1822. . 
Der proviforifche Kriegsminiſt 
Ioannes Rotellie,“ 


Bon ber ruffifchstärtifhen Grenze, v. 23. Ju. 


Der neue Hodpodar ber Moldau iſt ernannt. Es 
iR Herr Johann Stourdza, Boyard von Safe. 
Der griechiſche Kaimakan, der bis jegt in Jaſſy war, 
iR nad Konftantinopel abgeführt worden und das Loos ' 
leicht zu errathen, das feiner barrt, 


— Die ungluͤdlichen griechiſchen Flüchtlinge werlaffen 
jetzt haufenweiſe die raſſiſchen Staaten, mo alle Hoffs 
nung für fie verſchwunden if. Cie firb im erbars 
mungswürbiaften Zujtande und von Allem entbiößt; 
man ficht bahrr, daß bie in auslaͤndiſchen Zeitungen 
ausgeſtreuten Nachrichten (wie fo viele andere, wovon 
man bier in der Nähe ühmer das Gegentza ſah) von 
Unterflügungsvereinen, die fogar Milio el beis 

etragen haben follten, ganz grundios waren. Die 

achrichten aus dem Peloponnes und von bem Tode 
bes Kapudan Pafcha beichten ihren Muth dergeftalt, 
daß ſich fogleih 185 Hydrioten und Spenziolen in 
Odeſſa entſchloſſen, ihre Schiffe zum verkaufen und dem 
weiten Weg nach Ancona (da fie in Trieſt nicht zuges 
kaffen werden) zu Fuß anzutreten. Sie pafjirten bes 
reitd bie Grenze und verſichern, daß noch 2000 Gries 
hen nachlommen würden, alle bereit, ben weiten Weg 
nad Hand zu Fuß zurüdzulegen, um für Glauben und 
Vaterland das Leben aufzuopfern. — Briefe aus 
Ddefla ſprechen davon, bag Lord Strangforb auf Bes 
febl feines Hofes der Pforte erklärt baben iolle, er 
werde Konftantinopel verlaffen, wenn noch einmal ſol⸗ 
he Gräueljeenen wie auf Cb:08 vorfielen. Wenn man 
indejjen die neulichen Verhandlungen des englichen Pars 
laments über bieien Gegenfand, umd bie Heußer« 
bes Lords Londonderry „über bie gänzlibe Unſiaitha 
tigkeit der Einmiſchung Englands im die Juſtizoerwai⸗ 
tung der tuͤrliſchen Rande‘ in Ermägumg giebt, 10 exe 
ſcheint oben erwähntes Gerücht wohl mır als eim from⸗ 
mer Wunſch. 


Semlin, vom 25. Juli. 


Nachrichten aus Salonichi vom 8. Juli zufolge, bat 
ten die Griechen zu Gatbarina in Theffatien, unter Ans 
führung bes Kapitain Diamanty, eine Ervedition aus⸗ 

erüftet, weiche über den Meerbufen von Salomicht 
jet, das im vorigen Sommer durch bie Türken ero« 
erte Kaflandra überrafchte und alle Türken dafelbft 
niedermabte. Sobald ter nene Statthalter won biejer 
wichtigen Diverfion Nachricht erhielt, ſtellte er feinem 
Marſch gegen Eariffa, wohin er dem bedraͤngten Chur⸗ 
ſchid Paſcha Hülfe bringen wollte, ein, und trat dem 
Rüdweg gegen Salonici an. Sollte fi Diamanty 
auch in Kajjandra nicht halten können, fo zeugt diejed 
Maneuvre wenigitend von einem geſchickten Oprrations⸗ 
plane der Griechen. Die Kühnbeit des Unternehmens, 
mit 1500 Dann im Rüden des volireiden Salonidi 
u agiren, ift bewundernswuͤrdig. Churſchid Paſcha 
atte das Bairamsfeſt in Mezzogo gefeiert und war 
bierauf am 24. Juni in Lariſſa angelangt, Bei der 
Ucbergabe ber Acropolis von Athen zogen 26 Geiftlis 
che, das Krenz vor ſich tragend, in bie alte Burg ein 
und flimmten ein Tedeum an. Es wurden bort bes 
trächtliche Vorräthe gefunden. In Salonichi herrſchte 
große Belürzung. 


Frankfurt, vom 8. Auguſt. 
(Eingefenber.) 


Ihre Erlaucht bie Frau Eräfin von Nienburg 
Philippscich, geborne Gräfin zu Bentheim Tedienburgs 
Nheba, ift am 6. d. in ihrem 54ten Jahre an den Folr 
gen eined begenerirten Gehirns der rechten Hemisphäre 
auf dem Schioße zu Ppilippseich verfiorben. 


-— — — 





Krapp, NRed. 


Benahrihtigungen 


1810] Dem verehrungswärbigen Publitum wird 
delanut gemacht, daß fünftigen Montag den 12. Aus 
guft, zum Beſten ber Penſions⸗Anſtalt iefiger Bühne 
gegeben wird: — 

Der Teufelbſtein, 
eime komiſche Oper in drei Aufzügent. 
Die Mufit ik von NKapellmeifter aͤller. 


——— —— — — — — 
117331 Halbijahriger Ertraft aus den Buͤchern der 

Verficherungsbanf für den dentſchen Handelöftand, über 
die Situatiom diefed Inſtituts, wt. Juni 1822. 


A. Verſicherte Summe am 1. Jaruar 


1822 - Rihlr. 12,948,499. 
Hierzn prolon irte und 
neue Verſich. b. ult, Tumi Rthlr. 15,686,905» 


Nıbir. 28,635,351. 
geht ab Hl balaufene De: 


vom 1. Januar bis ult. Ju Rthir. 9,506,616» 
Beſtand der verficherten 
Summe ult. Juni 1822 Rthlr. 19,128,738. 


Hierzu wird noch 6-merft, daß unter den > 
fenen Verſich. Rihlr. 378,816 fi beſinden, die in dies 
fem Sabre anf kuͤrzere Zeit geſdͤloſſen worden find und 
ioovon mithin die Bank bie Prämie gezogen hat und 
Depofitalmechfel befigt. 
raer: 
Daß außer den nenerbingd für Monat Zuli abges 
chloſſenen Verſicherun 8. Kortraften noch im Laufe des 
omatd Juli für dir Samme von Rthlt. 255,770 von 
Suni ab laufend gejhioffen worden ift, wodurch ſich 
fo die gefammte Summe ber in Kraft feyenden Bers 
erungen ult. Juni anf Rthlr. 19,384,508 erhebt. 
B. Verfiherungdgilder. 
Beftand am 1, Janvar 1822 Rthlr, 20913. 13 gl. 
Llaut Schlußrech. v. 1821.) 
Hierzu v. 1. Jan b. ult, 
Juni 1812 . IL BL Du Sp, ZES ’ Rthlr. 64301 9 gl, 
Rtplr. 85214. 22 gl. 


ferga noch einige andere am 
Sdhluſſe d. Jahres zu berechnende 
Jatraden und der Weberfhuß von der 
Ausgieihungsianne Ti. IV. ber 
Kedinung v. 1521, mad Abzug ber 
Defekturfoften der Rechnung v. 1521 Rihle. 150, 17 gl. 

Yrämienfonds ult. Juni 
BR nennen Ritttr. 85365. 15 8. 


C. Wechſeldepoſitum wit, 
Juni 1822 * * * [2 * * Rthlr. 672,028. — 
D. Brandfihäden bis ult. Juni 
bereits bezahlt Nihir. 6068. 6 gl. angemeldet bis 
ut, Funi zum ohrgefähren Betrag won 2000 Rihlr. 
unter Vorbehalt der genauern Ep;zififation. 

BB. Im Laufe des Juli it außerdem ein Brandichas 
in Gisfeld zum ohngefäßren Betrag von 3000 Rthlr. 
angemeldet worden. : 

Es find dagegen für den Monat Juli vom 1. bie 

45. wiederum A500 Rihlr. Prämie eingezahlt worden. 

Gotha, den 15. Juli 1822. 
Die Verfiherungsbant für den 
deutſchen Handelsftand. 


4. Nagel, 6 4. Scheibner, 
Bevollmaͤchtigter Buchhalter. 
FJ. Arnoldi, 
Caſſirer. 
Bankdirektor, 


Gottfried Wilhelm Arnoldi. 


Die unterzeichnete Bant⸗Rev Fond: Commiſſion atte⸗ 
flirt hierdurch auf den Grund bed, über die am 14. 
und 15. Juli 182 Matt gefundene BankRevifion aufe 
genommenen Protofolld , baf : ’ 

die obigen Angaben ber Bant Adm niſtration mit den 
Banfbüchern genau übereinftimmen ; 

daß bie fnrzifizirten Berfiherungsgelber wirklich nach⸗ 
gewieſen worden ſind, und Daß nad Maaßgabe des 









———— 


Bankbeſchluſſes vom 3. April 1821 bie Gelber zum De⸗ 
ſitum der Raihskaͤmmerei in Sotha ſich befinden; 
daß die Quittungen uͤber die bezahiten Btandſchaͤden 

vorgelegt und richtig befunden worden find; 
Langenfalza, den 16. Juli 1822. 
Sodann Eprifian Weiß. 
Eiſenach, den 17. Juli 1822. 
Fried. Eiche l. 


Vorſtehender halbjaͤhriger Situations Ertraft wird 
hiermit zufolge des Bantbefchluffes vom 6. uad 7. Juni 
4822 den verſicherten Banltheilhabern durch die oͤffent⸗ 
lichen Blätter vorgelegt mit bei Bufiherung, D06 fer⸗ 
nerbin jedesmal ein dergleichen halbjähriger Situations⸗ 
Ertraft befammt gemacht werden foll. 

Erfurt, am 19. Juli 1522. 

Sm Namen des Baulvorſtandes 
Sodann Wilhelm Stolß, 
dirigirender Vorſteher. 


[1818] Bei der am 29. 1. M. in der Behaufung 
des Hrn. Notars Hofraths GC. W. Gorbier bier vor⸗ 
genommenen Ziehung ver einzulöfenden Partial-Obliga 
tionen von bem Anlehen Er. tohfürftl. Durchl. des 
Herrn Yandarafen von Helfen Homburg vom 15. Juli. 
1819 von fl. 250,000 wurden folgende Obligationen 
durd das Loos zur Einlöjung beflimmt : 

L. A. & fl. 1000 — jede: Nro. 12). 96. 50. 56. 

⸗ B. — 500 u ⸗ ⸗ * 28. 73. 14. 

: \ re - D 5B. 95. 6. 

Die Befißer dieſer Obligationen werden sr ng 
die Kapitaibeträge von fl. 1100 und 500 refp. gegen 
Auchändigung ber Orininal · Obligationen und der dazu 
gebörigen noch nicht werfallenen Zins⸗Coupons bei Un⸗ 


-tereichnetem Handiunge hauſe unverzüglid in Empfang 


zu uchmen. Frankfurt a/m., den 31. Juli 1822. 
M. U. Rothſchilb und Söhne: 
— — — — — — — 
[1814] Lotterie» Anzeige 
Sn der Ziehung britter Klafle der 62. dieſtgen 
Staptlotterie haben nachſtehende Nummern Die beigen . 
fegten Hanptpreije gewonnen, nämlih: Nro. 2652 
fl. 20,000, Nro. 17007 fl. 10,000, Rro. 3651 fl. 5000, 
Pro. 24877 fl. 2000, Nro. 2531 fl. 1000, 4 
Franffurt, den 1. Auguſt 1922. ! 
Bon Stadt» Kotteries Direftiond wegen. 


Ammersee — — — 


[17721 Bis zum 22. d. M. laͤngſtens können 
von untenftehenden Nummern bie Renovationslooſe Iter 
und Ater Kaffe 62ter Frankfurter Lotterie gegen bie 
darauf haftende Einlagsgelder bei Unterzeichneten im 
Empfanggenommen werden, als Nro. 136. °/, 585, /ı- 
1942 2 1943 Ya 4116 ?/» 4174 “. 4197 Yır 
5487 °/. 54188 %.. 7710 ?/,. 21701 /. 21705 ’/ı» 

Frankfurt, den 5. Yuguft 1822, 
Gebrüder Doftor, Hanptloflefteure. 


— — — en 


[1659 Zur Wiederholung ber usverftelgrrun 
von Florentin Wallrand’d Witte De ieverlahnfeie 
wird Termin auf Montag, den A2ten Auguſt, 
Nachmittags 2 Uhr, auf dem Rathhauſe bafelbit vor⸗ 
beftimmt, wozu gemeldte Witwe Wallrand, deren Aufs 
entpaltsort unbekannt if, uuter dem Rechts nacht heil 
vorgeladen wird, daß Im Ausbleibungsfall mit der Ver⸗ 
fteigerung dennoch fortgefahren werden wirb, 

Braubad), den 13. Juli 1822. 

Herzogl. Naff. Landoberſchultheiſerei. 
Wengen 
— — — — — — 


(1737) Jemand, ber feinen-eigenen Bag, 

und am 15, Auguft d. J. von Frantfurt * J 
Stuttgart, Augeburg und Muͤnchen nad) Salzburg 
oder Wien reifen wird, wuͤnſcht auf gemeinſchaftliche 
Koften einen Neifegefellichafter , der jtdoch nicht wiel 


Gepacke haben darf. Das nähere bei Schwige und Graub⸗ 





ner in Franffurt a/m. ß 
cHierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 22. 


der Sranffurter Ober: Poft- Amts: Zeitung. 





Samfagı den 1. Auguſt 1822 





R. Bora der Deakſchrift bed Wärktihen, Sefammthanſet 

: enloße tt, j i pr 

ML, Fortfegung einer Geſchichte bes vogtellichen Adels im 
der Rhein: und Nedarpfalg, und ber urfprünglicen Reiches 
unmittelbarfeit deffelben, 5 

IV, Ob die in Art. 14. ber teutſchen Bunbetacte als 

und Rorm umterlegte Königlih Baieriſche Betorbnung 
dom Jahr 1807 auch auf die Mitglieder der vormaligen 
unmittelbaten Reichsritterfchaft anwendbar fe? 

V. Zufammenftellung der Verhandlungen : des WWiener Sons 
reſſes. (Bortjegung.,) —* r 
VI. Bergleigende fummariide Darſtellung des Rech 

bes der ſabizirten —— Reicheſtaͤnde in ben 4 

-. fen, embergiſchen, Babifhen, Heſſtſchen und ‚ 

a ve Bunbesftaatrn. — 
Vu. Landſtaudiſche Merbvürbigkeiten , bie ftaaterehet 

Berhältniffe dee Mediatifirten, fo wie der gutehereh 
Rechte betreffend, i 
8 er dur Apolögie des Adels und bie grundherr⸗ 


IX. Codex Diplomaticus, ober Urkundenſammlung. 

Dee Subftriptiond.Dreis für einen Tahrgang biefes Arhint, 
welcher aus zwei Bänden ober ſechs Heften be ‚89 
ae oder 5 Ahlt. 15 gr, ber getrenut nicht abgegeben 
wird. 


+5 Literarifche Anzeigen, 


[17207 Anzeige für Gutsbefiger und Landwirthe. 
Bo Pe ah een und in —— 
gen für geſetzten Preis zu haben: 
) Rohlwes, Joh. Nic./ Bert. des altem. 
* athgeber für Schaͤfe⸗ 
. - reibefißer und Landwirthe, At Heft. 
Att einer Aupfertafel, A. Berlin 1892. Geheſtet 8@r, 
Bies vierte Heft ber für alle andwirthe fo nupbringenden 
> verbient wie die vorhergehenden drei Hefte von ‚jedem 
dLandwirthe forgfältig beachtetet und benugt zu werben, Es 
'entpätt: 4) Anleitung zur Zucht und vortheilpaften Benugung 
der Keninchen. 2) Sehe vortheifbafte und aühtiche Anwen- 
dung ber an Krankheit geſtorbenen Schweine: 3) Beſchrei⸗ 
bung unb Xbbilbung eines Inftruments, wodurch ber zum Mä: 
den zu bünm fichende Kleeſamen leicht und ſchnell eingeſam ⸗ 
melt werden Bann M) Weber die Schafzucht in Engtand. 5) 
Crtenntniß, urſache und Hellung einer zufälligen und fenell 
töbtehden ‚En Bfranfheit unter dem Windvieh, und 























6) Enten Sn sie Lähntungen dei den Zpiexen | zupizion in —2— t bie 8. —* as china Ar 
— um. DR Bee Ban 
3) Bon demfeiben Berfaffer: Die Caufiangjährigt prat: debfalls Rd Pe ie 06, Gebkieibinen 4 


tifche Erfahrung gegründete) Federviehzucht ober J jedem Hefte vorgedruckt. 
Anleitung jur vortheilhaften Erziehung, Wartung , i r i 
—* a Literariſcher Anzeiger 


oder F 
wiſſenſchaftlich geordnetes Verzeichniß 


neuer Werke der teutſchen und auslaͤndiſchen Literatur, 

ſo wie neuer Landcharten und Kunſtſachen, welche in 

der Buchhandlung des Unterzeichneten angelommen nnd 
um beigefepte Preije zu befommen find, 


Bon dieſem Literatifhen Slatte, durch weiches bas Publieum 
fännellee von den neuen Erfheinungen unterrihtet wird, als e# 
feither buch die gemöhnlihen Meßkataloge geſchehen Eonnte , 
find die drei erften Nummern, April, Dat und Juni, ers 
fhienen und bei mir grat!s zu befommen, Die vwiffenfchafttiche 
Drbnung biefes Verzeichniſſes erleichtert einem Jeben bie Ueber: 
fit und Auswahl des Im Intereffanten , und indem id nicht 
zweifle, bamit Bielen einen weſentlichen Dienft zu erweifen, ers 
biete ich mich, allen auswärts wohnenden Büderfreunden ben. 
felben jedes Mal glei nad der Erfhelnung mit ber Poſt 
fronco zujufenden , wenn fie mid mit ihren literarifchen Auf 
trägen beehren wollen, 

H. 8% Brönner, 


Buhhändier in Frankfurt am Matıt 
ornmarkt Eit. I, Rr, 108, 


ber geflügelten Hausthiere, als der 
Huͤhner, e, Enten, Puten und Tauben, und 
2 a und ‚Heilung ihrer Krankheiten. 8, Ber: 


Fir die Befiger des allgemeinen Vieharzneibuchs wirb 

Iebell dei Empfehlung unnöthig feyn, ba fie als ein zweiter 

il deſſelben zu betrachten if. Weide Schriften find allhier 

in Frankfurt bei mie und in allen Buchhandlungen zu haben, 
; % D Sauerländer. 


— — nn nn nn nn — — — — — — — 
[161] So chen iſt in ber unterzeichneten Buchhandlung 
erfhimen : 


Der treue Edart. Ein romantiſches Trauers 
ie in vier Aufzügen; von Dr. Georg Döring. 
| und mit einem Kupfer 1 Rhlr. oder 
1 fl. 48 ir. 
MBit glauben ber Leſewelt diefe neue bramatifche Arbeit bes 
‚Sen. Werf. mit nr. sößerm Rechte empfehlen zu dürfen, ba 
beffen früher erfhientne Dichtungen in diefer Gattung mit allgemei⸗ 
ner Theilnahme aufgenommen worden find. Auch haben bereits 
im Öffentlihen Blättern mehrere bebeutende Stimmen fich zu 
Bunften biefes Werks erhoben, von welchem der trefflihe Fr. 
Kind fhon im feiner gebaltreihen Beitfhrift, der Mufe, ein 
Fragment mitgetheilt bat. 
Srankfurt den 10. Juli 1822, 
3 6, Hermannfhe Buchhandlung. 


[1098] Im Verlag der D. R. Marrihen Buhhandlung zu 
Garlörube unb Baden ift fo eben erfdienen: 
Archiv für ftandes: und grundherrliche Rechte und Werbält- 
niffe, Geſchichte und Statiftil alter und neuer Beit, Zwei⸗ 
ter Band, Erſtes Heft. ı 





[1724] Drei Nähte außer dem Brautbette, ober bie Töchter 
ber Here von Enbor. Wundergefhihte vom Verfaſſer des 
Eheteufeld auf Reifen, 8. Preis 1 Rthir. 4 Br. ober 
af. 6 Er, rhein. 

Dr, Theob. Gatholitus , Krieg und Friebe mit Man. Mens 
boja y Rios. Erſtes Bandchen. ch unter dem Titel 
Critik bes uebettrittes und ber Grunbfäge von Man, Men⸗ 
boza 9 Rich. 8, Preis 18 Gr. ober 1 fl. 21 ir. ehein, 
e * I * es 3. 8.9 —— 5 5 

erfhienen und in allen Buchhan en zu haben; Erankfust 

Chain In der Dägerfcen Budhanktung: — > 





In alt. 
I, ueber ben Vorwurf ber te Abgaben in ben Ländern 
und Gebieten ber meblatifirten vormaligen Reichöfürften , 
Reihsgräfen und Beichsangehörigen. 


11735] In ber Palmiſchen Berlagshandkun iu Erlannen ift 
sefhienen und dei Deren Gebhard und Körber im Srant: 
furt am Main zu haben: — 
Harlö, J. P., Kritifhe Bemerkungen über neue Formen , 
und neue Geſetzbücher für teutfhe Staaten, und über die 

© hri ihrer Entwerfung , Bearbeitung un) Einführung un: 
umgaͤnglich nothwendigen Rüdfihten. gr. 8. Preis 36 kr. 





[1751] Bellermanns, Dr. Joh. Joach., geſchichtliche Nahrid;: 
ten aus dem Alterthume über bie Eiider und Therapeuten; 
8. Berlin 1821. Geheftet 1 fl. 20 Er. 
Riht nur in mehreren kritifhen Blättern fondern aud in 
ben Göttingifchen Gelehrten = Anzeigen im zwölften, Stück vom 
21. Januar 1892 ift diefe gebaltvolle Schrift rühmlichſt empfoh⸗ 
len, und in den lehtern argeführt worden, -dab fie gerade fo 
en, wie fle ſich jeder Theologe wünfhen müffe, bem für bie 
uslegung bed neuen Teſtaments eine Eritifhe Menntniß ber 
* Efider unentbehrlich ſey. Auh dem Geſchichteforſcher gewährt 
fie einen Ichrreihen Genuß, vornämlic aber Jedem, bem Jo: 
Hannes ber Käufer und bie puthagorätfche Verbindung wichtig 
it, und»ber über bie gefellfhafttichen Vereine der Effäer und 
, der Pharifäer, Sabbucäer, Gnoftiker ꝛc. und von 
deren Religionsgrumdfägen, Sitten, Gebräuhen und Myfterien 
genatı unterriätet zu feyn wünfdt. 
Zu haben in allen Buchhandlungen, in’ Frankfurt a. M. bei 
Gran; Varrentrapp. 


* 





.[1730] Mufilaliem 
Bei Gorbſche in Meeifen it erihienen und bei P. G. .. 
ıhauman in Frankfurt am Main’, fo wie in allen andern Bud; 
wind Mufithandlungen daſelbſt und in ganz Teutſchland zu haben: 
" Chiler, Feiedrih von, bie Blode, für eine Bing: 
Fimme mit Begleitung bes Pianoferte; gefest von I. G. 

Adam. Geheftet. eis.a fl. 30 Er. 
Hpfilantis Polonoife für das Pianoforte. “18 kr. ; 





[1750] Anyeige 
einer Sammlung von großen illumintrten Anſichten ber Bäder 
Erms und Schwalbah und ihrer Umgebungen. 
In der Buchhandlung des Unterzeihneten find unten ver+ 
zeichnete Anfihten erfchienen , bie fomohl als Zimmerverzierung 

“wie au ald angenehme Erinnerwngeblätter das Jutereſſe be: 
fonders derjenigen in Anfprud; nehmen werben, bie diefen Heil: 
quellen bie Herftellung ihrer Gefunbheit und ihres heitern Sin: 
nes au verbanten haben. 

MNaturgetreue Anfnabme und forafältia ausgefährtes Colorit 
geben biefen Blättern einen bedeutenden Borgug vor vielen be: 
zeitd erſchienenen. . 

Der Preis eines jeden Blattes. it 5 Kthir. fähftih oder 

9 fl. cheiniſch 

Anfiht von Schwalbach. 

— — — vo 
— des Stahlbrunnens in Schwalbach. 
von Hohenſtein. 

der Mühle von Adolpheeck 

ber Ruine — _ 

von Bad Ems, 

— Raffat und Stein, 

vom: Ktofter Arnſtein. 

j von Lahneck. 

ber Schmelz bei Ems. 
Frankfurt a. DM; im Auguff 1822. 
Heinrih Wilmans, 


— 


11144141 





(1660) Neue Musikalien, welche seit Ostermesse 
dieses Jahres b’s Ende Juni im Verlag von B, 
Schott Söhnen in Mainz erschienen sind: 

Rossini, Der Türk in Italien, voilständiger Clavieraus- 

zug mit teutschem und jtalierischem Text. 10 fl. 

— — Mosch in Egypten, vollständiger Clavicraus- 

zug mit teutschem und italienischew Text. 11 fl. 

C. M. v. Weber,. Der Freischütz, vollständiger Gla- 

. vierawzug. 7 #. 

Ourverture und Gesänge #ind von diesen drei Opern 
auch 'einzeln zu haben. , 

-- ©: M. v. Wober, Ouverture de l'op. (der Freischütz) 
pr. Pianoforte ä quatre mains. 11. 
Choix d'sirs de l'op. (der Freischütz) pr. Pia: 
noforte 1A, hr. 
Choix d'sirk de l'op. (der Freischüts) pr. 2 
Violons. 1 fl. 30 kr. 
— — Choix d’airs do l'op. (der Freischütz) pr. 2 
Flütes,. 1 U. 12 kr. 
Rossinj, Choix d’airs de l'op. (Elisabeth) pr. 2. Vio- 
lons. 1 f..2 kr. 
— — Choix d’sirs de l'op. (le Barbier de Serille) 
pr. 1 Violons, 1 fl. 36 hr, ; 
Moralt Concertante pr. 2 Violont, ar. acc. de l'orche: 
stre 4 A. 30 kr. 


Flad, Coneertino pr. hautbois, av. ace. de l'orchester: 
n h 


J. Küffner, Ourerture de l'op. (Jean de Wies&ibourg) 
pr. Pianoforte. 48 kr. 

Jac. Schmitt, Variat, pr. Pianoforte op, 4. 40 kr, 

‚Alöys Schmitt, gr. 
: Violoncelle op. 35. 3 fl. 12 kr. 

Heuschkel, 6 Trios pr. 3 Cors op. 9. 1.8. 12 hr. 

Eisenhofer, Hönigfeier, vioersiimmiger Gesang mit Or- 
chester oder Clavier, 20. 

E. Zumsteeg, drei Gesänge für drei und vier Sing- 
stimmen eingerichtet. Nr. 1, 2, 3, jede 16 kr. 

C. Bummel, Tbaue de Joseph vari& en Harmonie pr. 
9 Instromens. 3. 30 kr. 

J. Küffner , sinqgueme Potpourri pour Guaitarre, Flüte 
ou Violon dp. 107. 1 fl. 13 hr. 

r- sinquieme Potpourri psur Musiqui militaire 
ep. 100. 3 fl. 30 kr. 

— — Ourerture de Jean de Wieselbourg pr. Musi- 
que militaire. 4 fl. 30 hr. 

—— sechstes Potpourri ‚nebst Jägerehor aus Frei- 

schüts für Militair-Musik. 5 4. 2 

ie, trois Marches pour Musique militaire, 3 #. 


30 kr. : 
Sechs Freischütz- Walser für Clavier. Nr. 181, 82, 85, 
84, 85, 86, jeder 8 hr. s 


\ 





11669) &o eben iſt erſchienen: 

, orpus juris Confoederätionis germanicae 
vollftändige Sammlung ber Quellen bes teutfchen Bundes» 
rehts vom Lüneviller Frieden bis zu ben neueften Bandes: 
gefegen ; nach den DOriginal-Documenten her «ben von 
Guido v, Meyer, Grofberzoglih Medienburgifher Eega- 
ge ar og Bweiter Theil, zein germanifher Gober. 
ar. 8. 1 fl. 

Diefer zweite Theil enthält in genauem, zuverläffigem Ab⸗ 
drud der Driginal-Acten folgendes: 1) Die teutſche Bunbesarte 
vom 8. Juni 1815 mit der Königlich Baieriſchen mebiatifirten 
Berorbnung von 1807, mit den Beitritts : Urkunden von Wür⸗ 
temberg und Baden zur B. %. und mit der Holfteinifhen Gr: 
klärung wegen Lauenburg — 1816. — 2) 2ocalverhältniffe 
des Bundestags zu Frankfurt am Main. 3) Borläufige Ger 
fhäftorbnung mit ergänzenden Beftimmungen ber Präliminar- 
Gonferengen und nadıher 1817. 4) Garantie ber Sahfen: Wei: 
märifhen Gonftitution. 5) Die Gompetenzbefiimmung. 6) 
Bundesfhluß über bie auswärtigen Angelegenbeiten. 7) Aus« 
trägal-Ordnung. 8) Bunbesfhluß über Nacfteuer » und Abs 
sugsfreibeit. 9) Beichtuf über die Bertagung ber B. ®. 10) 
Aufnahme von Heſſen⸗HPRomburg in den Bund, 11) Die Reiches 
fammergerichts = Guftentation: 12) Die transrhenanifhe Su⸗ 
ftentation. 13) Beſchluß wegen Penfionirung des Johanniters 
DOrbend. 14) B. über bie vertraulihen Befprehungen. 15) 
8. über Abfaflung und Finreihung von Privat: Neclamationen 
— 1818. 16) Seſterreichiſche Erflärung Über die Defterreichls 


oder 


ihen Bundesländer. 17) Preufiihe Erklärung fiber bie Preufs 


ſiſchen Bundesländer, 18) Fernere Vertheilung der Ganzleito» 
ften. 19) Garantie eines Medlenburgifhen Fe u für 
Streitigkeiten zwiſchen Landesherrn und Ständen, W) Gaffens 
weſen des Gammergerihts. 21) Eigenthumsübergang von befr 
fen Gebäuden. 232) Proviforiihe Bundesmatritel. 233) Gas 
rantie der Hildburghauſiſchen Gonflition — 1819. W) Ge 
fhäfteorbnung für die Militair:-Gommiffion. 25) © ftöorb> 
nung für die B. T. Sommiffionen. 26) Dottrinelle Interpres 
tation über Entſcheidung burd Stimmenmehrheit. 27) Berrech⸗ 
nung ber Militair-Gommifflon&Koften- 28) Garantie des Vers 
gleihs über den Gisfletber 30. 29) Proviforifhe Grecutions⸗ 
ordnung. 30) Broviforifcher Beſchluß über die Univerfitäten. 
31) Prefigefeg auf fünf Jahre, 32) Mainzer Gentral:Unters 
fuhungs:&ommiffion. 33) Medification des Bertagungsbefhlufs 
fes 18%. 34) Schlufacte der Wiener Minifterial:Gonferenzen 
vom 15 Mai 18%. 35). Bundesfhinß über das Austräaal-Wers 
fahren, 36) Definitive Ereeutions-Ordnung. 37) Befhtuf 
über bie freie Flußſchifffahrt. 38) Beſchluß wegen ee ru 
berungen an bie ‚Reiche: Operations : Gafje. 39) Grunbbeftims 
munpen Über bie Bundesfeftungen Mainz, Lurenbnrg und Sans 
bau (mit mehreren europäifhen Verträgen) 1821, 40) Samm: 
lung der Landesgeſetze der Bundesſtaaten. HL). Befhtuß über 
das’ Reichskammergerichts· Archiv (Heten: Auslieferung ıe.). 42) 
Berfügungen bei dem Zobesfalle einrd Bundestags + Gefandten. 
43) Grundzüge ber Kriegs » Verfaffung-bes teutfhen Bundes, 
Ein Heiner Nachtrag wird bis zu ben jegigen Bundestags: Ke: 
rien fließen. — Frankfurt im Juli 1822. 
Berbinand Bofelti, 





[1782] Im allen Buchhandlungen if zu haben, in Frankfurt 
am Main in ber Hermannſchen Budhandiung im Prinzen Carl 
kit, 8. Nr. 100.): 


X 

Griechenland in Beziehung auf Europa. Aus dem 
Franzöfiichen des Herrn von Pradt, ehemaligem 
Erzbiſchofs von Mecheln. Bon B. I. F. v. Halem, 
keipzig bei Gerbard Fleiſcher. 1822. Preis 1 fl. 


rio pr. Pianoforte, Violon et, 


. 


ſorbenen Erbflatthalters der verein 


dran Yetünpig 
Der Unterzeichnete hat es verſucht 
Iaten Ricberlande, Wil⸗ 
beim V., Prinzen von Dranien und Fürften von Raffau 1. 1., 
u 'befchreiben, indem bis jegt in ber Bitiratur nod nichts Boll⸗ 
Nändiges über diefen ewig dentwürdigen Fürſten eridhienen ik, — 
Die beſten Hülfsquellen, aus denen gefdöpft werden kann, find 
zum Grunde gelegt worben, und durch lange perjünlide Kennt 
nis dis Fürſten, fo wie duch des Berfaflere Geburt als Hol: 
Länder, haben die Materialica eine weitere Airsdehnung erhal: 
tun. — Aus biefer Urſache glaubt derſelbe auch feinen Zweck, 
auf. Wahrheiten ränder, erreicht zu haben. — Die Haupt: 
besebenheiten , merkwürdig genug für Mit: und Nadmelt, find 
ausführlic beſchrieben und zuqgleich kurze Skizzen von mehreren 
Gtliedern der nähften Nachkommenſchaft dieſes Fürften beigefügt. 
Das Ganze kann einige Bogen über ein Alphabet Hark werden, 
und wird mit Gicero-Antiquafdrift in Mittel-Octavo bie Prefle 
verlaffen. — Die Noten des Verfaffers, die als grünbliche Auf: 
Uirungen dienen follen, und die Hülftquellen nachweiſen wer: 
ben ‚ beren er ſich bedient bat, werben mimmerirt ala Anhang 
beigedruckt werben. — lim dem Publico biefen bifteriihen Ber⸗ 
fuch zu übergeben, mählt ber Verfaſſer ben Weg ber Gubieripr 
tion, und wunſcht, daß biefelbe bis Ende October dieſes Jahres 
geſchloſſen fern Zönnte, — Der Preis auf bollänbifchem Pofts 
papier ift 5 fl, 24 Er. oder 3 Rtelr. Sächſiſch, auf aut Mes 
bian-Schreibpapier 3 fl. 36 Er. oder I Rthlr. Sihfiih, auf 
eih Median: Drudpapier 3 fl. ab Er. oder ji Rthir, 12 @r. 
chſiſch. — Für die gute Qualität des Papiers wird im vor: 
aus gehaftet, — Da. mo 10 Erempiare zugleih genommen oder 
angebraht werben, wird Eins gratis verabfolat, — Alle folide 
Buchhandlungen in Zeutfhland und bem Königreih ber Rie 
derlande finb erfucht, hierauf gefällige Einzeihnungen anzuneb: 
men. Sobald eine folde Ausabl Subfcribenten fih eingefhries 
ben haben wird, daß Papier: und Druckkoſten gededt find, wer: 
den bie Eremplare gegen Entrihtung bes Subferiptions- Preis 
fes fofort —— und das Berzeichniß der reſp. Subſeriben⸗ 

ten und biejenigen 


Marburg ben 10, Zuli 1822. 
W. G. 8. Schenk, 
Kurfürſtlich Heſſiſcher Hauptmann, 
Bm —— — 
Vermiſchte Anzeigen. 
pam Zu Kolge höhfler Bellimmung fol bas' Petri Gar 
a 1828 pachtlos werdende, nur eine halbe Stunde von bie: 
figer Stadt entfernt gelegene Domänen:Gut zu Unterefhenbadh 
mit der Schweizerei bafelbft zufammen auf 12 Jahre anberweit 
verpadtet werben. 

Die Veſtandtheile ber Befammtoerpadhtung find: 

san 1.4n Gebäuden: 

a) das Hofpachters ⸗Haus mit Stallung und Keller; 

b) das Schweigerhaus zur Seite des Erfteren, mit barun: 
ter befindlihem Wiehftalle; 

e) ein ganz neu erbauter, 104 Schuh langer Rindviehſtall; 

da) brei große Scheuern ; 

e) ein befonderer Kellerbau; 
sehn Schweinftälle; 
ein befonderes Badofen, und 

; 2 ärten: 

”— 4 Morgen 35 Ruthen Bemüß: und DObftaarten bei ber 
ohnung, - 
und 3°/, Ruthen Krautland. 
z3. An Biefen: 
109 Morgen 119 Ruthen im Saalgrunde, wovon ber 
größte Theil — werden kann. 
4. An derfelbd: 
230 Morgen 65 Ruthen in drei Kluren abgetheftl, wos 
von 
87 Morgen 10 Nutten din erften, 
sr 120 „ - ben jweiten, 
8 » Br. den dritten Flur ausmachen, 
5.Xn Geredtfamen: 

a) der Körner» und grüne Zehnte von den Drtfchaften 
Unter und Oberefhenbah, Pfafferhaufen, Weftheim, 
Untererthal, Heglos, Schwarzelbach, Wartmannsroth, 

* Morlefau und Michelau, inſoweit nämlich felbige dem 
Aerar zulommen, und 

b) die Vorhuth auf der Stegwieſe, unb die Mithuth auf 
ben übrigen Wieſen auf Unterefhenbader Markung 
während dem Herbſte. 

Zugleich fol bee Verſuch gemacht werben, bie unter 5 oben 
—— Zehnten ganz vom Pachtgute zu trennen, und wie 
e Abrigen Zehnten des Rentamts Bezirks in eigene Regie zu 


nebmnen, baaeaen auch die Saitung des Kafelviehes für bie bier 


fige Stabt und die Ortſchaften Diebach und Untererthal, welche, 
wenn bie Zehnten hei dem Pachtgute verbleiben, mit Mehrerem 
bem Pachter obliegt, vom Pachte abzunehmen und an ben Wer 
nigftnehmenben zu veracchzbiren, 


ü J 4. 
das deben bed iett der⸗ 


Inden man hierzu bie Liebhaber auf Freitag den 13. 
tenaber Laufenden Jahres Bormittags 10 Uhr bierhet al 
wird nur noch bemerft,. daß die annehmliden WBebingnilfe im 
Termine werden eröffnet, und nur ſoiche Liebhaber jum Pachte 
zugelaffen werden , welche dor dem Striche ſich über ihre dcono« 
wiſchen Kenntniffe und Fähigkeit Fr Gtetlung einer Saution 
von A000 fl., entweder in baarem Gelbe oder in ganz fhuldens 
freign Realitäten, dahler werden ausgewiefen haben, 

Dammelburg, im Uatermain:Kreife, den 1, Auguft 189. 
Königlih Baleriſchet Rentamt, 
Hlereth, Rentamtmann, 


[1721] Heidelbern CHäufer-Verfleigeruing.) Mon: 
tag ben 19. künftigen Monats Auguft Nadhmittags 2 Uhr wer: 
den bie beiden p. Traitteurſchen Bäufer babier Theil⸗ 
weiſe, ſedann im Ganzen, durch öffentliche W tzung, im 
Hauptgebäude felbft, freiwillig verkauft. i Fer! 

&. Ein maflives, ganz von Stein gebautes, mit Nr, 874, 

bezeichneted, am dem Parabeplag gelegenes vierfädiges 
Wohnhaus, fammt einem Anbau, welder dermal ih ein 


Gartchen umgewandelt ift, beforcht einfeits 
Jacob Dillmann, anbderfelts bie Seminari vor ⸗ 
nen bie Auguſtinergaſſe, hinten bie ſogenannte e. 


Solches enthält: . | 
2) einen gewölbten Keller, 34 / lang 51 breit; 
b) in vier Stockwerken — fehdundbreifig Zimmer 
bereits mit 


* 


wovon ſechzehn tapezirt und ee 
Defen verfeben find, brei Gabin 

©) brei Bäle, wonon —— jeder 37 lans, 24 berit, 

siener im vierten Stod gen bie Seminariums: 
aße aber 96 * Ian hreit iſt; 

d) fünf Küchen mit jwei Speifelammern ;' 

e) einen durch bas ganze Haus gehenden 2* 
in boppelte Einfahrt, und zwei befondere f) 
Hänge 

Dierzu gehören ferner! 

ein gegenüber an ber Schulgaſſe liegender Pels 
ner Garten, eine Chaiſen⸗Remieſe, fünf große 
Stallungen für Pferde, ein ditto 

brei Heuböben, ein ‚Hof mit befonderer Einſa 

Simmtlihes befordht einfeits den Garten eines 
Slödners, anderfeits bie Seminariumsgaffe, Rößt oben auf das 
zweite Haus Lit. B, unten auf bie Sehuige {7 

B. Gin zweiftödiges Wohnhaus allda, in der Scminariumss 
gaffe — mit Rr. 575. bezeichnet; beforcht einſeits 
das Wöhntaus eines zeitlichen Blödners, anberfeits bie 
Seminariumsaaffe, flöht oben auf den fäbtifhen Garten 
und Sprigenbaus, unten auf bie Nebengebäude und bag 
Gärten des Haufes kit, U . 

Enthaltend 2 

munten Gtod: 

Ein Wald: und Badzimmer mit zwei Wadöfen, 
eine Kammer, vier gefönderte Hotz ⸗ Remieſen, 
— Keller, wovon einer 30⸗ lang, 24 vreit 

‚ ein kleines Höſchen. 

Im weiten Btod: 
Sieben in einer Reihe folgende tapejirie und 
beigbare, und zwei unheigbare Zimmer nebft ei 
nem Alkof, einer Rüde, einem durd das ganze 
Haus gehender Speider. 

Die Kaufbebingungen und ber Plan bes Ganzen und feiner 
Abtheilungen koͤnnen täglidy bei dem hiefigen "Stabt:Amts-Mewi: 
forat eingefehen werben, Auswärtige Liebhaber müffen mit 
Vermögens:3eugniffen verfehen ſeyn, ober einen annehmbartn 
Bürgen ftellen, 

Heidelberg ben 27. Juli 1892, 





[1760] Da auf bie am 2%. vorigen Monats zur Berſteige ⸗ 
zung aufgefegte Apotheker⸗ Gerdthſchaften und Waaren:Borräthe 
des verlebten Apothekers Echwaner kein Gebot geſchah, fo wer⸗ 
ben biefelben auf ben 10. biefes Monats Morgens 9 Uber in 
eine nohmalige Verfteigerung gebradt. 

Mannheim ben 2, Auguft 1822. 
— — Stadt⸗ Amt · Rebiſorat. 
eers. 





[1750] Montag ben 26. dieſes Monats bes et um 
9 Uber fol in dem Bureau ber 3. Section bes Kriegs: Minifter 
rial · Departements, in der Nedarftraße, die Lieferung von eirca 
70 Stüd Remontepferden für das Garde-Regiment Ghevaurles 
arts, bie reitende Artillerie und ben Artillerie: Train, unter 
Borbehalt der Ratification, an ben Wenigftnepmenden Üffentlid 
verfteigert werben, , 

Indem ih die Steigluftigen biervon in Kenntnif fege, be: 
merke ich denfelben zualeih, daß der Unternehmer erforderlichen» 
falls eine angemeffene Gaution, entweder baar, oder ir hicfis 
aen Staatt:-Obliaationen zu. hinterlegen hat, unb daß bie fon« 
ſtigen Bieferunas:Bebinaungen im Zermine felbft eröffnet wer 
ben follen, . 

Darmftabt den 3. Auguſt 1872, - 
In Hödflem Auftrag. 
Kihn, Rehnungs: Juftiffcater. 


ette, ein Altof; J 


für Mindoieh, 


[1798] Der Sanbibat der Philologie, Phil. Jacob Wingen: 
der, von Raußbach, Herzoglichen Amts Selters, welcher ſich 
mit amtlicher Frlaubniß vom 2, vorigen Monats bis 16. ejus- 
dem dahier aufbielt, bat fib am 16. Juli gegen Abend aus 
feinem Logis entfernt, ohne daß es bis jegt gelungen wäre, ir: 
gend eine Rachricht über feine Perfon zu erlangen. 

Ich erſuche daher alle Löblihe Polizei⸗Behbrden, welche über 
den Betſchrundenen etwa nähere Auskunft zu geben vermögen, 
um gefällige —— derſelben, zu welchem Behufe ich ſein 
Signalement hierunter beifüge. 

eimburg den 2. Auguſt 189%. 

Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
Gräfing. 
Signalement 

Derfelbe ift eirca 5 Schub 9 Boll groß, hat ſchwarze Baare 
unb Xugenbraunen ; bedeckte Stürme, dunkle Augen, lange Raſe, 
geroöbnlihen Mund, volle Zähne, ein rundes und volles Geſicht 
und auf der linken Seite nahe am ber Rafe «ine ftarke Narbe. 
Er frag bei feiner Entfernung einen dunkelblauen guten Ueber: 
rot mit ſchwarzen Kragen, lange dunkelblaue Beinkleider, 
Bäh e und ein ſchwarzes Lleines Käppden, dann eine 
weiße Halsbinde. 


[1736] ., Bor 
Peter und Beinri 
4811. den Rufifihen 
wiäts mehr von ſich 
oder 
idre 





labundg 


ören ließen, oder deren etwaige keibess 


en eigenthümlich verabfolgt werben wich. 
eimbürg den 97. Juli 18%, 
Herzoglih Nafauifhes Amt. 
Grüfing. 


[1761] . Ben an dem Rachlaſſe des verlebten Kirchen: Bor: 

‚fteherse und Schubmacher:Meifters Anton Mappes eine Forbe: 
rung zuftebt, Hat ſolche binnen vier Wochen, a dato ber Er- 
a biefee Ladung in den öffentlichen Blättern an geredy: 
net, bei unterzeichneter Gerihts:Stelle, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Präclufion, anzuzeigen und richtig zu ftellen, 
“ — Weplar den 1. Xuguft 1899. 

Königlih Preußiſches Stadt: Bericht. 

. Krauß, 
A vdt. Krefer, 


4452 








allenfalls 22 Sera in die Wetterau begeben, und fol von 
borten in Kaiferlih Königlih Defterreihifhe Militair-Dienfte 
getreten feyn, ohne von biejer Zeit an das Mindefte von fi) 
‘hören zu Laffen. 
Deffen Bruder Joſeph Seng, welder im Jahre 1812 ale 
Brankfurtifcher Beldjäger mit nad Rußland gezogen ift, hat 
enfalls noch nichts von fi Hören laffen, und es Eonnte auch 
- Über deffen Leben und Tod bisher nichts ausgemittelt werben, 
"Da nun die Erben ber gedachte Gebrüder Seng um Aus: 
bändigung bes den Legteren erträgenden, und unter Guratel 
lebenden Bermözens 1000 fl. 30 tr. 9%, hell, angetragen 
haben, fo werben beibe Abmefenbe Johann und Jaſeph Seng 
ober deren fonftige rechtmaͤßige Erben hiermit aufgefordert, fid 
entweder perfönlich oder durch hinlänglich Bevollmächtigte a 
dato in ſechs Monaten bei dieſſeitigem Amte unter dem Rad: 
theile zu filtiren, daß anfonften deren Vermögen an ihre bereits 
„wachgewiefenen rechtmäßigen Erben, umb zwar jenes des Ich. 
&eng mit, unb jenes des Joſeph Seng ohne Gaution ausge: 
HYändint werde. ’ 
Reuhof ben 4. Zuli 1872. 
F Kurfürſtlich Heſſiſches Großherzoglich Fuldaiſches 
Juſtiz⸗ Amt. 


Ra of: Rammer und Zuflij: Amtmann. 
mr u 38343 


< 


.- 


{1717 Gläubtger:-Borlabung. 4 
5 Ucher das Vermögen des Kaufmanns Franz Anton Diez 
‘tn &belfingen haben wir Gant erfannt; es wird daher Mitt 
woch der 28. Auguſt zu Anbringeing‘ und Liquidation der For: 
’ derlingen angefegt. 

j Alte jene, weldhe eine Forderung am benfelben haben, wer: 
ben aufgefordert, ſolche an vorn bemerktem Zage früh. 9 Uhr 
vor dem ZTheilings;Gommiffariat ‚in Ebelfingen entweder in 

erfon .oder durch hinlänglich Bevollmächtigte, bei Strafe bed 


Auoſchluſſes von ber Maſſe, änzubringen. 
‚Borberg den 25. QZuli 1822. - * 
Großherzoglich Badiſches Beyirls-Amt. 
BGoffmann. 
——4 »dt. Marés chal, Theilungs· Commiſſair. 
—r — — — —— — — —— — — — 


[1653] ueber das Bermögen bes ‚Butmachers übrig Shin 
kenberger dahler iſt von Wroßhergoglichem Hof-@erichte ber Con⸗ 
turs erkannt worden, Es werden deübalb die Gläubiger deffels 

1 ’ 


























Kringler, von Deben, melde im Jahre 
eldzug mitfochten, und feit biefer Zeit 


eſtaments⸗Erben baben fih binnen drei Monaten über 
erehtigung zum Empfange ihres, refp. ihres Erblaffers 
zucidgelaffenen, in circa 300 fl. beftebenden Vermögens zu les 
sitimiren, wibrigenfalls es an den bierum angıflandenen Bru: 

n Gautions:teiltung nusnießlih,, und nad Ablauf von 
Tabgegeben, daß fie mit ihrem 


Rechtswohlthaten vorbehalten wolle, 


[1606] Johann Seng, gebürtig aus Rückers, bat ſich vor 





ben zur Rigaibieung ihrer Forderungen an bie Maffe, unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von derſelben, fo wie zur Er- 
Märung barüber, ob fie ein Borzugsreht in Anfprud) nehmen , 
unter dem Rechtsnachtheile bes Verzihts auf daſſelbe, auf Diens 
ftag ben 27. Auguft laufenden Jahres vörgelaben, 
Darmftabt ben 6. Zuli 1822. 
Großherzoglich Seifges Stadt:Geriht daſelbſt. 


iener. 


— — —— —— — 
1716] Friedrich Reuß zu Salzſchlirf hat an feinen Sohn 
edrich Reuß, jun., die Güter verkauft, und zugleich auf eine 
chulden⸗Liquidation angetragen. 
ämmtliche Gläubiger werben daher auf Donnerſtag ben 
79. Xuguft laufenden Jahres mit ihren Urfumden dahler zu 
und zu liquidiren unterm Rechtsnachtheile vorgelaben, 
bie Xusbleibenden bei der Bertheilung bes Kauffhillings 
nicht beräctfihtigt werben. ._ 
Grofenlüder den 17. Juli 1822. 
Kurfürſtlich vn“ Juſtiz · Amt. 
n 


Wagner, Act. 


[1728] Ale diejenigen, welche an dem bonmis cebirten che» 
maligen Schultheifen Müller zu Lez Anforderungen zu haben 
glauben, werben zu deren Anzeige auf Montag den 2% Septem: 
- —— Jahres, bei Vermeidung der Präciuſion, anher ein- 
geladen, 

Dabantar ben 27. Juli 182%, 
Herzoglich Naffauifches Amt. 
Greuzer, 


(1734) Ertıiäiruang 
Die Ehefran der Odusfntn Gimon Cihinfeh van Bilde 
e Ehefrau juben on n von Bilbel 
Frathe Sr 5, bat'bei Dem Eanbr@eridhte bie Griiärans 


manne feinen gemeinfdaftli= 
den Handel treiben, fondern fi vielmehr ihre weiblichen 
h ; welches zu jedermanns 
Rachricht hierburd bekannt gemacht wird. 
Großcarben ben 26. Juli 1822. ⸗ 
Großherzoglich Heſſiſches Land⸗Gericht. 
Helmolt. 





[1740] Gegen den Michel Lohſink zu Semgeshof liegt ein 
—— vor, ber deſſen befigendes Vermögen weit übers 
igt. 

Deſſen Gläubiger werben daher zum Verſuche der gütlichen 
Vereinigung unter ſich ſowohl, als mit dem Gemeinfchuldner 
auf den 3. September dieſes Jahres unter dem Rechtsnachtheile 
an unterzeihnetes Amt vorgeladen , dab bie Michterfcheinenden 
der Erklärung der Mehrzahl der Erfcheininden beiflimmend füls 
fen geachtet werben; 

Im nämlihen Termine haben -fih bie Michel Lopfinkifchen 
Gläubiger über das auf deffen Befisungen- gefchebene Rad: und 
ber au 535 fl. wegen bes zu ertheilenden Zufchlags. zu 
erflären, 

Hünfeld ben 20, Juli 1892. 

Kurfürſtlich br ra Juſtiz · Amt. 


"nude. Bohn, Act. 


1684] Borladbung 

der Gläubiger bes Schugiuben Lim Strauß zu Arheilgen. 

Da nah dem über das Vermögen bes Schusjuben-Löw Strauß 
zu Arheilgen, auf bie von Legterem een gerichtlihe Ans 
zeige feiner Anfolvenz, aufgeftellten Status beffen Schulden die 
vorhandene Activ⸗Maſſe um die Hälfte überfteigen, fo ladet man 
ſowohl die bekannten als unbefannten Gläubiger gebahten Ge: 
meinfhulbners auf, Mittwoch den 28. Auguft diefes Jahres Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zur Anzeige und Richtigftellung ihrer Korberun- 
gen und bem Berfuhe eines Arrangements vor babiefiges Land: 
Gericht mit dem Anhange vor, daß, Falls ber beabfichticte Nach⸗ 
loß:Bertrag zu Stande kommt, bie ausbleibenden Gläubiger als 
in bie Befhlüffe der Mehrzahl ber Erſchienenen eimwilligenb 
betrachtet werden follen. 

Langen den 19. Juli 1822. 
Großherzoglih Heffifches Land⸗Gericht daſelbſt. 
Schulz Wolf. 


11708) dicectaltadunsg— 
„Georg Hildebrand, aus Roßbach, welcher vor mehreren Jah— 
ren auf feine erlernte Maurer! und Leineweber-Profeſſion nach 
Ungarn gegangen und feit dem nichts von fih hören laffen „ 
ober beffen etwaige Leibes:Grben werden auf. Anfuchen ber Ge= 
fhwifter hiermit vorgelaben, in bem bazu auf den 7. Dctober 
biefes Zahres beftimmten Termin vor unterzeihneter Gerihts- 
ftelle zu erfcheinen, und nad vorgängiger behörigen Legitima= 
tion den zeither unter vormundihaftliher Verwaltung geftande= 
nen elterlichen Erbtheil in Empfang zu nehmen, aegenfols 
aber zu gemärtigen, daß folder den Geſchwiſtern fofort gegen 


Gaution ausgefolgt werde. . 
Bieber den 4. Juli 182%. ! 
. Kurheſſiſches Juſtiz⸗ Amt daſelbſt. 
Auche. 
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Sonntag, den 11. Auguſt. 


1822. 





Wien, vom 4. Auguft. 


Man erwartet Ge. Mai. den Kaifer Aleranber ge 
den den 15. oder 20. Sept., und Er Maj. den Ks 
nig von Preußen zu gleicher Zeit, in diejer Hauptſtadt. 
Es beißt, daß der Kongrep von Verona gebalten wer» 
de, und die Monarchen nach einem furzen Aufenthalte 
ſich babi begeben würden. Bon Geite Großbritans 
niend wird kord Londonderry erwartet: 35. MN. der 
Kaiſer und bie Kaiferin von Dejterreih geben am 8 
Auguſt für einige Wochen nach der Famılienderrfhaft 
Perſenbeug. Berfloffene Nacht traf der Herjog von 
Modena bier ein, und flieg im Pallaſte Seiner erlaude 
ten Mutter ab, _ 

Der englifhe Coutier vom Ü; faat über benfelben 
Begenftand: „Wenn ein Kongreß Statt finden fol, 
was gegenwärtig aber fehr zweifelhaft iſt, jo wird 
der Prinz Gantacuzgeno ſicherlich nicht dabei zugelaſſen 
werden.‘ 

— Es wird mit Zuvetſicht behauptet, der bieflge 
Schiffahrts ⸗· Kanal werde bis an’s Meer andgebebnt 
werden. Die Geſellſchaft, welche jegt den Wiener Has 
nal in Padıt hat, wird, dem Vernehmen nad, wenn 
fie denfelben binnen 6 Jahren bei Dedenburg aus dehnt, 
die Pacht dis auf weitere 50 Jahre bewilligt erbalten, 
jebocy unter der Bedinaung, den Kanal unter Aufficht 
eines taiſerl. Kommiſſats bie Trieft auszudehnen. Sollte 
dieſes ungebeure Unternehmen zu Stande kommen, fo 
wuͤrde ed dem innern Handel und dem allgemeinen Bes 
fien des oͤſterreichiſchen Staates die größten Vortheile 
bringen, 

Unfer ausgezeichneter Bildhauer, Prof. Rauch, bat 
ton Er. Maj. deu Könige den rothen Adlerorden äter 
Klaffe erbaiten, eine Aufzeichnung, die vom Publikum 
Kberall sheiinehmend für einen Kanſtler anerlannt wird, 
der außer den kuͤrzlich aufgefteilten Heldenftatien von 
Bülow und Scharahorſt, ſchon früher durch dem ſchoͤ⸗ 
nen Sarkophag und die liegende Gtatüe ber — 
ten Koͤnigin Luͤiſe feine Meiſterſchaſt bekundete. N 
dieſem Grabmale der Letzteren, von farrariihem Mars 
mor, im Park zu Eharlotrenburg aufgeteilt, wallfahr⸗ 
tete amı Tovestage ber Unvergeflichen, ben 19. Jult, 
an welchen ed dem Publitam geöffnet iR, eine unab⸗ 
fehbare Menſchenmenge. — Der Kronprinz bat nady 
Beendigung feiner In peltionsreije dur Pommern eis 
nen B:juch in dem Seebade Dobbrran gemacht, mo 
ſich deilem; durchlauchtigſte Schwefter, Die Erbgroßher⸗ 


jogin von Mecklenburg, fo wie bie verwittwete Frall 
Erbgroßberzogin und Herrogin Maria befanden. Sämmts 
liche bobe Herrſchaften. hatten jeden feierliden Empfang 
abgelehnt und zeichneten fih durch Humanität und Herd 
ablaſſung aus. 


— Das Geburtéfeſt Er. Mai: des Königs wurbe 
am 3. d. M. in biefiger Hauptfladt mit großer Feier⸗ 
licfeit begangen. Ge. Daj. ſelbſt baden biefen Tag 
. 2* Ihrer Familie auf ber Pfaueninfel zuge⸗ 

racht. 


eübeck, vom 3. Auguſi. 


Die monatliche Belanntmi des Ob Ui 
Honsgerichte enthält green yo & En 


„Am 22. d. M. ift das bis dahin, in Gemaͤßheit 
des S. 9. der nachträglichen Verofdnung jur proviſori⸗ 
ſchen Gerichtsorduung für dad Oberappellationdgericht, 
von dem Hoben Senate der freien Hanſeſtadt Fübed 
fortgefübrte Direktorium, auf ben Hohen Senat ber 
freien Stadt Franffurt übergegangen: 

„Am 13. d. M. ift der bisherige Öber-Appellationds 
derichte, Profurator, Doktor Johannes Eduard Nöls 
ting mit Tode abgegangen. Es wird daher üllen denjes 
nigen, weldyen berjelben in ihren beim Ober: Appellas 
tionggerichte annoch anbängigen Rechtsſachen ald Ans 
Walt bedient geweien iſt, aufgegeben, bis zum 3. Sep⸗ 
tember d. 3. einen ber anderen Dber:Appellationdges 
A mit geböriger Vollmacht zu ver 

1: 

‚Zugleich wird bei diefer Veranlafiung befannt ger 
macht, daß nad einer von den Hohen Senaten unterm 
20. Oltober v. 3. getroffenen Verfügung, die von dem 
Proturatoren des Ober; Appellationsgerichts im biejer 
ihrer Eigenſchaft geleifteten Kaution nad bem Tode 
oder anderwerten Äbgange eines derfelben , zum Beten 
derjenigen, welche an den Profurator ans deffen Ges 
fhAftsiübrung Anſpruch haben möchten, annoch waͤhr 
dreier Jahre beibehalten, nach deren Ablauf aber ohne 
Weiteres getilgt werden folle; daß jeboch für den Fall, 
da eine frübere Tilgung det Kaution gewuͤnſcht werden 
folle, dad Ober-Appellatioggericht ermächtigt worden iſt, 
had Ablauf eines vollen Jahres, vom Abgange bed 
Profuratord angerechnet, eine Ediftallad mif einem 
Termine von drei bis ſechs Monateti zu diefem Behufe 
ju erlaffen, und in den monatlichen Belanntmadhungen 
ju publizieren.’ j 





Trier, vom 7, Auguſt. * 
N ed iſt die in ihrer Art merkwürdige Bitte 
— che von Zei au Se. M. den König: 
Alerdurchlauchtigſter ıc. 

erjchhttert Durch Das Urtheil, welches den 9, 

. U Font von Köln erkannt Bea, 
K am P. on 

6 dem Throne Ewr. Hnigl. Maj., ins 

wir ung über die ſchweren Zweifel, bie an ber 


lung: en, nur dann in unſerm Gewiſ⸗ 
fen beruhigt fühlen, wenn wir fie mit kindlichem Vers 
trauen Ewr. fönigl. Maj. — ben Gott zum Schirme 
der Unschuld ung gefegt hat — bekannt machen. 

„Daß Font al von ber Anklage freigef ro⸗ 
hen, am B. Juni 1818 vom dem biefigen und 2, 
Februar 1820 von dem Kölner Appellationshofe,, daß 
er in ber Zmifihenzeit das Land nicht verlaſſen hat, 
als er der Affife gegen feinem Kiefer Hamader mit 
— va gm 
einiger entgegenfab, ‚als num 
am 19, Suli 1821 der Anpellationehof zuKöin die Ans 

e gegen den Verurtheilten erfannte, die Ungewißs 
beit der Schuld noch fo groß war, daß biefes Urtheil 
fech8 veribiedene Arten aufftellte, wie Fonf an ber 
Ermordung Coͤners Theil genommen haben könne — 
diefe Umftände müjjen Zweifel erregen, 

„Weit beunruhigender ift es, daß ber Thatbeſtand 
nicht ſicher feflgetelt, fondern von dem Prof. v. Wals 
ther zu Bonn und ber mebizinifchen Fakultät zu Mars 
burg erflärt worden if, Gönend Tobesurjache fen nicht 
mit Zuverläffigfeit ausgemittelt, und es lafje ſich nicht 
mit Gewißheit beftimmen, ob er lebend oder todt in 
den Rhein gelommen fen. ‚ 

- „Noch bedenklichere Zweifel bot bie Unterfuchung 
felb dar, Sie berubt auf zwei, Punkten: 

a) Auf bem Verdachte der Bücherverfälfhung uud 
b> auf den Ausſagen des Kieferd amadher. 

„Allein jener Verdacht hat fich jo wenig betätigt, 
daß bie Biene Rathskammer nach der fchärfften Unters 

ung in einem Urtheile, das auf 40 Bogen Punkt 

x ‘punkt durchgeht, unter bem 6. Senner 18520 ers 
flärt hat, daß weder Verfaͤlſchung noch Betrug ftatt 
den, daß fogar die Staatsbehoͤrde bei der jetzigen 

ffife in ihrem Antrage ber Bücerverfälihung und des 
Betrugs nicht weiter gedacht, mithin dieſen Klagepunkt 
fallen gelaſſen hat. Hiermit faͤllt denn auch der Be⸗ 
—5 zum Morde weg, den man von jeher aufge 

t . s = 

Di Ausfage des Hamacher bat nicht nur unter 

Umftänden flatt gefunden, die manchem Zweifel Raum 
laffen, fondern fie enthält auch viele große Unwabr⸗ 
——— und ſtimmt mit dem Reichenbefunde nad) 
Urtheile des Prof. v. Walther und ber mebizinis 
fpen Fakultät zu Marburg nicht überein; ihr fteht ent» 
gegen die beharrliche Erklärung der allgemein verehr⸗ 
ten Frau bed Berurtheilien und feiner drei damaligen 
Mägde, ihr. fteht entgegen das früper ganz unbeſchol⸗ 
tene Leben des DVerurtheilten und bie Größe des Ver⸗ 
brechend, indem von einem glüdlichen Gatten und Das 
ter von (damald) 4 Kindern ein freiwilliger, lange 
worber bedachter Mord ohne irgend einen bebeutenden 
Grund nicht angenommen werben kann; jene Ausjage 
ift endlich von Hamacher felbit nach wenigen Tagen, 
als ihn der Geiſtliche zur Wahrheit aufforderte, zurüd« 
genommen worden, und Hamacher hat feit fat 5 Jah⸗ 
ren, auch im Stetten, bei biefen Widerruf ſtandhaft bes 
harrt und noch nah Verurtheilung Fonts betheuert, 
diefer fen mfchuldig, er felbft aber verdiene feine 
Strafe wegen feiner Lügen. 

„Wie deffen ungeachtet von den 12 Gefchwornen 8 
das Schuldig über Font ausfprechen konnten? — daß 
diefer Prozeß, der während 7 Wochen mündlich geführt 
wurde, in dem man über 250 Zeugen werbörte, in 
dem die Anfiage und Bertheidigungsreden 6 Tage fülls 
te, in dem das Reſume bed Präfibenten 8 Stunden 
währte, — daß diefer Prozeß ſo verwidelt erſchein en 
mußte, daß eine Mare Ueberſicht nut wenigen möglich 
war, it eimleuchtend. Erwaͤgt man num, wie viele 
Umftände der Geſchworenen sine dunkle Stimmung ges 


- fhworenen ſaß; die durch feindfelige, 


gen Dane pet mußten, z. 3. das gegen Hamacher 
am 31: ber 1820 ausgeſprochene Geſchworenenur⸗ 
theil, welhes — wurde Font freigefprohen — ver 
dächtig ſchien; der ftäte Anbti des Kieferd Hamacher, 
der in rotben Verbrecherfieide und in feinen. Ketten 
während aller Verhandlungen vor den Nugen ber Ges 
im Augenblide 
der gröffuung der Aſſiſe erfchienenen Druckſchriften und 
durch allerlei Gerüchte aufgersgte Leidenſchafilichteit des 
Yublitums, die anf bie Gefhworenen einwirken muß» 
ten; bie üble Deutung einiger Vielleicht unbedachtfamer 
Siritte dritter Perfonen zu Gunſten bed Berurtheils 
ten; bie gefährliche Indignation, welche bie beftigen 
Angriffe feiner Vertheidiger auf mehrere Zuftizbeamte 
erregt haben! erwägt man biefe und andere Umjtände, 
fo wird es begreiflih, daß das Loos gegen Zonf fals 
len fonnte. 
„Bir ſchließen mit der nochmaligen Erflärung, daß 

in unteiner Beweggrund zu diefer untertbänigiten Ans 
zeige und getrieben — indem der Verurtbeilte nicht eins 
mal unfer Mitbürger ift — fondern allein unjer Ge⸗ 
wien, und überlaffen es vertrauungsvoll der Weiss 
beit und Gerechtigkeit Ewr. koͤnigl. Maj., welcher Prüs 
fung Allerböchftdiefelben diefen böchft, verwickelten Pros 
jeß zu unterwerfen geruben. 

„Wir erfterben im tieffter Ebrerbietung 
Ewr. lönigl. Mai. 
alleruntertbänigfte Bürger in Trier. 


Gez.) Grad, OberbürgermeiftereisBeigeoröneter. 
Perger, Landrat. v. Weſtphalen, Regierungs» 
rath. Stein, Oberlehrer am Gymnoſium. J. 
B. Schmit, Stabtratb. F. Weiſchebach, Kaufs 
mann, H. Schulg, Kaufm. G. Adami, Gaſt⸗ 

eber. von Beulwitz, Regierungsrath. Loers, 

ymmafiallehrer. Peizer, Regiexungsr. Birn⸗ 
baum, Lehrer am Gymnaſtum. Weller, Eigen⸗ 
thuͤmer. W. Torf, latholiſcher Kantonspfarrer. 
Koblmayer, Regierungsdirektor. R. Krebs, Suts 
kurialpfarrer zu St. Antonius, Küpper, Konſi⸗ 
ftorialratb und evangeliſcher Prediger. Weflpbal, - 
Reg. Rath. Quednow, Neg.Ratb, Hppomann, 
Kaſſirer bei der Hauptkaſſe. J. M. Grach, Kauf⸗ 
mann, Fritſch, Waſſerzolllontrolleur Schmahl, 
Kaufm. Hermann, Regierungskanzlei-Juſpeltor. 
Joh Kleutgen, Eigenthuͤmer. Berres, Rothger⸗ 
ber. Ladner, Kaufm. J. Grab, Kaufmann. 
Pick, Forſtinſpektor. Keuver, Kaufm. Simon 
Endreies, Wirth. 


Bruͤſſel, vom 6. Auguſt. 

Der Kronprinz von Schweden wird heute Nach 
mittag in biefiger Stadt eintreffen, und in dem Hotel 
Bellevue abfleigen, wo ſich die Frau Herzogin von 
Gothland, defien Mutter befindet. 

— Bon der franzöfif. Grenze wirb gemeldet, daß 
jedes Kavallerieregiment der franzöf. Armee mit eine 
Eskadron, deffen Organifation mit der möglichiten Ges 
ſchwindigkeit ind Werk gefegt werben foll, vermehrt 
werden wird. Schon werden viele Pferde für dieſen 
Dienft aufgekauft. Die Artiderie und Infanterie fol» 
len ebenfalld wermebrt werben. 

Paris, vom 6. Auguſt. 

In der geftrigen Sigung ber Kammer der Ab» 
geordneten entwidelte Hr. v. St. Aulaire feinen 
Antrag wegen des Generalprofuratord von Poitiers 
ſ. ©. P. U. 3. vom 9. b.) der erfie Redner gegen 
denfelben ift Hr. v. Martianac. Er vertbeibigt bem 
Imflagealt vom juridifchen Standpunfte aus und bes 
merkt dann: „Erlauben Sie mir mit einigen Betrach⸗ 
tungen zu endigen. Mebrere Mitglieder diefer Kammer 
find empört darüber, ihre Namen mit jenen der Ders 
ſchwornen wermifcht zu fehen. Ihr Unmille ift, ich bes 
greife es, ſehr natürlich; fie wollen ben leifeften Args 
wohn von Theilnabme an einem gebäßigen Verbrechen 
ſchwinden feben. Es iſt dieſes ein rechtmaͤßiges Gefühl; 
um es zu befriedigen, muß man der Gerechtigkeit ih⸗ 
ren Lauf laſſen, und fo felbit der Wahrbeit die 
Pforte öffnen, Wollen Sie mir erlauben, Ihnen das 
einzige Mittel au fagen, das ich für geeignet halte, 


folchen gehäßigeh Argwohn zu entfernen? Es iſt wor 


der Tribune und im Angeſichte Frankreichs gegem rine- 


folde Beſchuldigung zu proteſtircu.“ 

Foy. Sollen wir vielleicht auf ben Knieen unfere 
Sünden beichten? (die ganıe linfe Seite zeigt Unwille.) 

Royer»Eollard es für die Pflicht ber Ras 
jorität, diefmal bie Minorität u unterflügen. „„Nad 
meinem Gefühle‘ fagt er „würde es ungerecht kon, 
und böjen Willen und eine nicht zu entichuldigerde Uns 
wiffenbeit verratben, wenn man der Mincrität nicht 
Gerechtigkeit wieberiahren ließe. Unterfuchen Sie bie 
verichiedenen unglüdjeligen Epochen unferer Revolu⸗ 
tion; vergleichen Sie die möglichen Fehler und Un⸗ 
—— unter eimer aefrmäßigen und regelmäßigen 

egierung mit ben Ausjchweifungen, bie wir geleben 
ben; richten wir umiere Blide nach ben gewöhnlichen 
rboten foldher politifchen Stürme, und vernachlaͤßi⸗ 
gen wir bie Kehren der Erfahrung nicht. Alle Unger 
rechtigteiten und Gräuelthaten ber Revolution haben 
mit beweißlofen Beſchuldigur gen und nicht zu erreichen» 
den Aufiägerı begonnen. So wurden die Proferibirs 
ten vom 31. Mai durch fouveraine Adreffen der Sek⸗ 
tionen von Paris benungirt, bie Profcribirten vom 
ruftibor durch die Adrefien der Armee von Stalien; 
fagte damald wie beute zu denjenigen, gegen 
welche biefe Berläumdungen gerichtet waren: Seyd rus 
big, mau bringt nicht den geringften Beweis vor; ihr 
Könnt nicht gerichtlich verfolge werden. Einige Monde 
'te darauf dienten ebem dieſe beweißlofen Denunciatios 
men zu Beweifen. Berurtbeilt, weil fie angeflagt ge⸗ 
weſen find, wurden fie verdammt ohne gehört worden 
zu feyn: Die Köpfe der Einen fielen auf dem Blutge⸗ 
rüfte und die Wüflen von Eyanamdry brgruben bie 
legten Seufjer ber Anderen.‘ 

De la Bourbonnape fihließt feine weitläufige 
Rebe mit folgenden Betrachtungen, bie gewiffermanpen 
als ein Glaubensbekennuniß feiner Partbei, felbft dem 
Minifterinm gegenäber, angefeben werben tönen. „Es 
ſtellt ſich mir ein ſehr fchmerzlicher Gedanke dar, indem 
ich biefe Disfuffion beendige: Wie lömmt es, baß 
nach einer Revolution, die und alle mehr oder minder 
verlegt hat, daß nach einer Revolution, die ohne Zwei⸗ 
fel niemand von neuem wird beginnen wollen, niemals 
ein nur etwas lebhafter' Angriff gegen die, Regierung 
des Königs, feine aufräbrıfche Bewegung, nicht eins 
mal eine Sofern Statt gehabt hat, bie nicht 
heftige Debatten in biefer Kammer hervorgerufen und 
mehr oder minder unmittelbare Lobpreiſer und Bertbeis 
Diger gefunden hätte? Indeſſen, meine Herren, er 
diefe Unordeungen, wenn fie ungeftraft bleiben, 

Die Vorläufer der Revolutionen. Sollten wir nicht 
endlich einfeben, daß die gewaltfume Bewegung, wels 
biefe Tribume fort und fort der ganzen Nation mit» 
eilt, das mäctigfte Hinderniß der Erhaltung der lon⸗ 
flitutlonneßen Orbnung ft, weil, je mehr Zreipeit bie 
@ejee gewähren, je unzureichender fie in den Zeiten 
Ber linruge und Voiks zaaͤhrung find. 

„Bliden Sie um ſich, meine Herren, betrachten 
Sie Ihre Lage umd jene Europens und urtheilen Gie 
dann, melde fehredliche Gefahren unfiuge Reden über 
Ihre Häupter — * wer diejenigen find, 

en zieben n 
die davon Nutzen zieh ben asien 


Meine Herren, mitten unter 
Ueberflufle, b Schooße eines lang erfehnten Friedene, 
in dem Augenblide, wo Gewer und ihre 
Thatigteit wieder erlangen und ben arbeitenden Klaſſen 
Arbeit u. Wohlftand verfhaffen, wo das glädliche und 
friedliche Volt ſich nach einer Rube fehnt, bie fo vie 
led Ungemach, viele Unglädsjälle wieder gut mas 


chen fol, treiben einige Ehr uͤchtige einige räntevolle, - 


uld rfuntene Menfchen 
tee Hai ungen zu fpefuliren, nodp ihr Wer 
fen; es organifiren qh geheime Gefelfchaften, ein weite 
ssnfaflender Berihwörungsplan wird verbereit, eine 
Be hen deB Meies erregen 
alle 
N eordnete 9 egt noch füpledpt geordnete 


Agenten bie 
—— 3 neue Stürme; nirgeuds 
i e mehr bin, um bad Berbres - 
alzunntpätige Pos 


—— Bette" 
Hmm 
en Anterbräden; überall if die 


fo 
Martinez de la Roſa, angenommen. 


ligei. fo weit berabgefunten, nichts weiter als ber Zeuge 
biefer Ausjhweifungen zu ſeyn. Die Verſchwornen, 
burd große Interefien unb ein feit langer Zeit erprobs 
tes Vertrauen unter einanber verbunden, unterhalten 
ihre Mittbeilungen unter ſich wur durch geheime Emi⸗ 
farien, Je mebr ihre Komplotte ſich ausdehnen, deflo 
weniger Spuren laffen fie zurüd. 

„Allgemeine, ſchnelle und kraftvolle Maaßregeln find 
unumgaͤnglich nothwendig. Alle im ihrem Daſeyn bes 
drohten gi ve baben ein — Beduͤrfniß, ſich 
einander zu beſchuͤtzen; und es handelt ſich nicht nur 
um das Jutereſſe der Throne, ſondern auch den Böls 
fer will man die Nube, das Glüf und die Wohlthat 
der Ziviliſation rauben. Minfter des Aönigs, Sie 
baben eine gewichtige Aufgabe zu Iöfen, große Pflich 
ten find Ihnen aufgelegt: das Heil Ihres Baterlandes, 
das Heil von Europa liegt ganz in Ihren Händen. 
Große Gofaan en baben &r zu dem Minift bes 
gleitet.» Sie baben bis jegt nody m. etban, um 
fie zu rechtfertigen. Ein meuer Zeita —* bereitet 
fi vor; trachten Sie, daß er die Pforte des Heils 
und der Rube für Frantreich öffne, dann wirb er audy 
Ihnen den Tempel des Rubmes aufſchließen!“ 

Der Schluß der Diskuffion wird beinahe ohne Wis 
derfpruch der linten Seite ausgeſprochen. Man ſchrei⸗ 
tet zur Stimmenfammlung, das Reſultat ift dad Ber 
werfen ded Vorſchlags ded Herrn v. St. Aulaire mit 
236 Stimmen gegen 127, mithin mit einer Mehrheit 
von 99 Stimmen, 

Die Miniſter hatten ſich während dieſer ganzen Die 
fuffion enthalten, dad Wort zu nehmen, noch am 
Schluſſe mitgeſtimmt. 

Rom, vom 1. Auguſt. | 

Nach dem ver 8 DE 

egenwärtige abre alt, und regiert fe s 
= Tebenben dindle find 44, wovon nur zwei von 
Pins VI, freirt find; 23 Hüthe find valankt, drei im 
Petto. Unter Pins vn, ftarben 83 Kardinaͤle; er 
bis jegt 82 kreir. Die Zahl der in der chriftlichen 
Welt zerfirenten Patriarchen, Erzbiſchoͤfe und un 
erüredt be Ein berer in Par- 
d Religiof — * efepte — A 
ten um igtofen zu e 
Die fi theils mit Gtnater, teils mit Rellgionsange 
Iegenpeiten befchäftigen, 

Madrid, vom 28. Juli. ‚ 

Der * hat endlich die Smal verweigerte Dimiſ⸗ 

n bed erö ber auswärtigen Angelegenheiten, 
Dan fürchtet, 
daß Galatrava dad ihm angebotene Portefenille nicht 
werde übernehmen wollen. 

———— — 1— d —— 
meiſter mehrere andere em e 
us bezeichnet, die unverzüglich entlafien werben 
müßten. . 

— Im Barcelona iſt man bed gelben Fiebers we⸗ 
gen in großer Beforgniß, obgleich die Geſundheitsjun⸗ 
ta erflärt bat, daß bis jegt in bad Spital gebrach⸗ 
tem Perfonen feine Symptome biefer furdtbaren Krank 
peit jeigten. Allein man erinnert Ach, daß bie Zunta 
vor 33 Sommer dieſelbe Erklaͤrung gegeben hat 
und bald darauf die AnfteFung rettungelod um dh griff. 

— Trog ber dem Suͤdlaͤnder eigenen Trägbeit würs 
be dem fpanifhen Soldaten, feiner großen Ansbaner 
. unter a en nicht leicht ein euros 

gewachfen . Beine 
eine um ene Lebensanfiht und beitere 


feit gegründet, ift nach Umftänden mit beharrlicher Uns 
ermüdlichfeit gepaart. Derfelbe Menfh, ber, wenn 
er täglich einige Orangen hat und Abends eine gazpa- 
cho (Waflerfuppe), eine capa (Mantel) und einen 


Winkel, darauf zu liegen — vor 
allem aber eine Cigarrito (Zigarre) > tt, auch 
für: Geld kein Glied regen wird — er fügt 
troden: wenn ihr mir auch noch fo viel gebt, Reh ip 
eat u Zander Zeit 29 Bıguat. In 18 

iu an e n 
Stunden, immer im Trab, legt ſich mitten auf Die 


ſchattigen, trodnen 


Straße Auf den Boden, bein Kopf nach ber Seite, wis 
bin fein Weg gerichtet, it, damit, wenn er im inftern 
nad ‚einer Stunde Schlaf „erwacht, er bie Richtung 
nicht verloren babe, und fo läuft er mit ein paar Dram 
gen in der Taſche did ans Ziel, 


Amfterbam, vom 3. Auguſt. 
Die Regierung bat bekannt gemacht, daß bie Ditos 
e Pforte den Gebraud ſi nulirter Flaggen, fo 
mie anderer als ber Ruhiſchen, Defterreichiichen, * 
zoͤſiſchen, Engliſchen und Niederlaͤndiſchen zur Fahrt 
auf dem fchwarzen Meere unterfagt habe, daß ber 
Niedertändifche Handel demnach mun in ber Gelegens 
heit fey; feine alten Vortheile im Levautiſchen Handel 
berzuftellen und daß die Frachten, befonberd von Alerans 
drien nad) dem Archipel und Smyraa, bedentend gefties 

gen wäre | 
Man vernimmt mit Gewißheit, daß ein Lager 
auf bei Haide bei Zeiſt vom 16. September bie 17. 
Stlober und ein anderes auf der Gorſelſchen Haide 
fioifchen Zutphen und Deventer gehalten werben wird. 
— Das Gemäblde : ber Strohhut, ift in Antwers 
- pen von Hrn. v. Nieuwenhutzen aus Brüjfel und Hrn. 
Smith aus England, wie es ſcheint auf Spekulation, 
geläuft worden. Kür Se. Maj. iſt aus berfelben Stier⸗ 
Do Sammlung die berühmte „Roͤmiſche Liebe’ für 
500 fl., das Bilduiß Vanderborghts von Bandyt für 
un fl. und bag Büdniß des Beichtwaterd von Rur 
end für 4050 fl.; für Antwerper das Biloniß des 
Mitters Lerbi und das feiner Gattin, von Vandyt, für 

5200 und 6000 fl. erflanden worden. 





Krapp, Red. 
r ., N‘ ’ FR) 
Benahrihtigungen. 


11810] Dem verehrungswuͤrdigen Publitum wird 
befannt gemacht, daß Tünstigen ontag, den 12. Aus 
auf, zum Beflen der PenfiondAnftalt biefiger Bühne 
gegeben wird: ——— 

Dir Teufeldfeim 

eine komiſche Oper in drei Aufzügen. 
Die Mufit it von Kapellmeifter Müller. 
— — — —— — — 

11809) H. Marcus Oppenbeimer und Kirch⸗ 
berg, ER der Schnurgaffe Lit,L. Nro 35, der 
Gelenhänfer- gegen über , empfehlen fih im Einkauf 
und Verkauf von Brillanten, Roſetten, Perlen, coul, 
Steine it. — 





lii s6 Auguſtin Dauber, 
im rothen Haus der eig in ber Jefuitengaffe 
ro 


empfich!t ſeinen neu eingerichteten won jeher befannten 
Gaftpof allen Herrfchäften und Reifenden, und ſchmei⸗ 
cheit fih, da er feine Koften gefpart, die Zufriebenpeit 
aller, die ihm bie Ehre ihres Beſuchs erzeigen, durch 
aufmertfame Bedienung und billige Preiſe zu erhalten. 
Bu nnd — 
11897) Befäntmadhung, 
die Shifffahrt von Amfterdam, Notterbam und Dords 
reiht nach Köln betreffend. 


. Einem verefrliigen Handelsſtande dienet hiermit zur 
belichigen Nachricht, daß feit ber Wiedereröffnung der 
Mbeinfbifffahrt vom obengenannten Plägen im Kaufe 
diefed Sabre der Wafferftand am biefigen Pegel noch 
nicht fo Riedrig war, daß Schiffer, emäß ber beites 
benden Verordnung, auf eine achterhöhung Anfpruch 
maden törten, welde bei 4/, Schub niedrigem Mais 
fer am Peger auf 5P°/, und dei 4 Schub ader niedris 
ger auf Iup”/, beſtimmt iſt. 
Köin, am 23, Juli 1822. 
Die Komtlichen Rargſchiffer von Umfterdam, 
Notterdaim und Dordrecht nach Köln. - 


"48131 Heute Tangte wiederum bad Nymweger Ant ⸗ 


werper Beurtichiff, der junge Jacob, mit ber Las 


bung Nro. 47 und 48, nach einer 6'/stägigen Fahrt 
aus Nymwegen bierfelbft ar: 
Edun, den 3. Auguſt 1829. 





[1818] Befanntmadhıny 

Triftige Gründe -veränlaffen die Unterzeichneten zu 
ber öffentlichen Belanntmachnug, daß ſich ein gewiſſer 
MWoltmann auf feinen Reifen in Deutfhland, England 
und Frantreſch für einen Lieferanten von ‚Solenföfer 
Lübographifben Steinen aus giebt. Da derfelbe indeſſen 
gar nice competent für dieſe Art Geſchaͤfte iſt, fo bes 
nathrichtigen wir alle jene, die dergleichen lithographi⸗ 
ſche Steine gebranden, daß Beftellungen bei uns dis 
tefte, ald Beſitzer des Eolenhöfer Steinbruchs beſtens 
und billigſt effeftuirt werden, und fowohl die Asſetzung 
der Preiſe, das billige Berbältniß beim Berfandt, als 
auc die Güte der Steine felbft michtd zu wuͤnſchen 
übrig laſſen wird, Letztere garantiren wir nod insbe 
ſondere. 

Solenhofen, bei Pappenhelm an der Allmuͤhl, im 
Auguſt 1822. 
Ehriftopb Arauner, 

Adam Schindel, 
Steinhauermeift:r, ! 





‘ 11677] Bekanntmaäachung. 

In Gemaͤßbeit eines allerhoͤchſten Befehls vom 8.d. M., 
ſollen 412 Fichtenſtaͤmme von 8 bis W Zoll mittleren 
Durchmeſſers und von 40 bis 60 Fuß Länge, naͤmlich: 


hi Stämme von 8” mittler Durchmeſſers und “ Länge 
iind 42” — 


8 — wu” — _ 

34 — von 10 — — ud IP — 
75 — mi" — — und 46 — 
79 — mt’ — — und 54* — 
22 — ot — — und 32” — 
45 — von 1” — — und 00” — 
75 von 20” und. 0” — 


welche im Schloßgarten zu Adolphseck (Fafamerie) bei 
Fulda ſtehen, einzeln oder in Partien öffentlich an bie 
Mieifibierenden salva rätificatione verkauft werden 
und die Uftergeiöngen find mit, beftmöglihften Vol 
ziehung dieſes Geſchaͤfts allergnädigft beaujtragt worden. 
68 wird daher zu diejem öffentlichen meiſtbietenden 
Verkau'e gedachter Fichtenflämme andurd Termin auf 
Donnerstag, ben 22, Auguft L J. 
Vormittags 8 Uhr, in dem Schloßgarten zu Adoſphs⸗ 
ed (Hafanerie) bei Fulda mit dem Bemerken angeſetzt, 
daß die verkäuflichen Fichten-Stämme von den Kaufiu⸗ 
fligen vor dem Termine täglich befehen werden können, 
Fulda, den 15. Juli 1522, w 
’ Scheffel, von Schwerzell, 
Regierungsraih und DOderforftmeifter, 
Polizeidireltor. 


(17291 Ein zu ben ſchoͤnſten Anlagen Darmſtadt's 
gegäbit werdender Garten von beimabe 4 Morgen, der 
iner habenden Einrichtung und Lage nad), nicht nut 
Perionen höhern Ranges ein anſtaͤndiges Befigthum 
darbieret, fondern aud den Dani geriigern Standes 
reichlich mährt, und dem Geſchäſts Spefalanten die Gps 
legenheit zu vielfältigen Erweros zweigen verſchafft, ift 
mit Gebäunlichkeiten , Birch, Schiff, Geſchirr, Ober⸗ 
und Unternugen, unter vortbeilyaften Zublungsbedins 
gungen zu verkaufen. Das Yihhere theilt die unterzeich⸗ 
nete Handlung mit: 
Darmftadt, den 26. Juli 1822, 
Franz Anton Gaualli. 








11736) Il. Kaͤmpffens Söhne von Neufirhen bes 
Adorf im Borgtlaade haben im naͤchſter Meffe ıdr Waa⸗ 
reniager wieder bei Herra Biroamrneifter Braune, 


‘Lit, M. Nro, 16 hinter den Gaͤttuchen und empfeblem 


fi) in Muſitinſtrumenten aller Art, fo wie in deutſchen 
und roͤmiſchen Bıoiin-Saiten, unter Verfiherang der 
biligiten Bedienung beſteus. 


Gern: bei Baprhoffer in Frantfurt. — 
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N’. 224, 


Montag, den 12. Auguſt. 


1822. 





L— —— 





Berlin, vom 6. Augufl, 
(Fortfegung.) 

Zur von des Allerhoͤchſien Geburtsfeſtes Sr. M. 
des Könige am 3. Auguſt war Vormittags im Univer⸗ 
ent ein Altus, bei weldhem von mehreren 

rofefforen Reben in lateimifcher Sprache gehalten wur⸗ 
den. — Bu er Zeit war in der Wadezeckſchen 
Binftält eine tliche Frierlichleit in Bezug auf das 
bed —* d 8 Uhr * ſich das hie 


4 m rten aufs 
gefehlt und nachdem es dem Vater des Baterla 
«in dreimaliged Lebehoch dargebracht, marſchirte es vom 
dort mit —— Spiel, unter Auführung des Chefs 
ſaͤnmilicher Bürger» und Schuͤtzenbataillons, Oberſten 
und — ————— Ruͤck und des Majors Pietſch, 
nach hg ag und hielt kort ein folenned Kö⸗ 
nigefhießen. Ge. Erzell. der k. Staatsminifter, Graf 
v. Bülow, fo wie der geh. Kriegsrath und der Ober 
bürgermeifter Buͤſching patten ſich, nebſt Deputationen 
bed Magiftratd und der Stabtverordneten, Berfamms 
Img, zw biefer Feierlichkelt eingefunden. Auf dem 
Geredplage im Thlergarten feierte dad Gardekuiraſſir⸗ 
zegiment biefen Tag mit Mufit und Tanz. Den Plas 
* ein Tempel mit ber transparenten Jnuſchrift: F. 

., von einem Lorbeerfrange umwunden. Sn ber 
Mitte vom 16 Säulen fland eine Opferſchaale mit Eis 
chenlaub und Blumen umlränzt. 

Der Banquier Derz Beer feierte birfed Feſt, wie 
er biöper ailjährlich getban, dadurch, daß er ben Zoͤg⸗ 
. Kingen des Luiſeuſtiſtes ein fröbliched Mittags» und 
Adendmahl gab. Es waren diesmal ihrer 60. — An 
Sluminationen zeichneten ſich unter andern vorzüglich 
aus: Das Dienftgebäude des koͤnigl. Kriegsminifter 
rinms, die Wohnungen der Minifter von Kirceifen, 
Grafen von Lottum und Frhrn. v. Altenſtein Exzell., 
und des Generald v. Bid, die Bank, das Finanzmis 
nifterium und bad Polizeipräftdium; die Wadezediche 
MAnftalt, die Kaſerne des zweiten Garberegimentd; bie 
Belte, der Teichmannſche Blumengarten und mehrere 
andere. Einen ganz ausgezeichneten Effekt aber machte 
die ſchoͤne Beleuchtung der binmen-gefhmädten Luiſen⸗ 
Inſel tm Thiergarten. Obgleich Tauſende von Mens 
fihen bier zufammenftrömten, fo ergriff der Aublick ‚dies 
t dem Andenken ber Berllärten geweihten, vom 10. 

ärz an bis zum Eintritt des Winters immer mit 
friſchen Blumen gezierten und biefen Abend von mils 
dem Lichtglanz rund umflofferen Meinen Plages, Aller 
Herzen fo tief, daß bie deierſtille, welche in ſolchen 


Yugenbliden dem Gefühle der Sehnſucht fo wohltuend 
iſt, nie geftört, und and mancher treuen Preußeubruſt 
ber Wunſch veruchmbar ward: „Wäre Sie doch noch 
in unfter Mitte,“ 


Kreuznach, vom A. Auguſt. 


Geftern wurbe bier dad Geburtsfeſt Gr. Maj. una 
ferd Königs auf bie herzliche Weiſe gefeiert. Schon 
8 Tage hatte bie evangelifhe Gemeinde durch 
ibr- den. ben Deren Pfarrer 
Dfarrins erfuht, di dem Werdefefte des geliebten . 
kandesvaters Gottedbienft zu balten, und ibr Geſuch 
wurde von bemfelben mit Freudigkeit bewilliget. Die 
Lolalbebörbe, welcher die Huldigung, bie bie evangelis 
ſche Gemeinde ihrem geliebten — darbringen woll⸗ 
te, nicht unbekannt bleiben konnte, kam ihren Wuͤnſchen 
zuvor, indem ſie durch eine oͤffentliche Bekanntmachung 
den geſtrigen Tag zu einem allgemeinen Feſte erhob. 


Am Abende verſammelte ſich eine Menge von Buͤr⸗ 
ern in dem Konzertſaale bed Miufitvereind im deut⸗ 
9* Haufe zu einem einfachen aber froͤblichen Mahle, 
Frobfinn und mumtere Launen, wie fie ein folder Tag 
nur erzeugen kann, wuͤrzten ben genußreidien Abend, 
und die einftimmige Anerkennung beffen, was die evan⸗ 
gelifche Gemeinde inöbıfondere dem huidvollen Monare 
iven verdankt, erhob feinen Werth. In den Toaft bes 
Dem Superintenbenten Ebert: „Auf das Wohl 
ed Königes und deffen erlaubten Haufes 
und daß dafielbe bürgerbeglüdenb immerbar 
blähen möge!‘ fimmte die Verſammlung freudig 
ein, und der bellebte Rolfsgefang: Heil unferm Köni 
Heil! wurde mebreremale wiederholt. Das Gatbaus 
zum beutihen Haufe, in weichem ber Feſtabend 
gefeiert wurde, war volltänbig beleuchtet, und unter 
Derfchiedenen Trandparenten zeichnete fih das Bruſtbild 
ded Königes in einem Krane von Weinreben und reis 
fen Trauben vorzüglich aus. Go endete zu allgemeis 
ner Aufriebenbeit ein Tag, deſſen oͤftere Wiederlehr 
wir mit freudiger Hoffnung wuͤnſchen. ; 


Dom Main, vom 9. Auguſt. 
Die gluͤcliche Wendung ber Dinge in Griechenland 


hat in Deutichland, der Schweiz und in Frantreich eis 
—— erzeugt, die ſich nicht leicht beſchreiben 
t. ” 
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nicht ausreichen dürften, ben Aesarhaben unferes 


Stuttgart, vom 10. Auguſt. 5 
Se. kaiſerl. * der Großfuͤrſt Michael von Ruß⸗ 
en find am 7. um Ihren koͤni 


—— d —5— lotte von W 
"De * beit, ——— Sr. kaiſerl. Hoheit, 


nen * 

— Die —* nigl. Staats. und Regierungsblaͤtter vom 
42. Juli und 1, uſt liefern bie, in den Monaten 
Mai und Iumi d, 3. von den königl. Gerichtshoͤfen 

zgeſprochenen, u are Sie enthalten 

gegen 160 Perfonen, worunter 21 Ru 

und Nevifionelälfe In Zivilfachen find 179 8 
gt * * —* Das konigl. Ehegericht hat 


m * Be vom 7. Anguft. 
S d am 1, 
nr ae ig 80 fuhr, Bra 5 
* rand, vom 30. verleſen, no —— auf da 
— ————— 
murde der über die Handelsverhaͤltniſſe niebergefegten 
Kommifflon zugewiefen. 


Semlin, vom 27. Juli. 
Griechen, die ans Seres und Bitoglia im Lazareth 


etroffen find, ſprechen Ben von der Rage 
—— ra diefer G jegenheit —— 
mer Brief aus Seres, — 


em 
i : „Seyen S ab ds 
a its Mlmadı — nn 
Ger benispen x 


—* zur igen Ausführung 


Petersburg, vom 26. Juli. 


Das allerhöchfte Referig: an den Finanzvainifter, in 
Bezug J die nee Anleihe, iſt jetzt im eg erichies. 
nen. Es if aus Zardtojeielo vom 5. Juli batirt, und 
folgenden woͤrtlichen Inhalts: „Inden Ich die Ber 
dingungen der Anleihe beflätige, welche durch Unfern 
Bo er in London, Grafen Liewen, mit dem Bankier 
N. , fo'befehle Id Ihr 
derfelben, folgende 


en zu fr 
„2 Die Summe diefer, aus 43 Millionen fllbers 
nen Banco-Rubel beftebenden Anleihe in das Buch der 
Staatsfhuld, in die Rubrik der immerwährenden Schuld 
(& — Mia gr en, mit jaͤhrlicher fortlaufen⸗ 
der Ente vom Be ai t Zinfen, 


sur ie ber Schulden Be 
v3) g ber fortlaufenden 
in A den Bedingunges der abgeſchloſſenen Anleihe 


eınäßen Zeit, von der Tilgungstommiffion Obl —* 
a nach der von Mir beftätigten * 
Sprache und mit engl. und franz gung, —J 
hen mit der Mnterf rift. bes "Ghefs 7* Kommifilon, 
eines Direltors um nes Buchhalters- derjelben aus⸗ 
gegeben werden. Dieſe Obligationen follen nicht ans 
ders, als auf folgende Kapitalfummen gehen feom: 
auf 729, auf 960, auf3360 u. auf 6720 ei in Eile 
ber, Jeder Obl re werben 24 Koupons beigefügt, 
aur Erhebung bei ihrer Vorzei ug der auf die * 
rigen Termine fallenden fortlaufenden Zinfen. 
„N. Die fortlaufenden Almen — emp ben _ 


rebnet, zweimal im Jahre ausge sah werden, * 
eine Hilfe derfelben vom 4, Märy und bie‘ andere 
vor 1. Septbr., entweder in Peters in ber Til⸗ 
oder in London im Komptoir von 

Mm. NRotbichild, wo jeder Inhaber von Obligatio⸗ 
nen es wünfdt. Im erfiern Falle erfolgt bie Zahlung 
in baaren fülbersen Bantı:Rubeln, im zweiten werben 
drei Schilling und ein Pence Sterling für den Rubel 
— * 

Dem Inhaber der Obligationen ſteht es frei, 
viefeibe in die Reichsſchuldentilgungs⸗ Kommiſſion, zu 
bringen, um ſtatt derfelbew für die naͤmliche Summe 
ein immerwährendes Billet (a perpetuite) auf feinen 
Namen, oder auf ben Namen irgend eined andern von 
ibm zu beftimmenden, zu erhalten. In einem foldyen 
Bele wird die fortlaufende Zinfe blos in Peteröburg 

den obgebacdhten Terminen bezahlt. Die Lebertras 
ung ober der Trangfert Folcher Bilfette von einer Pers 
fm auf die andere, muß nach ben darüber beftehenben 
erfügungen gemacht werben. 

„6). Wenn beim Eintritte bed Termins des lei 
ten "zit der Obligation andgegebenen Koupons das 
durch Ddiefelbe vworgeftellte Kapital nicht abgelöfet oder 
in ein immerwaͤhrendes Billet verwandelt worben ifl, 
fo * abermals 24. Koupons ausgegeben werden u. 
f. f., um beim Inhaber ber Obligation bie fortlanfende 
Zinfe zu fihern. 

Barsfojefelo, am 5. Juli 1822, 
Anterz,) Aleranben“ 


Kopenhagen, vom 3. Augufl. 


Unfre Handelszeitung fagt in ibrer 
ber Schrift, des Gand. Freuchen über zumergeiß: 

„Der Verfaſſer ſcheint zu wollen, baß von der ges 
—— Umlaufsmaſſe des daͤniſchen Papiergeldes 
von 23 Millionen Reichsſsbankthalern noch 5: Milllo⸗ 
nen aus bem Umlaufe gefegt werben, ald welch 
nady einem Courſe von 264 gegen 200, als zuwi 
Umlanfe feyend, annimmt; wenn biefes q —— 
der —— an Theil auf ſeinen wahren —* den 
des a hen — ——— 

dem wir bereits ang ie 

ben "wir in dieſer Hinſicht nichts weiter —— iu 


bürfen, als daß i 
dem Eredite „gehabet, den ber 
daß Gredit 


n, 
Bade | Ehacnal bar as jedes Ding, 
lb ea un ollfabet ie. Gelbe ve 

‚ flets vo Preife gemejen 
——— ale der wet auf N 
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bei Uebertragi 
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f} t ber Die conto N £ P 
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Publis 
Ds: „&6 würbe 
erbandlungen 
* . der aͤ⸗ 
wie bie * ——2 





die d K 
von biefe an und 
; beun. Die 
operationen, ur 
es uns ſcheint, alles im fein wahres Licht 
em leicht inter dem Scheine des Geheim⸗ 
oder der andere Schaden und Gebrechen vers 
Am Heimlichhatten hängt im Als 
ein Begriff von etwas, das mıcht fo 
“) MN man aber etwas Zwediräßis 
Feſtes bei Dänemarts öffentlichem 
‚ben Bankozetteln vornebmen, und 
gewiß patriotiſch, es zu wollen und zu thun, 
uns man bie ——— auf den 
‚ ben fie nach dem Courſe zu der 
Operation vor fi gebt, und daß 
bie Banf auf Anforderung fie wirt, 
rem Silber wechfelte. Nah umfrer unvors 
Meinung wäre eine ſolche Operation feine 
on, dein man gäbe dem Anbaber eines Reiches 
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Benachrichtigungen. 
[1823] Die in öffentlidyen Blättern an die JIuhaber 


der für. Wittgenfteiniihyen Parttal-Obligationen der 
von uns negozurten Anlcihe gerichteten Aufforberungen, 
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11755) Unſere am 23. d. M. volljogene-ebeliche Ber. 
Bindung Saben mir bie Ehre entfernten Berne fe 
Hoya, am 26: Juli 1822. 
& ». Bremer, 
königl. großbrit. hann eifter, 
— —— 
Er ‚098 von Gum 
©. v. Bremer, geb. v. Staffborfl. 
1770) Ein ind 
at, nn Ad ac ren 
J en r 
—* iR zu vermiethen und, ann (glei ejogen 
Nähere Auskunft hierüber. erfält man im Laden 


Römerberg it. HK; Nro. 134 oder bei Waaren · Senſai 
Ant. 34 Lange · Straße B. Nro. 8, 





11749] Def fentliche Berfieigerung 

einer Sammlung ber aus gewaͤhlteſten Gemaͤlden unmit⸗ 
telbar aus Italien kommend, beſtehend in den vorzügs 
lichten Werten der eriten Meifter, als nämlich : von 
Rarbael d'Urbino, Perugin, Andre del Surto, Leon⸗ 
nard da Vinci, Carlo Dolci, Jean Belin, Titien, 
Fra Bartolomeo, Barroche, Dominiguin, Guerdin, 
Arancia, Pouffin ꝛc. — mworunter fidy auc eine Samms 
lung Kupferſtiche, welche die beſten und bauptfächlichiten 
Stüude von Albert Dürer, Luca von ryte und anderer 
Teutſchen und Italiener enthalten , wird in der erflen 
Hätfte des nächten Monats September dabier flatt fins 
den, den Katalog, ber zugleih den beffünmten Tag 
ber Verfteigerung bezeichnen wird, findet man bei Hrn. 
Joſeph Brentano vabier. 





[1711] Endesunterzeichneter empfichlt fein gut affors 
tirtes Lager in Juwelen und Goldwaaren, nach dem 
neueflen Geſchmack und zu den billigſten Preifen, und 
verbindet zugleich die Anzeige damit, daß er gefaßte 
und ungefaßte Juwelen, feine Perlen, färbige Steine, 
Bruchgold ꝛc. gegen baare Zahlung kauft, und im Tauſch 
nad dem innern Werth annimmt. — Diejenigen, fo 
ihm mit iprem Zufpruc beehren, können der aufrichtig⸗ 
fen Bedienung verfichert ſeyn. 

; H. 8 Hofmann, 
Juwelier und Goldarbeiter, wohnhaft in ber 
Schnurgaße Lit. 2. Nro. 18. 

u iſt der Laden im Braunfels Nro, 88 


—* — Ge » 


⸗ 

habern zei daß ich in 
naͤchſtlomender H 

ſtaͤndigen Lager der andgefwhteften aͤchten und ſelbſt⸗ 

enen 

en On. Branffurt am Main im meinem gemöhnliden 

is auf dem Marfte Lit. K, Nro. 128. neben bem 

fie —— eintreffen werde , damit fie mit ihren 

igen Beitelungen ſich an mich felbft wenden 

und ge in frähern Sahren vorgefommenen Bes 

trügereien berumziehenber angebliher Blumiſten ſich 


ſichern können. 
Kataloge find gleich nach meiner Ankunft unentgelds 


Uch zu baben. 
anrlem, den 20. Juli 1822. 
€, H. Krelagt, 


Blumift von Harlem. 


11648) 


11756] Den 1. Auguſt, Nachmittags 3'/, Uhr, ge 
fiel es dem Allmächtigen , den Hrn. Geheimenrath, 
Domtapitularen, Präitdenten, Probften und Senior 
des Hohmürbigiten Domtapiteld dabier, Arbrn. von 
Guttenberg, aus biefer Zeitlichfeit im ein beſſeres Les 
ben abzurufen. Er ftard an den Folgen der Cholera 
nad) einem 5tägigen Leiden, im 7oten Jahre feines 
Alters. 

Diefen, beſonders für mic) Außerft ſchmerzſichen 
Fall, da der hohe Verſtorbene mein verebrungsmürdigs 
fter Erzieher , größter Freund und Bohlibäter , fomwie 
der Unterftäßer vieler hundert Armen war, bringe id) 
andurd allen hoben Verwandten , fonftigen Freunden 
and Belannten zur Kenntnig, und empfehle mich Der 
senfelben zu hochgeneigtem Andenken. 

Fulda, den 2. Auguft 1822, 

. Satob Schell, 
3*5 f, Regiſtrator beim bishöflichen Generals 
“ Vitariat dafelbft. 


—ö — — — —7— 
11469) Wir zeigen andurch allen unfert aus waͤrti⸗ 

en Freunden und Bekaunnten den am 22. Juli a. o. 
I 44, Kebensjahre am Schlagfluß erfolgten Tod unfers 
eliebten Gatten und Vaters, bed fuͤrſii. ſchwarzburgi⸗ 
BSberſtallmeiſters, Leopold von Ketelhodt weiland, 
jer ergebenſt an, ſind der Theilnahme unſers ſchmerz⸗ 
ũch erlittenen Verluſtes gewiß, verbditten und alle Bei⸗ 
Teidöbegeugungen, und empfehlen und zu 


Freundſchaft. 
So neipehen Rudolſtadt am ber Saäle, ben 1: Au⸗ 


fernerer 


1822: 
* Frlederite von Ketelhodt, 
geborne von Beulwitz, 
Agneſe von Ketelbodt, 
Eduard von Ketelhodt: . 
— 


en — ——— —— —— 
11779 Ein, in dem Detail⸗Geſchaͤft in einer Ma⸗ 
teriaiwaaren⸗ Handlung gelernter und mit quten Beng- 
niffen verfrbener junger Mann kann in Frankfurt in 
einem äbnlichen Gefchäfte gegen annehmbare Conditio⸗ 
nen placirt werben.‘ Nähere Auskunft ertheilt I. €. 
Kiefpaber. 

- 11765] Unterzeichneter em fiehlt fi einem mit 
Wein handelnden ubfifum in Kommiffion und Spedi⸗ 
tion, bier wie in ber Umgegend, sind verſpricht reelle 
billige und prompte Bedienung. 

Durteim an ber Haardt. 
Johannes Fitz jun. 


——— — — — | 
11572) Verſtelgerung einer bedeutenden Sammlung 
von Delgemälden und Kupferlichen in Deflau. 
Eine Sammlung von 450 Delgemälden und von 
mindeſtens 550 Kupferſtichen, fraher einem Prinzen 
Aus bem Haufe Anhalt» Defan und jest zum Nachlaſſe 
der bier verfiorbenen Frau von Hill gehörig, fol Ber 
dafs der Erbrheilung am 2. September co, und an ben 
enden Tagen von früh 9 Uhr u aa Fan von 
9 Upr an, im dem von Hillſchen ufe 


ierſelbſt oͤf⸗ 


rg und meiflbietbenb gegen baare Zahlung in preuß, 
ur. verfteigert werben, 

Berzeichniffe darüber find namentlich in Berlin bei 
Gaspare Weiß und Komp. , in Wien bei Gerold, im 
Dresden bei Arnold, in Münden bei Lindauer, im 
Braunfhmweig bei Scherf, in Nürnberg bei Fr. Cams 
pe, in Dannbeim bei Artaria, in Stuttgarbt bei Loff⸗ 
fund, in Amfterdbam bei Sülpfe, in Hamburg bei Ders 
tbes nnd Befler, in Weimar beim Induſtrielomptoir 
in Frankfurt a, M. bei Boſelli und im Leipzig bei C 
H. F. Hartmann verräthig zu finden, fo wie durch 
jede Buchhaudlung n, die fi mit ihren Bes 


ftellun di 
BER EL Ne mannſche Buchhandlung hierſelbſt 
Deſſau, den 22. Mai 1822. 
Im Auſtrage 


Thorfpeden. 
Amts/ und Stiftungsrath. 





11677] Belanntmadhung. 

In Gemaͤßheit eines allerhöchſten Befehle vom 8. b. M. 
foRen 412 Fichtenftämme von 8 bis 20 Zoll mittlerer 
Durchmeffers und von:40 bis 60 Fuß Länge, nämlid) 5 


44 Stämme von 8” mitter Durchmeffers und 40” Länge‘ 
ut — und I? — 


8 — von x 
= — von 1% — — — a8” — 
— von 1” — — und 48” — 
u — von 122 — — und 54* — 
—— 
15 von 20” — und 60” —* 


lche im Schloßgarten zu Adolphseck aſanerle) bei 
ulda ſtehen, einzeln oder in Partien oͤffentlich an bie 
Meifibietendeu salva ratificatione verkauft werden, 
und die Unterzeichneten ſtud mit beftmöglichften Volle‘ 
ziehung. dieſes Geſchaͤfts allergnaͤdigſt beauftragt worden. 
63 wird daher zu dieſem öffentlichen meiſtbietenden 
Verkaufe gebachter Fichtenflämme andurd Termin auf. 
.  Donnerdtag, ben 22. Auguft I. J. 

Vormittags 8 Uhr, in dem Schloßgarten zu Adolphs⸗ 
et (Hafanerie) bei Fulda mit dem Bemerken angejcht, 
baß bie werfäuflichen Fichten-Stämme von den Kauflur 


. fligen vor dem Termine täglich) befehen werben koͤn nen. 


Fulda, den 15. Juli 1822. 
Scheffel, von Schwerzell, 
Regierungsrarh und Oberforftimeifter. 
Polizeidireftor 


11827) Befantmadhung, 


die Schifffahrt von Amfterdam, Rotterdam und 
recht nach Köln beireffend zu 


Einem verebrlihen Handeldftande dienet hiermit zur 
belichinen Nachricht, daß feit der Wieberreröffmung der 
Nheinfifffahrt von obengenannten Plägen im Faufe 
diefed Jabrs der Waſſerſtand am biefigen Pegel noch 
nicht fo niedrig war, daß Schiffer, gemäß der beftes 
henden, Berorbuung, auf eine Frahterhähung Anſpruch 
machen können, welche bei A'/, Sohub niedrigem Waſ⸗ 
fer am Pegel auf 5p°/. und bei 4 Schub oder niedri⸗ 
ger auf 10p°/. beſtimmt ifl. 

Köln, am 22. Juli 1822, 

+ Die ſammtlichen Rangſchiffer von Auſter 
Rotterdam und Dordrecht mac) Fr 


—————————— —— — — — — — 
(1729) Ein zu den fchönften Anlagen Darmiſtadt's 
em werbender Garten von beinahe 4 Morgen, der 
einer habenden Einrichtung und Lage nad, nicht nur 
Derfonen höhern Ranges ein anſtaͤndiges Bıfigtbam 
barbietet, fonbern auch ben Mann geringern Standes 
rekhlich nährt, und dem Befhäfts-Spefrlanten bie Ge⸗ 
legenbeit zu vielfältigen wrmwerbezweigen verſchafftiſt 
mit Sebäulichfeiten, Vieh, Schiff, Geſchirr, Ober⸗ 
und Unternutzen, unter vortheilbaften Zahlungsb edin⸗ 
gungen zu verfaufen. Das Naͤhere theilt bie unterzeiche 
nete Handlung mit. 
Darmſtadt, ben 36, Suli 1822. 


Franz Anton Caualli. 


Sedrudt bei Bayrhoffet in Beantfurt, 





— 


— * 


* 









N’. 295. 


Dredden, vom 8. Augufl. 

Borgeftern find ©e. faif. koͤnigl. t be 
Erjberjog Franz von Dejterreich im 8 lan 
zu Pilnig eingerroffen, um Ihro fönigl. Majefläten 
und der fönigl. Familie einen Beſuch abzuflatten. 


Unsbad, vom 9. Auguſt. 

Die biefige Gefellfhaft für vaterlänbifchen Kunſt⸗ 
und Gewerbefleig will, zu Ehren bed 1720 bier gebors 
nen und 1796 bier verjtorbenen, allgemein beliebten 
Dichters , des koͤnigl. preuß. geb- Juſtizraths Up, ein 
Dentmal auf Subjcription e ten. Beiträge nimmt 
der Kaffirer der Geſellichaſt, Kaufmann Scheuing, hies 
ſelbſt an. 

Kaffel, vom 10. Auguſt. 

Die Feier des geflrigen Tages, an weldem ber 
mächtige Se. koͤmgl. Hobeit unferen allerguädigften 
Kur, und Fandısfürften, Wilbelmt dem zweiten, aus 
dem N5. Sabre ſeines für den Thron und für fein Volt 
fo thärigen Lebens in das 46. Jahr geführet hat, wurs 
de mit dem Geläute aller Glocken, mit bem Wirbel 
der Trommeln, mit Gelehrirung einer hoben Meile, 
unter weicher mach dem Goangelium bie Predigt bes 
gan, wit Abfingung eined Tedeum, welches der Ka⸗ 
monendonner verherrlichte, mit dem Gebete und mit 
dem Geſange: „Bär unfern Kurfürft beten wir, er 
ſey dein Bild auf Erden,’ mit Paradirung der Schuͤj⸗ 
zenfompagnie und mit dem feierlichen Aufzuge berjelben 
*. der ganzen Buͤrgerſchaft zum Scheibenſchießen, ges 

ert, 


Dom Rhein, vom 9. Augufl. 

Iu einer Mühle bei Enlirch an der Mofel, Kreiſes 
Zell, wurde während bed Zeitraums vom 2%. Auguft 
is zum 24. September v. J. das fonderbare Phaͤno⸗ 
men beobachtet, daß, beſonders in märmeren Tagen, 
aıf Criesmehls, Kleiih. und vorzüglich Kartoffelipeifen, 
24 bis 48 Stunden geltanden, ſich rothe 
Yınkte zeigten, welche, mie Tropfen zunehmend, fi 
almählig in dem Maape verbreiteten, daß bie Gpeifen 
wr mit rothem Fiſchrogen gang dicht überfchlammt und 
wi gleiche Werfe durchfrejien wurden. Diefer rothe 
Sylamım, abgeſchabt und in ein Glas gebracht, fah 
morere Tage lang purpurrotd aus, Ward aber uach⸗ 
k weiß und faulıcht. Souſtige Gemüfe, fo wie Milch, 

in ıc., im denfelben blanf eifernen, gut verzinnten 
tufernen und glafirten irdenen, dort allgemein uͤbli⸗ 


zuchdem fie 


Dienftag, den 13. Auguft. 


1822. 
A blieben befreit. Man 6 
—— räple in * er 


a Pen aud diefem wieder Kartoffeln in die Mühe 
le, und verwahrte fie im verſchiedenen Käufern; 
allein die fremden Kartoffeln wurben in ber Mühle 
roth, doch jene aus Tegterer, im fremden Häufern ges 
kocht, blieben wein Man hatte 


> m. bei Umerſuchuug bes 
Waters in dem Brunnen der Mühle auch an einem 
in der Mauer befindlidden mit Moos überzogenen Hals 
Eenfteine mehrere große bintrothe Flecken bemerkt, bes 
ren rothe Farbe zwar ‚abgefragt, aber, weil fie vom 
Waffer immer gleich abgeſpuͤlt, nicht mäber unterfucht 
werden fonnte; man orbnete nun, ba eine chemiſche 
Unterfuchung ber Beftandtbeile fein Refultat geliefert 
tte, mwechielfeitige Proben mit dem Waller an, und 
and jedoch, daß Waſſer aus Entirc in der Mühle die 
nämlichen Erfheinun en des Rothwerdens hervorbrach⸗ 
te, was indeß Waſſer aus der Mühle in Enkirch nicht 
that. Man glaubte, daß das Ereignif von dem Auge 
unbemerfbaren in der Muͤhle ſich aufhaltenden Inſekten 
ringe und verfuchte die friichen Speifen in verſchie⸗ 
enen Zimmern, im Keller und-auf dein Speicher, in 
Kommoden und in Sräufen bei verfopften Sort Ä 


rwahrt waren. Da 


terte man = Erprobung des Gifte mit den roth ins 
figirten Fl 

ner, doch ohne dem geringſten Nachtheil 

- ferner in der Mühle Kartoffeln kochen, abfhälen, 
gleih ein Glas, welches mit nafier Blafe verbunden 
wurde, damit anfüllen und ſolches in ein 8 nad 
Entirch bringen laffen, wo ſich nocy roth infizirte Kar⸗ 
toffeln vorfanden. Aus dieſem Glaſe wurden nun etlis 

de Stuͤcke 
a, zu ben roth infizirten, 
b. etliche in ein Porzellangefäß 

bracht und die andern wieder in bem Glaſe ng 
en. Bei a, zeigten ſich ſchon nah 12 Stunden bie 
befannten Punkte, bei b. und bem anderm zeigte ſich 
indeß nichts. Uebrigens konnte au ber rothen Mates 
rie weder ein befonderer Geruch, noch ein hervorſte⸗ 
bpenber Geſchmack auf ber Zunge, und, ins Mitrods 

top Ne nichts anfllärendes gefunden werben. 
i8 endlich während dieſer Unterfuchungen ſich das 
Gerücht verbreitet hatte, daß aus ber Müble alle 
Dienftboten entflohen, weil ſich die Speifen mit Blut 
‚färben und Niemand mehr von bem MBrode laufen 





wolle, deſſen Mehl Aus bortiger Mühle gekommen, 
wurden von Seiten ber ————— alle Nachfor⸗ 
ſchungen über dieſen wirklich ſonderbaren Gegenſtand 
eingeleitetj indeß vermochten ſolche, obgleich ſie mit 
aller Genauigkeit und Umſicht angeſtellt worden, den⸗ 
noch bei dem allmaͤhligen And „nun gem eintretenden 
Berfchwinden dieſes Phänom in befricbigendes Res 
Ben zu ‚ und möchte Mumehr die zum Bruns 
liegend: Urfacye, nachdem die Erſcheinung worüber, 
um (e menlger zu erfor 
der Wirkung aufgehört hat. 
— sr. Dr. Hoyer hat im Mindener Sonntagsblatt 
durch eine Kette von flaws und geiftreihen S luͤſſen 
unwiderlegbar bewleſen, baß unfre Sonne ein unge 
beurer Ball von fluͤſſigem Golbe fe, Da nun auch 
gleich der Mathematiter Bennet in Philadelphia eine 
afıhine erfunden hat, womit ıyan ſich ohne alle Ges 
fahr in die Luft m jeder belieblgen Höbe erbebru lanu, 
fo fheint der Zeitpunft nahe, wo raffinirte Spelulan⸗ 
ten — ſegeln, und gutes Sonnengold mitbringen 
werden. 






Bayonne, dom 3. Anguſt. 9 — 


— Das Kriegsgericht der Unterdiviſton bat ſich heute 

verfammelt, um einen gewiſſen Maillard, ehemaligen 

Offizier, und zwei andere Militairperſonen, welche uns 

erlaubter Werbung ‚angellagt find, - zu verurtheilen. 

Die große Anzabl Zeugen, welche in dieſer Sache ab» 

ebört werben follen, werden dieſes Gericht über zwei 
e lang beſchaͤftigen. 


— Der Gensrallientenant d’Autihamp iſt geftern 


Abend in unfern, Mauern eingetroffen, wo, wie «6 
fheint, das Hauptquartier der 11ten Militairdiviſion 
aufgefiplagen werben wird. 


Spanifhe Grenze, yom 3. Auguf.} 


* Der Partheigänger Zabala, welcher in ber Ges 
gend von Bilbao jein Unweſen treibt, rüdte am 29, 
v. M: zu Durango ein, und nachdem er die Lotal⸗ 
miliz entwaffnet hatte, ließ er bie Stadt anzünden; 
allein während er fib an den Folgen feiner Befehle 
mweibete, fiel der Obriſt Salcebo mıt feiner mobilen 
Kolonne unverfehens über ibm her und töbtete ibn 26 
Man. Zabala verdankt fein Heil nur der Schnellig⸗ 
keit feines Pferdes. 

— Queſada hat am 31. Juli einen neuen Ver⸗ 
luſt erlitten; es wurdeu ihm 50 Mann getödtet und 
mehrere verwundet; unter ben legtern befindet ſich ber 
Drift Santo; Ladron, welder in bad Lazareth 
der Alduden gebracht wurde. 

— Es ſcheint, daß von Mabrid Befehle eingetrofs 
fen ſeyn, alle Lieferungen von Monturen und Armatur 
ren für die Armer des Glaubens einzuftellen; fo fagte 
wenigftend ganz unverbolen der General Eguia, als 
ihm — kieferung von Militalreffelten vorgeſchlagen 
wur 

— Man bat dieſer Tage den Hrn. Autimeno, wil⸗ 
her eine große Rolle beiden jüngiten Ereigniſſen von 
Madrid gefpielt bat, in dem Augenblide verhaftet, als 
er ſich auf das franzöflfche Gebiet begeben wollte. Ein 
Obriſt ber fpamiichen Garde war glüdlicher, indem «6 
ihm gelang, mittelft einer Verlleidung Spaniens Grenze 
in überjchreiten. AN 


Madrid, vom 29. Juli. 


Die Gaceta enthält folgendes, die kuͤnftigen die 
plomatiſchen Verbindungen Spaniend mit dem Auslande 
orduende f, Defret: 

„rt. 1. Die ſpaniſche Nation wirb in Zufumft 
413 Legationen und 16 Legationdfelretaire an fremden 
Höfen unterhalten: 

Berlin Geſchaͤftstraͤger mit 80,000. Realeny Kos 
penhhagen chen jo; Konftantinopel Geſchaͤfts— 
träger mit 100,000; Dresden Geichäftsträger mit 
80,000 Real.; Bereinten⸗Staaten bevollmächtigter 
Minifer mit 220,000, Real; London Miniſter mit 


80,000 R.; Wien 


en feyn, als fie zugleich mit - 


_ 


360,000 Real.; Liſſabon Minifter mit 200,000 R.; 
Rom Minifter mit 160,0000.; Paris Miniſter mit 
300,000R.; Niederlande Gefhäftsträaer 100,000R ; 
Rußland eben fo; Stodholm Geihäftsträger 

Gefhräftsträger 100,000 MR. | 

Art. 2. Eben fo follen 10 ®eneraltonfnlate befter 
ben zu Alexandrien, Algier, Rio-Janeiro, Tripolis, 
Genua, Hamburg, Neapel, Smirna, Tanger, Tunis. 

— Die Regierung bat befriedigende Nachrichten aus 
Catalonien erhalten. Die Banden von Mizad, Tarı 
ragona und andere find von den GeneralenAlbornoz 
und Miland geworfen und zerſtreut. Mojen- Ans 
tom hatte fih von Kurgadel vor Bid) begebeu, wurde 
aber aus feiner inne gehabten Poftion vertrieben ; bie 
die Aujwiegler legen großen Werth darauf, ſich der 
Städte Bih, Neuß und Lerida zu bemächtigen, da 
es ihnen anfängt an Geld zu mangeln. 

— Ein Mind, Namens Gortes, der eine Bande 
von 14 Mann hatte, hat jeine neue Laufbahn mit Un⸗ 
glüd begonnen; bei dem erflen Gefechte wurde er mit 
7 feiner Gefährden getöbtet. 

— Man ſchreibt aus Sevilla, daß die Nachricht 
von den Creigniffen am 7. daſelbſt eine allgemeine - 
Freude verbreitet habe; die Gloden wurden geläutet, 
ein Te Deum abgehonen und bie öffentliche Sehäude 
zwei Tage hintereinander beleuchtet. 

_ * Provin mens ge aftiven Mills 
gen von Euenga find geftern in biefiger Hauptſtadt 
eiugerüct, und ob fie gleidy neu andgehoben find, bes 
munberte man bennoch ihre ſchoͤne Haltung und ihre 
Fahnen, welche bie Infhrift führen: Die Konftitus 
tion oder der Tod, 

— Der Obriſt San Miguel, ber mit ber lin 
terfuchung. bed Prozeffed gegen die 4 Bataillone der 
Hönigl, Garde beauftragt iſt, forbert,ebiktaliter 35 Obers 
offiziere auf, in bem Zeitraume von 30 Tagen vor 
ihm zu erſcheinen. 

— Neun Generale ober Brigabiere haben Befehl 
erbalten , ſich in verfchiedene Städte zu begeben , um 
daſelbſt unter Aufſicht zu bleiben, 

— hr. Calatrara verweigert fortwährend bie 


Annahme bed Portefenille des Mintiteriums des Innern. 


— Der Dey von Algier hat uns den Krieg erklärt. 
Liffabon, vom 24. Juni. 


Die portugiefiihe Galeere Altegria ift nady einer 
4Htägigen Fahrt von Rio⸗Janeiro hier eingetroffen. Sie 
bat Zeitungen aus jener Stadt mitgebracht, mit der 
Nachricht, daß ſich das Volk haufenweiſe vor den Pal 
laft des Prinzen⸗Regent begeben hatte, um ibn im Nas 
men der ganzen Provinz zu bitten, fein Berfprechen im 
Braſtlien zu reſtdirer, zu ratifisiren und die Theilung 
dieſes Koͤnigreichs in föderirte Provinzen nicht zupuges 
ben, wodurch feine von ben Staaten Europens Kon 
anerkannte politifche Eriftenz vernichtet wiirde ; daß ©. 
£. 9. gerufen möchte ben Titel: „Beſchuͤtzer und Bers 
theidiger des Königreichs Braſilien“ anzunehmen , wel⸗ 
chen das Voll und die Armee ihm darböten. Der Prinz 
nahm diefen Titel an, worüber eine (bereits in ber 
Do. P. 4.3. gegebene) Akte ausgefertigt wurde. Hier 
auf warb bieied mit der Unterfehrift des Prinzen und 
ben Unterjchriften der Murizipal-Bebörben befleidete 
Dokument von dem Präfidenten der Mimizipalität won 
dem Ballon bes Paliafies herab verlefen und mit Beio 
fallsbezeugungen und dem Audrufe: Ed lebe der 
tonfitutonnelle König! Ed lebe der Prinzr 
Regent, berbeftändige und fonftitutionnelle 
Beſchützer und Vertheidiger des König 
reichs Brafilen! Es Lebe die Kronprinzef 
Hide empfangen. Bei diefer Gelegenheit hat ber 

ring mebrere Militatrs- Beförderungen vorgenommen, 
und bie Verficherung ertbeilt, daß die Cortes von Bras 
ilien follen zufammenberufen werden, jobald die Wüns 
che . Provinzen bei der Regierung eingelangt ſeyn 
werben. 

- In der jüngften — ber Cortes wurde der 
Entwurf eines Hypotheken ⸗Geſetzbuches abgeleſen, das 
unverzuͤglich dislutirt werden ſoll. Ferner wurde an die 
diplomatische Kommiſſton eine Note des an unſerm “* 
angeſtellten ſpaniſchen Geſchaͤftstraͤgers verwiefen , 


welcher er um bie Auslieferung mehrerer Indivibuen 
feiner Nation nachſucht, die ſich in Folge der jüngften 


Ereigniſſe zu Madrid auf unfer Gebiet geflüchtet haben, 


Eondon, vom 6. Augufl. 
Der Koͤni ute bad Parlament mit folgender 
He er 8. bat he P folg 


Mylords und meine Herren! 


Ich kann Sie Ihrer Obllegenheiten im Parlamente 
nicht entheben, ohne Ihnen zu erfennen zu geben, wie 
ſehr "mich die Anfmerkfamkeit erfreute, die Gie den 
wichtigen und vielfachen Gejchäften während diefer lan⸗ 
gen ‚mit Arbeiten überhäuften Sigung gewidmet haben, 

Sch empfange von den audmärtigen Mädten fort 
während die bündigften Verſi gem ihrer freundichafts 
ichſten Gefinnungen, und ich babe bie Beruhigung , 
ylauben zu dürfen, daß bie unglüdlicyerweije zwiſchen 
yem e von Peterdburg und der ottomanifchen Pfors 
e entftandenen Zmwiftigfeiten auf fo gutem Wege find, 
aß alle Hoffnung if, der Friede werde in Europa 
sicht geftört werben. 

Meine Herren vom Harfe ber Gemeinen! 


Sch danke Ihnen für bie für bie Ausgaben dieſes 
Jahres bewilligren Subfidien, und die Weisheit, mit 
der Sie die erfte Gelegenbeit zur Berarinderung eines 
Theils der Interefien der Nationaifhuld zu benußen 

t haben, ohne bem Kredit des Parlaments .im 
ingften zu nahe zu treten. 

Es iſt Air mich eine. wefentlihe Beruhigung, baß 
Sie durch biefe und andere Maafregeln mein Boif 
von einem Theile feiner Laften haben erleichtern können. 

Mylords and meine Herren! 

Der in einem großen Theile Irlauds herrſchende 
Mangel, hauptſaͤchlich durch dad Mißrathen der Früche 
te verurſacht, auf welde bie große Menge zu ihrer 
Erhaltung rechnet, har mich tief beirübt. . 

Lie Maapregein, bie Gie zur Unterfiägung ber 
Leideriden getroffen, baben meine volle —— 
vereint mit den freiwilligen und großmüthigen Beitr 
gen meines Volt haben Sie zur Erleichterung ber 
drucke adſten Noch weſeuntlich beigetragen. 

Ith babe die Freude, zu bemerten, daß dieſe Bes 
mühungen in Irland verbientermangen gewürdigt wer 
den, und glaube beflimmt, daß das Woblwollen und 
das Mitgefühl, die ſich dießmal anf eine fo glänzende 
Weiſe geäußert haben, uns dem Ziele, bas ich ſtets 
vor Augen habe, um vieles näher führen werden, naͤm⸗ 
lich der innigjien Verſchmelzung aller Theile des Reiche 
und ber Bereinigung aller Klajien und Stände meiner 
Unterthanen durch die Bande brüderliher Liebe und 
Zuneigung. 


Konflantinopel, vom 10. Zuli. 


Selt der legten offiziellen Deflaration bed Meids 
Effenbi an dem engliſchen Geſandten (vom 14. April) 
trat bier eime Art von Windftille am politifhen Him⸗ 
mei ein Der Muſelmann fah feine Arbeit als gethan 
an. Er erwartete rubig und wol feſten Vertrauens 
auf Gott und Mahomed, mas ba fommen würde, und 
felbt die, dem Anſchein nach abſichtlich ausgeſtreuten 
Gerhöhte von einem Kongreß, auf dem alle enropäifche 
Souveraind zujammen fommen würden, um gemein 
ſchaftlich die Bertreibung det türkiichen Nation aus Eu⸗ 
ropa zu verabreden, machten auf das Publikum feinen 
Eindrud, Wäre auch eine Million Soldäten erſchie⸗ 
nen; ‘ber Enthuſiasmus und dad Niertrauen waren fo 
” ‚ baß fie eine faure Arbeit zu befteben gebabt has 
na würde. — Bon den Ruffen war faum bie Rebe 

mehr; jeitbem wir durch Briefe von Odeſſa von bem 
Ruͤckmarſche mebrerer Divifionen benachrichtigt waren. 
Der Krieg der Perjer ift unbedeutend, und wenigſtens 
nicht geeigenſchaftet, Beſorgniſſe zu erwecken. Es war 
alſo von dieſer Seite ber auch nichts zu befuͤrchten. — 
Ehios wurde bezwungen, oder richtiger — t, vernich⸗ 
tet, und dieſer Umſtand ſchien der chen © 
die Strablenkrone aufjegen zu wollen. Der Prophet 
wurde nie aufrichtiger gepriefen. 

Wer hätte es glauben follen, daß bie durch fo wiele 


4 


guͤnſtige Umftände eraltirte Stimmung der Muſelmaͤn⸗ 
ner auf einmal eine andere Wendung nehmen würde? 
Und doch ift dies im buchſtaͤblichen Sinne des. Wortes 
der Kal, feit der Kataſtrophe, melde ben Kapudan 
Paſcha und feine Esladre bei Ehlos Gefallen bat. Wer 
nicht Augenzeuge davon geweſen ift, vermag ſich diefe 
Veränderung tlih ‚zu denfen. Die ganze hope 
ren des Rationaleifers feheint wie von einem 
isftrable zerträmmert. 

Es iſt befannt, daß bie tärfifche Esfabre eine ges 
ranme Zeit untbätig vor Chios nelegen hat. Im ana 
bern Ländern. würbe biefe Unthätigkeit viel Sprechen 
und felbit Mißvergnügen erregt haben. Hier war das 
wicht der Fall. Die natürliche Indolenz, welche ber 
Ration num einmal eigen ift, wiegte bie Mufelmänner 
in bie aewöhnliche Apathie ein, weiche ihnen nadı erruns 

en Siegen von jeher anklebte. Bon dem griechifchen 

ffen glanbte man michts weiter ‚befürchten zu muͤſ⸗ 
fen. Die Regierung hatte bie Nachricht verbreitet, daß 
man nur die Ankunft der aͤgyptiſchen Esfabre erwarte, 
und dag die Bezwingung des ganzen Archipelagus als⸗ 
bann dad Werl von einigen Wochen ſeyn werde. Das 
war dem Publilum genug, um ſich ber größten Ruhe 
zu überlaffen. 

‚ Über der zündende Dlitz und ber betäubende Dom 
ner aus hellem, blauem Himmel können keinen größern 
Schreck verbreiten, ale die durch Konllantinopel rols 
lende Nachticht von ber Vernichtung und Zerfir 
der Flotte von Chios. Bekannte und Unbefannte grup⸗ 
pirten fi zufammen, ald die Hiobspoſt befaunt wurde, 
und ber Schred war auf allen Gcfihtern gemalt. Man 
hätte glauben follen, die ganze geiechiſche Flotte ſey 
fhon vor Konflantinopel verfammeit. 

Die Regierung verlor glädlicherweife ihre Geifleds 
genenwart nicht, wie dad Voll, Im fehr kürzer Zeit 
erjchienen Abtheilungen von Spabie, Tanitfcharen und 
Polizeibedienten auf ben Hauptpiägen, um Ruhe und 
Ordnung zu erhalten, und ein Firman ermahnte bas 
Volt, ſich rubig zu verhalten, bis die offiziellen Nach⸗ 
richten eingelaufen feon würden, welche getreulich bes 
fannt gemacht werben folten. Die offiziellen Nachrich⸗ 
ten wurden auch in ber That drei Tage nachber bes 
fannt, wenn gleidy nicht auf bem ganz gewöhnlichen 
Wege Man hatte in der Zwiſchenzeit die nördigem 
Maafregelm getroffen, jedem Ungiäf zuvorzufommen 
und fo ging der Schreden wenigſtens ohne Ausbruch 
ber Bolfewurb vorüber. 

Es it aber die Beſtuͤrzung nicht allein im Pupli⸗ 
fum, fondern auch im Divan ganz außerordentlich groß, 
und die Menge der Tataren, welche fogleich ale Kus 
rire mad allen —— —— worden ſind, 
läßt feinen Zweifel übrig, daß die Regierung ein vers 
aͤndertes Syſtem annehmen zu muͤſſen glaubt. 

Daß bie Pofitton der Pforte durch dem meifterbafs . 
ten Streih von «einigen kuͤhnen griechiſchen Seeleuten 
weſentlich verändert worden iſt, leidet nicht dem geringe 
ften Zweifel. — Ungeachtet ber frambichaftlihen Ders 
bältniffe, die feit ber griechiſchen Revolution pwiſchen 
dem Divan und dem Bicefönige von Aegypten geberricht 

en, wußte man dennoch recht gut, daß man von 

iden Seiten weit entfernt war, wahres Vertrauen 
egen eimander zu fallen. Dem Divan war ed wohl 
Es, daß der kluge Ali feine Blicke nur auf bie 
Juſel Kandia richtete, und bag nur bie Ausſicht auf 
den Beſitz biefer Inſel ihn bie Parthei bed Großberrn 
er * ließ. Man ſuchte daher ben gefuͤrchteten Mann 
mit dieſen Ausſichten himzuhalten und verlaygte als eis 
ne erſt zu erfüllende Bcdingung vom Vicekdnig, baß 
er feine ganze bedeutende Seemacht mit ber des Has 
yuban Pafcha vereinigen und felbige unter bed letztern 
Befehle ftelen ſollte Würbe dann der Archipelagus 
mit Hülfe der aͤgyptiſchen Edfabre erobert ſeyn, fo 
follte ed dem Vicekoͤnig überlaffen bleiben, Kandia für 
ſich u ar und mit feinem Paſchalik zu vereini⸗ 
en. re 


alles nach Wunſch gegangen, fo würde bie 


pptifche Esladre bei ben weitera Operationen in Urs 
qipelagus das Belle haben thun muͤſſen, und es ftcht 
dahin, ob ber Vicekönig fo viel Seemacht würde ber. 
halten haben, um demnaͤchſt Kandia zu erobern. 
Alle diefe, nach der Meinung bes Divans fein ans 


legten Plane find burch bas vom ber Flotte erlittene 

gläd pernichtet. Wenn die ägyptiſche Eskadre jcht 
im Archipelagus erſcheint, fo ſpieit fie gewiffermaahen 
den Herrn, denn fie braucht ſich nicht mehr von der 
ftärfern Seemacht des Divand imponiren zu laffen, 
und wer weiß, ——— die Dinge alsdann 
Kehmen koͤnnen. Vom Meere ber droht dem tuͤrliſchen 
Reiche ganz * bie größte, vielleicht bie einzige 
Gefahr; aber diefe Gefahr iR wirklich worbanden, feit- 
dem bie Flotte vernichtet if, und dies fühlt Regieru 
und Doll, — Es if wohl befannt, wie ſchwer 
der Regierung wurde, die letzte Estadre mit Matrofen 
"und. Seeleuten zu bemannen. Wie wird es möglich 
fon, aud mit den Außerften Anftrengungen eine nene 

rmaba auszurüften! — Uber in ber Maffe, wie die 
türkifche Zuverficht auf dem Meere täglich abnimmt, 
gl * —— — * Riefengröße. 

affe ber Be e ange getragene 
Maske fallen, und die Gebete von Millionen werben 
erbört ſeyn! 


Krapp, eb, 


Benachrichtigungen. 
[1850] Oeffentliche Ausſpielung der M if. B 
a 


Durch Krankpeit verhindert, bei dem Abſatz ber 
Looſe zu obigem Kunſtwert felbit thätig zu fenm, wes⸗ 
balb bis jest ein ſehr Meiner Theil nur untergebracht 
iſt, finde ih mich genöthiget, hiermit öffenttich anzızeis 

en, daß obige Ausfpielung erft mit der Hanauer 102. 
Eettarie gefheben lann, und daß alle abgefegten Looſe 
ihre Gültigkeit behalten. Zur giitigften Abnahme von 
Loofen —— ich mich dem verehrten Publikum ganz 


g . 
Frankfurt, deu 12. Auguſt 1822. 
; Beyer, Mechanitus, 


11847] Hiemit nehme ich mir bie Freiheit, bie ers 
ebene Anzeige zu machen, daß id) meine vor er 
t babier errichtete Lakir» und mechanifche Runft-Fas 
— Hrn. Joh. Heinrich Dumont abgetreten habe, 
er dieſelbe, im Folge getroffener Uebereinfunft , 
bereitd unter dem 1. id 9. eigentbümlich übers 
nommen, und künftig unter feinem eigenen Namen forts 


fegen wird. 
r gefchenfte Bertrauen zolle id 
Danf, und bitte zugleich, 
daſſelbe auch gütigft auf meinen Hrn. Rache er zur 
übertragen, unter deffew Oberleitung id fergerhin die 
Direktion der Werkſtaͤtte beibehalten werde. 3 

Mainz, den 12. Zuli 1899, 

Mit ausgezeichneter tung verharre 


vd ebing. 
de obige Angei febend,, und ba bie - 
Ueber gt abri t #4 Hru. T. —* 
ter meinem Namen und für meine eigene Rechn > 
beftätigend, babe ich hiemit bie Ehre, vr 
ten ifum die öffentliche Anzeige bievon zu machen, 
mit dem Bemerfen, daß die Natur des _feitbero beftans 
benen Gefhäfts bie mämliche bleibt; baffelbe jebody 
mehr Ausdehnung erhält, indem «8 fich durch bie Fa⸗ 
brifi aller dahin ſchlagenden Arten von 
bein und mechaniſchen Kunfl-Waaren neuefler rfindung, 
fowobl lafirt ald in Bronze, erweitern wird, wobei 
Schoͤnheit der Formen, hoͤchſtmoͤgliche Zweckmaͤßigkeit und 
Preißwuͤrdigkeit mein Hauptaugenmerk feyn Werben. 

Ih empfehle mich biemit einem verehrten Bublifung 
und bittte, mir Gelegenbeit zu geben, deſſen ſchaͤbbares 
Butrauen verdienen zu können. . 

Mainz, den 12. Juli‘ 1822; 

Achtungs voll verharre 
J. H. Dumont 





(Hierbei eine Beilage.) 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 





Den 19. August 1892, Den 12. August 182. Papier ı Geld 
- — — 
k, Sicht a Bethmännische Obligationen. . | — ae 
Amstördam is Ot. h Monat — diuo — Sr x 
k Sicht — Wiener Stadt-Banco, ..... — 37% 
Mamburg ....+. 4 Monat af Anlehn, Interessen in 90 kr. St. — — .\ 
Oustreich , /1 — Interessen in % hr. St. — m. 
5 — ditto Interessen in 20 kr, St, — 80 
k. Sicht — Bank-Actien mit Dil... ... . » — 8 94; 
London „x... ++ j2 Monat 100— Lot.Anl, bei Rothschild von 18290 | = 1 
4 — ditto ditto von 1890 ä 250 fl... | 100%, 1° 
4% — Banco-Lotterie-Oblig. 4500ef.. | — — 
k, Sicht 
a BR ELSE Ze 7 Monat Schlesien. — — Aul,v. 1733-36 zuAmsterd.neg. | == 17% 
ER 5. cu te ind We halep . >> in. - I a% - 
or Proußsen „ ?5 — ditto ische Rot dische. | — fi 
u Er Lynn — ————— — 1108 
5 Oblig. v. 1807 b, Hope et Comp. | — | #3 
Wien k, Sicht Spanien... Sur Tucw einen Ode ah dieselbe | 17, 
— [2 Monat 5 — Obl. v, 1821 b, Laffide et Comp; | — 79“ 
5 — Obligationen Central-Cassa,. , „| 7 9. 
Augıbarg k, Sicht Baiern. .. 23 .— Vers. Lotterie f. 500 v, Arbis D | 107%, | _® ; 
7 ee pe ß — ditto von Ebis M......., * 103%. — 
— — Kansbillet der Uitg, Schuld ,, | — 
Bromon . ss“... 2 Da Melland , k = — ditto mit Restanten ;..,)... SHE J 
Obligatꝰ Amortisations-Cassa. „| = 108, 
k. Sicht Baden 50 — Lott.Looseb. Gollu. Sähne 1890 | = * 4 
Berlin in Courant . I em —— dito heraugekommene Serie 5 
a0. — Obligationen „on uncc cn . 2* 
—X Sn D “ls — ditto Landstände... cu... 1 90%, Me 
; 5 — Obligationen ....»,. 
k, Sicht Nassau. - — ditto Amortisationr .g,’ \ * * ° » 10077, 
u... ich "eU%.nCine mit g 
Beminre 2 Monat — Aufkündigung | — PR 
k. Sicht. Frankfurt, 4 — Obligatio on — ET ou] 
Leipsig „ern + ind. Mols Churpfals 5 Qꝛlig⸗ tionen Lit, RER TR a 
— 








Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 








Beilage zuN 225 
der Frankfurter Ober ⸗oſt⸗Amts⸗Zeitung. 





— Dienſtag, den 134uguff 1822 
ö— — — —— — —— 


y 


iter s ; eber B diung in Empfang geremmen 
g arifhe Anzeigen. Med she win jeher Ki cas By —— 
11784] Anfündigung Kr, ——— 
Bertia im Zuli 1811. ' 
Der Gpeifttige Hauseltar oder Bettachtun a% 2 Be, Bastian 

rd N —* m 4 —— — patee | * —— rt der 

Werten vo i ⸗ in ber 4 

Rap forgfältig ausgewählt und — —— ang Bu Bo Bm 3* —— 





— Berasehn aa, Bei une IR fe chen efälenen ind in. t am 
— — * Sr und Grhebung des Bemütps zu —* u 9. 8. Brönner, fo wie in allen übrigen a 

n mmer, wel . 
— — mag * Biete da ee ‚man * Br 258 ‚auf dem Beide * —A 
der Andacıt beginnen und endigen, Aus —— Oirade * XSöä — von ©. I. Brilele 


seligiöfer VWotftellungen das innere wahre Beben zu fästen , ift Kb Dacia wer 


rain, einen Führer, der fie gt ihrem erflen und legten Ge Berfaffer in biefee, fie jeben Kerunb 
an jeden Zage leitet. Die große M "E Der gelesrte Hm D Be 
— welche in Km: un esse: TE ber ir u en in- beit, end. . * 


—* bie — gr und angenommen —— für 


8 Bee Ar en biefer Xrt zu vermehten 
— nn ae Ber 


wirb ge n ge sl, 

efe, auß den geift: und gemüthnok: grund Gott —* aus en —53 —— 
+ Schriften Bieien erwänfde fehn, und es hat ei 
feine Schriften, fon lange Farmer Geh ek Fakt gen —* 










tendent Küften ee ſchwierigen Geſch © zur unparttzeii Beurtheilung Mon 
e Kan re ug Er iſt dabei mad ſtrengen rund: —— —* und vieljährigen \ 8 
au erke agen, und bat mit dem größten Fleiß eine | Heren Verfaffera in allen Zweigen der Pabageaik c# 
& mia äche Keifticher und zunleich duch J werten, bat ce biefen dreifachen Ime velltommen. erttiäl; und 
| und ihre Gintieibung“ ſehr anſprechender Betrahtun: Iden Werth der Lebensmeihode, als der. einzig ziätigen ur "ur 
|. deranſtaltet. Genũge gewärbiget habe: 


ten Monnigfaltigkeit doch lauter Ausges r R 

> und —— in dieſer —— zuſammengedrangt v na. — — Kur 
bafür bürgen bie-Ramen Arndt, Bail, Gafpari, Gramer, 2* 

ice rg Ewald; Fenclon, Blatt, örfter, Danktein, ? 


Käthe, Eohdius, Loskiel, ; u, Münd, ⸗ 
v. RL —55 — — ‚ Pr 1671) Biterarifcher Anzeiger mit 





—— inch Ziebe * —— v. K., Beillobter, Wilm DAxte 
Diefer Seins ne: mr j Bänder erfienen, wovon wiffenfhaftlid geordnetes Verzeichniß 
der — die Morgen: und Abchdbetrahtungen für bie crfte Jueuer Werke ber teutſchen und auslandiſchen Piteratitr, 


Jahres und ber andere die für bie ——— jo wie neuer Landcharten und Kimftjächen, melde im 


Hälfte des 
— any Reim a ae seh der Buchhandtim * Unterjeichneten —— und 


Wände geforgt, und in dem Ku age jum zweiteh Bande um beigejeßte Preife zu befommen find: 
"iR aufodie — Berfäte Im biustiden Erben Büdhät Bor biefem Uterarifhen Blahte, dutch weldes das Publicum 
i worden. Zugleid if — Bande ein Fuhaltd: Joneuer vom den neuen Erfheinungen unterrihtet wird, ie 
N} mit dent Namen ber erfaffer beigcfügt, Drud feitber durch die gewohnlichen — 9 —— ⸗— 
er find fo vn, dap auch fAwädere Augen das Bud) find die drei erflen Nummern, Ap 
pt Anftren gung tefen tounen. a —— y —* —* zu —— Die eitene iche 
Binde, ufammen 0% en ſtark, werden nicht ver⸗ | Ordnung bdiefes Vergeichnifes erleichtert einem Jeden ece, 
eingelt; ber * für das Same in aber fe mäßig 9* möge [| fiht und Aucwahl des ihm Intereffonten , und indem ih nicht 
* a ih zu 7 fl. 70 fr. Sammier follen überdies | zweiſte, damit Vielen einen mefentlihen Dienft zu erweifen, er« 
wenn fie fi mit pertofreier Ginfendung biete ih mid, allen auswärts wohnendben Büderfreunden Bu; 
n Berkeger feld wenden, ein Freleremplat felben jedes Mat gleich nach der Erſcheinung mit ber 
— T * en Preis ift übrigens der im vori⸗ J francd zuzufenden , wenn fie mid mit ihren literarifdieh — 


BE 


SPränumerationspreid , da inzwifhen ber gen beebren wollen, 
— er bat ——8 ar * fo —— * H — *2 
u a n, unbe dl t du 
ne ot Bände dafür fofort iR von dem unterjeidneten eier * 18. 


- 


’ 


fi 
" yr-gr. Sr. Mai. des Königs wiern. 


en. 1832. NRürnbe 
®r. oder 3 fi. 30 £ 29 bei Sqrahir. 


Mohr und Winter, Mannbrim beim Löfler, Gh 


Kamen bes Berfaflert und ‚des teutiden Bearbeilets. Die 
Berlagdhandiung ‚bat fi bemüht , durch 


topoaraphifden Auf: 
ebren. 


Würde es Gegenkandes Au * 


der 


Mainz bei Kupferberg 
Göln bei Dumont-Shauberg/ Auchen 


— 7777 
wohlfhmedend werben, Diefe Kunft iſt jever Hausfment: | % ine r 
fe wird in ber Tochter mit als ein.Zeichen ghäug⸗ [1750] 2 iu minirten Anficten ber Bäber 
8684 exkannt. In ber A ec ger ri Sammlung von, Brnbn * ihrer Umgebungen. 


eine Hauswirthin ihre Säfte bedient, weiß fie m s 
men, als durch Eoflbares Gilberzeug , Ph ur 
ober —* eine Menge koſtſpieligex Speſſen. 

Ei e, bie man aber an Kochbücher zu machen p, find 
el übertrieben, Ohne einer gewiffen Kectigkeit in Zuitung 
ungenügend, und ein Kochbuch, welches verforidt — biei 
thun. dies — ohme alle Borübung bie —— Arsen 
mäler, auserlefener Speiien u. f. w. zu lehren, erin: an 
——— — eine freinde Sprache in zwei Mal I4un« 


en. 

: ber Verfaſſer in biefem Hanbbuche bem Public ⸗ 
diebt, iſt ganz aus feiner vieljährigen ee ge 
iR das Worzüglichfte ber teutfhen und fronpöfifchen Küchelern 
von dem Wahne fein HSandbuch müſſe darum alle Vortger 
übertreffen, begnügt er fi , wenn man in vielen Fäuenine 
Fe —— der Speiſen zwedimäer, 

einen Bau en anpaile i 

—— * wird. * er re 
enthält 1015 Epeifen » Recepte, ein brichrbes 
if ber Viftualien , ihres beiten Zuftandes in berer: 
en Jabretzeit, mehrere Speiſezettel, und zum Guffe 
fung, verfähledene Erfriihungs: und andere Getrake, 
——— und was zur Bedienung eines Abendzirkels, der 

wur 3 Rattung des Theetiſches erforderlich ift, zuzubereite. 





(1525) In ber Palmiſchen Verlagsbuchhandlung in 
iſt — und in aüen en zu ab) n: —— 
, Wäds, Dr, 6, F., bermeneutiich ſpſtematiſche Grörteung 
ber Behre von ber Inteftat: Erbfolge nad) den Grundfgen 
> bes Altern und neuern roͤmiſchen Rechts, old Beitrag zur 
Be der Panbecten, Zweite ſehr vermehrte Auf: 


a8 of. 
u Bollitindiges Sach und WefiiMerifter zu def: 
8 Commeuntar über bie Pandectens Erſter Band. —* 8 


Yarl, 3. P. Keitifhe Bemerkungen übe 

u ‚neue Gefeebäcer 8* ——— Mk Be 
——— Beacheifient 4° SENBERTN” So "BE: 

Keibert, 3. @., Zeus Ghriſtus auch der größte Paͤdagog. 

der grofe Schulreformator. Was liegt um 
00, was ziemiet uns nach folhen Meiften? Drei Gonfe: 


BE 1.5 u 15 fr 
Pal, Iu W., Aftrologifches Taſchenbuch für das Jahr 1822. 
8 1 fl 80 Er. 
Yıdta, Dr. B. 6., Beiträge zur Gefeggebung und Pragis 
a EEE Eriter Band, gr. 8. 

1 * 

‚„ €. H., Micologia Europaea, seu cempleta 

5 fungorum in variis u ionibus 
m enumeratio. Scet. I, cum Tab. XII. co- 

Bu 8 maj. Druckpapier 8 fl. Schreibpapier 


o — 

freund für die teutſchen Bundesſtaaten. Fünftes Bänb- 
, oder bes Baierifhen Schulfreundes fünfzehntes Bänd» 
en. ausgegeben von 9. Gtepkani. 8. 1 fl. 
In Sranktfurt am 


Main zu befommen bei 
Gebhard und Körber, Buchhändler. 





fasas] Reue Särift über Griedenfanb. 


&o. chen if erfhienen : 

Grichenland in feinen Berhältniffen zu Europa, von Herrn de 
i radt. Frei nach dem Franzöfifhen mit Anmerkungen und 
n von Dr. Priedrih Ludwig Lindner. Stuttgart 

ehler. gr. 8. Geheſtet 1 fl. 24 Pr. 
Diefe achattoolle Schrift nimmt die Teilnahme ber Befer 
An einer Zeit, mo gang Europa durch bie Sache der Griechen 
Kran it, in hohem Grabe in Anfpruh; fie enthält bie 
e Darfteflung ber enropäifchen Intereſſen, in Beziehung 
bie große Angelegenhrit, mie ſolche noch in feiner früperen 
eift verfucht worden. Der Ueberfeger hat ber Arbeit bes 
berühmten franzöfiihen Yublizisften durch zahlreiche, über bie 
geteätiden Berhältnife beichrende Zufäge und zeitgemäße An: 
gem mod; einen höheren Werih geaeben , und fie dadurch 
takt gu einer Driginalfhrift gemacht. Daß übrigens überall 
würbenolle Kreinnithi mit ber den europaͤiſchen Werhältnif: 
fen Ahäldigen | verbunden worden, baflic bfzgen bie 


—— De 
ie aud a ö 
4 derjenigen in Anfprud nchmen werden, 


ewöhnlichken Berücte, bleib jede Anmweifung in hern —* Au verbanten heben. 


geben biefen Blättern 
reits erfhienenen. 


Ems und Schwalbach 
In der Buchhandlung des Unterzeichneten find unten ver" 
erichienen ‚. die, fowohl ald Bimmerverzitrung 
Geinnerungeblätter bad Jutereſſe bes 
die diefen Heil⸗ 
hrer Geſundheit und ihres heitern Sin» 


angenchme 


ellen bie Herftellung i 


treue Aufnahme” und forafältig ausgeführted Golorit 
ee : 2. bedeutenden Vorzug vor vielen be» 


eig eines jeden Blattes it 5 Mehte.. FEAR oder 


einiſch. 
— AÄnfıht von Schwalbach. 

— — — vom Kemel auf, . 
des Stahlbrunnens in Schwalbach. 
von Hobenſtein. 
ber Mühle von Adolphteck. 
der Ruine — — 
von Bad Ems. 

Kaſſau und Stein. 

vom Klofter Arnſtein. 

von Lahneck. Fr 

— ber Schmelz bei Ems. f 

Erankfurt a. M. im Auguft ne 
ei 





e 


7 r Belanntmadhung. , 
en), Kurfüritlihe Vorwerk zu Kilianftibten n neigen rn 
Büdpertbal, wird den 1. Mai fommenben 2 t⸗ 
(06, und ſoll daher Donnerſtag ben 8. kommenden Monats 
Normittags um 10 Uhr, auf hieſiger Finanz Kammır, in T 
fentlicher Steigerung, end andermeite zwölf Jahre an ben Mei 
ietenben vervachtet werben. —— 
Daffelbe beſteht aus einer Hofraithe zu Kitianftäbten, melde 
mit einem Pahıterhaufe, einem Scäferhaufe und den erforder · 


i 1 sern biegt if, ſedann aus A Mor« 
lichen Stallungen end Scheuern beſedt iſt, ae 


* — i“« ef Morgen 
ei, ası a Ren Ey Mütden Yerland, und ber 
Baidaangs:Gerehtiaktit für 500 Stüd Schanfe, „wie aud eis 
nem Bieh-, Schiff: sind Geſchirt⸗ und Geräthiafts: Invenitarium, 
Auch foll der neuerdings angelegte Obſtgarten, die Bettenbürg 
genannt, welcher nebſt dem fozenannten Krohberge 37 Morgen 
7 Wiertel 37 Nurben enthält, und mit 700 Gtüd Dbfibäumen 
bepflangt if, bamit verbunden meiden. j 
Die Bedingungen können bei der Kurfürfttichen Renteref 
Bidertbat und in bee Regiftratur ber unterzeichneten, Stelle 
eingefehen werden. . j 
Pahtluftige müffen fih über ihre Dualification , befonbers 
aber ihre Vermögens: Werpältniffe durch obrigteitlihe Zeugniffe 
genügend ausweiien. ei 
Hanau den 2. Auguſt 1822. ; e. 
Kurfürftiih Seſſiſche FinanzzKammer. 
Shoenhals, _ 
rät. Weipert, 





[1811 ee rAläirun ,. 
Das Anferat Nr. 1538, in ber. Beilage zu Ar. 199. ber Obers: 
Pof:Amte:3eitung vom 13. Juli Laufenden I betreffend. 

Die Yufforderung eines Herrn Fürer zu Difeihorf in. oben 
bezeichneter Nummer dieſes Blattes muß icdem, von ben: Ber« 
»hältniffen bes Gräflihen Hauſes Erbad- Schönberg Unteprichter 
ten, insbefondere aber ben Inhabern der Partial-Obligationen 
des Phil. Nicol, Schmidtiihen Aulehens vom Jahre 1814 eben, 
fo auffallend. als rathſelhaft erſchelnen, da, gerade Riemanden 
beffer, als ihnen felbit, bie firenge @eroiffenbaftigkeit bekannt 
it, womit man bisher Gräfliher Seits durd die Pünktlidke 
Eintöfung ber Zins⸗Coupons und, rüdzahlbaren DObligatiope: 
Nummern am Verfalltage, ben übernommenen 3ahtunne: ⸗ 
flichtungen in jedem Betrachte Genüge geleiftet bat. 

Richt um jenes offenbar verläumberifche Inferät zu wiberles 
gen, denn Wiberlegung bebarf und verdient es nicht, fondern , 
als Schtäffel zu dem Rathſel folhen Schrittes,, flieht ſich die 
unterzeichnete Stelle zu ber erläuternben Bemerkung veranlaßt: 
daß aus bem befonderen Grunde einer jure componsationis 
geltend gemaditen gerechten Begenforberung, man, su "deren 
Realifieung, nachdem alle gätlihen, außergerigtlihen, 


Mittel apsasblich aıgen Decen Bixer erfhäpft dar 


zen, ng der not, bene. auf Ra: 
men Obligationen zu ſchreiten, ungern’ fid) 

‚Tag und das buch Dberappellationsgerihtlices Er: 
Een dd. fabt 36. November 1321 Here Fürer ver: 
rl worden ift, Bor Auszahlung der. Partial- Obligationen 


quae, bem Gräflihen Haus Erbad- Schönberg wegen 
er Rüdzabiung für bas 
lagtt Object, auf —B 
Sicherheit zu leiſten 
e 
nicht erfüllt, und muß es daher feiner eigenen Verblendung 
umdr Unredtichkeit beimeffen, wenn bie Auszahlung bir fragliden 
DbtigationdWerräge nicht ſchon langſt erfolgt, und man def. 
hard Gräfliher Seite fogar zu dem Antrag auf gerichtliche Des 
pofition ber flets parat gehaltenen Weider genöthigt geweſen iſt. 
"Was bie dd Lit. C. u. D. de3 Schuld: Documents vom 
M. Mai 1814 in der Fürerſchen Annonte enthaltenen Borfpies 
lungen inte Gefahrduug des ereditoriſchen Intereffe betrifft 
wird nad bem Borherbemerkten jeder Inbefangene von feiö 
darin nichts weiter als das Product blinter Leidenſchaft und 
der'niedrigften Kachſucht erkennen, und forbert man bie en’ 
Intereffenten -bierduch auf, über die wahren Werbätiniffe bei 
Herrn Phil. Rico. Schmidt in Frankfurt, als Ghef ber Gre: 
vitorſchaſt, ſich im geeigneten Wege die etwa gewünfdte ac» 
tenmäßige Aufklärung und die beruhigende Ueberzeugung zu 
verfhaffen, wie-wenig das Sräflihe Haus Erbach · Schönberg zu 
Greditorfhaft 


recohreniendo einge: 
ihe Art bie geforderte 


ar. “ 3 u ae der 
d e Beranlaffung gegeben bat. Herr Bü: 
re wird ben ihen Plan, fa unter dem — * 
—— —“ bes gemeinfamen creditoriſchen Intereffe , 
bad Mer feiner Aarmfeligen Privat: Radıe zu verihaffen , 
an bem ber Betbeiligten ſcheitern ſehen und in 
ber , ben. [äumbder treffenden Öffentlichen Berad: 
ng bie Strafe, fo wie’ das Gräflike Haus 
) PR; R Seele bes — en Yublicums 
n ie in ſolchem Kalle allein 
a um, u PS = 
König im d den 30. Juli 1822. 


u äfih Erbach ⸗Schoͤnbergiſche Rentkammer. 
Schulz. Dingeldey. 
vdt. Kreß. 


Fe Die Bläubider des verſſorbenen Großherzogliden 
und Theatermabiers Seckat dahier werben hierdurch auf⸗ 
er ihre Anfprühe am defien Rachlaß innerhalb drei Mor 

a und längfiene bis zum 30. biefed Monats um fo gewiſſer 
bei unterzeich aetemn anzuzeigen und bemmäcft richtig zu ftellen!, 
ald-nahhen, ohne weitere Bekanatmachung des fofort eintreten: 
den ** das Vermögen, in fo weit es bie Schulden 


r 8 


rw 
u, Montag den W. dieſes Monats des Vormittags um 
g ubr in dem Bureau der 3. Section des Kriens Minifter 
zlal: Departements, in ber Redarftvafe, 


ge, De reitende Artillerie und ben Artilierie:Zrain, unter 
Halt der Ratification, an den Weniaftnehmenden öffentlich 
verfleigert werden. 

ndem id die Strialuffinen hiervon Im Kenntnif fege, ber 
merke ic denfelben zugleich, baß der Unternehmer lerforberlichen: 
falls eine ne GSaution, entweder baar, ober in biefl: 
en Otaats-Dbligationen zu hinterlegen bat, und daß, bie fon 


m Biefer dingungen im Termine felbft eröffnet wer» 
den follen. ver 
Darmftadt den 3. Auguft 1879. 
vn In Höhftem Auftrag. 
2 a ec Kühn, Rechnungs-Juſtifleator. 
ige höchfter Beſtimmung ſol das Petri Ga: 


u 
a werdende, nur eine halbe Stunde von bie: 
Gtabt entfernt gelesene Domänen:Gut zu untereſchenbach 
it. bee „Schmeigerei dafelbt zufammen auf 12 Jahre anderweit 


werden. 
Die Beſtandthelle ber Gefammtverpachtung find: 
4,%n © 


ebäubdben: 

er 0 ters. Baus mit Stallung und Keller; - 

38 ee zur Seite des Erfteren, mit darun⸗ 
* ter befinblihem Wiebitalle ; Lu: , 
ein ganz neu erbauter, 104 Schub langer Rindviehſtall; 
drei große Scheuern; 

©) ein — 

nftälle; 

* * An em. Badofen, und 


H ein brunnen. 
— 2. An GArte 


n: 
4 Morgen-35 Ruthen Grmüß: und Obftgarten bei ber 
“ "Wohnung, 
2, mb B/, Ruthen Krauland, 


we, 
D 


änftis 


jubicatmäßige Bedingung bat Herr Fürer bis beute f 






bie Lieferung von eirca 
70 Stüd Memontepferden für des Garde: Meniment Shevaurle: J 


3, 4n Wiefen “ 
409 Morgen 114 Rurhen im Gaalgtunde, woron der 
größte Theil gastet werden FE 
4.&n kerfeidt , 7. 
30 Morgen 65 Rutpen In drei Fluren ahgetheilt, mo 
von * h > 3 
87 Morgen 10 *2 
a “ = 7 Dim. — 44 * 
u vhlar auömaden. 
* ———— * 
8) der Körner» umb grüne Zehnte von N 


Unter und Obereſchenbach, Pfoffenpaufen, 
‚Ba hr 
ichelau, infoweit nämlich Teldige dem 


[2 


5) die Borhurh auf der Gtegwiefe, umb die Achuth auf 
den übrigen Wiefen auf untereſchenbachet Wartung, 

' während dem Herbſte. * * 
Zugleich ſoll der ® dewacht werbeh, die unter 5 oben 


enannten Zehnten gan, vom ne 4 er ’ Ph 


’ 

bei dem Pachtgute verbleiben, mit Mehrerem 

Yadıter obliegt, vom an ben Wes 
igftaehmenden zu deraccorbiren. - 

ben 13. Gep- 


Indem man hierzu die Liebhaber auf reg: . 
tember laufenden Jahres Bormittags 10 Uhr einlabet,.. 
wird nur noch beimerft, daß bie aunehmlichen im 
Zermime werden eröffnet, und nur ſolche Liebhaber — 
zuaelaffen werden, welche vor dem Striche ſich über ihre o⸗ 
‚milhen Kenntniffe und Fähigkeit zu Ste . einer Gaution, 
von” 2000 fl., entweder in baarem @elde oder in ganz ſchulden · 


freien einer * we * ** * *8 nr 
Hammelburg, im Untermain«Kreife 1. Auguff 

* Königtih Baterifhts ka 

Sqhlereih, Rentamtmann: 


4 


arai] Heidelberg. (Häufer-Verfeigerung. Mons 
tag den 19. künftigen Monats Auguft Nadmittage I wer ⸗ 
den die beiden ©. Traitteurſchen Häufer babier werft heil» 
weife, fodann im Ganzen, durch Öffentliche Werfleigerung, Int 
Hauptgebäude felbit, freiwillig verkauft. 

A. in maffives, ganz von Stein gebaute, mit Pr. 374. 
bezeichnetes, an dem Paradepla gelegenes vierftödiges 
Wohnhaus, fammt einem Anbau, welder bermal in «ein 
Gärten umgewandelt ift, beſorcht einfeits Schhifferbeder 
Jacob Dillmann, anberfelts die Seminariumöflraße, vor⸗ 
nen die Auguftinergaffe, hinten bie fogenannte Squlgaſſe. 


as Yang S1 Breit; 
b) in vier Stockwerken — —— Bimmer, 
bereits mit 


fößt oben auf 
zweite Daus Lit. B. unten auf bie Schuigaffe. 
B. Ein jweitödiges Wohnhaus allda, in ber Se 
aafe in: mit Rr. 575. bejeihnet; 
das 
Srminariumsgaffe, föft oben auf den 
und Gprigenhaus, unten auf ‚bie Rebenge 
Gärthen_des Laufes Lit, A 


Enthaltend 
gmunten Stod: — > 
Gin Bald: und Badzimmer mit wei 2 
eine Kammer, vier gefönderte iz · Remie ſen, 
wei Keller, wovon einer 30‘ lang, 24 breit 
it, ein Meines Höfen. 
m 1weiten 
@ieren in einer Reihe folgende tapepirte und 
Heigbare, und zwei unheigbare Zimmer nebfl ei 
nem Altof, einer Kühe, einem durch das ganze 
Haus gehenber Speider, 
Die Kaufbedingungen und ber Plan 
Abtheilungen können täglid bei dem hi 
forat eingefehen werben. Auswärtige 
Vermögens: 3engniffen verfehen ſeyn, ober einen ann 
Bürgen flellen, 
Heidelberg den 27. Juli 1822. 


en 


Stod: 


pnnhaus eines zeitlichen Biödners, anberfeits bie. 
ſtabti Garten, 
ube und das 


Mh Subhaflationd3:- Patent. 

Wir, Beenbard, Herzog zu Sachſen, Jülich, Gleve und Be, 
euch Engern und Werpbalen, Landgraf in Thüringen, Ma 
gut u Weiſſen, gefürſteter Graf zu Senneberg, Graf zu r 

are ımb Ravensberg, Deren zu Ravenſtein ıc, ıc. 

Da bei 23 Sachſiſher Regierung allhier wider d 
Herrn Gebeimen Meäteringe: Rath von Hinkeldes zu Sinne 
hauſen ſo viele Schulden an⸗ und ausgeklagt worden find, 8 
«6 die Rotd wendigkeit erfordert, das demieiben zuftehende ın 


con feinen u Ai Häifsgrgenftand angegebene, und J 


nEirr beißricbene freielgentbünlihe Rittergut Siunersbaufer 
weidie® bisher Öffentlich Teilgeboten werden, und worauf a 
Gedot son 66000 fI. n. gefäieben if, an ben Meifbierend:, 
verkaufen’ zu laſſen, hierzu auch der 3. October did Iabıi 
-aie Termin, anberaumt ‚worden it, ſo werden Kauflichhab: 
a einaelaben, beſagten Tages fräh 10 Uhr. vor Herzo 
fifdser Regierung auhler zu erfcheinen, fi anzumelden 
ihre: xefp.. böbtren Gebote zu erkennen zu acben und darar 
&H Zufhlans. an den zablungsfähigen Meifivietenden, bis au 
Hr bann dazu einzuhe 
rel aucht, u erwatten. , 
Meiningen zur Elifabethenburg den > Junt 1822. 
vo zebe, 

Bm IS Befdreibung 

des Nitterguts Sinnershaufen, 


Es if freies Eigentbum und deifen Bejigir haben Sig und 


rimmie auf den emeinen Sandtägen; genieft auch ber Be- 
freiang. von ben q nliben Steuern und andern. Herrfchaftli: 
dien — den Übrigen Rittergütern im Lande. 

i st im 





i aft grieiftet werden kann, außer ben fehr an: 
hen und Arräumigen,, zadtreichen und gut eingerichteten 
und Wirthfitafte-Gebäuden, Gartens und Gewähs ‚Bäu: 
Stallungen ıc., welche, fo wie ein heil der Gärten mit 
Mauern zugeben find, nad einer im Jahre 1785 won. einem 


becidigten Belbmeifer nach dem vierzehnfhubigten Ruthenmaas , 
den Ar oder Morgen zu 160 Ruthen gerechnet, vorgenom- 
wuenen Meſſung, aus hir un, : 
30 Uder ;07°5 Ruthen Gärten, ‚ 
25;:,: a, m Grummetwiefen, 
m nm 80% ur reield, 
4 7 7] 150°/, [7 Teichen, 


— Waldu 
und- es Mad damit folgende Pertineutien, Gerechtſame und Be 


Hut) und Zrifft; a 
8). die nichere Jagd im rignen Feld und Matd, fo wie in 


ben anftoienden Flurmarkungen mit Depfershaufen 


RE Kopreljagd, ingleichen in bem Herrihaftlihen Kio: 
y. Her: Walde; Se. 
4) im Forellen⸗ Waſſer in der Schwarzbach, eine Stunde 


lana; a 
ein Arebesach,-eine halbe Stunde lang; ı 
eine jährliche Holy: Abgabe von ſechzehn Klaftern, nebit 
bem davon abfallenden Reifig, aus dem angrenzen: 
den Herrfhaftlihen Buchen: Walde; - 


7) 

und hümpfershaufen; 
eine Btegelbütte; 
e Mupie. ! 


Rn 


— altadbunoe. . 
j. ſich der Lanbmann Peter Bernhard zu Arrzell fir 
Ynfelpent erflärt und feine Befigumgen den Mläubigern abge: 
tseten hat, fo werten dieſe zum Werjuche dee Güte und alebals 
bigen. Prmliden Liquidation ihrer Forderungen mit Vorlage 
te auf den 3. October, unter dein Racıtheile 
der Berſchluſſes, früh 8 Uhr anher vorgelaben, 
* Eiterfeid ben 2. Auguft 187% 

Kurpeflifches Geoperzegtiih Feldaifhes Juſtiz Amt. 

mon. 








{ ME ee Mon 
‚ Uber das 8: n des Johannes Gerlach Kaifer des 2., 
von Licbenſcheid (faͤtſdlich auch der 3. genannt), ift der Gon: 
surs ausgebrochen , und Termin zur Liquidation der Forderun⸗ 
n auf den 29. * dieſes Jahres Morgens 9 Uhr anbe⸗ 
wo jeder Gl er entwtder ir in ober dur bins 
Bevollmaͤchtigte fd. gewiß” feine Horberungen bapier ti: 
ren muß, ald ex font von der vorhandenen, Maffe ausge: 

Sloffen wird & Br 
Yıi 182, 


3 Marienber den I, 
BREITE ” Hecjoglic, Naſſauiſches Amt. 
Er Wi : , Greudenberg,. 


f1817] Der fon feit langer Zeit abweſende, im Jahr 1748 
——— Klippel' zu Gulzbach, ohte defien —* 


—4 















[1807] 


Wittwe aus irgend einem Grr»de Erb» oder fonttige 
zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, folde pinnem 


Vende Genefmigung des Heren Herzog. —* era um 


jogliden Amte Sand, vier Stunden von mit amtliher Erlaubniß 
7 ie von. Wafungen, zwiſchen Depfershau: dem dahier aufhielt, hat fi 
f, ganz in ber Nähe von Friebelehaufen und feinem Logis entfernt, 
Ban in einer fhönen- fruchtbaren Gegend, und bes | gend eine 
den Arten enthalienen Nachrichten, öbne daß IH 





15 Jahren eigenthümlich vrrabfolgs. werden wird. 
die Brau» und Scenfzeretigfeit zu Einnershaufen | 


J 


bes und Teſtaments⸗ Erben werten hiermit ffentlich oor geladen, 
* zum Gnpfange deſſen unter Guratel fteyenden, 2350 fi. de⸗ 
tragenden Vermögens ſo I 

ba * zu melden und ihre Erzaniptüce geltend zu ee als 
—3 anſonſten ben bis gene 


thümti 
9 


gewiß binnen deri Monaten a daw 


ieht befannren Intelta Erden 
verabfolgt werten wir, 
ft den 6, Auguſt 182. 
Herzoglic) Naffauifches Amt: 
Henbdel, * 





Ebictaltadbun $ 
Die Wittwe des Judenvorſtebers Meier Oppenheim, vom 


Schaafbeim, aus Buchen, ohnweit Waldthärny Großherzogthunt: 
Barden gebürtig , iſt ohnlänalt ohne Leibes · Erben mit Hinter · 
laſſung eines Teſtaments verforben. 


Alle diejenigen, welhe ‚baber an ben ‚Rahlaß —— 
fpräde 


fo gewiffer dahler geltend zu machen, als-fie 
ohne weiteres Deeret damit von biefer Muffe ausge» 


fehtoffen, und das Vermögen, nad Maafgabe des Teftamenss 
vertbeilt werben fol. — 


umſtadt den 30. Juli 1622. 
Groäperaöglih Seſſiſches rc ; 
eis. 


Martin, 





[1748] Der Gandidat der Philologie, Phil. Jacob Wingen« 

der, vom Manfbah, Herzoglihen Amts Selters, welder ſich 

vom 2. vorigen Monats bie 16. ejus- 

& am 16, Juli gegen Abend aus 

ei 2* * * bis a gelungen wäre, ir⸗ 

t ne on zu erlangen, — 

ger ch alle pers —— in, welche über 

den Verſchwundenen etwa nähere unft zu ge BA — 

um * derfelben , zu welchem Behuſt ih fein 

Signalement hierunter ge. hl 

Xuguft 1822. . 

Oerzoglich Naffautfhes Amt. 

= — Gräfing. 
81g n t. 

Derfelbe ift eiroa 5 ſchwarze Haare 
* —e— 

ichen Mund, volle Zahne, ein rundes und vo ae 


timburg den 2. 


2... 





und auf der Unken Seite nahe an der Raſe ſtarke Ra 

Gr trug bei feiner Entfernung einen dunkelblauen guten Ueber« 
rock mit ſchwarzen Kragen, lange dunkeldlaue eider ,_ 
Böändelfhube, und ein ſchwarzes Lleines Kappchen, dann «ine 
weiße Halsbinde 1. —— 

[1746 Bortavyen gg. 1.0 


Dee und Deinrih Kringler, von Dehrn, welche im 

1811 den Ruflifhen Feldzug mitfohten, und feit biefer 
nichts mehr von ſich heren lieben/ oder beren 

ober Teftamentös@rben haben fih binnen brei Monaten über 
idee Berebtigung zum Empfange ihres, reſp. ihres Erblaſſers 
surüdgelaffenen, in eiren 300 fl. beſtehenden Wermögens zu le⸗ 
gitimiren, wibrigenfolld-es an den hierum angeſtandenen Brus- 
der gegen Gautiongkeiftung nusnießlih, und nah Ablauf vom 


Limburg den 27. Juli 1922. - 
Herxzoglich Raſſauiſchet Amt, 
Grüfing 


[1761] Wem an dem — des verlebten Kirchen- Vor ⸗ 
ſteders und Scuhmaher- Meifiers Anton Mappes eine Border 
rung zufteht, bat folte binnen vier Wochen, a dato’ ber Er⸗ 
ſcheiaung biefer Ladung in ben —— ‚Blättern an g 
net, bei unterzeichneter Gerichts: Stelle, unter dem Rechten 
tyeile ber Präctuflon, anzuzeigen und richtig zu flellen, 


Weglar den 1. Auguft 1872, 
Rönigiic Preusiihes Stadt · Gericht. 
Krauß. 
vdt. Krekere 


— 


1790] Gegen den Michel Eohfint zu Semgeshef liegt ein 
er der beffen ren Bermbgen wir ie 

Deffen Gläubiger werden baher Verſuche ber gütlichen 
Bereinigung ai ſich —* * aid mit dem Gemeinkulbner 
auf den 3, September biefes Jahres unter dem Rehtsmachtpeile 
an unterjeihnetes Amt vorgeladen , dafı die Nichterfcheinendem 
ber Erklärung der Mehrzahl der Erfhrinenden beiffimmend Tol- 
len geachtet werden. 

Im nämlihen Termine haben fih die Michel Lohſinkiſchen 
Gläubiger Über das auf deffen Befigungen geſchehene Rach und 
en su 535 fl. wegen des ju erthellenden Zufhlage zu 
‚Dünfeld_den 20. Jutt 1892. 

; Kurfürkt! br or Juſtiz Amt. 
an Bohn, Mh 
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Berlin, vom 8. Auguſt. 


König ift vorgeflern Morgens von Pots dam 
had Toͤplitz abgereiſt. Der Herr Generalmajor und 
Generaladjudant von Wisieben und ber Hr. geheime 
Rabinetsrath Albrecht begleiten Se. M. 


— Der König dat dem ruſſiſch⸗kalſ. wir. Staats, 
zatbe, Hru. v. Bulbalow, dem rothen Adlerorden 1. 
Kiaife, dem wirft. Staatsratde Hrn. bon Zulloweti, 
brm Etaatsratbe Hrn. ven Beyrauch, bem Hoflegietts 
rathe Hrn. von Steer, und dem Hru. von 
Habn denfelben Orden 2. Kiaffe, und dem Kran. Hofs 
rathe Jermolajeff denfelben Orden 3. Klaſſe zu verleis 
ben geruhet. 


Keipzig, vom 6. Auguſt. 


Der im Hamburger Korrefponbenten vom 
9, Juli d. 3. enthaltenen and Stockholm batirten Ans 
abe: „das Reich Schweden babe im Yuslande feine 
Schulden,’ muß biemit als unrichtig widerſyrochen 
werben, indem deſſen 1802 in Leiprig gewachte Anleihe 
son Ein und einer halben Million Thaler Konventionds 
GSübergeld ſich noch ungetügt befindet. 


Darmflabt, vom 13. Auguſt. 


Mit hohem Dantgetühl hat der Unterzeichnete bie 
ihm bie jetzt vom mitleidigen Menfchen tbeils für Um 
terflügung des griechiſchen Voits, theils zur Unter, 
ftügung und Befreiung ber ungluͤcklich / n Ebtiſten · Scla ⸗ 
ven eingefandte Beiträge in Empfang genommen, Gott 
wird den mitleidigen Geberm kobıten ! 


Damit Niemand mit der diteften Sendung an mich 
bem bt wird, ſo erſuche ich die theiinehmenden Menſchen 
ihre Beitraͤge in Staͤdten wo Buchhaͤndler wobnen, oder 
mo durch eigne Aufrufe bereits eingele Mäuner nahm · 

aft gemacht ſind, an dieſe, Die im Allgemeinen ſich 
As der milbthätiaen Zwecken ohne Intereſſe annah⸗ 
men, gegen Quutung zur Beſorgung an mich abjuges 
ben, in Stärten, wo feine flad, entroeber an ben 
anerfannten eriien Kaufmann, oder Prediger. Daß alle 
Gaben auf die mürdigfie Art verwendet werden, wird 
aus der Folge erhellen. j 

Bedenfe und danke Jeder, daß Gott und mit einem 
sichen ungeheuren Ungluͤch, wie Epios betraf, ver⸗ 





Mittwoch, den 14. Auguſt. 


ee Dear Hear Humann, Depu 


ont bat, und gebe feinen A 5: ' 
road feinen er ir re 
Ernf Emil Hoffmann, 
Kommerzienrathh. 


Paris, vom 9. Auguſt. tofl 


Die Kammer ber Abneordneten bat in bet 

vorgefrigen Sigung bie Diskuſſion bed 
\ : tirter des 
Oberrheins, machte noch einen Verſuch gegen bad Ta» 
baismonopol, deſſen —— ig ° eine fortwaͤh⸗ 
sende Verlegung nidt nur der barte, ſondern 
des matürlıhen Rechtes ſey, bad jeder Menſch 
babe, fih demjenigen Zweige bed Landbaurd ober 
Gewerbfleißes zu wibmen, ber ihm zweckmaͤßig diene, 
„Sol,'’ jagt er, „dad Nature.cht den Finanzrückſichten 
nachſtehen? Haben bie politifhen Sünden ſtets einen 
privilegirten Ablaß für ſich, und it ed wahr, daß als 
led, was dem öffentlichen Schatze nuͤtzt, nicht ungerecht 
ſey? Man bdenft nicht einmal daran, der Stadt Lvon 
ihre Seidenfabrifen, der Stadt Rouen ihre Kattunfa⸗ 
brifen, Buraund, ber Champagne, der Stact Bors 
deaur ihre Weine, dem Süden jeine Brandtweine und 
feine Dlivenbäume zu entziehen. Woblan! find wir we⸗ 


- iger aid andere die Eigentdümer unfered Erwerbflel⸗ 


Bed und unſeres Bodens? Und wern es anerkannte 
Mabrheit it, daß man den Staat ſelbſt verarmen wuͤr⸗ 
de, wenn man Lyon, Rouen, Burgund, die Chumpas 
que, die Provence ibrer beflen Reichthuͤner bıraubte, 
foßen wir allein ben Beweis führen müſſen, daß man 
dem Ganzem ſchadet, indem man und einer Fabrifation 
beranbt, die das Hauptelemert uniered Woblſlandes 
nad eimed Erzeugniſſes if, das für das erg ebigfie uns 
fered Bodens gilt? Das Elſaß verdient im jeser Hin⸗ 
fiht Ihre ganze Theilnahme. Mebr ale e:nmal it es 
Frantreichd Thermopyli geweſen; fein Blut, fein Geld 
baben ibm immer zu Gebote gelanden, und zum Lehrte 
feiner Ergebenpeit verlangt es vom Staate nichts, als 
Gerechtigkeit. 


Abgeordnete der Oppefition! ſeyen Sie konfrquent 

egen ſich ſelbſt; Sie wollen bie Freibeit gründen, Gie 
———— daß ſich bie Gedanlen frei aͤußern und das 
Veinonsrecht der Tribune bie Ungerechtigkeiten ber 
Gewalt bezeichnen koͤnne; allein iſt denn die Freibei 
der Arbeit nicht ein unveraͤußerliches Recht bed Mens 
fyen? Dem Unterbrüdten bie Befugnis der Klage 





feſt 
Opfer eines Theils des Eigenthumsrechts, um 


vorbehalten und der Aufrechthaltung eines fistaliſhen 
und unterdrüdenden Inſtituts Ihre Zulimmung geben, 
würde zu gleicher Zeit eine bittere Sronie anf Ihre 
Grundfäße und eine Beleidigung der Freiheit ſeyn.“ 
(Der moberne?iberalismud reicht nur bis an bie Orenjs 


marten des Egoidmud.) 


Nach einigen Grgenbemerkungen bed Hrn. Eornets 
MDinconrt, befonders, daß das Tabaldmonepol ger 
fegtih mit dem. Jahre 1826 zu Ende geben würbe, 
warde jebob Hrn. Humannd Antrag deſſen Aufhe⸗ 
bung verworfen. 


Benjamin Conſtant ſuchte eine andere, nicht 
minder ungerechte Art indirefter Steuer, den Stempel 
auf die Zeitungen, anzugreifen. Der Gang feiner Rede 
war ungefähr folgender: j 


„Damit irgend ein —— — gerechterweiſe 
mit einer Abgabe belegt werben fönne, muß er von 
ben Gefegen gefhügt und garantirt jeyn. Wenn bie 
Gefeßgebung jo befchaffen it, daß diefer Gewerbszweig 
wicht befchägt iſt und nad MWilltühr dahin gebracht 
werden fann, daß er feine Früchte bringt, fo ift ed 
eine Ungerechtigfeit, einen prelaͤren Beſitz mit einer 

efegten Abgabe zu belegen. Jede Abgabe ** 
heit und Schutz fuͤr das übrige zw erlangen. Ohne 
diefen Wechfeltauſch iſt jede Steuer ungefeglich und un⸗ 
gerecht. 

„Bas tft die Spehulation ber Zeitfchriften? Ein 
Mittel von Seiten ber Unternehmer, um durch bie 
Mittheilung * Nachrichten und bie Darſtellung der 

eld 


Meinungen verdienen. Barum if dieje Spe⸗ 
tulation einträ (6? Weil viele Leute ihr Selb ale 
Tauſqh für diefe Nachrichten und dieje Meinungen bin 


. 


eben. Im welcher Vorrusfegung hat diefer Austauſch 
dan? Sn der Borausfegung, baß die Zeitſchriſten ger 
treue Drgane der öffentlichen Meinung find, oder wahre 
Thatſachen enthalten, vbir wenigſtens die mehr oder 
minder richtige Meinung ihrer Verfafler urwerſtuͤmmelt 
ausdrüden. Allein, wenn fie nicht frei find, fo bören 
fie auf, dad Organ der öffentlichen Meinung zu ſeyn; 
fie drüden die Anfihten Ihrer 25536 nicht aus. Die 
Spekulation wird gewinnlos, ber tus darf auf ihr 
nicht laften. 


Der Redner fhlicht mit der Weiſſagung, daß bie Zens 
urfreiheit der Tagblätter den Schluß der gegenwärtigen 
igung nicht einen Monat überleben werde. Als er 
yulegt des Ausdrucks beebiente: „ſo wie er gegen bie 
biner der Revolution unermäbet gelämpft haben würs 

de, deren er auch num unablaͤſſig gegen die Jakobiner 
des Rönigthums tanpfen,“ fagte der Präflbent: „Seit 
langer Zeit fon ſcheiut Hr. Benj. Eonftant nur das 
Wort zu fodern, um bie Rammer zu fnfultirem und ge 
en das Heiligfte ang irn auszuftogen. Sch babe 
An ſchon zur Ordnung gewiefen und verweife ihm von 
nenem dazu.“ 


Der Finanzmintfter erwieberte: Wenn ich mic 
ſich der 


riften zu verlams 
en * Munde eine 
Erläuterung über die Wahrfcheinlichkeit der Wiederher⸗ 
ftellung oder Nichtwiederherſtellung ber Genfur, 
der Befugniß, weldhe das Gefeg vom 25. März b. J. 
i bt, zu vernehmen. Ich kaum ihn 
hierüber befriedigen. Das Gefeh über bie Bet 


ngen, Empörungen heraus zufordern, 
die Freiheit der Preffe nicht beeinträchtiget werden und 


gen, 
de beraudgeforbert baben, 


‚biefige Aerzte find 


"Abhandlungen der ärztlichen Gefellfhaft 


‚ ausgethan gewefene Tabalöregie, zur 


die terung wird ſich fehr glücklich fühlen, fle in ih⸗ 
rem Benuffe itı laffen. Wenn aber im Gegentheil, wıe 
uglüdticher Weife fo viele Bemweife vorhanden find, 
e8 Menschen giebt, die nur fahen, und wieder in neue 
Verwirrungen zu flürzen, wenn nachtheilige Verſuche 
ortbauern und ſich verdoppeln, dann {ft durch Umſtaͤn⸗ 
e, bie nicht von dem Willen der Regierung abbäns 

und woran blos diejenigen Schuld find, welche 

der durch das jüngfte Ger 
feg über die Zeitſchriften vorgefehene Fall eingetreten.’ 


In ber gefirigen Sigung hat die Kammer das Bubds 
get durch 257 we Kugeln gegen 78 ſchwarze ange 
nommen und befchloffen, daß ſie fi nur noch an dem 
Zage vereinigen wird, mo im Namen der Regierung 
eine Mitthellung (der Schluß der Gefflon) gemacht 
werben fol. 


Etodholm, vom 2. Augufl. 


Eine ber glädlichften medezinifchen Eutdeckungen ſeſ 
felt jegt bie Aufmerkfamkeit des Publitums. Man 
wußte bereitö länzft, daß ber Bauer Pehr Anderſſon 
in Subermannland, der als Sprecher des Bauernflans 
bed einem der vorigen Reichötage beigewohnt hat, im 
feinem Lehne bie e —— r unheilbar er+ 
Härten veneriſchen Uebel durch Räuderungen vertrieb. 
Um ſich mit eigenen Augen - überzeugen, ließ das 
Befundheit-Rollegium den Mann, unter Zufagung 
des Koftenerſatzes, bieberfommen und feine Funk im 
Stadt Kurhaufe verfuchen, wo ſich 8 Angeſteckte befan⸗ 
den, bei welchen bie Merkurial- und Diätfur beide 
nicht angefchlagen hatten, Diefe wurden durch bie von 
Anderfon angewandten Räucherungen in 2, 3 und 5 


Wochen, nachdem bie Fälle weniger oder mehr ſchwer 
waren, völlig geheilt. Sechs ſeitdem — * 


Patienten hat er wiederum im der Kur, Der 
des Kollegiumd, Hr. v. Weigel, und einige andere 
feinem Berfahren mit ber genaueften 
Aufmerkiamfeit gefolgt und haben das bünbdigfte Zeuge 
ni darüber aus geſtellt. Dan ermartet darüber in ben 

einen vollftäns 
nigen Bericht zu leſen. 


Warſchau, vom 31. Juli. 


chſter Beſtimmung gemaͤß tritt die bisher in Pacht 
Verwaltung der 
Regierung wieder über. Die neue deshalb angeordnete 
Tabatöverwaltungsbehörde wird mit dem 1. Auguſt b. 


Petersburg, vom 28. Juli. 


Se. f. Maj. haben durch einen Befehl vom 21. 
Juli den Divifiond« und Brigabe-Befeblöhabern ber vers 
fhiedenen, in den Gonvernements von Wilna und Wis 
tepsf verteilten Truppen Ihre Zufriedenheit bezeugen 
loffen, für die während ihres Aufenthalts in biefen 
Goudernementd bewieſene Mannszucht und fr 
lien Umgang mit den Cinwohnern derfelben. - , 


— Der Geheimerath und Senator Soimonoff tft 
auf Allerböchften Befehl nad Kafan zur Infpeftion bes 
Kaſaniſchen Souvernements, mit der Vollmacht eines 
General ⸗Gouverneurs, abgereifet, 


— Der verabſchiedete Geheimerath Severin hat Be⸗ 
fehl erhalten, im Senat zu praͤſidiren, mit einem Ges 
halt von 4000 Rubeln. 


— Ein Eonditor frägt in unferm Intelligenzblatt 
* ‚od ihm Niemand Eid verkaufen könne ? Und bas 
er! 


Saffp, vom 26. Juli. 


Am 20. d. M. iſt ein von dem Seraskier Mehmed⸗ 
Paſcha an bie moldauiſchen Bojaren erlaffener Buju⸗ 
rulbi befannt gemacht worden, worin denſelben die Ab⸗ 


fegung des Sidferi 


Kaimakams Stephanaki Rogoris 
des, deſſen Bene 


en fm Lande zu häufigen Klaägen 
Aulaß gegeben e, angezeigt und ugleich aufgetras 
gen wird, die Angelegenheiten des dürfen bis 
pn Ankunft eines andern Kaimafamd treu und gewiſ⸗ 
enhaft zu 

Tags darauf, ben 21., erfolgte die Bılanntınas 
ung eined an bie Magnaten der Moldau erlaffenen 
oroßbderrlichen —— fraft deſſen aus ben gegen⸗ 
wärtig zu Konftantinopel befindlichen Deputirten der 
neldaniihen Bojaren, Johann Sturza zum Hospodas 
ren der Moldau ernannt, und felbem die Regierung 
dieſes Landes übertragen wird. 

ueuernannte Hoepobar, ber noch vor feiner 

Abreife and Konftantinopel feinen fürfl. Hofftaat im 
Siliſtria bilden und ergänzen wollte, hat bie zu feiner 
Ankunft in Jaſſy aus dem in ber Moldau fi befin⸗ 
benden Bojaren den Wornit Theodor Baiſch und den 
Weſtier Petrafi Sturza zn Kaimalam's ernannt, wels 
che Ernennung von ber Pforte beflätiget worden if. 

Die Räumung des Landes von den tuͤrliſchen Trup⸗ 

eſetzt ihren Gang, und man da 

ehe sis Ion ar Hhrften Der gleich Pen 
gängern. eitte eigene Leibwache zu feinem Schutze und 
ur Handhabung ber Polizei im Kande mitbringen wird, 

ndigt ſeyn werbr. 

Die Ernennung von Landas-Bojaren zu den Hos⸗ 
a a Tre vn. —— ug si 

eine e ‚und man betrachtet fie ald Bors 
Ge einer dauernden Ruhe in diefen durch die Er— 

niffe des verſto ſenen Jahres und deren Folgen fo 
ſchwer heimgejuchten Provinzen. 


Dulureft, vom 21. Yuli. 


Der hiefige Paſcha dat von Seliſtria Befehl erhal 
ten, A A Truppen die Wallachei zu räumen; 
die haben auch Befehl erhalten, füch zum Abs 
marſche zu halten, nur tritt der Unſtand ein, 

‚ihren ruͤckſtaͤndigen Sold mit 500,100 
zahlen auf. Daher haben wir I te Um 
e, zu fürdten, daß, fo lange dieſes Cirjd nicht vom 
eingetrieben ift, er mit feinen Truppen abs 
ziehen wird. — Don dem Augenblide, ale der Fer 
man fam, börte der Paſcha aur, ſich in Landes ſachen 
zu miſchen; feine Funltion erſtredt fi gegenwärtig bios 
auf das Militair. Hingegen zeigen die Truppen wer 
nig Luft, von bier abzuziehen, weil fie vermuthen, daß 
fie gegen die Infurgensen in Morea fechten follen. — 
Die griechifchen Fürften brachten gewoͤhnlich, wenn fie 
son der Pforte ernannt waren, 80 bid 100 ausgehuns 
gerte griechifhe Familien aus Konfantinopel mit, wels 
Se die erfien Nemter im Staate befamen. Dies war 
bie Urſache, daß das arme wolf unter der griedhifi en 
Botmäpigkeit ſeufzte. Die biefigen eingebornen Boja⸗ 
ven durften nichts dagegen einwenden. Run jehen fie 

von biefen Blutigeln auf einmal befreit, und wir 
gegründete Hoffnung, daß das Geld ih Zukunft 
nicht mehr dur die Griechen außer Landes geſchleppt 
werben wird. Lebrigens heißt es, daß der Metropos 
kit Dionpfius, welcher fih zu Kronſtadt befindet, vom 
ürften Befehl erhalten, ſich auf der Stelle nah Bus 
eft zu begeben und feinen wichtigen Poften wieder 
anzutreten. Db er wirklich kommen wird, ſteht zu ers 
warten, weil man ihn bejchuldigt, daß er die Hetäris 
ſtentaſſe mit 100,060 Piaflern unterftügt habe, 


London, vom 6. Auguſt. 


Fortfegung.) 


Der Eourier vom 4. d. hatte nad einer Parifer 
Zeitung das Gerücht wieberbolt, der König von Preus 
Ben werde eine Reife nady Parıd und der Kaiſer von 
Rußland nad Wien machen; allein er glaubt, daß hier 
irgend ein Irrthum obwalte. „Keiner biefer Monar⸗ 
ben,‘ fagt er, „wird im biejem Uugenblide eine 
bloße Bergnügensreife unternehmen, und wenn fi) ber 
Kaifer von Rupland nah Wien begibt, fo ift es richt 
wahricheinlich, daß Preußens Souverain nad Paris 
reiſen follte; weit eher läßt füh muthmanßen, daß fie 


" „Bie alt find Sie?’ Keine Antwort. 


neben, um dafehbft wichtt 
geubeiten ber gegenwärtigen Zeit * * — 
eined Kongreſſes abzuhandeln, Die großen Mäds 
te,“ fügt der Gourier binzu, „fönnen bei dem 
gachmertigen Zufande von Spanien, das 
mit fo vielen Opfern aus ben Händen eines 
Uſurpators gerettet baben, nicht gleihgätig biets 
ben. Hier handelt es ſich nicht mehr um diefe ober 
jene Meinung, fondern um die Aufrechthaltun 
ropäiftben Zivilifation. _SIndeifen ik bie 
eine Öfterreichifche Armee dur äranfreich 
Frl —— oa bätte unter einer gewiſſen 
njojen Gaͤhrung erzeugen f . 
iſt es nicht gewiß, ob bie fran ne ——* —* 
Aa altiv auftreten wird. 
— —— des Friedens 
nd und ber Türkei it diefer eb N 
Kaifer Alerander ‚bat bie — 8 * 
baiten, daß die Liberalen wur ben Ausbruch eines Krie⸗ 
ges am den Ufern des Pruth_und der Donau erwars 
teten, um eine allgemeine Bewegung in Euro bers 
vorzubringen, Was bie Griechen anbelangt, * 
man fie ihre eigenen Huͤfsquellen egen den Gr 
gebrauchen laffen; allein feine Macht darf ihnen beifen, 
noch zugeben, daß ihnen Hilfe geleiftet werde,’ 
Bei den Verhandlungen im Unterbaufe 
land wirthſchaftliche Noth bemerkte at Eoffin, ein 
eehrted Mitglied habe behauptet, bie franzoͤſiſchen 
uern wären beſſer genäbrt als bie englifchen, Num 
fey er felbit aber durch Frankreich gelommen und habe 
doch nichts dem ähnliches wahrgenommen, im Gegen, 
tbeil ſey er überzeugt, daß. ein Engländer bei Ziiche 
viermal fo viel effe ais ein Franzoie. Er babe Euros 
pa durchreiſet und erfläre hiemit, daß Adel u en» 
tr9,, ja ſaͤmmtliche Klaffen, in England — — 
werden, als die gleichen in irgend einem Tpeile der 
Beil. — (Herzliches Gelächter.) 
— 8 diefer Tage zu York im Gericht bie 
ber Geſchwornen aufgerufen wurben, —* mm 
Beugniffe über Krankheit ıc. ein, wegen deren bie fie 
Beibringenden nicht erfcheinen fönnten. Ein Geſchwor⸗ 
ner reichte das feinige, das auf außerordentliche Taube 
beit lautete, ſelbſt ein, worauf ber orboberrichter mit 
lauter Stimme fragte: „Wie alt ſind Sie?” Keine 
Antwort. Der Lord, etwas weniger laut: „Wie alt 
find Cie? Keine Antwort. Der Lord noch fachter: 
De 
fo lat: „Ihre Entihuldigung wird nice * 
— —* bören?“ Antwort: „Sal worauf der 
utaſſene fid entfernte, aber von € 
Gelaͤcht er binausbegleitet wurde. u a 


— Balter Figmanrice, der wirkli 

ber ſich befanntlidh dem Gericht in Ener pie od, 

—— — Fig * ——— verbört. Er war 

ehr ſchi ock un rrod 

wieß die größte Kaftblätigteit, rs 
— Der Präfident der V. Staaten James H. 

dadſon Als daͤniſchen PVizefonfal für —* = 


— Der Präfdent hat die Erfebung ber mi 
abgefchloffenen Uebereintunft mit Franfreidy nid —— 
einſtimmenden Abgaben vom 1. Ottober d. Jbis iu 
Ende ber mächften Kongreßſeſſion fufpendirt. 


— Am 25. Juni hatte Hr. Hyde v. Neufoille feine 
Abſchieds audienz beim Präfiventen und flellte den Grob 
fen Jules de Denon als Geſchaͤftsträger vor. 


— Nach dem Dneiba Obferver waren bie beis 
berfeitigen Rommiffarien zur Grenzbeſtimmung nach dem 
Traftat von Gbent, Hr. Anth. Barlay unfrers und 
General Porter amerifanifcyer Seit kuͤrglich über bie 
Landeshobeit yon mebr als 3000 Infeln in dem großen 
Landfee übereingefommen, deren mehrere von großem 
Wertbe und nationeller Wichtigfeit und bisher von 
Schleichhaͤndler⸗ und Landftreicherbanden befegt waren. 





— — 


Krapp, Keb. 


Benahrihtigungem 


Wir VBürgermeifler und Rath ber freien Statt 
Feanfiurt verorbren anburd, auf verfaffungemäßigen 
Befchluß der geſetzgebenden Verfammlung vom 7. Aus 
guft 1. 3., wie folgt: 

Zur Erleichterung bes Schaafwollen ⸗ Handels und 
der bisher darauf gelegenen Abgaben, wird 

a) die biöserige Renten ⸗Gebuͤhr von 9 fr. pr. Zents 
ner ganz aufgehoben; jobann 

b) die Niederlage Gcbuhr vom 272 Er. pr. Ballen anf 
I fr. pr. Zeniner vermindert; wie benn auch 

©) fein Toppeljoll von der herein: oder hinausgehen» 
den Wolle zu erbeben iſt. 

Beichloffen im Uuferer großen Ratheverfammlung 
‘am 13. Auguft 1822. 
——— —— 

Bekanntmachung. 

Da nicht vorherzuſehende Verhinderungen der un⸗ 
terzeichneten Kommiſſion nicht gellatteten, bie Obliga⸗ 
tionen des neuen Pinlehen biefiger freiem Stadt vor 
dem 1. Auguft, wie es im ter Abfiht lag, anszuge« 
ben, fo wird hierdurch allen denjenigen, welche bereit 

nterimdftteine bifigen, oder welche ſich noch an dem 

nleben durch Umtaufh oder fenften berbeiligen wollen, 
zur Kenntniß gebrüdit, daß dieie Obligationen von 
9, September an jeden Vormittag bis zum 28. deſſel⸗ 
ben Monats, gegen die daruͤber ausgeſtellten Interims⸗ 
ſcheine bei der unterzeichneten Behörde in Empfang ge⸗ 
nommen werben können; wobet bemerft wird, daß bie 
Dhligationen von den Senatoren Är. Brentano und 
Sarafin und den Deputirten föbl- Rändiger Burger 
R entstioa Hermann und M. Meyer eigenhändig ums 
eben, die Gruvond aber mit dem Handzeichnun⸗ 
gen diefer Rommilfarien und bem frädtifchen Wappen 

trodenem Eten +! verſchen find. 
Franifurt, den 10. Auguſt 1822. 

Schuldentilgungs-Kommiſſton. 









ter 


—— — —— — — G—— —— —— — 
11851) Das Koͤnigſteiner Kirgmweipfeft 
iſt den 18., 19. und 20.5 bie Nach kirch weihe bem 
95. diefes Mouats, woju Unterzeichneter feine geehr⸗ 
ten Gönner und Freunde boͤflchſt einlabet, wit der 
Witte, Diefelben möchten die gute Gelegenheit der 
Franffurter Briefpoit wicht verſaͤumen, womit bis zum 
47. d.M. Vormittags 10 Uhr noch Briefe und Beftelluns 
gen an mich abgehen können. 

J. A. Colloſeus, Poftbalter, 

auch Gaſtwirth zum grünen Baum. 


17181 Eine gebildete Perfon, bie gegenwärtig 
noch in einem großen Haufe in Dienften als Haushäls 
terin fieht, und ſich mit guten Zeugniffen ausmweifen 
tann, fucht bier oder außerbaib wirder eine dergleichen 
Etelle ald Hausbaͤltrrin oder Kammerjungfer fie fiebt 
mehr auf gute Behantlung als auf großen Lodn und 
kann erit fünftigen Monat eintreten. In Lit. GC. Nro. 


452 dad Naͤhere. 


[1843] Die Inbaber 2ter Klaffe der Nro. 635°, 
— 9386*/a, 13011°/,, 16260'/4, 17569°/,, 20813°/s, 
90820'/, , Fönnen die Renovation 3. und 4, Klaſſe 62. 
biefiger Kotterie, gegen bie Einlagsgelder, bie längs 
fiend den 25. Auguſt bei Unterzeihneten in Empfang 


nehten. 
F. D. Rapp und Komp. 


mis Gebrüder Abraham aus Paris, bezichen 
wie gewöhnlich die srantfurter Meſſe mit einem großen 
Afoctıment gedrudte und gewirlte wolle Gheld, 
Bourre de Sore und andere Inoner Fabrıkatem. Corſet 
und baumwollenes Zeug werihiedener Art; fo wie auch 
mebrere andere modiſche Artikeln. 

hr Lager ift immer in ber Schnurgaſſe Lit, K, 
Nro, 1%, — 





u  Getrudt bel Bayrhoffi im gran 


16571 Allgemeine Rommiffiondiänftatt 

in Mannheim. 

‚ Die anerlannte Gemeinnägigfeit eines Juſtituts, 
wie deren in verfchiedenen Staaten Deutſchlands beſte⸗ 
ben , hat in dem Unterzeichneten dem Entſchluß erzeugt, 
ein ähnliches, unter ber Benennung : Allgemeine 
Commijfond-Anftalt, in dem Großherzogthunk 
Baden zu errichten. 

Der Zweck dieſer Anfta't iſt: Fuͤr Jedermann mit 
dem — und ınit der gewiffenhafteften Pünft« 
Licht — alle Gattungen von Geſchaͤftsangelegenheiten 
zu beforgen. 

Um diefem Zwecke in jeder Hinfiht entſprechen zw 
koͤnnen, bat ſich der Unterzeichnete mit adıtbaren Rechts 
— und anderen facundigen Maͤnnern, in Ver⸗ 

ndung geiest. 

Der Gejhäftötreis der Anftalt umfaßt folgende 
R Gegenfände: 
I. Redtsangelegenheiten. 

Führung von Prozeſſen jeder Art (bel glien Inſtau⸗ 

& der aroßherzugl. badiſchen Gerichtohoͤfe und im 

uslande) fo wie überhaupt Alles, was in dad Fady 

der Rechtewiſſenſchaft gehört. — Diefe Geihäfte 
werden durch einem vrfubrenen grosh. bad, Ober⸗ 
gerichtsadvolaten geleitet. 


U. Hanbdelsgefhäfte 
Derfentiiche Veriteigetung Cin Manuheim) von bes 
weglichen und unbeweglichen Gütern, fie mögen Ras 
men baben mie fie wollen; Aufauf und Berdußes 
rung son Jumobilienz Negeeirang von Staatöpas 
pieren und Bantaftien ıc., Einkauf uud Berfauf als 
ker Gartungen von Waaren; Einfajfirung ausſtehen⸗ 
der Geider und verfallener Wechſel; Spedition vom 

. Kıufmannsgütern, die Aber Manndetm gehen ıe. 

UT, Notariatsgefchäfte. 
Präjentation und Proteftirung von Wechſeln, Ferti⸗ 
gung von Tefiamenten, Ausflellung von Lebendicheis 
nen, Ausfertigung beglaubter Abſchriften und Aus⸗ 
züge aus Buͤchern :c., Atteflirung der Aechtheit von 
Hind mad Siegel, Abfaffung dfentlicher Kontralts ⸗ 
urkunden :c., endlich ſamutliche Notariatsfunftionen 
bei ausländıfchen Gerichts. und fonftigen Amteitellen, 
vorzüglich in Franfrenh, Rheinbaiern und Rhein⸗ 
heſſen. — Dieſe Angelegenbeiten werden durch cinen 
großherzogl. bad. oͤffentlichen Notair beſvrgt. 


IV, Privat, und Familien-Angelegenheiten. 
Empfehlung und Verſchaffung braver u fähiger 
Subjefte zw jeder Arc von Auſtellung und Beihäfs 
tigung; * lung und Ucherfegung von freundſchaft⸗ 
lichen und Gejhäftsbriefen, Ankündigungen, Alten⸗ 
ftüden, Bittſchriften ıc., in denticher, franzöfifiher, 
itafienifcher, engliſcher und lateiniſcher Sprache; Fer⸗ 
tigung, Reviſſon und Abſchluß von Privatrechnungen, 
Korrellur von Werken, die im Druck erſcheingu 
follen u. ſ. w. 

Es wirb hierbei bemerft, daß überhaupt allee, was 
mit vorerwähnten Gegenſtaͤnden in irgend einer &erühs 
rung fieht, zu bem Gejchäftätreije der Auſtalt o,chört, 

Das Honorar, welches die Auſtalt ihren KR oramits 
tenten berechnen wird, läßt fich zwar für alle (Segen 
fände nicht voransbeflimmen; doc joll dieſese, wo es 
nur immer thunlich ift, geſchehen. UWeorigen?, wird auf 
Verlangen Jedermann ein ausjuhriiher Plan der Arie 
ftalt mitgetheiit werben, in welchem auch sad Howorar 
——— —— iſt. 

Alle Zuſendungen vou Briefen, Geldern, 5 
erbittet man ſich unter nachſtehender —* — 

An die allgemeine Kommiffions, 

in Mannheim, — 
Carl Eoırtin 
großbergogl. bad. F,ffentlicher Lehrer 
der Handlung, swiffenicyaften, 
— — — — — — 


(1833) Für einen jungen Pharmacenten, d 
the Bunt, 109 Inge fra, 
eine ee offen. eres durch — 
in Frantfurt am Main, ch Lorenz Friedr. Steig 








—* 
— — 
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Wien, vom 8. Auguſt. 

Se. kaiſ. koͤnigl Maj. haben dem oftmals wieder⸗ 
holten Anſuchen des E. f. Internuntius zu Konſtanti⸗ 
nopel, Nuzotph Grafen v. Luͤtzow, ihn in rend 
-feine geſchwaͤchle Geſundheit des bieher mit Allerhöchfter 


‚Zufriedenheit beileidsten Gejanbtihattsprftend zu ent⸗ 


beb:n, um fo mehr in Graden gewilljahrer, als durch 
‚bie. Entfernung ber 2—— Truppen aus ber 
Wallachei und Moldau, und durch bie kürzlich erfolgte 
Ernennurpg der neuen Hofpedäre dieſet Fuͤrſteutbuͤmer, 
im den zumächft au bie &, f. Staaten grenjenden türkis 
‚then Provinzen die Nude nunmehr polltoinnen wieder 
here it. Zugleich baden Se Maj. den —53* 
Ammer⸗r, Freiherrn v. Ortenfels, zw Alle 
dero Juternuatins und bevollmaͤchtigten ſter an 
der ouemaniſchen Pforte puidı zu erunennen ge 


ct. 

,) US einen Beweis Ihrer Alerhächften Zufriedenheit 
zit den in den ſchwierigſten Verbältniiien von dem Gras 
gi v. Luͤtzow geleifteten erſprieblichen Dienflen haben 
Se. Daj. der Kaifer demjelben das Grofßfreug bed 
‚Reopoltordend ju verleihen gerubet. 

— Der egsraih bat au den Kommandanten 
der f. L. Eskabre in der Levante, Kapitän Armeni, 
‚Folgendes erlaflen: 
Durch Berichte Aus Korfu und Zante bat man 
jierorss mißfälig vernommen, daß die griedhifchen In⸗ 

irgenten fh herausgenommen haben, alle Kaſten bes 
Ottomaniihen Reichs, die- nicht in ihren Händen find, 
dt Biotadefland zu erfiären, und daß fie dieſer Erkla⸗ 
Yung zufolge bereits Kauffattbetſcheffe mit öſterreichi⸗ 
didper Hlagge nach Wiſſolungi aufgebracht und ſich ges 
‚gen deren Kapitaine und Chifemannihaft Mißhand⸗ 
‚lungen erlaubt haben. 

„In Folge biefer, von Seiten einer ‘von feiner 
"Macht anerkannten Regſerung verühten, Gewaltthaͤtig⸗ 
;teit bat das Miniſterium bercitö erwirit, daß bie Be⸗ 
fehls haber der engliſchen iind franzäflichen Seemacht iu 
jenen Gewaͤſſern ben Auftrag erhalten baben, alle Han⸗ 
Seiäfohtienge ohne Untetſchied der Flagge in einem fol 
den Sole unter ibren Schuß zu nehmen, wogegen die 
& Ef. öfterreichiihe Echiffsabtheitung iprerfeite bas 
fe th befiebit Ihnen daher, ſich 
— dofkriegsrath befieblt Ihnen daher, m 

: den, enliigen ua fengöf. Kommandanten unver gůglich 

Verbindung zu feßen, ſowohl, um die in Mſſoluu⸗ 
‚ai oder andern Plägen zurücdgebaltenen öfterteichifchen 

euge and den Händen der Infurgenten zu bes 


berg ud nach Magdeburg; Gr. 


‚freien, als um jene u fügen, welche durch ihre Be⸗ 


—— Gehe sales. Fam AAN. 
„Der Hoftriegeratb t bei Ertheilung dieſes 
Higen Auftrages auf An Eier, in der 
wartung, daß es Ihnen bei diefer Unterfiügung und | 
mit den Notizen, welche Sie von ben Generallons 
ng werden zu berichaffen wiſſen, gelingen werde, 
ge, 
dl a u ‚u r3 
er ger 6 ipm ** — genieger“ 
Berlin, vom 10. Auguſi. = 
&e. Durcht der Stäntsfanzler Zürt von Barden 
| rzell. ber Geheime 
Staats, und Kabireräminifter, Oberhofmarſchall, biefs 
feitige außerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte 
Minifter am Bundeetäge, Graf von der Goltz, na 
Karladad von hier abgegangem 


Uebel dadurch werden, 
ſchiedenen Klaſſen der bürgerlihen Gejellihaft unter 
einander zu jählinge verruckt. Dieß trifft. befonders 
dort zu, wo Grundeigentbum eine bieponikle, ver⸗ 
pfandiiche Waare if, und wo auf bem Beſitze deifels 
ben Verpflichtungen und Leiftungen ruben, deren Bes 
trag ohne t auf Schwankungen ber Preife nos 
mine feſtſteht, ſo daß bieje Schwankungen nur. auf 
ben Heinerm freien Theil des Eigenthums ihren Einfluß 
Außern können, ber baburd uns fühlbarer und nicht 
2 grefdreid wirkt. Fuͤr bie zu jenen Leiſtungen 

erechriaten, und überbanpt für alle Klaſſen obne 
Grundiigentbum, iſt zwar diefer Zufand der Dinge 
vorerſt nur mohltbätig, da fi ibre Genußlaͤhigleit m 
dent Maaße vermichrt, als alled wohlfeiler wird. Ju 
die Ringe brobt aber auch ihnen Gefahr, weil mehr 
dder minder bie Erifteng des einen Standes Auf die 
der Andern berechnet iſt, und ein fd wichtiger und 
zahlreicher Stand, ald ber des Landmauneq, keine hefs 


bie mittelbate Bern, af 






I 


tiae Erſchutterung erleiben Kant, deren Nüdiwiekung - Eröffnung der Badenſchen Kammer hoͤren laſſen. „Es 

t viele ber übrigem traͤfe. Es möchte daher wird darauf afommen,“ jagt ber Hr. Minifter von 

wohl allerbingd beffer gewejen feyn, wenn die Preife Berſtett in feiner Rede, ,‚ob die Menfhen ſich leicht 

von ihrer erlangten Höhe nicht fo ſchneil und nicht ſo oder ſchwer in das Unvermeidliche fügen Terne, ob fie 
, went 


an ——— ee Bed wie Kebens mit fräftiger Selbflßerwindung zu entfagen 
h u vor wie⸗ ebens m er ver 
er au ar * Die vielleidt zu win  fteben und zu ine einfach ſchlichten we unferer Bäter 


wäre 
Aber nur vwanſchen läßt ſich ſo etwas, willig zurüclehren, ober ob fie eigenfinnig daranf bes 
wo, t es überall — Bei Er⸗ var werden, einen Zuſtand felibalten zu —* zu 
von fo auegebreitetem und allgemeinem Ums Fortfegung es eutſchleden an Mitteln -gebricht.’” 
fange eibft die mächtigfte Regierung nur wenig Möchte doch biefe ch ir 
tun, und dieß Wenige we dauernd. andern beutichen Stadten gehört werben und nicht un» 
„Darüber, daß die jegigen niedrigen Getreideprei⸗ benugt verhalten! i 
fe nicht etwa blos zufälige Wirkung einer mebrjähris „Es ift oft bemerkt worben, daß es den mehreflen 
gen günfligen Witterung find, fondern daß bie Haupt⸗ Menfchen ſchwerer wird, Ölhd zu ertragen als Unglüd. 
urfadye in der vorangegangenen großen und lange ans Warum muß diefe leidige Erfahrung auch bei ganzen 
gehaltenen Theurung zu ſuchen IE dürfte wohl kaum Nationen zutreffen? Manche derfelben, befonder® bies 
ein Zweifel obwalten. Eine Erältigere Aufmunteruug jenigen, denen der Vortheil ward, in dem KRawpfe 
Vane die Landwirtbfihaft nicht erfahren, als in dem der Revplntionen lange neutrale Zuſchauer zu bleiben, 
ichen, faſt mit. jedem Sabre fteigenden Preife, , haben in dem außeror entlicp lebhafte Verkehr, dem er 
it. ihre Erzeugnifie während ber ganzen langen  veranlaßte, eine unerwartete Quelie von Wohlſtand ge⸗ 
Dauner der Revolmionslriege in Europa u mu wurs funden. Sie hat aber rur dazu gedient, den ungezüs 
den. Wo es viel zu verdienen giebt, da bieibt heut ra Hang zum Wohlleben bei ihnen zu erwecken. 
iu Tage die Amduftrie nicht and, ie viel Gruneigenthum bätte nicht können ſchulben ⸗ 
niß Zeitalter loͤnmt ihr da aud bald dieWifjene frei gemacht werden, wenn man bieungewöhnlich guͤn⸗ 
feyaft zu Hulfe. Der Landbau wird jetzt —— ftigen Preiſe der Erzeugniſſe weislich dazu benutzt haͤtte. 
pres betrieben, als es noch in dem Dezennio Statt deſſen bat man das Zufällige mit dem Dauer 
Adıtziger Jahre der Fall war, wo dentende, vom ben verwechjelt und Spekulationen darauf gegründet, 
‚alten Herlommen. ſich entferuense Landwirthe noch zu weiche die Belaftung nur vermehrte, und hinterher un» 
den Seltenheiten gehörten, zu denen man e6 der Win» abfehbare Verwickelungen erzeugt haben, Liegt hier die 
be werth hielt, weite Reifen zu machen. Auch find die Schuld an ber Zeit oder an den Menſchen? 
Onfdeflärten — unablä bedacht geweſen, „Ueber ihr Vermoͤgen audzugeben, mag mın zwar 
den Aderbau von feinen laſtigſten eſſein zu befreien. bei den Leuten die Abjicht wicht ſeyn; wemgſtens läßt 
"Dafür find aber auch manche Staaten, die fonft des fi) bei der Mebrzahl eime ſolche Thorheis micht ammehs 
fremden Geireides nicht entbehren kommen, jegt um MEN. Alein das Uebel liegt darin, daß man heut zu 
die Ausfuhr des ihrigen verlegen, und feloft aus.ams Tage fall durchgebends armeigt ft, fein Vermögen weit 
per Welitheilen kommt weiches berüber, bas man über deffen wahren Werth anzufchlagen. So weit das 
‚ font nicht’enf unfern Märkten fab. So erfahren wir, Eigenthum fs von felbft in Zahlen darftellt, als beim 
"zum B 1, daß Franfreich im vorigen Sabr eine bagren Gelde und bei fihern, anf baares Gald lau⸗ 
ion gramm Getreide Coirca 9,134,243 Pfund) senden Foberungen, ift eine Taͤuſchung zwar nicht mögs 
ans Aegypten erhielt. Bei diefer großen Konkurrenz lich; dieß macht aber 
—* nicht nur die fruchtbarſten Lander vor ben ans ammmt-Bermögerd aus, Der bei weitem größere, befteht 
eren ben natürlichen einer wohlfeileren Erzen in Grundftden, tobtem und lebendem Inventarium, 
erfafjung wirft mit ein, um Maarenlägern, zweifelbaften Aniprücen, ſchwebenden 
duftionsfofien zu wermindern; deun mo no Hrojejien und unzählig vielen andern Dingen, die alle 
' oder Dienftbarkeit herrſcht, können fie nie je exit dur eins verangehende Schägung auf Geldwerth 
hoch Feigen, als wo der Tagelohn anf freiem Bertras 2 werden mäfjen. Bei ſolcher Äbſchaͤtzung bietet 
"ge beruht. Auf dem großen Marlte ber Welt treffen ſich 
aber wohlfeil und themer exzengtes Getreide zufammen, Spielraum. dar, des zu bemugen die heuti 
und Pa — 9 dieſes unwiiltuhrlich zu ſeinen Preifen zu gemeigt iſt, und h 
ber Es i eine befanate Erfahrung, daß fatß harakteriftijch vos ben vorangegangenen Generationen. 
allen Waaren hohe Preife wit —— pn Früher ſchlug man alles auf das geringfte an, ließ 
Bi gen; allein bei Erzeuguigen der ft bat der manches in ber Sered eung auch wohl ganz we 


und in unferem fennts 


‚um 
Au feine Grenze, unter bie er nicht leicht fine ſich ja wicht zu verrechnen. Man wollte — ſich 
fanın, weil ſonſt bie Kapitalien bald zu anderen micht überreden , weicher zu ſeya, ale man war, und 
beffer lohnenden — —* übergeben würden, dafür war mar in ber That reicher ald man es ſchien. 
Sa dem Landbau hingegen fteden jene zu fell, um As iſt die hoͤchſte Zeit, bdiefem immer wacjenden 
Kr beraudgezogen werden zu können; und Uebel ernitlich entgegen zu arbeiten und dem übertrits 
Boden jelbft it ein Kapital, das fich unter eine andes benen Hange zu erfünflelten Geuuſſen, bie ohnehin mur 
re Form gar * bringen läßt, und fo lange er da⸗ die Eitelfeit näheren, ohne das Herz zu befriedigen, 
‚wird es, fo geringe Zinfen er auch tragen mag, vernünftige Schranken zu ſetzen. Dazu genägt ed aber 
immer noch vortbeilgafter ſeyn, ihm zw irgend ei mit, die englifhen Waaren auf unfern Meflen zu 
ner Probuftion zu benußen, als ihn umbeachtet liegen verbieten, wie ed von vielen jetzt geprebigt mird; Denn 
mu PS auch bei deutfchen Waaren fann man verarmen, wenn 
„Daher läßt es ſich nicht berechnen, wie weit die . man bereit mehr verbraucht, ald bie Einkünfte ed ges _ 
Getreidepreiie finfen fönnen, und es würde fehr ges ſtatten. Zeigen fih ja doc in dem angefeindeten Enge 
wagt feyn, Muthmanfungen deßhalb aufftellen zu wol⸗ land felbt ſchon unverfeunbare Spuren angebender ders 
fen. ben fo wenig läßt ſich vorausfeben, ob fie fieis armung! Es giebt nur ein Mittel zum Zwede: naͤm⸗ 
ge werben; wenn jedoch unerwartete Ereiguie den ücch zurüdzugeben auf die einfachern Begriffe ber Vors 
erbraudp micht fehr vermehren follten, fo dürfte ein eltern von hendglüd und Lebentweile, und bierin 
Bee Steigen wenigftens nicht zu den Wabricheins mülflen die böbern Stände der Gejellihaft das Beifpiel - 
chkeiten gebören, ba ſelbſt die Witterung durch ver⸗ air ‚ fo wie fie es geweſen find ‚ welche die niedern 
beiferte Kultur vieles von ihrem beforglicyen Einfluffe tände zu ihrem Lurus binaufgezogen bben. Denn an 
verloren bat. wen liegt wohl bie Schuld Der Dremoralifirung des 
„Bas unter ſolchen Umftänden zu tbun fep, um —— Mannes, der Verſchlechterung der dienenden 
bie Gefahr abzuwenden, bie — nicht dem Menfchen» fie, über die man fo viel llagen bört? Doch wohl 
geſchlechte überhaupt , denn dafür bat der weıfe Vater einzie und allein an den fogenannten Beſſern in ber 
ſchon geforgt, wohl aber — der Mebrzabl der jegigen Geſe ſchaft, die zuerſt anflengen, ihrem Berufe ſich ju 
fpefulirenden Generation drobt, darüber bat ji ein entfremden und über ihre Verhaͤltniſſe binanszugeben. 
freffendes, recht zu feiner Zeit geſprochenes Wort, bei Seitvem die Brodfean aufgehört hat, Hausmutter zu 


ſeyn, will auch ihre Köchin nicht mehr Koͤchin fepn. 
Nichts ift fo naturlich, Die geringe Kaffe konnte nicht 
allein zurüdbleiben, jonft wäre eine Luͤde in der buͤr⸗ 

Geſeilſchaft entitanden, und. bie Natur verab⸗ 
heuer Läden Darum mußte andy fie binaufräden und 
ficdy auſchlieſſen dieſem allgemeinen unaufbaltiamen Trei⸗ 
ben Sben, bad man läerlih nennen müßte, 
wenn es leider nicht in ſeinen Folgen fo unfeilbringend 
und verderblich fuͤr's Gange wire. 

Das Zurädgeben auf der einmal eingefchlägenen 
Bahn, das pinunterfteigen von ber kuͤnſtlich aufgethürms 
ten Höhe iſt freilich ſchwer, für dem Einzelnen  meift 
hart und demüthigend. Wenn aber das Fundament ſchou 
kracht, dann darf man fich nicht befinnen, dann iſt es 
Zeit, daß jeder der Ebene wieder zueile, und bann 
barf aud feiner das höpnifche ded Andern bes 
> forgen. Üllgemeine Roth hat das Gute, daß fie En 
fame Entjchläffe erleichtert, weil ein Motiv auf AN 
wirkt, Umb wenn auch einige ba find, melde bie 
Noth nicht erreicht Pat, ſo darf man ſich um fie 
w Ra 
berzabl, als daß fie die Mode vorſchreiben koͤnnten. 
Es bat eine Zeit bei uns gegeben ber Schmach und der 
Unterbrüdung, nad ber fi gewiß fein rechtlicher 
Menſch wieder fehnt.. Aber eind möchte man ſich doch 
aus diefer, fonft jo trüben Zeit zurädwänfden : die 
einfachere Lebenaweiſe, das Aufhoͤren aller I fientation, 
das Entiagen eingebildeter Beduͤrfuiſſe. Niemand ſchaͤmte 
ſich feiner Urmuth, denn fie war allgemein, und mans 
cher freute fi des wiltommenen Vorwands, einen 
Aufwand zu befchränfen, den er ohnehin nicht mehr bes 
fireiten konnte, Die Geſellſchaf ten ‚hörten auf, 
aber die Geſelligkert fieng:am, und man war, 
das allgemeine Unglüs abgerechnet, im Hrinerm ſruga⸗ 
In Kreife vergmügter als je.‘ 
ai Hier if folgende allerhoͤchſte Kabinetsordre ers 

enen: 

Die Vermaͤhlung Meiner Tochter, der Prinzeſſin 
Alerandrine von Preußen, mit dem Hrn. Erbgroßhers 
zoge zu Medienburg- Schwerin hat Anlaß zu der e 
gegeben, ob bie, bei Bermäblungen von Pringeffinnen 
ines kön. Haines herkoͤmmlichen Prinzeſſtunenſteuenn 
augzufchreiben ſeyen? Ich babe beſchloſſen, ganz fo 
wie cd bei. den Dermählungen Meiner Todter, ber 
Prinzeffin Charlotte von Preußen, und Meiner Nichte, 
der Prinzeifin Friderife von Preußen, von Mir anger 
ordnet worden ıft, ans Gnade und Milde, jeboch ohne 
Konfequenz für die Zukunft und ohne Meinen Nach⸗ 
tommen in der Krone dadurch etwas zu vergeben, 
ine getrenen Unterthanen für biefesmal mit ſolchem 
eitrage zu verfhonen, in der gnädigſten Zuverſicht, 
fie werden dieſes Merkmal Meiner lanbesväteriichen 
Huld und Gnade mit Dank ertenmen.‘ 


Stargart (Meg.Bez. Danzig), vom 6. Auguſt. 
Bei dem Feuer, was unlängft zır Zablau audfam, 
fand das Gehöfte des Schulzen Wendt in vollen Flam⸗ 
men undzbdrohete jeden Augenblick ben Zufammenflurz. 
Drinnen lag in der Wiege des Schulzen jüngites Kind; 
Fein Menſch aber wollte fih zu dem Schreckens gange 
in das von allen vier Seiten brennende Haus entichlies 
Die Sqhweſter des mit dem Flammentodte bes 
Kindes, felbft erft 13 Jahre alt, von frommer 
Geihwifterkiebe getrieben, faßt fih Muth und ſtuͤrzt 
mit ——jS — Feſtigkeit durch Qualm und Dampf 
ur üchterloh brennenden Stube; Die Wiege iſt von den 
berelis ergriffen; das Kind — mod) liegt es 
aumverfehrt in feinem Vertchen; das Mädchen umfaßt 
es mit. beiben Armen umb bringt es glädlich und ger 
fund am Gottes freie Luft. Dicht hinter ihm brach das 
Gebälte ineinander und zerträmmerte bem vaͤterlichen 
Herd. L 
Hamburg, vom 9. Aug. 
Wie wir, fagt der Hamb. Korresponbent, eben 
unfer Blatt ſchlleſſen wollen, erhalten wir aus g 
diger Quelle noch folgende Nachrichten, die jedoch be⸗ 
greiflicherweiſe durch Umſtaͤnde manche Abaͤnderung er⸗ 
letden tnnen. S. M. der Kaiſer Alexander wollen 
Detersburg am 16, d. verlaſſen, um den 6. ober 7. 


September in Wien einzutreffen, wohin auch die Mi 


nifter ſich begeben. Ueber ben Kongreß in Italien ſchwebt 
nod ein Dunkel. Bis j 
ten bazu staat zu ee ——— 


Augsburg, vom 12. Auguſt. 
Das zum Gedaͤchtniß bed Weſtphaͤliſchen Friedens⸗ 
ſchluſſes von den hitſigen Proteſtanten als —— 
tag allzeit am 8. Auguſt gefeierte Friedensfeſt wurde 
mit bejonberer Feier begangen, indem aud bie Kathor 
lien, wie ihre proteflantifhen Mitbürger am dieß 
rigen Fronleichnamsfefte, ben ganzen Tag über 
Kaufläden und Handwerleftätten gefchloffen hielten , und 
benfelben wie einen eigenen Feſttag erfier Klaſſe feier 
ten, wodurch gegenfeitig ein ſchoͤner Beweis aͤchter mits 
bürgerlicher Toleranz gegeben wurde. 

— Am 30. Suli, zur naͤmlichen Stunde, als bie 


Detonpmiegebände zu Affing durch ben Bli m. 


Brand geftecht wurden , fchlug and ber Bliz zu 
neberg, im Landgerichte Mindelheim, in in Wanne 
haus, flürzte beide beim Efien des Abendbrodes in ber 
Stube befindlichen Eltern betäubt zu Boden, zerfplit 
terte eine Wiege, ohne jeboch das barin befindliche au⸗ 
berthalbjährige Kind zu beihädigen, und töbtefe auf 
der Stelle ein bjaͤhriges Mädchen, welches mit dem 
Wiegen des Kindes befchäftiget war. Uebrigens züns 
bete ber Bliz nicht. j ' 
Neapel, vom 25. Bulk, 

Nah einer offiziellen Angabe des Poligeiminiftes 
riumd betrug bie Benölferung bes eichs am 
Sqhluſſe des Jahres 1821 5,256,020, folglich 70,362 
Seelen mehr, ale im Jahre 1830. j 


Paris, vom 10. Auguſt. 


Der König ift heute von St. Cloub wieder in ben 
Zuillerien angefommen. 
- — Die Ouotibienne meldet, bad Herr Julius 
v. Polignac ermächtigt worden fey, ben Kürftentitel 
NE ücint gewiß ja fen, daS @e 

u nt gewiß au feyn a 5 
Kaiſer von Rußland am Tage nach teen he 


Petersburg verlaflen und ſich nad Wien begeben wird. 


Er ſcheint alsdann Willens zu ſeyn, nach Rom zu ge⸗ 
ben, weil er an den Fuͤrſten Italinsli geſchrieben bat, 
er werde im Pallafte der ruſſiſchen Geſaundtſchaft (Pals 
laft Doria) abfteigen. \ 
-— Der, Marquis von Londonderry (Korb Caſlle⸗ 
read) mwirb —— bei a und 15. zu Paris erwars 
. Dan alaubt, Ge. Er werbe fei 
Wien rg ſ u 
— Dre sieren der ſpaniſchen Garbe iſt es ges 
kungen, nad Aranfreich zu entlommen. Einer — 
ben iſt zu Paris einge 
— Man ſchreibt aus Toulon vom 31. Juli: „D 
Ercadre unter den Befehlen des Contreadmiral — 
Hamelin ift_beute Morgens um 5 Uhr unter Segel ge⸗ 
gan Sie befteht aus dem Linienfchiffe der Co» 
[ofje, am beifen Bord der Admiral jeine Ka e auf⸗ 
gepflanzt hat; ‚den Fregatten Öuerriere und The⸗ 
tis; der Korvette Echo und ber Goelette Momus 
welche als Wachtfdif dienen fol. Diefe Schiffsabtheiz 
lung wird noch durch das kinienſchiff der Jean-Bart 
und die Brigg Sibtlle, von Breft kommend, vers 
ärkt. Ihre Beſticamung kennt man nicht, allein aller 
ahrſcheinlichkeit nah wird fie an den ſpaniſchen Kuͤ⸗ 
kreuzen. Der Adiniral nimmt den Titel „Oberbes 
ebishaber ber im_mittelländifchen Meere verfammelten 
eemacht Sr. Maj.’’ an, moburd bie im Umlauf bes 
unbhiche Nachricht Glaubwürdigkeit erhält, dag alle 
hiffe des Königs in der Levante zw biefer Escadre 
ſtoßen werben.‘ 
— Man fchreibt in oͤffentlichen Blättern aus Mars 
a vom 30. Juli: „Seit den großen Ereigniffen 
der zweiten Hälfte des Junius iſt im ben Gewaͤſ⸗ 
fern des Archipelagud nichts von Wichtigkeit vorgegans 
gen. Eine Abtheilung der griechiichen Flotte beobach⸗ 
tet bie tuͤrkiſche, deren Verluſt in ungefähr einem Drit⸗ 
tel ihrer Seemacht beſtehen fol, diejenigen Kriegsſchif⸗ 


u 


fe mit eingerechnet, bie durch den Brand unbrauchbar 
geivorben ſinde Noch hattru (bis zur Mitte des Ju⸗ 
ilus weniglens) die Griechen Ehlos nicht «robert, wie 
ihatı verbreitet hat, doch iſt auf dieſer ſo furchtbar ver 
bertten Zaſel nur eine türt, Beſatzuug im Raftell zus 
rüdgeblicben; alle uͤbrigen Tütfen ars rad Kleinaſien 
egangen. - Einer Glocade ver ‚tüst. Flotte durch bie 
Enid erwa nen die ateneften. bier» augefommenen 
Rashriäten nicht. Dagtgen werftutet, bap neue Uns 
terbandinngen.zmifchen ‚den, ariehiinen Cbeis auf Id 
hra:mit dem Dalka,.con Meyaten angelnäpit worden 
fegen,aberen- Reiuliute man. erwarte. Es ging das 
Gerädıt, daR gMbinbenbem gesadten Paſcha amd der 
"iäfhen Aemiral tat ein Keaffennillſtaud abgeſchloſ⸗ 
er folle. Nah Braten and. Konitantie 
a BR pie Pforte arıyllde Macsregein etroffen, 
um in Mocedonten,ein -Karked Heer zu werlaunneln, 
and. iagt zu uifem Sehuſe au aus Bulgarien Trups 
pen dahin mzrirhierime ach" Nr wird noch an 
andere.Korps an ber Doms. Befehl, zum ‚Abmarih 
‚Macedonien — Puch, SR 
haty daß 06. wenigitend in biefem Jahre zu keinem 
. Kriege esrhsieun fonhen wirbe, Sie foll übrigens 
die vormittelnden Minifter in eingr Note eingeladen 
Baben, den sraifiiden Hof, bei ſeiger Genrigtbrit zur 
Beibehaltung 6 Fr.ebend, dubin d" verindgen, daß 
er feine Mixmern von.den Oramzin dir turtiſchen Stau 
tn zuridziche. Im Komfantinopel ſelhſt hat die Pars 
tbei won Halb Chfendt gegenwärtig -ein entfdtebened 
Uebe gewicht, Mein auch viele mähtige Gegner, die 
vorziglich in Serail auf ıbren Sturz ihinarbeiten. 
— ampf unter den Grogen des Reichs 
e Folgen haben. Der eugliſche Borfhafter, 
Zora, Strangford, ſol ſich gangich an Halebs Parthei 
ang 'thlofen, w.b dadurch zulegt wieder ſehr großen 
Ein {up erlannt baben.. 
— Br frsibt mad Newnort, daR der Präfident 
An Haft efhr Font’ goe Aunfahrasgase anf "Mabagor 
un gelegt. bade, und daß diches ia cuslaͤudiſchen 


iffen aͤderhakpt Kar unter Soe alerlaudniß ausge 


führt werden dürfe, da man wegen des zu bärfigen 
Kältens, füriptete, daß der Baum gang ausgehen 


DE. 5 \ ’ 
—— Wluwe und Kinder bed im Jahr 1796 uns 
Kyuldig yuna Tode werurrbtiiten und bitgeridhteten Les 
fürgites hahen jept feine Poffuuen mebt, eine Eutſchaͤ⸗ 
dizung vom Staate zu ‚erbaften; indem der Staatsrath, 
Karan Zanpiacstır, Der ermamt war, den Prozeß zum 
fünftenmal zu übrriehen, in feinen am 30. Je d. J. 
iiterzeichmten (dt weittiufigen Bericht und Antrag, 
nach wo ren Umfänden, denſelben diefe Wohl 
that rein abgeiproden bat. — * 
en Madrid, vom 30. SE -. _ 
4 Einige verdaͤchtige Prrionen find aus ‚der Haupt ⸗ 
ſtadt entferne worden; al in bie Saden. werben erſt 
einen entſcheidenden Karakler annehmea, wenn das 
nene Minifterium gollftänbig nebilbet feyit wird. Lo⸗ 
pes vanos wird mit bir lebhaſteſten Ungeduld en 
artet. . X —— x * * Ne r 
be — Der Mörder dis Hauptmauns Landaburtu iſt 
yerurtheilt werden; das Urthetl —57 — daß ihr die 
Hand ab ſehautn und er baum er hegen wert en fott, 
— Man bilder bier den (#ener..taäb des Geuerals 
Mint, bir, wie mit bereits gefagt haben, Über bie 
91,000 et den ne übren wird, , bie nach 
GSataiohien befkimmt ſind. . 
Das Budget ber Andgapen fr das mit 
dem 3. Juli >. 9., beginnende. und wilt dem -39. Juni 
enbea Ihris zu Eode lauſenden —* aiaht 
it. nun vor Sr, M. — — nigl. 
—— 692,305 Mini, 


der audm, Anıelezend. 5,760,0175 Min. des Innern 
32,115,0285 San. der ein and0hs e Juſtij 
Minift. des 


46,897.800;5 Der Frau 1'8 89%,0795 

KAriens 33 6338 der Marine *82 30 1690. Zuſam ⸗ 

men 664,913,198 Nralen. - Dagtgen ertragen die Ein⸗ 

nahmen kam 0) Millionen Dralen, u 
Odenfe, vom 7. Auguſt. s 

et H. der Priag Chriſtiaa und Gewahlin vers 





v. 
bevo 


jedeutt bei Baprpoffer in öra atfurt. 


9 


den, wie Man vernimmt, zum 10. in Altona und zum 
48. oder 20. bier erwartet, 
Peteroburg, vom 30. Juli. 


Nachdem unſer außerordentliche Geſandte und be⸗ 
volltäctigte Minifter dei den Vereinten · Staaten we⸗ 
Kr feines Gefundpeitsmaftänden ſchon laͤngſt um feine 
Rüdberufung unchgefucht bat, jo iſt ber Herr Baron 

‚ ebemaliget außerordentlicher Gejandter und 
htigter Minifier am Liſſabonner Hofe in glei⸗ 
ther Eigenſchaſt am feine Stelle ernannt worden «nu 


Kronſtadt, vom 30. Ill, 


fire nchauptet. Gegen obige ——— hätte er 


der 
berm; daß er ſch micht gleich zu flüchten — re 
fein Schit ſal vorandzuichen war. ey 
Franfkfurt, vom Ads Miguf > nunr.' 
Demoifelie Corri. erits Saͤngerm der- ftaltenifdhen 
Opera in Kondom und eimige Schulerin der Madame 
Catcuani, wird die Edre baden, bei ıbter Durchreiſe 
nach Spalien in hieſiger Stadt Montag: den 19, dieſes 
ein großes Konzert im rothen Hauſe zu geben, Sie 
wird dabei durch ihre jüngere Schweſter und Demoi⸗ 
felle Raind umerüht werden. Das Nähere wird ber 
Anfchlagzettel nnd eine madfolgende Anzeige bekannt 
machen, Bllleis find vorläufig Lit. D. Nro. 29 auf 


der Zeil zu haben. . 2 ' VEN SFUCH 
nn — Keapyı ne 
—— “ en 
Benahrihtigungen. 


183): Barhuüng. u 

188 wird Jedermann gemanut, dem wandernden Kies 
fergejrflen, Inlivs Dupuis, aus Darmſtadt gebürti 
dhne Wiffen und Willen feines Bormunds , des groß— 
berzogl. beilifchen Piagmajord n, Roſenberg, irgend eis 
was zu borgen, indem leime Zeiblnug dafuͤr geleiſtet 
wird. Darmgädt, den 8. Auguſt 1622. A 


116491 Königl. baier ches unverzinsliches Lotterieanichen. 

Das fönigl. baierjche durch) „bie randſtaͤnde garon⸗ 
firte unverzindliche- Kotterienineben, wonon jäbrlid Eu⸗ 
de Augufis „dis zum Sabre 1834 einſchließach, durch 
Verioofang in Münden, eine: Rüdzablung 
Hate findet, ut mod wit den anjebulühen Bewinnen 
von Zmal fl, 50,000, 27.000 ꝛc. bis fl. 50 verbunden, 

Die Befiger folder Obligationsiobie,: welche > am 
Ende faͤmmmucher Zichungen: mieht herausgelommen find, 
erhalten ihre Cinlage baas wieder zuruͤck, mithin lanu 
die Anlage niemals verloren schen: 

Hiervon find zu haben die Originelobligationslooſe 
auf Zeben Gulden Inutend, nebſt Plan, gegen por⸗ 
tofreie Einfendung diejed Betrags bi , . 

I. NAD. Slaͤſch· 
Allerheiligengaſſe Kit. ie Rro, 75. 
3 sim Ftanfirt a Mari - 


{18091:.9. Marend Dppenbrimer iind. Kirch 
berg, Anfangs der. Schnurgafie Lit,L. Neo, 35. der 
Belenhänfern gegen det , empfehlen fib ia Einlauf 
ud Bertauf von Brilanten, Nofetien, Perlen ,,, coul, 
Steine ic, PL ‘ ‘ x -. 4 
m — — — —— — * — 

[1771 Ein, im dem Detail Geſchaͤſt In einer Mas 
terialmaaren Harding gelernter und mit guten Ben 
n 


niffen verſbener Junger Manır Tann in Frankfurt 
einen. Abntipen Geſchaſt⸗ aegen annehmbare. Conditio⸗ 
Nein placirt ‚werden. Nahere Auskunft extheilt J. E. 


Kirfpaber, 
cHierbei eine Beilage.) 


Beilage zu N 227 
: Pot» Amtd » Zeitung. 


der Frankfurter Ober 
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Donnerfiag, ben 15. Yugufl 1822 


' Trier, vom 2. Anguft. 
‚Rösums des Herrn PBräfidbenten. 


Im Monat März 1815 gingen der Angellagte, Peter Anton 
ont und ber bireits verftorbene Raufmann Schröder von 
eine Verbindung zu einem gemeinjhaftlihen Brantwein: 

und Biqueur.» Gefhäft für halbe Kechnung ein, Im Monat 
Dxtober bes nämlichen Jahres vereinigten fie fi, dafı das Geſchaͤft 
unter noch felzujegenden Modiſicationen, 15 Jahre dauern folle, 
* Bebingungen find ausgebrädt in einem Schreiben vom 
2. Octob. 1818, folgenden Inhalts: „Wir find ſchriſtlich 
unb münblid einverfanden xc. Durch eine fpätere Gonvention 
vom erften Juli 1816, wurden zwar neue Beftimmungen feſtge⸗ 
par, welche die bisherigen Verhaltniſſe im allgemeinen 
eitehen liefen, Diefer Uebereinkunft zufolge wurbe die Bud 
führung in Grefelb von dem gemeinſchaftlichen“ Gomptoiriften 
Cifes geführt, von gen und Habnenbein aber ber Verkauf der 
non Schröder in Crefeld fabricirten Waaren in Göln beſorgt. 
Schon in ben erten Zeiten brachte das Geſchäft einen über-alle 
Erwartung. günftigen 


Drbnum ichtigkeit und firenge Erfüll der 
übernommenen Wersindtid — ſiad bie ——— Bebin: 


In ber erſten Zeit 
-bot Font bem Lorbder an, feine Bücher einzuſehen, und aus 
henfelben ben Beitand des Geichäfts feftzuftellen; Schröder wollte 
eine detaillirte Rechnung geſteilt heben , Fonk verſprach ſolche 
tinzuſenden, und, ſandte auch wirklich im October eine Med: 
nung an Schröder, womit biefer aber nicht zufrieden war, unb 
daher den Goenen beauftragte, biefe Rechnung mittelft Einficht 
der Driginals: Belege, zu confrontiren; als Gehülfe wurde ihm 
Dr En Gifes beigegeben ; — beide kamen aud am 
31 Dct. in Göln an. 8 beachtete Coenens Sendung, wies 
aber ben Elfes ab. Fonk arbeitete num mit Goenen bis zum 
6. Nov. an ber Revifion der Rechnung; am dieſem Tage 
wurde bad Revifionsgefhäft durch die Meife Konts nah Neuß 
urierbrohen ; am 9. kehrte derſelbe wieber zardd , unb am 
nämlichen Tage Hatte eine Berathung im Fonk'ſchen Haufe flatt, 
an welcher Hahnenbein, Fonk, Schroder und Goenen Theil nah: 
men. Die Unterrebung waährte bis 8 Uhr, mo Goenen und 
Schröder fi entfernen, und im Dobmen’ihen Hauje in Ge 
—2* mit Hahnenbein, Elfes und Wiedemann zu Racht 
fi + Gegen 10 uhr verließen bie beiben Lehtern das Baft: 
haus; Hahnenbein ging auch bald fort, und Goenen nahm fei: 
ten But und ging, unter ber Keußerung, er wolle ben &t 
wenbein noch etwas begleiten , mit demfelben fort. Rah Hab: 
menbeins Xeußerung foll er bis auf die Halfte des Altenmarkıs mit 
ihm — + fh aber dann umgewandt und feine Richtung 
nah der Mühlengaffe genommen haben. — Sornen ging und 
nicht wieder, — Es wurden am andern Morgen fon 
Aenthalben Rahforfhungen nad) feinem Verſchwinden angeftellt, 
blieben jebod ohne Refultat. 
Bar Goenen augenblidtih beſeitigt, war er von fremder 
md getödtet, ober hatte er ſelbſt Hand an ſich gelegt t Dies 
waren bie Fragen , welche man zu Iöfen fi beftrebte. Die: 
enigen , melde mit Goenen in nähere Berührung famen, ent: 
nm fi für einen an ihm begangenen Morb , und äußerten 
Mer Bermuthungen won ber Theünahme bes Angeflagten am bit 





* 


fem Morde. Bon jet an ſſtellte man den Angeklagten unter 
polizeiliche Aufficht ce Maaßregeln dehnte man auch ſpä⸗ 
terhin gegen Ch. Hamader , Hahnendein und andere aus. 
So lag die Sache noch immer im Ungewiffen bis mit einem 
mal, am 19. Decbr. 1816, Morgens 10 Uhr, eine Leiche bei 
iemersheim am Rhein anlandete, und biefeibe ſowohl an Wer 
eibung , als auch an Lörperliben Merkmahlen für Toenens 
anerkannt wurde. Der Körper trug Spuren eines gewaltfas 
men Todes an fih, und Merkmahle ber Serſenkung In den 
Rhein. Was bis dahin im Dunkel lag, kam nun bellet ans 
Licht, Die Folge der Auffindung der Reihe war, daß man eine 
förmlihe Unterfühung gegen Fonk veranlaßte; Thon am 31, 
Dec, wurde gegen benfelben ein Werwahrungs: Befehl in Antrag 
gebracht, von Seiten bes Öffentlihen Minifteriums, Dieſemn An« 
trage , inthrmals wiederholt, wurde jedoch erſt am 19: Febr, 
fruction berfam , befetirt, nach⸗ 
ch am 31. 8 
m gern die Frau des Eh. Hamacher, 
ohn, und %. Hamacher arretirt ; Utrich unb deffen Sohn uber 
bald wieber der Daft entlaffen, = aud bie Frau Hamacher am 
A. Auguft in Freiheit gefept; bie andern aber erſt im * 
1818; Fonk und Hahnenbein wurden mitteiſt Urtheild der Ans 
—— von Trier am 233. Juni 1818 in 
und nur Gr. Haͤmacher wurbs-burd, 
theit bie Anfiage erkannt , und berfelbe vor einen 


bolen, und glaubte binlänglihe Motive gefunden zu 
: eh a 
dung gegen ihn einge 


» | leitet, aber durch ein von dem Anklage-Senat in Coln ergans 


efegt, 

820 wurde öhr. Hamacher vor bei 
Aſſiſenhof in Trier geſtellt und daſelbſt den 31, Oet., nachdem 
bie Seſchwornen ihn als Theilnehmer an dem Morde Cocnent, 
jedech ohne Borbedacht, für ſchuldig erklaͤrt hatten, zu lebens⸗ 
wieriger Zwangsarbeit verurtheilt. Am 2%. Rov, namlichen 
Jahrs trug der Ober⸗Pr. in Göln burd Hrn. Gen. Adv. ©. 
Sandt hierzu veranlaßt, und auf den Grund eines näher einzus 
reichenden Berichts auf einen neuen Werwahrungsbefehl Hegen 
Font, als Theilnehmer an dem Coenes an; biefem Wurbe 
entfprohen und e8 erfolgte von Geiten des Unterfuchun 

ters auch fhon am folgenden Zage ein Werwahrungsbefehl ger 
gen ben Angel. Eine wiederholt eingeleitete Unterfudung dau⸗ 
erte bis zum Juni 1821, und im nämtihen Monat wurde ſchon 
die Anklase gegen Font erkannt, bahin gehend, ben Hands 
lungẽediener Wilhelm Goenen in der Racht vom 9, fum ION, 
1816 freivillig und mit vorher überlegtem Worfag ermorbet , 
oder wenigſtens bei diefer Ermorbung und bei denjenigen Band» 
lungen, wodurch biefelbe vorbereitet , erleichtert ober vollbracht 
worden, ober endlich auch durch Geſchenke, Verſprechen, Dros 
hungen oder durch ſonſtige liſtige Anſtiftungen und ftrafbare 
Kunftgriffe, zu dieſer Ermorbung gereist, oder Rathſchläge zu 
deren Ausführung gegeben, und dadurch an dem Berbrechen 
ſelbſt ſich betheiligt zu haben. 

Ihner, meine Herren liegt nun die Pflicht auf, Ihre aus 
ben Berhandlungen get@äpfte Meberzeugung gewiffenhaft auszu« 
ſprechen, ob bie Anklage gerechtfertigt Ih werbe mid nun 
beftreben, Ihnen ned einmal in georbneter Reihenfolge wo 
möglich ale Punkte für und gegen den Angeklagten zufammen« 
zuftellen, nicht in ber Abficht auf Ihre Ueberzeugung felbit eins 
zuwirken , (denn ein foldes Mißtrauen gegen Ihre Selbfiftäns 
digkeit würde Sie nur beleidigen) fonbern nur um Ihrem Ges 

htniß ze Hülfe zu kommen. j 

Die Beurteilung der Anklage bittet Ihnen zur Beantwors 
tung, der Ratur ber Sache gemäß, 3 en bar: 

1) wurke Goenen in ber Nacht vom Y ber gemorbet ? 
2) iR der Angekl. fAuldig ‚den Mord verübt, ober auf die 

eben dezeichnete Art fih an bemfelben beigeilige zu haben I 
3) MM biefe That mit Vorbedacht geſchehen 


* 


Fun Opsuctiohäberiht vom 24. Der. 1816 in Berbindung 
init dem Gutachten vom 12%. Januar 1817 und ben mündlichen 


ſchloß nun daraus: es ſey nicht amal wahrſcheialich, daß bie 
Haupt⸗Wunden an Coenens Leſchnam im Leben entſtanden ſeyen, 


VErttarungen der Sachverſtaͤgdigen liegt die Beantwortung der eine Aerücrung, welche er aber am 18. Mai dahin abanderte: 


weten Frage. Die in dem DObsuctionberiht angegebenen Wun: 
den find folgende: (fiehe den Dbbuctionsberidt vom 12. Ian. 
1377. pag. 503 sqq.) „Bu bemerken if: daß bie Sugillation 
am ‚bafie bereits am 10, Dec. 1817 in dem buch bie geſehzliche 
Merörde, nämtih den HH. Dr, Riedel und Kreis:Wundarit Les 
tous vorgenommenen Beiihtigungsprotocoll gehörig conftatirt 
it. Gadlih bemerkten mod) die Obducenten HP. Servars, 
Shaeiser, Riedel und Lerour in dein von Ahnen unterzeihneten 
und eidlich wabrgehaltenen Bericht, dab Coenen wirtlid eines 
acwıltfamen Todes getorben it. Fa einem mebicinifhen Gut ⸗ 
achten vom 21. Januar 1817 dräckten fih die Hd. Aerzte auf 
bie 3 Fragen: * 

1) 05 die an Goenens Breihnam vorgefundenen Wunden im 

Leben oder im Tode entftanden ? 

3) ob diefe Wunden todtlich ſeyen und 4 
4) ob Goenen tobt ober noch lebend ins Waffer gelommen fep? 
folsendermaßen aus: 

Dir Berftorbene if Theils und vorzüglich durch bie mit ben 
Kopfverlegungen verbundene Hirnerfhätterung und theils durch 
die von ber Dalsverlegung unaertrennliche Er tickung, insbeſon⸗ 
dere ober durch das gleichzeitige Sufammenmirfen dieſer beiden 
tSdlichen Gewalten getödtet worden, — Kerner: die Berlehun⸗ 
nen gehören zu den unbedingt tödlichen „ umb beweifen , daß er 
todt ind Waſſer gelommen it, 

Ja den mündlihen Verhandlungen vor Ahnen, meine HB,, 
dlelten die Herren DOdducenten ihre frübere Erklärung wahr, 
De. Dr. Servaes brüdte ſich auf die ihm vorgelegten Bragen 
fo aus: 
bracht ? bie Verlegungen, welche Spuren von Blutaudtretuns 
ven zeigen, find im Leben eniftanden ; diefe find bie im Obduc⸗ 
tionsberiht unter Ro. 8, 11, 9 und 10 bezeichneten Wunden 5; 
Eben fo find die Blutaustretungen unter No. 32 und 19 ebenz 

faus im Leben entitanden, ob die Wunde No. 7. ebenfalls 
im Beben entilanden , iſt zmeifelyaft. Gr fegt hinzu, daß 
bie Wunden Ro. O und 10 entweder adfihtlih bei dem Morde 
se während beffeiben wären beigebracht worden. Auf bie 2. 
Frage: waren die Wunden tösılıd) ? erklärte berfelbe : die hef— 
ige Bemalt'des Schlages und das Nirderflürzen mußten eine 


irnerſchütterung bee Art hervorbringen., bei bee Tod erfolr, 


acı mußte, beſonders da nod eine Ermwärgung hinzuartriten 
it Aufbie$, Frage ob er tobt ins Waſſer gefommen, erklärte er, 
dad er nad) dem Angeführten nur todt ing Waller gekommen feyn 
anne. Gr fazte, die einzisen Merkmale, weiche. in ben Leichs 
* berjenigen ſich zeigten, welche lebend ins Waſſer kamen, 
ndmlih Waſſer im Magen oder eine fhäumende Flüſſtgkeit in 
den Bufhvegen, feyen ‚nicht vorgeiunden worden. : 

Die Übrigen Bd. Aerzte fhimmten der Anfiht des Hrn. 
Servars bei, Hr. Hofer, Scihoid ſagte und: Gomen fey töots 
li geſchlazen und dann erdroſſelt worken, un) könne nur tobt 
ins Waſſer gelommen ſeya. Die Blutaustritungen und Ein: 
dräde an den Suieen jenen ebenfalls im Leben enttanden und 
dadurch erweife es fich, daß ex todt ins Waſſer gekommen ; jede 
Hirmerfhütterung von Bedeutung fen tödtlich, die Hirnerſchütte⸗ 
zung im vorliegenbem Falle aber abſolut tödtlid. — «Dr. Dr. 
Burkard ſagte ung: die Wunden Ro. 8, und 11 in Verbin: 
dung mit 9 und 10. bie Bjutaustrctung am Halfe unter No. 
48 und die unter Ro, 23 ſeyen im Leben entitanden; ob aber 
bie geriſſene Wunde unter No. 7 ebenfalls im Leben entſtan— 
den , ſey zweifelhaft. Die Wunden No. 8 und 14 freuen nad 

nee Anfiht töbtlich, bei dem Üübrinen fey es zweifelhaft ; eben 
fey die Sugillation am Halie tödtlich. Bei ſlatt gehabten 
rgungen mangelten oft bie dußern Merkmale, bei Er: 
fhötterungen bes Gehirns aber mod öſterer und es fey nicht 
weſentlich nöthig, daß das. Stirnbein, müßte entzwei gegangen 
ſeda, um eine zödttihe ‚Birnerfhätierung hervorzub:ingen, — 
64 kann, nun nicht bezweifelt werden daß Goenen ermordet 
worden und tobt ind: Waller gekommen iſt. Es fhrint aud, 
meine Hd. , dab bri Beantwortung obiger 3 Fragen das Ge: 
Bindniß des Hamacher nicht gany unberütfichtigt geiaſſen wurde; 
wenn das Geitändrig Idnen zergliedert wird, Bann edoch er 
von den einzelnen an dem Körper Goenend wahrgerommenen 
Berlehungen weiter bie Rede fenn , — bier it nur noch der 
Det das Refultat des Gutachtens bes Hra. v. Walthar zu ers 
Örtern, Roh nah 5 Jahren und nachdem ber Tatbeſtand 
ſchon als rihtig von einem Geſchwornengerichte angenommen 
worden, fucht man benfelben durch dieſes Gutachten zweifelhaft 
8 machen. Hr. dv. Walther erklärte nämlich ſchon unterm 6. 
uni 2820 auf bie erite Frage: Es fen zwar möglich, daß die 
Wunden an Goenend Lelchnan ihm im eben beigebracht wor⸗ 
den ſeyen, — aber bewieſen fen biefes noch nicht; die Buggil: 
kationen fo wie bie Befchaffengeit ber Wunden am Kıpfe made 
ten es wahrfheinfich, das fie im Leben entitanden, — indeſſen 
bei dem Abgang der übrigen Merkmate fey ed Beineimegs als 
anzunehmen. Zn ber Aſſiſen⸗Sigung vom 17. Mai du: 
te Dr vo. Maftber in. dieſer Berichung: daß Wunden, melde. 
Fürs vor dem Tode beisebecht märden , immer Guagillationen 
surüttichen ; in bem Obductionsbericht fen aber bason’ nichts 
ec aãhnt und nur bei bed Winde Ro. 10 geſagt, daß ſich beim 


1) wurden die Wunden bem lebenden Goenen beige: [-ausz 


i eb fen wasrſcheinlich aber nice ervieſen, daß Goenens Körpers 


Vertegungen im Leben entſtanden ſeyen. Was die Bluteraies 
Fungen am Halſe betraͤfen, ſo bemerlte er: daß keine, Eintrüde vor« 
handen geweſen, wodurch bewieſen worden wäre, dad die Suggilla⸗ 
tionen davor berrührten, auch fey nicht geſagt, gb das Blut ges . 
ronnen gewefen 5, daher ſey es nicht unumtößlih erwieſen, baß 
Goenen erdrofelt werden, die zweite Frage brantwortete, Herr 
von Walther dahin, es fey durhaus niht erwieſen, daß 
bie Kopfwunden mir einer fo heftigen Dirnerfhätterung ver» 
bunden gemwefen, daß dadurch der Tod hätte erfolgen mäflen; 
diefe Kopfounden aber hätten keinen zureihenden Grund des 
Todes in fih enthalten. Auf bie 3, Frage erklärte Hr. v. 
Walther : es fen eben jo wenig erwiefen, ob Coenen, tobt oben 
lebend ins Waſſer gekommen fen. _ 

In biefer Lage der Sache it Ihnen bie Krage vorbehalten» 
ob Goenen in der Radıt- vom 9. zum 10. Nov. getödtetwor« 
ben ſey? — ob die Meinung des Hrn. v. Walther Ihnen biefe 
Broge problematifh bartellt, werden Sie zu beurtheilen haben. 

as Öffentlihe Minifterium bat Fein Gutachten bei den medi« 
einifhen Gollegien eingeholt, weil taffelbe es für. erwicſen hielt, 
daß Goenen unfreiwillig und nur dach äußere fremde. Gewalt 
könne ums Leben gefommen ſeyn, und ba eine Motioe zu eis 
nen Selbfimorde vorlagen, fo hat man einen freiwilligen Tod 
für. nie möglih gehalten. — — 

Wir kommen nun zur 2. Frage: bat Fonk den Mord begangen ? 

Zur richtigen Beurtheilung »irfer Frage wird es zweckdien⸗ 
lich ſeya, Ihnen folgende Punkte aus ben Verhandlangen Hexe 

u n: i 


heben: j 
a) rg Sharacter . 
b) deffen Berhättniffe zu Schröber In ihrem 
ihrer Entwidelung, 
e) die entftandenen Verhältaiffe zwifhen ihm und Fonk, 
das Betragen des Iestern vor Coenens Verſchwinden 
©) bie eingeleiteten polizeilihen Maafregeln gegen Fon 
und deſſen Kiefer Hamadıer, 
“ N Soenens angeblihes Verſchvinden im Borbel und ob 
er dort konne getödtet warden fenn? 
g) das Ereigniß bei Flebr im Künpden und die barauf 
erfolgte Verhaſtung des Hamacher, . 
h) Konte Benehmen nad) Coenens Verſchwinden, 
5) Fonks Benehmen hinfichtlich des Geſchäfts, 
&) ob in dem Gefhäfteverhältniß zwiſchen Fonk und Saͤhrb 
der Motive vorhanden waren, welche den Fonk zu vie 
nem Morde haben beſtimmen Binnen? , 
1) das Geſtändniz Hamachers und was bamit zufammen« 
hängt, und ⸗ 
my) ber Widerruf Hamachers. 

Meine Herren! Abaeſehen von einigen wärend ber Inter 
fahugg gegen den Zaquifiten in Anregung gebrichten aber nicht 
erwwiefenen Punkten, ſcheint Fonk ſruher durd feine Berbinduns 
gen und Dandrläverkittnife mit andern ſich den Ruf eines tüch« 
tigen und rechtlihen Kaufmanns erworben au haben, wenn 
man bas Zeugaiß verfchiedener achtbarer Männer nicht unbe⸗ 
rücfichtiat, Taffen will, Fonk, nachtem er: mehrere Handels⸗ 
zweige ergriffen, vereinigte ſich, wie fhon früher angegeben 
worden, im Monat März 1815 mit Schröter zu einem gemein« 
fhaftlidien Brantweinveredlungtgeſchãft. Als richtige Aufſchlüſſe 
über die Mifpeligkeiten unter den Geſellſchaftern, ihre Anſich ⸗ 
ten und Wünfche, werden Ihnen am beiten bie Sriefe j weide 
Ihnen bereits Shon verlefen worden, dienen können. 

In einem Schreiben des Fonk an Schröder vom 24. Febr, 
1817 verfpricht er jeden Monat pünktlich Nehnung abzulegen 
in einem Schreiben des Schröser an Font vom W. Zuli 181 
beſchwert ſich dieſer über Geldmangel und über Zahlungsverles 
genheitz am 1. März 1816 machte Fonk dem Schröver den 
Borſchlag, ben Eifes abzubankın, und verfprah, wenn die Büs 
her beigeſchrieben wären, in 8 Tagen eine Rechnung zu ftelen; 
im nämliden Monat, 9. März 1816, ſchrieb er: es müßte 
eine Bilanz unter ihnen abgeichloffen werden, Schröder möge 
zu dem Ende perſönlich nad) Sötn kommen. Am 1. Juni 1816 
Tchrieb er an Schröder, er nehme bie vorgeſchlagene Trennung 
an unb bitte ihn die Erennungsbebingungen zu entwerfen ; am 
74. Juni biefes Jahres ſchrieb er, ſobald Elfes bie Bücher fo 
weit beigefihrieben habe, bad er ihn entbehren könne, fo möge 
er ibn abdanken, indem er nicht Länger die Urfahe von Mi 
verftändniffen unter ihnen fegn folle. Späterhin , 26. Juni 
1816, fhrich er wicher an Schröders da ich jegt ein paar Tage 


Gntftepen und 


'ablommen kann, fo werde ih ſelbſt nad, Crefeld kommen, um 


mid über unfere Gefhäftsverbältniffe perfönlih mit Ihnen 2 
benehmen. Am 7. Auguſt 1816 fchrieb er nochmals: mein Buch⸗ 
halter hat jest die Bäder big zum 30, Juni beigefärichen, tınd 
zwar fo, daß das Refuitat dason auf unbedeutende Kleinigfei« 
ten allenfalls kann abgeſchloſſen werden; ich bitte es mir jeht 
aus und fordere es als Kreund und Aſſocié von Ihnen, zu Ihr 
rer und meiner Ruhe, daß Sie nur batdigft einmal hiebin fome 
men, um alles ſeibſt einzuſehen; am 12. Anzuf geb. 3. bittet 
er ben Schröder nochmals bringendit doch gleich nad) Eöln ober 
nah Dormagen zu kommen, um alle® zu überlegen; er fagt in 


Druf mach oben! etwas. Hüffiges Blut erg habe aber ; dem Briefe: meine Bücher warten auf Abſchluß, ins fage ich 


von feinem geronnenen Blut fey bie Rede rn.» 


Iper ? Ipuen, unfer Gerhäft muß fortgejegt werden, felbſt wenn Sie 


+ 


Kinen Dlutd und Beine Luft dazu haben; nur die fhredtide Fie 
nanz ⸗ Noth vergiftet meine Erittens, Am 13. Auguft fchrieb er 
fhon wieber: ic erhielt geitern Ihren Brief vom 11. — aber 
warm kommen Sie nicht biehin, um uns über alles zu beſpre⸗ 
den. Sie fagen, Ihre Rude fen dahin: wenn Sie diefes far 
sen, Kreund, Sie, dem nichts obliegt, als die biode Fabrica- 
tion, — ber ſchon feit 1%, Jahr im Genuß if, — wie muß «6 
m'r erſt ſeyn, der ih mein ganzes Vermögen ins dortige Ge: 
ſchaͤft geacben habe, und, anitatt dafür nun für meine unfdati: 
hen Arbeiten zu genießen, nur ficden muß, daß man mich nicht 
dertrümmert. Diren Sie, — ich beſchwöre Sie, Freund, hören 
Eie folgende Worte: unfer Geſchäft ift que, es wird uns beibe 
mehr als binreihend ernähren, und ich werde an dem Geſchäft 
#5 an Sie halten. Greven Sie in der Hinſicht rubig, nur 
mus 03 anders eingerichter werben, wir mülffen un? mündlich 
fprehen, und bie große ungeheure Summe, bie bo:t im Be: 
ſchaft figt, muß fo viel als möglich mobil gemadt werben , um 
mid, aus der fhredtichen Lage za reißen, und was für die Zur 
kunft eben fo wichtig it, um das Geihäft fortfesen zu können, 
denn ſonſt iſt dieſes Legtere ganz und gar nicht möglich. In 
einem Schreiben vom 17. Auguſt 1816 dufßerte Schröder: der 
dermalige Zuſtand unferes Geſchafts folle und mälfe aufhören, 
es möge koſten was es wolle; Fonk möge ihm feine Vorfchläge 
entwerfen, wie er bas Geſchaft übernehmen oder wie er ed ihm 
Übertaffen wolle. Muterm 18. Auguſt nämt, 3. ſchrieb Font 
an Schräber: Wie it cs möglich, daß Sie auf Reifen gehen 
konnten in einem Augenblick, wo ich fo ungeheure Zahlungen 
fr Sie zu thun habe, Gr bittet ihm nochmals, doch ja zu ihm 
nad Göln zu kommen, An danfelben Tage fhrieb er an Mad, 
Shröber, damit diefe ihm Wechiel fhiden möar. Am 21. Aus 
ut näml. 3. fagt er in einem Scre.ben an Schröder: Wenn 
ie denn gar nicht zu mir kommen wollen, werde id zu Ihnen 
Tommen; Sie ſowohl als Hr. Noback fprehen mir ven einer 
allgemeinen Verlaufs Rehnungz; diefe zu liefern, wie Cie jet 
wänfhen feinen, if wenigſtens eine Arbeit von 4 Mona: 
Eu: ih halte bie Arbeit für unmdatih, dennch fol fie gemacht 
werden und follte id, die halben Nähte daran arbeiten, Am 
91. Trich ee wiederum: Ich bed , dab ih Sie nicht hier 
Saar = babe, hoffe jedoch, daß Sie mich dagesen gleich bei 


















































































er Rädrelie in Göin befuhen werden, Zum Voraus wollte 

id Ionen denn doch ſagen, bob id) in wenigen Tagen die ganze 
Verlaufs: Rehnung von Prantwin, G fertig _baben 
werde, wo Bie.folhe dann aleih erbatten. Im einem Schrei: 
ben vom 25. Kuguft näml. I. made Kont dem Hrn. Nobad 
ben Vorſchlag, bad Grihäft mit Shröber fortzufegen. Im el: 
nem Autwortichzeiben. vom 2. September wendet Noback den 
Borihlag ab,: indem er er den Schröter darüber ſprechen 
müßte, und bittet ihn, die Berkaufs⸗-Rechnung bald einzufenden. 
Einen dhnlihen Brief ſchrieb er unterm 2. Sept. an Ben. 
te Gicot, Gr fagt darin: in dem unbegrenzten Vertrauen auf 
ben Hrn. Schröder, auf feine Nechtlichkeit und auf fein Wort 
finde ih allein noh Boffnung un? Nude, und dader verlaffe ich 
mich darauf, daß er mir aleih venigſtens die Mthlr. 2000, bie 
er zu viel aus der Gafe genommen bat, fenden wird, um ba: 
mit einen Theil feiner laufenden Wechſel zu bezahlen. In ei» 
em Schreiben an benfelben vom 5. Sept. faat Fonk: Erin] 
fhreeiich in: meiner Lage, daß Dr. Schröder mich fo allein Läft, 
zu ‚feinem eignen Vortheil wäre es böhft wänfkenswerth, daß 
er bier wäre. Am 16. Sert. d. I. fhrich er: Mein Buchbat: 
tee iſt aun mit der Nehnung beihäftigt. Am 7. Detbr. erhielt 
Bonk ein Schreiben von Schröder, worin diefer meldet: Daß 
es ihm unmeglich geweſen ſey die 3000 Rthlr. zu befommen. 
Am 1%. Dctbr, fhildert Font miederhoft feine Geidverlegenheit. 
Am 19. Dctbr, ſchrieb Fonk an Schröder: daß er bereit fm, 
fih durch Schiede Richter auseinander zu fegen; am näntihen 
Zage fandte er auch die Berfrufs-Rehnung an Nobad ein und 
äußerte biefem ben Wunfh, ferner in freimdſchaftlicher Gefell: 
fhafts: Verbindung nit Schröder zu bleiben. Am 15. D©xctbr. 
erhielt Fonk ein Schreiben von Ehröder; in bemfelben bittet 
er ben Fonk feinerfeits‘, einen Mann zur Auseinanderfegung 
rzufchlägen. Am 16. Deibe. fhrieb Fonk wieder an Chrb» 
ei: 06 folte nur von ihm abbanaen , 6b fie direct oder buch 
Schieds. Richter auseinander kommen follten, Die dem Schrö: 
ber geſchickte dinung, in welder Font den Geminn auf 
419885 Rthlr. 56 Stbr. ſeſtſegte, wollte Schroͤder nicht anneh: 
men, indem er einen viel aröfern Gewinn erwartete, die Red: 
nung aud im Ganzen ohne Angabe der Käufer war, TR. f.) 


nn 
Vermiſchte Anzeigen 


[1791] Beibelbera. CHäufer-Verfleigerung.) Mon» 
ia ben 19, Bünftigen Monats Auguſt Nachmittags 2 Uhr wer: 
bie beiden o. Traitteurſchen Häufer dabier zueeff Teil: 
weife,, fobann im Banzen, durch Öffentliche Werfteigerung, im 
Houptaebãude ſelbſt, freiwillig verkauft, R 
4. Ein mallived, ganz von Stein gebautes, mit Nr. 974, 
Pa) ichnetes, an beim Paradeplag gelegenes "vierftödiges 
ohnhaus, ſammt einem Anbau, welcher bermal in ein 
Gärthen umgewandelt ift, beforcht einfeits Ehifferbeder 
Jacob Dilmann, anderfeits die Seminariumsftraße, vor⸗ 
nen die Auauflinergaffe, Hinten bie fogenannte Schulgaſſe. 


Eolches entyält: 


sprit ⁊xc. 





[1812] 


2) einen gewblbten Keller, 494 1 61° breit; 
b) in vier Stodwerten — fechöunddreifig Zimmer) 
wovon ſechzehn tapesirt und zchn bereit mit 
., Defen verfeben find, drei Gabinette, ein Alkof; 
©) brei Säle, wovon u. jeber 37° lang, 24° breit, 
jener im vierten Stod gegen die Scminariumd»  ı 
ftrafe aber 96° lang, 38° breit ift; . 
n = ann un zwei ee 
e) einen s ganze us gebenben 3 
f) eine doppelte Einfahrt, und zwei befondere Ein 
gänge. 
Hierzu gehören ferner: - 
‘ ein gegenüber an ber Schulgaffe liegender klel⸗ 
ner Garten, eine Chaiſen Remieſe, fünf große 
Stallungen für Pferde, ein ditte für Mindoieh, 
drei Heuböden, ein Hof mit befonderer Einfahrt, 
Sammtliches beforcht einfeits den @arten -eimes_ zeitfi 


zei 
Gldanera, anderſelis die Seminariumsgaffe , ſtößt oben auf das 
zweite Baus Lit. B. unten auf bie 


ulaaffe, 

B. Gin jweitödiges Wohnhaus allda, in der Seminarium 
gaſſe gelegen, mit Rr. 575. begeichnet; beforcht ein 
das Woynhaus eines zeitlichen @lädners, anderfeirg/bie 
Scminariumsgaffe, ftößt oben auf den äbtifcen rten 
und Sprigenhaus, unten auf die Nebengebäude und das 
Gartchen bes Hauſes Lit. A. 

Gntyaltend 
Im unten BStod: M 

Gin Waſch⸗ und Badzimmer mit zwei Badöfen, 

eine Kammer, vier gefönderte Holz: Memiefen , 

zwei Keller, .woyon einer 30’ lang, 234° breit‘ 

it, ein Meines Höſchen. 
Imsmweiten Stod:. 

Sieben in eine Reihe folgende und 

heigbare, und zwei unheigbare Zimmer nebfl eis, 

nem Altof, einer Küche, einem durch bas ganze , 

Haus gebender Speicher. 

Die Kaufbrdingungen und der Plan des Ganzen und feiner 


htbeiluugen können täglich bei dem hiefigen Gtadt: Amts-Revi: 
Torat eingefeben werben. 
Vermögens: 3eugniffen verfeben ſeya, oder einen -annehmbaren 
Bürgen ſtellen. 


KAuswirtige Liebhaber müffen - mit 


Beideibera den 27. Jull 1892. 


Betanntmadhung, 
Das Kurfürſtliche Vorwerk zu Kilianftäbten, Grhebungs« 


Bezirks Bucherthal, wird ben 1. Mai kommenden Jahres pacht ⸗ 
los, und foll daher Dongerſtag bean 5. kommenden Monats 
Bormittags um 10 Uhr, auf biefizer Rinanp Kammer, in öfr 
fentliher Steigerusg, auf andermweite zwölf Jahre an ben Meifts 
bietendben verpachtet werben. 


Daffelde befteht aus einet Befcaithe zu Kilianſtãdten, melde 


mit einem Pahterganfe, einem Schäferhaufe und den erforder. 
lichen Stallungen und Scheuern befegt it, fobann aus 4 Mor» 
gen 1 Biertel 4 Ruthen Garten, 32 Morgen 11 Ruthen Wie 
fen, 481 Morgen 1 Viertel 31 Rutben Aderland, und ber 
Baibgangs.Cerehtigkeir für 500 Süd Schaafe, wie aud 
nem Dich, Schiff: uud Geſchirr⸗ und Weräthfäafts: Inventarium, 
Auch fou ber neuerdings angelegte Obitgarten., die Bettenburg 
genannt, mweldher nebſt dem fogenannten Krodberge 37 Morgen 
2 Viertel 37 Ruben enthält, und mit 700 Städt Obftbiumen. 
bepflanzt ift, damit verbunden werben, 


eis 


Die Bedingungen können bei der Kurfürfllihen Renterei 


Bucherthal und in ber Regiftcatus ber umterzeihneten Stelle 
einzefeben werden. 


Pachtluſtige mülfen fih über ihre Qualification , befonders 


aber ihre Wermögens-Berpättniffe duch obrigkeitliche Zeugniffe 
genügend ausmweifen. — 


% SM... 
be Sefiide Binany-Kammır, 
I m... dt. Beipert, 
v € 


[1738] Der Gandidat der Philologie, Phil. Jacob. Wingen« 
ber, von Ranßbach, Herzoglichen 
mit amtlidyer 
dem babier aufhielt, hat fih am 16. Juli gegen Abend aus 
feinem kogis entfernt, ohne daß es bis jegt gelungen wäre, ir⸗ 
gend eine Rachricht über feine Perfon zu erlangen. ! 


18 Selterö, welcher fi 
Griaubnif von 2. vorigen Monats bis 16, ejus- 


Ich erfuche daher alle löbliche Poligei:Behörben, welche Über 


den Verſchwundenen etwa nähere Auskunft zu geben vermögen, 
um gefällige Mittheilung berfelben , zu welchem Behufe id fein 
Signalement hierunter beifüge. 


Limburg den 2. Xuguft 1822. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Grüfing. 
alemen 


t 
ub 4 Boll groß, bat ſchwarze Baare 


y\ 


sig 
Derfelbe ift eiron 


und Augenbraunen , bedeckte Stirne, bunkle Augen, lange Rafe, 
gewöhnlihen Mund, volle Zähne, ein rundes und ‚volles Geſicht 
und auf ber. linfen Seite nahe 
Er trug bei feiner Entfernung einen dunkelblauen 
rock mit ſchwarzen Kragen, lange 
Bändelihuhe und ein 
weise Dalsbinde, 


an ber Rafe eine flarde Narbe, 
en Ueber⸗ 
buntelblaue - BWeinkieiber „' 
ſchwarzes Pieines Räppden, dann ine 


— * 4 


HS] Der. unten fignalifirte Carl Berninger , angeblid 
Lotyojraph aus Meiningen, im Sähfifhen, ift, bei Gelegenheit 
des Ausweißens feines Gefängniſſes, heute Morgen aus dem 
biefizea Gorrectiond « Haufe entfprungen. Man erjuht baber 
ale obrigkeitlihen Behörden, auf ben Flüchtlin j, weldher wegen 
Diebitabls und falfher Atteflate, jo er bei ſich führte, in Unter: 
ſuchung aeftanden hat, invigiticen, und ihn im Betretungs- Falle 
in pas Gorrections: Haug dahier abliefern zu laffen. 

Dacmftabt den 3. Auguſt 1872. 
Großheczoglich — Stabt · Gericht daſ. 


ener. 
IL Dtto. 
“ig nalemenmnt, 
Ater — 19 Jahre; j 
Größe — 5 Fuß 0 Boll; 
Statur — ſchlank und breitfhulterig ; 
Baare — braun; x 
Etirne — gewöhnlid ; 
Augenbrannen — braun and fiarl; 
Aupen — braun; 7 
Rafe — bi, mit großen NRastöchern und einer Narbe; 
Mund — groß und aufgeworfen ; » 
Sahne — gefund; > 
Kinn — rund; 
Gefiht — rund, etwas roth und ohne Bart; 
der —— reißt ben nordteutfchen Dialect; 
u, 5 2 l ° bpb un D 
Nuuder Hut, ſchwarz feidenes Halstuch, weiße Piqueweſte 
mit rothen Blumchen, hellgrün tuchener Oberrock mit einer 
Meibe geſponnener Knlpfe und fhmarg fammeten Kragen, hell: 
geau fonımerzeugen Beinkleider, Datbfiefel. 


£1823) Beriholtenheitss:@rklärnne,. 

Da bie Maria Anna Bub, von Oberhaußen, auf die gegen 
fie unterm 12. Juli 1820 erlaffene Edictallabung weber erſchie⸗ 
nen iſt aoch Kunde von fih gegeben bat, fo wird biefelbe für 
»erfhollen erklärt, und deren Vermögen den gefeglihen Erben, 
welche fi gemelber haben, in fürforglichen Befig gegeben. 

Renzingen den 18. Juli 1822, 
Großher zogliches Bezirks: Amt, 
’ @ißter. 





t1822) Boerertiadun gg \ 
VFriedrich Benz, aus Braunfels, welcher im Jahre 1798 als 
Scyceimergefelle auf die Wanderfhaft gegangen, und feit dem 
3%, Mir, 1800, wo er von Breig aus aefhrieben, Beine wei: 
tere Rachricht von ſich gegeben hat, oder defien allenfallſige Lei: 
ded«Grben werben hiermit aufgefordert, fih binnen einer Friſt 
vyn drei Monaten zum Empfange des unter Guratel ftehenben 
mätterlichen Bermögens fo gewis zu melden, als wibrigenfall 
pass feinem noch lebenden und darum mwachgefacht habenden 
ter Henrich Lenz und feinee Schweſter Blifabetde gegen Gau: 
sion übergeben werben fol. 
Braunfels den 5. Xuquft 1872. 
Königlich Preußiſches und Förktih Golmsifches 
Amt dahier. 


* Ka Kıod. 
Subgafatleond« 


#1 er 4 atent. 
‚Bir, Bernhard, Herzog zu Sachen, Julich, Gleve und Berg, 
auch Eagern unb Werphalen, Landgraf in Thüringen, Mark: 


f zu Meiffen,, gefürſteter Graf zu Denneberg , Graf zu ber 
En Ravensberg, Deren zu Ravenftein ıc. ıc, 





* bei Herzoglich Sächſiſcher Regierung allhier wider den 
Gehelmen RegierungsKath von Hinkeldeh zu Sinners- 
haufen fo viele Schulden an» und ausgeliagt worden find, baf 
es die Rothwendigkeit erfordert, das bemfelben zuftehende und 
von feinen Gläubigern jum egenfkind angegebene ; unten 
*. beſchriebene freieigenthůmliche Rittergut Sinnershaufen , 
8 bleher AUfentlich feilgeboten worden, unb worauf ein 
Gebot von douooo fl. zutin. geſchehen ift, an ben Meiflbietenden 
verkaufen zu laffen, hierzu audy der 4. Dctober biefes Jahres 
ale Weraln. anberaumt worden if, fo: werden Kaufliebhaber 
erbuch eingeladen, befagten Zages früh, 10 Uhr vor Herzog: 
Sähftfder Regiecung auhier Ju erſcheinen, fih anzumelden, 
ihre reſp. biyeren Webote.zu erkennen zu geben und bacauf 
die Bu .. ben yahlungsfägigen Meifbietenden, bis auf 
die einzuholende Genehmigung bes Deren Herzogs 
Durslaudt,- u emwarten. ; 
Dleiningen zur Glifabethenburg den 25. Juni 1822. 
Aũurede. 
Befhreibunm‘ 

Po gitterguis Ginnershaufen. o i 
a enıyum und beifen ger en Sig un 
Stimme auf den allgemeinen —R genieft:audy der Be⸗ 
ans ven den gewöhnliden Steuern und andern Herrfhaftlis 

chen Abgaben; gleich den üdrigen Rittergütern im Lande, 
» 86. liege im Hergoalihen Amte Sand, vier Stunden von 
a per Stunden von Wafungen, zwiſchen Oepferchau⸗ 
Ve Roborf, ganz in der Nähe von Kriebelshaufen und 
Püinpferspäufen in ‚eine: fhönen fruchtbaren Gegend, und be: 
ne ben in ben Xcten enthaltenen Racdrichten , ohne baß 
Gewähifhan geleitet werden kann, außer ben ſehr ans 


fehnlihen umb geräumigen ‚ zahlreihen und gut eingerichteten 
Bohn; und WirthihaftBebduden, Barten und Gewähd.Hä 
fern, Stallungen 1c., welche, jo wie ein Theil ber Gärten mit 
Mauern umgeben find, nah einer im Jahre 1785 von einem 
beeibigten Feidmeſſer nad dem vierzehnfhuhigten Rutdenmaas , 
den Ader oder Morgen zu 160 Authen gerechnet, vorgenoms« 
menen Meffung, aus R 


30 Ader Ye Rutben Gärten, 
125: ,„, 41 „ Grummetiwizfen, 
= 7 = — 7) dl 
196° en 
[CS BE 1777 HA r 


«. m Waldung, 
und es find damlt folgende Pertinentien, Gerechtſame und Boy 
fugniffe verfnöäpft: 

4) eine Schäferei auf 350 Stüd; 
2) Huth und Trifft; 
3) bie niebere Jagd im eignen Feld und Wald, fo wie in 
ben anftoßenden Blurmarfungen mit Depfershaufen 
Koppeljagd, ingleihen in bem Hesrfchaftlihen Klo 
fen Walde; 
ein er In der Schwarzbach, eine Stunde 
and; 2 
ein Krebsbach, eine halbe Stunde lang; 
eine jährliche Holz⸗ Abgabe von fehzehn Klaftern, nebft 
bem bavon abfallenden Reifig, aus dem angrenzen» 
ben Herrſchaftlichen Buchen⸗ Walde; 
die Braus und Schenk zerechtigleit zu Sinnershauſen 
N 
ne Ziegelpütte; 
8 eine Mühle, > 
[1769] EGbictaltiaedbung. 
j in der rg Peter Pe u Arrzell für 
iafolvent er un ne ngen ben ubigern abges 
treten bat, fo werben biefe bie der Wüte und alsbale 
digen förmlichyen Liquidation ihrer Forberungen mit Borlage 
ber Beweis:Urfunden auf den 2. October, unter dem —** 
des Verſchluſſes, früh 8 Uhr anher vorgelaben, 
- Giterfeld den 2. Auguft 1822. ' 
Kucheffifhes — 0 Fuldaiſches Juſtiz / Amt, 
imon, 


%) 


8 





178) Gdbicetatitıabdbeuen 

Ueber das Bermögen des Johannes Gerlach Kaifer bes 2., 
dom Liebenicheid (fäljhlih aud der 3, genannt), if ber Con⸗ 
eurd auögebrohen, und Zermin zur Riquibation der Forderun⸗ 
gen auf ben 29. Auguſt biefes Jahres Morgens 9 Uhr anbex 
raumt, imo jeber Gläubiger entweber —* ch oder durch hin⸗ 
reichend Bevollmaͤchtigte jo gewiß feine Fotderungen dahier His 
quldiren muß, als er ſonſt von ber vorhandenen Maſſe ausge 
ſchloſſen wird, 

Qui 1922. 


Marienberg den 22. 
. Herzoglih Naffauifhes Amt. 
Breubenberg, 





[1817] Der fhon feit langer Zeit abmwefende, im Jahr 1748 
geborne Bartholomäus Kligpel zu Sulzbah, ober beflen 8ei« 
bes und Zeflaments:Grben werden hiermit Öffentlich vorgelaben, 
fih zum Empfange deffen unter Guratel ftehenden, 250 fl. be 
tragenden Vermögens fo gewiß binnen drei Monaten a date 
bahier zu melden und ihre Erbanſprüche geltend zu maden, als 
daſſelbe anfonften den bis jegt befannten Inteflats@rben ns 
thümlich verabfolge werden wird, 

ft den 6. Auguft 1822. 
Herzoglig Naſſauiſches Amt. 
Hendel. 


1077 @dicetaltiabdbumg. 

Die Wittwe bes Judenvorſtehers Maier Oppenheim, von 
Schaafheim, aus Buchen, ohnweit Waldthürn, Großherzogthum 
Baden gebürtig, if ohnlaͤngſt ohne Leibes-Erben mit Hintere 
laffung eines Teſtaments verftorben. . 

Ale diejenigen, welhe daher an ben Radlaf geraten 
Wittwe aus irgend einem Grunde Erb⸗ oder fonitige Anfprüde 
zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefordert, folhe binnen 
vier Boden um fo gewiffer dahier geltend zu mahen, als fie _ 
fonften ohne weiteres Decret damit von biefer Maffe ausge» 
fhloffen, und das Vermögen, nah Maafgabe des Keftaments , 
vertheilt werben foll, e ⸗ 

umſtadt den 30, Juli 189, 

Großherzoglih Heſſiſches Land⸗ Gericht. 
Marfim Weis. 





[1761] Wem an dem Nadılgffe des verlebten Kirchen -Vor⸗ 
ftebers und Schuhmacher⸗ Meiſters Anton Mappes eine Border 
rung zufteht, bat folde binnen vier Wochen, a dato ber Er⸗ 
— diefer dadung in den Öffentlichen Blättern an 5* 
net, bei unterzeichneter Gerichts Stelle, unter dem Rechtanach⸗ 
theile dee Präclufion, anzuzeigen und richtig zu flellen, 

Beylar den 1. Tuguſt 1892, 
Königiih dd Stadt» Gericht. 


anf, 
rät. Kreker. 


— 








Trieſt, vom 17. Juli. 


Die Einnahme von Patras und vom Caſtello di 
Moria wird durch fo eben aus der Reoante angefoms 
mene Schiffe deftätigt. Die Griechen haben in Patras 
außer reichlich werjehenen Magazinen von Schießbedarf 
und Lebensbebürfnifien 30 gute Städ Geſchutz erbeutet. 
Bereits unterpandeln die zwei einzigen Plägr, w 
die Türken in Morea noch befigen, Korom und 
don, wegen der Lebergabe. 

Man behauptet, daß die Griechen bie flarf befe⸗ 
ſtigte Hauptſtadt von Theſſalien, Lariſſa, erflärmt 


haben. 

— €8 haben ſich ſchon bier und ba Stimmen bir 
ren laffen, die bejonderd aus dem Grunde fih gegen 
die Einmfammiung von Geldbeiträgen zur Unterflügung 
der ungluͤclichen Griechen erllärten, weil das Ergeb» 
niß einer folden Sammlung doch nur ein Tropfen’ ins 
Meer feun könne und gegen bie Reichthuͤmer, welche 
den Griechen ſelbſt zu Gcbote ftänden, nothwendig vers 
fhwinden müfle. Der Ungrund diefed, der Sache ber 
riesen fo binderlichen Vorurtbeils gebt aus der nach⸗ 
olgenden genauen Angabe bervor, die wir aus bem 

unde vollfommen unterrichtster Griechen, bie durch 
vielfältige Reiſen im allen Theilen ihres Vaterlandes, 
die Imfeln mit eingeſchloſſen, and won ben Einzelnen 
—*— Kunde geſchoͤpft haben, hier niederſchreiben 
wollen: 

Die reichſten griechiſchen Hãuſer befinden ſich in den 
großen Staͤdten des türfiichen Reiches, in Konſtanti⸗ 
nopel, Smyrna, Teſſalonich. Da aber dieſe Staͤdte 
nie aufgehört haben in dem Händen der Türten zu 
fepn, fo find dieſe Hdufer feit dem Ausbruche der 9 
&ifchen Rovolution durchaus für die Sache verloren 
gewefen; fie find zum großen Theil zu Grunde gegans 
en. Die übrig gebliebenen maͤſſen ihre Schäge vers 
bergen und find fchon durch ihre Lage zu gänzlicher 
Umwirtfamfeit verdammt. Die übrigen größern gries 
&ijchen Häufer in Europa ftammen von jenen genanıs 
ten Städten ab und baben einen großen Theil ihres Tier» 
mögend in deren Käufern ftchen, deſſen Befig, wenn 
nicht verloren, doch in biefem Augenblide fehr unfiher 
für fie it. Was aber namentlich die griechiſchen Hans 
deiöhäufer in den Sechäfen Europas betrifft, fo wird 
ihre Vedeutfamteit gemaltig uͤberſchaͤtzt, weil man ihren 
Reichthum faͤlſchlich nach der Dienge von Kommiffionen 
berechnet, bie ihnen aufgetragen werben, und fie alfo 
eine Menge Gefchäfte auf fremde Rechnung machen. 
So hat man namentlid das Dans Homere in Dar 


N’. 228. , Freitag, den 16. Auguft. 


Livorno, ſchon alles 





J 


ſeille ſehr mit Unrecht t nach Kraͤ 
für feine kLandsleute — | iſt pe 

feig kurzem etablirt, und, wenn auch auf bem Ziege 
zum Wohiftande, doch mod leinedwegs fo reich, daß 
er bedeutende Opfer bringen im Stande wäre. 
Uebrigens haben bie late in den Seehaͤfen, ;. B. in 


ermißt, welde die wenigen Reichen ſchon gebracht das 
ben, fo wird man den vielfach ausgeiprodhenen Vor⸗ 
wurf, dem befonders balbunterrichtete,, mißmutbig, zus 
rüdiehrende GriechensKämpfer nicht müde werben, zu 
wiederbolen, daß nämlich die reihern Griechen bei ber 
ganzen Sache nur ibren Privatvortbeil bezweden, wen 
man billig feyn will, im Allgemeinen ganz zuruͤckneh⸗ 
men mühen. ’ 
Die drei Inſeln, anf welden allein biöher anfehns 
licher Wohltand geberrfht bat, finb Hpbra, Ehios 
und Spezia. Der größte Reichthum if auf Hydra. 
Dennoch wird man fi wundern, zu bören, baß vom 
den 3 Klaſſen, in weiche man bie Reichen ihrem Bers 
mögen nach theilen kann, im ber'erften, deren Reiche 
thum auf 1—2 Mil. Piafter (den Piafter, wohlges 
merkt, zu M®, Kremer unferes Geldes gerechnet) 
ſchaͤbt, (alfo noch lange nicht auf eime Mil. Gulden) 
fih nur 4 bie 5 Häufer befinden. Im ber 2ten Klafle, 
deren Bermögen zu 200,000 — 500,000 Piaſter Calfo 
zu‘ etwa 70,000 — 200,000 fl.) angefchlagen werben 
mag, befinden ſich 20 Häufer. Die Ste Klaffe, die 
unter dem Minimum bdiefer Summen, aber doch noch 
immer einiged Wermögen befigen, it zablreih. Den⸗ 
noch ift bei weitem die Mebrzahl der 36 000 Einwoh⸗ 
mer dieſes Feiſens unbemittelt und beſteht meiſt aus 
ganz armen Schifferleuten. — Chios hatte ziemlich 
viele Häufer von 200,000 — 300,000 Diaftern, leider 
aber batte eim ‘großer Theil bderfelben fein Vermögen 
faßt ganz in ben großen Städten, welche bie Türten 
inne haben, namentlich in Konftantinopel, fteben. — 
In Spezia endlich mag es 10 Häufer von 500,000 bie 
609,000 Piafter geben. + 

Auf biefen, im Verhaͤltniß mit andern großen Kauf⸗ 
leuten Europas fehr mäßig begäterten Haͤuſern ruple 


num ausſthließlich die Beflreitung ber ariegsbedůrfniſ 
‚indem en Ausbruche ber Revolution bis zum Hl 
1822 feine Regierung vorhanden war, und mithin Fein 
Heller an oͤffentlichen Steuern einging, mithin alles, 


was gefhab, mit eiträgen audgerichtet warb, 

Und denn ine Hydra in ng mit 

u er ia Br 9 ehe 
€ 4 


ra 8mal bie 
da jedesmal em 

o daß ein einziges if mit Schießbedarf, | 

mitteln und Bezablung ber Matroſen auf 5000 

Thaler zu ſtehen fam: Die Ausgaben trafen nun mei⸗ 

ſtens die Häufer erſter und zweiter Maſſe, und unfere 

Griechen verfichern, daß die erſten Häufer auf Hydra, 

namentlich Gonturioti und Gfioni, am 100,000 bie 

150,000 Thaler, alſo bid auf den vierten Theil ihres 
anzen Vermögens aufge — net man 

Bien noch, daß fchon vorher ein Theil ihres Reichthums 

theild bei geiehiihen Haͤuſern des Feſtlandes, alfo für 

den Augenblick wenigſtens verloren, fand, theils in 
den Schiffen und im Erundbefige, der in dieſen Star 
men feine Zinfen trägt, ſteckte; jo darf man wohl fra 

en, wo in ganz Europa größerer Patriotiömus unter 

5 

e 

Auf dem griechiſchen befreiten Feſtlande, wo - von 

— müßte endlich 

bie biöherige Fortfegung des Kampfes als ein wahres 

Wunder ericheinen, wenn man nicht die unglaubliche 

Bebürfnißlofigkeit bed Griechen, . zumal bed gemeinen: 

Mannes, tennte. Dieſer denkt an feinen Geldfold; er 

a vr I fein we 2 — bringt er * 
en ſo ewehr und Munition, wenn er 

nicht Fat beides ——— So ſitzt er denn mit einem 

Situckhen Brod und Kaͤſe, ſelten mit einem Trunte 

Weins, in der brennenden Sonnenhitze hinter einem 
Asſtücke vor einer der bereunten Städte, entgeht den 

üffen des Türfen, ber blindlings in feiner Brutas 

tät, unbefämmert ob er trifft, aus ber belagerten 

Feſte feuert; läßt ihn feine Munition verſchießen, paßt 

dem auf, ber etwa ans ber Stadt fi wagt, und 

fhießt ihn nieder ober treibt ihn zurüd. So wartet 
er, felbit bungernd, —5* bis der Hunger ſeinen 

Feind zwingt, ſich zu übergeben. 

Münden, vom 12. Auguſt. 

Vorgeftern Nachmittags find Ihre Mai. die Könis 

in * allergnädigfte Frau, mit Ihren koͤniglichen 
Gekeiten ben Prinzefiinen Amalie, Elife und Louiſe, 
wieder ın Nymphenburg. angelommen, woſelbſt Ihre 
königlichen Hoheiten die Prinzeffinen Sophie und Was 
sie bereitd in voriger Woche eingetroffen waren. 

— &e. koͤnigl. Maf. haben unterm 3. Auguft d. J. 
bem Generaljetretär im Staatsminifterium des Innern, 
Franz Zaver von Kobell,. die Erlaubnig zu ertbeilen 
allergnädigft gerubt, das ihm von des Großherzogs 
von Sahjen» Weimar» Eiſeuach, koͤnigl. Hobeit, ver 
liehene Ritterkreuz des großberzoglichen Hausordens 
vom weißen Falten, annehmen und tragen zu dürfen, 

— Die abte Verlofung des Staatelotteriennleheng 
wird nad ber erfchtenenen öffentlichen Bekanntmachung 
am 3. künftigen Monats vor ſich geben. Der Haupts 
preiß für die verzinstichen Loofe beträgt dießmal 30,000 
fl., bie unserzindlichen Yonje 8000,-6000 und 4U00 
fl. Im Ganzen werden 300 Preife gezogen. 

— — Die nunmehr beendigte jafobimeije bewieß aber» 
mal, baß ſich die Zahl der Verkäufer fletd vermehrt, 
obmerachtet ſich, mach den lauten Klagen der Hanbeles 
leute, der Abjag immer vermindert, 

— Die diefjährige öffentliche Ausftelung ber Kunſt⸗ 
und Gewerbsprodukte des Inlandes wird dieſes Jahr 
zum erilenmale gleichzeitig mit den Oftoberfeiten vom 
7. ded genannten Dionats ftatt finden, um bei dem 
Zufammenfluße von Menſchen aus allen Theilen des 
Reiches einem deſto größeren Publikum die Fortichritte 
ber vaterlaͤndiſchen Yuduitrie vor Augen er legen. 

— Es it nunmehr beſtiumt, daß. über die Iſar 
an der Stelle ber im Jahr 1813 eingeflürzten Bruce 
eine neue maſſive Bruͤcke von 5 Bögen, jeden zu 60 
Fuß Weite, erbauet werden fol. Die Koften find auf 
300,000 fl. angeſchlagen, welche die Stadt beſtreitet. 


Zur Dedung biefer Summe ift ihr die Erhebung eines 
fennige von jeder Maaß Bier bewilliget, wenn der 
reiß defielben unter 5 Kreuzer die Maaß if. Das 

aͤhrliche Erträgniß diefer Auflage fann über 120,009 fl. 

angefchlagen werden. — 


Nürnberg, vom 13. Auguſt. 
Der Korrespondent». und f. D. enthält fol« 
[here Urtitel aus Preußen, deffen Zuverläßigkeit wir 
abin geftellt ſeyn laffen : ; 
„Ueber die geheimen Verbindungen auf einigen Unis 
verfitäten find nunmehr, nach gefchloffener Unterſuchung, 
folgende näbere Umſtaͤnde befaunt geworden. Es find 


„ befonder® zwei Verbindungen diefer Art: die Arminia 


n des Handelsſtaudes angetroffen werden 


und die Polonia. Erſtere iſt eine Fortſetzung der all« 
gemeinen Burſchenſchaft. Nachdem diefe naͤmlich durch 
ben Bundesbeichluß vom 20. Sept. 1819 in ganz Deutſch⸗ 
land verboten worden, verfammelten bie Stubirenden 
einiger liniverfitäten ih an mehreren Orten, und bes 
pen ‚ bie Burſchenſchaft fortbeftchen zu Iaffen, Als 
bie nabe aneinander gelegenen Hochſchulen fih hierüber 
im Allgemeinen vereinigt hatten, ward in den e 
Boys des Septemberd 18 zw Dresden eine J 
weine Burſchenſchaft gehalten, wo, mac mebrtägigen 
Berathſchlagungen, deren Protofolle‘ ermittelt find, 
die Fortdauer der allgemeinen Burſchenſchaft, unter dent 
Namen Arminia, befhloffen ward. Sie erhielt zugleidy 
eine noch mehr politifhe Richtung, weshalb der biähes 
rige Wahlfpruch : „Freiheit, Ehre und Baterland 
in „Sreibeit, Ehre und Gleichheit!’ verwandelt, und 
dadurch bie Mitgliedfchaft nicht, wie bisher, auf ſoge⸗ 
nannte beutjche Burfchen befchränft, fondern auch auf 
Ausländer erweitert, und ſonach der Weg zur Berbrits 
berimg mit gleichgefinnten Studirenden in Franfreich, 
Polen, Niederlanden, Schweiz, Italien. ıc. gebabat 
ward, wie denn auch von diefer Zeit an die große Frequenz 
der reiſenden Studirenden anfängt. Diefe Arminia uns 
terſcheidet ſich in mehrern Punkten ſehr nachtheilig von 
ber ehemaligen allgemeinen Burſchenſchaft. Wie fie mit 
offenbarer und recht kecker Nenitenz gegen die Bundes— 
befplüffe angefangen batte und begründet war, fo zeich« 
nete fie ſich auch durch Schlägereien und robern Tor 
aus; wesbalb man denn aucd in ben letzten Sabren 
von fo vielfachen Schlägereien auf verfchiederten Unis 
verjitäten hörte, Diefe Erjcheinung ift ziemlich erflärbar, 
wenn man bedenft, daß die Arminia größtentbeils aus 
bem erſten Nufgebot der vormaligen Turnpläge und 
aus, von Jugend auf gebildeten, Turnern befland, 
beten Wahlſpruch: „Troz unter'm Hut!’ war. „Durch 
ſfortgeſetzte Bemuͤhungen der preuß Behörden, ganz 
beſonders aber ber aladewiſchen Behörde zu Berlin, 
iſt die Arminia mit ihren fonftituirenden Protofoller 
und Statuten entdedt, und durch gerichtliche Unterfits 
hung dargethan. Das Erkenntniß ift wider die Stifter 
und Mitglieder gefproden, in Gemaͤßbeit der Bundess 
und Yandesgefege, auf Relegation und Aus ſchlieſſung 
vom Staatsdienſt, wie dieß Ältere und neuere Gefebe 
vorſchreiben, und was allein diefem fortdawernden Uebef 
gründiih Einhalt thun kann. Die Polonia ift eine Art 
polniſcher Arminia, welhe, wie diefe die fogenannte 
beutfche Einbeit wieder berftellen wi, die Miederhers 
Relung der polniſchen Einheit zum Zwecke bat. Zu 
Berlin wenigftens batte fie einen frimimellen Charakter; 
baber fie denn auch zur Kriminalunterfuchung gezogen 
ward. Der König bat indeß noch diefmal Gnade vor 
firengem Rechte ergeben laſſen, und die Kriminalfirafe 
in mehrmonatlichen polizeilichen Feſtungsarreſt vermane 
beit. Hoffentlich wird diefe Begnadigung auf bie Juͤng⸗ 
linge wobſthaͤtig wirfen und fie von ähnlichen Verbin⸗ 
dungen und Zweden abhalten.’ 


Augsburg, vom 13. Auguſt. 

Den dritten in diefem Jahre fihtbaren Kometen 
beobachtete Hr. Domkapitular Stark in der Nacht vom 
9. zum 10. in der Näbe der Sterne + und 3 bei der 
mittlern Krümmung des nördlichen Dracen. Der Kos 
met bat an Größe zugenommen; er erfheint ohne 
Schmweif, und fein bemerkbarer Kern iſt in einen dich⸗ 
ten Nebel gebüllt. Diefer Komet tan nod) längere 
Zeit durch Fernroͤhre verfolgt werden, 


Aus dem Badenſchen, vom 13. Auguſt. | 
(Auszug des großherzoglichen Staats⸗ und Reg. Blatts 
* vom 12. Auguſt.) 
Nach einer Ueberfiht der Stubirenben anf ber Lan⸗ 
besumiverfität Heidelberg im Sommerhalbenjahre 1822 
berräge ihre Anzahl im Ganzen 550. 


Spanifhe Grenze, vom 6. Auguſt. 

Die * —— iſt zu —— von eini⸗ 

bewa amern angehalten worden, melde 
in Briefe nad —— und Doͤrfern der Außer 
ſten Grenze beraubten ; wir entbehren Daher einen großen 

eit erer gewöhnlichen Korrespondenz, indeilen 
find wir benachrichtiot, daß bie Banden in Biscaya 
fih allen Ausfchweifungen überlaffen, die Orte, wo fie 
burchzieben , auspländern und in Brand ftefen, und 
allenıhalben Kontributionen erheben. Man erwartet 
freilid) von Seiten der Regierung, wenn wir einft ein 
feſtes Minifterinm haben werben, firenge Maafregeln; 
allein folange dieſer Zuftand ber Dinge dauert , müffen 
beide Theile baburd leiden. 

Quefaba hat noch immer die naͤmlichen Stellun⸗ 
gen an der Grenze von Franfreih inne; wir haben 
‚ nicht erfahren, daß in ben erflen Tagen dieſes Dos 
nats ein Gefecht vorgefallen fey. 


Mabrid, vom 1. Auguſt. 


Unfere politiſche Lage ift noch immer biefelbe. Un⸗ 
fere Zeitungen emthalten nichts als Adreffen an ben 
oͤnig, an bie permanente Deputation und an bie Mis 
ligen von Madrid in Bezug auf die Ereigniffe vom 7. 


Juli, 

— Die Wähler der Pfarrgemeinden ber hieſi 

uptftabt baben Ken. Bertrand be kys zum 

nnellen Alkaden ernannt, welche Stelle der Hr. Mars 
quis von Santa-Eruz befleibete. 
— Geſtern wurde ber Soldat der koͤnigl. Garde, 
Babarda, einer ber Mörder des Garbeoffizters fans 
dabaru, erjchoffen; ber Drojeß gegen die übrigen Theile. 
baber an biefem Berbredpen rd fortgefopt. 

— ———— Ba AR u Ale 
eblöbaber des Provinzialregimen enja, ‚in 
Pr Hauptitadt teen, um be Meldung zu 
machen, daß diefe Provinz volllommen ruhig if, und 
die zerfirenten Aufwiegler die Amneftie u 
verlangen. Die mobile onne, melde b 
durchſtreift, befteht aus 2300 Mann mit 2 Kanonen. 

— Die aftive Milig von Leon ift von dort nad 
Gatalonien aufgebrochen. Die Provinzialdeputation bat 
Manfregein angeorbnet, bamit die biefem Buͤrgermili⸗ 
tair gehoͤrende Aerndten aufKoften ber Gemeinden ein» 
gethan werben. 
Hr. Martinez be la Rofa überläßt dem Staats⸗ 
fi ben Betrag feined Grbalts für die Zeit, wo er 
ee der auswärtigen Angelegenheiten geweſen ift. 
Im Jahr 1814 war diefer achtbare Bürger Deputir⸗ 
ter bei den Eortes, er wurde in ein Gefängniß einge 
fverrt, dann in das Sklavenbehaͤlter gebracht, aus 
weldyem er im Jahr 1820 nach ben Ereigniffen auf ber 
Sufel Leon erlöft wurde. 


— Die Theater Direftoren der hieſigen Hauptflabt 


Haben vorgeftern eine Vorftellung zum Beften der Witte 
wen und Waiſen, ber am veniohrbigen 7. Juli gefals 
Ien Miligen gegeben. Der Zudrang war außerordent⸗ 
lich; man ein Trauerfpiel, befien Gegenftand aus 
Der Geſchichte Spaniens gezogen und Juan be Pas 
Dilla oder [od Communeros betitelt il. Mehrere 
Gemeinden von Caſtillien widerfegten fi den Bebrüfs 
fumgen Carls V., wurden aber in der Schlacht von 
Billalar im Jahr 1521 in die Flucht geichlagen und 
ihre Anführer Padilla, Bravo und Malbonaldo ent 
hauptet. 


Neapel, vom 29. Juli. 


Se. Maj. hatte am 24. Mai 1821 bie Aufloͤſung 
der gelammten bewaffneten Macht zur Gee, wie zu 
ande befoblen. Durch ein Dekret vom heutigen Tage 
pas nun Se. Mai. die Errichtung eined neuem Heeres 


benugen . 
efe Gegend 


befoßlen, Die ehemaligen Offiziere, welche babei nicht 
glei wieder angeftellt werben, ſollen, aber bios —* 
ön. Gnade und Milde, ein Drittpeil ihrer vormaligen 
Gage erhalten und nad Manfgabe ihres guten Betras 
end fi einer neuen Anftellung wurdig machen koͤnnen. 
Iusgenommen find die in Unterfuchung oder auf flüche 
tigem pr —— Offiziere. Der Fürft von Sca⸗ 
Ietta iR zum Generallientenant des neuen Heeres mit 
der Ancienität, die er bei ber Auflöfung des Heeres 
hatte und auf die Weife, daß ihm auch hie Zwifchen» 
it mitgerechnet wird, ernannt und ugleich als Minis 
bed Kriege» und Seeweſens beflätigt. 


su. London, vom 9. Augufk 

—— Er Rei, 81, id, Konf. 
., Yes * ' r t. i nd F 

in aa). p fs, id. neue 99., 

— Wir en Zeit ans Vera⸗Cruz vom 

Anfarge ded Monate Sun empfangen, welde Sen von 

SIturbide, Auguftin I., bei feiner Krönung geleifteten 

Eid —— her u woͤrtlicher Inhalt folgender ift: 

’ 


Ich durch die, Guade der goͤttli 
Borfehung und bie Ernennung bes Kongrefiet ber Res 


präfentanten der Ration Kaiſer von Mejito, ſchwoͤre 
vor Gott und auf fein heiliges Evangelium, daß id 
de vömifch » katbolifch + olifche Religion befhügen 
und aufrecht erhalten will, ohne irgend eine andere in 
dem Reiche zu dulden, daß ich die Konftitution, wel⸗ 
de von bem befagten Kongrefie befrefirt werben wirb, 
und bis dahin die ſpaniſche Konftitution, in allen Punks 
ten, melde für zwecbienlich werben erachtet werden, , 
auf erbalten und achten machen werde; daß ich 
—8— die ſchon erlaſſenen, oder in der Folge von 

agtem Kongreſſe noch zu erlaſſenden Geſeße, Ver⸗ 
orbn und Defrete vollziehen laffen werde, ſtets 
bie Wohlfahrt der Nation vor Augen habend; daß ich 
niemals irgend eine Auflage oder Gelberbebung, ohne 
ein Dekret bed Kongrefied erheiſchen; feinen Untert 
feines Eigentbums berauben; bie perfönliche Freibeit 
eines jeden Einzelnen und insbefondere die politiiche 
Freiheit der Nation refprftiren werde. Wenn ich jes 
mals gegen dasjenige, was ich bier befchwöre, ober 
gegen einen Theil meiner Eide bandelte, fo foll jeder 
mir fchuldige Gehorſam aufhören und meine Handlun⸗ 
- foßen für null und nichtig angefeben werben. Gott 
ey mein Beiftand und mein Schug, wo nicht, jo rich⸗ 
te und firafe er mid. 

Mejito , den 21. Mat 1822. 

Kontrafignirt 


Joſeph Ignaz Guttierrez, 
Staatsjefretär.” 


Brüffel, vom 12. Auguft. 
Die Frau Herzogin von Gothland (Königin von 
Schweden) und ihr. Sohn, der Prinz Oskar, find ges 
fiern Morgen von bier nach Aachen abgereift. 


Frankfurt, vom 15. Angufl. 


Die vor — —* bier erſchienene Situations⸗ 
karte von den Rhein⸗, Main und Labngegenden, auf⸗ 
enommen, gezeichnet und herausgegeben von E. F. 

lrich, Archuekt, zeichnet ſich durch Genauigkeit, 
groͤßtmoͤglichſte Vollſtaͤndigkeit und vielſeitige Brauch⸗ 
barkeit, ale: — orographiſche, tepogra⸗ 
phifche, politifche und Poſ tarte vor allen von dieſen Ges 
enden bisher bekannten Karten fehr vocrtheilhaft aus; 
— ‚ba dieſe von der Natur fo reich ausgeſtat⸗ 
teten Gaue im geograpbifcher und orographifcher Hinficht 
bisher noch zu den weniger bekannten Gegenden Deutſch⸗ 
lands gehörten, Sie ftellt einen Flaͤchenraum von na⸗ 
be an 150 Quabdratmeilen dar. Der Maafftab derfels 
ben iſt Ascos ber natürlichen Laͤnge. Uebrigens befins 
den ſich auf der Karte alle Städte, Fleden, Dörfer, 
Höfe, Schläfer, Bergwerke und Schmelzhütten, neues 
re und Ältere Fortiſikationswerle Geiundbrunnen, chauſ⸗ 
firte und andere Haupt und Nebenfiraßen und Wege, 
Boftflationen und idre Entfernungen von einander, fo 
wie alle Flüffe, Bache, Waldungen und Territorials 
grenzen; ferner alle im dien Gegenden bie und da 
noch fihtbare Spuren von Denkmälern ans der Vor⸗ 





eit und bem Mittelalter, hamentlich: Mömerkaftelle, 

abls und Andere Gräben, Steinwälle ber alten Deuts 
ſfchen, Ruinen von Burgen, Schlöffern, Schanzen und 

andere merkwürdige Stellen; endlich die Gebirge, wor⸗ 
Unter die Kette des Taunifchen Urgebirged mit ihren 

ortfeßungen und Nebenarmen vorzüglih merkwürdig 
ft — mit dem richtigen Ausbrudf ihrer verfciebenen 
Gipfel, Thäler, Schluchten und Abdachungen, fo wie 
ber beigefügten Namen und Zahlen, von ben bekann⸗ 
ten Höhen ber — und anderer Punkte über 
ben —— des Meeres im Pariſer Fuß. 

(Die Karte iſt bei dem Verfaſſer als Selbſtverleger 
und in den hieſigen Buchhandlungen, das Exemplar 
uebſt Erläuterung für 4 fl. 36 kr. oder 2 Rthir. juchſ. 
zu befommen.) 

Krapp, eds _ 
Bm — — —— 
Benachrichtigungen. 
Bekanutmachung. 

Da nicht vorherzuſehende Verhinderungen ber ums 
derzeichneten Kommiſſion nicht geſtatteten, bie Obliga⸗ 
tionen des neuen Anlehen hieſiger freien Stadt vor 
dem 1. Auguſt, mie es in der Abſicht lag, aus zuge · 
ben, fo wird hierdurch allen denjenigen, welche bereits 
Interimsſcheine befigen, oder welche ſich noch an bem 


—* durch Umtauſch oder ſonſten betheiligen wolle, 
zur Kenntniß gebracht, daß dieſe Obligationen von 
2. September an jeden Vormittag bis zum 28, deſſel⸗ 
ben Monats, gegen bie darüber ausgeftellten Juterims⸗ 
fheine bei der unterzeichneten Behörde in Empfang ges 
nommen werden fönnen; wobei bemerkt wird, daß bie 
Obligationen von den Senatoren Fr. Brentano und 
Saraſin und ben. Deputirten löbl. ftändiger Burtger⸗ 
Repräfentation Hermann und M. Meyer einenbändig ums 
terfchrieben „ die Coupons aber mit dem Handzeit mun ⸗ 
gen biefer Kommiffarien und dem ſtaͤdtiſchen Wappen 
n trodenem Stempel verieben find. 


Sranffurt, den 10. Auguft 1822, 
Shulbdentilgungs-Roömmiffton 





1851) Das Konigſteiner Kirhweihfen 


it den 18., 19. und 20.5 die Nahfirhmweihe ber 
25. dieſes Monats, mozu Unterzeichneter feine geehr⸗ 
ten Gönner und Freunde hoͤflichſt einlädet, ul der 
Bitte, ‚Diefelben möchten die gute Gelegenheit der 
ranffurter Briefpoft nit vorfäumen, womit bie zum 
7. d. M. Vormittags 10 Uhr noch Briefe und Beftelluns 
gen an wmich abgehen koͤnnen. 
% 4. Eollofeus, Pofthalter, 
auch Gaſtwirth zum grünen Baum. 


———— — —— 


Wechsel-Cour® von Frankfurt a. M, 


Den 15. August 1822, Papier | Geld 





k. Sicht 





— — — — — — 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 





Papier ı Geld 


—— 53%, 









"Den 15. August 1872. 
& pCt. Bethmännische Obligationen . » 


Ansterdam in Ct. » 2 Monat a: m ditto PEN Su, 
* — Br — en‘ — 9 
icht Ya Wiener Stadt-Banco. .....» — 373 
Hamburg ......» * = Anlchn, Interessen in X kr. St, | — — 
— ——————— ⏑⏑— ———— * 
5 — ditto Interessen in % kr, St, „| 80/,] — 
London ....... | Sicht — — Bank-Actien mit Dil... ..... — "1089 
2 Monat 100— Lot.Anl, bei Rothschild von 1820} 121, | — 
4 — ditto ditto von 13%0 a 250 fl... | 101 — 
k. Sicht & — Banco-Lotterie-Oblig. 4500 cf,. | — 29%, 
Paris „+ -- +... 19 Monat Schl u u Anl.v. 1734-36 zuAmsterd.neg, | — 175% 
: 2 45 — ditto auf Westphalen . „...]| — — 0 
&. Sicht Preufsen . ?5 = ditto englische Rothschildische. | — | 97'* 
Beh ooveone: 2 Monat um Letterie-äuleibg von 30 ...1 — 103 
k. Sicht 5- Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. | 63%, | — 
Wien sur ne0 0. Spanien, , f— — Interessen-Coupons von dieselbe | 1775 | — 
„2°. 12 Monat E = Obl. v.1821 b. Laffide et Comp. | — | 79 
> * * — « 
% Sicht 5 m Obligationen Central-Cassa . Air 097% 
Augsburg un.“ Baiern, . «44 — Verz. Lotterie 8,500 v. Abis D 107%, — 
12 Monat ß — ditto vonEbisM........ 20 1032. 
— — Kansbillet der Uitg. Schuld . „| — — 
Bremen „m... 6 —— Holland 2 = — ditto mit Restanten DE Be u u u 5%, s — 
V. Obligat. Amortisations-Cassa . . — 105/. 
k, Sicht Bade ; 50 — Lott.Looseb, Gollu. Söhne 18% | — 8 
Lerlia in Courant , R Monat "+ Bm u ditto herausgekommeae _erie- 
j Loose ià 60 A. 9 — 
0 Obli ationen .... — 92. 
—— 1. — 15 ee [ou] =% 
5 — Obligationen „ »s 2 220 0 #0. 100% — 
Strasburg.. ..... k, Sicht Basan.. — — Amortisations-Scheine mit | h 
2 Monat Smonatlicher Aufkündigung | — 400 
Leipsig ._ F 1. Sicht. Frankfert . a — Obligationen .......... 99, — 
In d. Moſ⸗ Churpfals . 5”/y= Obligationen Lit. D. ......1 754,| — 


Cours der Gold- und Silbermünzen, 


Französische neue Louisd’or .„..... 11 8.18 à kr, Holländische neue x. ss 2202 0% . 5. 7 4 — kr. 
Preulsische und andere Pistolen ...» 9» Hr — Brabanter Thaler,» ve cemn.. Pari. 
Zwanzig-Franken-Stüche . ou uccc. », I, — Französische Sechs-Livre-Thaler > In 
Souveraind’or „vn eenuueeran 1 30 — Prei Livre- Thaler ·** · 1 en 
Mardor. 0a »—-H— Fünf-Franken-Thaler .... cr 220» + 2» 23’/, ——> 
Beichsducaten „no ocean 5,37 1 — Preufsische Thaler , ce. e2 20000 1»,iä4 s—» 
Oesterreichische... . . , . ... 57 — Hannöversche *%/, Thaler. ........» 1,0 ı— > 


Gedrutt bei Bayıhoffer in Brankfurt, u 


— 





> — — — 


ſtoxvdi, ein gelebrter 
Sam 





——— Fried umd Komp. hat ben 
abrısfanal 


©. Ma) Daten —25*8 edachte 
[3 * * 9 
vollftändig 


Über er angparngene —— des 
| nffe ja laffen, zugleich aber die Verpach⸗ 
tung bet ſchon fahrbaren Ramalfirede RL. Bien bis 


Bom Main, vom 14. Augufl. 


FR einige vermifchte Nachrichten aus imb. über 


Sriech d, die ein deutſches, nicht ⸗ politiſches Blatt 
wittheilt· Berk ſpricht der Bericht von den gelehrten 
Arbeiten des Wriecdhen in dieſem Augendlicke, md um 
ere Leſer werben obne Zweifel wuudern, daß ein 
lcher Zeitpuntt Aberhaupt noch literarifche Probukties 
nen gebeihen ; 
» Auf der Infel Bencadia (Santa Maura) hat Zams 
pelios, ein junget, talentooller Gelehrter, ein neugries 


"hifhes Trauerfpiel, Zimoleon, dem ehrwürdigen Edray 
Dr perl drucken Tajlınz zwei andere, Granbetbeg 
und 


ftantin Paldologus, dat er drudfertig. — Mu⸗ 
rieche aus Cotfu, hat bie ganze 
miung der von Seiten des Privponnefifhen Ger 
nats von Anfange des Heldenlampfes der Griechen ges 
die Türken erlaffenen Profiamationen und Alten 

8 Franzöfjche Aberüigt. Ste werden in Paris er⸗ 
einen. — a der von ben Turten fürzlich zerſtoͤrten 
tadt Cydonie ift ein Kollegiam und eine wohlgewählte 


. Bibliothet mit im Brande aufgegangen — Kin jum 


ger, geifireiher Grieche, Piccoio, bat den Philotiet 
and Sophotled ind Neugriedytiche überberfegt; dies Städ 
iſt es, bas ... von lauter Griechen ın Odeſſa ums 
ter ummäpigen Beifaldbrgeugungen gegeben wurde, 
„Es lebe Briechenlaud! Es Irben feine großmäthigen 
reunde!“ rief am Schluſſe das ganze Parterre. — 
bat Spiridion Petrertini, ein Grieche aus 

„ eine Ueberſetzuug von Vellejus Patertulus er» 
laffen, + Sbogieich ber proviſoriſche Gig der 


wenn es Ay m des . RA K * 
thenlanb zu erhalten, A die Hauptftabt des Landes 
eben. Das Warional eine Minerva 


we i brt 
mit bem Atrributen ber Weisheit. a andern Nach⸗ 
richten wine Eule, das alte Sinnbild der Athener und 
—— —— — 
⸗ e’ 
Galamata derausfam, wird jept in Korinth ge 


ver fi Diener ' üte, indem fe durch 
eine Miſchung von Bieiweiß und ändern ſchaͤblichen 


‚ Barden gezogen, durch dad Abiöfen derfelben beim Tras 


en, vorzüglich aber beim Zufchneiden und Berfertigen 


‚Lerielben, ben Pupmacerinnen ſehr gefährlich werben 


Eönnen. Es find bereits durch Aerzte mehrere Erfah⸗ 
kungen daruͤber gefammelt wotden. 


Aus der Syroeiz, vom 12. Auguſi. 
Sm Jaht 1807 fund belanutlich Fruoni 
aus Interwalsen im Ruf eines Wundermannes, wels 
mitteiſt Segensertpeilungen aller Arı Kraufbeiten, 
ebel und Gebrechen beile. LUigemein groß mar das 
wald der Zulanf der Bläubigen bei dem Wundermann, 
ber auch einige Zeit hindurch in unſern Alpen fein We⸗ 
fen trieb, Die Blinden, welche er jehend machen folls 
te, Blieben aber blind. Bor einigen Jahren farb num 
ruonz umd fein Leichnam wurde in Stanz begraben: 
it eın Paar Monaten verbreitete ſich jwerft leife, 
Bonn lauter, das Gerücht, daß bei Frunngend Grab 
Wunder gefcheben. Jetzt ficht main täglidp zahlreiche 
Bruppen dahın wallfahrten. Man erzäblt fih von 
unver, bie gejchefen; man gräbt Erde am Grab 
aus, um fie nad Hause zu .. und bort etwa eis 
neui armen Leidenden entweoer Intterlih, mit Arjnei 
oder ſelbſt Weihwaſſer vermiſcht, oder Außetlih, je 
nad Befchaffendeit ber Krankheit, anzuwenden, und 
Henn die Sache jo forigebt, bürfte bald Stanj mit 
andern bejuchten Wallfabrtdorten rivalıfiten. Der Dfars 
ter Luſſi in Stanz ſcheint auch diefen Wunderweſen 
nicht abhold, iimd er joll fleipig alle durch das Gerücht 
ihm bekannt werdende Wunder, bie bort geſchehen, 
fanmeln, um vielleicht die Kanonifation Fruonj’ehd 
mıt der Zeit —— Euzern’iche Ranbieite, bie 
und da ſogar ihrem Seelſorger —— ſollen 
vor zuͤglich an das Wundergrab nah Stanz wallen, 
was freilich eine munmjiäpliche Widerlegung ber Bes 


pauptung ſeyn würbe, als hätten die Landſchulen im 
Kanton Luzern einen zu weit führenden Schwung ers, 
balten und als lebe dort das Landvoif nimmer in jener 
feligen Unwiffenbeit, wie in der alten guten Zeit. 

— €8 ift nunmeht das feit etlichen Jahren vielbe⸗ 
ſprochene erneuerte Randmandat für den Kanton Ap⸗ 
penzell der äußern Rheden fanktionirt worden und anf 
bochobrigkeitlihen Befehl gebrudt erſchienen. Es ents 
haͤlt fomderbare Beftiummmgen. Im tem Abfchnitt hans 
beit das Mandat von der Ehe und was aberen Gi 
tigfeit erfordert wird. „Wenn eih Landmaun ſich beis 

eben ließe, ſich mit einer fatbolifchen Weibsperion zu 
opuliren, fo verliert derfelbe durch diefen Schritt das 
Landrecht (Art. 24). 8. Bon den Wirthen und Weins 
ſchenlen. „Es fol das Trinken und ber vertrauliche 


Umgang mit Perfonen des andern Geſchlechts, die nicht - 


unferer Religion find, gaͤmlich, und bei der Buß von 
5 fl. verboten feyn (Art. 379.” 13. Bon den Allor⸗ 
diten uad Falliten. „Sowohl die Afforditen ald Fal⸗ 
liten sollen ohne Anſehen der Derfon zur Abftrafun 
gezogen werden, und follen, jo lange als ihre Glaͤubi⸗ 
ger nicht don ihnen bezabit find, von allen Ehrenftellen 
ansgekbloffen ſeyn, auch weder zu Wirthen noch Vög⸗ 
tem genommen, nod ald Kundſchaften einzelaffen wers 
den mögen. *’ \ 


Madrid, vom 6. Augufl. 

Der König hat in der verflofienen Nacht, auf die 
Borftell { 
feiner Ankunft zu Madrid gemacht hat, das neue Mis 
niſterium ernannt. Daffelbe befteht aus folgenden Per» 
ſonen: Minifter des Innern, D. Joſe Gasco, ehe⸗ 
maliger Deputirter; für die überferifdyen Staaten, Bas 
bitte, ebemaliger Depntirter; Minifter der auswaͤrtl⸗ 
gen Angelegenheiten, D. Evarift San Miguel, 

- ehemal. Chef des Generalſtaabs der Armee der Inſel 
Leon, Obriſt der Nationalarmee und : Generalabjudant 
des Generalſtaabs; Kriegswinifter, der Mareſchal de 
Camp D. Midael Lopez-Bano 8; Fuftigminifter, D. 
Felipe Benicio Navarro, ehemaliger Deputirter ; 
Marineminifter, D. Capaz, Dep. bei ben Cortes von 
41811, Schiffstapitain und Sefretair der Admiralität; 
Finanzminifier, D. Antonio Martinez. Da biejer 
lestere feine Dimiffion genommen bat, fo verfieht einjts 
weilen der Finanzdireltor, Dr. Egen, feine Stelle. 

— Der Univerfal enthält ein Schreiben des Kö⸗ 
nigs an den General Zayas, feinen Npjadanten. Man 

eht aus dem von bem General an Ge. Maj. ges 
richteten Schreiben, daß ber Infant Don Francidco 
ibm von Seiten des Könige erllärt hatte , er babe im 
Palafte nichts mehr zu thuu fönne geben, wohin 
er wolle. Dagegen bat ibm: Der König jetzt geſchrie⸗ 
ben, daß er mit feiner Nedtlichkeit und feiner Liebe 
für die öffentliche Ordnung und feine Familie, fehr wohl 

frieden fey, und er auf bie von dem Jufanten D. 
rancisco getroffenenen Dianfregel, feine Ruͤckſicht zu 


nehmen brauche. 


Korfu, vom 31. Juni. 


Die Armee von Aetolien ift auf verfchiedenen Punks 
ten in Epirus eingedrungen. Ein Theil landete in dem 
Hafen von Glycys, bei Souli; eim anderer auf ben 
Küften von Arta; ein dritter ging über Marcrynoros. 
Der Kriegsmini bat an die Stratarchen (Ober 
befehlöbaber der Armee) und bie Soldaten in biefem 
a von Griechenland nachſtehende Proflamation ers 
Infien: 


graufamfle Tyrannei, die je beftanden hat, und bie 
Hoffnung, euer Vaterland, eure Brüder und eure tige 
nen Slinder davon zu befreien, haben euch bie Waffen 
in die Hände gegeben! Sm biefer —— Aufwal⸗ 
lung habt ihr dem feierlichſten Eid geleiſtet, auf ewig 
das abſcheuliche Goch unferer Tyrannen = erbrecyen, 
oder wit einem eurer Sache würdigen ie bis auf 
den legten Mann umzufommen. ure Waffen baben 
auf einigen Punkten Widerſtand gefunden; allein im 
den meien unfern Feinden gelieferten Gefechten habt 
ihr fie gelehrt, euch zu fürchten; ihr habt bewiefen, was 


„Steatardhen und Soldaten ber Weſtarmee! Die 


ber fefte Eutfhluß von Männern fäbig ift, welche, fo 
age auch ihre Anzahl fen, für ihre Freiheit fechten. 
„Ihr 
bes Feindes abgehalten, der eure Grenze bedrohte 
um in den Peloponnes einzubringen. est ſchickt an 
bie Regierung von dort eine Region ſchweren Fußvolls 
mit beim Regiment der Euröpder, die aus fo ferner 
Gegenden zur Hülfe Griechenlands  herbeigeeilt find. 
Diefe Braven verbinden mit ihrer Tapferteit bie 
lange BFENE und bie Kenntniß der Kriegskunſt. 
Eine Seemacht ift beftimmt, die Operationen auf dem 
feiten Lande zur See zu unterfiügen und wird gegen 
ben Feind in diefen Gemäffern kreuzen. Unſer erlauch⸗ 
ter Praͤſident koͤmmt in eigner Dırba, um diefe Opes 
rationen zu fompiniren und dieſe Streitkräfte zu leiten. 
„Stratarchen von Wetolien und Arcanadien! Ihr 
dabt lange Zeit eure Grenzen allein vertheibigt; ihr 
habt die Angriffe des Feindes ſtanddaft zurädtgeichlagen, 
Diefe neuen Verſtaͤrkungen verfprechen u. feinen 
gewiffen und gänzlichen Untergang. Und ihr, Soldas 
ten jener berühmten Gegenden, bie ibr die it 
enrer Ahnen nicht werleugnet habt, wergeifet auch jeht 
nicht eure Pflichten, ſeyd eingeben? eurer Eide, eilt zur 
Vertheidigung eurer Weiber, eurer Kinder, eurer Brüs 
der, deren Ausrottung. ber Feind geſchworen hat. Eure 
gerechte und edelmüthige Unternehmung bedrobt fie ſtets 
mit Gefahr von Seiten jener Barbaren, bei benen 
feine mögliche Sicherheit für fie mehr verbanden if. 


en, die ibm Hr. LopezBanos ſogleich nach EN fordert fie jet von euerm Mutbe 


ur 
Korinih, am Mai 1822. 


Der Kriegsminiſter, Johannes Coletis.“ 


Zugleich wurde folgender Bericht über bie 
Hauptereigniſſe in Theffalien bekannt gemacht: 

„Am 42. April ergriffen wir bie Offenfive gegen 
Theffalien; unfere Armes war im zwei —* Kr 
lonnen getheift. Die erſte follte Neopatra in bem Aus 
— angreifen, wo bie zweite auf Zeitun vörrüden 
würde. 

„Diefe letztere, von General Nicétas befebligte, 
fam zur See. Sie landete am 13. April in der Bucht vor 
Echinon, bei Stelida; der Feind erfchien fogleich mit übers 


legenen Streitiräften, zog ſich aber, nachdem er zmeis 


mal gefchlagen worden war, in Unordnung nach Ste⸗ 
lida zurüd; allein noch immer auf diefem Rüdyuge 
verfolgt , fuchte er bald fein Heil in der Flucht. SO mis 
bamedanifche Albanefer, die ſich in zwei befeftigte Haͤu⸗ 
fer eingefchloffen hatten, um ſich der Beſitznahme diefer 
Stadt zu mwiderfegen, wurden nebft diejen Häufern ein 
Raub der Flammen. 


„Am nämlihen Tage begab fih Odyſſeus an ber 
Spige eines Bataillons nach St. Marino, einem Kiel 
ten bei Zeitun, den er mit Gewalt hinwegnahm. 


„‚Gontoyanne feiner Seits, ber bie andere Kolonne 
befebligte , ruͤckte gegen Neopatra vor, warf den Feind, 
ben er in der Entfernung von einer Stunde von diefer 
Stadt antraf, verfolgte ihm bis vor die Thore und vers 
brannte fogar einen Theil ber Vorftädte, aud melden 
bie Türken Feuer gaben. Bei Einbruch der Nacht zog 
er fih nach feinem Poiten zuruͤck. 

„Am 14., dem Dftertage, rüdte ber Feind mit 
allen feinen Streitkräften und einem beträchtlichen Ars 
tıllerieparl vor, Er nahm ſogleich feine Richtung nach 
St. Marino. Nach vielen — Angriffen auf 
dieſe Stellung, gieng er nach Stelida. Dreimal griff 
er dieſen Platz am, und 3mal wurde er mit. bedeutendem 
Verluſte zuruͤckgeſchlagen. Seine Kavallerie, welche die 
—— aushielt, litt weit mehr als feine In⸗ 

erie. 

„Um Mitternacht bewerkſtelligten bie Truppen, mels 
che Stelida befegt hielten, ihre Bereinigung mit Odyſ⸗ 
eus bei St. Marino, Am folgenden Morgen mars 

rte ber Feind, der dieſe Truppen zerfirent glaubte, 
auf diefen Fleden lod. in moblunterbaltenes aber 
ſchlecht geleiteted Ranonenfener war ohne alle Wirkung, 
Er näherte ſich hierauf den Beribanzungen, die er me 
von einer Heinen Zahl Mannfchaft verteidigt glaubte, 
Nach drei Salven ftürgten die Griechen mit dem Gds 


habt ein ganzes Jahr hindurd den Andrang, 


— 


del in der Fauſt über ihn her. Der Feind zog ſich 
ruͤck und wurde bis an die Thore von Zeitun verfolgt, 

„Haſſan ⸗Paſcha, noch von dem Blute der friedlichen 
Landleute trunfen, bie er in Magebonien in ber Ges 
gend von Naouſta erwürgt batte, war an ber Spike 
von 10,000 Wann nad Tbeffalien vorgerüdt. Stolz 
auf biefed Mordgemetzei drobete er, ſich über die Ges 
bürge und durch die Hohlwege Luft zu machen, um 
fih mit Juſſuf's Armee zu Patras zu vereinigen. Am 
26. April drang er nach Ugrapha vor. Gtergiog, der 
in dieſer Gegend fommanbitte, benugte fein Zutrauen 
und machte einen verftellten Ruͤckzug. Nachdem er ibn 


auf das fhmwierigfte Terrain gelodt hatte, fiel er un⸗ 


verhofft über ibn ber. Das Bemegel war fürdterlich; 
mebr als die Hälfte ber Türken wurde an Ort und 
Stelle in Stucke gehauen; eine große Anzahl fam auf 
dem Rüdzuge um; Haſſan-Paſcha ſuchte eiligſt Pha⸗ 
nari zu erreichen, das eine andere turkiſche Armee ſeit 
einiger Jeit befegt hielt. 

„Die Agrapbioten begaben ſich ſpaͤter nach Cbaſta, 
einer Gebirgolette, welche den Pindus mit dem Olymp 
verbindet. Mit Sturnare, der dort befehligt, verei⸗ 
nigt, griffen fie am 25. May zu Keracha ben tuͤrki⸗ 
fhen Bortrab an und fchlugen ibm in bie Flucht. Am 
27. marfdirten fie nah Phanari, wo ſich ein bintiges, 
lange Zeit ungewiſſes Gefecht entipaun.. Am Ende 
nahm der auf feinen Flanken bedrobete Feind im grofs 
fer Unordnung bie Fiudt, und ließ fein Lager, feinen 
Schießbebarf ıc. im Stich. Er erreichte Triccala, das 
er jebocd zwei Tage nachher räumte, um ſich nach Las 
riffa zurädzuzieben. 

„Am 22. Mai verließen die lebhaft arngegriffenen 
Türfen von Nropatra dieje Stadt, gingen über ben 
Sperbius, und zogen ſich nach dem Norden zuräd. 

„Seit biefem Augenblide war ber Feind auf allen 
Punkten nur auf dem Rüdzug bedacht, und zu Anfang 
bes Monats Juni Theffalien bis auf Lariſſa geräumt.” 


Miffalungi, vom 24, uni. 

‘ (Schreiben eines beutfchen Offiziere.) 

alungi iſt jegt der Sammelplaz der Depots für 
bie ** Korps, die in Albanien bejchäftigt fine. 
Zahlreiche Mannſchaft it aus dem Peloponnes nad) 
Aetolien übergefüitt worden und ich babe mit einigen 
andern fremden Offizieren bier die Hände voll zu thun, 
die Heerhaufen zu orgamfiren und in den Waffen zu 


üben, weiche von bier aus dem Hauptlorpe nachge⸗ 


fandt werden. Die Sache ber Griechen gewinnt in 
Albanien immer mehr Feld. Daß fi die Türken nicht 
auf die Albanier verlafjen tönnen, iſt gewiß und doch 
gelten dieſe für ihre beiten europaͤiſchen Truppen. Arie 
gerifcher giebt es fein Bolt als die Albanier ; aber fie 
find cbın jo roh, bardariſch, blutdürflig und mente 
riſch ale fie tapfer, muthig, Fühn und unternehmend 
find. Sie dienen jedem, der ihnen bie größten Vor: 
theile verfpricht und haben ben Türken auch nur ges 
bient, weil diefe die Gewalt und mit dieſer Geld in 
Händen hatten, daß fie ihnen bieten lonnten. Sonſt 
find ME den Türken nicht befonderd geneigt ; and) 
reden fie eine won ber türliihen ganz verſchiedene 
Sprache; die Albanier, welche Tuͤrkiſch verſtehen, ba+ 
ben dieſe Sprache erſt im Umgange mit den Türken 
und im tärtifchen Dienfte gelernt. In vielen Gegenden 
Des Innern Albaniend , bes alten Epirus, leben 
Menfhen von griegifcher und mahomebanifher Reli⸗ 
gion friedlih neben und unter einander und benien 
nicht daran , einander des verfciebenen Glaubens wer 

en anzufeinden. Es giebt Diftriite, beſonders in 
Grmatelien ‚ die fi) immer mehr oder weniger in Un⸗ 
abhängigleit von der Pforte erhalten haben. Die Ar 
mutb und die Tapferkeit * kleinen Voͤllerſchaften 
ſchuͤtzte fie von jeher gegen bie Habſucht der Tuͤrlen. 
Diele Gegenden in Armatolien babenlleberfluß an juns 
er Mannicaft, die am liebften aus Hang zum freien 

eben Kriegeabentbener fucht. Diele dienten beute ben 
Pafcha’s und befshdeten fie morgen. Die verfchieden« 
fien Regierungsformen finden ın dieſem großen, längft 
dem adriatijchen Meere ſich hinſtreckenden Gebirges 
Iande ftatt. Lie Griechen geben ernjilih damit um, 
die albanijchen Bölferfchaften für ihre Sache zu ges 


' brüdten Verpflichtung, 


kinnen. Beguͤuſtigt das Gluͤck ferner bie Unter⸗ 
‚uchmungen der Griechen , fo werben fle bald bie Als 
binier eben fo in ihren Reihen haben, wie bisher bie 
Turken fo viele Albanier unter ihren Truppen hatten. 
I Ali Pafha vom Janina, ber felbft geborner Als 
binier war, bieng das Volk in Albanien, weil bei ihm 
inmer Nahrung Ohr feine Kriegs» und Raubluft zw 
firden war. Gegenwärtig fucyen die Friegeiufigen Als 
bimier vorzugsweife Dienfte bei Mebemed Ali, Paſcha 
in Legypten, weil dieſer fie am Beſten bezahlt umb 
v1 Kriegäunternehmungen gebraucht. ” 
Dbeffa, vom 25. Juli, f 

Von Konftantinopel And mehrere Schiffe angekom⸗ 
men, welche Nachrichten bie zum 19. d. bringen. Die 
Hauptſtadt war ziemlich rubig, nur hatte die Pforte 
wieder mehrere reiche ans dem Inſeln gebürtige Gries 
chen hinrichten laffen. Die große tuͤrkiſche Flotte fcheint, 
wo nicht vernichtet, Boch ganz außer Thaͤtigkeit gefegt, 
und die Türken werden ſich fobalb nicht wieber zur 
See mit ben Griechen meilen wollen. Man forady 
auch von einem Siege über die aͤgyptiſche Eskadre bei 
Suda auf Kandia, im Folge beilen letztere ſich nach 
—2** zuruͤckgezogen babe. Die Eroberung von Na⸗ 
yoli di Romania, worin nad ber Angabe des 
Öfterreichifchen Beobachters am 16. Juni 450 Kanonen 
befanden, von Athen, Arta und wie das Gerücht gin 
fogar von Patras, waren allgemein befannt, und mach⸗ 
ten unter ben Türken großen Eindruck. Man ſoll in 
Napoli di Romania noch -überdieß 30,000 englijche Flins 
ten gefunden haben, woran ed dem Griechen am mels 
fien fehlte. — on Peteräburg melden Privatbriefe 
die im Monat Anquft bevorfiebende Reife Er. Maj. 
bed Kaiſers über Warſchau nad Defterreih und Ita- 
lien. Graf Capo d'Iſtrias foll Päfe ins Aus⸗ 
land erhalten haben. Es beißt, bie fpanifchen Angeles 
aenbeiten äftigen jegt die Monarden vorzüglid. — 
Die griechiſchen Flüchtlinge verlaffen baufenweife unfere 
Grgenden, da ihnen feine Hoffunng übrig. bleibt. 


— 


Krapp, Red. 





Benachrichtigungen. 


f1823) Die in oͤffentlichen Blättern an die Inhaber 
der fuͤrſtl. Wittgenfteinifchen Partial Obligationen der 
von uns negozürten Anleihe gerichteten Aufforderungen, 
fi bei Hrn. Dr. Euler zu melden, um Eroͤffnungen 
u vernehmen, deren Zwed nicht näher bezeichnet iſt, 
aben von Seiten der Intereſſenten bäufige Nachfragen 
bei und veranlaßt, welde wir dabin beantworten, daß 
wir, treu der unter jeder Partial-Obligarion ausges 
bie Driginal-Sduld»Urkunden 
nicht eher zurüdliefern werden, bis fämmtliche Partials 
Obligationen und zur ung Seegeiegt worden 
find. — Ueberdies kann feine Veränderung mit beniels 
ben ohne Beiftimmung des koͤnigl. preußifchen Herrn - 
Adminiftrationd: Rommiffaird vorgenommen werben. - 
Frauffurt a/m., den 8. Auguſt 1822. 
Rüppell und Harnier. 


us) Ebilrtal»Borlabung. 


Kaſpar Müller von Wülfershaufen iſt vor bereits 
30 Jahren ald Mühltneht in die Fremde gegangen, 
und hat bisher von feinem Leben und Aufenthalte feine 
Nachricht gegeben. 

Derfelbe oder beffen allenfallfige Leibes- ober Te⸗ 
ftamentserben werben baber aufgefordert, binnen 3 
Monaten von beute an fih um fo gewiſſer bei dem 
unterfertigten Landgerichte zu flellen, und das unter 
vormundſchaftlicher Berwaltung ftebende Vermögen in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls derſelbe für vers 
ſchollen erklärt, und fein umter Kuratel fichenbe® Vers 
mögen feinen Geſchwiſtrigen als naͤchſten Anverwand⸗ 
ten ohne Kaution ausgebändiget werden ſoll. — 

Koͤnigshofen, ben 9. Auquſt 1822. 

Koͤniglich baieriſches Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 


1849) ° Don beim Batf. konigl. * erſter Yu 
ſtanz in Mailand werden auf Antrag ern Ale 
Antonio Saftiglioni, ald Kurator der Nachlaſſenſcheft 
des geweſenen Raths Carl Won Romohr aus Ham 
burg, welcher dahier im Monate April dieſes Jaͤhrs 
ohne Teftament verſtorben it, alle diejenigen, welhe 
als Erben, Kredbitoren, oder aus waß immer für einm 
Rechtögrunde, Auſpruͤche an den Nachlaß vben genaun⸗ 
ten. Herrn Raths Won Romohr zu malen haben, bier 
mit aufgefordert, künfligen 21. Dezember a, c. um 12 
Uhr, vor gedachter Gherichtäftelle entweder Me Perſon, 
vder durch gebörig Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer m 
erfiheinen und ihre Anfprühe gelrenb zu machen, dis 
Im Unterlafinungsfale, oder mach Ablauf des ſeſtgeſch⸗ 
ten Terminus, dennoch zur Liquidativn und Beräufes 
rang der Verlaſſenſchaſt gefchruren und die Vertheilung 
derjelben an die ſich dis dahm gemeldet babenden und 
Iant $. 813 und 814 des allgemeinen Civilgeſezbuches 
dazu befähigten Perſonen vorgenömmen werden wird. 
Dieſe Verordnung foll nadı Orts Brauch und Sitte 
befaunt gemacht und in bie Zeitungen Yon Mailand, 
Hamburg und Frankfurt durch den Gmploranten eins 
gerüdt werben. 
Mailand, von F, k. Eivilgekichts eriter Juſtanz wer 


geh, den 25. Juni 1822, 
i Valfechi, Präfident. 
Kuda, Bijepräfident. 
enati,) ; 
u he —* | Rathe. | 
1842) Tobesangjei — 
-Am 2. d. Abende um halb 8 lpr Sentfühtief 7% 
nem beffern — — Kader ber tum 
ro uldaiſche Leihbausdiriktor 
J aus Thomas, nah am one Ser a 
6 Alterd,. | 
BR. a vor wenigen Wochen ließ undbie Fülle der 
‘ dt f 





it, welche bit jugendlich muntere Greis genoß, 
e füße Hofmung;, ihn die Freude und bie Krone jeis 
ner —* viele Jahre noch zu beſitzen, als ein ner⸗ 
vdenſes Fieber denſelben befiel, welcher den Krantheils⸗ 
ſtoff in bem Inlen Fuß abſetzend darin den falten Brand 
in einer Audvehuung erzeugte, daß krine Kunſt, Feine 
Hälfe zu retten vermogie. 
Gertärft ducch die Troͤſtungen dei Religion, maͤnn⸗ 
lich duidend und froh ergeben in die Fügungen dee 
ſten ſtard er den Too eines Gerechten, deilen Le 
en er gelebt hatte. Die Achtung, die Liebe und der 
Gegen Aller, bie den Edeln kannten, folgen ihm in 
die Gruft, und tief verwundet trauert ber Kinder. Herz. 
Er rube im Frieden, bis wir ihn wiederfinden, den 
‚beifiärten Vater mit der vorandgegüngenen guten Mut 
der, in dent Reiche ewiger, heiliger Licbe. — 
Indem wir die traurige Pilicht erfuͤllen, unſeru 
Und des Verewigten geſchaͤtzten Berwandten und Freun⸗ 
den dieſen ſchmetzlichen Todesfall biemit auzuzelgen, 
bitten wir, von deren guͤtigen Theülnahme verſichert, 
Uns mir Beileidsverſicherungen, welche unſern gerech⸗ 
ten Schmerz nur erneueru —— iu verschonen, und 
empfehlen und zu fernerem Wohlwollen uud Heneigtens 
bar = 2. Auguſt 1829 
da, m 4A. uqu 
datharide Thomas. 
Nanny Schultbeid, geb. Thomas. 
erbinand Thomas, Ötabtrentmeifler. 
A. Schultheis, Obergerichtsrath. 


[1874] Sauft entſchlief zu einem beſſern Leben um 
fer geliebter Vater, Herr Johann Andreas May, in 
eineaua Alter von 68 Jahren. Unermuͤdeter Fleiß und 
ſtrenge Rechtichaffenheit waten die Bluͤthe ſrines Le⸗ 
bens, was ec als atet war, füblen wır mit zerriſ⸗ 
fenem Herzen, was er feinen Mitmenſeen war, were 
den bie, weiche den Seligen näher kannren, betrauert, 
und ungen Schnerz rbeilen; den Lohn für feine ſtille 
Rechtlichkeit und Tugend wird cr dort empfangen. — 

u En * ben 12. Auguſt 1822 
ranffurt a. M., ben 12. Yu x 
3. Märtin May, Mepgermeifler, 
Martia Kiprer, geborne May. 


ſten, 1 


11697) Montag, den 9. September 182%, Nach⸗ 
mittags 1 —* zu Oppenheim auf dem 
meindehaufe, auf Anftehen ber Herren Erben bes fr 
Mannheim verlebten Hrm Sigismund von Dümant , 
bei Lrbzeiten Staatörath in großherzogl: badiſchen Dien⸗ 

j Morgen Weinberg , aus den beſten und vor⸗ 
güglichften Lagen von Oppenheim, und 33 Mörgen 2 
Viertel Aderfeid, Abtheitungsbalber öffentlih an dem 
Meifts und Leptbierhenden .nnter vortbeühaften Bedin⸗ 
gungen, welche bei iumterjeichnetem Natar zur Einficht 
—* legen, — oe * 

enheim, ben 11. t 1822, 

En Shneyber, Notar, 

; * 
11845) Unterzeichnete haben ſich entſchloſſen thellungs⸗ 
halber ae felbft gezogene befter Rage Mertheimer 
Meine und einer Partie peiithe-Brahnmwein ben 28, b. 
M. öffentlich verſtelgern zu laffen. Die Proben fünnen 
Tags vor der Verfleigerung wie am Tage der Ver⸗ 
fheigerung ſelbſt vor den Faͤßern genommen werben , 
wozu die Kanfluftigen hiermit höflich eingeladen werben. 


Jahrg. Ehb. 
18098.  ° 
1807r. 0. 
1811r. 210. 
48188. ‚18. 
8198, . 1004 
1820 | 2 


j 6. 

1819r. Zwetſch. Brw. 54. 
Wertheim am Main, den 7. Auguſt 1828. 

Joh. Jac. Ganz a. d. Kirch ſel. Erden. 





118707 A. Meſchor er und Comp. aus Wien 
empfeblen ſich zur bevorfichemben Herbfimeffe mit ipreit 
ganz vorzüglich aſſortirten , d im 
wollenen und balbfeidenen Borg. und Demy ⸗Shawls, 
Tuchern und tärkiihen Wehen. € berfprecheit dies 
ſelben zu und unter Fabrikpreifen zu verkaufen. ' 

Ihr Gewoͤlbe iR Gchmurgaße ih Haufe des Hm. 
Mayer Eichel, . 


11873] in in ber beften Meplage gelegenet Las 
ben, worin large Babre ein bedeutenner Kuefabritant 
fein Lager hatte, iſt bevorflehende und folgende Weſ⸗ 
En — Naͤheres im Haufe felb Bir. M. 





(1872) Uaterjeichneter macht biermit befamnt, 
ihm — Aufträge zur Beſetzumg von ie 
ftellen, ſowobl in beveutenden Kolonials, ald Manus 

ftur» und Materialbandlungen, geworden find, und 
eımerft dabei, daß meiftend dieſe Offen ſtehenden Plaͤtze 
nur an audwärtige vergeben werben. 
€. B: Helms in Franffurt a. M. 


er Verkauf einer Parthie Biever: 
Künftige Herbmefle wird eine Parthie von circa 
41000 Stuͤck feine Biever von ſehr — Qualität und 
in den ſchoͤnſten Farben Im ganzen Stuͤcken zu billigem 
reife verkauft, im der Döngesgaffe Lit. H. Nro. 160 
Franffort'a. M. ; 


1711] Eudesunterzeichneter empfieblt dein gut affors 
tirtes Lager in Juwelen und Goldwaaren, nach Dem 
neueften Geſchmack und zu den billigften Preijen, und 
verbindet zugleich die Bingeige damit, daß er gefaßte 
und uigefapte Jumelen, feine Perien, färbıge Steine, 
Bruchgold ic. gegen baate Zablung kauft, und im Tauſch 
nad dem inuern Werth annimmt. — Diejenigen, fo 
ihn mit ihrem Zuſpruch beebren, koͤnnen der aufrichtige 
ften Bedienung verſichert ſeyn. 

ofmanıt, 


* 8, 
Suwelier und Gehe, wmohnhaft in ber 
Schnurgaße Kir. 8. Nro. 18. 
Meſſentlich iſt der Laden im Braunfels Nro. 83 


und 84, 
Hierbei eine Beilage) Bu 


Gedrudt dei Baprpoffer im Beankfurt, 


I 


u 


Beilage zu N 229 


der Frankfurter Dbler - Pot: Amt3- Zeitung. 
J 


Samſtag, den 17. Auguſt 1322 


Trier, vom 3. Auguſt. 
Resume des Herrn Praͤſidenten. 
(Bortfegung.) 


Ditfes veranlaßte die Abfendbung bed Eoenen nah Göln; ben 
Zweck fehn wir aus einem Schreiben folgenden Inhalts: (f. d. 
Brief pag. 58.) Der Erklärung des Schröder gemäß fol Font 
fd geantwortet haben: daß es ihm angenehm fey, daß die Wahl 
eines Revifors auf Goenen gefallen ; er wärbe ihm aud auf das 

fte alle auf das Gefhäft Bezug habende Papiere und 
Driginals-Belege mittheilen; biefee Brief fol in der Brieftafche 
des Genen fih befunden haben! — Am 1. Rov. fing Fonk 
mit Goenen bie Arbeit an; Fonk giebt an: Eoenen habe es für 


das befte gehalten, feine Notizen aus den Original:Belegen und 


der Prima Nota heraus zu ziehen; und arbeitete auf diefe Art 

is zum 6. fort, wo bas Geſchaft wie arfagt durch die Abreife 
Fonts unterbrohen wurde, Wilhelm Goenen, ein rechtlicher 
und gemwiffenhafter Gefhäftsmann, jedoch wie Schröder ibn ſchil⸗ 
bert , etwas vorlaut und mie feine Briefe zeigen, nicht ganz 
ohne wilfenıfhaftlihe Bildung , war in ber vorgefaßten Mei: 
mung : Won fen ein Betrüger, zu biefem bingelommen ; Bahr 
nenbein beftärkte ibn noch vollends in biefer Meinung, fo baß 
er keine Achtung mehr vor Fonk haben konnte, Fonk fühlte 
fi zurüdgefegt, und wurde barüber aufgebraht. Anſchaulich 
find bie gegenfeitiq wong gefpannten Berhältnife in ben Brier 
fen Goenens an Schröder, feine Mutter und Grfäwilter darger 
geftellt. Die betreffenden Stellen aus biefen Briefen hier an; 
zuführen , wird nicht überfläffig fern. Am 4. Nov. ſchrieb 
Goenen an Schröder: Fonk freue fih, daß bie Wahl eines Re: 
vifors auf ihm gefallen, Am 2. Nov. ſchrieb er wieder an ben» 


"felben : obſchon eo nun wie eim griesgramender Löwe neben 


mir fist, fo kann id, doch micht leugnen, daß er mir mit den 
Bemeisftäcen aufs Bereitwilligfte an bie Band gebt x, ıc. Am 
5. Nov. meldet er dem Schröder: er fen mit Fonk in einen 
Wortmechfel gerathen, weil er bie Geſchäfte der Societät in 
feine eigene Bücher eingetragen babe , Kont habe ihm gefagt , 
dies ging ihn nichts an, er könne ihm nach Haus fhiden, wenn 
er wollte, worauf er geantwortet hätte, dies möge er doch ein- 
mal verfuhen. Bis jest habe er aber alles übereinftimmend 
gefunden, bo müffe er ihm geſtehen, daß Fonks Benehmen 
ihm Verdacht einflöße. — Am 6. fhrieb er wieder an Schröder, 
daß er mit der Verlaufs» Nehnung fertig geworden, und alles 
fimme; nur, bafi er freilich von feiner Seite, etwas ſcharf 
gerechnet habe; fein Verdacht vermehre fih aber meil er ſich 
meigere ihm das Hauptbuch vorzugeigen, er würde aber jegt um 
8 mehr darauf beſtehen. Schon am 5. Nov. ſagte er in einem 
tiefe. an feine Mutter und Geſchwiſter: er fige mit bem durch⸗ 
triebenften aller Schurken auf demielben Kanapee, er babe ihm 
einen Antheil an bem Geſchäfte amgeboten, und dadurch feinen 
Berdacht gegen ihn noch mehr verftärke; om 6. ſchrieb er wie⸗ 
ber an biefeiben : daß er einen weren Tag gehabt ; nachdem 
bie Verkauf Rechnumg fertig geweſen, bätte ibn ber Kerl (Fonk) 
um alles in ber Welt gern weg gehabt, cr ſey wieder bart an 
ibm gewefen, und wolle durchaus noch bas Hauptbuch mit ber 
Rechnung vergleihen. In einer Rachſchrift fagte er: fo eben 
vernehme id, daß Fonk fih aleih nad unferer Unterrebung mit 
Ertrapoft nad Grefeld gemadıt bar. Dem Schröder fagte er, 
in einer Rachſchrift eines Brirfis von demfelben Tage: als ic 
o eben bei Fonk war, hörte ih zu meiner Berwunderung, daß 
erfelbe eine Stunde nahber, ats ich ibn getern auf ber Fol— 
ter hatte, und er einfab, dak von mir durchaus feine Gnade 
u erwarten ift, in der größten Alteration nah Grefeld gereilt 
h. Ich bieibe nun einftweilen noh bier, um aufzupeffen, daß 
on den Büchern nichts geändert werden kann. Dies, meine 
88. die fchriftlihen Aeuferunzen des Goenen in, theils an 
eöder, theild am feine Mutter und Bejdyiwifter, gerichteten 


Briefen. Damit muß in Verbindung geſedt werden, mas meb- 





2 


Haufe ein verbrießlihes Geſchäft 
abe ſich fo geärgert, baß ihm fein Eſſen mehr ſchmede; zum 

en Weyh bat er gefagt: der Herr mit dem er bad Geſchaft 
babe, habe ihm manderlei Anerbietungen gemadt, wenn er 
nit fo firenge feyn wolle; eined Morgens ſey er mit bem 
‚Deren fo ſtark anıinander geweſen, daß berfeibe ausgerufen: 
wollen Sie mid unglädiih machen ?— am 7, Nov, foll er, 
nad ber Erklärung des Hahnenbein, bem Schröder geratben 
baben fi mit Font nicht einzulaffen,, weil er geweigert babe, 


fein Hauptbuch aufjulegen. Am nämlihen Zage ſprach Coenen 
mit Büjhgens , und fagte biefem , bas Seſchäft ift mir fo um: 
angenehm, baß wenn ich ed vorber gewußt, ih mih n um 
1000 Thlr. bemfelben unterzogen baden würde, Fonk hat ben 
Schröder um ungeheure Summen betrogen. Auffallend wird 
diefe Aeußerung Goenens, ba er body am vorigen Tage gefhrie- 


ben hatte: das er alle Poſten übereinftimmend gefunden. Allein 
auf die Frage bes Büſchgens: mo benn ber Betrug flede cr; 
wieberte er: ber miülfe fih im Hauptbuch finden; und auf bie 
fernere Frage, woher er denn dies wilfe? babe er geantwortet : 
von Hahnenbein — dem nämliden Hahnenbein, ber dem Gifes 
fhon zu Grefeld vertraut hat, Fonk habe den Schröder wenig« 
tens um 8000 Thlr. betrogen. — 

Am 6, Nov. endigte Coenen bie Revifion ber Erebit-Beite, 
ed blieb ihm alfo nur noh bie Debit:Geite, oder basjenige , 
mas für Anfhaffung ber Waaren ausgegeben worden iſt, zu 
reoidiren übrig ; Goenen, nachdem er bie Verkauf ⸗Rechnung mit 
ben Belegen Ebereinftiimmend gefunden hatte, verlangte jegt bie 
Borlage Haupt: und Saſſabuchs, welche aber Bont beharrlich 
verweigerte dieſer brach das Geſchaft ab, und ritt am nämliden 
Nachmittag zu Koh nah Neuß. Der Ausfage des Hahnenbeins 
sufolge, fol Fonk ein Schreiben an Goenen binterlaffen haben, 
worin er ihm annezeigt, er werde wahrfcheinlih nad Grefeid 
reifen, um mit Schröder felbft zu fprehen, Bei Koh anger 
kommen, äußerte er, bad Goenen ſich unanftändig und wie ein 
Junge gegen ihn betrage, fein Grebit leide nicht, daß er län: 
ger bei ihm bleibe, und ba jegt das Liquipations » Gefhäft be— 
endigt fey, könne Goenen abberufen w $ er lobte indeſſen 
bod feinen Amtseifer und fagte, daß tr den Goenen gerne 
Theil au dem Geſchaͤſt würde nebmen laffen, 

Er erſuchte den Kch, zu Schröder nach Grefelb zu reifen 
und biefem zu bedeuten, er wäünjde febr, mit Schröder felbft 
die Sache auszugleichen und mit bemfelben perföntich ſich zu bes 
nehmen, wie bas Geſchäft in Zukunft gehalten werben folfte, 
Am folgenden Tage ging Koch wirklich zu Schröder nah Gre: 
feld, und bat benfelben das Gefhäft mit Font nicht zu unter: 
brechen, baher den Goenen von Göln abzurufen ; ihm aud zur 
Dedung von Wehleln, bie derfelbe auf Fonk gezogen , Esprits 
und Liqueure zu fhiden; der Wunſch, den Goenen von Göln 
wegzubringen, ſchien, wie Schrader ſagte, fehr vorherrſchend. 
Schröter aͤußerte bem Koh, d. er ihm keine beſtimmte Ant: 
wort geben könnı, wie er es bi.. ;htlich der Abberufung Coenens 
maden folle, bis er biefen gefproden babe; inbeffen follten 
doch einiar taufenb Kranken die Harmonie unter ibnen nicht 
ftören. Mittierweile daß Koh nad Grefeld zu Schröder ceifte, 
ritt Fonk nach Glehn zum Kaufmann WVüfhaens, welchem er 
faate: Schröder babe ibm feinen Better W. Coenen zur Revri⸗ 
fion einer ibm gefandten Rehnung geſchickt, und derſelde bebans 
dele ihn wie einen Räuber; obfhon ihm aber deſſen Anweſen⸗ 
beit in Götn ımangenehm fey , fo müſſe er body ſehr feine Bes 
ſchicklichteit loben. Er äußerte bemfelben auch, daß *r den Gor: 
nen aerne als Auffeher über das Geihäft in Crefeld zu gebraus 
hen wünfhe, — wenn berfelbe jest aber noch Linger bei ihm 
bleibe, würde es Aufichen mahen ; er habe bisher alles über: 
einitimmend gefunden, und num verlange er ober noch tie Vor⸗ 
lage bes Pcupibudes ; Fonk bat baber den Büfhaens zu Gee⸗ 
nen nadı Göln zu reifen, und bemfriben eine andere Meinung 
von ihm beizubringen ; auch ibn zu bewegen, von feiner Korbir 
rung der Vorlage des Hauptbuchs abzufteben, indem Sachen dos 
rin entbalten ſeyen, bie nicht jeder zu fehen braudite. Böſch⸗ 


rere Zeugen über feine Gemütbs"immung bekundet haben; zum H gens fagt: nah feiner Zurũckkunft von Coln habe er dem 
Zeugen Dohmen bat Eoenen gefagt : er habe mit einem großen | Bon Goenens beharrliches Beigern von feiner Forterung abzus 


; er fagt ihm eines Tages, er 


achen, mitgetheitt, und Zonk habe ihm erwibert : es fen zwi 
Khen Ihm und Schröder die Berabrebung getroffen worden, im 
Meuf eine Zuſammenkunft zu halten, um biefe Angelegenheit zu 
beeadiren, — Diefes, meine Herren, verhielt ſich anders. Wähs 
rend Bifhzens zu Göln ſich befand, hatte Font an Schröder 
. gefhrieben, und indem er angab, bei feiner Ankunft den Koch 
nicht mehr ju Neuß angetroffen zu haben, dufierte er fich Über 
ihre Gefhäftsverhältniffe und Goenens Sendung; Diefes Screis 
ben wurde an ©hröser , als er am 8. Nov. buch Reuß kam, 
vor Font perfönlic übergeben. Rach ber Aus ſage bes Zeugen 
Koh gatte gleich bei dem Jufammentreffen bes Schröder mit 
Eon? ein Wortwegfel ftatt, melder dadurch entitanden, daß 
Foak dem Schröder vorgeworfen , dab er. feine Schuld an ihn 
nit abgetragen und nad) Gnzland gereift ſey, — aud foll 
"ont fi über Soenen und deffen Wügerunterfuhung befäwert 
Und auf Roc compromittirt haben; Koch fagt, er habe das 

hiedsrichter- Amt abgeſchlagen ; doch foll Fonk, nah Büſchgens 

eflärung ‚, eine Bollmaht auf Koch ausgeftellt haben, um bie 
Sache in Reuß auszjugleihen, 

"ont reifte am 9. Nov. von Neuß ab und kam gegen Mit: 
tag diefed Tages in feiner Behaufung in Göln an; über die 
————— bes Angekl. während feiner Anweſenheit in 
Keuf bei Koch. und bei Büihgens in Glehn, erlärte fih Koch 
nicht beftimmt ; Zeuge Göbel fagt uns aber, er ſey mit Fonk 
fpajieren gegangen, und berfefbe habe ihm fehr unrubig geihies 
nen; Büfcgens erinnert fi der Semätheftimmung Fonts nicht. 
Shröber , ber ſchon am 8, Nov, in Göln eingetroffen gewefen, 
gab an, daß Goenen fogleih bei feinem —536 mit 
ihm, geäußert habe: daß wenn er (GSchröder) den Fonk zur 
Borlage des Hauptbuchs zwingen wollte, Fonk fih eher entlei- 
ben als biefes zugebem würde; Boſchgens, zu dem er dieſes 
auch geſagt haben ſoll, ſtellt dies in Abrede. Am 9. Rov. ließ 
Schröder dem Font den Vorſchlag machen, bem in der Ber» 
tauf-Rehnung aufzeftellten Gewinn nod 10,000 Thlr. zuzu⸗ 
fegen. Es wurde am nämlichen Tage hiezu eine Gonferenz ver« 
abrevet. (Paufe.) 

Meine verren Gefhwornen ! Meine legten Worte waren : 

dab Schröder dem Fonk den Vorſchlag mahen ließ, dem aufge: 
eilten Gewinne noch 10,00 Kthlr, zuzufegen, und biezu ‚wurde 
eine befondere Gonferenz verabredet. Man ging zuerft in den 
Berlipp’fhen ‚Hof, von ba nah Dohmens Bafthaus, und von ba 
in bie Wohnung des Angeklagten. Außer den beiden Gefell» 
Nhaftern waren Goenen und Habnenbein in ber Gonferenz ge: 
genwärtig; von ben Bier zugegen gemefenen Perfonen lebt 
jegt nur nod dee Angelt.; wir wiffen daber bie Zuſammenſtel · 
lung deſſen, was darin vorgegangen , nur durch bie ſchriftlichen 
Berhandiungen und die Angabe des Angeklagten ſelbſt. Nach 
Bahnenbeins Ertlärung fol Fonk den Vorſchlag über den Zu: 
fag von 10,000 Rthlr. zu ſtark gefunden haben. Auf bie Eri 
17 Ar Fonts, daS ja alles richtig fen, fell Goenen eriwiebert 
haben ; ja alles bis aufbie Debitjeite, — baß aber um biefe 
voends zu vergleichen, die Vorlage des Haupt » und Gaſſabuchs 
nötbig wäre, welde Fonk verweigert habe. — Fonk habe ſich 
endlich aud zu dem Aufag von 8.009 Zjlr, erboten, jedoch mit 
der weitern Bedingung, den vorräthigen Branntwein zu dem 
Boftenden Preife zu bepalten , und nod) zwanzig Pfeifen Esprit 
vom Schröder zu befommen ; alsbann follte von Unterfuhung 
der Rechnung weiter Hücht die Mede ſeyn; bdiefes fey auch alles 
ausgemaht gewefen, und habe follen ben andern Morgen zu 
Papier gebraht werben. Fonk foıl in der Gonferenz, fo er: 

ete uns Schroöder 4 er rn A - I —* —— * 

auptbuches nicht gehalten ſey, und bei dieſer Gelegenheit fo 
Soenen, indem er einen Brief aus feinem in der Rocktaſche 
gehabten Portefeuille herausgezogen , gefagt haben: nun wollen 
wir fehen, 06 Sie nicht verfproden, bad Hauptbuch aufjulegen, 
und in wie fern Sie Wort gehalten haben; in dem Briefe 
babe fih Font wirktih zur Vorlage aller Büher verpflichtet. 
Hierauf habe Eoenen den Brief in die Brieftafhe gelegt, und 
bei einem entitandenen Heinen Bortwechfel gefagt : Here Fonk 
treiben Sie es nicht zu weit, fonft werde ich Sie zwingen , bie 
Bücher offen zu legen! Fonk habe gefagt: dazu lade ich, und 
Goenen hierauf geantwortet : wer zulegt Tat, ber lacht am 


eften. 

ont giebt es zu, daß er fih zu dem Zufag von 8,000 Rthlr. 
verftanden hat, und fagt und, daß er bei dieſem Wergleich ſich 
auch Begenvortheile ftipulirt habe, bie er zu circa 2,000 Thlr. 
anſchlagen Löunte ; und wenn er num annähme, baf von bem 
Zuſat von 8,00 Thlr. ihm als Afjocie wiederum A,000 iRthlr. 
zugefallen wären, fo würde biefe Bereinigung mit Schröder cher 
vortheilbaft als nachtbeilig für ihn geweſen fenn; ber angeges 
benen Xeußerungen Goenens will er fih aber nicht erinnern. — 
Als GSoenez mit Schröder nah 8 Uhr die Fonk'ſche Wohnung 
verlaffen, blieb Hahnenbein nod zurüd, wie er behauptet bat, 
um feinen Regenfhirm zu ſuchen ; bei biefer Gelegenheit , fagte 
er, habe Font ihn gebeten, des andern Morgens wieber zu ihm 
zu kommen. — Fonk ſelbſt fagt in feinem Berhör vom %. Jan. 
1817: Dahnenbein ſey noh einige Minuten nah Weggeben bes 
Goenen und Schröder ba geblieben , und er babe ihm bei biefer 
Gelegenheit feine Aufriebenheit über die beſprochene Xuseinans 
berfegung des Geſchafts geäußert; wie Fam es aber, baf Hab» 
wenbein, der nie mit Ron über bas Gefchäft gefprohen, gerade 
an biefem Tage an ber Gonferenz; Theil genommen , unb ıbes 


J 


beim Angeklagten noch zurückblieb? — Habnenbein ging fpl- 
terhin in das Dopmen’ihe Baus, mo er in Beſellſchaft mit 
Schröber, Goenen, Elfes und Wiedemann zu Racht ſpeiſte. 

Rah Zifhe war Eoenen heiter; Hahnenbein fol am Tiſche 
geäußert haben: ont wird den Vergleich niht halten. — Et» 
mas nad) 10 Uhr verlieh Hahmenbein den Dohmen’fhen Galle 
bof; Goenen nahm feinen Du:, und fagte zu Schröder: ich gehe 
no etwas mit Hahnenbein. — Am folgenden —— hörte 
Schröder im Gaſthofe, Coenen ſey noh nicht zurücgefehrt, und 
theitte dieſe Rachricht dem Hahnenbein mit, worauf biefer gaup, 
beftürzt fragte: iſt bderfeide mehrmals fo fpit ansgebtieben ! 
Auf bie Frage: bis wohin ihn sh: bes Abends begleitet! 
hat biefer geantwortet: er ſey mit bis auf bie Mitte des 
Ultenmarktes gegangen, wo er fih umgemwendet, und bie Ricd« 
tung nad) ber Mühlengaffe, in weldher das Schumacherſche Haus 
if, genommen habe. — Zu bemerken ift, daß Hahnenbein fpä« 
ter erklärt Hat: er habe dem Toenen nicht nahaefchen, wie es 
ihm aber geſchienen, ſey er in die Mühlengafe gegangen. Radır 
dem er bed Morgens die Nachricht erfahren , ging er nad feis 
ner Ausfage um halb eilf Uhr zu Fenk, und theilte fie bemfele 
felben mit, — Der Angeli. fol ihm bei feinem Hereinkom⸗ 
men gefagt haben , er fige da, und erwartete bie ‚Derren, — 
und als er die Rachricht vernommen , foll er uncuhig geworden 
feyn ; fpäter fagte Hahnenbein: Fond fen kalt bei der Rachricht 
von Goenen’s Verſchwinden gebliebrn. — Am nämliben Zayr 
kam Schröder in die Wohnung dei ßahnenbein, wo er mü 
Fonk eine Unterredung hielt. Fonk fing gleih an von Ham 
delsgeſchaften zu fprechen, und erit ba, als Schröder ihm gefagt, 
daß er von Hanbdelsgefhäften jegt nicht fprehen könne, wurbe 
bed Goenen erwähnt, wobei Fonk ſich nah Coenens Verhättnifle 
erkundigte, und ob er noch andere Geſchaͤfte in Göln arbabt % 
— Die an biefem Tage angeſtellten Nahforfhungen beſchränk⸗ 
ten ſich darauf, daß am ÜRheinthore nachgefragt wurbe :. ob 
nicht in verwihener Nacht ein junger Mann bort heraus ger 
gangen? man erhielt aber Leine Aufllärungen, und nun zeigte 
‚Schröder erft im allgemeinen bem Polizei-Rath Guiſez an: 
daß eine Perfon in Göln verfdnvunden ſey, obme jedoch bie 
Perfon zu nennen: — Goenens bei Dohmen zurüdgelaffene 
Effekten wurben unterfucht, und an bie Behörde übergeben ; bie 
—— und Brieftaſche wurden unter dieſen nicht ge— 

unden. 

Am 11. reiſte Schröder nah Grefelb, kehrte aber am fol« 
genden Tage zurüd, wo er bie Anzeige von dem Verſchwinden 
Goenens gemacht haben will, Die Polizei will aber erſt am 
14. die Anzeige befommen haben. Unter ben zutreffenden 
Maadregeln war eine ber geeigneteften nachzuforſchen, welche 
Häufer Soenen befucht hatte. Er war zweimal während feines 
Uufentyalts in Göln in das Shumaherfhe Baus gegangen. 

1. Rov. lernte er bes Abends dafeibit ein Mäbdhen, in 
Dosen) geboren, Zennen; fhon bei dem eriten Beſuch foll Goes 
n eine Vorliebe zu diefem Mädchen gewonnen haben. Ob er 
von biefem Tage an, bis zum 7., das Schumacerfhe Haus 
nicht mebt befucht bat, iſt niche ausgemittelt worden, Am 7. 
kam Büfhgens nad) Göln; diefen beredete Goenen am Abend, 
ihn in das Schumacherſche Haus zu begleiten. Sie gingen hin 
und verweilten daſelbſt bis nah 9 Uhr, Beim Abſchied bat fie 
bie befagte Klorentinerin: Morgen doch wieber zu kommen, 
was fie aud) verfprocen haben. Auf dem Rachhauſeweg foll 
den Büſchgene gefragt haben, wie ibm das Mädchen aefiele £ 
und Büfhgens hierauf geantwortet haben : er könne nicht be» 
greifen, wie ihm das Mädchen gefallen könne; fie ſahe aus wie 
eine wahre Italienerin, als ſey ihr Mord und Todtſchlag auf 
der Stirn zu leſen. Coenen fol hierauf bemerkt haben, wenn 
fie auch nicht fhön wäre, fo fey fie doch intereſſant. — Büſch- 
gens will ihm gerathen haben , nicht mehr in das Haus zu ges 
ben ; bemn die Aeußerung, welche fie bem Goenen gemaht: da 
fie nämlich einen Bruder babe, der ihr wohl behilflich feyn 
könnt, eine Untreue zu rähen, — bei ihe zu Lande hätte man 
fo fpige Dinaer, bamit helſe man ſich wohl in folden Faͤllen — 
—— ihm höchſt verbächtig geweſen. Des andern Morgens vor 
feiner Abreife fol er ihn nochmals vor bee Stalienerin gewarnt 
und Goenen fol es auch verſprochen haben, fie nicht mehr zu 
befuhen, mit den Worten: er wolle nicht mehr nad Italien 
gehen. Imbeffen ſcheint Goenen bes andern Tages, am 8. 
Nov. feines BVerfprehens nit mehr eingeben? geweien zu feyn ; 
indem er ben 3cugen Brink an diefem Abend aufforberte, mit 
zu einer gewiffen Jtatienerin zu gehen , bie fehr für ihm 
ngenommen fey. Es kann hierin in Verbindung gefeht wer⸗ 
ben, was ber Polizei-Gommiffaie Werner uns in feinem Bes 
eicht angibt. Er fagt darin: am 21. Decemb. habe er-einer 
ewiſſen Zofephine Gendron, angeblich aus Florenz, melde ſich 
n dem Scumacherſchen Hauſe aufgehalten, eine Karte ausge« 
fertigt ;_ bei diefer Gelegenheit babe er fih mit ihr in ein Ge— 
fpräd, eingelaffen, in welchem bie Rebe auf die Eiferfucht ber 
Spanier gelommen fey ; fie babe fidh dabei geäußert: bei ihr 
in Florenz fey man noch eiferfühtiger, und es hätten ſich ſchon 
Bälle ereignet , wo untreue Liebhaber gemordet worden feyen ; 
Re gefagt baben — fie felbit wire zu einer ſolchen Far 

Daß nun nad Goenens Verihwinden das Bordell, welches 

bie Gendron bewohnte, eine vorzügliche Aufmerkfamtelt auf fich 


siehen mußte, Liegt in ber Natur der Sache; daß man bafelbft 


Abende, nachdem ſich Coenen und Schröder entfernt hatten, polizellihe Rahfuhungen anfellte, erpeilt aus dem von dem 


DO. Ehöning und Guifrs an den General: Kdoocaten abgeſtat ' einige Biätter aus dem Dauptbude gm zeißen, ein nee Jour⸗ 
teten Beriht, dem zufolge ſich bieie Beamten, an welchem ® 4 ferti laſſen, und ri 
iſt nicht angegeben, in dos Equmacherſche Haus begaben her 1 Bi —* Te an ao an us 


ſich —F —F rg Auftiärung —— ad welches Dah 
awifchen und @oenen obgemalter bat, zu verſchaffen. &ie | fhwinden Gornens mitgetheilt, jhien er fie durdaus üls 
ertiäcten ; dab das Benehmen dieſer Perſon, in Verbindung | tig anzuhören; er bie Halt, Lu ——— Te * 
mit ber Localitãt des Haufes, fie zu der ehauptung führten ! 
es ſey Feine Wahrſcheintichkeit vorhanden r dab die Abreiſe dies 
fer Perfon mit dem Berfhmwinden Goenend in Verbindung ſtehe. 
Diefer Bericht konnte (dem Anfehen der Beamten unbeſchadet) 
nicht genügend ſeyn, weil in bemfelben nicht erwähnt war, baf 
die G@inmwohner des Haufes au über das Benehmen biefer Per: 
fon vernommen worden; ber Inftruent fand fih dayır veran- 
Laßt, nachdem die 3e Bein? und Büfdgens im Januar 
1319 Über die Beſuche Soenens waren vernommen worden, am 
2n, Gebr. eine förmlidhe Vernehmung aller Dausgenoffen des 
Schumacherſchen Hauſes über das Benehmen ber Blorentinerin 
su orzanflatten; es Bonnte die Gendron, die am 33. Decembr, 
Iheon aus Gdin weggereift war, nicht mehr abaebört werden ; 
auch waren den andern Zeugen die Thatjadhen, über welche fie 
ausfagen follten, fhon ziemlich aus dem Bedihtuif entlommen, 
10 va von den Mädchen offenbar Unrichriateiten, in Beziehung 
auf die Perfonen, weiche die Florentinerin befuchten, angegeben 
wurden. So faaten fie z. B. es ſeyen einmal beri Perfonen 
bei berfelben geweſen, wovon ber eine von Grefeld gewefen 
fen. — Schon aus den vernommenen Jagen, in Verbindung 
mit ber Cocalität, und dem Betragen der Schumaherfhen Ehe: 
leute, fheint der Mord an Soenen nicht in dem Hauſe began⸗ 
gen worden zu ſeyn. Uebrigens darf nicht unbemerkt Bleiben P 
daß fpätern Auffiärungen zufolge. fi ergeben bat, daß «ine 
Stelle in dem Guiſerſchen Bericht, weiche in Beriehung auf bie 
Hausfugung im Schumaherfhen Haufe Rede, duch die Unaht: 
ſemkeit bes Abfchreibers ausaelaffen wurde; in einem fpätern 
Bericht finder ſich der Zuſag auch wirttic, nämlich: daß es aus: 
gemittelt worden ſey, dab die Alorentinerin in der Nacht vom 
9. zum 10. Rovemdr. keinen Ehritt aus dem Schumacherſchen 
Haufe gethan hat. Was die Perföntichkeit diefer Klorentinerin 
angeht, fo fhildern fie bie Zeugen als ein gutes und artiged 
Mäddyen , wetches dadurch fi auch zu beftätigen ſcheint, baß fie 
mit Theilnahme und Schmerzgefühl das traurige Schickſal eines 
jungen Mannes vernommen hat, für den fie eine geoße Zunei: 
gung zu haben fhien. — Es muß bemerit werden, daß fie fdhon 
früher aus Göln fi entfernen wollte, aber zu ber Reife noch 
fein Geld hatte, und daß fie bei ihrer Abreife nicht mehr Geld 
hatte, als ihe zu derfelben mölhig war; eben fo darf ich nicht 
unberührt laffen, baß Fonk gan; außer aler Berührung mit 
diefem Mädchen war, und bas Hamucher fih nie, außer wegen 
Arbeiten, in dem Schumacherſchen Hauſe aufgehalten bat. 

Ja dieſein Zuftande der Sache, meine Herren, wo felbſt das 
Ochidfal des Berſchwundenen noch nicht erwielen war, wo noch 
keine Ihatfahen vorlagen, wo die laute Meinung des Publi: 







































































maßungen haben; fält man auf ben Gedanken + baf er 
fih in den Rhein geftürzt habe, fo-frage id, welche Kälte und 
Ueberlesung gehört bazuf — Bielleicht ift er auch in bie weite 
Belt gegangen, und feiner Gemütheftimmung nad +. möchte ich 
biefes cher als etwas anders mutbmaßen. — Am 18, fdrieb 


am 9. fondern 8 Tage früher dem Goenen des Abende fpät bes 
gegnet; er zeigt, wie Schröder Sein Schuldner, und nicht er des 
Schedverd Schuldner fen. — Bon Goenen ſey noch Feine Spur 
Ar er babe midit ‚einmal eine entfernte Bermuthung. 
roder chreie darüber, daß er nicht habe fein Hauptbuch auf» 
legen wollen; aber er werbe einen officiellen Schritt tun, um 
au zeigen, bap ee rechtlich gehandelt habe, Hierüber mälle_er 
den Koch ſprechen, und dieier möge doch zu ibm kommen. — 
Rod war wirffih am 35. Rov, bei Fonk in Göln, es wurde 
jedoch des Goenen bei dem Beſuche nigt erwähnt. — Die Ans 
gabe des Gor beireffenb,, fo erklärte Hr. Guiſez, Habnenbein 
babe ibm am 17,.eröffnet, baf am nämliden Tage erzählt wor« 
den, Goenen jey an jenem Abende einem Manne, Namens Gor, 
auf_dem Altenmarkt „begegnet. — Gor madte hierüber ſelbſt 
bie Auzeige bei ber Polizei ⸗· Behorde, und feßte noch hinzu: zwei 
große Männer ſeyen, während er mit Gornen ſprach, und ihm 
ben Weg nad) Dohmens Gaithof Migte, über den Altenmarkt 
gegangen , welche, als er Goenen verlaffen „ diefem nachgefolgt 
sen. Diefe Erklärung des Gor war ber Behörde fo wichtig , 
daß man der Unterſuchung biefer Angabe ganze Aufmerkfamkeit 
ſchenkte; indeffen führte der Umitand , bali Gor an dem nämlis 
den Abend mıt dem Reutzer⸗ Poſtwagen in Göln angelommen 
gr wollte, auf bie Nachfuhung und Kuffindung bes Irrthums vom 
eiten bes Gor. — Wir haben aud gehört, daß Dohmens 
Mägde erklärten, daß Goenen des Abends nie lange ausgeblie» 


gen 1 Biertel 4 Ruthen Garten, 82 Morgen 11 Ruthen Wies 
fen, 481 Morgen 1 Biertel 31 Ruthen Aderland, und ber 
Baidgangs.Gerchtigkeit für 500 Stie Schaafe, wie auch eis 
3 Bieh⸗, Schiff: und Geſchirt · und Gerathſchafts ⸗· Inventarium. 


rg 
genannt, welder nebft bem fogenannten Krobberge 37 Morgen 
2 Biertet 37 Ruthen enthält, und mit 700 Stud Obfihäumen 
depflanzt if, damit verbunden werden. 


Die B ungen " Bönnen ' bei der Kurfü en BRenterel 
Bigertyal us = ber Regiftratur ber —— Stelle 
eingeſehen werden. 

Pachtluſtige mäffen fih_über ihre Qualification, befonders 

durch ——ã— 


ber 
—— * Berpättniffe Beugniffe 


eums ſich noch nicht zu rechtfertigen ſchien, bemühte man ſich ben fen; es if daher einleuchtend, dab Gornen in bas Gaf- 
bie Verdachtsgründe gegen den Angellagten zu bäufen und eis J haus ge en ff, ohne dap bie MRä gbe gerabe barum wien 
nen beflimmten Haltpunkt zu gewinnen. — Hahnenbein und | mußten. (Kortfegung folgt.) 
Elfes, mit welden Coenen Umgang gepflogen, hatten fi, fo 
viel die Umftinde es zuließen, über iore Unſchuld an dem Ber — —— —— — — 
ſchwinden Coenens —— * daburch daß = die J 
Racht in feiner Wohnung zubrachte; der leäte, weil ee mit am J* x 
= — 2 andern Drte ſich aufgehalten hat. V ermi ſch te A n3 eigen, 
— Dan Pannte in ganz Göln keinen Keind Goenens; fein Das . 
ſeyn föete nicht bie Rune irgend —— N sn [1812] Bekonntmadung. 

rieſe an feine Mutter und Geſchwiſter erfuhr man indeſſen, 
* * er —* geſpannten Serhaliniſſen mit JFonk gelebt batte; 8 Das Kurfäcittiche Vorwerk zu Kilianftädten , Crhebun 
bei Font allein burfte man ein Intereffe an der Befeitiaung | Berirks Wücherthat, wird den 1. Mai kommenden Jahres padt: 
Goenend unterfellen. — Fonk, fo urtbeilte man, fand amf}0%, und foll daher Donnerftag ben 5. kommenden Monats 
Bande bes Verderbens, fobald das Geihaft fih auflöfte. Die: | Pormittags um 10 Uhr, auf hiefiaer Finanz⸗Kammer, in äfs 
fer Auflöfung wurde entgegen gearbeitet; indellen man verlangte | fentliher Steigerung, auf anderweite podif Jahre an ben Meif- 
die Auflegung ber Bücher, durch welche fi der Betrug enthet; | bietenden verpachtet werben. 
ken folte; buch den Brief, welchen Goenen befaß, Eomnte er 
überführt werden, daß er bie Sorlage der Bücher verſprochen, — 
er Eonnte alfo denken, durch deſſen Befeitigung würde er fo 
viel Zeit gewinnen, baß er feine Bücher mit ber Redhnung in 
Ginklang bringen könnte; auch hätte dann Schröder einen Ar- 
beiter verloren, ohne welhen er erflärt, nichts vornehmen zu 
Binnen, Mit biefen Berüdfihtigungen feste man bie Perfön- 
lichkeit Fonds in Verbindung, welhe ihn wohl verdächtig machen 
koante. — Der Haltpunkt war alfo gefunden, auf dem eine 
gerichtliche Inftruction fortfihreiten folte. Bermutbungen, welche 
in den erſten Tagen nad Goenens Berfhwinden nur wenige 
Derfonen ſich mitgetheilt, wurden jegt lauter umd balb verbrei« 
set — und diefe follen, wie Guiſez ſagt, vorzäglih durch Ha: 
maders Betragen veranlaßt worden fepn; dieſe Bermuthungen 
murden daburch beftärft, das Fonk, nadı Hahnenbeins am 19. 
Rosbr. gegen Hrn. v. Sandt —— Meuserung, dieſem zu⸗ 
gemuthet hat, Blätter aus feinem Buche zu reißen; fo mie 


duch, daß er zweimal Zufäge in den Büchern hätte machen 


, meine Herren, denahm ſich mun Bont bei dieſem Ge» Hanau den 2. Auguft 1872 
ie tilung biefer Brage muß in den Beitguntt gejept wer: Rurfürkiih Heffifde Binanz- Kammer. 
ea, wo bloß no ngen gegen den Angeklagten vor: Chornhats. 


lagen. — Eon? 4 am 6..Rov. nah Babmenbeins Angabe 


gan, verwiert umd fehr befhäftigt geweien; er trug ihm auf ve. Weipert 




























nn i ® FERH d — g. N 
eter um rih ring n , Jahre 
1811 den Rufiiben Feldzug mitfohten ag meide im 2 Zeit 
nichts mehr von fih "hören Tießen, oder deren etwaige Leibes⸗ 
—* ——— ges ſich —— drei Monaten über 
e ng zum Em Erblaff 
— In cire 300 A, befteben ! hi aan aa F 
ge es an —* —— angeftandenen en 
{6 n ’ nd — 
15 Gaben eigentbümlich Serabflgt wochen —* —* gr 
Limburg den 97. Juli 1872 
Bergosti — Amt. 


[1768] ——— & a ; un 
er, — des — Gerlach — ver, 

von ehe eib (färihlih aud ber 3. — iſt der Gon- 
curs n, und Zermin zur Liquidation ber 
gen. auf ben W. Xuquft biefes Sabres — 53 y 
taumt, lwo —— Gläubiger entweder 

reichend Bevollmähtigte fo gewiß feine —2* fie 
Yen * als er fonft von der vorhandenen Maſſe ausge 


180) Mühlen: Berfeigerung. 

Die der Gonrad Brrnnerifhen MWittwe zu Semd zuftinbige 
Erbleib · Müpte dafelb?, bie Obermühle genannt , weldhe in eis 
nem Mahl⸗ und Schälgang beftebt, und wozu 2 Morgen 2 Vier: 
tet 23 Alafter rap fodann 2 Morgen 3 Viertel 31 Klafter 
Ater gehören, ſoll auf Mittwoch den 25. September Morgens 
9 use auf dem Ratbhaufe zu Semd unter annehmlihen Bedin 
guagen —5 — a igert werden. 

uf 1822. 
Beoßpergogjic Ey nd Land: Gericht. 


[1839] Wir um Kurfürſtlichen a tn sallbier verorbs 

ach a Rathe a dere ng —* wie * zu 

re J date h ? un ne vo gen 
A 





+ feinen abwefenden Bruder 
aus ——— ‚jan Zwecke der elterlichen 
Tr wer voctaben t lalfen. 





Hi 


ten Termin Bei hr 11 Uhr. Ä m biefigem Sbergerichte ent: 


meber in "ober durch einen 2 Bevollmaãchtigten zu 

eſcheinen ber zu en, daß, im Kalle ſei⸗ zienberg den 72. Juli 18%. 

ac Rihte —F Ihe eidg röfdeft ven Okt Herzoglic Raſſauiſches Amt. 
verfügt, und ber” Antpeit feinen Breubenberg. 


—— san Gaution verab a 

TE 3. Xuguft ı8n. F 
ai. dh. 3.,* — — Gwiederdeig 

! ° dt. Beer, 





Be: gewiß 
1836]. Wir au Kurfächtihem O — ne ver« melden nd Erba b 
Em Director ar a A * 5 en biermit: en pen Beer et Be Th 5 um 
Nadden in der Verlaffen Eee im 3.1 zu Gaffel J— bfolgt werden wird. 
— Ente Bas Saft Emil u Höhft den 6. Auguft 1822. 
na un n Herzog 
—* or —* u J ae ee — * ern Fe 
ſo e birfeniaen, melde an 

— Bulba gegründete Anfprüde — ee — 
au haben dlanben „, bi nelih Horgeladen, ihre depfall- — feines Öefinanifer heute Morgen aus 
figen Korderungen in dem zu dieſem Fade auf den 17, Detober biefigen Gorrectiond « Haufe entfprungen. Man 
ha ahres anbereu ten Zermin auf biefigem Obergerühte f age obrigkeitlichen Behörden, auf den Mächtling, welher wegen 

beoolmärhligte Anm ilte anzugeiaem und gebörig —— und falfher Mtteftate, fo ee bei fich , {m Unter 
BE N En ——— 
von dem Verfahren ausaefhtofen werden, ' ” [ up Ab ni ey " — — 
Eaffei den W. Jun 18M. Großperzoglih nes Stadt · Gericht daſ. 








(L. 8.) Wieserpött, 
vdt. Becker. Dite, 
— lemene 
1830] Wir zum Kurfürſtlichen Obergericht allhier verordJ * 
„a Be und Rätye fügen hiermit zu wilfen , daß, da in ' Sur — — En 3oft 
det Debitfahe des zu Eſchwege verſtorbenen General:Majors |, Statur — felant 4 itſch ulterig; 
—* — braun; 


Philipp von | ehörige Belanntmadung der * 

lien vom —A nachgewleſen worden IR, Mir ! 
Verfuche der Güte, und auf den Fall, das ſolche nicht Di An 
den ſollte, zur kiguſdation der Borderungen anderen Termin 
auf ben 3. Dttober dieles Jahre angefegt: haben. Es werben 
daber fämmtlihe Glãubiger des gedachten. General⸗Majors von 
—— —— her rn in —* bemerkten Termin im 


e—⸗ genähntic; $ 
enbratinen — braun und ſtark; 
Br: ui, mie ßen Rastöhern und di — 
großen Naslöhern 
’ : * und einer * 


Bühne — pefund; tat 


om rg durd-pin binlã ke te, —*5 Be B ihr - Fe, Bart . 

in de Geſicht — etwas und 

„An —— ‚den Verſuch der Güte abzuwarten, inf u ne foricht = —*2— Dialectz 
—— ihre Bauen en zu liquidicen, im Fall Le 

des des Sißrerfgeintat: hingegen, zu etigen,, daß fie mit weis Runder Hut, ſchwarz feihenes Satstuß, weiße 


ab» J mit rothen Blümden , Hellgrün tuchener Oberrot mit 
gelponnener Knöpfe und ſchwarz ſammetem —— — 
grau ſommerzeugen oe Holbftiefel, 


11807] ee hi ia % 


je Witte des che ers Mater 
—* aus Buchen, o —* Waldthärn, —* 
Baden gebürtig, iſt —* naft ohne Leibes⸗Erben mit $ 


laffung eines Teſtaments verſtorben. 

Ale diejenigen, welche daher an den Nadlaf ı 
Sittwe aus irgend einem Grunde Erb oder fo 
zu haben vermeinen, werden hiermit apfacoxbert, binnen 
vier Wochen um jo gewiffer dahier geltend zu ——— als fie 
fonften ‚ohne meiteres Decret damit von bdiefer M 
Ihloffen, und das Vermögen, nah Maafigabe des Te ’ 
vertheilt werden foll, . 

Umitadt ben 30, Zuli 1879. 

Baar Pefiihen Deren 


[1823] — —* — * 

Da bie Maria Anna Bub, von Oberhaußen, auf bie 
fie unterm 12. Juli 1820 erlaffene Edictalladung weder 
nen iſt noch Kunde von fi gegeben bar, fo wird diefelbe für 
verfhollen erklärt, und deren Vermögen den gefeplihen Erben, 
welche ſich gemeibet haben, in — — Befig gegeben. 

Kenzingen den 18, Juli 1 

Gofnelie Bezirks: Amt, 
@ißter, 





[1833] Rachſtehende, feit geraumer Zeit unbekannt mo Ab: 
mefenbe , als Johaan Joſt Sofdeinz, von Ritteröbaufen, und 
Zobann Jacob Jung , von Manderbach, ober deren unbelannte 
Reibes» oder Teſtaments Erben haben fih zum Empfange ihres 
unter Guratel ftehenden Vermögens binnen drei Monaten a dato 
ſo gewiß dahier zu melden, als anfonften daſſelbe, mad) beſte— 
bender Berorbnung, deren bekannten nädhften Lribes-Erben, 
und zwar den des Erfteren erb: und eigenthümlih , denen des 
Leptern aber ran gegen zn übergeben wich, 

Dillenburg den 8. Auguft 1822. 
Herzoglih Rafauifhes Amt, 
Gonrabi. 


YH) Ebictaltadbung 

Rachdem fih der Landmann Peter Bernhard “ Krrzell für 
infolvent erftärt und feine Befigungen dem Gläubigern abae- 
treten hat, fo werben diefe zum Verſuche der Güte und alsbal: 
digen förmlichen Liquidation ihrer Rorderungen mit Vorlage 
der Beweis:Urkunden auf-ben-2. Dctober, unter dem Nadıtheile 
des Verſchluſſes, früh 8 Uhr anber vorgelaben, 

Giterfeid den 2. Auguft 1322. 

Kurheſſiſches —— Fuldaiſches Juſtiz Amt. 
mon, 
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So 


SL 


tank Zeitung 





N". 230. 


Sonntag, den 18, Auguft. 


1822. 





Stuttgart, vom 15. Augufl. 


Det engliſche Geſandte am Wiener Hofe, Korb Ste 
en 6 a oe ra ae ans — 2 
gr efolae bie e er 
nach Wien abgereift. " 


Bom Main, vom 15. Augufl: 


ift es nun, daß bie Naturalienlieferun”’ 
at welche von den verſchie deuen Guten. Deutſch⸗ 

8 waͤhrend der Kriegsjahre von 1790 bis 1800 an 
die k. £. oͤſterrelchiſche Armee geleiftet werben find, bald 
zen werden follen. Die Liquidazion wirb bei dem 

undestage in Frankfurt am Maın —— ehe 
jedoch die ansgeftellten Schuidurkunden als liquid ame 
erfannt werden, müffen die Originalien bderfelden beim 
2. f. Hoffriegerathe in Wien eingereicht werben, wels 
an folde durch die Hoftriegebucdhalterei legaliſiren 

pt. Willlommen wird mancher Gemeinde des ches 
maligen deutſchen Reiches, welche dieſe Lieferungen 
ſchon als ein verlornes Opfer angeſehen habın mag, 
dieſe wohlihaͤtige Vorlehrung ſeyn, welche einen neuen 
Beweis liefert, wie ſorgfaͤltig Deutſchlands Fuͤrſten ſich 
das Wohl ihrer Unterthanen angelegen ſeyn laſſen. 

— Herodot erwähnt eines ſonderbaren Gebrau—⸗ 
ches unter ten Babiloniern, welcher im unfern egoiſti⸗ 
* geibfüchtigen Zeiten zu empfehlen wäre. In je 

Diftrifte verfammeln fie jährlich am einem beftimms 
'ten Tage alle mannbaren Surgfranen, und wenn die 
‚Männer zuſammen gelommen find, fo ſteht ber Schreier 
auf und verkauft eime mach der andern. Die ſchoͤnſte 
bringt er jedoch zuerſt vorwaͤrts, und wenn biefe für 
eine große Summe Gold verkauft if, produzitt er bie 
jenige, welche für die zweite Schoͤrbeit gebalten wird. 


Die reihfien Babilonier pflegten bei dieſer Gelegenheit, . 


um bie jhönfte Frau zu erbalten, einer ben andern 
u überbieten, aber die @emeinet ſird zufrieden, bie 

Blichen und Lahmen mit Geld zu nehmen, benm jo 
bald alle fchöne Junafrauen virfauft find, befirbit der 
Schreitr, daß die Hahlichen auſtehen, und nach)em er 
laut gefragt bat, wer fie mt einer kicinen Summe 
Gelbes heiraiben will, wirr fle bemjenigem gegeben , 
ber fih mit der Fleinften Chmume begnägt. Auf diefe 
Art dient bad Geld, mwelded dur den Berkauf ber 
ſchoͤnen Jungfrau eingenemnmen wird, als eine Aus⸗ 
fleuer für die Häplichen and Gebrechlichen. Diejeni⸗ 
gen, die mit ihren Braͤuen Geid empfingen, mußten 
pinlängliche Sicherheit fiden, daß fie mit ihnen leben 


würben, thaten fle letzteres nicht, fo wurden fie ges 
swungen, bie erhaltene Summe zurhdzuliefern. 


Gtraßburg, vom 15. Auguſt. 

Das nie derrheiniſche Departement wurde feit 4 Mos 
Raten von Plagen heimgefucht, bie unter den Landbe⸗ 
wohnern Beftür verbreiteten und fie in einen bes 
bauernewürdigen Zuftand verjegten. Die Mäufe has 
den iche Berbeerungen angerichtet; bes 
fon Ütt der Zaberner und Straßburger Ber 
firk. Dieſe ſchaͤdlichen Thiete Hermehrtet Mc bafelbt 
auf eine ſolche Wetfe, daß im Zaberner Bezirk in Zeit 
son 14 Tagen deren 1,570,000 gefangen wurden und 
ungefähr eine gleiche Anzahl in ipren Löchern umlamen. 
Mehrere Bemeinden baben nicht einmal das für bie 
nächte Uusfaat nöothige Getreide eingeärntet. Dept bes. 
drohen die Mäufe die Kartoffeln, das lebte noch übrige 

ebifebene Hilfsmittel ded Landmanns. Was die Min 
e nicht verwuͤſtet hatten, wurde vom Hagel vernichtet, 
Den 23. Juni wütbhete ein ſchreckliches Ungewitter im 
Straßburg und beifen Umgegend, befonders in den Ge⸗ 
meinden von Marlenheim und Duppigheim, deren Aern⸗ 
te faſt gänzlich zerört wurde; der Schade wirb auf 

‚000 Fr. —— Seit dieſer Zeit haben die Uns 
gewitter at nie aufgehört, und alle euben mehr 
ober weniger verbeert. Der Berluft, welchen das Des 
partement durch diefe Landylagen erlitten hat, wird 
vorläufig auf 12,000,000 Er. abgeichägt, 

Brüffel, vom 14. Auguſt. 

Der Prinz von Ganind, Sohn Luciau Buonapar⸗ 
te's, und feine junge Gemahlin, Tochter Zofeph Bus⸗ 
naparte's, find geitern ven hier mach Nom abgereift, 
Sie werden künftiged Kräbjahr wieber hierher Fommen. 

— Unſere Gefandtjchaft zu Neapel iſt abberufen 
worden und zu Madrid wird fönftig nur ein Grjhäftes 
träger angeſtellt bleiben. 

— Man kündigt bie nehe Ankunft bed Herzogs 
von Wellington zu Brüfel an. 


Paris, vom 13. Auguſt. 

. Man fieft in dem Journal bes Debats nach⸗ 
—— romanhafte Erzählung : „Wir haben vor drei 

abren gemeldet, daß eine Perfon ans Indien nach Par 
vie gelosimen wäre, um die Spur einer Dame ihres 
Landes aufzufirchen, die in ihrer Kindheit gerandt und 
nad) Paris gebracht worden if: Nachbem fie nun bies 
fer indiſche Abgefandte ausfindig gemacht und ihr Pas 


piere mitgethellt hatte, welche ihre hohe Geburt beſtaͤ⸗ 
tigen , fonnte er fie dennoch nicht bewegen mit ihm zu 
Heben, weil fie die chriſtliche Religion "angenommen 
atte, Sept bietet man ihr die Vortbeile bar, welche 
br ihre Geburt zufichert, unter der Bebingung , daß 
fie zu der Religion ge⸗ Väter (dem Islamismus) 
jurüdtchre, oder laͤßt ihr bie Wahl, von den Ihrigen 
verlaffen und jeder Unterftügung beraubt zu ſeyn. Allein 
bie Nenbekehrte zieht ihre wenig vortheilhafte Eriftenz, 
bem Ahſchwoͤren ber Religion, welche fie angenommen, 
vor und brharrt darauf Ghrijtin zu bleiben.” 

— Am %0. d. M. wird vor dem Tribunal erfter 
Inftanz von Pontoife ein Rechtoͤhandel plaͤdirt, welcher 
die Freunde der Kanft und die Theilnebmer eincd Ruh⸗ 
mes intereffirt, der obgleich fremden Urfprungs, feit 
langer Zeit unfer Eigenthuu ift; «6 betrifft nämlich 
Gretry. Sein Herz ik wie befan»t in ber Einſiedelei, 
auf dem Lanthaufe Montmorency beigefegt, das durch 

den Aufenthalt Sean Jacques Roſſeau's und nach ibm 
durch dem unfterblichen Tonfeger boppelt verherrlicht ift. 
Greiry war zu Lüttich geboreu, feine Geburtsſtadt nimmt 
num feine Ueberreſte in Anſpruch. Der Eigenthümer der 
Einfiedelei wiberfegt ſich der Wegnahme und will ein 
Uinterpfand bewahren, bas er als die ſchoͤnſte Zierde 
feiner Wohnung anfieht. Die Behörden der Seine und 
Dife und von Montmorench find ihm zur Seite ges 
treten. 

— Ein Schreiben aus Poitierd meldet, daß Gene⸗ 
ral Berton beinabe beftändia mit Schreiben befchäftigt 
if. Zwei Gendarmen find Tag und Nacht in feinem 
Zimmer; einer von ber Gendarmerle zu Fuß, ber ans 
bere von der Genbarmerie zu Pferd. In dem Bors 
zimmer befinden ſich zwei Gefangenwaͤrter, benen ed 
verboten {ft zu ſchlaſen und fogar ſich zu fegen. Außer 
dem trennen ihm mod drei andere Zimmer, von brei 
‚andern Gefangenwärtern bewacht, von den äußern Tbos 
ren, bie von 60 Mann beſetzt And, Die äußere Was 
che wird zweimal täglid und die innere alle Stunden 
abgelöft. 

— Der Sergent BWölfel, ein Elſaſſer, Bertons 
Ausfpäber, ift zum Rieutenant in der Gendarmerie, ber 
Rapitsin v. Nicol, ber bie befannte Farce mit Caron 
fpielte, zum Edlabronddef, drei Gergenten der Jaͤ⸗ 
gerlegionen vom Allier und der Charente zu Unterlleute⸗ 
mants befördert, und überdieh jeder berfelben, fo mie 
ein vierter Sergent, mit 1500 fr. beſchenkt worden. 
Außerbem erbieit jeder Unteroifizier von jemen Legios 
nen, fo wie vom 46. zu Kolmar liegenden Infanterie 
regiment, 3 Fr., jeber Korporal und Spielmann 2Fr., 
und jeder Gemeine 1 Fr., um auf die Gefundheit des 
Königs zw trinten, wie der Lioifionsfommandant Pam⸗ 
phile v. Lacroir bei einer feierlihen Parade auf dem 
Marsfeld von Colmar am 12. Juli ihnen fagte. Ends 
lich wurde ber penfionirte Kapirain Sicard, ber daß 
fogenannte Marjeiller Komplott amnzeigte, weswegen 
Kapitain BaNee erihofien ward, vom Finanzminifter 
zum Gtenereinnehmer zu Trevoͤur ernannt. 


London, vom 9. Auguft. 
(Fortſetzung.) A 
Die Edimburger Zeitungen find emfig befchäftigt, 
die Schotiländer in allen Theilen der Eriqmette, bie 
man bei Hofe beobachtet, au unterrichten, „Die Das 
men,’ fagt eines diejer Blätter, „muͤſſen vorgüglich 
auf die Art und Weife Acht geben, die Schleppe ihrer 
Kleider zu tragem. - Die Schleppe muß 4 Yards (5/, 
brabanter Ele) lang ſeyn; während die Dame fi dem 
Throne näbert, trägt ein Kammerberr die Schlepper, 
gebt aber die Dame zurücd, jo muß fie forgfältig dar⸗ 
auf fehen, daß fle, indem fie bem Throne nie den Rüs 
den wenden darf, ihre Schleppe auf eine geſchlckte 
Weiſe mit den Füßen zuruͤckſtoͤßt. Diejenigen Danıen, 
welche dieſes nigt in ber Hebung baben, wuͤrden wohl⸗ 
thun, einige Lektionen barin gu nehmen.“ Auch wird 
binzugeftat, „daß die Damen ohne Zweifel wiffen wer⸗ 
ben, daß wenisitend 9 Federn zu einem volliändigen 
Pupe gehören. * 
Einige unfrer Zeitungen batten angefünbigt, daß 
der König von Portugal die ng des Freie 
ftastes Kolumbia anırlannt hätte. Diefe Nahrigr it 


‚übergeben. 
ann einen Begriff von der Gelinnung der ‚portunieis 


"nicht durchaus richtig. Es wurbe dem Herrn Zen ene 


freundf&aftlihe Note in Beantwortung der Mittbeis 
bie er an alle europälfche Höfe erlaffen batte, 
Nachſtehender Auszug dieſes Altenſtüͤckes 


ſchen Regierung, in Betreff der ehemaligen ſpaniſchen 
Kolonien, geben: 

Herr Pinheiro Ferreira meldet, nachdem er ben 
Empfang der im Namen des Freiſtaates Nolumbia ers 
laſſenen Note angezeigt hatte, er vabe dieſelbe Gr. Als 
lergetreueften Maj. mitgeiheilt und von berfelben den 
Berchl erhalten, dem Hrn. 5. U. Zea zu eröffnen, daß 
die portugiefifcye Regierung die erfte geweſen fen, wel⸗ 
che feinen Anſtand genommen, im Angeſichte ber gans 
gen Welt, und indem fie ſich am die gegenwärtige Res 
gierumg des Staates von Buenos Ayres wendete, bie 
Grundfäge laut aus zuſprechen, bie Herr Zea in feiner 
Note über die Verbältnifie gegenfertiger Anerkennu 
vorausjegt, und daß fie nicht erwartet bat, durd bie 
Note, welche der Unterzeichnete von Hrn. Zea erbalten, 
anfgefobert zu werben, mit der Regierung von Koluma 
bia auf diefelbe Weife zu Werke zu geben, wie fie es 
vor einem Jahre in Betreff ber Staaten des la Plate 
und Ghili getban hat. 

Er fügt hinzu, daß dem Hrn. Ehenalier Gonftancio 
bei feiner Ernennung nach den Vereinten, Staaten von 
Nordamerika Inftruftionen eribeilt worden find, um zu 
verjuchen, ein gutes Ginverftänduig und Handelsver⸗ 
haͤltniſſe zwoifchen den portugieflfhen Staaten ber bein 
ben Welten und ben Staaten von Kolumbia feitzufegen, 
und ſich dabei durchaus den Grundjägen allgemeinen 
Wohimollens, die in den dem vom dem Hof von Rio⸗ 
Janeiro bei der Regierung des la Plata-Stroms umb 
von Ehili angefielten Gejandten früber ertheilten In⸗ 
firuftionen vorgezeichnet find, zu fügen. 

Dem zufolge, fagt ſchluͤßlich Hr. Ferreira, glanbt 
ber Unterzeichnete indem er Hrn. Zea dieſe Mitteilung 
macht, ben Ermartungen ber Regierung von Kolum⸗ 
bia volllommen entiprochen zu haben, und wenn fich in 
BZufunft irgend eine andere Gelegenbeit barbietem follte, 
der yortagie ſchen Regierung Mittheilungen zu machen, 
welche das Fhtereffe beiber Känder angeben, fo werbe 
biefelbe nie ermangeln, ihnen mit ‚jener Rechtlichkeit 
und Freimätbigkeit zu entjprechen, die freien Voͤller 
eigen feyn muͤſſen. . 

Diejes Attenſtuͤck ift datirt von Liſſabon, ben 12ten 
Juni 1822. 

— Aus der Rede vom Throne konnten unſere politi⸗ 
ſchen Zeichendeuter diesmal weniger nehmen, als je. 
Dafür ließ ihnen der Courier einen tiefern Slick hin⸗ 
ter ben Vorhang thun, indem er bierer Tage in einen 
langen Artikel über ben gegenwärtigen Stand unb 
Zwe der europäifchen Pelitif und über das, was al& 
Mittel zur Erreichung bes legtern im ber naͤchſten Zu⸗ 
fünft zu erwarten ſtehe, ausführlicher Rechenfchaft gab. 
Der Kaifer von Rußland, fagt das angeführte mim ſie— 
rielle Blatt, fah wohl ein, daß er der Sache der Re= 
beflion feinen Beiftand leihen würde, wenn er ben Türe 
fen den Krieg erklärte, und daß der erſte Kanbnen— 
ſchuß das Signal zu Infurreltionen im fühlihen Eu—⸗ 
ropa — wurde. Viele wiſſen vieleicht noch nicht, 
daß dies einer der wichtigſten der Beweggründe war, 
bie den Kaifer Alexander bewogen, von Feindfe« 
ligfeiten abzufichen. Die, welche meinen, bie Garbo« 
nari hätten ihre Pläne gänzlich aufgegeben und waͤren 
im Norden von Stalien ohne Anhänger, kennen der 
Zuftand der Dinge im Süden fehr wenige. Daraus 
kann man aber aud, fchließen, wie fehr Oeſterreich und 
Frankreich dabei intreffirt waren, , den Ausbruch des 
Krieges zwiſchen Rıgland und der Pforte zu verhin⸗ 
bern. Unſere Leſer \önnen überzeugt jeyn, daß die 
Revolutionärd aller Orien diefen Krieg ſehnlichſt wuͤnſch⸗ 
ten und dem Ausbrud, bdeffelben zum Zeitpunkte ber 
Entwidelung ibrer Pläm beſtimmt batter. Gegen eine 
fo brodende Gefahr komte ber Kaifer Alerander nicht 
klind feyn, und bie Ueb rzeugung von deren Eriftenz,. 
worin ihm feine Alliirten betärkten, iſt bie Urfache, daß 
ber Krieg gegem bie Türke aufgegeben wurde. Der 
allgemeine Zuſtand des erropäijchen Kontiuents gibe 
ben großen Mächten hinreibenden Stoff zu ernftliher 


Beſchaͤftigung. Es wäre thörigt, wenn man glaubte, 
daß fie den Zuftand von Spanien und Portugall mit 
Gleichguͤltigkeit betrachten Tönnten. Die fogenannten 
gı en end zwar der Meinung, daß bie übrigen eu⸗ 
ropäifchen Drächte fein Recht haben, ſich in die Ange⸗ 
lezenheiten anderer Nationen einzumiſchen — natürlich, 
weil fie den Fortgang des revolutionären Syſtems zu 
befördern wänfchen — aber man erinnere ih, baß 
diefe Mächte dies bereit gethan und fie mit Gut und 
Blut von der ſchrecklichſten und granfamflen Tyrannei 
befreit haben. Es gelang ihnen, fie ftellten dem Fries 
ben von Europa her und verpflichteten ſich unter ein» 
ander, denſelden fortan nicht mehr durch jeme revolu⸗ 
tiondären Projelte fiören zu laffen, welche bie civiliſirte 
Welt beinahe an ben Rand des Verderbens gebracht 
batten. Es if binführo nicht mehr von einer Einmis 
ſchung zu Gunften oder zum Nachtheil einer Familie 
Oder zur Beförderung ober Störung irgend eines: Los 
Talintereffed die Rede, ſondern nur vom einer Eins 
mifhung, um bie nochmalige Störung ber Grundlas 
en, worauf die menſchliche Geſellſchaft berupt, zu vers 


— Der Tod bed Generald Morales beftätigt ſich 
nicht und wird im Gegentheil durch eine offizielle Des 

che deffelben an ben Gouverneur vom Goro, Don 

annel de Garrerar 9 Golino, batirt vom 
felde bei Davajuro am 18. Juni, wiberlegt, in wel⸗ 
cher er dem Gouwerneur anzeigt, daß er ben Feind 
völlig geihlagen und bemfelden feinen Oberften Lorenzo 
machgefandt babe. Die gaͤnzliche Aufreibung ber drei 
Korps unter Soublette, Reges Vargas und Torcelles 
besweifelt er nicht mehr. Den Verluſt des Feindes 
gibt Moraled auf 200 Tobte und Berwundete an. 

Berichten aus Mejico zufolge, war bad Fort St. 
Juan de Ulloa voch fortdauernd in ben Händen ber 
Noyalifien; dad Regiment von Katalonien war von 
- Havannah dorthin gefandt, mm ipmen zw Hulfe zu 

ommen 

— Die Times berichten aus Mabrid vom 22. v. 
M., daß bie Entiaffjung des Hrn. Martinez v. la Rofa 
endhich vom Könige angenommen worben fen. Es ging 
Die Rede, daß man auf Ausſchließung bed Infanten 
Carlos von der Thronfolge bedacht fep, da bie Prins 
83 ter Verfaſſung nach nicht wie der König unverletz⸗ 
lich farb. 

— Ein brittiſcher Schiffer hat nach Liverpool einen 
griechiſchen 10jdäyrigen Knaben mitgebracht, den er auf 
dem Zazar zu Sayrna für 11 Schill. getauft bat. Dies 
deilen Bater gemordet worden, wurde bort 

= — Mutter, feinen Brüdern und Schweſtern 
verkauft. 

— Bor einigen Tagen wurde bier eine Wette auss 

eführt, die, wabrlich, mir Wilhelm Tell's berühmter 

t rivalifirt. In einem Hofe, unfern unferer Erpes 
dition, fellte nämlich ein ann ein Meines Bierglas 
auf feinen bloßen Kopf, und ein anderer, ber einige 
30 Fuß von ihm entfernt ſtand, ſchoß aus einer Arm⸗ 
bruft das Glas mit einer Kugel von feinem Kopfe, 
ohne ihn dadurch im Mindeften zu beichädigen. Unjere 
Lefer mögen fih auf die Wahrheit dieſer Erzählung 
verlaffen, aber wir wiſſen nicht, was fie in derjelben 
für das Merkwuͤrdigſte halten werben — bie Geſchick⸗ 
üchteit des einen, die Unerſchrockenheit des andern, 
oder die Thorheit beider. (Liverpool Mercury.) 


Kopenhagen, vom 10. Angufl. 

Am Montag der 12. d. M. begeben ZI. MM. ber 
König und bie Königin ſich nach ihrer Sommerrefidenz, 
bem Shiofie Frieberichöberg. ’ 

Dbeffa, vom 25. Juli. 

In Peterdburg bat ber Tod bed Kapudan Paſcha 
eine freudige Theilnahme unter dem Volle erregt. — 
Nach umlaufenden Gerüchten wird in Sebaflopel wies 
der an Ausräftung einer Flotte von 14 Schiffen geaıs 
beitet. Wielleicht liegt dabei die Abſicht F Grunde, 
die Türken, wenn fie ſich won ihrem € Schreden 
wegen bed Kapudan Paſcha erholt haben, nachgiebiger 
zu machen, um wenigitend Einen Punkt bes frühern 
Utimatums zu erhalten. Es iR nur zu fuͤrchten, dag 


bie Tuͤrken, fo wie früber, auf biefe neue Demonftras 
sion nicht fehr achten werben. Anders läßt fi indeſ⸗ 
fen obige kaum erllären. — In ben Für 
ftenthiimern follen nad Ankunft der Hospodaren 3000 
Türten ald Garnifon bleiben. Die Pforte ſoll biefe 
Anord , bie bem Bulurefier Traftate entgegen 
Be Betracht der Verhaͤltniſſe befinitiv beſchloſ⸗ 
en n. 


Konſtantinopel, vom 18, Suli, 


Beftimmte Nachrichten von ber Flotte beflätigen, 
baß fie, nachdem fle nach den Darbanellen zurückge⸗ 
tebrt, ihre Kranken dafelbft and mn gern und fie durch 
auf dem Lande oder auf ben in ber Meerenge fiationirs 
ten Schiffen binmweggenommene Matrofen ergänzt bat. 
Mau glaubt, fie fey nad Morea abgegangen. 

— Ein —— iſt in Begleitung zweier Boſtand⸗ 
His mach Aften abgereiſt. Man glaubt, er überbringe 
Khosrew⸗Paſcha die Einladung, fih nad Konfantinge 
om gu begeben. Diefer Bezier ift feit einiger Zeit für 

en Poflen des Gapudan, Dafıha bezeichnet; auch jagt 
man fih, wiewohl ins Gcheim, tür den Poften ale 
Großvezier. Man bebauptet, Haleb-Effendi und Ber 
ber⸗ Bachi, feine ———— Feinde, haͤtten den Sou⸗ 
verain von dem Vorſatze abbringen wollen, ihn hieher 
zu berufen; allein Se. Hoheit hätte darauf beharrt. 


— Das beutige Konftantinopel iſt laum zu erkennen, 
wenn man ed mit bem vergleiht, mas es noch vor 
furzer Zeit war. Alles deutet anf Frieden und bie 
Piorte hat noch nie fo entſchiedene Schritte gethau, 
ihn zu erhalten, als gegenwärtig. Vorgeſtern erbielt 
der engliiche Bthſchafter eine offigieleNote, worin ibm 
geantwortet wurde, daß bie Pforte den Bojaren Ghila 
zum Fürften der Wallodyei (ſchon aus unjers trüber 
mitgetheilten Nachrichten befinnt) und Etcurtza 
zum Fürften ber Wallabri ernannnt babe. Belanut⸗ 
lich ıf bei biefer Wahl bie forte zum erſten⸗ 
mal von ibrer früheren Gewohnheit, wo fie zu diejen 
Stellen Griechen wählte, die in Konſtantinovel lebten, 
Pi en. Es find Landes. Eingeborne, und die Pforte 

rer in ihrer Note entihuldist haben, 
daß fie dießmal ihre frühere Wablart verlaffen babe, 
weil fie uumdglih unter den jeßigen Umſtaͤnden das 
Vertrauen zu den Griechen haben förne, um ibnen jo 
wichtige Poſten anzuvertrauen. Die Räumung ber Pros 
vinzen dauert unterdeß ununterbrochen fort und wirb 
vollendet ſeyn, ehe die meueften Fürften anfommen, die 
in wenigen Tagen von bier abreifen werben. 





Krapp, Med. 





Benachrichtigungen. 


MSN Demoifele Corri, erſte Sängerin ber ita⸗ 
lieniſgen Opera in London und einzige Schülerin der 
Madıme Gatalani, wird bie Ebre haben, bei ihrer 
Durdreife nach Italien im biefiger Stabt Diontag dem 
19. d eim großes Konzert im rothen Haufe zu geben. 
Sie vird dabei durch ıbre jüngere Schwefter und Des 
woifele Raine unterügt werden. Das Näbrre wirb 
ber a befanmmt maden. Billets find vor 
idufig Lit. .D, Neo, 29. auf der Zeil zu haben. ® 


[17273 Unterzeidyneter macht biermit befannt, daß 
ihm nuerbing® Aufträge zur Beſetzung von Lehrlings⸗ 
fielen ſowobl in bedeutenden Kolonial:, als Manu 
faktur und Materialhandlangen, geworden find, uud 
benrert babei, daß meiftens dieſe offen ſtehenden Pläge 
nur ca auswärtige vergeben werden. 

C. V. Helms in Frankfurt a. M. 
[185% Verkauf einer Partbie Biever. 

Kuftige Herbmeife wird eine Partbie von circa 
1000Stuͤck feine Biever von fehr guter Qualität und 
in de fhönften Farbın in ganzen Städen zu billigem 
reif verkauft, ın ber Döngesgaffe Kit. H, Nro. 160 
in Funffort a. DM. ; 





Ik 


Betanntmahung 
Da nicht vorberjufehenbe Berbinberungen ber mitı 
derzeichneten Kommiſſton nicht geflatteten, die Obligas 
tionen des neuen Aulehen hehe freien Stadt vor 
dem 1. Auguſt, wie rs in der Abficht dag, auszuges 
ben, fo wird hierdurch allen denjenigen, welde bereits 
Juterimsſcheine befipen, oder welche fib noch an bem 


Anlehen durch Umtauſch oder fenften betheiligen wollen, _ 


e Kenntniß gebtacht, daß dieje Döligationen vom 
+ September an jeden Vormittag bie zum 28. beifels 
ben Monais, gegen die darüber ausgeſtellten Interims⸗ 
feine bei der unterzeichneten Behörde in Empfang ge 
nommen werben können; wobei bemerft wirb, daß bie 
Obligationen von den Senatoren Fr. Brentano und 
Sarofin und den Deputirten Iöb!. fländiger Burgers 
Repräfentation Herman und M. Meyer eigenhändig ums 
terjchrieben, bie Coupons aber mit dem. zeichnun · 
gen dieſer Kommiſſarien und dem ſtädtiſchen Wappen 
n trodenem Stempel verfehen find. _ 
Frantfurt, den 10. Auguſt 1822. 
Shnidentilgungd-Kommifflom 





11876) Zu vermiethen: 

In Leipzig auf dem Brühl, in dem nämlichen Haufe, 
Wo fih das bekannte Bryerſche Haffechaus befi.det, 
iſt ein großes Gewölbe zu Rannfolursaaren eingerichs 
tet, nebſt Schreibeſtube, Niederiagen nad Wohnzimmer 
für alle drei jährlichen Meſſen und im verlangenben 
Fall auch dergeftalt zu vermietben, daß man dieſes Los 
Kal, mit Ausnahme ber Wohnzimmer, außer den Meſſen 
Bas ganze Jahr ebenfalls benugen und den Waaren⸗ 
werfauf iſſiousweiſe beforgen laſſen kann. Der Ei⸗ 

enthümer des Hauſes wird über alles die noͤthige Aus⸗ 

nft geben und zu jeder möglichen beſſern Einrichtung 
gerne die Hand bieten. 





11863] Da der gebeime Kirchenrath Schwarz fein 
Bildungs Inſtitut aufgegeben hat; biefes jedoch als Bes 
dürfniß 'gefühit wird; fo wird bir Unterzeichnete eime 
ſolche Erziedungs-Anftalt für Knaben, unter zu befpres 
khenden Bedingniſſenn, babier errichten. Dian wende ſich 
deswegen an genannten Hrn. geb. Kirchenrath Schwarz 
alba. Heidelberg, den 13. Auguf 1822. 

H. J. Schmidt, Dr, Phil, 


11860] Die Inbaber Mer Klaffe der Nro. 2072°/,, 
123991, , Br Wir Ba, 97 4 99 fönuen bie 
Renooation Iter und Atır Klaſſe 62. biefigen Yotterie, 
gen bie —— * Bun ben 25. Auguft 
Unterzeichnetem in Empfang nehmen, 
* Samuel Stiebel. 
— — — —— — U06— — 6 —— 
[18621 Johb. Friedr. Walther und Sohn, Strumpf⸗ 
fabrikanten aus Mublbof im ſaͤchſ. Voigtland, beziehen 
abermals dieſe Hertſtwmeſſe mit einem. ſchonen Lager 
baumwollenen Strumpfwaaren in 3 und 4 Dratk, wie 
auch aller Gattungen Kinderirämpfe nnd jchparzer 
Muͤtzen. Wir verlaufen um einen mäßigen Fabripreiß, 
d haben unfern Laden in der Bendergafe fit. J. 
td. 71 bei Herma Wipinberger. 





[1861] Ein Mann vom geſetzten Jahren, welcher 
feit 15 Meffen in Fruntiurt a/m bei einer-bedeitenden 
Schweizer Indienne» Rattunfasrit den Berfalf der 
Biaren und die Striptaren bejorgen balf, winfe, 
da diefe Fabrik vor der Hand bie Sranflurter Meſſen 
nicht mebr bezithen laſſen will, für tie Dauer ver bes 
vorſtehen den Seroßs und folgenden Meſſen auf \tefeibe 
Art wieder beſchaͤrrigt zu wrrden? Außer grudlichen 
Kenntniſſen jener Fabrikite, fo wie, was au deren 
Behandlung und Vertauf Bezug baben kanu, wehalb 
er einem Haie, dus wit ähnlichen Article dieſ Meſſe 
befucht, indoerondere gute Dienſte anten Könnt, iſt 
derfribe auch in fonjligen Geſchaͤſrsoorfoͤllen mat un⸗ 
erfahren, und wird jowohl darüber, als hinſichtth ſei⸗ 
ner Moralirät und Rethtlichkteit, von dem uun ırlaßs 
nen Schweizer Hanie, als auch inehreren adbaren 





‚Brankfurtet Hauſern, die berubigendfte Auskuuſt 


— — — —— 
— Beprhoer 1 


Bir 
en werden. Das Nähere zu erfragen kit. C. . 
154 Schäfergaffe, 

11667) Wligemeine Kommiſſtons⸗Anſtalt 

in Mannheim, 

Die anerkannte Gemeinnägigleit eined Inſtituts, 
wie deren in verjchledenen Staaten Deutſchlands beſte⸗ 
den , hat in bem Unterzeichneten ben Entſchluß erzengt, 
ein aͤhnliches, unter ber Benennung : Allgemeine 
Sommiffions-Anftalt, in dem Großherzogthum 
Baden zu errichten. 

Der Zwed biefer Anſtalt it: Für Jedermann mit 
dem größtem@ifer, und mit der gewiſſenhafteſten Puͤnkt⸗ 
rt alle Gattungen von Geſchaͤftsangelegenheiten 
zu beforgen. . 

Um diefem Zwede in jeder Hinfigt entfprechen zu 
koͤnnen, bat ſich der Unterzeichnete mit achtbaren Rechtes 
— und anderen ſachkundigen Maͤnnern, in Ders 

indung geſetzt. 
» Der Geſchaͤftskreis ber Anſtalt umfaßt folgende 
Grgenflände: 

1. Rechtsangelegenheiten. 
Führung von Prözeffen jeder Art Chei alien Inſtan⸗ 
E ber großherzogl. badiſchen Gerichtshoͤfe und im 

usiande) jo wie überkanpt Alles, was in bad Fach 

der Rechtswiſſenſchaft geboͤrt. — Diefe Geſchaͤfte 
werben durch einen erfahreucn grosh. bad, Oder⸗ 
gerichtsadvolaten geleitet. 

U. Handelsgeſchäfte. 

Oeffentliche — Ch Mannheim) von bes 
weglichen und umbeweglicden Gütern, fie mögen Ras 
men haben wie fie wollen; Antauf und Veräußes 
rung von Jumobilien; Negociraung von Staatspa⸗ 
pieren und Bantaltien zc., Einkauf und Berfauf als 
ler Gattungen von Waaren; Einkaſſirung ausftehen« 
ber Gelder und verfallener Wechfel; Spedition von 
Kaufmannsgütern, die uͤber Mannyeim geben 18, 
UT. Notariats geſchaͤfte. 
Präjentation und Proteſtirung von Wechſeln, 





ertt⸗ 


gung von Teſtamenten, Ausſtellung von Lebensſchei⸗ 


men, Ausfertigung beglaubter Abfchriften und Muss 
züge aus Bädern ıc., Atteftirung der Aechthtit vom 
Hand and Siegel, Abfaffung öffentlicher Kontraftes 
urfunden ır., endlich fänmtiiche Notariatsjunttionen 
bei ausländifchen Gerichts, und fonligen Amtsitellen, 
vorzäglich in Frankreich, Rheinbaiern und Rheins 
befien. — Diefe Angelegenheiten werden durch einen 
großherzogl. bad. öffentlichen Notair bejorgt. 

IV. Privats and Famllien-Ungelegenpeiten. 
Entpfehlung und Verihaffung braver und fähiger 
Subjelte zu jeder Art von Anftelung und Beſchaͤf⸗ 
tigung; Alan und lieberjegung von ſreundſchaft ⸗ 
lichen und Gejchäftsbriefen, Ankündigungen, Alten⸗ 
ftüden, Bittſchriſten ic., in beutider, franzöfijcer, 
italieniſcher, engliſchtr und latemiſcher Sprade; Fer⸗ 
tigung, Neviſion und Abſchluß von Privatrechnungen, 
Korreltur von Werken, bie im Druck erſcheinen 
follen u. f. w. 

Es wird bierbei bemerkt, daß uͤberhaupt alled, was 
mit vorermähnten Gegenliänden in irgend einer Berüps 
zung fleht, zu dem Geſchaͤftslreiſe ver Anſtalt gehört. 

Dad Honorar, welches die. Anftalt ihren Kommits 
tenten berechnen wird, läßt fi zwar für alle Gegen 


ſtaͤnde wicht vorausbeſtimmen; döch foll dieſes, wo es 


nur immer thunlich iſt, geſchehen. Uebrigens wird auf 
Verlangen Jedermann ein ausführlicher Plan der Arte 
ſtalt mirgetpetit werdeh, in welchem aud das Honorar 
groͤgtentheils feſtgeſetzt ıft, 

Alle Zuſendungen von Briefen, Geldern, Waaren ıcı 
erbittet man ſich unter nachſteheuder Addreſſe: 

An bie allgemeine Kommiffions>Anftalt 

in Mannheim. 


Carl Courtin, 


großherzogl. bad. öffentlicher Lehrer 
der Handlungswiſſenſchaften. 
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Weimar, vom 15. Auguſt. 

Se. Hoheit unſer gnaͤdigſter Großherz 
dereits von Zöplıy abgereii, baben zu Sn > 
Diaj. dem Könige von Sachſen einem Beſuch abgeflat- 
tet und werben am 18, wieder bier eintreffen. 

— Es iſt für die kandſchullehrer bed Großherzogthums 
eine neue allgemeine Dienſtvorſchriſt bekannt gemacht 
worden, deren Inhalt recht beherzigungswerth if. 
Wieich die Vorerinnerung erbebt durch Die Aufangs⸗ 
worte: das Hınt des S@ullehrer® gehört zu Dem wich 
tigiten im Staate, ben ber Zweck deſſelben iſt religid« 
ze fütliche Bildung des Woite, worin bie fiaatd- 

gerlihe, ſoweit ſolche in Schulen möglich, mit ent» 
battın if.“ Das wollen freilich die Staatömänner 
noch nicht alle begreifen, ſonſt liefen fie dieje wichti⸗ 
gen Diener bes Staats mir ends mehr darben und 
durch unwürdigen Nebenverbienft ſich die Mittel zum 
Leben erwerben. 

— Im einem fächf. Blatte diet man ans Jena: 
„Was die hier Statt findenden, neulich erwähnten Un⸗ 
terfuchungen anbeteifft, fo ſiad dieſe fo weit vorgerädt, 
daß man täglich der Entſcheidung entgegen-fieht. Schon 
längft war es befannt, daß noch eine Burſchenſchaft in 
Sena vorhanden fey, und als die weimarifche Regie 
rung von Berlin aus das Anfinnen erdielt, defha'h 
eine Unterfuchung anzuftellen, fo ging dieſe um fo ſchuel⸗ 
ker von Statien, ba man au einige ber Burſchen⸗ 
fiyaftsnorfteber kannte. Die Mitglieder des Vereins, 
etwa 150, "reichten hierauf dem Senat ſelbſt ein Vers 
zeichniß ihrer Namen ein, um dadurch diellnterjuhung 
abzufürzen. Jeder Einzelne wurde verbört und darüber 
vergingen mehrere Wochen. Die Nusfagen Aller ſtimm⸗ 
ten darin überein, daß der Zweck ber Surſchenſchaft 
blos ein ſutlicher fen, und daß ihrer Meinung nad 
Durch eine folche Vereinigung allein die gute Orbnun 
unter den Erudirenden erhalten werden fönne, ba 
ie Zwede gar nicht von ihr verfolgt wir« 


Stuttgart, vom 17. Augufl. 


Die Nedarzeitung theilt folgendes frühere Schreis 
ben des Artillericlieutenants Huber mit: 


Ravarinn, d. 23. Mal. 
„Heute, Morgens, alio nad 21 Tagen, bie wir 
auf der Sce zubrachten, baden wir bier ‚gelandet. Auf 
Dem Meere begegnete und nichts; einen kleinen Sturm 
ausgenommen, der einige festranf machte, ging bie 


Eaprı ruhig vor ſich. 


Montag, den 19, Auguſt. 


1822. 


„Ws wir 2000 Schritte vor dem Hafın von Nas 
wartuo ankamen, begegnete und ein feines Boot mit 
vier vweiche unferm Schiffslapitaͤn auf bie 
geftellte Frage die Verſicherung gaben, daß Navat ino 
von Gricchen beſetzt ſey. Zu gleicher Zeit bemerften 
wir auf einem Felſen, vor dem Hafen liegt, wier 


, kueche Spradrobe 
tete, “feyen, worauf bie 
durch ihre Flinten Signalſchüſſe gaben, welde fi 
von ber Feſtung, ais von ums erwiebert wurden. 
Gieich darauf fam ein Boot mit 3 Griechen, fpäter 
eines mit 3 Deutfchen und 4 Franzoſen, melde bie 
—— Fremden in Navarind ausmachen, zu 
und an Bord, Wir erfuhren, baß zwar von einem 
Gold, Kleidern m. dgl. feine Rede fey, daß aber- jeder 
täglich */. Pf. Ziegenfleifh, 2 Pf. Brobd, ’/, Pi. Reis, 
4 Bonteile Wein, hie und da Butter, Eſſig ur au 
erhalte, 

„Ueber die Stellung des General Normann und 
feiner Begleiter weiß man fo viel, daß er hier Gous 
vernur gewefen, vom Senat aber nad) nth berus 
fen worden it, von wo er, wie bie übrigen deutſchen 
Dffigiere, feine Beſtimmung erhalten haben fol, die 
man indeß bier moch nicht keunt. — Bis zur Beendis 

ung biefes Geſpraͤches Kumen drei Griechen, bie wir 
brer Meidung nad für Vornehme hielten, und lüden 
und ein, ans Kand zu fonımen. Die Hälfte unferer 
Gefelfpaft blieb auf dem Schiff zur Wache bei unfern 
Lebensmitteln, die wir übrig hatten, unjrer acht aber, 
den Major Dannenberg an ber Spitze, begaben 
uns in das Boot der Griehen. Am Lande barrtem 
fon Griechen, die und, als wir ausfliegen, umarm⸗ 
ten und ſich antoten, unfere Bagage nad der Stadt 


zu bringen. Gin junger Grieche, der bier die Aufficht 


ber ben Hafen bat, und, wie es feeint, Dolmeticer 
bes Gouverneurs (eines Griechen) iſt, begleitete ung 
in die Wohnung des Gouverneurs. Diefer it noch eim 
junger Mann von 36 Jahren; auf der Treppe fam er 
und entgegen, umarmte jeden einzeln und küßte ihm, 
ließ und ind Zumer voranstreten, wohin er uns folg⸗ 
te. Kaum waen wir ba, fo war auch das ganze 
Zimmer mit fer gut bewaffneten Griechen, 30 an ber 
‚Babl, angefält Der Gouverneur, ſo wie noch vier 
—** die dem —— er beige» 
geben find, mamen auf einem Polfter Play, der um 
gefähr 1%/. Schh hoch und matragenartig geformt iſt; 


der Major Dannenberg belam ebeialls einen ſolchen 
Sitz, wir üsrigen Stühle, fo wie e in Drutjchland 
gefermt, von Eiroh geflochten. Di übrigen Griechen 
biieben ſtehen. — Nun fing die Umrredbung an; eis 
ser von unfrer Gefellfchaft ſprach funzöflidp mit dem 
erwähnten Kapitain des Hafens, weher cd dem Gou⸗ 
verneur verboimetfchte. Das Geſpich war beiläufig 
folgendes: 


„al A fa gu, 2 era mi 
‚m u en t 
bieten deshalb unfere Dien En Ten 


„Souv. ‚Sie find uns ſehr nillkommen, wir wer⸗ 
ben hier fo vitl ald möglich für Ix Untertommen for 
gen, bis Sie Ibre Retie fortieger und ihre weitere 
Bellinmung erbalten können. War gibt es drüben in 
Fe. — RNeues, was ſpricht man von unſerm 

ampfı 


‚Bir. Bon der Sache ſprich man gut, von 
ber Behaudfung auch wohl fogar Berforgung der Deuts 

aber wurde, beſonders von Frmzofen, bie zus 
rüdgefehrt und im Marjeiller Hafen eingelaufen find, 
viel Uebles gefprocen, was wir jedoch nie glaubten. 
(Bir übergader bierset die Zeitung von Marieille, in 
welche bie framgdjifchen Offiziere jene Schilderung eins 
züden liegen. — Sie gaben Diefe Zeitung, = nachdem 
Re verbolmerfiht war, ohne ſich zu Ärger, 
uruͤck. 


Gouv. Woher erhielten Sie Paͤſſe? 


Bir Im Franfreih mußten wir felbe nach Zante 
pifiren laffen. Ber dieſer Geiegenheit präfentirten wir 
unſere griechiſchen Päffe, die von den Wriehen mit vie 
ler Autwerkjamfeit gelefen wurden, wir gaben ihnen 
hiebei mäbere Aufichiäffe über den Verein in Stuttgart 
(da fir jih biernach erfundigten), auch trugen wir ib» 
nen bie Geſchichte des taudſtummen Griechen vor, wel 
es viele Freude unter ihnen erregte. 


Nach einer noh kurzen unbebeutenden Unterrebung 
fagte und ber Gouverneur, daß er bereit Befehle ers 
theilt, uns ein Wohnhaus anzumeijen, wir müßten und 
ind noch einen Tag begnügen, und in Einem Haufe 
wohnen. Hierauf gingen wir weg, und verfügten und 
in bad Wohnhaus unjerer deutichen Kameraden. Kaum 
. bier eingetroffen, erhielten wir von dem Gouverneur 

‚und vielen Griechen einen Beſuch in bie Hauſe. 
Darauf gingen zwei von uns mit dem Gouverneur, 
der ihnen Deden und Matragen anwieß. Gleich dar» 
auf,erbielten wir zwei Grirchen zur Bedienung, ferner 
eint Sklavin (Mohrin). Noch mehr erfreut wurden 
wir, ald der Gouverneur und einen ganz fetten Ziegens 
bock ſchon geſchlachtet ſchickte; bie zwei Griechen und 
die Sklavin bereiteten unfere Speijen, wir befchäftigten 
und mit Schreiben. — Wäprend diefer Zeit ging unfer 
Grieche zu den Bornehmern von hier, und brachte ung 
die DBerfiherung, daß wir mit Pferden, Mauleſeln, 
aud etwas Geld zu Zaren unferer Reife verfehen 
werben würden. — Der Empfang alfo war ſehr gut 
in ſolchen Berhältniffen, wie ed aber ferner geben * 
muß die Zeit lehren; kommen wir zur Armee, fo bürs 
fen wir und gratuliren, denn bort hätten wir ben Vor⸗ 
tbeil, daß wir zu’ offenen Feldſchlachten verwendet würs 
den. Hier aber, und in der Umgegend iſt an fein ges 
ordnetes Heer zu denken. — Hier ın Navarino ift ein 
‚cebemaliger) preuß. Offizier, Namens Apel, Artilleries 
Kommandant, bie andern verfeben den Artilleriſten⸗ 
Dienſt. Garnijon it gar feine bier; etwa 100 Eins 
wohner und 60 Bauern, die aus der Gegend find, und 
ſich alte 14 Tage bier abloͤſen, machen die Befagung 
aus, doch it feine Disziplin anzutreffen, es werben 
‚Seine Wachen gehalten, bei Tag find vie Weiber um 
das Fort, mo ſie arbeiten, die Dann, wenn fid einige 
Haufen von Türken nahen, mit fürdterlihem Geheul 
‚nah der Stadt laufen; Nachts balen Männer die 
Wache, und fo find fie vor Leberrunpelung von den 
Zürten gefihert. — Griechen aus Afim, fedyzig an der 
Zeh, find nun bier augefommen, mb folleu zur Bes 
fagung dienen. — Modon ift noch vor den Türken bes 


fest, gegenwärtig belagert von einem griechiſchen, etwa 
500 Mann ftarten Korps, welche aber noch feinen 
Sturm wagten. Modon it zwei Meilen von bier, und 
man bat beute ſchon davon geiproden, daß wir vor 
unferem Abgeben zur Armee die eben erwähnten Afias 
ten verflärken, umdb mit dem Belagerungs» Korps auf 
Modon einen Sturm magen-follten, doch Beſtimmtes 
weiß ich moch nichts. So viel ift gewiß, daß bie Ar» 
tillerie und Ingenieurs ibre Beſtimmung vom Senat 
in Korinth, die Übrigen Waffen Gattungen aber durch 
G. Normann erbalten fünnen. — Von dem Muth 
der Griechen wird fehr aweidentig, fo wie von ber 
Feigheit der Türken mit Beſtimmtheit geſprochen; man 
muß aber biebei bemerfen, daß ſich bier mur Hirten 
und dernleichen befinden, der Kern der Griechen aber 
bei der Armee it, melde gegenwärtig. in Rumelien 
fiebt. — Die Deutfhen , die hier find, verfibern uns 
indeß, febr zur Ruͤckehr — u ſeyn, indem fie 
behaupten, daß wir nur die er eit, und wenn es 


‚in ben Sampf geben ſoll, gut bewirthet werden, daß 


die Griechen und recht gerne haben, weil fie unſer 

bebürften, und und zur Schutzmauer gebrauchen, um, 

z ein Sturm gelingt, nachfolgen und rauben zu 
nen. 


Sie werben in dem Inhalt dieſes Briefs, von Eis 
ner Hand gefihrieben, einen fonderbaren Kontraft fin» 
den, aber ic muß ja alles fihreiben, was ic febe 
und böre. — Ich mag von meinen Landsleuten nicht 
zweideutig denken, font würde ich alauben, daß blos 
angel an Eold ſie verbrüßiih macht, denn ich meine, 
folange der Soldat im Gefecht if, (und bem ift er bier 
ſtuͤndlich ausgeſetzt) bedarf er bloß Lebensmittel, bie 
haben wir bier, zwar mäß.g, aber doch hinlaͤnglich. 
Viele mögen das Eleud vergrößern — aus mir unbes 
kannten Urfachen; ich kann als Soldat nur den Man 
gel an Disziplin, an Drganifation, tabeln und unanges 
nehm finden, aber Über Noth ſpreche ich nicht, wenn 
man täglih Wein, Brod, Zleifh und Reis erhält — 
in einem Lande, mo Alled fo verbeert it, kann id 
mehr nicht erwarten. — So eben ließ der Gounermeur 
ben Major Dannenberg rufen, und bat ibm um bie 
Marſeluer Zeitung, worin die von ben Franzofen ges 
machte Schiderung iſt; ferner erfuchte er ung um eis 
nen unferer griechifchen Päffe. Wie lieferten beide Pas 
piere aus, der Gouverneur machte biezu einen Bericht, 
und ſchickte diefe Papiere nach Tripoliza, von wo aus 
felde nach Corinth gefchidt werden. — Dem Artilleries 
offizier Apel dahler wird zur Zeit fein befonderer Sold 
auebezablt, aber der Gent inCor'nth, der ihn anſtell⸗ 
te, hat ihm eine bedeutende Belohnung verſprochen — 
ob dieſes Verſprechen gehalten werden wird, muß bie 
Zeit Ichren. — Navarino iſt jchlecht befeftigt , liegt am 
Fuß des Gebirge, und wird von einem fort bominirt, 
ed find vielleicht 150 Häufer bier, wovon jedoch nur 
60 bewohnbar find, bie übrigen , früber von den Zürs 
fen bewohnt, find zerftört, fo wie die ganze Vorſtadt 
abgebrannt. — Beltimmt ift es, daß oe Oriechen an 
Graufamkeit den Türfem micht nachſteben, fie follen 
unter anderm 500 Türken auf eine Inſel geführt, da⸗ 
felbft ausgefegt und dem Hunger preis gegebenhaben. — 
Die Bewaffnung der Griechen ift fehr gut, jeder führt 
2—4 Pifioien, 1 Säbel und 2 Dolde; an Munition 
ift auch fein Mangel, nur bier in Navarino tft wenig, 
weil öfters abgegeben werden muß. Hier find 36 Kar 
nonen,meiftens 24 Pfünder und 3 Mörfer. 


Nun muß ich ſchlieſſen, denn der Schiffskapitain vers 
langt bie, Briefe. Bei nächfter Gelegenheit mehr!“ 


Aus der Schweiz, vom 14. Auguſt. 


Der ſchweizeriſche und Generaltonful in Lon⸗ 
bon, Hr. Qler. 2. Prevoft, bat eine Prüfung und Würs 
bigung ber Schrift feines Mitbürgers, des Hrn. Fuls 
Iin»be Chateayvieur, vom Handelöverkehr der Schweiz 
mit Frankreich, bekannt gemacht, morin. er zunäcyit 
ben Wiberfpruch aushebt, welcher zwifchen den der 
Fortdauer des freien Handeleverfehre günftigen Bors 
derfägen und den bie Aufftellung hoher Einfuhrzoͤlle als 
Repreffalie heiſchenden Schläffen der Luffin ſchen Schrift 


angetroffen wird, aladann aber Choir laſſen ihn jeboch 
nur im Audguge fprechen) alſo fortfährt: 


„Ste alauben (die Flugſchrift iM in Form eines 
Edreidens an Hr. Lullin abgefaßt) bei längerem Forts 
beſtand ihres wirklichen Handelöverfehre mit Franfreicy 
müßte die Schweiz verarmen und ihr Kapital aufb rau⸗ 
chen; darum und um Franfreich zur Verzichtun feines 
Probibitivrmfiems zu bewegen, jfollen Repreffalien ans 
gewandt werben. Sch will auf beides antworten: der 
Handelſsverkehr der Schweiz ift nicht Sache des Staats, 
fondern der Privaten, die ſich damit abgeben. Die 
Handels leute werben aus Frankreich gewiß nur fo lans 
ge Waaren bezieben, als fie dafür Abjag finden. Gos 
mit müßte die gefürdtete Berarmung der Schweiz dar⸗ 
aus bervorgeben, daß die ſchweizeriſchen HKonfumenten 
unbaushäiteriih franzöfifhe Waaren kaufen würden, 
weiche fie nur noch durch Aufzehrung ihrer Kapitalien 
zahlen fönnten. Wer möchte aber die Mafle der Kom 
umenten, bie große Mebrjabl der Privaten, für fo 
ſchlechte Hausbälier anfehen? Das Ergebniß der frans 
aöffhen Hemmungen wird keineswegs das bejorgte, 
fondern eim ganz anbered ſeyn. Entweder wird ber 
Derfehr mit Franfreih aus Mangel an Tauſchmittein 
fi) vermindern; odir es werden ſich neue Taufchmits 
tel an deren Statt, welche die Donanen den frauzöfls 
Then Konfumenten entziehen, auffinden laſſen, oder 
es erhalten bir aufgeführten Erzeugniffe einen böbern 
Werip, jo daß der frangöfiihe Ronfument, zum Theil 
weniniiind, die Donanenbegünfiigungen einiger jener 
Mitbürger besublen muß; oder endlih, dieſe Wirkuns 
gen ſtellen fiy ındgefammt ein, und die Folge ıf, daß 
dir geürdtete Nachtbeil tür De Schweiz verringert 


und gar viel Heiner ſeyn wird, ald derjenige eines er . 


ſten reiwilligen Abweichens derfelben von ihrem bishe⸗ 
rigen Syſteme des ſrelen Handels ſeyn müßte. 


„Es wäre Beleidigung für einen im Staatshaus⸗ 
Balte bewanderten Wann, wenn man ibm dartbun woll⸗ 
te, daß Boribeil oder Rachtheil irgend eines Handels 
verkehr fi mit nach dem Maapftabe des dadurch 
in’d Land fommenden baaren Geldes beurtheilen läßt. 
Niemand wird zweifeln, daß der Handel mit Ehina 
für Engrand eine Quelle großer Reichthuͤmer geweſen 
iſt und jetzt noch bieibt, wenn gleich babei fait and 
ſchließlich nur Thee eingebracht und Geld ausgeführt 
wird. Niemand wird glauben, England hätte Flug 
und virfändig gehandelt, wenn es zu Anfang diefes 
Verkehrs warnenden Stimmen Gehör gegeben bätte, 
die ſich etwa alfo vernehmen laſſen konnten: Man raͤth 
und, ein Kraut aus China zu holen, das noch menig 
betannt und vielleicht fogar auch ungefund ift, deſſen 
Verbrauch, wenn er zunehmen folte, dem Abfag ums 
ferd Bieres oder eines andern einheimifchen Erzeugnifs 
ſes merklihen Abbruch tbun kann; für bad alddanm 
viel Geld and dem Lande geht, toelhes nur dem Stamm⸗ 
vermögen enthoben werben kann, weil die Ehinefen kei⸗ 
ne unjerer Landes- oder Gewerbserzeugniſſe zulaflen: 
fomit ift offenbar, daß unſere Kapitalien ſchwinden 
mäffen, wenn biefer Handel zunimmt, und wir wers 
den Flug thun, wenn wie einem fo fihäblichen Verkehr 
durh Hemmungen möglihft entgegenwirken.” Alle 
Gleichniße hinfen; fie verlieren aber darım weder ib» 
ren Werth noch ihre Beweisfraft: Franfreih if für 
und, was in dem vorftehenden Beifpiele China für Eng» 
land ift. Es bat Unrecht, dem Verkehr feiner Anger 
hörigen mit uns Feſſeln anzulegen. Bir aber follen 
uns wohl hüten, darum sun uns auch felbft Feſſeln 


aniegen zu wollen. 
Beihing folgt.) 


Neapel, vom 3. Augufl. 


Das Biornale bel Regno delle due Sich 
lie vom 31. enthält werfchiedene koͤnigl. Defrete vom 
30, Juli, welche die vom Könige befchloffenen Ernen⸗ 
nungen von Generallientendutd, Marechaurs der Camp, 
Brigadiere, Oberften ıc. ausfprechen. Eines dieſer De⸗ 
Trete enthält bie Ernennungen verfchiedener Staabs⸗ und 
Subalternoffiziere für die Marine. D. Giov. Danero 


wird zum Aniral, D. Frarcesco de la Tour und D. 
Dieco Nafeli werden zu Digeabuträlen, D, rancedco 
Luccheſi, D. Krancıdco Saverio Erlcagna, D. Giov. 
Battifta be Sterlich, D. Garlo Vicuna, D. Sanacio 
Staiti, D. Emmanuele Rettieri, D. Luigi Nerato de 
Gras Previle, und D. Gabriele Maurizio zu Kontre 
abmirdlen ernannt. 


Paris, vom 14. Auguſt. 


Geſtern vor ber Meffe überreichte Hr. v. Treits 
Iinger dem Könige in einer Privataub enz fein neues 
Deglaubigungsihreiben als Minifter-Iefibent des jetzt 
regierenden Hırzogs von Sachſen / Gotha; und Hr. Nits 
ter von Karder das Beglaubigungs chreiben, durch 
welches er be Er. Maj. ald Miniſter Reſident Er. 
k. f, H. des Herzogs von Toskana affrebitirt wird. 


— Der Herzog von Wellington und Graf Harrow⸗ 
bo, Präfident des Kabinetsraths, find am 12, in Eas 
ei and Land gefliegen, um nach dem Nieberkinden zu 
ge . ⸗ 


— VRag dem zwifchen Spanien und Frankreich bes 
chenden Verträgen, hatten die Untertanen einer jes 
ben der beiden Mächte , im Falle eines Kriege 6 Mn 
nate Zeit, um über das Einentbum, bad fie auf dem 
Gebiete der andera Macht bejaßen, frei zu ſchalten. 
Da birfe Uebereintunft während des Krie 6, ber zu 
Anfang des Jabrs 1793 ausbrach gebrochen mwurbe, 
fo wurde in den Bertran won Bafel ein Artifel einges 
rüdt, welder bie Zurüdgabe des wegen bed Krieges 
—E———— oder fonfigzirten Eigenthums, vor⸗ 
hrieb. Dieſe Bedingung war mod nidt änzlich im 
Vollzug geſetzt worden, als der Krieg im Jahr 1808 
neue Dinweguabmen und Konfisfationen verurfacte. 
Die naͤmliche Bedingung wurde dabır in dem am 20. 
Juli 1819 unterzeichneten Friedensvertrage neuerdings 
aufgeſtellt. Ein Apditionalartifel diefes Vertrags be⸗ 
fagt, daß bad Eigenthum, welches bie Franzofen in 
Spanien befaßen und Zerweggenommen und tonfiszirt 
worden ift, ihren zurüdgegeben werben fol, 


In Folge diefer Verfügung wurde das Eigentbum, 
welches jich mod in natura in ben Händen der ſpani⸗ 
fhen Regierung befand, an diejenigen, die es vor dem 
Kriege bejeffen hatten, zurücdgegeben; allein sablreiche 
Hindernifje ſtellten ſich der !quidirung und Zablung 
ber Forderungen entgegen, weiche von folden Konfids 
kationen berrührten und auf die ebenfalls der obenan⸗ 
geführte Additionalartikel anwendbar ift. Die R irrung 
unterſtuͤtzte beſtaͤndig diefe Reklamationen; allein ſtets 
neue Anſtaͤnde ergaben, daß ein Vertrag das beſte 
Mittel ſeyn würde, die Sache zur Zufriedenbeir su bes 
endigen. Zu diefem Ende wurde zwiichen dem beiden 
Diäten ein Vergleich unterhandelt und eine Ucbrreins 
funft in Betreff der Liquidirung und Zahlung der auf 
den Adbditionnalartifel zu dem Vertrage von 1814 Inne 
ditten Schulden am 30. April unterzeichnet und am 5. 
rap —— ratınzırt, deren weſentliche Verfügung das 

in gebet: . 


„Um die Rüdzahlung und gänzliche Tilgun r 
Sqhulden der Untertbanen Cr. Auerhr lichen —* 
deren Zahlung von Sr. katholiſchen Maj. in Folge des 
erſten AbbitiomalArtifels zu dem Bertrage vom 20. 
Juli 1514, relamirt wird, zu bewerfftelligen, ſoll die 
Summe von 4:5,000 Fr. in Renten, die ein Kapital 
von 8,500,000 Fr. bilden, von ber franz. Regierun 
von derjenigen Summe erhoben werden, melde fü 
gegenwärtig im ibren Händen befindet, und bie in Folge 
der frühern Ueberrintünfte, Spanien angehört.’ 


Madrid, vom 6. Auguſt. 
(Bortfegung.) 


Man. fprich feit einigen Tagen viel von einem Mas 
nifefe, welche der Minifter des Innern dem Könige 
zur Unterſchrift vorgelegt. bat, bie aber yon Er. Maj. 
verweigert worken iſt. Dieſes Altenftüd, fo wie er 
im Umlauf, it olgenden Inhalte; 


Die ey wer Beweiſe eured Muhes, eurer 
Kiebe für das Vaterland, eurer Anhängligfeit für bie 
Konfitation, Bew:ife, die ihr ſtets bei alen Gelege. 
heiten gebt, wo fle zur Erhaltung der gutm Orbnung 
und zur Befefligung unferer Staatseinrigtung noth⸗ 
wendig find, baben mein Herz mit Freude und En 
Benntlichkeit erfüllt, und ich fann bem Bebirfniffe nicht 
länger widerfichen, euch meine volle Erfenntlichleit das 
für zu bezeugen. Seitdem- ich geſchworen habe, bie 
Konftitution aufrecht zu halten, habt ihr euch durch 
eine Menge beidenmüthiger Thaten verherrlicht, jedoch 
enerm ebelmüth'gen Benehmen am jenem dentwuͤrdigen 
Tage die Krone aufgeſetzt, wo einige Bataillone mei⸗ 
ner Garde ſtrafdare Verſuche machten, um zu eicher 
Zeit den Lonftitutionnellen Thron und were weije Der 
faffung zu vernichten. Der Glanz diefed Tages ſtrahlt 
in allen Provinzen wieder. Die einfachen Borfbewoh⸗ 
ner wie der reihe Siadter erfennen einſümmig, 
Spanien feine Ruhe und die Anfredhtbaitung feiner Ges 
fege eurer heidenmüttigen Tapferkeit verbanlt. 

„Fahrt fort, gitreue Bewohner Madrids, mit als 
ler Macht eure gebeiligten Rechte und eure theuerjten 
Güter ju vertheidigen; vertheidigt mit gleichem 
enre Weiber, eure Kınder, eure Habe und dem Thron 
meiner Väter, der unter euerm unmittelbaren Schutze 
flebt; es fen fortan wie bisher binreichend, daß ihr 
rach nur zeigt, um jeden Feind zu vernichten, ber’ die 
‘ Grundlagen des Eonftitutionnellen Gebäudes, das wir 
errichtet haben umd auf welchem mein Gluͤck und dad 
Btüt meiner Unterthanen rubet, angreifen wollte. 

„Die Menfsen, welde meine Garde befiochen has 
ben, mögen fih in Zufmft immerhin entfernen, ich 
werde fie zu entdecken wiſſen und durch ihre ſchnelle und 
ſtrengt tigung, Bert Senojfen ben Wunſch bench 
men, dergleichen Umtriebe je wieder zu ſchmieden. 


„Brave und getrene Spanier! Sch habe euch mein 
ganzes Herz gtoͤffnet; ich babe es von einer ungehens 
ern Laft, die es drückte, erleichtet, 


„Als ‚guter Familienvater kann ich mein vollkom⸗ 
ments Glae uur mitten unter meinen Kindern finben, 
amd diefes Glüd, das ich eifrig wänfche, euch ‚mit mir 
theilen zu feben, fann nur. dann volfländig feyn, wann 
ich ohne Erſchuͤtterung, ohne Unordnung unter und jene 
geifen tonfitutionnellen Geſetze, das Wert großem 
Racfinnend, defien wir, wie ich hoffe, volllommen ges 
nießen werden, merbe herrſchen jehen. Ich werde allcs 
anmerdeii, was in meiner Macht fieht, um umferm 

emeinjamen Lofungsworte, das ich immer mit neuem 
— böre, den Sieg zu ſichern: Es lebe die Kon⸗ 
Ritution! ’ 
Eondon, vom 10. Auguſt. 

Heute ſtunden die IpCt. Kon. 80%/,, 3,9Et. 92., 

upGt. 99%a, id. neue 90./ Bantaltien 252. 


— Der König it fräter, als men erwartet batte, 
Ir Greenwich an;efommen und hat ſich erſt gegen 4 
hr eingeſchifft. 
Stodholm, vom 6. Auguſi. 
Man erwartet den Kronprinzen nid: vor dem Eis 
de des Nosembermonats in biefiger Hanptftadt zunäd, 
da, wie es fortniorend beflimmt heift, Se. koͤnigl. 


it auch Itauen beſuchen werden. 
* Se. Waj. baben dem Staardefretär für bie 


geiftlichen Angelegenheiten befoblen, eite Verfügung ges 
gen befondere riligiöfe Zujammenkünte zu entwerfen. 
_ Der Gemeralfonful von Rothſchild {ft von: Pas 
ei® und der Graf Porodi, Adjutant Er, Mij: des 
Kaiſers Alerınder, aus Rußland hier en zelommen. 


Petersburg, vom 2. Auf. 

Die beutige afabemifipe Zeitung entbält fol 
gende Notizen über Odyſſeus, Heiberrm dir Helle» 
wen: „Odyſſeus, oder Ulvoſſes, der Gohn eines alten 
MWauffengefährten des Paſchas Ay von Janina, jindirce 
in Iralten. Cr bar fich immer durch Unerſcorockenheit 
und Tapferkeit eben ſo ſehr ausgt zeihnet, als durch 


Bedrudt bei Baythoffer in Brankfurt. 





! 

die Welsheit und Worfichtigkeit im feinem  Benehrten, 
Seit feiner Rüdtehr aus Jtalien diente er verfchledene 
Sabre unter den Fahnen von Aly Palha; er umsers 
warf. biefem Tyrannen mebrere albaniſche Volfsf ämme 
und wußte diejenigen zu zähmen, weiche fih ben Bes 
fehlen feines Herrn zu widerfeßen wagten. Nach bem 
unglüdlichen Keldzuge von 1820 verließ er Alp Paſcha 
und vereinigte ſich mit deſſen Feinden, unter ben Bes 
dingungen, daß fie verichiedene theſſaliſche Feſtungen 
ſeinet Dis poſition überließen. Doch unterbielt er ins 
Geheim befländige Korreipondenzen mit dem Schloſſe 
von Janina, in weldem Aly eingefhloffen war. — Rus 
ergrüf er alle erforderliche Maafregeln, um in den an⸗ 
grenzenden Ländern eine Kevolutton--zu organifiren. 
Er verband ſich mit den livadiſchen In urgenten, unb 
hierauf mit den Epiroten und Sulioien. Im Juli 1822 
gerfuchte er einen Einbruch in Macebonien; es gelang 
ibm durch feine Profiamationen, dies Fand in Aufruhr 
zu fegen; er machte bort große Fortſchritte, ſah aber 
bald die Unmöglichkeit ein, ſich in Macedonien feſt zu⸗ 
ſetzen, ohne den Beſitz der Stadt Salonichi zu haben, 
wo eine Verſchwoͤrung zu feinen Gunſten entdeckt war. 
Er. befhloß daher, Macedonien zu verlaffen und ſich 
nach bedeutenden Verluſte in die Berge zuruͤckzuziehen. 
Die Reſultate dieſes Rüdzuges find binlänglich- bes 
kannt. Einige Zeit lang hörte man nicht von ihm re⸗ 
den, da erſchien er auf einmal wieder anfdem Ariegds 
ſchauplatze und ſchlug bie Türfen bei den Thermopy⸗ 
fen. Seit diefer Zeit vollendete er bie Eroberuna des 
größten Theiles von Theffalien, unterflüägte bie Inde⸗ 
pendenteit in Livadia, und warb jomohl burch den Sen 
nat in Moren, als durch bie Feldberren ber Sulioten 


‚ als Sberfelbherr in Theſſalien und Achaja anerkannt. 


Er it von mittlerm Wuchs, eruſten Zügen, bat 
große Augen und ſchwarze Haare. Er iſt ſehr zuruͤck⸗ 
haltend, ſchreibt ſehr gut und befigt tm holen Grade 
das Zalent, die Fähigkeiten ber Menfhen zu würs 


digen.” 
Odeſſa, vom 250 Juli. 
Als ein Beweis des Eriegerifdhen und unternehmen⸗ 
den Geiftes der Griechen kann folgendes dienen: Es 
befanden ſich mehrere hydriotiſche ünd andere griechi⸗ 


ſche Schiffe aus dem Archipel, mit Griechen bemannt, 


in unferm Haſen. Als die Nachricht anlangte, daß 
die türfijche Flotte unter bem Kaputiın Paſcha, und 
felbft eine driute Expedition von Konſtautinopel abgeſe⸗ 
geit ſey, und ſich beinahe gar fein Kriegsſchiff mehr 
im dortigen Hafen befinde, ſaßten bie Kapitains diejer 
Schiffe den dreuften Entſchluß, ſchnell mit ihren Schif⸗ 
fen nach Konſtantinopel zu ſegeln, und mit Benugung 
des dadurch verbreiteten allgemeinen Schreckens das 
bortige Arjenal in Brand zu ſtecken. Bielleiht wire 
ihnen biefe Zolltühnheit gelungen, welche große Folgen 
baben fonnte; es ift fogar möglih, daß biefer Plau 
mit ber Verbrennung von des Kapudan Paſcha's Flote 
tz einen Zuſammenhang hatte, wilche die Türken fo 
fehr erfpredt hat. Loc wie dem auch ſey, das bies 
fige Bonvernement erlaubte dem Griechen bie Abfahrt 
nicht ;_ feitdem haben fie ıhre Schiffe meiſtens veräufs 
fert, und fuchen zu Land nad ihrer Heimath zu lom⸗ 
men. Es ſcheint indeſſen, die Pforte ſey jertdem ges 
warnt worden, da bekanntlich nad) Ankunft der Nach⸗ 
richt von dem Unglüf der Flotte alle Schiffe im Has 
fen von Konftantinopel unterſucht wurden, ob ſich teis 
ne Branber darunter bejänden. 


Brüffel, vom 15. Auguſt. 


Der Herzog v. Wellington ift in vorgeftriger Nacht 
von London hier eingetroffen. ° 





2 Krapp, Re. 

— —— — 

(1874) Ein Mann von geſetzten Jahren unverbeis 
rather, welcher fih durch vierjährige Admimfiration bes 
deutender Wein, und Pachtguͤter müglice Erfahrungen 
und Kınntniffe, befondersim Weinban, erworben bat, 
fucht anderweite Anfellung in diefem Fade. Zu er⸗ 
fragen bei Hrn. Thibout an ber Kornpforte Nro. 19% 
in Koblenz. _ 





N. 23, 


* 


Berlin, vom 15. Auguſt 
— — Prinz Karl von Preußen find 


= dem, am 14. Auguft Abends 5 Uhr ver 
fünbigten Urtheil des fönigi. Reviflongs und Ra — 3* 





Trieſt, vom 5. Auguſt. 

Ueber Hydra find folgende, aber ben birekten aud 
Konftantinopel fonımenden widerfprechende Nachrichten 
ans den Gewaͤſſern von Chios bis zum 13. Zuli bier; 
fie melden, daß es den Schiffen des Kapudan Pafcha, 
welche der Beruihtung entgangen find, deinen ſey, 
den Hafen von Ollveto zu erreichen. Einige Schiffe 
Maren in Metelino eingelaufen, und unter dem Schitz 
des Kafteld vor der Hand im Sicherheit, Uebrigend 
hatten alle Schiffe nach erfolgter Erplafion ihre Anters 
taue gelanpt, und waren dadurch fämmtlich ohne Haupts 
anfer. Die dritte Erpebitiom batte ſich übrigens mis 
der Flotte bed verbrannten Kopuban Paſcha nicht vers 
einigen können, da 36 griebiihe Schiffe am Ausgang 
der Darbanellen bie Bereinigung hinderten. Es bleiben 
Demnach der Pforte noch einige große Kriegsſchiffe. 
Der Hafen von Diiveto iſt ganz offen,  wahricheinlid) 
werbeu die Türfem dort ihre geretteten Schiffe abtas 
kein, fall es ihnen gelingt die Hauptſtadt wieder zu 
erreichen. — Die Nachricht von einer Niederlage ber 

pptifchen und algieriichen Esfadre bei Suda in Sans 
en beftäiigt füb. Die Ermordung ber Einwohner ber 
Maftirdörfer hat, obgleich nicht unerwartet, im Archis 
neuerdings eim allgemeines Entfegen unter ben 
—E von Chios beruorgebradht. Es beißt, bie 
enropäifchen Konſuln auf Ehios hätten biefen um 
ren Todtenater mun body verlaflen. 

Dom 6. Auguſt. So eben trifft ein Schiff vom 
Gmyrma ein, mo bei feiner Abfahrt Ruhe berichte, 
Es bringt die wichtige Rachricht, daß fih Coron und 
Mobon in Folge der Niederlage ded Kapudan Paſcha, 
welche bort an feinen Entfaz mehr rechnen ließ , erge⸗ 
ben hätten. Außer Patrad, welches ſich noch immer 

It, und worin ber reuernannte Kapudan Paſcha, 
ara Mehmed, eingerbiofen it, wäre alſo jegt ganz 
Morea frei. Die Griechen baden im Laufe dieſes Som» 
mers ein Rieſenwert vollbracht. Da bie Uebergabe von 
Goren und Mobon and beute von Cerigo, welches 
bart bei Morca Hegt, gemeldet wird, jo ſcheint man 


Dienftag, den 20, Auguſt. 









—— 
tank Zrtung 


) 





1822. 





am ber Wahrheit dieſer Nachricht nicht mehr —** 
zu duͤrfen. Eben daſelbſt wollte man am 20. Juli aus 
an enger Nachricht Per —* der ge —— 
von den eingefperrteu Biſch auffnüpfen la 
und daß der Patriarh, man wife micht wıe ? 


kommen fep. Dagegen follen die Angehoͤrigen ber 
ker | gefeht —— Dir —*2* he $ 
t " i r· n 
el bedürfen jedoch nody ber Befätigung. 


Würzburg, vom 18. Auguſt. 


Uebermorgen wirb Se. k. H. ber Kronprinz Oscar 
von Schweden erwartet, eben fo wie II. M. HH. uns 
fer Kronprinz und unferer Kronprinzeifin. 


— Begen Einführung ber Presbyterien in ben prote⸗ 


Hantiihen Gemeinden bed Königreichs haben Se. M., 
dd. Baden ami 18, Zult letzthin, folgendes allerhöchſte 
Dekret etlaffen: „Es find Uns ‚ von vielen Mits 


liedern der proteftantiihen R emeinden zu Ans⸗ 
ad; und Nürnberg unterfchriebene Proteflationen gegen 
die Einführung der Preöbpterien vorgelegt worden; 
welche aus einer irrigen Anficht bed Gegenſiandes her⸗ 
vorgegangen zu feyn feinen, und beshalb eine Bes 
richtigung erfordern. Wir haben zwar durch Unfere 
—— mr — Ma nn daß - in 

njenigen ©emeinben, i Konſiſtorien 
gegen die Presbyterien erllaͤren, bie Einführung ders 
felben noch zur Zeit ausgeſetzt bleiben fol. Daß aber 
die unterjeipneten Mitglieder ber Ansbacher und Rürns 
berger emeinben Uns mit ihren VorftcKungen 
bebelligen und Ddiefelben fogar durch den Druck verbreis 
tet haben, muͤſſen wir mit dem böcften Mißfallen ahn⸗ 
ben, weil fie dadurch nicht blos von jenem Rechte Ges 
brauch gemadıt, fondern ſich auf eine Art geäußert has 
ben, welche fehr leicht Unruhen und Beiorgniffe im 
ſaͤmmtlichen ſchen Gemeinden erregen, 
diefe zur allgemeinen Renitenz vweranlaiien könnten, 
Zur Berubigung der hierdurch aufgeregten Gemiuber, 
und um Ahnlicher Remonfirationen irrigeleiteter Ges 
meinden vorzubeugen, finden Bir Und bewogen, = 
endes zu erllären: Es if und war nie Unſere Abs 
Kar, in den Iutberifchen Kirchen Unſeres Reichs Press 
oterlen in ber Ausdehnung ımb mit den Befugniffen 
einzuführen, wie foldhe im der reformirten Kirche bes 
Reben, fonbern weltliche Kirchenvorſtände anzuorbnen, 
welche die Angelegenheiten der Kirche, zur ungeflörten 
Erreidung der kirchlichen Zwede, ich mit 


den Geiſtlichen beſorgen ſollten. Welchen Antheil bie 
Eirchlichen Obern, Vorſteber und Repräfentanten ber 
Gemeinden am diefer Aufſicht über Befolgung der Kir 
hengeiege, übir den Kultus und die Bewahrung des 
reinen 
sen, hatten Wir Und bereits durch das Edilt über die 
Außer Rechts verhaͤltniſſe ıc. $. 39 durch Amts vollmach ⸗ 
ten näher zu beſtimmen vorbehalten, und biefen Bors 
bebalt durch bie werfptochene Inſtruktion der Presbys 
ferien erneuett. Daß bie dhabung der Kirchenge⸗ 
feg: des Kuitus, der Sittlichkeit und der Kirchenzucht 
burch kirchliche Obern und Vorſteher, weder — die 
Augsburger Konfeſſton, noch gegen die Verfa un. 
ſeres Neiches fireite, gehet and der Natur ber ache 
und aus der bidferigen Uebung in allen lutheriſchen 
Landirn, fo wie aus Unſerm Edilte über die äußern 
Mechtöverbäitniffe ıc. $. 39 —43 und aus ber burd) bie 
Koatitutin bedätigten Iufiruftion für das General 
fonfitorium vom 8. Sepibr. 1809 $. 66— 71 hervor; 
Weldye Mittelorgane den oberit Kircyenbehörben zu bie, 
et Amedte beigegeben werden follen, baräber kommt 
ie Beftimtotung lediglich Uns, vermöge des oberſteu 
Episkopats übir bie protejtantifche Kirche, zu. Uebri⸗ 
ens it die Einführung folder weltlichen Kirchenvor⸗ 
eher feine Neuerung, ſondern diefe haben in der lu⸗ 
therifchen Kirche zu allen Zeiten und unter verichiebes 
denen Namen, mit verſchieden beſtimmtem Wirlkungs⸗ 
ĩreiſe, beftanden. Es bleibt baber Unſer feſter Wille, 
daß diefe, von Unſerm proteftantiihen Spertonfifterium 
in Yntrag gebrahte, und für das Irplihe und relis 
isfe ben durchaus nur wohlthaͤtige Einrichtung auch 
n der profeftäntifchen Kirchen Unſeres Reiches wieder 
auflche und eine zweckmaͤßige Organijation erhalte: Das 
bei begen Wir gu Unjern getreuen proteftantiichen Un⸗ 
ridanen das gerechte Berirauen, daß fie den allen, 
gen Einfläfteruugen von Gefahren, welche für ib 
Ziauden und ibre Freibeit aus dieſer Anſtalt her⸗ 
nebeii könntet, kein Gebor geben, vielmehr Unſern 
itdeawäterlichen Anordnungen ſich mit der Uebexzeu⸗ 
gung fügen werden, daß Wit ben tirchlichen Behörden 
aller Art und Grade nie eine Befugniß einräumen wers 
ben, wodurch die Gewiſſens- und bie perfönliche Freis 
heit des Einzelnen im Geringſten gefährdet werben 
Einnte. Unfer Oberfonfiftorium hat diefe Unfere Er⸗ 
Flärung den Konfitorien belaunt zu machen und diefels 
ben zum genaueſten Vollzuge bed Juhalts aufzufor⸗ 
dern.“ 








Colmar; vom 14. Auguſt. 


Das Aſſiſen⸗Gericht zu Colmar bat in ber Bels 
forter Verjhmörungsgefchichte fein Erfenntniß ergeben 
laffen und dem Obriſt Vailhes, Duplar, Zellier und 
den flüchtig gewordenen Peuguet, b Sjäßriger Haft, 
oladann 5iäbriger Oberpolizei-Auffiht , 600 dr. Strafe 
und den Progeffoften, bie auf 80,000 Zr. angejchlas 
gen werden, serurtheilt. Die 19 weiter Beſchuldigten 
find auf freien Fuß geſetzt worden . 

Es fällt im Pubilum auf, daß ber Offizier de Gros 
metty, der fehr gravirt war und einen anfreigend tbär 
tige Antheil an dem Vorfall genommen zu haben ſchien, 
frei geſprochen worden iſt. 

Aus der Schweiz, vom 14. Auguſt. 


. (Beſchluß.) 

Sollten dieſe Betrachtungen nicht genügen, fo mds 
ge aldann bie Furcht wor ben verberblihen Folgen 
jedes Prohibitivſyſtems oder bober Zollgebühren abs 
foretend wirken. Ihre guten Käthe und die Vorſicht, 
wort fie ju Werke gehen möchten, werben jene nicht 
abwendeii. Sobald Sie hohe Zölle aufftellen, fo bes 
bürfen Sie einer Schaar von Mauthbedienfteten, eine 
Menge Piadereien und Hemmungen, bie ſich fmmer 
mehr vervielfaͤltigen. Die Schweizer, welche im Aus⸗ 
latde bie Probibitiv- und Zollinfteme in ihren Entwik⸗ 
felungen und Folgen kennen zu lernen Belegenbeit hats 
ten, tönen mur mit Beklemmung bören, daß davon 
die Rede ſey, ſolche in ihr Daterland zu verpflanzen. 
Wer fie aus eigener Erfahrung nicht kennt, der wirb 
gleiche Bellemmung fühlen, wofern er dad Unglüd has 
ben ſollte, diefeiben zu erfahren. 


fies der Religion und Sittüichtelt haben ſoll⸗ 


Eine ber Teibigflen Folgen des Handels zwanges wie 
der erfünftelten Benünfligungen des einen oder andern 
Derlehrs ift diefe, daß wenn einmal die richtige Babn 
der Freiheit verlaffen iſt, ed überaus ſchwer hält, dar⸗ 
auf wieder zuruͤckzulehren. Alsdann geſchiebt es, daß 
bie Privatintereffen ſich hören laſſen und nicht ohne 
Grund. „Wir haben, fagen fle, diefe ober jene Ein« 
richtung, diefe oder jene Spekulation, unter dem Schutz 
ber beftehenderi Gejehe gemacht; mie koͤnntet ihr uns 
jet diefen Schutz entziehen? Fangt wenigſtens damit 
am, und zu entibädigen für den Berluft, ben euere 
Beabfichtigten Aenderungen und bringen müßten, und 
laßt ung micht die Schlachtopfer eurer wankelmuͤthigen 

efeßgebung werden.” — Wir baden Englands Beie 
piel vor Augen. Aufgeflärte und richtige Anfichten 
ber den Staatähaushalt haben ſich in biefem Kante 
Bahn gebroden; man wuͤnſcht daſelbſt ſich von den 
vielfachen Feſſeln, die dem Handel gelegt find, frei 
tnachen zu können; aber die Privatintereffen fegen übers 
al Wiverftand entgegen und bemmen jeden Schritt. 
Die, melde (vielleicht von Vater auf Sohn) aus bem 
Prohibitiogefegen oder boden Gebühren Vortheil gezo⸗ 
gen haben, find einigermaaßen berechtigt, zu werlans 
gen, daß feine Aenderungen vorgenommen werden, 
Die, wenn fie auch dem Lande vortheilhaft, ihnen ſilbſt 
hingegen verderblich wären. 

Unjtreitig fol die öffentliche Meinung gehört wer⸗ 
ben; über den vorliegenden Gegenftand aber zeigt ſich 
biefeibe fehr gerbeilt, umd im jedem Fall foll die Mei⸗ 
nung aufgelärt werden. Die Stimme eines Leidenden 
verdient allezgeıt Achtung, aber was er ais Hilfe vers 
langt, barf ihın nicht obme Ueberlegung gereicht wers 
den, Einer einſichtigen Regierung, bie ſchuͤßzend und 
erbaltend wirken, Angriffe abwenden und bie öffentlis 
che Ordnung handhaben fol, fann es nie an würdigen 
Grgenftänden ihrer Thätigfeit fehlen. Die Aufmunte⸗ 
rung buͤrgerlicher Tugenden und bir Gewer bſamleit 
durch eine ſorgſame moͤraliſche Erziehung iſt eine ihrer 
eritem Pflichten, weil biefe Erziehun Ahr cin ziviikirs 
te6 Bolt eines der erſten Beduͤrfaiſſe it; fle finert 
ihm ein Webergewicht, das keinen Neid anregt; fie er, 
zeugt die Arbeitäiuft; fie kann diters unermartcte Hilfs⸗ 
gellen öffnen, und fie iſt, für die Zuluuſt wenigſtens, 
die fiherite Gewähr von Woblſtand und Glüd, Dies 
—— ſollen die ſchweizeriſchen Regierungen nach⸗ 

reben. 


Paris, vom 15. Anguft. 


Der Herr Marauis von Londouderry iſt am Tage 
vor feinem Einjchiffen nach dem Felllande vom Schlage 
getroffen worden. Er flarb am 12. b. mM. um 9 Uhr 
Morgens auf feinem Landbaufe, 13 engl. Meilen von 
London, in einen Alter von 52 Jahren. Robert Stes 
wart, Bicomte Gaftiercagb und zuiegt Marquis von 
Zondonderry war geboren in Grland im Jahr 1769, 

Im Innern Englands wird der Tod eined der vor» 
nehmften Mitglieder des Minifteriumsd obne Zmeifel 
eine große Semfation erzeugen; aber das Miniterium 
wird dadurch nicht fo febr eripüttert werden, ale el⸗ 
nige Perſonen e8 wuͤnſchen mögen, Man muß beden⸗ 
ken, da Kord Liverpooi und Sir Nobert Peel bie Zus 
gel der Innern Verwaltung führen, daß Herr Canning 

oland noch richt verlaifen hat; daß der Marquis 
MWelledien, Bruber des Herzogs von Wellington, Dis 
zetönig von Iriand iſt; emdlih, daß das Minijterium 
Pin — Männer von großer Faͤhigleit in ſich 

ießt. 

Es iſt höchſt wahrſcheinlich, daß ber König nach 
kondon würde zurüdgefommen ſeyn, wenn man ihn 
von dem Tode bes Korb hätte —— koͤnnen, 
ehe er auf offener See war. Die Zeitungen, welche 
am Morgen des 12. Auguſt zu London erſchienen find 
und von dem Tode des Minifterd noch feine Kunde 

eben fonnten, Be daß ber König am Samilage 

ende, durch die Fluth zurkchgehalten, bei dem Nore, 
ber Mindung der Themfe , vor Anker geblieben war; 
allein am Sonntag Morgens um 8Uhr mit vollen Ser 
geln der offenen See zugefteuert fey Cord Londonderty 
tft erft am Montage Morgens um 9 Ubr geftorben). 
Es iſt daher wahrſcheinlich, daß der Sonverain aus 


Mittwoch bei ſeiner kaubuug zu Edimburg eine ads 
zieht erfahren wird, bie ihn wahrſcheinlich in tiefe Des 
trübnig verſetzt. 

Sir Robert Perl, der amt Somſtage von London 
nach Edimburg abgereift iſt, wird die Nachricht unters 
wegs erfahren. 

„Nie“ fegt bir Verfaffer der Gemaͤlde der Par⸗ 
laments⸗Mitglieder „hat irgend einer, ſelbſt Pırt 
nicht ausgenommen, eine fo große Thätigleit im Par 
lamente entwidilt. Man jpreche wom Kriege, von dem 
Finanzwefen, vom Aderbau, von dem Bee, von bem 
Veſchuͤzweſen, immer hat Lord Gaftiereagb eine Ges 
genrede für bie Gegner des Miniſteriums bereit und 
feine Antworten and den Stegreif find gewöhnlich zwei 
Stumdın lange Reben, bie ziemlich oft die Wendung 
der Debatten emticheiden, Seine Behauptungen im Als 
gear werben burch eine Menge lieberblide und 

achweiſungen unterüßt, die er auf feinen diploma» 
tijchen Reifen geſammelt bat; übetdirß weiß er durch 
feinen einſchmeichelnden vermittelnden Tom, durch bem 
Ausdruck wohlwollender Rechtlichkeit, durch gebiegene 
Urbanität, durch eine Feinheit hoͤflicher Sitte, die nichts 
aus ibrem Gleichgewichte bringt und ſeine gefälligen 
Minteren, die feinem einnebmenden Aeußern vollloms 
men entfprechen, ſtets zu bewirken, daß man ibm alles 
dingehen läßt. Hingeriſſen von feiner Aumuih, boͤrt 
ihn die Oppofition, mag fie auch noch fo erbittert ges 
gem feine Meinung feon, immer mit einer befondern 
Nnfmerffamfeit. Sein gemäßigter, geſchmackvollet Si 
eigt felten Wärme und Energie, wohl aber immer 
Keinbeit und zuweilen gefuchte Zweideutelei; immer 
bleibt er Diplomat den Rürmijchten Rednern gegenüber, 
die mit Stamen alle Kr.ft urd Kühnbeit ıbrer Rebe 
am Ende boy burd feine Miäßıgung und Gewandt⸗ 
heit gebrochen jeher. Das Gebermniß, ſich ſtets Gehör 
zu verſchaffen, auch bei ‚einem freifinnigen Volle iſt: 
wmmer ſich deu Schein zu geben, als dire man nur bie 
andern und das befigt Ford Eaſtlereagh im vollem Maaße. 
Niemand zeigt mehr Aufiere Achtung für die Freibeit 
der Berarhungen Er übertrifit in der Hinficpt bei weis 
tem Pitt, dem zum oft die Sucht befiel, allein reben zu 
wollen, die gefäßruichfte und macstheiligkte für einen 
Beihäfts- und Stahtemann, namentlich in einem ro 
präfentatioen Staate.“ 

— Thätige und einfichtövolle Privatperionen haben 
fi) bei dem Miniflerium erboten, bie Lage der ver 

fhiebenen neuen Gtaaten, welche ſich im Amerika ges 
bildet haben, oder noch in Bildung begriffen find, zu 
ee Sie haben die Erlaubniß und Sanftion 
Regierung erhalten, find aber mit feinem öffentlis 
hen oter diplomatifchen Karokter begleitet. Aus ihren 
Berichten werden wir vernehmen, in wiefern ed moͤg⸗ 
lich, wecmaͤßig und mäglich if, Berbindungen mit dem 
neuen Staaten zu eröffnen. 


Spanifhe Grenze, vom 10. Angufl. 

Der Dbrift Tabuenca hatte nach verſchiedenen Mar 
nöuren am 3. um Mitternacht Queſada, ber mit ſei⸗ 
wer ganzen Armee, 160 Mann ſtark, ind Frid ger 
rücdt war, erreicht, aus einer vortheilhaften Stellung, 
die er im demXhale von Roncal inne hatte , verdrängt 
und ihm einen Verluſt von mehr als hundert Mann 
beigebradht. Nach dieiem Gefechte wurden bie Aufruͤh⸗ 
ser in der Richtung von Carascal lebbaft verfolgt. Um 
den Sieg voch volljtändiger zu machen, verlangten die 
Dprüten Tabuerca in Azura zu Pampeluno eine Kos 
Ionne von 400 Mann; man entfprach aber ihren Wuͤn⸗ 
ſchen nicht ganz; biod 1 O Mann, unter den Befehlen 
des Dprifilientenamt Sotelo, zogen in der Nacht vom 
6. aus diefer Stadt aus, und am 7. Morgens fiunden 
fie Queſada's ganzer Bande zu Gurira gegerüber;, ber 
‚sapfere Sotelo. verweigerte das Gefecht nicht; allein 
son fo überlegenen Ktreitfräften drängt, wurde er 
bis an bie Penta de la Pia zu dgıtrıeben, mo er 
mit einem andern Difizier uud rinigen Soldaten ger 
fangen genommen wurde. Las Eritfal ded übrigen 
Tpeils feiner Truppen kennt man nicht. 

Es fbeirt > .$ Quciuda, durch einen Beſchluß der 
proviſoriſchen Reg rung* Zunta beleidigt, melde ihm 
Den Dberbefehl wegen jener Unfähigkeit und feiner 


Grauſamteiten in bett Orten, welche er burchſtreift, 
abnapın, ein Beſchluß, dem er zu gehorchen ſich wei⸗ 
gert, einen Hauptſchlag ausführen wollte; vielleicht er⸗ 
langt er durch den errungenen Sieg, bie Gunft der 
Qunta wieder, meldye den Obrift von Cabta an feine 
Stelle ernannt hatte, Diefe Junta kat auch beichlofien, 
daß die Kleidungsflüde und nörhigen Ausräftungen für 
das Glanbensheer nicht mehr zu Baponne werfirtigt 
werden follen, wegen defien Nähe von Spanien; dem 
zufolge fol der Obrit Toledo umverzüglid zu Bors 
deaur feine Werlkſtaͤtte aufichlagen. * 

— Ein außerorbentlicher Anrirr, ber ſich nach Pas 
ris beglebt, Überbringt babin die Zufammenfegung des 
neuen Mimſteriums. Balafirros wırb die Armee in Ca⸗ 
talonien fommandiren. Mina begiebt fi) nad Vitoria, 
wo bereite Truppen eintreffen. Das Provinzialmis 
lipen. Regiment von Avila, 700 Mann hart, ift diefer 
Tagen zu Bilbao eingetroffen. 


Madrid, vom 6. Auguſt. 


Der Graf v. Torre-Alta, Staabsoffizier in ber 
fönigl. Garde, der neulich zu Miranda verhaftet wur⸗ 
de, ift unter guter Vededung in hiefiger Hauptfladt 
eingetroffen und wurde ber Bebörde, bie mit ber Uns 
tırjuchung des Prozeſſes im Betreff der Ercigniffe vom 
7. Inn beauftragt it, zur Verfügung übergeben. 

— Die Regrerung bat bie mötbigen Befchle zur, 
Auflöfarg der beiden Baraillone der fönigl. Garde ges 
geben, meide damals in bem Pallafte zurüdgetlieben 
find; die Offiziere erhalten unbeftimmten liriaub und 
die Soldaten werden in die andern Korps ber Armee 
vertbeilt. 

— Man verfichert, der König babe ben Befehl uns 
terzeichnet, alle aktiven Rationalmiligen bed Koͤnigreichs 
mobil zw machen; diefe Maßregel iſt, ungeachtet der 
durch fie verurjachten Audgaten, in diefem — 
Aarnaanolich nothwendig, fomobl wegen der Kuͤhnheit 
der Nukeiörer, ais wegen der Verſammlung der {rate 
zöfiichen Tenppen auf unfern Grenzen jenfeud der Pp⸗ 
renden; inzwiſchen hat man zu Algeſiras Befehl zum 
Ein m zweier Linienregimener von Korunna und 
Banizien und des Regiments der aktiven Miliz von 
Ferıs ertheilt; dieſe Truppen begeben fih nach Kata⸗ 
lonien. 

Das Infant-rieregiment Grenada, zwei Esfabrone 
fhwerer Kavallerie, die Bata’llone der aftiven Mili 
von Valladolid und Gegovia find nah Navırra a 
dem Marfche. Der General Mina it vorgeftern im 
hiefiger Hanptftadt ang-fommen, um fih nad Katalo⸗ 
wien zu begeben und daſelbſt dem Befehl über die Armee 
zu übernebmen. 

— Bor emigen Tagen wurbe aus einem dır Fen⸗ 
ſter des 8. Pallafird auf einen Milizen und einen Sol 
baten, bie dort Schildwache ſtunden, mit Steinen ges 
worfen, ohne daß man bie Thaͤter entdecken fonnte; 
vorgeſtern geſchah dielre abermale. Man bofft, bie 
Wachſamteit ber Beboͤrden werde dieſen Drohungen 
und — ein Ende machen. 

— Das Gerücht verbreitet ſich im diefem Augenbli⸗ 
de, Herr Calatrava werde das Portefeuille des 
Innern nur unter gewiſſen Bedingungen annehmen, 
deren eine iR, daß ber König und die Königin 
den Pallaft allein bewohnen. ' 


Liffabon, vom 30. Juni. 

Die auferorbentichen und forflituirenden General⸗ 
Cories haben ihr: Arbeiten zur Einſuͤhrung der Kon⸗ 
ſtitution beendigt, und in Betracht der Notbivendigkeit 
in dem genenwärtigen Sabre Abgrordnete für die neue 
gefepgebende Verjammlung zu wäbien , einen Beſchluß 
in 58 Arhfein, die Wablen und Inſtallirung des Kon⸗ 

reſſes, der am 1. kuͤnftigen Dezember ſtatt baben wird, 

—* gefaßt. Aus der Aufſtellaag der 56 Wahl⸗ 
abtbeiiungen geht bervor, daß »ie Ber oͤllerung bes Koͤ⸗ 
nigreichs Portugal fi auf 3,026 4 0 Seelen beläuft. 

Die Eortes beicfrigen ſich aub mit der Dietnfe 
fion ber Aypirioha' Arrılel zu der Konftitution im Bes 
treff ber Regierungstorm und des Verwaltungsſyſtems 
von Brafilien. Die außerordentliche Entiernung die ſer 
Länder, ihre große Ausdehnung, das Beiſpiel der ſpa⸗ 


niſchen Beſttzungen auf dieſem Feſtlande und eine 
Menge außerordentlicher und kritischer Umſtaͤnde vers 
feber den Kongreß von Eiffabon in eine eben jo ſchwit⸗ 
tige ale fondersare Rage. 
Eorfu, vom 31. Juli. 
Aluszag aus dem Schreiben eines Griechen.) 

Am 26. Juni landeten an der gegenüber liegenden 
Küfe von Albanien 56 griechifche Kriegsfahrzeuge und 
einige Transporticiffe, und ſchifften, unter Anführung 
ber Kapitaine Baſilius Servas und Lampros Raikas, 
beide Sulioten, 2000 Mann aus. Sie eroberten in 
Spbota und Phonari tuͤrliſche Magazine, und machten 
vrele Gefangene. — Bu gleicher Zeit ruͤckten 4000 
Manu, welche aus dem Peloponnes famen und bei 
Mifolungbi nelandet hatten, in dem oͤſilichen Theile 
dis griechiſchen Feſtlaudes vorwärts gegen Arta in Ge⸗ 
mäßheit bed zwifhen Maurocorbato, dem Grafen von 
Normann und dem Kriegsminifter Pozared verabredes 
ten. Operationöpland, 

Die Sulioten harten den Kampf fhon am 29. Mai 
begonnen, und den Türlen großen Schaden zugefügt. 
Die ‚Truppen, welche von dir weltlichen Hellas foms 
men und von Graf Normann geführt werben, find in 
Arta angelommen. — Marcus Pokares mit 2000 
Mainotten, unter dem Kommando des Mainottenans 
führers Kyriafutes, kam zu Waſſer nad Adbbanien und 
rückte bis Sali vor, überall Furcht und Schrecken uns 
ter den Feinden verbreitend, die fi) nach Janina zus 
rüchoger. Dmer Vrione murde beinabe gefangen. 
Die Acropolis zu Arhen bat fih am 10. Juni er⸗ 
geben. — Ghalcid wird firenge belagert, und man em 


wartet täglidy den Fall deifelben, weil die europälfchen . 


Schiffe feine Yıbersmittel mehr dahin bringen kön⸗ 
nen. — Am 13. Juni wurden die Türlen in eis 
nem großen Treffen bei Zeituni gefchlagen, und har 
ben ſich in Kartjia eingefchloffen. — Dir Ureopag 
(die Kegierung des öftlichen Fefllandes) befindet ſich 
in Litada auf Eubon, Zeitunt gegemiber, um dem 
Kriegsſchauplatze näher zu feyn. - Wenn Larifa ges 
fallen ſeyn wird, wo ſich Churſchid Baffa eingeſchloſſen 
befindet, jo halten bie Hellenen, ba fie bie Paͤſſe des 
Diyms inne baben, das eigentlide Griechenland für 
befreit, und gedenken in Mazedonien angriffsweiſe zu 
verfahren. ‚ 

j kondon, vom 10. Augufl. 

(Fortſetzung.ꝰ 

Die neueſten Nachrichten aus Mexiko bringen und 
nachſtehende Proflamarion mit, welche Iturbide fogleich 
nach feiner Erbebung zur kaiſ. Würde erlaffen hat: 

„Meritaner! 
„Ich wende mih an end al einfacher Bürger, 
weldyer bie Orduung und Ruhe erhalten zu feben 
wünjdt, und ber meit mahr für euer eigenes Gluͤd 
als für das feinige zu wirken ſtrebt. Der Wechfel der 
Dinge im Vollsleben iſt nicht gefährlich, wenn bas 
Volt Klugheit und Maͤßigung befigt, wie ihr ſtets ge 
zeigt hadt. Die Armee und die Bewohner biefer Haupts 
ſtadt haben eine Maaßregel ergriffen, welche der übris 
e& Theil der Nation billigen ober verwerfen muß, - In 

iefem Augenblicke kann ich für ihren Eutſchluß nur 
erkenntlich ſeyn, und bitte fie, fo wie aud euch, mei 
ne Wıtbürger (demn bie Meritaner bedürfen nicht, daß 
ich ihnen Befehle ertbeile), ſich nicht dem Yufwallen 
der Keidenichaiten hinzugeben, fondern jeden Privathaß 

u vergejfen und Die fouflismirten Behörden zu achtenz 

enn ein Land, das Feine Achtung für fie bat, kann 
nicht alio angefehen werden, ald ob es in einem ges 
felligen Zuftande lebe. 

„Ob! möchten meine Freunde nie diefen Vorwurf 
verdienen! Lieberlaffen wir rubigen Zeiten die Wahl 
des Regierungsiuftend, das ung am beften zuſagt; fle 
find wicht weit entfernt; unfer Materland wird gegens 
wärlig von feinen eigenen Abgeorducten tepräjentirt; 
bören wir fie an, ſetzen wir und nicht dem Tadel der 
Welt aus; befürchten nicht, irregeleitet zu. werden, 
wenn ihr meinem Rathe folgt; die Geſetzeg gehen von 
tem Willen des Volks ans; uber biefen gebit nichts. 
Civi mi und naht ir de Ichten Beweis euerer lies 


ALT .,. mr ger 6*** 


Te 


be; bieß if alled, was ich wunſche und wonach id) 
firebe. Diefe Worte entfirdömen meinem Kerzen; ers 
zeigt mir die Gerechtigkeit, mic) für anfrihtig und für 
eueen beften Freund zu balten. 


Iturbide. 


In einer andern ſehr langen Profidhation des neuen 
Kaifers jagt er zu ben Meritanern, daß er die Krone 
nur darum angenommen habe, um dem Willen des 
Volks zu geborchen, und daß er bie hoͤchſte Gewalt 
nur ausüben werde, um das Glüd ber Nation zu bes 
gründen, endlich, daß er fi) ſtets felbft den Geſetzen 
unterworfen betrachten werde. 

Es ſcheint, daß bie Erhebung Iturbide's zum kaiſ. 
Thron in den Provinzen eine große Oppofltion finder 
werde, theils wegen der vorherrſchenden republifanis 
fen Gefinnung, als auch wegen Iturbide's frühere 
Detragen, ber als vormaliger Difizier in der koͤnigl. 
Armee fit) großer Ausſchweiſungen gegen die Mexifa⸗ 
ner ſchuldig gemacht. 


Bruͤſſel, vom 16. Auzufl, 


Der engliſche Kabinetskurier Silveftre ift vor 
Abends von London bier eingetroffen und‘ hat fos 
gleich zu dem Herzoge von Wellington begeben, um 
ihm den Tob des Marquis von Rondonderry anzuzeis 

en. Hierauf ift der Herzog gefiern Morgens um 4 
dr nach London abgereift, da dieſes plögliche Ereige 
niß den Zweck jeiner Reife ändert, der darin befiund, 
bie Fefiungswerte von Namur, Lüttih, Maftricht ic» 
in Augenfhein zu nehmen. 








Krapp, Re, 





Benachrichtigungen. 
[1846] Unterzeichnete haben ſich entſchloſſen theilungs⸗ 
halber folgende —* gezogene beſter Lage Wertheimer 
Weine und einer Partie Zwetſchen ⸗· Branntwein den 28. d. 
M. oͤffentlich verſteigern zu iaſſen. Die Proben koͤnnen 
Tags vor der Verſteigerung wie am Tage der Ver⸗ 
ge felbR vor den Faͤhern genommen werben, 
a 


wozu bie Kaufluſtigen hiermit höflichfi eingeladen werden, 

Jahrg. Eyb. 
1804r. 20. 
1807t. 6. 
—* 210. 
1818r. 18. ‚ 

" 4819r, 100. e 
1820r. 26. 


1819r. Zwetſch. Brw. 54. 
Wertheim am Main, den 7. Auguſt 1822. 
So. Jac. Ganz a. d. Kirch fel. Erbe. 





11859) Verkauf einer Parthie Biever. 
Künftige Herbmeffe wird eine Partbie von circa 
1000 Städ feine Biever von fehr auter Qualität und 
in den fehönften Farben in ganzen Stüden zu billigen 
Preife vedauft, in der Döngesgaffe Lit. H. Nro. 160 
in Franffort a, M. 
118621 ob. Frieder. Wallher ind Sohn, Strumpfs 
fabritanten aus Müplbof sm ſachſ. Voigtland, beziehen 
abermals biefe Herbfimeife mit einem ſchoͤuen Lager 
baunmwollenen Strumpfmwaaren in,3 und 4 Drath., wie 
auch aller Gattungen SKinderfirämpfe und ſchwarzer 
Müsen, Wir verlaufen um einen mäßigen Fabritore 
und haben unfern Laden im ber Bendergaffe Kir. J, 
Nro. 71 bei Herrn Wigenberger. un 


11873] Ein in der beſten Meßlage gelegent'c Pas 
ben, worin lange Jahre ein bedeuteuder Tudfak,riting 
fein Lager hatte, iſt bevorjtehende und folgende Weis‘ 
De zu — Naͤheres im Haufe —* Lit. F 

ro, 113. . 








Hierbei eine Ä Beilage.) 
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| Beilage su N’ 232 
der Frankfurter Dber : Poft - Amts: Zeitung, 





Dienfag den 20. Yugufl 1822 
« 





fonbern ein von Rachfucht und beleibigten Stotz Ergtiffener 


Trier, vom 4. Auguſt. 
bet Mörder Goenens u fin. Wer anders als‘ Fonk, 


Bedsums bes Herrn Präfibentem 
(Bortfegung.) 


im 72. Ros. aingen bie brei Grefelber Herren, Kaibel 
man und Hunzinger zu Font, nah ihrer Angabe, um ſich 
en 


Diefe brei re fanden bas Betragen Fents fo auffallend, 
e 


haben ? wen anders als Font konnte die Brieftaſche Eornen 
befimmern, in mwelder nur einige Briefe waren ? und gerade 
biefe Brieftafde vermißte man; man glaubfe an ben Kleidern 
ber Leiche Wahrnehmungen ihres Entreißens gemacht zu haben, 













fumpfen Werkzeug verübte Wunde am Köpfe, welde ihrer 
Beſchaffenheit nah zu der Bermuthung Beranlaffung en a 
noch eine zweite Perfon Theil an dem Morde dendmmen babe 
fo wie bie Wunde am Halfe anzubeuten fhien, daß noch Jem 
bei der That bebätftiih war. 

Auf Berantaffung bes General: Abvokaten von Garibt wur⸗ 
ben dem Angelt. dm 23: Dec, 1816 Gensb’armen ins Haus 
legt; am nämlihen Zage gab er über feine Be d 
zwiſchen ipm umd Schröder Auffchläffe, und feste fein Guthaben 
an lestern auf bie Summe von W,000 Er. feit, als weiche 
Schröder für perfönlihe Bebürfniffe zu viel aus ber gemein · 
waltlichen Gaſſe genommen habe, — Daß der Benerai⸗ Abvo· 
kat Anträge auf Erlaffung eines Borführungs:Befehts mädte, 
weldem aber nicht entfprochen worden, habe ich fhon erwähnts 
Man hatte die Anfiht gewonnen, daß der Mord Goenens dur 
zwei Perfonen vollbraht worben; duch die Zufammenfte 
ber Ideen, daß nämlich, bie Wunden Goenens mit einen flums 
pfen Inſtrument zugefügt j Jen fhienen , wurde ber Wermus 
thung Maum gegeben, da fes ftumpfe Werkjtug ein Bande 
mefler gewefen. Au bie Idee des Banbmeflers wurde bie des 
Kiefers angelnüpft, und damit fegte man mod. bie befondere 
Berhältniffe deffelben mit Fonk in Verbindung ; — fo entfhind 
—— und dadurch bie polizeiliche Bewachung gegen 

acher. 

Rutger Bilgers, am 10. Jan. 1818 zu 16jähriger Feſtun 
firafe verurtheilt, bot fi dem Hrn. Potije-Fufeetıce 
ning an, ben Samadyer zu furveilliren; und Herr ing 
nahm biefes an. Hilgers batte nad feiner eigenen Erklärung 
beabfihtigt, die auf die Entdeckung bes Urhebers- von Soenend 
Mörder aufgefegten 3,000 Fr, zu verdienen. — Hamacher » bee 
ſich jept öfter in den Bier» und Weinhäufern herum trieb , 
wurde eines Abends in einem MWirtböhaufe — dem fones 

ed 
Morde 


ten ber Browillons , welde einem nr sum Grunde lagen, 


In 

nenbein fortwährend der Gegenſtend ber polizeilihen Beo: 
9. Dan begnügte fih während biefes Zeitraums bie 
des Hrn. Pelizei⸗ Inſpektors Guifez zu —— Kont 
ben aber biefe Zeit, um feine angeblihen Korberungen an 
geltend zu machen; er ließ demfelben eine Ladung ans 
Handels: Weriht in Göin zur Ernennung von Schiedsrichtern 
zuftellen. =: Zu beachten ih das damals von Echröder beobach⸗ 
tete Verfahren ; Jacob te Gloot. gibt uns darüber Aufſchlüſſe. 
As Schröder , fagt diefer, ihm bie zugeftellte Ladung vorgezeiat, 
be er aus perſoͤnlichem Intereffe fih veranlaßt gefunden, als 
ittler aufzutreten, um zu verſuchen, bie Partheien auf güt- 
Hhem Wege ju vereinigen ; er fen zu Hru. Foneaur gegangen; 
ber mit ber Sache ganz genau bekannt geweien, — biefer habe 
ihm aber geäußert, daß die Ehre feines Schwirgerfohns es erbeilche, 
baf fie durch Schiedsrichter auseinander gefent würden ; er habe 
dies dem Schröder mitgetheilt, und biefer habe gefagt, er wolle 
den Koveaur felbft ſprechen, welches aber nicht flätt gefunden, 
Er fey hierauf wieder zu Koveaur gegangen, und babe ihn wie: 
derholt um Zurüdnahme der Labung gebeten; Foreaur habe 
aber feine fräbere Anficht wieder geäußert, und als er dem 
ne gefagt, bann würde Schröder ven Herrn von Sandt als 
tebsrihter nehmen, foll Foveaur aeltugt und giant baben : 
Sr. v. Saadt fen ja fein Kaufmann; auch fol Schröder frü: 
ber ben Kon? erfucht haben, feine Bücher nicht durch Schiede: 
richter unterſuchen zu laffen, er möge nur eine runde Summe 

fordern. 


Die nım von den Partheien dorgeſchlagenen Schiedsrichter 
mwurben von dem ‚Banbelögerihte ernannt; Hr. v. Sandt für 
Schröder und Kaufmann Löhnis für ng 

Das in einem Urtheil vom 20. Ian. 1817 ausgeſprochene 
Refultat der Schieberihter werben wir in ber Rolge hören; wir 
berühren ed bicc bloß als Beitrag zu dem Benehmen Fonk⸗ 
nad Coenens Verſhwinden. — Wenn nun, M. 65., alle bis 
dahin bemerkten Maaßregeln nicht wihtia genug fhienen, um 
eine nähere Unterfühung gegen Fonk anzufelien ; fo ſchien nun 
durch die Auffindung ber Leihe, in Verbindung mit bem Um: 
flande , daß bie Taſchenuhr an berfelben nicht geraubt wurde, 
bie Aaſicht aerehtfertigt ; daß nicht ein gewöhnlicher Räuber, 
dem «5 um bie wenige Habe bed Gemordeien zu thun geweſen, 


nannten Kömpchen — angetroffen, und von Guifez und 

ning beobadıtet. Er foll daſelbſt, als Lauterborn dom 
Goenens aeiprohen, in fihtbare Unruhe aelommen .feyn, und 
fol geäußert haben, er trinke auf Rechnung Fonke. — nige 
Zeit fpäter, am 30. Jan., batte der Vorfall flatt, der bie Wers 
baftung Hamachers zur Folge hatte, An biefem Tage hatte 
Flohr auf Beranlaffung von Gaspar Leven, ber von Schöning 
ebenfalls zur Beobachtung des Hamaders beauftragt mar, beit 
Hamacher zw ſich beftelle; an bdemfelben Tiſche, mo Bamadıer 
faß, befanden fid, Flohr, Hilgere, Leven; fpäterhin fand fi 
aud Shöning und Guiſez dort ein. Schon feit einiger 8 
war dort ber Mord Goenens der Gegenſtand der Unterhaltung: 
geworden. Mas in Gegenwart ber —— — in Diefent 
Wirthehaufe voraefallen, werben Sie fih noch erinnern; was 
das fpätere Ereignis bort betrifft, barüber enthalte ih mich 
aller Bemerkungen. — Sie werben bie Autfagen über biefen 
Borfall, mit Berüdfihtigung der Perfönlihkeit des Hilgere, 
und dem Buftande, in welchem fih Hamacher befand, ats ben 
Ausfluß aus einer nit ſehr reinen Quelle betraditen Zönnen, 
— Dir Borfall endigte mit ber Verhaftung Hamachere, und» 
beffen Transportirung in das ſtädtiſche Depot, wo er unter bie 
Auffiht des berüchtigten Eifer geftellt wurde. Nicht umbeadhtet 
darf dasjenige bleiben , was bie Zeugen Schmig und Brandens 
burg uns über ben n Befuch der Frau Hamacher bei ihrem 
Manne auf dem Depot fagten, — Die Frau Hamachet folk 
nämlich auf bie Frage ihres Mannes, von mem fle erfahren, 
daß er bier fine ? geantwortet haben : von dem, ben es anachtz 
und auf bie Krage der Frau Hamcher: was mwirb Fonk bizu 
fagen ? fol Hamacher geantwortet kaben : was wird der fagen 
für den hab’ ih es ja gethan. — Mas, meine Herzen, foll-eg 
für Son? gethan Haben, — war es bie Ermordung Goenens, odty 


unterflellte man , fonnte ein Intereſſe an Goenens Brfeitig ' 


— Ein merbwürdiger Umfand an ber Leiche war die mit einem 


Folfte dleſe Jeußerung Verichung auf ben Streit Haben, wel: 
hen «€ id — onts gehabt * Dies übertaſſe ih Ihnen 
‚zu beuttbeilen. — Mit unbeachter darf hier aelaffen werden, 
dab Hamaker in der Affifen-Sisung vom 6. Mai geſagt: tie 
se ihon gewußt, bad er —* der Ermordung Coenens ver: 
haftet worden. — Der Angel. in feinem Verhör vom 27. Feb. 
in er über "feine Verhaltniſſe gu Hamecher befragt 
: bie Frau Hamacher fen während der Berhaf⸗ 


R „wo. er ein Geftändnif ablegte, vernommen. 
Ei He ge Melte der Dr. dv, Sand dem Unterfuhumgs: 
tus * Sr Zettelchen von Hamader 
9 eines Beh * das praesentatum dom 16. April 
mas herunter Bam, das wird beffer für mid feyn, 

r 14 
Seas, ct es in einem anbeen: 


eder,, ver 1 bob. nt 
En nn: 
1. verlieh bier das Geftändnif.) 


Dieſes, meine Herren, die Erklärungen des Hamacher! In 
des anfheinenden Widerſpruchs mit dem angeführten 
en des Hamadyer wurde er nicht zur Mede geſtellt. 

folgenden e, 17. Uoril; ging der Kapl. Hr Geiftmann 
ihm ; der. Geiſtiſche erinnerte ihn an feine Religions» Pflich: 

* ‚Ss iſt zu bemerken, daß der Geiſtliche auf Vetanlaſſung 

* v. Sandt zu Hamacher gegangen iſt, um ibn zur 
lg Bu biefem fagte Hamacher: er würbe 

num bald ins Werhör kommen; da aber Hamadıer ſchon am 16, 

Weftänbniß abgelegt hat, fo blieb es zweifelhaft, ob Derr 
ann: nicht an diefem Tage ſchon bei Hamacher war. 

na glaubt ſich beftimmf- zu erinnern , daß 23 am 17. 

gemafen, weit te an diefem Tage ein Schreiben darüber an 

HEN. v. Sande abgefadt babe. — Gewiß ift es, daf Dr. Geiſt⸗ 

wann von Drn.. 0, Sandt aufgefordert worden, den Hamaher 

nur zur Wahrheit au ermahnen, — Gewiß ift es chenfalls , 

das Ottes gefdehen R. — Am 18. April ſchrieb Hamacher wie: 

der an Hrn, v. Sand: Ich hoffe Sie werben wohl bie Güte 
haben , und zu mir fommen, es it etwas vorgefallen ; es war 

Gere vom Gericht bei mir, der wie ein Dffigier gekleidet 

ik, und Sporn an ben Stiefeln bat ; biefer bat mich audges 

fragt, was ich bekannt hätte; deshalb winfhe er Hrn v. Sand 
zu fprehen. Am Schluße dieſes Schreibens äußerte er zugteich 
die Hoffrtung , der Ben. Abv. werde Habnenbein zuerſt vornehe 
wen, indem er hinzufügte: Was ber dod) bekennt, dee könnte 
wein Retter ſeyn! — Am nämlihen Tage kam er ins Verhör 
und erflärte , es ſey ein Herr bei ihm gewefen der ihn gefraat 
ob er geftanden habe dieſem habe er aber geſagt: Fonk wollte 

—J*— Mörder machen, ber ſey er aber nicht. 


Geg 


würde ı 
Binger ! 
des wenn er wahr if, wohl Stoff zum Meflektiren geben könnte, 
Am 72. April beſuchte Gr. Geiſtmann den Hamacher zum Zwei: 
tenmal, und berihtet am 23. April an Hrn. v. Sandt über 
diefen Befus, unter andern habe er den GHamacher gefragt, ob 
se im VBerbör gewefen ? worauf Hamacher ihar geantwortet: 
er feg genöthigt gemefen, dem Brn. v. Sandt Falſchheiten zu 
an habe ihn zum Spitzbuben gemaht; dann babe er 
en aus der Taſche gezogen und dabei gefagt: barauf 
eieben , was ich antworten werde. Auf dem Pas 
piechen habe getanden, daß- Foveaut ihm 4000 Atbtr. anbie: 
ten ließ, wenn er bie Sache anf fih nehme; er habe ihn ge: 
ob Boveaur ihm felbit diefes Anerbieten gemacht, wo: 
zauf er ihm geantwortet habe: nein, mie nicht, fondern mei: 
ner u. 


Sie mäffen,, meine Herren Geihwornen ; Ihre ganze Auf: 
merkſamteit auf diefe wichtigen Punkte ———— Er fo den 


en — — — 


* 


Hrn. 9, Sander dei Hr, Seitnang gelobt und von ihm geſagt 
haben: er fey ein Mann von Retision Er babe jsunee ger 
jagt: man folfe ben alten Ulrich laufen laffın, diefer fey uns 
fdhulbia, Hr. Geikmann faate: er babe ibm bemerkt, dab 
wenn er wifle, dad Ulridy unſchuldig fen, er aud wiſſen müffe, 
wer fchuldig ſey; worauf Hamacher ihm geantwortet: babe: bas - 
wife ver nicht. Ueber das Gefpräh mit Hrn. Geitmann wurde 
Hamader verhört und, beftätigte. im Allgemeinen .die Ausfagen 
deffelben ; ‚Hr, dv. Struenſee, der zum Theil die Unterrebung 
mit angehört, ſtimmte ebenfalls bei. Am 5. Mai wurde bem 
Hamadıer in Beziehung auf fein Seftänbniß, die Frage geftellt: 
ob er nicht zu dem gefangenen Effer gefagt habe, der Ketten 
getröfte er It — Hamader antwortete: Gott. mein! wie 
fol ih fo was gefagt haben, ta ih von kein Morb 
weiß, Am 7. Mai wurde das Verhör fortgefeht ; in bemfel 
beantwortete er die Frage: wo er am 0. Non, gewefen N 
unbeftimmt; er wollte wiſſen, daß er fpät nah Hauſe Er 
men, aber nicht ,. wo er geweſen war ; er wurde auch damals 
gefragt? ob er nicht bei Gelegenheit geäußert babe, er wille, 
daß Fonk mehr Angit aueftände als er;. worauf er fagte: das 
foll wohl wahr feon, fenft bättı fein Schwiegervater mir nice 
4,000 Rthir. anbieten laſſen. Hamacher erflärte: im Bezug 
auf das Anerbieten des Sru. Boveaur, habe er das den Alten 
beiliegende Brieſchen gefhrieben, welches er feiner Frau habe 
zuftellen Taffen, des Inhalts; was glaubt Du wohl, was id 
tbun fol, wilt Du lieber mih haben ober das Gelb, ober 
meine und Deine Ehre. Peine’ und meine Freunde find nicht 
reich, aber ehrlich. Hamacher erklärte in feinem Verhör vom 
3, Febr. 1819, und die nämlice Erklärung bat er in biefer 
Afife wiederholt: daß er hätte wilfen wollen , . feine Frau 
dazu fagen wärde; mit dem Zuſatz, er habe wirklich geglaubt , 
dab Fonk von: der Morbthat wiſſe. Noch che-id arretirt war, 
fagte Hamacher, war ich bei Koveaur ; derſelbe erſuchte mid, 
wenn id) gefragt würde, nichts gegen Fonk zu fagen, mit dem 
Zufag: Er ift dody mein Eidam. Er fragte mich gleich baraufı 
weiter: önnt Ihr auch was gegen Fonk fagen? Ich antwor« 
tete: Was foll ih gegen ben fagen können, ih weiß nichts. 
Bei diefer Antwort, fagte der Unterfuhungsrihter, brach ber 
Irauifibin Thränen aus, weinte lange und fggte : Ich wünfdte 
ih bätte Font und Fovegur nie gefeben, fo wäre ih nicht fo 
unglädtich ; jest bin ich ein armer Mann. Bald darauf fagte 
berfeibe: Wenn ich das nicht wiederrufen hätte, fo wäre Zone 
auch drein; jest will der mich gar sum Spigbuben mahen, id 
babe ihm mein Xeben nidts genommen. ber Iaquirent 
om ſagte: Ta, mit dem Widerruf, ba ſprechen wir noch näher 


von, Ior werdet body wohl keine Unwahrheit ang:geben haben? 


fagte Hamacher: Ich wünfäte nur, daß ih wüßte ob mein 
Bruder bei Here v. Sandt geweien wäre? Auf die Frage, 
welcher Bruder ? antwortete er: der, der ihn aefahren bat, 
Auf die ipm gemachte Bemerkung des Ingquirenien: Es ſchiene, 
daß Inquifit, aus Beforgniß feine Angabe nicht beweiſen zu 
können, zum Widerruf geneigt fm, — antwortete derfelbe: 
Ja, Hr. v. Sand fagte, ich follte das beweiſen. Wenn aber 
Zemand die Pfeife und den Hut nimmt, herausgeht, und die 
Thüre hinter fich zufhlägt, wo kann ich dann bemweifen wo biefe 
Sachen gebtieben find. Nah diefer Antwort brach Inquiſit 
wieder in Thränen aus, und fagte: Es kann kein Menih un« 
glätliher ſeyn, wie ih, Wenn mein Bruder biehin käme und 
nur das bejcugte, fo wollte ih ihm nod 94 Kronen geben, 
dann hätte er beren 8. Der Unterfuhungsrichter ermahnte 
ibn wiederholt die Wahrheit zu fagen, und fragte ihn: ob denn 
alles wahr ſey, was er gefagt habe? und Hamacher antwortete: 
ja, meine Ungabe it wahr , und ich beſtehe darauf. Er fragte 
ihn hierauf: warum er denn in feinen legten Verhören gefagt 
babe, daß er von nichts wiſſe ? weil ich fürchtete , antwortete 
Hamacher, meine Angabe bemweifen zu müfen, und dann die 
farbe Familie?! — Zwei Tage nachher wurde Hamacher wies 
ber verhört, und nachdem er zur Wahrheit ermabnt worden , 
wurde er aufgefordert bie aanze Gefhichte und bie Veranlafs 
fung dazu nochmals zu erzählen, worauf er feine fräbere Cr⸗ 
Eldrung zu Protocell gab; diefe ſtimmt mit dem Geftändnig 
vom 16. Xprit weſentlich überein. Cine Abweichung darin, iſt 
die, das Hamacher in diefem Geſtändniß die Thüre felbſt Öffnet, 
während er in feinem Geftändnis vom 16. April fie dburd Font 
öffnen läßt. Dann erwähnte er folgender Stelle in. feiner 
frühern Erklärung nicht, als ich fab daß Goenen nicht mehr 
ſchreien konnte, ließ ich ihn los, und Fonk nahm die Briefs 
taſche Heraus. Im Berlauf der Unterfuhung änßerte ber In« 
quicent: er babe vielleicht aus Rache gegen Fonk geſprochen, 
weit diefer gesagt, er habe ihm Biqueure aeftonfen; und Hamas 
her antwortete: Bott mein! als ich zuerft meine Erklärung 
maihte, wußre id) ja noch nichts davon , daß Fonk gefagt bat, 
ich babe ihm Liqueure gefloblen. Am 9. Mai erhielt der Une 
terfuhungscihter ein Zettelchen des Inhalts: Es it geſchehen 
wie cs immer, will, man Bann fih kein Beihwernib baraus 
maden. Jedermann weiß, dab es mir nicht zu Gefallen ges 
ſchehen if. 

Am 19. Mai wurde er darüber befragt: er habe, fagte er, 
bamit anbdeuten wollen, daß «# für Fond arfhehen joy; und, 
in Gegenwart des Gen. v. Sandt, wiederholte er diefe Ecklä⸗ 
rung. Zu bemerken it, daf cc bie Gegenwart des Hra. von 
Sandt verlangt, — und als cr darüber befragt war, fagte er: 


weil derfelbe die Sahe weiß, indem idy fie iym zuerit belannt, 


“.. 


Eben fo ertiati 
Seld eingezoen Ay 


Flaſche dann 6 Stüber Mir fih erbielt. 
—— nen Pi —* für den Bu 
di8 der Zeuge Lindlau befvkfiiate, d ine 
Quittung tatt des Angeklagten —— —— 
auch noch ibie Ausſage des * Wienand Ahrweiler berügren, 
welchem Hamacher Ligueur an ot, mir den Bemerken: bie 2 
fhe tote 5war mehr, cr aber bekäme ſeibe für 2 * 
Kuh gehört hierhin die Aeußerung Damaters zu feiner Frau, 


und ihm. aufgetragen habe, dem Monk vorzuhalten, daß ec mi 
sroeimal angeſprochen hat, den Goenen * der ———— 
fen, — und, daß er das Portefruille bikommen babe; und weil 
ich ihm gleichfalls und zwar noch hier im Gang geſagt habe: 
Zhun Sie mir ben Gefallen , und fagen dem Font, er hätte es 
* * Ag —* Coenen ermordet. 

angeführte Geſtändniß bietet Ihnen ‚ 
gen zur Beantwortung dar: * — — 



















































1) Hat Hamaher am 4, RNobbr. 1816 bei Fonk gearbeitet? I nachdem er i 
2) a. (bon vorder ber Angeklagte dem Pamader etwas F Sergeanten ——— ae — u ri 
n Betreff feines Rehnungszefhäfts mitgethelit oder bat I nämlich Damaher ins Srädtifche Depot gebracht werden Tok 
"nn, 





er von Andern etwas davon erfahren ? : 
3) Bar Hamaher am 6. Novbr, u u zwar am Nadmit: beffen Frau du ihm gekommen fen und er auf bie Neuferung 
tage, im der Bontfhen Mohnung? feiner Beau: was wird der Font dazu fagen? — ermirsert bar 
8) Hat Hamader am 0. Reyhr * earbeitet ben: maß fol der fagen, für den thue id cs ja, oder habe ih 
3 Burde er am nämtiten Abend {m Fontſchen Haufe ne — — — — * * * en 
in € £ r - b . . J dieſe 
> ya * nn ach Pi —— gef id: erinnern. Auh muß noch als fachdientich —— 
Wien —— 
J ungafeitem 7 
a, 208 Samader Im’ Gommtatr an en Baus | Gekerer fih ſchon mit einem andern affocirt Ve A 
pe und Glas in der Küche nehmen, — dann, da ‘ ar (Bortfegung folgt.) 
fie drei durch den Hof ins Pachaus und früher Fonk — 20 
x her. — = —— gehen Fonuten, ohne DR Pc FOREN 
"pa emand bemerkt Sabet " R a 
N) Konnte ber Mord, wie angegeben, im Packbaus verübt, V ermi ſch t e A u ) e i 
und die Leiche in ein Faß aepact werben, ohne baf del. Ak 
u — * oder ie — eb aehöet baben ? [ı8ır) E etıätang 
aben jih zur angegebenen Zeit im Gomptoir ein Band: | Das Inferat Mr, 1538. im ber Beilage zu Rr. 1 f 
meſſer, — fobann ein domiges inter d R ‚Zeitun: . su Re. 199. der Dbere . 
ein Gewicht ein, Side, = a —— vr —*— deitung vom 13. Juli laufenden Jahre⸗ betreffend, 
- Wadhaus befunden ? Die Aufforderung eines Seen Bürer zu Düffeldarf in obem 
9) . Damader Freitags den 8. Noobr. und dann begeichneter Nummer dıefes Blattes muß jedem, von den Bers 
eber Sonntags Morgens früh in Clin gewefen? bältniffen des Gräfliben Hauſes Erbad: nderg Unterridites 
40) War Chr. Hamaher Montags den 11. in ber Bripe ten, intbefondere aber den Inhabern der Partial:Obligationen 
bis Morgens 8 Uhr abiwefend ? des Piil, Ricol, Schmidtiihen Antehens dom Fahre 1814 eben 
11) It es m » daß die Leiche fo Lange umentdett dtei: | > ATaUeud ats zätpfeipaft erfheinen, da gerade Niemanden » 
Sen Eonnte? "Poeffer, als ihnen ſelbſt, die firenge Gewilfenpaftigkeit befannt 
13) Können die im Dstuetionsberiht amgegchenen Wunden | 17, Momit man bisher Grafiicher Geitd durd bie pünktti 
mit dem Gefläudniß des Chr. Damader in Ucheremn: Giniöfung ber Zins-Goupons und rüdzablkaren Dbligatlone. 
fimmung’geieöt werden ? Nummern am Berfalltage,, den übernommenen Zaplungs-Bers 
15) ABurde Goenen unter den angegebenen Umfänden er f MiPtungen in jedem Betrachte Genlge geleiftet Hat, k 
am 11. Nodbr, Morgens gegen hald 7 Uhr ins Wuffer Nicht um jenes offenbar verlaͤumderiſche Inferat zu widerfes 
gebracht? gen, denn Widerlegung bedarf un) verhient es nicht, fondern 
14) Dann die angegebene Aeußerung Hamachers: daß, als J ats Schläſſet zu dem Wätpfel folhen Ghrittet, ficht fih die: 
ber Mord ſchon beganyen und bie Leiche eingepadt ge. Funterzeignete Stelle zu ber erläuternden Bemerkung veranlaßt: * 
weſen, und nachdem cr Hut und Tabadspfeife zu fih [daß aus dem beſonderen Grunde einer jure compensationis 
genommeh batıe, Fonk erſt geſorgt habe, daß die Leiche | geltend gemachten gerechten Wegenforberung , man, zu berem ı 
entfernt werde ? ‘ Realifisung, nahdem alle gütlichen, außergerihttiden . \ 
15) Schließlich noh, was konnte bei Goenen ben Entfhluß | Mittel vergeblich gegen Herrn Kürer erihäpft was. 
veranlaßt haben, nod fo fpät am Abend zu Fonk zufren, buch verweigerte Ausiöfung der nat. bone. auf Ras 
arben X men geitellten fraglichen Obligationen zu ſchreiten, ungern ſich 
Die erſte Frage betreffend, ſtellt ſich folgendes aus den Mer: Fuermüßigt ſah und daß durch Oberappellations gerichti hes Er» 
dandlungen hervor: In dem vorgelegten Regiſter Hamachers Jj keuntaig d. d. Darmitadt 26. Rooember 1821 Sert Firer vers 
finder ſich in Folio 8 aufgezeichnet, den 5. und 4. Rovbr. 1810)] urtheilt worden iſt, vor Auszahlung der Partial-Obiigati aen 
10 Ballen Baummwolle verpadt; dieſe war von Koh in Neuß | quae. dem Sräflihen Haus Erbah: Schönberg wegen Lünftis 
gemäß feinem Bud am N. von ba abgeſchickt worden, ob fie nohfger Rüdzahlung für das, reconveniendo einges 
am nämlihen Tag in Göln angelommen it, weiß man niht; |Elaste Object, auf genäglihe Art die geforderte 
nad un. ee am folgenden Zag in 2 Zonnen J Sicherheit zu leiften, 
verpadt.“ Auf jeden Ra eint es er vieſen, dad Hamadıer am ief i i i r —* 
8, außer feinem Haufe gearbeitet, und nicht erwieſen, daß er ———— dat ‚Here Bürer bis heute 
diefem & iht bei Font: nicht erfüllt, und muß es daher feiner eigenen Berbiendung 
an “is eg ar — — und Unredtichkeit beimeſſen, wenn die Auszahlung der fraglihen . 
Umftand in ae Beitändniffe fetot —— ee a Obligations Beträge nicht ſchon längſt erfolgt, und man die 
deffen erklärte er voh am 25. Jan, 1819 “in * Berhär, ann . ger = —— ———————— 
von Elfes und Hahnenbein bie Anweſenheit Coenens erfahren pep⸗n Dee Du a a gg elder genötpigt geweſen if, + 
su haben; auch fagt Hahnenbein, daß Hamacher den Goenen Was die ad Lit. C. u. D. bes GShuld: Documents nom 
eines Zanes bei Konk gefehen habe, 31. Mai 1819 in der Pürerichen Annonce enthaltenen BVoripies ı 
Der Angelt, ftellte immer in Mbrede, je mit Hamacher von [gelungen einer Gefährdung des creditorifhen Intereffe betrifft, 
Goenen,, vor deilen Verfhmwinden,, gejprocden ju baden , und [fo wird nad dem Borherbemerkten jeder Unbefanzene von ſelbſt 
man behauptet, «#8 jey fogar ale Wahrſcheinlichteit dagegen, j datin mihts weiter als das Product blinder Leisenfhaft und, 
indem Beine Punkte vorlägen, bie auf ein fo vertrauted Wer: [der niedrigſten Rahfuht erkennen, und fordert man die Herrn 
bältniß zwiihen Hamacher und dem Angeftagten fliehen lie: Iaterefenten hierdurch auf, über die wahren Werbältniffe bei 
fen, wie es zu Ausführung der Mordtbat erforderlih wäre, — | Drrra Poil. Rico. Shmidt in —— ale Ghef ber Gres 
Wenn es nun auf der einen Seite wahr it, daß der Biuge, | ditorſchaft, fih im geeigneten Were die etwa gewünfhte ac« 
erfahrene Mann fi nur mit der aröiten Worfiht mittpeiie,feemmäßige Auftiärung und bie beruhigende Webergeugung zu 
befonders in Beziehung auf Ereiguiffe von deren Nichtentdedung | Preihaffen , wie wenig das Gräftihe Haus Erbah Schönbirg au 
fein ganzes Dafehn abhängt, — fo il es auf der andern Seite f fr!hen Beſchuldigungen und Schritten der Grebiterfhaft 
bier zIwecdienlich und notywendig, die Berhäftniffe und Beruhe | auc —* A a. — 5— 3* 
gella rer wir vermwerfli an, ers 
zungen, {n weiden ber Angellayte zu Damader"gefßanden , gu breinten Dedmantel des gemeinfamen creditorifhen Intereffe , 
das Werkzeug feiner armfeligen Privat-Rahe zu verſchaffen, 


erörtern, und dann bie Peridatichkeit Hamachers zu prüfen. — 
x 


Bamadıır als Kiefer von Fonk und Foveaur, hatte im Allges 
meinen nur auf diejenige Behandlung Anſpruch, welche über: 
haupt Bandiverkern, von denen für melde fie arbeiten, zu Theil 
wird, ohne daß man bieraus auf ein gröscıes Vertrauen fhlie: 
fen Lönnte. Allein Samacher, ter beinabe tägtih bei Font 
war, und durd das Creſelder Geſchäſt ben größten Theil feines 
Berdienftes batte, braog nicht allein durch Fertiaung der Käf: 
fer, den Abſtich des Brantweins und bas Verpaden deſſelben, 
10 wie auch durch die Belohnungen, welche er erhielt, wenn er 

e bie angelommen waren, bei ben Keufleuten anı 
zeigte, — einen merkliden Gewinn, ſondern er fleigerte biefen 
auch mod dadurch, daß er Liqueute einſchwärzte, und von jeder 





an dem Rechtsgefühle der Betheiliaten fheitern feben und in 


der, ten böstihen Verläumder treffenden Öffenttichen Werats 


tung bie wohl verdiente Strufe, fo wie das Gräflihe Haus 

Erbadb:Shiunberg in dem Urtheile des vertändigen Publicums 

diejenige Genugthuung finden, die in ſolchem Falle allein von 
Werth feyn Kann. 

König im Odenwald den 30. Juli 1922. 
Graflich Erbach⸗ Ehinsergiihe Rentlammer, 
@äuls Dingelben. 
vdt. Rıch, 


{1258 Zu, Folge böhter Beſtimmung ſoll bas Petri Gas 
ebra 1823 padtlos werdende, nur eine halbe Stunde von bie: 
ge Stadt entfernt gelegene Domänen-Gut zu Unterefhenbad 
mit ber Schweizerei dafelbt zufammen auf 12 Jahre_anderweit 
werpachter werben. 
Die Veſtandtheile der Geſammtverpachtung find: 
1.%n Gebäuben: 
a) das Hofpadters: Haus mit Stallung und Keller; 
das Schweizerhaus zur Seite des Erfteren, mit barun: 
ter befindtihem Wiehftalle ; . 
e) ein ganz neu erbauter, 109 Schuh langer Rindvlehſtall; 
"dB drei große Scheuern; _ 
«) ein befonberer Kellerbau; . 
jehn Schweinftälle; 
en —— Backofen, und 

ein Pumpbrunnen. 

=. 4, An Gärten: 
4 Morgen 35 Ruthen Gemäß: und Obſtgarten bei der 
j Wohnung, 
und 3 Ruthen Krautland. 
4 3.An Wieſen: 
"x 409 Morgen 110 Ruthen im Saalgrunde, wovon ber 
im ’ größte Theil — werden kann. 
a 4,.%n derfelb: 
330 Morgen 65 Ruthen in drei Fluren abgethellt, wor 
. bon “ 
87 Morgen 10 Ruthen ben erften, 
01 * 120 1 den weiten, 
SR den dritten Flur ausmachen. 
65. An Gerechtſamen: 

a) der Körner: und grüne Zehnte von ben Drtfhaften 
unter · und Obereſchenbach, Pfaffenhaufen, Weſtheim, 
uUntererthal, Deplos, Schwärzelbah, Wartmannsroth, 
Morleſau und Michelau, inſoweit nämlich ſelbige dem 
Urrar zulommen, und , 

b) die Vorhuth auf der Stegwiefe, und die Mithuth auf 
ben übrigen Wiefen auf Unterefhenbaher Markung 

. während bem Herbſte. 
. Bugleih fol der Verſuch gemacht werden, bie unter 5 oben 
wannten Zehnten ganz vom Pachtaute F trennen, und wie 
I übrigen Zehnten bes Rentamts:Bezirks in eigene Regie zu 
wehmen, bagegen auch die Daltung des Fafelviehes für bie hie: 
Bye Stadt und die Ortſchaften Diebad und Untererthal, welde, 
wenn die Zehnten bei dem Pachtgute verbleiben, mit Mehrerem 
dem Pater obliegt, vom Pachte abzunehmen unb an den We: 

wigftnehmendben zu veraccorbiren. 
man bierzu die Liebhaber auf Freitag dem 13. Sep: 
tember laufenden Jahres Vormittags 10 Uhr hierher einladet, 
‚wird nur noch bemerft, daß bie annehmlidhen Bebingniffe im 
“Kermine werben eröffnet, und nur ſolche Liebhaber zum Pachte 
zug werben , welche vor bem Striche fih über ihre Öcono: 
mifhen Kenntniffe und Fähigkeit zu — einer Caution 
deon 8000 fl., entweber in baarem Gelde ober in ganz ſchulden⸗ 

freien Realitäten, bahier werben ausgewiefen haben. 
Dammelburg, im UntermainsKreife,, ben 1. Auguft 1822. 
Königlih Baierifhes Rentamt. 
3 Schlereth, Rentamtmann. 


[1759] Wontag ben 26. biefed Monats des Vormittaga um 
9 use fol in dem Bureau ber 3. Section bes Kriegs-Minifte- 
zials Departements, in ber Nedarftraße, bie Lieferung von eirca 
70 Stüd Remontepferden für das Barbe:Regiment Ehevaurle⸗ 

4, bie reitende Artillerie und ben Artillerie-Train, unter 

orbehalt ber Ratification, an den Wenigſtnehmenden Öftenttih 
derſteigert werden. ß 

Indem id die Steigluftigen hiervon in Kenntniß fege, be: 
merke id benfelben zugleich, daß ber Unternehmer erforderlichen: 
ſaus eine angemeffene Gaution, entweder baay, ober in hieſi⸗ 

en Staats-Dbligationen zu hinterlegen hat, und baß bie fon: 
LieferungssBebingungen im Zermine ſelbſt eröffnet wer: 


len. 
Darsmftadt dem 3, Auguſt 1822, E 
Inh 


t 





öchftem Auftrag. 
Kühn, Rechnungs⸗Juſtiſicator. 


1841 th. Weftphalen. Juſtiz⸗ Amt Fredeburg. 
t ger ein —* bes Koniglichen Juſtiz- Amts Pre: 
deburg vom 18. Juni laufenden Jahres ber fürmlidhe Goncurs 
en die Gläubiger bes Gaſtwirths Schulte zu Fredeburg er: 
Kon worden, werben alle beffen Gläubiger, weldie am 13, 
Rovember vorigen Jahres ihre Forderungen und Anfprüdhe nicht 
eingedungen haben, wiederholt auf dem 17. October vor das 
Königliche Juſtiz ⸗ Amt dahier zu deren Eingabe, unter Aus: 
mern von ber gegehwärtigen Maſſe, vorgeladen, 
Erebeburg ben 6. Auauſt 1872, j 
Königlich Preufifhes Yuftiz- Amt, 
hneider. 


[1840) Johannes Yutberlet, Büchfenmaher:Gefelle, 25 Jahre 
alt, und aus Fulda gebürtig, ift im Jahre 1812 von hier abger 
zeit, und fol, nadibem er fi nad einem von ihm an feinen 
Bormund im Monate März bed genannten Jahres ertaffenen 
Schreiben unter das 4. franzöfifhe Shaffeur-Regiment als Büch⸗ 
feaader hat engagiren laffen, mit nad Rupland gezogen fepn, 





Da nun derſelbe Bis jeht von feinem Leben und Xufenthat 
noch feine Rahricht gegeben hat, und feine nächſten Verwande 
ten dahier auf Ueberlaffung des ihm gehörigen und: anter ber 
Bormundfchaft ftehenden Vermögens angetragen haben, fo wird 
berfelbe, in Gemäßheit der- Landee:Verorbnung , ediezaliter 
vorgelaben, in ſechs Monaten a däto fih zum Empfange feines 
Vermögens um fo gewiſſer babier einzufinden, ald nad beren 
fruchtloſen Verlauf daffelbe den implorantifhen Verwandten ges 
gen Gaution ausgehändigt werben ſoll. 

Fulda den 8. Auguſt 1822, i 

Kurfürſtliches Stadt⸗ und Land: Beriht; 
Thomas. v 
Fleiſchmann, Act. 


— — ee e —ñ — — — — nm —— — — 
[1831] Bir zum Kurfürſtlichen Obergerichte allhier verord⸗ 
nete Director und Räthe fügen hiermit zu wiſſen, wie der Pfar- 
ver J. Philipp Eager zu Zelle, für. fih und feine —— 
Geſchwiſter, bei Uns nachgeſucht hat, feinen abweſenden Bruder 
Michael Egger, aus Oberfaufungen, zum Zwede der elterligen 
GErbvertheilung, edictaliter vorladen zu laffen. 

Da Wir nun dieſem Geſuche ſtatt gethan haben, fo wird 
gedachter Michael Egger ober —* Erben hiermit peremtoriſch 
vorgeladen, in dem auf den 17. October diefes Jahres beftimm« 
ten Termin Vormittags 11 Uhr auf hieſigem Obergerichte ent» 
weder in Perfon ober dur einen gehörig Bevollmächtigten zu 
erfcheinen, widrigenfalld aber zu gewärtigen, daß, im Falle fei« 
nes Richterſcheinens, Über bie elterliche Erbſchaft von Seiten 
bes Gerihts verfügt, und ber ihm gebührende Autheil feinen 
Gefhwiftern gegen Gaution verabfolgt werde, 

Gaffel den 13. Auguft 1922, 

Wieberhotb, 


vdt. Beder. 


— — — —— —— — — — —— 

[1836] Wir zu Kurfürſtlichem Obergerichte zu Caſſel ver 
orbnete Director und Fa urfunden und bekennen hiermit? 
Nahdem in der Verlaſſenſchafts ⸗Sache des im F. 1820 zu Gaffel 
berftorbenen Stabt:Werihts.Affeffors Fried, Cart Emil Fulda , 
nad frudjtlofem Büteverfuh unter den Gläubigern befleiben , 
ber Goncurd über deſſen nachgelaſſenes Vermögen erkannt wor» 
ben, ift, fo werden alle biejenigen, melde an dem Radlaffe des 
gedachten Stabt:Gerichts-Affeffors Fulda gegründete Anfprühe 
su haben glauben, hierdurch öffentlich vorgeladen, ihre deßfali⸗ 
figen Forderungen in bem zu biefem Ende auf den 17. October 
biefes Jahres anberaumten Termin auf hiefigem Sbergerichte 
duch hieſige bevollmächtigte Anwälte anzuzeigen und gehörig 
zu —— wobei zugleich zur Rachricht dient, wie die Nicht ⸗ 
erſcheinenden zu erwarten haben, daß fie mit ihren Forderungen 
von bem Verfahren ausgefhloffen' werben. 

Gaffel den W. Juni 1822. 
(L. 8.) ’ Wiederpolb, » 


vdt. Beder, 


—— —— — — —t — — — — e — 

[1839] Bir zum Kurfürſtlichen Obergericht allhier verord⸗ 
nete Director und Rathe fügen hiermit zu wiſſen, daß, da in 
der Debitfahe des zu Eſchwege verftorbenen General:Majors 
Philipp von Wurmb bie gehörige Bekanntmachung der Ebictas 
lien vom 20. Mai 1820 nicht nachgewieſen worden ifl, Wir zum 
Verſuche ber Güte, und auf ben Fall, daß folche nit Platz fin» 
ben follte, zur Liquidation der Borderungen anderen Termin 
auf ben 31. Dctober diefes Jahres angefegt haben. Es werben 
daher fämmtlihe Gläubiger bed gedachten Genetal-Majord von 
Burmb hiermit vorgelaben, in dem oben bemerkten Termin im 
ber Receflirftube biefes Gerichts Vormittags 11 Uhr entweder 
in Perfon oder durch binlänglih bevollmäkhtigte hiefige Procus 
tatoren zu erfheinen, den Werfuch ber Güte abzuwarten, in 
deren Entftehung aber ihre Forderungen zu Liquibiren, im Bau 
bes Richterſcheinens hingegen zu gemärtigen, daß fie nicht weis 
ter bamit gehört, fondern mit ihren etwaigen Forberungen ab« 
geriefen werden, und bie Maffe unter die ſich gemeldet haben⸗ 
den Gläubiger vertheilt werde, 

(L. 8. Gaffel den 18. Juni 1892. ° 


18383] Rachſtehende, feit geraumer Zeit unbekannt wo Ab» 
weſende , als Johann Zoft Hofheinz, von Rittershaufen, und 
Johann Jacob Jung, von Manderbach, oder beren unbelannte 
Leibes» oder Zefiamentö:@rben haben fih zum Empfange ihres 
unter Guratel flehenden Vermögens binnen drei Monaten a dato 
fo gewiß bahier zu melden, als anfonften daffelbe, nad) beſte⸗ 
hender Verordnung , deren befannten nädften Leibes:@rben , 
und zwar ben bes &rfteren erb: und eigenthbümlih , denen bes 
Eegtern aber vorläufig gegen Gaution übergeben wird, 

Dillenburg ben 8. Auguſt 1822. 
Herzoglih Naffauifhes Amt, 
Gonrabi, 
[1823] Verfhollenheits:Erfiäenng. 

Da bie Maria Anna Bub, von Dberhaußen, auf die gegen 
fie unterm 12. Juli 1820 erlaffene Edictalladung weber erfdjies 
nen ift noch Kunde von fih gegeben hat, fo wirb biefelbe für 
verfhollen erklärt, und deren Vermögen den gefeglihen Erben, 
welche ſich gemeldet. haben, in fürforgliden Befig gegeben, : 

Kenzingen den 18. Juli 1822. 

Großherzoglihes Bezirks Amt, 
Gifßler, 





Berlin, vom 15. Auguſt. 


(Fortſetzung.) 

Nach einer Anorbuung Gr. Maj. des Koͤnigs wer⸗ 
den jetzt zur Grgdagung der Kriegsreſerve Relruten 
audgehoben, deren Vereidung jedoch erft bei ihrem 
wirtlihen Eintritt erfolgt. Diele Retruten werben 
‚fünsjährige Kriegsreſerviſten“ genannt und erhalten ihre 

sbilbung bei dem verſchiedenen Landwehrfläben ber 
—— fie bleiben in den gewoͤhnlichen Faͤllen ums 


x ibrer bisherigen Civil und Kriminal erichts · Juris⸗ 


diftion wnd fommen nur in Deſertionsſaͤlen unter bie 


Miluärgerihte, 
— Don der hoͤchſten Polizeiſtelle if eine 5 — 
eiſepaͤſſe 


Verordnung wegen puͤnltiicher Viſirung der 
in den Rachtquartieren erlaſſen. 

— Gegenwaͤrtig iſt nun auch eine neue Schnellpoſt 
von Berlin nach Küftrin angelegt worden. a 

— Der Anfang der Vorlefungen auf ber hiefigen 
Univerfität it für das Winterhalbejahr auf den 21, 


Ditober feſtgeſetzt und der Leltions in deutſcher 


und lateinischer Sprache erichienen. 


Hamburg, vom 15. Auguſt. 


Nachrichten aus Konſtantinopel vom 22, v. 
M. zufolge waren bei Vernichtung bed türfifchen Ad⸗ 
miralichiife® auch zwei Fregatten und mehrere Trands 
portichiffe unbrauchbar zum Dienfte geworden, und ale 
die Flotte nach biejem Uafalle nad) dos abſegelte, 
wurde fie dort vom dem Griechen angegriffen und vers 
for abermals eine Brigg urd ein Bombardirfchiff. — 
In Konftantinopel wurden gerade am Tage ber Ernen⸗ 
mung der neuen Hospodare wieder vier griechifche 
ſchoͤſe und 150 andere Griechen hingerichtet. 
ddifte d, B. 9.) 


Gsttingen, vom 17. Auguſt. 

Wie Herr Hofrat Gauß 1820 zu Lüneburg mit 
Meffungen eh war, um bie hannoͤverſchen 
Dreiede den bäniichen anzuichlichen, nahm er. wahr, 
daß, wenn er fein Fernrohr nach dem Michaelist hurm 
zu Hamburg richtete, ber 7 Meilen vom ibm entf 
lag, die in feiner Spitze befindlichen Heinen runden 
Kenfter ihm dad Sonnenbıld zurädiwarfen und daß bied 
ihm bei feinen Meſſungen binderlih wurde. Died brach⸗ 
te ihm anf die Idee, das Sonnenlicht gu Sigel zu 
gebrauchen, indem man es mit eimem ec auffinge 
und nach dem Drte hinmärfe, wo man ngualifiren 





At,» 
hans Sethung 


Mittwoch, den 21. Auguft. 





her Bioig 
draͤngen 








Wolle. Er ſtellte nun eine Berechnung uͤber bie Stärke 

des Sonnenlichte® und aber die Schwaͤchung an, d 

es in der Atmosphäre erleidet; woraus es ” 

ergab, daß es nur eines fieinen,.2 bie 3 Zoll g 

Gpiegeld bedürfe, um bas Sonuenbild au 
von 


neu erfundene 
bei Ausmefungen großer Dreiede von auperor 
feit if und die biäherigen Huͤlfemittel ver⸗ 


Von dent großen Nutzen, welchen hingegen ber He⸗ 
liotrop leiſtet, übers 
jeugt haben, 
Gipfel des Brockens bıfand, um die brei Edpunfte 
für die Gradmeffung des nördlichen Deutſchlands Fi 
beftimmen; ſich fein Gehälfe auf dem Inſelberge 
Thüringer Walde befand, und Herr Hoftath Gaup bie 
fm 14 Meilen von ihm Entfernten mit feinem Inſtru⸗ 
mente Signale gab. Auch follen die am 31. Dftober 
y. 3. im Gegenwart des Hru. Minifterd von Arnd 
walbt damit auf ber neuen Sternwarte zu Göttingen 
angeftellten Signals Berfucpe zur volfommenften Zufries 
denheit ausgefallen ſeyn. 

Jedoch der große Nuten bed Heliotrops befchränft 
ſich nicht allein auf ſolche Meffungen; noch mehr Epos 
de muß er in der Signalifirlunit überhaupt machen, 
und die dazu biöher benupten Telegraphen mit ber Zeit 
gaͤnzlich verdrängen. 


Hannover, vom 17. Auguſt. 


Geftern Nachmittags 3 Uhr erfolgte in dem Luſt⸗ 
ſchloſſe Montbrillant, im Beiſeyn Ihrer koͤnigl. Hohel⸗ 
tem des Herzoge und der Herzogin von Gambribge, 
hrır Durchlauchten der Frau Randgräfin Friedrid, 
der Prinzefhn Louiſe und des Prinzen Friedrih von 
Heffen, der Herren Minifter und böchften Hofhargen, 
durch den von Berlin bier eingetroffenen Kaplan ber 
fönial. großbrittaniſchen Geſandt chaft daſelbſt, die feier» 
lihe Taufe der et ae von Eambridge k. H. 
Die Prinzefün erhielt die Namen: Augufte, Karoline, 
Charloite, Elifabeth, Marie, Sophie, Lonife. 

— Interm 23. v. M. it von Gr. fönlgl. M. eine 
Behfebronung für das Königreich, mit Ausnabme ders 
jenigen Landestheile, für weldye das preußiſche Land» 
recht git, erlaffen, die mit dem 1. Oltober d. F. in 
Wirkung tritt. ; 


Kaffel, vom 18. Auguſt. 
Alle Urten von Naͤher⸗ (Mbtrichd, ober Retrakts) 


6% und Hypothetenbucher, 
auf Betreiben der B ten, eingetragen worden if. 


Trieft, vom 8. Auguſt. 


Briefe über Corfu bringen wichtige Nachrichten aus 
Argos bis zum 22, Ir —* hätte die amerila⸗ 
nie Fregatte Eonftitution im Monat Junius eis 
men Ngenten ber Vereinten, Staaten auf Hydra ans 
Land ges. ber fi un nad Korinth gereift fey, und 
daſelbſt unterm 16. Sui mit dem Senat einen Trak⸗ 
—* R — wo —— 3 a De 

onen nad Washington a t fe 
Nah diefem Traktate träten bie Griechen die Safıl 
Milo im Archipel mit einem 8* worin tauſend 
Schiffe Plaz baben, auf 20 Jahre den Bereinten- 
Staaten von Rorbamerifa ab, und erhielten bagegem 
Summe Geldes und Waffen aller Art. 


Modena, vom 7. Augufl. 


Eine Beilage zum Messaggiere Modenese Nro. 61., 
enthält eine anf Befehl bed am 14. Mai d. 3. im Folge 
hoͤchſter Anordnung - niebergefegten . außerordentlichen 
Standrechts Ciribunale statario ‚straordinario) und 
anf Begebren des herzogl. Fiskus unterm 23. Juli ers 
laſſeue Gitation, wodurd nacbenannte neun, auf 
flähtigem Fuße befindlichen Individuen , bezichtiget an 

eheimen Garbonari, oder andern auf ben Umſturz 
ber beichenen Ordnung ber — —— Ge⸗ 
e en enommien zu haben, vo en wer“ 
. binnen — Tagen vor ** Gerichts⸗ 
hofe zu erſcheinen, um io wegen ber gegen fie ob« 
—* nden Anklage zu virtheidigen, widrigenfalls im 
ege Rechtend genen fie verfahren werden foll: 1) Gran 
Bolognint, von Neggio; 2) Dr. Joſeph Borelli, au 
Modena ; 3) Dr. Sante Conti, aus Montechio ; 4) Dr. 
Carlo Fraucıschini, aus Burano; 5) Graf Sohann 
Grillenjoni, aus Regglo; 6) Peter Levesque, aus 
Modena ; 7) Prosper Pirondi, ehemals Arzt in Reg⸗ 
gie; 8) Zohan Sidoli, aus Montechio, zu Reggio 
wohnhaft, und 9) Dr. Peter Umilta, ebemald in 
Montechhio wohnhaft. Alle vorbenannten Indisiduen 
haben ſich in verfhiebenen Epochen theild ald Car bo⸗ 
nari, theils in eine andere geheime, dem Titel ber: 
Erbabenen volltommenen Meifter (Sublimi 
Maestri Perfetti) führende Geiellihaft aufnehmen laſ⸗ 
fen, Würden und Aemter im biefen Gefellicyaften bes 
Heibet, ber Aufnahme anderer Individuen in felbe 
beigewohnt, und an Derfammlungen Theil genommen, 
worin bochverrätherifhe und flaatsummälzende Eoms 
plotte verabrebet wurden. 


Marfeille, vom 12, Auguf. 
Heute it die achte Erpebition unter ber 


t Unfübe 
bes ebemal. Herren Referve» Oberlientenanise Boͤ⸗ 


nl aus Wiesbaden (20 Deutſche und 10 Griechen) 
anf bem Schiffe St. Sean Partift von hier abgegans 
gen. F — en eg ern ** 
son bier ausging. mufterbafte Betragen aller 
Individuen ſoͤhnte die Griechen mit dem Deutichen, wel 
durch das Betragen einzelmer Individuen früherer 
rpebition im ein ſchlechtes Licht kamen, wieder aus, 
weiches Herrn Boͤning zur größten Ehre gereiht. Im 
der Erpebdition befanden ſich der Premierlieut. Toms 
mas, der Pr.Lient. von Kotſch, der kieut. von 
Gillmann, ver kieutitutenaut Groteguth und ber kieute⸗ 
nant Eucchefl. 3 ER * 


Zante, vom 6. Jull. 


ſchienen * fol, auf der einen, und ben Vogel ber 
Dallas, bie 

Ale Kiöfter haben fich beeifert, ihr Schaufllber zur 
Münze zu ſchicken. Das vom großen Spiäonberge 
fanbte allein 26 Saumlabungen. . 

Der em des Churſchid Paſcha if ibm num aus⸗ 
—— Aigt, indem er die belleniſchen Geißeln, 

ber 120 an der Zahl, bie Aly Paſcha in der Feſtung 
im See eingefchloffen hielt, zurädliefert. 

Alle Kinder und Enkel Alys ſind nun tobt, außer 
dem 2 , eimd Sohn" Muftar Paſcha, 
ben bie Sulioten ald Geißel von ihm hatten, und bem 
biefes brave Bolt treu aufbewahrt. 


Smyrna, vom 13. Yull. 

Die Griechen, welche bie beiden berühmten Brans 
der führten, haben ſich bilanntlih im einer Barke ges 
flüdtet. Man erfährt nun einen neuen Zug ihres Hels 
denmuthes. Sie hatten ein großes Puloerfaß bei ſich, 
eſt entihloffen, daſſelbe anzuzünden und das Kriegs⸗ 
chiff, das fie angehalten haben würde, mit ſich in die 
Luft zu fprengen; denn im ihrer heldenmuͤthigen Hinge⸗ 
bung batten die Möglichkeit, gefangen zu werben, 
vorausgefehen, und im dieſem Falle waren fie entichiofs 
fen, ihren Tod für bie Sacht ihrer Nation noch da⸗ 
durch nüßlich zu machen, daß fie ein feindliches Schi 
mehr vernichteten. 

Das außerordentliche Ereiguiß mit dieſen beiben 
Brandern, wovon ber eine das Admiralfchiff in Brand 
ftefte und ber anbere beinahe zwei andere Linientchiffe 
ebenfalls in die Luft fprengte, hat unter den Inſula⸗ 
nern einen Be: Muth erzeugt. Gie machten mit et⸗ 
ma 20 Schiffen eine Landung auf der Norbweitieite 
von Chios, um Lie Auswanderung aus ben Maſt xdoͤr⸗ 
fern zu begünftiaen. Nach der Verbrennung des Ads 
miralkhifes fielen taufende von wüthenden Türken über 
Die eiſtern biefer Dörfer, die fih auf der Landſtraße 
befinden, ber, erwürgten bie Männer und machten bie 
Weiber zu. Sflavinnen, Elles Aga, dem man die War 
he diefer Orte anvertraut hatte, war fo glüdlich, bies 
fen abfcheuliden Ausjhweifungen Einhalt zu tbun und 
die Soldaten konnten in die meiften diefer Dörfer nicht 
mehr eindringen, Jedoch war der Schreden dort aufs 

oͤchſte geſtiegen und ein Theil der Bendlferung batte 
nad Ipſara — e friedlichen Griechen in 
ben Maſtirdoͤrfern nie angetaſtet werden bürfem, 
man hätte Pe fchägen und um jeben Preis ficher ftels 
len follen; bie Gercchtigfeit, und mehr noch, die Poll 
tif machte diefed zur Pflicht, 

Am 29. Jani ging die griechiſche Flotte 62 Segel 
ſtark durch den Kanal von Ehiod. Das Fort und bie 
Schiffe wedhfelten einige Hundert Ranonenfchäfle, aber 
ohne bedeutenden Erfolg. 

Ehios find 600 Griechen von Tchismoͤ einge 
trofen. Man führt fle täglich nach ber end von 
Campo, um bort die Aerate einzutbun, lles⸗Aga 
igert noch immer mit feinem Truppentorps zn Campo, 
ehr als je berricht die Seuche auf Ediod, In dem 
franzoͤſtſchen Konfulargebäude finb ſchon 11. Katholiken 
und 76 Griechen, mit Inbegriff des Dragomans, feis 
ner Frau und feiner Kinder, m. Die in der 
Konfulatlirhe aufgehäuften Gri wurden ſchrecklich 
von der Seuche hingerafft. In dieſem bellagenswerthen 
ber Dinge hatte man das Gluͤck, ben Deren 

Digeon von Smyrna nach Chios zuruͤckkommen zu fer 
ben. Mit feiner Menfchlichleit und dem unermädlichen 
Eifer, wovon er Beweiſe gegeben, bat ‚er fogleich kluge 
Magßregeln ergriffen, um den Fortſchritten des Uebels 
t zu Er hat in bem großen Garten bed 
Konfutatgebäudes hölzerne Hütten für die Gefunden er 
bauen und in ein anftoßendes Gebäude alle Kranken 
bringen laffen, uud taͤglich werben ben letztern Lebens⸗ 
mittel und Arzneien verabreicht und mehr ald 250 im 
beim Garten vertheilte Derionen ebenfalls verpflegt unb 
genaͤhrt. Nachdem auf dieie Weife die Kirche geräumt 
worden. ift, fo hat Hr. Digeon, ber für den Augen 


blick die Funktionen ald Agent Sr. Maj. werficht, einen 
Trauergoitespienft für bie bes Hru. Bours 
ville, des Orogoman, und aller der Zeit verſtor⸗ 
benen Katholiten feiern laſſen. 

Zum Uebermaaß des Unglüds find bie Lebensmits 
tel anf Ehios außerordentlich jelten; man finder dafelbft 
nur fchlechtes Ziegenfleiikh. 


Herrn Digeons rodens 
heit machte den hoͤlliſchen Plan (Achern. Die —* 


rem Empfange bereit und en daher nach 
one Pitoienfbäffen ner —9* zuruͤck. 
Hr. Digeon bat den andern bei dem Pafcha Kla 
— Se. Erz. die Rädels uͤhrer von ber Infel 
verban 
Eine neue Graͤuelthat iR in Chios begangen worben. 
Ein Türke hatte drei griechische Frauen zu Sklavinnen 
gemadt; da ihm nicht erlaubt wurde, fle nach Tſchisme 
mit ſich zu nebmen, ermorbete er fie alle drei. Der 
Daſcha ließ ihm dagegen Naſe und Ohren abſchneiden 


gonbon, vom 13. Auguſt. 

Heute ftunden die 3pEt. Red. 80°,, id. Konf. 80, 
I/,pEt.91%,, 4p@t. Y9’ja, id. neue 992 

— Ein Brief aus North⸗Cray, dem Landſitze des 
Marquis von Londonderry, von geſtern Abends 10Uhr 
fdpiidert dem Schmerz und die Derzwei der Bars 
auije, die ſich über den Leichnam ıhred geliebten ats 
ten warf, von dem fie nur mit Gewalt losgeriſſen wer» 
den konnte und geftern den ganzen Tag abwefenden 
Geifted war. Es befätigt fi, daß der Berewigte in 
einem Unfalle feiner Krankheit felbit Hand an ſich ger 
legt bat. Er fiel als Opfer feine zu großen tige 
ich. Sichtbar wirkten die außerordentlidhen Anftrens 
gungen während den legten Sitzungen des Parlaments, 
verbunden zugleiy mit den wichtigen, weit verzweig⸗ 
ten Uxterbanzlungen mit allen Höfen Europend name 
theilig anf feine geiftige und körperliche Gefunbheit, 
und jerme de bemerkten ſchon feit geraumer Zeit 
nicht ohne Beforguiß hier und da einen augenbitdlis 


dien, wenn auqh ſchnell vorübergehenden Na B fer 


ner Geeienträfte. Im den legten Tagen beficl eine 
feltfame Aengftlichfeit, und er Ilagte in bewußtlofer 
2 , daß er micht zu dem Kongreſſe fommen 
rg täufchte die von Zeit g Zeit wiebertch» 
gende Herrſchaft feines Geiſtes den Arzt über die Nas 
tur und Gefährlichkeit feiner Krankheit. Erf am Sonn 
warden die Symptome entideidend, mmb vie firen 

Speen, mit deurn er ſchon feit Freitag kämpfte, bleis 
bend. Die Racht vom Sonntig auf den Montag gieng 
jedoch ruhig vorüber; er fchlier in feinem gewoͤhnlichen 
Zimmer und Bette. Um 7 Uhr des Morgens verlang⸗ 
te er feinen Arzt, Dr. Bauthead, zu fehen. Der Arzt 
begab ſogieich in das Schlafzanmer und fand den 
Lord in feinem Schlafrode, tebend. Er ſprach ein Paar 
Worte und fiel dann plöglih dem Arzte im bie Arme, 
der nım entbedte, daß er fid mir einem 
bie Halsader aufgeſchuitten hatte. Das HM 
—— ſich in feinem Taſchenbuche fand, war allein 
ber Aufmerkfamteit feiner freunde em en, bie ſchou 
einige Tage vorher alle Baflen und nn. 
che and dem Wege ger Er 
ſtarb aug und obne dem geriagſten Schmerz: 

Er wird im feinem biäusichen Leben ebem fo ſehr 
bedauert, als er am der Stelle vermißt werben wird, 
die er auf der Weltbühne einnahm. Die Sefchichte ſei⸗ 
med Lebens ald Staais naun ıft die Enropend 
der leuten 27 Jabre, denn fo lange iſt ed, daß er die 
fentlich aufgetreten und feine wichtige Begebenheit in 
Diefer tief bewegten Zeit vorüber gegangen if, auf bie 
er michr mehr oder minder Eirfluß gehabt hätte. 

&s if eine geſchichtliche Mertwärbigfeit, daß Bor 


naparte, Wellington und Londonderry in eis 
nem ad demfeiben Jahre, 1769, geboren, find. 

— In Ebimburg * ſich ein Verein zur Unterſtuz⸗ 
sung bir Griechen gebildet. 

— Der Waterloo iſt mit Briefen aus Canton 
vom 16. März angefommen. Das gute VBernehmen 
zwiſchen dem Esin em und Engländern war volltommen 
wieder eftellt. 

* 5, Dezember 1664 ſtraudete ein Schiff mit 
81 Paffagieren in dem Kamal von Menai, wovon 
ein einziger, Namens —8 Williams, ſich rettete. Am 
nämlihen Tage im Jahr 1785 flrandete ein anderes 
Schiff mir ungefähr 60 Perfonen, und alle famen um 
bie”axf einen, Namens Hugo Williams. Am 5. Auguft 
41836 frandete wieder eın Schiff mit 35 9 
wovon alle, bis auf einen, Namens Hugo 
ihr Leben verloren. ' 


Petersburg, vom 3. Auguſt. 

Se. Mai. der Kaifer, die Kaiferinnen, die Groß⸗ 
fürften und der ganze Hof befinden ſich feit dem 1. 
Auguft in Peterbof, woſelbſt der Namenstag der Kal 
ferin Mutter mit eıner Masgurrade und \lumination 
ber weitläufigen Gärten den 3. Auguſt gefeiert werden 
wird. Da diefed Feſt ſeit einigen Jahren nicht Statt 
gehabt hat, jo ıft das Zuftrömen dabin vo, oben und 
Niedern außerordentlich groß. Auf Befehl Sr. laiſerl. 
Maj. find die gewöhnlih bort ſtehenden Truppen für 
dieſe Zeit im andere Gegenden verlegt worden, bamit 
es den Bewohnern von Peterhof moͤglich wird, jo viel 
Anlommende ald möglich bei ſich aufzunehmen. 

Shre Maj. die Katjerin Mutter, die ſich umansges 
fett mir dem Wohle der unter Ihrem Schutze ſtehen⸗ 
den Anftalten bejipäftigt , bat am 28. Juli auf Ihrem 


onen, 
ms, 


Luſtſchloſſe Pawiowst ein Felt: verauſtaltet, das bie 


jegt bier noch ganz new war. Um die Bauern Ihrer 
Luſtſchloͤſer Pawlowet uud Gatſchina zur Bervolllomm⸗ 
nung ihres Aderbaus und mancheriei Handarbeiten 
aufzumuntern,  befcloffen Ihre Maj. unter diejenigen, 
welche fiy darin am meiften angzeichnen würden, raͤ⸗ 
mien zu vertheilen. Dich fand nun am gedachten Tas 
e nach gebaltenem &ottesdienfte in dem im Pawlows⸗ 
ſchen Garten gelegenen Pavillon de roses ftatt. Mebs 
rere Bauern und Bäuerinnen erbickten für fein geweb⸗ 
te Leinwand ıc. Prämien, in fülbernem Hausgeräthe 
beftebend. Der Zufammenfluß der Zuſchau r war aus 
ferordentlih, und der Erfoig dieſes Feſſes wird gewiß 
nicht ausbleiben. Abende war in dem gedachten Pas 
sion Sonper und Mufll. 

— Im dieſen Tagen hat ber Kuͤnſtler Ywanoff- die 
Büfte unferd unfterdlihen Derſhavia, ſprechend aͤhn⸗ 
lich, vollendet. 

— Laut Senatöufad vom 2. April db. J find bie 
mubamedaniichen Geiftlichen bei Kriminalverbrechen koͤr⸗ 
perlihen Strafen unterworfen. Bevor aber birfe am 
ihnen vollzogen werben, ift ihnen ihr Gouvernementlis 
des Mulles, Konjtitutorium abzunehmen. 


— Zu der Benefijvorftellung des rben 
—— Duirewoty haben Se. Par — 92 
3000 Rubel anweiſen zu laſſen. 


Semlin, vom 5. Auguſt. 


Bis 31. Juli war weder Buchareſt, noch bis 
zum 2. Fuguf Jaſſy von den Türken — “ 

— In Belgrad find zwei Tataren bei dım Paſcha 
angelommen und feitbem fireuen die Tuͤrlen Grrütte 
von nachtheiligen Dorfällen für die Griechen aus, weis 
che bei Fariffa, wohin won Salonichi aus Verſtaͤrkun⸗ 

gelömmen waren, ftatt gehabt bätten. Das Ganze 

int jedoch eber auf einem Ausfall Bezug zu babem 
welchen Juſſuf Paſcha in Patrıffo am 23. Julı untere 
nommen, und das Belag rungsforps etwas zurüdges 
trieben haben fol. Da die Unwiſſenbeit der Zürien ın 
—— Hinſicht ungemein groß iſt, jo verwan⸗ 
eln fie vieleicht dieſes Ereigniß im einen Sieg berka⸗ 
riffa. De nähfte Poſt aus Seres und Salonichi wird 
Aufflärmg darüber dringen; ſoviel ı ſicher daß Kar 
pitain: Tiamanıby , mit Beute beladen , macynrm er alle 
Zürten sicdırgemacdt, Raffandra wieder veriaffen hat. 


Diefe Expedition wär demnach tur eine augenbicklich 


Diverſion zu Gunſten von Obyſſeus. 
Vom 6. Au guf Don Belgrad vernimut man 
heute uns guter We, daß ber von ben Tüifen anı 
gefündigte Sieg fih auf den Ausſall des duſſuſ Paſcha 
deſchränit, welcher, obgleich ſelbſt in einer hart bee 
drängten Rage, dem gegenüber von Patras in fepanto 
efloffenen Cara Wehmet, meuernännten Kapudau 
9» ‚ Luft machen wollte. Diefed gelang in ofern, 
Daß fid 1500 Türken zu Waſſer in das fefte depanto 
warfen. Gieichjeitia wurde Patras wieder mit kLebens⸗ 
gritteln verfehen. Diefed Ertigniß veranlaßte in Bels 
rad die Gerüchte von einem Siege bei Lariſſa, vom 
inräden der Zürten - in Dora u. ſ. w. — Ob 
in Folge jenes Ansfalld Cara Mehmet nach Kon 
tinopel eingefifft hat, weiß man nicht. 
Krapp, Beh. 
— — — 
von Ulrich's Karte der Rhein⸗ 


der Preis berfelben in 
unmuändern. - 


In der — Ir 
ne, um gegenden 
. 4. 48fr. — oder 2 Rıbir. 16 gar. 








Benachrichtigungen. 


1500] H. Marcus Op penheimer und Kirch⸗— 


i j erg,. -» 
Anfangs der Schnurgaffe Lich. Nero 35. der Gelen⸗ 
haͤuſergaſſe gegen über, — 
empfehlen fich im Einlauf und Verkauf von Brillau⸗ 
den, Rofetten, Perlen, coul. Steine ıc. 


M87B] Johannes Leinmweber, 
Schnurgaſſe, Lit. H. Nro, 54, und Langeſtraße 

" . , Bit. B. Nro. V. 

ertauft alle Sorten deutſche und Franzöfifche Weine ıc, 
im Ganzen und im Detail zu fehe billigen Preiſen; 
son erfiern empfehle vorzüglich einige Sorten Pfälzer 
zu fl. 30 a fl. 40 die Ohm, aud Firnen — 50 4 
$ 100. Nachſtehende Weine ıc. find zut ächliche 
Zeit in halb and: Bouteillen gefüllt, nämlich: 
Aechten Burgunder zu 22 In bie fl. 1 
Borbeaur, rotfen » , 30 — * fr. 54 
Rouſſillon J * “ + 22 — — 36 

Musa ss» > he Ti 
Malaga Par ee Te — 2 
Weißen und rothen Cham⸗ 

‚paguer . » » f.1.50— 
Kirſchengeiſt + -» 





* . 


di 
—2 


Eoghät =» ’ 30 — 
Km 3er 
* * * 54 tr, bie fl. 4. 12 fr, 


. Ira. 
Alter Burgunder» Ejfig zu 22 fr. bie Maaß. 


Mom Verkauf eines Weinguts. 
Daſſelbe Med zn Gaubiſchoſs deim, zwei Stunden 
von Mainz und eine Viertelſtunde von Bodenbeiu am 
Rhein, enthält circa 7 Morgen Weinberg befter Tage, 
groß Maaß zu 169 Nuthen, meiftend Niefling und 
ganz junge Weinberge; ein Baumflüd und eine Wieſe 
tiebft einem großen meugebauten Haufe mit Keller für 
einen Hofdauer und Herrſchaft, in einem anflopenben 
‘Garten von beinahe einem Morgen, angelegt mit allen 
‚Gattungen ber befien Sorten Gommer⸗ und Winters 
-obR ; ferner ein Kelterhaus Pferde, Küb» und 
Schweiuſtall. Das Nähere iſt zu erfabeen bei Hrn. 
Nicolaus Hillerich, wohnhaft bei Hru. Ohaus auf ber 
"Snfel in Mainz. 


—— — — — — — — — 
[1874] Ein Mann ven geſetzten Jahren, unverhel⸗ 
rüthet, welcher ſich durch vieljährige Ad miuiſtration bes 
beutender Wein⸗ und Pachtgliter nuͤtzliche Erſahrungen 
und Kenntuiffe, befonders im. Wernban, erworben hat, 
fucht anderweite Anfellung in dieſem Fache. Zu ers 
fragen bei Hrn. Thibout an ber Korupforie Rro. 193 
in Koblenz. . 


“den 2. Augufl , 


MAT - Betanntmäadhung. 
Verehrumgswärbige Gönner und Freunde Frankfurts 


Bon Dben betab beguͤnſtiget, habe ich bie hohe 
Ehre die 14te Schwimmprobe, deren Beſchluß ein ges 
ſchmacvolles Fenerwert mahen wird, deute Mittwoch 
oder wenn bie Witterung meinen 
Waͤnſchen nicht entfprechen follte, den näditfolgenden 
Tag angzulundigen. \ 

Soll ich zu ‚meinem Lobe bier ehwad beifügen — 
verbietet mir die Anfländigfeit. Mögen die Verehrungs⸗ 
würbigeit, die mir die Ehre ihres Zuſpruchs gönnen 
werben, felbft-entfcheiden , ob für Die Bolkommenbheit 
meiner biöper begürftigten Anflalt ich mit Recht aus⸗ 
rufen darf: Non plus ultra | 

a riehrih AM dtart. 


1104] In Köln am Rhein fiebt der daſelbſt gele⸗ 
Be längft rübmlichft bekannte Gafthof zum heiligen 
Geiit genannt, anhabend, außer großen Kellern, 
Pferbeftal, Nemife ıc. ſechs und zwanzig Ziminern, 
ju verkaufen, duch allenfalls zu vermiethen, iſt am 
16. November d. 3. zu beziehen. 
Luſttragende konnen die desfallſige Bedingiſſe bei dem 
Eigenthümer G. A. Reinecker in Köln am Rhein er 
fahren. Briefe werben frei erwartet. 








1928) . Berfieigerung von Rameelgarn. 
Freitag, ben 23. d. M. Nachmittags um 2 Uhr, 
wird in dem Haufe Kit. F. Nro. 101 auf dem Roß⸗ 
marfte babier eine Partbie Kameelgarn, Nro. 3, 4, 5, 
und 7, von 2418 Pfund in allen gangbaren Farben, 
entweder fheilmeife nad den Nummern oder zuſammen 
je nachdem ſich Liebhaber dazu einfinden, Hegem gleich 
baare Bezahlung öffentlich am den Meiſtbiethenden vers 


Reigert. - 
J. G. Klebinger, Ausrufer. 

— — — — — — — 
19001 Jobaun Ulrich Neſtle, Sohn, 

in Frantfurt a / m. Doͤngesgaſſe dir. G. Wird, 33. 
unterhält, außer allen Sorten von Feuſter- und Hohl 
lad, auch ein Lager von engliſchem Gteingut aus 
Bedgwoods. Fabrik, in den beiten Aus wahlen und bil 
ligjten Preijen, 





[1740] Deffentlihe Berfteigerung 
einer Sammlung ber ausgewählteften Gemälden unmits 
telbar ans Italien fommend, befichend in dem vorzäge 
lichſten Werfen ber erften Meifter, als nämlich: vom 
Raphael d'Urbino, Perugin, Andre dei Sarto, Leons 
narb da Binti, Carlo Dolci, Sean Bellin, KXitien, 


Fra Bartolomeo, Barrodye, Dominiguin, Guerchin, 


Francia, Pouſſin ꝛc. — worunter ſich auch eine Samm⸗ 
lung Kupferſtiche, welche die beſten und hauptſaͤchlichſten 
Städe von Albert Dürer, Luca von Leyde und anderer 
Teutſchen und Italiener enthalten, mirb in der erſten 
Hälfte des naͤchſten Monats September dahier ſtatt fürs 
den, den Katalog, der zugleich den beſtimmten Tag 
der Verſteigerung bezeichnen wird, findet man bei Hru. 
Joſeph Brentano dahier. 

— — — — — — — — 


[16491 Koͤnigl. baierſches unverzingliches Rotterieanfehen. 

Das koͤnigl. baierſche durch die Laudſtaͤnde garan⸗ 
tirte unver zinsliche Lotterieauleben, wovon jaͤhrlich En⸗ 
de Auguſts, bis zum Jahre 1834 einſchließlich, durch 
Hifentliche Verlooſung in Münden, eine Ruͤczahlung 


ſtatt findet, iſt noch mit den anfehnlihen Grwinnen 


von Imal fl. 50,000, 20,000 ꝛc. bis fl. 50 verbunden. 
Die Beſitzer folder Ddligationsionigg melde am 


Ende fämmtlicher Ziehungen nicht beraudgefommen find, 


erhalten ihre Einlage baar wieder zuruck, mithin kann 
die Anlage niemals verloren geben. 

Hiervon find zu haben die Originalobligatlonslooſe 
anf Zeben Gulden lantend, nebſt Plan, gegen pors 


tofreie Einfendung dieſes 3 bei 


A. gliaſꝙc, 
Allerheiligengaſſe Lit. B. Rro, 75 
in Fraukfurt a. M. 








Donnerftag, den 22. Auguft. 








Berlin, vom 37. Auguſt. 


Die Aufmerkfamteit der geiammten Reſidenz wat 


auf die Sitzung des Hafictionsbofede am 14. d. ger 
fpannt. Am 7 lbr des Morgens verjammelte ſich bes 
zeitd das Publilum zabireih, gegen 9 Uhr waren bie 
gewöhnlichen Zugänge verrommelt, fo daß nur durch 
eine entferntere ginterteeppe die Mitglieder des Gr 
richtshofes zu den Berichtsjälen gelangen konnten. Eis 
ne Menge Generale und der varneomflcn Staatsbeamten 
e den, gewöhnlich für. die Adoolaten bezeichneten 
um anf Stühlen eingenonnnen, zwiſchen denen für 
den Dertbeibiger ein beienderer Gib aufbehalten war. 
Gegen 10 Upr traten Gore fänigl. Hobeiten ber Krons 
prinz und der Pring Wilbelm im dem Gerichteigal, 
und balb darauf der Gerichtshof jeinen Pag 
ein; der Präfident mie gewöhnlich unter dem Portrait 
des Königs. Der zum Referenten ernannte Geheime 
Dberrepifiondratb von Meufebac erftaftete in einem 
Maren, buͤndigen und ausführlichen zweiflündigen Vor⸗ 
trag Bericht über ben Hergarg ber ganzen Prozebur, 
ſowohl hinſichtlich der Unterfuhung als der Uburtheis 
iung gegen P. A. Font; er ſchloß mit der zuſammen⸗ 
gebrängten Darſtellung des Kaſſationsgeſuches und ber 
r Begründung deſſelben von dem Atvolaten Reine 
ärt, deifn Vertheidigung, wie ber Generdlprofuras 
tor Eich born in feiner Konkluſion ehrend anerkannte, 
ſich durch EC charffinm augzeihnet, vworgebrachten ſechs 
Haffationsmittel. Der Präfident gab hierauf dad Wort 
dem Vertheidiger Rei: bart, welder in feiner mit Beis 
fall aufgenommenen Entwidelung der Kaſſationsmittel 
O. 9. 9. 3. vom 18. Juli) das erfie, ‚vierte und 
fechöte abgeiondert, bie drei andern aber, ald auf dem⸗ 
felben Fundament berubend, zufammen ausführte. Das 
erſte bitte «8 mit der angeblich ungefeglichen Bildung 
bes Geſchwornengerichts zu thun, weil dad Gefes nur 
zwoͤlf Geſchworne zulaſſe und der Aſſiſenhof in Trier 
Supplementargeſchworne, wovon zwei bei Verhinde⸗ 
zung der zuerſi durd das koos gebildeten Geſchwornen 
wirklich eintraten, zugezogen babe, Das 2te, Ste und 
Ste gründete ſich auf dem Artifel 7 des Geſttzes vom 
20, April 1810, weil die Entlaffung yon zwei Geſchwor⸗ 
nen und die Verordnung bie ſchriftlichen Erftärungen 
der Zeugen Schreiner und Kaibel nicht durch motis 
virte lirtbeile vom Gerichtsbof eriajien worden waͤ⸗ 
ren. Das te Kaſſationsmittel hatte ed mit der am 
45. Mai nic erg geſchehe nen Vereidung des jüs 
diſchen Banqulers Ealomon Oppenheim nab deren 
Verbeſſerung in der Sigung vom 16. Mai zu thun. 





Das 6te endlich betraf die Erflärung ber Geſchwornen, 
welche sorgen der foͤrmlichen Beantwortung ber erſten 
Frage (über bie Schuld bes Fonk ale Urheber der 
That mit 7 Stimmen gegen 5) im ber zweiten Frage 
Über die wirlliche Theilnahme an biefem Verbrechen 
mit mehr als abfolnter Mebrbeit als unvolliändig und 
widerſprechend bargeftellt wurde. Der Generalpro⸗ 
kurator Eihhorm gieng mad einer kurzen Einieitung, 


"worin et der allgemeinen Theilnahme an biefem Pros 
zeſſe, nad, ber von unberufenen, ſchwachen uns 
anmaßenden 


berrührenden, zum Tðeil ſogar 
noch während der Verbandiu gen in Zrier audge'pros 
henen Meinungen gedachte, und in befonderer Bezie⸗ 
Ba Auf ben Angeflagten bemerkte, daß, fo wie im 
all eines günftigen Urtbeild das Inſtitut der Geſchwor⸗ 
hen von ihm als bie ſicherſte Bürgſchaft der Freibeit 
bes Bürgers und der Obamacht des Beamtende'potids 
mus würde gepriefen worden ſeyn, «3 num gerabe von 
ihm angegriffen wurde, weil «8 feiner eigeren, freien, 
gen unabhängigen Ueberzeugung folgend das „Schul⸗ 
ig“ ausgefpr babe, in bie Erörterung der aufs 
ellten Kaffı mittel ein, welche nach feiner Dars 
Hung als unbegründet erklärt werben müßten. Ge⸗ 
gen 2/, ſchritt der Kaffationsbof zur Berathſchlagung, 
worauf gegen 5 Uhr das Urtbeil von dem Präfidenten 
nebft den vorausgeſchidten Entſcheidungsgruͤnden vers 
kündigt wurde, wonach bas Kaflationsyeiuch ald ums 
gegründet verworfen wird. Bei allen Suriften berricht 
kur Eime Stimme über die Klarheit und Gruͤnd⸗ 
lichkeit dieſes Urtheils, welches binnen kurzem gedruckt 
und der allgemeinen Beurtheilung vorliegen wird. Erſt 
nach 5 Uhr, unmittelbar mac der Verfündigung des 
Urtheils, verließen die koͤnigl. Prinzen bem feit 7 Stuns 
den Lein foldyes Intereſſe gemäbrt die Deff nılichkeit! ) 
gebabten Diag; ber übrige Rrum des Saales genägte 
auch um 5 Ubr nicht, das Publifum ganz aufzunche 
men. — Leider lieferte die biefige Voſſiſche Zeis 
tung beute eine Erzählung, wonah man fihließen 
muß, daß ber Redakteur weder felbft zugegen, mod 
die geringſte Kennmiß von bein eigentlichen Gange befs 
fen, mas er berichtet, gebabt, oder auch nur bei eis 
nem andern fich erfundigt bat. 


‘ Altona, vom 16. Auguſt. 

Geſtern Vormittag trafen 35. HH., ber Prim 
Shriftian von TDänemarf und Hochdeſſen Gemahlin, 
bie Drinzeffin Karvline Amalie, von Ihrer Reife ind 
Ausland im beten Wohlieyn bier ein 


Afhaffenburg, vom 20. Auguſt. 
Geſtern Übend, um halb 10 Uhr, trafen S. k. 
ber Be Dsiar A Fach hier en und 
men Ihr Abfleigqudrtier in dem koͤnigi. Mefdenzichtoffe, 
das zudem Empfauze des hohen Gaſtes eingerichtet 
f, H. waren von Gr. Exzell. dem Hrn. Ge⸗ 
air und Regierungd-Präflbehten bed Uns 
termiainlreife®, Frhru. v. Asbeck, am ber Grenze zu 
Detingtnt tupfangen and hierher begläitet worden. Der 

nigl. Stadt. und Regiments.Kommandant, Hr. Obriſt⸗ 

‚ Hentenant v. Flad, begleitete zu Pferde den durchlaucht. 
Prinzen durch die Stadt. Auf dem loßplage war 
das bier —— koͤnigl. 14te Linien⸗Infanterie⸗ 
regiment in Parade aufgeſt 
zog eine militairiſche Ehr 

Gleich nach der Ankunft ©. k. H. machte das koͤnigl. 
ODſſi glerkorps feine 

6. t. H. übernachteten bier und haben heute Bor- 
mittags um halb 12 Uhr, unter abermaliger Parabis 
zung ber biefigen Garnifon, unfere Stabt wieder ver» 
laſſen, um ihre Reife nach Eichſtaͤdt über Würzburg, 
woſelbſt zu Ihrem Empfange Alles vorbereitet iſt, wei 
ter fortzufegen. 
Im Gefolge S. k. H. befanden fi der Graf von 
Werterftaeb, der koͤnigl. ſchwed. Staatsrath Brog, ber 
Hofmarfchall Graf Pole, ber Major Kott, der Bas 
son Kelning und der Gefretair Archenins. 


Aus der Schweiz, vom 14. Auguſt. 


Der große Rath zu Bafel hat die Gefandts 
beauftragt gegen das Reciprocitätd-Spftem zu 
en. Das vereinzelte Hanbeldintereffe der Stadt 
Bafel, ſtehe in umgefchrtem Verhaͤliniß mit jenem der 

enoffenfchaft; diefe Stadt babe wenig an Frank 
reich abzugeben und opfere diefed wenige mit DBortbeil 
: bem Beoikbeubandel ‚mis franzöi. Produtten , den man, 
in Borausfegung , baß ber Traufit ungefperrt bleibe, 

fepen doffe. en are * Are 
Pr € eine Nothwehre andge e, 
ſich voa der Eibgenoifenicpaft * dee, fo wie «6 
son derjelben auch in feiner Roth ifolirt worden. 


Colmar, vom 16, Augufl. 


Man lieft in der hieſigen Beitung Nachfiehendes: 
„Der Prozeß wegen ber Verſchwoͤrungsſache in Bel 
fort ift endlich ausgegangen, und wir werden nicht 
mehr von einem vorgeblihen Komplotte ſprechen 
ren. Wie konnte man etwas fo Ungerelmtes aufs 
ringen, da doch 20 Ungellagte flüchtig, 2 Offiziere 
und 2 Unteroffiziere ind Ausland defertirt find und ber 
Königslientenant, ber die Pflichten eined biedern und 
eifrigen Dieners erfülte, eine Kugel in die Bruſt er, 
En und endlich Patronen, Kugeln, breifarbige Kos 
den und Fahnen gefunden wurden, melde die durch 
die Treue des 29. Lintenregiments gaͤnzlich in bie Flucht 
geſchlagenen Verſchwornen hinterlaſſen hatten? 

Das Geſchwornengericht bat das Daſeyn der Ders 
fdwörung, weiche ber Partheigeift —— wollte, ge⸗ 
> anerkannt. Es gibt aber für gewiſſe Leute eine 

ugenfcheinlichfeit, welcher fie auf bie ungereimtefle 
Beıfe widerſtehen, die Augenfcheinlichkeit nämlich, wels 
be eine Wartei entlarot, von ber wir, würde fle nicht 
von der Regierung bewacht, umb wäre die Rechtöpflege 
furditfam, wenn von Bellrafung bie Rede ift, nur Uns 
ordnung und Gefeplofigleit zu erwarten hätten Man 
fage einem Revolutionnär: die Prinzen haben fo eben 
nee Häülfögelder fir Ungluͤckliche geſandt; bier ift das 
Geld. Er wirb den Kopf wegdreben und antworten: 
das ift nicht wahr. Man fage ibm: es find Leute auf 
der Flucht, fie hatten eine aufrährifche Bewegung ans 
gekündigt; fie baben bie Dymaftie des Ujurpatore aus 
gerufen, fie haben Munitionen und Zeichen ber Rebel- 
kon zurüdgelaffen; er wird antworten: haben fie nicht 
mebrere Zeugen dazu berufen, um ber Rechtspflege die 
ganze Erörteräng zu erinnen zu geben, melde ſich 
unter ibmen über die zum Umſturze der Negierung zu 
befolgenden Pläne erboben bat, fo kann in dem Augen 
bes Geſetzes Fein Konmplott beſtehen. Saget ihm: ei⸗ 
ner der Angellagten babe alles geftanden und, man habe 
die Mirfchuldigen fliehen fehn; er wird wieder ammors 


Das Schloß felbft bes 


ten: ed können feine Schulbigen vorhanden ſeyn, denn 
ed iſt ausgemacht, daß kein Komplott Statt gehabt 
02 


Die Verſchwoͤrung von Belfort ift gefcheitert ; bie 
der Juſtiz übergebene Ungellagten find gerichtet wors 
ben, und wir hoffen, daß unfer Gharafter und unfere 
Gefinnungen nunmehr genug gelannt find, daß bie 
digen ber Revolntionen nicht mehr werfuchen werben, 
ei und eine von ganz Frankreich geliebte Regierung 
zu flürzen. 
Wir können diefen Artikel nicht ſchließen, ohne noch 
einmal von dem ſchoͤnen Beiſpiel der Treue zu ſprechen, 
welches von dem 29ten Tinien-Regiment zu Bilfort ge 
gr wurde. Der vormalige Obrift diefes Regiments, 
r Hr. Baron von Penguern, befand fih zu Reubrei« 


ſach und gab dort Beweiſe feiner vortreifliden Geſin⸗ 


nungen; feinerfeit nahm der Obriftlieutenant, Hr. v. 
Mepniac, zu Belfort, mit aller möglichen Klugheit und 
Thätigkeit, die geeignetiten Maaßregeln, um die Ums 
triebe der Verſchwornen zu vereiteln. Ju den Debatten 
bes Prozeſſes haben das oͤffentliche Minifterium und 
bie Bersheidiger dem achtbaren Charakter diefer Ober, 
offiziere und demjenigen der wackern Offiziere, von 
melden fie für den Dienft des Königs auf eine fo müg« 
liche Weiſe unterſtuͤtzt wurden, alle Gerechtigkeit wider» 
fahren laſſen.“ 


Madrid, vom 7. Auguſt. 


Der geflrige Univerſal enthält 2 koͤnigl. Dekrete an 
den Mayordomo, Marquis von Sta. Eruz, wodurch 
‚der Graf del Pueblo ded KammerherrmUmts und 
er Marg. v. Mondejar bed Stallmeifter- Amts enthos 
ben und beide Stellen pro tempore dem Marg. von 
Sta. Eruz zu verwalten aufgetragen werden.” „Wir 
Cder Univerfal) nehmen mit Vergnügen wahr, bag 
Sr. Mai. fi endlich von der dringenden Nothwendig⸗ 
keit überzeugt haben, die Reformen in ihrem fönialichen 
Hofbalte vorzunehmen, welde die Nation für unum⸗ 
gängith für ihre Wohlfahrt und die Ruhe und Würde 
ed Monarchen erachtet. Wir beffen, daß bie meuen 

allaftvorfieber, die mit fo viel Eifer darauf hingear⸗ 

eitet haben, Se. Mai. in einer Sache von fo hoher 
MWichtigfeit aufzuflären, auch ald Organe der öffentlie 
hen Meinung im Bezug auf die Anftelung von Nach⸗ 
folgern derer, die entfernt worden find, wirken wer, 
den. 44 

— Die Iufurgenten von Katalonien begehen alle 
Arten von Verbrechen in benjenigen kleinen Städten, 
die es ihnen gelingt, hinwegzunehmen. 

— Bir baben nad einer Mabdrider gemels 
bet, daß aus einem der Pallaftfeniter Steine und ans 
deres auf die Soldaten geworfen worben find. Es hat ſich 
nad) angeftellter Unterfuchung ergeben, daß eine weib⸗ 
liche Bebdiente von einer der, Infantinnen ſich dieſen 
unzeitigen und gefährlihen Spaß erlaubt hatte, 

Korfu, vom 10. Juli, 

Die griechiſche Flotte bat 3 türkifche Fahrzeuge au . 
nommen, je mit dem Raube des um Ai 
belabe waren und eine Menge edler griechiicher Frauen 
an Bord hatten, beflimmt für ben Gllavenmarlt von 
Konftantinopel, Die Siegesbeute it im Triunmpp nach 


Korinth, dem Bige ber Regierung, gebracht worden. 
(Gazz. di Corfu.) 


London, vom 13. Auguſt. 
(Forrfegung.) 

Geſtern Morgen ftattete Dr. Bankhead dem Grafen 
son Liverpool Berichte über die Umſtaͤnde des Todes 
feines edlen Kollegen ab. An Se. Maj. und die ſaͤmmt⸗ 
lien abweſenden Minifter find Kuriere abgeichidt wor⸗ 
den. Nur der Lord⸗Kanzler und Graf tıoerpool waren 
nahe genug, um fofort zur Stadt kommen zu können, 


Der Sun verfihert, daß man ſchon am Freitag Mits 


tags Symptome von Geiftedjerrüttung an dem Marq. v. 


Londonderrn bemerkt babe, Er batte fih an bemieiben 
Tage in das engliſche Kaffeehaus in der Straße Cocks⸗ 
peer begeben und nad Sir Edmund Nagle gefragt. 
wir Hausdert, der aufälig an ber Thuͤre ſtund, ante 


Am, Sir Edmund fey nicht ba, ber Bord 
ug bie Hände in heftiger Bewegung zufammen und 
wollte einen Kellner bed Kaffeehaus ſprechen. Diefer 
betätigte ed von neuem, daß Sir Ebmund nicht da 
fey, worauf fi) der Marquis in ſichtbarer Beftürzwn 
entfernte, und fein Betragen im ber Straße war fo 
—— daß es Jedermanns Anfmerkfamteit auf ſich 
09. f 

an BG —— edle Lord 
am um ge de en, unb 
Heinmürhig. Mit jedem —— * ‚ gu Spin 
nem umgeben zu fepn und fragte ängfülich, wer die Pers 
foren wären, bie ſich in feinem Haufe befänden, weil 
er gemiß wiffe, daß man ihm belauere. 

Man verſichert, daß der Marquis, kurz dor feinem 
Tode noch einen heilen Augenblit befam, dabei die 
Hand des Dofiors Banfhead drückte und ihm fagte: 
„Ich fterbe zufrieden.” Dief ift übrigens eine von ben 
taufend Anekdoten, die man erzählt, obne baß jemand 
behaupten kann, ob fie wahr find. Man fagt ebenfalls, 
daß bei.der Aubienz, bie ber König am Freitage dem 
Marquis von Londonderry gab, S. M. zuerfk die 
Veränderung, bie bei dem edlen Lord worgefallen, bes 
— ei — —— Dffiziere geſagt habe: „Gott 
verz mire, ord Londoude bat ganz und 
den Kopf verloren.‘ * — * 

Verſchiedene nekrologiſche Artilel füllen unſere heu⸗ 

en Zeitungen, und man muß dieſen Blaͤttern die 
Gerechtigkeit widerfahren laſſen, daß alle, zu welcher 
Parthei fie auch gehören , vom dem veritorbenen Mis 
niſter mit einer lobenswerthen Befcheidenpeit und Mäs 

giguag geſprochen haben, um bios bem großen Ber: 
dienſten des Etaatdmannce , welche M man auch 
von feinem politiſchen Berragen und von den Maafres 
geln, bie er veraulaßt, ober unterfiügt bat, haben 
möge, dab ſchuldige Lob zu zollen. Ein Zeitblatt der 
Dppofition, der Star, drüdt ſich alfo aus: „Der Tod 
verjöput alled, und unbarmberzig müßte der feyn, deſ⸗ 
8 bneigung nicht bei dem Aublicke eines Grabes 

weigt.⸗ 


Nur das Morning-Ehrönicle macht dem Ber 
ewigten den Borwurf, daß er mehr nach ben Einge⸗ 
bungen des Augenblidd, als nach ſeſten, höhern Grund» 
fägen gebandeit und ſich mie zu einer erhabenen Anficht 
son der Würde und ben Rechten des Dienichen babe 
erbeben fönnen. 

— Die heutigen Gefhäfte an ber Stodbörfe waren 
viel bedeutender als feit mehrern Tagen, hauptſaͤchlich 
durch die Vorſtellung, daß die Fonds durch Den Tod 
des Minifters fehr fallen würden. Konf. auf A 
Hung fielen geftern auf 80/, umd heute früh auf 797/n, 


haben ſich aber am Ende auf 80/, erholt, wo⸗ 
zu fogar Käufer. Neue 4pEt. 9Y'/, 4p6Et. 99%, 
3y,p&t. 91%. Schatztammerſcheine 6 — 8 » Pm. 


— Es hieß, ſagt der Englispman, daß alle 
Mitglieder des Kongreſſes ſich Anfangs September in 
Wien würden verfammeit haben; die Beraipichlagum 
gen follten aber nicht in Verona ſtatt finden, aud war 
«8 nicht gewiß, Daß die Souveraine ihnen in Perjon 
beimohnen würden. Die ölterr. Hauptaͤadt war vor 
erit als Gentralpunft beflimmt, wo bie Einleitungen 
am beften abgeſchloſſen und der Gang des Berfaprend 
feftgejegt werden fönnte. Iſt man erſt hierüber einig, 
baun wırd der Kongreß entweder in Verona oder Fin» 
venz eröffnet und das wichtige Geſchäft begonnen wer⸗ 
den. &s iſt fein Zweifel, daß die Diskuſſionen ſowol 
bie Angelegenpeitin der Briegen, als die Bebinguns 

begreifen werden, auf meichen Neapel von bem 

err. Truppen geräumt werden wird. Die Briefe 

von Wien, welche diefe Thatſachen enthalten, find vom 
ber erjien Autorität. ’ 


Konftantinopel, vom 25. Juli. 

Nach Abgang der legten Poft wurde die Ermennung 
Der neuen —2 ver Divlvau und Wallachei, im 
der Perſon der Bojaren Stourdza und Gpita, öffent, 
uich befannt. Sie ſchicken ſich eitden zur Abreiſe an 
und werden, um Unruhen zu vermeiden, bie bei einem 
feierlichen Umzuge zu fürchten wären, nicht, wie ges 


wöhnlich „ bier, fonbern tir Abrlanopel ihre Roßſchwei 
(da6 Zeichen ihrer Würde) feierlih) erpaiten und Dun 
ben Pafıya von Siliſtria wit bem Kula Cfürfilichen 
—*— un Ari * Es beißt, daß fle vom 
‚tärfifchen Truppen eitet werben 
he ihre keibwache bilden jollen, * dene & Se 
Zraftat wohl ‚entgegen ift. ben fe bürfen fie bier 
keine Grichhen, fondern nur Türken ald Agenten hai— 
ten. Sogar follen fie dem GSerastier von Gilifiria ums 
tergeordnet bleiben. — — Wir genießen fortwähs 
rend Ruhe, Handel und Wandel kehren zurüdf, um 
man erwartet einen ruſſiſchen Botſchaſter, ber fchon 
ernannt ſeyn fol, da von feinen Differenzen mehr bie 
Rede if. — Bor einigen Tagen nahm bie Bforte 
em. unter franzöflfcher Flagge ſegelnden Schiffen die 
Fahtt nad Odeſſa bereiss eriheilten Fermane 
rad, unter dem Vorwande, daß viele Franzofen di 
in Morea unterftügten. r franzäfliche 
5** Hr. v. Latour Maubourg,’ verwendete ſich 
ac ben bier im Umlaufe befindlichen Gerüchten 
hätte ſich die tuͤrkiſche Flonte mach dem ——— 
wieder beim ebirge Papa geſammelt und ihre 
— mit der aͤgyptiſchen Eslabre bei Metelins 
bewirkt. Gie wäre hierauf gegen Morea gefegelt und 
hätte im Borbeifegeln dad Schioß Ct. Nifola und Bie 
Hauptfladt der Inſel Tino bombardirt. — Aus 
—8 will die Pforte Nachricht haben, daß Ehurſchib 
(ya, nachdem er ſich mit den Paſcha's von Galos 
nihi, Janina und Negropont vereinigt, bie Thermos 
pylen mit betraͤchtlchem Verluſte erflürmt und den @ries 
hen eine blutige Schlacht geliefert babe, wo auf bei 
den Seiten fehr zahlreiche Herre gefämpft hätten. Die 
Griechen follen nach heftiger Gegenwehr geſchlagen wor⸗ 
ben ſeyn. Ein Eilbote aus Smyrna (?) joll diefe Nach⸗ 
sicht gebracht haben, welcher Umftand ſchon Verdacht 
erregt. Beſtaͤtigte fie ſich, fo wäre das Vordringen 
ber Türken nach Morea unvermeiblich, und Grauriſce⸗ 
— 2* ch — = —* in Chies nichts 
en. Gan erſpruch mit biefer 
beißt «8 beute Nachmittag in vie Urußper vels 
ten am, r und. zu Land einen großen Sieg erſoch⸗ 
ten, und apliuind, bie beute eingetroffen, vrrs 
erten, tuͤrkiſchen Schiffen bei Tınetos, in der Naͤhe 
r Dardauellen, erit vor einigen Tagen begegnet zu 


—— Wor Abgang ber Poſt erfährt man aus guter 
Quelle, baß die Griechen gegen Ehurfchid Pajcha bei 
Zeittuni, unweit der Thermoppken, einen großen Gieg 
errungen haben. Mitten in der Schlacht ſollen Chur⸗ 
ſchids Leibwachen, aus Nlbanefern deſtehend, won ihm 
abgefallen und die Unordnung dadurch überall gang 
dig geworden ſeyn. — Die türtifhe Bl 
kaun ſich von ihrem Berlufle noch nicht erholen und 
blieb bisher ruhig im Hafen von Oliveto. Einige 
Schiffe wurden abgefhidt, um ben neuen Kapudan 
aſcha, Gara Mehmet, abzuholen, falls er nody im 
as am Leben il. Es koͤmmt nun darauf an, 
e ihren Beilimmungsort erreichen werben, ba es heit, 
die Grichen auch zur See neue Vortheile erruns 
gen hätten. 
Semlin, vom 9. Auguſt. 

Nach Berichten die geftern zu Belgrab eingiengen 
haben die Griechen bei Parrasıig P elfipen tatıfla un 
Salona, am 8. Juli einen fehr wichtigen Sieg erfoch⸗ 
ten. Briefe aus Bıtoglia , welche Stadt mit verwun⸗ 
beten Turken amgefült war, vom 26. Juli melden, 
daß drei Paſchen, worunter der granfame Turm. Ay, 
mir 11, o00 Türten gefangen find; die Zahl der Getoͤd⸗ 
teten fol noch weit arößer ſeyn. Die Griechen wurden 
von den Gereralen Ppfianti, Normann und Bozaris 
angeführt. Der tapıere Obyſſeus ıf gefallen. 


Petersburg, vom 6. Augufl. 
Am 3., dem Namensfehe I. M. der Kalferin Mut 
ter und 9. k. H. ber Frau Sroßfürfiin Marie, Erb⸗ 
oßberzoain von Sachfen / Weimar, wurde ein feierlis 
* Te Deum in allen Kirchen der Reſidenz abge 
ungen. 


= &e. taif. M. haben ofnlängft die Grenabierbes 
zirle ber ger nr — der erften Grenadierdi⸗ 
sion, ihre angefiedelten Bataillone, i 
fen Bezirken auf Arbeit ſich befindenden Bataillone der 
Regimenter der8 Divifion, mir der dazu gehörigen Artils 
Ierie, beſichtigt, und überall zu Ihrer Zufriedenbeit 
nee Beweife der unermädeten Thätigteit Ihres Ber 
fehlegabers, des Grafen Araltſchejeff, m 
Sichtbar erreichen die Anfledelungen bie gewuͤnſchten 
Zwede. Die Truppen, mit großsm Erfolg gebildet, 
wurden Gr. M. in dem vortrefflichften Zuſtande vorges 
flellt, Was ihnen zur befondern Empfehlung. gereicht, 
ft, daß trog biefer militärifhen Ansbiidung die Feld 
und andern Hausarbeiten micht im geringiten vernach 
Käffigt worden find. Ge Maj, haben biejermegen dem 
Befehlshaber diefer Anftalten, dem Grafen Araltſche⸗ 
jeff, Ihre befondere Erkenntlichleit und allen Unterbes 
fehlohabern Ihre Zufriedenbeit bewiefen. Alle Gemeis 
‚ sen haben eine Geldbelohnung erhalten, 

— Betanntlich wird für die Eremitage eine Galle 
tie von Portraitd aller derjenigen Generale Rußlands, 
die am dem letzten frangöjifchen Kriege Autheil genoms 
men haben, veranfialtet. Der engiifhe Maier Dom 
it damit beauftragt. Das Injpeftenrdepartement des 
Falf. Generalftaabs macht in dem Duvaliden befannt, 
daß Freunde und Verwaudte, die von denen iun der 
Zeitung forzifigirten Perfonen Portraits befigen, felbis 

e zum Kopieren bafeibft einliefern ni Diejenigen 
Benerale, die fich in der Refidenz befinden, und nad) 
der Natur gemalt zn werden winden, baben ſich au 
den Maler zu wenden. 


Kopenhagen, vom 13. Augufl. 

Ein Brief an ben Konferenzrath Dr. Stephenfen, 
batirt Leirum, den 6. Juli 1822, meldet Rachſtehen⸗ 

8 and Island: i 
de „Das unterirbifche Feuer im Orfields+ Jöfelen (eis 
nem Eis berge) tar fer dem 20. Dezbr. 1821 beitäns 
dig gebrannt. Die ausgeworſene Aſche fügte Anfangs 
.. uhtisarıdeg Gegenden bedeutenden Schaden zu; 
allein ein farler Megen und günflige Winde reis 
nigten das Land wieder von derieiben. Darauf fie, 
bis auf einige Wafferinaffen, weiche ber Söfelen zus 
gleich mit bedentenden Eismaffen auswarf, nichts merk 
wiürdiges vor, bis endlih am 29. Juni d. J. ein nener 
Ausbruch mit verdoppelter Stärke uud veramtblic aus 
einer neuen Deffnung erfolgte. Mit außerordentliher 
Gewalt, Blig und Lonnerjclägen, die man 15 Meis 
len weit hörte, fpie der Berg von neuem Aſche aus, 
die ein Norowind weit über das Land verbreitete. Das 
durch it das Unglück — worden, daß ſchon 
jetzt alles Hornvieh auf dem Lande mit dem Tode ringt. 
Unrubig läuft es bin und her und fann das vergiftete 
Gtas nicht freſſen. Der Arater des Berges iſt mit 
einem beftändigen Rauchdampf umgeben. Die legte 
Aſche, die er auswarf, war febr fein, doch iſt keine 
Lava mit ausgeſtroͤmt. Das befländige feuchte Wetter 
des Frühlings hat keine Linderung der Wirkungen des 
gen hervorgebracht. Alıs läßt und trauernd einem 

iBjahr entgegen fehen. Der Hefla verpalt fih bie 
jegt ruhig.” 

Franffurt, vom 21. Auguſt. 


So eben if die traurige Nachricht von dem Äble⸗ 
ben Sr. Erz. des fönigt. baierihen Geſandten und bes 
vollmähtisten Miniſters am hoben deutichen Bundes⸗ 
tage, Freiherrn von Aretin, bier eingerroffen. Er 
farb am 16. auf feinen Gütern in Baier 


Krapp, Red. 
am 
Benachrichtigungen. 

[1873] ia in ber beſten Meßlage gelegener La⸗ 
den, worın lange Jahre ein bedeutender Tuchfabrikant 
gen Lager hatte, iſt bevorftebente und folgende Mefs 


en zu vermietben. Näheres im Haufe feibit Lit. M, 
Nro. 113, u 









| Teure — m Ban 


und Die in dies ' 


wahrgenommen. _ 


11828] Varnung. 

Es wird Jebermann gewarnt, dem wandernden Kie⸗ 
fergeſellen, Julius Dupuis, aus Darmſtadt gebürtig, 
ohne Willen und Willen ſeines Vormunds, des großs 
herzogl. beſſiſchen Platzmajors v. Roſenberg, irgend et⸗ 
was zu borgen, indem feine Zablung bafür geleiſtet 
wird. Darmfiadt, dem 8. Auguſt 1822. 





118625 Job. Friedr. Walther und Sohn, Strumpfs 
fabrifanten aus Müblhof im ſaͤchſ. Voigtland, , beziehen 
abermals biefe Herbfimeffe mit einem Sinn Tas 
baummollenen Strumpfwaaren in 3 und 4 Dratb., wie 
auch aller Gattungen Kinderfiränmpfe und ichwarzer 
Müsen. Bir verlaufen um einen mäßigen Bebritettiße 
und haben unfern Laden in der Bendergaffe kit. J. 
Nro. 71 bei Herrn Wigenberger. 


[18195] Unterzeichnete baten ſich entichloffen theilnnges 
alber folgende ſelbſt gezogene befter Lage Wertheimer 

eine und einer Partie Zwetfchen Branntwein den 28, d, 
Mm. öffentlich verfteigern zu laffen. Die Droben fönnen 
Tags vor der Berfteigerumg wie am Tage der Bere 
fieigerung felbit vor ben Faͤßern genommen werden, 
wozu bie Kanfluftigen hiermit hoͤflichſt eingeladen werden. 


Sabrg. Eyb. 
41804r. 20. 
1807r, 6. 
4811r. 210. 
4818r. 18. 
4819r. 100. 


1820r. 26. 

| 48197, Zwetſch. Brw. 54. 
Wertheim am Main, den 7. Auguſt 1822. ' 
Joh. Sac. Ganz a. d. Kirch ſel. Erbem ' 


(1929) Alle diejenigen, welche an ben Nachlaß tes 
verflorbenen fürftl, Thurn und Taxiſchen General Pofts 
Direltions⸗Kanzelliſten, Ftanz Brad, aus irgend einem 
Rechtegrund Anfprüche maden zu tönnen glauben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert , foihe binnendrei Moden 
bei der unterzeichneten Kommiffion ıin dem Kanzleis 
Gebaͤude der fürfl. Thurn und Tarifen General⸗ 
Poſt⸗ Direktion dahier) bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
anzubringen, Fraukfurt a/m., den 21. Aaguſt 1822, 

Fuͤrſtl. Thurn und Tarife General Poft 
Direktiond-Kommujflon. 





Jaumann, 
General⸗Poſt⸗Direktioas Rath. 





[1905] Die Ate Ziehung der Serien für das Jahr 
41822 von dem am 8. Geptember 1820 bei ben Bans 
quierd Job. Gol und Söhne in Frankfurt a/m und 
E. Haber senior dabier eröffneten Anlehen von 5 Mil⸗ 
liohen Gulden wird planmäßig Montag den 2. Geps 
tember d. J., Morgens 9 libr, in dem Wielandtfchen 
Saale zum Badiſchen Hofe babier mit den gemwöpnlis 
hen Förmlichkeiten öffentlich vorgenommen werben, 

Karlsruhe, den 12. Auguſt 1522. 

Großherzogl. Badiſche Amortiſationslaſſe. 





[(15441 Gebruͤder Abraham aus Paris, bejſichen 
wie gewöhnlich die Frankfurter Meſſe mit einem get 
Affortiment gedrudte und gewirlte wollene Ghals; 
Bourre db Sore und andere Lyoner Fabrifaten. Gorfet 
und baumwollsnes Zeug werfdiedengr Art; fo wie auch 


mebrere andere mobdifche Artikeln. 


Ihr Lager ift immer in der Schnurgaffe Lit, K, 
Nro, 112, 


11771) Ein, in dem Detail-Gefchäft in einer. Mas 
terialmnaren. Handlung gelernter und mit quten Zem 
niffen verfrbener junger Mann kann in Frankfurt n 
einem aͤhnlichen Geſchafte gegen annehmbare Conditi, 
nen placırt werben. Naͤhrre Auskunft ertheilt I. E. 
Kiefpaber. i 
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Keine jener drei Mägbe will am Abend bes 9. den Hamacher 
ober font eine fremde Perfon im Haufe bemerkt haben. 
Kung OStt erklärte nod außerdem, fie erinnere fih noch des 
Zages,; wo Coenen, Schröder und Hahnenbein beim Angel. 
gr Als biefe weggldangen, haben fih Fonk arm einen 
iſch geſetzt, und in einen Buche gelefen. Sie feu noch auf 
‚dem KRinberzimmer gemwefen , als Font damals zu Bette gegans 
gen wäre Gr n beim Schlafengeben durch das Kinderzimmer 
gegangen. Die Gallibert fagte aus: Sie habe den Angel, 
an jenem Abenb bei Tiſche geſehea. Sie habe das * gegen 


Trier, vom 5. Auguſt. 
Resume des Herry Präfidenten. 
(Bortfegung.) 


« Mas die Verfönlihkeit Bamadıer®. betrifft, fo muß für ben 
vorliegenden Fall birfelt in zweifacher Bcziehung brtradhtät 
merben. @inmal mußte Fonk ben Wenſchen, dın er zum Se: 
bülfen bei einem Morde anzufprehen unb zu gebrauchen ne 
dachte, einer folhen Handlung fähig halten, unb dann auch Frl Uhr verihloffen,, und wie gewöhnlich den Schi fe in das 
mit Zuverſicht auf deffen Berihmicnenbeit bauen können. — Ju J Schlafgemad ihrer Herrſchaft gebracht, wo fie den Angektagten* 
weicher Art feilt fih nun ber Gharacter Hamachers - heraus? Fihon bald ausgekteidet angetroffen, Die nämliche Betgin er- 
Bon einigen Zeugen , bie öfter Selegenheit hatten, ben Hamas kiärte früher, fie habe den Angell, aus dem Kinderzimmer 
der zu feben, wird er ala ein ruhiger, nicht aufbraufender Flommen geſehen, und ibm dann noch feinen Ueberrod gebracht, 
Mini im Geſellſchaft gefhitdert, wogegen ihn der Dr. Polizei: weil er in das Foveaur’fhe Haus habe gehen wollen, wohin e# 
rath Guifez ld einen böfen Menfhen kennen will. Ueber Ha: Jauch wirklich mit feiner Frau gegangen, und F 9 uhr zurud · 




































machers daustiche Werbältniffe wurde wenig betonnt, Als Be⸗gekehrt ſey. Das kehtere hat die Zeugin hier Mehr wahr 
weis feiner Bösartigteit hat man angeführt den Streit zwiihen | behalten , fondern Als einen Irrtham von ihrer Seite erlätt. 
ibm und pilgers, welches id) ganz übergehen zu Bönnen glaube; | Ihre Ausfage flimmt übrigens nicht mit denen der Anna Dit 
auch mit.einem jeiner Brüder fol er Sıreit gehabt, und diefen fund des Angel. Die Ballibert ſchlief mit der Cath. Schook 
ſegar verwundet haben. Auch gehört bierhin die "Ausfage des über dem Packhauſe. Erſtere ſaate no, fie fen zu jener Zeit 
Yoligei-Sergeanten, Brandenburg, dem Hamacher auf der Straße 
eine Wouteille auf den Kopf ſchlagen wollte. — Daß Hamadır 
nicht zucädbaitend und veridwiegen ſey, baben wir ‚ebenfalls 
gebört, und ba er nicht umfichtig. handeite, bekaudeten ie au: 
gen Eſſer und der Mitarfangene Jſaat Wolf, 
#* Ad. 3) Ob Hamacher am 6. Roo. in der Fonk'ſchen Woh ⸗ 
nung geivefen, und nachdem er ein Licht angezündet, in ben 
Kellee gegangen fen? Fonk und feine Gausaenofien erinnern 
5 niht ihm geliehen zu baben, und aus dem Buche von Hamas 
* geht nichts hervor ; indeffen ift hierbei zu bemerken, -baß er 
ſelbſt erklärt ‘hat, nicht Alles eingetragen baben. 
In Beziehung auf bad, an biefem Tage nah Bamaders 
feihern Ertlärungen vorgefallen fegn fol, glaubt nun bie 
Stuaribehörbe in der Aeußerung, die Fenk foll gemacht *9 
Kert, Du ruinirſt mich ac. die Stimmung Angektagten her Gelegenheit eitie derſe ihr geſagt, daß fle geſehen, wie 
feiner damaligen Stelung zu Goenen zu finden; aud wird be; fein junger Menid eines Abe ns Fonk'ſche Haus hinein, 
mertt, daß die Wichtigkeit der Hamadıer’iden Erklärimg in fo Faber nicht wieder berausgeganden ſey. Befragt, ob die, wels 
fern’ beftätigt wurde, als man in der Font'ſchen Wohnung, um 
in den Keller zu gelangen, an ber Stiege verübergehen mußte, 
wo Fonk bie Keußerung gemacht Haben fol. — Das Hamadıer 
um 9. Rop. bei Kant gearbeitet habe, ftebt in deſſen Geſtänd⸗ 
niß, und ebenfo, daß Fonk ihn an biefem Tage mehrmals habe 
-aus dem Seller rufen laffen ; ihn auch einmal felbit en 
zufen babe, und überhaupt fehr beſchaͤſtigt geweſen ſey. Ob 
Font an diefem Zage bie Gonferenz, weiche bei ibm gehalten 
warb, ein oder mehrmal verlaflen, barüber fagen weder Hahnen⸗ 
bein noch Schröder etwas, Der Angeliaate erinnert ſich nicht 
ben Hamacher gefehen zu haben, und ſucht zu beweiſen, daß er 
an biefem Tage gar nicht bie Zeit gehabt hätte, mit ibm zu 
fprehen. Bon ben Hausgenofien will fih. nur die Gallibert 
erinnern, ben Hamacher gefeben zu haben, und zwar baran 
beitimrat erinnern, weil fie gerabe im ‚Haufe gepust hätte, Ha: 
mader felbt gab am 19. Mai 1817 an, daß donk ibn am 9, 
Kampbaufen und Schiefer gefhidt, und bezog ſich deshalb 


unwohl gemweien, und habe bed Nadıs wenig geftlafen, Die 
Staubwürdigleit aller diefee Zeugen zu beurtheilen, das; meine 
Deren , muß Ihnen überlaffen bleiben, 

3u erwähnen it hier no die Ausſage der Glara Winter, 
und jene ber Zoſepha Apps , beten Sie ſich nern wer⸗ 
beu, Die Zeugin Clara Wimmer erzählte eines Tages ihre 


mit jweien ber 


gs ob felbe selant , daß cd am nämlichen Abende geweſen. 
it den Zeuginnen Dit 








toir gelegen, auch man eins bei der Hausfuchu 
1817 dort vo Hinſichtlich des igen 
faßes ergiebt ſich folgenbed; Rah ber —* des Augeklag⸗ 
* ten, welche burd; den e beflätigt wird, hat iere 
auf fein Notizbuch, woraus fich -indeffen nichts ergeben hat. am 9. September 1816 einige Pfeifen Barcellona » Branntwein 
Ad.4) bis 8). Ob es am 9. Nov, Abends im Fonk'ſchen | von Caſinone erhalten. Diefer wurde zum Zpeil idt, und 
Haufe geſcheut, und ob in ber Unterftellung,, daß bie Hamsbe: | der Reſt in ein öhmiges Faß oefült, wovon Imboff (Water) 
mwohner nicht an der That ſich beteiligt , die Möglichkeit vors | Anker erbalten hat. „Der Angeltagte erklärt ferner, baf ein 
it, daß Goemen, nadıdem er in das Baus getreten, eil des Branntwein ars dem Öhmigen Faß in ein viertelöh« 
ch daſſeibe w. f. w. gegangen feyn Eönne, obne von ben Bes | miges gethan, und aus dem Packhhaus in ben Keller gelegt 
woßneen bemerkt zu werbens ıc. Jh Betreff biefer Fragen [worden {y. Der Zeuge Imboff erflärte ferner, daß, als fein 
muß ich mich auf die Ihnen durch 3 ‚Ausfagen befannt Vater den erften halben Anker Branntwein empfangen , ber: 


worbenen Eocalitäten des Fonk'ſchen Sauſes und auf ben Ber ſelbe noch nicht im Keller gelegen babe, — und daß entweder 
richt des Inkruktions:Gommiffärs darüber berufen. Ob wir: | bei biefer Gelegenheit, oder beim zweiten Empfang ber Reft in 
eller aelegt worden fey. Möglichkeit beficht immer, 


lich Hamacher und Goenen an dem fragliden Abend -in Bonts de 
Hanfe geweſen, bieräber töinnten nur & außer ber Battin des gi 9. Nov. no etwas Barcelona: Branntwein in einem 


Zu bie gen gg y- * { 
ung ge am 0. Abends ein Ger 
— als er von Oppenheim 18 Ballen Baumwolle in das Packhau 


Haufe entftanden, darüber hat man Feine Aufklärung g 









teandportich, das Räßchen in dem total gelegen, wohin j 
es mit ee ln riet ne Saddam —— 
werben ſey cd fey damals ſchen leer geweſen. ſſig, 
fagt Gamacher, bat damals Fein hen im Padhaus gelegen. 
Bii der am 34. März fand ſich ein leeres dbmi» 
Vackbaus neben dem Eingang, und in Da 
\ö fchen , in bem ſich dei wir gehört haben, ohnehin nicht gern auf ſolche 
“auf ben Brannt- J den Ber 
der Beuge nerebörf geweien, und babe mit mehreren eben 


gr : ’ r Karten arfpielt. Indefien bat fi diefer Punkt 
« Shiefer ne daß er n eugen, en grfpielt. Indeſſen 
y arteliona » Bronntwein beim Angekl, v - — untt nicht 


age 
0: Elek, wo [a 

















wie J Zußminker, welcher nicht beftimmt angegeben hatte, 0b er den 
—— dam am Kirmes: Montag, oder Dienſteg gefehen, 
i ‚ daß J erklärte Hier, daß er ihn zuverläfig des Montags Mo 





a ee —* — 
bracht worden ſeyen. Durch die Hausfu: m Hama 


+ if er confatist, Bu * * 
u 8 Peer |! ie⸗ 
3 Adam Hamacher 


Adam 
Kirme in Sinngredorf nicht b 
8 als he SL: En fe * we En 
gen Einue, daß Adam Hamacher zur Kirmeszeit in Sinners+ 






eſehen. 
and, ihm ſolches dennoch zu bezeugen, mit ber Aeußerung, 
es wäre blos darum zu thun, den Adam Hamacher loezubrin ⸗ 
gen. Auch zu dem Zeugen Balzer begab ſich der Abuccat Glai- 
fen, und zeigte diefem ein er mit ber Erklärung vor , baf 
ſolches das iß des Büstorf und Schugt ſeye, daß Adam 
amacher zur eit in den Wirthehaͤuſern bei Schugt und 
oben geweſen fen; fragte auch den Balzer, ob er nicht dasſelbe 
in. Göln asmeitn fen, . ihm damals gefagt , er J bezeugen könne? — Balzer hat uns hier erkfärt , baß er den 
n de Stadt kemmen ; die: | Adam Hamaher nicht gefeben babe: und eben fo erinnert ſich 
dazu. J der Wirth Boden nicht, ibn zu der fraglichen Zeit in Einreis- 
dorf gefehen zu haben. Die Zeugen Efier und Schmig, welcher 
letztere zur Kirmeszeit 1816 in beiden Wirthshäufern zu Ein: 
nerödorf aewefen zu ſeyn behauptet, wollen ſich beide nicht er» 
innern , —— geſehn zu haben.» Alle dieſe Perſonen 
waren von m Hamacher Wie als biejenigen ** 
welche ihn zur Kirmeszeit geſehen haben mußten. — 

in J wurden noch andere aufgeführt. - Dahin gehören Hermann Neil, 
welcher ala Gaſt zur Kirmeszeit 1816 bei feinem Schwager 
Kolb in’ Sinner&docf geweſen, und am Montag früh ri Adam 

Hamadıer eine Pfeife Tabact geraudt haben witl, bei 

Angabe er auch bier flehen geblieben ift. Ferner gehört 
Ich. Nicolin, welder den Damaker bes Sonntags Abend ge 
fehen baben will, und der Zeuge Limbach, welder ats Gaſt bei 
Hamacher geweien und fogar in bie Wirthshäuſer mit ge · 
gangen ſehyn will. Die Art und Weiſe betreffend, diefe 
Zeugen eſucht und nab Göln Kefckieben worden iind, werr 
den Eic, m. DH., zu würdigen wiſſen. Eben fo das Zeugnif 
des Anton Kamphauſen und der Anna Popp, Der erſtert 
faat: In der Herbſtzeit 1816, um bie Zeit, ald man von Goe⸗ 
nend Verſchwinden geſprochen, fen Adam Hamacher eines Tages 
des Morgens in fein Baus gelommen , bann wieder weggegan« 
gr und des Abends nodhmals zu ihm zurückgekehrt, bei £ 
elegenbeit er ihm gefant, er habe fein Pferd und Karren Bier, 
welche in der Herberge ftänden, er ſelbſt aber werde bei feinem 
Bruder bie Nadıt zubringen. As Adam Hamacher ſpäter ein⸗ 
gezogen worden war, — fo erflärte Kamphauſen weitet — 
habe er mit dr Hamaders Frau über die Kabrt, bie ihr Manz 
gethan haben folle, geſprochen; bei welcher Gelegenheit bieje 
beftürgt acworden ſey und aefagt habe: Seit fieben Jahren, 
während welcher 3eit fie Pferde und Karren hätten, wäre ihr 
Mann mit denjelben nicht über Nacht in Göln geblichen. Der 
3euge Ghrift. Hereriger erflärt, von Ghrift. Feiten gehört zw 
haben, daß biefer meinte, den Adam Hamacher an einem Kir« 
mestag im Jahr 1816 von Sinneredorf wegfahren geſeben zu 
haben. Felten habe ihm (Herriger) bamals erzählt, noch zu 
Hamacher gefast zu haben : Gy, wollt Ihe denn aus ber Kire 
mes fahren, worauf Hamacher geantwortet : Ja, wenn man 
@elhäfte bat, mus man bie Kirmes bei Seite feden. Diefe 
fehr beftimmte und bier wiederbolte Ausſage leugnet der Zeuge 
rg bennoh. Joh. Büsborf erflärt: der Zeuge Berntgen 
abe ihm nad der Hamacher'jchen Aſſiſe, als fie beide mitein« 
ander von Zrier zurückgereiſt feyen, geſagt, er habe den Adam 
Hamacher zur fraglichen Zeit von Sinnersborf nah Göln fahr 
ren aefeben. Der Zeuge Berntgen erflärte Anfangs, er babe 
ben Hamadher nicht arfehen ; — mieberholt vernommen, fagte 
beſtimmt, daß er den Abant' * eſehen habe, und 
Hk: fein früheres Leugnen, durch bie Furdt die er vor Ha⸗ 
macher gehabt, zu entfhuldigen. Diele legte Ausfage . wieder» 
holte er auch bier, fepte aber kinzw, daß es möglich fen, daß er 
fih in der Perfon geirrt babe. Auch der Zeuge Frank will ben 
Am Hamacher zur Kirmesseit 1816 aus dem Dorfe haben 
fahren gefeben. Die Zeugin Gyrifina Egel will ihn om Kirmes: 
Montag Morgens zwiſchen 8 undQ Uhr, zum Dorfe herein fahren 
gefeben haben; Bemerk: muß inbeffen werden, daß das Mit 








Borrath von im ewefen fen: 
ic (die sub. Nr. 0, aufgeftete) it: Ob 
macher, wie Bruder Ghriftian es angegeben, am 
reita: nn wieber am Son Morgen um 3 Uhr, und 
1 wicber am Nämlicen Abend in Göln gemelen ſey. a 
hat in. feinem Geſtändniß erklärt: fein Bruder, welder 


























7 wurde derfcide, 
. Hamader in fo ferm fie ihm betreffe, 
nämlichen Tage wurde gegen ihn ein 
1. .In einem folyenben Verhör wiederholte 

inte Erklärung Die Gigentbümer des goldnen 
n. wurden. ebenfalls vernommen und erflärten, midht zu wif- 
y te. bei ihnen logirt habe, Der Zeuge 
er Rillfen-Eigung fogar die Möglichkeit 

e, cbfben er nachgab, ur er Landleute nicht 
‚lemal in fein Ke er einzutragen pflege. Am 28. Juli er⸗ 
Mörie Adan Baht: 5 * ar ton. ee gr 

nmen,- weider ihn ange ‚eine n n 
—— *8 —— habe der Fremde ihn un. 

en, ihm feinen Karren ım au ‚ woru er 
— iderreden laffın. Dieter Menke fey am 10. von Ein. 
nerdborf wegae Bei feiner Zuricktunft habe ihm ber 
Bo arlaat, daß er ein Kai an den Mhein gefahren, In 
ber Folge na m Damader diefe Ausfage in fo fern zu: 
hd, als er euflärte, diefer Vorfall habe fi früher ereignet 
und wide im | 1816; und nahber gab er an, ber ganze 
Borfall fey eine Erdichtung. (Pauſe.) . 
‚Unterm 13. Auguſt 1819 wurbe BWilh. Baum als Zeuge ver: 
nommen und fagte aus; er fon am 11. Nov, 1816, ven einer 
Meile, nach Göln zurüdgelonimen, wo er gegen 11 Uhr bes 
4 den Abam Hamacher an ber Thüre feines Bruders 

Karren babe ſtehen geſehen. = Bor dem Afjifenhofe 
er der Beuge, dieß Fönne am 13. ober 14. Nov, geweſen 
ſeyn. Auch babe er den Mann, den er für ben Adam Hama: 
her gehalten, nur von ber Seite gefchen. 

* Während feiner Krankheit in Trier wurde Adam Hamacher 
wicberhott verbört, blieb aber bei feiner frühern Ausfage, dab 
er die Fahrt nit gethan, und der ganzen Eadıe nichts 
swiffe. Es find mehrere Arugen vrebört worden, die den Adam 
Homecher zur fragligen Zeit wollen in Sinnersborf gefchen 
taßen, nämlich Kolb, Fußwinkel, Kikolin, kimbach, Rell und 
Gicitia Kraus, . — 


Adam Hamacher wurde durch eine Otdonanz des Kreisge 
ricts in Trier in Freideit geſegt. Die Frage, ob er die ride 
been, blieb indeffen immer noch ein Hauptgegenftand ber 
erfuhung, Man wollte in Erfahrung gebracht haben, als 
e — Wuradır: äh verſchiedenen Orten geäußert, daß er 
Deil an ber Sache habe. Giniae Jahre hindurch währte dieſe 
Unterfahuna. Es wurbın mehrere Zeugen verbört, die fich 
aber zum Toril auf dritte Perfonen bezogen, zum 2 na 
in Abrede alten, etwas von der Sache zu wiffen, und e⸗ 
tanste. man zu keiaemn ſeſſen Reſultat. Es liegt vor, daß die 
Autfagen der Zeugen in dieſer Beziebung durchaus nicht über: 
einffimmen, Ahnen, meint Herren, muß ich die Beurtheilung 
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—— — 3 Stunden vom Sinneröborf entfernt iſt. — J aber, daß er die Srigiäge nicht von Ab. Hamachet, tondern von 

















arm ader fele.alte diefe Mnjtände in Abreve, emden Keuten , bie zu Eöih auf dein D gefanden, tm 
- Der deuge Kolb erflärt: Ad. Hamacher habe ihm. nad) fei: —S — habe. * * 
ner Rädkehr von Trier von feiner ® geſprochen, und 






f’ı4 tegtern die Badrr gethan yaben, 
erälärt: babe fih — Ia —9. man bidy 
Edin zufte, um eine Babrt zu madıen , würbeft bu das 


wege a at auf deffen Aruferung e6 heiße, ale iehun: das den 

‚ atantwortet hätte: wollte man tung „eines &t a6 

mir denn, 48 mag darin geweſen jeyn, as will, das genirt ——— in —— eZinſen von biefem 
dezahit fiod; rten fih W. Hamader und 


2 darũ 
— 
—— n | Glaifen in einer der lepten 
din accorbirt worden; es Mag darin gewefen ſeyn 
* war +6 beim un richte , daß 


il 5 eiterarifche Anzeigen. 
und die md} ’ R ‘ 


a 


.  (Bertfeging folgt:) 





. p 9 gehußert, daß, wenn Adam Hamadıer ihnen ausgabe von ——— trten in 18 — — 


über fdufdige & feinen Idfbei M Bu diefer erſcheint in meinem ne 
unaufgefordert nad Irler — nr Ten. rate vn = ER ‚ bearbeitet:von guten ‚ beten 


Hranffert die he Bud 
bandlung , im Prinzen Garl Lit. 3. Wr. 199. , nimmt darauf 
er⸗Hauschen in einem Gale en; ae —322 wied Lieferungsieife 

na eng sr (bt nah und nah bei 


18098] Bel P. H. Geilhauman in F 
verde ftunge ⸗ je 


Br haben 
en ep Klingenfhmibt pr fe 
.P. ngenfhmidt, —— une 


zugegen gewefen feon wollen, das damals von Hamader die 


w und von rohe ben, — . 
a ——— 
A mit u Mentfhrife bei der i 14 
—* den v6 Seren Dr. G. J. 
würde er ihnen — 5* fhon el Bei Se en * Fe ie tea 


beftätiate * feine Ausfage, und in ber Aſſiſen⸗ 
a en die Zeugen Kamphaufen, Popps, Reifer 
und ihre Ausfagen als wahr, wihrend Erpenbad 
nn year bei der übrigen Bebarrten, Der Zeuge 
iwebet deponirte unterm 8. Decemb. 1820, daf, ale er 
in Herman RE eine Ladung zugeſtellt, berfelde ihm 
3. tte, er babe den Ab. KHamachet auf der Kirmes in 
a “gefehen, weicher ihm gefagt, daß er bie vorige 
Macht eine.böfe Nadıt achabt, Im der jerigen Situng fehte 
der Zeuge Brebect diefer Erklärung hinzu, dab Neil ihm damals 
geäufere, von Hamader die Worte achört zu haben: Er habe 
in der vorigen Radıt eine jhlimme Fahrt gethan, und in a 
bezahlt worben ; aber wenn,er gemußt, was er acfabren , 
fo würde er die Mabrt mit aerhan haben. In Beziehung auf 
die —8* wie Reu zu dem zeugniß gekommen ſeyn foll, haben 
die Zeugen Gerbard Odenthal, Jacob Adolphs und Mathias 
Bieth ſich ausgeſprochen. 

Die Zeugin Margaretha Thekner erklaͤrte, von der Cathar. 
en folgendes achört zu haben: Es ſey ein Bauer zu ihr 
fen) gekommen, gegen meiden fig über das Schidfal 

Shr. Hamadıer ihr Bedauern gedufert; worauf der Bauer 

fagt: bas it mein Bruder, und id bin der Unglüdliche, der 

gefahren hat; — mein Bruder will jept alles für's Geld 
auf n wenn der aber feinen Kopf in den Sack ſtecen 
muß, dann fol auch Font ihn bineinfteden. Die Frau Weltho: 
fen, Über diefe Ansfage vernommen, erflärt: daß Hamader ae 
fagt habe, “er habe die Fahrt nicht gethan; weiches bie Zeugin 
Gath, Gersberger beftätiat. 


— — — — — — — —— 
[1801] So eben If erſchienen bie 48. Bortfegung des bekann · 

ten, feit 1797 halblährig berauslommendben 
Verzeihnif neuer über, bie vom Januar bis Juni 
1872 wirktid erſchlenen, find, nebſt Kerlegern, Preifen 
und einem wiffenihaftlihen Repertorium; zu finden in ber 
trıppig: 8. 12 Bo 


und 
Er. 
bem 


Vermifihte Anzeigen. 


[1875] Der in Weiher jenfeits Rheins geborne, unterm 
19. Februar b. a. als grumdherrliher Forſter in Sohhaufen 
am Nedar lebigen Standes geftorbene Emanuel Fuche hat eis 
nen öffentlichen "Leptemn Willen üvinterlaffen , worin fein in 
2103 f. betependes Vermögen feinen natürlihen dern zus 
gewendet. 

Wer gegen biefes Zeftament Einfprade machen gebentt 
bat ſolche binnen zwei Monaten a dato * ſo er dabier 
vorsubringen,, als fonften ber Fucheſche legte en vollzogen 
werden foll. 

Mosbach den 9. Auguft 1822. 
Großher zoglich Badiſches zweites Landamt. 
Schaaff. 


vdt. Doepfaer. 





1864] Borladung 
der Gläubiger des verſtorbenen Bürgers und Mesgermeifters 

Conrad Balthafer Eohmy zu Bi 
Hochverordnetes Hof:@eriht der Provinz berheffen bat 
über den Nachlaß des Rubricaten ben Goncurs erkannt, und 
der unte neten Gericht: Stelle die Beitung beffeiben über» 
tragen, mmtliche, fowohl bekannte als"undefannte, Gläußir 
ger werden demnach aufgefordert, fo gewiß Freitag ben 11. De 
tober Bormittags 9 Uhr dahier zu erfiheinen, ihre Borberungen 
richtig zu ftellen, fi auch geeigneter Wergleidt- orfhläge zu 


8 Sheikian nach Sinnersdorf gekommen, und babe ihn 
erufen. Gr habe für die Fabrt U Gronentbaler erhalten, 
N % Habe er feinen Bruder nad) dem Inhalt bes Faſſes 

gefragt, worauf ihm dieſer geantwo fey Spiritus darin, 

ber ggeit werden follte. Sie fi bis an das Mühlhei- 
mer n gefahren, mo ihm, als er babe wegfahren weis 
en, fein Bruder gefast: du mußt nod bei mir bleiben, wir 
tine Leiche geladen. Wenn ich bas gewußt, foll Hamacher 
njugefegt haben, fo dätte ih bie Fahrt nicht fir 100 Gronen: 
geben, Yof. Dorn, ber biefes bem Zeugen Schläger er: 

haben fell, leugnet es im allgemeinen nicht, — behauptet 


ya) 2 
ir die Pränumeranten auf die wohlfeite Taſchea⸗ 


rn. 


REG RE NAER 
‚Gieve und Be 
Ka, Bar 






n 16." 
dühier eibre "den 
Hinfildey zu Sianers- 
Pal erden KO 
J 


—9* „naeh F 


—* und 
au . he —— Deich ee! ber | 
und anbern 


n * Herrſcha 
im Per Amte ng "vier: Stunden on 
z a ? ‚ fen 
de san in? den Ride von fen und 
in R aren «1 nd, und be: 
mM ‚ ohne daß 
eleiftet werden kann, außer den fehr ans 


herikigten — nach de 


* aſchuhigten Nuthenmaaß , 
Be | ———— — J 
ee 3 -Rutyem — 
2 an „ Gicummetmiefen, 
— Ka 4 Ir AN 5 
wi Br —— | 


ur on Paldung ge m } 
* u Pertinentien, Gerehtfame und Be: 


Kat ekiniet anf %0. @rid; 
Huth und Fri 
dien * cianen Feld und Wald, fo wie in 


Bu 


— 


Fi 


den anſtoßenden F rctungen mit Oepfershauſen J 
5* ingteiden in gem Herefafttichen Klo, 


+ —E ein Borellen-Waffer in ber Sqwaribach eine Stunde 
lang 
ein ——— eine Kalbe Stunde lang 
6 


. —— — albe; 
7). die a ih Aldi eit zu Sinntrshaufen 
und ‚pümpfershalfe 


* i 
—— ER 


7 — 2* 
—— in. —5 Aden * Bike, * bas Ver⸗ 
— des * a Drtebürgers — nermeifters Echter der 
Gmeurs erlannt worten if, ge —— fämmtlihe Gtäu: 
biger zur — en ordezungen “fo tie jum Streit 

das 8 ana ittwodh . ben 25. September lau: 
fenden Jabres ch Uhr, unter dem ——— 
des Aus ſchluſſes von der Karl Zap lacheheteeidt gela 
























eine —— —— —— Ruaftern, nebſt J 
GBR DER -AUGFENER. i 


auf den 31. October dieſes Jahres angefept daben. Ga werben 

fdm ine Gläubiger bes — ten General⸗Maſors von 

De ee oben bemerkten Termin in 

ch der Güte ——— 
„Er aber —* Bene en zu wur im 

N; 

— es Eh — Er 
** HM ie Daft unter die ſich — 

aller sw —* Juni 189. 


5 Sr — Obergerichte allhier —5 
en hiermit zu when, wie der 
— Gr au ea dee elle, für fh und feine 2 
ef Uns na 5 bat, feinen abweſenden B 
Zwecke der elterlichen 
later — ker — 
iefem Gefuhe ſiatt gethan ‚ fo with 
Bid a Eager ober deſſen Erben biermi peremtorifäh 
— ‚auf den 17. Detober Bar She ge 
in 34 uch ehe ee i Aa 
weder. on nen vo * Fe 
Ben a a zu sent, N —— fee 
vs — et rer ia —* 
m mr ve In 5 
wiftern gegen Gaution verabfolgt 
affet — — 1822. 
iederho 
aa 
rer Fredeburg. 
en Juſtiz⸗ Amts Fre⸗ 
foͤrmliche Concurs 
iger bes Gaſtwirths gulte hu Gredeburg er · 
ann! —— werden alle deſſen Glaͤubiger, welche am 13. 
ovember vorigen Jahres ihre Forderungen und Anfpräge, * 
—* wiederholt auf ben 17. October vor das 
fee har zu beren Eingabe, unter Aus⸗ 
er Begenwärtigen Dlaffe, vorgeladen, 


Eredeburg den 6. Auguſt 1392, 
k Königlic Vreufi Iukig-Amt. 
Schneider. 


— zu Kurfürſtlichem Obergerichte zu Saft vers 
zeetor und Käthe urfunden und befennen biermit: 

en in ber Berlaſſenſchafts Sache des im J. 1830 zu Gaffel 
verftorbenen Stadt: Gerichts. Kifeflors Fried. Sarl Emil Fulda , 
nad fruchtloſem Güteverfch unter den Gtäußfgern beffelben, 
der Goncurs über beffen nadgelaflenes Dermögen erfannt wor» 


den iſt, F werden alle diejenigen, welche an, dem Rede 
* Stadt · in eſſore Fulda gegründete Ge 


7. Deto 


abren AA werden. 
Gaffel ” Nor" a” 1822 
Biederhold. 


vdt. Beder, 


[1810] Jobannes —— 25 Jahre 
alt, und aus Fulda gebürtig, im Jahre 1812 von bier abge: 
reift, und fol, nachdem er fid nad) einem von ibm an feinen 
Bormund im Monate März des genannten Jahres erlaſſenen 
Schreiben unter das A. franzöfifhe Chafeur- Regiment als Büch⸗ 
fenmacher hat engagiren laffen, mit nad) Rußland gezogen feyn. 
Da nun derfelbe bis jest vom feinem Leben und Aufenthalt 
* keine Nadyricht —— bat, und feine nädften Berwand» 
dabier auf Uebeflallung dis ihm gehörigen und unter ber 
Kormunbfaft fiehenden Wermögens angetragen haben, fo wird 
berfelbe, in Grmäßbeit der Landes-Weroronung, edictaliter 
vorgeladen, in fehs Monatın a dato fih zum Empfange feines 





Darmjlatt den 9. Vermögens um fo gewiſſer dahier einzufinden, als nah deren 
rien nett 68* otadt· Gerict. ——— — d: en impfovantien  Bermankten ge« 

21713 n Gaution ausgehändigt werben fo 
Re) go Pr Bulda ben 8. ——— 

— unit 3 euere Mer = Eontbörh urfürſtliches Stadt: und Lands Weriht, 
ER sn vor Eu, biefes Jahres a At. 
bier zu. J ale | frin Age eonfiscirt , und —— oe — 
fonft in th F * ‚Rachitehende, feit geraumer Zeit unbefannt wo Ab» 

—* Mr ‚in 3 Ne t ısm. ) de, als Johann Foft Hofheinz, von Nitterhaufen, und 
Et 2 “ ee efftihem Rreitamt. JJohaun Jacob Jung, von Manderba, oder deren unbekannte 

j * ir aelboefer, ıFeeibes: oder Zeftamentägferben haben fih zum Empfange ihres 
- ‚F unter Guratet füchenden zmögens binnen drei Monaten a dato 
— — ee a a A 
H ib 
—* Debit Ar gr Tr Generatoflelon, "und. zwar ten bes Grfteren erb: und eiaenthämtih „ denen des 
— 38 mm ti S hie eböride Bitanntmathung der Edicta: | Lettern aber vorläufig negen — übergeben wird. 
lien 820 nit nadinemwiefen worden ift, Wir zum Dillenburg den 8. Auauft 1822 


uche der a rn 'auf den Fall, daß ſolche nicht Pag fin: 
a —* jur Liquidation ber Kordberungen anderen Termin 


u? Rafrauifäes Amt. 
Gonrad 


S0 


* 





N‘. 255. 


j Wien, vom i6. Huguf. 
hang A Aa Beobadter enb 


— ‚Konftantinopel, vom 25. Juli. 





„Die gut Wieberberfiellung der Disziplin und Ord⸗ 


torpd neuerlich ergrifienen 
Maafregein werden nicht nur mit größter Sırınge ges 
banbbabt, fordern täglich ergänzt mad verflärkt. Der 
—— beſohlen, daß die Anzahl der in den Ka⸗ 
fernen einguartierten Sanıtfharen nicht 40,000 Wann 
aberſteigen fol, daß bie andern Waſſengattungen, ale 
Topdſchis, Bombardiere, Boſtandſchis ıc. die Zeichen 
ber berfdiedenen Janitidarenfammern ablegen, und 
nut bie Nummern der Ortas pe tefpeftiven Korps 
führen, das die Ortuzeichen künftig nur an deu Kaſer⸗ 
nen und Wachtfiuben, niee aber an andern Gebäͤuden, 
benen dadurch unerlaubte Proteftionen geſichert wur⸗ 
ben, aufgeſtect, bag die oͤffentlichen Matlipläge, mo 
in frübern untuhigen Zeiten ſtets bie größten Erzeſſe 
veruͤbt wurden, ın Zulunft ausſchlleßend von berjenis 
gen Orta, zu welcher der Jänitiharenaga gebört, bes 
wacht werben follen. Tie Naniticharen, die aus allen 
biefen Borfcjtiften, und aus den über jeden Uebertre⸗ 
ter deifelben verhäugten augenblicklichen Strafgerichten, 
beuullch erſahen, daß es dießmal der Regierung wah⸗ 
rer Ernfi ik, fie in die Schranken ihret alten Ord⸗ 
nungen zuräd zu führen, unterwarfen ſich mit dummer 
Demuth; und bie Werkungen dieſer erfter Reformen 
Find für alle Bewohner von Konftantinopel fühlbar und 
wohlthaͤtig. vn 
Die türfifche Flotte bat in biefeit Tagen bie Gtas 
tiön vonXenetos verlaffen, nacbdem fie ſaͤnmtliche von 
biet au ihr — Verſtaͤrlungen an ſich gejos 
Sie ſoll ſich zunähft nach Patras begeben, um 
en neuen Srogadbmiral, Kara Mehmed Paſcha, ar 
Bord zu nehmen. Die Nachticht von dem Tode dieſe 
Paſchas war üngegründet; er fol virlmehr neuerl: 
pigen das Inſurgentenlorps, weiches Pattad zu Lande 
Ert, fehr vortbeilbafte Ausfälle getban haben. Die 
—— — Floͤtte wat am 14. Juli in den 
fiern von Saw.os gefchen worden. Was von ben 
Landungen biefer Flotte auf verichiedenen Inſeln bed 
Arch pels erzählt ward, bat ſich nicht beflätiget; außer 
einem Aufenthalt vor Gandla, wo fle einige hundert 
Mann bei E da and Land ſetzte, bie ſogleich mit den 
Inſurgenten ud Gefecht famen, ſchelut fie nirgends et⸗ 
was unternommen zu haben. — — 
Der Monat Juni d. Z. if für die taͤrllſchen Waf⸗ 


nung unter bem Jan 


J Freltag, den 25. Auguf. | 











fen bis jeßt ber umglüclichfte Zeitpunft in dem Kams 
pfe mit dem Infurgenten geweien. Die Eitadellen von 
Athen und Napoli bi Romania haben ungefähr zu gleis 
cher Zeit fapitulirt. Die Kapitulation der. erften ward 


am 22. Juli abgeſchloſſen. Nach dem darin 


feftgefeßten: 

en war der Garulſon völlig freier Abzug ge⸗ 

ſichert; fie foll nichts deſts weniger gleich machber ers’ 
mordıt worden feon. — Koron, Modon und Patras: 
wurden fortvauierub von ben Snfergenten blofitt. Has 
ta Mehmed- Paſcha, der neue Grofadmiral, hatte bis⸗ 
ber aber das leftere mit vieler Energie bebairptet; und 
ber unerwartete Ruͤczug des Infurgentenchef6 EolocoA 


ttoni nach Gaftuni (jüdwärtd von Parrac) war ibm 


nicht wenig zu Statten gelöthmen. 

Die war ungefäbt der Stand ber Dinge, ale 
mau bier von den wenellen Operationen des Seraskiers 
Ehurichıd- Paſcha Nachricht erbielt. Man hatte eine 
Zeitlang geglaubt, er ſey durch die in Albanien theils 
von den Sulioten, theild von griechiſchen Infurgentend 
forps bewirkten Diverflonen aufgebälten worden; es 
ergibt fi aber, daß dieß nicht der Fall mar. Cbur⸗ 
Bid: Parte batte bie Hührumg des Krieges in Alba— 
Kien dem Paſcha von Arta überlaffen, ber mit einem 
Korps von 6000 Mann in der Diitte des Monats Jullt 
bie Infurgenten an griffen, und rambafie Siege über 
—— erſfochten * en fol, wovon uns jedoch alle 
näbern Data noch abgeben. In der Zwiſchtnzet wat 
Churſchid⸗Paſcha mit der Hauptarmee von 40,000 
Mann (nad andern Nachrichten ſoll fie noch zablreicher 
fen) nad Theflalien marfchirt, über Zeitun, wo die 
Infurgenten eine barte Niederlage erlitten baben föls 
Im, durch bie Termoppien vorgedrungen, und batte 
bieranf Livadia und Salona beiegt, auch näch ſpaͤtern 
Briefen Theben und Athen nieder eingerommen. Daß 
in allen diefen Gegenden ju Ende Juli die größte Bes 
ſtürzung berrfchte, und verzweifelte Maafregein jur 
Vertsridigung des Peloponnes ergriffen wurden, if 

mi ; 

„ „Eine? Armee, wie bie unter Churſchſld⸗ Paſchä 
koͤnnen die Snfurgenten freilich keine aleiche entgegen 
ſtelen; indeſſen würden ihre Streitkräfte immer be 
traͤchtlich genug fegn, um bei dem Enthuſiasmus, wo⸗ 
von zıan fie befeelt g’auben muß, bartnadigen Widers 
fiaud zu leiſten, wenn nicht bie Uneiniäfeit ihrer Am 
übrer idre Untefnehmungen auf allen Selten laͤhmte. 
Ihre rüchtigften Militärchefs find robe Soldaten, Die 
ch von den nebildereten oder des Krieres dans. unkun⸗ 
igen politiſchen Negenten keinie Geſetze vorſchreibri 


en wollen. Der durch feinen poetiſchen Namen in 

uropa berühmt gewordene Odyſſeus mar befanntlidy 
nichts mehr und nichts weniger als ein gemeiner Mais 
mottifcyer Straßenränber, dem Ali⸗Paſcha, indem er 
ihn zu dem veriwegenflen und bintigflen Unternehmun⸗ 

en verwendete, eine Ark von Anſehen verſchaffte. Dies 
fer ſcheint nun, nachdem er anfänglid ben Inſurgen⸗ 
ten weientliche Dienfte geleiftet hat, ein feiner frübern 
Thaten wuͤrdiges Ende genommen zu babem Die po⸗ 
litiſche Iumta, die ſich dem griechiichen Senat nennt, 
fendete ihm zwei in fremben Dienften gebildete Offizie⸗ 
ze zu, bie vermöge ihrer Kenntniſſe und ihrer Erfah⸗ 
zung bei der Leitung der Kriegsoperationen ihm beifle» 
den folten. Dppffens ließ fie. ohne weitere Umſtaͤnde 
ermorden. Nach diefer That wurde er ald Vaterlands⸗ 
verrätber erflärt und mit bem Bannfluche belegt. Hier, 
auf ſchloß er ſich an Ehurſchid⸗ Paſcha an, und ift bier 
fem bei feinem jegigen Unternebmen ſehr nuͤtzlich gewor⸗ 
den. Nach ben neueften Nachrichten ſoll er bereits, 
man weiß nicht wie, feinen Tod gefunden haben. — 
Golocotroni, obgleich von etwas bejjerem Gelichter als 
Dppijeus ſcheint ebenfalls mit der politifchen Junta in 
offner Ziwietracht zw leben. Er bat die Blotade von 
Patrad, ohne irgend einen politifhen Grund, aufge 
boben, und fol jogar feinen Sohn, ber ein kleines 
Korps in Albanien fommandirte, von bort zurädberus 
fen haben. Demetrius Ppfilanti, perfönlicher 
Charakter geachtet wird, bat durch jeinen gänzlichen 
Mangel an militärifchen Talenten allen Kredit verlos 
ren. — Maurocorbato, ein junger Mann von vielen 
Berfiande und vielen Fähigkeiten für politifche Geſchaͤf⸗ 
te, fpielt nun auch, fen es aus mißverfiandenen Ehr⸗ 

eiz, ſey es aus wirklicher Roth an brauchbaaren Heer⸗ 
übrern, die Rolle eines Generals, wozu er von kei⸗ 
ner Seite geeignet it. Seine zahlreihen Gegner bes 
ſchuldigen ihn, mad der Diktatur zu fireben, die ihm, 
nad) einigen Berichten, von feiner Parthei wirklich vers 
lichen feyn fol, — Bei ſolchen Konjunfturen Fönnte 
Die Sache der Infurgenten nur bei bem hoͤchſten Gras 
de von Unthätigteit und Kraftlofigteit ih den Manpre- 
geim der türkiihen Regierung gedeihen. 

In diefen Tagen hatte die alljährlihe Ernennung 
der beiden Kadiasklere und bed Oberridterd von Kon- 
ſtantinopel fatt, Halil Sade Arif Bei wurbe zum Kas 
diasfer von Numelien, eine der wichtigften Stellen im 
der osmaniſchen Staateverwaltung, ernannt. 

Während diefes heißen Sommers hat fi die Peft 
auf mehreren Punkten bed türkijhen Reichs gezeigt. 
Selbft die Hauptiiadt und bie umliegenden Gegenden 
find nicht ganz frei Davon. Das Naͤmliche wird ans 
Salonichi gemeldet; beſonders aber fol fie in Albanien 

roße Birfeerunpen anrichten. Alexandrien und Algier 
And ebenfalls von diefer Plage beimgefucht. 

— Ans Eorfu haben wir Berichte vom 24., 27. u. 
29, Zuli erhalten bie folgende Neuigkeiten Jiefern : 

Am 6. d. M. ftieß ber Pafıha von Arta bei dem 
Heinen Orte Placca auf die Truppen, weiche der Ras 
pitain Marco Bozzari, und zwei mit ihm vereinte 
griechifche Anführer, Jsco und ZTaslir fommandirten, 
und bie ungefähr 3500 Mann ftart waren. Nach einem 
heftigen Gefecht, worin der Verluſt von beiden Gets 
ten gleich war, bem Paſcha aber fein Pferd erfchoflen 
und fein Gepäde genommen worden war, zogen fü 
die Infurgen im großer Eile auf die feſte Gebirgsfici- 
lung Petra (2 Miilen von Arta) zuräd. Die Eimape 
nıe des Poſtens von Placca fegte ben Paſcha in den 
Stand, ohne Hinderniß Arta zu erreichen, und hier 
feine weitern Operationen vorzubereiten. 

Die Infurgenten hatten bei Petta viele Berfhan« 
zungen errichtet, und zwei Lager gebildet, wovon das 
eine das Hellenifche, das andere das Philelleniſche bie. 
Sa dem legtern fanden die Deutſchen und andere Frei⸗ 
ar ——— — ige eo ie 

‚ mit zwei Feldſtuͤcken, und vielem Kriegsgepaͤcke. 

Am 16.'%. n griffen die Türken in drei Abtbeis 
Iumgen die beiden Lager an. Die Verſchamungen wur⸗ 
deu eine Zeitlang mit Hartnädigkeit vertheidiget , und 
bie Türken erlitten großen Berluft. Bald aber drangen 
bie Aubanefer mit ſolchem Ungeſtum vorwärts, daß aller 
Widerftand aufhörte. Imin Aga, ein junger aldaneſi⸗ 


fiyer Anführer aus einer guten Familie, nahm allein 
mit feiner Abtheilung 7 Redouten, wurbe aber töbtlich 
verwundet und farb am folgenden Tage in Arta. 

Einer der erften Angriffe ber Türken war gegen bie 
Philell e nen gerichtet. Nach einer tapfern, aber frucht» 
tofen Vertheibigung ihred Poftens waren fie in einer 
Stunde größtentheild aufgerieden. Von den 280 Mann 
blieben 150 anf dem Plage; mit ungefehr 70 retteten 

Gen. Normann, und Dberfllientenaut Gubernati 
n die Gebirge bei Eombotti ; bie übrigen wurden 

efangen, nah Arta gebracht unb an verfihiebenen 

teflen der Stadt bingerichtet. Am 18, sogen bie Als 
banefer mit vieler Beute und zahlreichen Siegeszeichen 
in Yrta ein. Unter den lestern erfannte man eine 
Menge europäifcher Delorationen. Im Gevpuͤck der 
Philhellenen fand fidy auch der dem General Rormann 
am 8. Dezember 1821 von dem Ausſchuſſe der Gries 
chenſreunde zu Stuttgart ausgefertigte Paß, nebſt vies 
len ig mn A über bie von ben Mitgliedern dieſer 
—— eglon in fruͤhern Kriegen geleifteten ruͤhmlichen 

enſte. 

Die vorſtehende Erzählung iſt aus der Feder eines 
Augenzeugen, und zwar eines Deurfchen, gefloffen, 
der das Schickſal feiner wiuglüdlichen Landsleute mit 
bemfelben Gefühle befammert, welches jedes wohlgear⸗ 
tete Gemüth bei ſolchen Begebenheiten ergreifen muß. 

Nach dem Gefechte vom, 16., welches die Türken 
ald einen entiheidenden Sieg betrachten, obgleich der 
Krieg in Abanien damit ruody nicht beendigt if, befehe 
ten bie Albanejer bie wichtige Stellung von Petta. 
Bozzari und Gen. Norınann (Gubernati fol auf der 
Flut umgefommen fenr) warfen ſich mit dem Lieber 
reite ihrer Truppen in die fchwer zugänglichen Schluche 
ten des Gebirges von Macronora. 

Die Tuͤrken geiffen am 18. eine andere Stellung 
ber Jufurgenten in der Nähe von Suli an, wo fle 
aber mit nahmbaftem Werlufte zurüfgeicblagen wurden. 

Eolocotroni’8 Sohn und der befannte Kapitän Gogo 
hatten jeder mit 800 Mann im Lager der nfurgenten 

eftanden, Jener mußte, auf Befehl feines Vaters, 
er mit dem griechifchen Autoritäten zerfallen feyn fol, 
— - dem —** aa F Ruͤckzug autreten, 
an ogo trennte gleih nach dem erfien Schars 
ur erben — paſch it 
nterd t Chur a mit einer zahlrei⸗ 
chen Armee den Marſch nach Zeitun eſetzt, die 
Thermopylen paſſirt und Livadien, auch, wie man ver⸗ 
ſichert, das vor einigen Wochen durch 
übergegangene Schloß von Athen wieder e mmen. 
So eben erhaltenen Nachrichten zufolge, foll er fogar 
fhon Korinth befegt haben und dabei von bem befanns 
ten Odyffeus, der neuerlih von den Griechen abgefals 
len iR, thätig unterſtuͤzt worden feyn. 


Augsburg, vom 20. Angufl. 


In geradem Widerfpruche mit obigen Nachrichten 
it das Schreiben eines Griechen aus Konftantinopel 
vom 26. und ein anbers aus Gemlin vom 9. Auguſt, 
bie beide die heutige Allgemeine Zeitung lefert 
und wir bier folgen laffen : 


„KRonftantinopel, vom 26. Zult, 


„Die Sache der Menſchheit, dad Schiffal Griechen» 
lands ift entjehieben. Ausdauer und Muth von Seite 
ber Griechen führten zum Ziel. Die Thermopplen wur⸗ 
ben -. Chriſtenblut geroͤthet, aber Griechenland iſt 
frei. Die Pforte erhielt mittelſt drei kurz auf einane 
ber folgender Tataren Anzeige, daß Churſchid Paſcha, 
welcher alle fireitbare Türten in Macebonien, gegen 
70,000 Mann, zu den —* gerufen hatte, am 8. 
Juli, nachdem er die Griechen einen Tag früher mit 
ſtarkem Verluſt zuriifgetrieben hatte, von ihren aufs 
Hanpt gefchlagen worden ift. Die Folgen biefes Tref⸗ 
fend, worin vier Pafchen gefangen wurben, koͤnnen 
fehr wichtig ſeyn. Mebrigend fehlen die Detaild noch, 
—— die Pforte bie Nachricht ſelbſt den fremden 
Miniftern nicht verheimlicht. — Aus Smyrua bat man 
Nachricht, daß eine amerifanifche Fregatte einige dom 

Griechen mit Gewalt nach Hydra und Moren ab» 
führen wollte, aber daran verhindert worden if. Die 


i 


St dem Gerücht neue Nahrung, daß Nordamerika 
mit dem Genat von Korinth cher habe.“ 


„GSemlin, vom 9. Auguſt. 


er Die biefigen Griechen find voll Freude und Jubel, 
Briefe aus Niſſa und Bitoglia, lejtere bie er 20. 
Juli, bringen Nachricht von einer blutigen Schlacht, 
welche die Griechen zwiſchen Lariffa, den Thermopyien 
und Salona gewonnen haben. Ehurſchid Paſcha hatte 
bie Paſchen von Negroponte, kariſſa u. Janina an ſich 
gezogen, und bierauf den Zug durch Theſſalien und Kis 
Dadien gegen Morea angetreten, nachdem auch alle 
waffeufäbigen Türken in Macedonien fih an ihn ans 
geichlofien hatten. Seine Armee ward auf 6u,000 Mann 
geihäzt, worunter freilich wiele indisziplinirte Milizen 
und Gefindel, bad Raub» und Mordluſt berbeilodte. 
Gegen ihn befehligten der tapfere Odyſſeus, der leider 
am 7. Juli fiel, die Feldberren Npfilanti, Normann 
and Bozzaris. Am 8, Juli, nachdem Ehurſchid Paſcha 
Die Griechen geſchlagen, und ſchon einen Tatar au ben 
Sultan abgefertigt hatte, daß bie Ghaurs (Chriſten⸗ 
bande)- bald überall vernichter und Moren erobert ſeyn 


‚ werde, paflierte er in zwei Armeelorps die Paͤſſe von 


Zitung Cbie Thermopylen) auf ber einen, und die Paͤſſe 
von Neopatrif auf der andern Seite, Die Griechen 
batten fich im Hinterhalt aufgeſtellt, und begannen das 
Zreffen mit fpartanifcher Heldenbegeifterung. Die drei 
afchen fitlen in ihren de, und Ehurſchid rettete 
mit faum 4000 Manu; er 309 ſich gegen Lariffa. 
General Normann wurde auf dem Schlachtfelde von 
den Griechen als Helbenfürft begrüßt, und auf Schill 
den im Lager berumgetrageit. ie Dingebung Chur⸗ 
ſchid Paſcha's für feinen ungnädigen Sultan bleibt ein 
ihöner Zug eined aͤchten Mujelmanns, der Unrecht 
mit Treue erwiebert. 
Zeiten des alten Griechenlands verfegt.” 


Würzburg, vom 20. Auguf. 

Heute Abend nah 7 Uhr trafen ©. k. H. der Kron⸗ 
Dbcar von Schweden in  biefiger- Refidenz ein. 
iideffen Ankunft wurde von ber Titadelle durch den 
onner ber Kanonen und auf dem Refibenzplage durch 
Päradirung der Garnifondtruppen gefeiert. ©. f. H. 
unſer vielgeliebter Kronprinz trafen ſchon Mittag nad) 

4 Upe zum Empfange des hoben Gaſies hier ein. 


Paris, vom 18. Auguſt. 

einer koͤnigl. Orbonnang vo Datum 
ea ee Den Mint 
Ber Saale im Juftigdepartement, v. Gorbiere, 
inifter-Staatsfefretair im Departement bed Innern 
und Hr. 9, Villele, Minifter-Btaatsfelrctair im Des 
— Finanzen, in ben Grafenſtand erhoben 
Die Kammern find jente Dusch eine Haigl. Dre 

bonmanz geſchloſſen worben. 


Spanifhe Grenze, vom 13. Auguſt. 


t fi durch ein heftiges Ge ⸗ 


(ehe dab in ben Zen A de zwiſchen ben 
und Konftıtutionneellen 


von der Grenze ——— 
bis Vittoria zurädzugeben. 
Briefe aus Biscaya und Navarra 


enthalten 
nichts ed Neues. Generul Mina wurde von 
einem Augenblid zum andern in Pampe 
es hieß dort, ber General Eopond ſey an General 
Morilio's Stelle Gouverneur von Madrid geworben 
und Hr. Palarea zum Gefe politico ber Provinz 
————— iſt man beſchafti gt Mörfer 
mad Daubisen auf bie BBANe von Baponne u führen. 
Stadt —— den Oberbefehl 
Truppenabi 
ng zu übernehmen. (ſ. unfer Blatt vom 20. db.) 


a A — 
Die Raimalamd des en po 
eirtifhen Behörden alle Zivil und Sriminalgerichtee 


Man glaubt fi wieder im bie ' 


wuh geaheigt aefihen, 


luua erwartet; . 


saun.? 


barkeit abgenommen, und man bemerfie mit Bergmis 
en, daß fein türfiicher Truppendet diefer Maapregel 
rgend ein Hinderniß in den Weg legte. 

Doman Paſcha (ber bisherige Sber⸗Auführer der 
Truppen in ber Moldau) erbielt durch einen Ferman 
der Piorte bas Pafchalit von Estifchehr, wird aber 
bie in Ankunft des Fürften in der Moldau bleiben. 

e Truppen ziehen von allen Seiten nach der Dos 
mau. Um 22, Juli pafirten bie 4000 Sanitfcharen, 
die bisher in und um Jaſſy geflanden hatten, die Stadt 
Durlat und begaben ſich über Tekudſch nach Brailomw. 
Zu gleicher Zeit wurden alle im Lande dislccirten Des 
lis zufammengejogen, um ben Abmarſch un ne 
Die Landesregierung ift ganz in den Händen des Bos 
jaren-Divans und der Kaimafams. Der Beifade, Nis 
ne re —* nen a en re Sohn, 

t Befegung Hofftellen t, wozu er 
feine andere, ald Söhne bes Dauer Hbeld "wählt. 


Es ſcheint wirklich, die Gri all 
ur Yentern r/ * —— — —— —* 
werden ſollen. 


Am 29. Juli langte der ruſſiſch⸗kaiſerliche kommandi⸗ 
rende General ber zweiten Armee, Grafen 
fein, mit einem zahlreichen Gefolge in ® 
Sıoıyn und Bel im kam 

m Lager 
53* am Per Ai Tage 


Bigidow —*** und bie durch ein Regiment Jäger 


aus Obefla verftärft werden fol, 


London, vom 15. Augufl. 


Die Unterfuchung des Leichnams des Marquis vom 
Londonderry und bie Urfache feines Todtes von Geis 
ten bed Eoroners ift nun befannt gemacht worden 
und befagt im Wefentlichen endes: —* 

nDer Eoroner *), Hr. Taſtar, hatte ein Geſchwor⸗ 
pen — aus den angefeheniten Einwohnern der es 
gend von Nortb»Eray beſtehend, vereinigt. Er ſchu⸗ 
derte ihnen in einer kurzen Anrebe ihre Pflicht, nad 
—* Gewiſſen, und der Wahrheit gemäß, 

; er fügte die Bemerkung bei, bie 
be fich im erfien Gtode,: 
mer ber a nn * —8 bo Bretterwand 

etrenmt, und in dem ſchre en de, worin 
iefe Dame befinde, könnte bas geringfte Ger 
wenn. fie etwas von der Unterſuchumng bes Gerichts . 
vernähme, ihr Leben in Gefahr jegen. Die Mitglies 
ber einftimmig, ihre Epupe auösusichen, 
und nachdem fie jo leife Dinaufgefliegen waren, unters 
füchten fie ben Leichnam und das Kofale in tiefitem 





eigends dazu im jedem Diikrikte ellter Beamter) gerufen, 
um mad. ber die Art des Todes zu beu Pi 
deu. Ein altes Geſetz, das bis jege noch nicht außer Kraft 
it, verordnet, a auf einer Hürde ge 


Goroner erflärt, fimdrder fey in einem Anfalle 
von geiftiger Verrädtbeit aeftorben, und zwar: durch bie 
m ng Araunge (by ıhe visitation of god). Diefes 
Ausdruds bebiem man ſich naͤmlich bi einet ſoichen Erfli- 


= Tu 


dr fragte e, warum Mitady nicht zu ihm gefomme 
wäre, und do war die Marquifin die Nacht über b 
ihm in dem gemeinjchaftlihen Schlafzimmer. Er prach 


dem der Mara id und die Mars 
bon ihnen in 


——— Dem 3 


J e rich n 
Der either und Uengftlichteit, Die fie feit einer 
Wocht an ihrem, Herrn bemertt batte. 
mder zweite Zeuge war der D, Bäanthehb; et 
fagke aus, daß er at Freitage um 5 Uhr ein Biller 
von der Matguifin erhalten habe, welche ihn inftändig 


rn den Puls gefühlt batte, bielt ex ibn für ſehr 
at: 
—* "Manieren fündigten "eine große Weifleszerrüttung 
an. Der Gebrauch von Schröpiföpfen am Halje ers 
ichterte: ihn etwas; er rubete eine balde Stande iind 
ägite dann nach ſenem Land;ute North⸗Cray ab. Der 
Dottör fam am Samflage Abends nut 7 Uhr ju North 
Eray an; er vernabm, do dir Marquis den ganzen 
Tag über micht aus dem Bette gefommen jey und ging 
baber gerade auf deſſen Schlafzimmer, Uncrwarteter 
Meife jcien dies den Marquis fehr in. Bejorgmi zu 
4 Gt betrachtete ihn mit einem mißirauiſchen 
warum er jo gerade zu gegangrit 


Patienten von firen Idren befangen fes. 
die. zwectmäßigen Mittel dor und blieb von man an in 
Nähe, Am 


Augenblick 
—* Blut gefärbieß Meſſer, das der Marquis trampf⸗ 
baft in der rechten Hand hielt. 
in beit Augenblide beigebracht haben, wo der Arzt 
über die Schwelle trat, ba die Wunde von der Art iſt, 
daß ihr der Tod unmittelbar folgen mußte. Der Arzt 
legte die Reiche auf deu Boden, Wo fie das Todtenge⸗ 
ricpt mob fand und nad ein? haltjiäubtgen Beratdung 
den Ausforud that, daß fih der Marquis in einem 
Anfall von Wahnfinn feibjt entieibt habe.“ 

England fcheint beſtimmt, feine großen Staates 
fränner anf eine unerwatte Werfe zu verlieren. Put 
und For ſtarben plöglich nach einer Krautheil von we⸗ 
nigen Tagen. Loro aſtlereaghs Vor zauget, Perteval, 
fiel durch die Haud emo törderö,. er ſelbſt durch 
. feine eigene. ; 

. Die Befegung feiner Stelle ift feine leichte Aufgabe; 
Die wieiften Anjprüche geden feine ansgezeigneten Tas 
- Iente Hru. Csuning; allein die allgeineme Meinung ift, 
Baf die Abnerguing einer erlaudier Per on gegen die» 
fen Freund ber v rſtordenen Keuigın aldt zu uberwin ⸗ 
fipn würde ned die Biſchoͤfe, der Lord. Rarzler und 
Sir Kovert Perl find gegen ihm, wegen ſeiuet Denis 
biungen zu Suuſten der Kathoulen. Der Zw.jchenraum 
bie zur uuilien Sitzung des Parlaments giebt ber 


zz ————e —— — —— — — 
Gedzuct dei Bayrhoffer tn Ftantfutt. 
——— EG en 


firin, iſt Beute von Paris wieder bier ei 


er war. bleid, jein Gedaͤchtniß verworren und . 


* 


glangend en Miltelmaͤßigkeit und talentarmen abet abs 
nenreichen Höflingen weiten Spielraum zu Auſpruüth eu 
auf eine Stelle, die bei der Wiebereröffuung des Pars 
laments nur durch. einen —⸗ Kopf wird bes 
banptet wırben können. Auch die Greenvillſche uud ber 
Reſt ber Foriſchen Parthei rührt ſich gg x 
— Ein geflern verbreitetes Geruͤcht bedrobete änt 
Band mit einem. zweiten. Berluftes Es hieß nämlich alle . 
gemein, det Herzog von Wellington jey im Brufel vo * 
einem Sohn des Marſchäll Rey ermordet worden | 
wirklich fand das Gerücht. einige Stunden, Ölahben, 
bis es vollſtaͤudig widerlegt wurde. 
— Det heutige Eon rier giebt nad einen Schrei-⸗ 
ben ad Rio-Kaneiro vom 2. Juni die wichtige 
Nachricht, daß der Prinz Regent rad Berfamanlung 
ber Eorted den Titel eined Kaifers von Brafilien 


. angenommen habe, 


| Ftanffürt, vom N. Anguft. 
Se. Erzell; der präfidirende Hetr Gefandte am ho⸗ 
ben deutichen Bundestage, Graf von Buol-Sihaneme 


Reapy, Rd 


Benachrichtigungen. 


119311 Eine gebildete Perſon, die gegerwaͤrtig noch 
in einem großen Haufe in Dienſten ald Haushaͤlterin 
ficht,, und fid mit guten Zeugniffen ausweiſen kaun, 
ſucht bier oder außerhalb wieder eine dergleichen Etelle 
als Haudhälterin oder Kammerjungfer 5 De cht mehr 
er aue — als auf großen dopn und kann 
erft fünftigen Monat eintrefen. In Lit, C, Nro, 152. 
das Nähere: 





[1928]  Berfteigerung von KRamtelgarn. 

Freitag, den 23. d. M. Nadmittags um 2 Uhr, 
wird in dem Haufe it. F. Nro 101 auf dem Kon 
marfte dahier eine Parıhie Kamerlgatn, Rrö. 3, 4, 5, 
und 7, von 2418 Pfund in, allen gangbaren Farben, 
entwedek theilweiſe nad den Nunımern oder zujanımen, 


je nachdem. ſich Liebhaber dazu einfinden, gegen gleud 


baare Bejahlung öffentlich an dem Meiſtbiethenden vers 


fleigert. R 
1878] Sobannes Leinmweber, 
Schnur &it- H, Nro. 54, uñd Langeſtraße 

Te 0 0. V * 
vertauft alle Sorten deutſche und franzoͤſiſche Weine ac. 
im Ganzen und im Detail zu. ſeht billigen Preigen; 
von erftern empfehle vorzüglich einige Sorten Pfälzer. 
zu fl. 30 a fl. 40 die Obm, auch Firnen zu fl. Su “ 
fl: 100° Nakftebende Weine ic; find zur SGewmächliche 
teit in Halb Map Bouteillen gefüllt, nämlich : 


Aechten Burgunder zu 22 ir. bie fl. 4 
Rerbeani, rothen 30 — + Ir. 54 
Rouſſillon * * 4 22 — ⸗·— 36 
wo 7 Rt ne — «— ri « 
dalaga Pe a WE Wal — 8 *— 
Meißen und rothen Cham = —5 
page. ae. t Wind: 
Kiriwengeift ..* ..* 48 — 9 fl 4 1 
Eognac PIE ar! art SE 30 — 
Num * * ‘ 7 30 — ⸗ tr; 48 
Arraͤt u 8 ” 54 kr: bie fl:, 1; 42 fr. 


Alter Burgunder-Eifig zu 22 Ir: die Maaß. | 
TER 
[190.1 Sobann Ultih NReftle, Cohn, 
in Framiſurt a/ m. Döngisgafie Fit; G. Nub. 33. 
unterhält, außer allen Sorten von Fenſtet / md Hoble 
lad, auch ein ger von engljhen Stemput aus 
edgwoods · Fabrit, in ben beſten Auswadl u and dil⸗ 


ligſen Preiſen. 








OR kant 3 Kg, 


1822, 


6. Gamfag, den 24 Auguf.  _ ben 24, Auguft. 


Wien, vom 17. Augufl. 


‚ Dresden, vom 16. Audufl. 


Franz Kar! von Deflerreih, ber 

87 ud ER Monats an —— en er 

reifte biefen Morgen über Dreigen nad Fer 

Kin, wen haben wiral nulcke Ofaunfiae ja 
en wırd. Viele 

Ben fy von hier aus dorthin begeben. we 


Erberfeld, vom 21. Auguſt. 


N: der am 17. db; gehaltenen Direfiorials Nathes 
jung ber — Weſtindiſchen Konpaguie 
der am 26. Juni zu Port au Prince am 

Sim erfolgte Tod ı — Agenlen Herrn Holtz⸗ 
ſchue angezeigt, * =; err Peters ans Celle zu 
defien Nachioiger worgefihlagen. Die Erpedition nad 
— und Werito wird genau um bie bes 
ſtimmte Zeit, naͤmlich im Anfauge des Monats Dftos 
bet, abgeben. Die Direktion wunſcht aber noch aufe» 
ber im Werl beoriffenen Erpedition nach Mexilo und 
anger ber zur Snzrraffortivung in Hai rothwendigen 
Kerbfirttarung dahln, noch vor Schiuß der Schiff ſahrt, 
anth ine "Basrenfendaug von mäßigem Beirag oe 
RS De machen, weiche der Yeitung ein 
des Platzes und Geſchaͤſts lundigen Mannes auver⸗ 
traut werden und atw Einleitung zu einer kuͤnftigen 
Nie derleſſung ber Kompagmie am Plataſtrom dienen 
fol. Die % Norbwenpinieit eines joigen Etadliſſements 
als dritte Rieberlaffung der Kompuenie wird aus dee 
— 225* des Jonds von ſelbſt hervorgehen, und 
die Direitivn glaube in dieſem Falle Buenos⸗-Aires, 
von wo aus ein großer Theil des Handris mit Lina 
betrieben: werben wird, vorzugäwene wählen zu muͤſſen. 
Einem biegw wöthigen, fetneren Zumacd en Kapital 
u wir, beißt ed. in dem Darüber elintietin Vor⸗ 
, „wit vollem Vertrauen euigegen, vud gründen 
e auf die biäherigen Erfahrungen. Sle, geehrte 
—— werben das Verirauen mit und toeilen, wenn 
ſagtn, bag jeie Ihrer lezten Verſammlung 
* Zahl der nafergebragten Attien von 530 auf 650 


— m bieß d ermand 
Sie, te dei weichen eye ent Be 
wird. Mir verſprechen ung 5 Er 


el —— 
2 beſten 






bei AR Hofe bie —— Empfehhmg dieſes 
Inſtituts zugeſagt 

„Unter Diejenigen Ationnfr6, meldye die Lompaguit 
feit Ihrer legten Zuſammenkunft erbalten, nennen wie 
Ihnen mit befonderem Vergnügen aud noch Ihre kö⸗ 
nizl. Hoheiten den Kronprinzen und dem Prinzen 
Karl von Preußen, von welden jeder zehn Aktien ge 
zeichnet bat. — Sorana find der Kompagnie miebrere 
Thelnehmer in Franfteich,, Holland end ber Schweiz 

worden und noch in Diefeu € Tagen beftellte fidr von 
* aus ein Herr Baron Ludw. de lo Pre uns 
em entferitien Temesvar in Ungarn 13 Altiew, ı um 

im nah Wien zu ſenden. 

Solche Beweife des öffentlichen Vertranens fub 
um jo Ihägdarer, ald es der Kompagrie an Widerſa⸗ 
ern nicht fehlt, die Me euf ale Weife zu ſchwaͤ⸗ 
hen fuhen! — Du E2 guer hoffen wir indeſſen mit 
Goltes Hüfe am bin foften durch der Erſolg zu wider⸗ 
been. md. finden uuns zu dieſer Hoffnung in dieſem 
Angehblid An als ja berechtigt! — Ulie bisherigen 
Verkäufe, weiche die Kompagne ind Ausland gemücht 
bit, find, ſelbſt nach Abzug des Verluſtes auf die Res 
touren, den n . mebr taͤglich entgegen fehen, Ge⸗ 
winun gebend, iſt mithin kein Grund vorbauden, 
zu — Ir Pa die Anfangs dee FünftigenGaßs 
red zu ziebende Bilanz in den Staub jenen wird, eine 
Dividende zu erftären, weiche dem Altionairs ud 
fen von ihrem Kapital admirft.’ 


Ans der Schweiz, vom 21. Augufl. 
Die in einem ber letzten Jahre im die Schweiz ein⸗ 
— franzoͤſiſchen Wolne werden auf 5 Milllonca 
geſchaͤßt 


— 


— Der Zaedherſche Hälfeverein für Griechenland‘ 


‚ mit Einbegriff der Gaben von ben Vereinen zu 
intertfur und Yaran und anderer ig bis 


Beifteuern der ener 
— 0. und kyon find 


19 Streitet and befördert worden. 
Ancona, vom 7. Auguſt. 


riechen, we⸗ und 
De rn And befinden, auf, ihre —* 
Dee ehe ** * 34 
er en werde, 
gegenwärtig auch ohne fie Streiter genug habe. 
London, vom 16. 


re flunden die Ip&t. Ned. 81/, id. Konf. 80%, 
RA 92h; 4p6t, * id, neue Perg 


ſt befkimmt, 
d in der Weltminfier-Abtet b . 
vn, 2a (ige Babenptne an 10 


‚Bei dem Entfleiden der Leiche fand man einen oft» 
* in —— ‚Stein auf der Brufl, mit 


der Mutter des Berblichenen und der Ins 
na Kia han Sean noch am Freitage eine 
" 
* Age 


donderry über Gegenfande, die auf den Kongreß 
ee te 
über be ‚und die —F Beu ‚bie 
der ‚an, ben Tag legte; Allein fo wie im Unfange 
A ol vente, ek Vit Sack ce Gdhrt: 


Die Abwefenheit Nr Könige wi 


dern hoben Pojien erpalien. 

— Man ſchreibt aus Edimburg, vom 10. Am 
guf: „Die Aufmerkiamkeit biefiger Stadt war heute 
vorzüglich auf die Veriammlung der celtifhen Ge⸗ 
Feliihaft gerichtet, die in. groder Parade eridien , um 
die Fahnen gu empfangen. Um halb 1 Uhr verfammels 
ten ſich die Mitglieder, jeder in der Farbe feines 
Gland, was bei der ſchoͤnen bochländifchen Tracht die 
mableriſche Wirkung des Ganzen jeher erhoͤhte. Der 
erſte Sackpfeifer jpielte nach alter Hochlands Sitte die 
Arie der „Geſellſchaft“ und die einzelnen Glanabtbeis 
wagen übten ſich in den Waffen. Der General Gea⸗ 
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und Italien a Seitigfelten mit der Pfo 
te ſcheinen als bepndigt angeieben zu werben. 
Griechen das wahriceinlid über ihrem Haupte 
bende Exhwerdt längere Zeit werden 

en wir nicht zu bemribeilen. Eine 
fie ift das Mißtrauen des Sultans, der 
feine Treppen von der Donau entfernen wird, — Eis 
nige Freunde der Griechen fchmeichein fih, es werde 
auf dem benorfichen 


den Köngreffe die 
gemeinfhaftlichen Erklärung ver Höfe von 
rie, Wien und Petersburg nach Konſtantinopel im 
660 gebrecht werden, worin der Gelhtepumntt 
* t WARE, * en * Höfe bie * ei 
egenbeiten betradhten, und: weichen man. 
te zur Berüdfihtigung empfehle, ne 


[2 
77 
a 


beim Sultan zum dfuffe gelafien, und er 


Anzeige 2.00 Türken ale Leibwache mit, und Si 
&erheit der Poliei follen mod) 300) Türken im Bande 
bieiben.” Die Hodpobare werden wahrſcheinlich Seine 
Beine Angft bei dieſer Begleitung empfinden! Das 


su 
fi: 
33 
3 
3: 


a7 

E 
ar 
: Es 
-ä 

J 
a 


Er 
5 
8 
83 
FR 
h 
BE: 
u 


23557 

— 
Bin 
— 


* 
— 


ã 
E 
= 
u 
= 
Ey 
- 


5 
s83 


Bra 
8 
at 

33 


* 
f 


ĩ 
% 
4 
3 
K 


E 
& 
Er 
3 
Eu 
5 
3 
4 
& 
2 


38 
j; 
s> 
ge 
Hr 
# 
a 


—— 
J— 
—— 
Ar 
Sg85 
rt 
hi 
g 
He 


8 
3 
* 
He 
# 
Eat 


Ä 
: 
: 


3 

3 
©„88 
u 
— 





- Parc vbieie Köpfe und Dpren witıeif Tasarın nach 


Konftantinopel abjenden fonnte. 


andern 
ber groß 
Nähere abzuwarten if). 





Iotterie in dem Lotterie —— dem * 


zn un 


Ä wegen. 
— 1999] Ale diejenigen, welche am den Nachlaß des 
ne RL Syarn’ und Tarifen Generab PoR- 


chtag a 
pa — —— ——— — oben 
omm i 
chneren u 


fon. .. 
Sarmann, 


Generai:Poft-Dizsttiond Rath. 


Kunftbanzgeige 


Der Unterzeichnete macht dem rlichen kunſtlie⸗ 
benden Fe — — — daß a Fraufs 


der; furter Meffe-bejichen und vom :&, bis 2%, September 


im Gaſthofe zum Weidenbuſch daſelbſt 
anzutreffen ſeyn wird. 
—— 0 Een 
* en ra an 
— San neigen, Steindrüäden, — — 
er mehrere vo iche Delgemälde mitbringen, 
mworunter fich auszeichnen: 


-  Ro,1) Narcid von Earlo Dolce, drei Schub bach vier 
Schub; ; 


breit; eines ber vortrefflichſten Bilder 
— 2) Eine. Kreuztragung von Martin Schoen, gros 
. er Kompofition, 1:/,’ breit 2'/, bod. 
— 3), Chrifins im Gerichtshof von Ehriftopd Schwarz, 
2, breit 3° hoch; — ſchdaes Kolorit und 
e edle, bebeutungsvolle Zeichnung. 
rüchteftüc von Gatbarina Treu, 2’ breit 3° 
; — fiber ‚eines der fchönften Buder die⸗ 
fer derüßmten Künfiterin. 
— 5) Rube in Argypten von_Breugbel, 1°/,' hoch 
— andlide Baldgesenb —2 
thiger Staſſage. er 
Familie von enböfel, 5° bob u’ 
breis; daſſelbe Bild, —* — Kuͤnſt⸗ 
ler, &eriton die Rede iſt, mb daher feines fer⸗ 
* Borioiafein in ein Bild zufammengefügt, 
—8 * Holbein; 2 breit 3° bad, n 
— 8) Wilde, walbige Gegend von Kieringe, 
body 2'/, breitz— wahre lebendige 5 
— 9) * ge zu . von Scorel, 8%, 
10% ‚ von 
—34 — dieſes Bild verdient m i0 


- 


berlanden zerflört murden. * 
— 10) Hiob von feinem Welbe verſpottet, von Jor⸗ 
dane; 5’ body 2’ breit. 
— 11) Ein iodter Hahn, von Mignon; 4’ hoch 2°., 
— 19) gr fehr ſchoͤne Kirche, von Jerael von Mes 
— 13) Au der Hirten, von Hand von Achen. 
— 14) Ser ‚von Peters. 
— 15) Zwei Altarflägel mir 6 Apofteln * Lucas 


Eranach; jeber 4° Ho und 1° b 
— 16) eine Ri Kirche, von Peter Neefa; 23,’ 
bob 3°/,‘ breit: 


* —38 Eu Va * — 
— u und rein er n j 
Waterloo; ein Bild von der größten Selten 


— 19) Eine fhöne Landſchaſt von Aſſelin. 

— 10) —  bergieiden von Goyen 

— 1) — Krmztragung aus Elfenoein geſchnitten. 
Unter En Verlagsartikeln zeichnen ſich ans: Die 
D r der Baufunft des deutſchen Mittelalters von 
Dom. Auaglio; das Geſchafts und Reiſe · Tableau von 
Seitz; nayarte'd Grab und mehrere andere intereſ⸗ 
fante Gegenftände, welche zu nennen der Raum nicht 
geflattet. 


Johanu Belten, 
Kunſihaͤndler in Karlerube. 





11907) Bor kommender Mefle erſcheint ein Rach⸗ 
trag zu dem Verzeichuiß meines Kunſtoerlags und Wan 
—2 welcher viele neue Gegenſaͤnde, beionde® 
phpfitalifchen mad mathematiichen Infirumenten eut ⸗ 
a; auy bin ae * —— cinen * — 2 
von dem ſchoͤaſlen Kinderſpielwaaren, unterhaltende un 
Se Apparaten u. f. mw. vollſtͤndig aflort.rt. 
Spy Bal. Albert, am kiebftauenberg. 


3771 Mittwoch, den 98. YHuäuft 189%, Vormli⸗ 
tage um 9 Uhr, werden in. bem ehemaligen Birgllo⸗ 
r zu Worms nachbeſchriebene gut gehaltene Weine im 
erfieigerung gefegt, ald : 
Ohm 55 Karlbacher 18S18r. 
274 Möiepeimer 18199 
23 Horcbeimer dito, 
17 Golbberger dito. 
27 Klafenberger bito, 
23 Wormfer 18181. 
7 Süljgemer _1819r. 
99 Liebfrauenmilch bite, 
— 12 Liebfraummildy 1811r. 
— 15 Kalterlöcder bito. 
— 42 Gimmeldinger rother bito, 
Shnernauer, Rotait 
Bin — nn 
11918] Heute langte wiederum bad Nymweget⸗Ant⸗ 
werner Beurtichiff, Antwerps Welvaren, mit ben Las 
dungen Nro.29,, 30, und 31 nach einer Ttägigen Fahrt 
aus Nymwegen bierfelbft an. 
Köln, den 15. Auguft 1822, 


— 
’ 
— 
— 
— 
— 
— 





11891] Belanntmahung. 

Zu Folge hoben Auftrages werben nom Seiten ber 
endesginanmten Kanzlei zur Verpflegung ber bierortis 
gen FE. #. oͤſterreich. Garniſon 

- 44000 hiederöfteregishiiche Zentner gebeuteltes Rog⸗ 
genbadmebl, 


"#000 ieberöfterreidhifihe Megen Haber, 


, 


Zenttter Heu und 


4300 ⸗ 
dito Stroh 


1600 ⸗ 
Summiſſſonswege dem Mindenſtfordernden in das 
Nr £. t. öfterreichifche Verpflegsmagazin einzuliefern 
erlafien werben. 


Rieferungätuftigt, welche ben ganzen vorftehenden 
Bedarf oder den Bedatf eines oder bes andern Artis 
er einzuliefern geſonnen find, werden hiermit aufge» 
ferdert, ihre ihriftlihe Offerte laͤngſtens bis Montag, 
als am 9, September 3522, — mit den B 
aben M. V. M. a Te in der k. k. öfterreichlichen 
Kar: Berpflegd» Magazins lanzlei, melde fidy auf dem 
Balplage in dem. ſogenannten Agneſerkloſter befindet, 
einzureichen, allwo auch die Bebingniſſe ſtuͤndlich für 
die Geſcrurgeumernchmer zur Einſicht bereit liegen. 
Geber Dffirent in verbunden, am Tage vor Bir 
Shiußverhaublung bie feiigejegte Kaution, weldhe Aber 
jeden Artifei in den Bedingnifjen angegeben ift, ent⸗ 
ieder bace, oder in al Pori ßehenden Staatspapis 
ren, in die k. f. Militär» Verpflegs ⸗Magazinskaſſe ges 
en Rezepiſſe bid zur Beendigung. ber Schlußve rband⸗ 
fig zu erlegen; im Berfäummigfalle wird fein einge 
reihtes Offert ald nichtig angefehen werben. 

ZZugleich wird befannt gegeben, daß alle jene Offer⸗ 
ten, melde allenfalls nah Verlauf des fefigefeh en 
Kermind eingereiät, eben fo wenig ale Nachgebothe, 
welche nach der fintt gehabten Derbandlung übergeben 
werben follten, beruͤchſichtiget, und ungeöffnet zuruͤck⸗ 
gewiefen werden würben. 

Mainz, am 10. Auguft 1822. | 
Die & f.’ öterreichifche Militär» Verpflege 
»" Magapınds Kanzlei, 


{1947} An das deutſche Publikum. 
Ju Stuttgart erſcheint vom September & 9. an 
unter dem Titel: Teutſcher Zrobacher, ein nenne 
Zeitblatt, das wöcentliip zwei halbe Bogen im groß 
Quart liefern wird. In dem durch die Poſtaͤmter bes 
reits verbreiteten Probeblatt if der Plan dieſes zeitge⸗ 
maßen Unternehmens folgendermaaßen bezeichnet: 
Es wird feinem Weſen vach eine duſchaus praltt⸗ 
ſche Richtung nehmen, Im Voltegelſt geſchrieben, und 
As eine nationelle Anregung bezwedend, fol es nichts 
Lorbeigehen, was auf dad öffentliche Keben des Teut⸗ 





ſchen, und anf feine innere und Äußere Freiheit und 
Bildung Bezug bat. 

Sn diefem Sinne wirb ed zanaͤchſt folgende Degen“ 

fände berühten : 

Die Politit, ald den Brennpunkt ber buͤrgerlichen 
mi nicht aber in —— ſon⸗ 
Bern nach ihren allgemeinen Beziehnngen auf eine 
fortſchreiten de Cipiliſation. ir j 

Meligion und Kirche, nach ihrem ganzen Einfluß, 
auf die Geſellſchaft. are 

Die innere Verwaltung , bie Ausübung der Rechls⸗ 
pflege , umd bie Geſetzgebuug uͤberhaupt. 

Gewerbe, Handel und Saduftrie, im befonderer Hin⸗ 

auf das immer. lautere Beduͤrfuuiß teuticher 
Einheit gegen ben Drud fremder und einheimiider, 


t » * 
Die Kunft, in der weiteſten Bedeutung bed Worts 
und nach ihrem Zufammenpange mit einem regen 


Voltksleben. 
Dieſe und andere —— Angelegenheiten, die bei 
riuem freien geiſtigen Verlehr zur Sprache kommen 


mäffen, werben in unſerm Blatte eine offene und ame; 
ummunbene Erörterung finden, und wo Berlegungen 
bitrgerlicher Rechte eine Rüge herbeiführen, wo herr⸗ 
fehende Mißbraͤuche, Dorurtpeile und National⸗Gebre⸗ 
chen eine freimntbige pen nothwendig machen, 
mwerden wir das Urtheil aufgellärter Zeitgenoffen und 
die Stimme der öffentlihen Meinung unverrücdt im 
Auge behalten. 

Da viele Ältere und newere Werke und Flugſchriſ⸗ 


- ten, ‚die in das öffentliche Leben eingreifen, nicht im 


die Hände der größeren Anzahl gelangen, und jo nur 
einen höchft mittelbaren Einfluß auf dad Volk ausüben 
Können, fo werben wir von allem, was diefed Feld 
Bedeutendes barbietet, gebrängte und moͤglich populär 
gehaltene Auszüge geben, und zwar sig im 
Verbindung mit dem Geifle und der Richtung unjerer 
jegigen Periode. * 
Weitſchweiſtge und ermuͤdende Auffaͤtze und Abhand⸗ 
lungen bleiben gaͤnzlich von nufern Blatte ausgeſchloſ⸗ 
fer, Dagegen werben wir daſſeibe durch eine ſeinem 
Eharalter entſprechende Mannigfaltigkeit in einem le⸗ 
bendigen Schwunge zu exhalten und, wo der Stoff 
nicht unansweichtich eine ernſte und ſtreuge Darſtellun 


erforbert, mit jeder und zu Gebote ſtehenden Waffe bie 


Geiſter zu belämpfen fuhen, mit denen wir uns in 
Wider ſpruch zu fegem genoͤthigt find. 

Eine Geſellſchaft auegezeichneter Männer bat ſich 
ertfhlofen, und als Wesarbeiter in einem Unterueh⸗ 
men zu unterfiägen, daß ſich durch die fleigenden Uns 
ſpruͤche ber Zeit und durch eine allmaͤhlig wieder em - 
wachende Hufmerkfaufeit der Deutſchen auf ihre oͤffent⸗ 
liche Stellung won ſelbſt rechtfertigt. 

Zwedgemäße&infendungen, beſonders and) in Ueber⸗ 
lieferung intereſſanter Tagesbegebenheiten und charal⸗ 
teriſtiſcher Erſcheinungen aus dem geſelſchaftlichen Ders 
ein, werben, nach dem oben bezeichneten Geſſchtspunlte 
aufgefaßt, zur Belebung des Blattes weſentlich beiten, 
gen, und uns baber jederzeit willlommen feyn, 

Der Preis deſſelben iſt wierteljästig 1 ft. do tr, ‚ 
balbjährig 3 fl- * für den ganzen Jahrgang 6 fl. — 
für die degten 4 Monate flelt fh derſelbe folglich auf 
2A. — Beflellungen auf bad Slatt, bie man zeitig 
zu machen bittet, übernehmen haltjährig und gegen 
Vorausbezahlung alle Deutſchen Poſtaͤmter, und nad 
einer mit dem Hauptpoſtamt Stuttgart getroffenen 
Eirtihtung wird feldft für bie entiegeneren ‚Gegenden 
Deutſchlands nur ein mäßiger und mit ber Entfernung 
im Verhaͤltniß fichenter Aufihlag eintreten. 











[1936] Herr Georg kudwig Köhl, Bier und Biers 
brauner von Scarbrüden, deſſen deximäliger Slufext» 
balteort nubefannt iſt, wirb Namens feines Vaters, 
Georg Köht von Saarbriden au das krungendüe auf⸗ 
gefordett, ſich Kamilien-Berbäimiffen wegen, unvergigs 
lic) nach Haufe zu begeben. 

— — — TE 
cHierbei eine Beilag:.) 


Beilage zu N’ 236 
Ä 4 | 
der Srankfurter Ober : Poft + Amts» Zeitung, 


Samftag, ben 24. Auguf 1822. 




























Trier, vom 6. Augufl. 
Besumed bed Herrn Präfidbenten. 
(Bortfegung.) 


Das Adam Hamacher nah feiner Zurädtunft von Trier 
Geld zu leihen geſaeht, und in dieſer Ablicht bei Ramphaufen 
geweſen, und als diefer ibm ſolches abzeihlagen, gefagt habe, 
ee werde foldes anderswo befommen, haben uns bie Zıugen 
Komphauſen und Poppé erklärt. Bemerlt muß bierbei werden, 
daß bie * ganz betimmt din Namen Fooecaur gehört ba: 
ben will, bei weldhem Hamacher bad benöthigte Geld hätte Holen 
wollen; — daß aber Kımpyaufen nad) feinen früberen Grfiärungen 
8 nicht mit Beſtimmtheit erinnern wollte, ob Han acher wirt: 
—1 


den Zeugen zu beurtheilen muß ihnen allein überlaffen bleiben, 
Die während der Verhandlungen erlangte Kenntnis bes Gans 
jen und der Perjönlihkeit dee Zeugen, bie Befangen 
oder Unbefangendeit, mit weicher die Zeugen ihre Depofit 
afedergeiegt haben, die Art und Weile Mres Willens, alles dies 
ſes wird Ihnen als keitfaden bei ihrer Beurtheilung dienen ; 
eben fo die Art und Weife der Auffuhung der Zeugen. Zu 
bemerken ii nur no, daß bie Abänderung bes Gh. 
in feinem Geftindniß, als habe nicht fein Bruder, ſondern im 
fremder Dann die Leiche gefahren, um biefeibe Zeit fallt, wo 
Adam Hamacher zu Prototol gab, daß er einem ibm unber 
kannten Menfchen fein Pferd und Karren zu einer Fahrt nah 
Göln geliehen. Werner if zu bemerken, daß Ehr. Hamacher 
folgendes Zetteldhen am feinen damals au verhafteten Bruder 
gefchrieben haben fol: Kicher Bruder! ich hof Du wirft 
nicht im Stich laſſen, Du wirft die Sach wohl ertiären, u. 
[1 geıhan hab, es kann Dir doc nichts ſchaden. Wie biefer 
Brief im den jepigen Aſſiſen zu den Alten gekommen werben 
Sie ſich noch erinnern. a 

@ine fernere —— bes Seftändniffes , ift bie Beur⸗ 
Meilung der Frage: Ob Shriſt. Hamacher am 11, Nov. des 
Morgens bis 7), Uhr von feiner Wohnung abmefend gewer 
A * —* zu ige rg 9 Beugen find Schiefer, 

ad und mehrere andere; bei ber Jufammenfleil i 
. Kira u ; f flelung ergiebt 

emaß Fraftbrief vom 4. Rov. 7816 fenbete Schröder 

Angellaaten 2 Pfeifen en Dieier —*— 5 in 


Betrag erebitirt und die Fracht mit % Mıbir. bezabit. 
Fahrmang Schüren, weicher den Spiritus —— ri 
erinnert fi zwar nicht, wo berfsibe abaelaten worden, inbeffen 


bei dieſer Gelenenheit den Namen Fovraur genannt, nad 
einer legten bier abzugebenen Erklärung jedod, dieſen Ramen 
eftimmt gendrt zu haben, angab. 

Sie werben fi erinnern, m. ‚, was von Eeiten ber 
Bertheidiger gegen die Glaubwürdigkeit dieſer beiden Zeugen 
voraebraht worden if, und wie man das Anfchen berfelben zu 

en fuchte, indem man fagte, Kamphauſen nehme 48 B* 
infen, und er, ein 72 jähriger Greis, Icbe in vertraulichen 
erbältniffen mit feiner Magd. — Sie werden aber aud wahr: 

genommen baben, meine Herren, daß die Aueſagen von Kamp: 
daufen auf eine Weife geleiftet worden, fo daß deren Wahrheit 
nicht zu bezweifeln. 

Bu trwibnen find bier. die Ausſaaen der Beugen Cuſabetta 
Bender, Eifer, dv. Stieler und Purih.. Die Eile, ’ 
welche dem’ Haufe des Angeklagten gegenüber wohnte, will au 
einem Morgen zur Drrbitjeit und zwar im Nov, 1816, ihrem 
Dann, der den P gen von Göln nah Bonn fahren folte, 

in Frühſtüc getragen haben, — und als fie von ba zurüdde: 
bet, babe fie in dem Hofe des Anarllagten am Padbaufe 
einen Karren flehen gefehen, bei weldem ciu Bauer mit einem 
blauen Kirtel beihäftige geweſen, ein großes trodines Foß aufı 
laden. Der Karren habe in der Thüre bei Padhaufes ne: 
den, bie Deichſel aufwärts gerichtet. G&s wurde indeflen 
von dem Poftwagen« Unternehmer Pauli die Poſt⸗Ghatte beige: 
bradıt , woraus fi ergab, daß am 11. Nov, nicht der Dann 
ber Slifab, Bender ben Poſtwagen gefadren, fondern ein an: 
derer ; und ald man dies der Zeugin Bender bemertiih madte, 
erklärte biefelbe, baf, wenn fie damals ibrem Manne nicht das 

Hröd gebracht, fie warricheintih in der Kirche geweſen fen. 

erkt muß hierbei werden, daß Ghrit. Hamadıer in feinem 
Geftändniß ausgefagt batte, der Karren ſey in ben ‚Hof —— 
und bier das Faß. aufgeladen worden, mit welcher Erklärung 
die dee Ebefrau Bender nicht ganz übereinſtimmen würde, in 
der unterſtellung, daß es om 11. Rov. geweſen wäre, wo die J Rov. 1816 ſey er zweimal om Nippes geweſen, um dort Gpiris 
Ehefrau Bender ben erzählten Vorfall bemertt haben will. 
Brüder hatte biefelbe auch ausgefagt, fie habe aufer dem Mann 
mit dem blauen Kittel noch 2 andere arfehen , von benen einer 
einen Schlafrock getragen ; vor bem Afiienbof erlärte fie aber 

habe berem drei bemerkt. — Der Zeuge Eifer erlärte, von 
dem Sanonikus Lutſch im Oft. 1820 gebört zu baben, daß eine | Ankunft der Waare benachtichtigt worden, welches vor dem 
ber Fonk'ſchen Mäade , welche fpäter bei ibm (Lutſch) gedient, 
erzählt habe, wie fie eines Taaes bie Gebrüder Hamacher mit 
einem Karren in oder an ber Behanfung des Angeklagten ges 
eben habe. Der Ganonikus kutſch erklärt, daß bie Wallibert 
ihm erzählt habe, fie fey zwar wegen Goenens Verſchwinden 
auch im Berhör geweſen, babe aber nicht mehr ausgelaat, als 
mornad fie gefragt worden fen; inbefien habe fie eines Abende 
den Chr. Gamacher und feinen Bruder mit einem Karren zu: 
zädlommen geſehen. Dieſe Ausfage wird im Allgemeinen 
dur bie Zeugin v. Stieler beftätiat. Da die Zeugin Galllbert 
durchaus in Abrede flellt, dergleichen Aeußerungen negen irgend 
Jemand gemacht zu haben, fo muß Ihnen die weitere Beur⸗ 
theilung lediglich überlaffen werben. 

Diefes find nun, m, DB. , bie Gritärungen aller ’ 
welche über bie wichtige Frage abaebört wurden: ob m, am Pugen ) 
Oamacher die keiche, gefageen. Die Glaubwürdigkeit eineb je: Hamacher erklärte fi über biefen Punkt in einım fpdtees 


Werbör bahin, daß er an dem Tage, wo er die Baumwolle im N chem bie Munde beigebracht worben feun fol ,- bei Abfaſſung 
Einpfang genommen, den Zeugen Schiefer beim Angeklagten jeines Öntahtens nimr vorgelegen habe, fondern «in anderes, 


im (Somptoir gefchen, bfi melmer@elegenheit Fonk gefagt habe: 
Da kommt ja der Meiſter Hamaker ; fragen Cie ibn, ob er 
bie Arbelt verrichten mil, Schiefer babe ihn num gefraat, ob 
er für ibn be Pi wolle, weldes er zufrieden ge: 
weien, Die Fäffer fegen indellen erft vieleicht 3 bis A Wochen 
nach diefem WBorgang abgeftchen worden.. Er fiellt das nicht 
in Abdrede , daß Schiefer und Aibah in feinem Haufe geweſen 
und mit ihm dann nad dem Nippes gegangen fihen, glaubt 
aber, baß die beiden fid im Tage müßten geirrt haben, welches 
daraus bervorgehe , daß Elfes ihm in Gegenwart ven Elfen: 
dorf an dem fraglichen 11. Nov. früh Morgens eine Abfchlags: 
zahlung gemadıt habe, — Eifes ftellt in Abrede an bem frag: 
tihen Tage bei Hamacher geweſen zu feyn, und Elkendorf fagt, 
daß er fi wohl im Allgemeinen der Zahlung ‚tebody nicht des 
Tags und ber Stunde erinnere: Er fegt noch hinzu, baß er 
en Arbeitstagen fhon des Morgens gegen 7 Uhr auszugehen 
pflege. Auch der Angeklagte wurde: über biefe Punkte vernom⸗ 
men. Gr erkennt bie Faktura vom 11., als von ihm ausge 
fellt, an. Gr glaubt zwar, daß biefe zwei Käffer nicht am 
Nippes, fondern im ftäbtifhen Lagerhaus, gelegen hätten, mel: 
des er jedoch nicht beſtimmt behaupten könne, Er faat, s 
madser habe auch fhen vor feiner Surücdkunft von Neuß die An: 
2unft bes Spiritus anzeigen können; auf feinem Fall könne 
indefien der Abftih Montags ben 11. Nov. bewirkt worden 
fron, denn erftens, habe Echiefer an biefem Tage bed Morgens 
eine Zahlung gemadıt , wie ſolches fein Buch ausweiſe, und 
Zönne alfo um biefelbe Zeit nicht zugleich am Nippes gemefen 
Fun, Daß biefe Zahlung aber am Morgen geſchehen, gebe 
baraus hervor, daf fie vor den andern am nämlidyen Tage ge— 
machten , 2 namentlich vor jener durch ben Kaufmann Koch 
geleiteten Zahlung von 1307 Fr. gebucht ftehe, melde Iehtere 
gegen 11 Uhr erfolat fen. Zweitens, daffelbe erfläre fid aber 
uch mehr aus dem Umſtande, daß er, der Angekl., an dieſem 
Morgen-dım Schiefer den Esprit erft angemwiefen, und mit ber 
Bedingung zugefagt babe, die Fäſſer abmeffen zu laſſen. Ehe 
dieſes geihehen; fen Schiefer nicht berechtigt geweſen den Xb- 
fich bewirken au laffen, und daß es erit fpäter geſchehen; er: 
gebe fih aus ber Marcorehnung, wornah Schiefer 7? Rtbir. 
von ihm vergütet erbalten. Schiefer behauptet inbeffen, daß 
dad Manco, weiches ibm vergütet worden, für andere Bramnt: 
weine geweſen fen. Hinfichtlih der Zahlung ,. die Schiefer am 
11. gemacht baben Toll, findet fih in den Büchern Leine Stunde 
bemerkt. — Aus allem diefem ſtellt fid) wohl hervor , daß bie 
Abweſenheit des Chr. Hamacher aus feinem Hauſe, am 11. Rov. 
bis 7%, Uhr Mergins pofiliv angenommen werben muß. 

- Die zur Prüfung anfaeitelte 12. Frage: ob die Wunden 
mit der Erflirma Sawachers über die Todesart des Gornen 
übereinftimmend Fund, haben Sie zu entiheiden, — 

Borläufig finde ih mid veranlaßt zu bemerken, baß zufolge 
eines Schreibens von Hrn. von Sandt eine Abbildung von 
Gornend Kopf in Göln im Umlauf gewefen und cin Brief 
in Betreff der Verwundung Goenens , im Gaftyof bei Dohmen 
sifentlic vorgelefen worden. 

Dem Geffändniß Hamachers zufolge, erbielt Coenen mit bem 
Bandmefler einen Schlag auf den Kopf, wedurch er rädlings 
zur Erde fiel, und er babe alsdaun ihm nod die Burgel zuge: 

Iten , damit er nicht freien Lönne. In dem Dbductions: 

ericht ift die Nebe von 5 Werlegungen und einer Blutunter: 
lanfung am Halfe; aud) des Einbruds an ben Knien wird er: 
wähnt. Ueber bie Kopfivunde und Blut-Ergiehungen am Halfe, 
drüdten die H6, Xerzte fo aus: oben auf dem Scheitel, 
wo das Stirnbein fidy mit den beiden Scheitelbeinen verbindet, 
eine geriffene Bunde , wodurch ber Schädel in der Größe eines 
raubthalers entblößt war, der Rand hatte noch ganz ungleih 
seriffene Fetzen anhängend. Hinſichtlich dieſer Wunde erflärten 
fs, daß es zweifelhaft fen, ob fie im Leben ober im Tode ent: 
ſtanden, — daß aber bie Wunden sub Nro. 8 und 10, fo mie 
bie sub Neo. 23 im Leben entitanden fenen; in Betreff ber 
Wunde Rro. 8. , erklärten bie Xerzte, da fie mit einem ſtum⸗ 
pfen Infteumente beigebradt worden. In einem Gutachten 
vom Zantar 1818 faaen fie: bie Wunben sub Nro. 7, 4 und 
% hätten mit der Ruͤckſeite des Bandmeffers wohl beigebracht 
werben können, nicht aber bie eub Nro. 10. ?)_bie im mebis 
zinifhen Gutachten deutlich befähriebenen Wi ffimmten 
nicht mit der. Erklarung Hamachers, daß Goe nur einen 

tag auf ben Kopf befommen babe; 3) die Blutaustretung 
am ‚Dinterfopf und die gefundene Röthung des Hinterhauptbeins 
beredhtige allerbinge zu dem Schluße, daß ber Grmorbete auf 
einen harten und ftumpfen Körper arfalten fey; A) Eine Er: 
droffelung erhellte deutlich aus dem mebicinifhen Berichte, über 
den Zuſtand bed Halfes und feiner Umgebungen. 

Unterm 6. Juni 1821 wurde num ein Gutachten zu ben 
Acten gebracht, wodurch behauptet wird: 1) das Geſtändniß 
Hamachers ſtimme mit der Anzahl und Wefchaffenbeit der Wun: 
den nicht nur nicht überein , jondern baffelbe fen fogar in vie: 
ten Yunkten im Widerfpruh mit bem DObbuctions: Berichte ; 
9) bie Kopfmunden Eoenens hätten unmöglich durch einen 
Schlag mit dem Bandmeffer verurfacht werden können; auch fen 
es 3) nicht wahrſcheinlich, daß ber Schlag mit ber Rückſeite 
bed Banbmeffers könnte geſchehen ſeyn. — Der Verfaffer bes 
Qutaditend bemerkt zıdar, daß ihm bas Bandmeſſer, mit mel: 







und das er nicht mebr wiffe, cb es dem, ibm in der Gikung 
vorgezeigten , ganz äbnlid armeien Gr ſtellt nie in Abrede, 
daß mit dielem Banbmeffer die Wunde beigebracht werben 
tonnte, beniertt aber, daß der Stoß auf bie Wruft Spuren 
hätte zurüdlafien mülfen , und daß die Röthung am Halfe und 
daber die Erwärgung: nicht erwieſen ſey. — Die Obbucenten 
fepten ihrem Gutachten nod hinzu: daß die Wunden dem Goes 
nen fehe gut mit bem Bandbmeiler in einee ſchiefen Richtung 
beigebracht worben ſeyn konnten; bie Rötbung des Hinterhaupt« 
being, fo wie die Biutaustretungen am Halfe und Nacken ſeyen 
ganz übereinftimmend mit, dem Geftändniffe Hamachere. Was 


die 2 legten Wunden angebe, biefe hätten im Reben ober for‘ 


gleich nad) dem Tode entftanden ſeyn können ; eben fo fenen bie 
Eindrüde an den Knieen ganz in Ueberinftimmung mit Hama: 
ders Erklärung. Hr. Hofr. Seibold fagt : daß die Erklärung 
Hamachers, baß Goenen nur einen Schlag auf ben Kopf bes 
?ommen, mit dem Leihenbefund nicht widerſprechend fen; kein 
Zweifel fey es aber, daß die Wunden mit dem Bandmeffer bei: 
gebradit worden, daß aber das Banbmeffer bei dem Schlag 
etwas horizontal aufgefahbren ſey. Die vorgefumbene Röthung 
fo wie bie Merkmale der Erwürgung feyen ganz auffer Zwei— 
fel und erwieſen. Die sub Rro. 9° und 10 beichriebenem 
Wunben hätten mit einem leichten Inſtrument bei ker Bei: 
bringumg der. Baupt: Wunden mit ber Spise det Bandmeſſerc 
ober auch durch das Schleifen in bas Waſſer beigebradt wer: 
ben können, Auch Hr. Dr. Burkard iſt der Meinung, baß das 


Hamadjer’fhe Geftändniß mit dem Leichenbefund nicht im Wir 


ſtehe; er glaubt aber, daß buch ben nämlichen 
Schlag nicht alle Wunden entftanden ſeyen. — 

Was den äuferlihen Zuftand des Körpers betrifft, fo ift zu 
bemerken, baß Goenens Brieftafhe, welde er in ber linken 
Rocktaſche zu tragen pflegte, nicht vorgefunden worden, mwels 
des mit dem Geſtändniß Hamachers in Berbindung gefest 
werben muß. x 

3immermann und Haſthoff erklärten: einer, bie beiden 
obern Knöpfe, ber andere, nur der’ obere Knopf fen aus dem 
Butter herausgeriffen , bie andern Anöpfe feyen aber mod zu⸗ 
gemadt gervefen. Der Dr. Berlyn, welcher die Leiche auch ae- 
fehen, erflärte Anfangs, der Rodtragen an ber linken Seite 
fen wegaeriffen; dann fügte er, oben fen ber Rod durchaus 
au aewefen, big auf die obern 2 Knöpfe. — Weber in ben 
Kleidungsltüden noch in den Taſchen wurde Stroh; — weder 
Portsfeuille noch Zabadspfeife gefunden. — Nah Hamachers 
Beltänbnif fol Goenen Pfeife und Hut zurüdgelaffen haben. 
Sie haben gehört, was in den Sitzungen über dieſe Umflände 
ausgeſagt worden, und ich babe nicht nöthig, Ihnen dieſes 
nodmals zu wiederholen. 

Gs ift nun die Frage zu unterfuhen : konnte Goenen unter 
den anzegebenen Umftänden Abends genen eilf Uhr umgebracht 


und die Reiche erit den aweitfolgenden Morgen aus dem Hauſe 


abgeholt werben ? — In dem Obbuctiond-Beriht heift es: der 
Magen enthielt noch etwas bünnen Speifebrei , welcher auffalr 
lend nad Wildbraten roh. Wenn nun, fast man, erwieſen 
wird, daß Goenen , des Abends bei Dobmen keinen Wilbbraten 
gegeſſen hat, fo muß derfelbe nach feinem Beggehen aus bem 
Dohmenfhen Haufe noch Epeifen zu fi genommen baben ; dies 
führt dann zu der Wabrfceinlichteit, das Coenen noh an bie- 
fem Abend in das Schumaderfhe Haus gegangen if, um fo 
mehr, da er ſchon öfter vorhin dort geweſen war, Diele Ber: 
muthung fuchten die Sachverſtändigen in ihrem Gutachten bar 
buch zu entlräften , daß fie fagten , ber Speifebrei, welder 
auffallend nadı Wildbraten roh, konnte von Speifen berrübr 
ben, welche Gocnen bes Abends bei Dohmen gegefien bat, und 
mußte nicht nothwendig von Wilbbraten entftehen, 

Chr. Hamadıer gab an, daß, als der Mord vollbracht ge- 
weſen, berfelbe in ein Faß gebradht worden ſey. Er fey bier: 
auf mit Fonk auf das Gomptoir gegangen ; Font ſey fortge 
gangen , babe Hut und Pfeife mitgenommen und bie re 
hinter ſich zugefihlagen , fo baß er leicht hätte fehen können, 
daß er ihm nicht folgen follte. — Gleich nad feinem Geftänd- 
niß wurden alle öffentlihe Orte durchſucht, aber man fand 
nihte ; eben fo bat man aud bei ber — DE Bont 
nichts entdedt. In der Folge nahm man ernflere Masregeln, 
aber auch die waren ohne Erfolg. Erſt nah Fonke zweiter 

eilafung wurden die Behörben in Kenntnif gefest , daß der 

äder Engels beim Wafferfhöpfen aus dem gemeinfhaftlihen 
Brunnen einen But berausgezogen habe. Gemäß bem barüber 
aufgenommenen Protokoll wurde ber Hut 6 — 7 Monate nad 
Goenens Verfchwinden gefunden; berfelbe war ganz mit Schlamm 
bedeckt und das Futtertuch inwendig heraus geriffen, Der Um: 
fand, daß man den Hut nicht beobachtete und ihn aufbewahrte, 
war bie Urjahe, daß man ihm fpäterhin nicht mehr finden- 
konnte. Engels erflärte, es fen ein moderner Hut geweſen 
mit einem jhmalen Rand. Der nämlihe Engels erklärte, daß 
Kon? nah Goenens Verſchwinden ben Brunnen zugemadt habt, 
inbem er vorgab, das Wafler , weldhes aus bem Brunnen zu 
feiner Pumpe führte, würde fonft gefrieren. Gemäß der fe: 
been Angabe Toll er ihn ſchon vor dem Nov, zu gemacht haben; 
bier in der Affife erklärte er, es fen kurz vor der Hausunter⸗ 
fuhung gewefen, Es ift zu bemerken , daß früher Fonk fon 


I mehrere Anforderungen an Gngeis machte, die Ihären dee 


Brunnens zu fliehen, bab auch die Polizei mehrntald deshalb Ainte gdurch nah der Linkgaffe Jenommen babe. Und wirt 

zu ihm geſchickt wurde. Er erinnert fi der angegebenen Zeit da: | führt diejer Weg nad) dem Ba bes Angeklagten, jedoch er 
van — daß er bamald an einer langwierigen Krankheit gelitten. — | wenn man sets geit. Iwaär kann man von ber Stelle, wenn 
Died hat Zeuge Engels fon vor dem Unterfuhungs:Gom: | man nämtih vom Hahnenbein' ſchen Haufe gu Font geht, einen 
mifjaie in Glan eröffnet, nur daß cr damals fagte, der ‚Aut | etwas kärzern Weg einfchlagen ; zu bemerken ift jedoch, daß bem 
8 jerfmitten worden; in ber gegenwärtigen Aſſiſe wollte er | Goenen nur die Straße bekannt feyn durfte, die er täglich aing. - 
fi) dieſes umſtandes nicht meht erinnern, — Engels erklärte | Daß die Worte „gute Naht Hahnenbein‘ die ndämlichen ‚find, 
ferner noch, daß er ben Bone eines Tages gefehen hätte, in den | weile er, nad Sahnenbeins eianer Ausfage, geſprochen haben 
Brunnen fhauen. Vor dem Monat Rovember fen das Waller Ifol, werden Sie nit unbemertt gelaflen haben. —* dürfte 


































































in bem Brunnen bel und rein gemefen; im der Folge fen es |indeffen ein nächtiiher Befuch Goenens mit der Et 

tzüb unb unrein geworden, fo daß er das Waſſer nicht mehr | Schröder ſchwer zu vereinbaren ſeyn, fo lange bas & ft 
sum Kochen oder Trinken und öfters nicht einmal zum Warten I nicht als beendigt anyufehen war, Als einen recht lichen m 
hätte gebrauhen können, was er jedoch dem groben Waller: | fhildern ibn alle feine Breunde, er war gewiſſen haft, fireng 
Sande des Rheins zunefhrieben habe. Der euge Andreas Fumb bieder, Auch erklärte Schröder Goenens Sharacter für fo 
Breyer fegt dieſer Erkidrung noch binzu:- daß das Waſſer öf: Funverborben, daß er ihm nicht zutraue, daß er heimlich einen 
ters ſich geträbt habe, befonders wenn das Waller im Aveim ſolchen nädtlihen Befud adgefkattet hätte, erjensgüte und 
vcht aroß gewefen fen. Rad der weiten Grkiärung des Ens |itvenge Macttichkeit gepaart mit feltener Feſtigkeit, waren bie 
aels ". * * Ende an ia ——— dem Handlungs: JGrundzuge feines Gharatcters — 

viener des Kaufmann Jauſen der Vorſchlag gemacht worben Vorherrichende Neigung zu Wahrheit, unb firenges 

fenn, am Bonk fein Haus zu verlaufen. — Giaren beftätigt wird Sie, meine ri . —9* —— — * 
dieß im allgemeinen, er fagt: aus Auftrag des Kaufmanns Jan⸗den Glauben an die Rehtlihkeit eines Unglüdlicen zu verlie 
fen ſey er zu Engels in Begleitung dei Brunnenmachers ge: |ren. Cie werden mit Umfiht die Cchritte des Berewigten , 
gangen, und bei diefer Gelegenheit habe er ihm gefragt: ob er mit denen des Angeklagten verzleigen. ’ 

fein Haus verfaufen wolle, oder Lieber leiden wolle, daß ein (Hortfegung folgt.) 
Brunnen ihm ins Bagchaus gefeht wärde, dagegen der Play, 

wo ber gemeinidhaftlihe Brunnen finde, dem Fonkſchen Hof = —* 
eiaeathũmlich bleiben folle. Mehrere Zeugen wurden über den 
nämtihen Gegenſtand bes Brunnens vernommen; aus deren 
Ausfage geht hervor: daß Fonk täalih, und zwar fbon früher 
fein Trinkwaſſer nicht aus dem gemeinfhaftliben Brunnen , 
jondern aus der Nahbarfchaft genommen; daß auch das Warffer 
fpäterhin gefallen und die Trübe befielben auch vom Rheine 
herrübhren donnte. 

Bei der, in ber Folge auf eine moͤglichſt umfihtige Art vor: 
genommenen Brunnen:Reinigung, bat man, außer einer Brun: 
nen:Holle, Gewichtſteine, zwri Kampen, drei Steine, wovon 
einee 7 — 8 Bentner wog, nichts zu Tage aefördert. Die eine 
Yampe wurde von Engels als fein Eigentum anerlanat, die 
Rolle und Gewichtſteine wurden von keinem anerkannt, Zeuge 
Engels verfihert, daß feit 3 Jahren in dem Brunnen Leine 
Reparaturen ober. Reinigung voraenommen worden. Am 10, 
April 1821 gaben zwei Sachverſtändige über die bei der Brun: 
nen:-Reinigung vorgefundenen Materialien ein Gutachten ab. 
(Ppräfident verlieft das Gutachten.) 

Rod muß id bemerken, baß nah der Erklärung des En: 
geld, Kaufmann Foveaur eines Morgens zu ibm gelommen , 
und fi erkundigt habe, ob er einen Hut gefunden, und wie 
der Hut ausgefehen babe, hinzufegend: einem Hausknecht von 
2 fey vor einiger Zeit ein Hut entlommen. Rah ber Aus: 











giterarifhe Anzeigen. 
past Bei P. H. Guilhauman in Frankfurt find folgende, 
auf bie Greuznacher Berhafrungs: Gefgichte Bezug babenden 
ns 5 : 3.» Klingenſch in. eftorben zu Getupna 
ma er 3. 9. Klingenſchm 
am 98. März 1822. Son F. Himmel, ‚ "Deiite 2 
practifhen Arzte zu Creuznach. Geheftet. 12 Er. 
Dentfhrifiäbei der freudigen Heimkehr des Heren Dr. ©. J. 
Srimmel und des Herren Notär Born, am 27. Mat 180. 
- 8. C. Kehr, Buchhändler zu Creuznach. Geheftet. 
ı kr. 








[1793] So eben if erſchienen und in allen guten hanb« 
lungen, in Rrankfurt a, M. in der ‚Hermannfgen Buhpand: 
lung zu haben: 

Ueber ben Geiſt der Unzucht. Fünf Predigten. Rebſt einer 

Abhandlung über danfelben Gegenſtand. Auf Verlangen 
zum von Wilhelm Schröter, Leipzig. Kollmann, 


— —— —— eines ee 
age ber „ fol Roveaur bei der Brufinen-Reinigung ig: | Tat umgenügt verbalen; fie verdienen, vorzägli in jet 
nen Geld und Brantwein gegeben haben, damit, wie fic faaten, | Seit, volle Beherzigung. 
ſie fleißig arbeiten mödten; — aus dem gefundenen but war, 
wie Engels fagt, das Futtertuch herausgeriſſen; — die Zeu: 
gen, welche mis Goenen genauen Umgang pflegten , erflärten: 
fein Name ſey auf dem Futtertuch feines Huts geſchrieben ge: 
weſen. Das Erperiment, weldhes Hr. Aldenhoven in biefer Be: 
siehung machte, wirb Ihnen nicht unerheblich geſchienen haben. 

Gine fermere Frage if: 0b aus ben Berbandlungen ſich 
Gründe herausgeftellt haben , woraus man ſchließen könnte, daß 
Goenen aus irgend einem Motiv noch fo fpät am Abend in bie 
Bohnung bes E gegangen fen? Daraus, daß Goenen ſchon 
mebhrern Perionen gefagt bat, Fenk ſuche ihn zu gewinnen und 
babe ihm einen Antrag gemacht Theil an dem GSeſchäfte zu 
nehmen, will man ſchließen, daß Fonk ibn wirktih gewonnen 
habe. Der Angeklagte bebaupter, ibm aber auf Feine Art zu 
gewinnen gefuht, jedoch demfelben ein gutes Gehalt und Antheil 
an bem Geſchaͤft verfprodhen zu haben, wenn er feine Dienfte 
der Geſellſchaft widmen wolle. = Damit fest man in Verbin: 
dung, daß ont am 9, Novbr. Gelegenheit hatte, ben Goenen 
areimal allein zu ſprechen, und daß er an bemfelben Tage un: 
ter einem Regenfhiem allein Arm in Arm mit bemfelben ging; 
fo wie ferner, bad Hahnenbein nach ber Conferenz nod bei dem 

“ Angeklagten zurüdblieb, und bes Abends zu Dohmen, wo Goes 
nen logirte, fam, fid mit demfelben unterhielt, und dann beim 
Beggehen nod) zulegt von biefem begleitet wurbe, 

Allein, abgefehen davon, baß Coenen fid in einen unredli: 
hen Antrag hätte einlaffen müfjen, konnte man aud nad fei: 
nen früheren Xeußerungen erwarten , daß er ſich nit eher mit 
Fonk einlaffen würbe, bis das Geſchäft, welches ben andern Tag 
abgemadt werben follte, aud wirklich beendigt ſey. Rad der 
Erklarung Hahnenbeins fol er ihm auf der Mitte des Aiten: 
marfts verlaffen haben. Bon Bedeutung fheint in dieſer Bin: 
fit bie Erklärung des Heinrich Schläger zu fern, welde bei: 
felbe im März abgegeben und hier in ber Affife wahrgehalten 
bat; Sie it m big und wir heben fie bieferhalb bier be: 
fonders aus. Er fagt, daß er im Rovember des Jahres 1816, 
des Abends um 10 Uhr, zwei Perfonen, wovon er einen für 
Dahnenbein gehalten, von "dem Altenmarkt Bommend, bis zu 
dem Dahnenbein’fhen Baus gehen gefehen häbe, Dort hätten 
He mod etwas zufammen geſprochen ; bald barauf aber habe er 
achört, daf der be Gerz aefagt habe, gute Radıt Hahnen⸗ 
bein! Er habe bie Thüre bes Hahnenbein’fhen Haufes ſchlie⸗ 
Fan gehört, und Habe gefehen, daß ber Fremde bie Richtung 





[1787] Zur Bermeidung von Gollifionen zeigen wir bierburd 
an, daß in unferm Berlage eine teu Ueberfegung von 
B. —— treatise on breeding, rearing and ſott⸗ 
ol kinds of domestio Poultry ete. 4. Edition, 
näditens erfheint. 
Weimar den 27. Juni 1822. 
Br. 9. S. pr. Bandes: Induftrie:Gomptolr. 








[1795] Ina ber Hermannfhen Buchhandlung in Frankfurt, 
im Prinzen Garl kit. I. Rr. 199,, if zu haben: 

Prof. K. 9. 2, Plis, die Weltgefhichte für gebildete Eefer 
und Studierende bdargeftellt. MWohlfeile Original » be 
der dritten, vermehrten, ug u und ergänzten Auf⸗ 
lage. Mit vier Titelkupfern. er Bände. . DOrbinaie 
Drudpapier. gr. 8. 5 Rthir. 16 Br. 

Der große Beifall, den bieß trefftihe Werk durchgehende ge: 
funden , weranlaßt die Verlags⸗Handlung, obige, fonit nur 
—— veranftaltete Ausgabe jedermann zugänglich zu 
maden. 


VBermifhte Anzeigen. 


[1836] Wider Andreas Sabony zu Daisbah if Goncuns 
erfannt, unb Zermin zur Schulden» Liquidation auf Dien 
ben 1. October Morgens 9 Uhr anberaumt, wo fämmtliche defr 
fen Gläubiger, bei BWermeibung des fonft ohne Weiteres ver: 
wirkten Ausichluffes von ber Maffe, dahier zu erfheinen haben, 

Wehen den 15. Auguft 1822. 
Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
Engert. 








[1884] Forderungen an bie concursfällig ertannte Johannes 
Kilben Wittwe zu Dahn find auf Montag den 23. September 
Morgens 9 Mär , bei Vermeidung bes fonft ohne Weiteres ver: 
wirkten rn von —*3 e, dahier worzubringen. 
Behen 15. Auqu 

Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
Engert. 


186) Ebictalladung 
„. Rıhen bie Hedwig Zerdinande Sophie, verwittwete Seib⸗ 
E geborene Buchner, badier am 25. Zuni vorigen Jahres ohne 
inder zu ‚hinterlaffen. verfforben it, jo werben‘ deren unbe: 
kannte Inteſtat Erben hierdurch vorgeladen, fih zum Em fange 
der Naytaffenfhaft, melde in 174 Thlr. 7”, gr. beſteht, in 
keramiua. Donnerftag-den 27. Detober diefes Jahres Wormitiage 
3. Uhr gesdeig zu legitimieen, widrigenfalls barüber weiter 
rechtuich verfügt wrrden wir. 
„.. Berteburg ben 9. zu 132. 
— Koniglich ußiſches Fürſtlich Wittgenſteiniſches 
herr Juſtiz · Amt, 


Hein. 





[8] Edi cetalta.dun ga. 
siegen die in Aſchbach bei Waldmichelbach domicilirt gewe⸗ 
fenen, und von ba abarjogenen reg Philipp 
Kurzifhen Eheleute iſt ſchon im Jahre 1815 eine Squiden ·Li⸗ 
qaftation eingeleitet, und darauf auch ihre im Beſitze gehabten 
Eiſenhammer⸗· Gebãude gerichtlich verkauft worden, 

Ja Folge biefee Verhandlungen bat ſich erneben, baf ihr 
Schuldenfland weit den Eriöß des verkauften Gifenbammers 
äterfteige, und daß hiernach ihre [hen bekannten @läubiger le: 
di zlich had den ihnen zutömmtichen- gefeglihen Worzugsrechten 

ge Befridigung erhalten können, 

Diefe, rehttiher Ordnung nah, bewirken zu Eönnen, bleibt 

Ba ser nun das: gerichtliche Goncursverfabren offen, und es ift 
bieiem zufolge von Großherzoglichen Hof Gerichte der Provinz 
Stirfenburg unterm 9, Zuni dieſes Jahres auch der formelle 
Goncurs erfannt worden. 
,@3 werden demnach die ſchon in actis befannten Philipp 
Rarzigen Gldubiger, als au die bis jego noch unbekannten 
anfzeforbert, auf Donneritag den 20. Auguft biefes Jahres 
in ioco Waldmichelbach perjöntih ober buch binlängidh Bes 
wolmähtigte zu eriheinen, Ertere, um von dem bermaligen 
Maffebeitand Einſicht zu nehmen, aud ihre zum Theit noch 
nicht liquid geſtellten Korberungen gegen den angeftcliten Con- 
tradictor massae volftdndig Liquid zu flelen, und zugleich uns 
ter fih über etwaiges Vorzugarecht zu flreiten, Leptere, elwa 
Hoch nicht angezeigte Forderungen anzızzeigen und ebenfalls zu 
liquidiren, ober fi des Ausſchiuſſes, oyne weitere formelle Be: 
tanntmahung, zu gewärzgigen. Sammtliche Grebitoren haben 
zugleich in dem Zermin zur ferneren Verwaltung der ſchon vor« 
Sandenen Goncuremaffe ihre Weorihläge zur Beſtellung eines bes 
fonderen Büterpflegers und zur Beſtellung eines zu mählenden 
engeren. Kusihuffes zu.macen, im Gegenfalle zu gemärtigen, 
daß auf ihre Gefahr ein Curator massae ex ollicio angeorb: 
wet werben folle, 

Zugleich werben bie,» während ber Ifrüßeren Debiteinleitung 
ſchoa entwichenen Philipp Kurzſchen Epeleute aufgefordert, in 
dem obbenannten Termin ebenfalls zu erſcheinen und ſich gegen 
das ihnen zum Nachteile ihrer Geeditoren sum ftrafbaren Vor⸗ 
warf arreihende Schuldenmachen zu rechtfertigen, im Ausbleis 
bungsfalle aber zu gemärtigen,, daß geaen fie, als boͤsliche 
Schaldenmacher, nad Worfhrift ber Geſetze verfahren werben 

(7 * 


"Fürth den 1. Kuauft 189. 
VERS Großherzoglich — Sand» Gericht dalelbſt. 


82 — vdt. Play. 


tı866] Main: u. Zauber: Kreis, Wertheim d. 17. Juli 1922. 
Großperzoglih Badifhes Stant » und Land-Amt 
RT: Bertbeim j 

Der gewefene biefige Apotheker Johann Friedrich Michael 
Aſſum hat fi mit feiner Ehefrau, einer gebornen Anns, und 
einer Tochter, Namens Gharlotte Ghriſtine Louiſe, geboren am 
9, September 1780 , von bier entfernt, und zog nad London, 
ohne feither Über fih und bie B.ehältalffe feiner Bamilie Rach⸗ 
richt erteilt zu haben, » 5 

Die legte Kunde, bie man über bie Tochter erhielt, rührt 
aus dem Jahre 1810 her, wo fie nah Portsmouth gegangen 
ſeyn foll, um dort ibren Mann zu erwarten, ber angeblid im 
Mittelmeer auf-der Flotte des Komiral Collingwood diente. 

Da nun mehrere Wersvandten darauf angetragen haben, daß 
Das unter Verwaltung ftehende, ben abweſenden Johann Fried: 
wih Michel Afumfhen Ehtleuten mittlerweil erbfhaftlih zuge: 
follene Vermögen ad 63492 fl. 52 Er. an fie, gefegliher Ord⸗ 
nung nad, verabfolgt werden mögte, fo werden dieſelben oder 
ihre etwaigen Leibes: und Zeftaments:@rben aufgefordert, bins 
nen Yahresfrift dor umterzeichneter Stelle in Perfon oder durch 
gehörig Bevollmachtigte fih zu ftellen und über ihr Eigenthum 
‚ gu verfügen, wibrigenfalls biefes an bie bereits fih gemeldet 

habenben Prätendenten, nah deren vorgängiger —— 
Vers, gegen genügende Sicherheit in fürforgliden Wefig gege: 
nm werden folle, . 


Gaerrtner. 


f 
4 





vdi. Schmidt. 





3 ass E NER Stod 
unt cten, ın m gen M 
dauſe feither Vorher. u. wegen. Diebflahls und reſp. Zobt« 


ſchlage in Unterfuhung befansen gemefenen brei Tnquifiten, 
Johann Peter Klüber, von. Eihenrieb, Johann Lore, von 
Zöpfengiefel, und Johann Faulſtich, von DOberfinn, ift es ges 
lungen , in der Radıt vom 9. auf ben 10. biefes Monats mit- 
teift gewaltfamen Ausbruchs aus ihrem Drei: zu entfliehn. 

Da an der Wieberverhaftnahme diefer Fluͤchtiinge ſehr ger 
legen ift, ſſo werben fämmtlihe Löblichen Behörden hiermit er- 
fucht:, zu (Entdedung und Auslieferung biefery —— 
Sicherheit ſehr gefährdenden Verbrecher, den. mögliciten ei 
anzuwenden, tind im Betrerungsfale des Einen ober bed Audern 
defien Auslicferuna an die unterzeichnete Bebörde unter Zu 
Göcorte, gegen Erſtattung der Koſten, gefälligft bewi zu 


. SHdnalement. n 
) Johann Peter Klüber, Hüttner, geboren und wohnhaft 
zu Eichenried, ift 24 Jahre alt, mift 5 Fuß 2300, hat fhwarze 
Daare, bobe Stirne, ſchwarze Augenbraunen, braune Xugen , 
bide Kafe, breiten Mund, rundes Kinn, ovales Geſicht, gefunde 
@efihtöfarbe und Heine Podennarben. 

Bei feiner Entweihung trug berfelbe eine dunkelblaue tüs 
dene Jade, eine cattunene Weite mit gelblihem Grund, lange 
teinene Hojen , wollene Strümpfe und Schuhe, rin weiß ger 
würfeltes Halstuh mit rotbem Grund, forann eine tüherne 
blaue Kappe mit einem blechernen ſchwarzen Schild. 

2) Iohann Loren, von Zöpfengiefel, wurge bider, ift AL 
Jahre alt, kleiner Statur, Bat eine fhmale Stiene, blonde 
Haare, reife Augenbraunen, graue Augen, fpige Rafe, Beinen 
Mund, rötylihen Bart, fpises Kinn, längliches Gefiht und 
blaſſe Gefihtsfarbe. An einem Male am Uaterleibe ift derfelbe 
befonders kenntlich. 

Der Flüchtling trug vor ſeinem Entweihen einen blan tür 
denen Rod, eine hellblaue tüchene Welte, weiße lange leinene 
Hofen, Stiefeln und ein ſchwarz ſeidenes Halstuch. 

3) Iohann Faulſtich, angebiih von Dberfinn im Königs 
reihe Baiern, ift 22 Jahre alt, mißt 5 Zub 8 Zoll, bat eine 
hohe Stirne, blonde Haare, braune Augen, braune Augenbraus 
nen, große fpige Rafe, großen Mund, feinen Bart , fpiges 
Kinn, längliches Geſicht und blaffe Gefihtsfarbe, 

Derfelbe war bekleidet mit einem beidergewanbnen Gamifol, 
einer grün tüchenen Welle, langen leinenen Hofen, wollenen 
Strümpfen und Schuhen, einem gelb gefreiften Halstuhe und 
einer grau tühenen Jade, 

Fulda, den 10. Auguft 1822. 

In Auftrag Kurfürſtlichem Ober:Geriäts, 
Griminal:Genat. 
Schmitt, Affeffor. 


— — a — — — — — — 


[1831] Serzogth. Weſtphalen. Juſtiz⸗ Amt Fredeburq. 

Raͤchdem durch win Decret des Königliches Eier Aug Bres 
beburg vom 18. Juni laufenden Jahres der fürmliche Goncurs 
gegen die Gläubiger bes Gaſtwirihs Schulte zu Fredeburg ers 
tannt worben, werben alle beffen Gläubiger, weldhe am 13. 
Rovember vorigen Jahres ihre Forberungen und Anſprüche nicht 
eingebungen haben, wieterholt auf ben 17. Dxctober vor dab 
Königliche Juſtiz- Amt dahier zu deren Eingabe, unter Aut⸗ 
fgließungs:Strafe von ber gegenwärtigen Maffe, vorgeladen, 

Eredeburg den 6. Auguft 1822. ö 

Königlich Preußiihes Juſtiz ⸗ Amt. 
hneibder. 





[1840] Johannes Butberlet, Büchfenmacher-Befelle, 35 Jahr 
alt, und aus Fulda gebürtig, ift im Jahre 1812 von bier abger 
reift, und fol, nadbem er fi nad einem von ihm an feinen 
Bormund im Monate März des genannten Jahres erlaffenen 
Schreiben unter das 4. franzöftihe Shaffeur- Regiment ald Büch⸗ 
fenmaher hat engagiren laffen, mit nad Rußland gezogen ſeyn. 

Da num bderfelbe bis jegt von feinem Leben und Aufenthalt 
nod keine Rachriht gegeben hat, unb feine nädften Verwand⸗ 
ten dahler auf Ueberlaffung bes ihm gehörigen und unter der 
Vormundſchaſt ftehenden Vermögens angetragen haben, fo wirb 
derfelbe, in Gemäßbeit der Landes:Werorbnung, edietaliter 
vorgelaben, in fehs Monaten a dato fih zum Empfange feines 
Bermögens um fo gewiſſer dahier einzufinden,, als nad deren 
fruchtloſen Werlauf daffelbe den implorantifhen Verwandten ge» 
gen Gaution ausgebänbigt werben foll, 

Zulda ben 8. Auguſt 1872. 
Kurfürftiiches Stadt ⸗ und Land: Geriät. 
Thomas, 
f Fleiſchmann, At. 


85] Ebictalltadbun 

Rahdem von Großherzoglihen Hof: @eriht über das Wer- 
mögen bes hiefigen Ortsbürgers und Häfnermeifters Schüler der 
Goncurs erfannt worden ift, fo werben beffen fänmtlihe Giäu= 
biger jur Ciquidation ihrer Forberungen,, fo wie zum Streit 
über das VWorzugs:Reht auf Mittwoch ben 25. September lau= 
fenden Jahres Vormittags 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile 
des Ausichluffes von der Maffe, vor hiefiges Stadt: Gericht geladen, 

Darmftabt den 9. Auguſt 1822, 

Großher zoglich 55* Stat: Gericht. 
a 








N”. 


7. 


Wien, vom 13. Augufl. 


“ Die Eröffnung des Kongreſſes wirb zwar bier ei 
folgen, — —— vorlaͤ ur 
Er auf bie Borarbritem, zwiichen dem Fuͤr⸗ 

en 9 „ dem Grafen Talitſchef, dem Diars 


* 
von an, ben Zürfien Habfeld und Herrn 
fiatt_gehabt, uflein-wiin verfichert, nf wach 
einem Hüfenthaite vor einigen Wochen beide Majefld 
sen ſich Berona begeben, wo die Könige von Si, 
zilien and Sardinien ebenfalls erwartet werben. Ber 
zeit find Perfonen nad Verona beordert, um Quars 
siere zu beftelen. Ge. M. der Kaiſer Nlerander trifft 
den 7. September hier ein; von Or. Maj. dem Ks 
‚zige von Preußen aber heißt es, Er werde direlt nad) 
Verona reifen. — Gihige wollen willen, daß auch 
Lord Strangfort hieher kömmen werde, 
— Der 5. M. 2. Prinz Philipp von Heflen-Homs 
u foll von Reapel bieber berufen werden,. um Se. 
Maj. den Kaifer von Rußland zu begleiten. 


Würzburg, vom 22. Augufl. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Kronprinz Oslar von Schwe⸗ 
den iſt heute Morgen gegen 11 Udr von bier nad 
Nürnberg abgereift, von wo aus Hoͤchſtderſelbe morgen 
bie Reife nad Eichſtaͤdt fortiegen wird. Geitern bes 
fahen Ge. Fänigl. Hoheit bie Merkwürdigkeiten det 
Stadt, und befonders die Auſtalten des in jeder Hin⸗ 
ſicht berühmten Julius Hofpitald zu Fuße, im Begleis 
fung Sr. koͤnigl. Hoheit unſers durchlauchtigſten Kron⸗ 
prinzen. Die Abreiſe des koͤnigl. Prinzen wurde aber⸗ 
mals durch den Bonner von 72 Kanonen verfündigt, 
und bevor Hödjitberjekbe in den Wagen ftieg, beſah er 
erji die in Parade auf dem Reſtdenzplatze aufgeüclten 
Zruppen ber koͤrigl. Garniſon, und bezeugte über ihre 
ſchoͤne Haltung Sein hoͤchſtes Wohlgefallen. 


Sigmaringen, vom 19. Auguſt. 


Auch von unſerer Regierung iſt eine Verordnung in 
Betreff der framzoͤſ. Weine m. ergangen; und zwar 
muß von allen Sorten franzoͤſiſcher Weine von jetzt an 
eine Abgabe von 12 il. auf ben Gentner Brutto ⸗ Ge⸗ 
wicht, von franzoͤſ. Branntweinen, Laquceurs und Eſſi⸗ 
gen aber von 18 fl. vom Centner bezahlt werden. Alle 
andere franzöf. Waaren (gegen weiche die benachbarten 
Süddeutihen Staaten Verfügungen getroffen haben 
rifft dieſe Verordaung nicht. 


Sonntag, den 35, Auguſt. 


ge Konferens . 





beꝛ Soflants Zeitung 





1822, 


Paris, vom 20. Auguſt. 
‚Der Moniteur macht heute das Geſetz in Betreff 
Feſtſtellung bed Budgets der Ausgaben und Eins 
nabnien, vom Jahr 1823 befaunt. 
3u DVerfertigung neuer Handle und zu — 
anbırer, an denen ſchon u mare Sahren gearb 
{tt wirb, - find : belannthidh "08 gi verw t® 
ſchieſſen worden, welche verſchiedene Rapitafifien, ges 
gen 2** Mitmupnießung der Waſſerzoͤlle, dar⸗ 
ſchießen. er erſte iſt der Kaual d'Aire zur Baffee, 
oder der Lys mit der Deyle; er wird die Verbindung 
von Duntirchen mit Paris und mehreren andern Ges 
— des Königreichs vollenden. Er eröffnet eine 
irgere Straße, und frangöfiiche Schiffe vermeiden das 
durch den fremden Zoll. 2) Vollendung des Kanals 
von Bontgogne. Diefer macht einen Theil der großem, 
vielleicht der Hauptwaſſerſtraße im Innern, weiche 
burh bie Gapne, Done und Seine das mittellaͤndi⸗ 
Ihe Meer und dem brittifhen Kanal (la Manche) vers 
binden wird. Er geht von Pouilly, Soigey nach Gt: 
Sean,bestosne, it 53 Stunden lang, von denen bereits 
%/, beendigt oder body ſchon in Arbeit, und 48 Schleuse 
en, an bem beiden Enden des Kanals, fertig figd: 
15 Mil, ind bereits verbaut, 25 Millionen wird das 
übrige koften. 3) Kanäle von Bretagne; es find drei, 
= von Nantes nach Breit, b) ber Kanal der IRe und 
ance, ce) der Kanal des Blavet, fie machen zuſam⸗ 
men eine Linie von 113 Stunden; ein Theil ift bereits 
emadt, die Vollendung eriorbert noch 26 Millionen. 
urch fie föllen die Häfen von Bieft, Port⸗Louis 
(WDriert) und St. Malo in Verbindung kommen, zum 
großen Vortheil zur Zeit eines Seefrirged. 4) Kanal 
von Arles nad Bouc. Diefer iſt mur der Aufang ci 
ner größern Unternehmung, welde die Echifffabrt auf 
ber Rhone zum Gegenfiamb bat. Er wirb 10 Stums 
den lang; 5 Mill. find bereits aufgewendet, feine Voll⸗ 
endung koſtet noch 5°/, Millionen. 5) Vollendung bee 
Kanals von Nivernois. Diejer wurde ſchon 1784 ans 
gefangen; er fol mit den Kanälen in der Mitte des 
andes mit der Rhone und ber Seine in Verbindung 
fieben, alſo beinabe mit allen Gegenden des Reiches. 
Die eine feiner Mimbungen gebt zu Auxerre in bie 
Nonne, bie andere zu Decife ın bie Loire, die Entfer⸗ 
nung biefer Punkte it mE . 5'/, Mid. find 
bereits aufgewendet, 8 find noch noͤthig zur Vollendung. 
6) Bollendung bes Kanald bes Herzogs von Berry. 
Er wird geben: von bem Zufammenflufie ber Allier in 
die Loire, Über Autbois, Auron in deu Eher, und im 


er’sd 2 . 
von Lan 
— Han bat auf außcrordentli 


„melde. 
haben eine Den 


8 der Vijefönig von Rararta gemejen, iſt aach 
9 illa verbanet, ; — — al. r 
„Die Mabrider Zeitungen vom 10. und 11. d. M. 

— eines Gefechtes, das am 25. Juli 

en lonſtitutſonnellen Truppen, von dem General Mir 
lans befebligt, und ber fonigl. Armee, unter den Be⸗ 
fehlen Miſans, Mojen Anton, Malavida, Targaron, 

. (genaumt: ber Scplähter), zujammen 4000 
Mann fiark, in. Katalonien vorgefallen if.’ 


FJ Nom, vom 11. Auguſt. 

Das Diario di Roma ‚enthält ſolgenden Artikel: 

Man bat in den engliſchen Blättern geleten, daß, 
bei Gelegenheit der. Debatten im Dberbaufe über die 
BR in Betreff der Zulaffung der fabtoliichen Pairs, eis 
ner. der cbeln Lords, der gegen dieje Bill auıtrat, une 
ser andern Gründen feiner Opofitioa, auch eine Ans 
Mage gegen Se. Heiligkeit vorbrachte, Inden er behaup⸗ 
tete: der gegenwärtige Padſt jelbft habe Beweiſe eines 
Intoleranten Eharıkterd gezeden, indem, er den Graͤ⸗ 
bern der Proteitanten in Non den Schuß, den ihnen 
feine Vorfahren gewährt hatten, verweigert, üb der 
diesfalligen Verwendung ſaͤmmtlicher Gefandten fein 
Gehör verliehen babe. 

„Bir können obgedachte Beſchuldigung mit Zuver⸗ 
ſicht Lügen firafen und ihre Faifbpeit und Berläumdung 
fonnentiar ermeifen. 

„Wir können nicht begreifen, was man mit den 
Worten: „der — Pabſt ſelbſt hat den Graͤ⸗ 
bern der Proteſianten in Rom den Schutz verweigert, 
den ihnen feine Vorfahren verweigert hatten,“ jagen 
. . Die vorigen Paͤbſte haben weiter nichts ger 
"than, als den Proteftanten erlaubt, fich auf dem for 
— Campo di Testaccio beerdigen zu laſſen. 

ber dies geſchirht auch jegt uch, ganz auf dieſelbe 
Meife, mund die Proteſtanten werben fortwährend auf 
biejem Felde begraben. 

„Dieicd Feid kann eigentlich im firengften Sinne 
bes Wort:d, Lein offenes Feld genannt werden, indem 
es an einer Seite durch bie Stadrmauern, an eüter 
andern durch eine Mauer, die ed von der Heerfiraße 
- trennt, un) an dev "brigen Seiten, bie au Weingaͤr⸗ 
ten ſtoßen, gleichte74 nur eine Mauer, Die es von 
letztern ſcheldet, begrenzt wird. Außetdem befinden 
ſich daſelaſt, zn Bewachung ber auf diefem Felde lies 
genden Pulvermüble, ein Wachtpoſten, und ein bei ber 
Pyramide des Cajus Ceſtius aufgeſteilter Wächter, ja 


[2 


8 laß 


Aunſte und Alle übrigen zur Auf 


daß man, wenn aud der Autritt zu dieſem Felde den⸗ 
jenigen, welche den vow ſelbem umfchloffenen Monte 
Testacciö, oder bie Pyramide beſuchen wollen, nicht 
berwebrt- ik, {8 wicht fagen faun, daß der Begraͤb⸗ 

ber Proteftant us offenen 
g umbewarhten Stelle ſich befi Dem um 
tet einige Proteftanten (aber wicht alle Ge⸗ 
dien, wie irrig bebauptet ... Munich -geius 


* er richtiger ausg 
einen von * brigen Felde — 


bi 

andefnht, den Ehe des Xerraing, welder ihre Des 
gräbnifie enthält, mit einer bejondern Mauer umgeben: 
zu dürfen. Weit davon entfernt, dies zu verweigern, 
wie verläumberifh angegeben wurde, den Graͤ⸗ 
der Protefintten ben Schug zu verjagen, den bie. 

gen Päbfte ihnen ‚gewährt hatten, bat der gegens 
mirtige Papft noch r gethan, indem er ben tes 
ftanten ‚ohne Anftand erlaubte, dem Theil bes .. 
ten Feldes, der ihre Begraͤbniſſe enthaͤlt, wit einer eiämen 


hs ae DR Ben 8 
Ba ee 


einer bur 


war.’ 
(Es wird nun angeführt, wie bie Alademien ber 
t und zum Schuße 


mer Roms beftellten et gegen bie 


dir Alte 
——— ——— ber Piramide — J 
n 


proteſtirt hätten, ieil dadurch die Anſicht diefi 
feiner Urt einzigen Denkmals, bie Zierbe der Hauptllabt 
und die Ber ‚und das Studium der Kenner, 
verbedit werden wirde, Es wurde demnah zur 
eite ber Pirauide, ein anderer Platz, der einen 
großen Theil der alten Grabſtellen mit umfhloß, ar 
gewielen und wenn der Kirchbof bie jegt m ne 
vollendet ift, fo liegt bie Urſache nur darin, 
proteflantishen Famtlien der Verfiorbenen , deren Gra⸗ 
ber nicht in den nenangewiefenen Plag fallen, von der 
Eubfeription zurädgeireten find. Nichts defloweniget 
bat der heil. Bater befohlen, dag auf Koften des 
Staates ber zur Seite ber Piramibe angewiefene 
Play mit Dauern-unfhloffen und zu einem Friedbofe 
eingerichtet werde. Der Artilel ſchliegt hierauf mir fol 
gender Betrachtung :) 

„Unmöglich kann man fi eines unangenehmen Ge⸗ 
fühle ermwehren, wenn man fieht, daß, waͤdrend bie 
Fremden mit der freundlichſten Gaſtfreundſchaft in Rom 
aufgenommen werben und bort Beweiſe ausgezeichneter 
Ruͤckſihteu empfangen, wie Alle werden bezeugen müſ⸗ 
fen, ſich Einzelne finden (gewiß nicht gebilligt von ale 
ien übrigen), die, anſtatt erfenntlich für die ihnen ges 
mwordene Aufnahme zu ſeyn, die Gegner und Verlaͤum⸗ 
der des Landes werden. Denn Dankbarkeit folder 
Menſchen eine Iäftige Bürde if, fo ſprechen wir fir 
davon los, und wenn fle ſich ſelbſt von den Geſinnun⸗ 
gen losjagen wollen, bie jedem gebildeten Menſchen 
eigen find, fo mögen fie ed auch thun. Aber das er⸗ 
fordert bie Ehre, daß fie Achtung vor der Wahrheit 
haben und, welche andy ihre Privatmzinungen jepn moͤ⸗ 
gen, nie zur Unterſtuͤtzung derſelben ihre Zuflucht zu 

en entehrenden Mitteln ber Luͤge und Verlaͤnmdung 
nehmen.” 


Spanifche Grenze, vom 15. Yugufl. 

Die Banden; welche bie Provinz Burgos beunrur 
bigten,, find von bem Dbrift Valdez zerfirent worden. 
Oncfada manöprirt, um ſich nach Puenta de la Reyna 
zu begeben. 

— Mehrere franzoͤſtſche Wolenbändler find von dem 
Soldaten der forenannten Glaubendarmee geplündert 
worden. Diefe Reifenden: find rein audgezogen in beim 
Lazarethe augekommen. Die Zeit ift nicht Verne, wo 
man feinen Fremden mehr in Spanien wird reiſen 
ſehen. — 

Odeſſa, vom 4. Auguſt. 

Der das brittiſche Kriegeſchiff Cambrian befebli⸗ 

gende Kapt. Hamilton par ſich große Rob erworben, 





indew er dem türkischen Poͤbel zu Smuyprna imponiete, 
und dadurch weſenttich zur Verhütung von Unthaten 
Mad ber Koteſtrophe auf Ehios beitrug. Wehe, daß 
Diefe Bewachung des barbarischen Rachegeiſtes der 
Kürten ſich wicht bis zur Hauptitadt hat erfireden kön 
ner, feitben jeme Kasaftropbe dort befaunt geworden! 
Freilich blieb Die Nude erhalten, allein um einen ſchreck⸗ 
ũchen Preis, An Damals und Türfengefiudel, nein 
unglädfelige Gricchen waren ed, 1500 ãn ber Zahl, 
die in der erfien dieſes Monats, ald des Ein 
verfiändniffes‘ mit ben Pfarioten, Hparinten u. ne 
verbädhtig . bier eingepogen murben. 

reitd 3 bis 400 oᷣffenilich hingerichtet —— 


— Wir haben Nachrichten aus Konftantinopel vo 
1. Auguſt, uady weichen dort bad Gierächt von * 
en Niederlage Ehurſchid Yaſcha's bei den Thermo⸗ 
ppien verbreitet war , worin ‚bie Griechen gegen 10,000 
—* Aa und darunter 4 Pafcyen, gefangen gemacht 


St. Thomas, vom 6. Juli. 


legten Nachrichten uaira 
kn an leicht möglich, daß a We er 
ben, wich ns are * er 
er — 
mung oder —** Unord 
der Di Folge haben können. Es iſt 
zwiſchen les, ber ſich von Eoro nach dem Bin⸗ 


nen» Meere von Marakaibo zog, und Soublette, uns 


weit davon, ein entſcheidendes ee unb * dar⸗ 
auf beı Carora «in zweites g ber Roy» 


liſten vorgefallen, melde die e, alle ———— 
und alles ger und darauf nah St. 
08 in ſetzt haben. Don dem Charakter 


= ge a — — Morales iſt zu erwarten, daß 
riheile auf das ſchnellſte —5* und alles 
aufdieten wird, um ſich recht bald wieder im 
Beiig von Garaccas zu * Fürs erſte hat dieſes 
nachtheili Einfluß. auf bie Dandelsgeichäfte; doch 
tan ed in der Folge defto wohlthärigere Folgen haben. 


Reipzig, vom 21. Augufl. 

Man hat bier Briefe —— a vom ’/,,. Juli 
erhalten, welche melden, Churſchid Paſcha von 
den Griechen in einem Aid eichlagen worden, 
rärali in den Engpäffen von Patrafit unweit Zituni, 
Lie Griechen hatten d —— ungehindert ia -jene 
Ergpäfle eindringen la R en dann mit verti⸗ 
nigter Macht über fie Zi rfen baben bei dies 
fem Kampfe über 12.000 Mann an Todten, Verwun⸗ 
deten und Gefangenen —— Unter den Gefange⸗ 
nen befinden ſich zwei Paſchas, nameutlich der 4 
von Drama. Wo Churſchid geblieben, iſt unbetannt; 
fein —— bat ih en ——* Die nach Bitolia 
zerüdgelommenen Tü dieß alles feibit aus⸗ 
—** Der Verluſt ber — iſt der Zahl nach 
nicht ſo bedeutend Leider aber iſt Odyſſeus im Kam⸗ 
pfe für fein Vaterland den Heldentod geſtorben. Eine 
griechiſche Flotte liegt vor Theſſalonich und befchießt es 
mit Granaten, bie ſchon mehrmals gezünbet haben.“ 


Dannover, vom 19. Auguſt. 

Um 15. Auguf wurde ber Prinz Friedrich Wilbelm 
von Thurn und Tarıd, und ber Prinz Friedrich Wil 
delm F · rdinaud von Solmd-Braunfeld, zu Komman ⸗ 
deurs Gutlphen Drdeus ernannt. 


Frankfurt, vom 24. Augnſt. 

Se. M. ber König von Großbrittanien baben durch 
All erbhoͤchſtes Schreiben von ber, am 19. Juli laufen⸗ 
den Jahres zu Dannover erfolgten glädlichen Entbins 
bung der Durslaudrigften Frau Gemablin Er. königl. 
Hoheit ded Herrn Herzogs von Cambridge, mit einer 
Penwfin, den Hoben Senat biefer freien Gtadt zu 

benuchrubtigen pas 

— Ba 0 Ban Den 

r von erg Erze 
bier eingemoffen. 


L 


Bir Fe ee ng erſt bie fpanifcben Blätter vom 8. 

bereitd am bätten bier 

—— — Die Poſt war, wie wir bereits ge⸗ 

wmelde, ben Deſileen von Salinas aufgebalten 

überd.cß Pe; Seits in dem Lazareth won Behobie 

3% Stunden aus. unbekaunten Gründen zjurädgepalten 
worden. Wir geben folgende Auszüge: 


‚Madrid, vom 8, Auguſt. Seit em en 
Hin te man Die Abreife des Könige —— rn 
Granja am. Alles war auf den 9. in nr 

(ae: allein die Munizipalität von Madrid und der 
Staaterarh we 2 eier —* eſtern —E— um Mits 
tern auf ihre ® haben Se. Mai. 


g * 

8* — re die Athen Dot nd 

Band, der Bean, 
nen Konfer 


' erhalten u, € 


babin 
zu unterwerfen unb jede 
landed zurädzumelfen. 

heilen wire ——— a vi 
varra rb, e , fo mw * 
rg Fe — Webelionsjufiand * worben 4 
auf ſeinen se er De g * 
——— 

General Morillo bat in — — der 1. 
Divifion (Madrid). ben General Copons zu feinem 
Nachfolger erhalten und der Brigadier m m it vum 
Gefe — unſerer m. ernannt worden. 

Baron D’Anbdilla erhält das Kommando der 8, Div 
fion (Balencia) und General D’daly dad Kommando 
der 4. (Burgos.) 

Eine Kolonne der altiven Miliz, 600 Mann 
ftarf, iſt bemte zu Madrid eingerädt, um ben Dienft 
in der Stadt zu verjeben. 

Man ſchreibt aus Corumma, baß ber franz fand 
Konjul zu Oporto und noch eine andere Perfon, b 
ebne Päffe reifete, in die Gefängniffe diejer Stabt ges 
bradt worden find; fie hatten beibe eine Gumme von 
24000 Piafiern bei fid. 

Nach Briefen aus Liſſabon ſpricht man daſelbſt 
von einer Off» und Defenſivalllanz zwiſchen Spanien 
und Portugal; im einer jängften Sigungen der 
Cortes war * die Rebe davon. 

Ale Zeitungen geben wörtlich die in der 
franzöf. —— —— u" und vors 
vüglit * von Pc ug Bignon, Manuel, Gonftant w. 

ſpaniſche Fregatte Sabina if nach einer 
— ar 141 Tagen mit einer reichen Ladung von 
Manila zu Malaga eingelaufen. Auf diefen Inſeln 
war nichts neues vorgefallen. 

„Grenada, vom 30. Juli. Borgefiern 40 Mis 
nuten mach Mitternacht baben wir ein febr beftiges 
Erdbebm verfpürt, das etwas üher eine Minute an ⸗ 
bielt und ‚großen Schaden aurichtete, namentlich an 
unterer ihöuen Domfirdhe und anrern öffentlidien Ges 
bänden. Heute von Mitternacht bis 2 Uhr Morgens 
baben bie Erfchütterumgen mit der mämlichen Stärfe 
angehalen. Wir find in großer Augſt. 


Reapp, Re, 





Benahrichtigungen: 
1951] Mit aͤchte m Dipentott-Tabat Lit. T Eort zu 
böfe.pr. Pfd., fo wie andere feinen/Sorten Rauptabaf 
und mit feinſiem Provencer Del,a Aofr, empfiejtt ſich 
‚ I. B. Etparbt, Schnurgeſſe. 





11906) Gew slbe⸗Beraünderung 
Joſeph — feel. Söhne 


au 

Schoͤnheyde bei.Schmeeberg in Sachſen, 
Haben das bisher unter ber neuen Kräm, am Ede bei 

'e Fit. G. Aro. 68. ime gehabte Gewölbe 

werlaffen und ftehen jetzt ebenfalls unter ber neuen 
Rräm, im Haufe des Hrn. F. Dippermann, 
sormals Gebrüder Ettling Lit. K, Nro. 50 
den Herren Berna Gebrüder und Comp. gw 
u fehlen ſich ihren geehrten Fremden 

empfeblen geehrten Freunden gegen 
märtiger Meffe, mit einem wohlafortirten Lager aller 
Gattungen Spigen, geftidten Waaren anf Mull und 
Percal, Prtinetfpigen, Tüchern und Schleyern, Loom⸗ 


febs, glatten und brofdirten Gaze, Franzen und Bor». 


durem ıc. ıc. verſprechen ſowohl die teeifte Bedienung 
wie auch die billigſten Preiſe. 
ne ar 
971) Der bießjährige an die Stelle des Kirch⸗ 
weihfe ſies getretene Markt zu Vilbel fallt auf dem 28. 
nd 29, 1. M. , weiches feinen Freunden und Goͤnnern 
belannt macht Peter Simon, 
Gaftwirth zum goldenen Engel in Bilbel. 
[1919] ° @in Laden, Gomptoit nebſt Schlafzimmer 
nit allen Bequemlichkeiten it auf dieſe und folgende 
Meffen zu verlehnen. Schnurgafie Lit. K. Nro, 112, 


nnd nn — — 
MINI) Alle Gattungen Säbel, Degen, Hirſchfaͤn⸗ 
er, Koppel ıc. werben während ber benorftebeuden 
eife dadier in Frankfurt, Mainzergafie naͤchſt dem 

Fahrthor I. 166. unter bem Fabritpreis verkauft. 


TEE TEE A 
- 11967) Sm unſerer — Kımen künftige 
Herdftmefle noch einige Geſellen Beſchaͤftigung erhaiten. 


Andreäifche Buchhandlung in Frankfurt am Main. 


11960) In den niebrigiten Fabrikpreifen iſt das 
bekannte ädhte englifhe Ta fter . fowohl in Groß 
als auch in Dugend in Kommiffion zu haben bei 

Gebhard und Körber. 


. 11969] Mit meinem volitändigen Lager von englis 

., Steingutb aus Wedgwoods Fabrif, fo wie mir 
eller ngpslicpter aller Gattungen, feinen und ordis 
nairen Thee, empfehle ich mich eitem grehrten Publi⸗ 
Aum, unter Lerſicherung der billigſten Preiſe, aufs er⸗ 
— 


Joh. Chriſt. Müller im Braunfels. 
"119681 In englifhen Fußteppichen 
iedenen Qualitäten, fo wie auch in Bett / und 
Fe eat iR — Ayla Ai durch 


neue Sendungen wieder vielfach aſſortirt. 
" 6 F. Menßing, kit, J. Nro. 61. 
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lıgas) Papiertaptten und Wadhstäcder. 
Dem gütigen Wodlwollen unferer geehrten Herren 
Abnehmer empfehlen wir unſer, aus den beſten Paris 
und Fyoner Fahriten wollfländig affortirtes Papier, 
‚tapeten-Rager, ſowohl im geringen, als bid zu den fein 
en Sorten, jo wie auch fn Landfchaften und andern 
eforationeit, tiebft unjern Wachstüchern, bedens, mit 
der Berfidermig dir billigſten und reeiften Bedienung, 

Nothnagelſche Fabrif nnd Handlang, 

anf dem Lebfrauenberg in Frankfurt a. M. 


— — in Bronkiut, 


11950). Verſteilgerung bon Rhein ⸗ nad 
Hläizers Beinen. 

u Gemäßheit verehrlichen Stadt-Gerihtd,Detretd 
de datö 3, Juni a, ec. füllen bie nachfolgenden 
Nachlaffe des verftorbeiten biefigen Bürgers und . 
deismanns , Hrn. Johann Georg Paul Biebien, aehbe 
rerben Meine erdtbeilungsbalber am As, 5. hr 
September a. c., Nachmittags 2? Uhr, in dem Haufe 
Lit, K. 145 auf dem großen Korumarkt eine Gtiege 
Yoch, Öffentlich am den Meiftbiethenden verfleigert wer⸗ 
den, und jwar in folgenden Abteilungen : 

Mittiwoh, den 4. Geptember 182% >. 

7 Städ 18158 Deidesheimer, » 

1807r Battenbeimer, 
418078 Nierſteluer. 
18078. Deidesbeimer, 
1806r Deftricher, $ 
48067 Forfter, | 
18067 Hochbeimer, 
1806r Windler, - 
1804 Nübesbeimer , 
15027 Rabeberger, 


4802t 

1802 Küdesheimer Bergwein, 
18007 ditto Hinterhaͤuſer, 
1753 ditto 


ee u are Ausbau 
BEZZEEEZEEEER 


1783r Hochheimer Don Dechaney > 
Donnerstag den 5. September 1822. 
4 Städ 18157 Forfter, 
34 18158 Bodenheimer, 
— Wier Robeberger, 
15150 Ruͤdesheimer, 
ur Bobenbeimer, 
1811r Ruppertsderger 
1811 Winder, 
811r Markebronner, 
1811r Deidesheimer Traminer. 
418117 Defiriher, 
asılr Müdesbeimer, 
ß von 3 Ohm 1811r Scharlachberget, 
ud 1811r Forſter, 
1811r ditto, 
18iir ditto, 
itag, ben 6, September 182% 
Stud 1818r Rubber, 
1dlär Calſtudter, 
4848r Dürfbeimer, 
4818r Unaiteiner, 
1818r Deideösheimer, 
1818r Nübedheimer, 
181yr Obergebirgiv Weine, 
1819r Heriheimer, 
4819r Duͤrckheimer, 
18197 Wachenheimer, 
18197 Ruͤbesbeimer, 
1819r Detdesheimer, 
18197 Kuppertsberger Traminer, 
1g19r Forjier, 
Main, deu 7. Auguſt 1822. 
5. G. Klebinger, Ausrufer. 
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Aus hofgerigtlihem Auflrage 
* Wolf. Rust. 
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N®. 258. 


Dien, vom 19. Mai, 

Am 10. Auguſt 1... wurde anf der dem Grafen 
HOovyos gehörigen Herribaft Glutenftein ®. U. 5 
im Naßwalde auf ber Reitbauer Alpe ein großer Bär 
erlegt, welder ſchon durch mehrere Monate der Schret 
ten ber ganzen Gegend geweien, 5 Ofen, 16 Scha⸗ 
£ und 2 Kälber gerriffen hatte, und allen erdenklichen 

erſuchen, feiner habhaft zu werden, dmmer entlome 





men war. 

über 300 Pfund. Ace Wochen vorher wurde fein Tune 

—— ein Bauer zufaͤllig lief, von biefem 
erlegt. 


Münden, vom 21. Auguſt. 

II MM. der König und Die Königin nebft dem 
Königl. Prinzeſſinnen en ſich geftern von Nymphen⸗ 
burg nad) dem Gommerfäloffe Tegernſee begeben, wos 
elbſt im Berlaufe des nächfien Monats auch I. M. 

"bie Raiferin von Defterreich erwartet wird. 

— Be. Erzell, der bevollmächtigte Befandte bei ber 
beutiden Bunbeöverfemmlung, Hr. Adam Freiherr 
von Aretin, königl. Kämmerer, wirfliher Staats 
: »zath und Großkreuz des Einilverdienftorbens der baierls 
fen Krone, am 18. d. (alfo nicht am 16., wie 
unſere erfte Nachricht gemeldet hatte) mad einem Kurs 

en Rranfenlager, in der fchönften Kraft feines männs 

Eisen Ylterd, auf feiner Herrſchaft Heidenburg bei Vils⸗ 

ver eſtorben. Die Geſichtsroſe und ein dadurch her⸗ 

brter Schlagfluß ſetzten dem Leben dieſes hoch 

ge ſchaͤtz ten ie , = bem bad ——— eis 

men feiner kenntnißreichſten Gejhäftömänner verliert, 
ein alnufräpee Ziel, 

Stuttgart, vom 3. Augufl. 

Die Regie des ſchweizeriſchen Kantons Nargan 
hat bie amd ** gegeben, daß die durch ih⸗ 
sen Beichluß vom 24. Juni d. J. angeordneten Eins 
fuhrtaren keinedwegs diejenigen Landes» und Induſtrie⸗ 
erzeugniffe betreffen, w erweisiih and Staaten 

» bie der Schweiz im Allgemeinen ober dem 

Kanton Aargau insbejondere einem freien und ungehin⸗ 
derten Hanbelövertehr geftatten, und daß alfe ‚ in Fol⸗ 
ge diefes Grundſatzes ciner gerechten Reziprogität, bie 
aus bem Königreich Wuͤrtemberg in den Kanton Yars 
gau einzuführenden eigenen Landes» und Juduſtrieer⸗ 
gr in fo lange von biefem Impoft- befreit blei⸗ 
n follen, als den Agrgauiſchen Landes und Indus 
ſricerzeugniſſen der freie und unbefhwerte Eintritt im 


- Montag, den 26. Auguft. 


Diefer Där if vole SFuf lang umd wiegt . 


1822, 


bie föniglichen Staaten geficert bleiben werbe. Zu⸗ 
glei iR die Nachricht be gefägt worden, baß bie ge 
eigneten en ertheilt find, bamit auf 
ber nahe bevorfiehenden Zur za ch er Meile die würtems 
Hrn Sa Ungehörigen in ihrem freien Verkehr auf 
feine Weife gefiört werben, in fo fern fie ihre dorthin 
befimmten nn mit legalen Urfprungszertifila- 


Aſchaffenburg, vom 23, Auguſt. 

Heute Mittag traf Se. Gnaden ber bochwürbigfte 
Herr Friedrich Freiherr von Groß, Bildof von Würze, 
burg, bier cin. Er wirb während eines zweimächent« 
lichen Anfentbaltes dabier bie heiligen Satramente der 
Firmung und der Priefterweihe werieiben. 

Aus Rheinpreußen, vom 17. Auguſt. 

Wie früher aus ander preußiſchen Provinzen Des 
putationen nach Berlin entboten worden find, um des 
ten Vorſchlage über bie einzuführende Gtaatsverfaffung 
iu vernehmen, fo haben bie Provinzial-Oberbehörden 

er Rbeinlande nun auch dieſe durch ein run 0 
ben zur Sendung folder Deputirten aufgefordert, Diefe 
—— find in fo vielen Beziebungen von dem alte 
preußischen verfhieben, daß viele Einrichtungen biefer 
auf fie keine Anwendung finden Lönnen. Gegen Herbfl 
bürften die Deputirten in der Hauptfladt ankommen 
und vor Ablauf des Jahres 1822 wird Die zur Ent 
werfung der allgemeinen Berfaffung für das —— 
beauftragte Kommiffion von ben ihr Fundgegebenen 
BWünjdhen und Verlangen fo unterrichtet feya, um ber 
Regierung einen allgemeinen Entwurf vorlegen zu Föns 
nen. So wird der König von Preußen nach dem Beifpiele 
anderer Staaten eine Verfaſſung geben, die jedoch ſich 
darin von benen anderer Ränder unterjheiden wird, 
bag bie Provinzial-Eigenthänligkeiten in ben werjhles 
denen Theilen ber Monarchie beibehalten werben. 

— Schon feit geraumer Zeit hat die Krininalſache, 
welche gegen den Kaufmann Peter Anton Font aus 
Köln, wegen Ermordung bed Kaufmannd Wilhelm 
Coenen aus Krefeld, Anfangs zu Köln und nachder zu 
Trier anbängig war, bie Aufmertfamfeit des Pubis 
lums in ben Rheingegenden, ja in ganz Deutfchland 
auf fi gezogen. — Am 9. Juni d. J. wurbe, nad 
fünfiährigen, zweimal unterbrodenen vorbereitenden 
Verhandlungen, nachdem am 19. Juli v. J. die As 
tla een ben Bejchulbigten erfannt worben war, 
nach einer febemwöchentligen, öffentlich vorgenemme, 


worben 


tunme der 
wur , v 
an el die B von ber Ehre und 





reten find, bat 
tung gefunden! — 


ter Rühnpeit ſucht, weiches zuerſt alle die t 
2. + rg nach bei der Unterfuchung mit» 
ee 

be r eworden - tt. 
2 arg erfolgt: ift, feine Kräfte ges 


die beilige eit, des Richterſpruches, gegen 

be e * Richter h gegen 
‚bie 7 Ihe das Baterland fdirerem, un⸗ 
tze auch dieſe Sache verhandelt ill! -— 


eidigungs vſtein möglich war, 
aber Aft zugleich) die Pfliht 
Sa, ann Ba 
i m en u 

unb —538 Willen —— En 
dad: werk frevelnder Sinde werde. 77777 
Es fan die Abſicht diefer Bemerkungen nicht feyn, 


che ve 
gibt a — Beratungen Veran: 


2558 
de: 
2 


bie innere Begrändtng des Urtheils der Geſchwornen 


SAD. Gormen (6 


1 — und die Grundfäge der bärgen! 


a⸗ der —— a * —— 
aupt dieſe Einrichtung be ur n 
JFJ 
en aller en in bin Ges 
—— ——— Zwiſchenbehoͤrde 
8 aufgehoben wieder eingeführt. Dieſe Inſti⸗ 
Aution genicht das Vertrauen, fie beſiht die Vorliebe 


der Rheinlaͤnder; fie Hat eine Reihe von Jahren bin, 
durch unter ihnen ihre ——— Wirlungen verbreitet; 
it der Gegenfand Öffentlich ausgeſproch euer Wuͤn⸗ 
s ——— geworden. — Es Hast 
"in der Eigenthimligteit diefer Inflitution, daß bie 
I ornen, durch das öffentliche Vertrauen * ihren 
Aeinern berüfen, nur Gott und ihrem Gewiſſen für 
Ahre Nichterfprühpe verantwortlich find, und feine Gründe 
8 Urtpeil® angeben dürfen. Diefes gilt als bie 
ausgeſprochene, reine Leberzeugung durch Eldes⸗ 
e qteter reblicher Männer, über die Schuld 
oder Unſchuld eines‘ Mitbürgerd. Die Beſonderheit 
"des mündlichen Verfahrens vor verfammelten Gerichte 
"bringt e8 nit fib, daß eine Darftelung der Refultate 
‘eines Artminalverfabrens, jo gewilfenbaft und ſorg faͤl⸗ 
tig fie Übrigens auch ausgearbeitet ſeyn mag, nie ein 
Mues Bild liefern kann, weil dem Leſer die Wahrnehr 
mungen entgchen, welche die Beobachtung der Peridn, 
AUchteit und des Betragens des Angellagten und der 
Be veranlaßt, die den Geſchwornen oft Momente 
tiefere, welche zur Aufflärung ber Sache, zur Begrüns 
 Ährer Ueberzeugnng von entichledener Wichtigkeit 
find, und ohne melde eine eigemiliche moralifche Ucber⸗ 
über Schuid ober Unihuld eines Angeklagten 
der weiten Fällen unmdplih if. Die Bearibei 
fung’ des Aueſpruches, melde die Gejchwornen, als 
*) Diejenigen, welche fi eine möglichſt vollkänbiae Kenntnif 
des Kriminatprosefies, verfchaffen wollen, werben auf die zu 
Kin bei Dumont. Schaubeig gebructen Verbandlungen ver: 
wieſea; die übrigen Ausgaben und die, eingeime Fragmente 
des Prozeſſes enthaltende Schriften tragen meiftergaft dazu 

bei, das Faltum zu verwirren. aus 


% 
* 


8 fein Heit in frevel ⸗ 
welches ſein H N 


-bemübete fi, böbere Beamte durd mittelbare 


ei, „‚beiördert und überall verbreitet, jo 
“Beit der vor den Augen von ganz Deutſchland ausge⸗ 
- er ei dem 
Berthr 


ſuchun 


bie vom Geſetze beruſenen Richter der That, in dieſer 
Kriminalfache gefällt haben, eri.neint, abgefeben davon, 
baß fie unberufen it in dem Munde foldher Derionen,- 
weiche nicht allen Verhandlungen mit‘ Auſmerkſamleit 
———— haben, als eine widerfinnige, thoͤrichte An» 
maßnırz. PETE, 
Seit dem Anfänge der Unterſuchung gegen den 
Kaufwann Fonk —* zahlreiche Verſuche gemacht, 
um bie Verweiſung "tingeflagten vor bie Urtheilss 
Geſchwornen zu verhindern. Man bemuͤhte ſch, die 
oͤffentliche S e u gewinnen, auf die gefichelichen 
Beamten zu wirken und die Wabrheit der Thatſachen 
gu verdunkeln. Artikel won dem emvörendſten Inhalte, 
welche im öffentlichen Blättern eingertict wurden, ſuch⸗ 
ten die Verdachtgruͤnde won dem Beſchuldigten zu eut⸗ 
en und andere Perfonen. mit der That zu beladen; 
ampblet®, welche man in dein Wohnorte des Beichuls 
digten und‘ aus vaͤrts vertheilte, suchten im gleichem 
Geiſte zu wirken; man griff die Beamten, welche in 
der Sache Ahätig geweſen ware, und bem Befdntdige 
ten migfallen hatten, perfönlih an; man legte mehrern 
unter ihnen‘ ſchwere Verbrechen zur Laſt; fogar ein 
gahzer Gerichtshof, ja die vormalige lönigl. Immediat · 
Sufkfommifkon zw Röln, die damalige Niuiſterialauf ⸗ 
fihröschördr, wurde in diefe Andriffe-deribidelr; man 
mwir⸗ 
kungen für das Intereſſe des Beſchuldigten zu gewin⸗ 
hen; man verſuchte endlich, wie die Ausſagen in den 
gedruckten Bulletins der die Aſſiſe gegen Epriftian 
Hamacher ſo wie über jene gegen P aan befutte 
bar, die Beſtechung von Zeugen, ua bie Währbeit der 
gen den Beſchuldigten "ermittelten Thatfachen zu eut ⸗ 
Reden! Nachdem bie Anklage erkannt war, wurden in 
bem biöberigen Sinne die Augriffe gegen bie Beamten, 
ie zu derfelben mitgewirkt —— — ‚umb eine 


 Sammling von Denkihriftenmit-blendenser Sopbiftif 
und glängender Beredjomteit geſ v— um. e 
e durch die Kühne 


emäblten ‚Shfteme der 
idigung Eingang verſchaffen. —* 

Alle dieſe Vorgänge trugen dazu, bei, die Auſmerk⸗ 
famteit des Volkes in unſern Gegenden, die ebin 
durch die Größe und die Umftände des Verbredizus 
fon früher geweckt worden war, im hoͤchlen Grade 
rege zu machen. Die Sache wurde eine allgemeine, 
böglicy intereffante Öffentliche Angelegenbrit, die Unter» 
ber Gegenſtand der lebendigſten Theilnahme. 
Ale Momente dieſer fo weitläufigen und verwickelten 
Sade wurden mit dem größten Intereſſe verfolgt und 
erwogen, und es ging bald aus der Prüfung ein Ur⸗ 
teil bervor, welches bie Öffentliche Meinung des Rheins 


landes bildet, bie in Diefer Sache, welche bier verhan⸗ 


beit wurde, von entichiebenen Werthe ſeya muß. 


Was dad Bertheibigungsioftem betrifft, fo fonnte 
man es nicht zulaffen, daß die Unſchuld einer fo kunſt ⸗ 
lichen Vertheidigung bedürfe, daß «6 ibr nothwendig 
fen, ſo große Anftrengungeh zu machen, und die Satht 
der Enticheidung der Geſchwornen zu entzicben; ies 
fhien-ferner unglaublich, Daß gerichtliche Beamten, der 
zen Ehre und Gewiſſen in tanfend andern Fällen das 
Leben, die Freiheit, Die Ehre, das Einentbum ihrer Mit 
bürger mit voller Beruhigung anvertraut wurden, Männer, 
weiche ſich feit Jahren im Befige der Achtung; bes 
Vertrauens, ber Verehrung ihrer Mitbürger befindem, 
in deren Hände der Staat feine wictigften Intereffen 
mitgetheiit hat, ſich verſchworen haben follten, einen 
Unſchuldigen zu verderben : es fand senblich keinen Ein⸗ 
gang, daß ee noͤthig ſeyn Tonne, in ruhigen Zeiten vor 
teidenjchafrelojen Richtern und Gefchwornen in einem 
woblorganiffrten Staate, unter einer Gefehgebung , 
weiche die Veribeidigung vorzüglich begimftigt bat, ‘gar 
merlaubte Mittel anzuwenden, um feine Unſchuld zu 
vertheibigen. — Was aber die Sache ſelbſt berrifft, 
fo fcheinen die Thatſachen, welche das Kriminalverfah⸗ 
ven entwidelten, dem gejunden Menſchenverſtande ges 
eignet, um den Angeklagten für ſchuldig zu halten und 
wo bie Meinung darüber noch geſchwantt baden moch⸗ 
te, wurde ſie durch die gewohnte Achtung vor dem !lrs 
sheile der Geſchwornen bsitimme — Diefer fünfjäpre 


Sinne bed 


> ne Kriminalprozeß erſchlen Dem einfachen 
Volts als ber Rampf des durch bie Macht unterſtuͤtz⸗ 
ten Unreichte mit dem Rechte, und nachdem bie mora⸗ 
Aiiſchen Kräfte: ſach ſo zuͤchtig erwieſen, daß fie dem Rech⸗ 
te den Steg verſchafft hatten, wurde dieſer Triumph 
in den Herzen der Cutgeſtunten als eine Borbedeutung 
‚und Buͤrgſchaft der Zulunft, 
Derr chaft des guten Priugiod über das Boͤſe, welches 
en Beiten zuweilen im Lande geflegt hatte, ge 


friert. 

Diefe oͤffent lich e Meinung it indeflen nicht bie 
einzige Meinung, welche über dieſe Sache in ben Rheins 
landen berricht. Eeir dem erften Entjtehen der Unter, 
ſuchung und währeub des Forigangs verfeiben, hatte 
die Unſchuld des Angellagten Bertpeidiger- gefunden, 

die auch ſpaͤtet ihrem Umfichten: wicht umtren geworben 
+ find: wir jaͤhlen redliche Maͤuner, bie ihrer reisen 
folgen, unter ihmen: biejen haben ſich Lente zuge 

felt, weiche von ihrer Meimung Bortbeıle erwarten, 
Hndere, weihe’ ben Triumph der Alugheit über das 
Mecht als tin Geſetz der Weltorbuung Leu⸗ 


6 eine Anerlenaung der 


die Siturg aufgeboben und bie Dieluſſion über bie 
Grfep- Entwurf verſchoben. P in 

— Der: berühmte Komponit und Kurfürf. Heſſ. 
Kapelmeifier, Hr. Lonis Spohr, if von dem Koͤnigl. 
Niederländifihen Juſtitut zum for direnden Mits 
gliede erwählt worden. 

— Die durd die Engländer aus Oſtindien ausge⸗ 
führten, Summen übderfleigen fat das Glaubmwürbdige. 
Das Schiff, welches den Marquis von Haſtings nach 
Europa führen Toll, hat, einer Behauptung zufolge, 2 
Mil. 750,000 Pf. Sterl, am Bord, woron der groͤ⸗ 
Bere Theil dem edlen Marquis felbit gehört, Ein an⸗ 
dered Schiff, der Ganges, lag am Ende des Juni v. I. 
fegelfertig auf ber de von Galcutta mit 2 Mill. 
250,000 Pf. Sterl. in Baarfhaften anf Bord. 


Spanifhe Grenze, vom 15. Auguſt 
Die Stadt Leon bat ſich 5*6 bie Millz wurde 
entwaffnet, der Konjlitutioridjlein zerſchlagen und die 
toͤnigl. Regierung protlamırı. 


= te, welche ibr lirtpetl: Durch fremde Anficpten beitimm le —— 
2 ; "Andere wiederum, deren Einfeingkeit «o nicht hau a * er * 14 Yuguft —* 
ge em tft, ſich mit dem Geifte und den. Bebürfniften ger, weiche Diegui befegt halten: der ge 
vertraut zu anamen; auch gablreihe - aber if ein faralontiper- Maulsfeltreiber, ein cheima. 


Feinde unferer Berfajlung und zwar thelis. aus blofs 
fer Abneigung gegen Diejeibe, iheils aus lang ger 


bentem dagegen, «indem fie dieſe Bclegenbeit 
Iıergreifen, um fie zu untergraben, ba fle ihr auf gras 
dem Wege und burd offenen Angriff wicht mehr 
- den Fünnen. Man bat: die Behauptung aufgeitellt, ba 
diefe Sache auch in fitlicher Beziehuxg wichtige Be 
träge zur Kenninih der Menſchen in den Rheingegens 
den gellefert habe und lieferte, deren Werth wir 
dahin geſtelt ſeyn laſſen 


Man mag imdeifen über die Schuld des Angeklag c- 


ten urtheilen wie man wolle, fo iſt doch über die neuere 
"Wenburg des Bertdeidigungeivitemd, über die Schrit⸗ 
te, weldhe eine firafpare Uemapung in deſſen Intereſſe 
gethan bat, unter den gutem Bürgern bes Landes nur 
Fine Stimme, welche eine gerechte und tiefe Indigna⸗ 
tion ausfprıdt. Man vermurber jept, daß bad Ders, 
theidigungafuftem für den Fall des Mißlingens bei dem 
Geſawornen ſchou zeitig Vorfebrung getroffen, unb 
durch die damals geihehenen Schprüte den Dperationde 
‘ —* wörbereitet hatte, deſſen Ausführung jeht bereits 
‘begoniren hat. Man ift von der entiheıdenden Wich⸗ 
rigteit dieſer Sache für bie Aufrechthaltung bed guten 
‘Principb tief dura drangen und Ulle, welche es redlich 
weinen, füc, einem Staate amzugebö, 
‚rem, deſſen Kraft Die Ueberztugung begründet, daß auch 
biefer | ‚ mit allen Hulfömitteln, weldhe Yacht, 
Reichtpum und Xalente verleihen, beharriid werfolgte 
Be den feften Gang der Gerechtigteitspflege zu ums 
terbr ‚an ihr ſcheitern wird. 


Hannover, vom 25. Auguf. 

Das tönigl. Rabinetsininifterium bat uuterm 22. 
v. M. publigirt, das mit dem 1. September d J. 
fämmtlihe ſeit dem Jabre 1814 uenerrichtete ofifriefl- 
ſche Zolfomptoird aufgehoben werden, und ſodann alle 
not dem Jahre 1806 angeordnete Zolftätten, jomo) 
an der Ems, ald an den Grenzen und im Innern ber 
Provinz, wieder in Wirlſamteit treten. 


Brüffel, vom 21. Augufl. 

In der zweiten Kammer ber GeneralsStaaten flat 
tete die Gentral-Gection einen Bericht über den Geſeh⸗ 
Entwurf ab, dem zufolge dem Könige Domainen zu 
dem Betrage vou 500,000 fl. überlafien, dagegen äber 
die baaren Einkünfte Sr. ar. verbälmifwäpig vers 
mindert werden follten (der König gerießt nach dem 
3often Art. des Grundaeſetzes eines jährliihen Einkom ⸗ 
mens von 2 Mill. 400,000: fl). Die Mitglieder ber 
Kammer warem über diesen Vorſchlog unems. Einige 
behaupteten, daß dieſe Lomainen beim Gtante bleiben 
müßten; andere wollten mit ihren Antworten nicht 
recht bervortreten; noch andere veriangten, daß bie Ber 


ratbichlagungen über dieſen Gegenſtand bei verſchloiſe - 


nen Thüren gehalten werben follten. Endlich wurbe 


die Eingreifenden zum Nüczuge zwan 


‚ein Kirſchner 
voll Antipathie gegen Fri 
‚warb bald der Saumelpiab mit ihm gleich 


‚teoffen, daß bie Regierung jede weitere Zsfammen 


Unabpängigfeitötrieges kennen gelernt haben. 

— Ein offirieller Berihe von Neuß vom 27. Juli 
meldet, daß dieſe Stadt von dem Inſurgenten lebhaft 
angegrifffin word⸗ u it, daß aber bie Seſatzung und 
bie Einmwohn:r einen Ausfall gemacht haben, welcher 





Balermo, vom 20. Su 
"von IV, Brad 


Vorgeſtern war bei einer 
Ber bie Lift im einem ſchweſelfarbigen Dunfifreis 
eingehällt. 

— Zur Zeit bed fi Kriege, erzählte 


vor Kurzem ein italienisches Blait, ‚lebte im Benebig 
vol Enthuflasmus für Marien Thereficn, 
iedrich. Seine Werlſtaͤtte 


yolisiiher Rammengießer. - Der Klubb 
Tag ho ſehr, und warb 7 laut in Sat 


von Tag zu Tag i0 ı € 
‚tasmen gegen Äriebrich, befonders am feinen politiſchen 


zur feier jedem Unfalls, ber deu * * 
un 

‚and ungeziemende Sleußerung ” 
bot. Der Kiricpmer mußte geborchen. Aber ba «8 3 
— zur andern Natur geworden, ſeinem Haß gegen 
Preußens König Luſt zu machen und ſchadenftoh jede 
feiner Niederlagen mit Jubel den Brüdern ju bei 
den: fo verabredste er mit den Brüdern eine Mit I 
fegraphie mittelt einer ſchoͤnen Baͤrenbaut. MWenn.er 
Diefe wor feinem Laden aushreitete, und dur feine 
Beute zur befitmmten Zeit burhilopfen lieh, fo war 
auch der nordiſche Held geſchlagen worden und das im 
—— Maafe, wie hier die Schläge ſchnaller und 

ftiger fielen. Die Freunde wanderten zur recht 
Stunde fleißig vorbei. War Alles rubig, jo hatte ia 
nichts vortheilbaftes für Murien Therefien eechgneh 
Ward aber die Bärenbaut tüdtig burchgrarbeitet, 10 
war dieß zugleich das Signal, in einer Weinſchenke 
— zu fommen und die Giegesfefte der Kaiſerin 
u feiern. 


bei Rartır Strafe 


Zante, vom 16. Juli. 


Die Gentralregierung in Gorintb bat zwei Verord⸗ 
nungen en weientlichen alts riaflen Die 
Erfte : Die oberſte — dat in Erfabrung ge, 
bracht, daß einige der Cofairegierungen für gut gebals 
ten baben, in den laufendea Ioliamäent gewilfe Ver⸗ 


Änderungen vorzunehmen, Jede ſolche Deränderung, die 


wicht ber Erfolg einer förmlichen geſetzlichen B 8 


ind t nur die: Regie in ihrem 
SR ei Bi 


umwiber. Die oberfte Regierung verorbntet deß⸗ 
ei die Zölle (eetm herab mut. Den fräbern Uns 


‚daf 
en ei en werden, und barin nur fraft eins 
a oral 1a erioffenden Se rn Geſetzes Ders 


Änderungen vorgenommen werben füllen. 
Die zweite, m die Steuern von 
kütgenden Gruben und — —* —— 
der Zeit. nur a, ern 
ä leich vertheilt geweſen. Die neue Regie⸗ 
NEE ch 

er it, a je 

die dringenden Bebürfniffe des Vaterlands ſchleunige 
Gerbe * der * —— um A Ktiegds 
9 er andern Seite ein 


‚gu befizeiten, und ‚ba anf 
—— — n ſo Bi unb fo 
: € obcte a, 5* Dann "gorgenss 


1” 1) Die Gtener Getreide, Frünhten und ande ' 
zn des beträgt den zehnten Theil 
‚ 2) Die Gärten und Private 


ondon, vom 17. Augufl. 
e ‚bie 3pCEt. Konſol. 80 . 
am 14. um 2 Uhr unter dem Doms 
8 auf der Rhede von Keith wor Anter 
de von Menfchen famen dem: königl, 
© n, Barten und fonftigen Fahrzeu⸗ 
’; allein die Landung fi t flnth, Der 
troͤmen; 









; und dieſer Umſtand ve 
, feinen feierlichen, Einzug ner ba⸗ 
enuß praͤchtigen 
‚fie vorbereitet hatie, nicht verloͤre. 


‚von * Unpaͤßlichteit befallen. 
erdem 






Kofi: öffentlichen Ceremonie zu erfceinen. 

. Berichten and Liſſabon vom 3. waren die 
Cortes ſehr mit den braſtlianiſchen Angelegenbeis 
ten i e hatten den Druck eined Entwur⸗ 


zit einer Negenti 


— Der Hırzog von Wellington ift zu London ans 
gelommen, 

— Die ruſſiſchen Fregatten, welche vor drei Jah⸗ 
zen auf Beiehl des kaſſerüchen Kanzlers zu einer Reife 
zu die Welt abgefertigt worden waren, find, nachdem 
fi den Zwed iprer Sendung erfillt hatten, zuruͤckge⸗ 


mem. . 
— Einer der Korrefpondenten bed Morning 
Ebronicle hat mit befonderem Scharffinne die Lirs 
ſachen entdeckt, warum ben engliſchen Schaufpielern zw 
Paris " übel mitgefpielt worben it. Wer bätte je 
ij können, daß biefe Behandlung lediglich drin 


zuzuſchreiben war, ba liſche Kabinet ben Gries 
er * zu Huͤlfe u Und boch gibt das m. Eh. 
diefed in allem Ernite als den erſten und tri dies 
Gründe an, läßt aber noch zwei oder drei andere 
Igen, unter denen wir einen einigermaßen vernünftig 
finden: nämlich der Haß gegen unfer Vaterland von 
Seiten der Parthei, die bei Waterloo geſtuͤrzt wurbe. 


Diefe felbitfüchtige, durch ihre Unfälle erbitterte Sal 


tion iſt wohl fähig, ibren Zorm und ihre Radye Über 


; —5* armer Schauſpieler zu 2* die ihr 


eringſten nichts zu Leide gethan 

Odeſſa, vom 4. Auguſt. 
Die * ber neuen Hospodare Stourdza 
und Ghita machte eben. Nachrichten aus 
I vom 1. zufolge, bereitd deu 13. 
JZuli mitteift einer kurzen vorläufigen —5 — den bei⸗ 
—— 
€ 
Note, welche vermuthlich das legte Altenſtͤckt, das bie 


Spradye und im alten Ton ßt 

babe ſich entſchloſſen, heißt es unter Andern barin, kei⸗ 
nem Öricdyen mehr, wena er auch feinen Authell am 
ber Juſurrektion gehabt, in ben: F ern ein 
Amt zu ertpeilen , oder ibn fonft anzuftellen. Die. Hos⸗ 
godare feyen, in der Perjon der Bojaren Ghila und 
Stourdza ernannt, fönnten aber: den. gebräuchlichen 


+ ‚Öffentlichen Umgang in Konftantinopel nicht ‚halten , weil 


fie ohne Gefolg gelommen wären ; deshalb werde ihnen 
die Pforte ibard (Begleiter) mitgeben, und ben 
Genrralgouverneur der enthidaer nnd Seraskier 
von Siliſtria, Mehmed Selim Paſcha, mit der In⸗ 
Rallatiön beauftragen. Die Raͤumung der Füritentbit- 
mer gebe vor ſich, nachdem bie Ruhe ſo ziemlich her⸗ 
geſtellt ſey. Die Pforte erwarte daber, daß auch Ruß⸗ 
land die geeigneten Schritte zur Wiederherſtellung des 
Vertrauens ergreife, umd bie in Aſien noch im 
baltenden Fejtunzen herausgede, auch bie gefl n 
Griechen aus liefere. 
Stockholm, vom 13. Auguſt. 

Durch die Uebereinkunft von 1819 ;wifchen Schwer 
ben und Dänemark, welcher das ann 2 
1821 beitvat, iſt deſtimmt, daß die norwegiſche Shulb 
an Dänemark innerhalb zehn Jahren zu SP 
Hamb. Banlo jährlih abgetragen werben folle. - 
will jegt wiſſen, daß ber nad Kopenhagen abgeg 
ne normw. Staatsratb, Hr, Holt, den Auftrag * 
Dänemark bie 2* der genen —* auf e 
gegen einen angemefienen Abzug vorzuſchlagen. 
Dinemarts Antwort bieranf dürften —* > bie Hr 
Pe an im hr * * Jahr in London abge⸗ 

offene g nleibe verfhafft hat, einen bedeuten» 
den —— F 

— Die Fouchéſchen Söhne handeln auf eines der 
f&hönften Kandaüter Schwedens, Elolſund, * Tage» 
reife von bier belegen. 





— 


Krapp, ne, 





118773 Miltwoch, den 28. Auguft 1822, Vormit⸗ 
tage um 9 Uhr, werden in dem ebemaiigen Bergllo—⸗ 
fier zu Worms nachbefchriebene gut gehaltene Weine in 
— geſetzt, als: 
hin 55 Karlbacher 1818383. 

— 24 Ündlepeimer 1819r. 

— 23 Horchheimer dito. 

— 17 Bolbberger dito, 

— 27 Rlajenberger bite, 

— 23 Wornfer 18188, 

— 7 Sülzemer 1819r, 

— 29 Riebfrauenmild Lite, . » 
— Liebfrauenmilch 4811r. 

— 22 Bechtbeimer 418)9r. 

— 15 SHalterlöcer bito, 

— 42 Öimmeldingsr rother dito. 


Shurrnauer, Rotalr. 


Gedrutt bei Bapsboffer tn Rrcntfukt, 





N‘. 259. 





Berlin, bom 233. Auguſt. 

Se. Erjell. der wirtliche geheime Staats⸗ und Kas 
Binetöminiger, Graf v. Berustorff, ift von bier nach 
Wien abgega Se. Erzellen, der Staatsminiſtet, 
Frhr. v. Humboldt, iſt von Koͤthen wieder bier einge 
t 


roffen: — 
am 26. Jull ging zu Neapel ber koͤnigl. preuß. 


g vath, Rammerhetr, außerorbenti. Gefandte . 
uch egations 4 


, Minifter au dortigen Hofe, und Jos 
hannisr-Ritter, Hr, Friedt. Wilh. Baſilicus v. Name 


Dobr, nachdem ur zwri Jahre nen, bon Nervenſchwaͤche 
eg! an den Folgen einer Lungenlähmung 
€ a [3 


— Das Londoner Abendblatt, the Coürier, vom 
19, Juli enthält eine merlmürdige Nachricht Aber ein 
: am Kap angelomitten«d und dort zur Scan: geftellted 
'' Meet Ungebrüer ; das wndlid bie Eriflenz der biöher 

„für fabelhaft gehaltenen, halb aus Menfhen, halb aus 

ifhgeftalten zufammengefegten Serjuhgfern unwlder⸗ 
„legiidy beweijen fol, indem ber Berichterflatter, Reve⸗ 
zend Dr. Philip, bekennt, genömmenem Augen⸗ 
ſhein fiy ihm aller Zweifel daran verfhmunden. Die 
"Beutichen Zeitungen halten eben jegt biefe Nach richt wie⸗ 
der und machen ihte Leſer begierig anf der Erfolg, den 
die nenavers Uuteruchung dieſes bereits nach London 
abgejandten Wunders baben wird: 

Die Stantszeitung gibt deute einen intereſſau⸗ 
“ten Huffag Cichtenflein’s, in welchem gezeigt wird, wie 
‘enwabrfcheinlich Die ganze Erzäplung und wie die Eri⸗ 
ſten, eines foichen Zwittergefh£pied beinahe unmöglich 
fey, „Man kann,“ beißt ed am Stiuffe dieſes Auf 
faged, „mit ziemticher Siwerbeit vo fagen, daß 

Biefe Sirene, wem fir den Muth bat, ſich Autın Beob- 
achtern, wie Hin. Everard, Home, Lead, König u. &, 
in Condon zu zeigen, werde als ein Undiu entlakvt 
werden, oder beide Beſchreibuugen, nebſt der Zeichn 
müßten gan erdichtet ſeyn, was nicht anunehmen iſt. 
Dad man am Kap bie knuſtliche Auiammenjeging wicht 
entdedte, möchte ich nicht fowohl auf Die der 
dortigen Beobachter, als auf die ei des 
Verferligers und dad Vorzeigenden ſchieben. Wahr⸗ 
ſcheintich iſt es am einem Dante um ben Leib anfge- 
hängt, da es doch nicht Reben lann, und biefed bedt 
die Ratb.. Ich fäliege bied au barsnd, daß beide 
Beſchreibungen vom biejer * des Leibes ſeigen. 
Philip bemertt nur, daß Die Dorafi fäge ber 
Rädenwirbel fehr wörragen, aber vom Ünterrüden und 
der Stelle zwiigen Bra und ben Gifte ſag⸗ 


— h | - ‘ 
Dienſtag, den 27. Anguft: 


—— 


br hidhrd. Hat man doch ſchon wor Jahrbunderten der⸗ 
rg Mech pe gehn mg 
e 


jufammenzufepen verſtanden. berühmte fiebentds 
pfige Hpder, die der unflerbiiche Rinne, als er 1734 
durch Ham i Kunft 


reifte, zuerſt für ein Werk ber 
ee ul de 6a Km —— 
no 
Diefem Angenblide jo wohl erhalten, man 
In muß, Wenn — —— will, nr 
Slangenhälfe, deren jedes ein Aapengebif im ofe 
en trägt, an dem Leib bed Krokodus anges 
Und diefes Städ foll aus ben Beiten des 
Mahrigen Ktitges herſtammen. Nach genauer Erwäs 
gung aller zur Beurtbeilung sorliegenden Limftände 
wird e8 mit wahrſcheinlich, daß der menichenäpnli 
Theil diefes Wunderibiered von einem oflindifchen . 


‘fen, etwa einem Hutaffen (S. sinica oder bgl.), genom⸗ 


men ift, dem man die Haare, bis auf bie wenigen, 
die auf dem Kopfe ind mm den Bart ſtehen, zuvor 
abtafirt bat. m über ben Fiſchtbell zu eniſcheiden, 
muß man erft wiſſen, wie groß die Schuppen find und 
od die Hloßen, jo wie fie daſtehn, noch natürlich, nicht 
dielleicht mit der Scheete zugeſtutzt find. Ueberdied 
wird nichts von einer Analfloße gefast 

ber Zeichnung ift feine Spur davon. 
jangfern glaube, müffen und erſt das Einhorn uub 
das zweihuflge Pferd gebracht werden, damit die Wil 
—— von ben Wanderthieten ſich folgerecht ent⸗ 
wic ele. 


Augsburg, vom 22. Auguſt. 

Der gegenwärtige Komet lam vom 9. bis 18. 6; 
M. von der mittleta — des noͤrdlichen Dra⸗ 
&en in bie etſte Arümmurg bei dem Kopfe defielben, 
wo er nahe bei dem Stern b äter Größe Nand. Im 
der gefisigen Nacht befand er fih am Kopfe dieſes 
nördlichen Draden, und zwar beinahe in der Mitte 
jwiicen den Siernen B und y zmeitet Größe, und 
den Sternen y y vierter Größe, und bem Stern E 
fritter Größe; tik erflern zwei Sternen bildete ber 
Komet ein beinahe eibichentiichted Dreied, und zu⸗ 
dieich Mit noch zwei Heinen ganz nahbe bei ihm beſind⸗ 
Iıhen Sternen ein rechtwintiichte® Dreieck, von wel 

m.ber Komet den rechten Winkel ausmadhte. Bo 

en ber fon bei dem erſten Kometen angeführten Urs 
had konnte Dt: Domtapitular Stark zu diefen Beob⸗ 
achtıtrigen nur ein geringeres Fernrohr mit frei Hand 
anmweithen, und bäher Dis gerade Unfiteigung 





liche Abweichung nicht mit gehöriger Schärfe beſtim⸗ 
mia, fündern hin aud bem oben bemridten Stande 
siben ableiten, wovon eritere bei 265 mub letztere 

52 Grad in ‚der gefirigen Nacht um 8 Uhr 23Mis 
unten betrug: 

Stuttgart, vom 25. Auguſt. 

In dem Defterreihifhen Beobachter, vom 
46. d, M. wird ergäblt, daß bei Gelegenheit bes 
am 16. Juli bei ber Gebirgsſtellung Petta flatt gehab / 
ten Treffens zwiſchen den otiomanifchen und griechischen 
Truppen in dem eroberten Gepäde der Philhellenen 
aud der dem Gen. Rormann won 8. Dezember 1821 
von dem Ausihuffe der Ericchenfreumbe zu Stuttgart 
audgefertigte Pag gefumben worden ſey. Wir glauben 
bemerken zu m „ baß diefe Angabe stur auf einem 
Irrthum berufen kaun, indem der erwähnte Ausſchußz 
keine öffentliche Behörde, fondern eine Privatgejells 
füaft it, weiche auf die nicht ihr, fondern der Polis 

eiftelle zutommende, Beingniß, Päffe zu ertheilen, 
einen Anſpruch macht. 
Dom Main, vom %0. Auguſt. 


In öffentlichen Blättern Het man unter vorſtehen⸗ 
ber Aufichrift : „Die Eröffnung des Kongreifed im 
—— naht heran, und bie Blicke aller Voͤlker find 

denfelben gerichtet. Nach den umlaufenden Gerüche 
sen fol Befeftigung des Friedens im Oſten, und «Ders 

ellung der Orbnang im Weiten deſſen Hauptzweck ſeyn. 
wage es nicht, die barüber umlaujenden Sagen zu 
wiederholen , da fich ohnehin beren Wahrheit oder Un⸗ 
wahrbeit bald enthüllen wird. Eines nur iſt gewiß, 
daß vorzüglich Defterreich jetzt die Schickſale des Kon⸗ 
tinente lemft, und dag bafjelbe bis jegt einen edlem 
> eig | von feinem großen Einfluffe gemacht kat. — 
Wenn Menſchenfreunde den Wunſch hegten, baß ben 
Bräueln im Dften durch Waffengewalt ein Ende ges 
macht werden möchte, fo if die Zeit vieleicht nicht 
mehr fern, wo Sieber einſehen wird, baß es ein bie 
plomiatifches Rieſenwerk war, ben Ausbruch bes Kriegs 
im Diten zu hindern; das aufgellärte Curopa wird 
den Talenten drejenigen, bem es dieſes Werk verbautt, 
bie gerechte Würdigung zofen, und feine Tabler wer 
‘den, wenn auch fpäter, die große Ueberlegenheit feis 
ned Geifted amerfennen. Man möge nicht vergeffen, 
daß durch die nämlihe Hand Europa ſchon einmal von 
der größten und druͤckendſten Militairgewalt befreit, 
und ein Nimbus von Unuͤberwindlichleit zerftört wur⸗ 
de, der bis dahin Alles in Furcht und Gchreden er 
halten hatte.’ 
Paris, vom 22. Auguſt. 

Der Prozeß gegen bie Verſchwornen von la Ro⸗ 
helle if geſtern vor dem biefigen Aſſiſen eröffnet wor⸗ 
den, Wir haben feiner Zeit in unferm Blatte vom 2. 
Anguſt eintu gebrängten Auszug and dem Auflageakt 
ge eben, auf weichen wir und bier beziehen. Der Bes 
1 ten find 54, ber Entlaftungszeugen 31. Die 
beute vernommenen Angellagten, Henon, Pomier, 
Baradere, Boried und Goubin, feinen ein 
in meuefter Zeit häufig gebrauchtes Vertheidigungsſy⸗ 

ergriffen zu baden. Sie läugnen nämlich jebe 

—— an ber Verbindung ber Karbonari und 
‚nehmen ihre zuerſt vor dem Inftrultionsrichter gemach⸗ 
ten, beflimmten Geftändnifie unter dem Borgeben zurüd, 
daß fie ihnen von dem General Despinois (in deffen 
Mılitairbezirt fie ergriffen wurben) eingegeben, und 
theils durch Drobungen, theils durch Berjprechungen 
aufgebrungen worden fıyen. Die Protoßolie ihrer Aus⸗ 
Den hätten fie unterzeichnet, ohne fie gelefen zu haben 
u. * w. 

— Da ber Reviflonchof der 11ten Militairdiviſton 
bad Tobeduribeil bed Hauptmanns Maillard beſtaͤtigt 
bat, fo ift dafjeibe am 17. d. zu Bayonne an ihm vo 
zogen worben. 

— Die Wiffenfbaften haben einen großen Verluſt 
erlitten. 3.8.9 Delambre, einer der erften Aftros 
nomen Europens, iſt vor brei Tagen in die Welt jen⸗ 
ſeits dir Sterne abgerufen worden. Er war beftändis 
ger Sekretaͤr der Alapemie in der erſten Klaffe für die 


iſchen W d ffor ber Sterns 
—— —— —— aan 


Marfeilte, vom 13. Auguſt. 

Nach direkten Berichten von dem griechifchen Inſelu 
berrichen daſelbſt eine Thätigleit und ein Geiſt, bie zw 
den beften Erwartungen berechtigen. Geit der Nieder 
lage der Egypter auf Kandia find bie Türken mies 
der in ihre beiden Feſtungen aurüdgebrängt, und dem 
bortigen griechifihen Armectorps find aus dem ſuͤdlichen 
Moren Veritärfungen zugefommen. Zu Samos befin« 
den ſich europäifce Dffisiere won allen Waffengattuns 
gen , welche die männlichen Einwohner auf europaͤiſche 
Weiſe in ben Waffen üben; es bilder ſich dort ein bes 
deutendbed Heer , das unter der außerordentliden 
Menge von Griechen, die fih aus Rleinafien nad Sa⸗ 
mos geflüchtet haben, viele Miritreiter finder. Auf 
allen Inſeln werden Feſtungswerke angelegtz eine bes 
trächtliche Feftung wird auf Zen errichtet. ._Geit ber 
Einnahme der Zitadelle von Athen ge man ſich 
damit , den Pyräus zu einem Hafen für Kriegsſchiffe 
zu machen. J 

Spaniſche Grenze, vom 17. Auguſt. 

Die Taktik der Koͤniglichen iſt, ein allgemeines Ge⸗ 
fecht zu vermeiden und blos den fleinen Krieg zu füh⸗ 
ren. Alle Provinzen auf dem Iinfen Ufer ded Ebro 
find in Aufrubrkand erklärt. Die Konflitutionnehen bas 
bem ihrer Seitd befchlofen, auch Guerillas zu bilden, 
ohne erit auf die Ermächtigung ber Regierung hiezu 
zu warten. Man bemerkt, daß bie Graujamften uns 
ter ben Anführern der Royaliiten gerade Möncden find, 
die die Kutte weggemworfen haben, um ſich mit dem 
Schmwerbte zu umgürten. So haben die Pfarrer Go 
roftidi und Ereiza in dieſen Tagen zu Ernani meh⸗ 
rere achtbare Famillenvaͤter geranbt und halten fie un⸗ 
ter ben ſchrecklichſten Martern in ihren Bergen zuruͤck, 
bis das verlangte Loͤſegeld gezahlt iſt. er Obrift: 
Jaureguy ſchreibt unterm 12. an den Gefe politico. 
von St. Schaftian, daß er bie Truppe ber eben gem: 
nannten beiden Pfarrer erreicht und geichlagen und alle 
Gefangene über die Klinge habe fpringen laffen. 

— Sn Bilbao find 15 des Einverftändniffes mit 
den Inſurgenten verbächtige Bürger arretirt worden. 

— Die Poſt von Navarra iſt ausgeblieben, man 
hat daher keine Nachrichten über den Ausgang des 
GSGefechtes, das zwilchen den Kontitutionnellen und Que» 
ſada flatt gefunden bat. . 

Madrid, vom 13. Augufl. 


Die Reife des Königs iſt beſtimmt abbeſtellt. Die 
Krantpeit der Königin erregt bebbaſte Beforgniffe, man 
fürchtet fogar für ihr Leben, Der fällige Minifter 
hatte biefer Tage eine Unterredung mit dem Miniftes 
rium; man glaubt, es handle fih darum, 5. M. bie 
vateriänbifche Luft genießen zu laſſen. 

— Spanien nimmt eine friegerifhe Stelung an; 
bie Blide der ganzen Nation find auf ben —— Fr 
miniſter gerichtet. Zahlreiche Regimenter aller Waffen⸗ 
gattungen find auf dem Marſche mad) Katalonien; mehr 
als vierzig Gefchügftüde ſchon nach biefer Provinz abs 
gegangen. Die Abreife ded Generals Mina nach Nas 
varra iſt anf heute feſtgeſetzt. 

Miligentorps treffen von allen Seiten in hiefiger 
Hauptftadt ein, um ben Garnifondbienft zu verfehen, 
und ein pohlnifcher Staabsoffizier ift mit der Bildung 
mehrerer Esladrons Lanzenträger beſchaͤftigt. Die Pros 
vinzialmiliz von Toledo hielt ihren Einzug im Triumph 
mitten durch eine außerorbentliche —— „welche ‚vie 
Luft mit dem tauſendfach wiederholten Rufe: „Es lebe 
die Konftitution! Es lebe die Freiheit!’ erfüllte, Die⸗ 
fes Korps ift von fehr fchöner Haltung. Die ganze 
Mannfbaft trug wiolette Bänder an ihren Schafos mit 
ber Infchrift: Constitucion o muerte (bie Konftitus 
ſtion ober den Tod.) g 

— Der voragfirige Univerfal erwähnt eines den 
Cortes von Eiahon durch ihrer Mitglieder ge⸗ 
machten Vorſchlags uͤber bie Nothwendigkeit einer S. 
und Defenſiv⸗ Yhianz zwiſchen der portugiefiihen und 


verbreitet ſich bei ber 


ſpaniſchen Nation, und 
it in 


en über biefe aßregel, welche 
nad ihm bierpplit und geographiſche Lage ber beis 
ben Boiler erfordert. @r 642 mit der Aufforde⸗ 


zung an das neue Miniſterium, feine ganze ler 
darauf zu verwenden und in allen Verbältniffen mit 
den andern Rabineten, im Namen ber beiden Ratio» 
nen, melde die Halbinjel bewohnen, zu handeln. 

— Man ſchreibt aus Eoruma, daß eine Korvette, 
bie in 33 Tagen mit 17 Offizieren und 97 Soldaten 
des Regimenis Saragoſſa von der Havannah angekom⸗ 
men iſt, von ber Santats ſunta dieſer Stadt den Ber 

erhalten bat, zu Port-WMahon Duarantaine zu 
halten, ba fie 34 Todte auf ihrer Ueberfahrt hatte. 

— Fregatte Conſtitucion iſt mit Truppen 
und 2 Millionen Realen von Kadiz nad Katalonien 


— —* 

— geſtern Abendd wurde abermals einer der 
Mörder des wege — hingerichtet; dieſer 
ungluͤckliche Soldat t Perez. 

— Grftern Abends um 10 Uhr bat der ruſſiſche 
Borbichafter einen außerordentlichen Kurier an feinen 
Kollegen zu Madrid — wie es ſich leicht den⸗ 

N —* Meiſten 
e Menge Flug gegen 
den Gen. Morillo und die letzten Beet die man 
laut a Man bringt Beweisftüde vor, daß fie 
bis zum 6. Juli einverhanden geweſen feyen, große 
Reformen im der Konftitution einzuführen, unter ans 
dern ein Oberhaus und die fönigl. Initiativen. 

tiffabon, vom 7. Auguſt. 

Die Finanzfommıfion hat den Gortes einen Bericht 
in Berreff der jeit dem 24. Aug. 1820, dem Zeitpimite 
unjırer politiichen Wiedergeburt, bie zum 30. Juni d. 
3. tontrahtrten Schuden abgeflattet ; fie it der Meis 
nung, daß fie im das große Buch der Öffentlichen Schuld 
mit 5p&ngen jährigen Intereſſen eingefchrieben wer» 
ben und wm bie laufenden Untoften zu beitreiten, eine 
Auit ibe von 10 Milionen Eruzaden gemacht werden fol. 
Die VPortugiefen baben natärlidy vor den Ausländern 
ben Vorzug. Die Bank fegt ihre Operationen mit gu 
Fr Erfolge fort und unfere öffentlichen Fonds halten 


— eltern hatte ſich in hiefiger Hauptflabt das Ges 
rüht verbreitet, es wären 50,000 Franzoſen in Spas 
nun eingedrungen. Es fand fo viel Glauben, baß es 
die Veranlaſſung zw eınrr Diskuſſion in den Cortes gab, 
im deren Folge beichloffen wurde, unverzüglich Maaß⸗ 
reoein zw ergreifen, um Portugal nicht, wie im Jahr 
1807 üb zu R 

— Die amerilaniſche Brigg Spartam ift vorge 
fiern, von Bofton fommend, tn unferm Hafen einge 
lonfen; Me batte den Generalmajor Henry Darboon, 
bevollmädtigten Minifter der Dereinten-Gtaaten bei 
©r. Ulergetreueften Maj., den nenpolitanifchen Bene 
ral Pepe und den Grafen Sapitani an Bord. 

— Eie portugiefiiche Öalerre , ber 26. Februar, 
iſt geitera ‚in 68 Tagen von Rio»Janeiflo ebenfalls 
eingelaufen. In Braſillen war Alles ruhig. II. HM. 
H. H. der Kronprinz und die Kronprinzeſſin trafen 
Anftalten, die Provinz St. Paul zu befüchen. 


Zante, vom 19. Juli. 

Als Nachtfag zu der geflern erwähnten, vorläufis 
gen Berorbnung ber oberfien Regierung in Corinth, 
das Beſtrururgsſpſtem in ben bis jegt befreiten Pros 
vinzen betreffeno, muß noch Folgendes angeführt wer- 
ben : Kirdengüter jeder Art werden mit einem Zehn 
tbeile des reinen Ertrags brfteuert. Die Kopfiteuer 
ift abgeſchafft, die Mobrliarfteuer auf bie Hälfte ber 
abgefegt. Der mutbmaßliche Steuerertrag von Moren 
von jent bis zum März 1825 wird auf 12 Millionen 
Piafter berechnet; eben fo viel bofft man aus den übris 
gen, bis jejt befreiten, Provinzen zu gewinnen. 


Kaliſch, vom 6. Auguſt. 


Ruſſiſche Fabritate und dufte werden, neues 
ren ——— — * den —2* Fa⸗ 
brikaten and Probutten gleich behandelt. Die Verle⸗ 


gung ber ruffiichen Zolffamıttern (Tomoznioy won der 
enze zwiſchen Preußen und Polen an bie Örenzen 
a ae ge Polen ift nun überall andges 
’ ruſſiſche amt 
Warſchau nad Petersburg ei Hu gering = 


London, vom 18. Auguſt. 

Die Stocks find in dem heutigen Blättern nicht no⸗ 
tirt, weil fein Börfetag —— u 

— Man bat Briefe’ius Edimburg vom 15. früb 
um 8 Uhr. erwartete, daß ber König an bie 
fem Tage and Land geben würde; allein Die Unfichers 
beit des Wetters machte ditſe Hoffnung noch immer 
aweifelhaft. x 


Eranffurt, vom 26. Auguſt. 


treibt. ich brauche nichts mebr 
zu zn Es Iede die Rellgion! Tod den Barbaren !" 
— Die Griechen begannen den Kampf mit wurbähnlis 
Ger Degeifterung, mußten fid aber am 13, mit 
beträßtiihem Verluſte zurüdzieben Sie 


hatten fi) indeffen bei den Thermeppien im Hinterhalt , 


wieder Gr Fark und bier wurbe ber Hauptichlag am 
14. ausgeführt. Tod und Verderben verbreiteten ſich 
unter den Zürfen; Alles ficl mmter dem Schwerdt der 
Griechen, und faſt bie ganze türkifihe Armee warb 
vernichtet. Am Ausgang der Thermopylen hatten 700 
Griedyen bis gegen Abend Widerftand geleifet, und 
bie ganze türfijye Armee aufgehalten, bie die Gries 
hen fie umgangen hatten. Die griechiſchen Frauen 
hrten Rnaben von zehn Jahren ins Gefecht, und 
flenderten von ben Bergen Steine auf die Türken 
Griechenland flebt ſich auf einmal ind Alter 


tbum verfegt, und die Hoffnung belebt ale Gemüther. 


Statt eines Leonidas erblidte man bier dem jungen 
Bozzarid, ber in den Thermopylen, nachdem er die 
Türken einen ganzen aufgehalten, unter dem Ru⸗ 
fe: Elentberia! Kein Keben aushauchte. Seine Leiche 
wird nad Korinih gebracht, unter Begleitung von 1000 
BWeibern und 100 Prieftern, bie von Stunde zu Stun⸗ 
de geiftliche Roblieder zur Ebre Gottes und aller Hei⸗ 
ligen anflimmen! Wer bätte vermuthet, daß ſolche 
Thaten fi) wieder erneuern würden, und daß jede 
Kräfte gefchlummert haben. Die Folgen find nicht zu 
berechnen; fo wie die Griechen vorräder, muß jedes 
Dorf, jede Stadt ſich aus Todes⸗Nothwehr anfchliefs 
fen, ba beim Wiedererobern ber Tuͤrken bie Greuel 
CEbios erneuert würden. Es it deßhalb ein von allen 
Kriegen in Europa ſehr verſchiedener Krieg, bir, aus 
Todesangit, abgefebn von dem politiſchen und religide 
fen Geflnnungen, Zaufende vom Allürten beim Bors 
rüden erzeugen muß. { 

Nah unterm gefrigen Berihte war man ungewiß 
über Cburſchid⸗Paſcha's Loos nach dem Ausgange der 
Schlacht; nach fpätern Nachrichten foll er ſich mit 4000 
Mann gegen Lariffa zurädgezogen haben, 


" Krapp, Re. 


Benachkichtigungen 


[1890] Donnerdtaa den 29. di; Morgens 8 1 
werden in piefnem Schloße mehrere zur Hofhaltung 
der verfibiebenen,. Frau Prirgeß Frieberite Viftorie zu 


Naſſau Durchl. gehörige Effekten, 4. B Silber, 


Kupfer, Meffing, Zinn und Eiſengeſchirr, Bettwert 
und Leinengerätbe, auch Hen; Stroh, Hafer ıc am 
den Meiftbierbenden, negen baare Zablung, oͤffentlich 
verfieigert werden, wozu man das Publikum mit dem 
Anhang einladet , daß Ausländer erforderlihen Falle 
Kaution zu ftellen haben. 
Ufingen , den 16. Auguſt 1822. 
r . ,-&mmingbeis, 
H RN: Amtmann und G. R. Rath, 





11939] Barmnmung. 

»  Untergeichneter findet fich veranlaßt, Jedermann, dei 
etwa feinen Sohne Sofepb Kupferſchmidt, welcher fich 
g ärtig außer feiner Baterfladt, unwiſſend mo? 
aufhält, etwas auf feines Vaters Name bingibt, ed mag 
ſeyn was es immer will, bat ſich den daraus entſte⸗ 
Schaden ſelbſt zugufchreiben, indem er für nichts haftet. 

Freibweg im Brasgau, d. 18. Auguſt 1822. 


Joſeph Kupferſchmidt. 


(1404) Im Koͤln am Rhein ſtebt der daſelbſt gele⸗ 
gene längft rübmlichft belannte Gafthof zum heiligen 
Geift genannt, anhabend, außer großen Kellern, 
Dferderall, Nemife ıc. ſechs und zwanzig Zimmern, 
zu verkaufen, aud allenfalls zu vermiethen, iſt am 
‚16. November d. J. zu beziehen. 

Luſttragende können die desfallſige Bedingiſſe bei dem 
Eigentyämer ©. A. Reineder in Köln am Rhein er⸗ 
fahren. Briefe werben jrei erwartet, 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 












11877] Mittwoch, bei 26. Auguſ 182%, Borimils 
kags um 9 Uhr, werden in dem ehemaligen Berglls⸗ 
fler zu Worms nachbeſchriebene gut gehaltene Weine in 


. elgering gefegt, ale: 


dm 55 Karlbacher 18188. 
— 24 Möteheimer 1819F, 
23 Horchheimer Dito, 
17 Goldberger Bird: 
27 Klafinderger bitdı 
23 Wormfer 18187. 
7 Sülzemer 18198. 
— 29 kiebfrauenmild dire, 
— 32 Piebfrauenmild 1811r. 
— 99 Bedhrheimer 18198, 
— 42 Gimmeldinger rotber- bito. 
chnernauer, Notair. 


11874] Ein Mann von gefegten Jahren, umverbeis 
ratbet, welcher ſich durch vieljährige Adminiftration bes 
deutender Wein, und Pachtgüter nuͤtzliche Erfahrungen 
Und Kenntniffe, befonders im Weinbau, erworben hat, 
ſucht andermeite Anftellung in diefem Kadhe: Zu er 
[ragen bei Hrn. Thibout an der Kornpforte Nro. 193 

odlenz. 


(1888) Bekanntmachung der Berfieigerung ber 
graͤfl. v. Benzlifchen Rbeim-Uu. _ 

„ Die gräfl, v. Benzliipe ſogenannte Hohen⸗Au, Nat- 

kenheim gegenüber gelegen, wırb Donnerstag ben Item 

September, Nadmitttage 1 Uhr, auf bem bafigen 

Aubauſe zum Ieztenmal verfteist und bei einem erfols 

genden annehmbaren Gebot, —— zugeſchagen 
werden. — —— I 1822. 

us hofgerichtli ufttane , . 

of. Mahl. 
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Dienftag 


Den 27. 


Auguſt 1822 





Trier, vom 7. Auguſt. 
Resume bed Herrn Präfibenten. 
(Bortfegung.) 


Kent, meine DH. , nachdem wir das Geſtändniß Hamachtrs 
in allen feinen Theilen zergliedert, und Ihnen in biefer Ber 
— bie Reſultate der Berhandlungen vorgelegt haben, 
jegt nähern wir uns rinem —— der Unterſuchung, ben 
wir gerne Ihren Eınfihten zur Beurtheilung überließen, wenn 
es nicht unfere Pflicht roire Sie auf Alles aufmerkfam zu mas 
den, was irgend auf Ihre Meinung einwirkend feyn kann; — 
bies betrifft Widerruf Hamachers. Wenn id hierbei alles 
von Hamader angegebene berühren werbe, fo kann dies als 
Auffhluß zur Prozeßgeſchichte angefehen werben; [wenn es aber 
die Pflicht erheifht, eine Meinung über Beamte abzugeben, fo 
ſteht es fhon au und für ſich feit, daßs ein folder aus der 
Stellung zum Staate betradter, Glauben und Achtung vers 
dienen muß. In dem wohlthueuden Bemußtfepn, in bem Beug: 
niß feines unbeflohenen Gewiffens von dem Weg der Rechtlich⸗ 
keit nie abzuweihen, und feinen — denn einen rechtlichen 
Zweck zu verfolgen , findet der Beamte Entihädigung für die 
Anftrengung feiner Kräfte und für Aufopferungen aller Art. 
Diefes Lob ertbeilt ihm fein inneres Bemußtfenn, Wir bärfen 
um fo weniger an ber Rechtlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit bes 
Beamten zweifeln, als feine Stellung im Gtaate der Beweis 
8* höchſten Zutrauens iſt das der Monarch in ihn geſetzt 

at, 

Damader behauptet nun , baß bas am 16. April abgekegte 
und am 19% d. M. wiederholte Gefläabniß ein Ausfiuß eines 
phofifh und moralifh einwirkenden Zmangs ſey. Er giebt an: 
gleich nad feiner Verhaftung fey er in rin finfteres, außer 
aller Gommunication gewelenes Loch geſegt worben — bort 
babe man ihn nicht nut außer Stand gefent, geilige Getränke 
woran er gewohnt geweien, zu ſich zu,nchmen , fonbern man 
babe ihm auch miche einmal die gemöhnliche Gefangenenkoſt zus 
kommen laffen., In biefem Zuſtande habe ibn ber Mitacfan: 
gene Effer unter allerlei verrätberifhen Kunſtgriffen zu einem 
Gefiändnif verleitet — und habe ihn erfuht, Bettelhen zu 
diefem Zweck zu ſchreiben ; von biefem Eifer babe er auch burch 
feine Frau erfahren, daß Kovraur ihm 4000 Rthlr. anbieten 
laſſe, wenn er die Sache auf fih nehmen wollte; er babe ihm 
auch Glauben beigemeffen und dies fen in einem Brief von ihm 
an feine Frau ausgebrüdt, Mit Erflärung Hamachers 
Laun ſchon in Verbindung geſegt werden, mad Hamacher dem 

m bekundet bat; nämlih: daß ibm eines Tags feine 
Fra gefagt habe, Foveaux ließe ihm 4000 Rthlr. anbieten. 
Zonen nicht unbemerkt geblieben, baf Hamacher be: 
Bauptet; er habe wirklich geglaubt, daß Fonk von dem Morbe 
wife! In ber Kolge habe ihn x immer mehr unterrichtet 
und fo fey er zu bem Geflänbnif verleitet worben ; zugleich 
babe er Bra. 9. Sande zu ſich bitten lafien, ber aud und 
swar das erkemal. auf fein Erfuhen, zu ihm gekommen fey; 
dieſes ſey fhon länger als einen Monat vor dem April ger 
ſchehen — Herr v, Sanbt habe ihm glei von bem Morde ge: 
fproden, und ihm gefagt, daß er befennen folle. In ber Folge 
fey er öfter aus dem Kerker gerufen, in ein Zimmer geführt 
"worden, wo er fih mit Hrn. v. Sandt in ein Ge über 
bie Morbtbat eingelaffen ; bort habe er ihn einmal 2 ober 3 
Blafhen Wein zu trinken gegeben, aud habe er noch Brannt:- 
wein holen laffen. Hr. v. Sanbt babe einen Brief aus ber 
Zafche gezogen und gejagt: Fonk fhimpfe ibn einen Spigbuben 
der ibm kiqueure gi babe, — unb fage, feine Bram ſey 
ein Schlechtes Weib, fey dadurch aufaebrabt worden, und 
babe auch gegen Font gefhimpft, und ihn zum Mörder ae 
t. Spater habe er bem Hrn, v. Sanbt gefagt: Sie wif: 

fen ja, daß mein Seſtändniß nicht wahr iſt; dieſer habe ibm 
aber bebeutet,, daß es nicht möglidh fey, daß er ohne Gitrafe 
durchkomwen Eönne, er möge nur babei bleiben, — Br, v. 
Eandt wolle mit ihm nady Aachen geben, wolle ihm 3 Abvola: 


Hrn. v. Sandt geſchrieben bat. 








ten ſtellen, u. fo könne er mit einer gelinden Strafe durchkommen. 

Wenn ihm aud eine ſchwere Strafe ebacht würde, fg würbe ' 
er Gnade bekommen , und er moll ein fhönes ne 
geben, — Auf biefe Art fey er verleitet worden , bei dem ein» 

mal Gefagten zu bleiben; aud habe bie ſchlechte Nahrung und 
das abſcheuliche Gefängniß dazu beigetragen. Gnbli e er 
ch bereben laffen, bie erfonnene Unmahrheiten als ein dr 
nis zu Protokoll zu geben. Das auffergerichtliche  Geänbnig 
ſoll ſchon am 23. März gemacht und die Mittheilung an o 
Shöning gefhehen fey. Als Beweis des unrictigen bs 
niffes beruft man ſich auf einen Brief, den Hamacher am 16. 
April, dem nämlihen Tag als er bas Geſtäͤndniß ablegte , an 
i Gr fagt darin: Baflen Sie 
233 doch nicht ganz verſchmachten, Sie wiſſen ja meine ganze 
Sache. — Aber was wollte Hamacher damit fagen ? — Wollte 
er damit fagen , daß er ja der Mölber wäre, oder wollte er 
fagen , baß er der Mörder nityt wäre? Die Möglihkeit, daß 
er ſich nicht ſchuldig geglaubt, weit er den Mord nicht eher ver: 
abrebet und die Kehle blos zugebrüdt habe, Tann nicht beſtrit⸗ 
ten werben. Hamacher erklärte, daß er fih fon am 22. 
April in Beziehung auf fein Gefändniß geäußert und angeges 
ben habe, daß er ein falſches Geftänbnig gegen Fonk abgelegt 
hätte ; man babe ihm aber bedeutet, daß wenn er iwibegrufe, 
man ihn noch fhlehter behandeln würde, (Eines Abends habe 
er zu dem Aufſeher gefagt: er Bönne nicht beichten , weil er 
Batihheiten ausgefagt habe, Hamacher fol aud einmal in Ges 
genwart von Hrn. v. Sanbt dem Hr. Effertz erBlärt haben , 


J 


daß er Falſchheiten ausgeſagt, — Dr. v. Saud babe aber mit 
ihn ns und —* Be Borftellun *8** 


gemacht, daß man feis 
em Widerruf keinen Glauben beimeffen wärde, und dlierauf 


abe er geantwortet: nun, fo wollen wie es babei Taffen. 
Hamacher ertlärte ferner, er habe bem Hrn. Effert ein ei 
ben zuſtellen laſſen, worin ein Widerruf feines Geftänbniffes 


entzalten geweſen, — ber Samerg babe bie Beſtellung übers 
nommen. Hr. Gfferg wurbe hierüber zu Rede geftellt, und Sie 
—* * ve er nicht in Abrebe ftellt ein.folhes Schreiben 
erhalten zu haben. 
, Am 11. Juni fast ferner Hamacher, ſey Br. v. Sandt 
ihm gekeaimen und habe ihm gefagt: Was habt Ihr | 
Hamacher, wollt Ihr wieder ins Cachot ? Dies habe ibn ver⸗ 
anlaßt dem Lammert zu fagen: er befütchte, er müſſe wieber 
eine Reife herunter machen, Was ben Brief betrifft, auf wu 
chen fih Hamacher beruft; fo erklärte ber ichtafhreiber 
Schreiner : ald Hamacher wieder in einem beffern @efängniß 
gelflen , habe er durch ben Lammerg dem Bra. an 
rief zuftellen laffen, worin er fein @eftänbni 
babe; Hr. Efferg habe ben Brief unmillig in bie Taſche ges 
edit, — Fromm und Sammer hätten ibm gefagt, ber Bde 
babe einen Widerruf des Gefändniffes enthalten : was Fromm 
jebod in Abrede ſtellt. ' Fr 
Was die Angabe Hamachers betrifft: ber Widerruf ſey nicht 
protefollirt worden, darüber erklärte ſich Schreiner, wie folgt: 
dr. Efferg fey zu Hamadır gelommen,, und ba habe Iepteree 
gefogt: daß er fein Geſtändniß widerrufe; dieſes fen nit 
preotocollirt worben, Bei. biefer Gelegenheit babe ‚Hr. Efere 
aeäußert: bie Guillotine fen noch fir den Hamacher zu gut ! 
Hr. v. Sanbt fen hierauf binzugefommen und babe ben Ha⸗—⸗ 
ee bay end 3 rg ‚ — 
macher geantwortet hätte : nicht wahr, s 
es war Ihnen nur darum zu thun Schwarz auf Weiß zu br . 
gen ; = und nachdem man ibm vorgeftellt, daß er nicht wider⸗ 
rufen könne, babe er gefagt:. nun bann wollen wir es laſſen, 
wie es it. Der Zeuge Schreiner fagte aus, daß er bei dem 
erften Widerruf Hamachers zugegen gemefen, — er * Pr 
doch, daß Hamacher nachher no mehrmal eingeflanden 
Es iſt indeſſen möglich, daß Schreiner ſich irrt, und er giebt 
auch einen möglicherweiſe ſtatt gefundenen Irrthum feinexfeits 
nad. Gin folder Irrthum fheint in Betreff des Schreibens, 
das Hamacher an Hrn. Effertz gefhrieben hat, und bas nid 
zu ben Akten gekommen fegn fol, obzuwalten. — Es bürfis 
Brief der mämliche ſeyn, welcher lautet : Es if geſchehen 

























wunderte fih, daß ich noch nicht arcetirt ſey indem es in gang 
Sinnersborf heiße , ih ſey wegen ver Ermordung des Goenen 
etirt. Hamacher hatte auch mit Mad. Mülhens von 
geſprochen, und deſſen Nehtfhaffenheit gerübme; er 
den W arretivt zu werden , unb war überhaupt ganz vers 
Eehrt, To daß Mad, Mülhens einftim mit ihrem Frag 
den Hamadıer urtheilt hat, daß er ein ſchlechtes @ n. habe. Zeuge ⸗ 
ein Conrad Bol hens fagte: zu einer Zeit, wo [hen Vermuthungen gegen Ha⸗— 
“men, Hamadıer fie geführt ba So J macher und Font vorhanden waren , babe er zu ihm ! 
 Hamader ein ganzes Königreih möchte id nicht auf den en 
ben, was ber - Coenens zu verantworten 
Hamacher erwiedert haben: Jeſus Maria! Loft 
mid doch in Ruhe! Geſetzt, Ihe bedientet Jemand in einem 
Hauſe und es ——— ck, würdet Ihr es lieber ner 
ben laſſen oder en Deren verrathen ? — ' Hamakher ey 
n einer fihtbaren Unruhe geweſen, ſey wieder in ben Keller 
|. und habe dba eine Unterrebung mit Mulhens 
x bt, bei welcher er ganz zerkreut gemwefen. e habe diefe 
—— —* De —— NR —** ber Mei⸗ 
nun en, amachers Betragen ſehr ve ? 
Anbreas Eſſer — 8 


v wurde zu Hamacher in 

bas nämliche Zimmer gejrgt. Er erfiäcte in >. ı Berbör : 
acer babe ihn erſucht, ihrem Wanne zu far 

gen , der Kaufmann Fonk ließe ihn bitten, er möchte ſich nur 

es hrubig Halten, es folle ibm an nichts fehlen, —** habe 
anden ’ 


je 


Ä 4 veranlaßt alles dacjen 
da einer Angabe: als i 
angegeben hat, J habe er fhon 30 befommen, und noch 70 zu ten. — 


macher habe ferner ihn auch gefragt: ob hr wüßte, w 


. eaur habe gefagt, 

20 Stüber täalidy geben ‚. jo lange er fäße, mit dem BZufage : 
der König laffe keinen mebr richten. Sie hätten fpäter« 
bin noch mandmal Difeurfe zufammen gehabt; bei folher Ge- 
eben hat, und zwar, gemäß J iegenheit Habe Hamacher ihm geſagt; er hätte einmal mit dem 
üchternes Weſen zu vertreiben, 
het it habe Bf 4 b —* 

a ’ 6 aber a 
heben KB, und dab 'er erft alsdann ins 
bamadıer gegangen fep, als diejer ſchon geäußert 
te. bekennen, auch fen es wahr, daß er fonteich 
‚be Goenens mit ihm gefpeodhen habe. Schon bri 
8 fagte Hr. v. Sandt , babe ihm Hama⸗ 
ont ihn am 4. Row. angeſprochen, den 

u 
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— und dann ein Raftermefler babe verlangen wollen, Eſſer 
babe ihn bemerkt, daß man ihm diefes ſchwerlich reihen werde; 
Hamader habe aber erwiedert: ja, bie meinen, weil id ben 
GSoenen ermordet habe, würde ich mid) auch ermorben, aber ich 
werde noch in 2 Fahren micht befennen. Efier wurde mit Ha: 
macher tonfrontiet, und beflätigte frine frubere Erklärungen. 
Der Zeuge Effer hielt in der dermaligen Affife feine Ausfage 
ziemlich wahr, 

Hamadıer hat bei Belegenheit geäußert, daß er flarfen 
Verdacht babe, daß der Mord im ee Haufe geſchehen 


ſey. 
m KFonk im Daß das Geſtändniß Hamacher's, To mie beffen Widerruf, 
v. Sondt von wefentligem Einfluß auf die Anklage bes Fonk gemefen 
"Hamaditr 


zu Protofoll genommen wor⸗ 
berief fih auf den Polizgei:Gommiffair 






fen, ift Eeinem Aweifel unterworfen. — Es fragt fih nun, in 
wie fern bermalen bes Geſtändniß Hamader’s6 auf Font und 
nben Zimmers von Hamachet geftellt J deſſen jegigen Prezeß inflwiren fan % 
‚ —3* v. Sandt zu Hamacher geſagt: Da: Der angektagte Fonk wurde 17. Febr. 1817 verhaftet, nach⸗ 
‚mader! ber Kont von Eurem adniß hits wiſſen z I dem er fhon vorber mit Bensd’armen bewacht worden. Ans 
diefer t babe: wie, er will nichts davon wiffen ? fangs äußerte er fih inf Berbör blos über feine Gefhäfts» 
aber bo alles wahr, wie ich es erzählt habe: — auff Angelegenheiten mit Schröder, Mn feinem Berbör v. 19. Febr. ver⸗ 
; Weile wie das Geftändniß abgelegt worden , wurde J langfe er aber ſchon mit Hamacher confrontirt zu werben. 
ngen. — Br. v. Sandt erzählte ferner, daß er J Diefes Geſuch wiederholte Font in einem Schreiben an ben 
er habe u taffen, wie Fonk ben Goenen J uUnterfuhung: Gommiffarins, um, wie er fagte, zu beweifen, daß 
d wie er feine — ihm weggenommen habe; Jer nicht uUrſache habe, die Ausſagen des Samacher zu fürchten. 
er, babe den Streich jo natürlich geführt, daß 
ite gewi ſey, und babe ihn aud erſucht, 
€, al6 habe Bent den Goenen erſchlagen, ihm vor: 
— Würde id wohl, fragt Hr. v. Sandt, die Kleinen 
ngen zu ben Aften gegeben baben, wenn ih abfidtlih 
nonig faifch angegeben hätte?! — Auf die an Hama: 
Aerichtete Frage: ob er viel! aus Rache den Kont als 
Mörder angegeben habe? erklärte er: wie kann id das 
‚baden , ba ich ja als ich daserfiemal bekannte , nicht 
daß Fonk mid zum Din gemaht!! — Auch erklärte 
5 Niemand ihn verleitet habe, das Geftändniß zu machen, 
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Hamacher als Theilnehmer des Mordes. gerichttich verfolgt 
wurde, ſuchte mau bie Motive aufzufinden , welche dem Jonk 
als Autor die Entfernung Goenens dringend wünfchenswerth 
madten. Ginen befondern Bewegarund fand. man in ber um- 
ordentlichen Buchführung Fonk's. Es wurden ſämmtliche Bü⸗ 
her mit Belegen beponirt. Aus dieſen Büchern hatten bie 
Schyiedörihter Löhnis und v. Sankt Auczüge gemacht. Dieſe 
wurden mit ber Verkaufrechnung verglichen, und nachdem man 
nun alles übereinffimmend gefunden, gab man bie Behauptung 
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er, eines flattgehabten Betrugs, als grundlos auf. Das Refultat 
und holte daſſelbe an auf diefelbe Art, nur, daß er J der ftattachabten Unterfuchung war, daß Schröder ber Gejell: 
nicht feinen Bruder als denjenigen angab, der die Reihe ae: Afhaft 7791 Rthlr. 30 Stüb. Gleviſch fhuldete, Dieſes Meful- 


ner, einen Geiflihen zu ihm gefondt haben, um ihn ju er- 
mahnen , die Wahrbeit auszufagen ? — 
Dep Hamaker ie ‚ als er arretirt wurde in Kenntnis 


«fe 
v Gemuthobeſcha it, als er eini 
Zeyi — n — — Bildes tr 
unsabig ſchien. Mülhens hat bekundet, daß Pamadır 


Vorlage der. Bücher verweigert, um Zeit zu erhalten, biefelben 
verfälfchen zu können. 

Was das Gefelfhaftsrerhättnig zwifchen Font und Schröder 
beteifft, fo wurde diefes durch ein zu Grefeld erlaffenes Urtheil 
feftgefegt , wonach das Guthaben des Fonk an die Geſellſchaft 
16732 Rthle. 7 Stüb, betrug. Bei diefem Urtheil wurbe nicht 
Bezug genommen auf bie frühere Wermuthung des Betrugs, 





Es hatte indeffen keine "Konfrontation ſtatt. Während Chr... 


tat fhien die Bermuthung- zu zerflüren, als habe Fonk die - 


* 


Wenn nun aber durch diefed Urtbeil vechtebeländig dargethan 
worden, dab Schröder der Schulömer einer fehr bedeutenden 
Summe an Font war , fo hat doch daſſelbe feine Wirkung auf 
die Frage: waren aud die Bücher, welche die Schiedsrichter 
unterfuhten,, noch die nämliden , nach welchen Goenen jeine 
Nevifion vornahm ? Dieſe fuchte man fi aus dem Betragen 
Fonks zu erklären, Mit Berugnahme auf biefe Frage und 
mit Berädfihtigung beffen , daß er noch längere Zeit im Beſit 
der Bücher geblieben iſt, fragte man: mas tonnte ben Angekl. 
beftimmen, fi der Vorlage der Bücher zu widerfegen, biejel: 
den dem Sqharfblick Gornens zu entzichen ? Wie konnte der 
Ingekt. ſich fo fehr erniedeigen , als von Worlage der Bücher 
de Rede war, eine Reife anzutreten, um dieſe zu verhindern ? 
Bas Eonnte in der Borausfegung — Goenen habe Wahrheit 
ausgefant, — was konnte, fage ih, die Beltärzung beim An; 
geflagten erregt haben , als von Vorlage des Hauptbuchs bie 
Rede wart Was konnte ihn bewogen haben, bem Babnenbein 
zu äußern, man müfte bie Rechnung abändern? — Warum 
reifte er nad) Grefeid, um Zeit zu gewinnen ? Wenn bie Red: 
mung richtig abſchieß, was Sonnte ihn veranlaffen, die Paar 
Exiten aus bein Buche zu reißen ? 

Det Angeklagte ftellt zwar dieſe Angabe Hahnenbeins in 
Abrede; er gibt aber zu, baß er ein neues Buch beftellt habe, 
um die Verfaufrechnung darin zw ſchreiben. Man fegte nun 
damit bie Reife au Koh nah Neuß, und zu Büſchgens nad 
Giehn in Verbindung, — ferner, daß er legten nah Göln zu 
Gornen ſandte, um eine beffere Meinung von ihm zu befom: 
men, und erftern nad Grefelb zu Schröber, um bie Gefhäfts: 
wrabfakung nit zu unterbredien , und Coenen von Göln abzur 
berufen , indem , wie Fouk fagt, die Liquidation ſchon beendigt 
fen, und er num mit Schröder jur ju unterhandeln wünfdte. 
Man berüdfühtigte, daß er nicht feinen Zweck erreihte, bad 
das, was Hahnenbein von (Soenen gehört haben will: „was 
er bis jegt gefehen und gehört, berechtige ihn zur firengfien 
Unterfuhung,, er werbe nidt cher Coin verlaffen,, bis er wiſſe, 
wo der Betrug lee,’ — ben Verdacht gegen den Angekiag: 
ten nur noch vermehrte. Man beadhtete das was Goenen bem 
Bülhgens ersählte, daß er Mißtrauen gegen Fonk hegte; man 
ermwoa, daß der Angeklagte bei Koh feinen Wunfh an Zag ge: 
legt, den Goenen von Göln abzurufen; übrigend ihn lobte und 
ibm ein Intereffe an der Seſellſchaft zu verfchaffen ſuchte. Durd) 
diefe Umftände gewann die Vermutung einer Falſchung mehr 
Raum, und wurde nun audı ein Gegenſtand näherer Unter: 
fudung. Man fand im Hauptbuch einen Poften unridtig be: 
mertt, und bierdurd wurde alfo fhon die Behauptung wider⸗ 
legt, daß im Bauptbuc nichts anders ftehen könnte, als in ben 
übrigen Büchern. 

Man vernabm ben Buchbinder Heyden, welcher nah Hah⸗ 
nenbeins Xeuferung ein neues Journal verfertigt, und in das 
Dauptbuh Blätter eingeheftert haben follte. Derfelbe erklärte : 
er habe einige Zeit vor Goenens Verſchwinden ein neues Bud 
für Font gemadt, weldes er einem ihm vorgtzeiaten Journal 
Ehntih, und von bemfelben Papier verfertiot habe; bieß neue 
Bud habe er im Januar 1817 abgeliefert. — Auch habe er 
im Jahr 1815 im Jeyrar 8 Poren, unb bann im Mär; näml. 
3. 12 Bogen in Fonks Hauptbuch ringeheftet. Es wurden in 
dieſer Sigung Sahrerftändige Behufs ber angeorbneten Unter: 
fuhung der Bäder, und Ermittelung tra möglihen Betrugs 
in Bezug auf die in bie Bücher eingehefteten Blätter zugezo⸗ 
gen. Diefelben begutachteren: Sie hätten nad; Unterjuhung 
der fraglichen einzehefteten Bogen jmar nichts arfunden , was 
zu einem Betrug Vermuchung neben Fönne; dagegen tönnten 
fie eben fo wenig mit Beflimmtbeit behaupten, 
Betrug dabei möglih gemefen. wäre, weil bie Bi 
gellagten nicht regelmäßig genug geführt wären, um eine folde 
Meberzeugung ansfpredhen zu können, 

Der Angeklagte behauptet, ex babe buch; bie Borlage ber 
Driginal-Belege feine Pflicht erfüllt, und durch beren Richtig» 
Weit fey auch die Richtigkeit feiner Rehnung und Büder dar: 
getban. Zur Borlage feines Haupthuge fen er durchaus nicht 
verpflichtet geweſen, indem im bemjelben nichts enthalten ſey, 
als was ſchon in dem Journal fid befände. 

Der Angeliagte glaubt, es ſey bas Motiv, aus weldhem er 
die Handlung begangen haben fellte, fireng zu prüfen; nur eine 
Mordagelbte Hand hätte fie vollsieben können, — ſey Eoe: 
mens Dafeyn ihm durchaus nicht hinderlich geweſen, Gegen: 
theil babe er ja noch hoffen dürfen , Vortheil aus bemfelben zu 
ziehen. Schröder, Hahnenbein und Eifes hatten ihn als Be: 
trüger geſchildert. 

Diefe Meinung babe 
a er bu ber 

eit überzeugt es 
nicht v tet geglaubt, und fo fen es möglich, daß er dem 


bud vorlegen, indem er hierin nur eine Berlängerung des Bi: 


mittelbar habe das ar 

fein Intereffe am- beften wahrzunehmen geglaubt babe. 
eine andere Art, habe er nicht gemuft, bem, hre und 
Grebit nachtheiligen, Liquidations-Beihäft ein Ende zu maden, 
re diebt zu, daß er vor feiner Abreife mad Reuß, feinem Bud: 
Halter aufgetragen habe, ein neurs Journal anfertigen zu laf: 












fen, um darin alles, was auf die Berkauf Rechnung Bezug hatte, 
einfhreiben au laſſen; alles andere ſtellt er aber in Abrede, 
us mehreren Brieien des Fonk an Schröder, gebt feine 


Gelbnotf , aber aub Schröders Verſchwendung, hervor; Schrö: 


ee ehe > v aa .— habe 
er ben n geau ‘ Geſchaͤ m Shröbde 5 
den, == tubeffen habe Diele6 Diss um Buned Sehabt, — 


ligen ® erungen vorzubeugen, be durchaus kei 

Unterfuhung feiner Sähır efürdtet , 5 ask —* ed 
wo bie Gonferenz; in feinem Haufe fatt gehabt, habe er er⸗ 
Hört: daß er nad g bei fein 


In bem unveränderten Zuſtand 


” Geſchluß folgt.) 
— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


[1917 Guts:Berfteigerung. 

Mit Bezug auf die in Nr. 120, diefes Blatts Ä ng erſchie⸗ 
nene Bekanntmachung, ladet der Unterzeichnete bie refp, Drn. 
Kaufliebhaber hierdurh ein, zu einer, letzten Verfleigerung des 
bort bezeichneten Gutes zu Münlingen, die Röderfelber genannt, 
543 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen (160 Ruthen auf ben Wor⸗ 
gen gerechnet) haltend, in dem deshalb bier anberaumten Jer⸗ 
min Montag den 9. September biefes Jahres in loco Mömlin: _ 
gen zu erfheinen, anf die fehr vortheilhaften VBerfaufsbebingens 
gen ihre weiteren Gebote zu Protocol au geben, und bes befini« 
tiven Zuſchlags für den Sept» und Meifbietenden ohne Ratifi« 
cations- Vorbehalt in dieſem Termine ſich zu gewärtigen. 

Neuftadt, in der Herrſchaft Breuberg den 12. Auguft 182%, 
In Auſtrag: 
Göppl, Rent:Amtmann. 








141031] Wegen der nad bem Ableben des biefigen Kat he⸗ 
herra und Lederhändlers Chriſtian Michel nothwendigen Erb⸗ 
— und Trennung deſſen Vermögens von bemjes 
nigen feines Bruders Cart Mihel als beffen biöherigen Hand« 
tungsgefeifidpafters, werden alle diejenigen , welche an ben Ber⸗ 
ftorbenen oder an bie Firma Gebrüder Michel dabier aus irgend . 
einem Grunde Forderungen zu machen haben, hierdurch aufger 
fordert, foiche Dienftag den 10, Eeptember nächſthin, Morgens 
9 ude bei der unterzeichneten Stelle vorzubringen und richtig 
zu flellen, weil fpäterhin gegen die Exrbmaffe keine Forderungen 
mehr ftatt finden. 

Wiesbaden den 19. Auguſt 1822. 
Herzoglich — HERNE BEN: 
unt. 





[1933] Ueber bas Vermögen ber. Wittwe des Georg Hohl 
von Rodern it der Goncursprogeh erkannt worben, 

Es werben daber alfe diejenigen, welche an dieſelbe ober be: 
ren Ehemann Korderungen haben, hiermit Öffentlich vorgelaben, 
folde Montags den 30. September biefes Jahres Dormi 
10 Uhr dabier entweder in Perfon oder durch vorfäriftämd 
Berollmähtigte bei Etrafe des Ausfhluffes von ber Moffe angu, 
geben unb zu begründen. 

&t. Boarshaufen ben 15. Auguf 1822. . v 
Herzoglih Naſſauiſches Amt, 
Shapper 








1886] Wider Andreas Sabony zu Daiabach iſt Gongurs 
nt, und Termin zur Schalden⸗kiquidation auf 

den 1. Detober gr uch übe anberaumt, wo ſaͤmmtliche bei: 

fen Gläubiger, bei eibung des fonft ohne Weiteres der« 





wirkten Aueſchluſſes von der Maffe, babier y heinen haben. 
Sehen den 15. Xuguft 1872. x 
: HOexzoglich Naſſauiſches Amt. 
Engert. 
15] EdbictaltLabun 9 
Rachdem von Großherzoglihen Hof⸗Gericht über das Wer: 
mögen des hiefigen Ortsbürgers und Häfnermeifters Schäler der 
Goncurs erfannt worden if, fo werben beffen fämmtliche Släu- 
biger zur Siquibation ihrer Rorberungen, fo wie zum Streit 


über bad Worzugs:Reht auf Mittwoch ben 25. September lag 
fenden Jahres ee 9 uhr, unter bem a re 
des Ausichluffes von der Maffe, vor hiefiges Stadt: Bericht 
Dormftabt den 0. —— 187. 
Groß her zoglich 


ſches Stadt ⸗Gericht. 


% . 
189) Da der Nothzerbermeilter Andreas Fend zu Ram" unterzeichneter Stile zu erfiheinen und ibre Vermögens: An- 


betg im zweiter Ehe aeflosben ift, fo fleber deffen Mothaerberci 
abtheitungsbalber aus freier Hand, der Genehmigung vorbe⸗ 
bättlich, zu verkaufen. 


Das 30 d breite, 12 
3 30 Schuh lange um Schub —2 a he 


erit ganz new erbaute Gebäude mit unten 
—* nabe an der * ar —— ni a vor 
etfluthen n ern malliv von Stein aufs 
‚bie Gerberei mit allen ® een 
„Eſcher, Erbfarben, Bütten, Zug ikfaß, 
kupfetnen Keſſel u. 5, . Der gweite Et m t eine ge 
siumige iſtube, "und drei Kammern; der dritte 
und boden; der, Speicher 
ruben, überbaut 





und tinen Garten am Hofe 
{R mit allem-dagu. i und n 
fde vier Wi ER aud des Hierzu taugliden 
—8* an erfah en bei 8 — — Vater 
— —— 
„..Eodem den 14, Kuguft 1822. _ _ . _ 
[1854] Proela ma 
MR bie E Gatharina , geborne Theiß, Wittwe 






üdhe geltend zu maden, als außerdem dem Antruge der näch ⸗ 

n Bermandten bes Abweſenden auf Verfhollenbeit und Wer: 

mögens-Kusfolgung ohne Gautiond : Leiftung wiufahrt werben 

Beſchloſſen Köniashofen im Grabfeld ben 14, Auguſt 1822, 

⸗ (b. 8 Abniglich Baieriſches Land⸗Gericht. 
Greb, Land⸗Richter. 

Berlinger. 





aodio) unten beſchriebener Fremde wurde auf einem Jaht⸗ 
Er 5 Fr ——— an kLegitimation 


den 17. uſt 182 
Er oglich Badiſches Bezirke. Anmt. 
er Oberamtmann: 
Gerber. 





| in einen blau tucenen Wamms, blau geffreifte 
er Knie rat sahen, #9 a | incräce, anti itsen mie Kain er an 
Mile ri =. — * gegen —2* yo ‚Kappe, in den Ohren zwei Heine goldne Ohrringchen. 
den ſollen — RR ber super —* ga [1911] Der feit ı Jahre feinem früg 
mit ber Infentartfation ud e Veräußerung Forte € binefende — Pants vie deln ar 
——— verfahren werden Sn a ee en —3 ———— 


edachte Erben eigenthümtiche Verſtei 

enug ur fragit Sen, —— legen 

—* und, pamentlich eines im Orte elegenen, einer⸗ 
vom Gemeinde MWBege ; anderfeits vom Bade begrenzten 


jerjteigerung. im 
tontag sen 


Werry. 





889) Hohem Goncurs⸗Erkenntniße ‚gemäß 
ar en Geor tipp B He zu Nie 
fordern, zu deſſen Liqu n-auf Dienftag den M. ember 
Morgens U Ubr, unter dem Rechtsn ile des font ohne 
Meiteres verwirtten Aueſchluſſes von der Maſſe, anber vor: 
ben 15, Auguft 1822, 
r — Herzoglich Raſſauiſches Amt. 


ugert. 


it felee Wittmund und Belfert haben bei 
ce ae ie Keihard dahier Ay Pr hr 
28 fl. 30 fr. verſchiebene ‚Gffesten, als Fauftpfand, zurüdze: 
4 


Da die bebungene Zeit des Gintdfens längſt verftrichen,, und 
ber Aufenthalt dee beiden Schaufpieler Wittmund und Helfert 
unbekannt ift, ſo werden andurch diefelben Öffentlich aufgeforbert, 
binnen ichs Wochen den Karlöburgerho Reichard zu be: 
fsiebigen oder etwaige Einreden dabier vorzutragen, wibrigen« 
faljs die Banitpfänder öffentlic verfteigert, aus dem Ertöh, fo 
weit er reicht, SKlägerrbefriebigt,, der etwaige Reit: aber depo: 
niet werden mürbe, > \ 








Durlad den 12. Auguſt 1822, R 
Grorherzoglich Badiſches Bezirks: Amt. 
“Baumgärtner, 
kom ' Bo, rt,a,bun 


8 

Hand. Georg Schubert, ein Sohn des Schreinermeifters 
Bu Gaspar Schubert, von Bollmuthaufen, geboren am 8. 

ärz 1745, aing dor bereits 38 bis 40 Jahren als Schreiner: 
geſelle in die remde, und bat bisher Beine Nachricht von jeis 
nem Leben ober Aufenthalt gegeben, 
Seine nählten Verwandten haben nun heute den bittlichen 
Antrag gefiellt , denſelben als verfholen zu erfläten, und fein 
unter vormundjhaftliher Werwaltung flehendes Vermögen zu 
290 fl, 5%, Er. an fie auszjuantworten; dieſem vorgängia wird 
gedaͤchtet Schubert od, beffen etwaige Beibessoder Zeftaments:Erben 
biesmis vorgeladen, binnen fehs Monaten um jo gewiffer bei 











Ser — — — 
EBEN | 


werben. hiermit 
derabbach etwas 


Empfange feines, unter Guratel ftehenden Vermögens um 
ewiſſer bei dem unterzeichneten Amte zu melden, als dafe 
en darum Men mg en ndten Ber dee 
n ung von en Gaution nutzn ver · 
abfolat werden foll. Ar ni 
Weilburg den 17. Auguft 189. L 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Pagenſtecher. 


9 
felbe 


* 
boc 





[1913]. Gegen den Wirth Franz Ackermann bahier iſt der 
Goneurs erkannt, und peremtoriiher Termin zur Iden:Bi- 
quidation auf Dienfiag den 24. September laufenden Jahres 
anberaumt worden, R 


Kurfüchtid Hefiides Juſtij Amt. 
Bagner, At, 


un wette a Ne al: in ab 
unmändigen n ber te ‚Bainifchen 
leute dahier angeordnete Gurator hat 5 —* bene- 
fieio inventarii angetveten. Da nun die Vorladung der res 
ditoren möthig iſt, fo werden hiermit alle und jede, welche Kor: 
derungen an bie Gafimir Hain Eheleute oder an 
derfelben zu mahen haben, au dert, Mittwoch den A, 
tember laufenden Jahres ihre Worberungen anzuzeigen und 
* m fellen, anfoniten fie von der Maffe ausgefhloffen wer⸗ 
en ſellen. 
eerholz den 12. Auguft 1892, 7 
’ Das Juſtiz⸗ Amt, * 9 





verloren gegangen, Damit nun d 
Ühröet werbe, fo pe 


Sollte jedoch Jemand aus dem allenfallfigen Befide * 


in 
Boden vor unterzeihneter GerichtesStele unterm Red, 


teile zu melden, daß im Gegenfalle diefe Urkunde 5* 
* 


Kurfürftiich Sffiräet Iuftiz-Amt, 
nd, a 
Bagner, At, 





be 


N 








N". %0, 


Mittwoch, den 28. Auguſt. 


1822. 





Münkper, vom 22. Augufl 


Ge. Mai, der König baben mterm 15. Angu 6 
$ fi bewogen gefunden, Dem Bürgermeifter And 
zu ‚ in Berüdfichtigung ber befonderen Ver⸗ 
diemfie, ſich derſelbe durch Rettung der Urmen ⸗ 

⸗Anſtalt daſelbſt, fo wie früher durch 
me in ben ber rung bemirjene auf 
nete Tbätigkeit, um bie inde der 


em 
bauptitabt erworben hat, die geldene Fit. Berbienfs 
medaille zu verleihen. 

— Das und Smtellig enthält 
«ite we über bie für bie u ng rauch Fe⸗ 
bruar, M Rh April, Mat und Juni 1821, dann nad 
a dir e Yabte 1816 bis 1819 von bem 

oͤſterreichiſchen Hofe sen heiger und an 
ar Truppen» eider, und bem bier 
* betheiligien Kreiſen und ſonſtigen Behoͤrden treffen 


Aarleruhe, Er 25. Angufl. 
gen bier feit en dad ap 


bald dad ie —— * — . Mai. 


den ni im Mm 
Man —— te —— ale 


k Bu 
An 10 von Der Lach Debingen bıyehe 
ät von bier ma gen bege Je 
An dort bie Stammbur Dosen Pe 
348 ehmen gu ein 
mit Sr. Durchl. dem reg —25 von Hohen: 
u laffen, der ba 


aeige 7 baß aus ihr das ritterliche ef t der Könige 


Se. tönt eit —** von Cambrge 
*3 —— N um t ei, 


vom 23, Auguſt. 
Nachrichten aus Konſtautinopel vom 25. Jill zufols 
ge war bie Durchſuchung der Schiffe im Haien nad 
Brandmwerkjengen vollendet; rin Türke fa mehr au 
Bord, ee war aber ein grnaues Verzeichniß aler Schife 


Hamburg, vom 


Dt ifer und Reber aufgenommen worben. Leber 

rt für Die Genuefer und andere war noch 

— ni ng bie erfleren nahmen rufftiche Blagge 

mehrere andere hatten: bereits ihren Dafvlo aus 
erhalten. 


batte Nachricht von einer bedeutenden zwiſchen 
—— Truppen in Theſſalien und den 
riechen er Tr Sat, worin die erfleren 
unteriegen-und ber beite The Be EURE, ans Albant» 
fern beſtehend, abgefallen 
— Di Frie — befeſtigten ſich 


Kopenhagen, vom 17. Auguſt. 
Die bee Ritter bäni Orden ergibt 
nn an fol, * 


— 
—* —————— 33, air ia, Slam —8 
ai 9 ritter er 740. 
——— ter des € Irppantenordend 22; Große 


Era, vom Dafmebrog Kemmanbente 9, 
60, Dannebrogemänner "790. 


Petersburg, vom 10. Auguſt. 


Se. Maj. werben am 16. zum Kongreß abreifen, 
allein, wie es beißt, nur 5* ate abmwefeub ſeyn. 
Der Kaiſer ſoll 2 ſelbſt geäußert haben, er wer⸗ 
be nicht fo lange abw ben, ald man im Publi⸗ 
kum fage. 

— Geſtern war die große Heerſchau in ber Nähe 
von Strelna über 36,000 Mann. DieMandvres, bie 

ganıe Haltung und Equipirung ber Truppen verdicuen 
* —2 Bewunderung. 

— Zur Sicherung des lebendunterbalts bei Mißwachs 
wird (mit-Busnabme von Liefr, Kur umd Eſthland, 
wo es bei dem Borfibriften bet Banerorrorbnungen 
verbleibt, ingleiben von dem fibitifchen Gomvernements, 
Archangel, Pos unb Beflarabien, den Ausländer 
folonien und ben Bergweſens · Magazinen, welche ins⸗ 

eſamt ihre cigene Diganifation haber) auf ausdrückli⸗ 

2 Befehl Sr. taiferl, Maj. in jedem Gonverneniene 
eine Voriorgefommiitton errichtet, bie aus Glitdern 
des Adels mb ber Oberbehoͤrden belebt, und zur Bes 
ſtreilung der jährlichen Saat und Nahrungsbebürfnifie, 
nad Maaßgabe des Lokald, die Anlegung von Korn 
—* oder Bildung eined Kapitallenfonds zu ver⸗ 
anftalten ba 

— Am 16. Jull feierte Die Univerfität zu Moskau 
ihr gewoͤhnliches Gahresfefk Während dee Jahres maps 





‚men 605 Perfönen auf der Univerfität Unterricht; m 


gen und dem moskauiſchen Lehrbezirk unterges 
ordneten Xehranftalten aber zuſameren 10914 Perfonen. 


Warſchau, vom 14. Auguft. 
Maj. der Kaifer Alerander werden noch im 
Kaufe Aiefed Donate in ber Hauptſtadt des Königreichs 
Polen erwärtet. Man glaube mie, dab im dieſem 
age ar rg Shen 4— ai hy wers 
man erinnern. | 
Elgungeperiode das Ungth Hatte, Bie-alerhödhfle Bil 
ligung des erbabenen Monarchen nicht in allen Bezier 
—* lesen — — ed — ae 
enbeit ber Durdpr B i 
daß der Raifer und Kon, Barfchau Seglüden Rex 


Gemlin, vom 14. Augnf. 
' deu letzten Berichten aus Bitoglia, Seres 
* ‚die zum Theil um 3. An iſt 
wirklich ein Haup egen die ottomanifche 
hr 






f , mit 11,000 en, und bie ganze Striegds 
‚ worin fich eim Theil von Uli Paſcha's 
de der Griechen gefallen feyn. Die 


chios Geijt Alammann bei Helitin) und endigte ſich mit 


Vernichtung bei den Thermopplen. Im diejer . 
fommen alle Privatbriefe überein, aber in 
den 


weichen ſie ſehr von einander ab; indeſſen 
Jedermann, A, ſchwer es if, aus biejen Gegens 


de te, und ganz genaue Nachrichten zu erhalten. 
* Gelegenheit, jrine hiſtoriſche Kritik 
üben. nmwohner von Seres aus Bor» 


har en 
‚mit nie gefebenem El 

er sa, 

die nach Lariſſa zur Verftärtung eilten, find bier um« 


geehrt, als fie Epuzjid paſcha s Vernichtung erfuhren.‘ 


Bulureft, vom 4. Auguſt. 
Den 2. b. I ar bie Kaimakand des Fürften 
’ 


ber Perfon des Großbanns Bar- 


buczan Valareotu Ceines beſonders ausgezeichneten Bor 
jaren md guten Patrioten) , des Aga Mihaisa Phi⸗ 
Tipestu, und des Spatar Searlat Mihalesku, bier un« 
ter Zubel bed Volks angelommen.“ Gleich den zweiten 
Tag übernahmen fie dad Ruder der Regierung. Ihre 
erite Anordnung war , 500 gut bewaffnete Panburen 
‚aus Krajowa bieber zu rufen, welche von num an uns 
ter dem Divan jtehen werben. Der Sage nah, fol 
«tine 12,000 Mann flarte Landmiliz von eingebornen 
Wallachen von nun an allein eriftiren, und feine Ars 
nauten mehr gehalten werben. Die in Konftantinopel 
gewefenen Bojaren können nicht genug erzählen, wie 
fie ps dieſer Hauptitadt aufgenommen und 
worden find. — Trotz bem, daß alle Tage 
‚große Züge von Wägen mit Bojaren aus Kronftaot 
‚and Herrmannjtadt hier anfommen, fo iſt von ben 
gs (meiitentbeild griechiicd»gefinnten) Bojaren noch 
er ba, ungeachtet die Kaimalans ihnen wiederholt 
geſchrieben, umd fie eingeladen haben. Auch Ge. Emis 
‚Renz der Metropolit Dioupſius Außerte auf dem erbals 
tenen Befehl : er wäre frank mund könne gegenwaͤtig 
nicht fommmn. Der Herr Fürit bat von der Pforte 
das Verbot erhalten, bei Berluft jeines Kopfes, kei⸗ 
„nen Griechen irgendwo im Lande anzuftellen. Was bie 
übrigen bier beguterten Geiechen, fo mie die Handels, 
lente betrifft, jo itebt es in der Willtür des Fürften, 
db er fie bier dulden will, oder nicht. Den Hrn. Fürs 
Rleu erwartet man bier den 17. d., auch wurden ges 
Kern fünf Laſtwaͤgen abgeſchickt, um feine Effekten von 
Konſtantinopel abzuholen, Nach dem Einzuge des Füͤr— 
fien sollen nar 2000 Manı türfiiche Xruppen unter 
‚einem Drvan-Effendi bier und ın ver ganzen Wallachei 
‚bleiben; jene 12,000 Mann Kandmiliz follen jedoch 
wicht unter diefem Divan Effendi iteben. 


Gpurfäi Mafas's Heer DE fa nr Bee 

i | s Heer 

— end 
e 


, in bie 
derlage begann in Phocis, nahe beim See Sper⸗ 


gerung zeritörten‘ 
‚pagiten und die Gärten der Platoniihen Atademie , 


Schreiben eines Hellenen aus Yatona, 


(Diefer Brief macht zuerſt eine ſchauderhaſte Schil⸗ 
b von ber —* Mißbhandlung der 40,000 
en Einwohner ber Maflirdörfer auf Chios vom 
20. 28. Juni m. f. w. nach dem Unfall der ottom. 


Flotte; er folägt die Zahl der ums Leben gebrachten. 


männlich völferung auf 15,000 an und er t fols 
cher Hahn ae die Weiber und 2 F 
die zu wiederholen bie Feder ſich weigert.) 
Ihh bin bier auf dem paͤpſtlichen Gebiet, bem Gig 
der Hrijtli Duldung fomm d kann J 
34 EL reiheit —— Pine —X— 
ſich in zriſten die ſicherſte und rur 
ewähren, ja ihnen die huͤlfre ichſte 


- zu 
und gütigfte Yufnapaıe zu bereiten. 


Sch kann Ihnen jetzt bie Einnahme Athens tur 
bie Dellenen und die gefchehene Weipung des Parthe⸗ 
nons für die allerfeiligfte Jungfrau mad Gottesmutier 
melden, deren Bild in demfelben den uralten Plas der 

1 Palas eingenommen bat. Der Name 

—— — in den Hallen des antiken, der 
Shirmfran Athens erbaueten Tempels erfchollen; auch 
bie Tempel des Erechtheus und des rojenbefrän;ten 
Pan find in Kirchen verwandelt und Säulenftänpfe 
bienen eixfiweilen zu ben Altären, von melden Tag 
für Zag das geweihte Brod des großen Opfers für 
unfere Erlöfung dargeboten wird. Vier und zwanzig 
Erzpriefter, ein voran, nahmen die Reinis 

ung vor, Weihraud firdmte Duft umber und die Ges 
Ange ber Gläubigen, denen fi der Donner des Ge 
fhüges zugefellte, verkündeten dem Wiederhalle der 
Meereöwogen und der Gebürge den Triumph des Kreu⸗ 

- 6 iſt beſchloſſen worden, daß bier, wo Pauus 


8 Voͤllern der Erde zuerſt „den unbekannten Gott‘ 


ber fon lange nicht ferne von einem jeglichen unter 
Ihnen war, ‚verfündigte,, an der Panathenäen Stelle 
zu ewigen Zeiten jährlich ein Feſt der heil. Jungfrau 
am 15. Auguſt gefeiert werben fol; unter: ibren glors 
wirdigen Schug iſt ganz Attila geitellt worden. Ein 
Defret befichlt die Herfielung der während der Bela 
le des heil, Dionyſius des Ared⸗ 


bisher —— des Woiwoden, ſollen Ausſtattung 
jener Hetaͤrie (Seſellſchaft ber Muſenfreunde) werden, 
bie als Unterrichtsanſtalt ſeit mehreren Jahren ſchon, 
aber ohne feſte Einkünfte hier beſtand. 


kondon, vom 20. Auguſt. 


Heute ſtunden die 3p6t. Red. 81; id. Konſ. 80%, ; 
31/,pCt. 92a; ApCt. 99/,; id. neue 99%. ’ 
Se. Mai. der König bat am 15. d. in Schott. 
laud gelandet. Schon feıt Anbrud des Tages war 
bie Kuͤſte mir zahlloſen Zufhauern befeht; die romans 
tifhen Ufer des Fortds, die Schottlands Barbe fo 
derzlicy beyhreibt, boten einen ganz einzigen Anblick 
dar und, erinnerten an die Zeit, wo Hoivrood dag 
Hoflager ritterliher Könige in Mitte eines glänzenden, 
tapfern Abdeld war. An der Barr:öre der Stadt übers 
re ber Lord Prevoft die Schlüffel, die jedoch der 
König nad einer verbindlichen Gegenäußerung fegleidh 
wieder zurädgab. An dem Thore des Pallaſtes taurde 
ber König von dem Herzoge von Hamilton, aid criten 
Pair Schottlands, und von dem Herzoge von Nrgple, 
als erdlichen Huͤter des koͤn. Hauſes empfangen. Der 
ketztere war in der Tracht eines ſchottiſchen Gtan- Ober, 
bauptee und von einer Schaar —— Hoch laͤnder 
umgeben. Nachdem der König einige Erfrifa ungen 
genommen hatte, begab er ſich fogteid in den Thron⸗ 
jaal, »o er die Ölädwünfche des Magiftrats vom 
‚Edimburg entgegen nahm. Um 3 Upr ver ieß Che, M. 
Holyrod, um nad dem Pallafte Dalkeith zu geben. 
Am 16. war die ganze Stadt gefchmadvoll erleuchtet, 
am 17. großes Fever, vor deſſen Anfange jedoch ſchon 
Cord Deloille und Hr. Prei nach London zuruͤckreiſten. 

Unte den vielfältigen Ansdräden ber Liebe und Er⸗ 
gebendet fchien der König, ob er ſich gleich mit einer 
ARenge Jerfonen auf das ieutſeligſte untızhielt, dennoch 


— 


ſchtbar traurig, ſeine Züge waren bleich, ſeine Miene 
verrieth Beforgmf, Dieſe Riekrgefhlagenbeit des 
Königs ſchreibt man. ber won bem Tode des 
Marquis v. Eondonderry zu. Di Nachricht war ges 


en? u Edimbur Peel ibeilte 
fe auf * telle beim Stönige m BE I gerührt 
anbörte. des ſchott Adel, welde 


bie Ehre haben follte, dem Mittaganahle beizuwobnen, 
mußte darauf verzichten, und blos 3 oder 4 Perfonen, 
umtır melden Herr Peel und Korb Meloide, genoßen 
bie,er Auszeichnung. 

ve 8 v. in Sites Jahr 
— Bonus De ee pin 5 Fre 

ert. x 

— Die fterblichen Ucberrefte des Marquis v. Lon⸗ 


d dieſen Morgen im des Abtei von Well 
minſter ejeßt worden, Obgleich das Leichenbegaͤng⸗ 


niß in aller ebalten werben folte, fo wandelte 
6 bie allgemeine Unapıne in einen öffent 
len, ferwrlichen Zug um. Den vorber wurde 
bie Leiche in dem des Derewigen, in James⸗ 
Gauare, auf dem beite ausgeikellt. Mille bier 
an Minifter Lerd Major ıc. begleiteten 
ben In der Weitwinfter Abteı jelbit fchloffen ſich 


die auswärtigen Boripafter mit ihrem Gefolge an. 

— Or ‚„ Min des Kriegs und d 
re 
niſteriums ber 


bei dem Tode ber Prinzeflim Charlotte; Ippeab, 
auf dem Wege nad Oubun, bei jenem ber Königin, 
und auf bem Wege nach Edimburg, bei dem ungläds 
hen Ende des Marq. v. Londonder 


erſtor 
ein Teſtament hinterlaſſen, in mweldem 
Diener, bis auf den Stalljungen herab 
Gefääiıtangeisgenpeiten, (cr pantdl®, 9 1 DB: has 
Geſchaͤft iten, ſehr puͤnttlich, 
rer verboten, daß Niemand von jeımen Unter⸗ 
gebenen eine Feder oder ein Blatt Papier, weiche (ür 
den oͤffeutllchen Dienft beftimme warm, um Privatger 
brauche anrübren folle; dagegen hatten fe bie Erlaub⸗ 
niß, für Rechnung des Marguıs fo vel Schreibma⸗ 
terialien zu benutzen, als fie wollten. WS fein Bru⸗ 
ber, Lordo Stewart, unier Geſaudte un 
* de Reihe ernannt wurde, muße derſeibe auf 
eine Bıramlaflun 
welche mit jener Ehrenfielle verbunden ii, ausjclagen, 
— Marquis * ſeitdem dieſe Eumme aͤhrlich 
aus feinen eignen Mitteln hergegeben. 

— Der Rational» Intelligence bemerkt, dag 
nach der Enticheipung des rußiidhen Kiferb, der ber 
fanntlid ale Schiedörichter in ben Zwi ‘ 
England und dem ereinten-Graaten der bie indi& 
gung bed Iten Artikels des GbenterBrtragd erkoren 
war , bie Bereinten-Staaten über 2 Mlionen Dollars 
am England zu fordern baben. 


olgendes find —— ber neuen, 


Mr Alte 3, Geo. IV., Kap. 8, genehmigten 
Napvigations-BIl, 
wodurch bie Einfuhr von Waaren, fo seit es Die Län 
ber oder Se ie woher, und die Schiffe betrifft, 
mit weicher ſolche Einfuhr geſchieht, getgelt wird, je 


@ wie im dem - 


g, eine jährliche Penflonvon 2000 Pf., . 


doch opre Anwendung -auf die Einfuhr won Artifef 

wie bus Erzeu ui her Kolonien in me 

rita oder Weltindien find. 
Aſten, Afrika unb Amerila. 

föuuen nur fe 

brittifchen Schiffen von jenlihem Orte eistgefährt wer⸗ 

den, doch wenn and Eufopa ge nur zur Wies 


. ? Geib db Kam t Urfprungs 
—* allen —* u —— Diamanten, 
Juwelen = Er 
ſter zeu w 
aus dem Gebiete des Kaifers von Maroeco, nicht fübe 
—8* die Grlänterung — 
e e € 
ge ufehen il), direlt zu @ibraltar eingefährt 
Bereinigte Staaten von Norbamerila. 
Alle Ratur, und Kunfterzeugniffe (deren Einfuße 
aus irgend einem andern Lande —— > kön 
a a ale fe 
rden, 
folje Schiffe Untertpauen der Vereinten zuge» 
bören und aus dieſen der Patron und wenigfiend drei 
Viertel der Mannfcaft befichen. 


Portugiefifche überfeeifche Befigungen und Gebiete, 

Ale Elevbantenzähne und alles Elfenbein, auch 
fämmtlihe Natur, und Kunfterzeugniffe der Befigungeh 
ober des Gebiet der Krome von Portugal (derem Cine 
fubr aus irgend einem andern Lande nit verboten ift) 
können —* von folden Befigungen oder von ſoichem 
Gebiete im bert gebameten oder 
‚foademnirten Schiffen eingeführt werben, wenn biefe 
Schiffe Unterthanen jenen Gebietes zugebören und aus 
(hnen der Patron und wenigficns 3 Bientel der Meum 
ſchaft beſteden. 


+ Gpanifced Yhkerika und Meſtind ien. 
Alle Natur. oder Runfterzeugniffe irgend 
bed oder Kaps in Amerika oder Fr erde 
einen Theil dis Gebiets des Königs von Spanien auss 
machen ober ee haben (devem Einfuhr in brit- 


tiſchen en t verboten it) können direkt von 
bem Plage ber, wo fie erzeugt mworben, ober von ben 
Häfen oder , wo le nur feyn können, oder von 
aus fie gewöhnlich zuerft zur Berienbung ver ifft wor⸗ 
ben, buch e eingeführt werben, bie in folchen 

bern ober ben gebanet worben, dortigen Ein⸗ 

nern zugebören und deren Patron und wenigſtens 


Schiffen oder Fabrzeugen, welche in irgend einem Lande 
—* Spaniens gebauet find unb 
€ 


n fremden Schiffen bleiben auf felche Paris 
u a 
eben € n, wie 
temben Affen zugeftanden find, 

Tuͤrkiſche Befigungen in Aften und Afrita. 

. Ale Ratur» und Kunftergewgniffe aus dem Gebiete 
ber Türkei, im Afien oder in Afrika, können in Schif⸗ 
ng werben, melde in einem Lande inner 

ber Herrfchaft bed Großberrn gebauet find, Leis 
tem von dort zugehören, und berem Patron und wenige 
fiend 3 —— Mannſchaft aus ſolchen Landescim 


gebornen 
Geſchluß folgt.) 


Fraukfurt, vom 27. Anguft. 


G it Ge. Erzell. der großberzoglich babenſche 
en. —— —2 —* Karlsruhe 
bier eingetroffen. 


Rropp, MW, 
. 


Benachrichtigung en— 
e der in 


suhah übernommen Fayence umb — 
rbinde 0 muniaehr die —— FA n. biefed 
einichlagenthtn Mrtitel in b DBöltomimens 
fipt dor Oualitaͤt, als Auswahl 


Beftellungen nach aufgegebenen Zeichnuugen —* 
—— a dla de, were it ihr 
pr eehren, eugen werben. 
it während der Meilt er der Liebfrauen Kirche 
über, Edladen Nro: 16, und außer ber Weſſe in meis 
nein Gewölbe unter der Katharinenpforte, “ 
D. Luzzani. 


11950). Den geehrten Handelsſtande zeige ich biemit 
Kr an, win einen regelmäßigen yon . 
86 des Rheins, der Roer und Maas I 
) 


euiden Wafferttansport von Ante 


verpen 
illigere, 


Dort eingerichtet habe, der zwar feine 
die dur die Herrn Kommiſſairs der 
RHeinfhlfffahrt won Holland feftgefegten und bereite fo 
wiel wie möglich rebuzirten Fachtpreffe barbietet, ins 
dem er ſich anf den jest befiehenden Tarif grüns 
det, hingegen aber den Vorzug bat, daß er mit wor 
oliden en Fahrzeugen ımter meiner Direl⸗ 
— guten belannten SBDchiffern geführt wird, 
ie Weberlabüng der Güter in Dort wird daſelbſt 
unter den mötpigeu Worttalititem durch den Herin 9. 
Ban Manrfcneru I. %, gefhehen, welcer bis da ges 
mieinfharrlich mit mir für die richtige und gute Beſor⸗ 
— —*x— 
üfrigene der Transport mittelft ber Dort 
rechter Station ber allernatürlichſte und befte if, wor 
won eine gename Unterfichung die volllormene Ueber» 
—— fo bedarf dieſer im allgemeinen zwar 
Ginug, jebdoch Ten mir ſolche in Ruͤckſicht 
meiner Unternehuung erlaubt, welche ihr Soigſal von 
der Br ang eins geehrten Hanbeleflanbes erwar⸗ 
—* arpen, ben 10. Auguſt. 
Pa} MBiimwe J. B. Deme der. 


J 


RN hen | 
1949] EHiffaprt von Autwerpen über Dorbt 
nach Köln. 


Seit uuſerer wbrlaen Yinzeige vom 2. Juti find wits 
der folgende unferer Schiffer mit ihren Ladungen in 


fr: 
% @. Had jun. am 20. Yuli mit Of 
tern ım SO Tagen won Antwerpen bis Köln, 
9) Sähiffet $. D. A. Baubuin am 30. Juli mit Gr 
teen in 15 Tagen von Autwerpen bıs Köln, 
3) Schiffe eg Be am 5. Auguſt lt Guͤ⸗ 
tern in 13 en von Antwerpen bie Köln, 
4) Shiffer Heinr. Everd am 19. Auguſt mit Guͤ⸗ 
tern in 15 Zagen von Antwerpen bis Köln 
und fmeidjeln wir und, sowohl burd dieſe digſ⸗ 
ſchntile Ablieferung, als durch bie beſtehenden ſoliden 
Eıneichtuhgen und weit billigeren Frachtpreiſen, bie 
oute von Antwerpen über Bordt Fünftig noch lebbaf⸗ 
ter bemußt zu feben. Die Güter müffen zu Antwerpen 
an ben Herren Tirion und Dutsboorn übergeben werden. 
Köin und Dordt, den 10, Auguit 1822, 
Die Benrifihiffer zwifhen Dordt und Köln. 


— ——— — —⏑ RE 
(1975) Die uns biefer Tagen hoͤchſtwichtigen zuge⸗ 
tommenen Nufträge machen es uns zur Unmögliczleit 
‘die künftige Frantfurter Herbſtmeſſe mit unferm Silber⸗ 
Bijonterte, und Sumelenskager zu bisieben; mir erius 
en demnach unfere böhftversbriichen Fteunde ibre güͤ⸗ 
tlaften Untträge direlte an ın® bieber einzuienden, und 
gerfichern fie zugleich , daß wir Ales aufbieten werben, 
fie voa bierans zur vollſten Zufriedenheit zu bedienen. 
Angebärg, im Auguſt 1822. 
Seethaler und Gohn, 
fönigt. baier. prioilegirte Fabrilanten 
in Gübermaaren, 


Gehrutt dei Bayrhoffer in Frankfurt 
* Pr e 2 





"19537 Ein au eing 


1 
n 
in 


aſſortitten Lager von 


ag unter ber neun Kraͤm enet geräumiger 
ft Komptoir av allen er 
zu vermiethen ınd fanıı ſogleich bezogen wer 


Ant. Cprift, & guftvaße fit. B. Rro. & 


- Dariel’ Andreas Breviilier 
in Frantfurt a / m. — — 

ewmpfieblt ich zu Im’ bill reifen mit einem 
"das — Steingut aus — 


woobe-Fabrife tiſch und Hanbtüchergebild ud alles 
& - z 


. 11933) 


Sorten The | 
a 
e her e 
3 54 aſſortirten —— von 
n 


ſchmacks, t billi ebieninng. 
HP Er 8. Ehhardt in der 
Eck der Neugaffe, kit. L. Rro. 105. 


[1998] ' Paptertaperen und Wadhötädher. 
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414000 niederoſterreichiſche Zentner gebeuteltes Rog 
genbadmehl, Ä 
7000 niederäfterreichifche Mehen Haber, 
N: ⸗ 


Bentner Heu und 
1600 ⸗ dito troh 
im Summlſſtonswege dem Mindeuftfordernden in das 


bieffge f. F. öfterteipifce Berpflegemagazin rinzulie fern 


überiaffen werben. 

Lieferumdiuftige, welche den gangen vorftehenden 
Bebarf oder ben darf eines oder des andern Artis 
feld einzuliefien geſonnen jind, werden hiermit aufge» 
fordert, ihre ſchriftliche Dffette laͤngſtens bis Montag, 
als am 9. Geptember 18272, verfiegelt mit den Bu 
fiaben M. V.M, bezeichnet, In der k. f. öfterreichiichen 
Militär» Verſlegs ⸗ Magazinstanzlei, welche ſich auf dem 
Zaipiahe indem ſogenaunten Agneſertloſter befindet, 
einzureichen, allwo auch die Bebingniſſe ſtuͤndlich für 
die Liefernngdnisrnehmer zur Einficht bereit liegen. 

Jeder Offtent iſt verbunden, am Tage vor ber 
Schlußverbantung die feitgefeite Kantion, welche über 
jeden Artikel & ben Bedingniften angegeben iſt, ent⸗ 
weder haar, ober in al Pari fiebenven Etaatöpapit- 
ren, in die f.), Militär» Berpflıgd» Magazinskaffe gro - 
gen Rezepiſſe (8 zur Beendigung der Schluß ver hand⸗ 
inng zu erlegen; im Verfäumni falle wird fein eingt- 
rtichtes Offertals nichtig augeſehen werden, 

Zugleich wid bekannt gegeben, daft alle jene Offer⸗ 
ten, toslche denſalls nach Verlauf des feftgefehten 
Kermins eıngeticht, «ben jo wenig als Nachgeboide, 
welche nach de ſlatt gehabten Bertandiung übergeben 
werben follten, beruͤckſichtiget, und ungebffnet zurids 
gewieſen werds würden. 

Mair}, am16. Auguſt 1822. 

Zt. £, oͤſterreichiſcht Militärs Verpflegk» 
Maaıyind- Kanzlei, 


belinmohnen, welche burd) die bier garni 





N. 241, 





BE aa — — — — — — — — — — — — — 


Trieſt, vom 18. Auguſt. 

Ein eben ei r Brief aus in Tärs 
kiſch · Albanien fagt : „Am 18. Yuli haben die Griedyen 
bei Zittuny einen großen Si 3 erfochten. Ba Pa⸗ 
ſcha's Unternchmarg gegen Morea it zu Waſſer ge⸗ 
worden und feine Armer vernichtet. Coron und 
baben ſich ſchon früher ergeben, und Patras bürfte in 


Kurzem fallen.” 
Mannheim, vom 27. Auguſt. 


uUnſer Regierungsblatt enthält eine Uebereinktunft, 
welche ©. k. H. der Broßber mit ©. M. dem Kir 
nige von Würtemberg zu Erl verichiebener, anf 


die Boliziebung bed Staatsvertrags vom 2. Ditober 
1810 Bezug babenben Gegenflände, getroffen hat, und 


wornac unter Yaderm ber großberzogl. Zul 
für bie vom koͤnigl. —— e — An 
derungen zur an dentheilnahme, bie Summe 
»on 220,000 fl. d 


— Am 2. Nachmittags gerubte S. f. H. ber Groß» 
derung die biefige Schwimmichuie in Augenſchein zu 
‚ und vwirfchiedenen miltairifhen Evolutionen 


pen mit großer Präcıfion und Sachtenttniß, 
am Rhein, und dann am Nedar ausgeführt wurben. 
Es war babri eine große —— Zuſchauer verfammelt; 
beſondern Beifall erwarben ſich bie Schwimmer, Dis 
ihre Flinten und Patrontafhen in geräumige Körbe 
Inden, und biefe ziebend, mit großer Geſchicklichkeit 
durch ben Redar fdhwammen. * 


Bom Main, vom 27. Auguſt. 


Der taubſtumme griechifche Jüngling, der in Deutſch⸗ 
fand eine fo — EN gefunden, it am 
* Dffsiere von 

von bort am 1. 


tea) 
erugen' 655 
— Neuefter Stan ber griechiſchen Bar 
sen. Unter diefem Titel bat Prof. Krug im Leipzig 
abermals eine Meine Fingfehriit beraus egegeben, die, wenn 
r e andy nicht meue Thatſachen enthält und enthalten 
na, bob, ber darin aufgeflelten Anſichten wegen, 
von jedermann mit Jutereſſe geleſen werben wird, _ 


"Wie ſteht es man bie griechiſche Sache ?” fagt ber 


bei — a Dinge 24 ——* — > 


Verfaſſer im Ein 


eg "Berfaßer betrachtet den Stand der griechiſchen 
ifachen G 


punfte: 
Bun auf bie —— 5* 9) in 


Bun Ay europaͤiſchen un bei jenem Aampfe 
‚mehr oder weniger inte 


FEN ic zor fin sed ber Behandlung 


4) Bei allen Widerſpruͤchen in ben —— oͤf⸗ 
Bere Piper ung Dt 18 gm a An 
€ 
ee Ah bare Charachen herandges 


En 
a) Die tuͤrkiſche Regierung bat mit allen ihr zm 
be Mittel d 
EA 
b) Hieran ſchließt ſich die zweite, eben 
—* —* —* ——— 
—— yet fondern immer 
an —— in ihren ne gemacht, 


und ug ende —— tin und irotz als 
— Die rieden haben a bereits vorläufig * 

ein ſelbſtſtaͤndiges Volk konſtituirt, fo daß ihre 

meinen An von ciner proviſoriſchen Regler 


— der —E in dieſer Abtheilung aus 
bedarf in fojern am wenigſten bes Auszugs, als rk 
ſelbſt ih — * Araͤfte ſtanden vereinzelt da, 
oft einander widerſtrebend. Schneller, als man dachte 
brachte die gemeinfame Noth, überall die befte kehrm 
ſterin des ———— hervor, was Vernunft und Zeit 
erſt langſam zur Reife gebracht haben wuͤrden — Ein⸗ 
heit in den Sperationen, —— im Innern — eine 
vorher mangelnde Verwaltun 
Geſchah fa viel in dem Zuflande der irren 
durch ben Berzweiflungslampf einzelner Haufen, —* 
viel mehr darf man jetzt erwarten! Dieſe Anſicht des 
2* bat —— auch — ſchon in den meueflen, 
dem Säpriftfteler damals noch uupelannten Ereigniffen, 
ſowohl zu Lande als zu Waller, beſtaͤligt. 
2) Was bie äffentlidhe Meinung binfichtlich der gries 
Wilhe Badge De: fo t der Berf., daß fe ad 
über folgende brei Puntte vereinigt habe: 


Der grlechi tölam ein ger — 
Kauf, * * ya ars 124* * * 
gangen. 


b) Der gricchifche a, age ee aber * ein 
bewuubttuadnde er eg ri mit fo 
Heinen Mitteln (don —— are 


‚Diefe Mittel waren Krim Unfonge des A 
i ge bie Welt gar nicht ‚enden we 


Mad 


— daher ra babin, daß eine 


Dat — und ihnen Unter 


2 aber genoͤthigt 
——— egung . ewunderte man 
2 {7 mebr den Muth der Gtiechen gegen ſolche leder, 
macht, und RS Bewunderung flieg mit jebem neuen 
Siege ** Sort famen daize Abentbeurer, 

it Griedyenland ihr Gluͤck hatten maden wollen, 
von borther nn > —— der Welt, bamit 


zwei 
die —— —* — bei ld — 53 


e Mei fi 
—— öde made. — ie 
eu er wc rg gu Haufe 

—9— ſie nicht a er Liebe ur Vene ee et — * 
ben aufzuopfern feſt eutſchlo mg % 

' Der Berf. berührt hier «6 pe ® * 
nahmen geben fünne, naͤmlich ber untet den 
renben auch reblich mein 
Hier aber doch Mangel an Ausdauer vor. Se ie 

er Fa 2 unter 1 bort a. Bcho Beni Vers 


ee er findet er an ben & 
— It er, ——n frei 


—* und einſt 
—* * ung un Eh u " nes ei en u 
u hm! einer Bo Sek u.a. Ange minder im Anden, 


länzen, ald bie ältern. Denn nur 
— a * 


Züri, vom 24. Auguſt. 


geheimen R dair v. Neb 
iſt —* einer uk. namen vn — ae: is 


— 


—5— iffe blos erwarten ließ — 
Ein neuer von dem vorigen wenig abweichender Tarif 
liegt wirklich bei der zweiten Kammer ber Niederl, Ger 
neralfiaaten vor. Die —— find auf ı bis 2 
fe nad ben © uden herabgefegt. — 

en wie hohen auf — 58—— ge 
legten Zollſaͤtze 


eits auf ſchweizeri eugniſſe an⸗ 
1 was ohne Zweifel mer sen Fhre 


Am 19. wurden ber Tagſatzung bie Mrbeiten der 
über die Handelsverbaͤltniſſe nieder en Kommiffion, 
famt einem Gutachten der Minderheit (melche ir dem 
Find Gefandten von Bafel beftand) vorgele er 

utmwidelungen ber Kömmiifion nahmen bi A 
wie leicht begreiflig, gebeime Sigung ein, 
fräge am 20. ward wegen —— — nach Ir 
Ortiiimme von Solötbutn abgebrochen, und bie oben 
—— Note bed babiſchen Bevollmächtigten ber Tags 

ung mitgetheilt. Am 21. wurde die Umfrage über 

" Worfhlag bet Handeldtommifflon von Bafel bis 

Waadt fortgefept, am 22. aber vollendet und bie Ars 
gelegenheit an ie Kommifflon zurädgemwiefen. 


In der neun und zwanzigſten Sigung ber 
Tagfagung am 16. Auguſt ward von ber mit Prüs 
Aare der Zenttalfaffarehnung vom 1. Juli 1821 bie 
30. Juni 1822 beauftragten Kommifjion Bericht erſtat⸗ 
tet und demſelden gemäß die Rechnung gutgeheißen. 
Folgendes it die fummarifche Ueberſicht derſelben 


Br. Dh: Ryp. 


Cinnapıne. Borjäßriger Rechnungs | 
x » s 1672 6.5 
eittäge der 2. Stände, in eis 
nenn Neuntheil des Geldkon⸗ zu 
9 > Zu | 
Gefamteinnahme 5 81343 8 6 
Hut. Off in ar 11706 7 5 
1000 9 2 
⸗ ⸗ — 5455 4 2 
Geabungen en im Innern (Berinitt- 
lung —— en 
ttag zur Unterfuhung ber tus 
minofraße ao 1 4 
Cidgenöfki Moe Rommiffionei Bu 
a des Gutachtens über 
je Kentorbe wegen Straf⸗ 
—** ——— Konfes —— 
ren; in w 7 
Sabraebalte dei ei enöffifchen 
— er mann —— — 
or 
—5 ur Arkivaltoften 0 13 
* rg A (Gehalts 
ige —— (08 * 
ratiſilation an Hr. von Wat ⸗ 


— von B tunges 
abonnements * —* 138 


a 18982 6 1 


der U ber Einnahme 
bie —* *4 —— sie von. 32,561 * 
EN. und, — ber —— 8 


x Berg einem 
nos — —* lol, 2 et Die armen; 
r. € zur 
er zur Hälfte * — Beast a * 
— Die Gen. Sebaſtiani und Iomini wohnten. dem 
* su Biere bei; 
In Chur erhielt man 


briefen von Turin bie 
ftand en 


uverlaͤ 


ſa Wien 
fol, daß der & f. Hof den Kanton 
en en üdernommenen. Verbindl dieſe 
ck weder machen zu u 
baß andere «8 ver er, entiäffen 


Paris, vom 24. Auguſt. 
In der gerri en und vorgeftrigen Sizung der Aſ⸗ 
nen | fuhren bie Ingetlagten * alle ihre ere Ges 


zwifchen iher und Pomier berbeiführte, 
an ——— ———— vergeſſen machte. 
Pomier vol Wuth „ob 
——— nor, war, a aus bem Polizeifaale fortges 
bolfen hat?’ E 

Gonpillon: Nein, bas ift nicht wahr, man hatte 
mich im Verbachte, aber ich war es nicht. 

Domier: Als ich in dem Polizeifanle war, kam 
er zu mir, faßte mich bei der Hand und ſagte: Fieber 
Domier viele unferer Kameraden find verhaftet ; * 
nicht noch heute Abend losgebrochen wird, fo find wir 


alle verloren. 

ER RE eh aa rator: Man mollte alſo | 

u —* c ee ge davon, fand aber biefe 
ae. 3 


Plan annebmen, bas Zeughaus angreifen, ſich der Km 
nonen bemädhtigen und alle Offiziere verhaften. 


Goupillon: Das ift falſch; t ‚man 
mügte Fr des Arfenais Ei wm 

Pomier: Nein, ihr, und ihr habt mir fogar ben 
geſchriebenen Plan gezeigt. 

Der Angellagte Adnss, der ſchon Geflänbnife 
über das Dafeyn der Gefellfchaft der Garbonari gege⸗ 
ben hatte, behauptet num, daß ed bios eine Geſellſchaft 
8 gegemfeitiger Unterſtuͤtzung ſey und keine rliche 

Gauran, ein Student ber Arzneilunde, wider⸗ 

cht allen von Henon vor bem Polizeipraͤfeklten gegen 

gemachten gen. Er be tet mit ge er 
—— er zu keiner Geſellſchafi der Carbonari 
ehört 
⸗ Präfident: Man hat bei Ihnen einen Pad von 25 
Patronen gefunden. 

Ganran: Sie find ein Geſchenk von einem mel⸗ 
ner Kameraden, in dem Hospitium Beaujon, Namens 
Recure ; ich bediente mich derjelben zum Piſtolenſchieſſen. 

Dräfident : Aber dem Kaliber nad finb es Flin⸗ 


Im. 
anren: Ich habe fie im Piſtolenlugeln umiges 


Präfident: Dad Geſetz ber Garbonari ſchreibt 
aber jedem vor, gerade 25 Patronen bei ſich zu führen. 
Raouir antwortet auf die Aufforderung des Präs 
fidenten, es ſey fall, - er fi) zu Paris habe 
um Garbonaro einmweihen lafien. Er geflcht ein, er 
Sefretair dieſer Verſammlung geweien, bie aber 
blos eine philantropifche Geſellſchaft zu gegenfeitigen 
Unterftägungen fey. 

Es Eu fi) nun eine Debatte Aber den Gebrauch 
ber Dolche, weldye die Angellagten ale blos mpftifche 
Symbole darzuftellen behaupten. Pomter erklaͤrt, er 
babe fie bei einem Aliklei er in Paris gelauft; 
ber Präfident bemerft aber bagegen : Diefe Dolche jeyen 
von zwei Fabrifen und fämmtliig aus Deutfhland. 

— Der Hr. Baron Pasquier it heute über Lyon 
und Genf nad Statien abgereiſt. 

— Die Gazette be Lyon vom 20. fagt, es folle 
bei biefer Stadt ein Lager gebildet werben umb 10,000 
Mann, bie dazu beftimmt ſeyen, würden unverzüglich 
erwartet, 

— Man left in dem Etoile vom 21. nachſtehen⸗ 
ben Artikel: 

„Solange die Oppofitiond- Blätter allein augekuͤn⸗ 
bigt er m — —— —* ern 
amerita t hätte, um nertennung r⸗ 

irten —** vorzuberriten, haben wir geſchwiegen; 
— —— 
gen egriſſene t 
und fo ich 24 haben, daß wir gezwungen 
ſind, ihr förmlich zu widerſprechen. 

ben mit Gewißheit behaupten zu koͤnnen, 
nftrag dieſer Art gegeben worden, und 
zwar aus bem fehr einfachen e, weil feiner ges 


was die — die davon geſprochen, darin er⸗ 
blickt zu haben glaubten, noch weit entfernt.’ 


Brüffel, vom 25. Auguſt. 
Geſtern wurbe das Geburtsfeft Sr. M. bes Ks 
nigs auf das feierliche begangen. 
— Die jängften Berichte über den Geſundheits 
des Pen Fat — Sohn Gr. f. rt 


— In der Berfammlung der zweiten Kammer ber Ge⸗ 

n it das a. —* die ae. ber Ein⸗, 

Uns· und Dur) e mit 61 gegen 3 Stiumen ans 
genommen rung „Die Zentralicnon bat Bericht über 
dad Tarifgefeg abgeflartet. Das Gejch wegen Ueber 


tragung 5* Domainen an Sa Maj. den König 
wurde nad) laͤngern Debatten mit 139 gigen 21 Stim⸗ 
men angenommen. 


London, vom 2. Auguſt. 


" Bel dent aroßen ever erfhien ber König in ber 
Hodlande- Tracht und zwar in einer Stuartd- Tartas 
me. Gie fieidete ihn feinem träftigen, männlidıen 
Bau ſehr gut. Defto übler nahm ib der würbine Als 
Bermon, ber kurze, dicke Hr. William Courtis in glei» 
her Tracht am des Koͤnigs Geite aus. 

— Der Eourier beilagt ſich heute mit gerechter 
Entrüfung über einige Aenferungen unanfländiger Freu⸗ 
de, bie ſich geſtern aus der verfammelten Volfämaffe 
in dem Aumenblide hören ließen, als der Sarg des 

juis von Londonderry von dem Reichenwagen ber» 
abgelaffen wurbe. 

— Das von Buenos. Aires gelommene Shif Her⸗ 
fules bat fehr traurige Nachrichten über bie beflagends 


wertbe Lage bed Handels, fomohl an dem la Platas 
firom, als auf ber Sübwelltüfße von Amerila, mit 
gebracht 


— Aus Montevideo wird burd das nämliche Schiff 


gemeldet, daß ein Theil der bafelbft befindlichen poriu⸗ 


giefifchen Truppen fich nach Liffabon eingefchifft hatte, 
und man glaubte, ‚ber Reſt würbe im Tagen oder 
3 Wochen ebenfalls abgeben. Diefe Maafregel war 
nad dem einflimmigen Wunſche ber Einwohner vom 
Montevideo angenommen worden. 

Befhluf ber Navigationd- Bill. 


Europ. 
Alle Natur» und Kunfterzengniffe Europa’s, aus— 
nommen die befonderd verbotenen verarbeiteten, Art 
und die folgenden Lönnen in jeglichen Schiffen einge 


Werben: 

Europaiſche Maften, Bauholz, Bretter, Salz, Pech 
Teer, Talg, Harz, Hanf, Flache, Korintpen, Roſie⸗ 
nen, Feigen, Pflaumen, Dlivendi, Getraide, Potts 
aſche, Wein, Zucker, Weineſſig, Brauntwein und Tas 
bat dürfen nur im brittiſchen ffen oder in folden 


eingeführt werben, welche in dem Rande, Hafen ober 
zu. in Europa gebauet find umd zu Haufe gebören, 
foldye Waaren gebradft, oder und ges 


er Pateon und wenigſtens hrei 
Viertel der Mannfchaft won een foichen frrmben Schif⸗ 
fen miffen Lanbeseingeborne ſeyn, bei Terluft der Waa⸗ 
sen unb unter einer von bem Schiffspairon zu erlegems 
ben Gelbbuße von hoͤchſteus 100 Pfd. Sterl. 

Aue brittiſch gebaueten Schiffe, melde einregifirirt 
worden und irgend jemandem zugeboͤren, ber nicht Un⸗ 
tertban Sr. Maj. ift, follen als Schiffe vom Bau r8 
Landes (wenn in Europa) angejehen werben, deſſen 
Unterthan derſelbe if. 


Erläuterungen. 


Robe Selbe und Kameelgarn, Erieugniß irgend eined 
Theiled von Aften, kann in einem brittiihen Schiffe direk⸗ 
te aus irgend einem ber Häfen und Pläge in ben Stras 
en ober ben Levantiſchen Seen innerhalb bed groß 
errlichen Gebietes eingeführt werben. 

Alle Raturs umb Kunſterzeugniſſe and irgenb einem 
Plage in Aften oder Afrika, imnerbalb der H 
des Großperrn, können in tuͤrkiſchen ober brittifchen 
Chiffen, gefahren nach Borfhrift der Geſetze, e⸗ 
führt werben. 

Alle Natur» und Kunftergeugniffe aus irgend einem 
Plage innerhalb des Gebiets des Kaiſers von Marok⸗ 
to, Direfte aud irgend einem Theile foldhen Gebiets, 
richt füwärtd des Hafens Mogahore, durch brittifche 
Schiffe oder ſolche, die ben Unterthanen beiagten Kal 
fers zugebören, in Gibraltar eingeführt, fönnen von 
Gibraltar ber im brittifchen Schiffen eingeführt werben. 

Ale Natur und Kunßerzruguife and irgend einem 
Hafen oder Plate innerbaib der Straßen oder ber Le⸗ 
vante, wenn von irgend einem Orte in Europa außerhalb 
dem Gtraßen eingeführt, follen den nämtlihen um 
rantiaine: vnd anderen Borfdriften unterworfen ſeyn, 
als bei-birefter Einfubr. 

Auf die Einfuhr von Europaͤiſcher gezwirnte Seide . 





koͤmmt diefe Bil nicht in Awendung, baber ed mit dies 

— — den dieſelbe betreffenden früheren Vorſchriften 

leibt. 
Petersburg, vom 13. Auguſt. 

Der General der Infanterie und Beneralgouvernenr 
von Neurufland, Hr. Graf von Langeron, bat von 
dem Kaiſer die Erlanbnif erhalten, zur Herſtellung 
feiner Geſundhelt die Bäder im Ausiande zu gebraus 
den. Der Hr. Generallientenant Iezoff, x bie 
—1 als Gouverneur von Beſſarabien verſteht, 

mit ber Verwaltung ber Etatthalte von 
Reurußland beauftragt. 


Semlin, vom 15. Auguſt. 
, Die arftetn in Belgrad an elommenen Poſt Latas 
Fer, welche Briefe aus Salonicht und Seres wie aus 
allen Gegenden Maäteboniehd bringen, beitätigen bie 
Rachricht von der gämlichen Niederlage € id Pas 
* dei den Thermopylen. Aus Salonicht reichen die 
riefe bis zum 31. Juli; Ans. Seres bie zum 2. Au⸗ 
ft. In beiden Städten fanben ſich die Türken ruhig 
bir Schilſal, als fle die Niederlage erfuhren, ja im 


ercd waren fle ſo zu jagen gab gewotder, Man 
fi 


fchreibt aus feiner Gtadt yon b einer Reaktion, 
n Salonichi hatte der Statthalter im Betracht der 
tobenden Umflände einen fruͤhern sur allge 
dueinen — — und hierauf beſohlen, 
ß Jung und At in Elle arbeiten mug, die Haupt⸗ 
pe Moceboniers in Bertheibigungsitand zw feken, 
Die Zürlen verfhangen alfo Salonidi, und treffen 
font allerlei Vertheid:gungsanflalten. Man fann dar 
ass anf der Groͤße der Gefahr ſchlleſſen. Kein eigent- 
Aches Bulletin der Griechen Aber dieſe wichtige. Er« 
eaniffe, die Mörca retteten, iſt fobald noch nicht gm 
erwarten, ba, fie feine Druckpreſſen bei ber Armee has 
en; indeſſen ſcheint jontel füher, daß brei Pafıhen 
morunter nad) Cinigen Churſchid Pafdya felbft und 
Die Ali, gefangen nach Livadien gebradht wurben, 
ie Er der Gefangenen fol 11,000 und die Beute 
za allen Nachrichten unermeßlich ſeyn. 
Algier, vom 34. Juni. 
5. Au 1. d. langte auf hlefiger Rhede bie vereinigte 
iſche und nieberländifche Escadre mir eimem Litis 
matum ber fpanifhen Regierung an unfern Dep aiı 
s betrifft die Summe, weldye legtercr bekanntlich von 
‚Epanien verlangt, Zugleich war darin gefordert, daß 
der Tranifche Konful unverzüglich Algier werlaffen folle, 
Der Dey ırllärte aber barauf, daß er feinen 
nicht Anbera mölle, unb fo lange noch ein Stein von 
Algier übrig fey, darauf balten würde, baß 
feine Schuld an das Hand Bacris begablte; 
toeihe Schuld nunmehr wir Zinfen auf Zinfen 1 im, 


300.000 Pefod duros betrüge. ( Dieſe Summe übers 
ſteigt wenigſtens ſechsmal bie, melde früher angegeben 
murbe.) Der Konful erſuchte darauf um bie Erlombs 


nie, fib mit feine Laudsleuten einſchiffen zu dürfen; 
allein dicfed wurbe rund ubgefchlanen. Die Escabre 
Batte ſich inzwiſchen entfernt und fehrte am 6: im bie 
Bey zuräd. Der ſpaniſche Konful verlangte nun an 
Bord dee fpanifihen Rommandeurfchiffs zu geheh, um 
es ———— eine ge zu —— Die⸗ 
ed wur eſtanden, und ber kapitaͤn brachte 
ihn ſelbſt in einer algetfhen ——— — —— 
og batte das Admiralſchiff 2 Boͤte amdgefegt und 
batten fi) biefe ber Schaluppe genähert, als 
der Eonful in eines derſelben hinüber ſprang, ohne 
baf der Hafım-Eapitain ed verhindern Tonnte. Die Es⸗ 
Mndren zonen ſogleich die Segel auf und entfernten ſich. 
Ueber Diefe plößliche und ſchnee Abreiſe des Konfuls 
reiche bier einige Beſtorzung. Wenige Tage nach die 
rm Verfall kam eine. fpanishe Fregatte auf biefiger 
bede an und erſuchte ben bolläubifhen Konſul, ſich 
der gurädgebliebenen Spanter anzunehmen und bie 
Effekten des abgereifeten Konſuls zu rellamiren. Der 
Den verweigerte aber die Herausgabe berfelben, worauf 
bann ber englüche Konful das ſpaniſche Konfulatbaus 
unter feinen Schug nahm. 
Der hollaͤndiſche Admiral, hat dem Konſul feiner 


Nation erlärt, daß er ſich bloß bem Wunfche ber 
Spanier gemäß Ihrer Esladre angefihloffen hätte, aber 
keine Befehle habe, ibm abzuholen. 

Der Dep vonilgier hatte ſchon längft einen Krieg 
mit Spanien erwartet ; doch lömmt er. ihm gerade im 
biefem Augenbli nicht gelegen , weil ber größere Theil. 
feiner Kriege flotte gegen bie Griechen kreuzt. Nur & 
bis 4 Korjaren liegen gegenwärtig im Hafei 

Die Peft richtet bier fchredliche Verwuͤſtungen am. 
Täglich ſterben 50 bis 60 Perionen. Bis jetzt beſchraͤnkt 
fi diefe AUes verbeerende Seuche nur auf Die Stadt 
—8 bat bie umliegenden Ortſchaften noch nicht ange 

[4 t. 
Unjere Feſtungswerke, welche bei dem Bomb arde⸗ 
ment vom Korb Exmouth ſehr gelitten Haben, find jeht 
volllommen wieder hergeftellt worden. sn 


Franffurt, vom 98. Auguſt. 
Dieſenigen „meneften deuiſchen Tagblätter”, weldse, 
wie der Korrefvondent: von und für Deutſch⸗ 
land bemerft, bie biographiſche Notiz über Odyſſeus 
bereitd vor einigen Monaten ans feinem Blatte hätten 
ſchoͤpfen Binnen, tbeilten fie nur darum erit aus ber 
Petersburger Zeitung mit, weil fie erfi durch 
die Aufnahme in biefer Zeitung befondern Werth er 
bielt, und es ſchien ihnen dich um fo zweckgemaͤßer, 
als qerabe eim ambered Blatt Odyſſeus einen —* 
Straßenräuber genaunt hatte. Soviel zur Beſchwi 
ung der feinen Eiferſucht, bie der Korreſpondent im 
einem Blatte vom 26. zeigt. 





Benachrichtigungen. 
(1929) Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 





des 
verfäorbenen . Tpurn uud Tarifchen General, Por- 
Direltions Kanzelliften, Franz Brud, aus irgend ei 
Redhtdgrumd Anfprüche machen zu koͤnnen glauben , ers 
den biermit aufgefordert , ſolche binnenbrei Wohrn 
bei ber unterzeichneten Kommiſſlon (in bem eis 


Gebäube ber fürfl. Thurn und Tarifchen Generals 
Poſt · Direktion dahier) bei Bermeidung des Ausſchluſſes 
anzubringen. Franffurt a / m., den 21. Aaguft 1822. 
; Thurn und Tarifche Gene oſt ⸗ 
Direktiond-Rommiffon. 


Saumanf, 
BeneralPoft-Direftiond. Rath* 





11828] Barmung. 

Es wird Jedermann gewarnt, bem ‚wanbernben Ries 
Tergefellen, Julius Dupnis, aus Darafadt nebürtig, 
ohne Wiffen und Willen feines Bormunds , des großes 
berzogf. beflifchen —— v. Roſenberg, irgend-ete 
was zu borgen, indem feine geleiſtet 
wird, Darmſtadt, ben 8. Anguft 1822. 





46 rr Georg kudwig Koͤhl Bäder und} Biers 
Ma A —— * dermaliger Aufent⸗ 
halteort undetannt iſt, wird Namens ſeines Vaters, 
Georg Röhl von Saarbruͤcken auf das dringendſte aufs 
gefordert, ſich Familien Verhältuiffen wegen, unver zůg⸗ 
lich nach Haufe zu begeben. 
nn — — — — — — — 

1888) Bekanntmachuug ber Verſteigerung ber 
ION. graͤfl. v. Beuzliſchen Rhein ⸗Au. 
äfl. v. liſche ſogenaunte Hoben⸗Au, Nat 
—* De en win Donnrrdtag ben ten 
Seytember, Nachmittags 1 Upr, anf dem 
Yubanfe zum legtenmal verſteigt und bei einem . 
genben afmehmbaren Gebot , unwiderruflich zugeſchagen 
werben. ee —— Aa — 
— Bolf. Muhl. 


CHierbei eine Beilage) 


_Gebrudt dei Bayapoffer in Frankfust. 


Beilage zu MP 41 
der Zrankfurter Dber : Poft » Amts: Zeitung. 





Donnerflag den 29. Yugufl 1822. 





Trier, vom 8. Auguſt. 
Nesume des Herrn Präfidenten. 
(Befiätuf.) 


Es bleiben uns nod einige eg za berühren, von 3rur 
aen, welche theils unmittelbar vor ber gegenwärtigen Affife,, 
theile im Laufe der Verhandlungen vernommen worden find. 
An den betreffenden Stellen haben wir eimige fon erwähnt ; 
wie haben jegt noch von ben’ Ausfagen ber Zeugen Arany r 
ler, der Maria Tiefenbach, und Joſephine Höninghaus, Gr: 
wäynung zu thun. Döveler erHlärte: als Hamacher arretict 
gewefen , wäre beifen Frau zu ihm gelommen und babe ihn ge: 
beten , daß er ihr bezeugen möchte: daß ihr Mann am Abenb 
des 9. Nov, bei dem Wirthe GSroß geweſen fen; — und habe 
ihm aufgetragen, 3eugen zu verfihaffen. Da er bies abgelehnt, 
habe fie gejagt: es möchte often wases wolle, mit Geld könnte 
man alles gut maden. Bei Groß fey auch einmal einer tobt 
— worden, das ſey auch mit Geld gut gemacht worden. 

€ ſey einmal auf Erſuchen ber Frau Hamacher zu deſſen Bru⸗ 
ber Adam gegangen und babe bemfelben gefagt: er möͤchte vor 
Gericht erklären , daß er (Adam Hamacher) in jener Nacht bei 
ihm in Göln gewefen fen und ibm Gemüfe und Stroh gebracht 
babe, Derfelbe erzählte ferner : eines Abends habe er die Frau 

‚ Damadıer in das 33 Haus begleitet, er ſey vor ber 
Shüre ſtehen geblichen. Beim Herausgehen habe man ihr ger 
fagt: fie folle ſich reed halten. Diefes habe ihm aud bie Frau 

naher gefagt umb hinzu gefegt: 26 fey nur um ben 

one zu thun, fie ſolle es nur halten wie abgeredet. Als er, 
fagt er weiter: bee Frau Hamacher die Rachricht gebradit, daß 
ihr Mann ind Arreſthaus gebe worden , babe fie gefagt: 
wenn mein Mann ins Sefängnid fommt, dann foll der Fonk 
aud hin ‚ der ſchlechte Kerl hat meinen Mann verführt, er 
hatte verfprodhen, es follte alles geheim gehalten werben. — 

Maria Diepenbach deponirte : bie rau Hamader habe öfters 

bei ihrem Manne , ber Advokat von Chr. Hamacher geweſen, 

ſich Raths erholt; eines Tages fen fie gelommen, und habe ein 

[hwarzes Bändchen , das an dem Zopf, worin fie ihrem Mann 

den Kaffee gebracht, befindlih geweſen, in der Hand gehabt ; 

fie habe gefagt ed wäre vorher ein farbiges Bänden daran 
gewefen , ichl fen ein ſchwarzes von ihrem Manne daran ge 
macht worden ; fie föließe daraus : ir Mann habe geftanden: 

— fie babe noch dabei bemerkt , es wäre beffer wenn nur ein 

Kopf fiele, dann. hätte Sie dod zu Icheu. — Eines Tages fey 

der Abvocat Firmenic zu ihrem Mann gekommen und habe ge: 

fagt : er folle in der Sache nicht fo ſtrenge feon, er E ane ein 

Paar Mindert Thaler dabei verdienen. — Joſephine Höning- 

haus aus: Eines Abends habe ihr Hamacher geſagt, 

e6 babe ſich ein Gerücht verbreitet als habe er Schuld an dem 

Berfhwinden Gornens, allein ed werde wicht heraustommen, 

wer dies geweſen fey; — an einem andern Abende fey Hama: 

ber betrunten nad Haufe gelommen, — fie habe ihm bie 

Zhüre geöffnet, ex e etwas Geld aus ber Taſche gezogen, 

und gefagt: er wäre im Wirthöhaus geweſen. — Eines Mor: 

gens, als fie noch nicht angefleibet geweſen, ſey bie Brau Ha: 
macher in Eile an ihre Zimmer gelommen und habe fie gebe: 
ter, daffelbe zu Öffnen; fie ſey num herein gefommen und habe 
ein filbernes Gefäß in ihre Brit geitedt. babe nachher ger 
feben, daß die Herren vom t in ihrem Haufe Hausunter: 
fuhung gehalten hätten. Die Fran Hamacher habe fie auch 
eines Tages gebeten, an ihren Mann zu ſchreiben, er folle ſich 
ſtandhaft halten. Sie babe es aber nicht gethan; ferner fie 
folle zu einem Maun geben , ber im Kopcaur’fhen Gomptoir 
angeftellt fen und folle biefem fagen: man möchte fie no fer- 
ner unterftügen , fonft taugte es nicht. Sie ſey auch hingegan- 
gen; als biefer aber nur den Namen Hamadıer gehört, habe 
er gefagt: um dieſe Sache befümmern wir uns nicht, 

Wir haben auch nun bie zweite Frage: iſt der Angeklagte 
ſchuidig, den Goenen getödtet ober au dem Morde ſich betheis 
tigt zu haben, erledigt; und wir habem geſehen, daß Fonk, wenn 


u 


er ben Coenen nicht getöbtet, ben Tod deffelben durch den Schlag 

auf den Kopf vorbereitet haben kann, Auch kann er ben Dar 

macher durch 

eng — und dadurch ſich an dem Morde felbſt be⸗ 
eiligt haben 


In Betreff der dritten Frage: „IR die That mit vorher 
überligtem Borfah begangen worden‘? Diefe kann id Ihnen 
gänzlih zur Entſcheidung Äberlaffen. — 

Die ganz einene @eftaltung der vorliegenden Griminalfache 
veranlaßt mic die Verhandlungen und die votzebrachten Ver: 
theibigungsmitrel in ihrem Refultate in Kürze wiederholen, 

Meine Herzen! Was den Thatbeſtand u fo if ber» 
felbe ſchon in ber Hamacherſchen Affife zur Sprade gelommen, 
und zur Genüge ermittelt worden. beflomeniger wird 
—— noch das Gegentheil behauptet, indem man benfels 
ben angreift, unb in Zweifel sieben wil. Man führt an, daß 
die Ärzttichen Gutachten Beine Sicherheit darhöten, und daß der 
DObbuctionsbericht Irethlimer enrhalte, weldhes daraus hervor: 
gehe, das die Obbucenten geronnenes Blut an der Leiche Coenens 
wahrgenommen haben wollen, während fie doch im DObbuctions: 
bericht nichts davon erwähnen. Man bezieht fih aud auf ein 
Butahten ber Märburger Bacultät, weldhes mit bem von Hrn. 
v. Walther. übereinftimme, wirklich aber nicht ganz überein« 
flimmt, — Radhdem die Perfon des Hrn. Servars angefeindet 
worden, läßt man fih auf eine weitläufige Erörterung über 
Griminalfälle ein, bei benen der Thatbefland unrichtig mar, 
Man fagt endlich, ber Obductionsbericht fey nur von einem 
Manne yerfertigt, die übrigen bitten blos ihren Namen herge» 

Dir 
Bildung wir übrigens anerkennen, hat fi durch feine Beibem 
fhafttipkeit zu vielen Fränfenden A chem in feiner Ber« 
theibigung binreißen laſſen. — Auf bie, dem Bra. Dr. Ser: 
vaes gemachte Belhuldigung bat derfelde bi jetzt noch nicht 
antworten können, und es Baun biefe alfo keineswegs als eine 
beftehende Thatſache angenommen werben, fündern blog als eine 
einfeitige unerwiefene Angabe, die eben fo wenig Glauben ver 
dient, mie jede von bem Hrn. Dr. v. Walther auf ſolche Art 
gemachte Xeußerung. 

Die Herren Bertheibiger gehen nun bie Beweiömittel ge— 
gen den Angekl. durch und behaupten, daß Bein birecter Ber 
weis vorhanden fen ; es beftänden blos VWermuthungen, und auf 
Bermuthungen bin fönne man kein Todesurtheil ausfpreden ; 
aud ftünden biefen Bermuthungen andere entgegen und hüben 
ſich gegenfeitig auf, — Das angebliche Geſtaͤndniß Eönne aber 
nicht nachtheilig auf Bone wirken. Sie beleuchten nun das 
ganıe Seſtandnig in feinen einzelnen Theilen ‚und behaupten, 
daß daffelbe auffallende Widerfprühe und Unmwahrfcheintigkeiten 
entfalte. — Sie fuhren den Borgang im Fonk'ſchen Haufe als 
unmöglid barzuftellen ; dies gehe, fagen fie, bintänglih aus 
ber ®oealität des Haufes hervor. Schröder habe fih ber Freue 
Goenme fo verfühert gehalten , daß er felbft daran gezweiftlt ,. 
daß Sienen fih hinter feınem Rüden mit Fonk eingelaffen habe, 
Spurn , welche zur Wahrheit hätten führen können, Habe man 
verlaffn, um ben Angekl. zum Mörder zu machen. Diefe Ab: 
ſicht es General: Adoocaten läge ſchon in dem Umftand vor, 
daß erdem Hamacher eine Stelle eines Briefe faͤlſchlich ehrios 
ſtatt eklich vorgelefen habe. — Der Wertbeidiger Hr. Grebel 
bat ber Den. v. Sandt zwar nicht eine bösliche Abſicht unter: 
ftellen »ollen, wohl aber eine fire Idee: ber Angeklagte fey 
der Möder, als ben Beweggrund angegeben. Es wurden nod 
mehrers Mittel angegeben, wie man ben Hamacher zu bem 
Geſtaͤndiß verleitet habe; fo habe man ibm 3. B. aufzubür: 
ben gefiht als ſchimpfe Fonk ihn einen Spitbuben und fprede 
Bifes on feiner Frau. — Man babe ihm. vorgeftellt, er könne 
nicht umeftraft dburhlommen , habe ihn in Wein und Brannts 
mein beaufht und ihm bedeutet, es fey nur darum zu thun 
Schwar; auf Weiß zu haben. Man behauptet, ber Angett. 

be duchaus Bein Intereffe gehabt, den Coenen Mi befeitigen. 

f dievon Ha angegebene Art habe ber Morb nicht ger 
ſchehen önuen, Die gegen ben Angel, vorgebrachten Zeugen⸗ 


enke und andere liſtige Kunftgeiffe zu dieſer 


Gr, Bertheidiger Aldenhoven, beffen -wiffenfchaftlihe 


- 


Ausfagen fuhte man zu ſchwächen und zu zjerflören; man be: 
"mühte fh die Moralität iebener Zeug. zu verdächtigen, 
und weil’einige früher anders bekundet hatten, ""chte man ih: 
nen allen Glauben abzufpreden; andere ftellte man als leiben- 
ſchaftliche and partheiifhe Zeugen dar. Der Zeuge Berntgen 
wurde befchuldigt, Smal meineidig gewefen zu ſeyn. 
die Behauptung merkwürdig, baß die Zeugen, welde ben Ange: 


klagten belaften,, keinen Glauben verdienten und daf man auf 


ihre Ausfüge nicht eiumal Bermuthungen bauen könnte, mähs 
renb bie 
follen. 


Den von dem General:Abvocaten, zum Beweis feiner uns 
verlegten Amtsführung probuzirten Brief, fudt man als unbe 
deutenb darzuftellen; und behauptet, daß er aud wohl aus 

reundſchaft und Befälligkeit gegen Hrn. v. Sandt von Hama 

e Lönne gefchrichen worden ſeyn, — indem, wenn Hr. von 

ndt es vermocht habe, ihm das ganze Geftänbniß zu entlok⸗ 


Een, er aud wohl im Stande gewejen- ſey, fih ve 
einen folhen Brief zu derſchaffen. 
gründe werden Ihnen nicht entgangen jeyn. 

Meine ren Gefhwornen ! 


Welches auch Ihre Erklärung fron 
+» Sie erfüllen Ihren Beruf, mit bem wohlthuenden Be: 
wußtfegn , der Gerechtigkeit und ber bürgerliden Ordnung Ger 


müge geleiftet zu haben. 
an Ausfpruhe Tege ih num folgende drei Kragen vor: 
e 


her überlegtem Borf 
Zweite Frage. I 


ermordet zu haben ? 


jenigen 
oder vollbracht worden, wiffentlich ſich betheiligt zu haben? 

Dritte Frage. 
nämliden 


Haben? _ , 


Meine Herren! bie Art, wie Sie Ihre Pflichten zu erfüllen 
haben, ift im Art. 332. der Griminal:Progef:Orbnung ausge: 


ſprochen, wo ſich ber Geſetzgeber fehr ſchön, jo ausdrüdt: 
Das Geſetz verlangt 


‘es ſchreibt ihnen feine Regeln vor, worna 


Bertheibigungsmittel auf Ste Vernunft gemacht haben. 
Geſetz fagt Ihnen nidt: 


fagt Ihnen auch N 
weis, weldyer nicht auf einen Bericht der und ber Art, 
Actenftüd von ber und ber Beſchaffenheit, auf eine Anzahl von 
fo viel Zeugen, öber auf fo und fo viel Indicien fid) gründet; 
das Geſet heit Ihnen nur bie einzige Krage, welde den gan: 


sen Umfang Ihrer Michten in ſich begreift, Haben Sie eine 
g? 


innere Uebergeugun , 
Es ift fehr wefentlich nicht, aufer Augen zu laffen, daß bie 
je Berathung der Geſchwornen fih ganz vorzüglih auf den 
nlageact flügt; nur an die in demfelben aufgeftellten,, und 
davon abhangenden Thatſachen follen fie fi halten, und fie 
hlen in Ihrer erften Pflicht, wenn fie, eingeben? ber Ber: 
ügungen ber Griminals@efege, die Folgen, welde ihre, ir Be: 
zug auf den Angeflagten, äbzugebende Erklärung, nah fih 
ziehen könnte, berüdfihtigen. Ihr Beruf hat zum Zwed me: 
der die Verfolgung; nod bie Befrafung ber Verbrecher; fie 
find blos gerufen, tum zu entfheiben : ob ber Angekl. ds ihm 
angeſchuldigten Verbredens ſchuldig, ober nicht ſchuldig if 

Hierauf begaben fih bie Gefhmwornen in das Berahſchla⸗ 
aungsjimmer, und nad einer 2%, flündigen Berathungtraten 
fie wieder in den Sigungafaal ein, 

Der, durch das Loos zum erften Geſchwornen beftimmte Br. 
Thomas Giebeld hatte bem Hrn. Georg Appolt feine Stelle 
übertragen, — und nachdem vorher der Angekl. aus der Saal 
entfernt worden , ſchritt Dr. Appolt.zur Verlefung de Aus: 
ſpruchs der Geſchwornen. Mit aufgehobener Rechte, mb mit 

ebämpfter Stimme, fprah er die Worte: Auf meina geleis 
Ärten Eid, vor Gott und den Menfhen, auf meine Gre und 
Gewiffen , ber Ausſpruch ber Gefhmwornen ift folgender 

Auf die erfte Brage entfhieden die Gefhwornen: Sa; ber 
Angellagte ift mit fieben gegen fünf Stimmen, fhuld.g, mit 
allen in ben Frage enthaltenen Umftänben, 

















































Es bleibt 


ntlaftungs- Zeugen unbedingten Glauben verbienen 


— ih ven Pamader 
Die übrigen Vertheibigungs: 


In dieſer Lage ber Sache 

übergebe ich Ihnen jegt das Schickſal des Angeklagten! Nicht 

ohne Kampf gegen mancherlei Hinderniffe find wir bis dahin 

gelangt! fehwierig iſt es in meiner Stellung feine Pflichten zu 

erfüllen, und fi perjönlicher Anfihiten zu enthalten. — An 

Ihnen iſt es nun, Ihre Ueberzeugung gewiſſenhaft auszufpre: 
en. ie werben jest prüfen, welche Gründe und Gegengründe 
men vorgebraht wurden, 


' tage Iſt der Angeklagte Peter Anton Font aus 
Edln fhaldig, ben Handlungẽdiener Wilhelm Goenen in ber 
Racht vom 9, zum 10, November 1816 freiwillig und mit vor: 


derſelbe Angebtagte ſchuldig, bei bem 
nämlihen Morde unter denfelben Umftänden und zwar bei dens 
ndlungen, wodurch derfelbe vorbereitet, - erleichtert 


Iſt berfelbe Angeklagte fhulbig, bei bem 
orde durch Gefchenke, Verſprechen, Drohungen ober 
durch fonftige liſtige Anftiftungen und firafbare SKunftgriffe zu 
biefer Ermordung gereist ober Ratbihläge zu deſſen Ausführung 
egeben und badurd an dem Verbrechen ſeibſt ſich betheiligt zu 


eine Rechenfhaft von ben Gründen, 
welche die Geſchwornen eine Ueberzeugung erlangt haben; 
fie die Vollſtandig⸗ 
Zeit und Binlänglichkeit eines Beweifes abmeſſen follen; das 
Geſet fordert von Ihnen: in der Stille und Zurücdgezogenheit 
ihr Inneres zu befragen, und in ber Aufridtigkeit Ihres Ge: 
wiffens zu-erfotfhen, welche Einbrüde die gegen den Angeklag- 
“ten vorgebrahten Beweife , und bie von bemfelben ——— 

a 
ie halten nur bie Thatſache für 
wahr, melde durch fo und fo viel Zeugen beitätiget wird; es 
nicht, Sie halten nicht für wahr, —— 
auf ein 


gerichtsrãthe; 
gerid teſchreiber. 


/ 


Die zweite Feage wurde dahin beantwortet: Ya; ber An— 
—— iſt ſchuldig mit allen in ber Frage enthal ienen Um- 

nden. | . 

Die dritte Frage blieb, ald hiernad von ſelbſt erledigt, un: 
beantwortet. 

(Der Schwager des Angekl., welder ſich — nachdem bie ı 
Gefhmwornen das Schuldig ausgefprohen — aus bem Gaate 
entfernt hatte, trat bald darauf mit bem — zur Berkündung 
bes Urtheils REN Angeklagten wieder ein. — Der 
Berth. defieiben , Dr. Abo. Aldenhoden unb mehrere anweſende 
Freunde näherten fi ihm tief bewegt, und bezeigten - ihm ihre 
Sheilnabme ; ber Aungeklagte ‚blieb ruhig und gefaßt, und bat 
eiuen feinet Freunde, feine Gattin ſchonend vorzubereiten. — 

Auf Befehl des Hrn. Präfidenten verlieft Hr Ober-@er 
richtſchreiber Goergen nun dem Angekl. die ben Gefhwornen 
vorgelegten drei ragen, nebt ihrer Beantwortung, 

Nah deren Verlejung macht Hr. Appelationd: Rath Mive 
ben Antrag: Ob der Hof nicht auf ben Grund bes Art. 352 - 
ber Grim. Pro. Ordnung (Tode d’lastruct, crim.) berath: 
ſchlagen wolle — biefer Artikel lautet: 


Art. 352. Sind bie Richter einſtimmig überzeugt, daß bie 
Geſchwornen, obgleich die vorgefhriebenen Formen von ihnen 
beobachtet wurden, in der Hauptſache geirrt haben, fo erklärt 
der Gerichtshof, daß das Urtbeil ausgefegt bleiben fol, und 
verweit bie Sache an bie nächfolgende Affifen , um fie vor ans 
bern Gefhwornen, wozu aber alddann keiner ber vorigen wies 
ber zugezogen werben darf, verhandeln zu laffen. 

Niemand hat das Recht zu fordern, daß man biefe Maas: 
regel ergreife; ber Gerichtshof kann nur von Amtswegen vers 
ordnen, baß fie eintreten fol, vorausgefegt , daß dieſes unmit- 
telbar nad) erfolgter Öffentlicher Vorleſung ber von ben Ges 
ſchwornen abgegebenen Erklärung geſchehe, und daß ber Angekl⸗ 
uberfüher war; niemals aber in dem Kalle,.wo er für unſchul⸗ 
big erklärt worden if u. ſ. w. 

Der Herr Präfident Ichnte dieſen Xutrag ab, und nun 
folgie jener der Staatsbehörde : 


Der Gerichtshof möge, in Gemäßheit bes Art. 351. be 
zathfälagen ‚ unb bie erfte Frage zu einer Entſcheidung 
ringen, 

Art. 351. der Crim. Pros. Ordnung : 

Art. 351. Iſt der Angel, der That, wovon hauptſächlich 
bie Brage ift, nur durch bie einfache Stimmen » Mehrbeit ſchul⸗ 
big erklärt; fo berathſchlagen bie Richter unter fid) über den— 
felben Gegenftand , und tritt die Mehrzahl der Richter derjeni- 
gen Meinung bei, welde die minbere der Geſchwornen ange: 
nommen batte, berzeitalt, baß, wenn man auf jeder Seite die 
Stimmen zufammenzählt, die Zahl der Gefhwornen und Ric: 
ter, welche für den Angekl. geftimmt haben , größer if, als bie 
vereinigte Anzahl ber Geihwornen und Richter, bie ihn für 
ſchuldig erflärten, fo gilt die Meinung, welche bem Angeflag: 
ten am günftigften ift. ' 

Der Gerichtshof, nad gepflogener Berathung, entfchieb: 
bem Yutrag ber Staatöbehörde könne nicht flatt gegeben 
werden, weil bem Angeklagten ber Ausſpruch der Geſchwor⸗ 
nen bereits publiziert few. 

Hierauftrug nun der Ober: Profurator ferner barauf an, ben 
Angekl. Pitee Anton Fonk, burd den Ausſpruch der Geſchwor⸗ 
nen eines Verbrechens für ſchuldig erklärt, welches nah Bor: 
fhrift ber Art, 295, 296, 297 und 302 des Strafgeſetzbuches, 
bie Strafe bes Todes nad ſich zieht, — zur Tod sftrafe, und 
gemäß dem Art. 55. des nämlihen Gefepbudes mit dem Kiefer 
Chr. Hamacher folidarifd im die Koften zu verurtheilen ; fer⸗ 
ner zu verorbnen, daß das Urtbeil auf einem der öffentlichen 
Pläge der Stadt Trier vollzogen, audzugeweife gebrudt, und 
an denen durch bas Gefeh beftimmten Orten angeheftet; endlich 
daß die Ueberführungsſtücke am ben Eigenthämer zurüdgegeben 
werben follen; — und überreichte dem Gerichtöhofe feine von 
ihm unterzeichneten Anträge, — Der Präfident befragt den 
Angeklagten : Ob er bhinfihtlih ber Anwendung ber angetrage: 
nen Strafe noch etwas zu feiner Vertheidigung zu —— 
babe? — Der Angeklagte bittet um die Erlaubniß, no} einige 
Worte an die Gefhwornen richten zu dürfen, und da ihm bies 
fes nit geftattet wird, fo erwiedert ee: Ich bin kein Zurift, 
und muß biefes meinen Bertheibigern überlaffen. 

Verth. Aldenhoven : IH kann nunmehr nidyts weiter thun, 
als mic auf das Gerwiffen der Richter beziehen. 

‚ Der Gerichtshof zieht ſich, zur Abfaſſung des Urtheils in 
fein Berathfhlagungszimmer zurüd, — tritt aber bald nach⸗ 
her wieder in ben Saal ein, wo num ber Präfident . folgendes 
Urtheil verkündete 


Der Königt. Afftfenhof zu Trier gebilbet durch bie ‚Herren 
Mathieu, Rath am Königl. Mheinifhen Appellations:Berichts- 
bofe, Präſident; Rive und, Müller J., Räthe an bemfelben 
Gerichtshofe ; Rosbach und Müller, Appellations: und Land⸗ 
Deingmann , Ober: Prokurator ; Boergen, Ober— 


Eingefchen bas urtheil ber Anklage: Kammer des Königl. 


Xppellations:&erichtähofes zu Göln, vom 19, Juli 1821, gegen 
Peter Anton Font, 


aufmann, wohnhaft zu Göln, 
— bie Grflärung ber Geſchwornen, welche alfo 
autet: 


\ 


—8 Anhörung bes Ober Prokuratort im feinem Anı 
ae; 4 

Nah Anhörung bes Angell. und feiner Wertheibiger ; 

In-Ermägung, daß der Üngekt., durch den Ausſpruch der 
Gefchwornen einer That fhuldig erklärt worden, welche ein, 
durd die Art. 205, 206 und 302 des Strafgeſetzbuches vorge: 
fehenes Verbrechen barftel't. 

Eingefehen die Art. 205, 206, 797, 3, %, 36, 59.unb 
60 des Strafgefrgbucdes; jobann die Art. 366 und 368 ber 
Grim. Prozeß Ordnung, welche alfo lauten : 

Art. 205. Der freimillig begangene Todtſchlag wird Mord 
genannt. 

Art. 3%. Ieder Mord, der mit Vorbedacht oder vorher 
überlegtem Entſchluß verübt worden iſt, wird Meuhelmord 


— 

. 297. Der Verdacht beſteht barin,- baß vor ber That 
der Borfag gefaßt iſt, einer beflimmten Perſon oder gar einer 
folhen, die man antreffen oder der man begegnen werde, nad) 


dem eben zu traten, wenn gleich aud) dieſer Vorſat von ir⸗ 


gend einem Umflande oder einer Bedindung abhängig wäre. 


Art. 50. Die Gehülfen bei einem Berbrechen ober Berge: 
ben follen mit der nämlihen Strafe belegt werden , wie bie 
Urheber diefes Verbrechens feibft ; mit Vorbehalt der Bälle, wo 
das Geſetz anders verfügt hat. 


Art. 60. As GBehälfen bei einer Handlung, welte ein 
Berbrehen oder Bergehen bilder, follen diejenigen beftraft wer: 
den, weiche durch Geſchenke, Berfprehungen, Drohungen, Miß 
brauch ihres Anſehens oder Gewalt, liſtige Anftiftungen und 
ſtraſbare Kumfigriffe zu dieſer Handlung gereist oder Rath 
fhläge zu ihrer Ausführung gegeben haben. — 

Zerner diejenigen, welche Waffen, Inſtrumente ober jedes 
anbere Mittel, weiches zur Ausführung der That gedient, 
verſchafft haben, wiſſend, daß fie dazu dienen follten, 

Endlich diejenigen, welche wiffentlih dem Urheber oder ben 
Urbebern ber That bei denjenigen Handlungen, welche diefelbe 
vorbereitet oder erleichtert, oder wodurch bdiefelbe vollbracht wor: 
der, geholfen oder diefelben unterftügt haben. zc. 

Art. 302. Jeder, welcher fi eines Meuchelmorda, Eltern: 
moros, Kinbermordbes ober eines Giſtmordes ſchuldig gemacht 
hat, fol mit dem Tode beftraft werben. 

Art. 26. Die Bollziehung fol auf einem der Sfentlichen 
Pläge dbesjenigen Orts, welden bas Berdammungs:üUrtheil bes 
ftimmt, fhatt finden. 

Art. 36.. Alle Urtheite, melde die Todeeſtrafe, die Strafe 
lebeuslänglicher oder zeitlicher Zwangsarbeit, ber Deportation, 
der Einfperrung, des Prangers, der Verbannung, ber Gntftz- 
zung von Staatöbürger-Rehten , ausfpreden , follen auszuge- 
wrife gedruckt werden. 

Sie jollen in dem Hauptorte des Departements, in bemje: 
nigen , wo das Vstheil ergangen iſt, in der Gemeinde desjeni⸗ 
gen Ortes, wo das Verbrechen begangen worden, in bemjenigen, 
wo bie Erekution vor fi gegen fol, unb in demjenigen, wo 
der Berurtheilte feinen WBohnfig hatte , angeheftet werden. 

Art. 368. der Grim. Pros. DOrbnung, Der Angeklagte, 
ober bie Givil:Partei, welche unterliegt fol zu den Koften gegen 
den Staat und gegen bie andere Parthei verurtheilt werben. 

Art. 366. Der Gerictöhof, verfügt die Zurädgabe ber Ue: 
berführungsftüde an bie rechtmäßigen Gigenthümer. 

Mittelft Anwendung diefer Geſetze: 

Berurtheilt der Affifenbof den ehemaligen Kaufmann Peter 
Anton Font, wohnbaft zu Göln, zur Kobesftrafe, — und in 
die Koften bes Prozeſſes; 

Berorbnet , daß biefes Urtheil auf einem ber öffentlichen 
Pläpe der Stabt Zrier vollzogen, auszugsweife gebrudt, und 
3* den durch das Geſeh beſtimmten Drten angeheftet werben 
ol. 

Verfügt die Rüderflattung ber Ueberführungsflide an ben 
rehtmäßigen Bigenthämer. 

Alfo geurtheilt und verkündet in äffentliher Sigung bes 
Affifenhofs zu Trier, den neunten Juni, achtzehn hundert zwei 
unb zwanzig. 

Schließlich feat nun der Präfibent den Berurtheilten davon 


in Kenntniß, daß der Art. 373. in der Eriminal-Prozeß: Orb» 


nung ibm die Befugniß gebe, Kaffation bes efprocdhenen 
urtheile nachzuſuchen, wozu ihm eine Friſt won drei freien Ta: 
gen zugeftanden werde. 


Die Sigung wird gegen fieben Uhr geſchloſſen. 
— ——— — —— —— — — — 


Literariſche Anzeigen. 


[1779] &o eben find folgende Romane erſchienen, welche das 
Yublitum von dem jet fo intereffanten Schauplage und von ber 
fo merkwürdigen Kriegs: Epoche angenehm unterhalten: 










Der Kreuzzug nad Griechenland. Roman von Br 
Reinhart Zwei Binde. Erfter Band, bie Elfen. 
Zweiter Band, bie Tempelruter. 8. 4 fl. 12 fr. 

Der Verfaffee diejes Romans ih dem gebildeten Publikum 
genugfam beiannt. Man wird bödit angehende Situationen 
darin ‚finden und das Intereffe wird immer mehr ind mehr ger 

fteigert werben. —— 2 

Schredenstage der ungluͤcklichern Elmira Hetikar, 
einer jungen Griechin aus Jaſſy. Eine Schauder—⸗ 
eihichte aus der gegenwärtigen Griechifch « Tirfis 
chen Kries » Epoche. Aus dem Papieren eines 
“rt chen Gefandtichaftsjecretaird. Frei nach dem 
Engliſchen bearbeitet von Dr. E. M. Rittler. 8. 
1fl. 18 fr 

Auch; diefes Buch wird die Neugier ber Lefer ſpannen und be⸗ 


friedigen. y 
Ernft Mleins Literarisches Gomptoir 
in 2eipzia. 
In Frankſurt am Main zu haben in der Hermannfchen Bud 
handlung. 


[1893] In unterzeichneter Buchhandlung find zu haben: 


Katechismus der Perfpective, 
als nothwendige Zugabe zu bem Katehiemus der Zeichnung unb 
— mit erlcuternden Kupfertafeln. kl. F. Brochirt 
r. 


Katechismus der Zeichnung und Malerei. 


kl. 8. Beodirt 12 Gr. 


Katechismus für Mütter: 


als ein Leitfaden zum erften hfustihen Unterricht der Kinder, 
über leichtfaßliche und nügliche Gegenftände, Ei. 8. Bro: 
chitt 6 Gr. . 


Katechismus der Höflichkeit 
und feinen Lebensart. 


In Unterrebungen und allgemeinen Regeln für die Jugend von 
G. F. Midaelis. Zweite vermehrte und verbefferte Auf: 
lage. fl. 8. Brodirt 8 Gr. 


Katechismus der preußifchen Geſchichte 


von ben ätteften bis auf bie neueften Zeiten für ‚die Jugend 
der preußifchen Monardie und alle, welde bie prenpifhe 
Gefduchte in gedrängter Kürze kennen lernen wollen, von 
=M. J. F. Märter. Et. 8. Brodirt 1b Gr, 


Katechismus der fächfifchen Gefchichte, 


Kür die Jugend von M. 3, 5. Märker. Schsjehn Bogen 
ftart. Preis 18 Gr. x 


Um den Schulen ben Ankauf biefer Katechismen zu erleich⸗ 
tern, werden wir, wenn von einem ober dem andern berfelben 
fünfzig Städ zuſammen verlangt werden, bem Käufer einen 
Parthiepreis bewilligen. 

Baumgärtnerfhe Buchhandlung 
in’ Leipzig. 





(1920) &o eben hat bie Preffe verlaffen und wird an Bü» 
cherliebhaber gratis vertheil 
Tortgefentes Berzeichniß neuen Büher, welde in ber 
—— und Leipziger Michaelis Meſſe 1821 und Oſter⸗ 
effe 1822 beransgelommen und um beigefegte Preije zu 
haben find in der 
: Andreäifhen Buchhandlung in Frankfurt a, M. 





[1783] Ueberfegungs-Anzeige. # 

Zur Vermeidung von Eollifionen zeigen wir an, baf von 
Maggrier's nourelles Demonstrations d’aocouchemens cine 
bewerte Bearbeitung von uns veranftaltet wirb, und bie erfte 
ieferung unter bem Titel: @eburtshälfiihe Demonftrationen 
mit vier Kupfertafeln demnähft erfgeinen wird. 

Weimar den 5. Yuli 18272. 

G. 9. ©, priv, Landes: Induftrie-Gomptoir. 





[1545] Freimaurerei. 

Das Freimaurer· Lericon, nad vieljahrigen Erfahrungen und 
den beften Hülfsquellen ausgearbeitet und herausgegeben von J. 
G. Gädide, 1818, if fortwährend zu haben bei ben Buchhänd« 
teen Gebrüder Gädide in Berlin und auswärts in jeber guten 
Buchhandiung. Es if ein vollftändiges, einen Band flarkes, 
nach mandıen Widerwärtigkeiten herausgegebenes Werk, in alpha» 
betifher ren von X bie 3, und enthält zur binlängl 
—— e ganze Freimaurerei im Inneren und Aeußeren 

elben, 


‚ als: vom Blamdiren der Fleifhe und Gartengewähfe, Mor: 


(1858 > der Andreäifhen Buchhandlung in Brankfurt ift 
neu zu haben: , 

Das nee Londoner Familien Rezeptbuh, ober auserlefene 
Sammlang ber nöglihften Haushaltungs » Vorfriften für 
alle Stände. Rah dem En n nr bearbeitet von Doctor 
Heinrich Robbi. gr. 8. Leipzig 1892. 3 fl. 36 Er. 

Diefe auserlefene Sammlung von 791 Haushaltunge » Bor: 


"Schriften führt den Zitel: Londoner Familien-Rezeptbud, weil 


fie alle die Geheimniffe aufdeckt, nad welden Künftier, Ge: 
werbinänner, Landwirthe und Kamilienviter in England ihren 
Wohlſtand auf eine fo hohe Stufe der Vollkommenheit gebracht 
haben , daß er allen andern Rationen zum Mufter empfohlen 
werben kann, Nur buch raftlofen Eifer war es dem Berfaffer 
möglich , alle diefe BVerfahrungsarten zu erforſchen, die in 
Zeutfchland leider nod gar nit oder nur theilweife bekannt 
find, umb deren Ueberfegung um fo willlommner ſeyn muß, als 
fie durch Berichtigungen und Zufäge an wahrer Rüglichkeit ben 
Vorzug vor dem Driginal behanptet. Das ganze Berk befteht 
in 23 Abtheilungen, von denen wie aus Mangel an Raum 
nit mehr‘ als die Hauptüberfhriften anführen können: 1. 
Bom Landbau: über den Boden, das Waffer, ben Dänger; 
über Getreide, Heu, Beldfrühte, Aufbewahrung von Getreide 
und Feldfrüchten, und bie — wachſender Saat vor 
Verheerung ſchädlicher Thiere. — U. Gärtnerei: von ben Ber 
wächshäufern, dem Saamen, den Einfaffungen der Gärten, 
den Blumen, ber Behandlung der Obftbäume und Sträuder und 
ben Gartengewächſen. — 14, Biehzudt: vom Kutter fürs Vieh 
überhaupt ; von ber Kalberzucht, Dferbezucht Biehzucht, ben 
Krankheiten des Rindbviches und ber Schafe, dem Federvieh. — 

V. Hausfaltungs-Bortheile in.196 Borfhriften. — V. Bom 
Fiſch⸗ und Bogel: Fanz und ben Bienen. — Vi. Wirkfame 
Mittel gegen fhädlihe Inſecten. — VU. Bom Bier und 
Brantwein. — Vill. Bom Bleihen und Färben. — IX. Bon 

orftbiumen und beren Benuhung. — X, Ueber Baukunſt. — 

1. Malerei, Zeichen: und Schreibelunft. — XII. Fledausma: 
chen aus allen Stoffen. — XII. Ueber Firniffe, 46 Angaben. 
XIV, Kitte. — XV. Bom Feuer. — XVI. Ueber Metalle, 
— XV. Verfhiebene näglihe Hülftmittel, — XVIII. Allge: 
meine Regel zur Erhaltung der Geſundheit. — XIX. Bom 
ia, — XX. Mittel gegen ſchaͤdliche Subftanzen und, Thiere. 
— XXI. Behandlung ber Zähne. — XXILI. Mittel ge en ver: 
fhiedene Örtliche Uebel. — XXL. Schönheitsmittel. 


[1867] Nugliches Geſchenk für Haushaltungen. 
In der Schlefingerfhen Bud: und Muſtkhandlung in Ber: 
lin if erfienen : 
Lehr der Kochkunſt oder neueſtes praktifhes Berliner 
buch für junge Köche und für Frauen und Fräulein 
bes gebildeten Standes von G. W. Sametzky (Königlich 
zen ifher Kühenmeifter). Zwei Zeile, Sauber carto- 
nirt ' 


E Der erfte Theil enthält: 

V Bouillon und Jus zu machen, Die Zubereitung ber beiden 
Haupt:Saucen, Goulis genannt, — 2) Bon ber Zubereitung 
des Federviehes vor dem Gebrauch. — 3) Bon ber Zubereitung 
Eleiner, bei ber Kochkunſt Häufig vortommender Gegenftände, 


ein zu reinigen, Anweifung zum Gchraud ber Kräuter, Sar: 
dellen dutter, Britüre oder Backbutter, zur Sahne gerührte But: 
ter, Weismehl, Braunmehl, Nothius ohne Kleifh, vom Einwei: 
chen oorr Xbreiben der Mundbröde oder ber Semmel, verlobrne 
Eier zu machen, Kreböbutter, Lefon von Eiern, Eiweiß zu 
Schnee fhlagen, Groutons ober Semmel in Butter gebraten, 
Speck und Bollen zu röften, braunes Mehl ohne er zu 
machen, vom Abſchwitzen, Reis zu reinigen, Sago zu reinigen, 
das Blanchiren der Mandeln u iftacien,, Rofinen zu reinis 
gen. — 4) 30 verfhiedene Zu ngen dir Barce, ber Ru— 
bein und ber Klöße. — 5) 58 verfhiedene Zubereitungen ber 
Saucn. — 6) 35 verfhiebene Zubereitungen der Suppen. 
— 7) 19 verfchiebene Zubereitungen der Kaltefhalen. — 8) 
50 verſchiedene Zubereitungen von den Gemüfen und Gartenge: 
wädfen. — 9) 19 "verfhiedene Zubereitungen ber Fleiſche 
eos wege — 10) 69 verfihiedene Zubereitungen bes Katb-, 

amtnel⸗ und Lammfleifhed, — 11) bb verihicbene Zuberei⸗ 
tungen ber zahmen Geflügel. — 12) 58 verfhiedene Zuberei« 
tungen bes Wilbes-aller Art. — 13). 75 verfchiebene Groquets, 
Fritüren, Eleine Pafteten und Ragouts fins, — 14) 113 ver: 
ſchiedene Zubereitungen ber Fiſche. — 15) 45 verfhiedene Zu: 
bereicungen ber Pafleten und Poulpetons. — 16) 37 verfhie: 
dene Zubereitungen der Plefnen Würfte und Andouillen. — 17) 
29 verichiebene Zubereitungen der Braten aller Art. — 18) 67 
verſchiedene Zubereitungen ber Gompote und Salate, nebft 
einem Speife: oder Küchen⸗Zettel, ober bad Drbnen ber Spei: 
fen zum Frühſtück, Mittag: und Abendeffen auf einer Tafel für 
alle Jahreszeiten. 

. Der zweite Theil enthält: 

3) 30 verfhiedene Zubereitungen von Dmeletts, Eierkuchen, 
Fate en da und Panequins. — 2) 25 verfdiedene Zu: 
bereituugen ber Beignets und Pubdings aller Art, — 3) 5 
verfhiedene Zubereitängen von Consormmds und Aspics, — 
4) 97 verfäjiebene Zubereitungen der Mebifpeifen,_ Flans und 
Flammorins, — 5) 61 verfdiebene Bereitungen der Creme, 
Gelees und Rlane mingos. — 6) 236 verfihiedene Zubereitun: 
gen von Backwerken, als: Zorten, Baumkuchen u, f. m, — 













7) Trockne⸗ Bouillon, Zafchen : Bouillon, auch Glace genannt. 


— 8) 124 verfcichene Gonfitüren und eingemadte Sachen aller 


Art u. f. w. — 9) 18 verfhiebene Anfertigungen von Geträn: 
ten, als: Punſch, Gardinal, Chocolade, Orgeabe, Limonade ıc. 
unb einen & 


eife: oder Küchenzettel auf. jeben Monat im Jahre, 

Der als Königliher Kühenmeifter fo allgemein rühmlichft be⸗ 
—* Herr aſſer ſagt in der Vortede dieſes Werks unter 
andern: F 


unter der großen Anzahl von Schriften über bie kunſt, 


bie und feit mehr als ein halb Jahrhundert von Köchen, Koͤchlnen 


und Liebhaberinnen diefer Kunſt dargereicht find, fehlt es noch 
immer an einem eigentlichen kLehrbuche in biefem Fache, woraus 
fid) der junge Roc ober die geübtere Köchin bei vorkommenden 
mweifelhaften Fällen, Raths erholen kann, und von biefem Ge— 
Htspunkte bin ich bei Anfertigung meines Kohbuhs ausge: 
gangen. Allein auch jeder Ungeübte wird ſich darin orientiren 
und Rath einholen können, da ich eine jede Sache fo ich 
als möglich, befchrieben,, und auch, wo es ſich thun ließ 6 
Verbältniß genau angegeben habe. Ich kann daher. diefes 
Wert mit der vollften Ueberzeugung der Brauhbarkeit den - 
Frauen und Fräulein des gebildeten Standes empfehlen. Das 
mit der junge Koch, der bei biefem Werke befonders berüdfich« 
tiget worben ift, nichts vermiffe, was in fein Fach ſchlägt, fo 
habe ich beiden ilen mehrere Küchenzettel angehängt, weil 
auch bad Drbnen ber Speifen auf ber Tafel in der gegenmwär: 
tigen Zeit, wo fo ſehr auf Anftand und 'Bierlichkeit geſehen 
wird, ein nicht unwichtiger Gegenftanb ift, ; 

Rad dem hier gefagten glauben wir einen Jeden, ber einen 
Koh ober eine Köchin in feinen Dieniten hat, und vorzüglich 
geſchmackvoll gekocht zu haben wünſcht, jebe gute Dausfrau und 
jedes Fräulein des gebildeten Standes, die ſich auch in dieſem, 
jedem ‚Breuenzimmer fo nöthigen Bade, Kenntniffe verfähaffen 
will, jeben jungen Koh unb jebe Köhln, denen es um befons 
ders gute und gefhmatdafte Bereitung ber Speifen zu thun ift, 
bintänglid auf dies Werk aufmerkfam gemacht zu haben, 

In Frankfurt a, M. vorräthig bei 

9. 8 Brönner. 





[1903] Im Verlag der Gehräder Shumann in Zwidau ift 
neu erfhlenen und in der Figerfhen Buchhandlung in Frauk⸗ 
furt a. M. zu haben: h 

Von ber Eyrannei, Bon Wick. Alfieri da Ati, Aus bem 

SItalienifhen überfegt yon Heinr. Schweizer. Zwei Bänd« 

hen. 16, Mit zwei Rupfern. Sauber brochirt. 18 Gr. 

Diefe elegante und wohlfeile Ausgabe macht das 18. bis 10. 
Bändhen unferer Taſchenbibliothek aus, und kann durch jcde 
Buchhandlung bezogen werden. Es ift dies bie erſte Verteut⸗ 
(dung biefes berühmten Buches, welches Alſieri zur Zeit ber 
franzöfifhen Revolution fhrieb, und zu Kehl im Sabre 1789 
uerft druden ließ. Er ſelbſt fage in bemfelben: „Ich fiche 
einen Augenbli an, biefes Büchlein, fo wie es aud feyn mag, 
das erfte von meinen übrigen Werken, mas ich entwarf, umb 
in meiner Jugend ausführte, in meinem reifern Alter als das 
legte berausjugeben. Denn wenn id ayd jest in mie nicht 
mehr ben Muth, ober beffer gefagt, den Ungeftäm finde, ber 
dazu nöthig war, es zu entwerfen, fo iſt mir dennoch ber freie 
Sinn geblieben, es zu billigen. ’’ 


FL612) Im der Dieterichſchen Buchhandlung zu Göttingen if 


‚erfchienen: \ 


Nofologie und Therapie der hirurgifchen Krankheiten in Ber: 
‚bindung mit der Befhreibung der dirurgifhen Operatio: 
nen, oder gefammte ausfuhrliche Chirurgie für praktische 
Aerzte und Wunbirzte von E. 3. M. Langenbet, Bof: 
rath und Profeffor der Anatomie und ber Chirurgie zu 
Göttingen. Erfter Band, mit drei Kupfertafeln. 3 Rthir. 
Rachdem der Verf. nun 20 Jahre ald academiſcher Kebrer 

in der Verbindung. ber Anatomie und ber irurgle gelcht, 
täglich zergliebert , und fih durch Privat: und Hospital: Praris 
Erfahrung verfhafft hat, legt er dem Publico feine Grunpfäge 
vor, Als Lehrer der Anatomie Eonnte er im dieſem Werte von 
der Anatomie und Phyfiologie ald Standpunkte ausgehen, und 
beide ficht er als bie Balls der Ehirurgie an. Rachdem ana» 
tomifch:phufiologifhe Anfihten Pr jede Krankpeit 
diagnoſtiſch, noſologlſch entwidelt, und das Wefen derfelben bes 
ſtimmt ‚worben ift, wird bie Behandlung angegeben, bie in ther 
rapeutiſche und operative eingetheilt wird. Iſt eine Operation 
angezeigt, dann wird fie ala ein Theil ber Materia —— 
angefehen und genau beicheieben, Es iſt folglich dieß Werk 
eine Therapia chbirurgica und eine Chirurgia manualis , 
ben Arzte und dem Wunbarzte von gleiher Wichtigkeit. Jede 
Operation wird noch durch anatomifh:hirurgiihe Abbildungen 
verfinnlicht werben ; . werben bie gebraͤuchlichſten Inſtru—⸗ 
mente, Maſchinen und Bandagen abgebildet. Der erſte Band 
handelt allein von ber Gntzindung im Allgemeinen und von 
den Entzündungen ber verfhienenen Syſteme. 

Das Werk wird wohl aus adıt Bänden beftehen, die Augen: 
und Knohen: Krankheiten mit ingeefhloffen. Die Kupfertafeln 
sum erften Bande zeigen die Structue ber Arterien umb ber 
Benen und verfinnliden bie Vonas Seotio, Bei den anator 
mifhen Kupfertafeln, welche ber Berfaffer herausgeben und 
wovon nädhftens ein Heft von ber Reurslogie unb Angiologie 
erjcheinen wird, ift befonders auf Ehirurgie Rüdjiht genommen. 





Karlerube, vom 18. Auguſt. 


Die Handelsangelegenpeiten bilden hier, und wahr 
ſcheinlich noch an vielen Orten, immer od) einen Haupts 
theil der politifben Unierbaltung, und man fann im 
ber That micht genug wänfchen, baß biefe große Ras 
tionalfache Suͤddeutſchlands recht ernitlich beberzigt 
werden möge. WIN man aber von dem Hoffnungen 
reden, bie wir haben, fo tft zweierlei wohl zu mnters 

eiden: Erſtens die Retorjions-Zolmaapregein gegen 
ranireih, uns dann bie Bereinigung ber füddeuti 
taaten zu einem gemeinfchaitlichen freien Handel uns 


ter fid. 

ür biefe Rebtere hat man zwar hier noch nicht alle 
Hoffnung aufgegeben, denn man fan es fih faum 
möglich denten, daß ein fo angenicheinlicher gemein» 
ſchaftlichet Vortheil nicht von allen Seiten gleich bereits 
willig ergtiffen werden follte, wenn man, wie billig, 
nur gleiche gegemfeitige Opfer verlangt; allein in jedem 
Falle ſcheint die Eriebigung, mac dem gewöhnlichen 
Kongreßzange, noch weitausſehend, und es fit je 
verzeiblich, wenn man fi bier unb ba ber Reſigna⸗ 
tionsworte erinnert: „Du haft gehofft, dein Kohn if 
abgetragen. *’ 

Mit den Retorfiondmaafregeln gegen Frankreich 
bat «8 nun belanntlich, ohne foͤrmliche Kongreſſe und 
Uebereinfünfte, einen fdhnellern Borigang genommen. 
Die Noth, diefe herrliche Treiberin der Deutichen, bat 
bierbei Wunder gewirkt. — Der gebeime Refereubaͤr 
Nebenind ift von feiner Sendung nad Zurich zurkd, 
und mern auch noch Seine beſcimmte Refultate zur 
Kenntniß gekommen find, jo IAdt fih doch an einem 
günftigen@rfolge nicht zweifeln, da bie Schweizer, troß 
aller Gegenbemühungen, ihr Jutereſſe keinen Augenblick 
verkennen werden. Much von Handelsvertraͤgen mit 
füdlideren Staaten iſt die Rebe, 
Verbündete, denn es ift ein Kampf, ber nur durch 
GSemeinſchaft beftanden wird. Die mancherlei Ausfälle 
in der franzöfiichen Deputirtenfammer auf die „umdanls 
baren‘ deutſchen Staaten en, baß wir auf dem 
rechten Wege find, und bie plögliche Ergreifung aͤhn⸗ 
licher Maafregein von verſchiedenen Seiten ſcheint 
Franfreih allerdi 
Sie haben nicht mit Unrecht auf deutſche Grünblicdzeit 
gerechnet, nnd zu ihren Verdruſſe warın wir biedmal 
nicht gründlich. Das fle aber unfern Maaßregeln den 
Charakter der Feinbieligkeit beilegen wollen, weil fie 
mur gegen bie franzoͤſiſchen Waaren gerichtet ind, wäre 
bios lächerlich, wenn man nicht zum Bedauern biefe 


Freitag, ben 50, Auguft. 


Wir brauchen 


8 etwas in DVerlegenbeit zu ſetzen. 





Wir verbieten, was biefem 
ufällig, daß unfere Maapres 
anz weil uns bieje 
ich find, wie zufällig die franzöfiihen Maaßrege 
gerade und treffen. 


Mainz, vom 27. Auguſt. 


Bie wir aus guter Quelle verfihern lönnen, ent ⸗ 
hält das in der Beilage Nro. 138. der Allgemeis 
ner Zeitung abgedrurfte Schreiben aus Mainz vom 
15. über ben Beridt der Gentralrlinterfus 
bengs-Kommifjion theild riptige, theils unvoll⸗ 
ftändige, theils felbit unrichtige Angaben. Richtig ift, 
mas in bem zweiten Tbeile des Schreibens aus bem Bes 
richte der 6. U. Kommifjion angeführt wird. Nur it zweis 
mal (3. 35 und 46) das Wort: ;-Bezeichnung‘ auf 
eine finnflörende Weife, Ratt: Beziehung gebraucht, 
Richtig iR auch, daß der ber Bunbesverfammlung übers 


hindern, wir bedie⸗ 


gebene Bericht der E. U. Kommiſſion nach der Akten⸗ 
lage vom November 1821, und fomit von eincht Zeit, 


punfte bearbeitet iſt, wo bie nicht blos auf 4—2— 
Veranlaſſung, fondern auch durch bie E. U. Komiſ⸗ 
ſion ſelbſt eingeleiteten Unterſuchungen noch nicht been⸗ 
bet waren; aber unvollſtaͤndig iſt, was daruͤber geſagt 
wird, daß dieſer Bericht von ber Bundesverſammlung 
nicht geeignet befunden worden, dem Publikum vorge» 
legt zu werben. Uns ift überhaupt nicht befannt, daß 
ſchon bei Errichtung ber C. U. Kommifjion beichloffen 
worden wäre, bei deren Auflöfung von ben Refultar 
ten ihrer Arbeiten dem Publifum Rechenſchaſt abzule⸗ 
gen. Wollte indeflen bicjes , der in dem Praͤſidial⸗ 
antrage vom 21. September 1819 erhaltenen Andeu ⸗ 
tung gemäß, verfügt, und die Fertigung eines folchen 
Repenihafts-Beridits der E, U. Kommilfion übertras 
en werden, fo fonnte ber nach ber Uftenlage vom 
November 1821 aefaßte Bericht, wenn er gleich übers 
—* den Abſichten und Erwartungen der Bundesver⸗ 
a 


er die Enbrefultate der Arbeiten ber Kommiſſſon noch 
nicht ewihielt; dann aber auch fsiner Form wegen 


- 


‚entfprach, doch für jeme Beitimmung nice » 
‚geeignet gefunden werben, eben barım micht, weil 


* 


nicht, weil er, wie in bemi Schrelben augeführt 
Wird, nur eine gebtängte Ueberſicht deſſen enthält, 
was in 32 befondern, zum Theil fehr vwölumindfen 
Abhandlungen aucgeführt und begränder ift, und aljo 
ohne dieſe als einreletens sine relato, mit diefen aber 
als eine für das größere Publikum Saum lesbare, ge⸗ 
wiß nicht von bemfelben geleſene Maſſe, fi zum 
Drude nicht eignet, Die Bundesverfammlung ſcheint 
ſich überzeugt zu haben , daß bie Mefultate der Gen: 
tral-Unterfuchungd. Kommiſſton auf eine für das größere 
Publitum überzeugende und überjehbare Weiſe, mur 
in einem einzigen Berichte dargeſtellt, dieſer Finals 
bericht aber nicht cher erflattet twerden könne, ald 
wenn das Unterſuchungs⸗Geſchaͤſt beendiget iſt, wel⸗ 
ches zu erllären,, wieder mit im der Gompetenz 
der Gentfal-Uuterfuchungsto on liegen dürite. Die. 
Aus ergiebt ſich von ſelbſt, wie unrichtig dasjenige iſt, 
was über bie der E. U, Kommiffion munmehe übertras 
ene Arbeit und deren Auflöjung gefagt wird. Ders 
iben liegt wor allem ob, vie feit Rob. 1821 Ihe ber 
unt gewordenen Refultate der erft feit biefer Zeit 
beendeten Unterſuchungen in einen Nadptragsbericht Tr 
fammtenzuftelen, und zur Erftattung von biefem Bes 
richte iſt die Friſt bis zur Wiedereröffnung des Buns 
beötags gegeben, Erſt wann biefer Bericht eingelom⸗ 
men ſeyn wird, bat ſich die Bundesverjammlung vor» 
behalten, einen Beſchluß darüber zu fallen, ob das 
Unterfuhungsgeichäft ald beendigt anzufehen a zu er⸗ 
en fey, und erit, wenn biefer Beſchluß im bejaben- 
den Sinne abgefaßt ſeyn wird, fol die €. U. Roms 
miſſton aufgefordert werden, ihre verſchiedenen Berichte 
in einen einzigen Finalbericht zufammenzufafen, der 
dann der Publizität übergeben werden kann. Wit wir 
vernehmen, ift indeflen die E. U. Kommiſſton von ber 
diesfalfigen Abſicht des Bundestags noch vor Eintritt 
ber Bundestagdferien vorläufig in Kenutniß gefegt und 
ihr dabei bemerkt worden, daß fie darin von ſelbſt 
eitte Aufforderung finden werde, diejenige Zeit, welche 
ihr wäprend der Dauer jener Ferien das Hauptgeichäft 
drig laffe, zur Borbereitang des Finalberichts berges 
ſtalt zu verwenden, daß folder, wenn die Bunderver⸗ 
—— einen definitiven Beſchluß faſſen, und ſehin 
der C. U. Kommiſſton eine Aufforderung zugehen laſ⸗ 
fen wuͤrde, ohne weitern Zeitverluſt vollendet und sin» 
gereicht werden koͤnne. 

Hiernach iſt es allerdings möglich, daß gleich bei 
Wirderöffnung der Bundes verſammlung von derſellen 
nach genommener Einſicht des bis dahin zu erſtattenden 
Nachtragsberichts bie Beendigung des erſuchunzs⸗ 
gefcpäfts werde beſchloſſen und ausgeſptochen werbau; 
die Yuflöfung der C. U, Kommiffion aber kann miht 
eber erfolgen, als bis fie dem, erſt nad jenem Bes 
ſchluß, und auf eine weitere Aufforderung zu vollen 
zn Finalbericht dem Bundestage übergeben haben 

rd. 


Straßburg, vom 26. Auguſt. 

Das geftrige St. Ludwigsfeſt wurde zum Theil 
durch bie regneriſche Witterung getrübt, jedoch beiterte 
s gegen Sonnenuntergang der Himmel noch auf, fo 

$ wir bed ſchoͤnſten Abends genieffen konnten. An 
bie Truppen ber Garnifon, welche in ihren verſchiede⸗ 
nen Quartieren Trophäen und Altäre mit dem Bild» 
niße des Königs geziert, errichtet hatten, wurben Le⸗ 
bendmittel und Wein ausgetheilt. Um 3 Uhr verfügte 
fs ber Hr. Generallieutenan, Baron Pamphilerdes 
acroir, Kommandant der Diviflon, in die Kafernen, 
und bradıte bei den Öffentlichen Mitiagsmahlen die Ge⸗ 
fundheiten bed Könige und der königl. Familie aus, 
welche mit Enthufiasmusd ermwiedert wurden, 

— Hr. Garon, ber Verführung von Militaire's 
ſu Colmar beſchuldigt, if geitern unter Begleitung von 
10 Gendarmen dieher gebracht worden. 


Paris, vom 25. Auguſt. 

Der König hat den Direktor der politiſchen Arbeis 
ten im Departement der auswärtigen Angelegenheiten, 
Herrn Herman, zum Staatsrathe im anßerorbentlichen 
Dierite ernannt. 

— Ein Greid, Zeitgenoffe Ludwigs XIV., wirb 


x 


heute ber Einide dir Bildſäule biefed großen Koͤ⸗ 
nigs beiwohnen. un; nenne fi Peter Hurt, if 119 
Sabre alt und mod im Befige feiner vollen Geſſtes⸗ 
kraͤfte. Er hat 6 Jahre in dem Regimente Koyal-Eas 
walerie und 15 oder 18 Jahre in der Marine gedient. 
Heute wird er Die Uniform feined ehemaligen Regis 
ments Ropal-Eavalerie tragen. Wächter der Bilbjäule 
des Königs, deſſen Angeſicht er allein unter allen nody 
Lebenden gefchauer hat, und deſſen Bild noch in feinem 
Gedaͤchtniſſe eingegraben iſt, wird er an ber Spitze 
dir alten Invallden ſtehen, die einen Kreis um das 
Dentmal ziehen follen Der ehrwürbige Greis bar 
keine ber Gebrechlichkeiten feined bohen Alter. Er 
gebt ey / gerade und mit Leichtigkeit. 

— Ein minifterieled Blatt enthielt geftern Abenbe 

Nachrichten: 

„Der Herzog von Wellington geht beſtinmt nach 
Wien. Lord Barburft hat einſtweilen das Portefeuille 
ber auswärtigen Angelegenheiten. Der Kaijer Alerans 
der wird am 7. Geptember in Wien eintreffen. Der 
König von Preußen begibt ſich unmittelbar nad Bes 
tona. 

„Der ruſſiſche Bothſchafter, Hr. Porz bi Vorge, 
teit am 28. d. von Paris nad Wien ab. 


Spanifhe Brenze, vom 20. Auguſt. 

Der Bürgerkrieg entfaltet ſich mit allen feinen Schrek⸗ 
uiffen. Neun bei Darango gefangene Soldaten und 
4 Freiwillige wurden, R man fie von Berg zu 
Berg gefhleppt und auf alle moͤgliche Weife mifbanbelt 
hatte, am 10. d. M. auf ter Höde von Golube bei- 
Bermeo von einer Abrbeilung won Zabalas Bande, von 
einem Prieſter des ehernaligen Kloſters Brrreo befche 
ligt, ermordet, Wir fagen ermordet, denn ed giebt 
feinen Ausdruck für die Qualen und Abſcheulichkeiten 
biefer Kannıbalen. 

‚ Nachdem fie diefe 13 Ungluͤckliche in einer Linie aufgeſtellt 
batten, gab man jedem einen Bajonetſtich, jedoch jo, 
daß er nicht töbılid war, biefed wurde zum zweitens 
und drittenmale wiederholt, dann ſchnitt man dem dis 
nen bie Nafe, dem andern die Zunge, dem dritten bie 
Ohren ober bie Finger ab und das alled unter dem 
Ausrufe: Es lebe die Religion! 

Die Nachricht. von dieſea Grauſamkeiten traf am 

tage. den il. bei dem Gefe politico yon Bildas 
ein, er wollte derfelben feinen Glauben beimeſſen; erſt 
am folgenden Tage erlangte man die Gewißheit baraber, 
fogleich fieg die Enträftung aufs bite; die Anbän« 
ger des fonititutionnellen Spiicnd ließen fih nicht 
mehr im Zaume halten, und man uͤbte an Perfonen,. 
don denen man wußte, daß fie zu der Darthei der Ser⸗ 
vilen gehörten, das MWiedervergeltungsredht aus; es 
murbde eine Profcriptionslifte ausgefertige und 13 der 
legtern wurden in eine Barfe geworfen und nach ber 
Veſte Santona gebracht; amdere ergriffen die Flucht 
und find ſeitdem nicht wieber. erfchienen; ihre Anzabt 
beläuft fih auf ungefähr 20. Meriwuͤrdig ift, daß die 
Truppen der Befagung von Bilbao bei dem ganzes 
Tumulte ruhige Zujchauer geblieben find. 

Dbige Schrekens ſcenen haben den Due bers 
manßen aufgeregt, daß felbit die Oteichzültigken de 
Waffen ergreifen, um eine unfelige Race zu nehmen. 
Babala wagte ed nicht der erfien Wuth zu trogen und 
hat deshalb Bidcaya verlaffen und fih nach Navarra 
gezogen. 

— Der Gefe politico ber Provinz St. Sebaſtian 
bat ein Dekret ©. M. vom 12. d. M. befannt ges 
kaunt machen laffen, welches alle Orte in Kriegsu⸗ 
ftand erfiärt,, die in der 5ten Militairbivifion begriffen 

d, und ben General Carl Spinofa zum Oberbefebls⸗ 

ber der - Operationsarmee ernennt; dieſe Nachricht 

eint jedoch zweifelhaft, da Mina für dieſelbe Pros 
vinz beftimmt if, und nicht unter feinen Befehlen dies 


Madrid, vom 15. Auguſt. 

Das neue Minifterium hat die Gefes politicos zu 
—— we, — 222 un Logrons 
veraͤnde eneuen tlich entſchie dene K 
— | ent om 


— Ber. Mina if heute in Beglel Ines Ge⸗ 
Heraldftaabs zu der Armee der — Are 

— ‚Lad Kriegegericht bat ſich geſtern veriammelt, 
Hm den Lieutenant der koͤuigl. de Gopfficu, der 
der Aufiwiegelung der Garden und Mitwirkung an bem 
Zode des u Landaburu angetlagt ift, zu richten; 
e — —— beißt es, er ſey zum Tode ver⸗ 

r worden, 

— Diefer Tage hatte ſich dad Gerücht verbreitet, 
baß mehrere Dierde auf Relais für die Flucht des Abs 
mige in Bereitſchaſt gebelten würden, und wirklich bes 
merlte man eine große Wacfamkeit bei den Behörden, 
sabireihe Pattomillen durchſtreiſften das Campo bel 
Moro (fo nennt man einen Theil des an dın Pallaſt 


anſtoßenden Feldes.) 


— Man verſichett beftimmi, daß dad Miniſterium 
entſchloſſen ift, kie außerordentlihen Cortes zuſammen 
zu berufen, unb daß daſſelbe bereit® der permanenten 
Deputation bie Rothwendigkeit bierzu zeigt bat. 

— Der Intendant der Gräfin von Talara, Nas 
mend Eömez, und jener des Hrn. von Caſtella, 
—— —— —— L, — 

8 umellen Syſtems befannt, find, ungeads 
tet fie ald Wafferträger verkleidet waren, erkannt wor. 
Den. Ürfterer wurde um 11 Uhr Abends von einem 
Mabriver Bürger verbuftet, dem Hauptmann gelang 
«6, zu entlommen. Geilern wurden 29 Dıflziere von 
den GBardrregimentern, bie nad dem Pardo gejogen 
waren, ım die Sefängmiffe der Stadt gebracht. wie 
beiden Söhne des General Sr. Marc und ein ande 
zer Dffigier, die ſich verborgen bieten, wurden ebems 
falls verbafter und im bad Gefängnif gebracht. Die 
Maunizipalität von Mabrid hat bei diejer Gelegenpeit 
einen außerſt ſtreugen Poltzeibefehl an die Wohnungs, 
virmieiher und Gaſtwirthe erlaſſen. 

Die Lage von Katalonlen iſt noch immer dieſel⸗ 
be; alleın man hoffe, daß, jobald die dahin beſtimm⸗ 
ten Truppen dafelbit eingeiroffen find, dje Sachen in 
ihren natürlichen Zuſtaud zurudichren werden. Man 
darf zu dem Ende nur bie Kommunifarionen mit bens 
jenigen fremben Laͤndern verſchließen, aus welchen Wafs 
fen und Schießbedarf abyejenvet werden, ſtreuge Maß 
regein gegen einige Bumdfe ergreifen und ben empörs 
ten Drten flarte Geldduſen auflegen, Durd bie Bes 
mühnagen der Blſchoͤſe von Malaga und Eeuta iſt der 
Bürgerkrieg auch in ven Gebirgen von Ronda ausge ⸗ 
brochen. Die Unzabl der Aufrabrer kann ſich auf 3 
bis 400 Mann beiaufen, Die Behörden von Malaga, 
Algefirad und Sevilla haben ſogleich eine hinlaͤngliche 
Truppenzahl abyerendet, um das Uebel ım jeimem Ent⸗ 
ſtehrn zu unterdrüden. Obriſt Veritieta befchligt die 
tonſtitutionnellen Truppen. Er hat ſich ſogleich ber 
Hauptgebirgspaſſe, namlich jener von Ronda, Ubrique 
und Benascaz demaͤchtigt. 

Livorno, vom 49. Auguſt. 

Geftern und heute faben wir Schiffe von Alerams 
drien, Smyrna und Malta auf unjerer Rpede anıoms 
men. Durch die mitgebrachten Nachrichten betätigt ſich 
das Gerücht von neu vorgefallenen Seeſchlacten nicht; 
nur foviel jheint gemiß, daß die tärkıjpe flotte, zu 
welcher noch mehrere Segel von Hanjiantınopel ges 
fioffen waren , von Tenedos and ipren Kauf gegen Io» 
rea bin genommen dat, email Gibraliar mit der 
ägvptiich barbarcstichen Flotte frenpte zuiſchen Guiyrna 
uud Ehios. Die durch den Urchipel gelominenen Suiffe 
waren feiner griechiſchen Flotte auſichtig geworden. 

— Wie es heißt, wird nächftend der König von 
Neapel dier eintriffen, mm fid zum Kongreß nach Yes 
sona zu begeben, 


Bukureſt, vom 4. Auguft. 


Im Laufe des verfloffenen Jahres hatten bie In—⸗ 
triguen einiger Hetaͤriſten die Frau unfered gegenwaͤr⸗ 
tigen Fürften bewogru, Kronſtadt mıcht zu verldſſen, 
fpäter bat fie ſich von ihrem Gatten ſcheiden laſſen. Der 

x. Fürit iteß aun die Scheidung durch ben Patriar⸗ 
Sen von KHonitantınopel vrilätigen, und man glaubt, 
daß fie chwertih mebr nach Bufureft gurüdtehren wird, 
Der hiefige Divan hat jedoch zwei Bojaren nach Krems 


einde 


flabt geſchict, um bie zwei Pen ent hleher abzugelen, 
und matt erwartet fie R, einigen ne. 

— Die Hitze, welde bier bis 33 Grad geſtlegen 
war, hat ei.sad dachgtlaſſen, md heute ftieg der ⸗ 
mometer bis 260 Grad berunter inbeilen hörte man 
bi jet nichts won gefaͤhrlichen Frankhelten. Leider iſt 
aber ſowohl das Heu als bad Getreide ganz verbraunt, 
weil ed ſchon feit 2 Monaten nicht geregnet hat. 


tondon, vom 25. Auguſt. 


Heute ſtunden die IpCt. Ned. 81; id. Kom“, 80'/,; 
—— 9/5 Apt. 99/5 id, meue 99%,,, Banlat- 

en 

— Man fhägt die bei bed Koͤrigs Landung vers 
fammelte Voltsmenge auf 300,000 Menichen, Der Zirs 
fel am 20. zeichnete ſich mehr durch die geſchmackvolle 
Einfachheit, als durch bie Pracht des Anjugs ber zus 
gelaffenen Damen and, nur bedauerte mar, daß jo 
wenige in ber reigenden Tracht ihres Landes erichies 
nen, Der König wil bie zum 29, in London fepn. 

— Lorb Kennedy bat eine Wette von 1500 
meen gewonnen, welche ibn verpflichtete, binmen 24 
Stunden 150 (emglifche) Meilen zu Pferd und 10 Mei» 
len zu Fuß zu machen, 40 Paar Saffelbüner zu chieſ⸗ 
fen und auf dem Rüchwege noch 10 Meilen zu Fuß 
urüchulegen. Er ſchoß 49 Paar Haffelbüner und vol» 

rachte bie ganze Aufgabe in 21 Stunden. 

— Rad Blakſtone hat jeder Ehemann das Recht, 
feine Fran zu ſchlagen, in fo fern ed nämlich mit eis 
mem Stock geſchehe, der nur die Dicke eines feinen. 
Fingers hat. 


Brüffel, vom 26. Auguſt. 


Korb Stewart (Bicomte —— zweiter Bru⸗ 
ber des verſtorbenen Marquis von kondonderry) und 
Hr. Turner ſind vorgeſtern als Kuriere mit Depeſchen 
von Loadon durch hieſige Stadt nach Wien gereiſt. 


Krapp, Red. 








Benahrihtigungen. 

12013) Bom tiefften Schmwerzgefühle gebeunt, bes 
nachrichtigen wir unfere Verwandte und freunde, daß 
unfer inmigft geliebt:r Gatte und Vater, der koͤnig⸗ 
lich baierifhe Kämmerer, wirflide Staat» 
rarh, Bundestagsgefandte, bann außerors, 
dentiiche Gefandte und bevollmädrigte Mis 
nifter am kurbeifiiben Hafe, Großkreutz des 
Givilnerdienitordend ber baterifhen Krone, 
Adam Freiberr von Uretin, 
am 16. dieſes, Abends um 11 Uhr, in feinem 5äften 
Rebensjahre, am den Folgen eines Schlagflufes, mad 
Empfang ber heiligen Sterbfatramente, im ein beſſetes 
Leben übergegangen ifl. 

Indem wir biefe traurige Pflicht erfüllen, empfeh⸗ 
len wir und dem geneigten Woblwollen unferer ers 
wandten und Freunde, und banken für alle Beileids⸗ 
bejeugungen. 

Schloß Haidenburg, ben 18. Auguft 1822, 

Anna Freifrau von Aretin, geborne Freiin 
von Strommer, im ihrem und ihrer Kin 

Hof gr BE tin, Hofdame J. k. 9 
a Freiin von Aretin, e J. k. 
Ai Frau Herzogim won Keuchtenberg, Eü⸗ 
fabetbem-Örbend+ Dame. 

Friberite Freifrauvon Fraunho fen, geborke 
Freim von Aretin. 

Eleonore Freiin von Aretin. 

Karl Freiherr von Fraunbofen, koͤniglich 

baieriſcher Kämmerer und Regierunger 
Aſſeſſor. 





— — — 








[1960] Im den niedrigſten Fabrikpreiſen iſt bad 
bekannte aͤchte englifche Taffentoflater fomobl in Groß 
als auch in Dugend im Aommiſſion gu haben bei 

Gebhard und Koͤrber. 


908) Kupfer und GSteindruderei, Artitel betreffend. 

Bei u— ſind ſtets vorraͤthig und in den 
billigſten Preifen zu haben: Wechſel, Anmeifungen, 
Seite, Fradtbriefe; ferner: Rechnungen und Nota’s, 
fo wie auch Eitiqulanf Waaren und Bouteillen. 
Eben fo werben auch Alle andere Drudfahen, ale: 
Shriften und Zeichnungen, Glanzpifitfarten we. ſowohl 
in Kupfer, ald Strindruck aufs ſchnellſte und billigſte 
geliefert. Zugleich made ih die Bemerkung, daß in 
meiner Steindruderei ebenfalld der feit vielen Jahren 
fon befannte ſogenannte Ueberdrud, nämlich: die mit 
ebemifcher Tufche auf Papier gefchriebene Schrift auf 
Stein zu übertragen, fo daß man alddann genan nad) 
eigener Handfärift ſchon im ganz kurzer Zeit mehrere 
Hundert Eremplare erhalten fanıı, um ben Druckpreis 
wird. 


ranffurt a. M. 
oh. Umpfenbadh, 
Eck der Katharineipforte, Lii. G. Nr. 2. 





[1955] Ein nen eingerichteter in der beiten Meß—⸗ 
lage unter ber neuen Kräm gelegener geräumiger Raben 
mebft Komptoir und allen erforberlihen Geraͤthſchaſten 
iſt zu vermiethen und kann fogleich bezogen werben. 

Näbere Auskunft bieräber, erjält man im Laden, 
Mömerberg Lit. KM. Nro. 134, oder bei Waarenfenfal 
Sent, Eprift, Langenfirage Lit. B, Nro, 8. 


11911 Johann Valentin Eredé in Frankfurt 
unterhält ein vollftändiged Lager ber 

aͤcht englifhen Liverpool Lampen 
welche durch ihre Güte, Schönheit, einfache und billl⸗ 
ge Unterhaltung jede biöher erfundene übertreffen, und 
deshalb überall Beifall gefunden haben, indem eine 
Lampe mit einem Docht eine Lichtverbreitung von 6, 
8, 10, 12, 14, 16 unb 18 Lichter giebt, und ohne 
Nachhüfe oder Deblauffüllng 10 bis 12 Stunden um 
unterbrochen heil brennt, folglich für alle Lokale anwend⸗ 
bar it, und verkauft foldhe in — Stücken als 
in Dügenden zu den billigften Fabrikpreifen. 





[1919] Ein Laden, Gomptoir nebſt Schlafzimmer 
mit allen Bequemlichfeiten ift auf dieſe und folgende 
Meffen zu verlehnen. Schnurgaffe Lit. K, Nro, 119, 





[1907] Bor kommender Meſſe erfcheint ein Nadhs 
trag zu dem Verzeichuiß meines Kunſtverlags und Waa⸗ 
renlagers, welcher viele neue Gegenftlände, befondes 


von phoftfalifhen und mathematifchen Inftrumenten ent⸗ 


bält; auch bin wieber, durch einen großen Vorrath 
von dem fchönften Kinderjpielmanren, unterbaltende und 
beiehrende Apparaten u. f. w. volltändig affortirt. 


Joh. Bal. Aibert, am Liebfrauenberg. 





Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 


Den 59, August 1812. 1Papier | Geld 


Cours der Staaws»Papiere von Frankfort 4 M, 
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: Zürd, vom 96. Augufl. 

on der dazu ernammten Rormiffion Aber den Han⸗ 
Delövertchr find zwei Berichte verfagt worden. Der 
eine im Namen der Mehrheit der Kommifflon durch 
Hr. Ratbeherr Hirzel, der andere vom Hr. Staats⸗ 
fehreiber Braun, welcher für ſich allein bie Minorität 


bildete. 
In dem erfter waren die Gründe auseinandberges 
t, ent feinen, bem 


welche Die Schweiz zu md 
Spitem rines freien Handelövertehrd Bergen diejenigen 
Staaten, bie ein fol ſelbſt aicht me anerkennen 
zu wiſſen glauben, zu eut .Indeß follte diefe Aen- 
in deu Hardelögrundiägen ber Schweiz nt 
und ben Vorſchriſten einer fingen Uebereinlunft untere 
geordnet ſeyn. Demnac wurde eirt Tarif von Eingange» 
gebühren, denen die Natur- und Gemwerbdergengnuffe 
untrworfen ſeya follten, vorgeſchlagen. Ihr Einzug 
ſollte entweder vermittelt der bereits beftebenben Ein ⸗ 

angsbureaur, oder auf Anordnung der Graͤnzkantone 
Aatı baben, der Ertrag don ber Weineinfuhrgebähr in 
die Kaffe ber konfumitenden Kantone flieffen, jener von 
den andern Gebühren hingegen unter bie Kantone nach 
der Scala der bundesmaͤßigen Geldfontingente vertheilt 


welche 
re Handılöfreibeit legen ig 
suhßte, und zieht bieraus ben Schmp, daß bie Tags 
fagung das vorgefhlagene Projekt, aid bie bedanernes 
wärbiaften Reinitate nach ſich ziehend, verwerfen moͤchte. 
Nachdem in der 33ten Sigung am 22. Auguſt, die 
noch übrigen Standes voten der 
Waadt, tbeild von Wallıd , Neuenburg, 
Bürd), waren angeorduet worden, fo fand bie Tag⸗ 
fagung für gut, bad ganze Geichäft zw nochmaliget 
iger. bon neuer Berichterſtattug an bie Kommife 
zurädzmmeifen. , 


Brüffet, vom 97. Auguſt. 

Die erfie Kammer der- Generalflaaten, 
91., 22. und 23. verſammeli haltey hu nad und nad 
das Gefeg über die im Julande verjertigten Drands 
meine, gegen weiches fi) nur zwei verneinende Stim⸗ 
men "erhoben hatten; das Bere über bie Abtretung 
der Domalnen an ben König, Dad nur vier Gtimmek 






Samftag, den 31, Auguſt. 


‚feibe öffenttich befanmt zu machen. Da es für 


die ſich am 





mes 
: rung ., 


1822. 


gegen fid) das allgemeine in Betreff bet 
Ein» und gebühren, bed Tranfits und der At⸗ 
cifen und das eich des Tarifs angenommen. 

> Die Fiefigen Zeitungen wiberfpreiken ber durch 
frangöfifche Biatter verbreiteten Nachricht, daß der 
Prinz von in Toulon angelommen fey und fa 

ESer tinigl. Hoheit befinde fih auf dem Sch 
— febe ** über ben 


deut 
deisſtand Aller aropen Seeplaͤtze Europend von 
uth fen» 


Han 
, Bidptigteit it, die Ramen diefer Opfer der W 
‚nen zu 


lernen, werden wir diefe Leichenliſte in 
unferm nachſten Blatte erſcheinen laſſen.“ 


Parie, vom W. Auguſt. 


Vorgeltern Abends um 6 und geſteru Morgend um 
8 Uhr kündigte der Donner der Kanonen das Namens⸗ 
fer des Könige am Zum euntenmale, feit Kranfreih® 
—— feiert es dieſen glüclichen Tag. Nie 
war der Hof gender. Mehr ald 10,000 Menſchen 
die Epre, dem Rönige ihre Sudwänfde dar⸗ 

en. 


St. Majeftät ertbeilten verſchie denen Generalen bie 
Snfignien des Gtoblreuzes des fönialichen und Militaͤr⸗ 
St. Eudwige-Dtdend und des Großtreuzes der Ehren⸗ 
legion, woruutet: Groͤtirenz der Edrenlegion. 
Herr Graf Vallee, General-Fieutenant, Generalinfpecs . 
tor der Yrtilleri. Gro offigier Herr Marquis v. 
Elermont Touuerre Mitifter- Stantsfetretär der Mas 
fine und der Kolonien Gropfreuz bes Gt. Lud⸗ 
wigss Ordens, Die Herren Bicomte digouit, Graf 
Bozon von Talleyrend Perigord, Graf Royer de Das 
mas, Marquis Fetourneur, Baron de la Rocel 
dauli, Märquis de la Gatge und Gtaf Gari d Auti⸗ 


Die Einweihung der Bildfäufe Lubwigs XIV. batte 
mit net Felerlichteit ſiatt. Das Fußgeſtell 
dieſes Denkmals iſt mit Iwei Bacrelieſe ER das 
erfte mach der Mittagsfeite eilt den Rbeimäberg 
tubwigs SIV. wor; dad ‚ wie biefer Dora 


militairijge Belohnungen anstheilt, ve 


feite left man: Ludovico magno- und auf der Moss 


genfeite: Ludovicus decimus octavus atavo suo, 


5 ae: erhielt das Srenz ber Ehrenlegion vom bem 


(7 f 

o wie in ben vorher Jahren, wurden 
Wein mb Lebensmittel ausgetheilt umd Ubends war 
euerwerl. Die Austheilung der Lebensmittel gefchah 

u den Champs⸗Elyſees. Wie gewöhnlich balgte man 
fi um bie Gerüfle herum, und viele der ausgetheils 
ten enfände gingen im Rothe verloren und wurben 
mit Fuhen getreten. „Wir zweifeln nicht,‘ fagt mit 
Recht ein hiefiges Blatt, „daß man eudlich ein zweck⸗ 
mäßigeres Mittel finden wird, Bas Boll am äfientlis 
ben Heften Theil nehmen zu laffen und auf hugbarere 
Weife die berrächtlichen, dieſem Zwede gewibmeten 
Summen zu verwenden.“ 

— General Berton wirb fortwährend anf das 
Rrengfie bewacht. Es if den wachhabenden Genedar⸗ 
men verboten, mit ihm zu reden; nach 8 Uhr Abends 
darf niemand mehr dutch die Straße gehen, worin ſich 

Gefängniß befindet. Die Eigentfämer ber an das 
anftoßenden Gärten find verbunden, au derſel⸗ 

MR Stunde die Schlüfjel ben Behörden zuguftellen, die 
‘le Ihnen am andern Morgen zurücdgeben. 

Die Juſtiz hatte doch fonft ihre ganz eigenen 
Auſichten. Unter Ludwig VII, von Frankreich entfübrte 
ein Kanonitus zu Beauvais die Frau eines Bürgers 
und wurde, auf deſſen Anklage, verurtheilt — die Ara 
fpäteftens in 14 Tagen zurücdzugeben, 

kondon, vom 23. Auguſt. 
Fe (Fortſetzung.) 

„Br Charfleld, ein Geiſtliher in dere Naͤhe von 
Cambridge, hat fo eben eine Adreſſe zu Gunften der 
Griechen herausgegeben. Nachdem er ihre Lage und 
Auſpruͤche aufs rang auseinandergefegt hat, 
fliegt er mit folgendem Aufrufe : „CEhriſtliche Eitern, 
euch rufe ng ‚an bie greifen Ghioten zu benten ! 
Epriftiiche tter, dent am bie Chiotiſchen Maͤdchen! 
Ehriftlide Kircheniehrer, erinnert ber ermordeten 
Prieiter! Jor Blut fepreit laut um Rache; ihr dürft 
big den Ausgang der gerechten Rache bed Gottes 
er überlafjen, ihr dürft fie aber durch eure 
Wuͤnſche und Gebete fördern; fie bedürfen mehr — fie 
ſprechen euer Mitleid an; fie rufen euch zu „ ihre Ber» 
wandten von ber Knedtfaft, ihre Weiber von ber 
Entehrung , ipre Kinder and einer Sklaverei zu befreien, 
die da ſchlimmer iſt ald ber Tod. Mit fleheuden Häns 
ben und aufgebobenen Augen wenden fie ſich an den 
errn der Heericharen und betem zu ibrem gemeinſchaſt⸗ 
en Erlöjer mit Herzen von Dankbarteit und Hoff» 
nung flrahlend ; fie wenden ſich an euch, bie verbtilef⸗ 
ten Freunde der Freiheit, und die Nerfechter des wah⸗ 
ren Glaubens — fie beten an benjelben Altären , fie 
em ſich auf dafelbe Kreuz, gebt fie nicht bin der 
© aY der Verworfenheit und ber Verzweiflung ! 

Sr, ihr fo edelmuͤthig der leidendenden Menf 
heit in Irland zu Huͤlfe geeilt ſeyd, find. bie Bedürfs 
niffe eurer Landsleute geſtillt? Hat die verberbiiche 
Seuche aufgehört? Schenket jet daſſelbe Wohlwollen 
denjenigen, die nicht blos Nabrung und Kleidung vers 
langen, um ein lurzes, —— Daſeyn zu friſten; 
mdern Das, was dem edeln Sinne mehr ik ale das 
eben — Befreiung von dem eifernen Joche bürgerlis 
her und religidfer Sklaverei! Laßt es dann nicht ge: 
fagt werben, daß Griechenland umfonft gerufen und 
gefleht habe! Bei al’ ben fügen Erinnerungen und uns 
De Verbindungen unferer frühen Tugend! — 
ei den Stunden, die wir fo angenehm in den Gebuͤ⸗ 
fhen der Alademie und bei bem Quell ber Hippokrene 
verlebt ; — bri all’ den theuern Anſpruͤchen, die ung 
ald Menſchen und Chriſten verbinden — wenbet fein 
taubes Dhr gegen diefen dringenden Ruf. Griechenland 
flebt um euere Hülfe, gehorcht ibm, und ber Kampf 
wird fehneller entſchieden ſeyn. Subferibirt, wie ihr es 
für die Kinder Erin’d getban, vad das Kreuz wird 
wieber über die Thäler und Felſen von Morea herr» 
fen; der blafje Haldmond wird feiner Strahlen bes 
raubt werben; aufs Neue werben Herafles Kinder den 
Paan anftimmen, aber nicht zu den falſchen Bögen, 


fondern zu dem lebendigen Gott ; feine Tempel werben 
wieber erbaut, und fein Bolt frei werben.“ 


‚ DObeffa, vom 6. Auguſt. 


Note, welde die hohe Pforte beim öferrei 
Hifhen Internuntius am 16. Juli 1822 zw 
ſtellen ließ. 


„In der legten Note, welche von Seüe des otto⸗ 
manifäpen Minifteriums unferm erlaucten Freunde, 
dem Grafen v. Luͤtzow, nternuntins und bevollmaͤch⸗ 
tigten Minifter des faiferl. Öfterreichifchen Hofes übers 

eben worden, wurbe bemfelben eröffnet, daß bie ers 
han Pforte, von jeher darauf bevadıt, ihre freund⸗ 
chaftlichen Verhaͤltniſſe mit dem ruſſiſchen Hofe, fo wie 
ben Frieden und die allgemeine Ruhe aufrecht zu hal⸗ 
ten, und gewiſſenhaft aufmerkam in Erfüllung ber Ber 
träge, auf Mittel gedacht babe, bie bie beiden Pros 
vinzen betreffenden Anorbnungen baldigſt in Vollzug 
zu fegen. — Bon jeher ihren Verſprechungen getreü 
liefert bie hohe Pforte bierson bei diefer elegenheit 
neue Beweiſe. Man bätte erwarten bärfen, daß bie 
zwei Bedingungen: die Auslieferung der Ueberläufer 
und bie Räummmg ber aflatifchen Grenzen erfüllt wür« 
den; allein die Erfüllung diefer Be en, welde 
von Seite Nußlands feinen MWiderfpruh und feinen 
Kommentar hätten erfahren follen, wurde vertagt, und 
biefer Umftand ift offenbar die Haupturfahe, warm 
bie Flamme der allgemeinen Empörung noch nit ges 
bämpit wurde. Da dieſe unfere Erwartungen getäufcht 
wurden, jo könnte die Frift, welche hinſichtlich der Bes 
immung bed Schickſals ber beiden Provinzen verfpror 
hen wurde, . ald abgelaufen angejchen werben. — 
Sleichwohl hat die hope Pforte fo eben, nah altem 
Bebraupe, für bie beiden Kürftentbimer zwei * 


horne Bojaren gewaͤhlt, naͤmlicht dem Logötheten 


hann Stourdza für die Moldau und den Bann Ligori 
Ghika für die Wallachei. Dieje Maaßregel wurde mer 
gen ber Hartnaͤckigleit, womit die Griechen im ihrem 
Aufſtande verdarsen, und aus Staatsgränden, melde 
bie Ausihliefung aler Griechen von Staatedienften, 
felbjt derer, Die nicht in die Empdrung ſich einließen, 
fordern, für nothwendig erachtet. — Da bie Belchs 
nung dieſer Hospobare in der Hauptſtadt felbit mebres 
re Foͤrmlichteiten und Zeremonien erheifcht hätte, fie 
feibft aber hieher als bloſe Reifende ohne Begleitung 
gelommen waren, fo wurde beichloffen, bag, um ums 
nötpigen Zeitverluſt zu vermeiden, biefe beiben Bojas 
sen, jeber von einem Mibmandar begleitet, gerade 


nach Siliſtria geſchickt werben jollen, wo der Generals 


gonverneur und Obrrbefeblähaber ber Donauarmee , 
Mehemed Selim Paſcha, ihre Ernennung befannt mas 
den und fie mit dem Ebrenfaftan belleiben wird. Dort 
wird bie gewöhnliche Belehuung fo wie die übrigen 
Förmlihfeiten vor ſich geben; bort werden fie auch 
ipren Hofftaat bilden, und ſodann im ihre Nefidenzen 
abreifen. @egenwärkige Note wurd⸗ abgefaßt, um 
bieje von ber hoben Pforte beſchloſſenen Maaßregein 
dem Hrn. Internuntius, unfern freunde, mitzutheis 
Ien, und ihn unferer Achtung zu verſichern ıc, Kon⸗ 
Rantinopel, den 27. Schewal 1237,” 

Die Note an den großbeittanifchen Botſchaf⸗ 
ter, vom bemfelben Tage datirt, lautet jo: „Die hohe 
Pforte hat in einer Note, bie fie vor einiger Zeit dem 
großbrittanifchen Botſchafier an ber ottomaniſchen Pfor⸗ 
te, dem ſehr ausgezeichneten Lord Strangfort, unferm 
Freunde, zuftellte, erflärt, daß, in Folge ifrer von 
jeher gezeigten Sorgfalt, Frieden und aufrichtige Freund« 
ſchaft mit Rußland, fo wie den allgemeinen Rubeſtand 
aufrecht zu halten, und bei ihrer gewiſſenhaften Aufe 
merffamleit in —— ber eingegangenen Berträge 
(in welchem Punfte fie Andere felbft übertraf) fie bes 
reits begonnen habe, Maaßregela zu ergreifen ‚um im 
furger Zeit ihren Verſprechungen, die beiden Fuͤrſten⸗ 
thumer betreffend, Genuͤge zu leiften. — Moll Zu 
trauen in die Mittbeilungen, welche der Hr. Gefandte, 
unfer Freund, ſowohbl Fräßer ald letzthin, ung im dies 
fer Hinfiht gemacht hat; in Erwägung, daß bie Zeit 
der Erfüllung der die Fuͤrſtenthuͤmer betreffenden Vers 
fprechungen fo zu fagen gekommen iſt, fo wie auch bie 


ber Erfüllung, deren man ſich von Seite Rußlanbe 
verſteht, mämlich der Urtifel, welche die Auslieferung 
der Ueberlaͤufer und bie Räumung der aflatiidhen Gren⸗ 
gen betreffen, Artilel, bie feiner weitern Erörterung 
oder Auslegung bedürfen, deren Dolljiehung nur aufs 
— wurde, und deren Nichterfüllung bisher offers 

ar die Haupturfadhe war, bafı bie allgemeine Empoͤ⸗ 
rumg noch nicht gedämpft wurde; im Betracht emblich, 
daß die griechiſche Nation, wie weltbefannt, im offenem 
Aufitande und im ihrer Verkehrtheit verharrt, daher bie 


Individuen biefer Nation, felbit jene, die nicht Theil 
am Aufitande genommen, keinesweges geeignet, und 
der Regierungen im feiner Dins 


— der Grundſaͤ 
t würdig ſiad, Gtaatsämter zu bekleiden: bat bie 


forte fo eben umter den aud dem FFürftenthämern 
ürtigen Bojaren nad alt bergebradtem Gebrande 
ausgewählt und ernannt, nämlich dem Logotheten Jo⸗ 
dann Stourdja, Bojaren, and der Moldau gebürtig, 
"zum zum der — und ben kLigori Ghila, Bas 
no, en, aus der Wallachei gebürtig, zum fürs 
Ken der Wallachei. Da aber einerjeitd die gegen die 
; a diefer kaiferlichen Reſidenz zu rn 14 
de ein zablreiches Gefolge und große Zere⸗ 
monien erheiſcht, und anbererieits jene — bieber 
ohne Umfiände (ä la legere) gg find, und das 
her einige Zeit vorübergehn würde, wenn man alle Ze⸗ 
remonien beobachten wollte, fo wirb man, mit Beiſei⸗ 
tefegung berfelben, die Hospobare in Begleitung zweier 
Mipmandars gerabe nah Siliſtria abgeben laſſen. 
Dort wird Se, Exrzellen; Mehemed Selim Paſcha, Ger 
neralgouverneur jener Stadt und der beiden Donauuter, 
ihre Ernennung befannt machen, und fie mit dem Eh⸗ 
zenfaftan Jund alles übrige wird dort vor 
ſich geben, fie aledann ihren Hofflant werden 
geile baben, wird mag fie in bie Hauptorte ihrer 
ouvernements finden. as find die Verfügungen 


der hoben Pforte, und um fie freundſchaftlich dem Drn, 
Grfandten, unferm Freunde, zu eröffnen, wird gegen, 
wärtige offizielle Note demfelben zugeflellt. Die bobe 
Piorte ergreift biefe Gelegendeit, um die Verſicherung 
ju erneuern ı Den 27. Schewal 1237. » 


Franffurt, vom 30. Augufl. 


Unter den wohltbätigen Begriffen, bie fih zum 
läd der Staaten-Beivopaer in neueren ner 
er die 


digen Weſen fchuf, 

räumen. — In allen Graaten iſt zu allen Zeiten Ders 

waltung gewefen, aber ihr Geiſt dat weder für ſich, 

noch für andere, zur reinen Anſchauung gelangen, wer 

niger noch eine räftigsfreie Bewegung gewinnen koͤn⸗ 

nen, fo lange frembe Zweige ihn beſchattet und bes 
r 


Anft haben, Nur als ein im ſich und für fich beſte⸗ 
has Ganze tritt die innere Berwaltung, in der Zahl 
er Staatdeinrichtungen mit dem ihr gebührenden Range 


auf, und verbreitet mehr, wie jede andere, Fülle des 
Lebens, Reichthum und Größe, Wärme und Eıcht; vers 
leiht dem Anſehn der Geige dem kräftigfien Beiſtand, 
wirft anf alle Gefinnumgen, wm fie zu eben fo vielen 
bürgerlichen Tugenden zu machen, bildet eine Obhut 
des Staats ohne richtende Formen, eine Leitung, obne 
e Gewalt und Beſchraͤnkuug. — Das häusliche 
en waltet im ihr und durch file; ber jtrafende Arm 
ört ihr nicht, wohl aber bie Hand, ſtets bereit, 
e8 zu fpenden, den Irrenden zurecht zu weiſen, 
dem Hülfiofen zu beifen und allen Gefegen mit ihrer 
Würde und Weisheit vorangutreten. — Zur Verwirk⸗ 
lichung diefe® Bildes beizutragen, * Bir = —* 
unſeres Blattes durch mag e Leiſtungen 
— EB. D. Karl Gerber eine Zeirihrift „für 


nnere Berwaltung, allgemeine und örtlihe . qm 


oligei” angefündigt, die nicht mit ber feit Iangen 
en erſcheinenden Juſtiz ⸗ und Polizeifama verwech⸗ 

felt werden darf. Bereits vor 10 Jabren erſchien von 
d:mfelben Verfaſſer ein Handbuch für Maires, Munis 
zipal» und Polizeibeamten, worin derfelbe jeinen Bes 
ruf gm miflenfhaftlichen Forſchungen im Gebiete ber 
Staatsverwaltung ruͤhmlichſt beurtundet bat, Wir mins 
ſchen diefem — eine löngft gefuhlte Lüde ausfüllenden 


L 


Unternehiten um fo mehr Tpeilnabıke, da das neueſſte, 
uns vorliegende Wert des D, ®erber „über die 
Duellen der Armuth umd über die Mittel, fie verſie⸗ 
gen zu machen,‘ ein unverkennbares Jeuguiß feines 


. umermübeten Studiums, wie feiner menfcentreundlidiem 


® übt, 
— 5 uud uns su ben fchönften Erwar⸗ 





Krapp, Me, 











Benahridhtigungen. 
11823] Nachricht an das Publifum 





14.,19., 24. und 28. Oktober von Rotterdam ab. 
Man wendet fi an E. Bodien und Nemde, Er 
pebiteurd zu Rotterdam, ® 





E1985] needs: DOppenbeimer und Kirch⸗ 
berg Anfangs ber Schnurgafie Lit. L. Nro, 35, 
der Gellenhaͤnſergaſſe gegenüber, 

fih im Einfauf und Verkauf von Brillanten, 

Rofetten,, Perlen, coul. Steine :e. 





[2046] Mehrere Saͤbel, en, Hirſch⸗ 
faͤnger, Koppel xc. werden während ber Meſſe dahier 
in Frantfurt, Mainzergaſſe naͤchſt dem Fahrthor J. 06. 
unter dem Fabritpreis verlauft. 





[1982] Gar! Stöhr aus Paris, 
Rue Boucherst Nro, 33. au Marais, 
empfiehlt fein wohlaſſertiries Lager der neueſten und 
ölliten Parıjer Gatanteries und Modew. ren 
ber gegenwärtigen Mefje in Branlfurt arm Nem 
Kram Die K. Nro. 80, 





[1914] Am 1%. Auguft, Morgens um balb 4 Uhr, 
entrif und zu Bruchſal der Too unter ianigſt geliebten 
Shmwiegerjobr, Schwager, Gaͤtten und Vater, dem 
vormals fönıgl. preuß. Najor, Frbru. Carl o. Beul⸗ 
wig. Er flaro an einem Magenge chwure und darauf 
erfolgter Abzebrung, nachdem er abmerend eiwa 7 Mo⸗ 
ware frank gelegen, und jein tbätiges , Neid Dem Wodl⸗ 
thun gewidinetes Leben auf 62 Jubre, 7 Monte und 
3 Tage gebracht hatte. Jndem wir dieſen unerieglichen 
Bertuf unfern verebrten Anverwandten und freunden 
hiermit pflichtſchuloigſt anzeigen, verbitien wır und 
zugleich alle faprıftliben Beileidobezeugungen. 

m Namen meiner Frau Groß uiter, Anna, 
frau v. Münzesbeim; meines Hrn, D:fele, 
riedrich, Frorn. Dünzesheim; meiner Muts 
ter, der trauernden erg Be Juliane 


v. Beulmıg, gebornenv. Münzesbeim, und meis 
ner Geſchwiſter: Garoliue, Augufte u 
» Beulmwig. Heidelberg, ben 19. Auguſt 1822, 


nlius, Frhr. v. Beulwig, 
der aͤlteſte Sohn des Weritorbenen. 





11994) Mit der tiefiten Trauer erfülle ich die har⸗ 
te Pflicht, allen Freunden und Bekaunten anzuzeigen, 
daß mein geliebter Gatte Kaspar Surrgen, Gauwirth 
en dahier, den 22. Auguſt in ein beſſe⸗ 
red eben eingegangen it. Wer ihn kannte, wird ben 
Verluſt feiner Familie und. feiner zablreihen Freunde 


‚würbigen —— 

Sch finde mich zugleich berufen, dem verebrlichen 
Yublılım anzuzeigen, daß im ber Führung ber Gaſt⸗ 
wirtbichaft nicht die geringfie Veränderung eintreten 
wird, und ich mich fortwährend beftreben werde, das 
zeitber gemoffene Zutrauen der Rritenden in dem Gaſt⸗ 
banfe zu den 3 Kronen zu erbalten, 

Mainz, den 25. Auguſt 182% 
Anna Maria Hergen, geborne Lagenbuſch. 


zu dın 3 


Sehtern, den 12. Auguſt Rachmittags 3 Uhr, entſchlief uns 
fer innigft Aeliebter Bruder Friedrich von Ullheimer, konigl. 
baierifcher Lieutenant beim erfien Näderbatäillon zu Burghau⸗ 
fen und Eaiferl. Prözift jum ebentaligen Stift St. Stephan‘, 
had) inem Irröcentiichen Rräntenlager, im Alter von 34 Jah: 
zen, verfeben mit allen nöthigen Heitsmitseln in Ergebung in 
dem Willen des Hecin, Diefen für uns Außerit ſchmerzlichen 
Fall bringen wir anducch üllen unfeen auswärtigen Anverwand- 
ten-und Freunden; fo wie allen unfern verehrten Gönnern zur 
Senntaiß , und einpfehlen und ihrer fernern Wohlgewogenheit. 

Bämbers, den 13: Auguſt 1822. 

Rany Kaiſſenberg, geb: bon Ullheimer. 
Ranette von uilheimer 
Pr bon Ullbeimer, 

elene bon Ullheimer. 


Noie) Ibhamits Romanus Prierd,. welder Im 
Le der framgöflfhen Armee in Portugal 
gedient, deſſen Geburtsort und dermaliger 
ber unbebanmt it, wird andurch aufgefordert, bie — 
er feine an das löntal. franzöftiche hohe Kriegswini⸗ 
ſtetium eingeſchickte Neflamation ſprechenden Papiere 
— * unterzeichneten Stelle baldmoͤglichſt in Empfang 
nehmen. 
rankfutt, ben 86. Auguſt 180%. 
oe 8) Stadtkanzellei. 








11978) Bekanntmachunmg. 

Die Gemeinde Dürkheim laͤßt dem ebemaligen Schloß» 

Reller von 130 thein. Fuß tm der Länge und 30 Fuß 

in der Breite in bewohnbaren Stand fielen, fo daß 

er dis den 25. September d. J. bezogen werden faun, 

ind wird bis den 12. Geptbr. nähftbin, Morgens 9 

Uhr auf dem Gemeindehaus zit Dürdheim in einen 3 

Oder njäbrigen Beitand- verpachtet. 

Dürdheim an der Haardt, den 90. Aug: 1822: 

Dad —— 





18871 Ein Konditorei⸗Gebuͤlſe in einem Alter von 
83 Jadren, welcher fette Lehrjahre in einer Reſtdenz⸗ 
ſtadt volltredt hat umd ſich mit gemdgenden Zeugniſffen 
ſowohl Über feine Fähigkeit, ald Conduite aus uwriſen 
Yermag, wunſcht bis Michaelid d. 5, einen Plag in 
biejer u ar zu erbalten. 

Der Sberſchreiber des k. baler. kaphgetichts Iller⸗ 
tiſſen, Wühelm Bruder, ertheilt naͤhere Auskunft. Man 
wolle ſich mit franlirten Briefen an ihn wenden, 


ET 
gen m ‚ welche r rter und 
Reipjiger Dftermeffe 1822 — *—* und in der 
ng —— —— Dingen 
* ro, n r 
und unentgelblich zu haben. en das 
(1821) Ein Hanbiungehaus in einer lebhaften Stadt 
am Rhein, mit einere thätigen und foliden Vorſtand, 
{ft geneigt, mehrere gute Artifel, die fich mit dem Mas 
hufakturwaaren» Gefyäft vereinbaren laffen, in Koma 
miſſion zu übernehmen. 
Man beliche deshalb bie nähere Anfrage, Borfchlke 
bier dergl. an die Jager' ſche Buhdandlung in 








rauffurt a. M. franko zu machen, welde dann bei 
eile in unmittelbare Korreiponden; —— * * 


11770) Ein neu eingerichteter in der beſten Meß⸗ 
lagt unter der neuen Kraͤm gelegener geräumiger Ras 
den, nebſt Comptoir und allen erforderlichen Geraͤth⸗ 
ſchaften {ft zu vermiethet und kann ſogleich bezugen 


werden. 
hieruͤber erhaͤlt man im Labden 


Näpere Ausku 
Roͤmerberg kit. K. Nro. 134 oder bei Waaren ⸗Senſal 


Aut. Chriſi, LangerStraße B. Nro. 6. 








(1951) Mit Achtem Didentort-Tabaf-Lit.T Sort zu 
56 Ir pr. Pfd. , fo mie andere feinen Sorten Raudtabaf 
und mit feinitem Proventer Del a 40 fr. empfiehlt ſich 
3. B. Edhardt, Schnurgaſſe. 





die Liefe rungsunternehmer jur Einſicht 


G:drudt dei Bapspoffer im Brankfurt. — 
— O2 nu — 


19055) Yazeise 

Doſeph Wolfram aus Wien, Virktöfe auf der eis 
vervbllkommneten Paynalon-Flöte, iebt ſich bie Ehre 
ben boden Kunflfteunden , welche zu der Mufttalis 
ſchen Abend-Unterhaltung die Güte haben zu fubſtribi⸗ 
ten, wie auch jee, weiche außer der Gubfeription on 
biefer Abend-Unterhalturg Antheil nehmen wollen, ans 
zuzeigen, daß fie Montag Abends um 7 Uhr in Rothen 
Haufe gegeben, und worüber bad Nähere dutch ben 
uusgebenden Zettel bekannt gemacht werben wird. 





1990) Joſeph Peters, Diſtillateur bed Achten koͤl⸗ 
niſchen Waſſers, am Heumarkt Lit. B. °+/,,;, in Ad 
a. R., nach det Rompofition von Sean Anton Farina, 
bat feine Niederlage bei Hrk. Johann Kramm im Nds 
ker Niro. 42 in Frankfurt a. M. 





t1904) 4 Biratewibge 
bezieht pum ———— —— mit 
tzie ale ge rtige Der 
von. Seiden ⸗ Shawls ab Febortifcpen Maiıfafturmans 


ten in dem neueften gefhmadvolften Muftern; *8 


er it: Neue Sram, nächſt dem Liebfrauenb 
esta Holgmatın Kit. RK. Ro. 49 eine reppe * 





11844) Gebrüder Abraham aus Paris, beziehen 
Wie gewöhnlich die Frankfurter Meſſe mit einem großen 
Afortiment gedrudte und gewirlte wollene Skals, 
Bourre de Soie und andere Lyoner Fabrifaten, Gorfet 
und baummollened Zeug verſchiedener Art; fo wie ad) 
mehrere andere modiſche Artikeln, ' 

N Ihr Sogar ift immer in der Schnurgaſſe Lit. H; 

ro. 412. 





t1894] Betfanntmabhnng 


Zu Folge hoben Auftrages werden dom Seiten ber 
endesgenannten Ranjlei zur Verpflegung ber bierortis 
Ben;t. 8. Öfterreih. Gatniſon 2 

14000 nieberöfterreichijche Zentnet gebeuteltes Rog⸗ 

genbadmebl, j j 

7000 nieberöfterreichifihe Metzen Haber, 

4300 ⸗ Zentner Heu und 

4600 D dito Stroh 


im Summifionswege dem Mindenftfordernden in das 
biefige k. k. oͤſterreichiſche Verpflegemagazin einzuliefern 
Überlaffen werden. 

—— welche den ganzen vorſtehenden 
Bedarf oder dem Bedarf eined ober des andern Arti⸗ 
kels einzullefern gefonmen ſind, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, ihre ſchriſtliche Offerte laͤngſtens bis Montag, 
ald am 9. Geptember 1822, verſſegelt mit den Bu 

hen M. V. M. bezeichnet, in ber k. k. Öfterreichiichen 

litär» Berpflegs > Magazinstanzlei, welche ſich auf dem 

Balplage in dem fögenaunten Agneſerkloſter brfinder, 

einzureichen, allwo auch die nee ug ftündlich für 
ereit liegen, 

Seber Dfferens ift verbunden, am Tage vor ber 
Shlußverbandtung die fefigefegte Kaution, melde über 
jeden Artikel in den Bedingniſſen angegeben if, ent 
toeber bant, oder in al Pari fiebetiden Senne 
ten, in die & f. Militär, Verpflegs⸗Maggzinskaſſe ger 
gen Rezepiſſe bid zur Beendigung der Schlußverbands 
ung zu erlegen; im Verſaͤumnißfalle wird fein einge⸗ 
—*8 Offert als nichtig angeſehen werden. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß alle jene Offer⸗ 
ten, welche allenfalls nady Verlauf des feſtgeſetzten 
Termins eingereicht, eben ſo wenig als Nachgebotbe, 
weiche mach der ſtatt gehabten Verhandlung —— 


werden ſoliten, beruͤckſichtiget, und ungeoffnet 


gewieſen werden wuͤrden. 
Mainz, am 16. Auguſt 1822. 
Die k. k. Öfterreichifche Militärs Verpfleges 
Maguzinds Kanzlei, _ 
— — 
(Hierbei elite Beilage:) 





Beilage zu N 243 


der Frankfurter Ober : Poft : Amts: Zeitung. 





Samflag den 51. Augu ſt 1822. 


— — 





niß, im zoologiſchen Muſeum nach der Ratur zu zeichnen, wit 
großem Fleiße und rühmlicher Sorgfalt benugt haben. Der 
Berf. ließ es ſich angelegen jeyn , por allen durch gihaltvolle 
Ginleitungen , lehrreiche Ueberfihten, genaue Beihhreibungen 
und lebhafte Sqhliderungen „und durch die forgfättigfte Benuz ⸗ 
sung ber beſten Hälfömittel feinem Werte einen Vorzug vor 
äbnlichen- zu verfhaffen. Die Artikel: Menſch, Elephant, Ka: 
meer, Opa Fuchs, Zugtaube — Pflanzen : Geographie — 
Schönheit und Mannigfaltigkeit ber Infeften — und mehrere 
andere, befonders aber bie allgemeinen Ginleitungen werben 
von dem Bleife, der auch Überall, wo es der Begenftand zulich, 
auf bie Schönheit der Darfteilung verwandt if, Zeugniß geben. 
So wird benn auch endlich der überaus billige Preis, den bie 
Berleger für ein fo böcf koſtſpieliges Werk geicht, und bie 
fieißige und geſchicte Jllumination, für bie er geſergt hat, 
neben bein ungemein fparfamen , und bod fo beutlidhen Druck 
biefer ſechs Alphabete und dem guten Papier biefem Handbuche 
zu einer befonderen Empfehlung gereihen. Die Einrihtung , 
weldye der Verleger getroffen bat, daß die trefflihe Kupfer» 
fammlung auch getrennt uon dem Handbuche verkauft wird, und 
die von den Herren Lichhtenftein umdb Klug biefer Sammlung 
mitgegebene Vorrede, welche die befte Bealaubigung ihrer Vor: 
züglichkeit ift, ſorechen zu fehr für die Werdienfllihkeit des Uns 
ternehmens felbit, als daß es -nörbig ſeyn follte, hierüber noch 
etwas zu fagen. Das Wert wird feiner Schule und einer 

























giterarifhe Anzeigen. 


[1550] Unterhaltungs » Schriften, 


weiche in der Schüppel’fhen Buchhandlung in Berlin fo eben 
erjhienen und in der Hermann’jden Buchhandlung im Prinzen 
Sarl, Lit. I. Nro. 199 , jo wie in. allen Budihandlungen zu 
haben find: 

Horn, Dr. Franz, Deutfche Ahend-Unterhaltungen. Kleine 
Romane und Biograpyien. 8. 2 fl. 90 kr. 

Huſch, Paul von, a6 Kind Guropa’s, ober bie fünf 
Märtyrer der Zeit. Gin ſatyriſch politiſcher Roman. 
Radı dem Franzöfifhen frei bearbeitet. 8. 2 fl. 30 kr. 

Kosmeli, Dr. Mih., Harmlofe Bemerkungen, auf einer 
Neife Über Petersburg, Moslau, Kiew nad Jaſſy. 8. 


2 fl. 30 fr, 

a u ? Kafpar Frühauf’s Tollheiten. Ein Roman. 8. 
2 fl. au Er. 

— — Der Hebhaber ohne Geld. Gin komifher Roman in 
7 Binden. 8. 3 fl. , 

Etein, (Soft. u, Prof.) Garl, Die Querſtriche. Ein Ro: 
man. 8. 2. 10 Er 

Voß, Julius von, Der Schuggeiſt. Gin Roman, 8. 
2 fl. 40 Er. Pr 

— — Kinf und zwanzig dramatifhe Spiele. Nach beit: 
fhen Sprähmwörtern , zur Unterhaltung für frobe Zirkel 
bearbeitet. Mir 1 Zitelfupfer. Sedeftet. 3 fl 20 kr. 

Weiler, Friedr., Schaltheit und Cinfalt. Ober der Sim: 
pliciffimus des fiebzebnten Zabrhunderrs im Gewande bes 
neunzchuten. Gin Roman in 2 Sscten. 8. 5 fl. 00 fi. 


— — — — — —— 


[17313 In der Buchhandlung von G. Fr. Amelang in Ber: 
kin, it fo eben erfhienen und an alle Buchhandlungen bes In- 
und Auslandes verfandt worden : h 

Borftindiges Handbuch der Naturgeſchichte für die Tugend 

und ihre Lehrer. Kon F. P. Wilmfen. Drei Bände in 
groß Octav auf ſchoͤnem weißen Nofenpapier,, zufammen 
192 Boren ſtark. Erſter Band: Säugetyiere und Bögel, 
Zweltir Band: Amphibien, diſche und Inſekten. Dritter 
Band: Gewürme, Pflanzen und Mineralien. Jeder Band 
mit einem alfegorifhen Titellupfer und Wignelte, geztich⸗ 
net von Study und Ludwig Wolff, acftohen von Berger 
und Dteno Haas. Nebtt fünfzig Kupfertafeln in Royal: 
Auart, die merkwürdigſten natursiltorifhen Gegenftänbe 
enthaltend , mad der Ratvr und den beſten Hülfsmitteln 
arzeihnet von Breging, Ludwig Meyer, Müller und We: 
ber. Geftohen von Breging, Suimpel, Mens Haas, Er. 
With. Meyer, Ludwig Meyer , Tiffer und Wadtmaun, 
Mit einer Verrede von Dr. H. eichienſtein und Dr. Fr. 
Klug, Direktoren des zoologifhen Mufenme 1c. ıt. Mit 
illuminirten Kupfern 25 fl. Daſſelbe Wert mit ſchwarzen 
Kupfern 18 fl. Daſſelbe ohne Kupfer 11 fl. 

Ein Handbuch der Raturgefhichte für diejenigen, welche ſich 
Aründliche und ſyſtematiſche Kenntniffe in diefer Wilfenfchaft zu 
erwerben wänfden, unb baber nicht durch ſoiche Schriften bes 
feiedigt werden, welche nur eine Auswahl des Wilfendwürbig- 
ften ober Unterhaltendften achen , it gewiß in unferer Zeit um 
fo mehr eine milllommene Erfheinung, da gerade diefe Willen: 
fhaft vor andern durch Beobahtungen , Unterfudungen und 
Rachforfhungen in bem legten ZJahrzehend einen fo bedeutenden 
Zawachs, und eine feitere Begründung erhalten bat. Das hier 
anzujeiaende Handbuch darf daher einer ausgezeichnet aänftigen 
Aufnahme wert aeachtet werben , befonders da es zugleich auf 
50 Kupfertafeln die getreueften Abbildungen von 17 Saugethie⸗ 
ren, 28 Bögen, 15 Ampbibien , 27 Fiſchen, 92 Infelten , 
7 Würmern, 31 Pflanzen, 16 Boffttien, und außerdem 5 über: 
aus lebrreiche und inftructive Zafeln für die Gntomologie, 
Pflanzen » Phntonomie und für bie Lehre von den Kryſtallen 
enthält, und da bie beften Künftler unferer Stadt, nah dem 
volgältigen Zrugniffe eines ichtenflein und Klug, die Griaub: 


3u Frantfurr a. M, bei Guilhaumann, f) wie bei 
—— Bot, Boſelli, Broͤnner, Eichenberg, Hermann, Jar: 
ger, dier und Barren 
trapp zu haben, 


— — — — — — — — — — 


[1806] Bei Ch. E. Kollmann in Reipsia ift fo eben erfcie: 

nen und in jeder auten Buchhandlung vorräthia : 

Anna, Ein Familiengemätde von I. Aalen. Aus dem 
—— uͤderſezgt von W A Lindau. 2 Theile. A fi. 
u Er. 

kancelot vom See, Rittergeſchichte aus ben Zeiten der Fa: 
felrunde. Nebit einem Anhang von Guflav Jordens. 
Dit Kupfern. 2 fl. 36 fr, 

CE hidfale der Familie Beits von Helmenrod. @ine wahre 
Gefhichte des zwölften Jahrhunderte. 2 Zeile. Mit 1 
Kupfer. 4 jl. 30 fr, 

Erzählungen von F. W. Giling. Drittes und lettes Bänb: 
den. 2 fl 6 Er, Alle 3 Theile 6 fi. 36 tr. 

ferner : . 

Jutta von Duba. Gine Skizze der Vorzeit des Meißniſchen 
Hochlandes, der Lauſitz und des nördlihen Böhmens. Nah 
alten Ghroniten bearbeitet von Dr, Emald Diettich. Mit 
1 Kupfer. Geb. 1 fl. 3 fr. 
3u haben in Frankfurt a. M. in ber Sermannfden, fo wie 

in den übrigen Buchhandlungen zu Frankfurt, Haben, Amſter⸗ 
dam, Bonn , Garlsruhe, Gaffel, Göln, Darmftadt , Eiferfeib, 
Heidelberg, Manheim, Marburg, Etuttgart, Strasburg ıc. 

— —— — — — — 


[1880] pphiltologlſche und Theologiſche Schriften, welde in 
der Dftermefle 1822 bei unterjeihnetem Derleger erſchienen 


find. 

Eyri, Pub. Mimi et alior. sententise e. D, Laberii pro- 
logo et frag. moral. Acc. sentent. coll. per G. Fa- 
brieium, nee non J. Cammerarii et Jani Anysli sen- 
tentiae, J. Scaligeri jambi gnomiei et M. A. Mor 
institutio puerilis P. Syrum et Laberium rec. vers 
graecam , J. Sealigeri ejusdemtque in eam scholia 
adj net. var. partim integris part. nel, ill, animedr. 
J. Casp. Orelli suasque et indie. necefr. add.J. Con- 
rad Orellius. $. maj. 2 thie. Schreibp. 2 thir. 12 gr. 
Veling. 3 thlr. 


⸗ J 

















Byron ſteht als Dichter in der Achtung der Gebildeten ſo 
hoch, daß das Beſtreben der Ueberſeer, ſeine Werke möglicht 
treu und geiſtreich auf Feutfchlande Boden zu verpflanzen, ge— 
wiß nit unanerkannt bleiben wird; und die Werleger haben 
durch Eleganz und Cortektheit des Druds, und durch Billigkeit 
des Preifes, fo viel gethan, daß fie wohl des Beifals und der 
Unterftügung bes Publikums ſich fdmeicheln dürfen, 

In demjelben Berlag iſt auch ienen, und genau wie 
Ueberſchung gedruckt, das eng Driginal, unter dem 

tel: * 


The Works of Lord Byron. 14 Vol. with 13 euts in 
16mo. Preis 5 Ihr. 6 Gr, Brodirt. 
wofie fie in obengenannter Handlung zu haben, 


Auch umter dem Rebent. Carmina sententiosa poetarum 
veterum Tom. 1. In einem Zabre-wird der Berfaſſer bier: 
zu einen zweiten und legten Theil liefern. 

Ehade, M. EP. —— zu Sorau). Vredig⸗ 

“ten erſte Sammlung. ar. 8. 1 Zhlr, 8 Gr. 

Parecau, J. H. fngtitutio ihterpretis Vet. Testament! 

"8 maj. Ultraj. 18%, 3 thir. 16. gr. j 

Acta nova soc. literar, Mleno Trajectinne Tom I. 
'  1bid” 8 maj, 1 thlr. . 

3. , Borabend ber britten Jubelfeyer ber helve⸗ 
.. "tifhen %. At. Börid, 16 Gr. : 
— — — Biblifhes Princip allee Majefläts » und allee 

Staaterechtes mit a auf = ze Angele⸗ 

x N r. 
—— er die heiligen Sarramente der Buße und 
des Altars. Dritte Auflaae. 8. 8. Gr. 

— Repos. Ru Lieferung der Braunfchweiger Stereo: 


. A ar. 
> een im Kuguk 1m. 





Friedrich Bleifher. 
118947 ‚Im untergeidhneter Buchtandlang find zu Haben: 


Katechismus der Mythologie, 


Abri Geſchichte der heidni Gottheiten , als Einlei⸗ 
* Per able ber —— — dam — 
brand, Won E. Jeping , Dr. der Rechte. Ei. 8. 12 Gr, 


KRatehismus der griechiſchen 


fern und einer Zitelvignette von Zub. Meyer, 8. 272 


Seiten. Sauber gehefter.. Berlin, 1822. Drud und 
Verlag von Carl. Frieder. Amelang. Preis 2 fl. 


geführt werben möge , aus voller zeugung bei; benn zus 
verläflig würde es den Lehrern als Grundlage zum erweiterten 
d Unterricht in der Mythologie, und der Jugend als 2eitfaben 


B-n. 
Zu Frankfurt a. M. in allen bandlungen und naments 
(id bei Kranz are en * 


———— ——— — — — —— ——— 
(1820) Zum Drittenmale iſt fo eben wieder neu erſchienen 
und gegen portofreien Betrag zu erhaiten. 


Der Schleim 


vorzüglich der 
Kinder und alten Leute, 


ober Entflebung , Urſachen, Kennzeihen, Natur und Beilung, 
der in jedem Alter ſich bildenden ſehr gefährlichen Berihie- 
mung des Bluts, der Bruft, des Magens und dee Ginge: 
weibe mit beigefügten, durch bie Erfahrung beftättigten , 
—— Mitteln und Recepten. Dritte Auflage. 1822 


Von Dr. Irviag. Aus dem Englifhen. 8, ı2 &r, 


Katechismus der rd mifchen 
Alterthümer. 


Kon Dr. Irbing. Aus dem Engtifhen. 8. 12 Gr. 


Katechismus der Sternenkunde. 


Bon Dr. Itbing Aus dem Engliſchen. 8. 12 Gr, 


- Katechismus der Mechanik. 
Mit 56 Figuren, Bon E. F. Muhlert. 8. 16 Gr. 

Um den Schulen dem Anfauf diefer Katcchismen zu erleich: 
tern, werden wir, wenn von einem oder bem andern derfelben 
get Stuck zufammen verlangt werden, dem Käufer. einen 

ridepreis bewilligen. * 

i Baumgärtnerfhe Buhhandlung 
» im Reipzig. 


Die Entftehung, Urfachen, Kennzeichen, Natur und Hti« 
lung, der gegenwärtig fo fehr überhand nehmenden 


‚Nervenfhwäde 


mit beigefügten vorzũglichen Miteln und Recepten , von einen 
Srankfurter pradtifhen Arzt. Zweite Auflage, 1872. 36 Er, 
Grankfurt a. M . 

} B 0 ’fhe Bud = und Kunſthandlung. 
——— — — —— — 

[1867] So eben iſt in der Schleſingerſchen Bud und Mus 
ſikhandlung in Berlin erfdienen : ” * 

Walter Scott, der Pirat. 3 Bände, Aus dem Eng» 
lifdyen überfegt von Frau vo, Mr +», Preis Afl. 

Die Ueberfegung wird Jeder mit Recht gelungen nennen. 
Drud und Papier if vorzüglich fhön, und fleht den übrigen 
Ausgaben in keiner Art nad, und da audı der Preis bebeu: 
tend wohlfeiler ift, fo verdient diefe Ausgabe gewiß den Bor« 


zug. 
In Frankfurt a. M. vorräthig bei 





[1803] -Bon der fo eben erfchienenen : 

Histoire des &renoment de la Grece depuis le com 
mencsment des troubles jusqu'ä ce jour (earnage 
de Scio) par M. C. D. Raffanel, attache pendant le 
troubles ü un des Consulats de France aux echelles 
du Levant, Avec une Carte. Paris 189. 

Kiefern nur wir in Kurzem eine teutfche Bearbeitung , laut 
Uebereinkunft mit der Weygand’fhen Buchhandlung. 
Reipzig, den 22. Juli 1822. 
3. 6. Hinrich 8’ ſche Buchhandlung, 
— — —— — — —— 

[1901| . Bei Gebr. Schuman in Zwickau find erſchlenen und 
durch alle Buchhandlungen zu erhalten. Frankfurt a, M, in 
der Jargerfhen Buch⸗ Papier: und Landcharten Bandlung : 

Lord Byrons Werke, Aus dem Enalifhen: (Erftes bie 
Awölftes Bändchen, Preis A Rthlr. 12 Gr. Geh.) 

Diefe zwölf Bändchen in Sedez. aus ſchöner Schrift auf 
achtes Schweizerpapier gedruckt u. mit 12 itelkupfern geziert, 
enthalten > Sebraiſche Gefänge, — Giefangener von 5 illon. 
— Belagerung von Chorinth. — Parifina. — Taſſo's Klage, 
— Don Juan, ‚erfler bis zweiter Sefang. — Manfıed. — 
Childe Harold , eriter bis vierter Geſang. — Majıppa. — 
Den Vampyr. — Den Doge von Venedig. 2 Theile — und 
find überfege von 9. Döring, Theod. Hell, 3. Körner, G, 
——“ DB, Reinhold, A. Schumann und J. G. Witt. 


9 8 Brönner. 


1198) Theorie. des Stanbsoffiziers, 


oder Verſuch über die Details der Kriegskunft , über Gtelun- 
gen , Tiefen, Märfhe ıc. vebſt einem Abriß der Feld- 
befeftigungskunft und einem Entwurf zu einer theoretiſche 
Schule, worin verfhiebene auf einen neuen Grundfag be⸗ 
rubende Infanterie-Mandver angegeben werden. Aus bem 
Rranzöfifgen des Obriften I. P. A. Reorier. Bon von 
Kausler, Artillerie-Dauptmann, Mit 17 Plänen in Folio 
und Quart und 3303Seiten Tert. gr.38. Preis 3 Thlr, 
Induftrie » Gomptoir in Leipzig 





Vermiſchte Anzeigen. 


(1977), Bere Landrath Wernecke in Idſtein ift hohen Alters 
wegen gefonnen „ feine landwirthfchaftlihe Decönomie nieder zu⸗ 
legen, und deßhalb feine Deconomic-Wrbäude und Beldbau aus 
freier den —582—— 


Gebäude : 

In kinem Wohnhauſe am Stadt⸗Brunnen und in ber vor: 
thellhafteften Lage der Stadt gelegen. Weide Flügel deffeiben , 
welche dee Länge nad 18 große Beldruthen halten und 33 Pens 
fee in der Fronte haben, geben gegen 2 Dauptftraßen, und 
enthalten 18 Zimmer, theils tapezirt, theils gemahlt, und wohl 
angebrachte Wandfhränte, ohne bie aud = und Geräthlam: 
mern, fobann bat biefed Bebäube 3 vortheilbafte Keller mit 
Abtheilungen. Der geräumige, epfläfterte, ein 
dende Hof if ringsum — — eſchloſſen. 
ben befinden ſich 2 gehörig eingerichtete 
aus einem in den andern gehet, 
ik ein Behälter zur Fätterun 
tammer für den Kaccht. 
gut gepfläfteter Kühſſtall ja 10 bis 12 Stück Rindoieh, 

Ueber dem Kühſtall if ein geräumiges Immer mit 2 Ken: 
ftern, neben dieſem Stall ein 
Rödig, barunter eine Bolsremiche und Wagen: Bepälter von 
3 Bien, Schiveinftälle find 


und um biefes Gebäude zum vortbeilbaften Betriebe je: 
des bürgerlichen Gewerbes tauglich zu machen. 
früher eine bedeutende Ga 

bat daffelbe die Gchitbgerechtigkeit 
—— von allen Gurorten; früberhin war bie fahrende 
und reitende Poſt darinnen, und 
eer:Poft viel Geld einbringen. An Baffer fehlt es nicht, in: 
dem in dem ‚Hofe pwiſchen den Ställen eine Pumpe mit ſteiner⸗ 
nem Troge angebracht if, die flets —*— im Ueberflus hat, 
und vor dem Haufe ift ber Daupt:Stadt:-Brunnen. 

2) Dem einen Fägel gegenüber in einer Hauptſtraße ift 
eine zweiftödige gut gebaute Scheuer, auf der einen Beite ein 
großer Gtall, und auf der andern ein Keller mit einer Kelter. 

5) Rur einige Häufer meiter hinauf in gleicher Linie it 
wieder eine Scheuer, weiche ebenfalls, fo wie die übrigen Ger 
bäude, in dem beiten Stande unterhalten it, und eben fo wie 
Erſtere auf der einen Seite einen Stall, und auf der aubern 


theilen ben Landwirt kommt noch ber toortbeil, baf 
ſolche nicht viel zerftüdelt find, imdem fowohl unter den Wie: 
als ern wovon verfhiebene 3 — 4 


die Befichtiaun 
ß wie bie Ein 





[1917] Guts:Berfleigerung. 

Mit Bezug auf die in Nr. 190. diefes Blatts zuerſt erſchie⸗ 
wene Bekanntmachung, ladet der Unterzeichnete bie reſp. „Den. 
Kaufliebhaber hierdurch ein, zu einer legten BVerfteigerung bes 
dort bezeichneten Gutes zu Mömlingen, die Röbderfelder genannt, 
533 Morgen 1 Viertel 12 Rutben (160 Ruthen auf ben Mor: 
gen gerechnet) haltend, in dem beshalb hier anberaumten Zer: 
min Montag den Q, September = Jahres in loco Mömtin: 
gen zu erfgeinen, anf bie ſehr vortheilhaften Verkaufsbebingun: 
gen ihre weiteren Gebote zu Protocol zu geben, und des befini: 
tioen Zuſchlags für den Legt⸗ und Meiftbietenden ohne Rotifl- 
«tions: Vorbehalt in diefem Termine ſich zu gewärtigen. 

Neuſtadt, in der ——— ben 12. Auguſt 1822. 
n Xufteag: 
Böppl, Rent: Amtmann, 





[131] Wesen ber nah dem Ableben des biefigen Rathe: 
heren und Leberhändlers Ehriftian Michel nethwendigen Erbs 









elaben 
diefer abung an gerechnet, 












austinanderfegung und Trennung deffen Vermögens 
nigen feines Bruders Garl Bidet 2 —— Bläherigen —* 
oder an die Firma — — 8 7 he —* 
r 
einem Grunde —52** zu machen eh —* 
ne 


enftag den 10, September nächfthin 
9 Uhr bei der unterzeichneten Sie —*** —* 
fpäterhin gegen bie Erbmaffe keine Sorberungen 


ded vörhinigen 
au — Ber: 


botges 


laden, in zum Verjuhe die Bäte auf Dien ben 
Ditober diefes Jahres Morgens 8 Uhr vor —8 1 En 
raumten in Perfon oder durch binlängtih und befons 


ders aud) zu Eingehung einee Bergleihs Berollmägtigte zu er⸗ 
fheinen , ibre Forderungen zu liquidiren und zu — 
auch ſich immittelft zu tonfta= 
tirenden e unter fie und nötbigenfalls über bie 
tung bes einftweilen von Amts wagen beftellten Gurators zu 
timmen: Mehrheit ⸗ 
denen Richterſcheinenden von a 
als denen Beichläffen der Mehrzahl der 
angefehen,, und refp. von biefem MWers 
fahren ausgefäloffen zu werden, Krane haben. 
Grebenftein den d, Auguſt 189, ; 
Kurfächtih Heflhes ZufiyAmt daſein. 
B. d. Roͤrdet. 
vdt, Stepdam, 








1) Edictaliadung. 


Rahdem die dabier anweſenden Erben des am 0.’ 
1819 verftorbenen Dbrifttieutenante von Noch zu 
auf die von demſelben 


Erklärung über die Annahme oder Ausihlagung ber- 
Erbſchaft eingebracht worden if, 


über bie Antretung oder Aus Erbidaft 
ters buch einen gehörig bevollmähtigten Ober Amwald 
fid zu erklären, oder zu gemärtigen, daß er nad dee 
oben beflimmten zweimonatlihen Frift als auf die 
verzichtend geachtet, und weiter nad rechtlicher Drbnung ts 
Zulda den 3. Auguft um. ” 
! ee 
Barneborf; 
vdt. Wagher, 





(1935) ebictalladbung, 


Gaspar Bogtel, von Camberg, welder wilden den Jah: 
ven 17098 bis 1802 fih von Haus entfernt und feit dem 
mehr von fi hat höcen Laffen , oder deſſen etwaige Beides, 
ben werben aufgefordert, binnen drei Monaten a dato 
fih zum Empfange bes in cirea 700 fl, beftehenden und his: 
ber vormundidaftlih verwalteten Wermögens des Grfleren das 
er zu melden, nfalls daffelbe, n 


Jahren aber eigenthämiih übergeben 


t. 

Zoftein ben 17. Xuguft 1 

en Gert — Ant, 
agbeburg. 


Der Herzoglice Sqhultheis Eberwein vom Cobaq 
en u Brenn feiner Creditoren, feeis 


ag Ar ergp ? 
werden daher beffen Bläubiger , Augabe und Liqui⸗ 
dirung ihrer Forderungen, unter dem — — —— Din; 
tag den 28, Detober des Vormittags um 9 Uber vor 

Amt geladen, daß die audbleibenden Greditoren 355 
derungen , ohne weitere Erlaſſung eines Präelufiv: f 
von der vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen feyn follen, 

Weilburg den 24. Auguf 1872. 


er — Amt, 
aa 7 chen 


> 


N 


[IS] Da "der Rothaetbermeiſter Anderae Kend zu Kam- 
herz in zweiter (öde geſtorben iſt, jo ſtehet deſſen Rothgerberei 
abtbeilungsbalber aus freier Hand, ber Genehmigung vorbe⸗ 
bätttich, au verlaufen. 

. Das 36 hub lange und B Schuh breite, vor 12 Jahren 
erit ganz neu erbaute Gebaͤnde mit unten durcdfliesendem Wal: 
fer, ſteht nahe an der Stadt und ift durd den Mühlgraben vor 
Waſſerfluthen geſchůzt. Im dem unteren maſſiv von Stein auf: 


arfäyrten Sto@ befindet fih die Gerberei mit allen erforderlis 


den Weigen , Efher, Erdfarben , Bütten; Iuglöcher, Waltfaß, 
tupfeenen Keffel u. d, gl. Der zweite Stod enthält eine ge: 


räumige Wohnſtube, Müche und drei Kammern; ber britte 
Stod eine große Zurichtſtube und Trodenboden; der Speicher 
4 der Eohbof enchätt 2 große Lebergruben, überbaut 
choppen und Lohrahme; einen Stall für zwei Stück 
26 Rutben. Die 
it mit allem dazu gebörigen Geſchirr und Mafhienen 
für vier Arbeiter verfehen; ißt ſich aud des bierzu taugliden 


it gerd 
mit einem 
Rindvieb, und einen Barten am Hofe von 
Gerber 


Baflers halber zu einer Bierbrauerei aut einridhten. 


Das Nähere ift zu erfahren bei des Verftorbenen Vater, 


— — Stadt: Schultheifen Fend zu Kamberg. 
odem den 14. Xuguft 1822. 





[1966] Johann Ghritopp Krahd, 


“eben oder Tod nicht die minbete Nachricht eingegangen, 


ber: Kindern, d 
folgt werden wird. 
Berterkagen ben 10. Auguſt 1872. 
Kurfürtiih Heſſiſches Juſtiz ⸗· Amt. 
— Bangemann, Amtmaänn. 


— vdt. Staiß, 





(1930) Die nadhbenannten Perfonen, als: 


1) Friedrich Heincih Wildelm von Henning, von bier, wel: 
her big zum Sabre 1812 in franzöfiihen Kriegsbienften 
nden, und dem Feidzuge in Spanien beigewohnt hat, 

. dd Ernft Stihling, aus Kambah, welder vor vielen Jah— 
ven ald Koch von bier wragegangen, und im Fahre 1800 


feanzöfifcher Soldar geweſen ſeyn fell, 


3) Iohann Gebafian Ghriſtian Kießling, aus Georgenthal, 
d 


un 
« 4) deflen Sohn Heinrich Chriftian Kiebling, welche beide letz 


tere, jener im Jahre 1706, und biefer im Jahre 1505 


fh nad Holland begeben haben follen, 
haben feit 10 und mehreren Jahren ibren Anverwanbten von 
iteem Leben und Kufenthalte einige Rachricht nicht zugehen 
laſſen. nun ihre Inteitat: und reſp. ſubſtituirte Erben 
um Verabfolgung des unter ber obervormundſchaftlichen Auf⸗ 
ficht der Herzoglihen Regierung ftehenden Vermögens derfelben, 
nad vorgängiger Erlaffung gewöhnlicher Edictalien, in (Ber 
mäßpeit'der im dem eriten Theile der neuen Beifugen zur Lan: 
des: Oxdnung Gap. Il. Art. 2. ©. 51. enthaltenen geſetzlichen 
Dispofition. nachgeſucht, aud nad Vorſchrift dieſer gejeglidyen 
Dispo eidlich beitärkt haben, daß ihnen feit 10 Jahren 
von dem Leben und Aufenthalte der genannten Abweſenden ci: 
mige Rachricht nicht zugegangen ſey, und bierauf ihrem Suchen 
zu fünen refolvirt worden it, fo werben bie eingangserwähnten 
Adweſenden, oder bafern fie nicht mehr am Leben fron follten, 
Jedermann, welcher aus irgend einem Grunde an ihrem Ber: 
mögen rechtliche Anſpruche zu haben glaubt, hierdurch edictali 
ser, bei Verluſt ihrer Auſprüche und der Wohlthat der Wieder: 
einfegung in ben vorigen Stand, befchieben, den M. Kebruar 
des künftigen Jahres 1893 , wird ſeyn der Montag nad Remis 
miscere, Bormittags 11 Uhr vor Herzoglicher Regierung all: 
bier in Perfon ober burd gehörig zu leaitimirende Bevollmäch 
tigte gu erſchtinen, fih gebührend anzumelden, ihre Anfprüde 
au befheinigen, außerdem aber zu gewarten, daß das Vermögen 
der befagten Abweſenden, nad Maafgabe ber obgedachten ge⸗— 
fegtichen Borfhrift, den Impetranten, ohne Caution, verab— 
folgt werben wirb. 
Gotha den 13. Auauft- 1822. 
Herzoglich Saͤchſiſche Regierung daſelbſt. 
J. E. von der Becke. 


— — — — — 
- [1965]. Die Kunigunda Froͤhlin zu Eichſel, welche mit ih: 
zem Ehemann Blafiug Mezger im Jahre 1780 nad) Ungarn ger 
joaen ſolle, oder deren Leibes:Erben werden andurd auf 
rbert, ſich babier binnen drei Monaten a dato zu melden 
mb das ihre anerfallene Vermögen von 101 fl. 15 Er. in Be: 
fie zu nehmen, mwibrigenfalls daffelbe ihren nädften QVerwant: 
—— fürſorglichen Beſiz gegen Cautions Leiſtung ausgefolgt 


Schopfheim den 15. Auguſt 1822. 
* Großherzoglich — Bezirks: Amt. 
n u 5 € r n. 




















eboren im Jahre 1769 
zu Lippoldederg, bar fi vor ohngefähr 26 Jahren von bier, 
wo er zulegt gewohnt bat, entfernt, und iſt feit dem über 
wird baher genannter Johann Ghriſtoph Kratz oder, im Balle 
feines Ablebens, feine etwaige Erben andurd edietaliter vor- 
gelaben, fo gewiß binnen drei Monaten a dato vor unterzeidh: 
neter Gerichts Stelle zur. Empfangnahme bes Vermögens zu 
eriheinen, als pt daſſelbe feinem Bruder und feinen Eder 

e fih darum gemeldet, gegen Gaution verab: 


[1963] Alle diejenigen, welde an nahbenannte, nah Brar 
filien auswandernde Ginwohner zu Walldorf: Jehannes Bären: 
finger , Adam Vinſen, Iobannes Sczanne, jun, , Peter Bo: 
nin, Jacob Gontandin, Jacob Vinſon, und Margaretha Se— 
janne, aus irgend einem Grunde rechtliche Forderungen haben, 
werden zu beren Anzeige und Rictigftellung bei unterzeichnes 
tem Land: Gericht binnen ſechs Wochen mit dem Bebeuten aufs 
gefordert, daß fie nach Ablauf biefer Friſt von hier aus Beine 
Medtspätfe mehr erwarten fünnen. . 

Langen den 20. Xuguft 1822. 
Großherzoglich ns Land⸗Gericht daſelbſt. 
ulz. 





[1913] Gegen den Wirth Kranz Ackermann dahier iſt der 
Goncurs erfannt, und peremtoriiher Termin zur Schulden,kis 
quidation auf Dienftag den 24. September laufenden Jahres 
anberaumt worden, ; 

Sämmtliche Gläubiger deſſelben, ſolche mögen fih bereits 
gemeldet haben oder nicht, werben daher mit ihren Urkunden 
auf obigen Termin unterm Rechtsnachtheile öffentlih vorgela: 
den, daß bie Nichterſcheinenden mit ihren Forberungen ausaes 
ihloffen werben. i 

Großenlüder ben 13. Auguſt 1822. 
Kurfürfttic 5 Zuftiz: Amt. 
ind. 
Wagner, Act. 


[1911] Der feit langen Jahren von feinem früheren: Wohn: 
orte Langenbach abweſende Johannes Pauly ober deffen etwaige 
Leibess oder Zeftaments:Erben haben ſich binnen brei Monaten 
zum Empfange feines, unter Guratel ftehendben Vermögens um 
fo gewiſſer bei dem unterzeichneten Amte zu melden, als bafs 
felbe fonft feinen darum nachſuchenden Verwandten, nad) ber 
höchften Verordnung von 1781, gegen Gaution nugnießlid, ver⸗ 
abfolat werben foll. . 

Auguft 1822. 


Weilburg ben 17. 
Herzoglich Raffauifhes Amt. 
Pagenfeder. 


[1910] Die Schaufpieler Wittmund und Beifert haben bei 
dem Karlsburgerhofwirth Reihard dahier fur eine Schul vom 
Hr fl. 30 fr. verſchiedene Effecten, als Fauſtpfand, zurüdges 
affen. 

Da die bedungene Zeit des Einläfens länaft verſtrichen, unb 
der Aufenthalt ber beiden Schaufpieler Wittmund und Helfert 
umbetannt if, fo werden andurch diefelben Öffentlich, aufgefordert, 
binnen fehs Wochen den Karleburgerbofwirth Reichard zu be: 
feiedigen oder etwaige Einreben dabier vorzutragen, wibrigen® 
falls die Rauftpfänder öffentlich verfteigert, aus dem Erlöf, fo 
weit ex reiht, Kläger befriedigt, ber ‚etwaige Neft aber depo⸗ 
nirt werden würde. 

Durlad den 12. Auquſt 1892. 

Großherzoglich Badiſches Bezirks: Amt, 
Baumgärtner, 


[1889] Bobem Goncurs:Erfenntniße gemäß werden biermit 
alle, welche an Georg Philipp Bruͤhl zu Niederabbach etwas 
fordern, zu deffen Liquidation auf Dienftag den 24, September 
Morgens 9 Uhr, unter dem Rechtsnachtheile bes fonft ohme 
—— verwirkten Ausſchluſſes von der Maſſe, anher vor⸗ 
geladen. 

Wehen den 15. Auguſt 1822. 
’ Herzoglih Naffauifhes Amt. 
Engert. 











— ——— — —ñ — — — — — u 
[103%] Edieaetrtale se. 

Herzogliches Hof» und Appellationd:Beriht hat über bas 
Vermögen des nemefenen Schuitheifen Peter Joſeph Bifhof 
von Gamp ben Goncurg erkannt. * r 

Ale diejenigen, welche Anfprähe an biefe Maffe zu haben 
glauben, haben ſolche daher in den auf Dienftag den 24. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres Vormittaas 8 Uhr beffimmten Liquidas 
tions» und Veraleichs:-Verfudhs: Termin unter dem Rechtsnach- 
theile des Ausſchluſſes, reſp. angenommener Ginftimmung im - 
Balle eines bewirkt werdenden Arrangements, entweder perfön= 
lich oder durch genügend Bevollmächtigte, unter Vorlage aller 
Beweismittel, ans und auszuführen. 

Bahlungen,, vwelde dem Gribdar verfchulbet werden , bürfın 

von jedt an niemand anders, als an ben einikweiligen Mafie- 

pfleger Herzoglichen Schultheifen Güllering zu Gamp geleiftet 
chen : 


Braubadı den 19. Auguft 1972, 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Roth. 





[1973] Ber an ben concuremäßigen Anton Caſanora zu 
Muderebah eine Korderung bat, foll folde Freitags den 27. 
—— dieſes Jahres, bei Verluſt derſelben, dahier ans 
geben. 
Freusburg ben 17. 2 182. 
Königlich Preußifhes Amt, 
Kern, 





N’. 244. Sonntag, den 1. September. 


1822. 





! 

Eichitäde, vom 24. Auguſt. 
GBeſtern Abend 7 Ubr kam Ge. f. Hob. ber Kton⸗ 
nn. Schweden mit der im Öffeutlichen Blaͤttern 
en Begleitung bier am Angemeſſene Galven 
Begrüßten bei der Antunft ben erlauchten Gaſt, der an 
der —— Fuͤrſtenthums von dem herzogl. Regie⸗ 
r 
loſe Meuge Bois hatte» fich auf der zum en 
Schhloffe führenden Strafe, woſelbſt die Garnıjon pas 
tadirte, verjammelt, um dem jungen Prinzen zu feben. 

Die Autoritären, welche Ibm diefen Morgen von 
Er. f. H. dem Herzöge vorgeitellt wurden, hatten Ges 
legenbeit, ge) zu überzeugen, daß Er mit feinem maͤnn⸗ 
Lich schönen Acusern edeln Anjiand und viele Gewaudt⸗ 
heit des Geiſtes verbindet. 

Heute Abends war irafienifche Over, Die hoͤchſten 
Herridyaften werden morgen einen Beſuch in Neuburg 
abitatten. 

CS mprna, vom 14. Juli. 

Der Spectateur meldet, daß. bie Griechen alle Ars 
tifel der Kapitulation von Athen aufs genaueſte gebals 
ten hätten. Es fen eine Nauferei in der Stade zwiſchen 
dem Pöbel und den Miujelmännern vorgefallen, einige 
der leßteren dabei umgetorimen; allein die Strafba— 
ren wären verhaftet, und die Regierung wolle fie ſo⸗ 
gar erſchieſſen laſſen. 

— Auf Tenos richtete die Seuche große Verhee⸗ 
rung an, nachdem jeit Nerbrennung der Capudana 
8 — 900 Perſonen aus Ehios ange ommen wareu. 
Täglich begaben ſich Perſonen fort nach Trieſt, Livorno 
oder den Joniſchen Inſein. Man erinnert fih, def der 
franz. Seebefehlshaber v. Viella ein griechiſches Schiff 
dortdin zur Verantwortung geführt hatte, meil es ſich 
unterfangen, ein franz. bei Canea zu plünderit. Die 
Hellenen haben jur Etrafe das eritere in den Grund 
bohren laſſen, wie es die Gejege mit fi) bringen. 

— Daffelbe Blatt meldet aus Canea vom 14. v. 
M., daß 10,000 Mann, worunter 7 oder 860 
Reuter vor treffliher Haltung, geweien, die bie ägur- 
tiiche Flotte auf Candien ausgelegt, und daß jie ım 

Daten von Suda 30 griechiſche Echiffe, worunter 7 
bis 8 mwohlbewaffnete, genommen habe; die Sachen der 
Griechen jtänden ſchlecht. 
Liſſabon, vom 8. Auguſt. 
Das Diario do Governo enthaͤlt nochſtehenden 
offiziellen ktifel: { 


\ 


eftor war empfangen worden. Eiune zahl⸗ 


" anvertraute 


Ms der Wiener Hof und durch feinen Einfluß 
jene von Neapel und Turin ſich beitimmt geweigert hat⸗ 
ten, die von Gr. allergetreueſten Maj. nad) dem dent 
würdigen Tage bes 4. aa 1821 ernannten portugieſt⸗ 
ſchen Mimiter angunebmet, verweigerte die preußiſche 
Regierung ihrer Seits dem Chevalier von Dliveira 
feiner Gigenichaft gie portugieſiſcher Geſchaͤftstraͤger bie 
Meifepäfte. Man bedeutete ihm, daß «man ihn mi 
annehmen konne, bevor man gewiſſe Antwortenn, Die 
man von den ‚Höfen won Wien und Petersburg erwars 
tete, deren zu Berlin alkredirte Miniſter ſich auf eine 
fehr beitimmte Weife gegen dieje Annabme anszeiproa 
den batten. 
„Obgleich dieſes Anſtandnehmen won Seiten des 
preußiihen Hofes, unſern Minifter zuzulaſſen, weit 
weniger beferdigend war, als die foͤrmliche Weigerung 
der oͤſterreichiſchen Megierung und ber unter ihrem Eins 
Auffe jtchenden Höfe von Neapel und Sardinien, fo 
aubte dennoch die Regierung Sr. allergetreueſten M., 
Kar rg für alles, mas die ihren Händen 
re und Würde der Nation angeht, im 
ihren Berbältniffen mit Preußen das Betragen befolgen 
zu müfjen, welches biejer Staat felbit ibr vorgezeichnet 
batte. Da man die Reiſe unſers Geſchaͤftstraͤgers nach 
Berlin unterbrochen batte, fo übte man Das Wieders 
vergeltungsreht, indem man jeder diplomatiſchen Verz, 
bindung mit dem preußiſchen Gefhäftsträger ein Ende 
machte, und ma that ihm dieſes Ginftellen der Ber: 
biltniffe mündlich zu wiſſen, weil das preufifche Kas 
binet gegen Hrn. Oliveira daſſelbe gethan hatte. 

„Man benachrichtigte den Chevalier Diiveira, er’ 
möchte ſich, auſtatt Die —— des preußiſchen 
Hofes abzuwarten, nach Stockholm egeben, um den 
daſelbſt befindlichen portugieſiſchen Miniſter abzuloͤſen, 
der wegen Dienſtverhaͤltniſſen Befehl hatte, na Kiffne 
ben zurüdzufchren. 

„Die Regierung Er. M. glaubte, es mwirde eben 
fo eittebrend fem, die Entſcheidung der Rußland und 
Sefterreich von Preußen vorgelegten Fragen abzumars 
ten, als es der Achtung zumiderkef, Die der preußis 
ſche Hef der Fönigf. Würde fhuldig war, Anftand zu 
neben, einen Minifter zu empfangen, der ihm gegen 
feitig für den ſchon feit dem September bier affrebitirs 
ten zugeſchickt worden war. . 

„Während der Einjtellung feiner Funktionen fuchte 
der Chevalier Oifers um die Erlaubniß nach, Bücher, 
die ihm von Hamburg zufamen, abgabenfrei empfans 
gen zu Finnen. Diele Erlaubniß wurde ohne Anjtand 


- 


Gebrauch zu machen, br 


[2 


bewilligt; allein, da es nothwendig war, in berfelbeli 
den Grund einer Ausnahme anzugeben, mb man wicht 


ſagen komme, daß Hr. Diferd damals Geſchaͤftstraͤger 
"war, fo wurde angegeben, daß diefe Ermächtigung ibm 


bewilligt worden jey, ald er noch feine Funktionen aus—⸗ 


übte. © 

„Diefes Altenſtuck, das ihm aus Achtung sub vo- 
länie jugeftellt worden war, uni nach Belieben davon 
te den Chevalier Offers fehr 
auf, und er beflägte ſich, daß mau die Einſtellung feis 
ner Funktionen ‚Öffentlich bekannt zu ‚machen ſuche, waͤh⸗ 
rend fein Hof deu Chevalier Diiveira nur mündlich er 
fucht habe, feine Reife nicht fortzuſetzen. 

„Vergebens bedeutete man ihm, daß es nur von 
ihm abbierge, vor bemeldter Erlaubniß Gebraud zu 
machen, oder dieje Belanntmachung zu vermeiden, wenn 
die Sache ibm unängenehm ſey. 

„In ber Zroischertzeit trafen die Antworten von Wien 
und Wetersburg zu Berlin ein; unb da die preußiſche 
Regierung ihren liberalen Gefinmingen, die fie wäh: 
rend des Ey ber feit Anfang 
def franzöfifchen Revolution Europa int Zwieſpalt ver: 
fest bat, auszeichneten, keinen Zwang anlegen wollte, 
erflärte fie unmittelbar, daß ſie jeden Mintiter, mel: 
hen die portugiefiihe Regierung ihr zuſenden wollte, 
annehmen wuͤrde. Hierdurch wurde die Beſorguniß bes 


feitigt, daß die der Aıtnahme des Chevalier Dliveira 
n den Weg gelgaten Hinderniſſe aus derfelben Queke 


berrübrien, wie die Weigerung des Wiener Hofes, und 
ed war erwieſen, daß der preußische Hof feinen ans 
dern Beweggrund hatte, als gebräuchliche Ruͤckſichten 
unter deu verbiindeten Mächten. 

„Sogleich nah Empfang diefer Nachrichten fertigte 
ber Chevalier Olfers eine Note aus, um eine Unters 
redung und eine foͤrmliche Genugthuung für eine vor: 
ebliche Beleidigung, die aus Fer der Einitellung feiner 
— gegebenen Publizität berrübrte und eine 
ausdruͤccliche Erklärung von Geiten der Regierung Er. 
Mai. zu verlangen, daß fie fih von den Beweggruͤn⸗ 
den ber Schritte des preug. Kabinet3 einen falſchen 
Begriff gemacht haͤtte. 

Man antwortete ihm, daß das portugieſiſche Mis 
niſterium, anftatt ſich unnuͤtzen Muthmaßungen über die 
Beweggruͤnde zu uͤberlaſſen, welche die preußiſche Re— 

ierung verleitet haͤtten, die Fortſetzung der Reiſe des 
hevauer Oliviera zu verhindern (Gründe, welche dieſe 
Regierung nie von ſich gegeben hatte) ſich auf einfache 
Repreſſalien beichrinft hötte, um zu zeigen, daß jie 
wenig Wichtigkeit auf diefe Sache legte und ſodann die 


Beſtimmung ihres Agenten abgeändert babe, indem fie 


ibm deu Befchl ertbeilte, an den Hof von Stockholm 
abzureiſen. 

„Der Chevalier Olfers entſchloß ſich, auf dieſe Ant⸗ 
wort ſeine Paͤſſe zu verlangen.“ 

In Folge dieſes Artikels macht das Diario de 
Goberno die Aktenitiite und Briefe bekannt, deren 

ect und wejentlicher Inhalt in Worftebendem ents 


balten find, 


Madrid, vom 17. Auguft. 
J. M. die Königin bat zwar alle Tröftungen ber 
Religion empfangen, allein dem ungeachtet glaubt man 
nicht, daß ihre Kraufbeir toͤdtlich ſey. 

— Ge. Erjell. der Marauis von Gafa-rujo, bie: 
beriger koͤnigl. fpaniicher Miniſter am koͤnigl. franzdf. 
Hofe, it zurücberufen und der Herzog von Gan:os 
renzo, — des Herzogs del Parque, an ſeine Stelle 
ernaunt worden. 

— Die Poſten von Barce ona muͤſſen mın zur See 
abgeben; die nach Frankreich landet zu Roſas. Die nad) 
Madrid zu Valencia oder Tarragona. Der Gefunds 
beitszuftand von Barceioua iſt noch immer gut. 


Ancona, vom 0, Auguft. 


Aus Candia haben wir Nachrichten bis zum 27. Juli, 
nad melden ſich die tuͤrtiſch⸗vᷣgyptiſche Esfadre in 
drei Abrbeilungen getrennt, und eine davon bei Tenes 
dos fich mit der tirfiichen großen Flotte vereinigt hätte. 
Auf Morea hatte der Senat die Kapitulation von Gos 
ren und Mobon ratifizirt, worauf am 26. Juli die 


Uebergabe ar bie Griechen erfolgte. Vor einigen Tas 


A wurde eine türkiiche Eskadre von einem nachher 


ier eingelaufenen Schiff bei Zamteerblit. Man glaubte, 
fie folle dein neuen Kapudan Paſcha ans Pattäſſo ab« 
bofen. Der Kapitain biefes Schiffs verbreitet auch uns 


guͤnſtige Nachrichten über Griechenland , bie aber anf 


bireftem Wege früber befannt ſeyn muͤſſen, weil das 
Schiff 29 Tage von Smyrna unterwegs war. 


— Nachrichten ans Zante zufolge iſt Die Feſtun 
Napoli di Romania unter folgenden Bebinguugen * 
telſt Kapitulation ben Griechen übergeben worden: 
1) Alles bewegliche Eigenthum ſoll in drei Theile ge— 
theilt werden; den einen Theil erhaͤlt die griechiſche Nas 
tion, den zweiten die belageruden Truppen, ber dritte 
verbleibt den Tuͤrken. Auͤrktiſche Unterthanen, jedes 
Aters und Geſchlechts, nachdem fie ihre Waffen nie 
bergelegt und fie den Kommijfarien der Megierung von 
Korinth ausgeliefert haben, baben die Freibeit, dort 
zu bleiben, oder ſich wegzubegeben (es ſcheint, daß fie 
entſchloſſen find, auf diterreichiichen oder enaliſchen Schif⸗ 
fen ſich nach Alerandrien zu begeben.) 3) Alte oͤffentli⸗ 
chen Effekten, Waffen und Munition, auch oͤffentliche 
Gebäude nicht ausgenommen, gebören der griechiſchen 
Nation; zit diefem Ende jollen 150 griechiſche Kriegs⸗ 
fonmijaire ein Verzeichniß aller Öffentlichen Effekten 
aufnehmen, dagegen follen 150 vornebme Türken ſich 
ats Geiſeln in das Lager der DBelagerer begeben, um 
FR . Unverlezlichkeit der - griechifchen Kommiſſarien zu 

ern. + 


Mon der molbauifhen Grenze, vom 13; Auguſt. 


Sin der abgewichenen Nacht langte bier ein Kurier 
mit der Nachricht an, daß Jaſſy in der Nacht vom 
41. auf den 12, Auguſt von den Janitſcharen in Brand 
gieftedit worden, und abermals Qu Haͤuſer abgebrannt 
fever. Bei Abgang des Kuriers brannte es noch. Die 
bieber geflächteten Bojaren find barüber ſehr betroffen, 
ob fie glei wenig Hoffnung batten ibre Däufer wie— 
ber zu feben, da ſie bereit3 wiſſen, daß alle ihre Guͤ— 
ter Ponfisgirt und verfauft werden follen. In Jaſſy 
waren vor einigen Tagen neuerdings 80 Janitſcharen 
angelomum. — 


Haag, vom 24. Auguſt. 


Se. Erzell, der Minifter des Innern bat heute die 
Sitzung ber gefeßgebenden Berjammlung mit nachſtehen⸗ 
der Rede geichloijen : 

„im Namen des Könind beanftragt, bie Vers 
fammlung Ewr. Hochmögenden zu ſchlieſſen, ſoll ich 
derſelben die Zufriedenheit Sr. Mai. über ben anhal⸗ 
tenden Fleiß zu erfennen geben, womit Ewr. Hoch 
mögenden Ihre Vflichten erfüllt haben. = 

„Der König hat mit Woblgefallen die Ruhe und 
Weisheit bei den Berathſchlagungen über das buͤrger⸗ 
liche Geſetzbuch bemerkt. 

„Der Geiſt, welcher dieſe Berathſchlagungen be— 
ſeelte, die Kenntniſſe, die dabei ſich offenbarten, läſſen 
ein Werk erwarten, das zu dem Gluͤcke der Nation 
beitragen, die Vereinigung der verſchiedenen Theile 
immer mehr und mehr befeſtigen und unter den mans 
nichfaltigen wichtigen Verbeſſerungen, die wir ber Sorg— 
falt des Monarchen bereits verdanken, oder nody von 
demfelben zu erwarten baben und weiche zufammen alle 
die großen Augelegenheiten der Nation umſaſen, Die 
altenthalben gleichen Schutz genieffen, einen der eriten 
Plaͤtze einnehmen wird. 

„Durd die Vollziehung des 31ten Artikels des Grund» 

efeped haben Ewr. Hochmoͤgenden dem Könige die 
Mittel an Handen gegeben, feinen Unterthanen neue 
Beweife feiner Liebe fir fie zu geben, 

„Die Nation bat bas in diefem Artifel andachoro- 
chene Necht der durchlauchtigſten Perjon des Könige 
allein übertragen. 

„Der König bat, von diefem Recht Gebrauch mas 
end, blos die Wohlfahrt feines Volks vor Angen, 
und fie wird fein ſtetes Beſtreben ſeyn. 


„Maͤhreund bem ante biefer Seſſion baben Ewr. 
Hochmoͤgenden für die erſten Beduͤrfniſſe einer Nation 
geförht, welche bei weichen innert Hilſsquellen große 
uhabmenbbare Yaften zu tragen bat. Em. Hochmoͤgen⸗ 
den haben die Abnaben feſtgeſetzt, welche binreichend 
ſeyn werden, dieſe Laſten zu befweiten, 

Diejenige Steuer, welhe die meiften Schwierig⸗ 
keiten darzubieten ſchien, iſt in der letzten Sitzung der 
beiden Kantmeru beinahe einſtimmig angenommen mors 


den. ; 

„Möge diefe Gteichbeit der ten das Norzeichen 
deu Einiracht ſeyn, die im der naͤchſten Verſammlung 
Eve. Hochmoͤgenden berrichen toll. 

„Der König wuͤnſcht, daß dieſer Geift der Ein⸗ 
tracht vor Em. Hochmogenden in Ahre Provinzen übers 
tragen uud dort verbreitet werde und Ihre Rechtliche 
keit iſt Buͤrge, dad Sie Er. Maj. Wuͤnſchen entipres 
den werben.‘ 

— Am MA. Dftober wird die Geffion der Genes 
ralſtaaten fir das Jabr 1822 eröffnet werben. 

— Der Staarsratb beichloß hier am 27. feine Siz⸗ 
zungen, um ſolche am 23. September im Bruͤſſel zu ers 


neuern. 

— er Zeitungen machen auf den Uebergang 
des Mercurs vor der Sonne aufmerkſam, der am 4. 
November und dann nicht wieder vor 1832 - ftatt- fins 
den wird, 


Newyork, vom 10. Juli, 


Eine ber legten Debatten im Kongreß berührte ges 
legentlich, wohl zum eritenmal, die Frage über die 
Grenzlinie zwiſchen und und der unabhängigen Regies 
rung von Meſico. Mau fommt dabei allmäblig auf 
die Vorſtellung, daß Über furz oder lang ebenjomohl 
Kolliſtenen zwiſchen nus und den Hispano⸗Amerikani⸗ 
ſchen Regierungen und von völlig fo intrilater und wich» 
tiger Art entiieben duͤrften, ald wir fie mit den Negies 
rungen der alten Welt feit Errichtung unferer Unabs 
bängigfeit gehabt baben. Es iſt fein augenehmes The⸗ 
ma und wir wollen nicht dabei verweilen; wir wollten 
aber nur erinnern, daß wir nicht mehr rund baben, 
auf einen wgunterbrochenen Frieben mit ihnen als mit 
den Altern europäiihen Mächten zu rechnen" 

Der Nationaisintelligenger fagt: „Wir bemerken, 
das tu. Mejicaniichen Kongreſſe Andeutungen vorfallen, 
als ob wir feindfefig gegen die neue Ordnung ber 
Dinge gefinnt wären und jogar über Natchidoches Trup⸗ 
pen ınd Land geſaudt hätten. 

„Db Sturbide nach dem Beiſpiele Napoleons feine 
willigen Werkzenge- im Gang ſetzt, um tiber Gefahr 
von aufen zu alarmiren und jo die  Aufmerffamdeit 
ron feinen fen zur Erwurgung ber Freiheit im 
Innern abzuleiten, it vielleicht nicht eben ſehr zweifel⸗ 
haft. Rach der Geftalt abzunehmen, worin die Ger 
fhichte „von den Fippen des Staatsfefretärs der auts⸗ 
wärtigen Beziebungen‘ geloffen ſeyn fell, iſt völlig 
einfenchtend, daß der neue Kaiſer irgend ein tiefes 
Spiel zur Erlangung einer Bermebrung der Kriege 
macht ſpielt, um ſeine felbiteigne Macht, die auf einem 
ſchlapfrigen Boden zu ruben ſcheint, zu ſtaͤrlen.“ 

— Der. allgemein geachtete folumbiiche Geſaudte, 
Hr. Torres, üt in Nhiladelphia mut Tode abgegangen 
und follte ſehr feierlich beitatter werden. 


Babia, vom 21. Juni. 

Hier iſt alles in größter Unrube; man iſt entſchloß 
fen, mit Rio Janstro und Vernambuco — 
che Sache zu machen und die portugieſi chen Truppen 
aus Babia zu entfernen. Auf den 24. wird ein Ans 
griff von den Landleuten erwartet, wenn ‚ber portugies 
ſiſche General nicht einwilligt, feine Trupren ——* 
fen. Fuͤr Produkte werden bedeuteud hoͤhere Preiſe 
bewilligt, da man it Eile die im Hafen liegenden ‚por 
tugiefifchen Schiffe zu befaden fucht. 


Berlin, vom 27. Augufl. 


&e. Erjell. der Gen.tieut. und Chef des General‘ 
find aus Schlejien - 


ftaabes der Armee, von Müfrlıng, 
bier. angefomment. , , 
Der dieffeitige außerordentliche Geſandte und bevoll⸗ 


maͤchtigte Mürifier an .den großberzoals beifenbarmhbts 
fhen und herogl. 2 Frhr, v. Otter⸗ 
ſtedt, iſt nach Darmſtadt von hier abgegangen. 


Petersburg, vom 16. Auguſt. 
Der Hr. Baufier von Rothſchild ift am 12. d. von 
London bier eingetroffen. 
— Nach einer faiferl. Ufafe nimmt bas bisherige 
Gouvernement Kaukaſus den Namen einer Provinz am, 
deren Hauptſtadt Alexandrow jeyn joll. 


Kranffurt, vom 31. Auguſt. 


Geſtern find J. J. E. E. der ruſſiſch-kaiſerl. außer: 
ordentliche Bothſchafter am koͤnigl. frauzoͤſiſcheu Hofe, 
Hr. Graf Perso di Borgo, und der fönigl. niederlähs 
diſche bevollmädhtigte Minüter und auferordentliche Ges 
fandte am fünigl. baierüchen Hofe, Hr. Baron v. Mos 
lerus, bier eingetroffen. 


— — — —— 


Krapp, Red. 





S Seit dem 12. Auguſt find, außer Beiträgen von 
Armaturſtuͤcken (die ſpaͤter oͤffentlich aufgeführt werden), 
bei Unterzeichnetem eingegangen: 


12. von Hrn. 3. C. B. aus Franffurt 2 fl. A2 fr. 

15.— — Ce. J. Sig daher. 2— 12 — 

— — — Inſpeltor K. _ 5— — — 
— — — G. A. Ritſchmann in 

Weiſenbein B— 5— 

— — — F aus Hunau . 5— 37 — 
17. — — 3. W. den. be in Frank⸗ 

fat oo 000. _— 1 

— — — 3. G. J. K. du. 5— 41— 
18. — — Staabaudt. K. in Darm⸗ 

ſtadt — t u * 5 u GE: Wii 

19. — — M in Frankfurt... 5—- NM 
— _— — PM. aus Mainz. Hand: 

Tollefte . . - .. 4 — 13 — 
- — — Holsänitrumentenmader 

Biſchof Dabier . 8 — —— 

2W. — — tm. S. tabier. . ». 3— — — 
2. — — Werkmeiſter Lautenſchlaͤ⸗ 

ger J — —, 5 — 

22. — — Hptm. B. * “ P} 2 — 42 vu 

— — — Beigeordneter ?. Riener 30 — — — 

— — — ©. Haft in Stodftau . 5 — 2u — 

— — — Reime .. . ..,. 1. — — 
23. — — Buchhaͤndler Baͤdecker in 

Eſſen... — — — 

— — fd. &. bahir . . . 141 — — — 


25. — Frhrn. G. v. H. u. R. dahier 220 — — — 
— Hrn. Schneidermeiſter Jung 


mann - + .. . DD — — — 
27. — — p. G. Aſſeſſor Hoffmann 54 — — — 
— — — RenteAmtmann Krekel in 
Dillenburg. — — — 
— — — Sect. Pf. dabier.. 4— 42 — 
28. — Fran Geh.Rärbin Br. dabier. 30 — — — 
— — Hrn. Eifen- Hindler Leydecker 
dabier - 2... 8— 6— 
— — Frau Martg. F. v. B. in Karls⸗ 
riße Er — — — 
— — Fräul. Sophie 3—r in Hanau 5 — M — 
— — 5 Kindern aus den Sparblüchfen 
E. B. A., J. u 7 50 — 
29. — 2 Herren A. G., 8 D, dabhler 21 — 3 — 
— — Hru. Schneiderm. I. Sud !. 8— 0— 
30. — S LE K. in Gieſe.11 —— 
—_— _— — Delmäller Herrmann. 5— 21 





Aufammen 657 fl. 9 fr. 


Darmfiadt, den 30. Auguſt 1822. 
Ernit Emil Hoffmann, 
Komnterzienrath. 


Benachrichtigungen 


[20151 Bei I. G. Winckler in Frankfurt aͤ. M. 
iſt ein Kommiſſtonslager von aͤchtem koͤlniſchen Waſſer. 
Daſſelbe wird ſowohl in Parthien als auch im Kleinen 
=. . Dusend Flaſchen zum billigften Preis abge⸗ 
geben. 





11952) Papiertapeten-dandlung. 

Dem gätigen Wohlwollen meiner geneiaten Gönner 
and Freunde empfehle ich mein abermals vellfommen 
affortirted Tapetenlager in den neueſten und geſchmack⸗ 
vollſten Deſſeins aus den vorzuͤglichſten Fabriken Frank⸗ 
reiche. — Durch moͤglichſt billige Preife, prompte und 
‚ xeelle Bedienung werde ich mir das bisher gefchenfte 
Zutrauen zu erhalten fuchen: 

Sob. Georg Weygandt. 

Eck der Zeil und Haafengaffe, 





12066) Bon den ſchon beinahe in ganz Deutichlan® 
befannten und berühmten elajtiihen Bruch» und Praͤ⸗ 
fervatiobänder des Unterzeichneten ift der Preiscourant, 
worin zugleich angegeben wird, wie das einzujendende 
Maaf genommen werden muß, unentgefdlich durch ftan⸗ 
rirte Briefe zu haben, 

J. M. Negler, 
Zahnarzt und —— wohnhaft auf dem 
Steinweg Lit. E, Nro. 219 neben dem 
weißen Schwanen in Framffurt a. M. 


wi 
120671 Ein fchweizer Kutfdyer im weißen Schwa⸗ 


hen mtt gutem Wagen und Pferden. winfcht noch mehr 
rere —2 nad) der Schweiz zu finden. 





. (1923) Vames Zisher u. Comp. aus London, eng 
liſche Spitzen⸗Fabrikanten, beziehen die beworftehende 
Meſſe wiederum mit einem ungewöhnlich großen und 
ſehr — Lager ihter bekannten engliſchen Spitzen 
und Spitzengrund, in allen Breiten uͤnd Gattungen, 
weißen und ſchwarzen Cchfeiern, Tachern, Shawls, 
Kleidern und mebrern neuen Artikeln, in der vollftäns 
digſten Auswahl, durdgehends neuen Muftern und zu 
miedrigern Preiſen als bisher. ) 
Sie ftehen, wir vorige Meffe, in dem Haufe ber 
Herren Weihenfeller und Hoffmann, Barfüßergaffe No. 
99, im erjten Stock. 





or Die Thbees Handlung 
oon j 
Johannes Holtzmann 
Neue Krim Lit. K. Nro. 49, 
empfiehlt ſich gegenwaͤrtiger Dftermeffe, ihren hier 
gen und aswäÄrtigen Freunden. 





Meudel Mofes Goldfhmibt 


Döngeszdffe fit. H.Nrd. 163. 
Eauft und verkauft fortwährend gefaßte und ungefaßte 
Brillanten, Roſetten, Perlen und farbige Steine x. 


(2016) 





120367 Eine am Nömerberg vorzüglich gut gelege⸗ 
ne erſt vor wenigen Jahren neu erbaute, ger kumige 
Meßboutique it zu verkaufen. 

Anskunft daruͤber ift in, der Mainzergaffe Bit. J. 
No. 36, 37 und 38 zu haben, 








12014] Es wuͤnſcht jemand gute Gelegenheit, um 
auf gemeinſchaftliche Roſten —2 * a Bon 
ber Fo Age in —* edrich @ 

ei den Herren Jakob Friedrich Gontard und Soͤ 
ne das Raͤhete. 


119701 Verſteige rung von Rhein, umd 
Hfälger- Weinen. 
Ju Gemäßpeit verehrlichen Stadt ⸗Gerichts⸗Delrckẽ 
de dato 3. Juni a, c. ſollen die nachfolgenden 
Rachlaffe des verftorbenen biefigen Bürgers und. Hau⸗ 
dels manns, Hrn. Johann Georg Paul Fiedler , gehös 
verden Weine erbtheinngehalber am A], 5. und A 
September a, ©, Nachmittags 2 Uhr, ın dem Haufe 
Lit, K, 145 auf dem rer Kornmarlt eine Stiege 
hoch, öffentlich an den Meiftbietbenden verfteigert wer» 
dein, und zwar im folgenden Abtheilungen : 
Mitimodh, ben u Geptember 1822. 
7 Städ 18157 Deideöheimer, 
18077 Battenbeimer, 
a807r Rierft ers 
18007 Deftriger, 
1800r Forfier, 
18067 Hochheimer, 
1806r Windler, 
1804r Rübesheimer y. 
15027 Robeberger, 
1802 Forfter, 
1802 Rüdesheimer Bergwelt, 
1800r ditto Hinterhäufer, 
1753 ditto, 
1783r Hochheimer Dom Dechaney , 
— .1775 Rüdesheimer. 
Donnerstag den 5. September 1822. 
4 Stud 1815 Foriter, 
3a— 18157 Bodenheimer, 
as15r Rodeberger, 
ası5r Rübesheimer, 
4811r Bobdenheimer, 
4811r Ruppertsberger, 
1811 Wintler, 
1811er Martebronner, 
a81lr Deidespeimer Traminer, 
ablir Defirider, 
a8r1r Ruͤdesheimer, 
von 3 Ohm 1811r Scharlachberger, 
ck a811r Forſter, 
a811r ditto, 
a8ıır ditto, 
‚deu 6 September 1822. 
ck 18187 Rohder, 
1818r Calſtadter, 
1818r Dürtheimer, 
4818r Ungiteiner, 
18187 Deidesheimer, 
18187 Ruͤdesheimer, 
481yr Obergebirgs⸗Weine, 
1819er Herrpeimer, 
1819r Dürdheimer, 
18197 Wacyenheimer, 
41819r Rübedheımer, 
18197 Deibesheimer, 
18197 Ruppertöberger 
ıs19r Forfer, 
Main, den 7. Auguft 1822. 
% G. Klebinger, Ansrufer, 


19001 Gemwölbe,Beränderung. 
Joſeph — feel, Söhne 


a 

Schonheyde bei Schneeberg in Sadfın, 
haben das bisher unter der mıuen Kräm, am Ecke der 
Schnurgaffe Fit. G. Nro. 68. inne gehabte Gewölbe 
verlaffen und fiehen jegt ebenfalls unter der neuen 
Kram, im Haufe des Hrn. 5. Wiypermann, 
vormals Gebrüder Ertling Lit, R Nro, 50. 
den Herren Berna Gebrüder und Comp. ge 

enüber. 

— Sie empfehlen ſich ihren geehrten Freunden gegen⸗ 
waͤrtiger Dieffei, mis einem wohlaſſortirten Lager aller 
Gattungen Epigen, gefidten Waaren auf Mull und 
Dereal,. Petinetipigen, Tüchern und Schleyern, Loom⸗ 
ſtos, glatten und broſchirten Gage, Franzen und Bor, 
buren 2c. ıc. verſprechen jowohl bie rcelſte Bedienung 
wie auch die billigiien Pfeife. 
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Zraminer, 


111—11144 


Frankfu 





Grrudt bi Bayr hoffer in Sranffurt, 





INCH REIS, 
her Softanits 





Wien, vom 25. Auguft. 
Ihre Durchlaucht, die Frau Fürftin Eſterbazy, 
mablin bes k. f. 
fe, find vorgeftern von London. bier eingetroffen. 
nömlichen Tage ift auch „der Lönigl. großbrittanifche 
Bothſchafter am k. f. Hofe, Lord Siewart, in biefiger 
Hauptſtadt angefommen. 
— Hr. Oberlieutenant Biela bat den 19. Auguſt 
einem neuen Komet entdeckt, den vierten, vielen man 
feit dem Maͤrz d. I. gefunden bar. Geier Anzeige 
gemäß wurde der Komet ben 25, * Abends auf 
ex hieſigen Sternwarte von Hrn. LeMayer aufgefun⸗ 


den. Er ſteht im Kopfe des Drachen, nabe bei dem 


Sterne —, bat eine ſehr laugſame Bewegung, und bes 
reüs fo viel Yıchtitärie, daß er bei beiterem Himmel 
mit blojen Augen ſichtbar iſt. 

— Befanutlid wurden zu Wien am Ende des Ju— 
18 die italienischen Opernvorſiellungen gejchloffen, und 
die Geſellſchaft kehrte nach Italien zuruͤck, nachdem fie 
die Wiener im hoͤchſten Grade entzuͤckt hatte, Es zir⸗ 
fulirte ein lokales Gedicht in taujend Abichriften, wel— 
ches „das Lamento der Wiener bei der Abreiſe der itas 
lieniſchen Geſellſchaft“ betitelt iſt. Wan ſingt es nach 
der bekannten Volksmelodie: Es reiten drei Schneider 
um Ther hinaus. — Roſſini wird darin alſo apo— 

rophirt: 
Und wo du auch biſt, am ſernſten Ort, 
Du febit bei uns in dem Dreborgeln fort. 
Adel Ade! Adel! 


Trieft, vom 20. Auguft. 
Nachrichten aus Gorfu vom 11. d. zufolge batte 


man in den dortigen Gewaͤſſern eine tuͤrliſche Estadre, 
eſehen, welche gegen Vatras fegelte: Auf Morca bat, 
Be Senat tiele 


udländer, meiftens angebliche Bers 
bannte, welche ber empörenditen Berruchtbeir, naͤm⸗ 
ih den Türken Gpionsdienfte zu leiten, verdaͤchti 
waren, ergreifen nd wegfilbrem lafien. Durch dieſe 
Epuration follen 57 Verfonen fortgefbafft worben feyn. 
Zwei davon wurden in Miſſolunghi, als uͤberwieſene 
Kundfchafter, Öffentlich hinger chtet. Die Griechen meis 
—* ed ſey die hoͤchſte Zeit zu dieſer Maaßregel ge⸗ 
weſen. 


"Münden, vom 28. Anguſt. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl trafen geſtern 
auf ihrer eije von Frautreich dahier ein und ſetz⸗ 


Ge 
Bothſchafters am großbrittanif ur = 
m 


1823, 


ten ihren Weg nach kurzem Aufenthalt nach Tegernfed 
— — SäRt folgende Amzeis 

— Die leipziger Zeitung ent gende Anzeige: 
Einem sereprungsmerihen Publikum macht Unterzeich⸗ 
neter befaunt, $ auf den Montag den 19. Augujt 
a. c. bei ihm ein Jagdichießen ä ia Breifihig gehalten 
erden fol. Samiel als Spiritus internalis wırd aus 
ber Erde emporiteigen, und ben Herren Schuͤtzen ein 
Etit Wild präjentıren, und jobald dieſes geſchoſſen 
ift, wird er jebesmal ein anderes Thier aus deu uns 


terirdiichen "Wäldern. bervorbringen; " zugleid; wird ſich 


ein gut befestes Orcheiter Mübe geben, durch Jagd⸗ 
mufit angenebm zu unterbalten. Zum Beichluß wird 
Samiel mit prachtvoller Deforation über der Erbe ers 
feinen. J. F: Zmwider, auf der chemaligen Papiers 
müble vor Stötterig: 

— €8 giebt wohl, fagt ein Öffentliches Blatt, edle, 
großmätsige Naturen, die im Staate weder höher nody 
tiefer ſtehen wollen, als die übrigen; jie find aber jo 
ſelten, daß fie in der Menge nicht zählen, und von 
dieſer felbit als Schwach⸗ und Dummtopfe verladht wer⸗ 
ben. Iliere großen Männer muͤſſen in Gtiefeln und 
Spornen mit der Neitpeitfche in der Hand, wie Lud⸗ 
wig XIY. auftreten, mern wir Reſpett vor ihnen bas 
ben ſollen. Dann einregifirirt das Parlament die hoͤch⸗ 


ften Befehle, und das Parlament der Gefchidjte, von: 


gleichem Reſpelte ergriffen, trägt die Namen ber Ges 


ficfelten mir der Reinpeitſche in das Verzeichnif der 
Großen ein. Wir haben nur einen Lylurg, den weni⸗ 


e fennen, und aus dem wir ung aud wenig machei: 
Aber Merander, Auguft; Karl V., Ludwig XIV. und 
ibresgleichen find die Helden der Geſchichte, als folche 
aud der Schuljugend mit Beneration befannt. 

Paris, vom 28. Auguſt. 
Die franzoͤſiſchen Blaͤtter geben heute zum erſtenmale 


einen Bericht über die am 20. zu Poitiers erfolgte Er⸗ 


Öffnung des Prozefies des Generals Berton, eines 
Rechtsſtreites, der die Aufmerkſamkeit von ganz Euros 
ya jeit mehreren Monaten befchäftigt und jelbit in der 
Kammer der u zu- ben ernübaftefien Diskuſ⸗ 
fionen Anlas gab. j 

Die Anzabl der Zengen beläuft fih auf 173, Unter 
ihnen bemerft man den Wachtmeifter Woelfel, welcher 
Berton verbaftete, und die beiden Verjonen, die mit 
diefem Genera e ergriffen worden find. Der Angeflags 
ten find 56, theils anweſend, tbeils fontumar. Nur 
38 konnten zur Saft gebracht werben, 


Feuung 


N. 34, Montag, den 2. September. 


— nn 


‚Berton verkangte, daß der von ihln gewählte tz 
wald, Menars, ıbm allein zur Vertheidigung gelaffen 
wuͤrde und protefiirte gegen den von geridhtsivegen er⸗ 
naunten Drault. 

Da aber Menard Advokat zu Nochefort und auf ber 
Lifte der Advokaten bes zu —— ſeinen Sitz haben⸗ 
den koͤnigl. Gerichtshofes nicht aufgeführt it, Hr, Mes 
nars = von dem Giegelbeivahrer die Etlaubniß, zu 
Doitiers Zu plaibiren, welche er nur ven Gr. Erzellenz 
erhalten foimte, nicht bekommen bat, fo verlangte der 
Gerichtshof, daß man zu den Debatten übergeben fol 
fe. Der Abvofat Drault verlangte nun, ber Vertbeis 
digung des Generals enthoben zu werben, was aber 
der Gerichtshof verjagte. 

— Die Zeitung von Won berichtigt die won ihr 
elbſt verbreitete Nachricht von einem zu errichtenden 

ger von 10,000 Mann babin, baf die Garnijon ber 
Grade fir mit einem oder zwei Regimenter verſtaͤrkt 
werben foll. 

— Man fihreibt aus Bayonne vom 22. Auguſt 
Nachſtehendes: 

WGeſtern ſahen wit bier mehrere Perſonen von Ma⸗ 
drid lommen, die vor den Ereigniffen vom 7. zum kö⸗— 
niglichen Hofſtaate gehoͤrten, unter andern einen Arzt, 
Namens Martinez, die Marquiſin de la Puebla, drei 
andere Damen und einen Almoſenier. 

„Die geſtern in unſerer Stadt verbreitete Nach— 
richt, daß die Koͤniglichen ſich der Stadt Irun bemaͤch⸗ 
tige hätten, iſt falſch. Wir haben Briefe von dorther 
von heute Morgens; wahr it es, daß die Infurgenten 
bafelbit Lebensmittel verlangt haben, die man. ihnen 
aber nicht bewilligt bat. uch batte ein von Madrid 

elommenes Convoi von 4 bie 500,000 zn franz. 

ünge nur eine Bedefung von ungefähr 20 Mann, 
was die Uchertreibung der den Infurgenten günftigen 
Berichte ſattſam beweiſt. 

„Das Echo du Midi meldet, daß der Marquis 
v. Mata⸗Florida, ehemaliger ſpaniſcher Mimjter,: am 
3. zu Urgel angekommen iſt, wo er bie ſogenauute Eds 
aigfice Junta präfentirt, welde, wie es heißt, ſich 
zur Regentſchaft des Königreichs konſtituiren will.“ 

— In Jomini's Histoire eritique et militaire des 
guerres de la revolution ſagt ber Berfaffer (Gcherals 
adjudant Gr. Maj. des Kaiferd von Rußland) unter 
andern: „Der Wunſch, fich zu verftärfen und zu ver 

rößern, it allen Voͤlkern und Regierungen zu allen 
Seiten eigen gewefen, und um biefen Wunjch und dies 

treben gefegmäßig (lögitime) zu machen, bebürfe es 
weiter nichts, als daß beides im einer guten Abficht 
und mit gerechter Mäpigung geſchehe. „Ein Fuͤrſtt,“ 
fagt er weiter ©. 7, „weicher fucht, nach und nad) 
feinen Einfluß, fein Uebergewicht, feinen Handel, feine 
Marine u. ſ. f. zum Wohle feines Volkes zu vergrö— 
Bern, kann — wenn Dies alles nämlich durch die Ge⸗ 


walt der Waffen oder durch Befisnahme fremder Lanz - 


der geſchieht — deswegen noch nicht mit einem Tanter: 
Ian oder Didingishau verglichen werben, und es bleibt 
immer noch ein großer Unterjchied zwilchen einem fols 
hen Eroberer und einem, der nur umjtürzen und vers 
beeren will. Da uun alfo die Bajis des Verfahrens 
eined Kabinetes darin beiteben muß, daß daſſelbe die 
ihm inwohnende Kraft moͤglichſt auszubreiten fucht, obne 
doc dadurch ber Menfchheit zu heftige Erſchuͤtterungen 
zu verurſachen, fo folgt, Daß die politische Wiſſenſchaft 
fih auf nachſtehende Punkte ganz vorzüglich gründet. 
"Nämlich 1) es zu vermeiden, daß bie ergriffenen Maß⸗ 
regeln nicht den Widerwillen aller Völker erregen; 2) 
fondern gefchift diejenigen Umftände zu benugen, wel⸗ 
he zur Eriangung vortheilbafter Acquifitionen, _ oder 
zur Einmiſchung in die Ötreitigfeiten ber Nachbarn 

unjtig find u. f. w., und es wird ſich immer finden, 

ag eine ſolche Politif, die ſich aller offenbar gehaͤſſi⸗ 
gen Maafregein enthält, als eben fo ebrenvoll wie 
nuͤtzlich erfannt werden wird, und gleichfalls werden 
aud Die Refultate derfelben — mögen audy die durch 
fie bewirften Eroberungen noch fo groß ſeyn — ftets 
als legitim zu betrachten ſeyn.“ 


Marfeille, vom 16. Auguſt. 


Dir haben Nachrichten aus Miſſolunghi vom 21, 


Sr, 


waffnete griechiiche 


ſtand befand, 


Nach deren Verfiherung fieben die Altien der 
Griechen fortdauernd gut, obgleich die Tuͤrken zuletzt 
wieder große Anfirengungen gemacht haben, um gegeıt 
Morea vorzubringen, die aber, nach diefen Berichten, 
vollfommen mißlungen find, In weitere Details laſſen 
ch unfere Berichte nicht ein; auch erwähnen fie der 
ge der Dinge in Morea mit feinem Wort. Nur mels 
den fie, daß in der Nähe von Miffelungbi mebrere bes 
Schiffe kreuzen, und daß abermals 
1500 Mann aus bem Veloponnes angelommen waren, 
die zu Miſſolunghi gefleibet, gemwaffnet und eingeuͤbt 

werden follen. 
— Schiffernachrichten aus der Levante zufolge kreuzte 


ein griechifches Gefchwader auf der Suͤdkuͤſte von Mo— 


ren und lauerte auf einige tuͤrliſche Kriegeichiffe, wel: 
che in der Nähe der Halbinfel erwartet waren, und 
dem Fort von Patras Hülfe bringen ſollten. 
— Ans Smyrna erfährt man, daß die Inſel Scio 
durd ein ftarfed Korps türfifher, aus Kleinaſien ans 
elangter Truppen befetst werben fol, weil man wife 
en wollte, daß die Griechen eine neue Erpebition ges 
gen dieſe Inſel vorbereiteten, und zu Samos feit einis 
ger Zeit grade Ruͤſtungen gemadyt würden. Auch hatte 
man zu Smyhrna Nachricht, daß die perjifche Armee, 
nachdem fte ein Treffen gewonnen, die Einſchließung 
von Erzerum wirklich begonnen bätte, daß ſich aber 
diefe tuͤrkiſche Hauptfeitung in gutem VBertbeidigunges 
Von Bagdad fehlten alle Nachrichten. 
— Zu Sonftantinopel bat fih bis Ende Julius 

nichts von Wichtigkeit ereignet; die Pforte drang aber 
bei den vermittelnden Miniftern fehr darauf, daß ein 
ruſſiſcher Gefandter ankommen, und die Unterbandfuns 
gen über die noch nicht eriedigten Forderungen, melde 
er Gegenftand der Unterbandlungen des Miniſters 
Stroganoff mit dem vorigen Reis-Effendi. waren, fort 
fegen und beendigen folfe. 


Neapel, aom 16. Auguſt. 


Geit dem 5. d. wirft der Veſſtv unaufbörlich Feuer, 
Steine nnd Afche durch eine Heine Mündung gegert 
Dttajano. aus. — Am 30. Juli fpürte man zu Cantas 
zaro abermal ein feichted Erdbeben. 

— Die in Neapel überband nehmenben Polizei 
Erzeffe mittelſt Störung der Öffentlichen Ruhe und Sis 


cherheit haben die Ne a. genötbigt, eine eigene aus 


drei Individuen beftehende Kommiffion zur Unterſuchung 
und Abftrafuug von derlei Erzejfen aufjuitellen. Das 
Berfahren iſt fummarifh; die Zahl der Stockſchlaͤge 
darf nicht uͤber hundert ſteigen. 

— Der italieniſche Aſtrolog Damascenus wußte 
am Lachen die Temperamente zu erkennen. „Denn 
fagte er, lachen die Menſchen bi, bi, bi! fo haben fie 
ein melandjoliiches Temperament; be, be,.be, las 
hen die Goleriichen; ba, ba, ba! die Pflegmatifer,, , 
und bo, bo, bo! laden die Menfchen ſanguiniſchen 
Temperaments 

Man beobachte die Lacher und man wird finden, 
das viel Wahres in diefer Angabe und Bemerfung liegt. 


London, vom 24. Auguſt. 


Wir wiſſen aus guter- Quelle, fügen die Times, 
daß der Herzog von Wellington ſich als Bothſchafter 
oder Unterbändler unfers Landes zu dem Kongreſſe be= 

iebt. Man verfihert, der edle Herzog werde mit 
em Kaiſer von Rußland am 15. September zu Wien 
eintreffen and Hr. Manta Ge. Herrl. als Sefretair 
begleiten. 

— Am 22. wurde zu York eine Verfammlung von 
3 bis 400 Reformers gehalten. Der Präfiden: chlug 
verſchiedene Beſchluͤſe zu Gunſten der Parlamemnere 
form vor, bie einſtimmig angenommen wurden. Man 
ernannte bierauf eine Gomite, die fi am erſten Dions 
tag bed Monats November verfammeln fol, um eine 
Verfammlung der Graffchaft re zu berufen und 
die geeigneten Mittel vorzuſchlagen, um eine Reform 
in dem Unterbaufe zu asiangen, 

— Die Affeturanzfompagıie des Lloyds? Büre 
hat von ber hollaͤndiſchen Regierung — Antwort * 
balten, die ziemlich auffallend iſt. Sie betrifft die Fre⸗ 
gatte Lutine, welche vor langer Zeit an der honan⸗ 


diſchen Kuͤſte Schiſſbruch gelitten, und eine halbe Mil⸗ 
kon an baarem Gelbe, die ald Subſidie für Preußen 
beitimmt war, an Bord hatte. Die ganze Bejagung 
ift umgekommen / und erit vor furzem erfubr man, daß 
dieſe Aregatte an der Kuͤſe von Holland im Sande 
vergraben gefunden wurde. Die englische Negierung, 
weiche dieſes Geld Preußen zugefchict hatte, ließ daf- 
feibe in dem Lloyd's Buͤreau verfihern, und wurde 
feiner Zeit, ald der Verluſt des Schufes erwieſen war, 
entſchaͤdigt. Die Aſſeluranzlompagnie wandte fih nun 
an die hollaͤndiſche —* und ſuchte um die Er⸗ 
laubniß nad, das Geld, s ſich etwa noch in dem 
Gerippe ber Lutin e vorfinden möchte, holen zır laſſen. 
Die beute erhaltene Antwort iſt keineswegs befriedigend; 
fie befagt, daß, da die Lutine während eines Kriegs 
mit Holland Echiffhruch gelittem, jo wäre diefes Schiff 
mit allem, was es entbalte, natürlicher Weiſe hollaͤn⸗ 


diſches Eigenthum, und folglich könne feine Zuroͤckga - 


be Start Hinden. 


, — Man bemerkt beinahe in ganz England, daß ſich 
die Schwalben jchon wie font zu Ende Geptember 
oder Anfangs Oktober verſammeln, um weiter zu ges 
ben und waͤrmere Klima's zu fuchen, woraus das Tolf 
auf einen ſehr ſtrengen Winter ſchlieſſen will. 


Stodbolm, vom 20. Auguft, 


Se. M. find von Ihrem Aufenthalte auf Roſers⸗ 
berg im die Reiben; zurücgefchrt. Unter der Heinen 
Anzahl von Perſonen, welche dort die Ehre harten, 
Sore GSocietät zu bilden, war der k. daͤniſche Getandte, 
Hr. v. Krabbe. 


— Die Salpetererzeugung it fo fortgefhritten, daß 
man der ausländiichen Zufuhr emtbebren zu können 
glaubt. DwGorpland aleın lieferr ın einem Jahre 
3400 vPf. 


Buchareſt, vom 10. Augufi. 


Bei und it Alles beim Alten. Der neue Kaimakan 
bat die Eipilvermaliung vom Paſcha größtentheils uͤher⸗ 
nommen. Der Hospodar ſelbſt wırd eris gegen den 
4. September erwartet. 


— 


Rrapp, Re. 
Hp — — — 
Benachrichtigungen. 


[2019] Jakob Minh und Komp., 

Brieftafhens und Etuis-Fabrifanten aus Offenbach bes 

finden fi) wieder auf ber biejigen Meife, wohl allors 

tirt in ihren Artifeln, und empfehlen ipren geſchaͤtz⸗ 

ten Freunden unter Zuficherung reelſter Bedienung, 
Ihr Laden ift in dem Geysſiſchen Hauſe Lit. 1. No, 


165 am Ed des Nömerberge und der Mainzergaffe,” 


dem Fahrthor gegenüber. 





12025] Der gegemwärtig von Hrn. M. Silny aus 
Mes uud 4. Hutin aus Valenciennes noch bejogene 
große Yaden in der vorzüglichiten Lage unter denen 
neuen Ärimen dit. K. No, 49, ohnweit des Braunfel- 
ſes, it auf nächte Ofter» und folgende Meifen zu vers 
miethen. Auch find dafelbit, gleichfalls auf die Djier- 
und folgende Mefien, einige Zimmer im erſten Stock 
für Berkäufer abzugeben. 


(2056) Johann Andreas Zöppriß von Darmſtadt 
empfiehlt ſich mit feinen Kabrifaten von Wolle eigener 
Fabrif, als: Finetts, Domets, Espagnolets, Schwas 
nenboyen, Moltond, feinen Klanellen, wollenen Bett 
beiten jeder Gattung, und beforgt dazu bie nöthigen 
Urfprungs-Gertificate. i 

Sein Gewölbe it in der Saalgaſſe im Saalhof. 


12094) Die Thee- Handlung 
von 
Johannesd Holgmann 
Nene Kram kit. K. Rro. 49, 


empfiehlt ſich zu gegemwärtiger Herbitmeile, ihren hieſi⸗ 
gen nnd auswärtigen Freunden, 


j) Rey aus Paris, 
abrifant von Parifer Wollen- Schals facon. Braga.) 
anzöfiichen Gacyemire, Gaze, Fichus, Barröge, 

birte Damen⸗Kleidungsſtuͤcke (ou Robes fantasie), und 
Borduren. 
Sein Lager it während der Meſſe in Frankfurt a. 


'M. unter der Katharinenpforte Lit. G. Nro. 6. 


und in Leipzig Reichsſtraße Nro. 508. 





[2021] Blumenzwiebeln. 
llaͤndiſche Blumenzwiebeln in forgfältiger Auswahl 
der ichöniten Sorten, ſowohl fürs freie Land, ald auch 
insbefondere zum Treiben, find zu dem billigften Preis 
fen md laut gratis auszugebendem Karalog , gegen 
franfirte Briefe, zu haben in der 
Job. Dan. Pfefferfornifhen Saamenbandlung 
in Franffurt a. DM, Römerberg kit. J. Nro. 92, 
11979) Da wir diefe Meffe mit unfern YeinensTüs 
Gern, Schock⸗ und Weber⸗Leinewand in allen Gattuns 
gen fowohl, als mit den befannten eleganten Kaͤſtchen 
gänzlich aufzuräumen gebenten, fo werden wir dieſes 
weit unter dem Eintaufspreis verfaufen. Zugleih em⸗ 
pfeblen unſere —*— von Fiſchbein, Schreibfebern, 
Siegellag und Bleiſtiſte beſtens; zu unſerm Amerika⸗ 





niſchen Tabak haben noch eine neue Sorte à Pfd. 24 fr. _ 


D. ©. 9. Yiliendabl, 
fieben im Gaalbof in der Gaalgaffe. 


(1954) Johann Ebrijtopb Kluge, 
in der Schuurgajie und während der Meſſe auch auf 
ber Gallerie in Braunfels Nro. 76 — 81., 

empfiehlt ſich mit feinem wiederum. neu und vollitändi 
affortirten Yager iedener Manufalurwaaren, al 
allen Gattungen weiſſen Waaren, farbigen Mußelinen 
und Pergald , Mertinos, Bombaßins, Madras, Mbs 
beizeugen, Gircafiiad, Baummollen-Canmt, Damen- 
fleibern mit Bordären, Schawls, Halstücher, Tafchens 
tücher , Bettdecken und mehrere dergleichen Artifeln zw 
ben. billigen Preifeu. 


[2047] ne lange Schawls und engl. Spitzen⸗ u. 
Garnir⸗Tuͤll babe ich ein bedentendes Yager und verfr 
chere, zu benfelben EngrodPreifen wie fremde verkau⸗ 
fen zu können. Ich empfehle ſowohl diefe Artikel, als 
mein a gut affortirted Lager fagonnirtent 
Seiden- und Modewaaren, Schawis, Tücher, Meris 
nos, Baumwollen⸗ und Seidenſammt, Gorfettenzeug, 
Circaſſia, Hazes ded Paris, ſeidnen Gtrümpfen, Blu⸗ 
men, Federn, Bänder u. dgl. zur gefaͤlligen Anſicht 
und Abnahme und boffe, jeden meiner geehrten Abneh⸗ 
mer vollfommen zu befriedigen, da ich beionders auf 
gute Waare bafte, 
Johann Ehriftian Garl Knoblauch, 
Zur Stadt Kopenbagen, zwiſchen der Katbaris 
nenpforte und dem Liebfrauenberg, am großen 
Kaffeebaus in Frankfurt a. M. 


befommen. 








(2079) Es fucht jemand einen Neifewagen, um mit 
ſolchem nad) Leipzig reifen zu Fönnen ; in Weidenhof. 


[2016] Mendel Mofes Goldfhmidt 
Döngesgaife Fit. H. Nro. 103. 
kauft und verkauft. fortwährend gefaßte und _ungefaßte 
Brillanten, Rofetten , Perlen und farbige Steine ıe 





[2036] Eine am Römerberg vorzüglich gut gelege 
ne er& vor wenigen Jahren neu erbaute, geräumige 
Meßboutique iſt zu verkaufen. 7. 

Auskunft darüber ift in der Mainzergaſſe Lit J. 
No. 36, 37 und 38 zu haben. 


11961) Joachim Hilberget aus Wien bezieht zus 
erftenmale die bieſige Herbfimitle und empficbit ſich mit 
einem vorzüglich (hen affortirten Waarenlager- von 
Wienet Shanis, Tücher und Weften bee neueften Ge⸗ 
fhmads, verforicht billige Preife und reelle Bedienung. 
Hat fein Gewoͤlbe bei Herrn I. 8. Edbarkt in ber 
Söhmurgafle, Et ber Neugaffe, kit. L. Nro. 105. 

—— — 


tias Ppapiertapeten und Wachstuͤcher. 
Dem gütigen Wotlwollen unſeren gtehrten Herren 
Abüchmer empfeblen wir unfıv, aus dem beften Paris 
fer unb Lyoner Fahrifen vollſtaͤndig aſſortirtes Papier⸗ 
japeten · kager, ſowobl in geringen, als bis zu den fein⸗ 
ſien Sorten, fo wie aud in Landſchalten umb ändern 
Detsrationen, nebſt unfern Machstüchern, beſtens, mit 
der Verſicherung der billigſteu und reelften Bedienung. 
.  Rorbnagelfbe Kabrit nnd Handlung, 
auf dem Liebfrauenberg im Frankfurt a. M. 


— — — ———— — 
tı9a1) Joebang halintin Erede in Frankfurt 
unterhält ein vollftändiges Lager ber _ 

aͤcht engliſchen Liverpool Lampen 
welche durch ihre Güte, Schoͤnheit, einfache und bifie 
ge Uuterbaltung jede bieher erfunbene übertreffen, und 
deshalb Nberall Beifall gefunden baben, indem eine 
Lampe mit einem Docht eine Lichiverbreitung von 6, 
8, 10,12, 44, 36 umb 98 Richter giebt) umb ohhe 
Nachbilfe oder ran gr 10 bis 12 Stunden ums 
unterbrochen bei brennt, folglich für alle Lolale anmwend» 
bar it, und verfauft ſolche im einzelnen Stuͤcken ald 
in Tugenden zu ben billigften Kabrikpreifen. 


ee EN ITTA— 
11908] Kupfer und Steindrudtrei⸗ Ürtifel betreffend. 


Bei Unterzeichneten find ſtets worräthig und in dem 
billigſten dr zu ben: Wechiel, Anmweifungen, 
Seins, Frachtbriefe; ferner: Rechnungen und Nota’s, 
fo wie auch Eitiquets auf Maarın und Bonteillen. 
Eben fo werben auch alle andere Drudjachen, ale: 
Shriften und Zeihrungen, &langoifittarten ıc. fowohl 
in: Kupfer» als Steindruck aufs ſchnellſte und biligfte 
„geliefert, -Aualeidy mäche id, die Bemerkung, daß in 
meiner Steindrucktrei eben falls der ſeit vielen Sahren 
fon brfannte jogenannte Ueberbrirdt, nämlich: die mit 
cbemifager Tuſche auf Papter gefchriebene Sährift auf 
Stein zu übertragen, fo daß man aledann genau nad) 
eigener Handſchrift fon im ganz kurzer Zeit mehrere 
‚Hunbert Gremplare erhalten tar, wm den Druchpreid 
verfertigt wird. 

Frantfurt a. M. 


Eee &cd ber Katharinenpforte, zit. G. Nr. 2. 


v y 
(1953) Ein new eingeriöptetir in ber been Meß⸗ 


lage unter der neuen Kräm gelegener gie Laden 
mebft Komptoir und allen erforderlich Geraͤthſchaften 
iſt zu vermictben und fan ſogleich bezogen werben. 
‚. Näbere Austunft bieräber erbält man. im Laden, 
Nömerberg Lit. K. Nro. 151, oder bei Waarenfenfal 
Ant, Chriſi, Yangenfiraße Lit. B. Nro. 8 

12032) Johannes Noinanııd Peters, welcher im 
Sabre 1813 bei der framoͤſiſchen Armee in Portugal 


gedient, deſſen Gebnttsort und dermaliger Aufenthalt. 


aber unbekannt ift, wird andurch aufgefosbert, die — 

über feine an das koͤnigl. frangöfifche dobe Kriegsmini⸗ 

ferium eingefibtefte Rellamat ou ſprechenden Papiere 

bei = unterzeichneten Stelle baldmoͤglichſt in Empfang 
nebrien. 

* Frankfurt, der 26. Auguſt 1822, 

‚d.8) Stadtkanzellel. 


{19821 Carl Stöhr and Paris, 

Roc Boucherat Nro. 33. au Marsis, 
eınpfiehlt win wohlafiortiried Lager ber neueſten und 
geſchmackvollſten Parijer Galanterie⸗ und Modewa aren 
in der gegenwärtigen Meile in Franffur am Neue 

Erd Fat, U. Neo. 89, " 





Ho35} nie meinen bnliftändigen Bager bon eiglis 
Ichem Steingutb and Wed woods Fabrik, fo wie mil 
Geller Wachslichter aler GHattungen feinen und ordi⸗ 
naiven bee, empfehle ich wich einem neebrten Publis 


* ku Verſicherung bei biligften Preiſe, aufs ers 
enfte. | 
« Job. Ehriſt. Müller im Braunfels 





[1968] Sn engliſchen Fußteppichen 
oerſchlebenen Qualitäten, ſo wie and in Bett / uud 
Sofas + Vorlagdecken iſt mein Kommiſſionslager durch 
neue Sendungen wieder vielfady aſſortirt. 

EF. Menping, Lit. I. Nro 6, 
- 11975) Die und biejer Tagen hoͤchſtwichtigen zuge 
fommenen Aufträge machen es uns zur Unmoͤglichteit 
die fünftige Frankfurter Herbftmefje mit unferm Silber» 
Bijöuterie- und Juwelen⸗Lager zu beziehen; wir erſu⸗ 
den demnach unfere pöcfiderchriichen Freunde ihre gib 
tioffen Uuiträge birefie an uns bieber einzufenden, und 
perfichern fie zugleich , daß wir Alles aufbieten werben, 
fie von bierans zur wollten Zufriedenheit zu bedienen. 

Augsburg, im Auguſt 1822. 
Seetbaler und Sohn, 
Nnigl. baier. privilegirte Fabritanten 
in Silberwaaren. 


1933) Daniel Andreas Brevillier 

in Frankfurt a/m. 
empfichit ſich zu ben bilfiggen Preiien mit einem wobl⸗ 
aſſortirten Lager ron Ensltihem Steingut aus Wedg⸗ 
mood®-Fabrife, Tiſch und Handtüchergebilb und allen 
Sorten Ther. 


(1916) Hert Georg Ludwig Röhl, Bäder und’ Bier» 
brauer vo Saarbrüden, deſſen dermaliger Aufent⸗ 
balteort unbekannt iſt, wird Namens feinct Baters, 
Beorg Kötl von Soarbrüden anf das dringendſte auf 
Heiorbdert ,. fi; Familien, Berpältnifien wegen, umven 
hp nach Haufe zu begeben. 


. , 1770) Ein nem eingeriditeter in ber beften Meß⸗ 
lage unter ber neuen Kräm gelegener geräumiger tar 
din, nebſt Eompto'r und allen erforderluhen Geraͤth⸗ 
ſhaften iſt zu vermiethen und fann ſogleich bezogen 


werden. . 
. -Mäbere Auskunft hierüber erhält inan im Laden 
Roͤmerberg Lit, K. Nro. 131 oder bei Waaren /Seuſal 


Ant. Ehrift, Lange⸗Straße B. Niro. 8, 


— n 





Dldentott-Tabat Lit. T Sort zu 


[1951] Mit Adytem 
s6fr. pr. Pfd., fo mie andere feinen Sorten Rauchtabat 
und mit feinftem Prowencer Del a nöft: empfiehlt ſich 


— 


t19a07 Joſepb Peterd, Dipilatiie des Achten toͤl⸗ 
niſchen Waſſers, am Henmartı Lit. B. p in’ Köln 
a! R., nad ber Kompofiion von Jean Auton Karina, 
hat feine Niederlage bei Hra. Johaun Kıamm im Ru 
er Nro. 4% in Frankfurt a. M. 
enge 


[1994] A. Breatewidge 

aus Gladgom und Hamburg 

erfienmale gegenwärtige Herbftmeffe mit 
 Seiden, Sbawis und ſchottiſchen Mannfalturwaa⸗ 
ren in den neueſten geſchuadvollſten Muſtern; fein ka⸗ 
er it: Nene Kraͤm, uänft dem Liebfrauenberg bei 

rn Holtznann Lit. K. Niro. 49 eine Treppe bod. 

* — — — 


ne ee 

tasauj Getrüder Ahraham aus Paris, beziehen 
wie gemöänlich bie Frantfurter Meile mit einem großen 
Afforıiment getrudte uud gewirkte wollene bald, 
Bourre de Sore und andere gnoner Fabriloten. Gorfet 
und baummollenid Zeug verſchiedener Art; ſo wie auch 
mebrere andere modiſche Arıiicht. 

Ihr Lager iſt immer in der Schnurgaſſe Lit. N, 


Nro, 411% 





7 Sedroct bei Bayrhoffer in Frankfurt. 


— —— 


— —— — 





Dienftag, den 5. September. 


1822: 





— 


Bien, vom 27. Auguſt. 

Nachrichten aus Trieft vom 19. Auguſt zufolge 
war dajelbii an eben gedachten Tage ein siterreichiiche® 
Schiff aus Smyrna eingelaufen, das am 31. Juli die 
tuͤrtiſche Kriegsflotte, welche die Station von Tenedos 
in der —* Huͤlfte des vorigen Monats verlaſſen hat⸗ 
te, ungefähr 80 Segel ſtark, worunter 12 Linienſchiffe 
und Fregatten, in ben Gewaͤſſern von Patras anges 


troffen de 

— Der Oeſer eichiſche Beobakhter enthält einen 
weitläufigen Artifel über Die Lage Portugals, aus wel 
chem wir folgende Stelle ausheben: 

„Die Zeitungsichreiber der englifchen Oppofition ſpre⸗ 
chen häufig mit großem Woblgealien von der in Por 
zugal herrſchenden tiefen Ruhe, und erflären fie für 
einen unwiderſprechlichen Beweis allgemeiner Zufrie 
denbeit mit dem jetzigen Zuftande. hwer genug ſoll⸗ 
te es ihnen werden, in irgend einer Klaſſe (ſelbſt die 
augenblicklich herrſchende nicht ausgenommen), in ir⸗ 
gend einem Stande, in irgend einer Familie Portus 
gals, eine Spur von dem nachzuweiſen, was fie Zus 
friedenbeit nennen; bie Ruhe aber, deren wir in der 
letzten Zeit wirklich genojien, iſt die Frucht unbedingter 
Ergebung in ein freiwillig berbeigerufenes, jest, wie 
druͤckend es auch ſeyn oder werben mag, auf gemöhns 
Tichen- Wegen unabwendbareds Schickſal. Der König 
bat, aus Gruͤnden, die Niemand zu erforfchen berufen 
iſt, das Prinzip dieſer Ergebung bis an die äußerfie, 
menſchlicher Geduld und Selbſtverleuguung erreichbare, 
Grenze durchgeführt; der Nation blieb nichts übrig 
als ſeinem Beifviele zu folgen. Die Revolution anuf 
ertragen werden, wenn auc die Zeit, mo man fie fies 
ben zu können glaubte, vorüber it. Denn daß fie 
dem Yande wahren Nutzen geitiftet hätte, balten jelbit 
die wenigen, die noch gezwungen find, es zu fagen, 
für fabelbaft. Die allmächtigen, alleinherrſchenden Cor⸗ 
tes veritanden ſich auf bad Werf der Zeritörung nicht 
ſchlechter als andre Revolutionsfinitier; aber das Wie⸗ 
deraufbauen feinen fie ben künftigen Geidylechtern 
überlaffen zu wollen. Ohne irgend eine der alten Kranfs 
beiten — und Wortugal litt allerdings an vielen — zu 

eilen, baben ihre verzweifelten Arzneimittel neue, tief 
ns Innere dringende erzeugt, Der Ruin der großen 
—— bat nicht etwa die Bereicherung der Kleinern, 
nderit mit dem Gtillitande der Kultur und mit der 
Abnahme der Arbeit die Verarmung aller zur Folge 
gebabt. Der Handel it von allen Seiten gelaͤhut; die 
Staatseinnabinen verfiegen ; bie —S hat ſich 


— — 





feit dem 24. Auguk 1820 um 10 Millionen Kruſaden 
(25 Millionen Franfen) vermehrte. Alle Verbindung 
mit dem Anslande gebt. zu Ende ; felbit der wichtigiten, 
der mit England, drobt mancherlei Gefahr. Die aus— 
wärtigen Befisungen, lange eine Hauptquelle des eine 
beimijchen Woblitandes, — den Unternehmungen dees 
erſten Abenteurers, der ſeine Fahne darin aufpflanzen 
wird, Preis gegeben; und das einzige nambafte Re— 
ſultat von zweijaͤhrigen Verbeißungen und Hoffnungen 
it der —* Braͤſiliens geweſen. 

Wenn es ſo uit der Gegenwart ft te etw 
ber Blick in die Zukunft Zufriedenheit gewähren? Aber 
dieſe Zukunft iſt in finfire drohende Wolken gebüllt. 
Daß die Ferfdauer der gegenwärtigen Berfaffung ihrer 
Freunden und ihren Feinden gleich zweifelhaft erfcheine 
dafür haben die Gories geforgt. Man hat früber oft 
von republifanifchen Monarchien und monarchiſch gebil⸗ 
beten Republiken getraͤumt, von Pyramiden, die auf 
ihrer breiten Baſis die Vollsmacht und auf ihrer Spibe 
die Koͤnigskrone tragen ſollten. Wenn aber, wie hier, 
die Pyramide auf die Spige geſtellt und über den dürfe 
tigen Spielraum der binunter gedrängten föniglichen 
Macht Die ganze Laſt einer druͤckenden Wahboligarchie 


gewaͤlzt it — mie ſollte ein fo unnatuͤrlicher Bau bes 


heben? ‘Auch beberriht in der That alle Gemuͤther 
die Ueberzeugung, daß er bei der naͤchſten Erſchuͤtte— 
rung breden, daß er jelbit unter den günftigiten Vor— 
ausſetzungen den Einfturz des benachbarter, durch glei— 
che Mißverhaͤltniſſe zu gleichem Untergange unwiderruf⸗ 
lich verdammten Gebaͤudes (dem traurigen Vorbilde 
des hieſigen) nicht um einen Tag uͤberleben wird; und 
aus dieſer Ueberzeugung geht ein allgemeines Gefuͤhl 
von Unſicherheit, von hloſigkeit, von banger Bes 
ſorgniß hervor, das im jeder Miene ſich ankundigt 
und, abſichtlich oder unwilltüͤhrlich, jedes Geirrich 
durchdringt. Wenn dieß Symptome der Zufriedenheit 
find, fo baben die Londoner Oppoſitionsblatter die 
Vollsſtimmung in Portugal richtig geſchildert.“ 
Augsburg, vom 31, Auguft. 

Die Allgemeine Zeitung giebt in einem Gchreis 
ben aus Marjeille folgende Nachrichten, die aber, was 
die Flotte betrifft, durdy neuere zum Theil berichtigt, 
zum Theil widerlegt find: ' j 

Marfeille, vom 19. Auguſt. So eben fommen 
ans aus Livorno (vom 15. Auguſt) Berichte aus Grie⸗ 
chenland bis -Ende bes Julius zu. Die Norte batte 
neuerdings bie größten Auſtrengungen gemacht, um 





ihren fruͤhern Operatiosplan gegen die Griechen aus⸗ 
ufübren. Diefer beitand in nichis Geringerem, als in 
oo Konzentration aller ihrer GStreitfräfte in Macer 
donien, Theſſalien und Epirnd, um mit denſelben die 
belagerten und blolirten Feſtungen zu befreien, und über 
den ihn inMorea einzubringen , während die türs 
kifche Flotte im füdlichen Theile von Morea Truppen 
ans Land fegen folite, um eine Diverfion zu bewerk⸗ 
fteligen und die Griechen zwifchen zwei feuer zu brin⸗ 
gen. Dem zufolge mußten diejenigen türfiichen Schiffe, 
die bisher am wenigften gelitten hatten, und durch die 
dritte aus Konftantinopel abgegangene Erpedition vers 
‚ Härft waren, mit Yandungstruppen nad ber füblichen 
Kuͤſte von Morea fegeln, von wo. aus einige türfiiche 
Kriegsſchiffe in den Meerbufen von Patras detaſchirt 
wurden. Allein Leztere konnten nicht einlaufen, weil ein 
griechiiches Gefchwader vor Patras freuzte, und mußten 
ſich eilig zuruckziehen, da ihnen eine andere griechiſche 
Schiffeabtheilung folgte, umd fie zwi zwei opener 
zu nehmen drohte. Die an der GSübfüfte von Moren 
angefommenen türfifchen Schiffe find wieder mit ihren 
Landungstruppen verſchwunden, ohne daß man bis jezt 
weiß, was aus ihnen geworden it. Es hieß Anfangs, 

Atten in Kandia gelander; allein diefe Nachricht 

fi) nicht befiärigt. Wahriceinlich beforgten ſie eis 
nen Angriff von der griechijchen Flottille, Die ſich bei 
Spfara verfammelt, und von dort aus die Bewegungen 
der Türken beobachtet hatte. Die aͤgyptiſche Estadre 
unter Ismail Gibraltar harte ih von Letztern entfernt 

ehalten; die Peſt war auf ihr ausgebrochen, jeirdem 
ie, nach der Niederlage ihrer Yandungstruppen bie 
Bucht von Suda verlaſſen mußte. Die Seuche foll un. 
ter der iffemannichaft der Aegypter * Verhee⸗ 
angerichtet haben. Uebrigens heißt es ſortwaͤh⸗ 
rend, daß ſich bei den Aegyptern mehrere engliſche klei⸗ 
nere Kriegeſchiffe beſtuden, die ihnen geſchentt oder 
vertauſt worden find. Die Hauptexpedition zu Land, 
über welche Churſchid Paſcha den Dberbefehl hatte, 
Bien: —5 — und ſoll ſich mit einem allgemeinen 
zug der Türken geendigt haben, die von den Grie⸗ 
hen lebhaft votfelgt werben. Die Türken fchreiben die 
Urſache davon der Eiferfucht des meuen Paſcha von Sa: 
lonichi und anderer Befeblsbaber zu, bie ben Gerass 
tier im fritifchen Angenblide im Stich gelafien haͤtten. 
Erjterer wär, ungeachtet feiner Verfprechungen, gar 
nicht eingetroffen, unter dem Vorwande, daß er Dias 
ebonien nicht von Truppen entblößen, und das auf 
I Halbinſel Kaffandra ftebende griechiſche Korps be 
‚obachten müffe, Die Griechen fchreiben dagegen die 
Unfälle Churſchids feinen ſchlechten Operationen und 
feiner Unkenntniß des Terrain zu, da er ſich zu weit 
vorwärts (bie über Salona hinaus) wagte, obıe ſich 
enaue Kunde über Dasjenige zu verſchaffen, mas in 
Finnen Rüden vorgieng, jo daß er endlih, obne daß 
er Maaßregeln dagegen getroffen, überflügelt wurde, 
Diefe Ereigniffe , die den Churſchid um die Hälfte feis 
ner Armee brachten, werden ihm wahrſcheinlich den 
Kopf toften; denn er kann fich nicht mebr. in Theſſalien 
baften, jondern muß fich nach Mazedonien zurüdzieben, 
Paris, vom 29. Auguſt. 

Der Hr. Vicomte Montmorency, Minifter der ausr 
wärtigen Ungelegenbeiten reiſt Morgen nah Wien ab, 
Der dr. Vicomte Chateaubriand, franz. Borbichafter 
zu London, joll ſich unverziglich zu der nämlchen Be— 
ſtimmung begeben. Sr. Marcellus, eriter Gefretair 
„der franz. Gefandtichaft zu Yonden, ber während der 
Abtoefenpeit des Hrn. v. Chateaubriand die Geſchaͤfte 
beforgen wird, iſt geſtern nach London zurüdgereift. 

Dagegen verjichert das minijterielle Blatt P@toile, 
das gewöhnlih am genauejten unterrichtet iſt, der 
Marquis v. Ehateaubriand werde nicht zum Kongreſſe 
geben. i * 
— Der Graf Rheinhardt, unſer Miniſter am deut⸗ 
ſchen Bundestage wird heute erwartet. 

— Der Hr. Graf de la Ferronays, franz. Both 
fchafter zu Petersburg, bat am 17. Auguſt diefe Res 
fidenz verlajfen, um ſich nach Wien zu begeben. 

— Hr. v. GSanstoren;o , der neulich zim fpanifchen 
Botſchaſter in Frantreich ernannt worden ift, hat Dies 
fen Poften micht angenonmen. ° 


„— Ein polnifcher Staabsoffizier, der, wie es heißt, 
mit einer befondern Sendung des Kaiſers Alerauder 
nad Spanien beauftragt it, ik vor einigen Tagen zu 
Paris eingeiroffen. { 

— Die Quotidienne verheißt große. Reformen 
der oberiten Staatsbehörden im ropatütifhen Sinne 
und fagt unter andern: „Erinnere man fi der Zeit, 
wo die Minerve einem liberalen Minifterium Vers 
änderungen, die fie für nöthig hielt, aufzwang. Cie 
glaubte, es würde wenig dabei gewonnen Sm; wenn 
man nur auf die Miniſter zaͤhlen duͤrfte ohne auf ihre 
Untergebene zaͤhlen zu koͤnnen.“ 

— Möder zweiten Sitzung des Affiffenshofes 
von Poitierd wurde zum Verhoͤre der Angeklagten 
Alir und Berton und zur Vernehmung bed Zeugen 
Wölfell verwendet. 


Spanifhe Grenze, vom 22. Auguft. 


Die von den Royaliften lang verhießene „oberſte 
Regentichaft des ſpaniſchen Reiches während der Ges 
fangenihaft Gr. Maj. des Koͤnigs Ferdinands VIL 
bat ſich nun zu Seo d'Urgel förmlid konftituirt. Sie 
beſteht aus dem ehemaligen Minifter Marquis von Mas 
toflorida, dem Erzbiſchofe von Taragona und dem 
Gen.tinet. d' Eroles. Die Regentfhaft wurde am 14. 
mit großen Feierlichkeiten inftalirt. Der Marquis von 
Mataflorida iſt Präfident. (Er hieß früher Mozo-Ros 
[a war lied der Eonitituirenden Gortes und 

er, nachdem er. zur entgengefekten Anſicht überges 
gangen war, ber Redacteur befannten, an den Si 
nig nach feiner Rüdfebr aus Frankreich gerichteten Ads 
breffe, in welcher bie Verwerfung der Konititution 
verlangt wurde, und von ba an bebarrlicher und wis 
tbender Gegner des fonftitutionnellen Syſtems und fei 
ner Anhänger. Er wurde deshalb yon Sr. Maj. zum 
Suftizminifter erhoben und zum Marguis.von Mataflos 
rida ernannt, Seine Schickſale unter diefem Namen 
find den Zeitungsfefern bekannt.) 

Am 15. wurde König Ferdinand VII, in der Katbes 
brale zu Urgel mit allen nur ünmer bei einer Throne 
ei üblichen Beierlichfeiten yprollamirt und von 
ber Regentichaft ein Manifeit erlaflen, das nad) einem 
ring an bie Spanier mit folgenden Bejchläffen 

ießt: 

„Wir befehlen und verordnen, 

1) daß durch Gegenwaͤrtiges allen Bewohnern dies 
ſer Halbinſel und beider Amerika die Einſetzung der 
Regentſchaft bekannt gemacht werde, auf ve fich 
fortan nur nad den von ihr ausgehenden Befehien fir 

en und willen, daß fie im Falle des Ungehorſams ale 

Feinde des Könige und Staats behandelt, alle Anges 
legenheiten aber nach den vor dem 9, Min beitandes 
nen bürgerlichen und militairiſchen Geſetzen gefchlichtet 
und angeordnet werden follen. 

„2) Wir erflären durch Gegenwärtiges, daß Se. 
M. König Ferdinand VIE als ım Zuftande der Gefans 
genfchaft von dem Tage an zu betrachten it, wo er 
durch Gemal feiten und Drohungen gezwungen 
murde, die 1812 in feiner Abmwefenheit und ohne jeine 
Zr | au € entworfene Konſtitution zu bes 
ſchwoͤren. Demzufolge find und bfeiben alle von diefer 
Zeit an in feinem Namen befannt gemachten fönigliche 
Defrete ohne gefegliche Kraft und Äuthoritaͤt, bis Se. 
Maj., ber Freiheit wirklich Jurbdgegeben, fie beitätigt 
und von neuem publiciren läßt. 

„3) Alle, weldye einen Eingriff in die Freiheit Sr, 
—2 haben und ihn noch fortwaͤhrend in Ge⸗ 
fangenſchaft halten, ſollen nach aller Strenge der Ge 
fege gerichtet werden und bie Strafe erleiden, die eis 
nem jo ſchweren Verbrechen gebührt. 

„m Wir erflären, daß die Gortes von Cadiz, vor 
meldyen biefe vorgebliche Kenftitution ausgegangen iſt, 
die fpamifihe Nation in feinerlei Weife repräfentirten, 


und daß die Mitglieder, welche ſich dagegen erklärten, 
nicht die Freiheit hatten, gegen deren Betanntmahung 
u proteftiren; daß die fpäter an die Stelle der erjtern 


berufenen Deputirte der nöthigen Befähigung ermans 
— indem fie nur durch Hilfe der Intrigen oder 
t ernannt wurden, und bemjufolge ipre Beſchluͤſſe 


bdie Tilter der Halbinfel und: beiber Amerika's weder 
binden Tonnen, noch bärfen. 

„5) Meberzeugt von der Treue ber hrheit des 
Heeres, das am 9. März unter ben Fahnen Gr. M. 
und ded Baterlandes Rand; — überzeugt, daß die Eis 
nen nur der Gewalt gewichen find, die Andern es für 
vergeblich hielten, ihre wahren Gefinnungen zu Außern, 
Biele weder Die Gewalithaͤtigkeiten, mit denen man 
Ge. Maj, zum Eide zwang, tannten, ned wußten, 
daß den in feinem Namen unsgegangenen Befehlen die 
zu ihrer Guͤltigkeit nothige Freiheit des Willens’ fehlte 
md lediglich Spanien größeres Unheil durch den Gin 
fell fremder Truppen in die Halbinfel erfraren woll: 


ien — laden wir die Goldaren jeden Ranges ein, fi 


init unfern Fahnen zu vereinigen, über weiche wir den 
Oberbefehl jo lange bebalten werden, bis unfer legitis 
mer Gouverain, Ferdinand VIl., feine volle Freiheit 
wieder erlangt hat. Zu dem Ende verfprecben wir je 
dem Soldaten ic., jedem linteroffizier x., jedem Offt: 


ier x. (folgt nun eine Aufzählung der Beförderungen 
Br Geldbelohnungen, bie ‚Ueberläufern verbeißen 
en.) 


6) Damit die Entfernung und die Lage, in wel 
cher fich die Militairs etwa befinden, ihre Aufprüche auf 
Vie erwähnten Gnaden⸗ u. Sunfbegengangen ihnen nicht 
entzichen, erflären wir burd Gegen ige, daß es ger 
nügt, wenn e thren Entſchluß; Gr. j. Rechte zu 
bertbeidigen, dadurch an den Tag geben, daß ſie ch 
mit unjerer Megierung, oder mit den Kommandanten 
ber naͤchſten Poren in birefie Korreibondenz fegen und 
bemerfen ihnen, daß auch der Heinite Dienft, den fie 
der koͤnigl. Cache leiften, anf das freigebigite belohnt 
werben joll. 

„T Die Vorredhte, deren die Städte, Flecken, oder 
—— vor unſerer unſeligen Revolution geuoſſen 

ben, ſollen unverzüglich wieder hergeſtellt und dem 
eriten geſetzmaͤßi ammelten Gorted Kenutniß das 
von gegeben werben. 

‚> Die, foviel es die Urhftände nur immer er⸗ 
Tauben, berabgeiegten Steuern follen durch die moͤg⸗ 
lichft geringe Zahl von Beamten eingezogen werben. 

„9) Um bie Wünfche des verftindigen Theil des 
Volks fennen zu lernen, werben wir nad) alten Redys 
ten ernannte Deputirte der Städte und Provinzen bes 
rufen, um uns in dem, was Berwaltungsgegenjtinde 
betrifft, beizufteben. Unterfiütt von ihrer Kinficht und 
ihrem Ratbe werden wir während der Gefangenjchaft 
Er. M. ben Uebeln zu begegnen fuchen, die fie erbuls 
bet haben und zu deren Opfern fie die Revolution noch 
immer madıt. 

„10) Um ben Eifer dieſer Provinz insbefonbere, 
bie zuerſt das Panier ber Treue gegen ihren legitimis 
nen Couverain zu erheben wagten, zu belohnen, wer⸗ 
ben wir trachten, ibr alle Mittel zu erleichtern, durch 
welche fie ihren Handel zu vermehren und ibren Ges 
werbfleiß zu beben gedenft; nur nebmen wir bie wes 
nigen Kirchinrengel aus, welche etwa noch Theil an 
ber Mebellion haben könnten. 

„11) Um ganz Europa ein Öffentliches Zeugniß ih⸗ 
reg Wunſches nach Rube und allgemeinem Frieden durch 
Unterdriicfung aller revolutionnairen Ideen gegen die 
Macht der Könige und der Kirche zu geben, befieblt 

- die Regierung allen von ibr abhängigen Behörden, auf 
das jorgfältigite Darüber zu wachen, daß fich in ihren Bes 
reich kein Individuum irgend einer Nation einfchleiche, das 
Die Nube der legitimen Regierungen Europas öffent 
lich oder ind Gebeim zu ftdren ſucht oder gefucht bat, 
und daß ein ſolches Individuum fogleih zur Verfuͤ—⸗ 
gung unierer oberiten Megterung geitellt werben foll, 
um, mie weiter verorbnet werden wirb, barüber zu 
beſchlieſſen. 

„AD Das Aergerniß, das die täglichen Verſuche 
auf das Leben Er. Maj., die wichtigſte Buͤrgſchaft 
von Spaniens Gluͤck, geben, macht es und zur Pjflicht 
zu erklaͤren, daß wenn ſich, trotz der Gegenvorſtellun⸗ 
gen unferer Regierung , welche den eigentlichen Willen 

er fpanifchen Nation ansdridt, dergleichen Schands 
thaten in Zukunft wiederholen follten, wir alle ın uns 
ferer Macht ſtehenden Mittel amvenden werben, auf 


daß bie firengfte Züdhtigung ber Sqhuldigen noch finf- 
tigen Geſchlechtern zum benfwürbigen Beiſpiele diene, 
Gegeben zu Urgel den 15. Auguft 1822. 
Unter. Marquis von Mataflorida, 
Erzbiſchof von Taragena. 
Baron d'Eroles.“ 


Spaniſche Grenze, vom 9. Auguſt. 
Zabala bat Biscaya beftimmt geriumt. Der Obrift 
Sayreguy hat zu Alſuada feine Vereinigung mit dem 
Truppen der Obriften Pinto und Tabuenca bewerfitels 
ligt. Der Biſchof von Pampeluna it nad Madrid bes 
ſchieden. In uufern Provinzen find Befehle zur Aushes 
bung der aftiven Miligen gegeben, 2000 Mann der 
feiben aus Gailizien folen beute zu Bilbao eintreffen, 
Zu Sjrun find bei 500,000 Fr. in baarem Gelbe ans 
gefommen , welce für den Dandeipanb von Bayonne 
beitimmmt find. Der Obriſt Carl O'Donel befindet ſich 
in dem Lazareth von Bebobia; er will Dienfte in der 
‚fogenannten Armee bed Glaubens nehmen. Auf diefe 
Weiſe könnte er ſich einesTages feinen brei Brüdern 
gegenüber befinden, welche, der eine ald Generalliens 
tenant (Graf Abisbal) und die andern ald Dbrijien 
in dem fonjtitutionnellen Heere dienen. 

— Bir erhalten in diefem Augenblide die Nachricht, 
daß eine Kolonne von 4 Regimentern leichter Infans 
terie, 700 Reitern,, 200 Artilleriiten zu Pferd „400 
zu Fuß und 6 Geſchuͤtzſtuͤcken inNavarra eingerüdt iſt. 


Madrid, vom 19. Auguft.- 


Man bemerkt große Tbätigfeit in dem verfchiebenen 
Minijterien. Das Kriegsminifterium bat ein Umlauf⸗ 
fhreiben an die Kontmandanten der Militairdivifionen 
erfaffen, welches alten Indivfduen, die einen Theil der 
UArınee, nuter weldfer Benennung es and) fen, ausmas 
chen, einjchärft, ſich bis zum 15. Geptember auf ihre 
Poſten zu begeben. 

— ugenieuroffiziere haben diefer Tage den Plan 
der Kavalleriefaferne aufgenommen, bie gegemmärtig 
von dem Regiment del Principe bejest it. Es fcheint, 


biefes Lolal ift zur Anfnabme einer Esladron Artilierie - 


u Pferb und des Materiellen diefer Warfengattung bes 
immt, und foll mit binlängfichen Werten umgeben 
werben, um es vor. einem Ueberſalle zu fihern. In 
Ermangelung diefer Vorſichtsmaaßregel batten fich die 
empörten ®arbebataillene in der Nacht vom 1. auf den 
2. 9. M. einer großen Menge des dafelbit befindlichen 
Pulverd bemaͤchnigt. Ein Gluͤck, daß fie damals nicht 
anf den Gedanken verfislen, die Kanonen zu vernageln! 
So hängt manchmal das Erhidjal eines Reiches von 
einer Kleinigleit ab. 

— Das über den Lieutenant Gonffien ausgefprochene 
Todesurtheil wurde geitern gegen Mittag an bemfelben 
vollzogen. Der franzöfiihe Minifter bat ſich für das 
Schickſal feines ungluͤclichen Landsmannes fehr interefb 

rt, allein ‚feine Empfebtung war obne Erfolg; man 
ebauptet fogar, er würde dieſem unglüdlichen Offizier 
einen großen Dienit geleiftet baben, wenn er jih gar 
nicht für ihn verwendet bitte. Unſere Zeitumgen ent 
balten ſehr umftändlih Gonffiens Anllageafte und die 
von feinem Advofaten, dem Infanteriebauptmann Jos 
fef Garcia, geführte Vertbeidigung. 
— Briefe aud Quen;a melden, daß dad Reiterres 
— Rufitania die leberreſte der Inſurgenten von 
iguenge , etwa 100 Mann ftarf, gänzlich vernichtet 
babe; unter den Todten befindet (ic der berüchtigte 
Zafrılla, zn ber nfurreftionspunta diefer Provinz, 
— Aus Kadiz ſchreibt man, daß die Infurgenten 
von Ronda wegen den ſchnellen und fräftigen von den 
Behörden getroffenen Maafregein wenig Fortſchritte 
machen. Die Rationalmiliz von Kadiz wünſcht in einer 
Addreſſe jener von Madrid über die Ereigniſſe vom 7. 
Juſi Gluͤck, und fendet 13,447 Nealen, den Ertrag 
einer Kollefte, ein, die zu der Unterküsung der MWitts 
wen und Kinder ber an diejem benfwürbigen Tage Gas 
fallenen beſtimmt if. 
— Um die berband nebmende Auswanderung, von 
nämlih der reicheren Klafien, zu verhisen, hat Die Re 


— eine Abgabe von 30 bis 300 Dures (nach dent 
ermögen des Neifenden) auf jeden Paß gelegt. 


Madrid, vom 23. Auguſt. 


In diefer Hauptſtadt herrſcht fortwährend Ruhe. 

—_ g M. die Königin befindet ſich noch immer 
nicht beſſer. . . 

Hr. Gaftro-Torrens und alle andere Staabsofftziere, 
welche Madrid verlaſſen und ſich zu ibren verfchiedenen 
Bertimmungen begeben ſollten, hauen vorgeitern Befebl 
erhalten,» foldyes binnen 24 Stunden zu ıbum. 

— Der Gemeral Zarco bel Valle, welcher in Gatas 
Ionien kommandirte, it zu unierm bevollmaͤchtigten Mis 
nifter in England ernannt worden. 5 
. — Die beiden Batailldne der koͤnigl. Garde, welche 
Mach Vicalvaro und Leganes geſchickt werden waren, 
find aufgelöft med in verſchiedenen Linienregimenter vers 
theilt worden. “Die verſchiedenen Abtheilungen diefer 
Batailiene begeben fich mit der größten Ordnung zu 
ihrer Beltimmung. 

— Mebsere Stüdte in Catafonien, als Olot, Bed: 
Yan und Bagnelad find in Vertheidigungsſtand gefezt 
worden. £ 

— And einer in den Exſpecta dor vom 22. eins 
gr der Anfruͤhrer in Gatalonien gebt bervor, 

5 fich unter denfelben 122 Priefter und Mönche bes 
finden. 

Liffaben, vom 15. Auguſti. 

‚ Die Infantin Maria Therefin, Tochter des Koͤ⸗ 
nigs, iſt geſtern mit ihrem Sohne, dem Infanten Don 
———— nad) Madrid abgereiſt, um bie Erbſchaft 
ihres Gemabis und ihres Vaters, des Jufanten Per 
ter Carl von Spanien, in Empfang zu nebmen. 

— Die fanzoͤſiſche Fregatte Mozelle it diefer Tas 
ge in unjern Hafen vingelaufen. Lieber das Erfcheinen 
derſelben verbreiteten ſich Die alberniten Gerüchte, Man 
Alaubte, fie jey ans Frankreich abgefertigt werden, ers 
«uhr aber bald, das fie ans Indien kam und zu Ride 
Janeiro und Bahia angelegt bätte, von wo fie vor 3 
Monaten abgeſegelt il. Der Befeblöbaber und der 
Generaliiaab des Schiffes hatten die Ehre, Sr. Maj. 
von dem Borbrhafter ihrer Nation vorgeſtellt zu wer⸗ 
den. Der König Dat dieſe Offiziere mit feiner gewehns 
ten Huld empfangen. 

— Die pertugieſiſche Brigg Ador inha, die in 42 
Tagen von Para eingetrefien it, bat Nadrichten ans 
diejer Provinz uͤberbracht, nach weichen dort alles voll 
fommen rubig war. Man bezeugte dort, wie zu Dias 
ragnon, den Proffamationen und Dekreten, welche die 
Negierung von Rio Janeiro durch das.Schiff Maria 
da Gloria dahin geichidt hatte, wenig Aufmerkſam⸗ 
feit und Achtung; im Gegentheil hatte die Provinz Para 
wei Abgeordnete zu den Cortes von Liſſabon gefandt, die 
uch an Bord derdrigg Venjamentosfelir eingeihifft;batten. 
Huch haben 2 
ertlärt, daß ibre Einwohner feine andere gefeßgebende 
eder volßziebende Gewalt anerfennen würden, als jene 
der portugieſiſchen Monarchie, jo. wie fie von dem ſou⸗ 
verainen Natienaifongreß und Gr: Maj. dem Könige 
Don Johann VE eingeſetzt worden iſt. 

— Die Eortes haben ſich diefer Tage init der Die: 
* Yuffion der Zuſatzartikel zu ber Konjtitution fir das 
Königreich Braſtlien beichäfiigt. Der. erite, welcher ei⸗ 
e voiliebende Gewalt unter dem Titel: „Regentichaft 
on Braſilien,“ einführt,.gab zu lebhaften Debatten 


Anlaß und wurde alfo abgefaht: „In dem Königreis _ 


de Brafilien ſoll ein einziger Nebenzweig der vollzie⸗ 
benden Gemalt beſtehen; indefjen tönnen einige Pro— 
vingen unmittelbar von der Regierung von Portugal 
abbängen. * Die Faſſung des zweiten Artikels it fol« 

ende: „Die Regentkhaft fol aus 7 Mitglisdern bes 
Kae, vie auf das «Gutachten des Staatsraths von 
denn Könige ernannt werden.‘ Die andern Artifel 
wurden ebne Disfaffion angenommen, . 

— Man. bat den Gortes eine Denkichrift Aber die 
Unvertriatichfeit des Ladeligen) Kadettenkorps mit dem 
gegenwaͤrtigen Soſtem und über den Nachtheil übers 
reicht, he die Kadetten dem Vorrücen der Unter 
efiiziere in den Weg legbl. x, 


—— ——— 
Gedruckt bei Bayrhoffer in Brantfurt, 


— 


die Beborden dieſer Provinz am 11. Juni 


"mer, Ch 


— Wir genießen fortwährend ber volllommenſten 
Ruhe; unfere neuen Staatseinrichtungen befejtigen ſich 
immer mebr und mehr; unfere Bank ıjt in großer Thaͤ⸗ 
tigkeit, wir find zufrieden mit unſerm Schickſale. Wir 
erwarten eine Truppe franzoͤſiſcher Schaufpieler. 


London, vom 37. Auguſt. i 

Heute ſtunden die 3pEt. Neduz. 81/., id, Konfol. 
80'/;, Baukallien 252, ; 

Das verzüglichte, was unfere Tagblätter heute ents 
balten, betrifft den Aufenthalt Sr. M. in Schottland. 
Am 23. hat Se. M. über die fimmtliche Kavallerie 
Heerfchan gehalten, und Abends einen Ball, welchen 
die fchottif t 
wart beehrt. Sp. M. empfangen fortwähreno bie buͤn⸗ 
digften Beweije der guten Geſinnungen ihrer ſchottiſchen 
Unterthanen. 

— Man ſchreibt aus Lima vom 7. April, daß bie 
fönigl. ſpaniſchen Truppen in Oberperu ſtets Meiſter 
find. Aus Mejilo wird gemeldet, daß Zubereitungen 
ur Krönung des neuen Kaiſers Iturbide E 

in's I. getroffen wurden; eo ſchien ſich fein As 
bang, der größtentbeild aus bem Militair beftund, zu 
vermindern, Er fcheint dort die Rolle des Korſen fpielen 
u wollen, ver die Freiheit unter der truͤgeriſchen 
Draste ihres eifrigiten Verfechters mordete; wenigſtens 
führen feine Proklamatiouen ganz bie gleisnerijdye 
Sprache, die Buonaparte als General und Komſul fo 
wohl zu gebrauchen wußte, j 

— Man bat bier Handelsbriefe aus Odeſſa, nad 
welchen in der Stellung der rufifchen Armee, wie in 
der Lage des. Handels nicht das mindeſte veraͤndert iſt. 


Warſchau, vom 20. Auguſt. 

Se. Mai. der Kaiſer wird ſtuͤndlich erwartet. Go⸗ 

en fam bier ſchon ein Theil der Equipage an. (Se 

aj. Abernachten auf ihrer Reife nah Wien ben 2. 

September in Czenſtochau, den 3. in Gleiwig und den 
4, in Troppau.) 

Franffurt, ben 2. Sept. 
Ge. En. der Hr. Graf v. Montmorench, koͤniglich 


franzoſ. Miniſter der auswaͤrtigen Angelegenbeiten, iſt 


heute hier durch nach Wien gereiſt. 
j ! Krapp, Red. 


Benachrichtigungen. 

11923] James Fieber u. Comp. aus Sonden, eng⸗ 
liſche SpigensFabrifanten, 
Meffe wiederum mit einen ungewoͤhnlich großen und 
fehr fchönen Lager ihrer bekannten englifhen Spisen 
amd Spitengrund, in allen Breiten und Gattungen, 
weisen und ſchwarzen Gchleiern, Tuͤchern, Sbawls, 
Kleidern und mehrern neuen Artikeln, in der vollſtaͤn⸗ 
digen’ Auswahl, durchgehends neuen Muſtern und zu 
wedrigera Preiſen als bisber. 

Sie ftehen, wie vorige Meffe, in dem Haufe der 
Herren Weißenfeller und Hoffmann, Bart gergaffe No. 
90, im erſten Gtod. R 
[2011] Johaun Joſeph Vaconins 
jur Arche in Frankfurt am Main, - 


en Vairs ihm gegeben, mit feiner Gegen. 


oder Augue 


beziehen die bevorſtehende 


empfiehlt ss in feiner Teppichen eigner Fabrik für Zim⸗ 


fen, Kanapee und Briten, ſowohl in ordir 
nären, mittlern als feinen Sorten nad) ben belichter 
en und fihsnjten Deifins, welche ew zu den biligiten 
abrifpreifen erlaſſen kann. Auch nimmt derſelbe Ber 
ellungen auf gewählte Muſter an, wonach er bie 
Moare in befter Qualitaͤt anfertigen lift, und indem 
er zugleich feine Handlung in den befansten Artikeln 
u fernerm geneigren Andenfen erwähnt, fihmeichelt ex 
Er auf eins als Das andere mit vielen Auftraͤgen beehrt 
zu werben. ; 
— — — — — — 


(Hierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N 246 


der Sranffurter Dber+ Poft Amts» Zeitung. 





Dienfkag, den 3 September 13 


— — — — 
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Wenn t3 nicht geldugnet werben f daß ber eufle Ein: 
drud , den Prrfonen bes weiblihen Aa a en Hr 


























giterarifhe Anzeigen. 


[1869] Engliſche Biteratur. liche machen , die Örunblage zur Zus Abneigung für ‚pder 
Zu dee Shlefinger’ i en jene il; fo wird es du: A 
de ei Wefinger ſchen Bud: und Mufityandlung in Ber: Biigian übte die le un —— — yon 


m, tezjend und liebenswürdig 
— zu machen, Belehrungen 

Körpertiche ſchöne Bormen und Gaben der Natur find aller 
dings nicht allgemein, aber wer diefe auch nicht im au &: 
neten Grabe befigt,, kann doch bush anbere Annehmlichkeiten 
gefallen, und dies if es, was jede junge Dame zu wiffen nd« 
toiy hat. Einen folden in allem Betracht inreihenden Uns 
tereiche findet fie im diefem, mit einem fhönen von Daniel 
Berger geftohenen Kupfer gejierten Toilettenduche. Ss ent 
Hält Regeln gur Erpaltung And Bervolltommnung der weib · 


Walter Scott, Jraub 

— ER —— nn. — 

—— — 

ee 5 Pirate, in 3 roll. e BAR 
Drudpapier. 4 fl. 

m — Warerley, in 3 voll. 8. Bramjöflihes Drud: 


ber = und gelbe Flecke — rauhe Daut, besgleihen auch 
gegen Hautflehten — ulen — Zahnſchmerzen, aud An: 
weifung zur Erhaltung und Pflege der Zaͤhne und eines quten 
Haarwuchſes ıc. Kurz, Ratbihläge, wie fie nur ein veraünf: 
tiger Bater ober eine Muge und gute Muster ihrer Toch ter 
geben märben , wenn Arltern eben fo, wie bem ‚Herausgeber 
diefer mie genug zu empfehlenden Säeift , Die Mittel befannt 
wären, und die von ihm mit aller Borſicht und Sittlichkeit zur 


Blittner’fge Buhhandlung & 
. s in Berlim. * 
3a haben in der Serm a a n'ſchen Buchhandlung im Prin⸗ 
zen Garni ;. kit. I. Rro. 199. 


.) 
verfichern zu Bönnen, daß biefe Ausge 
en A 222 *5* Bu — + 
. te 
Etuldigkeit ni 28 m Ahpella, wo der Hocxeliot feine 
In Erantfust a. M. vorrathig bei 
9. 8, Bröyner. 


— — — — — — — — 
(1555) Im der untergeihueten Budhandlung aen fei 
us wichtige Berk, wah it es in allen Buchhandlungen zu 


* J 
Dendrotogifche Flaxa, ober Beſchre ver in Teutſchland 
im ernden le Ein ‘Handbud für 
SKameraliften, Korkmänner, Gartenbefiger, Landmwirthe ı. 
Bon Dr, &; @. Hayne, Profeſſor bei der Univerfität in 
Berlin, Mit einer Kupfertafel, 8. Preis 2 fl. 40 kr. 
Ber fih Menihentenntni erwerben will, muß-bei ſich feibit 
anfangen, und wer bie Natur in ihren mannichfalrigen Greigs 
niffen zu Rubigen wänfht, der muß feine ectte Aufmerkjamteit, 
auf die Gegenftände richten , die ihn ungeben. Diefen Grund: 
fad bat unfer. zweite Willdenow, ber Ders Profeffor Hayne , 
‚in bem bier angejeipten ‚ fat im Zafhenformate bergeikeilten 
"Detav : Bandchen für Freunde vezetabitifher Naturkunde, treu: 
fi befolgt. Außer ben in Zeutfhiand wildwachfenden und der 
gewöhnticeen Gartenpflege bedürfriaen Bäumen, Gefteäuher 
und Staubenarten, find jedoch aud viele erotifche Pflanzen bie» 
fer Klaffen angeführt, die fi nice nur im Königl. botaniihen 
Garten zu Berlin, fondeen auch überhaupt in jedem nicht ganz 
per 4 em Gärten diefer Art und in. ben Baumfhulen aller 
teufihen Staaten befinden. MWildenoms 19% Gattungen find, 
um 6, und befien 770 Xeten um 118 Species in: biefer dendro⸗ 
Isgifhen Flora vermehrt worden. Diefe Flora kann daher eine 
—— und befehrende Begititerin für Kameratiften, Fort 
Männer, Gartenbefiger , gandıwirtbe 1e., und felbit aub für 
Retfende ſeyn, bie an der Pflanzenwelt ihr Vergnügen finder, 
Sub auf ihrem Wege ein ſolches botanifhes Drakel befragen 
mödten, wenn ihnen neue Pflanzenerfheinungen in bendrolo: 
aifher Beziehung vorkommen, Jeder Dilettant ber Pflanzen 
ienntmiß wieb diefes Werkchen mit Nugen gebrauhen Fönnen. 
Ale Beitimmungen ber ‚Holz- und bolzartigen Gewaͤchſe find ba: 
rin in Beziehung auf Waterland , Höhe; Bluthezeit, Blumen: 
farbe , Bruchtreife , Behandlungsart x. in ftematiiher Ord⸗ 
‚nung, angegeben. Freunde fohher wiffen — Kennt: 
niffe, Hefonders aber ſowohl angehende als prakti 
ner, Gartenbefiger, Kamgraliften , udwirthe etc. werden nicht 
ohne vermehrte Kenutniſſe zurüc kehren, wenn fie auf ihren 
Forſchungswegen dieſer unterrichtenden Flora — ben Arm geben. 
‚besgleichen : 
Unterricht in der Kunft: die weibtiche Schönheit zu erhalten 
und ihr zu Hätfe zu kommen. Cine Toilettenlectüre von 
Dr, 6. 8. Flittnee. 8. Sauder gebunden, 3 fl, 30 kr. 


[4829] . Der Gharakter und bie Beſtimmung des Mannes , 
von Dr. Be. Gorenberg. Zweite Auflage. 8. 3 fl. 18 &. 
Son bie Rothmendigkeit der zweiten Auflage beweifet , 

daß dies Wert in dem Kreife, für melden es beftimmt war , 
gewirkt hat. Der Werfaffer Hat diefe Ausgabe noch reicher aus · 
geſtattet, und über das deal Achter Männlichkeit, über‘ männ: 
lihes Seibadenten, über Menihen : und Wertkenntnid, Be: 
handlung der Ginbilbungskraft, äthetifhe Bildung , über ‚dans ° 
dein nad Srumdfägen , Entitoffenbeit, männlıhen Muth , 
männtidye Keitigteit, Kraft, über Ernft, Entyufiasmus und 
Weisheit, enies Selbfgefüht, Tpätigteir bes Mannes findet ſich 
hier fo vieles, was im Ginzelnen anzieht, md zufammengeftellt 
als Ganzes das Ganze im Menfhen ergreift und ordnet, fo 
daß wir dies Werk, welches den Namen eines berühmten Ber: 
faffers trägt, nicht weiter nötyig haben zu empfehlen, 


enen , und in allen Handlungen zu haben: 

Ärfchyles Zragddien im Bersmaas ber richrift, verteutſcht 
von She, Kraus, Zweiter Theil. 21 Gr. Beide Theile 
1 Rthlr. 1 Gr. 

Gemälde von St. Petersburg. Bon feinee Entftehung bis 
auf die gegenwärtige Zeit. Wach ben neueften und beiten 
Quellen bearbeitet, Rebſt einem Plan der Stadt. Preis 
4 Kthlt. 8 Br. 
met, 6. @., Teutſch⸗ Hebraiſches Worterbuch, zum Be 
hufe hebraiſchet Somponiräbungen , ſo wle auch zum Ger 
braude des Hebräifhen Handelsitandes, Erſier Theil. 
— e. Preis 1 Rıbir. 

(&B. Der zweite Theil erfheint zu Mihaelis.) 


— — — — — nd er 
* Bei X. H. & Re enden in u da find neu er« 


[1957] In ber Drausniffhen Buchhandlung in Bamberg 
if erfhienen, und in Frankfurt bei 9. 2. Brönner fo wie in 
allen Buchhandlungen zu haben : j , 

Das Hupotheten « Befeg für das Königreih Baiern mit Aus · 
nahe des Rheinkreiſes, vom 1. Zuni 1872. In einer 
bequemen Ditao Ausgabe af Säetibpapier, Weheftet, 
Preis 30 Er. ’ 


s ” 


1785| .BA Enstin in Batıia ſtab foigende neue Bäder tacſchulen welche auf ſolcher Stufe Reben, dab fie. ein Paar 
erißienen und in sanfurt in ber —— ats Stunden in ber Woche auch für bie Gefoichte des Baterfandes 
lang im Pringen Garı &it, 3. ro, 199, fo wie in allen Buch 

banklungen zu haben. 


Blumenfprahe, die, ober Bibdeutung der Blumen nad) orien⸗ 
taliiher it; mic 1 ilum. Rap. Sechste Auflage. 12, 


j, ——— almſonntage den Bi, 
— zogenen —— — 


r 





















6, im weldier Siun für varerländifche Befhichte gewert it 
oßne daß fie aröfere Werke zu rag die Muse daben 1— zur 


[2010] . & even iſt erfihienen und in der Hermannfden 
er im Prinzen. Cart gif, I. Nro, I fo wie in 
allen Buchhandlungen Teutſchlande zu befommen: \ 
Novellenfhap des teutſchen Volkes, Mit einem 
Borwort vom Verfaffer von Bilbelm Meifters Wander: ' 
jahren. Mit Ludwoig Tieks Bildniß. 43 fl. 
er 2 we ⸗ 


1890) Wilitatriſche Schriſten und andere barouf Bezug 
habende Werke, welche in ber Baumgärtner’fcen Bud: 


Pi: ana) Sie Docfte mub Bevebfamkeit der Teutfchen onm es ie Leipzig erfdienen und in allen Buhhandiungen au 
" Eutbere Belt bis gar Gegen | 


kur haben find, F * 
“ri fr 123 EEE Tr T © ’ s 4 [7 k 
ns r ee, ber ritliche Hausaltar, oder Betrach⸗ Unterricht Friedri ch si ' 
I | er Seiten in den Morgen » und Abend: Jan die Generale feiner Armee, neh den von dem Aöuige fps 
en a a ee 
l 14 sten f a . 

Er ' * —6 des Herausgebers. gr, 8, 
ITEM J N 
y I. € 2, ‚Gedichte , oder das bunte Cträufhen 

gebund zum Shen und Bergnägen teut ſcher Knaben und 
—BR ihr zu veredten and ihnen die Dec 
tionsäbungen, angenchim zu wagen, 8. Broch. 1 fl. 30 tr, 


terhin gegebenen Inftructionen, Neu herausgegeben und 
mit Anmerkungen in Bezuz auf die ——— 

gen der Kri eführung verfehen von einigen teutſchen Of: 
jieren.. 2 ile. ge. 8. 3 Zr, 


Die kriegeriſche Beredtſamkeit, 


oder die Kunſt auf das Semũth des Soldaten zu wirken. rei 


na 5 

Die teutſche & befaß big no Bein äbnti 

Werk. Nie Men A N = 

den Tod und Ehre entgegen ji geben ; es iſt daher für den Ofs 
i_ gefährlichen 


fijier. nothwendig, öfters Polen, Angrif- 
tus:@urinus. Aus ben —6 überfegt, Mit einem Ber Bio In biefem Bu Sen, Se Beinen 
x , i l durch zu en. In Bude man ume 
" Plane von Genflantinopek, Hoyalfok, , einer Karte bei “ viel ele, weihe treffliche Wirkungen nur einige Worte 
ratiſchen Bosphorus , MRoyalf., einer Karte des Meeres ganzen Corps und Resimentern hervorbrachten. 
* —— er * eo einer; gr er f =. Bud ro ſchon einige Regimenter unfere Lieblings Lectüre, 
—* —* BL ne A ne een, Polar —* und dieſes iſt wohl feine befte Empfehlung, 


1801. 1 Rtdie. 10. Gr, (3.112) Kriegsbiblisgper, 


run ur ie —— ———— * enthaltend die Geſchichte der Befrelungsfriege in Spanien, Por« 
auf as (1: fl. as te.) feitzufegen, wofde tugal, Rufland,” Zeutfdland, Italien und Fran kreich vom 
«8 in jeber guten Buchhandlung zu haben x Jahre 1807 bis 1815. 5 Hände, (& 2. 3. Band neue 


Aufiage) 10 Thir. 16 Gr, 
| Geheime fFrategifche Inſtruc⸗ 
tionen Friedrichs It, 


an feine General⸗ Juſpeeteurs durch deren Anwendung in der 
iegigen Krieg die Armecn die meifter Batäilfen gewonnen 
baben. Zweite verbefjerfe Auflage. Mit 31 Dans. gr. a 
Schweizerpapiermit Dip, Lettern. Geb, 8 Thlr. 


Verſuch eines zweckmaͤßigen 
# Vorpoftendienfteg 


bei den, feutichen Armeen, Nach neuen auf bie Erfahrung . bes 
legtern Kriegs gebauten Brundfägen, von einem teutfchen 
Sn itofüien, Mit fhwarzen und ikum, Plans, 8. 

Ir. 


; i 1822. Rue 
Leipzig, im Juni 1922 Ch: E. Kallmann..! 








| vankfürt bei Franz Warrentrapp, fü wie 
—** ne. iR zu befommen : ⸗ 
SL t nhandel nicht wie er if 
; — etz Por Tan könnte. Rebi einem. 
Plane zu einer täglic) moßiten ‚Productenbanf,, in welcher 
an die landov. Erzengniffe mit —— und Sicher: 
‘ heit, aufbemahren Fan, als bies in den ‘ 
sin » ‚Häufern möglich war. Bon J. GC, Puls, Gom« 
merzienrothb und Kaufmann in Seipzig. ‚gr. 8, Leipzig 

RE TEE ln kn au & 
mehrere habe Fürfkt: nen teen Ber: 

* un Rang, 


en, daß die täalih mohile Pro: 
stenbanf bald in allen. Sauptflädten Teutſchlands zu allgemei⸗ 


men Ruten eingerichtet wird, F. W. von Bern ewig, 


Anleitung zur Abfaſſung aller Arten 
militairifcher Yuffätze und Briefe; 


aud in Beziehung auf andere Verhältniffe des bürgerlichen unb 
aefelfhafttiihen Lebens, Rebſt eine Meberfiht der teutjchen 

Spraqlehre. gweite Auflage, 8. 1 Thlr. 8 Gr, 

Diefe zweite Auflage iſt von einem Staabsoffizier, der aber 
auch zugleid einer, unferer teutfchen Bafiifben Schriftiteller ik, 
eh ganz. neu bearbeitet ; und jeder tejer wird nit allein bele f 
h —* feine Erwartung wirb wegen ber großen Nützlichkeu 
dieſes Buchs noch übertroffen werben, 


8 W. von Bernewig, 
Unterricht für Unteroffiziereund 
Unteroffziers + Subjecte 


Kin ben nötyigiten Borbereitungskenntniffen, Nebſt Bemerkun⸗ 
gen Über einige befondere Verhältniffe des Soldatenftandes, 
dum Selbftunterriht , und zum Gebraud für diejenigen , 
welde ſich mit derſelben Untermeifung beihäftigen. Zweite 
verbeſſerte Ausgabe, gr. 8, 12 Gr. 


1009) Bei Bontas in Wi urg iR erfchienen ‚ und i 
* 6 —— eye er 


w 
hen Berufes ; der Beife nah Mom, feines längeren Auf: 


[1890] Bei 9. Saſchter in Eiberfetd ift erfhienen, (Frank: 
‚fart a. M. bei 5, 8, Brönner dorrathig) i 

Gr. Kehlrauſch Kurge Darflellung ber teutfhen Geſchicht 
für Volksfhulen. ar. 8, 260 Seiten, 51 ir ; 

er Kürge, aber doc, mit moglichter Genauig⸗ 

— 

e ins und iſt, laut oreede ; bazu 

beflimmt , in ben —* Börgerfäulen und den lemen: 


* [1553] Berarihtigung wegen dem billigen Prinumera: 
long: Preis von - 

Krufe, Hellas oder Geographie von Altgriedhene 
land. Drei Zheile mit eirca 15 Gharten, 

Die wegen fpätem Bekanntwerden der Anzeigen erft jept 
zahlreich eingehenden Anfragen, Beftelungen (melde die gün- 
ige Aufnahme des Unternehmens beweiſen), veranlaffen mich, 
das Yublicum zu benachrichtigen, daß ich den billigen Prinume: 
zationd.Preis von 5 Rthir. oder O fl. Rheiniih (auf Schreib: 
papier, die Gharten auf BVelinpapier 7°, Rthlr.) noch bis 
Michaelis, ohne Rachſchuß (für fpätere Imterefenten von 
1 Kthlr.) aarantire. 

Ich hoffe den erſten Theil noch dieß Jahr liefern zu kön⸗— 
nen, da ſchon zwei Karferſtecher damit beſchäftigt find, obgleich 
die Xufhaffung mehrerer enalifhen und frangöfifcher Quellen 
und die Schwierigkeiten den fleitigen Berfaffer fehr aufhalten, 

Ausführliche Anzeigen find gratis bei mic und in allen 
namhaften Buchhandlungen zu haben, 

Ernſt Klein, Bud: und Kunfthändler 
in Leipzig. 
— —— — — — en nz —ñ— —ñ — 
[200}) Erfhienene Fortfegungen, 

Shirurgifhe Kupfertafeta. Eine ausderleiene Sammlung der 
nötpigten Abbildungen ıc. für practiſche Chirurgen. Bier 
zehnter Heft. ar. 4. 11 Gr. oder 51 Er. 

GH. Keferftein, Teutſchland, geologiſch-geognoſtiſch bargeftellt. 
weiten Bandes erfter Heft. Mit jwei großen «olorieten 
harten und einer geognoftifhen Zeihnung, gr.d. INthIr. 
dv Br. oder I fl. 3 fr. 

Sind fo eben an alle Buchhandlungen verfender worden. 
Beimar ben 10. Juli 1822, 
&r. H. ©. pr. Landes Induſtrie⸗Comptoirt · 





1800) In ber HSermannſchen Buchhandlung, im Prinzen 
Carl Bit. J. Mr. 190., iſt zu haben: 

Lehrbuch der mathematiſchen Wiſſenſchaften, theils für den 
öffentiihen, theils für den Privatuntersicht in denſelben, 
befonders auf Gelehrten» und Bürgerihulen eingerichtet; 
dann auch zur eignen Betehrung von Preofeffor I. ©. 
Schmibt, fortzefegt von M. 8, 69. G. Schmidt. Fünfter 
Band (die Anfangsgründe der höhern Mathematit, Geo: 
metrie, Xigebra und Trigonometrie entpaltend). Mit 2 
rupfertafeln. 

N under dem Titel: 

Anfangegründe ber höohern Arithmetik und Geometrie, der 
Agebra und Zrigonometrie. Bon M. K. Ch. G. Schmidt. 
u Kupfertafeln. Leipzig, Hinrichs. + gu. 8. 1 hir. 
20 


r. 

Dieſes Werk, welches als ein für ſich beſteheudes und wie: 
berum als ein, das Frhrbucdh der mathematiſchen Wiſſenſchaften 
ergängendes betrachtet werben Zaun, ift von dem Gohne des 
würbigen verewigten Verfaſſers bearbeitet, Alle Borzäge , 
weiche bie vier erflen heile des Lehrhuchs auszeichneten tmb 
demfelben eine fo gute Aufnahme verfdafften, wirb man in 
dieſem Theile vereinigt finden: Faßlichkeit und Deutlichkeit, 
ohne der Tiefe zu entbehren, und ohne troden und langweilig 
zu werden. 





[1956] Bei I. G. Traßler in Brünn if fo eben erſchienen 
and in allen Buchhandlungen zu haben: — 

Licht» und Schatten · Gemalde in gemäthlihen Erzählungen , 
son M. Freiin von Gallot. 8. 1822, YPreis 18 Gr. 

Gr. Weißers neuefte poetifhe und profgifhe Werke. Dritter 
Band. gr. 8. 1592. Preis 2 Athir. B @r. Aller brei 
Theile 7 Rtöle. . 

Im Jahre 1821 erfhienen in bemfelden Verlage: 

Scott, Walter, Die Schwäirme. Gin Roman. Xus bem 

Drei Theile. Preis 


Englifhen überfegt von tindau, 
3 Ir. 16 ®r. I 
"(Rah dem Urtheile aller Sachrerſtändigen ber intereffantefte 
und befte aller Seott'ſchen Romane) 
Kuffner, 9., Die Schilderſchau. Cin Roman. Zwei Theile, 
Preis 3 Rihir, 16 Gr. 





mMiter, G. H., (ebemaliner Lettor ber englifchen 
De. in Halle) Practiſches Lehr: und Hülfsbuch der 
‚englifgen Sprade, von Neuem bearbeitet von P. Sara: 
banne, Lehrer der englifhen Sprache in Dannover, gr. 8. 

71 Bogen. 1 fl, 12 fr. ; F 
Schon in mehreren Auflagen hatte ſich dieſes Buch als ein 
fehe brauchbares Dülfemisiel beim Schul: und Privatuulerricht 
in der englifhen Sprache bewährt. Zu zwedmäßiger Einübung 
nidt nur des Declinationen und —— Jondern auch 
des ganzen Syntares der Sprachlehre jſt eine Meihe prastifder 
ele in Geſprächen gegeben, die mit forgfältig gewählten 
enaliichen Leſeſtũcken nah einer Stufenfolge vom Leihtern zum 
Cähwerern verbunden find, Heer Sacabanne bat eine prat- 
tifhe Ginfeitung in bie ‚engliihe Öremmatif, mehrere Lefes 
übungen und ein Wörterbuch binzugrfigt, wedurch bie Brauch: 
barkeit und Gemeinnügigkeit des Ganzen, nah den Bebürfnife 


* 
* 


fen dee Lernenden, welche der Herr Herausgeber aue eigener 
vielfeitiner Erfahrung kennt, bedeutend erhöht wird, 
Zu haben in ber Hermannihen Buchhandiung. 


m: 
Vermiſchte Anzeigen. 


fa040] Betanntmadundg. - 

Da das in hiefiger Stautterminei gelegene Kurfirktige 
Borwert Meubof, den 1. Mai kommenden Jahres padtios 
wird, fo fol daffelbe Donnerſtag den 20. kommenden Monats 
Morgens 10 Uhr auf biefiger Kurfürfttihen Finanztammer , in 
Öffentiiher Steigerung, an den Meijibietenden auf anderweite 
9 Jahre verpadter werben. 

Daſſelde befleht aus einer ‚Hofraithe von 3 Morgen 1 Bier 
tel 21 Ruthen, die mit einem Pachterhaufe, einem Schäfer: 
baufe und den erforderlichen Stallungen und Gcheuern befept 
it, ſodaun aber aus 13 —* 13 Ruthen Garten, 321 Mor: 
gen 3, Biertel 21 Ruthen 9 Schub flellbarer Länderei, 06 Mors 
aen 1 BViertel 1 eh Schuh Wieſen, ufd 5 Morgen %6 
Ruthen Huthwaiden, Auch gebören dazu die Koppelhuthe für 
das Rindvieh und die Schweine in den Huthungs-Rebieren ber, 
Altſtadt Hanau, bie Schäferei » Waidganas : Gerechtigkeit für 
ee Stil Schaafe und -ein Bich- und Geräthſchaftä ⸗Inven⸗ 
tarium. 

Die Bedingungen Lönnen in der Regiftratur der unterzeich- 
neten Stelle und bei der Kurfürſtlichen Rentesei Hanau einge? 
fehen werben, , 

VPachtluſtige mäffen fih über ihre Quali n, beionders 
aber ihre Vermögens: Umftände durch obrigkeitlihe Beugniffe ges 
nügenb ausweifen. 

Hanau ben 23. Auauft 1872, 

Surfürittihe Finanzkammer. 
Schoenhals, 





(1959) Ben Serzoglichem Hof⸗ Gerichte ik Über das Wermör, 


aen zwelter Ehe bed verftorbenen Daniel Weyer von Ems der 


Goncurs erfannt worden; es werben daher ſaͤmmtliche dabet 
intereffirten Greditoren zur Liquidation ihrer Korberungen und 
zur Grkiärung über ben verſucht werbenden Nadia 0 
anf den B. September dieſes Jahres unter ben Rechtsnachthei⸗ 
len anmit vorgeladen , daß fir im Richterfheinungs: Falle von 
ber vorbandenen Maffe ausgefchloffen, reſp. als ber Erfiärung 
ber Mojerität beiflichtend betrachtet werben. 

Ueber die Effectuirung der angebrohten Mechtönadhtheiten 
wird keine weitere Belanntm .humg folgen. 

Raffau den 26. Auguſt 1892. 

Herzogiih Raſſauiſches Amt. 
Ehmweilart, At. 





[1907] Edictal:Borladbung, 

Nahfolgende Hiefige Amts: Unterthanen, werde bisher unter 
Bormundfhaft getanden, aber nunntehre idugſtt bie Bolljährige 
keit befhritten haben, und deren Aufenthalt .unbefannt it + Nüs 
mentiih: 1) Ehriſtina, des zu Löhlbach verflochenen Gonrap 
Ritter gachzelaſſene Zahter, 2) Johann Daniel Debus, 3) 
Johann Adam Targer, 4) Johann Henri Schelberg, 5) Io: 
ge Adam Nitter, 6) Johannes Ritter, 7) Zobias Müller, 
) Johannes Wildelm, Jämmtlih von FöHihah, 9) Andrei 
Rosie, 10) Johann Abam Aoedbiny, 11) Iohaunes Schmeer 
mund, 12) Johannes Biermann, 13) Xuna Gliefaberh Kuecfd: 
ner, 14) Hartmann Rob, fdmmrlih von Dodenpaußen , wer- 


ben biermit aufgeförbert, binnen fehs Monaten a dato und 


teftens bis zum 16. Bebruar 1823 fo gewiß vor hiefigem Amt. 
ih > melden „ ihr bisher unter Guratel geftandenes Vermögen 
in Empfang zu nehmen, aud bie Übel fie befleilt gemwefenen 
Bormünder gefeglih zu dechargiren, als font, nad feuctlofem 
Ablauf dieſer Frift, das Wermögen den nähllen Verwandten 
gegen Gaution ausgehändigt, und die Wormänder, nad) erfolg: 
* deſtnitiver Rehnungs:Ablage, amtsſeitig dechargiri werden 
ollen. 

Bignatum Haina dei 16. Auguſt 1322. 

Kurheſſiſches Juftiz ⸗ Amt daſelbſi. 
Stamm 


in fdem Kudenbider; 


[2037] NRiclaus Rommel, von Mäpifelb , Sohn Bes Säntis 
bers und Mirnahbars Michel Rommel, jun,, von ba, welcher 
im Jahre 1808 mit bem oglih Bürzburgiihen Trup⸗ 

n nad Spanien marfdirte, ohne feit jener Zeit etwas von 
17 hören zu laffen, oder i eiwaide EribetsErben werben 
hierburd, vorgeladen ; fih binnen drei Monaten , von heute am, 
babier zu ftellen und das in 547 fl. 45 Er. beftebende Bermös 
en deſſelben in Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen, ba 
oihes an bie nächtten Anverwandten bes gedachten Ro 
gegen Gaution ausgehändigt werde. . 

—— im Untermain · Kreiſe bes Königreichs Balern/ 


ben 20, Auguſt 
a Königtih Baieriſches Land · Bericht; 
Werner, dand⸗Nichter. 


1932) Am 9. biefes Monats: ift unterhalb *8 am Rhein⸗ 
ufer eine fremde männliche Leiche geländet worden. Dieſe war 
5 Huf 2 300 groß, etwa 50 bis 60 Jahre alt, Die Kopf: 
haare waren ſchwarz, bie Gefihtözüge aber wegen be# pas 
Grades eingetretener Verweſung durchaus unfenntiich, 
Kleidung Behand in einem alten fhwarj feidenen Haldtude, 
bellgrauen wmollenen Wamms mit runden metallenen Knöpfen , 
in gräntid wollenen Hoſen und Wefte, langen bannmollenen 
Strümpfen mit lebernen Riemen, woran eifeene Schnallen wa: 
zen, befeftigt, am- linken Strumpf befanden ſich die Buchſt aben 
L. A. roth gejeichnet, ferner in einem leinenen d, In 
der rechten Weftentafche trug < berfelbe- einen Feuerſtein, im der 
linden inwendig züfammen 22/, Kreutzer, in einem 6, brei 3, 
fieben 1, und einem ?/, Kreugerftüc beſtehend, in einem braun 
und gräuticd wollenen Beutelchen verwahrt. - 
An dem —— welcher gegen ſechs Wochen im Wafs 
fee gelegen haben mochte, befanden ſich Feine äußern Verletzun⸗ 
Kai die auf beffen Todtung durch 1tthat hätten fließen 
em. ! j 
/ St. Goarchauſen din 19. Auguſt 189. 
; . Herzoglih Naffauifches Amt, 
Schapper. 





[1] Blänbiger:Borlabung. 

Ber an bie Werlaffenfhaft des dahier verlebten Herrn 
Stadtpfarstts Joſeph Lehmann eine gegründete Forderung zu 
maden bat, hat ſolche Dienftag den 22. October laufenden 
Jahres ittags perſönlich ‚ober durch legal Bevollmächtigte 
anzuzei und den eis darüber anzutreten, oder die Richt 
—— bei Aushändigung ber Vetlaſſenſchafts- Maffe 
ober dem fi ergebenden Verfahren zu gewartigen. 

Bammeldurg ben 25. Auguft 1992. 

(L.. 8.) . Königlih Baierifhes commitirtes 
Land» Gericht, 
8. X. Brefmann, Land⸗Richter. 
Kliem, Rehtspract. 





Pa EEE — — — 
095] Rachdem der Schuhmacher Johann Georg Knecht f 


1 
* aus freien Stüden die Ertlärung abgegeben, durch Ber⸗ 
tahf eines Theils feines Vermögens, feines neu erbauten Wohn» 
6, ſich ganz ſchulden frei machen zu wollen, und zu bem 
um Öffentliche Borladung feiner Gläubiger angeltanden 

hat, fo werden in Gemäßheit biefed Geſuchs alle diejenigen , 
fdye rechtliche Korberungen an ihn haben , aufgefordert, ſolche 
nen lechs Wochen, bei Vermeidung des Xusiäluffes von ber 
dermällgen Maffe, bei hieſigem Land⸗Gerichte anzuzeigen und 


rare su a. 
“ Rangen den 9. Auquſt 182. 
Großherzogiih vers — daſelbſt. 
ul . 


Pi! Rachdem ber. Rothgerber Johann Bermel dahier 
n Bermögen zur Befriedigung feiner Gläubiger abgetreten 
bat, fo werden deſſen fämmtliche Grebitoren anmit aufaeforbert, 
igve Worderungen ben ‘26. September diefes Jahres bei_ unter: 
jeidineter Stelle anzubringen und u liquidiren, auch fih über 
den alebaun verfucht merdenden Naclafverteag zu erflären, 
8 Tie fonften damit ausgefhtoffen, vefp. als der Erklärung 
der Maforität beitretenb betrachtet werben follen. 

Raſſau dem 26. Kuguft 1872. 

h Serzoglich Raſſauiſches Amt. 

J Schweikart, Act. 


ER — AP 
* Die Kunigunda Froͤhlin za Cichſel, mwelhe mit ih: 
ann 
ron ſeue, oder deren Leibes Erben werden andurch auf- 
ſich dahier binaen drei Monaten a dato zu melden 
DaB ihr anerfallene Vermögen von 101 fl. 15 Fr. in Be: 
fir mehnmen , widrigenfalls daſſelbe ihren nädhften Berwand- 
—F im fürforglicen Beſtz gegen Cautions Leiſtung ausgefolgt 


Shopfheim den 18, Kuguf 1m. 





roßherzoglich Badiſches Bezirks: Amt. 
Kern. 





{1911} Der feit langen Jahren von feinem früberen Wohn: 
orte Laugenbach abweſende Johannes Pauly ober deffen etwaige 
Beides: vr Zeftamientö: Erben baben fih binnen drei Monaten 
sam Empfange feines, unter Gurätel ſtehenden Vermögens um 
fo gewiſſer bei dem umtörzeihneten Amte zu melden, als baf: 
felbe font feinen darum nachfuchenden Berwandten,, nad) ber 
böbften Verordnung von 1781, gegen Gaution autznießlich vers 
abfolat werden foll. 

Weilburg ben 17. Auguſt 1822. 
Herzoglih Raſſaulſches ‚Amt, 
agenſtecher 





{1963} Alle biefenigen ,. welche an nachbenanute, nad Bra⸗ 
fitien auswanbernde Einwohner zu Waldorf: Sohannes Bären: 
fänger , Yoam Binſon, Tobantes Bezanne, jun.‘, Peter Bo: 
nin,, Jacob Gontandin, Jacob Binfon, und Margaretha Ge 
zanne ‚ sans Adgend rinein Wende rechtliche Borderungen haben, 
werden zu been Ungeige vod Mithtigftellung bei unterzeichne: 


Blaftus Mezger im Jahre 1780 nad Ungarn ge: } werde 


tem Land⸗Gericht binnen ſechs Wohen mit dem Bebeuten auf: 
gefordert, daß fie nah Ablauf biefer Friſt von Hier aus keine 
Rechtshülfe mehr erwarten fönnen, 
Langen den 20. Xuguft 1822. . 
Großherzoglic pe — — daſelb t. 
ulz. 





[1913] Gegen den Wirth Kranz Ackermann dahier iſt der 
Conturs erkannt, und peremtorifher Termin zur Schulden-tir 
quidation ‘auf Dienftag den 24. September laufenden Jahres 
anberaumt morben. 

" Sämmtlihe Gläubiger beffelben,, ſolche mögen ſich bereits 
gemeldet haben oder nicht, werben daher mit ihren Urkunden 
auf obigen Kermin unterm Rechtsnachthelle öffentlich vorgela- 
ben, baß die Ricterfcheinenden mit ihren Forderungen ausge: 
ſchloſſen werben, 

Großenlüder den 13. Auguſt 1822. 
Kurfürſtlich — Juſtiz⸗ Arut. 
in 


j Wagner, ct. 


% 


[1910] Die Schaufpieler Wittmund und Helfert haben bei 
dem Karlöburgerhofnirth Reihard dahier fur eine Schuld von 
* # 30 kr. verſchiedene Effecten, als Fauſtpfand,, zurädger 
affen. 

Da die bebungene Zeit bet Ginlöfens längit verfiridhen ‚ und 
ber Aufenthalt der beiden Schaufpieler Wittmund und Helfert 
unbelannt ift, fo werben andurch biefelben Öffentlih anfgeforbert, 
binnen fehs Woden den Karlsburgerhofwirth Neicharb zu ber 
friebigen oder etwaige Einreden bahier vorzutragen, widrigen⸗ 
falls bie Bauftpfänder öffentlich verfteigert, aus dem Erföß, fo 
weit er reiht, Kläger befriedigt, der etwaige Reſt aber bepo: 
nirt werden würde, 

Durlad den 12. Auguft 1822. 
Großherzoglich Badifhes Bezirks: Amt. 
Baumgärtner, 








[1884] Sohem Goncurs-Erkenntmiffe gemäß mwerben biermit 
alle, weldhe an Georg Philipp Brühl zu Niederabbah etwas 
forbern, zu deſſen Liquidation auf Dienftag den M. September 
Morgens 9 uhr, unter bem »Rechtsnachtheile des fonit ohne 
— verwirkten Ausſchluſſes von der Maſſe, anher vor- 
geladen. 

Wehen den 15. Auguſt 1822. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Engert. 





{1930) Edietaloe oe. 

Serzogliches Hof: und Appellations:@ericht bat über das 
Bermögen des gewefenen Schuttheiſen Peter Joſeph Biſchoff 
bon Camp den Goncurs erkannt. 

‚Alle diejenigen, welche Anfprühe an biefe Maffe zu haben 
alquben, haben ſoiche daher in dem auf Dienitag den 24. Sep⸗ 
temaber dieſes Zahres Vormittags 8 Uhr beftimmten Liquida⸗ 
tions: und Bergleihs:Verjuhs:Sermin unter dem Rechtanach ⸗ 
theite bes Ausichiuffes, vefp. angenommener Einffimmung im 
Kalle eines bewirkt werdenden Arrangements, entweber perſön— 
Vi ober durch genügend Bevollmädtigte, unter Borlage aller 
Beweicwittel, ans und auszuführen. t 

Zahlungen, welde dem Gridar verfhuldet werden, bürfen 
von jedt an niemand anders, als an ben einfkiveiligen Maffe- 
pfleger Derzogtihen Schultheifen Güllering zu Gamp geteiftet 


m. 

Braubach den 19. Xuguft 1822. 

Herzoglich at Amt. 
oth. s 





11973] Wer an ben concurömäfigen Anton Gafaneva zu 
Mudersbah eine Forderung hat, fol folde Freitags den 97. 
—— dieſes Jahres, bei Verlut derſelben, bdahier an: 
geben. 

Freusburg den 17. Auguf 1822. k 
Königlich Preußiſches Amt. 
Kern. 





[1966] Johann Ehriſtoph Kratz, geboren im Jahre 1769 
zu @ippoldsberg, bat fi vor ohngefähr 26 Jahren von bier, 
wo er zuleht gewohnt hat entfernt, und ift feit dem über fein 
Leben oder Tod nicht die mindefte Nachricht eingegangen. Es 
wird daher genannter Johann Ghriftoph Prag ober, im Balle 
feines Ablebens, feine etwaige Erben andurd edietaliter vor · 
geladen, fo gewiß binnen drei Monaten a dato vor uunter zeich⸗ 
neter Gerichts Stelle zur - Empfangnahme des Vermögens zu 
erfheinen, als fonft daſſelbe feinem Bruder und feinen Gchmwer 
ker: Kindern, die fi) darum gemeldet, gegen Gaution verab- 
folgt werben wird. 

Begerhagen den 10, Auguſt 1822. j 
KRurfürfttich Heſſiſches Juftig- Amt. 
Bangemann, Amtmann. 
rdı’ Staip. 





N°. 247. 





Münden, vom 30. Auguft. 
©. k. H. der Kronprinz von 
31. in —2 ehe 
—— * mlichen Tage —— ©. M. der Kb 
von ee in Nymp eintreffen. - 
— Auf den 4. September it * große Jagd in 
der d von Berchtesgaden dnet. 
der Landesn 


meraliſtiſch / Studien, abweichend von der bisher auf 
—— uͤblichen Einrichtung, zu einer eigenen 
Fakultät cum jare doctoratus erboben worden. Es 
wird alfo in Zukunft auch Doktoren der Kameralwif 
fenichaften geben. 

Würzburg, vom 31. Auguſt. 

Borgeftern Abends halb 10 Uhr find ©. k. & uns 
fer vielgeliebter Kronprinz, mit hoͤchſtihrer durchlauch⸗ 
figften Familie, im erireulichiten Wohlſeyn, vom Bab 
Brüdenau bahter eingetroffen. 
Karlörube, vom 1. September. 

Unfer ee enthält eine Uebereinfunft , 
weldye Se. koͤnigl. it der Großberjog mit Er. M- 
beim Könige von Würtemberg zu Erledigung verſchiede⸗ 
mer auf die Vollziebung des Staatsvertrags bom 2. OP 
tober 1810 Bezug habenden Gegenftände getroffen bat, 
und wonach unter anderm unfer Hof für die vom wuͤr⸗ 
tembergifchen Hofe. gemachten Anforderungen zur Staates 
ſchuldentheilnahnie die Summe won 22U,000 fl. übers 
nımunt. 


Straßburg, vom 31. Auguft. 

Die Gräfin von Gothland, nebit Gefolge, iſt ger 
ſtern bier eingetroffen, und im Gaftbof zum Geiſt ab⸗ 
geftiegen. Sie begiebt ſich nach der Schweiz. 

” Maris, vom 30. Auguſt. 

Der Herr Vicomte v. Montwrereucy wird auf feiner 

Meife nah Wien von dem gen von Raujan und 
d. Gabriac begleitet. rt Herr Graf v. Billele 

Bat während ber eienheit des Herru Vicomte das 

Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten. 

Der Prozeß bed Generals Berton bietet das 

ene dar, daß ihm ein Advokat anfgedrungen iſt, ber 

er ibn vertheidigen, noch von dem er vertheibigt 
fon will. Ws ih Hr. Drault in der zweiten Sigung 

Aſſiſen zu Poitiers am 27. nicht eungefunden batte, 
befahl das Gericha, daß die Sigg je lange ſuspen⸗ 


Schmweben werben a 
ptſtadt, won Eichftädt kommend, 


birt werbe, bid der Advokat herbeigeholt ſey, der dann 
fofort angerwiefen wurde, feinen Piatz als Bertheidiger 
des Generals zu nehmen und ſich regelmäßig einzufin⸗ 
Hierauf wurde zum Berhöre ber Angeklagten ges 
ritten, berien en, welche —— 
Arne eaufils, Tlerc eined Notärs zu De 
und Rebell, A Parthenay. Beide halten wahr, 
fie im der Chevaliers de: la libert6 
enomimen ſeyen, aber feinen jk efährlichen End» 
dieſes Ordens gekannt hätten. r ber Letztere 
et, daß man ibm als Mitglieder einer zu er⸗ 
richtenden proviforifchen Regierung bie Generale Foy, 
Rafayerte und Sebaftiani und die Abgeorbneten Keras 
try, Argenjon und Benjamin Goniant (des letztern 
erinnert er ſich aber micht mehr genau) genannt habe. 
Man ſprach ihm aud von einem leitenden Ausſchuſſe 
von 5 Mitgliedern zu Paris, der wieder mit ben Aus 
ſchuͤſſen in dem Departements und dieſe mit denen im 
den — — in Verbindung ſtuͤnden. Das Er⸗ 
ten zeichen war bie za 5, indem man nämlidp 
41,2, 3 ober 4 Finger zeigte und ber Eingeweihte die 
an 5 fehlende von Fingern darbot. 


Der Präfident lieit die Statuten der Ritter der 
Freiheit, ım Ei eine prunfhafte Dekiamation ges 
gen bie rijiofratie, welche, hieß es barın, 
von der ganzen Ariitofratie Enropend unterſtuͤtzt wird 
amd auf eine Schreden erregende Weiſe um fich greift. 
Der Zwed des Bundes iſt alfo angegeben: „Franfk⸗ 
reiche Bürger kennen bie Pa Bar om Abſichten der 
Ariftofratie, und baben daber beſchloſſen, fih, um ibr 
die Spige zu bieten, in einen Bund unter dem Namen 
der Ritter der freibeit zu vereinigen. Der Zwed des 
Bundes it: 1) die konſtitutionnelle Eharte, weld;e 
alle unſere Rechte in ſich jchließt und verbürgt, mit 
nalen unſern Kraͤften zu wertbeidigen; 2) dem Koͤni 
und feiner Dfmajtie treu ergeben zu bleiben; 3) —2 
alle nur moͤgliche Mittel den Umtrieben derjenigen zu 
wiberitreben, welche die Verfaſſung und das regierende 
Haud umzujtirzen verjuchen würden.“ 

- Die Statuten der Karbonari, die num verleſen wer⸗ 
dem, find dem Weſentlichen nah aus dem Anflageafte 
der Verſchwoͤrung von la Rochelle befannt. Man bes 
merft darin die Beſtimmung über die ordentlichen und 
auferordentlichen Beiträge der Mitglieber, melche die 
Beutraifafje der oberiien Benta bilden. Die Nichtein⸗ 
gemeibten beißen Paiens (Heiden). Unter dem Titel 
ber Vergeben und Strafen üt die Todesitrafe gegen 
den Meineid;-Tabel, Zurechtweiſung ober Geldbuße ger 


gen bioße Indiskretiouen und geringere Uebertretungen 
der Drdensgefege verhängt. Die oberſte Venta allein 
hat das Recht, durch Stimmenmehrheit aller anmefens 
den Mitglieder die Todesjtrafe zu verfügen, go e 
Strafen werden durd eine Mebrheit von drei Biertheis 
len oder zivei Drittbeilen der Stimmen ut ge 
Ueber die Art der Voltziehung ber Todesitrafe it in 
den Drdensftatuten wichts enthalten. 
ierauf wird der Obrift Allir vernommen, zuerſt 
Aber den General %., det jo oft in ben bei ihm * 
denen Schriften vorfömmt Er ſtellt nicht in Abrede, 
. daß damit Gen. Lafayeite gemeint fegn koͤnne; die bei 
ihm gefundenen Kartenabſchuitte will er blos zu gehei⸗ 
men Hanbelstorrefpondenzen gebraucht haben. 
Generäl Berton, nach ihm veruommen, bes 
hauptet, dieſe Kartenabfthuitte zu einer Kotres⸗ 
ponder; mit einer Dame * zu baben, ber er 
mit veritelter Hand fehrieb und jedesmal eine biefer 
Karten  beilegte , —* ſie durch ae De in 
ihren Händen befindlic) e gewiß wat, daß Der Brief 
von i mme;, Zu. ben, Aufitaude in Thouars will er 
m. ontmen und nat von der allgemeinen Bewer 


zuf 
eriſſen wort I t er, ſondern ber 
Bataiilon Gaucher ließ, ehrt Din Wiſſen, feine 
Uniform nach Thouars konimen und fagte zugleich, daß 
diefelbe Bewegung im Namen ber Ritter der freiheit 
gleichzeitig in allen Theilen Frankreichs ftatt fände. Auf 
Die Frage, wer ihn veraulaßt habe, ben Oberbefehl in 
Thowars zu Abernehmen, autwortete er nad einigem 
Zögern : „Eben die Herren...» - « die Ritter der 
eiheit,“ ÜWebrigeng will er feine Schuld daran ha- 
n,, daß feine. Eonte eine dreifarbige Fahne und drei⸗ 
farbige Kotarden führten. „Denn’ fagt er „ich war 
nicht Herr derfelben, in dem Maaße wie ein Offizier 
Herr eines regnlairen Detaſchements iſt.“ 
Hierauf wurde, als Zeuge, der jetzige gen 
Lieutenant Moelfell vernommen. Er erzählt bie be> 
reitd befannten Umftände, wie er in das Komplott 
einzugeben ſchien, dadurch Bertons Aufenthalt er⸗ 
fuhr, und der General, als er ihn überrafcht 
und den Karabiner auf ihn angefchlagen hatte, oh⸗ 
ne Berjuch einer Bertheidigung, feine Piſtolen und 
einen Dolch abiegte, bierauf ein gewiffer Maignan in 
das Banerngut, den Schauplatz der gr zu 
ferd eindringen wollte, nnd von ihm, Wölfel, erſchoſ⸗ 
2 wurde. Er verfichert, daß man ihm als Zweck der 
Berihwörung die Errichtung einer Republik angegeben 
babe. (J. d. D.) 
— Das franöfifhe Journal da Commerce 
enthält unter der Aufichrift: Bilanz des Handeld von 
anfreich mit Deutſchland und der Schweiz, folgende 
in gegenmärtigem Zeitpunfte bejonders merfwärdige 
Bersiethung des Gewinns und des Verluſts, welche 
nreid) aus feinem vorigen und munmehrigen Hans 
dels ſyſtem zieht. „Im Jahr 1820, beißt. ed im jenem 
Artitel, „belief ſich unſer ‚wechfelfeitige Haudel mit 
Deutichland und der Schweiz auf 19 Mil. 700,400 
Franfen, wovon 88 Millionen 394,200Zr. durch Ver⸗ 
fauf, und bingegen nur 21 Millionen 396,200 Fr. für 
Eintauf, fo daß unfere Ausfuhr bie infubr um 66 
Millionen 908,000 Franken überftieg, Die apitalien, 
welche durch diefen Handel im Umlauf famen, ertrugen 
alfo einen Bortbeil von 64 Prozent. Im Ganzen ers 
geben ſich demnach aus unferm Verkehr mit dem Aus« 
lande für ung die weitaus gänftigern Refultate, Man 
hätte daher alles aufbieten jollen, um einen fo gewinn⸗ 
reichen Erwerbszweig zu erhalten und zu erweitern; 
dagegen hat man ihn durch eine unüberlegte Maafres 
el völlig zernichtet. Obſchon man den Unterfchied zwĩ⸗ 
(dm unjern Verfäufen und Eintäufen nicht mit Dem 
auͤchſtaͤbllichen Ausdruck reinen Gewinus, den wir aus 
der Handelsfreiheit mit Deutſchland zogen, benennen 
kann, fo zeigen doch die 66 Millionen 908,000 Frans 
fen, in demen dieſer Unterfchied befteht, ober vielmehr 
die 88 Millionen 304,000 Frauken, die den Betrag uns 
ferer Berkiufe ausmachen, nabebin die Summe bes 
wirklichen Berlufts, den das Probibitiofpftem für ung 
zur Folge haben wird, Weil aber ald Vorwand ber 
Finfuhrgebühr von dem fremden Vieh, die bieje Vers 
pote verurfacht hat, die Beguͤnſtigung unſers Landbaus 


ten Prinzen des Sultans, 


angegeben wurde, jo iſt es nothwendig, in bie naͤhern 
Umſtande einzutreten, nach denen der vermeintliche Nuz⸗ 
en, ben man der Landesinduſtrie zuſichern will, ges 
hätt werden fan, fo wie den beitimmten Verluſt nds 
ber zu bezeichnen, den dieſelbe dadurch mittel- oder un⸗ 
mittelbar verfpüren muß. 

„In ben offiziellen Verzeichniffen der Bilanz von 
1820 ift das Vieh, welches wir gekauft haben, folgens 
dermaaßen gewerthet: 

Bon den deutſchen Staaten 3,667,900 Fr. 
Bon der Schweiz : 1,200,300 * 
Im Ganzen ,868,200 Fr. 
Dagegen haben wir verlauft: , 


In Deutſchland. In der Schweiß. Im en. 
Ordinaͤre Weine 1,562,800 F. 4,725,000 Bi, 
Bordeaurmweine 12,296,200: | +» + » 

eine Weine 757,200«| » +» + 20,806,700 

rannimeine 519,700 » | 945,600 » i 
Seidenwaaren 22,923,600 » |2,425,000 + | 25,348,600 
Wollenwaaren 1,072,500 # 11,713,900 + | 2,696,400 
39,132,000 - 8,809,700 . 48,941,700 


„Um alſo dem Landbau einen Nugen von 4 bis 5 
Millionen auf unfern Fieifchmärkten zuzuſichern, einer 
Nugen, der blos 1 Prozent bes ganzen Werthe unfer& 
— Verbrauchs beträgt, und der demſelben 
eicht dadurch erjegt werben könnte, wenn man den vo⸗ 
rigen Wohlftand wieder berbeiführte, unfre Städte, 
welche durch die Polizei und den Fiskus veröbet wer» 
den, wieber bevölferte, den Gechandel, welcher durch 
feinen großen Verbrauch den Laͤndeserzeugniſſen einen 
en Werth giebt, wieder belebte; um, fage ih, 

Landbau einen ſo Keinen Gewinn zuiufichern , TAßt 


man ihn unmittelbar auf dem Verkauf feiner Weine 


mehr als 20 Millionen und mitieibar allen Antheil ‚vers 
lieren, weichen er an dem Seideis und Wollenhandel 


nahm. Mithin beſchaͤdigt die Tare von dem Vieh nicht 


nur die Departemente des linken Rheinufer; fein ver⸗ 
derblicher Einfluß erſtreckt fih bis auf Das ſuͤdliche 
tantreih. Alfo um ein Prozent auf unſerer Eine 
uhr zu gewinnen, opfern wir 25 unferer gewöhnlicher 
uöfuhr auf, dad will jagen mehr ald 88 Millionen 
Eranten.” 


London, vom 27. Augufl. | . 
Ar ee) 
Sir William WCourt bat ſich heute nad) Spanien 
eingefchifft, wo er die Stelle eines Bothſchafters Gr. 


großbritianiſchen Maj. bekleiden wird, 


Konftantinopel, vom 10. Auguſt. 

Die Mufelmänner find durch die Geburt eines drit⸗ 
welche durd den Donner 
der Kanonen verfündigt wurde, erfreut, — {m Ars 
fenal wird ſehr thaͤtig an —— einer neuen Fra 
pebition gearbeitet. Mir genießen Ruhe; allein leider 

ben ſich in den Vorſtaͤdten mehrere Peitfälle gezeigt; 
chen wurden 26 Individuen ins Lazareth gebracht. — 


Es heißt, mas Jedoch noch der Veſtaͤtiguug bedarf, 
Ehurfhid Paſcha fey, in Folge ver letzten reigniffe, 


ans. Theſſalien abberufen. 


Smyrna, vom 2. Auguſt. 

Am 10. Juli wurde die Kapitulation, die früher zu 
Athen in Gegenwart der Herren Konjuln von Frante . 
rei und Holland unterzeichnet wurde und na wels 
cher die Türken am Leben gefchont werden u. bie Hälfte ih⸗ 
red Eigenthums bebaften follen, von den Griechen auf 
die faiſche Nachricht von der nahen Ankunft einer türs 
fifchen Armee verlegt. Sechshundert Türken wurden 
niedergehauen.. Jedoch gelang es ungefähr 300 Pers 
fonen ‚ meiſtentheils Meiber und Kinder, ſich zu den 
verihiedenen Konfuln zu. flüchten. = 

Nach den Befehlen des franz. Schiffskapitaius, 

, Ghevalier von Viella, Befehlöhaber der Fregatte 

. M. Fleur de fie, die zu der in den Gewaͤſſern 
der Levante, unter den Befehlen des Hrn. Vitomte de 
fa Mellerie, jtationirten Schiffsabtheilung gehört , bes 
gab fih die von Hrn, Schiffslientenant Hargous befche 


ligte Goelette Eftafette am 13. Juli um 8 Uhr Mor⸗ 







end nad dem Piraeum. Einige Tage nachher gefellte 
ch das Schiff Active, vom Hru. Reverfeaur, eben» 
alıs Schiffslieutenaut, befebligt, zu ihr. Der Schiffe, 

ich Reveſt, der vonhen. Hargous zu bem franz. 
uful, Hru. Fauvel geſendet worden war, bedeutete 
5 inſchaftlich mit demſelben den griechiſchen Anführern, 

fein athenienſiſches oder anderes Schiff, das einen 
Theil der Benölferung Athens führte, die vor der nas 
ben Ankunft sürkiicher Streitfräfte flieben wollte, eher 
aus dem Hafen auslaufen dürfe, bis man ibm alle 
Zürfen ausgeliefert baben wirde. 


In der 
Zwiſchenzeit trafen der Befehlshaber der Active, Hr. 
UR ur, ein Offizier und der Arzt deffelben Schif⸗ 
fee { —— ein Viertel nach rn x & * 
langte Hil erſchienen war, ergriff die ilung 
die Waffen und begab ſich in ———“ des Hrn. Fau⸗ 
el zu dem oͤſterre en Komjul, wo ſich ber größte 
‚ Theil der Flüchtlinge und namentlich ein ur wi ürfe 
von 13 bis. 14 Jabren befand, den einige Menterer, 
wiewobl vergeblich, beraudbaben wollten, dann. zu dem 
bolländiichen Koniul, wo etwa 20 Perfonen abgebolt 
werben follten. Endlich feste ſich der Zug in Marich, 
‚Hr. Reveit an der&pige von 5 Mann u, von einem ber 
gehen Anführer, welcher in der franz. Armee ge 
ient batte und mit der Ehrenlegion deforirt war, ber 
eitet; dann Famen 60 Unglüdliche jedes Alters und 
efchlechts. Den Zug ſchloſen 5 Mann ebenfalld von 
einem Offizier der Active unb zwei griechifchen Dffts 
ieren angeführt. Hr. Reverſeaur und einige griechifche 
Geidsiek befanden fi auf den Fluͤgeln der Estorte 
‚ and begaben fih bald vor bald ruckwaͤrts, um bie 
gutedrdnung zu erhalten. 

Auf dem Wege nad) dem Haufe des te Kons 
fuls , machte ein Mann von ber Aftivle Die Anzeige, 
daß eine Abtbeilung von 30 Mann von zwei Offizie 
ren der Gorvette befebligt, in dem franz. Sonfulatges 
bäude angefommen wäre und bereits wieder abgegangen 
fen, um jich an die Bededung anzuiclieifen, Ehe fie Dies 
feibe aber noch erreicht hatte, fam man an dem Thore 


an, wo 400 griechifche Soldaten ſich wütbend dem Durchs ° 


gange wiederſetzen. Ginige famen näber und verlang⸗ 
ten mit großem Gefchrei den jungen Türfen, den man 
fogleih in den Mittelpunft der Bedeckung brachte. Der 
Tumult nahm zu, das Thor wurde — und ei⸗ 
nige dieſer Wuͤthenden ſchlugen anf die Franzoſen an. So⸗ 
leich ſpraug Hr. v. Reverſeaux vor, ergriff einen ber 
euterer beim Arme, und zog ibn, von einem feiner 
Dffiziere und ben griechiſchen Anfuͤhrern, bie fogleich 
auf ihre undigziplinirten Truppen eindrangen, , unter 
fhst, auf die Hauptwache. Diejes ſtaudhafte Benehmen 
wurde mit dem Erſolge gekroͤnt, den es verdiente, 
zit, v. Reverfeaur gelang ed, das Thor’ ſelbſt zu 
finen. Der Zug fam im guter Ordnung bis in den 


Hafen, wo die Einſchiffung ohne Hinderniß vor ſich 


gieng. * 
Von der moldaiſchen Grenze, vom 16. Auguſt. 
Nachrichten aus Jaſſy vom 13. Aug. zufolge, hatte 
8 ſogleich nach Ankunft des Kaimakans, welcher die 
ierung um Namen des neuen Hospodaren führen 
follte, eine große Unzufriedenheit unter den Türken ges 
Kit, Selbſt die Anführer beichwerten fich laut, daß 
e 


egierung der Fuͤrſtenthuͤmer wieder Chriten ans . 


vertraut werde; fie hätten, jagten fie, die Moldau ers 
obert, und erwartet, daß bieielbe eine tuͤrkiſche Pros 
pinz werden würde x. Dsman Paſcha ſuchte fie zu 
beſchwichtigen, allein vergeblih, Die Soldaten begin⸗ 
en bie ichjten Aus ſchweifungen, und ſteckten end⸗ 
id Jaſſy am 12. Auguft von allen Seiten in Brand. 
Alles, was nicht von Stein erbaut it, „ing vollends 
in Raub auf, und kaum ein Fuͤnſthe der ungliichie 
chen Stadt eriftirt noch. So cr; ikien zahlreiche Fluͤcht⸗ 


Rge, mit dem Beifage, daß bie Lürfen ihon lange den 


Untergang diefer Gtabt, wo bie urreftion zuert 
—— zur Abſicht gehabt, und — ei 5 
nur über ihre Trümmer wegzuziehen. 


Semlin, vom 19. Auguſt. 

In Belgrad it von verfchiedenen Seiten Beſtaͤtigu 
der Niederlage Churſchid Paſcha's bei ihnen ent 
fen. Ein Brief aus Bitoglia vom 5. Auguft chert, 
die Straße von Zittuny nach Lariſſa fey mit Leichna— 
men von Türken angefüllt, welche die Luft verpeiteren. 
Churſchid Paſcha babe 4 mit ungefaͤhr 3000 Mann 
nach Lari erettet, in —34 2000 Mann von 
Salonichi zu —* gezogen wären. In Salonichi ſelbſt 
ſey am 3. Auguſt eine engliſche Fregatte eingelauſen 
und habe die Einwohner gewarnt, daß 40 gri 
Schiffe im Anzuge wären, um ihre Stadt zu bombars 


ig Jahren zu uͤberſchicken, und feine Befrein 

A a eu 

griechifihen Bofteher von Caſtori waren —— erbös- 
fahren, 


Petersburg, vom 17. Auguſt. 
S. M. find am 16. d. aus Tſcharskojeſelo nach 


vo. abgereifet. i 
. — G.M, baben dem Hetzoge Aletander von Wuͤr⸗ 
temberg das General-Direftorium der fämmtlichen Lands 
und WafersKommunifationen im ganzen Reiche übers 
tragen, und ibn von den Gefchäften eines General 
Gouverneurs der Weißreufifchen Provinzen entlaffen. 
— Die Karferin Mutter bat das neuerbaute Pas 
lais auf der Inſel Yelagin bezogen. Den 11. mare 
daſelbſt Mittagstafel und Mufit in dem neuen Darf, 
in welchem bie kaiſerl. Familie Nachmittags fpagteren 
fuhr. Der Zuiammenfluß von Zufchauern war unend⸗ 
lich groß, da ber Eingang in diefe neue Aulage Nies 
manbden verwehrt wurde. 

— Der Civil⸗Gouverneur von Mobile, wirklicher ' 
Etatsrath, Baron Möller-Salomelsti, ift von dieſem 
Amte entlaffen worden, um eine anderweitige Anftels 
fung zu erhalten. 

— Der würflice Etatsrath und Präfident der Aka⸗ 
demie der Wiffenfchaften, Umarew, ift zum Direftor 
bed Departemend der Manufafturen und des innern 
Handels ernannt, an die Gtrile‘ des Etatsraths Ges 
rebräfom, der zum Voriger der Gomität zur Berfors 
gung der Truppen mit Lafen ernannt if. 


Krapp, Reb. 
zZ | — — 
Benachrichtigungen. 


[2062] 
In der Ziehung vierter Klaſſe der 62ſten hieſtgen 
Stadtlotterie haben nachftebende Nummern ee 
fegten Hauptpreiſe gewonnen, naͤmlich: 
Rro. 15904: 25,000 fl. Nro. 12245: 12,000 fl. 
ro. 22341: 6,000 fl. Rro. 21045: 2,000 fl. 
Niro. 19946: 1,000 fl. 
Franffurt, den 30. Auguft 1822, 
Bon Stadt ⸗votteriedirektions wegen. 


koöotterie⸗Anzeige. 


12089 Unterzeichneter macht. ſich das Vergnägen, 
‚einem verehrten Publitum ergebenft anzeigen, daß 
Herr Bärmann, ifter Klarinetrift Sr. Maj. des Koͤ⸗ 
nige von Baiern, fi in Frankfurt befindet, und daß 
durch fein berrliches, anerkanntes Talent die Freunde 
‚der ft einen gennfreichen. Abend zu erwarten bas 
indem er die € Baben wird, künftigen Montäg den 
‚9 ein großes Vokal» und Juftrumentaltonzert zu 5 

Unterjeichneter wird es ſich zur beſondern Sbflicht 
machen das \ebrige des. Komerts mit moͤglichſter 
— einzurichten. 
Frantfurt, den 2. September = 

®u 


1 
4 


Dr, 
x Kapellmeifter. 





—J bed ek Bub. AM bu 

i bedeuten a ‚von 
botanifhen, den Gartenbau, die Obſtbaumzucht, 
orſtwiſſenſchaft und Naturgefchichte betreffenden 
uͤchern und Kunſtſachen, melde 

* den Aten Januar 1823 


er 


— dahin gejchebene hochſte Gebot ohne oͤffent⸗ 


— ———— abgelaſſen werden ſollen. Das ſehr 
e Berzeichnig iſt durch alle Buchhandlungen 
ute Groſchen von uns zw beziehen. 
ſtadt, am-4. Auguf 189% © 
H. Vogler’s Büch- und Kunſthandlung 


12045] Abraham 3. Siiebel, Schnurgaffe L. No. 73 
nit feinem affottirten Lager in allen Sor 


empfiebit ſich 
Ton ſeinen engl. Modetnopfen, Stahl⸗ lat. Ba 








. 72064) * Baruch Yöb eye ge in der neuen Born: 
heinergaffe Rro. 3, empfi in allen Sorten weis 
Ben und farbigen Mußeliu⸗Waaren, nebſt gfatten und 
men baummollnen en; auch iſt dar 
foldit in Kommiſſton verfchiedene Karben Doppelflorenge 
= Marzlin, & 1.fl. 45 bis 2 fl. 16 fr. pr. Staab, 
gebit aubern billigen GSeidenzeugen, fo aud eine Auge 
wahl von — oeenen Schals, welche zu fehr bil 
figen Preifen/abgegeben werden. - \ 
‘+12086)] Meinen den und Gönnern, fo mie 
einem geebrten Publikum mache ich hiermit. die Anzeige, 
daß d der Meile alle Abend vollitändige Tanz⸗ 
mu in meinem Saale anzutreffen iz durch gute und 
——— werde ich mich beſtens zu empfehlen 
en, 
zum goldnen Rof. 








- aa Befanntmadhung, 


Fuͤr einen gefitteten und unterrichteten Jängting 
ehr⸗ 


—— Philipp Hicher, in der Saalgaße Lit. M. Nro. 
113 u — welcher bereit iſt, ihnen fofort wei⸗ 
tere Austunft zu geben. N 

ROH Leisler et 
nn wie gewöhnlich die 





mp. von Hanau, 
esse, und haben eine 


fehr fchöne Auswahl der neuesten Dessins von u s 


ichen, sowohl iu feinen und mittel Moquet, als auch 
hottischex, ordinären Satilerteppichen, Friese und Dek- 
ken von verschiedener Grölse. Solche vertertigen auch 
Medaillon und hoelgeschorne Teppicise, .ailes in den leb 
hastesten Farben und billigsten Preifsen. 
Anautreflen im groisen Caffee-Haus Lit. G. Nro, 10, 
Hatbaripempforte eine Stiege hoch, = 


"in ffeineren Prieſen, von jedoch wen 


Kameelgarıı » Verfaufung 
iu. 20%. unter ben -Fabrifpreifen, 


12085] 


bei Bernhard Diimont, Roßmarkt Lit. F, Nro. 101 in 


Frankfurt am Main, 

Die Uebernahme eines volitändigen, in mehreren 
Taufend Pfunden, den gangbarften Numniern, allen 
fouranten Farben and den verfchiedenften Nuancen be 
ſtebenden Kameelgarnlagers aus einer Amfterbamer Kon- 
foursmaffe ſetzt mich in den Stand, daſſelbe ‚gan; oder 
100 Pfundmweife mit vorbemerktem Nabat, oder auch 
prief igftens 5 Pfuuden, 
zu den Fabrifpreifen, nämlich: 

No. 3a fh 2 45 
4afl 3 
5afl 3 " 
74 J 4, ‚au erlaſſen. 

Hiefige Liebhaber koͤnnen es täglich), “eg » von 
B bis 12 Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, in Augen⸗ 
ſchein nehmen. 

Beftellungen von außen erbitte ich mir ungefäumt, 
weil in bevorſtehender He diefe oder jene Far⸗ 
be fahnell vergriffen umd ich mich ſouſt zu meinem Ber 
bauern in die Unmsglichkeit verfetzt fehen möchte, den 
Münfchen der Herren Kommittenten völliges e 


leiften. 
BE Bernhard Duͤmont. 


20 
50 
40 
es 

2 





(20617 Ein Kutſcher aus Wien, welcher im Gaſt⸗ 


bofe zum &eibenbufch angelommen it, fuht Perfonen 


über Muͤnchen nach Wien mitzunehmen. 

[2077] Ein eingerichteter Laden mit Comptoir nebſt 
einem daranſtoſſenden Zimmer iſt zu vermiethen. 

Lit. K. Nro. 64. zu erfragen. 








; 19855) H. Maren Dppenheimer und Kir» 


berg Anfangs der Schnurgaffe Lit. L. Nro, 35, 
der Sellenhänfergaffe gegenüber, 
ernpfeflen ſich tm Einkauf und Verlauf von Brillanten, 
Rofetten, Perlen, coul. Steine :ıc. 





[1919] in Laden, Gomptoir nebſt Schlafzimmer 
mit allen Bequemlidteiten it auf dieſe umb folgende 
Meffen zu verlehnen. Schnurgaſſe Lit. H. Nro. 112. 
essen — — — 


[2046] Mehrere Gattungen Säbel, en, Hirſch⸗ 
R er, Koppel ıc. wirden wäßrend ber Meſſe dahler 
rantfurt, Mainzergaſſe uchſt dem Fahrthor 5.1 

unter dem Banıitpris verlauft. 





118233] - Nahridht an das Publifum. 

Das Paleıboot Rapid, Kapitain 9. Smith, macht 
regelmäßig die Reife von Rotterdam nach London in 
vier und pwanzig Stunden. Es gebt am 2., 7.,12, 
46., 21., 26., und 30., September und am 5., 10., 
14., 19, 24. und 28. Ditober von Potterdbam ab. - 

Man wendet Ach an C. Bodien und Nemde, Gr 
pediteurs zu Rotterdam. 

11953). Ein neu eingerichteter in der beflen Meps 
lage unter ber neuen Kräm gelegener geräumiger kaden 
nebft Komptoir und allen er orderlichen G aften 
üt zu vermiethen und kann fogleidy bezogen werden. 


Näbere Austunft hierüber erhält man im Laden, 


„ Römerberg Lit. K. Nro. 134, ober bei Baarenfenfak 


Ant. Chr, Langenfirafe Lit. B. Nro. 8, 





19941 A. Breatewidge 

Be aus Glasgow und Hamburg 
ieht erſtenmale gegenwärtige Herbſtmeſſe mit 

—A— u erh Manufalturwaa⸗ 

ren in den neueſten geſchmackvolſten Muſtern; ſein La⸗ 

ger ih: Neue Kräm, mäst dem Liebſrauenberg bei 

Hera Holgmann &it, A. Nro. 49 eine Treppe had. 


Gedrudt bei Bayt hoffer in Frankſurt. 


* 


0 








N’. 248. 


Donnerftag, den 5. September. 





Berlin, vom 31. Auguſt. 


Der koͤnigl. franzoͤſ. außerordentliche Gefandte und 
bevollmächtigre Mininer am al tale Du Graf 


de la Ferronays, ift auf feiner Reife nah Wien hier. 


durchpaſſirt. 


Auch der koͤnigl. niederlaͤndiſche außerordentliche Ge 
andte und bevollmaͤchtigte Miniſter am ruſſiſch-kaiſerl. 
Def ‚ Ritter Verfiolt von Soelen, ift von Petersburg 
bier angefommen · 2 


- Bon ber Elbe, vom 2. Auguſt 


Dr. Dieffenbach gus Koͤnigsberg in Preußen, hat ſein 
Vaterland verlaſſen und ferne nicht unguͤnſtigen 
haͤltniſſe aufgegeben, um feine Talente und Kenne 
den huͤlfsbeduͤrftigen Griechen zu widmen. Dutch bie 
öffentlichen Blätter batte derſelbe in Erfabrung gebracht, 
daß man dort vornemlich ber Arztlichen und wundaͤtzt⸗ 
lichen Hilfe bedürfe. Damit aber ein Mann aus diejer 
Klaffe feine menfchenfreundlichen Abſichten genügend ers 
reihen könne, war Kenntniß der nengrichiichen Spras 
he ein nothwendiges Erfordernif. Um fid) dieje zu ers 
werben, begab ſich Pr. Dieffenbach, im Gefolge einer 
rußiſchen Bir und ald deren Leibarzt, wach Paris, 
“ba es in feiner Vaterftadt an Gelegenbeit mangelte, 
fid) dieſes Idiom eigen zu miachen. Hier verwandte er 
9 Monate auf das Studium bejjeiben und reifte fodann, 
nad Abitattung eines Beſuchs bei feinen Verwandten 
im — Deutſchland, uͤber Marſeille nach Griechen⸗ 
land ab. 


Ein Sohn des koͤnigl. preuß. Staatsraths Roſen⸗ 
fiel, Chefs der koͤnigl. Porzellanfabrik, ift dor Kurzem 
ebenfalls zu den Griechen, jedoch mit Bewilligung des 
Baterd, gegangen, Der junge Mann hatte fich der 
Pharmacie gewidmet und feine Yebrjabre beinabe über: 
fanden; allein ein innerer, lobenswärdiger Drang 
ließ ihn mit eiriem bequenten nnd rubigen, ein unbes 
quemes, unrubiges und gefaßrvolles Leben vertaufchen. 
Schon bat er geſchrieben, daß er alüdlih auf Morca 
angefommen und jehr gut empfangen werben fey. 


Augsburg, vom 30. Auguſt. 


Der biefige k. Negierungss, Straßen» nnd Waſſer⸗ 
baurath⸗Beiſchlag bat geiterm, begleitet von mehreren, 


‚in engeren 


der Ausbildung für bie Straßenbaukunde befliſſenen 
jungen Männern, bie ihm übertragene Kommifjiongreife 
Aber Lindau, Graubündten und den Vernbarbinberg 
nad) Genua angetreten, um zu unterfuchen, ob die pros 
jeftirte neue Straße, welche die fürzeite Verbindung 
zwiſchen Genua und Lindau berftellen joll, auch wirks - 
—* * Vortheile des baieriſchen Handels angelegt wer⸗ 
nie; 


Zuͤrch, vom 31. Auguſt. 
An ber fünfunppreifigften Sitzung ami 20. Au⸗ 


Auft ward ber Tagſatzung ein neuer Bericht der Kom⸗ 


mifjion über bie Kandelsverhältniffe eritattet. Diefe 
ericheirit aber nodymals getbeilt: dDieMebrbeit der Kom⸗ 
miſſion bringt wieder, mit umwefentlichen Aenderungen, 
ihren früberen Antrag zur Aufitellung von Cinganges 
zöllen für errang u und Fabrifate, Die als in-⸗ 
wendung ſchuͤtzender Maafregein und einer gerechten 
Reziprogitidt gegen andere Staaten, nad dem Maafe 
ſchweizeriſcher Konvenienz, follen angewandt werben; 
von zwei Minderheiten buldigt die eine zwar dem Grund« 
fag der Mehrheit, ſie will denfelben aber binfichtlidy 
ber mit Eingangszöllen zu beichwerenden Gegenſtaͤnde 
ranfen anwenden, und die zweite wies 
derboit die frübere Ablehnung des ganzen, ibrer Ueber⸗ 
zeugung nach für den Woblitand und Frieden der Eid⸗ 
enoffenfchaft verderblichen Antrags. Nach einer neuen 

isfufiton, worin Die Anficht nicht widerfprochen ward, 
daß die beratbene Maafnahmg von der Tagfakung als 
allgemein verbindliche Vorſchrift weder könne noch folle 
—* en werben, hingegen aber als freiwillige Ueber⸗ 
einfunft (Konferdat) der juftimmenden Stände für dies 
fe nur gültig ſeyn wurde, erfolgte die Abſtimmung, 
werin fib, unter Vorbehalt der Ratiftfation, eine 
Mehrheit von 14 Stimmen für den Grundjag der bes 
dingten Anwendung von Einfubrzöken ergab. Dages 
en find es die Befandtichaften von Zurich, Uri, Schwyz, 
Änterwaben, Bajel, Wallis, Neuenburg nnd Gerf, 
welche ibren Infiruftienen gemäß die Sache ad reie- 
rendum nebmen. 

In der ſechsunddreißigſten Sitzung am 27, 
Huguft wurde die Beratung des Koutordates fit die 
tbeilweife Errichtung von Einfubrzölfen fortgefegt und 
diefmal der Zolltarif behandelt. Die, verſchiedene Lan⸗ 
beserzeuigniffe und Fabrikate betreffenden Rubriken deſ⸗ 
fefben wurden einzeln, mit theild 13 theils 14 Stims 
men, angenommen. Die weitere Bebandlung diefes Ge 
genftandes ward bieranf unterbrochen. ⸗ 


Paris, vom 31. Auguft. 

Der engliſche Borbfcbafter bei dem Großherzoge von 
Zostana ift geitern Abends zu Parid eingetröffen. Ge. 
Exzell. koͤmmi von London und begiebt fi nad Verona, 

Hiefige Blätter enthalten‘ folgende Reklamation: 

„Der Gonititutionnel ndigt in feinem Blatte 
som 15. d. M. die Herausgabe eines Werkes an, das 
den Titel führen foll: Memoires dw Gen6ral Rapp ; 
er führt fogar einige Stellen aus diefen Memoiren an. 

Freund des Geuerals, ernannter Bormund feiner 
Kinder, bin ich dem Publikum die Erflärung ſchuldig, 
daß der General nie zu der Herausgabe dieſer vorge 
lihen Memoiren feine Ermächtigung gegeben hat, daß 

eine familie nicht weiß, wo man fie ber bezogen‘ has 
will und ihre Aechtbeit keineswegs anerfennt. 

Die Wittwe des Generals Rapp, die zuruͤckgezo— 
gen auf ihren Güterm an den Ufern des Rheins lebt} 
—— dieſem Umſtande noch feine Kenntniß; allein 

wird fie meine Erflärung beſtaͤtigen und Öffentlich 
wiederbolen. Paira.“ 

In der dritten Sitzung des Aſſiſſenhofs von Poitiers 
am 28. wird der Zeuge Delalande, auf deſſen Gute 
Berton verhaftet wurde, vernommen. Er will, fo uns 
wahrſcheinlich es auch üt, gar nichts von allen Borfäls 
Ien um ibn berum, in Gaumur und Thouard erfab- 
ren und gar nicht gewußt baben, daß Berton auf 
fllichtigem Fuße fey und von dem Gerichte verfolgt 
werde. 

ter Zeuge, Qumiere, verabichiederer Offizier er 

rt, daß Grandmenil Über 14 Tage lang im ihn ges 


drungen ſey, jih als Garbonaro aufnehmen zu laſſen. 


Gauche und Chaumer haben ibn ebenfalls angegangen, 
biefem Bunde beizutreten ; Gaffe fragte ihn, ob er fchon 
zu der Verfammlung geböre. 

Ster Zeuge, Nayatel, Obrift des Sten leichten Ju—⸗ 
fanterieregiments , jagt Folgendes aus: „Am 8. Januar 
Morgens Fam General Berton, den ich bei der Armee 
in Spanien keunen gelernt hatte, zu mir, und fagte, 
er gieng nach Ponthivy, um einen feiner Söbne, Uns 
terlieutenant in dem von meinem Bruder befcbligten Res 
gimente zu beſuchen. Er fügte hinzu, er babe bei ſei⸗ 
ner Reife durch St. Male mar ermungelm weiten, 
mich zu fragen, ob ich nichts für meinen Bruder zu 
beitellen hätte. Ich verſprach ibm auf den Abend einen 
Drief zu bringen. ch gieng im feinen Gafibof, wo ich 
ibn in dem gemeinfchaftlichen Saale fand, Er fragte 

ich, ob ich immer ein guter Franzofe und von der 
alten Armce wäre. Ich antwortete ja! Nun erzäblte 
er mir ald wie vom Hörenfagen : Man fagt , in Frank⸗ 
reich werde c8 eine Ummälzung geben und beinabe alle 
Regimenter ſeyen von der Parthei der neuen Regie— 
rung, Die man einführen wollte und andere haͤtten 
noch nicht, beftimmt ausgeforodhen. Wenn Sie dabei 
eyn wollen, fügte er hinzu, jo werden Gie zum Mas 
rechal de Camp ernannt, mit einer Dotation von 10,000 


, Renten, und aller möglichen Achtung genieifen. 


r 
u Sie ſich aber im Gegentbeie weigern, fo wäre 
es nicht fing und mir feid fir Sie, weil die Sache 
auf den Punkt it, loszubrechen. Rennes, Nantes, la 
Rocyelle, Breit würden bald in Aufitand geratben. Da 
ic über alles, was er mir fagte, betroffen war, fo 
nahm er einen betimmteren Ton an und erklärte, daß 
er auf mich zähle, daß die Anführer Anfangs Mißtrauen 
gebegt hätten; allein er fenne und ſtehe für mich. Sch 
mar eritarrt: in dieſem Augenblide trat ein Fremder 
ein; ic) gieng weg, obme dem General meinen Brief 
zuzuſtellen.“ 

Der Obriſt machte von dieſer Unterredung ſogleich 
eine Anzeige, bei dem Kommandanten feiner Divifion 
ünd dem Marineminifter , Marguis von Clermont⸗ 
Tonnere. 

Mehrere Zeugen werben in Betreff eines Kiftcheng, 
im Leinwand gepadt, welches zu Thouars bei Sange 
angefommen, und von dem Angeklagten Heureur, 
der fontumar if, verſendet wurde, abgehoͤrt; dieſes 
Kiſtchen enthielt nach der Anklageakte Berton's Uniform. 

Genannter Heurcur, iſt Poſtmeiſter zu Nozay bei 
Nantes. Er hat als Abgeordneter der Karbonari von 
Nantes auf dem oͤffentlichen Platze zu Thouars die bei- 
den aufruͤhreriſchen Proklamationen verleſen. 


Hetaͤriſten geſprochen. 


Mailand, vom 28. Auguſt. 

Vorgeſtern ift der Graf Capo diſt rias, von Wien 

fommend, hier eingetroffen. 
Meffolongbi, vom- 24. Juli. 

Man bat viel von der griechifchen Hetäria und den 
Dieje pokitiihe Geſellſchaft hat 
wirklich erütirt, aber ibren Sig niemals ın Griechens 
Iand ſelbſt gehabt. Die Abjichteu diefer Gefellichaft 
fonnten gut geweſen fepn, aller ibre Unterjtügungen 

enuͤgten nicht. Die ausgezeichnetiten Männer der gries 

ischen Nation nahmen feinen Theil daran, und alle 
Agenten ber Hetäria wurden von ben griechiſchen Chefs 
abgewielen, ald fie bi den Antrag machten, fich 
gegen die Pforte zu emp Erſt die graͤuliche Hins 
richtung des Patriarchen und des griechiihen Synodus 
geb den Griechen- das Signal zum Kriege gegen die 

ürfen. Anfangs nahmen die Infurgenten die Zeichen 
und Farben der Heräriiten an; als ſich aber der Nas 
tionalfongreß verjammelte und fich eine eigentbitmliche 
Regierung geitaltete, wurden bie si und Farben 
der Hetäria abgefhafft und durd ein Mhierungsbetret, 
bd. Korinth, 24. Mai 1822, Folgendes feitgetent;, 4) 
Die Narionalfarben find, nach dem YTften Artikel der 
Verfaſſung, Weiß und Blau. 2) Die Fahnen für die 
Landtruppen enthalten ein blaues Feld, das ein weißes 
Kreuz in 4 gleiche Vierecke theilt. 3) Die Klagge für 
bie Kriegsichiffe beitebt aus neun borizontalen Parallels 
sgrammen mit abwechſelnder blauer und weißer Farbe; 
das oberjte (blaue) Feld bat ein weißes Kreuz. Die 
Flagge für die Handelsfchiffe bat auf dem oberiten Pas 
ralleiogramım die weiße Farbe mit einem blauen Kreuz. 
4) Die NationalsKofarde ift rund und hat drei Ringe, 
von denen die zwei Auffern weiß find, der mittlere 
blan iſt. 


5) Diefe Kokarde muß von jedem Zivil» und» 


Mittairbeamten- getragen werden, wenn er nicht als 


ein Ungeborfamer will bejtraft ſeyn. 
Konftantinopel, vom 10, Auguft. 
Man ſchaͤtzt die Zahl der Unrubeftifter und Meute⸗ 


rer, die bei den Unruhen im Juli hingerichtet, einges 
kerkort oder gerbannt worden find, auf 4 bie 50.0. 
Es wurde nt gemacht, daß, wenn bie 5 Ortas 


die Hauptäniifter diefer ſchrecklichen Unordnungen micht- 
aus ihrer Mitte vertrieben, der Örofberr von ber ibm 
von- dem Sultan Soliman übertragenen Gewalt Ger 
— machen, und dieſe Regimenter verabſchieden 
wuͤrde. 
— Am 8. d. M. endigte der griechiſche Patriarch fein 
Leben an einer langen und ſchmerzhaften Krankbeit (der 
Bauchwaſſerſuchty. Sein Leichenbaͤngniß wurde heute 
mit großer Ordaung und Würde unter Gefoige mehres 
rer Zaufende von Griechen gefeictt. Zuvor ward ber 
Leichnam nach hergebrachter Sitte auf dem Patriarchafs 
thron im der Kathedrallirche ausgeſetzt, und über 8000 
Perfonen begaben fi) dahin, um die Hände und Fuͤße 
ihres verblichenen geiſtlichen Oberhauptes zu kuſen. 
Rod am nimlihen Abend ertbeilte die Pforte durch 
einen Bujuruldi Die Erlaubniß, zu der Wahl feine 
Nachfolgers zu ſchreiten, und zugleich wurden die ſeit 
langer Zeit als Geißeln im Seratl eingnartierten ſechs 
griechiſchen Biſchoͤfe in wa. eſetzt. Die Pforte lief 
dem Synod zu milfen thun, daß, wenn die Wahl zum 
Patriarchen auch auf einen dieſer ſechs Biſchoͤſe fallen 
ſollte, man fie unbedenllich genehmigen würde, in fo 
fern nur der Kandidat die machftebenden fünf Eigene 
fhaften: — Erfahrung — Klugheit — Gefbidfichkeit 
— Gelchrfanfeit — und Treue gegen die Regierung 
in fich vereinigte. — Hierauf wurden im Synod bie 
Namen von 65 Biihöfen abgelefen, wovon man 3 ale 
geeignete Kandidaten bezeichnete. Die Wahl felbft wur⸗ 
be von dem Repraͤſentanten der griechiſchen Gemeinde 
zu Konftantinowel (wobei 600 Perfonen ihre Stimmen 
gaben) vollzogen, und fiel wirklih auf einen der oben» 
erwähnten . Biſchoͤſe, naͤmlich auf den Biſchof von 
Chalcedon, der fruͤher Biſchof von Smyrna geweſen 
war. Der Synod beſtaͤtigte dieſe Wahl —* und 
man bofft, daß ſie auch die Genehmigung des Sultans 
erhalten, und daß der neue Patriarch bereits Morgen 
mit dem Kaftan bekleidet werben wird. 


” 


. nommen, 


Der veritorbene Patriarch hatte einige Tage vor 
feinem Ende ein rübrendes Schreiben an den Sultan 
erlaſſen, worin er das Schickſal der griechiihen Ges 
meinde feiner Gnade empfahl, und insbefondere um 
Nachlaß einer drücdenden Abgabe bat, weldye die Grics 
dien der Hauptſtadt (io mie auch die Armenier und die 
Juden) monatlih an das Arſenal entrichten mußten. 
Der Sultan bat dieß Schreiben fehr qut aufgenommen, 


und noch vor dem Tode des Patria ift die Abgas 
be durch einen Ferman erlaſſen worden. 
Am 1. d. M, wurden den neuen Hoſpodars ber 


Wallachei und Moldau mit allen hergebrachten Feiers 
lichteiten,, doch im Junern des Serails, die Ehrenkaf⸗ 
tane verlieben; und am folgenden Tage überbrachten 


ihnen die Offiziere des Serails aud die anderen Zei⸗ 


hen ihrer Würde, die Kuka (Fürftenbut), die Roßr 
ſchweife ꝛc. Sie follen übrigens nicht eher, als bei ih⸗ 
rer Ankunft in Siliftria im fürftlihen Ornat erfcheinen. 
ürs erfte foll jeder der beiden Kürften noch 1000 Mann 
ruppen zur Aufrechtbaltung der Orbnung bei ſich bas 


ben; die Pforte üt aber feſt eutſchloſſen, kuͤnftighin, 


wie fonft, feinen jhen Soldaten in den Fuͤrſten⸗ 


thuͤmern zu dulden, 


Vor einigen Tagen batte Lord Strangfort eine Uns 
terredung mit dem NeidsEffendi und fuchte ihm zu bes 
reden, an den ruffiichen Hof eine eigene Note wegen 
Ernennung der Hospodare und —— der Fuͤrſten⸗ 
thuͤmer direlte zu erlaſſen. Wahrſchei 
mit bezweckt, nachdem alle fruͤhern Antraͤge geſcheitert 
waren, Europa zu beweiſen, daß die hohe Pforte dem’ 
eriien Schritt zur Wiedereröffnung der direften Vers 
bindungen getban habe. Allein der Reid-Effendi, das 
Gefährliche feiner Loge erfennend, weigerte ſich ſtand⸗ 
baft, ſich in eine Unterbandfung diefer 
Vermuthlich wird die Pforte diefen von ibr fir demuͤ⸗ 
thigend gebaftenen Schritt nie thun, ba fie behauptet, 
die Differenzen jenen vom ruffiihen Hofe zuerit verans 
laßt worden. Der Divan bat ſich zu konſequent bes 
als daß man dieſerhalb noch Hoffnungen 
Raum geben könne. 


Mittelft eines Fermans iſt der Verfauf der Chris 
ftenfilaven aus Ehlos auf Dem hiefigen Bazar verboten 
worben; es ſteht nun zu fürchten, daß die Eigner ihre 
Sklaven .tödten. — Mehrere armenifhe Kaufleute 
wurden dieſer Tage unter dem Vorwande eingefperrt, 
daß jie an Sultaninnen ſchuldig wären, 


Die Nachricht Yon dem Vorruͤcken mehrerer türkis 
ſchen Korps durch Theffafien und Livadien gegen Mos 
rea iſt vollfonunen betätigt. Nicht blos Churſchid Pas 
ſcha, fondern audy der Paſcha von Salenidi, der in 
Macedonien nichts mebr zu befuͤrchten hatte, war mit 
einer anfehnlicyen Macht ber Yarijfa uud Zeitun nach 
Livadien im eih, und wahriceinlidh war das von 


Negroponte gegen Theben uud Athen vorgeörungene _ 


Korps von ihm detaichirt. Hierauf befihrinft fich aber. 
bis jetzt alled, mas von den Kriegdoperationen in 
diefen Gegenden bier bekannt worden tji. i 
weder die. wahre Stärfe ver fireitenden Partbeien, noch 
ihre eigentlichen Stekungen, noch den Ausgang der 
ſchen ihnen Statt gebabien einzelnen Gefechte. Wäre 
in den erjten Wochen des Juli iraend ein Hauptſchlag, 
es fen nun zum Vortheile der Türken, es fen zum Vor⸗ 
theile der Inſurgenten geſchehen, fo it ed faum möge 
lich, daß nicht irgend eine Kunde davon bieber —5 
wäre. Noch aber bat feine der hieſigen Geſandtſcha 
ten, auch fein hieſiges nahmhaftes Handelshaus eine 
Nachricht diefer Art erhalten, i 


Von den vereinten tuͤrliſchen Flotten (bie auf 120 
Segel geſchaͤtzt wurden und 20,0 Mann Landungs⸗ 
truppen an Bord führen folien) weiß man nun mit 
Gemwiibeit, daß ſie, ohne ſich bei irgend einer Inſel im 
Archipel aufjubalten, ihren Lauf nad Morea genoms 
men baben, mo fie die Landoperationen unterjtägen 
follen. Es muß alio naͤchſtens zu entfcheidenden Bege⸗ 
benbeiten kommen, über deren wahricheinfichen Ausga 
Jeder feinen eignen Mutbmaßungen, Hoffnungen um 


ich wurde da⸗ 


rt einzufaffen., 


Man kennt" 


Beſorgniſſen fo fange nachhaͤngen mag, bis zuverläfige 
Thatſachen fie beilirigt oder widerlegt baben werben. 

(Der oͤſterreichiſche Beobachter macht über die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit oder Unwahrſcheinlichteiten der in Borite- 
bendem erwähnten Greiguiffe folgende Bemerfung:. „‚Die 
in mehreren deutſchen Zeitungen zirfulitenden Berichte 
aus Semlin, Bitoglia u. |. w. von einer am 8., nach 
andern am 14. Juli er ee Mai: nei grofem 
Schlacht, worin Churfchid beinabe feine ganze 
Armee verloren baben folk, en ſchon deshalb wenig 
Anſpruch auf Glaubwürdigkeit, weil nad diefen Bes’ 
richten die Griechen von drei Generälen, Ppfilanti, 
Kormann uud Bozzari, angeführt werden wären, von 
denen, damals, keiner ſich füglich zwiichen Zeitim und 
Salona befunden _baben kann; denn Npfilanti bat am 
Manrocordatos Stelle die Vräfidentihaft im Senat 
@er von Korintb nad) Argos veriegt worden ift) Wer⸗ 
534 — und * a ei Arta, 
im füblichen ien, r nämlichen Zeit in fchwere 
Gefechte verwidelt. ) e r 

Petersburg, vom 20. Auguſt. 

— ———— —— — 2* der auswaͤrti⸗ 
gen Angelegenheiten, Hr. Graf von M e, reiſt 
beute von. bier nach Wien ab, währen be 

VPortefeuille 


heit deſſelben iſt dem Senator Dwoff das 
Gr. Erzell. uͤbertragen. 

— Es wird zuwerjchtlich behauptet, daß alle Frei⸗ 
maurgriogen im ganzen ruffiichen Reiche mun wirtiicy 
geihlojfen find; der desfaufige Ukas jo am 13. d M 
ergangen ſeyn. 

London, vom 28. Auguft. 

Heute Hunden die 3pEt. Reduz. 817/35 id, Konfol, 
80/15 InpC 92/5 pCt, 99/5 id. neue 99%. 
Bankaktion 252, 

— Unfere Blätter find fait ausſchließlich mit der 
Beſchreibung des Banfets angefült, das der bobe Adel 
S. M. zu Edimburg gegeben bat. Der König trank 
dabei auf die Geſundheit der ſchottiſchen Clane und ihr 
rer Haͤupter. 

— Von den Lloyd's Agenten zu Smyraa bat man fols 
gende Kachrichten erbalten: „Der Zuſtand diefes Plage. 
ut ſortdauernd rußig u. zufriedenftellend, Wir haben eis 
nen Brief von Hrn. Thomas Baur ans Zante erhal 
ten; er meldet, daß er nicht im Stande fen, mad) Dar 
trag zu geben, um feine Fadung aus Thejlalonich dort 
zu landen , indem die Griechen Patras blofirtem, Wir 
find bier benacprichtigtigt, daß brüifche Seriensichiffe 
nicht dagegen würien (so mut ınterlvre agaınsı), ba 
die Griechen brittifche ſowohl, ald andere neutraie Schiffe 
verhindern, mit Dorrätben für tuͤrliſche, von den Gries 
chen belagerte und blofirte Orte im dieſelben einzulans 
fen. Darüber binaus haben wir feit einiger Zeit nicht 

ebört, daß die Griechen europaͤiſche Schiffe molejiirt. ' 

aͤtten. 

— Ein Gutsbeſitzer, der ſchon öfters durch die Un⸗ 
vertraͤglichteit und den Stolz ſeines Nachbars gereitzt 
worden war, nannte ihn bei einem abermaligen Zuſam⸗ 
mentreffen einen Schufft und ſchien geneigt, ibn die 
Schwere feines Stocks füblen zu laflen. D:r Baronet 
führte Klage und ber Beleidiger wurde zu einer Chr 
renerfiärung vor Gericht verurtheilt, die er auf folgende 
Weife ablegte : En 
‚.. „Ih babe den Herrn einen Schufft genannt, das 
ift wabr; allein er it ein Edelmann und Mann von 
Ehre — ich habe eine Unwahrheit gefagt. 

(Courier ) 


Kropp, Me. 
— m — — 
Benachrichtigungen. 
[2086] Meinen Freunden und Goͤnnern, ſo wie, 
einem geehrten Publitur mache ich hiermit die Anzcige,. 
daß während ber Meſſe alle Abend vollſtaͤndige Tanz⸗ 
mujif in meinem Saale anzutreifen iſtz durch gute und 
billige Bedienung werde ich mich beitend zu empjchlen 


Eduard Fries, 
zum goldnen Roß. 


l2038) Tobesanzetge. 

Nach achtzehntaͤgigem Leiden ſtarb am 24. dieſes bed 
— * rinnten vor 3 Uhr, unſer Altes 
ftes Kınd, Wilhelm Heinrich Eberhard, an dem Nerz 
. venfieber, Gr mar geboren den 5. September 1814. 

Diefen für und fo großen Verluſt allen auswärtiz 
gen Verwandten und Freunden anzuzeigen, erfüllen 
wir bierdurd; die traurige Schuldigfeit. Wir verbitten 
uns, überjeugt von der gütigen ———— alle Bei⸗ 
leidsbejeigung. 

Dillenburg, den 26. Auguſt 1822, 

riedrich Ernft Eberhard, berz. naſſ. Hauptmann, 
atharine Konradine Eberhard, geb. Geifje, 
mm — — —— — — — —— 

12072] Mit dem tiefſten Schmerzgefuͤhle entledige 
mich dadurch der traurigen Pflicht, unſern im und aus⸗ 
laͤndiſchen Verwandten und Freunden den heute um halb 
7 Uhr Morgens erfolgten Hintritt meiner einzigen inz 
nigft geliebten Schwefter Maria Urfula Balburgis , 
verwittweten Reichskammer⸗Gerichtsaſſeſſprin Freifrauͤ 
von Gebler, gebornen Cramer von Clauspruch, gehor⸗ 
Tamft anzuzeigen. Ueberzeugt von guͤtiger Theilnabme 
an dem mich getroffenen barten Verluſte verbitte mir 
jede Beileidsbezeugung. 

Köln am Rhein, den 26. Auguft 1822. 

Therefia Cramer von Clauspruch. 





„. 11922) Uufer Lager in Bielefelder, Warendoͤrfe 
Acht hollandiſchen, ſchweizer Hänfen, ſaͤchſiſchen im 
ſchleſiſchen Lederleinen, ., breiten Tiſch⸗ Hands 
tucher⸗ und Servitten⸗Gebild, Damaſt- und Attlasge⸗ 
bild in Gedecken von 6 bis 36 Perſonen, abgetheilten 
Gedecken in gewöhnlichen Gebild mit Borde zum 6 ır. 
42 Perſonen, Damajtsdandtücher, Damaft:Kaffeefers 
vletten in alten farben, weißen und grauen franzöfi« 
ſchen Batijt und Mouchoirs de Batist, auch leinene 
farbige Batiſttuͤcher in ſehr ſchoͤnen Muſtern, weiße lei- 


neue Taſchentuͤcher mit weißen, rotben und viofetten- 


Kanten, Eiberfelder und. acht brabanter Bettzwilch, 
weiße baumwollene Oberbettdeden, Point d’Alengon, 
italienischen fchwarzen Gtrob: und weißen Baftkiitben, 
ft in bevorftehender Meffe wieder aufs Volltommenfte 
ortirt, und wir find überzeugt, daß jich unfere geehrten 

reunde fowohl in Hinficht der Neubeit der Muſter als 
er Preiſe und ber reichſten Auswahl volltommen bes 
friedigt finden werden. — Bon denen fo beliebten 
anapprerirten Leinen baben wir ein fehr bedeutendes 
Sortiment in allen Preifen auf dem Lager. 

Wittib Mettenius und Sohn 
in Frankfurt a. M. . 





[2073] Einem verebrlichen Publikum empfehlen wir 
uns ergebenft mit unferm volljtändig iind neu aſſortir⸗ 
zen Lager von Tapeten, ſowohl aus den vorzüglichiten 
Lyoner und Parifer Kabrifen, als wie auch eigener Fa⸗ 
brife. Indem wir billige und reelle Bedienung verfi- 
«bern, bittet um geneigten Zufpruch 

Rofalino und Brand. 
Ede des Heinen Kornmarfts Lit. K. No. 171, 





[2047] Engl. lange Schawls und engl. Spitzen⸗ u. 
Garnir⸗ Tuͤll babe ie ein bedeutendes Lager und verſi⸗ 
here, zu denfelben Engrod:Preifen mie Fremde verfaus 
fen zu können. Sch empfehle ſowohl diefe Artifel, als 
mein vorzuͤglich gut aſſortirtes Lager in faconnirten 
Seiden- und Modewaaren, Schawis, Tücher, Meris 
n08, Baumwollen- und Seidenſammt, Gorfettenzeus, 
Eircaſſia, Hazes des Paris, ſeidnen Struͤmpfen, Bis 
Men, Federn, Bänder u. dal. zur gefaͤlligen Anficht 


und Abnahme und boffe, jeden meiner geehrten Abnebs ' 


mer vollfommen zu befriedigen, da ic) beſonders auf 
gute Waare halte. 
Johann Ehriftian Carl Knoblauch, 
Zur Stadt Kopenhagen, zwifchen der Kathari⸗ 
nenpforte und bem Liebfrauenberg, am grogen 
Kaſſerhaus ia Frankfurt a. M. 


—- 


w_— 


. 10030) Montag, ben 16. September 1833, Nach ⸗ 
mittags 2 Ubr und die folgenden Tage, wird babier 
zu Mainz in dem Haufe Lit, F. Nro. 340 am Biſchofs⸗ 
plaße die zur Nachlaffenichaft bes verlebten Freiherr 
Friedrich Auguſt von Haferhaufen gehörige B amms 
lung nebſt Kapferſtichen, Gemälden und Landkarten 
öffentlich verfteigert. S 

Dieſe Bücher find in deutſcher, lateiniſcher, griechi⸗ 
ſcher, franzoͤſiſcher, italieniſcher und engliſcher Sprache 
und aus allen Fächern der Wiſſenſchaften. 

Dr Katalog befindet fih iu Mainz bei 
Herrn Gerichtsboten Balder, und bei, dem unterzeichnes 
ten Notar, fo wie bei fämmtlichen Herrn Buchhaͤndleru. 
In Giefen bei dem Univerfitätsbuchhändfer Sen. Heverz. 
in Darmftadt bei dem Hofbuchhändler Hrm. Hever; im 
Frankfurt in der Hermannſchen Buchhandlung und bei 
dem Herren Antignaren Wimpfen und Goldſchmidt; in 
Wiesbaden bei Hrit. Hofbuchhaͤndler Schellenberg. 

Auch werden zu gleicher Zeit eine Sammlung vor 
Mineralien und mebrere hundert altroͤmiſche Kupfer⸗ 
mänzen und andere Gegenftände mit verfteigert. 

% Kronebach, Rotar. 





12059) ° 9. €. Bröfder aus Hanau, 
bezieht abermals die Herbſtmeſſe mit einem vollftändi 
Maarenlager aus allen Karben Rollen, wollen Strick⸗ 
arn, desgleipen geitridter Waanare, mie au alle 

attungen wollene Striimpfe ; verſichert ſtets reele Bes 
dienung nnd billige Preiſe. Hat feinen Laden Niro. 39 
auf bem Nömerberg bei der Rikolai⸗-Wache in Frans 
furt am Main, 





Kameelgarn » Berfäufung 
R ju 20°, unter den Fabrilpreifen, 
bei Bernhard Duͤmont, Roßmarkt it. F, Nro. 101 in 
Franffurt am Maim 
_ Die Uebernahme eines vollftändiget, in mehrere 
Tauſend Pfunden, den gamgbarften Nummern, aller 
fonranten Farben uud ben verfchiedenkten Nuancen ber 
ftehenden Kameelgarnlagerd aus einer Amfterdbamer Kons 
foursmäffe fegt mich in den Stand, daifelbe ganz oder 
100 Pfundweiſe mit vorbemerltem Nabat, oder auch 
in kleineren Priefen, von jedoch wenigitens 5 Pfunden, 
zu den Fabrikpreifen, nämlich: 
Nro. 3 fl. 2. 45 fr. 
« Haf.3.W + 
: 545.350 ⸗ 
= TAfl. 4-90 = zu erldffen. 
Hiefige Liebhaber Finnen es täglich, Vormittags von 
8 bis 12 Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, in Mügen 
fhein nehmen. 
Beftellungen von außen erbitte ich mir ungeſaͤumt, 


12085) 


weil in bevorftehender Herbitmeife diefe oder jene Bars 


be jchnell vergriffen und ich mich fonft zu meinem Bes 
dauern in die Unmöglichkeit verſetzt jeben möchte, den 
Wuͤnſchen der Herren Kommnfttienten völliges Genuͤge 


zu leifteı. 
Bernhard Diimont. 





20771 Ein eingerichteter Yaden mit Comptoir nebſt 
einem daranftoffenden Zimmer it zu vermiethem 
Lit. K. Nro. 64, zu erfragen. 





[1941] Johann Valentin Cred& in Franffurt 
unterhaͤlt ein vollfiändiges Lager der 
ächt englifhen Liverpool Lampen 

welche durch ihre Guͤte, Schönhzit, einfache und billi⸗ 
ge Unterhaltung jede bisher erjundene Aberireffen, und 
desbalb überall Beifall gefunden haben, indem eine 
Lampe mit einem Tocht eine Ricdhtverbreitung von 6, 
8, 10, 9%, 14. 16 und 15 kLichter giebt, und obne 
Nachhilfe oder Oedlauffüllung 10 bis 12 Stunden uns 
unterbrochen bel brennt, ſolglich für alle Lokale anwend⸗ 
bar it, und verkauft ſoſche im einzelnen Staͤcken ale 


"in Dugenden zu den billigſten Fabrikpreiſen. 


Gedrudt bei Baprhoffer in Frankitrt. 


—f — nd 





. N’. 249. 


Dresden, vom 30. Auguſt. 

Geſtern ftattete Se. Maj. ber König von Preußen, 
auf dem Ruͤckn ege von Terlig nach Bern, unſerm 
Könige in Pillnig einen Beſuch ab und fpeifte in Pill 
nid. Ge. Mai. beſuchte von dort aus dem ſchoͤnen 
Punkt der fächjiihen Schweit, die Baftei genannt, und 
reifte gegen Abend über Dresden nad) Berlin ab. 

Münden, vom 2. Seytembder. 

Se. koͤnigl. Hoh. der Prütz Dear von Schweden 
kam vorgeitern Abends vo —28 hieher und ſpeiſte 
Heftern bei Sr. Maj. beit Könige zu Rompbenburg , 
woſelbſt Allerhöchitdiefelben am Tage zuvor, 
gernfee fomimend, eingetroffen waren. Heute Morgen 
baben Se. k. H. die Reife nad) der Schweiz fortgefcht. 
Se. Maj. ber König haben beute Rympheuburg wieber 
verfaflen, um ſich nach Berchtesgaden zu begeben. 

Nürnberg, vom 3. Geptember. 

Am 30. Auguft ift ber koͤnigl. ſchwediſche General 
und Gefandte am rufjich-kauzet. Hofe, Hr. Baren 
von Paimſtierna und vorgeftertt der ruſſiſch⸗kaiſerl. Gr 

und Borhichafter am könig‘. frangdi. Hofe, Gray 

o die Borgs, durch biefige Stadt gereüt. 

Stuttgart, vom 4. September. 

&e. koͤnigl. * haben, vermoͤge gnaͤdigſten Des 
fretd vom 27. v. M., dem Generalmajor Grafen v. 
Bismarf, fönigl. Geſandten in Karlsruhe, die nachge⸗ 
fuchte Erfaubnip ertbeilt, den ihm von des Koͤnigs von 
Baiern Mai. verlieheuen Hubertusorden annehmen und 
tragen zu bürfen. 

Brüffel, rom 2. September. 

Ce, Mai. haben durch verſchiedene Defrete nad) 

ftebeube ——— geniacht: Hofmarſchall ©. k. H. 
des Prinzen von Dranien, der Hr. Viceadmiral van 
der * Staatsräthe im außerordentlichen Dienſt, 
die Herren Metelertamp, Prifident der zweiten Kam⸗ 
mer der Geueralſtaaten und BWilfenpert Grommelin, 
Mitglied der naͤmlichen Kammer; zum Bothſchafter am 
baterifchen Hofe, Hr. Molerus, zu letzt außerordentlicher 
Gerandter in Liffabon; Geſchaͤftst raͤger au Madrider Ho⸗ 
e, Hr. Vicomte von Quabed, gegenwärtig Geſaudter 
ei den Vereinten Staaten tonAm:rita; Gefdhäftsträ« 
er am portugiefifchen Hoſe, Hr. Hügel, Bothſchafts⸗ 
etretair zu London und an deſſen Erele Hrn, Boreel, 
ehemaliger Geſaudte und bevollm. Miniſter an dem 
Hofe von beiden Sizilien; Geſchaͤſtstraͤger am baden 
ſchen Hofe, Hr. Heidewier, gegenwaͤrtig Geſchaͤftstraͤ⸗ 
ger par interim zu Madrid. 


Freitag, den 6. September. 


tagte Berton fompromittiet ſich und * ‚ange 


Paris, vom 1. Geptember. 

- Im ber Aten und Sten Sigung der Aflifen von Pois 

fierd am 29. und 30. Auguft ift mir die Ausſage bes 
Angelagten Sauge von ng merhoärdig, bem 
Berton unter einem ſalſchen Namen von Hrn. Dombas, 
Kommandanten der Nationalgarde, vorgejtellt wurde 
der ihm, wie er behauptet, m ſogleich eröffnete, daß 
es ſich um eine Betänderung ber Regierung handle und 
die Herren Lafayette und Benjamin Gonftant- als Mit⸗ 

eder der. proviforifchen Regierung nannte, Der 


n⸗ 
es 

fagten nicht felten durch feine naive G 

affe will ihn als einen Kranken in ſein 

us ‚aufgenommen haben und ber Kriegsmaun verfir 

‚er fey in feinem Leben nie frank geweſen. Der 

gewanbere Kaffe ſucht fih nun durch die Behauptum 

u beifen, daß Berton unter bem Namen Jovilet bi 

m logirt habe. „Sch habe nie Jovilet gebeißen!“ ents 
gegnet aber Berten auf bie Frage des Praͤſidenten. 

ndlich vergiß er fich jo meit, zu jagen, bie Ritter ber 
Freiheit, die ihn zu ber ganzen Sache beauftragt bis 
tet, feyen eine zahlreiche Faktion, die mächtige Stuͤ⸗ 
ben habe. 

— Ludwig XIV. ift in dem neuen Standbilde in 
alt ⸗ roͤmiſcher Kleidung mit großer Perüce an ger 
Wer erinnert fich hierbei nicht an den Anfang ho⸗ 
taziſchen Epiftel an die Pifonen? 


Spanifche Grenze, vom 297. Auguſt. 

Der General Esyinofa, Kommandant der Stem Mi⸗ 
litaireDivifion, bat fein Hauptquartier zu Biroria aufe 
eſchlagen, von mo er eine Protlamtion an bie Eins 
wohner: biefer Provinzen erlaſſen bat. Er bejiehlt den 
Aeltern dder Vormimdern derjettigen jungen Leute, bie 
fich bei den Banden befindem, fie innerhälb 14 Tagen 
fach Hauſe zuructzuſchaffen, bei Strafe, ale Mitvers 
ſchworne des Verbrechens, deſſen fie ſich ſchuldig ma⸗ 
ben, betrachtet zu werben. Die Behörden jedes Orts 
müffen feinem Generalftaabe ein Namensverzeichniß ders 
jesigen Individuen eingeben, melde diefer Einladung 
feine Folge geleitet haben. Jeder, der diefen Bandert 
Beftand an Waffen, ‚ Munit'cn und Kebends 


mittel feiftet, wird von einem Militairgerichte verus 


theilt. 
— Das Thal von Baſtan iſt von Queſada's Leu⸗ 


ken 6 
* Truppen der Beſatzung von Garagoſſa ha⸗ 


ben fich zur Berſolgung des Traxiſten aufgemacht ‚der 
ſich von Catalonien nah Arragonien namentlich nad) 
Barbaſtro und Huesca geworfen batte, welch' letztere 


Stadt er 45 Stunden lang der Pluͤnderung Preis gab, 


worauf er füh in Märfch feste, um in Navarra einzu⸗ 
dringen; allein da feine Truppen. mit Beute befaben 
und ermuͤdet waren, fo ſah er fich genoͤthigt, eine 
Stellung zu Ayerdo zu nehmen. Der General ® i 

mit dem Beinamen Empecinado, ließ, um am We Mor⸗ 
gens vor dem Felude ankommen zu koͤunen, alle Was 
gen im Lande zum Transport feiner Truppen in Ne 
quifition fegen. Seite Kolonne entfalten, angreifen, 
den Feind werfen und ein fuͤrchterliches Blutbad unter 
den Soldaten der Trapiften anrichten, war das Werk 
‚eines Augenblids, der Trapiſt entkam nur mit wants 


gen Reuteru. ES iſt unmöglich den panifchen Schrets 


en zu fchitvern, der fidy feiner Leute bemaͤchtigte, ale 
fie ich auf ſolche Weiſe Aberfallen ſahen; fie flohen in 
größter Eile, Flinten und Torniſter wegwerfend; in 
dejjen gelang es den Fonftitutionnellen Truppen ,ı etwa 


100 Lanzenträgern den Ruͤckzug abzufchneiden, welche 


zu Gefangenen gemacht wurden. A ge 

Alte Militzen, Dowanenbeamten nnd die. Einwohner 
diefer Gegenden baben ſich zur Verfolgung der Fluͤcht⸗ 
finge aufgemacht, Denen Fein Kardon gegeben wird, 
Der Empecinado iſt Willens feinen Sieg, zu verfolgen 
und Duejada eine Ähnliche Lehre zu geben. 

Madrid, vom 23, Auguſt. — 
Gortſetzung.) le 

Die Regierung hatte einer Abtheilung von 200 Sols 
daten von der koͤnigl. Garde, Die. zu Leganes, einer 
Heinen Stadt, eine Stunde von bier, in Kantonni— 
rung liegen, Befehl zum Abmarfch ertheift, allein fie 
weigerten ji, zu gehoͤrchen, was den kommandirenden 
General und den Gefe politico verantafte, ſich mit 
Infanterie und Kavallerie babin zu begeben. Während 
der Nacht wurde die Kaſerne unmingt, und mit Tas 
gesanbru die Truppe aufgefordert, fih zu ergeben 
und ihre Waffen miederzulegen. Es bedurfte aller Anz 
firengung von Geitin obiger Anführer, um ohne Blut 
vergießen zum Zwedfe zu gelangen. Heute. Moergens 
find — oldaten, von Kavallerıe begleitet, nach Ma— 
drid gebracht worden. 

— Der Brigadier Torrijos, Obriſt des Regiments 
Ferdinand VIL if zum Marechal de Camp crıramnt 
worden. Sieber ausgezeichnete ‘Perfonen haben Bericht 
— dieſe Hauptſtadt binnen 24 Stunden zu vers 

laſſen. 

— Unſere Zeitungen ſprechen von nichts, als von 
der Erſcheinung neuer, wenn auch nicht zahlreicher 
Banden, Der Krieg, den fie führen, it ein Plaͤnkler⸗ 
frieg, jie fuchen jedes geordnete Gefecht mit den regu⸗ 
fairen Truppen zu vermeiden und nur wehrlofe Dörfer 
zu überfallen: } 

— Man fchreibt aus Valladolid, daß zwei Esfas 
drons des Negiments Infante, Kavallerie, aus biejer 
Stadt nach Katalonien aufgebrochen find; das Provins 
ziafregiment von Ballabolid, jene von Toro und Leon 
und das Regiment Grenada ware durch dieſe Stadt 
gezogen, um ſich an die franzöſ. Grenze zu begeben. 

giffaben, vom 17. Auguft, 

Die portugieſiſche Galeere Sacramento if nad 
einer Hltägigen Kabrt von Fernambuc in unferm 
Hafen eingelaufen, Der Kapitain erzählt, daß am 2. 
Juni alle Truppen die Waffen ergriffen und dem Ks 
nige, den Eorted und dem Prinzen Regent, ald Haupt 
der von Lijjaben unabhaͤngigen ausübenden Gewalt zu 

ernambuc, von neuem ben Eid der Treue geleiftet 
ätten. Nach der Erzählung der mit demfelben Schiffe 
angefommenent Paflagiere, wäre Fernambuc in dem 
Zuſtaude gänzlicher Anarchie; die wahren Portugiefer, 
das beißt, die Freunde ber Ordnung, fehen fich der 
Beleidigungen der Hefe des Volles, die der Gouver: 
ueur dieſer Provinz zu dulden ſcheint, audgefegt; bei 
den Truppen herrſcht eine ſolche Infubordination, daß 
swei Schiffe, die dorthin beftimmt mare, wieder ums 
fehrten ‚ als fie von dieſem Zujtande der Dinge Kennt⸗ 
niß erbielten, * 


14. die Nachricht haben, 


Die Brigg Sertorio iſt von Rio Janeiro in 
72 Tagen ebenfalls bier angefonımen. Nach des Kapis 
taind Ausfagen war in diefer Hauptſtadt alles ruhig. 
— Man jpricht ſtark davon, Liſſabon zu _einem 
Freibafen zu machen; die. Lage der Stadt iſt für dies 
fen Zweck die fchönite und wortheilbaftefte in.der gan⸗ 
zen Welt. Wird diefer Plan ausgeführt, ſo dürfte Biefe 
—— der Niederlageplatz der Reichthuͤmer beider 
emisphaͤren werden. - 


Rom, vom 22. Auguſt. 
Man will bier durch Privathriefe aus Neapel vom 
daß Ge. Maj. der König 
fih am 8, fommenden Monats einfchiffen wiirde, um 
über Livorno nach Verona zu geben. 

— Ge. Maj. der Kaifer von Rußland wird bei 
Gelegenheit des Kongreiied eine Reife durd Italien 
machen. Er wird mit Beitimmtbeit bier, in Florenz 
und Neapel erwartet. Auch Se. M. der Kaifer von 
Deſterreich wird bier erwaatet. 


Bon der moldaifihen Grenze, vom 16. Auguſt. 


Fiuͤchtlige, die aus Yaffıy kommen, bringen über die 


1 


’ 


dortigen Schredensfcenen Briefe vom 10. Auguſt, worirt 
es beißt; „Wir haben Öräuel erlebt, Die nicht befihrie- 


ben werden tönen. 300 Janitſcharen, die man mit 
dem Blutbefehl insgeheim beauftragt glaubte, kehrten 


‚auf einmal zurück und jündeten die Stadt an vierzi 


Orten zugleich” an. In einigen Stunden ſtand Ale 
in Flammen und 9 Kirchen und 7 Klöfter wurden zer⸗ 
ſtoͤrt. Während dieſes Brandes bemächtiaten fidy die 
Barbaren - der biefigen Bojaren und Landesvorfteher, 
fihleppten fie von ihre Häufer, deren Brand fie mit eis 
* Augen zuſahen, und zwangen ſie im Angeſichte 
ieſes Jammers, eine Schrift zu unterzeichnen, worin 
Ge erllaͤrten, es fen ihre volikemmene Ueberzeugung, 
daß biejes höfifhe Feuer durch Zufall ausgebrochen.” — 
Von dem neuen Kaimatan bieß es, er fey während 
diefer Anarchie nah Siliſtria gefchleppt worden. Die 
Zahl der verbranhten Häufer ſoll mehrere Taufende 
ſtyn. Die Flüchtlinge fegen hinzu, an eine Räumung 
je» für jegt micht zu denfen, und wenn fie au Statt 
fände, fo würde fie mit Feuer und Schwerdt ges 
ſchehen. 
Konſtantinopel, vom 10. Auguſt. 


Dem Vernehmen nad) hatte ſich der franıdf. Bo 
ſchafter, Graf Latonr⸗Maubourg, beim —43 
beſchwert, daß er keine offizielle Abſchrift der Roten 
vom 16. Inli, welche bie Ernennung ber Hoſpodare 
betreffen, erhalten babe. Der Reiseffendi foll erwie⸗ 
dert haben, bios die Minifter der vermittelnden Höfe, 
und nicht einmal der ruffifche Hof, hätten eine folche 
Abfchrift bekommen. J 


Strasburg, vom 2. Sept. 

Die wegen Nichtangabe des Komplotts von Belfort 
Verurtheilten, Pailhes, uͤhblar, Guinand ed 
Tellier find den 30ſten Auguit,. von etwa dreißig 
Gensdarmen begleitet, von Kolmar nah dem Pers 
wahrungsbauje zu Enfispeim abgeführt worden, 
Zu Mayenheim CPoittation zwiſchen Kolmar und Mils. 
baufen) ward die Begleitung auf 7 Gensdarmen vers 
mindert, wovon einer neben dein Oberft Pailhes in eis 
ner Halbberline ſaßz den Vorderſitz nabmen Düblar n. 
Gninand eit. Tellier, der Angeber (mit welchem, wie 
man ung versichert, feine Ditangeklagten durchaus nicht 
denſelben Wagen einnchmen wollten), ſaß auf einen 
Stuhlwagen, der aber jwifhen Mayenheim und Enfis« 
ar brachz er mußte daher einen Theil des Weges zu 

uß zuruͤcklegen. 


Frankfurt, vom 5. September. 


Se. Durchl. der Herzog von Wellington wird am 
7. oder 8. auf feiner Reiſe nach Wien in biejiger Stabt 
— * 

— Die heute und zugekommenen engliſchen Blaͤtter 
reichen bis zmm.29. Auguſt, — aber nichts, 
was für das Ausland intereſſant feyn könnte 


— — 


Krapp, Red. 


Benachrichtigungen. 


[1988] Mit der früher gemachten Anzeige ber in 
Offenbach übernommenen Fahence⸗ und Steingurfabrif 
verbinde ich nummehr die Verfiherung, alle in dieſes 
Fach einjchlagenden Artiiel in der hoͤchſten Vollkommen⸗ 
seit, jowohl in Hinficht der Qualität, als Auswahl der 

rınen und Malereien, zu verfertigen, und aud Bes 

ellungen nad aufgegebenen Zeichnungen auszuführen, 
wovon na die Freunde, welche mich mit ihrem Zufprudy 
beebren, überzeugen werden. Mein Lager it waͤhrend 
ber Mefje gegen ber Kiebfranenfirche über, Eckladen 
Nro. 16, und außer der Meffe in meinem Gewölbe 
unter ber Katharinenpforte. 


D. Luzzani. 





‚ [2082] Unterzeichneter macht ſich das Vergnügen, 
einem verehrten Publikum ergebenit anzuzeigen, daß 


Hr. Baͤrmann, After Klarineitit Sr. Majejtät des Ks - 


nigs von Baiern, ſich in frankiurt befindet, und daß 
durch ſein herrliches, anerkauntes Talent die Freunde 
der Tontunſt einen genußreichen Abend zw erwarten 
haben , indem er die Ehre haben wird, künftigen Mon⸗ 
tag deu 9, ein großes Dokal- und Injtrumentaltongert 
zu geben: 

Unterzeichneter wird es fich zur bejondern Pflicht 
machen, das Uebrige des Konzertd mit meglichiter 
Sorgfalt einzurichten. 

‚Sranffurt, den 2. September 189. 

Gubr, Supellmeiiter. 
— — nn —— 
[2110) Bei ber beute erfolgten vierten Serien-Zie⸗ 
hung für das Jahr 1822 wurden nachſtehende Rummern 
ezogen; 
erie⸗ANro. 441 enthaltend Loos⸗Nro. 14001 bie 44100 





er 521 ⸗ ⸗ ⸗52001 = 52100 
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Pr 210 ⸗ ⸗ e 2001 = 21000 
⸗2 15 ⸗ ⸗ ⸗ 1401 413500 
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⸗ 7 ⸗ ⸗ 
welches hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Karlsruhe, den 2. September 1822. 


Großherzoglich Badiſche Amortifationstaffe, 





12084). Hiermit zeige ich einem handelnden Publi⸗ 
fum.ergebenit an, daß nuu das Lager meiner Tücher 
r tfinftige, jo mie für alle folgende Meſſeen, auss 
chießlich, bei Hrn. M. Pudwig in Frankfurt am, an 
der Leonhardslirche naͤchſt der Saalgaſſe verlegt iſt. 
Jean Nicolas David, 
in Francomont bei Verviers. 





1204” Meinen biefigen und auswaͤrtigen Handlungs⸗ 
freunden zeige ich biermit ergebenft an, daß ich Diele 
und dier folgenden Meſſen mit einem wohlaſſortirten Gas 
ger Baunnvolle und halbſeiden Waaren alter Gartuns 

en, eigner Fabrik, beziehe, und bitte um ihre zahlreiche 
Befuche, Durch mögligit billige Preife und ſchoͤne Waare 
werde ich mich zu emprelhien fuchen. "Mein Lager iſt 
auf dem Samftagsberg (Mömerberg) naͤchſt der großen 
mpe, in dem Laden Nro. 15., früheres Lager dee 
en. Joh. Ant. Schuchard in Barnten. 
Louis Lüttringbanfen, aus Elberfeld, 





12083] Hofratb Meyers Zabnarzneien, beſtehend in 
abımulver, die Schachtel zu 24 fr.; Zahnopiat, das 
öpfchen zu 1 fl. und auch zu 30 fr.; Zahntinktur, 

bas Glas zu 2 fl. und auch zu 1 fl.; Zahnbatfam, das 
Gläschen zu 1 fl. 30 kr., jind ſtets bei Hru. Bangas 
dift Ludw. Wilhelm Chelius fel. Wittwe an der Allee 
fit. E, Niro, 53 zu haben. 





120167 ° Mendel Mofes Goldbfhmidt 
Döngesgdife fit. H. Niro. 163. 

tauft und verkauft fortwährend gefaßte und ungefaßte 

Brillanten, Roſetten, Perlen und farbige Steine ıc. 


— 


(1908) Kupfer» und Steindruckerei· Artilel betreffend. 

Bei Unterzeichneten find ſtets vorraͤthig und in dem 
billigien Preiſen gu haben: Wechfel, Anweifungen, 
Scheine, Frachtbriefe; ferner: Rechnungen und Nota’s, 
fo wie auch Eitiguetd auf Waaren unb Bonteillen. 
Eben fo werben auch alle andere Drudfachen, als: 
Shriften und Zeichnungen, Glangvifitferten ze. fo 
in Kupfer, ald Steindruf aufs ſchnellſte und billi 
geliefert. Zugleich mache ich die Bemerkung, daß in 
meiner Steindruck⸗rei ebenfalls der feit vielen Jabren 
ſchon befaunte fogenannte Ueberdruck, nämlich: bie mit 
chemiſcher Tuſche auf Papier gefchriebene Srift auf 
Stein zu uͤbertragen, fo daß man alsdann genau nach 
eigener Hanbfchrift ſchon im ganz Furzer Zeit mehrere 
Hundert Exemplare erhalten kann, um ben Druckpreis 
verfertigt wirb. 

Srantfurt a. M. 


oh. Umpfenbach, 
Eck der Ratbarinenpforte, it G. Nr. 2, 


[2011] Johann Joſeph Vaconius 
ur Arche in Franffurt am Main, 
empfteblt fi in feinen Teppichen —— für Zim⸗ 
mer, Chaiſen, Kanapee und Betten, ſowohl in orbis 
nären, mittiern als feinen Sorten nad) den belichtes 
ften und ſchoͤnſten Deiſſins, welche er zu dem billigiten 
—— erlaſſen kann. Auch nimmt derſeibe Bes 
ellungen auf gewaͤhlte Muſter an, wonach er bie 
Waare in befter Omalitkt anfertigen läßt, und indem 
er zugleich feine Handlung in den bekannten Artikeln 
u fernerm geneigten Andenten erwähnt, ſchmeichelt er 
ch auf eins als das audere mit vielen Aufträgen beebrt 
zu werben. 





12057) Ein junger Mann, ber 8 Jahre in einer 
ber eriten Materials Karb- und Spezereiwaaren-Hand⸗ 
lungen Deutichlands als Magacinier fonditionirte, bier» 
innen gründliche Kenutniffe beſitzt, ſich wegen feiner 
Brauchharfeit und gutem Betragen das beſte Zeuanif 
erwarb, wünfcht in einem angeſehenen Dandlungsbaufe 
in gleicher Eigenſchaft, oder ald Reiſender, angejtellt 
zu werden. 

Gefällige Briefe unter der Adrefie M, H, beforgt 
das Komptoir dieſes Blattes. 





12043] Deffentliher Danlwunſch. 
Der fo ausgezeichnet woblthätigen, auf milden Beis 


- trägen berubenden Mürimitians Heilungsanitalt für ars 


me Augenfranfe in Ruͤruberg bringt eine arme ſchon 
iemlich bejabrte, feit mebreren Jabren ganz blind und 
ränflich gewefene, durch die unentgeldlich angewandten 
Mittel, Verpflegung, aufmerfiame Behandlung und 
gluͤckliche Operation in berjelben wieder genefene und 
am rechten Auge fehend gewordene rn im 
Werthheim am Main biermit öffentlich ihren wärmiten 
Danf, und minricer berzlih, daR dieſes fchen fo viele 
Begluͤckte und noch taͤglich Beglücdende, zum Troſt are 
mer Ungluͤcklichen exin irende Inſtitut, durd viele milde 
Beitraͤge noch lange erhalten werden, und feine hoch⸗ 
berzigen, ſich aud der feidenden Menichbeit widmen⸗ 
den Gruͤnder und Vorſteher den göttlichen Gegen zum’ 
Lohne einerndten möchten. 





[1859) Schleſiſche Leinwand-Fabrit von Gig. Ferbir.. 

Kolbe aus Laudeshut in Schlefien 
mit alfen»Sorten Leinwand, 6 Biertel und 6 "/,Viertel 
breit, weiß, naturell, ſchwarz und grau, und Schmipfs 
tücher weißen, rotben und violetnen Kanten in ſehr bils 
ligen Preiſen, ſchoͤn und dauerbaft, mit reeliter und 
beiter Bedienung, fteber dieſe Herbitmeile fortwährend 
in der Webelgaffe am Kreuzgang ber großen Hinter 
tbüre,des Roͤmers gegenüber. 








12058] Unterzeichneter it zur Bekanntmachung vers 
anlaßt, daß er ben biefigen Gaitbof zum Karlsberg 
nad wie ver auf feine eigene Rechnung fortführt und 
bittet um fernerm gemeigten Zuſpruch. 

Hei delberg, den M. Ausut 1822, 

Sebajlian Frand. 


119961 Ein im.einer der eriten Haudeldftäbte Sub. 
» Deutichfands feit Jahren angefejiener Kauſmanu, deſſen 
bauntfächtiihes Fach Kommitfiens und Speditions-Ge⸗ 
fchäfte find, ber aber auch in ben meiſten Waarenfaͤ⸗ 
ern Erfahren und bewandert iſt, wuuſcht, ba er im 
fünftigen fräbiahr 1525 in einer Privatangelegenheit 
über, Keiygig, Dresden ober Regeneburg, Prag nad 
Bredfau zu reiſen gedentt, die Geſchaͤſte von einigen 
fern, welche mit Sachen und Preußen verfebren, 
fommifionsweife gegen Provifion zu beſergen, da er 

‚ auf ber Hin? nd Herteife, fo wie in Breslau felbit, 


* — anze Zeit dieſen Aufirigen widmen kann und 


she denfelben auch mit trenem Eifer lud gt Zufrie⸗ 
denbei feuer Komittenten widmen wird. Hr. Johaun 
eg; Rarätötger in Nürnberh und Herr Joſeph 
uant in Augsburg werden die diesfalfigen Atfragen, 
bie man ſech Franco Frbitter, erledigen. 
ee — — — 
{1935). Zu beyvorſtehender Fraulfurter Herbſtmeſſe 
iſt dei Endes Unterzeichneten ein aſſortirtes Lager von 
den aller neueſteln Pariſer Mobes und Quincailleries 
Waaren zit haben‘, als: Gtabls, platirte und pron⸗ 
eirte Waareit; in Leichter, Schreibzeuge, Ridicule und 
Seldfdlörer, Kutten Oberingen, Prafelletten, Ceintures 
Schalen, Gentnre in Safften und Haar, Pripeftive, 
Perlemitter Gegenſtaͤnde, wie aud Reſſeſaire in Stabl 
ind -Werlemut, aller Arten Damen⸗Taſchee, Geldboͤrſen 
td Kambfhube, Servietten-Pingen, Blumen, Federn, 
Buirlanden, üchted Eau de Goiogne von Varina, Pars 
ug nebft einem Yager Parifer Porcelaine, in afs 
Arten Taſſen, Tellerjerwicen von 2, 6 & 12 Pers 


foren, Vaſen ꝛc., nebſt mehrere darin einſchlagende 


Artikeni. 

Da Waaren von mir ſelbſten in den niedrigſten 
Spreifen eingefanft, fo ſchmeichle ich mit, dem Wuuſche 
Meiner Gdımer entiprechen zu koͤnneu, und erwarte bas 
her geneigten Zufprud). 

—73 Setligmann. 

— angendach senior. 

Fahrgaſſe L. Nro. 29 gegen Reifenberg über. 
— — 
. 12066) Bon den ſchon beinahe in ganz Deutſchland 
» ansiter und beruͤhmten elaytifchen Bruch-⸗ und Praͤ⸗ 
fervativbinder bed Unterzeichneten iſt der Preiscouraut, 
werin jugfeich angegeben wird, wie das einzufendende 
Maaß genommen werden muß, unentgeldlich durch frans 
Hirte Brieje zu haben. 











. 3 M. Retzler, 
Zahnarzt und Bandagiſt, wohnhaft auf dem 
Steinweg Lit. E. Nre. 719 neben dem 
weißen Schwanen in Frankfurt a. M. 
- z — Lira — 
.. 14972) Rro. 71 in ber Schuurgaſſe, gegen der 
Einbornapotbefe über, in Frankfurt a. M., enpfeblen 
fih die Gebrüder Lob aus Münjter mit folgenden Ars 
sitein, ale: 

Alle Farben wollene Tücher, blau, ſchwarz, grau, 
1, ar lan Yu breit, deu Staab zu 5, 4, 5,6, 7 
bis zu 10 fl., wobei fih 200 Reiter von 1, 2, 3, 4 
big 6 Staab befinden, von weichen vieles unter dem 

brifpreife verfauft wird. 
Kamir von allen Farben, pr. Staab 2 fl. 30 fr. bis 
3 fl und gang feine 4 fl. 15 fr. Biber, den Staab 
2 fi did 2 fl. 30 fr, und ganz gute 3 fl. Koͤperbi⸗ 
der pro Staab 2 fl. 30 fr. dis 3 fl., umd ganz feine 
3 fl. 45 fr.; weißen Stöpermoitöng, die Ellt 30, 40 
dis 50 Fr.; weißen Hemdenfianell zu verſchiedenen Preis 
feny weißen Pique, glatten und garauten, Die Elle 
30, 40, 50 bie zu 58 fin; u, “u breiten Batifiz 
mouffelin, die Elle zu 33 und 40 fr, %, breite zu 
15, %, 40, 50 Er. und beu allerfeiniten zu 1 fl.5 
dito %/,, ”/, breite Schagenet; Moll; Dimiy, genannt 
engliſcher Barchend; Merino; Bombarfin ; engliſche Kat⸗ 
time, pro Elle 14, 18, und gaıtz feme 30 ir; 
barchend und Zwillichz %/, und %, breites baumwolle⸗ 
nes Zeug, pr. Elle 16 und 20 fr.; rotbes tüͤrliſches 
Zeug, Wollenfort, Weſtenzeug, Mouffelin und Batifte 
moufelin, Hals und Sadtücher, rothe Sacktuͤcher, 





Billard» und Livreetuch, 


Gedruft bei Baprpoffer in Brantäurt. 


vlele Reſter Prangöftiche * Batiſte, Abrath. engliſche 


Sirickbaumwolle. 

. Obige und mehrerere Waaren werden fowohl im 
Örofen, wie auch im Ausichnitt, im Fabrifpreis vers 
fauft. Verſchiebene Artikel werden unter dem Fabrik 
preis abgegeben — 

Sie bitten Ihre Gönner um geneigten Zuſpruch und 
verſprechen die befte und reelſte ienung. 





[2019] Jakob Mönch und Komp., 

Wrieftafchere und Etuis⸗Fabrikauten ans Offenbach bes 
finden ſich wieder auf ber —5 Meſſe, wohl —* 
tirt in ihren Artikeln, und ehlen ſich ihren. geſchaͤtz⸗ 
ten Freunden unter Zuſicherung reelſter — 


Ihe Yaden it in dem Gepoffchen Kaufe fit. I. Ro. 


165 am Ed des Nömerbergs und der Maingergaffe, 


- bein Fahrıbor gegenüber. 





12035] Der gegenwaͤrtig von Hrn. M. Silny aus 
— und A. Hutin aus Valenciennes noch bezogene 
große Faden im ber vorzuͤglichſten Lage umter denen 
neuen Kraͤmen Lit. K. No. 49, vhnweit des Braunfels 
fes, ift auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende Meifen zu vers 
miethen. Auch jind dajelb;i, gleichfalls auf die Oſter⸗ 
und folgende Meffen, einige Zimmer im eriten Stock 
für Verkaͤufer abzugeben. 








12056) Johann Andrias Zöprriß von Därmjtabt 
embfieblt ſich mit feinen Fabritaten von Wolle eigener 
Fabrif, ale: Finetts, Domets, Espagnolets, Schwa⸗ 
nenboyen, Moitons, feinen Flanellen, wollenen Betio 
decken jeder Gattung, und beforgt dazu die noͤthigen 
Urjprunge-Gertiftcate. — 

Sein Gewölbe iſt in der Saalgaſſe im Saalhof. 
— — — — — — — — — 

[2029] Rey aus Paris, 
— — von Pariſer Wollen⸗Schals fagon. Cachemire, 
ranzöfiichen Cachemire, Gaze, Fichus, Barrege, bro⸗ 
Dirte Damen⸗Kleidungẽ ſuͤcke (ou Hobes tantasıe), und 
Borduren. 

Sem Lager it waͤhrend der Meſſe in Franlfurt a, 
M. unter der Katharinenpferte Lit. G. Aro. 6. 

und in Leipzig Reichsſtraße Nro. 508. 

— — — — — — — — 

Ein Rrauepiiinmer von guter Famtlie, wel hes mehrere 
Zahre einem Kefigen Hausweren borgeflanden und Mutterftelle 
bei ver zahlreichen Farmic vertreten bat, wuniht nunmehr, ” 
K durch den Tod des Fumilienvaters ſich außer Etelle gefek 


eher, eine andere für fie paffınde Gtele, entweder hier, oder 
anderiwärts, redt bald zu cchauen. Rahere Auskunft in Fir 
F. Ko. 4 großer Kormmartt, 

—rn — — — — 

iosꝝ Carl Stöhr aus Paris, - 
Bue Boucherat Nro, 33, au Marais, 
empfiehlt fein wohlaffortirted Lager der neueften und 
geſchmackvollſten Parifer Galanteries und Modewnaren 
in der gegenwärtigen Meſſe in Frantfurt a/m Neue 
Kräm Lit, K. Nıo. 89, 








11994) 4 Breatemibge 
and Glasgow und Hamburg 

bezieht zum erfienmale gegenwärtige Herbfimeffe mit 

engl. Seiden ⸗ Shawls und ſchottiſchea Mauufaltur waa⸗ 

ren im dem neueften geſchmackvollſten Ruſtern; ſein ka⸗ 

er it: Neue Kram, nagſt dem Liebſt auenberg bei 

* Holgmann Lit. KH, Nro. 49 eine.Treppe hoch. 


11823) Naqhricht an bas Publitum. 

Das Paterboot Rayid, Kapitain 9. Smith, eng 
regelmäßig bie Reiſe von Rotterdam nah London 
vier und zwanzig Gtunden. Es gebt am 2., 7., 12., 
10., 21., 26., und 30., September und am 5., 10. 
14. , 19, 9. und 28, Ditober von Kotterdun, ab, 


Man wendet fih an C. Bodien und Memde, Ex⸗ 


pediteurs zu Rotterdam. 





— — 
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Bien, vom 31. Auguſt. 

Se. Erjell. der koͤnigl. preußiſche geheime Staats⸗ 
und Kabinetsminifter, Hr. Graf von ernannt, it von 
Berlin hier eingetroffen. 

Augsburg, vom 4. Gept. 

Der Kronprinz von Schweden it am 2., Abende, 
unter dem Donner der Kanonen und. Paradirung ber 
Garnifonstruppen bier —— und hat am andern 
ag gegen Mittag feine Reife über Kempten nad) 
der Schweiz fortgefest. 


— Die hiefige allgemeine Zeitung enthält nad . 


ſtehende Artitel: 
„Semlin, vom 22. Anguft. — Briefe aus © 
lonichi vom 5. Anguft melden die Anfunft einer englis 


- fhen Fregatte im — Hafen, die dem Gouverneur 


in Ipfara eine griechiſche Er 
rebition von 40 Schiffen ausgeruͤſtet werde, welche 
wahrſcheinlich Salenidyı bombardiren ſolle. Sogleich 
wurden alle ‚möglichen Vertheidigungsmaaßregeln ges 
troffen, und viele Einwohner, beſonders die Juden, 
verliehen baufenweife die Stadt. — Aus PBiteglia find 
Reifende in Belgrad angefommen, welche Briefe bis 
zum 25. Juli a. St. (9, Aug. n. ©t.) bringen, Nach 
denfelben fol Ehurſchid Paſcha nad feiner Niederfage 
am 20. Juli beitariffa augekommen fey und viele Vers 
ſtaͤrkungen am fich gezogen haben, woranf er wieder ges 
gen Zittung vorrüdte. Gr foll fihneil 30,000 Maun 
‚zufammengebradt baben, welches zwar zweifelhaft 

eint, indeijen in dieſen Gegenden, wo Alles bemaffs 
net und Soldat ift, doch * unmoͤglich waͤre. Ge⸗ 
dachte Brieſe behaupten nun, Churſchid Paſcha ſey in 
den erſten Tagen des Auguſts abermals geſchlagen wor⸗ 
den. Man muß jedoch nähere Berichte abwarten. So 
viel fheint hingegen gemif, das die Kapitaine Taſſis 
und Diamantby, weiche früher von ihrer Ezpedition 
nad) Gaffandra zurid bei Matamone, nabe am Olym⸗ 
zus, gelandet und die Gebirgsbewohner zu den Waf⸗ 
fen gerufen hatten, bis Servigia, zwiſchen Janina und 
Raria ‚ vorgedrungeit wären. Gie follen mit 15,000 
Maun Churſchid aka im Rüden jteben und fogar 
„bie Kommunilation zwiſchen Salonichi und Pariffa un- 
terbredhen. — Der Dafıha von Belgrad bat Hunde 
erhalten, daß fein Sohn, der bei dem Heere gegen 


Bie Anzeige machte, da 


+ Perfien dient, bei Bagdad won den Perſern gefangen 


worden iſt.“ * 
„Sewlin, vom 23. Auguſt. — Nach Briefen aus 
Bitoglia vom 8., Veloſo vom 9. und Berlepi vom 10. 


' Deren Treue, 


Auguft ſcheint es, daß Churſchid Paſcha bei feiner Mies 
derlaſſung bei ben Thermopylen feine Reſerven art ſich 
ezogen, und noch einen verzweiſelten Verſuch gemacht 
e, um dem ſichern Verderben, welches ibm ſowohl 
von Saite des Sultans ald der Griechen drobte, durch 
einen Sieg zu entgeben. . Anders laſſen ſich bie feit ges 
fern in Belgrad angefommenen Nachrichten, weiche eine 
neue, am 1. Auguſt in der Naͤhe von Yariffa erlittene 
ieberlage deſſelben melden, nicht erflären. Bei der 
fo fehr erſchwerten Kommunikation in diefen Gegenden, 
wo. ohnlich Alles nur durch Fluͤchlinge, zumeilen 
durch Reifende erfahren werben kann, iſt es Feine fleine 
Aufgabe, dad Wahrſcheinliche von den Uebertreibungeni 
ber Griechen zu trennen. 
fommenden Briefe fpredhen immer nur im myſtiſchen 
Ausdrüden, aus Furcht vor den Türken; daher bleibt 
feine Quelle offen,-ald durch Reifende oder Flüchtlinge, 
Was ber oͤſterreichiſche Beobachter fihon unterm Item 
(eg in Nachrichten aus Konftantinopel vom 25ſten 
i von der Bejegung von Korinth und Livadien, fo 
wie von einem Einmarſche in Morea meldete, iſt bis 
u jenem Zeitpuntte zuverläfiig ohne Grund geweſen. — 
ie Türken in Belgrad ſelbſt zweifeln nicht an Bors 
theilen der Griechen in Theſſalien, und was mehr als 
alle Bulletind der Griechen bedeuten und in der That 
feined Kommentars bedarf, find die von den Türken 
ergriffenen Maaßregeln. Man weiß naͤmlich mit Ber 
ftunmtheit, daß der Paſcha von Widdin Befehl zum 
Aufbruche nady Theſſalien erhalten hat, und daß ſelbſt 
von Belgrad 1500 Mann zu ihm ftoßen muͤſſen. — 
Ich füge Abfchrift eines Briefed aus Bitoglia vom 8. 
Auguſt, der vor mir liegt, bei, und verbürge mich fir 
„„Bitoglia, den 8. Aug. Geit meis 
nem legten vom 31. Juli, worin ich Ihnen bie glüclie 
chen Ereigniffe bei Zi meldete, baben die Angeles 
genbeiten Griechenlands eine noch gluͤcklichere Wendun 
enommen. Die Türkische Armee, welche fih in b 
Rräbe von Rarifja gefammelt, und wieder die Offenfibe 
mit bedeutenden Beritäriungen ergriffen hatte, it vom 


4. bi 3. d. zum ziveitenmal sah geſchlagen und 


aufgerieben worden. Was dem Schwerdt entrann, iſt 
efangen. — Es war Cbhurſchid Paſcha's letzter Vers 
uch, da er im Falle einer Niederlage von der Pforte 
den Tod zu erwarten batte, mie dies tärfifche Sitte 
it. Nach Einigen befindet er ſich unter ben Todten, 
nad; Andern unter den Gefangenen. Es treffen feit 
bem 6. died eine Menge —— hiet ein, die dieſe 
Rachrichten mitbringen. ed Allmacht iſt mit und, 


ie mit den Poſttataren an⸗ 





‘ 


ſelbſt unfre Feinde muͤſſen dies erfennen. Uebrigend 

ht diefe Kathaſtrophe auf die biefigen Türken und jelbit 

Zanitſcharen einen tieien Eindruck gemacht; ich kann 

onen nicht beſchreiben/ wie demuüthig und ſanft fie ſich 

betragem. Es hat ih ſowohl der hieigen / als ber frems 
ben Tuͤrken ein paniſcher Schrecken bemaͤchtigt.“ So 
weit der Brief,‘ 

Stuttgart, vom 5. September. ,, 

Die 1Dnigle Priellegirte Zeitung enthält fol 
enden „Auszug eines Schreibens aus Athen, vom 30 
uni 1822: 

Aus den Ueberbleibfeln bes -Ppfilanti’sdhen Korps; 

Stalienern uud Jaus Griechen von Athen wurde erſt 

vor kurzem = nad) er iſchen hi ge — 
riechiſches iment exxichtet, we aus 10 Kom⸗ 

u iede 30 bis 25 Mann ftarf, beftcht, und bei 

weichem das franzoͤſiſche Militärgefegbuch und Exerier⸗ 

realement eingeführt find. Es führt-ben Namen erſtes 
ſchweres griechiſches Infanterieregrme und wird vom 
Oherſten — vormals in fünigl. neapolitaniſchen 
eniten, befehligt. Die Bildung von Kavallerie und 
Aftillerie fonnte wegen‘ mandjerwi Schwierlgfeiten jur 
Zeit noch nicht Statt haben, had wird überhaupt erſt 
nad) der Befreiung von Theflalien erfolgen koͤnnen. 
Es follte audy aus den übrigen. in Athen befinblis 
chen europaͤiſchen Offizieren und Studenten ein ſoge— 
nanntes Batailldn sser& gebildet werden, mas jedoch) 
ber die Benenmung+ Bataillon der Philhellenen er⸗ 
ielt, deijen Kommandeur Dannia iſt. 
Den zweiten Tag nad Fermarion dieſes Bataillons 
erflärte von Meerbeintb, ebemalig ſaͤchſtſcher Inge 
wieurofftgier, vom grieihifchen Gouvernement ſehr ge: 
bist, nachdem er ſowehl Als einige andere Offiziere 
Horgetreten waren, daß fie in diefem Sataillon, bei 
deſen Bilding keineswegs auf gegründere Anſpruͤche 
Ruͤckſcht genommen worden ſey, - fondern nur die Ins 
trigue ihr Spiel getrieben habe, nicht Dienſte leiſten 
fönnten, fordern außer dem Bataillon an dem Kampf 
B5 Griechenlands Freibeit Theil nehmen wollten. Nach 
iefer Erflärung traren auch noch etwa 8- andere Indis 
piduen aus, Die größtentheils ſchon früher in ihr Bas 
terkahd zurückkehren wollten. 2 
Den 30. Mai ſhiffte ſich das Bataillon der Phil⸗ 

Denen nach der Gegend von Agrava ein. Die oben 
erwähnten Öffijiere aber, die in demfelben nicht Dien⸗ 

e leiten wollten, erffärten dem Kriegsminiſter, daß 

e unter eimem gi hen Anführer dienen wollten, 
und wurden von demfelben an den nach Zeitun abge 
gangenen Oberſten Balaska abgefertigt, welcher’ indej- 
fen, the fie bei ihm anlangten, von bem- griechifchen 
Kapitän Odyſſeus aus Eiferfucht erſchoſſen wurde. Eis 
ne That, weiche bie griechijche Regierung tbeild wegen 
des ſtarken Anhangs des Moͤrders unter dem Voll 
theils aus der Beſorgniß nicht ahnden durſte, daß Odyſ⸗ 
ſeus zu den Tuͤrken übergeben möchte, welches bei ber 

„Uneinigfeit der Griechen und dem mittelmäßigen Enthu⸗ 
fiagmus für ihre Befreiung von nicht zu berechnendem 
Schaden feyn koͤnnte. > bl 

Die Akropolis kapitulirte am 20, Juni. Die Bes 
fagung beftand aus 1000 Seelen, worunter ſich aber 
nur noch 100 gejunde jtreitbare Männer befanden. Die 
Beſatzung hätte auf feinen 2 mehr hinlaͤnglichen Was 
ſervorraih. Die Griechen erbielten, außer mehreren 
fehr fhönen Kanonen, eine ‘bedeutende Anzahl von Flin⸗ 
ten, Piftolen, Büchfen, Saͤbeln, großen. Meffern; und 

“an baarem Geld, Koſtbarkeiten und fonftigen Effekten 
den Werth von 1 Millien Piaiter. 

E Bor einigen Tagen wurde bier aud ‚die Kapitula⸗ 
tion ber Ferung Napoli di Romania gefeiert, obne 
daß jedoch die nähern Umftände der Kapitulation bier 

‚ befannt waͤren. Bor 8 Tagen verbrannten die Hydrio⸗ 

ten 2 Pinienfchiffe und me Heine Fahrzeuge von 

. ber türtißben Flotte im Hafen von Chios. Die Hr- 
drioten jolen den 24 Matrofen, welche die Brander 
birigirten, ein Gefchenf von 21000 fpanifchen Thalern 
gemacht haben. Die türfifche Flotte feste 6. Wochen 
früser 5 — 809 Mann auf der Inſel Thios and Land, 
welche alles zerſtoͤrten und mor deten. Mit dem Schick⸗ 
ſal der Chioten hat indeſſen kein Grieche Mitleiden, 


Zurch ſprachen feierliche 


ee fie über alle Befchreibung feig und muthlos jenn 
ollen. 

Außer ben 2 gefallenen Fetungen und ber Verbren⸗ 
nung ber beiden tuͤrkiſchen Kinienichiffe it „in Diefem 
Jahr nichts bedeutendes zur ge! Griechenlande 
geſchehen, und es ſcheint, daß die Türken, wenn es 
ihrem recht Ernft wäre, die Rage ber, Griechen unend⸗ 
lich ſchwierig machen Fönnten. ; 

Das jeisige griechifche Gounernement feheint mit ſich 
barüber noch nicht einig zu ſeyn, melde —— 
form ſich bei der dereinſtigen Befreiung von Griechen⸗ 
land für daſſelbe am beften ſchicken duͤrfte; ich glaube 
indefien, daß eine ftrenge aber gerechte Regierung für 
die Griechen das erite Beduͤrfniß wäre. 

—Ich war-ju- Haus darauf gefwft, unter ben nad) 
Griechenland kommenden Ausländern alle Gattungen 
von Menfchen anzutreffen; indeſſen ftellte id) mir doch 
nicht vor, darunter jo gar viel ſchlechtes en 
finden. ' Die fogenannten, preußiſchen Deutſchthuͤmler 
ließen es füch in Korinip febr angelegen ſeyn, eine 
zu etabliren und Kandidaten zu werben. Die Ri ie id 
deutſchen Vereine bedaure ih, indem fie ihr Vertranen 
zum” Theil Menſchen schenken, welche zu der. gefährlich 
ften Gattung gehoͤren. Den jchöniten Beweis ihrer Mens 
ſchenlenntniß aber legten fie durch der mit vielen Kos 
ften bieber geſendeten taubjtummen Griechen, ab. Kaum 
war diejer in Argos angefommen, fo fieng er, zum 
Erſtaunen feiner ganzen Schiffsgeſellſchaft, an zu pres 
ben, und war Beurkd: er meinte, feine Nolle wäre 
nunmehr ansgefpielt, da er feinen Zweck, auf eine gms 
te und mohlfeile Art bieber zu kommen, binlänglich ers 
reicht hätte; er ſey durch biefe Rolle auch in Kenntnig 
‚worden, mit welch“ berzerhebeuden Gebanten die 
ebrzabl der Europäer, bieber —— wovon er 
alsbald das Gouvernement in Kenntniß ſetzen wolle, 
Bei der Unterſuchung mit ihm zeigte ſich, daß dieſer 
ſamoͤſe Taubſtumme ein Uhrmachergeſell aus Weiſſen⸗ 
big im Elſaß iſt, und nicht allein deutſch, ſondern 
auch franzoſiſch und italieniſch ſpricht. 

Im Fall er auch ein wirklicher taubſtummer Grieche 
geweſen ſeyn würde, ſo bästen die Dereine dem Gou— 
vernement einen weit größern Gefallen getban, iby vor 
der Hand -noch in einer deutfchen Taubſtummenanſtalt 
Ih verjorgen, ba man ſich gegenwärtig mit dergleichen 

—** nicht beſaſſen kann. Ich Jann es mir 
übrigens denfen, wie ſich ſogar die ſchoͤne Welt für 
diefen vermeincen ungluͤcklichen Griechen interefirt has 
ben wird, — Das Gouvernement hat zu Anfang dies 
fes Monats feinen Sig wieder von Korinth Ars 
908 verlegt. 


Zurd, vom 2, September. 


In der fiebenunddreißgfien Cigung, vom 28. 
Anguft, bat die Tagſatzung vollends bie weitern Yes 
flimmungen der Uebereinlunft wegen der Einfubrzölle, 
ald Anwendung ———— Maaßnahmen gegen das 
franzöf. Mauthſyſtem, jo lange dieſes in feiner druͤcken⸗ 
ben Ausdehnung gegen die Schweiz beftehen wird, bes 
rathen und feitgefegt. Sie betreffen hauptſaͤchlich ihre 
Bolziebung, oder den Bezug der Zölle, welcher bei ben 
Kaufbäufern und Zollbureaur ber Gränzfantone ges 
ſchieht oder fontrollirt wird. Der Betrag der Eingand- 
jölle vom Getreide fowohl als von Getränken gebört,. 
nad; Abzug der den Grenztantonen für die Bezugsfos 
ften zuitebenden Prozente, demjenigen Kanten, worin , 
jene verbraudt werben. Der Betrag der Eingangege- 
bübren von allen andern Waaren wird fir Rechnun 
der jämmtlichen beitretenden Kantone bezogen und n 
der eidgenoͤſſiſchen Geldſcale unter fie vertbeilt. Kür bie 
trauſitirenden Waaren find befondere Vorſchriften ans 
geordnet u. f. m. Mit 12 Stimmen ward der Zeit- 
punft, wo bieje Urbereinfunft in Vollziehung gefegt 
werben foll, auf ben 1. kommenden November beftimmt, 
und mit 16 Stünmen (ohne Genf, Neuenburg, Graus 
binden, Bafel, Wallid, Tejiin) wurde verordnet; es 
ollen die Ertlärungen über die vorbebaltenen Ratifis 
ationen, fo wie über bad genommene Referendum bis 
zum 20. Oftober an den Vorort gelangen. 

Die Gefandten von Bajel, Genf, Neuenburg und 
wrmahrungen der Rechte des 


fin Betas für Sanbeserzeugniffe und Sabrifate, 
mic ſolche durd; den Bundesvertrag gefichert find, für 
—* Kantone aus; denſelben wurden von Seite der 
—— Bern, Aargau, * —5 —— 
iburg Erklaͤrungen entgegengeſetzt, welche ⸗ 
at für bie bereite ir Bin und weiterhin zu ers 
laſſenden Verordnungen zu vertheibigen und zu recht⸗ 
fertigen beſtimmt ſind 


Parts, vom 2. September. 


Das Civil⸗Tribunal von Pontoiſe hat am 27. v. M. 

in der ‚ die Zurädforberung. von Gretry's Her; 

für bie Stadt Litttich betreffend , das Urtheil gefält. 

Se. eh | bat feinen Prozeß gewonnen. Den 
eſchluͤſſen des ee Profurators gemäß , iſt die Klage 
er Stadt Chitich für unſtatthaſt erflärt und bi 

bie Koften verurtheilt worden. 

— Am 24. Auguſt find die Ueb bed Ritters 
Bayard, welche nian in einer in eine Scheune umge 
wanbelten Kirche, eine halbe Stunde von Grenoble, 
* 5* 8 er - St. —— dieſer 

‚wo on die Marmorbüfte ben 
findet, beigelegt worden. » 


London, vom 30. Auguſt. 


» Heute ftunben bie 3pEt. Reduz. 81’/,; id. Konſol. 
80: 23 —— 92/ 4pEt. 945 id, nene 99% 
feyn und Sonntag oder Montag in London — 
— Alles hat jeine Zeit; allein nie war eine Rede 
unzeitgemäßer angebracht, als jene des Herzogs von 
Hamilton bei dem S. M. von dem Lord Prevot und 
dem Gtadtmagiftrat von Edimburg gegebenen Banfet. 
Nachdem er feine Nechtlicjkeit gegen feinen Souverain 
angerübmt und erfiärt hatte, daß er ſtets bereit wäre 
„der Ehre und Würde der Krone zu huldigen“ —* 
er hinzu „er rechne es ſich zur Ehre, einem jeden ſeine 
Ehrfurcht zu bezeugen, der die Krone dieſer Königrei⸗ 
che trüge; allein indem er den König ebre, er 
wicht vergeffen, daß er für das Bolt Rechte zu verlan 
en und zu wertheidigen babe, die mit den ſchoͤnſten 
rivifegien in dem beiten Buͤrgſchaſten ber Krone zu 
dereinigen wären ıc.” 


 — Bei bem Balle, den bie Eeltifche Geſellſchaft gab, 
firedte eine ſchoͤne Geltin, ganz bingeriffen von dem 
Veutfligen Betragen des Könige, — ıhm, in der Mitte 
eined Rundtanzes, beide fchöne Hände entgegen, um 
ihn zum Tanze einzuladen. — Der König machte ihr 
eine Verbeugung und fagte : „Ich würde mit bem größe 
ten Vergnügen Ihre Einladung annehmen, wenn ich 
Hönnte — aber es thut mir leid fagen zu muͤſſen: les 
jours de föte sont passes, Es bleibt überflüßig zu bes 
merfen, daß dieſe fo gefeierte Dame den ganzen uͤbri⸗ 
gen Theil ded Abende ein Gegenjtand der Bewunde- 
zung nud — des Neides war. 


— Nach der auf Befehl ded Parlaments hefannt 

en Statiftif der Bevoͤlkerung ven Großdritta⸗ 

nien betrug dieſelbe im Jahr 1700, 5,475,000 , im Jahr 

1750 , 6,467,000, im Jahr 1800, 9,168,000 und im 
Jahr 1821, 14,891,053 Seelen. 


— Die ganze Provinz Bahia, mit Ausnahme der 
Hauvtſtadt, welche von ben portugiefiichen Truppen 
noch immer befest ift, bat ſich gegem die rortugiefiichen 
——— * joe für — ertlaͤrt. —* 

Regent eine Expedition aust 
Ben Tale. die am 1. Juli unter Gegel geben he 


Dveffa, vom 16. Anguft. 


Unfere legten Nachrichten aus Konftantinopel find 

a db. ag ee — ag für 

um efann e endung 

eg ee Raminieg Mobataty bei der 

Bofrran mit. deu Weisdfeeh, wo aber Defer Dem 
mit, ‚ 

— kord erflärte:. der erbabene Dultan ſey allen 


Traftaten treu geblieben und babe feinen einzigen Puult 
derfelben verlegt! Se, Hoheit babe fih nie, in frembe 
—— emiſcht, und erwarte baber von allen 
Hören diefelbe Ruͤckſicht. Mit Rußland babe bie Pforte 
feine Di begonnen, es koͤnne deshalb Feine Rode 


bon Abfendumg eines Gefandten zu deren Ausgleihung 
feyn. Rußland babe den Zwilt angefangen, und wenn 


es wieder Verbindungen mit der Wforte anknuͤpfen 
wolle, En e es einen neuen Gefandten ſchicken, als 
fein nicht auf einem Kriegsſchiffe ba alle Stranbbat⸗ 


terien und Räftelle gemeſſenen Befeb! hätten, Feuer 
auf Kriegsſchiffe zu geben und ihnen den Eingang nicht 
zu geftatten. Dies 8 der Wille des Sultans. 

weiß nicht, was der Lord erwieberte „allein N 
wort bes Neis-Effendi wird uns als treuer Ausiug 
des KouferemyProtofols mitgetbeiltt. — Mit, dem frans 
oͤſiſchen Botbichaiter beleben noeh immer krnſtliche Dife‘ 
Wenn: es-beipt, Hr. v. Lale rg‘ mit 
feiner Abreife. > 


Franffirt, den e Geht. - >). 


Geftern ift Se. Exzell. der kaiſerl. ruſſiſche Minifter 
md St dr der auswärtigen Angelegenheiten, 
Hr. Graf v. Capodiſtrias, bier eingetroffen, um fe 
wie bereits früher angezeigt werben it, in bie Bäder 
von Eins zu begeben. ; 


— — 


Krapp, we. 


— — — 


Beta iwmaun ng" 


An die Stelle der bißher zwiſchen Darmftadt und 
Krantfare beſtandenen Diligence wird vom. hinftigen 
ontag den 9. d. en Eilwagen 


welcher während ber —— glich, außerdem 
aber woͤchentlich gweimal, Lich ‚Dienftage 
und Freitage,. von adt im Sommer um 6 


peri 30 
— iſt, mit Einſchluß aller Trinfgelder, von 
rt — Darmjtadt auf 1 fl. 48 kr., und von Frank 
furt Zangen auf,54 kr. feſtgeſetzt. 
Franffurt a. M., den 6. Gert. 1822. 


Fuͤrſtlich Thurn und Tarifche Ober-Poftamte- ' 
Direktion. 
Aleranber Frhr. v. Vrints-Berberich. 





Benachrichtigungen. 


2015) Bei 3. ©. Bindier in Frankfurt a. M. 
iſt ein Kommiffionsiager von aͤchtem koͤlniſchen Waſſer. 


Daſſelbe wird ſowohl iu Parthien als auch im Kleinen 


bie zu */, Dugend Flaſchen zum billigſten Preis abge⸗ 
geben. . 





[2087] Die Neuwieder Sanitaͤts⸗Koch⸗Geſchirr⸗Nie⸗ 
derfage am Fahrthor dahier emrpfieblt ſich im dieſer 
Meſſe, nehſt einem vollitindigen Sortiment dieſes Ars 
tikels, auch im fein verzinnten Eßloͤffein und Gabeln — 
eifernen Spaarberden und feinen und ordinairen Schnal⸗ 


fen-Bügeln, alles von eigner Fabrik zu ben billigſt⸗ 
möglichen reifen befiend. 
Carl Jakob Barensfeld feel. Wib. 





118709) 9. Meſchorer und Comp. aus Wien 
empfehlen ſich zur bevorſtehenden Herbſtmeſſe mit ihrem 
ganz vorzuͤglich aſſortirten Waarenlager, beſtehend in 
mwollenen und halbſeidenen Long⸗ nnd Demy⸗Shalws, 
Tuͤchern und tuͤrkiſchen Welten. Sie 


die⸗ 
ſelben zu und unter Fabrikpreiſen zu —— 


28 it Schnurgaſſe im Haufe des Hrm. 


— — 


120761 Geſundheits—⸗Watten 
bewährtes Hel⸗ und kLinderungs⸗Mittel bei Hals⸗ und 
Druͤſen ⸗ Geſchwuͤlſten, bei rhevmatiſchen und Gichtſchmer⸗ 
zen, und allen durch } 
md Kolik⸗Beſchwerden, find ſtets zu finden bei 
©. W. Chelius Wib. 
Bandagift au der Allee Nro. 53. 





[1985] 9. Marcus Oppenbeimer und Kirch⸗ 
berg Anfangs ber Schnurgaffe Lit. L. Nro, 35, 
*84 ber Gellenhaͤnſergaſſe gegenüber, 
empfeflen fi) im Einkauf und Verlauf von Brillanten, 
Rofetten, Perlen, coul. Steine ꝛc. 





MIO) BWerfanfs-Anzeige 

Auf Erfuchen ded Herrn Bürgermeilterd Schäfer in 
Königswinter follen am Mittwoch, den 2. Oftober laus 
fenden Jahrs, Nachmittags 2 Ubr, im Gaftbofe yum 
Drachenfels in Königswinter (Regierungsbe;irts Köln) 
die zwei — der Siebengebuͤrge, ale: der 
gen der Ausſicht und den Ruinen bes’alten Schloſ⸗ 
ſes viel befuchte am Rheine gelegene Dracyenfeld, fos 
dann der wegen den Hawiteinbrüchen befannte Bolten: 
burg, allenfalls mit einer, einen zufammenbäugenden 
Inhalt bildenden Umgebung von 300 Morgen, welce 
theils als Yand, Weinberg, Wiefe, Steinbruch, Schlag⸗ 
bofzwalbung benutzt werden, auch mit Wohnung für 
einen Pächter veriehen find, durch ben unterzeichneten 
Rotar meiltbietbend veriteigt werden. Die Beichreibung 
dieſer Beiigung it bei dem Herrn Requirenten einzuſe⸗ 
Yen, andy dabıer mi elegt. 

Oberkaſſel, am bnorte bed Notare, ben 19. Aus 


gut 1422. 
Rennen, Rotat. 





2091) Die Thees Handlung 
von 
Johannes Holtz mann 
Neue Kraͤm Lit. K. Nro. 49. 
einpfiehlt ſich zu gegenwaͤrtiger Herbitmefle, ihren hieſt⸗ 
gen nnd andwärtigen Freunden. 





12021] Blumenzwiebeln. 

Holl aͤndiſche Blumenzwiebeln in forgfältiger Auswahl 
der ſchoͤnſten Sorten, ſowohl fürs freie Yand, als auch 
insbeiondere zum Treiben, find zu den billigiten Preis 
fen und laut gratis audzugebendem Katalog, gegen 
frankirte Briefe, zu haben in ber 

Job. Dan, Pfefferfornifhen Saamenhandlung 

» in Franffurt a. M. Römerberg Lit. J. Nro. 92. 


{1954] Sobann Ehriftopb Kluge, 
in der Schnurgaſſe und mährend der Meſſe auch auf 
der Gallerie m Braunfeld Nro. 76 — 81., 
empfieblt ſich mit feinem wiederum nen und vollitändig 
aſſortitten Xager verichiedener Manufakurwaaren, als 
alien Gattungen weijjen ge Arge Mußelinen 
und Pergals , Merinos, Bombafins, Madras, Mis 








belzeugen, Eircaſſſas, Baumwollen⸗Samt, Damens 


Heidern mit Borduͤren, Schawls, Halstuͤcher, Taſchen⸗ 
tucher, Bettdecken und mehrere dergleichen Artikeln zu 
den billigen Preiſeu. 





11923) James Fisber u, Comp. aus London, eng⸗ 
Ihe Spitzen⸗Fabrikauten, beziehen die bevorſtehende 
Meile wiederum mit einem ungewöhnlih großen und 
fehr fchönen Lager ihrer belannten englischen Spiken 
und Episengrund, in alten Breiten uud Gattungen, 
weisen und ſchwarzen Schleiern, Tuͤchern, Charofe, 
Kleidern und mehrern neuen Artikeln, in der vollitäns 


digſten Auswahl, —— neuen Muſtern und zu 


niedrigern Preiſen als bisher. 
Sie ſtehen, wie vorige Meſſe, in dem Hauſe der 
Herren Weißenfeller und Hoffmaun, Varfuͤßergaſſe No. 


90, im erſten Stod. 


Verkaͤltung entſtaudenen Bruſt⸗ 


Gerrudt bei Behtheſſet in drankſart. 


119% Befanutmadunng. 

r eisen gefitteten und unterrichteten Yünpli 
a Jahren wird eine Gielle als BE rn 
ling geſucht. Geſchickte Meier and der Umgegenb’von 
Frantfurt werben eingeladen ihre Bedingungen khrifiid 
oder mündlich mitzutbeilen dem Metzgermeiſter Hrn. Wolf⸗ 
gang Philipp Zilcher, in der Saalgaße Lit. M. Are. 
113 gi Frankfurt, welcher bereit ift, ihnen fofert weis - 
ere Auskunft zu geben. 





1952] Papiertapeten-Handlung. 


Dem gätigen Woblwollen meiner geneigten Gönner 
und Freunde empfehle ich mein abermals vollkommen 
aſſertirtes Tapetenlager in den neueiten und ge 7 
vollften Deſſeins aus den vorzialichfien Fabriken Franfs 
reihe. — Durch moͤglichſt billige Preiſe, prommpte ud 
reelle Bedienung werde ich mir das bisher gejchenkte 
Zutrauen zu erbäiken ſuchen. 

Job. Georg Wengandt. 
Ed der Zeil und y 





1906) Sewölbe»,Beränbdberung 
Joſeph —— feel. Söhne 


Schoͤnheyde bei Schueeberg in Sachſen, 

baben das bisber unter der neuen Kräm, am Ede ber 

ffe Fit. G. Nre. 68. inne gehabte Gewölbe 
verlaffen und fteben jetzt ebenfalls unter der neuen 
Kram, im Haufe des Hrn. F. Wippermann, 
vormals Gebrüder Ettling Lit. K, Nro, 50, 
den ne Gebrüder und Comp. gw 
genüber. 

Sie empfehlen ſich ihrem geehrten Freunden gegen 
wöärtiger Mefje , mit einem woblafjortirten Lager aller 
Gattungen Spigen, geſtickten Waareı auf Mull und 
Percal, Petinetipigen, Tuͤchern und Schleyern, kLoom⸗ 
ſeds, glatten und broſchirten Gaze, Franzen und Bors 
duren ıc. ıc. verſprechen ſowohl bie reelſte Bedienung 
wie auch die billigften Preije. 





11913] Daniel Andreas Brepillier 
in Frankfurt a/m. 
empfiehlt ſich zu ben billigiten Preifen mit einem wohl ⸗ 
affortirten Lager von Engliſchem Steingut aus Wedg⸗ 
woods/⸗Fabrike, Tiſch und Handtuüchergebild und allen 
Eorten There, 





[1941] Johann Valentin Tredd in Frankfurt 
unterhält ein vollſtaͤndiges Lager der 
ächt englifhen Liverpel Lampen 

weldye durch ihre Güte, Schönheit, einfache und billis 
ge Umterhaltung jede bisher erfandene übertreffen, umb 
deshalb überall Beifall gefunden baben, indem eine 
Lampe mit einem Dodt eine Licdhtverbreitung von 6, 
8, 10, 12, 14, 16 unb 18 kichter giebt, und obue 
Kachbilfe oder Dchlauffällung 10 dis 19 Stunden ums 
unterbrochen hell brennt, folglıdy für alle Lolale anwend⸗ 
bar it, und verkauft folde im einzelnen Stuͤcken als 
in Dugenden zu den billigfien Fabrikoreiſen 





[1968] In englifhen Fußteppichen 

von 5oerichiebenen Onalitätın, fo wie auch in Bettv und 
Sofas » Borlagdeden ift mein Kommiſſionslager durch 
neue Sendungen wieder vielfach Affortirt. 

€. 5. Menping, Lit. J, Nro. 61. 


— — — — 








— Hop. Ehriſt. Mäller im Braunfels, 


nen — m — — 
cHierbei eint Beilage ) 


Beilage zu NM 30 


der Sranffurter Dber: Pol : Amts: Zeitung. 





Samflagı Den 7. September 1822. 



















; [1879] Neue naturhikerifhe Werke, welde in x Oſter⸗ 

£ ı t erarı ſch e A n 3 e i g en. meſſe bei Unterzeichnetem erfchienen find: f 
[2004] De berüdtigte Nachbrucker Mäden in Reutlingen Eprengel, Kurt, Reue Entdetungen im ‚gefammten Gebiete 

‘bat mir bie unerbetene Ehre —— das in meinem Berlage ber Pianjenkunde. Druter Band. dir de Be 

erihienene und mit vielem Beifall aufgenommene linpapier 3 Zt. Schreibpapier 2 Zhir, 4 Gr. le 
— — für Gebildete des weiblichen Ge drei Bände Schreibpapier 6 Thlx. 16 Gr. Belinpapier 

Shlehts. Bon Carl Ricolai. 2 Bände. 9 Zhir. 

nahzubruden. Um biefem Diebesftreihe gehörig zu begeg- J. Inhalt: 1) — lant. min. * 2) Epitome fie- 

nen , fee ic den Preis der erſt im vergangnen Jahre erfdhies rao indicae a W. Borburgh ed. a W. Carey, ce. not. N. 

uenen zweiten Xuflage auf feinem Drudpapier und geheftet von Wallich et C. Sprengel. 3) Pflanzen in Glarkes Beifen, 

2 Bibir. Em. - —5— 4 ®r. und auf Beiie von IMthir. |? ae und Beurtheitungen aus 59 deuen botaniſchen 

x. auf 1 Rtbie. 16 Gr, herunter ; wofür es von an . $ 
in jeder Buchhandlung zu —— if, ient Rasoumowsky, Comte de, Observations mineralegiques 
rn sur les environs de Vienne, gr. 4. Aree 10 plan- 
‘ ebes colories. Vienne. 2 Thir, 12 Gr, 

Bojanus, L. H., Anatomia Testudinis Europasae, fasc. 
Yus ot ultimns, Cum. Tab, XXI, folio. Vilnae. 20 Tbir. 
nn das vollständige Werk mit 40 Hupfertafela 

r., 
Parergon ad L. H., Bofani Anatomen Testudiais, ors- 


®. Bafe. 





1419) Bei H. 2. Brönner in Frankfurt a. M. ift erſchie⸗ 
nen und in allen Buchhanblungen Teutſchlande um ben beige: 
jegten Preis zu haben. 
Zuſate und Berihtigungen zu Meyers und Wolfd Zafhen- 


buch bee teutfchen MWögelkunde nebft Euxzer Weihveibu nie vertebratorunm animallum , selicet plecium, top- 
bee igen Eile, weiche außer Zei hland rn - tjlium, arium, mammaliam som m Selpası 

als i ’ 2 We s TERN > 
gen durapa vortammen, ai6 dritter 
* —*x— 2** a * ee Wr. ol “ wensts,' Fast, 9 et 10. Monachae. Imper. fol, Jedes 


4 Thir. 


ungetheilteften Beifall aller Ornithologen Europas, 
Rein * ‚ Rilfon,, Schinz, Temminck und Bleillot vühm: 
ten 
dritte Theil von Hofe. Meyer allein herausgegeben, enthi 
nun, — mit den erſten Theilen dieſes enbuchs, eine 
velltändige curopãiſche Oxnithologie. Er iſt reich am neuen 
Entdetungen, Beobachtungen und Srfahrungen und unentbebr: 
lich allen n der erfen Theile, fo wie aud äußerſt nüg: 
lich allen. eforfhern und Liebhadern der BWögelkunde , 
weiche Temmicks Manuel d’Ornitholegie befigen, indem mande 
Serichtigungen, biefes berühmte Wert betreffend , in bemfel: 
Sen vorfommen. Am Schluß biefes Theils befindet fih ein 
vollftändiges ſoſtematiſches Megifter über das ganze Berl, 
Initia Philosophiae ac Theelogiae ex platonicis fonti- 
bus daeta, sire Procli Disdochi et Olympiodori in 
Platonis Alcibiodem Commentarii. Ex codd. mas. 
nunc primun graece edidit itemque eiusdem Proecli 
institationem tbeologiecam integriorcem emendatio- 


ten Abbildungen, Erſter Banb 
Zafeln. 8 hir. Bweiter Boud: Wögel, mit 140 Sa 


3 Zhlr. 8 Gr.  Wierter Band: Fifhe, mit 17. Xa 
2 Zblr. 16 Gr, gr. 4. Münden, Zufammen 92 
Der fünfte. und fehlte Band erfheinen im Laufe des näd: 
ften Jahres. Dieß Werk iſt aus der befannten Auftalt des 
Profeffors Mitterer hervorgegangen. Man barf alfo et⸗ 
was Gutes, und nicht Sudeleien, mit denen das Publi lel⸗ 
ber öfters bintergangen wird, erwarten. 
Kö, Profeffor, Anatemifche Abbilbungen des menfhlichen 
Körpers. Befonders für bildende Künflter erläutert. Mit 
12 Steintafeln. Imperial:Kotic. Münden. 2 Sulr, 
Ceipgig im Auguft 1822, 


Fr. Fleiſcher. 





remquo sdjeecit Friedericus Creuser. Pars I. fase. 
ie) * Successoris in Platonis Alcibiadem 

priorem Commentarii, 8. maj, 2 Rthir. 12 &r. 

öber 1-fl. 30 fr. Pars Il. Olympiodori in Platenis 

Alcibiadem Priorem Gommentarii, 2, Rthlr. ober 

3 fi. 36 fr. Pars III. Procli Suecessoris Platoniei 

Institutio Theologiea grasce et latine. 3 Rthir. ober 

5 , 

Dice mit aller typographiſchen Schönheit ausgeflattete 
fehr correkt gebructte Ausgabe des Procius und Diympioborus 
ift mit allem gelehrten Apparat voiltändig ausgeräfter, und es 
find nicht mur mehrere gute Handſchriften und alte Weberfeguns 
gen verglichen, fo daß bie den , bis auf menige, und aud) 
diefe duch alüdliche Gomjecturen , ausgefüllt werben konnten, 
fondern es find aud bie zur Sadırktärung nöthigen Rachwei ⸗ 
fungen ſo reichlich und doch mit folcher Auswahl gegeben , wie 
man fie nur von einem fo grachteten Gelehrten mie Dr. Prof. 
Greuger erwarten kann. Das Regifter tönnte fat ein ter» 
bud) beißen und giebt für die Philologie reihe Ausbeute. Mit 


1642] In der Andredifhen Buchhandlung in a 
Anh folgende heue Bücher erſchienen und in allen 5332 
gen zu haben! 

Archiv ber Geſellſchaft für ältere teutſche Geſchichtekunde 
Beförderung einer Befammtausgabe der Duellenfäriften 
teutfcher Geſchichte des Mittelalters. Herauegegeben von 
% 8% Bühler und 6, Dümge. Dritter Band, 4 — 6 
Heft. gr. 8. 3 fl. 

- tefebuh, allgemeines, für Elementarſchulen. 8. 79 Er. 


Marr, 8. F., Sein d karze — ey 
Bicaer, Ta und Birtde; ein Beiden? für Die 
n 
ili leben und ſterben wün . nn bb. ' 
Artus (des Gebet buch lee Chriſten 


2f.m kr. 
— Daſſelbe mit größerer Schrift mit Aupfera, 


Bande , welcher bie lateiniſche Ueberfegung Säreibpapier 2 fl. 45 Er., und Deudpapier 1 fL 30 ir. 
= Proeii Eemntnentarhenn in Platonis Aleibiadem pri-| — — — " Schetbuh für nee Kinder 
rem enihalten wird, ift die lat. Ucberfchung des Proclus zum Bweite Auſlage. 12. Deus: 


‚Bottss, mit Kupfern. 
erftenmale vollftändig gegeben und das Ganze geſchloſſen. papier 45 fr. Gäreibpapier 1 fl. 12 Er. 


Materialien für Münzgefeggebung und dabei entflehende Et ⸗ 
Örterungen,; &taatdömännern und Rechtsgelehrten jur Wer 


| 11586) Arabiſch⸗ Mauriſche Architectur, 




























dersigung. gr. 8. 45. 30 ir. beftehend in Formen, Decdrationen des Innern und Aeußern 
Dautigli, 3. 8. , Anleitung für Landleute zu einer vernänfs von Gebäuden und Zimmern in Mofaiken, Auszierungen , 
tigen Grfundpeitspflege ‚ wie man bie gewöhnliden Krank: nad den fhönften alten Dentmälern ıc. Zum Gebrauch 


ber Architecten, Zeichenmeiſter, Bilbhauer, Gypsarbeis 
ter u. ſ. w. Drittes Heft. 2 Thlr. 


Katechismus der Aftronomie. 


Rad, der fünften Ausgabe des Dr. Irving aus dem Engliſchen 
bearbeitet, und nad ben vorziglicften Scheiftftelleen ver- 
mehrt und verbeffert, &. 8. 12 Gr. 


Magazin der neueften Erfindungen, Ent 
dedungen und Merbefferungen, 
Herausgegeben vom Dr. und Profeffor Poppe, Dr. 8. G. 


„„*äübn und Dr. F. ©. Baumgärtner. Neue Bolge Re. 10, 
"oder zweiter Band erſtes Heft. Mit Kupfern, 4. 16 Gr. 


Pathologiſches⸗ Anatomifches Mufeum , 

enthaltend eine Darftelung der vorzäglihften krankhaften Wers 
änderungen und Bilbungsfehler der Organe des menfdlis 
den Körpers, nach Altern und neueren Beobachtungen zum 
Gehrauh für practifche Merzte, Wunbärzte und Geburte« 
belfer. Herausgegeben vom Dr, ar Errutti.. Zweis 
tes Heft mit ſeche Kupfertafela. 8. 1 Ehe. 


Bell's Erläute der wi 
— m ——— 


deiten durch wenige und ſichere Mittel, hauptfachlich aber 
durch ein gutes Verhalten, verhüten und heilen kann ; vers 
beffert von Dr. 9. Sb. Adermann , “und aufs neue um 

„ grdeitet von Dr. Nonne. Schite Auflage. 8. 1.fl.-30 Er. 

Protocölle der teutichen Bundedverfammlung. Zwölfter Band. 
1— 4 Stüd. Schreibpapiee 6 fl. 54 Er. Drudpapier 
% fl. 48 kr. Und ee Band. Cchreibpapier 5 fi. 
‘24 fr. Drudpapier $ fl. 306 Er. 

Sqchriften des heiligen Bernyards, überfeht von I. P. Sil⸗ 

et. weiter Band, ar. 8. 2 fl. 45 ir. 

Theagenes und-Ghariffeia ; ein Roman bem Griechiſchen 

— — überſezt von K. W. tling. 82 fl 





(14647 &o «ben iſt bei uns erfhienen und in allen Bud: 
baublungen zu haben: 


Proteftantismus und Katholicismug 


aus dem Befihiöpunkte ber Pelitik betrachtet von Dr. 5. ©. 

— 835 der Theologie und Superintendet zu 

ig. 8. 18 Gr. 

» Ben die Zeitgeſchichte kennt, weiß, daß das in ben legten 
Zahren herdorgeireiene Reactlonaſyſtem datholleiſirende Politi⸗ 
ker herrorgebracht hat, melde bie Beruhigung der bewegten 
Belt nur von ihrer Räüdkcehr zum Katholicismus erwarten lafs 
fen, und ben Proteflamtismus als die Pflanzfhule des revolus 
tondren @eiftes anlagen. Es if ber 3wed der angezeigten 


Schrift, die Grundiofigteit dieſer Anklage ans Licht zu fehen In vorlie Hefte it der. Anfang einer Verteut⸗ 
die Anflöten ‚ aus denen fie es it, zu beftreiten fung von des Berfaffers wichtigem Werke: Ulusirationsete. etc. 
und vor die gefähriihen Urfachen einer Reaction auf dem Ge: | gemadht worden. Herausgeber hat die im vierten e 


biete bes firhlichen Lebens mit freimüthigen Ernſte zu warnen. 


des Originals —— Operation des Steinſchniita zuerit 
‚ Baumgäctnerfte Buchhandlung in Leipzig. € 


vorgenommen , weil fie theils an fih, ihrer MWidtigkeit 
biefen Vorzug verdient, theils in den neueften Zeiten eine Wer: 
volllommnung erhalten bat, welher bem wundär tiihen Pubii.: 
cum bekannter zu werden verdient. Das Xeußere biefes & 
R 
des 





usn In der Jägerſchen Buch., Papier ⸗ und Landcharten⸗ 
Handiumg in- Beankfurt.a, MR. if ju haben: 
Walter Scott Romane. 
Aus’ dem Engtifden. 
Bon diefer, ſchon früher angekünbiaten Taſchen· Ausgabe ift 
ent bie. erfte Lieferung oder das erfte bis fünfte Bänden, Guy 
annering enthaltenb , zifiklenen, unb für ben Mluhferiptiams 
Preis von 1 -Mthle) 16 Sr. roh, und 1 Mihir. 21 Gr, Tauber 
a. durch alle Ree F beziehen. . 
iefe Autgabe yeihmet fih duch fhönes weißes Schweizer: 


pier , "fanb h 

ch den — billigen Preis vor denn meiſten bisher erſchie⸗ 
senen' aus, ' Ä 

In vier Wochen wird ber ſchwarze Zwerg In zwei Binden; 

Monate fpäter Ivanhde in vier Baudchen fertig, und bie 

nde dieſes Jahres werben wenigftend zwanzig Banden bie 

Perffeverloffen, . 
Zwictau im Juli 189. 


Ihmadoollen mit einem Umſchlage verfehenen Hefte, und bie 
Steindruck vortrefflih den Originalen nadıgebilbeten 
erg biefes Werk eben fo fehr, ala die ® 
Inhalts. 


Beſchreibung der Vorrichtung zu den 
Näucherungen, 
jur Behandlung der tfrankpeiten , 
b’Xccet im Sapıı 180 a a Inn —— 
— u An 
r 
von G. 8. Wooſt. Mit Kupfern. 8, 7 aa * 


Foͤrſters Beicht⸗ und Communionbuch, 


von M. J. E. Förſter. Nach der vierte Auflag 
5* efehen a at von Mo. H. 18 
rer zu Delzſchau bei Leipzi db b 
Mitgabe fürs ganze Leben, Sanfte ae ur 


. ©. das Michti 
e Pe a BB ‚Wiiofe. bir 


Aus dem Wranzöfifhen überfegt und mit Anmerkungen begleitet 
von Fr. Leber, Haße. Zweiter Band ites A 
Kupfern, ge. 8. 2 Thir. 12 Gr, — N. 

MR —* rn — F aus er Bänden und koſtet 

überhaupt nur r. alfo weit billiger als das fran⸗ 

zoͤſiſche, welches 33 Thlr. 8 Gr, koſtet. * 

Und da mehrere wichtige Borfhläge in. ben Anmerkungen 
und Zufigen von Beren Halle bekannt emacht.. worden find, 
welche das franzöfifche Werk nicht enthält ‚ fo verdient es als 
ein Original empfohlen zu werben, 

Baumgärinerfche Buchhandlung in Leipzig. 

(1935] Dr. 3. Helfe in die Gracnb wiſchen 
Alerandrien und Pardtonium » bie Mobyfche Sie Give 
Egppten, Palältina und Syrien, in den Jahren 1820 und 
21. Griter Band mit Holjfänitten. Leipzig bei Friedrich 
Tele Bein Schreibpapier 3 fl. 36 fr, Belinpapier 

" T. 

Sünftige Beurtheilungen in geachtete Be eiften find 

ber Anzeige des Werlegers vorausgeeilt, e# pn ee 

etwas zur Empfehlung hinzuzufügen, Der Berfaffer ſchioß rr4 

an bie bekannte (rpedition des Generai Menu von Menutoli 
an, und verfolgte, da dieſe ſich auflöfte, feine eigne Bahn, auf 
der er viel Neues und Wichtiges für uns gefammelt. Beſon⸗ 

ders intereffant werben bei den jegigen bewegten Zeiten im 

Drient, bem Lefer die Schilderungen des Buftandes der Kriftli- 


Gebrũder Ehumann. 





[1549] Die Kunft in Zurzer Zeit ein geihidter Schwimmer 
zu werben. Rebſt Klugheits Regeln für Babende, Aus 
bem Englifhen überfegt und mit Zufägen verjehen, Mit 
einer Kupfertafel. 8, Nürnberg, H. Haubenftrider, 1822. 
Scheftet. 6 gr. oder 24 Er, Gour, | 
Die Schrift ziebt nicht nur folhen, melde des Schwim⸗ 

mens ganz unkundız find, Anleitung es von felbft grundlich zu 

erlernen, ſondern feht, guch ſchon geubte Schwimmer, im Stande, 
als Meiner biejer Kunft *5 Ein beigefügter ſchöner 

Kupferſtich Heut verſchiedene Methoden des Schwimmens dar. 
Zu haben in der Hermannſchen Buchhandlung, im Prinzen 

Garı ir. I. Nr. 190, 


[1824] Der Staatsmann. 
‚Zeitfchrift für Politif und Tagsgefchichte. 
Herausgegeben von Dr, Pfeilſchifter. 

Das erfte Heft dieſer Beitihrift it fo chen erſchienen und 
an alle Buchhandlungen verfender worden. Für bie refp. Pot: 
Ämter und Zeitungs Expeditionen hat bas Kürfttid Toura⸗ und 

riſche Ober: Poft: Amt zu Frankfurt a. M. die Dauptfpebition 

ernommen. — Das zweite Heft ift unter der Preſſe und wird 
enthalten: 4) Denkſchrift des vormaligen Staatsrat Pr. Mi: 

ae! de Lardisabal y Uribe, über bie Umftände, welche die 
Werfammtung der Gortes 1810 herbeigeführt und begleitet ha: 
ben. Redft wichtigen Actenküden. Aus dem Spanifhen. 9) 
Gefhihte der Solvaten-Berfihwörungen in Frantreih, von 1815 
bis 1822. 3) Ueber die Verhandiumgen der Baisriigen Stände , den Religions: Partheien und ihres Verhättniffes zu den Zür: 
1822. ten in Syrien und Paläftina ſeyn. 
Offenbach a, M. den 38, Juli 1822. ’ 3a Brankfurt a, M. zu haben im der Bud) nblung von 

j Die Grpebition bes Ctaatimanns, 9. 9. Buildeuman, 





(75) Heufer, 6,8, R. Dr., An be { i 
unferer dramatifchen Dietung, ne 
...Üfden Kinfler. 8. Brochirt. 20 ir. 


Vermifhte Anzeigen. 


[2081] Die der Gommune bier zuge in ihter heil 
Mirtuna {che befanıne Ghwrfei-Denunent wur Baleehn 
mebft fämmtlihen dazu gehörigen Gebauden und Anlagen fol, 
um fie aus der mebrieitig beihränkten Gommunat: Apminifiras 


tion einer freien Privat: Verwaltung zu übergeben, auf bem 







beiten Sagen und nahe an ber Stadt. di Bor 
—* —* ke Landwirth — Fe Feind u 
1 


Zage biefer Kunbmahung an gerechnet, 
n bi 


frei; auch werden Auswärtige die — 


e des Meiſtzebots egtweder vererbpächtet, oder auch erblich Eine in Polen friftlih mitgetheilt erhalten _ 
’ n 


verkauft werben, und fR zur Bererbpachtung auf ben 6. Des 
cember ©. a, jum erblihen Berkaufe auf den 7. ejusdem Bor: 
migtage um 10 br in ber Katpstube allyier Termin ande: 
raũmt, weldhes dierdurch bekannt gemadt wird, mir dem Be: 
merten , daß die zu beiderlei Geſchaͤften aufgeſteilten Bedingun: 
gm Zages hier auf ber Ratheftube eingefehen werben 
en. BY 53 u 
Sangtnfalga den 33. Xuguft 1872. 
ee Der Magiftrat Hierf. 
Kaplert. @Bitb, 


7 ka) 


— 





a” 


ar But: Werfeigeruna. 

Benng auf die in Nr. 120. dieſes Blatts zuerſt erſchie ⸗ 
siene Setanatmachung, ladet der Unterzeichnete die refp. Den. 
Kauflieh bierbuch ein , zu einer legten ‚Berfteigerung bes 
dort fetten Gutes zu Mömlingen, bie Röberfeider genannt, 
543 Morgen 1 Wiertel 12 Ruthen (160 Ruthen auf den Mor: 
gen ee) baltend, in dem besbalb bier anberaumten Zer: 
min Montag den 9. September biefes Jabres in loco Mömtin: 
gen zu erſcheinen, anf die fehr vortheilbaften Werfaufsbebingun: 
gen ihre weiteren Gebote zu Protocoll zu geben, und bes defini: 
tiven Jufhlags für den Legt: und Meikdietenden ohne Ratifis 
catieas · Vorbehalt in diefem Zermine fih zu gewaͤrtigen. 

Reuftadt, in der See — den 12. Auguſt 18%. 
n Au : 


g: 
BR Böppl, Rent: Amtmann. 


” 7 
(1999) Here daudrath Vernecke in Idſteln iR hohen Alters 
wegen: gefonnen , feine lanbwirthfhaftlihe Orconomie nieberzu: 
legen, umd beihalb feine Drconomie-@chäude und Felbbau aus 
freier Hand zu verlaufen. i 

7) Die Gebſude beſtehen: 

Iu einem Wohnhauſe am, Stabt:Brunnen und in der vor: 
theilyaftelten Cage der Stadt gelegen. Beide Mlügel deffelben , 
welche ber Binge nach 13 große Feldruthen halten und 33 Ben: 
fter in der Fronte baben, geben gegen 2 Hauptfirafen, und 
tatbalten 18 Zimmer, töelis tapezirt, theil® gemahtt, und wohl 
angebrahte Wandſchranke, ohne bie Rauch⸗ und Geräthlam: 
mern, ſodann bat dieſes Gebäude 3 vortheilhafte Keller mit 
Zbrheilungen. Der geräumige, aepfläfterte, ein Quadrat bil« 
we. it ringsum durch Gebäude aefhloffen. Im bemfel: 
ben befinden ſich 2 gehörig eingerichtete Pferde-Btälle, wo man 
aus einem in den andern gebet, für 7 Pferde. In bdemfeiben 
it ein Behälter — angebracht, daneben eine Schlaf: 
Sammer für den Knecht. Meben diefem Pferde-Stall ift ein 
gut gerfläfteter Kinftau y 10 bis 12 Stück Rindoich. 

ueber dem Küdfter if ein geräumiges Zimmer mit ? Ben: 
fern , niben diefem Sta’ ein ſehr großer Autterbehälter, zwei: 
Rödig, darunter eine Holzremieſe und Waagen: Behälter von 
3 Böaen. Schweinktätle find hinreichend vorhanden , und dieie 
find mit fleinernen Platten zum Theil belegt, und mit fteiner 
nen Zrögen verfeben. Auch für lanmwirtbihafrlihes Gefiüser 
find binreihende Behälter vorhanden. Ueberdaupt iſt der Zu: 
fand des ganzen Schäudes vortrefflich. Alle Gänge und eine 
große Küche find feuerfet und mit Sandplatten belegt, in dem 
einen Flügel überall fo wie In der Kühe find Wandſchränke 
angebracht, mit einem Wort, es find Beine Koflen gefibeut wor: 
den, um ulled aufs befte, zweckmäßigſte und dauerhaftefte hinzu: 
ſtellen, und um biefet Schäube zum vortheilbaften Werriebe je: 
des büraerlihen Gewerbes tauqlich zu machen. Es wurde aud 
früger eine bedeutende Gaftwirthihaft darin betrieben, und es 
bat daffeibe die Scildgerechtigkeit zum Rappen, und liegt im 
Mittelpunkt von allen Gurorten; früberbin war bie fahrende 
und reitende Pot darinnen, und kann auch wieder eine Haube: 
rersDoft viel Geld einbringen. An Waffer fehlt es nit, in: 
dem in dem Hofe zwiſchen den täten eine Pumpe mit Heiner: 
nem Trege angebradt if, die Kets Waffer im Ueberfluß bat, 
and vor jbem Haufe ift dee Haupt⸗Stadt⸗Brunnen. 

2) Dem einen Blägel gegenüber in einer Dauptitraße if 
eine zweiſtockige gut gebaute Scheuer, auf der einen @eite ein 
großer Stall, und auf der andern ein Keller mit einer Relter. 

3) Nur einige Häufer weiter binauf in aleiher Linie it 
mwieber eine Echeuer, weiche cbenfall®, fo wie bie übrigen Ge: 
bäude, in dem beiten Stande unterhalten ift, und eben fo wie 
&rftere auf der einen Seite einen Stall, und auf ber andern 
Seite einen Keller bat, 

Die Keldgüter, melde aufammen 50 Morgen großen Maa- 
Bes halten, und in 1%, Morgen 12 Ruthen Garten nebft vie: 

























aber ihre Bermögens-Umftände 


beifalls in portofreien Briefen an diefelben wenden, i 
et et en) 
an nad Umftändın ein I des Sgillin 

verzinslides Gapital fichen bleiben. zur 


[2040] Betanutmadung, 


Da das In biefiger GStadttreminei: gelegene 


Vorwert Neuhof, den 41. Mai kommende padılas 
wird, fo foll daſſelbe Donnerftag ven 30. — Monats 


nanjfammer , im 

Öffentlicher Steigerung, an den Meiflbietenden auf anderweite 
de A een Bofraithe Mor 

e aus einer Bo von ? Morgen 1 Wiers 
tel U Rüthen, die mit einem Pachterhauſe a 
baufe und den erforberlidhen Stallungen und Scheuern 
ik, fobann aber aus 13 Morgen 14 
gen 3 Biertel 21 Rutben 9 Schub ſtellbarer Län 
gen 1 Biertel 1 Ruthe 6 Schuh Wieſen, — * 


euern 
Garten, 321 Mors 
308 Mor · 


bwaiden. Auch gehören dazu 


Ruthen Hut 

das Mindeieh und die Schweine in ben Huthungs-Btevieren 

Arftadt Hanau, die Schäferei » Waidgangs » Gerechtigkeit für 

eh Stil Schaafe und ein Vieh- und Gerätpihafts: Invens 
m. 


Die Bebingungen Binnen in der Regiftratur der umterzeidh 


neten Stelle und bei ber Kurfürkti Renterei 
—* eu er Kurfürſtlichen Ren Donau enges 


Pacırluftige mäffen fih über ihre Qualification , 
durch obrigkeitliche fe ge⸗ 


sn. ® 
nanzlammer, 
Schoenbals, 


[1980] Bon Bergogtihen Hof · Gerichte ik Äder das — 


gen zweiter Ehe det derſorbenen Daniel von Ems der 
Gongurs erkannt worden; es merben baber fämmtliche dabei 
intereflirten Grebitoren zur Biquibation ihrer 

sur Erkla 
ion anmit” perpeiaben,, daß fe im Ricterfgpi F 
in a vorgelaben , daß fie icht e nungs: Falle von 
ber vorhandenen Maſſe ausgefhloffen,, reſp der 

der Majorität beiflicgtend ‚betrachtet werden. 


über ben verfuht wegbenden Radıla 


. als 
Ueber die Effectuirung der angebrohten Rechtengchtheilen 


wird feine weitere Befanntmahung folgen, 


Raffau den 26, Auguſt 1822. 
Herzoalich Raſſaulſches Amt. 
Schweitart, Act. 

———— 
[2037] Riclaus Rommel, von Maͤblfeld, Sehn bes Schuel⸗ 
ders und Mitnahbarse Michel Rommel, jun., von da, wilder 
im» Jabre 1508 mit den Großherzoglich WBörzbargiſchea Trup⸗ 
* nah Spanien marſchirte, ohne ſeit jener Zeit etwas vou 
ch hören zu laſſen, oder deſſen etwaige keibes Erben werden 
hierdurch voraeladen , fh binnen brei Monaten , von beute an, 
dabier zu ſtellen und das in 547 fl. 45 Er. belebene Bernds 
aen diffsiben in Empfang zu nebmen, oder zu gewärtigen, daß 
foldes an bie nähten Anverwandten bes gedachten Rommel 

gegen Gaution ausgehändigt werde. 
Mellerihtadt, im Untermain:Kreife des Königreichs Baicrn, 


ben 20, Auguſt 1822. 
Königlich Baieriſches Land: Bericht, 
Werner, dand Richter 








[1966] Johann Ghriſtoph Kratz, geboren im Jahre 1769 
zu Lippoldsberqg, bat fih vor ohngefibe 26 Jahren von bier, 
wo er zulept gewohnt hat, entfernt, und iſt feir dem über fein 
Erben oder Tob nicht die mindeſte Nachricht eingegangen, Es 


wird baber genannter Johann Ghriftopb Krag oder, im Falle‘ 


feines Ablebens, feine etwaige Erben andurh edietaliter vor⸗ 


geladen, fo gewiß binnen drei Monaten a dato vor unterzeich . 


neter Gerichts Stelle zur Empfangnabme des Vermögens zu 
eriheinen, als font baffelbe feinem Bruder und feinen Schwe⸗ 
Rer:Kintern, bie fih darum gemeldet, gegen Gaution verab⸗ 
folgt werden wird. 
Veckerhagen den 10. Auauft 1822. 
Kurfurſtlich Heſſiſches Yufkiz: Amt. 
Bangemann, Amtmann, 
vadt. Staik. 


- R - — — | — — 





—— 
— men 


[2092) Zur Liquibirung der an-ber David Wagners BWittik 
zu Kördorf gemacht werbenden Korberungen, und zum Verſuche 
eines Nahlaß:- Vertrags, im Entſtehungs-Falle aber zur Eröff: 
nung bes Goncurfes, wird anmit Termin. auf den 97. Geptem: 
ber laufenden Jahres anberaumt , in welchem ſich deren ſaͤmmt⸗ 
liche Grebitoren um fo gewiffer dahier zu filtiren und zu erfläs 
ren haben, als fie fonften mit ihren Korberungen von der vor- 
bandenen Maffe ausgefäloffen, rückſichtlich des Nichlaßvertrags 
aber ald der Erklärung der Majorität beitrerend betrachtet 
werden follen. - 

ak über die etwaige Goncurd:Eröffnung nod über bie 
Gffestuirung der angedrohten Präjudiz wird eine weitere dffent: 
tihe Belanntmadhung erfolgen. 
Raffau den 26. Xuguft 1822, 
Herzoglich Noffauifhes Amt., 
Schweilart, Act. 





1205?) Gb.icetalladbung , 

Nachdem Eräulein Juſtina Kipp, gebürtig dus Een ober 
Umgegend, mit ‚Dinterlaffung eines bei bem unterzeichneten 
Gerichte unterm 9. Auguſt 1819 hinterlegten Zeftaments babier 
verftorhen - it, fo werben beren auswärtige unbetannte Erben 


“hiermit vorgelaben,, in dem auf Mittwoch ben 16, October bie: 


fe® Jahres gr 11 Uhr in bem Genatö:3immer bes 
Colleggebäudes jur Eröffnung des Zeftaments anberaumten Ter: 
‚wine entmeber felbft ober durch Bevollmächtigte zu erfcheinen , 


- uab ber Eröffnung und Publication des gedachten letzten Wil: 


En 


’”ı 


lens beizuwohnen, ober fi zu gemärtigen , baß mit derfelben , 
ihses Richterſcheinens ungeachtet, vorgegangen, und das Weitere 
biernähft werde verfügt werden. 

Girben den W. Auguft 1822. 

(b. $.) Großherzoglich ——— —— 

richt daſelbſt. 
Dr. 3. B. Wilbrand, d. z. Rector. 
vdt, Dr, Banſa. 








WE) Edictalkadung. 

Nachdem fid ergeben har, daß die Schulden des Landbauers 
Conrad Amthauer und beifen Eyefrau Anna Martha, geborne 
2umpet,. zu Zeodenerfurth, deren Vermögen überfchreiten , fo 
iſt durch kand⸗Gerichte Decret vom 20. Auguft diefes Jahres 
ver. Gonturd:Prozeß über biefelben erfannt worden. werben 
deßhalb beren Gläubiger aufgefordert, in bem auf ben 16. Oe⸗ 
tober dieſes Jahres nach Borden von 9 — 12 Uhr anberaum: 
ten Termine ihre Korberungen, bri Strafe ber Ausichliefung 


- von dieſer Maffe, zu liquidiren und dem Berfuhe der Güte 


beizumohnen. Hals eine gütliche Uebereinkunft nicht zu Stande 
Sommen -folte, wird dem Goncurs-Prozeffe ber Lauf gelaffen 


werden. 
‚Homberg den 20. Auguſt 1822, 
n Karfürſtlich Heſſiſches Land: Bericht hierſelbſt. 
2* Ungewitter. 
4.7 Mi in fidem Griffe: 


(2050) - (Baus: Berfteigerung zu fangen.) 

. Montag den 30. künftigen Monats September Nachmittags 
Wuhr ſou, in Gefolge freiwilligen Antrags des babiefigen 
the und Schuhmaher:Meifters Knecht, defien neu und 
mafliv gebautes, zweiſtöctiges, mit einem Balkon verfehenes ge: 
rdumiges Wohnhaus, welhes burd feine Page an der Band- 
Rrabe eine fehr vortheilhafte Gelegenheit zum Betrieb eines 
Öffentlichen Gewerbes barbietet, in dem Gaſthaus zur .Grone 
bahier unter den im Licitationd: Termin eröffnet werbenden Be: 

dingungen an ben Meiflbietensen verſteigt werben, 
uswärtige Kaufliebbaber haben fi durch glaubhafte Ver: 
mögens:Xtteflote über ihre Zahlungs: Fähigkeit zu legitimiren. 
Langen ben 29. Xuguft 18292, 
s Großperzoglih Heſſiſches Land: Bericht daſelbſt. 

i Bermöge Auftrags, 
Wolf, Land: Gerihts:Xffeffor. 


) Sammtliche GBiäubiger ber Mariane Gerhard Gi: 
telhöfers Wittve dahier werden vorgeladen, ihre Forderungen 
Freitags ben 4, October ec. Morgens 9 Uhr, bei Bermeidung 
des Ausfhiuffes von ber vorhandenen Maffe, babier anzuzeigen. 

Ereusburg den 26. Kuguft 182%. 

Königlich Preußifches Yuftiz: Amt, 
Kern,, 
11) Bıläubiger:-Borlabunga. 

Ber an bie Verlaflenfhaft des dahier verlebten ‚Herrn 
Stadtpfarrers Joſeph Lehmann eine gegränbste Forderung zu 
wachen hat, hat folhe Dienftag ben 22. October laufenden 
Jahres Vormittags perföntih oder durch egal 

en und ben Beweis barüber anzutreten, 
berüdfihtigung bei Aushändigung ber Berlaſſenſchafts Maffe 
ober bem ia ergebenden Verfahren zu gemärtigen, 

Hammelburg den 25. Auguft 1872. - 

L. 8.) Königlich Baierifdes commitirtes 
d⸗Gericht 


8 A. Gr fman n, Land: Richter, 
Kliem, Rehtspract, 


Beoollmädtigte 
oder die Richt: 


- (1933) Weber das Vermögen der Wittwe de Georg Hohl 


‚von Nodern ift ber Concursprozeß erfannt worden, 

Es werben daher alle diejenigen, welche an diefelbe ober der 
ren Ehemann Korberungen haben, biermit offentlich vorgelaben, 
folhe Montags den 30, September biefes Jahres Vormittags 
10 Uhr babier entweber in Perfon oder durch vorfhriftemäßig 
Bevollmaͤchtigte bei Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe anzu. 
geben und zu begrünben. 

St. Goarshauſen ben 15. Auguſt 1822. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
Shapper. 


——— Biber Andreas Sadony zu Daisbah iſt Goncurs 
nnt, und Termin zur Schulben:Tiguidation auf Dienftag 
den 1. Drtober Morgens 9 hr anberaumt, wo fämmtlidhe befs 
fen Stäubiger, bei Vermeidung des fonft ohne Weiteres ver« 
wirkten Ausſchluſſes von der Maffe, dahier zu erfdheinen haben. 
Wehen den 15. Auguſt 1899, ! 

. Herzoglih Naffauifhes Amt. 

Engert, 








[1932] Am 9, biefes Monats if unterhalb Keftert am Rhein: 
ufer eine fremde männliche Leiche geländet worden, Diefe war 
5 Buß 2 Zoll groß, etwa 50 bis 60 Fahre alt. Die Kopf: 
haare waren ſchwarz, bie Geſichtszüge aber wegen des hoben 
Grades eingetretener Bermefung durdaus unfenntlih. Die 
Kleidung beftand in einem alten ſchwarz feidenen Halstuche, 
hellgrauen wollenen Wamms mit runden metallenen Knöpfen, 
in grünlich wollenen Hoſen und Weite, fangen baummollenen 
Strümpfen mit lebernen Riemen, woran eiferne Schnallen wa⸗ 
ren, befeſtigt, am linken Strumpf befanden ſich die Buchſtaden 
L. A. voth gezeichnet, ferner in einem. leinenen Hemd. In 
der rehten Weftentafce trug berfelbe einen Feuerſtein, in der 
linken inwendig zufammen 22°/, Kreuger, in einem 6, brei 3, 
fieben 1, und einem ?/, Kreugerftüd beftehend , in einem braun 
und gräulid wollenen Beuteldhen verwahrt, 

An dem Verunglückten, weicher gegen ſechs Wochen im Wafs 
fer gelegen haben modte, befanden fid keine äußern Verlegun: 
gen, bie auf deſſen Tödtung durch Gewaltthat hätten fließen 


laffen. 
St. Goarshaufen ben 14. Xuguft 189. 
Herzoglih Naffauifhes Amt. 
apper, 


(1993) Rahdem der Schuhmacher Johann Georg Knecht 
bahier auß freien Stüden die Erkiärung abgegeben, durch Ber 
kauf eines Theits feines Wermögens, feines neu erbauten Wohn⸗ 
baufes, ſich ganz fduldenfrei machen zu wollen, und zu dem 
Ende um öffentlihe Borladung feiner Gläubiger angeltanden 
hat, fo werden in Gemäßpeit dieſes Geſuchs alle diejenigen, 
melde rechtliche Forderungen an ihn haben, aufgefordert, folde 
binnen feh6 Wochen, bei Vermeidung bes Ausichluffes von der 
dermaligen Maffe, bei hiefigem Land-Gerichte anzugeigen und 
richtig zu flellen. 

Zangen den 72. Auguft 189, 
Großherzoglich veng. — — daſelbſt. 
ulz. 


[1990] Rachdem der Rothgerber Johann Bermel dahier 
fein Vermögen zur Befriedigung feiner Wiubiger abgetreten 
hat, fo werben beffen fämmtlihe Greditoren"anmit aufgefordert, 
ihre Forderungen ben 26. September dieſes Jahres bei unters 
seihneter Stelle anzubringen und zu liquidicen, aud ſich über 
den alsdann verfuht werbenden Nahlapvertrag zu erklären, 
als fie fonften damit ausgeſchloſſen, refp. als der Erflärung 
der Majorität beitretend betrachtet werben follen. 

Raffau den 26. Auguft 1872. 
Herzoglich Nafanifhes Amt. 
Schweitart, Xct. 


— e e —ñ —ñ — ——s ñ — —ñ — 

[1965] Die Kunigunda Fröhlin zu Eichſel, welche mit ih— 
rem Ehemann Blafius Mezger im Jahre 1780 nad) Ungarn ges 
sogen feyn fole, ober deren Leibes-Erben werden andurd; aufs 
gefordert, fi dahier binnen drei Monaten a dato zu melden 
und das ihr anerfallene Vermögen von 101 fl. 15 kr, in Bes 
fig zu nehmen, wibrigenfals daſſelbe ihren nädften Berwanb: 
ten im fürforglihen Befig gegen Cautions Leiſtung ausgefolgt 


wird. . 
Schopfheim den 15. Auguft 1822. 
Großyerzoglih Badiſches Bezirks: Amt. 
fern. , 

[1963] Alle diefenigen, welche an nachbenannte, nah Bra: 
filten auewanbernde Einwohner zu Walldorf: Johannes Bären« 
fänger,, Adam Vinſon, Johannes Stzanne, jun. , Peter Bo: 
nin, Jacob Gontandin, Jacob Winfon,, und Margaretha Ge: 
zanne, aus irgend einem Grunde rechtliche Forderungen haben, 
werden zu beren Anzeige und Richtigſtellung bei unterjeichnes 
tem Sand: Geriht binnen fehs Wohen mit dem Bebeuten auf: 
gefordert, daß fie nad) Ablauf dieſer Friſt von bier aus keine 
Rechtshütfe mehr erwarten können. 

Langen ben 20. Auguft 189%. 


Großherzoglich Heffifhes Land: Gericht bafeldft. 










0 


C 
latts 





— 





Dan 


ung 





Sonntag, den 8. September. 


23 
1822. 








Wien, vom 1. September. 


Morgen erwartet man bier IJ. MM. den Kaiſer 
und die Kaiferin von den zamilienberr haften in Obers 
— zuruͤk. ©. M. der Kaiſer Alerander trifft in 
den naͤchſten Tagen ein, und full alle Empfangsfeier- 
lichkeiten werbeien haben. Allerhoͤchſtderſelbe kommt, wie 
es heißt, am 3. September bereits nach Troppau, und 
wird von ©, f. H. dem Erjbergege Kardinal von Ds 
müg emp/anger werden. Der bieige Aufenbalt der 
Monarchen wird dem Vernebmen nach nicht lange dauern, 
und der Kongreß beitimm: in Berona gehalten werben. 

Trieft, vom 27. Auguſt. 

Briefe and Gorfu vom 16. behaupten nun auch, mies 
wobl obme nähere Details anzugeben, die Türken jenen 
vou Lepanto aus in Morea eiencdrungen, und Maus 
rocerdato fen bierauf von. Miffelurgbi nad Morea zus 
rücgefehrt. Wahrſcheirlich ift dieß die ſchon laͤngſt am 


gefimdigte Diverjion zu Gunften Churſchid Paſcha's. 


Berlin, vom 31. Auguſt. 


Se. M. der König find geftern von Hoͤchſtdero Reis 
fe nad Toͤplit wieder in Potsdam eingetroffen, wers 
den heute nach Charlottenburg abgeben und Morgen 
wieder bier eintreffen. In 8 Tagen beginnen bier die 
gewöhnlichen Herbiimandvres, und am 7. September 
treffen mebrere Truppen von Potsdam bier ein. Saͤmmt⸗ 
liche Truppen erhalten Raturalquartier bei den Einwoh⸗ 
nern, indem die Repartition nad dem Miethswerth 
der Käufer erfolgt, wobei 00 Rihlr. Mierbe für 1 
Mann geredhuet werden. Am 15. werden bie militäris 
ſchen Uebungen geichloffen und die Truppen begeben 
fi in ihre Garnifenen zurück. 

Nach Beendigung der Mandures werben Se. Mai. 


» der König in der legten Hälfte des September, dem 


Vernehmen nah, nad Wien abreifen, und ſich von ba 
ſpaͤter nad Italien begeben. 

— Dem Bernehmen nah wird auch ber Fuͤrſt 
Staatskanzler von Hardenberg, bald nad feiner Ruͤck⸗ 
fehr von Pyrmont, nad Wier abgeben. 

— Mit Anfang ded Septembers beginnt bier in 
dem öffentlichen Gebäude des Gewerbsinitituts eine dfs 
fentliche Ausitellung der preußifchen Fabrifate, melde 
6 Wochen dauert, und womit eine Preisaustheilung 
für ‚die ausgezeichuetiien, Gewerbe treibenden und fas 
brizivenden Künfiier verbunden it. Da das koͤnigl. 
Minifterium fir Handel und Gewerbe die Koften dies 
fer Ausftellung trägt, fo it die ganze Einnahme aus 


ordens, iſt am 27. v. 


den Einlaßkarten und aus dem Verkauf der Waaren⸗ 


verzeichniſſe beſtimmt, Zoͤglinge aus denjenigen Regies 
rungsbezirlen, welche an ber Preisbewerbung beſon⸗ 
bern Theil genommen haben, im hieſigen Gewerbinſti⸗ 
tut frei zu umterbalten, 


Meiningen, vom 1. September. 
Geſtern find der Herr Herzog und die Frau Hers 
in von- Glarence a Eu nen Br 
infere Frau Herzogin Mutter macht diefe Reiſe mit 
bis nad Gent, mo fie einige Wochen veripeilen wird, 
Der Herr Herzog Bernbard aber begleitet bie hoben 
Reifenden rg, Based fehrt dann in die biejige 
Reſidenz zurüd. (Se. Durchl. find bereits unter dem ' 
Namen eined Grafen von Henneberg in Frankfurt ans 
gefommen), 
Lindau, vom 2. September. _ 
Heute ift bie erfreuliche, offizielle Anzeige bier eins 
— daß zwar mit dem 1. d. die neue oͤſterr. 
ranfitorbnung ın Aushbnng getreten fen, daß aber 
der Paß über den Splügenberg nad) Chiavenna davon 
ausgenommen worden ift, und alle, auf dieſer Route, 
alſo über Lindau und Chur mach Italien tranfitirende 


Waaren, gan; wie früher, ohne irgend eine, (Aftige 
Neuerung, bebandelt werden. Diefe wichtige Ausnahme 
erirett aber nur auf die eben angeführte Noute, 


auf alle hörigen Straßen, das Tirol nicht ausgenome 
men, wird die befannte uene Tranfitorduung in Aude 
führung gebracht. 

Hannover, vom 4. September. 

Gin Man, auf welchen das Vaterland, Hannover, 
4 zu ſeyn Urſache hatte, der große Aſtronom Sir 
William Herſchel, Dr., Ritter des koͤnigl. Guelphen⸗ 
M. im 84. Jahre ſeines ausge⸗ 
ichneten Lebens auf ſeinem Landgute Slough bei Wind⸗ 
* in England geſtorben. : 

Hamburg, vom 3. Sept. 5 

Der nach Petersburg beitimmte f. portug. Konſul, 
Hr. M. J. v. Lopes, üt bier angekommen, nachdem er 
auf dem derungluͤckten Schiffe des Kapt. Grund, mit 
welchem er die Reiſe von Liſſabon hieher gemacht, feine 
Effeften verloren batte. 

— Rab fo eben uber Holland aus London einge⸗ 
gangenen Nachrichten follte die Kin unferm geſtrigen 
Blatte ermähnte) Expedition aus Rio Janeiro gegen 


‘ 


den portugiefifchen Smathalter Madeira dem Befehl 
des Sberſten Ouſeley, eines erft in brafil. Dienft ges 

angenen Offiziers, anvertraut werden, ber die Bors 
Drift hatte, menn er in Babia Widerſtand fände und 
fich nicht ſiark genug glauben follte, die Europäer zur 
Uebergabe zu zwingen, alsdann den Hafen zu blofiren, 
alle Verbindung und Zufuhr abzufchneiden und Berftärs 
fung aus Rio abzuwarten. Inzwiſchen glaubte man in 
Baba, daß bie ung 3 ſich fofort zu ber Erpebition 
fologen und. fo der Ausgang bald entſchieden ſeyn 
würde. 
— In öffentlichen Blättern wird angegeben, daß 
die Fregatte Yutine, welche 1799 an der bolländifchen 
Kiüfte ſtrandete, eine große Summe an Silber für 
Preußen ald Subfidien an Bord Sad babe. Dieſes 
war aber nicht jo, fondern alles Silber, fich zu einer 

roßen Summe belaufend, war für Hamburger Hand- 
Eungshäufer zur Abbülfe der augenblidlichen Geldnoth 
beitimmt. 

Stockholm, vom 27. Auguft. 

Nach einem von dem k. Miniter in Konftantinowel 
eingegangenen untertbänigen Schreiben vom 10. Juli 
ift das Recht zur Durchfahrt nad) und von dem ſchwar⸗ 
gen Meere ſchwediſche und normwegiiche Fahrzeuge, unter 

enfeiben Bedingungen und Kontrollen bewilligt wors 
den, bie für die Fahrzeuge anderer, berfelben Bortheile 
geniegenden Nationen ftatt finden.  (Staatszeitung.) 

— Das f. Kommerz⸗Kollegium bat, in der Ueber⸗ 
eugung, daß das gelbe Fieber in Barcelona ausgebros 
—* fey, verordnet, daß alle dorther kommenden Schiffe 
zu Känjd in Quarantaine geben müfjen; eine Berfüs 

ung, die wohl bald zurücgenommen werben dürfte, 
8 ich jener Ausbruch nicht beſtaͤtigt. 
— Im Almaͤnna Journal wird freude darüber 
eäußert, daß bie Republit Kolumbien dadurch füills 
weigend von unfrer Regierung anerfannt worden, 
daß. der kolumbiſchen Flagge Eingang in unfere Häfen 
erlaubt fey. . . 
Petersburg, vom 23. Augnſt. 

Am 20. wurde beim Admiralitaͤtsgebaͤude ein Linien⸗ 
ſchiff von 80 Kanonen vom Stapel gelajfen. Ungeach⸗ 
tet der glübenden eg waren beide Kajen mit 
Zufchauern bedeckt. Das Schiff erbieit den ſchwedi⸗ 
fen Namen: Demheten (die Zärtlichkeit), welcher zur 
Erinnerung an ein, in einem früberen Kriege genoms 
menes ſchwediſches diefed Namens beibehalten wırd. 

Die Schliefung der Preimanrerlögen macht bier 
großes Aufichen und it das allgemeine Geſpraͤch. Nicht 
ein faiferl, Ufas, fondern nur ein Allerhoͤchſtes Refeript 
vom 12. diefes an den Minifter des Innern, Grafen 
Kotſchubey, das alle geheimen DOrdensgefellichaften und 
omit ihnen auch die Freimanrerorben aufhebt, ift biers 

ber erfchienen, worin aber die Gruͤnde zu ber Maafs 
zegel auseinander gefegt werden. Wie verlautet, fol 
jeder Maurer fich ſchriftlich verpflichten, waͤhrend feis 
nes Aufenthaltes im ruffifchen Reiche zu feiner geheis 
men ‚Gefellihaft, weber bier, nody im Auslande, gehös 
ren zu mollen. — Alle Beamte müffen ſich bei ihren 
Sbern reverfiren, folchen Verbindungen auf immer zu 
entfagen, oder. den Staatödienft verlaffen. 

Die Reife des auf Urlaub von bier gegangenen 
t. ſchwediſchen Geſandten, Frhru. v. Palmſtjerna, geht 
nach der Schweiz. ae, 

Der Staatsſekretair, Graf Capodiſtrias, begibt fi 
in die Bäder von Ems und Karlsbad, dürfte aber im 
Spätberbit gleichfalls dem Kongreſſe beimohnen, 

Se. Majeftät baben, dem Dernehmen nad, während 
Ihrer Abmefenbeit ‚die DOberleitung aller Ziwil-Angeles 
mar dem Wräfidenten des Reichsraths, Füriten 

apuchin, und die des Kriegsweſens dem General der 
Sufanterie, Grafen Araktſchejew, übertragen. J 
Straßburg, vom 4. September, 

In einem großen Theile des Niederrheind fängt dies 
fe Woche die Weinlefe-an, früher als bei Menjchenges 
denken. Der biefiährige Wein wird den bed Kometen, 
jahres unbezweifelt übertreffen, und die Menge erfreut 
uns (jagt die biefige Zeitung etwas naiv) Eiläfer um 


weigert. Es 


defto mehr, da wir fie dießmal hoffentlich ohne die 
Hilfe der Alliirten benugen werben. ; - 


Paris, vom 3. September. 


Eln Kurier aus Mabrid hat nicht nur das Datum 
fondern auch Nachrichten vom 24. überbradt, wovon 
Nachftebendes ein Auszug ül : 

„Der König bat neuerdings die Abſicht zu erfennen 
gegeben, fi) nach Sacedon zu begeben ; allein man 

at es ihm angeblich feines einenen Beften willen ver: 

And, wie man fadt, nicht Truppen ges 
ae eorbanden , um ihm eine binlinglihe Estorte zu 
iefern. 

„Der Zuftand der Königin bat ſich verfchlimmert 
und man iſt für bie unztüchliche Fürftin ſehr beforat. 

„Bon allen Seiten bilden fi) Mitigbataillone oder 
geben nach den ihnen angewiejeren Poſten ab. 

„Man erbält fortwährend eine Menge Adreffen , in 
melden die Zufemmenberufung der außerordeutlichen 
Gottes verlangt wird, bie nun auf den 24. September 
beſtimmt feſtgeſetzt zu ſeyn ſcheint.“ 


Spaniſche Grenze, vom 24. Auguſt. 

Die zu Seo d’Urgel konſtituirte Regentſchaft bat 
folgende Adreffe an ©. Maj. König Ferdi» 
nand VII. befannt gemacht: 

„Sire! 

„Spaniens Wunſch iſt: die Ketten zu zerbrechen, 
die Em. Maj. in Mitte einer baudvoll Aufrübrer, 
Feinde der Religion und Ihrer gebeiligten Perfon, ges 
fangen halten. Ihre getreuen Unterthbanen baben uns 
erwählt, fowohl unſerm Souverain ald dem ganzen 
Europa ibre wahren Gefinnungen bekannt zu machen. 
Wir haben diefen ebrenvollen Auftrag angenommen, 
überzeugt, daß Ew. Ma. in dem Innerſten Ihres 
Herzend biefem neuen Beweis unferer Treue Beifall 
zellen werben, felbit dann, wann Em. Maj. fich ges 
jwungen feben ſollten, unſere Acht zu unterzeichnen, 

„Sire, verweigern Sie dieſes neue Opfer, das 
man vielleicht von Ewr. Maj. verlangen könnte, nicht; 
ed wird dem aufmerffamen Europa Die traurige Lage 
eines Sonveraind beweifen und den Ruhm unferes hei— 
figen Unternehmens vergrößern. 

„, Geruben Ew. M. und zu erlauben, Allerboͤchſt⸗ 
denfelben in Erinnerung zu bringen, daß, wenn Gie 
gendtbigt worden find, ber Verfeigung der Feinde, von 
denen Sie fid) feit bem 7. März 1820 umgeben faben, 
zu weichen, fie ihnen noch mit weit größerer Unvers 
Khämtheit , feit dem 9. des folgenden Monate, die 
Krone, das Erbe Ihrer edeln Ahnen, entriffen babe. 
Seit diefem unglädlichen Zeitpunfte it blos der leere 
Titel Eror. Mai. verblieben, und dieſen Titel beſitzen 
&ie nur noch, weil die Aufrübrer ibn zur Ausführung 
ihrer Plane noch nothwendig glauben und»mweil fie bofs 
fen, auf diefe Weife ihre Voͤlker zu täufdyen. 

„Von diefer Wahrheit, Cire, durchdrungen, haben 
wir erachtet und erachten, befoblen und befeblen, daß 
alle, was in Ihrem erlauchten Namen feit jenem Tage 
ber Trauer und bed Schmerzes befannt gemacht worden 
ift, als nicht gefchehen augefeben werde und bleibe, 

„Möchte die ungluͤckliche Zeit Ihrer Gefangenfchaft 
auch in Spaniens Geſchichte eben fo wie in feiner 
Gtaatdverwaltung eine Luͤcke bilden, bis Ihre getreuen 
ni Ihnen die Freiheit werben wiedergegeben 

en ! 

„Geruhen Ew. M. zu erlanben, daß wir für dem 
Augenbli Feine andere Regierung anerfennen und feis 
nem andern Beſchluſſe Folge leiften, ale jenen, deren 
Befanntmahung die Junta im Namen bes Koͤnigs bes 
fieblt und bei denen fie ſich heſtreben wird, der Dolls 
metfcher der Gefinnungen ‚der Liebe Em. M. gegen 
Ihre getrenen Unterthanen zu ſeyn. 

„Sire, wir find von Schmer; niebergebeuigt, wenn 
wir bebenfen, daß wir gegen Em. M. ungeborfam zu 
feyn feinen, wir, bie mir unfer Leben und unfer 
künftiges Daſeyn auf's Spiel. fegen, um Sie aus der 
bärteiten Sllaverej zu befreien. 


„Sa, Sire, was ein flrafbarer Ungeborfam zu 
feyn A it im Gegentheil der augenſcheinliche Bes 
weis unserer ehrfurchtsvollen Ergebendeit und die An—⸗ 
jirengungen, Die wir jest, nn Ewr. Maj. zu dienen, 
machen, find dad ſicherſte Zeichen, wie ſehr wir ung 
darnach fehnen, unser Ihren Geborfam zurüdzufehren. 

„Aber, Sire, feben Sie nicht, daf es, um biefen 
Gcepter und dieſe Krone, deren Glanz ſich ebemals 
über das Weltall verbreitete, und welche Elende, 
Feinde der Ordnung und der Legitimität zu entwuͤrdi⸗ 
gen und zu zeritören fuchen, zu erhalten, ed unums 
gänglich nothwendig it, dem Strome, welder das Kö» 
nigreich bedroht, einen Damm entgegen zu fegen? Wir 
fuchen nur die Wahrheit, wir wollen. nur Gutes thunz 
und mit freude werden wir Em. Maj. unfere Bes 
Khlüffe zurucweifen oder gutheißen fehen, aber’ erit zu 
jenem glüdlichen Zeitpunfte, dem naben Gegenjtande 
aller unferer Wuͤnſche und aller unferer Anſtrengungen, 
wo Gie, der Freiheit wiedergegeben, von ber Ihrem 
erlauchten Geblüte ſchuldigen Liebe und Eprfurdt ums 
geben ſeyn werden. . 

„Gire, blos durch Ihre Gefangenfhaft, durch die 
Sflaverei des Präfldenten des Minifteriums, nur das 
durch die Abweſenheit des würdigen Erben der Tugen- 
den Ihrer Abnen, nur dadurd, daß der Vater Ihrer 
Bölfer im Fefieln geichlagen war, wurde es möglich, 
daß die. Kirche auf folhe Weiſe ihrer Rechte, ihrer 
Tempel, ihrer Diener beraubt werden konnte. Gin 
ſolches Unglüd mußte fommen, Gire, um Spaniens 
Gebiet geihmälert, feine Einwohner der Anardie preiss 

egeben, die Ordnung dermaßen zerjtört, das ganze 

egierungsfpftem umgeſtoßen, Spanien des Friedens 
beraubt, obne Aderbau, obne Handel, ohne Geſetze, 
ohne Sicherheit, ohne Tribunale ; die Völker ein Raub 
der Faktionen, die Felder mit Blut und Thraͤnen ges 
tränft, game Erbtbeile, die Hoffnung zablreiher Fas 
milien, ein Raub der Flammen werden zu feben; denn, 
Sire, dies find die bittern Früchte Ihrer Gefangens 
(haft, und dies das Ungluͤck, das mir wieder gut 
machen follen. 

„Das hoͤchſte Wefen, Sire, bat Em. Mai. durch 
fo viele Drangjale nur prüfen wollen, damit Sie das 
Unglüd Ihrer Völker deito beffer zu beberjigen wißten; 
aber Gott ift verjöhnt, weil er gewürdigt bat, Ihnen 
Vertheidiger zu ermeden. Er gibt Ihnen auf diefe 
Weiſe zu erfennen, daß Em. M. Ihr Vertrauen nur 
in ihn allein fegen follen. | 

„Geruben Em. Maj. unfere ehrfurchtsvolle Adreife 
anzunehmen, welcher wir ein Eremylar bes an alle 
Provinzen gerichteten Manifeites beifigen. Em. Maj. 
werden darin bie Gefinnungen von Liebe, bie und bes 
ſeelen, erkennen. Wenn wir. unglüdlicher Weiſe Ihre 
eigenen Gedanken micht erratben haben, wenn biejes 
nicht Ihre Anfichten find, fo haben wir blos aus dem 
Wuniche Ihnen zu gefallen geirrt, und wir merben 
fein Mittel vernachläffigen, um Em. M. zu befreien, 
Ihre Feinde zu demütbigen und zu bekämpfen. Vers 
laften fi) Ew. M. auf unfere Eidfhwüre, fie find die 
aller Ihrer Voͤlker. 

‚Die Freude, Gire, kehre dann in Ihren Pallaft 
zurd ‚ aus dem fie fo lange verbannt war; fie ericheis 
te wieder unter ben ehrfurchtsvollen und feiten Bes 
tbeurungen, welche der Spanier feine Könige ſtets hoͤ— 
ren ließ, und geruben Ew. M. die Huldigung unferer 
Ehrfurcht bis zu jenem Augenblice zu empfangen, mo 
die Vorſehung erlauben wird, und Ihnen zu Füßen zu 


„Im Hauptquartier Urgel, am 15. Auguft 1822. 
Ten von Mataflerida, 
. Ersbifhof von Taragona; 
Baron von Eroles.“ 


Rio⸗-Janeiro, vom 20. Juni, 
Se. koͤnigl. Hob. haben der von dem Volke Funds 
ebenen Ungebuld nachgegeben und bejtreben ſich ernſt⸗ 
de. die Unabbängigfäit dieſes Landes zu- vollenden. 
Am 2. db. ergieng eine Proflamation, in Folge des Ber 
fuche , welche eine Deputation dem Prinzen gemacht 


batte ‚um bie unverzuͤgliche Drganifation eines Staats: 


rutbes zu verlangen, welches der Prinz bewilligt und 
fih unter andern berausläßt: „Da fih der Wille des 
Volkes auf die unzweideutigſte Weiſe Fund gegeben, 
daß eine allgemeine fonjtituirende und gefebgebende 
Perfammiung jeyn folle und da ich das, was vom 
Bolfe begebrt wırd, nicht einen Augenblid zu verfchies 
ben, noch im geringiten zu verfürjen wuͤnſche, fo bin 
ich überzeugt, daß ich noch dieſen Tag verpflichtet bin, 
meinen Ctaatsrath einzuberufen, obgleich die Repräfens 
tanten der drei ‘Provinzen noch nicht verfammelt find, 
damit ich im Zufammentreffen mit folden erlauchten, 
würdigen und liberalen Repräfentanten erfahren möge, 
mas ihre Meinung in Beziehung auf unfere politi 
Lage fey und was zur Rettung unfered, von Faktionen 
bedrohten Landes er’orberlich ſey. Ich babe mir erlaubt, 
dieſes einzige zu empfehlen , daß die Sache Brafiliens 
behauptet werde, wie fie jo eben gefchworen haben, 
felbit wenn es wieder mich ſelbſt geben follte (das, wie 
ich hoffe, nie gefcheben wirb) ; denn ich bin bereit, um 
der Nation millen mein Leben felbft zu opfern, daß in 
Vergleich mit der Rettung der Narion gar nicht in Ber 
tracht kommt. Erlauchte Reprüfentanten, dieſes find 
die Gefinnungen, die mein Herz regieren und bie audy 
euch regieren muͤſſen. Vertraut mir nicht bloß wie eis 
nem unerfhroden:n Krieger, der für die Sache unjes 
red Landes jeder möglichen Gefahr trogen wird, fons 
dern auch als eurem Freunde, ald dem Freunde ber 
Freiheit, dem Freunde des Volls, dem Freunde des 
roßen, furdtbaren und überreichen Braflliens, das mich 
b febr aeebrt und geliebt bat. Glaub’ nicht, erlauchte 

präfentanten, daß, was ich bier gefagt, Die folge 
tiefer Ueberiegung, in jtudirtem und trugvollen Worten 
auggedrüdt fey. Nein, es quilit aus me ner Kiebr zu 
euerm Lande, ausgeiprochen mit ber Stimme bes Ders 
zens, dus glaubt mir.’ 


Barfhan, vom 26. Auguft. 

Der Fuͤrſt Lubecki, Schagminifter bed Königreiche 
Polen it den 20. d. M., von feiner Reife nach Pes 
teröburg bier wieder eingetroffen. Auch ift den 22, db. 
M. der Brigadegeneral und Gtellverrreter des Minis 
fier Staatsjelretaird, Graf v. Grabowski, mit eimem 
Theil der Beamten des GtaatssSelretaird angefoms 
men. — Rad) einer Bekanntmachung des biefigen Vos 
lizei⸗Praͤſidenten, Ctaatsrarbe v. Wonda, ıllen die 
bisherigen Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen Rußland und 
unſerem Koͤnigreiche, in Anſehung der Ausfuhr polni⸗ 
ſcher Fabrikate nach Rußland, gegen Urſprungsbeſchei⸗ 
niqungen, auch noch ſernerhin bis zur weitern Beſtim⸗ 
mung beſtehen. 


Berlin, vom 3. September. 


Der koͤnigl. daͤniſche außerordentliche Geſandte und 
bevellmächtigte Miniſter am kaiſ. oͤſterreichiſchen Hofe, 
Graf von Bernſtorff, iſt von Kiel hier angekommen. 

Der koͤnigl. niederlaͤndiſche außerordentliche Geſand⸗ 
te und bevoumaͤchtigte Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen 
Hofe, Ritter Verſtoll von Soelen, iſt nad Amſterdam 
abgegangen. 

Frankfurt, vom 7. September. 

Die naͤchſte Woche verſpricht uns zwei gg = 
nete Konzerte. Das erite wirb Hr. Bärmann, 
nigl. baierſcher Kammermuſilus und eriter. Klarinetrijt 
auf feiner Kunſtreiſe nach Petersburg ben 9. d. im 
Saale des rorben Hauſes geben, und in demjelben, wie 
wir bören, em, von dem gemalen Komponiſten des 
ar Hrn. Karl Maria von Weber, eigens 

r ihn komponiries Phantaſiekonzert vorsragen. Hr. 
Baͤrmanns Virtuoftät, in Varıs und Konden anere 
kannt, it und noch durch ſeinen legten Aufenthalt das 
bier in zu lebhaſtem Andenfen, als daf derjelben bier 
nicht die wohlverdiente Anerfeunung werben follte; 

Einen nicht minder genufreihen Abend verſpricht 
und Hr, Bimercati auf der Mando.a lombarda, 
einem Inftrumente, das er mit allem Zauber der ſuͤd⸗ 
lichen Mufit auszuſtatten und mit feltener Zarrbeit und 
Birtuofität zu behandeln weiß. Die italieniſchen Bläte 


ter gebenfen ihres Landsmannes mit enthuſiaftiſchem 
Lobe und ven’ den Orten, imo er bis jetzt auf feiner 
Kunftreife in Deutſchland ſich hat hören laſſen, in Wien, 
Pillnis, vor Sr. M. dem Könige von Sachen, Dres: 
den, Münden und Angsburg, felgt ibm die oͤffentliche 
Stimme des Beifais und der Würdigung feines aus⸗ 


gezeichneten Talente. 


— — r — — — 


Krapp, Red: 


— — — 


Beftanntumachung. 
An die Stelle der bisher zwiſchen Darmſtadt und 


—— beſtandenen Diligence wird vom. künftigen 
tontag den 9. d. ein, eılmwa 9 er eingeführt, 
welcher während der —— täglich, außerdem 
aber wöchentlich zweimal, naͤmlich am Dienftage 
uͤnd Freitage, von Darmftadt im Sommer um 6 
Uhr, im Wünter um 7 Uhr Morgend, — dann von 
Frankfurt alı denfelben Tagen im Sommer um 6 Ubr 
and im Winter um 5 Uhr Abends abgeſchickt wird, 
Der Preis für eine Perfon mit 40 Pfund freier Bars 
age ift, mit Einfluß aller Trinfgelder, von —— 
nach Darmitadt auf 1 fl: 48 fr., und von Frank 
urt nad Fangen auf 54 fr. feftgefest: 
Franffurt a. M., den 6. Sept. 1822. _ 
Fürftlih Thurn und Tarife Ober⸗Poſtamts⸗ 
— Direktion. 

Alexander Frhr. in Vrints-Berberich. 
Fe 
Benahrihtigumgen. 

12100] Knnt- Anzeige 
Der Unterzeichnete entſchuldigt ſich bei dem kuniſt⸗ 
fietenden Publikum, daß er verhindert wurde feine vors 
tgliche Gewaͤlde⸗Sammlung nad) feiner Anzeige in ber 

r. 236 diefer Zeitung nach Frankfurt a/m zu fenden 
und bittet Diejenigen , welche Intreſſe daran finden, ſich 
gefaͤlligſt krinlic) an ibn nach Karlsruhe zu wenden. 

Karlörube, den 2. September 1822. 
ob Velten. 


. 12003] Heute, Sonntag ben 8. September, wirb ald 

Schluß der dießjährigen Kurzeit der legte Ball gegeben. 

- &8 wird weder an fchöner Erfeuchtung und vollitändiger 

Mufit noch an fofttaren Weinen feblen; wozu biermit erges 

benit einladet. Wiesbaden, den 2. September 1822. 
Matthias Feußer, 

Pächter des Kurfaales, 


[2011] Johann Joſeph Baconius 
«zur Arche in Frankfurt am ain, 
empfiehlt fich in feinen Teppichen a für Zim⸗ 
mer, Chaiſen, Kanapee und Betten, ſowohl in orbis 
nären, tmittierin als feinen Sorten nad) den beliebtes 
en und fchönften Deiſſins, welche er zu den billigiten 
abrifpreifen erlaffen kann. Auch nimmt derfelbe Bes 
elfungen auf gewählte Muſter an, wonach er bie 
aare in befter Qualitaͤt anfertigen läßt, und indem 
er zugleich feine Handlung in den bekannten Artikeln 
zu fernerm geneigten Andenken erwaͤhnt, ſchmeichelt er 
fich auf eins als das andere mit vielen Aufträgen beehrt 
zu werben. 


zz —ñ ñ — —ñ— —— — — 
- 09118) Die Joh. Audr. Endterſche Buch 
Kunſt- und Papier: Handlung aus Nürur 
berg empfiehlt ſich auch für dieſe Meſſe mit ihren bes 
Sannten Artifeln, als: Lakirbilder, Kinderbilder, Rus 
fer 3 und Holzflafie illum. und fihwarz ; allen Sorten 
Schreib», Concept⸗, Druck⸗, Pads und Einbind : Pas 
zier, glatt Geld und Cilber«, goldgedruckt, geglättet, 
märmerirt und andere bunte und GattunsPapiere, rofh 
und ſchwarz ModelsPapier; Schreibmateriafien, mebe 
rere Sorten BuchbinbersArtifel und ihren befannten 
Verlagsbuͤchern, Galendern.und Leſebuͤchern fuͤr das 
Loft, Ihr Gewoͤlbe iſt in der Mainzergaffe im Froſch. 
Sie verſpricht die billigſte und ſchnellſte Bedienung, und 
wird jeden, der fie mit Aufträgen bechrt, obige Artis 
tet in beiter Qwalucs liefern, Cataloge werden gratis 
ausgegeben. R 


12088) Hoffändifhe Blumenzwiebeln. 

Sch bin wieder mit einem vollftindigen Lager aͤch⸗ 
ter und ſelbſtgezogener Haarlemer Blumenzwiebeln von 
allen Gattungen (woruter auch mehrere neue, noch un⸗ 
befannte Zwiebeln), ſowohl zum Winterflohr, ale in 
das freie Land, dahier zur Frankfurter Herbitmefle ans 
aefommen, welche ich, laut bes ratid auszugebenden 
Kataloge, F den billigiten Yreifen verfaufe auf dem 
Markt Fit. K. Nro. 128 neben dem fteinernen Haufe. 

E. H. Krelage, 
Blumiſt aus Haarlem. 
————— — — — — — — — 

(2001) Friedrich Dilg, Sohn von Paul Dilg, Baͤk⸗ 
kermeiſter in Simmern, Regierungsbezirt von Koblenz, 
w.Icher ald Baͤcker burſche in derärende iſt, wird aufs 

efordert, wegen Sterbfall ſein s Bruters, unverzügs 
Eich zu feinen Eltern zurüdzufebren. 

Don feinem Bater Paul Dilg. 
——— — — — —— — — ——— 
12085] KRameelgarn » Berfanfung 

zu 90%, unter ben Fabrilpreiſen, 
bei Bernhard Diimont, Roßmarkt Lit. F. Nro. 101 in 

Frankfurt am Main. 

Die Uebernahme eines vollftändigen, in mehrere 
Taufend Pfunden, den gangbariten Aummern, allen 
fouranten Karben und ben verichiedenften Nuancen bes 
ftebenden Kameelgarnlagerd aus einer Amiterbamer Kon⸗ 
foursmaffe fett mich, in den Stand, daſſelbe gang oder 
100 Pfundweife mit -porbemerftem Rabai, ober auch 
in Meineren Priefen, von jedoch wenigitend 5 Pfunden, 
zu den Fabrifpreifen, nämlich: 

Nro. 3 a fl. 2. 45 fr. 
;s haf.3.  W 
» 5Af. 3.50 ⸗ 
» Täfl 4.40 * gu erlaffen. 

Hiefige Liebhaber koͤnnen es täglich, ‚Vormittags von 
8 bis 19 Nachmittags von 2 bis 7 Uhr, im Augen 
fein nehmen. 

Beftellungen von außen erbitte ich mir ungeftumt‘, 
weil in bevorftehender Herbſtmeſſe dieſe oder jene ars 
be ſchnell vergriffen und ich mich fonjt zu meinem Bes 
dauern in die Unmöglichkeit verfegt ſehen möchte, ben 
Münfcen der Herren Kommittenten völliged Genuͤge 


I i * 
—— Bernhard Duͤmont. 


(2025) Der gegenwaͤrtig von Hrn. M. Silny aus 
Mer und A. Hutin aus Valenciennes noch bezogene 
große Laden in der vorzäglichiten Lage unter denen 
hienen Krämen Lit. K. No. 49, ohnweit ded Braunfels 
feg, iſt auf naͤchſte Oſter⸗ und folgende Meſſen zu vers 
miethen. Auch find daſelbſt, gleichfalls auf die Ders 
und folgende Meifen, einige Zimmer im erjten Stod 
für Verkäufer abzugeben. 
nn nn — 

(20561 Johann Andreas‘ Zöperiß von Darmſtadt 
empfiebft ſich mit feinen Fabritaten von Wolle eigener 
Fabrit, ale: inetts, Domets, Espaonolets, Schwa⸗ 
nenboyen, Moltons, feinen Flanellen, wollenen Bett⸗ 
deden jeder Gattung, und beſorgt dazu die noͤthigen 
Urſprungs⸗Certificate. 

Sein Gewoͤlbe iſt in der Saalgaſſe im Saalhof. 


20411 Leisler et Kamp von Hanau, 

besuchen wie gewöhnlich die Messe, ‚und baben eine _ 

(ehr fchöne Auswahl der neuesten Dessins von Fuls-Tep- 
ichen, sowohl in feinen und mitfel Moquet, als auch 3n 

Behottischen, ordinären Sattlerieppichen, Friese und Dek- 

ken von verschiedener Gröfse. Solche vertertigen auch 


Medaillon und hochgeschorne Teppiche, alles in den leb- 


Farben und billigsten Preilsen. 
— im grofsen Cafföc Haus Lit. G. Nro, 10. 


Katharinenpforte eine Stiege hoch. 
u, —— 
— — 
12077) Ein eingerichteter Laden mit Comptoir nebſt 


einem daranitoffenden Zimmer iſt zu vermiethon. 
fir. K. Nro. 04. zu erfragen, 


—,—— 


Srdrudt bei Wayrhoffer in Frantſurt. 





[ Nach 
ber Fofkantlg Iettung 





N’. 252. 


Montag, den 9. September. 





Bien, vom 1. Geptember, 
* Dertreihifge Beo bachter liefert folgende 


„Berichte and Zante vom A, bie zum 22. Yuli lies 
fern über die Kriegavorfälle in Albanien und ben bes 
nachbarten Ländern Data, melde von ben zulegt aus 
Eorfu Conſtantinopel, im Beobachter vom 16. und 
29. v. M. mit: ten, in feinem weientlichen Puntte 
abweichen, wohl aber fie im vielen Punkten verwollitäns 
bigen und beitätigen. Go lange bie neueſten Operas 
tionen der Türken gegen Morea ſich nicht in ihrem 
ganzen Zufammenbange überfeben laſſen, werden wir 
uns nicht erfauben, aus einzelnen Berichten, wenn fie 
auch, mie die gegemoärtigen, vollkommnen Glauben 
verdienen, übereitte Schinffolgen zu ziehen ; unterbefs 
fen werden bie nachitebenden Auszüge jener Berichte 
verſt aͤndigen Leſern binreichenden Stoff darbieten, um 
ern über bie wahre Lage ber Dinge vorläufig zu orien⸗ 
tiren. : 

Churſchid Paſcha hatte ange bie Hoffnung 2 
durch die Einnahme ber Feftung Suli, und bie 
liche Unterwerfung der Gulioten dem Kriege in 
nien ein Ende zu machen. Er war mehr ald einmal 
nahe daran, feinen Zwed zu erreichen; Die Sulioten 
find fo wenig, als die andern albanefiichen Voͤlkerſchaf⸗ 
ten, Freunde der Griechen; fie haben bie Hilfe ders 
felben ohne uͤbrigens an ihrer Infurreftion den gering« 
ften Theil zu nehmen, benugen wollen, um ben Türs 
ken ihre Unterwerfung ag Han theuer zu verkaufen, 
wuͤrden aber laͤngſt jum Geborfam gegen bie Pforte 
zuruͤckgekehrt feyn, wenn man ihnen die Bebingungen, 
welche fie verlangten, bätte zugefteben mollen. a ts 
fang des Yuni waren fie von allen Seiten fo einge 
engt, und litten foldye Noth an Lebensmitteln, daß fie 
* ‚bereit erfiärten, zu kapituliren; Cburſchid Paſcha 
glaubte wirtlich am 7. Juni die Capitulation vor Suli, 
welches er blodirte, zu Stande zu bringen. Gerabe 
am dieſe Zeit aber warb ihnen von den Infurgenten 
aufs Rene ber kräftigfte Beiſtand verheißen; ganz Als 
bauien follte in kurzer Zeit erobert ſeyn; die Gulioten 
maßen den glänzenden Berfprehungen Glauben bei, 
and bie Unterhbandlung warb abermals abgebrochen. 
Ghurfhid Pafcha, der feine Genenmwart in Theſſalien, 
wo er in ber Zwiſchenzeit zablreihe Truppen-Gorps 
yerfammelt hatte, nothwendiger glaubte, überließ nun 
Die weitere Führung des Keldzugesd in Albanien feinen 
Unterfelbberren Omer Paſcha und Mehmed Paſcha, 


brach am 17. Juni von Janina auf, und begab ſich 
über Trikala nach Lari 

Unterdeſſen hatte Maurocordato von Miſſolungi aus 
mehrere Meine Inſurgenten⸗Corps, theils auf der Straße 
nach Arta vorrüden, theils an der Küfte zmifchen Pre⸗ 
vefa und Parga landen laffen. Er hatte die Haupt⸗ 
Erpedition bie zum Entſatz von Enli bejtimmt war, 
vn Chiliarchen Marco Bozzari, einem unternebmendenr 
au 
Gare era vorbrang, dort aber zurädgeworfen und ges 
nötbigt ward, in den Gebirgen von Chimaͤra und Com⸗ 
botri, in der Naͤhe von Arta, mit ungefähr 5000 Mann 
Poſto zu faſſen. Hier griff Omer Paſch die Inſurgen⸗ 
ten in der Mitte des Juli bei Placca, und nachher bei 
Patta an, und ſchlug fie im zwei entfcheidenden Gefech« 
ten. Maurocorbato begab mit Bojarri, der am 
Arm ſchwer verwundet war, auf eime fchleunige Flucht, 
und fuchte uͤber Vrachori und Landacco, Miſſolungi zur 
erreichen, Die Ueberreſte ber gg omg zerſtreuten 
fi) in den Gebirgen, wo fie zwar ben kleinen Krieg 
noch eine Zeitlang fortfeßen, aber nichts von Bedeu⸗ 
tung unternehmen, befonders aber Omer Pafcha, ber 

eich nach den oben erwähnten Gefechten feine ganze, 

auf 15,000 Mann angewachſene Macht in Arta 
zuſammenjog, nicht hindern koͤnnen, auf Miffolungi zw 
marfhiren. ' 


Nicht glüdlicher Tiefen Maurocordato's Sees DO pm 
rationen ab. Die bei Fanari (zwifchen Prevefa und 


Marge) gelandeten, ungefähr 1500 Mann gefchäg« 
t 


en Truppen, machten anfänglich einige Korifchritte, wos ' 
durch nicht mır * —— zu neuem Widerſtand er⸗ 


muntert, ſondern auch viele ehemalige Bewohner von 
2 ‚ zu ihrem Ungluͤck verleitet wurden, fi von 
—* nach dem Epirus zu begeben. Bald nahm alles 
eine andere Wendung. Die Samiden mit der tuͤrki⸗ 
ſchen Garniſon von Glisci vereint, ſchlugen die Inſur⸗ 
genten, und alle die ſich zu ihnen geſellt hatten, in 
einem bfutigen Treffen aufs Haupt: Bei dieſer Ges 
legenheit verlor unter andern der Bruder bed Bey von 
aina, eine ‚on von Wichtigkeit, dad Leben. Er 
warb am 20 Juli zu Miffulongi feierlich begraben. - 
Bei Patras fanden die Sachen für bie Infurgens 
tem nicht beijer. Colocotroni, ber die Blodabe dieſes 
für die Moreoten wichtigſten Platzes fommandirte, war 
durch die Infubordination und Eiferfucht feiner Waffen⸗ 
geführte, und durch bie zahllofen Schikauen, die er 
täglich zu erbulden hatte, jo weit gebracht, daß er ſich 


eine Leibwache von 300 Grtrenen bildete, um uur 


Breibeuter, überlaffen, ber wirklich bie - 





\ 


en Meuchelmord gefichert zu feyn. Er fendete eine 
Kthfaft über die andere an den Senat, um Verſtaͤr⸗ 
tungen zu erhalten; man antwortete ibm, bie Truppen 
würden > —— —— —— 2 Ken 
ftigen Wo el mit chatzm andi 
ih mit feinen 300 Mann Leibwache nad) Gaſtumi 
zurüd. Gleich darauf griff Mehmed Paſcha von Pas 
trad das griechifche Lager an, machte ſich von allen 
Seiten Luft, und zwang den Chiliarchen Petimeſſa, ſich 
in ein Altes, hab verfallnes Fort einzuſchließen, wo 
er fich wahrſcheinlich in Kurzem ergeben muß. 

Der Plan, mit welchem Churſchid Paſcha die Oper 
rationen in — 25 begann, ging dahin, durch Liva⸗ 
dien gegen die **— vorzudringen, und gerade auf 
Tripoligza zu marfchiren. 
pe b — Sei Yaric durch die Engpäffe, welche 
336 und Livadien ſcheiden, ſcheint durch den Ab⸗ 
fall des betannten Chiliarchen Odyſſeus von den Ins 
ſurgenten erleichtert worden zu ſeyn. Dieſer Odyſſeus, 
längft un gegen die Regenten von Korinth, 

\ die-Vermegenbeit gehabt, zwei an ibn geichidte 
-Deputirte, den Archonten Aleſſio Nuzzo, und den Eas 
itän Haverio Palasca, hinrichten zu laſſen. Nach bie, 
er That ward er für einen Feind ded Vaterlandes er- 
‚ und bie Metropoliten fprachen den Fluch über ihn 
— Er — ſich * mit den Tuͤrken gemein⸗ 
aſtliche Sache zu machen. 
“ —34 ſteht bereits ſeit gehn Tagen in 
Livadien, (Der Bericht von Zante, worin dieß gejagt 
wird, ift vom 22. Juli.) Die gmifchen den beiden 
föffern. des Golfs von Lepanto ftationirte türfifche 
orilfe iſt den Dverationen des Serastierd febr bes 
ich. Er hat ein Corps von 8000 Mann auf Trand- 
iffen nad Korinth geſchickt, deſſen Erſcheinung 
e Beltürzung im der ganzen Halbinſel verbreitete, 


Mehrere der angefeheniten Familien von Morea, unter 


ändern die von Wapadiamandopulo, waren in den lege 
sen Tagen auf Zante angelangt. : 

Die drei einzigen feften Pläge der Halbinfel, welche 
Die Griechen imie haben, Korinth, Napoli di Malvafia 
und Navarino, follen im ſchlechteſten Vertheidigungs⸗ 
ftande, und weder mit Lebensmitteln, noch mir Muni⸗ 
tion verfeben feyn. 

Juſſuf⸗ Paſcha (deſſen frühere Stellung wicht ange 

en wird) war am 17. oder 18, Yult zu Voſtitza 

an der nördlichen Küfe von Morea) zeritörte dieſe 

tadt, gleich nachher auch Vetrinigga, und marſchirte 

egen Korinth, wovon er num nur wenige Meilen ent 
war, 

— Ein geftern bier eingelauſenes kurzes Schreiben 
aus Corfu vom 6. Aut verfichert (jedoch ohne alles 
nähere Detail), man babe dort aus einer glaubwuͤrdigen 
Quelle die Nachricht, daß Churſchid Pafcha auf den 
Marih von Korintb nah Tripolizza zu Argos einges 
troffen ſey.“ 


; Münden, vom 5. September. 

Unfern 2efern werden nicht ohne Jutereſſe folgende, 
— aͤltere, Nachrichten uͤber Griechenland, von 
Hrn. C. Huber, einem gebornen Muͤnchner (Sohn bes 
quiescirten Hrn. Polizei⸗Comiſſaͤrs Huber), welcher an 
dem edlen Kampfe für bie ber Griechen Theil 
nimmt, vernehmen. j 

Am 29. April 1822 gingen wir in Marfeille an 
Bord, am 30. unter Segel. Am 20. Mai fliegen wir 

Navarino and Fand. : 

Die Aufnahme bier mar fehr gut, in fo ferne man 
die Umſtaͤnde berücfichtigen muß. in angertehmes Le⸗ 
ben ift nicht zu führen, dieſes fuchte ich auch nicht und 
Bin zufrieden, daß ich vor Noth gefidhert bin. Jeder 
‚von den Deutfhen faßt täglih 1 Pf. Fleiſch, 2 Pf. 
Brod, ’h —— bis 2 Bonteillen Wein, ich als 
gene jier erhalte überdieß täglich '/, Piaſter 
d, kann aljo leicht leben, da Unterhaltung der Wär 
Tot z Bien, Scube auch von der Regierung beſtrit⸗ 
in wird, / 

Napoli die Romania it in den Händen der Gries 
chen -und überhaupt ganz; Morca frei, ausgenommen 
die Plaͤtze Coron, Modon und Patrad, welche noch 


Ein Theil diefed Planes it 


von den Griechen befegt find. Die meiſten Deutſchen, 
mworunter General Rormann ſich beſindet, find in Ko⸗ 
rinth und warten die Organifation der deutſchen Legion 
ab; einige andere find in den Feitungen Navarin, Iris 
polizza ". ald Beſatzung. Hier iſt ein ebemalig preuf- 

Offizier Artillerie-Gommandant. Für den Au⸗ 
genblick find die Ausfichten ſchlecht, weil keine Garriere 
offen ift. Alles hängt von Rußland ab. Fechten wer⸗ 
den die Griechen, bis fie frei find, aber fie ftürzen 


und wir mit, wenn feine Hüffe kommt. Albaneſer, 


60 an der Zahl, find angekommen; dieſen ſchließen wir 
und an; hierzu noch 4-Piecen, welche ich fommandire, 
und fo. ſchlagen wir uns zu dem Belagerunges-florps 
von Modon und Goron, Ich bin hiezu vom Senat bes 
auftragt. Ueberlebe ich dieſe —— Gefechte, 
ſo erhalten ſie mit naͤchſter enheit ausfuͤhrlichen 
Bericht. Kleine unbedeutende Gefechte von zerſpreng⸗ 
ten hg gibt es täglich bier in der Gegend. Geht 
die Sache gut and, fo kann jeder Fremde reich wer- 
den, indem bie größten und fchönjten Landguͤter ber 
renlos find, 


Augsburg, vom 6. Gept. 


Die Allgemeine Zeitung giebt folgende Nach: 
richten. Mittelft eines Befehls Sr. Faifer!. Hob., des 
Großfürften Ronitantin, wurde den Edelleuten in Pos 
Bolien und der Ukraine verboten ins Ausland zu reis 
fen. Denjenigen, weldyen bei Empfang der Verord» 
nung bereits Päffe ertbeilt waren, ſind dieſelben wies 
ber abzunehmen, und das Verbot ift ſogar ruͤckwirkend 
anf alle im Monat Julius andgeitellten Rei e. 
Der Großfuͤrſt bat dieſen Befehl an das Zytomyrſer 
Gouvernement eigenhän 2 erlaifen, und binzugefügt, 
daß felbit diejenigen, welche bereits im Julius Paͤſſe 
erbaften hätten, an ber. Grenze zurädgemieftir werden 
follen. Die Bewilligung zur Reife ing Ausland muß 
bei Sr. kaiſerl. Hoheit jelbit eingebolt werben, 


fangenbräden, vom 25. Auguſt. 

Keine Vorzeit weilt einen Tag auf, wo bie Keier 
eined Namengfeites in gleicher Eleganz aufgeführt wur⸗ 
de, ald der Tag Yudwigs, unfers gelichten Yaudesvas 
terd; durch die Langenbrüder Herren Badegaͤſte vers 
anftaltet. 

Das fhon am frühen Morgen durch Hrn. Orts⸗ 
bfareer Heil erhobene Danfgebet it der Kirche mit ers 
babener Rede begleitet, verkündete der Donner aus eis 
fernen Böllern. Abends 7'/, Uhr war die ganze Kurs 
allee in eine überrafchende Beleuchtung verwandelt. 
Ein Zeichen aus dem Gefchhs eröffnete eine Tafel uns 
ter freiem Himmel für 100 Couverte, Hr. Obriftliens 
tenant v. St. Julien, webit den Herren Offisiers aus 
der Kißlauer Garnifon, dann das ganze Großherzogl. 
Dberamts-Perjonale Bruchfal, von zahlreichen Honoras 
tioren begleitet, nahmen Gig, und ein Lebehoch von 
mehreren Tauſenden ſchallte unter Mufit-Ehor ın die 
freie Luft. . 

Unerwartet ein Gewitter auf, und huͤllte bie 
Umgebung in eine duͤſtre Nadıt. Nur ber Name Lud- 
wig glänzte bier in Purpurrötbe wie bie aufgebende 
‚Sonne über der Kurquelle. Nur fo und in fold 
swanglofen Opfern erfennt ber vaͤterliche Regent die 
treue ar feines Badner Volks. 

er Augenzeuge, Theilungs⸗Kmmſſaͤr Ritz 


Amſterdam, vom 31. Auguſt. 


Se. Maj. haben unterm 28. d. M. um nach Ih—⸗ 
rem Verſprechen die Ihnen zum vollen Eigenthum ver⸗ 
liehenen Domainen zur Beförderung des Staatsmohls 
anzumenden, bie Erridytung einer anonymen Gefelle 
ſchaft in Brüffel verordnet, zur Emvorbringung des 
Landbaus, Handeld und der Fabriken aub um gegen 
mäßige Zinen Gelder dazu vorzufcichen, wozu dieſe 
Domainen nebit ſolchen Rapitalien, welche andere Theile 
nehmer beitragen werden, zum Unterpfand dienen fol- 
len. Es werden feine ctien von diefen Domainen 
ausgegeben; die Ginfiinfte aber, fo weit fie unter dem 
beſtimmten 500,010 fl. bleiben, follen jähriih zur Vers 
arg ag durch Art. 30. des Grundgeſetzes 
ſowohi wꝛ 


aj. als Ihre Nachfolger zugeſicher⸗ 


ter Zulage dienen; wohingegen das etwa über jene 
Summe eingebende in die Tilgungstaſſe kommen foll, 
um zur Vernichtung der Staatsichuld und zwar zuerit 
ber erft creirten 57 Mill. zu dienen, ferner baben 
Se. Mai. beftimmt, daß nad Ablauf der Zeit jener 
Geſellſchaft Die benannten Domainen oder deren Werrh 
wieder zum vollen Eigentbum an den Staat übergeben 
follen ; mit der Zuficherung, daß nebſt anderen Activs 
wairen außer diefen Domainen anſehnlich zur Zufam- 
menbringung bes urfprünglichen Kapitals der Einrich⸗ 
‘tung beigetragen werden jolle. 


&pon, vom 3. September. 
Mehrere aus verihiedenen Legionen zufammengezos 
ene Gendarmerie-Brigaden, deren Beftimmung ift, ein 
olizei⸗cCorps bei dem Sauitätsfordon zu bilden, find 
am 30. v. M. durch biefige Stadt paſſirt. 


Spanifhe Grenze, vom 24. Auguſt. 
( Fortfegung. ) 
Der General ber Königlichen, Vellero, bat an feine 
Soldaten nachſtehende Proflamation erlaffen: 
* die tapfern Vertheidiger des Altars und des 


Der barbariſche Tod, welchen bie gerechten und 
wohlthätigen Liberalen, die Gefege der Menſchlich⸗ 
#eit und des Kriege -verlegend, die ihrem Gotte und 
ihrem Könige ‚getreuen, unglüdlihen Opfer , bie zu 
Blanes zu Kriegsgefangenen gemacht wurden, erleiden 

en,. beweißt nur zu deutlih, wie weit man ben 

en und Berjprechungen einer Sekte trauen 

darf, deren Zweck nur auf die Vernichtung eines jeden 
Menſchen abzielt, ber, ihre Gottlofigfeit und Demago⸗ 
e nicht theilend, die Ordnung achtet und Thron und 
tar vertbeidigt. Ihr Geift, der ſich nur erhebt, um 

u morden und Alles was unfere Religion und unjer 
anbe heiligſtes im fich fchliegen, mit Füßen zu treten, 
verblendet durch Lehrjäge, die nur auf Auflöfung der 
ſelligen Bande und auf Anarchie abzielen, eingehuͤllt 
J ſtnſtere Irrthuͤmer und aufgeblaͤht durch bie eitle 
und mit leerem Prunk uͤbertuͤnchte Kunſt, Voͤller zu 
revolutioniren, kaun feine andere richtige Begriffe von 
der Gerechtigkeit und Wohlthaͤtigkeit haben, als folche, 
welcdye unter Umftäuden, wie jene, bie unfer Naters 
land beträben, wilde Grauſamkeit und unerfättlicher 
Blutdurft dem verächtlihen und unmenfchlihen Unges 
heuer Robespierre einflößten. ⸗ 

„Feige! es iſt leicht, einen mit Ketten belaſteten 
Gefangenen auf den Schauplatz zu führen, damit bie 
Tiger ihm in Stüde zerreißen, und er noch andern, 
weit wilderen Tigern, die bei dem Tode ihres Gleichen 
jauchzen, zur Augenweide werde ; aber mögen ſich diefe 
Barbaren erinnern, daß das unſchuldige Blur ſtets 
auf das Haupt des Mörders zurüd fällt; mögen jie 
fih erinnern, daß die Geduld ihre Schranfen bat, 
und daß endlid der getreue Spanier mit Entſchloſſen⸗ 
heit die Beleidigungen zu rächen weiß. 

Damit nun diejed ausgeführt werde and man forts 
an euern auf eine fo fchändliche Weiſe in bem Blute 
unferer Waffenbrüder, Opfer der unmenichlichen Wuth 
der Liberalen, gefränften Muth achte, der noch außer 
dem durch jo vleffättige Beleidigungen aufgeregt it, fo 
babe ich Befehl ertbeilt, daß man eine Anzahl Gefans 

enter diefed Platzes, die jener der Königlichen gleich 
iſt, die zu Blanes zu Gefangenen gemacht wurden, ers 
fchieße; und verfpreche euch, daß wenn bie Yıberalen 
ferner ihr Obr den Klagen der Vertheidiger des götts 
lichen Gefeges und des Könige, die in ihre Hände 
allen find, oder noch bineinfallen möchten, verſchlieſ⸗ 
Er ich das Wiedervergeltungsrecht ausüben und ghne 
Unterfchieb des Ranges, unter den Gefangenen, Die 
in diefem Plage Gefuten, oder bie eure Menſch⸗ 
14 im Zutunft noch machen möchte, doppelt jo viel 
erichießen laffen werde, als fie unmenjchlih gewürgt 


en, 

d indeffen verfichert, daß euer Oberbefehlsha⸗ 
—— 7* Waffen der Königlichen aufrecht zu 
erbalten wiſſen und alles anwenden wird, Damit euere 


Anfpräche auf die Großmuth, wovon ihr deu Liberalen 


\% 
1 viele Beifpiele gegeben habt, nicht verlegt werden 
eſt überzeugt, daß ener Heidenmmh geachtet werben 
muß, wie er gewiß auch mitten unter dem barbariſch⸗ 
ſten Voͤlkern geachtet werden würde. e 
Im Hauptquartier Sco-d’Urgel, am 28. Jul. 


1822 | 
Sofepb Balero. 


‚Bon der moldaifchen Grenze, vom 22. Auguſt. 


Vach einer glaubwürdigen Angabe find am 10. d. 
bei dem furdtbaren Brande in Jaſſy 4700 Häufer zer⸗ 
ſtoͤrt oder verbrannt worden. Vieie Hundert Chriſten 
von allen Nationen wurden dabei ruinirt, und ber 
Schade it unermeßlih. Am meilten u beffagen find 
bie zurücgefehrten Kaufleute, melde den trügerifchen 

prehungen fremder Agenten), die immer die Türe 
fen fo bieder und rg rg fdhilderten, tranten, 
und jest unermeßlichen Verluſt leiden. Die Bojaren 
find ebenfalls ruinirt; ſelbſt ihre vergrabenen Schie 
find — worden. Blos das oͤſterreichiſche Kon⸗ 
ſulatgebaͤude wurde durch große A ungen geret⸗ 
tet. — Biele glauben, ed fey Man geweſen; die Türs 
ten. hätten die leichtgftubigen Kaufleute blos nach 
Jaſſy gelodt, um rauben zu fönnen. — bie 
Anführer der Türken mit dem Raube aus Jaſſy im 
Siliſtria anfamen, foll der Serasfier Selim Pafche 
mit anfcheinend wehmuͤthigem Tone erflärt haben, bie 
Beute gehöre dem Sultan. Vielleicht gerathen bie 
Zürfen noch felbjt darüber in Streit. — In Buchareſi 
war ed bie zum 18. Aug. rubig; nur hatte man Rad 
richt, daß der Kaimafan in Krajowa nicht anerfannt 
worden, und wieder nah Silittria abgegangen mar. 
Was in Jaſſy geihah, dürfte Biele abhalten, nach Bus 
chareſt zurüdzufehren. 


Corfu, vom 27. July. 
Im Namen des Lord Oberkommiſſaͤr fit ein Defret 
erſchienen, weldyes die Erfcheinung der Veit auf dem 
egenüberliegenden Feitland befürdten Ihft und bie 
Frenghe Anwendung der Sanitätsgefege empfichtt. 


karnica (Inſel Eypern), vom 1. Juli. 

Der Geweral-Gouverneur diefer Injel hat nad) dem 
Beiipiele des Vizekoͤnigs von Italien die ganze Geis - 
ben» und Wollentrndte mit Beſchlag belegt und deren 
Bebauern den Verkauf unterfagt. Nach diefem Spitem 
des Alleinbandels ſoll aller Handel in feinen Haͤuden 
vereinigt werben, zum großen Nachtbeile der daſelbſt 
wohnenden Europäer. Die Truppen des DVizefönige 
von Aegypten jind 4000 Mann ſtark auf ber Inſel ges 
landet. Noch tmmer wandern unter dem Schutze ber 
Franken Männer und Frauen auf europäifhen Fabr⸗ 
eugen aud. Der Paſcha von St. Jean d’Acre hält 
ih noch gegen bie von der Pforte zu feiner Bekaͤm⸗ 
yfung ausgeſchickten Paſcha's. Bisher ftanden ibm die 
Bewohner des Pibanond bei, da ihm aber diefe nun⸗ 
mehr verlafjen haben, jo wird wohl aud er dem Schick⸗ 


fale des Paſcha von Janina nicht entgehen. 


London, vom 1. Eept. 


Se. Mai. der König wird heute Abends in hiefis 
ger Hauptftabt erwartet. 

— Es beißt, der König werde in Zukunft feine Reſi⸗ 
benz zu ggg ra auficlagen, weil ſich Carl⸗ 
tonsHoufe in einem jchlechten Zuſtande befindet und da 
es ſehr niedrig liegt, ohne große Koften nicht vollſtaͤn⸗ 
dig audgebejjert werden fanıt. ” 

— Das Gomite, welches den Auftrag bat, den 
Irlaͤndern Unterſtuͤtzungen zufommen zu laſfen, bat ihre 

rotofolle geichlofien, da die Noth in Irland aufger 
— bat, Es bleibt dem Gomite noch eine ſtarke 
Summe übrig, welche noch feine anderweitige Beſtim⸗ 
mung bat. Das Comite bat die Unterſtuͤtzungsgelder 
folgendermaßen wertbeilt: 5000 Pf. Eterl. um Winters 


kleider für die Armen Irlands anzuſchaffen; eine glei⸗ 


che Summe jur NAufmmmterung des Fiſchſangs an dem 
Küften; 40,000 Pf. Sterl. zur Aufmunterung ber Feins 
mandfabrifen, mo das Elend am ftrengiten gefühl. 
wurbe und endlich 8000 Pf. Gterl., um unter biejeni« 


den Kamifien ausgetheilt zu werben, welche Rinder gt 
anterjtägen ober zu erziehen haben. BR 
— (68 weiſet ſich aus, daß das alte Schiff, wels 
ches man im Rother-Ranal entdedt, flott gemacht und 
mach tondon gebracht werben fönne und bag es ein 
Alter von 600, wo wicht 1000 Jahren habe. 
Stodholm, vom 27. Aug. 

Eine Geſellſchaft angefehener Männer bat Gr. Mai. 
Yen Plan zu einer fogenaunten Suͤd⸗ Amerifanifhen 
Dandels⸗Geſellſchaft überreicht, worüber Ge. Mai. 
nicht allein Fi Zufriedenheit bezeugt, fondern auch 
Das DVerfprechen hinzugefügt baben, die Geſellſchaft auf 
ale-mögliche Weiſe zu unterjtügen. Bis Suli Fünftie 

en Zahres fol eine Erpebition ausgeruͤſtet und zur 

bfahrt in Bereitfchaft geſetzt werben. 
Buenos⸗Aires, vom 22. Mai. 


Es find die von bem ‘Protector von Peru an bie 
‚Höfe zu London und Paris ernannten Gejanbten hier 
angefommen und benfen eheitend von bier nad Rie 
Saneiro und dann nach Europa abzugeben. 

"Die MatasProvinzen S. Juan und Mendoza find 
in Fehde mit einander. Gorbeva ift neutral, Die ns 
Dianer refpectiren das wicht und thun häufige Einfälle 
Gorrientes, Santa Fe und Entre Rios hatten feit 
Mamitez Tode ein Buͤndniß mit Buenos-Aired abge» 
Wloſſen; es verbreitet ſich nun aber das Geruͤcht, daß 
Peris, Eſequa und Anacleto Mittel gefunden en, 
aus ihrer Verweiſung nad) Entre Rios zu entkommen, 
was ıeue Unruhen im diefer Provinz beſorgen ließe, 

Paraguai ift fortbauerna verfäloffen und man if 
wohne alle Nachricht ber das Schickſal des Hrn, Bop⸗ 
Sand und aller feit Mai 1821 bi iften Perfonen. 
+, Man fchlägt die dem bortiget Director, ne. 
ia, —— — von ihm gebildete Armee 
auf 25,000 Mann an, Er bt ohne allen Beiſtand 
eines Mathe das Amt eines Souverains wie bed ges 
ringſten Voltsdieners aus, if König, Gefeggeber und 
Gendarme zugleich, Er vernrtheilt nie zum Tode, aber 
gu ewiger Gefangeuſchaft. Ohne feine Genehmiaung , 
wber ehne ihm befonders empfohlen zu ſeyn, kommt 
man nicht ins Rand; für den Eunropdifchen Handel iſt 
da nichts zu machen. Wen er herauslaͤßt, 


darf nicht 
über 15 Viafter Werth im Münze oder Juwelen mie⸗ 
sehmen,) 
i Frankfurt, ben 8. Sept. 

Heute früh find Se, Erzellenz, der Ruſſiſch Kaiſerl. 
Minifter-Staatsfefretär der auswärtigen An elegenbeis 
* Hr. Graf von Capo d'Iſttias, nah Ems abge 


K capp, Ne. 
— — —— 


Denjenigen Philhellenen, bie auf ihrer Reiſe den 
bei Heidelberg Tiegenden Grenzhof berühren und von 
znir eine Befcheinigung haben, wirb won ben eblen Bes 

gern, and namentlid von » 6. Speyerer da⸗ 
elbit, nicht alfein einmalige Betöjtigung uud freies 
Machtlager angeboten, fondern ihnen anfferdbem die Bes 
Erwen u Wagen auf bie naͤchſte Station zugefügt. 
en Die fo edle Beifpiel mehrere nachahmen! 
rmitabt, den 7. September 1822, 
Eruſt Emil Hoffmann, 
ga 

Benabhridhtigungen. 

ı- 12158] Das Nymmweger-Antwerper Beurtſchiff, ber 
‚-gunge Zafob, ift heute, nach einer 6'/, tägigen Fahrt, 
aus Nommegen babier angefommen, 

Köln, den 5. Sept. 1822. 





. 12131] Da wir diefe Meffe mit unſeru Leinen⸗Tuͤ⸗ 
chern, Schock⸗ und Weben⸗Leinewand in allen Gattun⸗ 
en Sowohl, als mit den betannten eleganten Kaͤſtchen 
gänzlih aufzuräumen ebenfen, fo werben wir dieſes 
. weit unter bem Eintau preis verkaufen. Zugleich em⸗ 
pfehlen imifere Fabrique mit Fiſchbein, Schreibfedern, 





—— mb Meiftifte beſtens; zw unſerm amerilani⸗ 


en Zabad haben noch eime neue Gorte & Hi. 24 kr. 
elommen 
D. ©. A. Lilliendahl und Comp. 
fieben im Saalhof in ber Saalgaffe- 





Man) Gelegenheit nach Paris zw reifert. 
Semand, der feinen eignen Wagen; bat, fu eine , 
Gefellfhafter, um naͤchſter Tage auf gem ftliche 
Koften pr. Erträpoft nad) Paris zu reijen. 
Das Nähere Doͤngesgaſſe Lit. H. Nr. 151. 
Den 6. September 1822. 


(20581 _Unterjeichneter ift zur Bekanntmachung vers 
anlaft, baß er den biefigen Gaftbof zum Karlöberg 
nach wie vor auf feine eigene Rechnung fortführt und 
bittet um fernern gereigten Zufpruch. . 

Heidelberg, den 29. Auguft 1822. 

Sebaftian Frand. 





A. Breakewidge 

and Glasgow und Hamburg 

beziöht zum erſtenmale gegenwärtige erbfimeffe mit 

engl. Seiden ⸗ Shawls und ſchottiſchen Manufalturwaa⸗ 

ren in den neueften geſchmacvollſten Muſtern; fein ka⸗ 

er ift: Neue Kraͤm, naͤchſt dem Liebfrauenberg bei 
a Holgmann Lit. K. Nro. 49 eine Treppe body. 


[1999] 





11823] Nachricht an das Dublifnm. 

Das Paketboot Rapid, Rapitain A. Smith, made 
regelmäßig die Reife von Rotierdam nach London im 
vier und zwanzig Stunden. Es geht am 2., 7., 12, 
46,, 21., 26., und 30., September und am 5., 10., 
14.,19., 24. und 28. Ditober von Kolterbam ab. 


Man wendet fih an €. Bodien und Nemde, Er 
pebiteurd zu Rotterdam. 


— * — — — — — — — 

(2012) Iohanned Romanus Peters, welcher im 
Sabre 1813 bet ber frangöflfhen Armee in Portugal 
deflen Geburtsort und dermaliger Aufenthalt 
aber unbefannt tt, wirb anburd aufgefordert, bie — 
über feine am das koͤnigl. franzoͤſtſche bope Kriegsmini⸗ 
ere 


zu nehmen. 
-  Franffurt, den 26. Auguſt 1822. 
'&. 8.) or Stabtlanzellei. 


12019] Jakob Moͤnch und Komp., 


Brieſtaſchen⸗ und Etuis⸗Fabrikanten aus Offenbach bes 


finden fi) wieder auf ber biefigen Meile, wobl affors 
tirt in ihren Artifeln, und empfehlen ſich ihren gefchäte 
fen Freunden unter Zufiherung reelfter Bedienung. ' 

ghr Laden ift in dem Geysſiſchen Haufe Fit. I. Ne, 
165 am Ek des Nömerbergs und der Mainzergaffe, 
dem Fahrthor gegenüber. 


[1982] Carl Stöhr aus Parie, 
Rus Boucherat Nro. 93, au Marais, 
empfiehlt fein woblaffortirtes Lager der neuelten unb 
efhmadvoliten Parifer Balanteries und Modewr.aren 
h der gegenwärtigen Meſſe in Frankfurt a/m Nme 
Arm Lit, K. Nro. 89, 


[19901 Joſeph Peters, Diftilateur bed aͤchten koͤl⸗ 
nifchen Waflerd, am Heumartt kit. B. in Nöm 
a. R., nach der KRompofition von Jean Anton Karina, 
hat feine Niederlage bei Hrn. Johaͤnn Kramm im Roͤ⸗ 


mer Rro. 42 in Frankfurt a. M. 


— — — — — nn 
12083] HOofrath Meyers Zahnarzueien, beſtebend in 
— die Schachtel zu 24 Fr; Zabnopiat, das 
4 fl. und auch zu 30 fr.; Zahntinktur 
das Gias zu 2fl. und auch zu 1 fl.; Zabnbalfam, da 
Gläschen zu 1 fl. 30 fr., find ſtet? bei Hru. Banga⸗ 
it Rubin. Wilhelm Chelius ſel. Wirtwe am ber Allet 
it, E: Nro. 53 zu haben. 


Gedrudt bel Bayspofer in Aranklust. u 








N‘. 253. 


Wien, vom 3. September. ! 

Se. Erjell. der k. k. präfibirende Geſandte am bes 
8 ae gg ge Graf ee yo 

Schauenftein, am 31. v. M. von Fran i 
ringetroffen. 
Berlin, vom 5. September. 

Des Konigs Majefikt haben, vermoͤge Allerhoͤchſter 
Kabinetsordre vom 27. Jun. d, Sr, zu beſtimmen ges 
rubet, daß die den Eingefeffenen in den wieder erwors 
benen, an Franfreich abgetreten en Theilen ber 
Regieringsbezirte Erfuri, Münfter, Minden, Arnd 
berg und Diffeldorf, zuſtehenden noch ——— 

tberungen für Lieferungen und Leiſtungen ar wäters 
länbide Truppen, bis zum Tilſiter Frieden, Behufs 
der Regulirung diefer Forderungen, gach Maßgabe ber 
- bariiber ergangenen Beſtimmungen und deren fünftigen 
Berichtigung , in Staate-Schuldidyeinen zuvoͤrderſt volls 
ändig ermittelt und feitgeftellt werden follen. Die 
erghtignng fol jedod, nach der Allerhoͤchſten Beftim- 
mung nur dem urſpruͤnglichen Gläubiger oder beren 
rechtmäßigen Erben, nicht aber etwanigen Geffionarien 

Theil werden. Zur Anmeldung bi * tete 
—* mit dem letzten December d. J. ablaufen 

alluſtrermin augeſetzt. 

— Eben fo werben in Gemaͤßbeit der Allerboͤchſten 
Kabittetdordre vom 1. Augujt 1822 bie Juhaber der 
durch das Edift vom 3. Sun. 1814 freirten Lieferum 
Scheine aufgefordert, dieſelben ungefäumt und fpätes 
er bis zum leiten December 1822, bei der Köntrofle 

er Stanispapiere zur Umſchreibung in Staatsſchuld⸗ 
ſcheiut einzureichen, went fie aber verlegt, verloren 
öder fonft abbanden geiommen find, imit genauer Ber 
eihnung derielben, bei ber Hauptverwaltung ber 
Srantsfäulden ‚ zu bem erwähnten Zwecke fchriftlich 
anzumelden. 


Augsburg, vom 7. Sept. 

Die Allgemeine Zeitung emtbält nachſtchenden 
Artikel aus Konftantinorel vom 10. Aug.: „Es ſcheint 
keinem Zweifel mehr unterworfen, daß bie nordameri⸗ 
taniſche Regierung, bie übrigens in gar feiner voͤlker⸗ 
rechtlichen !3erbindung mit der Pforte ſtebt, ba beide 
Resierungen fib nie in biplomatifche Unterhandlungen 

enfeit'g eingelaffen batten, bereits mit dem griech» 

en Senat in Verhältuife getreten if. Die ameris 
taniſche Estadre, die im Archipel kreuzt, und im Fall 
eines Ungluͤcks zum Schutze der griechiſchen Fluͤchtlinge 


Dlenag den 10. September. 


an 
ihnen Gluͤck zu dieſer unv 


beſtimmt war, wurde bei ihrer Ankunft in Hydra fer 
fi empfangen und begrüßt. Am 23. Juli wurde ein 
r beträchtlicher Vorrath von Kriegsbeduͤrfniſſen aller 
rt ausgeſchifft, moräber unter den Inſelbewohnern 
roßer Jubel entitand. Der amerikanische Eonnnodore 
ß ſich die griechifhen Helden, die dem Kapudan Pas 
den Tod brachten, den griechiihen Admiral Toms 
der Spitze, einzeln vorſtellen, und wänichte 
- ergeßlichen nige ber 

baupten indeifen; Lord St dv 
bindung 


wohner diefer Infeln dahin zu vermögen, daß fie engli⸗ 
ſchen Shug anfleben, heinlih um ben Ameris 
kanern zuborzufommen. — Bon Teberan in Perfien 


wird — ber engliſche Geſandte, Hr, Willock, 
be Free wollen, vom Schah keine Paͤſſe ers 

t er 

Stuttgart, vom 8. September. 

&e, kaiſerl. Hoheit, der Großfuͤrſt Michael vou 
Ruhland, weldre Sich feit einigen Wochen = hiefigen 
Hofe aufgehalten hatten, find in der geftrigen Nacht 
wieder von bier abgereiit, um Sich zundädit an dem 
großherzogl. fächl: Hof in Weimar zu begeben. 

— An bie Stuttgarter Zeitung vom 5. ind den 
Cchmäbiihhen Merkur vom 6. b. ift ein Auszug 
eines Schreibens aus Athen vom 30. Juni d. Y. eim 
erüdt, deſſen Berfaffer ſich darüber unzufrieden zei 

unter ben nad Griechenland gefommenen Auslaͤn⸗ 
dern fo manche Unmürdige ſeyen, md daß bei ber Bil 
dung des ſogenannten Batalllons der Pbilbelleien kei⸗ 
neswegs Auf gegründete Anſprůche Rüciht genommen 
worben, jondern mir bie Intrike iht Spiel getrieben 
babe. Dabei bebauert der Schreiber des Briefe das 

emißbrauchte Vertrauen der Hälföveteine, und 
führt „als den ſchönſten Beweis ibrer Menſchentennt⸗ 
ni” den mit vielen Koſten nach Griechenland geſende⸗ 
ten Taubſtummen an. Kaum fey biefer in Argos ans 
nefommett, fo babe er zum Erftaunen der Schiffsgeſell⸗ 
ſchaft zu fprechen — und zwar beutih; er 
habe gemeint, feine Rolle wäre mun ansgefbielt, ba er 

inen Zwed, anf eine gute und mwohlfeile Art nach 
‚Griechenland zu kommen, erreicht hätte; durch dieſe 
Rolle in Kenntnif aefett, mit welch berertehenden 
Gedanken die Mehrheit der Europder bortbin —— 
bäbe er hievon das Gouvernement alsbald in Kennt 
niß fegen wolle. Bei der Mitterfuchung habe ſich 94 . 


t 


geist, daß er ein uhrenmachers⸗Gefelle aus Weiſſen⸗ Käfe,. Schweine, gegerbtes und verarbeitces Leber 
ura im Ellaß fen, und nicht alfein deutſch, ſondern und Hiute, Leinwand und Baummollenfabrifite aller 
and franzoͤſiſch und itafienify ſpreche. Art, Tabacklaͤtter und Tabad umfaßt.) Die weitere 
er biefige Verein, welchem ber Taubſtumme fente Anwendung ber oben ausgeſprochenen Grundſaͤtze anf 
Ueberiunt nach Griechenland vorzäglich-fir verbanfen andere Staaten, wird von der Entwickelung umferer 
bat, braucht nicht regal a zu machett, Handelsverbäftniffe zu denfelben abhängen ,. in Hluſicht 
ob es diefem Füngling möglich geweſen, und 0b fie; aut weiche dem Verbot die angemejjenen Au ers 
wierige, mit bitterent theilt werden. Durch die ferneren Artitel (4 bie 14) 
Monate lang zu fit» DEE Uebereinfunft find folgende Beſtimmungen — 
fen, lediglich um gut und wohlfeil nad Griechenland Die Einfuhrzölle werden bei den Kaufbaͤnſern ober 
kommen, die Geſpraͤche ber Ueberfabrenden zu ber Zollbuͤrcaur der eg gen bezögen oder controllirt. 
rchen, wub der dortigen Regierung. zu interbrütgen. Den Grenzbuͤreaur unter eibgenoͤſſiſcher Leitung? 
€ genügt für jest, folgende wenige Thatumftände und Anfficht ob, zum Behuf bed Zolbezuges und Rech⸗ 
auszuheben: Der Taubſtumm⸗ wurde hon im Dezem⸗ nungsweſens die — Einrihtungen, fo wie zu 
ber v. 3. als folder von dem fönigl. Amts⸗Ober⸗Amt Verhütung von Einfhwärmngen die erforderlihen Pos 
Stüttgart im Öffentlichen Blättern ansgeichrieben; er figeianftalten in treffen, wogegen ihnen für Die damit 
wurde fpäteabin von befagtem Pberamt ber König.  yerbundenen Unteiten beitimmte Prozente des Zollere 
men-Auftalt zu Ginuͤnd über eben, dort in trags zugeſichert A Der Betrag der Eingangszölle 
"Gegenwart des Oberbeamten von ben Sepreit des In, Pin Getreide, ‚ Brod und allem. Gettänfe ge 
flituts geprüft, von deu verdienten Vorſteher ber Ans bört, mach Abzug, der ben Grenztantonen zuſtehen den 
al geraune Zeit in feinem Haufe beobachtet, und füs Prozente, demjenigen Kantone, in welchem jie bers 
daın bon ibm, mit der Ueberzeugung von der Eigen⸗ braucht werben. Der. Betrag ber gegebühren 
fdaft des Sünglings ale tanbftummer Grieche dem bier von allen andern Waaren wird. für echnung aller 
figen Vereine zur — ———— nach Griechenland uͤber⸗ beitretenden Kantone bezogen, und (nad) gleichartige 
eben, Der biefige Verein bat, gleichfalls nach mehr⸗ Abzuge) im Verhaͤltniß der eidgenoͤſſiſchen Geldſcale 
Paper Beobachtung und Präfung) bie Anfichten ber Ber unter fie wertheilt. Wie bie einfache Tranfitwaare 
börden getheilt, und theilt Diefefben noch jest. ‚Die vom nenen Zolle befreit dleibt wenn beim Eintrittde 
Berichte, welche" dem Berein won dem Führer des büreau für diefen hinlaͤngliche Bürzfeaft geleitet, oder 
ſtummen eritattet worden fhrd, ‘reichen bie jet ur fein Betrag baar hinterlegt ward, alsdaun bie Waa- 
big zu deffen alikelicher Autunſt in Navarino amt 23. ren veriftjirt, plombirt oder verfiegelt, und mit Tramfits 
Mai d. J. Sobald weitere, fihere und bofumentirte fhheinew derfehen worden find, welche bie einzujchlagende 
NRHahricht anlangt, wird ſolche dem Publikum nicht vor⸗ Straße, das Austritteb reau und die Zeit, innerhalb 
enthalten werben. Bis dahin muß es effattet feyn, weldher ber Wiederaustritt geſcheben fol, beftinmten , 
obige Nachrichten des Beleſſtelers aus „wei wird. ausführlich entwidtelt. Wer ſich gegen eine dieſer 
fid) weder als felbit ge enwärtigen Zeugen ausgewie⸗ Vorfchriften verfehlt, f6 wie jebe Theilnahme an Tin 
noch fonftige Gewähr für feine een gegeben Mwänpngen, und Umgebung der Eingangszölle , wird 
‚eben fo fehr zu bezweifeln, als Die it demfelben Yon ben ehörden desjenigen Kantons, in deſſen Bots 
Schreiben enthaltene Meldung, daß fein Griege bad mäßigteit der Frevel entbet wurde, nad Vorihrift 
Scricfial der unglüdlichen Chioten bemitleide, weil diege Per bort beftehenden Gefege beitraft, und bas Urtheil 
für feig gehalten werden! * — — — — nung | — gemacht. 
Perf: n e öffent» at in Kraft treten, und bis zum 20. Wein⸗ 
ich für das eg danfen, das ibm, beionderd monat find die zuftimmenden Stände eingeladet , ihre 


in neueſter Zeit, auf fo ausgezeichnete Weiſe geihenft  Matififati ie die nicht zujtimmenden Kant 
wird, ‚und welches zu verdienen er bei fo mandhen ; iffationen, fo wie DIT Rn men 
& cnvierigfeiten forthin umermäbtich feys si — Erftärungen, dem Vororte zulommen zu 
 Stutigart, den 6. September 1822. —— 
— — Dr. in, h Paris, vom 5. September. 
im Namen und aus Auftrag Der Graf von Billefe Minifter Staatsfefreeär im 
des PhühsllenenVerems. . Dipartement ber Finanzen, it zum Praͤſidenten des 


. — Miniſterialraths ernanut worden. 
uͤ * * 2 x 
— — — — In den geftrigen Situng ber hiefigen Aſſiſen 
rd m ne e nn er 2 Ir cin ber Verfnmogrungsfache von Fa Rochelle) verlas der 
kome, binficptlich der Handelöverbäftniffe Ch, D- P: M-  General-Advotat feine Neylid auf die Vertbeidigun 
3. vom 7. pt. heißt es: „Nachdem wir mit Bes der Angeklagten, Am Schluß derfeiben wandte er ſi 
dauern haben wahrnehmen muͤſſen, daß u — der an ben Gerichtehof mit fo enden Worten: 
nz — — ——— — „Aus den zu unferer Kenntnif gelommenen Akten: 
In BERMaE vosr, füden geht bersor, daß die Geipwornen dem Herrn 
noch amfere Natur» und — Aw Ye Mräfdenten, welcher ein Prototoll barıber abgefaßt 
derjelben mit immer fteigenden Eiufu gebühren belegt m —* en —— — perkdttt * 
und Beſchraͤnkungen unterworfen wurden, die einem den übergeben ha Seder. biefer —* "it dem 
ee gleihtommen, {0 haben Wi AAN Ki) —⏑ verichen > empäft eine gedrudte Lite der 
fr dri ie mi Aberzenge, BED Namen derjenigen, welche dad G wornengericht bif> 
ende Maafregein zu ergreifen.“ Die drei erften a, . ber, und, beruien m in biefer Angelegenpeit ein Ur, 
ae iebereinfunft (auten wefentlihh alfo: Die Rans rg ey A an 
m —— * ——— "Fzugfeidy übergab der Generalprofurator mehrere 
biejeni Sfaaten, welhe di 9° ihm zugefomimene anonyme Drobbriefe, von denen einer 
tem. Gegen biejenigen —tantelt, © pe die fÄhmoeis Dot, ein anderer Mord unterihriehen mar und 
Bee ee bieten, ———— verlangte, daß fie zu Vrototoll genommen. mwürben, um 
i —— (hüpsnbe Maapr ein nnd einer ges —— eraigen Verſaſſer geriäpiiih werireiten zu 


ecip nach ihrer beſonderen Lage und — 
— vor. Im Folge deſſen werben, fo large Madrid, vom 26. Auguſt. 
das franzoͤſiſche em im bebrüdender Ausdee Die Umpäli keit der Königin dauert fort; rcht 


nung und Strenge gegen die Schweiz in Anwendung und Schreden über die Ereignijje in den erften Jagen 

Kleibt, na nnte ans Frankreich kommende Gegen» bes Suli haben ihre Gefundbeit errüttet. Nach ber 

— F aan nn dig eig ber Prise ge Aerzte können bie Safe von Nerpens 
: eu ‚ge t iſt, ili 

. brannte Bafler und Liqueurd, Dele, umichliutergen, haben. — ala — * = — 


— €8 Scheint ſicher, daß die auſſererbeutlichen 
Cortes auf den 24. September, dem Sjabredtage ber 
Juſtallirung des eriten Kongreſſes ım Jahr 1811, zufams 


men berufen find. 

— Der Grgbifhof von Saragsfja, die Bifchöfe 
von Malaga und Eeuty haben Spanien verlaſſen 
muͤſſen. Es iſt erwieſen, daß der Erzbiſchof von Gas 
ragoſſa nichts vernachlaͤſſigt hat, um die Meinung des 
Volls irre zu leiten; er iſt es, der Alcaniz in Auf⸗ 
ruhr —* bat. Die beiden andern Praͤlaten haben 
bie Infurreftion von Ronda angeftiftet, welche gluͤc⸗ 
Sicher Weiſe durch die Thätigfeit der benachsarten 
Behörden gebämpft worden iſt. Vier Ghorberren 
von Saragoffa werden an die Kathedrale von Ceuta 
verfeßt. u madıt die rag tur- von einer 
Befugniß Gebrauch, die ihr in dem juͤngſten Sitzungen 
bes Monats Juni von dem Kongreffe zugeftanden wor⸗ 
den ift. Der Herzog von Aufantado iſt auf bie 
Kanarifhen Juſeln, der Marquis de las Amas 
rillas nah Briza und ber Graf von Es peletto 
nad Sevilla verwieſen worden. 


— Der Marechal de Camp, Eaftellar ih infolge 


der Dimiffion ded Baron von Audilla zum Komman⸗ 
danten ber achten Militairbivifion (Valencia) und der 
Brigadier Ramilled de Arillano zum Königes 
Lieutenant zu Mabrid ernannt worden. ’ 

— Geftern Abends veriommeite der Gefe politico 
eine ſtarke Truppenabtbeilung au Infanterie und Ea- 
vallerie und machte einem Streifzug in der Umgegendb 
der Hauptſtadt. Es bie, in miehreren Dörfern hits 
ten heimliche Berfammiungen ftatt, die ſich alle zuſam⸗ 
men anf etwa 2000 Mann befaufen könnten und die 
Haupiftabt zur Rachtzeit überrumpeln follten. Wann 
wird man doch endlich auf fo tbörigte Unternehmungen 
verzichten! Mir einigen taufend Bauern wird es nicht 
gelingen, einen Ueberfail u bewerlſtelligen, wo fechd 
— und wohl disciplinirte Bataillone ſchei⸗ 
terten. 

— Eine .—.— —— del ge 
i a ber Urmee von Arragonien abgegau— 
sch & eriie Bataillon des Regiments Prinzefr 
in und das jmweite von Zamora, bie fich zu Dalens 
cia befanden, haben ſich zu Jaim e's Berfolgung im 
Marſch —5— der mit dem Titel eines Generals 
des Glaubens wieder auf der Bühne erſchienen iſt. 
Die Doͤrſer in der Umgegend von Alicante ſiud fort⸗ 
während ber Schauplatz der Heldenthaten dieſer Ban⸗ 
diten. N 
— 1%. 8. HH. die Infantin Maria Therefia, 
Drinzefiin von Beyra, und ihr Gobn der Infant Don 
Se baſtian, baben am 17. die Grenze bon Portugal 
überfehritten. Die Behörden von Badajoz empfiengen dieſe 
erlauchten Perfenen mit allen ihrem Range gebühren- 
den Ehrenbezengungen. 

giffaben, vom 31. Auguſt. 

Der Minifter der audmwärtigen Angelegenbeiten , 
welcher von dem Cortes uͤber die Anzahl der Konſuln 
zu Rathe gezogen worden ift, die Portugal im dem Ma— 
rofanifchen Reiche nothwendig unterhalten müßte, bat 
die Antwort ertheilt, daß ein Generalkonſul und drei 
Konfuln zu Tanger, Larade und Mogador bins 
reichend wiren. 


In der geftrigen Sttzung hat der Kriegeminis 
ſter bie Rortes in Kenntniß ge; daß eine Depeſche 
des Kapitain Montegro, Befehlöbaber der Fregatte 

rincige Don Pedro, bie mit mehreren andern 
Seifen in 53 Tagen von Babia auf der Rhede von 
Gibraltar angetommen it, felgmmbde Nachrichten mitges 
bracht bat: \ j 

—* braſilianiſche oder die Parthei der Unabhaͤn⸗ 
gigen macht zu eg große Fortſchritte; es war bie 
Rede davon, alle Truppen, die man nach Brafilien 
geſchickt harte, aurkchjufenden ;. man Aufert dabei ziems 
lich offen. feinbfelige Abfichten gegen alle Europäer. 
Ein gewiſſer Bolcao hatte die Nationalfeldaten vers 
führt und war mit Errichtung eines leichten Infantes 


vie-Bataillond , gleich jenem von Fernambuc, beſchaͤf⸗ 


fit, um bie Unabhängigkeit Bahia's zu unterſtuͤtzen, 
allein dieſe Umtriebe wurden eutdeckt und etwa hundert 
Soldaten zu Gefangenen gemacht. Nichts deito weni— 
er find die Eurepaͤer fir die Zufunft beforgt; bie 

eiften machten Auftalten , dieſes Land zu verfaffen, 
und mehrere Fahrzeuge, die fi in ben bortigen Ges 
waͤſſern beſanden, waren bereit, noch eine Zeitlang das 
felbjt zu verbleiben, um Die Europäer, wenn fie Bes 
fehl ergieiten ſich zurächiziehen, aufzunehmen. 


Semli, vom 26. Auguft. 


Aus der Gegend von Seres und Beton nd feine - 
14 


neue Rachrichten im Belgrad; allein tuͤr rieute, 


bie aus Albanien kommen, fagen ans, bie Sufioten, 


nachdem. fie im mehreren Gefechten durch den. Paſcha 


von Arta geſchlagen worden, bärten ſich deriforte uns 
Paſcha gefchlofs 


terworfen, und einen Bertrag mit ben 
ſen. Diefer Abfall wäre, wenn er fich beitätigte, eim 
großes Unglüc für die Griechen, weil die Tuͤrken dar 
durch bebeutende disponible Streitkräfte erhielten. 


Warſchau, vom 26. Auguft. 


Se. Maj. der Kaifer iſt geitern, in Begleitung bes 
Großfuͤrſten Konftantin K. H., welcher Sr. Majeftät 


entgegen gefahren war, Nachmittags um 4 Uhr, in ers 


wuͤnſchtem Woblfeyn bier angefommen, und im Som 
mer⸗Palais zu Lazienfi abgeriegen. In der Suite 
Er. Maj. befinden fih der GeneralAdiutant, Fürft 
von Wolfonsfi, die Fluͤgel⸗Adjutanten, Oberiten non 
Manfurow und von ta, und ber Leibarzt, Bas 
ren von Billie. Der freudigite Willlomm der Ber 
wobner unferer Stadt begrhßte den Monarchen, und 
bed Abende war die ganze-Stadt erleuchtet. 

— Die. Grafen, ber Ctaateratb Matifjewic unb. 
General Branidi, find von Petersburg. hier angekom⸗ 
men. — Der biefige Vrofeffor Hoffmann bat eiven 
Schwimm⸗Apparat erfunden. f 
fnpfernen Panzer mit eitter Fußbekleidung von Lein⸗ 
wand, welde ben Füßen des ſchwimmeuden Kedervies 
bed nachgebildet it. Mit Hilfe diefes Kunſtwertkes 
Soap auch der ded Schwimmens Unfundige,. auf ber 
gie Stromtiefe fein Leben rettem Vorzuͤglichen 

utzen wird biefe Erfindung beim Ueberfegen ber Trup⸗ 
per über reißende Ströme gewähren. Bei dem damit 
angeftellten Verſuche bat man in einer Minute 120 
Schritte zurädgelegt, — Ein, Einwohner Modlins em⸗ 
vfand neulich innerliche Schmerzen, verbunden mit 
Uebelkeiten. Der herbei gerufene Arzt verordnete ihm 
ein Brechmittel, nach welchem er eine lebendige Schnedte, 
einige Zoll lang, von fid) gab; fie it hieber geſchickt 
und febt nod. 


Frankfurt, vom 9. Sept. 

Geftern ift der Prim von Canino (Sohn Lucian 
Bonaparted) nebit feiner Fran Gemahlin hier einge, 
troffen. 

Krapp, Re. 








Benachrichtigungen. 


2124) Bir erfüllen hiermit die traurige "Pflicht, 
unfern Verwandten und Areunden die Anzeige zu mas 
chen, daß vergangenen Mittwoch den 4. d. wm 4 Uhr 
Nachmittags unjere - geliebte Mutter und Gross 
mutter , Frau M. C. ©. Heftermann, geb. bu 2% 
in ihrem Toften Jahre janft und ruhig in ein befferes 
Leben übergegangen ift. 

Juden wir und deren ferneren Freundſchaft und 
Wohlwollen beftend empfehlen, bitten und mit allen 
Beileivsbezeugungen zu verfchonen, um nicht unfern ges 
rechten Schmerz |- vermehren. — 

Franffurt a. M., den 7. Sept. 1822. 

Der Hinterlajjenen Kinder und Enkel. 





ſ21461 J. Mayer von London, fit. G. Nr. 53. 
am tiebfrauenberge bei Herrn Bogelfang, empfiehlt ſich 
zur Annahme von Vefteilungen auf engliihe Fabrik 
waaren, größtentheild Londoner Artikel. Sein in ben 


Er beicht- aus einem’ 


- 


neueſten und geſchmackrollſten Sachen beſtehendes Mu⸗ 
ſterlager emhält beſonders: goldene Artikel, ſilberne 


und plattirte Waaren nebſt Garnituren für Ehaiſen⸗ 
—— und Gattler, Gegenſtaͤnde von Schild⸗ 
roͤte, Elfenbein und Kuochen, Stahlwaaren aller Art, 
Reit⸗ und Fahrgeſchinre, vergoldete Artikel, Zeichen 
and Schreibmaterialien, Parfuͤmerien, Sachen in Bronze 
und Meiing, Liverpool⸗Lampen ꝛc., Eiſenwaaren und 
Die neueſten —— egenſtaͤnde. 

Faolgende 

der Meier baumwollenes Garn von Sttuth in Belper 
ofkindiiche ſeidene Tücher, Windfors und viele andere 
Seifen, aͤcht chütefifche Tuſche, perkmutterne Spielmars 
Ten, Bambusſtocke, Funden oder Zuͤndſtoͤcke, nebſt meh⸗ 
reren audern Sachen. 





[1922] Unfer Lager in Bielefelder, Marendörfer, 
ädht holländifchen, ſchweizer Hänfen, fächfiichen und 
fchlefifchen Lederleinen, %,, %,, 7/, breiten Tüch-, Hands 
tuͤcher⸗ und GervittensGcbild, Damaft» und Attlaege⸗ 
bild in Gedecken von 6 bis 36 Perſonen, abgetbeilten 
Gebecken in gemöhnlichem Gebild mit Borde zum 6 m. 
42 ‚Perfonen, Damaſt⸗Handtuͤcher, Damaſt⸗Kaffeeſer⸗ 
vierten in allen Farben,. weißen und grauen franzoͤſi⸗ 
ſchen Batiit und Mouchoirs de Batist, auch leinene 
farbige Batiſttuͤcher in fehr ſchoͤnen Muſtern, weiße leis 
nene Taſchentuͤcher mit weißen, rothen und violetten 
Kamen. Gfberfelder und aͤcht brabanter Bettzwilch, 
weife baunimoliene Oberbettbeden, Point d’Alengon; 
italienifchen fdywarjen Stroh⸗ und weißen Baſthuͤthen, 
it in bevorftebender Meffe wieder aufs Vollkommenſte 
fortirt, und wir find überzeugt, daß ſich unſere geehrten 
Freunde ſowohl in Hinſicht der Neubeit der Mujter ald 
der Preiſe und ber reichſten Auswahl vollfommen bes 
friebigt finden werden. — Bon denen fo beliebten 
anappröirten Leinen baben wir ein jehr bedeutendes 
Sortiment in allen Preifen auf dem Lager. 


Wittib Mettenius ind Sohn 
in Frankfurt aM, 


x 





— 

120781 Einem verehrlichen Publikum empfehlen wir 

ins ergebenſt mit unſerm vollſtaͤndig und neu aſſortir⸗ 

ten Lager von Tapeten, ſowohl aus den vorzuͤglichſten 

tponer und Parijer Fabriken, ald mie auch eigener Fas 

brife. Indem wir billige und reelle Bedienung verfis 
ern, bitten um geneigten Zufprud) 

Rofalino und Brand, 
Ede des Heinen Korinmärkts Fit. M. No. 171. 


12077) Ein eingerichteter Laden mit Compteir nebft 
einem datanftoffenden Zimmer ift zu vermiethen. 
fit, K. Rro. 64. zu erfragen 


12109] Kunſt⸗Anzeige. 
Der Urterzeichnete entſchuldigt ſich bei dem kunſt⸗ 
liebenden Publikum, daß er verhindert wurbe feine vors 
zuͤgliche Gemälde-Sammlung nad) feiner Anzeige in der 
Sr. 236 diefer Zeitung nach Frankfurt a / m zu fenden 
und bittet diejenigen, welche Intreffe daran finden, ſich 
gefälligit (ehriftich an ibn nach Karlsruhe zu wenden. 

Karlsruhe, den 2. September 1822. 

Joh. Belten 


m m nn — — — — — — —— 
120471 Engl. lange Schamld und engl. Spitzen⸗ ın 
Garnir⸗Tuͤll babe > ein bedeutendes Lager und verſi⸗ 
dere, * denſelbon Engrod-Preifen wie Frembe verfaus 
fen zu fünnen. Ich empfehle ſowohl dieſe Artikel, als 
mein vorzüglich gut aſſortirtes Lager in fagonnirten 
Seiden⸗ und Modewaaren, Schawis, Tücher, Meris 
nos, Baummollen» und Seidenſammt, Gorfettenzeug, 
Eircaſſa, Dazes des Paris, ſeidnen Struͤmpfen, Blur 
men, Federn, Bänder u. dgl. zur gefälligen Anficht 
und Abnahme und hoffe, jeden meiner geehrten Abneb« 
mer volltommen zu befriedigen, da ich befonders auf 
gute Waare halte, _ 

ZJedhann Ehriftian Gar! Knoblauch, 

Zur Stadt Kopenhagen, zwifchen der Katharis 
nenpforte und dem Liebfrauenberg, am großen 
Kaffeehaus ind Franutfurt a. M, 








rtikel offerirt er zum Verkauf, während 


* haftesten Farben und billigsten 


_ Gebrudt bel Begrhoffer in Brantfurt 





' 120301 Montag, beit 16. September 16, Sache 


mittags 2 Uhr und die forgenden Tage, witb babier 


zu Mainz it dem Haufe Lit. F. Rro. 340 am Bifchofe- 
platze die zur Nadhlaifenfchaft des verlebten Freiherrn 
Friedrich Auguſt von Haſethauſen gehörige Buͤcherſamm⸗ 
lung nebſt Kupferſtichen, 
oͤffentlich verſteigert. 

Dieſe Buͤcher ſind in deutſcher, lateiniſcher, griechi⸗ 
ſcher, framoͤſiſcher, italieniſcher und engliſcher Sprache 
und aus allen Faͤchern der Wiſſenſchaflten. 

Der gedruckte Katalog befindet ſich zu Main; bei 
Herrn Gerichtsboten Balder, und bei dem unterzeichne⸗ 
ten Notar, je wie bei ſaͤmmtlichen Herrn Buchhaͤublern. 
Sn Biefen bei dem Univerfitätsbuchhindfer Hrn. Heyerß 
in Darmftabt bei dem Hoſbuchhaͤndler Hrn. Heyer; in 
Frankfurt in ber Hermannſchen Buchhandlung und bei 
dem ren Antiquared Wimpfen und Sordkhmibt; in 
Wiesbaden bei Hrn. Hofbuchbändler Scellenberg. 

Auch werden zu gleicher Zeit eine Sanımlung von 
Mineralien und mehrere bundert altrömifche Kuͤpfer⸗ 
münzen und andere Gegenfiände mit verfteigert. 


L. Kronebach, Notar, 


[20165 Mendel Mofes Goldſchmidt 
Döngesgajfe Lit. H. Nro. 163. 

kauft und verkauft fortwährend gefaßte und ungefaßte 

Brillanten, Roſetten, Perlen und farbige Steine ıc. 





[1859] Schleſiſche Reinwand-Fabrif von Gig. Ferdi. 

elbe aus Landeshut in Schlefien 
mit allen Sorten Leinwand, 6 Viertel und 6 */,Biertel 
breit, weiß, naturell, ſchwarz und grau, und Schmupfs 
tuͤcher weißen, rothen und violetnen Kanten in ſehr bils 
ligen Preiſen, ſchoͤn und dauerhaft, mit reeffter und 
beiter Bedienung, ſtehet dieſe Herbſtmeſſe fortwährend 
m ber Medelgafie am Kreuzgang der großen Hiuter⸗ 
tbüre des Roͤniers gegenüber. 


20887 Hollaͤudiſche Blumenzwiebeln. 

Sch bin wieder mit einem vollſtaͤndigen Lager aͤch⸗ 
ter und felbitgezogenter Haarlemer Blumenzwiebeln von 
allen Gättungen (wornter auch mehrere neue, noch uns 
befannte Zwiebeln), ſowohl zum Winterflopr, als un 
das freie Land, dahier * Franlfurter Herbfimeije ars 

efommen, welche ich, Jaut des gratis" audzugebenden 
atalogs, zu ben bikligiten Preiſen verkaufe auf dem 
Markt Kit. X Nro. 128 neben dem ſteinernen Hauſe. 
E. H. Krelage, 
Blumiſt aus Haarlem. 





Leisler et Comp. von Hanau, 


gewöhnlich die Messe, und baben eine 


2041] 
besuchen wie 
fehr fchöne Auswahl der neuesten Dessins von Fuls-Top- 
ichen, sowohl in feinen und mittel Noquet, als auch in 
Behottisches, ordinären Sattlerteppichen, Fricae und Dek- 
ken von verschiedener Gröfse. Soltae verfertigen auch 
Medaillon und — —— alles m den leb- 
reifsen. 
Ansutrefion im grofsen Cafföe-Haus Lit. G. Bro, 10. 
Katharinenpforte eine Stiege hoch, 


[2145] Raſtatter Wagen. 

Die Eigenthümer der Stabls und Chaiſenfabrik, 
Schlaf u. Tomp. haben während den Mefjen ihre Nies 
derlage in Krauffurt a. M. Steinroeg Lit. E, Wr. 224. 
nähft dem Weidenbufh, und außer denſelben ein bes 
ftändiges Lager in Rödelheim bei Frankfurt a. M, 
— — — — — — — — 

(29447 Meinen hieſigen und auswaͤrtigen Handlungs⸗ 
freunden zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich dieſe 
und die folgenden Meſſen mit einem wohlaſſortirten as 
ger Baummolie uud balbjeiden Waaren aller Gattuns 

ent, eigner Fabrik, beziehe, und bitie um ihre zahlreiche 
efnche. Durch mögligit billige reife und ſchoͤne Waare 
werde ich mich zu empfehlen ſuchen. 
auf dem Samftageberg (Römerberg) naͤchſt der großen 
Pompe, in dem Laden Niro, 15., früberes Lager bee 
Hr, Job. Ant. Schuchard in Barmen. 
Louis Lüttringhauſen, aus Elberſeld. 


Genrälden und Landkarten 


Mein Lager iſt | 


Beilage 3 


u N° 253 


der Frankfurter Dber- Port: Amts: Zeitung. 


Dienf 


ag 






















-Dantfagung 


31. 1740. 38 kr. Rheiniſch Colecte von den menfchen: 
freundlichen Bürgern der freien Stadt Frankfurt —* 
für unſere in dem großen Brande vom 7. verfloffenen 
Monats verungfücten m. Einwohner, find uns 
durch die Herrn J. F. Huth u. Eomp. in gedachtem 
Öranffurt a. M. ausgezahlt worden. 

Sudem wir den richtigen Empfang dieſer Summe 
befcheinigen, danken wir zugleich den wohlthätigen Ges 
bern biejed anjebnlichen Geſchenls im Ramen der Un- 
glüdlichen, denen foldyes zu Theil werden wird, aufs 
ge te, und verjihern noch unter gleicher Dankbe⸗ 
zeugung den Empfang von fechs Stüden Bettbardyent 
von den Herrn €. u. 3., beren Vertbeilung dem Sinne 
der gütigen Geber gemäß genau vollzogen werden fol. 

Eisſeld den 29. Auguft 1822. 
Der Magifirat dafelbit. 
(L. 8) Johann Ehriftopb Dtto, 
Aund der Euperintenbent bafelbit: 
(L. 8.) Johannes Schufter. 


RS ER hs fe TE 
giterarifche Anzeigen. 


‘{1831] Leitfaden für bem erſten Unterricht in ber Formen: 

Größen: und räumlichen Verbindungsiehre, oder Vorübun: 

en zur Geometrie. Für Schulen. Bon #. A. W. Die 
erweg, Doctor dee Philofoppie und Director der Königli- 

Gen Echullehrer : Bildungsanftalt zu Mörs. Mit einer 

Steintafel. 4. Preis 1 fl. 12 fr. 

Ein fehr fhägbarıs Berkchen für den @lementarlehrer, dem 
ed um bie Weiltesbitdung feiner Schüler ein Graft iſt. Lehrer, 
welde bisher noch nicht zu der Bewißbeit gelangen konnten, 
ob die Mathematik (nicht eine foldhe, wie das Drer der Schul 
rechenbucher fie lehrt) ein nothwendiger Gegenſtand für E@irmen- 
lerſchulen fer, welchen Rang fie unter biefen einnehme, und voie 
fie behandelt werden mäffe, wenn fie ben beabfichtigten Erfolg 
auf den Geiſt der Schulen baben foll; ſoiche Eehrer werben nad 
aufmerffamer Durchſicht dieſer Schrift nicht umhin Zönnen, dem 
dentenben Berfaffer berztih zu danken , daß er fie zur klaren 
Einfiht und völligen Ueberzeugung gebracht hat. In Hinſicht 
auf methodiſche Behandlung bdiefes Gegenſtandes zur intenſiven 
Geiſtesbildung wird im ganzen Umfange der mathematiſchen Li— 
teratur ſchwerlich ein Werk zu finden fenn, das biefem gleidhae: 
felt werben Bönnte. Der Berfaffer Hält die‘ Denkkraft bes 
Shälers in fleter Spannung; giebt durch verftändige Rragen 
dem Gegenftande immer neuen Reiz; verfhafft dem Schüler 

häufig veranlaßte Selbitverfuche das hohe Vergnügen, wel: 
bes das Gefühl erhöheter Kraft und das Gelingen eines Unter: 
nehmens gewähren. In ber Einleitung finden bie kehrer eine 
arffinnige_ und belchrende Beurtheilung ber elementarifäen 
Bearbeitungen ber Geometrie und, welche in ben legten zwans 
ig Jahren erfhienen find. Der Berfaffer hat daburd den 
kehrern einen nidt geringen Dienft erwiefen , baß er fie auf 
derſchiedene vorzäglide geometrifhe Werke aufmerkfan madt, 
de feiner Schrift ald Gomentare dienen können, 

Jedem Lehrer, weldher in der Geometrie unterrichtet, wirb 
biefe Schrift willtommen feyn, und Recenfent wünfht von gan: 
m Herzen, daß fie balb in den Händen redt vieler Lehrer 


fepn möge. 


‘Pater Abraham’s ä St. Clara, vormaligen Kaiſerlich 
Königlihen Hofpredigers, Yubas der Erjfhelm bem 
Seifte umd der Sprache unferes Zeitalters angepaßt, Bon 
Dr. Iohann Anton Müller. Zwei Theile. 





ben 10. September 








1822. 


Bir liefern bier dem Publitum ein Werk, das zwar alt ift, 
aber das in Hinfiht der ausgebreiteten Grudition , der launig: 
ten Einfälle, des einfachen Styls, und dennoch der wahrhaft 
qriſtlichen Moral, bie darin vorgetragen ift, ein jederzeit neurs 
und neu bleibendes Werk feyn wird, Wir halten es in biefer 
Beit für das geeignetſte Lefebuch, zwar für alle Stände, aber 
vorzüglich für das Volt, indem es frei von allen gekünfteiten 
Blumen und Wendungen einer gepwungenen Schreibart , bie 
BWaprheit ganz gerade hinlegt, ohne andere Schminke, als bie 
einer wigigen Laune, welche auch dem ernftyaften Denker zu: 
mweilen ein angenehmes Lächeln abzwingt , ohne der wichtigen 
Bahrheit, die darin eingehäut if, Eintrag zu thun. 

Gerade in unfern Tagen, wo Jedermann liest, aber wo 
der gemeine Mann oft Büher umb Büchlein liest, die es beffer 
wäre, niemal gefehen zu haben; wo fein Gefühl für chriſtliche 
Wahrheiten erflidt wird, daß ihm bie in ernfter Sprache vor: 
gie: Moral lange Weile macht, ſcheiat uns gegenwärtiges 

uch bie gran Bectüre zu gewähren, weil «6 bie Moral 
auf eine Art vorträgt , bie gewiß bie meiften keſer, befonders 
bie Unftubierten fehr angenehm. anfpricht, fo daß fie biefes Buch 
ſicher jedenzeit ungern aus ben ‚Händen legen werben. - 

Bir glauben überzeugt zu ſeyn, jeber Lefer werde finden , 
daß wir zum Lobe diefes Buches gewiß nicht zu viel gejagt ba: 
ben. Der Preis für beide Theile ift auf 3 fl. rhein. feſtgeſeht. 

Luzern im Auguft 18%. . 
Johann Martin Amich, 
Buhhändier u. Buchbrucker. 


Iſt dadier in der Hrrmannfhen Buchhandlung, im Prinzen 
GSarl Bit. I. Ar. 1%. zu haben. ' . 





[1987] Wei J. Kupferberg in Mainz Hat fo eben bie Preffe 
vertaffen, und if In allen Buchbandlungen zu haben : 

Glauben, Wiſſen und Kunjt der aften Hindus in 

urfpränglicher Geſtalt und im Gewande der Sym⸗ 
bolik, mit vergleichenden Geitenbliden auf die 
Symbolmptbe der berüßmteren Völker der alten 
Welt, mit ihrer geben‘ en literatur uud Linguikik. 
Bon Riklas Müller. € Band mit zwei Tas 
been und fieben Steindrudtafeln, auf melden 
mehr ald hundert fiebenzig noch micht öffentlich er; 
ſchienene bildlihe Darjtellungen enthalten find. 

inleitung XXX. ©. 630. gr. 8. 1822. 7fl. 12 fr. 

Diefes Werft, in welchem der Verfaffer unter den theompti: 
fhen @eftaltungen und Symbolhüllen der älteften Urkunden der 
Menfchheit die Einheit bed urmweltlihen Glaubens, Willens und 
Kunftoermögens findet, darf in vielen Beziehungen eine willkom⸗ 
mene Erſcheinung heißen. 

Diefer erfte Band macht uns mit den Bemühungen teuticher 
Gelehrten um bie Weisheit und ben Glauben ber in bi: 
recter und indirecter Weile befannt, und tritt, als ein bewähr: 
ter Anwalb, gegen alle diejenigen auf, welde bie Würdigung 
biefes claffifhen Bodens feindlich verſchmähen. Der BVerfaffer 
tiefert und eine aus ben rein » brahmanifhen Lehren bervortre: 
tende, und durch eigene Symboltypen befeftigte, zwar alterthüm⸗ 
Ich feembartige, aber do geiftig hochgeſtellte Metaphyſik als 
eine reine Symboltheologie, welde durch jenen geiftigen Reich: 
thum urweltlicher Weisheit überrafht, der ſich in Lichtfplittern 
der Philofophemen Griechenlands wiederfindet; und die Freunde 
der Seſchichte, der Philoſephie, befonders aber alle The 
ungemein interefliren muß. Durch viele eingeftweuten indiſe 
Dihtungsfragmente gewährt ber Werfaffer vorzugsweife einen 
hoben riff von der Würde und Schönheit ber didaktiſchen 
Dichtungsart, fo wie von der Gnomenlehre ber Brahmanen, 
und legt den Freunden orientalifher Dichkunſt zugleich auch 
noch nicht bekannt gewordene Porfiefragmente höchſten Behaltes 
vor. Bon befonderem Nugen aber muß diefes Werk all denen 
feyn, welde bie Sanſtritſprache dudieren und ſich mit dem 
Geifte, alſo auch den mythiſchen Butaltungen (mas wir gemöhn: 


s 


ober kurze I 
. funk betreffenden Begriffe und Grundſatze. 


lich Mothologie'nennen) jener Dichter ber indifhen Vorwelt 
vertraut mahen wollen. Sie erfparen in biefem eine ganze 
Bibliothek hierher bezüglicher Werte, finden bier das Ganze 
auf montheiftifhe Einheit zurũckgejührt, und einen Keichthum 
von noch nie eridhienenen Abbildungen mit ihren Erklärungen, 
der fid nur in einem raſtloſen, vieljährigen und von art 
Sreundfhaft lebendig unterftügten Sammlereifer erflären läßt. 





[2007] Narr ide 

für ſaͤmmtliche Leyrer an Gymnaflen und Bürgerfähulen. 

Bon folgendem anerkannt näglihen Schulbuche erſchien fo 
eben in der unterzeichneten green bie britte e: 

GEutonia oder beflamatorifches Leſebuch für Höhere Bürger: 
fAulen und Gumnafien, von mweiland Dr. Geibenftäder, 

Mector bes Arhigaymnafiums zu Soeft. 

Ein bekiamatsriihes Leſebuch ift unflreitig Bedürfniß für 
eine jede Schule, weiche auf einer etwas höheren Stufe Br f 
als die niebere Elementarſchule. Die Eutonia von Seitenſtücker 
Yatte diefem Bebärfniffe auf eine befriedigende Art abgeholſen, 
aber jeit mehreren Jahren wurde dennoch mandes darin anders 
‚gewänfht, Die aegenmwärtige britte Kuflage, nach Seidenitüder' 8 
Tode von einem Andern völlig umgearbeitet und ſehr vermehrt, 
wird boffentlih mehr noch dem Bedürfuiſſe unſerer Zeit ent: 
‚forehen. Der Bearbeiter ſuchte cine größere Mannigfaltigkei t 
in den aufgenommenen, zur Detlamation geeigneten Srüden zu 
erreihen, nahm indbefondere auch manche kürzere Abſchnitte 
auf, ſuchte jedoch fo dabei zu verfahren, daß das neu hinzuge⸗ 
Zommene aus claffiihen Schriftſtellern unfers Bolks entlehnt 
wurbe; wobei er denn auch darauf fab, daß die aufgenommenen 
Stüde nicht zu denen gehörten, weldhe man in bergleihen 
Sammlungen gewöhntid anzutreffen pflegt, und bo allen Ar⸗ 
ten des Vortrags Materialien darböten. Wir hoffen, «3 wird 
diefe neue dritte Auflage jebem gebildeten Schulmann eine will: 
tommene Gabe ſeyn. 

Das Yanze hät 36/, eng gebrudte Bogen in Octav, und 
ik Schulpreis auf 1 fl. 20 Er. feyr mäßig feftgeftellt. 

mm im Juni 1822. 
Schulz und Bunbermann. 
—Iſt in ber Hermannſchen Buchhandlung, im Prinzen Garl 
zit. J. Rr. 199., zu haben, B 





1305] Im unterjejhneter Buchhandlung find ju haben: 


Katehismus der Architeckur, 


für bie elegante Welt und unfere Schulen, zur Beförderung 
richtiger Begriffe von der Baukunft und der Säulenord- 
nung. Nah dem Englifhen. Mit Kupfern. 2.8. Bro: 
Sirt, 12 Gr. 


Kleiner Katechismus der Bierbrauerei, 


oder erſter Unterricht für ben Bürger und jeben Anfänger im 


Branmefen, Mit * Bufägen und mehreren Anmer: 
tungen begleiter von Dr. $. 8. Hermbftädt. 1%, Bro 
dirt, 8 Gr. 


Katechismus des Handels, 


oder Einleitung in bie Handelungswiffenihaft. Aus bem Eng: 


Hidhen von ©. F. Mihaelis. 1%. Brodirt. 12 Gr. 
Katechismus der Mufif, 


und faßlihe Erläuterung der wichtigften, die Kon: 
12. Brochirt. 
12 er. 


Katechismus der Botanif, 


als Anleitung zum Selbſtſtudium biefer Wilfenfhaft uns als 
botanifhes Wörterbuch zu gebrauchen. Erfle gr 

Mit 609 erläuternden Figuren, 2.8. Brochirt. Schwarz 

1 Zylr. 12 Gr. Golorirt 2 hir. 

Katechismus der Erdbefchreibung , 
eine faßlihe Anleitung zur Kenntniß ber Erde und ihrer Bölr 

ter. 8. 8. Brodirt. 19 Br. 

Um den Schulen den Ankauf biefer Katcchismen zu erleich: 
tern, werben wir, wenn von einem oder dem andern berfelben 
ganie Städt zufammen verlangt werden, bem Käufer einen 

rthiepreiö bemwilligen. 

Baumgärtnerfhe Buchbandlung 
in Leipzig. . 





In unferm Berlage iſt erſchienen und an alle Buch: 
Yandlungen verfendet worden: j 

GhHieurgifhe Kupfertafein, eine Sammlung von Abbilbun: 

gen ıc. für nn. Shirurgen. Dreizeimtes Heft. Ar. 9. 


12 &r. o 
=. v. Eſchwege, geognoft es Gemälde von Brafilien und 
uttergeflein der Diamanten, Mit einem 


wahrfheint en 
Kupfer. gr. B. 12 Gr. oder 54 Ir. 


Tagebuch einer Landteiſe buch die Küften-Provinzen Gh: 
na's x. (Auch als Neue Bibliothek ber Neife-Beihrei: 
bungen, Ginundbreifiaiter Band, zweite Abtheilung. ) 
er. 8. 18 Gr. oder 1 fl. 21 Er. ‘ 

W. 3. Burchell, Eia., Reife in das Innere von Süd-Africa, 
Aus dem Gnalifhen. Erſter Band. (Kuh ald Reue Bi» 
bliothef ber Keife» Belhreibungen ıc. Zweiunddreißigſter 
Band.) gr. 8. 1 Rthlr. 18 Gr, oder 3 fl, 9 Er, 
Weimar den 21. Zuni 1822, 

Gr, H. ©. pr. Sanbes:Inbuftrie-Somptoir. 





[2017] Bei 8. 8. Brönner in Frankfurt a, M. ift erfchie: 
nen und in allen Buchhandlungen Teutſchlands um ben beige 
frgten Preis zu haben: 

3. B. von Sinds fiher und geſchwind heilender PferdesArjt 
ober aründlider Unterricht über die Erkenntniß, Urſachen 
und Deilung der Krankheiten der Pferde. Wöllig umgtear: 
beitet von 8. W. Ammon, und mit Anmerkungen unb | 
Zufägen verfehen von Seyſert v. Tenneder. Achte ver» 
Dee und rerbeſſerte Auflage. gr.8. 2 fl. ober: 1 Rthir, 

r. 

Auch unter dem Titel: 

Handbuch für angehende Pferbe:Xerzte, auch für Deconomen 
und Pferbestichhaber nüglih zu gebrauhen. Bon K. W. 
Ammon. Bit Anmerkungen und Zufägen verfehen von 
©. von Zenneder. 

Diefe achte Auflage bes fehr brauchbaren Sindſchen Pferbes 
Arztes ift nit allein von Heren Geltütmeifter Ammon auf bas 
forgfättigfte revidirt und mit einer Menge neuer Erfahrungen 
vermehrt, fondern aud duch die neu binzugelommenen Zufäge 
und Anmerkungen bes Herrn von Zenneder fo bereidyert wor 
den, daß biefes Werk gar zu ben gründlichſten und belehrend⸗ 
ften Bü zu zählen if, bie über diefen Gegenftand erfhienen 
find, Die große Menge der neu binzugelommenen Bemerfun« 
gen haben ben Inhalt faft um das Doppelte vermehrt; demun⸗ 
geachtet ift durch möglichſt Öconomifchen Drud der bisherige ſehr 
billige Preis von 1 Rröle. a Gr. oder 2 fl. beibehalten, um 
die Gemeinhügigkeit ded Werks defto mehr zu befordern; es if 
baher in jeber Hinfiht allen Thierärzten, Vferde:kiebhabern 
und. Deconomen als ein unentbehrlihes und ſehr wohlfeiles 
Handbuch zu empfehlen. 





(2002] Ueberfegungs- Anzeige. e 
Bon bem zu New: York erjchienenen 
A System of Surgiesl anatomy cote. ete. By William 
Anderson, in 4., mit Aupfern, 
liefern wir eine teutfhe Bearbeitung. 
Weimar ven 24. Auguſt 1822. . 
Gr. H. S. pr. Bandes: Induftrie-Gomptoir. 





[1556] Bei A. Rüder in Berlin iſt erfhienen und durch 
fämmtlihe Buchbandlungen für 1 fl. W kr., in Frankfurt bei 
Franz Warrentrapp zu erhalten: 

Der volltommene GSonditer‘, oder Anweifung alle Arten Zuf: 
kerwerk, Macaronen, Dragdes, Marzipan u. f. w. zu ver⸗ 
fertigen, Früchte in Zucker oder Branntwein einzumahen, 
kiquere und Gremes zu deſtiliren, auch verfhiedene andere 
Gerränte zu bereiten, Von F. Seebad, Hof-Eonditor. 
Mit drei lithographirten Zeichnungen, Nah dem Französ 


ſiſchen. 

Diefes nützliche Werk, welches in ber Urſprache bereits ſechs 
Auflagen wegen feiner großen Brauchbarkeit erlebt hat, zeich- 
net befonbers dadurch aus, daß bie mitgetheilten Recepte 
beutlich vorgetragen und leicht zu bereiten find. 

Da der Rachtiſch mit zu den vorzialiciten Freuden ber Tas 
fel gehört, fo wird biefe Anweifung, welche ihn in angenehmen 
Formen fämadtHaft und nicht koſtſpielig zu bereiten lehrt, nicht 
nur allen Frauen, fordern aud den Männern von Profeffion 
gewiß fehr willkommen ſeyn. 





[1784) Im Magazin für Induſtrie und Eiteratur im keip⸗ 
sig ift erfdhienen und in der Hermannfhen Buchhandlung, fo 
wie in allen Buchhandlungen zu haben: 

Anweiſung allerlei Flähen auf eine leichte und fihere Art 
auszumeffen und zu berechnen, Mit drei Rupfern. gr. 8. 
Brodirt, 50 kr. 

Deconomen und Beflger von Grundflüden finden hier eine 
foßlihe Anmeifung, wie ohne weitere geometrifde Kenntniffe , 
Felder, Wieſen, Gärten, Zeiche u. d. gl. zu vermeſſen und ihr 
Inhalt zu berechnen ift. 

Das Eho aus den Sälen europäifcher Höfe und vormehmer 
Zirkel, ober merkwürdige Erzäplungen und unbekannte 


Anecboten von ben Greigniffen ber neucheu Zeit. 1322. 
a Stück. Mit einem illuminirten Kupfer. 8. Bro» 
irt, 1 fl 


Diefes Stuͤcg enthält, nebſt Anecboten, Rahrihter von Na⸗ 
poleons Aufenthalt auf St. Belena und ben legten Tagen feis 
nes Lebens, fo wie bes Paſcha's von Acaypten Wirken unb 
Fe um Landeskultur, Aderbau, Handel, Gewerbe und 

nfte, 


\ 


so) Mitgabe für-das ganze Leben j 
beim Austritt ans der Schule und Eintritt in basıbärgeriihe 
—— 


den Werih und bie 

Preis iſt, ohngeachtet der Vermehrung, 10 Gr. 

Baumgärtnerfhe Buchhandlung 
in Leipzig. 





5] Bei Schulz und Wundermann in Hamm 
i u) Heine mr intereffante Take 


bat An 
(Preis 20 Er): \ 


Preſſ. aſſ 


Ideen uͤber die Frage, ob reudenmädden 


vom Staate zu dulden find? , 





— In der I. C. Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leip⸗ 
zig * en nn. iſt Amer —— — der Her⸗ 
mannſchen, Agbreäifchen , serien , Barrentrappfdyen , und 

allen guten Buchhandlungen: ' 
G. Moore, Esq., Geſchichte ber brittiſchen Revolution von 
1688 bis 1699, mit Inbegriff fammtliher dahin geböriger 
Gereigniffe in ben, beitti nfeln bis zur Gapitulation 







von Zimerid 1691. Aus b alifhen mit Anmerkungen 
von B. 3. F. von, Halem. 189. ar. 8. Poflpapier 
‚dfl. Weif Drudpapier 4 fl. 30 Er. 


Diefe Revolution gebört in’ jebem Betrachte au einem ber 
„merhoirdigften GEreigniffe neuerer Zeitz buch‘ fie warb eine 
deutlichere fheiftliche Firirung der alten unbeftveitbaren Voeils⸗ 
rechte berbeige und ganz eigentlid, die fo gerühmte engliſche 
Nationalfreibeit wahrhaft gegründet, Aus biefem Grunde em⸗ 
pfiehit fib das Werk bes berühmten Britten ſchon jeden nur 
einigermaßen aufmerkiamen Betrachter der Geltbegebenheiten; 
aber auch der Gefchihtsferfcher wird dem Studium deffelben 
eine Fülle neuer Anſichten, beionders rüdfihtlih der Männer 
umd der Motiven, die diefe merkwürdige Begebenbeit berbeiführ: 
ten, verbanten. Die Anmerkungen bes belichten Ueberfegers 
werden Vielen als dankenswerth erſcheinen. 





- 11775] So eben iſt in München bei Joſeph Lindauer erſchie 
nen und in Frankfurt in der Andredifgen Buchhandlung zu 


ben: 

— gemeinnügiger Wiſſenſchaften und Künfte oder 
Sammlung ausgejucter he Be Gebrauche für: 
Daus: und Landwitthe, Profefioniiten, Babricanten, Kinft: 
fer und Kunfliebhaber. Aus eigener Erfahrung beſchrie- 
ben von Iob. Gpriitien Gütle. Aul. 48 tr. 

Der Herr Verfaffer hat fih durch feine viele Schriften für 
Seonomifche Technologie und Chemie, Kinfte und Gewerbe, die 
fi den Ruhm einer ungemeinen Rüglihteit mit Redt ermwer: 
ben, als einen in biefem Bade ganz einbeimifdhen Mann bewier 
fen. Eine aediegene Auswahl feiner durch unvermeibeten Fleiß 
und weile Bereinigung der Theorie mit der Draris aefammel: 
ten Erfahrungen übergiebt derfelbe in vorflehendem Bänden 
dem verebrlihen Publicum, das feine frühern Arbeitca mit fo 
vielen Beifal aufnahm, und den großen Vorzug laut aner- 
kannte. 

Diefes Handbuch enthält nicht nur nügtliche Belehr ungen 
und Vorſchriften, ſoudern auch Angaben zu mehreren beluftigen: 
den tınd unterhaltenden Belhäftigungen, ift vom Verleger mit 
eorrectem fhönen Drud und weißen Papier abgeftattet worben , 
und bei der Stärke von 23 Bogen äußert mohlfeil. 


Tr ——— — ———— — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


— ————— 

Ale diejenigen, welche Erb: oder ſonſtige Anfpr an ben 
Nacqhiaß des verftorbenen hiefigen Burgersſohns Johannes Stef⸗ 
fan zu haben vermeinen, werden hiermit aufgefördert, ſolche fo 
gewiß binnen fehs Moden bei unterzogener Behörde geltend 





- zu machen, als anionften die fi gemeldet habende Inteftat:-Ers 


ben in biefen Racta$ immittirt werden follen. 
Frankfurt a, M. den 31. Xuguft 1822. 
Stabt:Amt 
der freien Stadt Frankfurt, 
ee — — — — | — — 
[2078] BEREITETE 
der Gläubiger des Theodor Oberbifer zu Afenbeim. 

Da argen den Schäfer Theodor Dserhöfer zu Affenheim , 
nah fruchtlofem Berfuh eines mit feinen Greditoren zu treffen: 
den gütlihen Arrangements, der Goncurs von dabiefiger hoc: 
preifliher Sammt:JuftijGanzlei erkannt, und zu beffen Eröff- 
nung und Erledigung dem Unterzeihneien befondeter Auftrag 


b 
— fair 


eben 
ar 


erheift f Sen alle diejenigen, 
En Hg main ig Bee 


on 
I VURERERER deren Anzeige umd recht s 
{ ; fo yur Xuefi un — 3— 
— eb Veran mac Bee 
9. N > ü er f2 
den , 
es IE eetackälöhen wohn ‚Feletate-Dere, F 
en den Ku. —— — 
2 nberem Xu Seſſiſ 
s und Gr a und Brönig 


* —— Sammt- Juſtiz· Ganziei daf. 
Denewig 





zu Kördorf werdenden Forderungen, und Berfu 

eined Nahlaß: Vertrags, im —— A I ae: 
nung des Goncuefes, wird anmit Term an ng en 
ber laufenden Jabres anberaumt , in welchem ſich beren fümmts 


werben, follen,  , & 
Weder über- die etwaige Goncurd:-Eröffaung ned. über bie 
Effreruirung der angetrohten Präjubiz eine ‚weitere öffent: 
liche Bekauntmachung erfolarır, —J 
Rafjtu den 26, Auauſt 1922. 2m 
Herzoglih Naffauifches Amt: 
Schweilart, Us ; 





12050) (Baus: Verfeigerung zu Langen.) 
Montag den 30, künftigen Monats September Nadmittags 
2 übe fol, in Gefet — Antrags des bapiefigen 
Straußwirihs und Shuhmacher⸗ Meifters 8 en. defien neu und 
maffiy.gebautes, zweiftötiges, mit einem Balkon verfehenes ge: 
räumiges Bohnhaus, welches durch feine tage an der Land⸗ 
ſtraße eine ſehr vortbeilyafe Gelegendeit zum Betrieb ı eines 
Öffentlichen Gewerbes darbietet, in dem Saſthaus zur Grone 
dadier unter den im Licitationd:Sermin eröffnet werdenden. Be: 
dingungen an ben Meittbietensen verfteigt werben. 
Auswattige Kauflichbaber haben fih durch glaubhafte Ver: 
mögens:Xttetate über ihre Zahlungs⸗Fadigteit zu legirimiren, 
Langen ben 2 Auguſt 1 SEEN Eanb wen 
voßgerzog an t dafelbft, 
Dremögde Auftrags. 
Bolf, LanısWerid;ts:Affeffor. 








[1]. Bıäubiger-Borlabung 


Wer an bie Verlaſſenſchaft des babier verlebten Deren 
Stadtpfarcers Joſeph Lehmann eine ge te Korderung zu 
machen bat, bat folde Dienftag dem 22, Sttober Laufenden 
Jahres Vormittags perfönlih oder durch le al Benolimdd 
anzuzeigen und den Beweis darüber amyutreten, ober die 
beridfihtigung bei. Ausbändigung ber Wertaffenidhafts : Maffe 
ober dem fih ergebenden Verfahren zu gemärtigem, 

Hammelburg den 25. Nuauft 1871. 

(L. 8.) Ksniglich Baierifhes cemmitirtes 





Lard: Bericht. 
R- A. Orefmann, Land: Richter, 
Kliem, Nehtsprad. 
1033] Uecher das Vermögen ber Wittwe des Georg Heft 
ie Nohern ift der Goncursprozeß erfanıt worden. .. 


Es werden daher alle diejenigen, welche am diefelbe aber bes 
ren Ehemann Forderungen baben, biermir Öffenttih vorgeladem, 
ſeiche Montags den 30, September diefes Jahres Borku 
10 Uhr dahier entweder ‚in Perfon oder durch voriheiftsmd; 
Besollmädtigte bei Strafe des Ausihluffes von der Mafie anztır 
geben und zu begründen. 

St. Goarshaufen den 15; Auguſt 18%. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt: 


Schapper. 





[1993] Rachdem der Schuhmacher Johann Georg Kuecht 
babier aus freien Stüden die Erklärung abgegeben, dach Bers 
kauf eines Theils feines Wermögens, feines neu erbauten Wohn 


kanjes, ſich ganz ſchuldenfrei mahen zu wollen, und zu bem 
Ende um Öffentlihe Vorladung feiner Gldubiger an 

bat, fo werden in Gemäßheit bieies Geſuchs alle. bie > 
welche rechtliche Forderungen an ihn haben, aufgeförderr, ſolche 


einnen ſechs Wohen, bei Vermeidung des Ausihiuffes von bee 
dermaligen Maffe, bei hiefigem Land- Gerichte anzuzeigen und 
richtig. zu ſtellen. 
„Langen ben 2. Auguſt 1822. 
Großher zoglich vr. —— deſelb 
uls, 


» 


Goodle 


[m] Ebictaltlapb x 

Ber an bie Verlaffenfhaft der kürzlich bier ab intestato 
verftorbenen Wittwe Preumwe , gebornen Himm, Erb: oder ſon⸗ 
fige Antprühe zu haben vermeint, hat folhe binnen fehs Wo: 
den, von einung diefer Ladung in den Öffentlichen Blät: 
teren am gerechnet, bei unterzgeichneter GBerichtöftelle,, unter dem 
Rechtsnahtheile des Ausfchluffes von diefer Verlaffenfhaft, an: 

zuzeigen und richtig zw ftellen, 
' Weslar ben 24. Auguſt 1822, 
Königlich Preußifhes Stabt-Beridt. 
Krauß. 


un 


vdt. Kreßer, 





—* In. Gemaͤßheit hoher Verfügung Herzoglichen Hof⸗ 
‚und Appellations·.Gerichte werden alle biejenigen , welche an ben 
in Schönau verlebten Herrn Pfarrer Engelbert Enael Erb: 
und fonftige Anfprühe zu machen gebenten,, hiermit Öffentlich) 
aufgefordert, ſolche Dienftag den 39. September biefes Jahres 
Bormittage 10 Uhr entweber in Perfon ober durch legal Be— 
vollmädtigte, unter dem Rechtänachtheile bes Ausſchluſſes von 
bem Radlaffe, dabier anzugeben und zu begränben, 
St. Goarshaufen ben 27. Auauft 1822. 
Herzoglich Raffauifhes Amt. 
r. c. Ahlbach. 








edictatladbung. 
GShriſtian Wilhelm Nunaefler , einziger Sohn zweiter Ehe 
des Gemeindsmanns Joh. Georg Rungeffer zu Auerbach, ging 
im Jahre 1773 als Stuftergejelle in die Fremde, und von feit 
nem Beben oder Tod iſt bis jegt Beine Kunde eingelangt. Da 
nun mit dem erreichten 70, Lebensjahr am 23. err. fein präs 
fumtiver Zobtestag eingetreten ift, jo wird er auf den Antra 
feiner Gefhmwifter und nädften Verwandten hiermit äffentti 
‘ aufgefordert, binnen brei Monaten a dato fih um fo gemiffer 
bahier einzufinden, als gegenfalld fein im Y1B fl. beftehendes 
Vermögen den Gefhwiftern und deren Rindern gegen Gaution 
überlaffen würde. — Sollten ehelihe Bribes « Erben beffeiben 
ober andere auf das in Frage ftehende Vermbgen nähere An: 
ſprüche zu haben glauben, fo haben fie folhe in derſelben Krift 
“babier anzuzeigen, gegenfals fi deſſelben Rechtsnachtheils zu 


tigen. 
Auguft 1 


gewä! 
Zwingenberg ben 26. sn. 
Großherzoglich 7 Land⸗Gericht. 
or. 





[2071] Yräclufiv:Decret. 
Den Berkauf des Haufes des Mathe Deffemer zu Darmſtadt be» 
tr 


effend. 

Da ſich, ohngeachtet der am 3. Mai dieſes Jahres erlaſſe⸗ 
nen öffentlichen Lufforderung, Niemand gemeldet hat, welcher 
hypothe kariſche —— an das von dem Großherzoglichen 
Math Heſſemer verkaufte, dahier in ber Rheinſtraße Lit. E. 
Nr, 55. gelegene Wohnhaus, nebſt Hofraithe macht, fo werben, 


ba die in jener Belanntmadhung anberaumte Frift nunmehr‘ 


abgelaufen ift, nad Maaßgabe des angedrohten Präfubizes, bie: 

enigen, welde etwa bupothelarifhe Anfprühe an jene Gegen: 

änbde zu haben vermeinen, damit ausgeſchloſſen, und werben 
hiermit nit weiter gehört werben. 

Darmitabt ben 27. Xuguft 1822. 
—* Seſſiſches Hof⸗Gericht daſ. 
innigerode. Hombergk. 
vdt. Menk. 
ſ—— 


DEN) Edbictalladung. 

Raddem Fräulein Juftina Hipp, gebürtig aus Een ober 
Umgegend, mit bBinterlaffung eines bri dem unterzeichneten 
Gerichte unterm 9, Auguſt 1819 hinterlegten Teſtaments bahier 
verfterben ift, fo werben beren auswärtige unbelannte Erben 
Hiermit vorgelaben,, in ben auf Mittwoch den 16. October bie: 
ſes Jahres Vormittags 11 Uhr in dem Genard:3immer des 
Golleggebäubes zur Eröffnung des Teſtaments anberaumten Xer- 
mine entweber felbit oder durch Bevollmächtigte zu erſcheinen, 
und der Eröffnung und Publication des gedachten legten Wil: 
lens beizuwohnen, ober fih zu gemärtigen , baß mit derfelben , 
ihres Richterſcheinens ungeachtet, vorgegangen, und das Weitere 
hiernaͤchſt werde verfügt werden. 

@iehen den 26. Auguft 1822. 

(L. S.) Großherzoglich Heffiihes Univderfitäts:Ge: 
richt dafelbik 


Dr. 3. 8. Bilbrand, b. 3. Rektor. 
vdt. Dr. Banfa. 





[2068] Sammtliche Gläubiger der Mariane Gerhard Bü: 
telböfers Wittwe bahier werden vorgelaben, ihre Korderungen 
Freitags den 4. October e. Morgens 9 Uber, bei Wermeibung 
bes Ausfhluffes von der vorhaudenen Maffe, dahier anzuzeigen, 

Freusburg ben W. Xuguft 1822. 
Königlich) Preußiſches Juſtiz⸗ Amt, 
Kern, 


[1938] Ebictal»-Borlabdbung. 


Nachdem fih ergeben bat, daß bie Schulden des vorbinigen 
Stadtreceptors Ghriftian Kellner zu Immenhaufen beffen Ber: 
mögen überfleigen, und deßhalb unterm heutigen Zage bie Eins 
feitung eines Debit:Verfahrens gegen benfelben erkannt wor: 
den, fo werben alle und jebe befannte und unbelannte Gläubi: 
ger des gedachten Ghriftian Kellner hiermit edietaliter vorge: 
laden, in dem zum Berfuche ber Güte auf Dienflag ben 15. 
October diefes Jahres Morgens 8 Uhr vor hieſiges Amt anbe: 
raumten Xermin in Perfon ober durch binlänglid und befon« 
ders auch zu Gingehung eines Bergleihs VBevollmädtigte zu er 
feinen, ihre gen zu liquibiren und zu begründen, 
aud fi) wegen gütliher Bertheilung der immittelft zu confta: 
tirenden Maffe unter fie und nmöthigenfalls über bie Beibehals 
tung des einfimeilen von Amts wegen beftellten Gurators zu 
erklären , ober einen andern durch Gtimmen: Mehrheit zu wäb:- 
len, Wobei zugleich denen Nichterfheinenden von ihnen ans 
gedrohet wird, daß fie als beuen Beſchlüſſen der Mehrzahl der 

heinenden beitretenb angefehen, und refp. von dieſem Ber+ 
fahren ausgefchloffen * werden, zu erwarten haben. 





Grebenſtein den 6. Auguſt 1832 
Kurfürſtlich Heſſiſches Juſtiz·Amt daſelbſt. 
W. v. Rordek. 
wwdt. Stephan. 
[1980] Edictaltabdbun'. 


NRachdem die dahier ammelenden Grben bes am 9. Mär; 
1819 verflorbenen Obriſtiſi enants von Moth zu Madenzell 
auf die von demfelben binterlaffene Erbſchaft verzichtet haben, 
von dem abwefenden Sohne bes Erblaffers, dem Königlich Frans 


‚slifhen Hauptmange Benebict von Roth, aber bisher keine 


Erklärung über bie Annahme ober Ausfchlagung der väterlichen 
Erbſchaft eingebradht worden ift, fo wird derſelbe hierdurch vor: 
geladen und angewiefen, innerhalb zwei Monaten, vom Zage 
biefer Ladung an gerechnet, bei dem unterzeichneten Gerichte 
über die Antretung oder Xusfhlagung der Erbfhaft feines Bas 
ters buch einen gehörig bevollmädtigten Obergerihts:Anmwalt 
fi zu erllären, ober zu gewärtigen, baß er nad Berfluß der 
oben beitimmten zweimonatliden Friſt als. auf die Erbſchaft 
verzichtend geachtet, unb weiter nah redtliher Drbnung ers 
tannt werde. 
Fulda den 21. Xuguft 18%. 
Kurfürktiches Ober: Geriht der Provinz Fulda. 
Eivil: Senat. 
BWarnsborf. 


vdt. Bagner. 





(1976) Der Herzogliche Schultheis Eberwein von Cobach 
hat fein Vermögen, zur Befriebigung ſeiner Greditoren, frei- 
willig abgerreten. 

werden baber beffen Bläubiger, zur Angabe und Liquis 
birung ihrer Forderungen, unter dem Rechtsnachtheile auf Mon: 
tag ben 38. Detober bed Wormittagse um 9 Uhr vor biefiges 
Amt gelaben, daß die ausbleibenden Grebitoren mit ihren Kor: 
berungen , ohne weitere Erlailung eines Präclufiv:Beicheides, 
von ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen feyn follen. 
Weilburg ben 24. Auauft 1872. 


Herzoglich Naffauifches Amt. 
Pagenitcher. 





[1939] Edietralen» 


Herzoglihes Hof: und Appellations:Seriht hat über bas 
Bermögen des gewefenen Schulthelſen Peter Joſeph Biſchoff 
von Camp den Goncurs erkannt. 

Alle diejenigen, welche Anſprüche an dieſe Maſſe zu haben 
glauben , haben foldhe daher in dem auf Dienftag den 24. Sep⸗ 
tember dieſes Jahres Bormittaas 8 Uhr beſtimmten Liquida— 
tions» und Vergleichs: VBerfuhs: Termin unter dem Kechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes, reſp. angenommener Einftimmang im 
Falle eines bewirkt werdenden Arrangements, entweder perfön- 
lich oder durch genügend Bevollmächtigte, unter Vorlage aller 
Beweismittel, an: und auszuführen. 

Zahlungen, welche dem Gridar verſchuldet werben, bärfen 
von jedt an niemand anders, als an den einftweiligen Maffe: 


re Herzoglichen Saueiſen Gullering zu Gamp geleiſtet 
* 


Braubadh der 19. Auguſt 187. 
Herzoglih Raffauifhes Amt. 
Roth. 





[1973] Wer on ben concurämäßigen Anton Gafanova zu 
Mubersbah eine Forderung bat, foll folde Freitags den 27, 
—— diefes Jahres, bei Verluſt derſelben, dahier an: 
geben. 
Freusburg den 17. Auguſt 1822. 

Königlih) Preußifhes Amt. 


Kern. 








N. 2354. Mittwoch, den 11. September. 1822. 


Hannover, vom 7. September. 

Die legte Nr. der Gejegfammlung enthält eine 
vom 9. Aug. d. I. aus Garltousdonfe datirte K. Vers 
ordnung, die Veranlagung einer neuen ‚allgemeinen 
Mit Ausſchluß der zu den 


swerten gebös 


5 zu beit re 
renden und der zu einem öffentlichen Staats» oder 


Gommucal-Zwede beftimmten, 


wäbrehden Grun ftüde, 
ftenerung unterworfen. 


wifjen Procenten von dem rei 
Erırage des ihr unterworfenen 


keinen reinen Ertrag ges 


jind alle Laͤndereien ber Ver⸗ 
Die Grutdjtener fol- in ges 


nen, d. h. demjenigen 
Grundeigenthums be 


den, welche nad) Abzug der — und Gewin⸗ 
nungsfoften von dem roben Ertrage 
u Gelde berechnet, das eigentliche 


ildet. 
— Se. Maj. haben 


umgetaufcht haben, außer der 


rig bleibt und 
Steuer» Kapital 


gerubet, ben Gtäubigern der 
K. Kammertaſſe, welche während der Weſtphaͤliſchen 
Ufurpation ihre urfpringfichen Obligationen gegen fos 
genannte Weſtphaͤliſche Amorsifationsfafen-Öbliganonen 


nad dem K. Patente 


‚pom 2. Yannar 1821 denfelben bereits zugeſtandenen 
auf die bei Gelegenheit biefed 
und auf die vom 1. Juli bie 


Vergütung von 75 p6t. 
Umtauiches fapitaliirten 


4, Rover, 1813 unhezahlt gebliebenen 5 
die im Folge des Weftpbäliichen Reduftionsdefretd uns 
Drütheile Zinfen, vom Zeits 


berichtigt gebliebene zwei 
punkte Der veip. vom ı 
oder 1. Januar 1813 an, 
zum 1. uli 1813 amnoch eine 


in der Manße zu bewill 
ganzen Zinsrü 


den ſollen. 


Zinſen, auch fuͤr 


Januar 1812, 1. uli 1812 
geichebenen Reduttion, bie 
Verguͤrung von 75 pCt. 


igen, daß nunmehr uͤber ben 


‚zu 75 pCct. 3 
\ gende Obligationen, nach den in bem 
9, Januar 1821 beitimmten Grundfä 


daß“ der f. Miniſter bei ber Pforte 
und Norwegüiche Schiffe die Berechtigung erwuͤrkt babe, 
unter der fiir beide Reiche feſtgeſetzten gemeinjchaftlichen 


Floage das ſchwarze Meer ; 
jug.eicdh bemerkt; „Dap die 


Berbitung der Mißbraͤuche, welche 
freundfehaftlidger Nationen verhbt worden, verordnet 


habe, daß eine Unterjuchung aller in Konftantinopel . 


anfommenben Fahrzeuge 
mit Zuziehung von Abg 


pt. Zinjen tra⸗ 
K. Patente vom 


tzen ertheilt wer⸗ 


Stockholm, vom 30. Aug. 


In der Bekanntmachung des k. CommerjGollegiume, 


fuͤr Schwediſche 


u befabren, wird jedoch 
türfifche Regierung, zur 


mir den Flaggen 


von dem Vice⸗ dafen-Infpector 


eorbneten der 


Kanzlei und des 


Zolls, ſo wie eines Bevollmächtigten von der Geſandt⸗ 
ſchaft derjenigen Nation, zu weicher zu gehören das 
Schiff angibt, angejtellt werben folle; im welcher Hins 
fiht den ſaͤmmtlichen in Konftantinopel refidirenden 
fremden Miniftern angejonnen worden fep, am dieſer 
Manfregel bebitftich zu ſeyn.“ ; 


London, vom 3. September. 
Heute ſtunden die 3 pEt. Reduz. S1'/e; id. Konſol. 
WE WR — 92/.3 4 pet. 99%, 5 id. neue 99/5 


— Vorgeſtern ein viertel nach 5 Uhr Abends iſt 
der Koͤnig zu Carlton « Houſe angekommen, nachdem 
Se. Maj. um halb fünf Uhr zu Greenwih an das 
Land geitiegen Maren. ; 

— Ge kön. Hob der Herzog von Cambridge iſt 
vom Feſtlaude bierber zuruͤckgekommen. 

— Geſtern hatten der Lord Kanzler und Lord Li⸗ 
verpool Audienzen bei dem Koͤnig. 

— Der Herzog von Wellington, deffen Abreife nady 
dem Keftlande man zu voreilig angefündigt batte, iſt 
worgeitern mach Goombe- Wood, dem Landhauſe des 
Grafen Liverpool gegangen, von wo er geitern mit 
dent Grafen Bathurſt zuruͤckkam. 

— Man fiest in dem Courier, daß die Polizei 
behörden” fihere Anzeigen von einem Komplotte erbal» 
ten haben, das nichts geringeres bezwectte, als den 
Herzog von Wellington = ermorden, Ungeachtet ber 
Herzog alle dergleichen ‘ nichläge mit Verachtung ans 
jufehen pflegt, 10 bat die Behörde dennoch einige Pos 
figeibeamte in feinem Hotel anfgeitellt ; ‚allein Ge. 
Herrl. beharrt darauf, öffentlich und nur von einem 
einzigen Bedienten begleitet, ausjureiten. 

— Der Vicomte von Chateaubriand wird am 5. 
ober 6. Sept. nad Paris abgeben. 

— Eine unferer Zeitungen meldet heute, daß Don 
Garcia bei Rio mit einer diplomatischen Sendung von 
Peru angefommen ift, Der Obrüt Paroifienne‘ begleis 
tet ihm als Sekretär. 


Paris, vom 6. September. 

Dad Zeugenverbör im dem Prozef gegen General 
Berten it um 4 lbr geſchloſſen, in der von dem biefis 
gen Aſſiſſen anhängigen Verſchwoͤrungsſache von Laro⸗ 
helle aber geſtern das Urtheil gefällt worden. Boried, 
Pomier, Raoulx und Gonbin find zum Tode. verur⸗ 


theilt. Gonyillon als Angeber, ik won der Todes⸗ 
afe befreit, bfeibs aber 15 Jahre unter polizeilicher 
ufjüht, und muß 1090 Kranken Buͤrgſchaft für fein 
uted Betragen leiſten. Gaitelle, Lefeure, Dariotfecq, 
And su Saͤhriger, Barlet zu Ijäbriger, Laboure, os 
her und Perreton zu 2jähriger Gerfängnißitrafe verur⸗ 
tbeilt. . 
Bicheron, Asned, Dutren, Hue, Thomas, Galtier, 
Lecoq und Demait find freigeſprochen. 
Spaniſche Grenze, vom 31. Auguſt. 
Ungeachtet die Verbindungen in biefem Gebirgefande 
fehr erſchwert find, fo haben wir doch einige Nachrichs 
ten von den Borfälten auf umfern Grenzen erha 
wovon und Nachſtehendes am glaubwürbigften ſcheint: 
„Die Inſurgenten, melde das Thal von an 


Aberfchwenmt hatten, haben ih am 25. bei e⸗ 


rung Yon Tabueng a? s Kolonnen zuruͤckgezogen und 
ihre Nichtung gegen Enguy genommen, nachdem fie 
viele Ausſchweifun und Nedereien an den Patrios 
tet von Can Ejtaban und andern Orten verkbt hats 
fen; ungeachtet Duefeda’s firengen- Befehlen, die 

en zu entwaffnen, fo it doc Faum der- fechite 

il der Flinten zuſammengebracht worden Die 
Douamnierd haben ſich bei dieſer Gelegenheit ſehr gut 
benommen und verdienen um fo mehr Lob, da ihr Sold 
noch ruͤckſtaͤndig iſt; fie haben allen Berführungen wis 
derftanden. j 

In deu Augenblide, wo Queſe da und Jua⸗ 
nıto fi in dem Thale von Baltaı verbreiteten, bes 
festen 800. Inſurgenten der Provinz; Bilbao und 
Gau Sebaftian am 26. die Anhöhen von Idiazas 
bal und nahmen ibre Richtung gegen Aftigarreta; 
da NY aber ihre Bereinigung mit Onefeda nicht bes 
werkitelligen fonnten, kehrten fie wieder um; der Bris 
gadier Ruiz de Vorraz, den das Negiment Sex 
villa, einen Theil der ———————— Avila 
und Biscaya nnd die Kolonne von Jaureguy unter 
* feinen Befehlen bat, ſteht ihnen gegemüber, 

Eine Abtheilung von Queſeda's Truppen, bie bie 
Tudela vorgerädt war, wurde im biefer ©tabt im 
bem Augenblie überfallen, wo fie ihren Sieg mit eis 
nem Scmaufe feierte, Der Hauptmann Arredondo 
und 300 Mann wurden zu Gefangenen gemacht. 

— Der Kurierwechfel über die Pprenden iſt fehr 
lebhaft. Seit vorgeftern fagt man ſich für gewiß, dag 
die franjöfiiche Regierung, ob fie gleich noch immer 
Truppen in den von ihnen befegten Stellungen unters 
hält, die Hinderniſſe befeitigen wird, welche das Laza⸗ 
reth von Behobia den Verbindungen zwiſchen Franfs 
reich und Spanien in ben Weg legt. 

— Die Preflamation ded Baron von Eroles, ber 
ſich GeneralsGapirän der Arne und Provinz von Gas 
talonien und Oberbefehlshaber der koͤnigl. Heere nennt 
und anführt, daß ihm diefe Würden durch alle Behoͤr⸗ 
den Cataloniend nah dem allgemeinen Wunfche des 
Volles dieſer Provinz; übertragen worden, an die Gas 
talonier vom 15. d. M. fagt am Schluffe: „Wir wol 
len audy eine Verſaſſuug, ein feites Gtaatsregierungds 
geſetz; es foll aber nicht der Zügellofigfeit zum Deck⸗ 
mantel dienen und vom Verbrechen zur Hiffe gerufen 
werden können; ed ſoll micht gottlos ausgelegt, ſon⸗ 
dern befolgt und geachtet werden; es foll gelicht wer: 
den aus Einficht, nicht ohne Grund und’ ohne Unters 
ſcheidung. Um eine ſolche Verfaffung zu erhalten, wers 
ben wir nicht unfre Zuflucht nehmen zu Theorien, vom 
Blute der Voͤlker gefärbt, die das Unglüc gehabt, fie 
in Ausuͤbung bringen zu wollen; nein, es ſoll ſich das 
Volk, nah den Beifpiel feier Ahnen geſetzlich geſam⸗ 
melt, Geſetze, ſeinen Sitten nnd der Zeit, worin wir 
leben, angemeilen, geben. Der fpanifche Name wird 
feinen alten Glanz wieder erwerben und mir werden 
nicht als miederträctige Sklaven anarchiſcher Faklio— 
nen, fondern ben, von ung felbit —— Geſetzen 
unterworfen leben. Der König als Vater ſeiner Voͤl⸗ 
fer wird wie ehemals die Aufrechthaltung unſerer Frei⸗ 
beiten und Privilegien beſchwoͤren und erſt alsdann 
werden wir ihn durch ſeinen Eid gebunden erachten.“ 


Honon, Baradere, Maſſias, Gauran, Roſe, 


lten, 


Trieſt, vom 27. Auguſt. 

Den neueſten Nachrichten aus Corfn vom 16. d. 
zufolge iſt es ſicher, daß die Türken ſchon vor Ankunft 
ihrer Flotte, die vor 14 Tagen in den dortigen Gewaͤſ—⸗ 
ern erſchien, eine Diverſion in Morea mittelſt einer 
andung von Lepanto aus, wobei, wie die Griechen 
behaupten, chriſtliche Schiffe bie Türken über den Meer— 
bufen führten, gemacht haben. Gleichzeitig ruckte Juſ⸗ 
fuf Paſcha von Patras & ande gegen Argos vor. 
Die in alien gegen Churſchid Paſcha offenſtv agi⸗ 
renden Griechen ſind dadurch im Ruͤcken bedroht. Man 
ſieht alſo den naͤchſten Berichten aus dieſen Gegenden 
mit Begierde entgegen, und wenn ſich die über Durazzo 
in Albanien gefommene Nachricht von einer großen 
Niederlage Churſch ze: nicht beftätigen jollte, 
fo waͤre für Moren Alles zu fürchten. Der Opera 
tionsplan der. Türken zeigt von. europäifcher Taftif, 
und man bebauptet 2 er Seits, engliſche Agen- 
ten leiteten das Ganze, Was, iſt von den kaum aus 
ber Kindheit getretenen Griechen, Die nicht nur die 
Türfen, fonderu auch europäiiche Kriegskunft gegen ſich 
haben, in die Länge zu hoffen! 

Trieft, vom 28. Auguſt. 
Privatbriefe aus Gefalonia vom 14. Auguft, die 
ute eingüfgen, melden die Einnahme von Voltiga und 
Uvcaftro dur Juſſuf Pafcha in Patraffo, der feine 
Vereinigung mit den don Lepanto gelandeten Türken 
a bewerfitelligem‘ ſuchte. Die Türke ſollen beide 

täbte dem Erdboden gleich gemacht, und alle Ein- 
wohner getödtet haben. Churſchid Pafche, fagen diefe 
Briefe, fen auf dem Mariche nad) Korinth, und der 
griechiſche Senat auf der Flucht und aufgelöit. Was 
in Theſſalien — iſt, wird nicht gemeldet, das 
—* ilte aber muß jeden Europäer von Gefuͤßl 
mit Schmerz erfüllen, - - 

Trieft, vom 1. September. 

Die Ungluͤcksfaͤlle der Griechen ‚beftätigen ſich; ihre 
Sache jcheint verloren; fie flüchten ſich von allen Seis 
ten, um dem Blutbade zu eutgehn. Briefe aus Gorfu 
vom 19, Auauit entbalten fchauderbafte Details. 


Konftantinopel, vom 19. Auguſt. 


Am 11..d. M. trafen bier mehrere Tatarın mit der 
Nachricht ein, daß Mahmud Paſcha Germuthlich der 
Paſcha von Salouichi) nachdem er die Inſurgenten in 
wei Gefechten, wovon das letzte hei Megara Statt 
hate, befiegt, durch den Iſthmus vorgedrungen, und. 

eifter der Stabt und ber Citadelle von Korinth war. 

‚Am 15. erhielt Die —* direkte Berichte von Chur⸗ 
ſchid Paſcha, melde jene Neuig eit beitätigen, und 
woraus fi — ergab, daß, ungeachtet der Schwie⸗ 
rigfeiten des Terraind, und der von allen Seiten ans 
gefündigten harınddigen Vertheidigungsmaaßregeln, die 
türkiichen Truppen von Zeitun bis Megara ohne irs 
end einen Widerftand vorrüdten. 49 Ortichaften zwi⸗ 
hen Zeitun und Korinth hatten die Amneſtie ange⸗ 
nommen; und Churſchid Paſcha, deſſen ganjee Beitres 
ben dahin gerichtet icheint, Die Inſurreition weniger 
dur Gewalt der Waffen, als auf dem Wege der Ges 
lindigfeit und der Unterhandlung ein Ende zu machen, 
war an feinem ‘Drte in den Fall gefommen, Strenge 
aus uuͤben. 

Der Seraskier iſt für feine Perſon von Megara 
nah Livadien und Theſſalien zuruͤckgekehrt, und 
dem jungen und —— Mabhmud Paſcha die s 
rung ber fernern Operationen in Morea fürs Erfte 
übertragen. Diefer hat nach der Einnahme von Kos 
rinth ein Corps von 6000 Mann leichter Truppen im 
die Ebene von Napoli di Romania abgejendet, um die 
fen Plag, über deifen endliches Schiejal man noch ims 
mer, fo feltfam dieß auch feyn mag, feine Gewißheit 
hatte, entweder zu entfegen, oder wieder zu eroberıt. 

An dem nämlichen Tage, an welchem die Berichte 
von Churſchid Paſcha eingingen, erhielt die Pforte die 
Nachricht, daß die große vereinigte Flotte vor Patras 
angelangt war, daß Sara Mehmed Paſcha den Obers 
befehl übernommen, und daß er 8000 Wann, die fi 
auf ber Flotte befanden, ans Land gefegt hatte, 


Man ſchaͤtzt die gefammte Stärke ber jetzt gegen 
Ms Innere von Morea operirenten tärfiihen Trup⸗ 
penkorps, mit Einfluß der albanischen Huͤlfsvoͤller, 
auf mehr als 50,000 Maun. Der Krieg mit den Su— 
lioten iſt nun gänzlich beendigt. 

So ſchwer es auch haͤlt, von den hieſigen Miniſtern 
gruaue und betaillirte Auskunft über den Gaug milis 
tärffcher ig tr pe u erlangen, ba bie ihnen zus 
tommenden Briefe 3244 felbjt ſehr lakoniſch, ums 
xollſtaͤndig und unfuntmäßig abgefaßt fu, fo geſtehen 
fie doch ohne Ruͤckhalt, daß die Uneinigfeit der Juſur⸗ 

eutenchefs die beite Bundes⸗Genoffin der türfifchen 
Deerführer —— iſt. * einzelne Inſurgenten⸗ 
hef iſt j hit mit der Sorge für feine eigene Si⸗ 
cherheit befchäftigt, und dann darauf bedacht, ſoviel 
Geld und Geldeswerth als möglih” aus dem a 'gemeis 
nen Schiffbruch zu retten.  Golocotroni bat bei feiner 
Entweichung aus dem Lager vor Patras eine rag 
liche Dititärfajfe mitgenommen, und foll fih nachher 
in die mainottifchen Gebirge geworfen haben, mo er, 
gleid) manchen andern, an feiner Separatausfshnung 
mit der Pforte arbeiten, und wenn er es Hug aufingt, 
auch wohl dazu gelangen wird. 

N. S. Nach Privatfihreiben aus Styro und aus 
Athen (welches die Infurgenten ganz verlaffen hatten) 

ſich bei Annäherung der tärfiihen Truppen, bie 
rüber zu Korinth, zuletzt zu Argos refidirende Infurs 
genten⸗Regierung aufgeloͤſt, nachdem fie vorber noch 
Diejenigen, welche beſchulbigt wurden, Korinth den 
Turlen ausgeliefert zu haben, enthaupten laſſen. 


Frankfurt, vom 10. September. 


Geſtern iſt Se. Durchl., der Prinz Wilhelm von 
Braunſchweig⸗Oels, von Braunjchweig hier angetoms 
men. 


— Ge. koͤnigl. Hoheit der gr von Glarence ift 
ier eingetroffen, begleitet von Gr. Durchl. dem 2 
— 2* von Heſſen⸗Homburg und der Frau Land⸗ 

gräfin koͤnigl. Hoheit. 


" — Unterxden mancherlei Sehens wuͤrdigkeiten, welche 
die Franfturter Herbitmeffe diesmal zeigt, iſt die Wahl 
leicht zu treffen, deum- die Kunftreiter-Gefeltfchaft des 
Herrn Blondin bietet des Anziehenden fo viel, daß 

ber, der feinen Abend auf eine angenehme Weije aus— 
füllen will, dahin eilt, und Niemand uribefriedigt zus 
rüdtebrt. Sie bat bis jetzt viermal, und immer mit 
ſteigendem Beifalle gefpielt. Der Glanz der Coſtuͤme, 
die Zahl ihrer —— teten und ſchoͤnen Pferde 
ſteht in angemeſſenem Verhaͤltniſſe mit ber Vorzuͤglich⸗ 
feit ber einzelnen Glieder diefer Gefellichaft, die jeitene 
Gemwandtbeit, Sicherheit und Anmuth in ihren Dars 
ftellungen entfalten und darin alle ihre Vorgänger, 
die Franffurt in den kegtern Jahren gefehen, bei weıtem 
übertreffen. 

Kropp, Med, 





Alle Bewohner Franffirrts, die Gelder an mic) bes 
forgt haben wollen, bitte ich, folche eutiweder an die 
Herrn Müller und Ehrmann oder Herrn Buchhändler 
B. Körner daſelbſt mit meiner Addreſſe abzugeben. 


ſtadt. 
— Ernſt Emil Hoffmann, 





Benachrichtigungen. 


8175] Jemand, der ſeinen eigenen bequemen Bagen 
bat, und beu 17. oder 18: Amfterdam reijt, fucht 
einen Reiſegeſe ſchafter nad) Holland. Auf Veriangen 
koͤnnte man noch einen dritten Reiſegeſellſchafter aufs 
nehmen. Das Nähere beim Portier im Nömifchen 
Kaiſer. 

12176] Georg Bil, nn 
Fabrifant von buntem Papier aus Darmftadt ift hier 
mit ben Muſtern feiner fabricirenden Papiere angefoms 
men; er logirt bei Herrn’ Wilhelm Kahlo naͤchſt dem 
goldnen Löwen. 


wahl ven vortr 


12167) Die K. Wicttembergifche Rejidentur bei der 
freien Stadt Frankfurt beriachrichtiget den Wuͤrttem⸗ 
bergifchen Haudelsſtand, melder die biefige Meife be: 
zieht, baß, um bie Schwierigkeiten zu beben, welche 
die Beibringung von Urforunge«Gertiffaten für die et- 
wa aus Baiern, Baben, der Schweiz x. auf biefiger 
Meile direkt erfauften Waaren, die bei ihrer Impor— 
tation in das Königreich , wegen ihres Urfprungs, die 
Vortbeile der, in der K. Verordnung in —* und 
Handelsſachen vom 24. Juni d. %. feitgefeßten Aus 
nahmen von der Zollerhoͤhnng umb reſp. Einfubrverbote, 
anzufprechen haben — deßhalb finden möchte, weil ber 
Verfäufer das UrfprungssZeugnig, womit er fi über 
fein ganzes Waarenguantum verfeben, beim theilwei⸗ 
jen Abfage nicht ausbändigen fan: das Königl. Gou⸗ 
vernement beichloffen bat, dieſen Fall ebenfo wie den 
bes eigentlichen Zwiſchen⸗ Handels behandeln zu laffen. 
Hiernach können auch fir diefe Einkäufe die Urſprungs⸗ 
Gertififate, gleichwie foldyes im $. IV. der Juſtrultion 
bes K. Steuerkollegii vom 1. Juli d. I. für den Zwi⸗ 
ſchenhandel fejtgefegt ift, durch obrigfeitliche Befcheinis. 
gingen erfegt werben. Rad einer mit der freien 

tadt Frankfurt getroffenen Verabredung ift ſowohl 
für dem eigentlichen Zwiſchenhandel, als auch für die 
Einfäufe der vorgedachten Art das Hochloͤbl. Polizeis 
amt ber freien Gtabt beauftragt worden, die berveffene 
den Handels» Documente zu unterfuchen und biernach 
die nötbigen —* Beſcheinigungen auszuſtellen. 

Frankfurt a, M. den 8. September 1822, 

Freiberr von Blomberg, 

K. Württemmb. MinitersRefident, 


—— 








12132 Bekanutmachumg. 

Ich zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß ih bie 
gegenwärtige Meſſe wieder mit einer bedeutenden Nuss 
ihen Bildnhren, deren Gemälde 
die jehönften Rheingegenden darıtelien, von einem ans 
erfannten Kuͤnſtler zu biefem Behufe eigendd aufge 
nommen und nad) der Natur gemalt, fo wie mit vors 
züglich gut gearbeiteten Werten verjeben, beziebe, 

r Ai babe ich eine bedeutende 'Partbie von Rah⸗ 
menuhrchen für Comtoirs u, dgl. anwendbar, geichmads 
voll verziert, um aͤußerſt bilige Preife zur‘ Auswahl 
vorraͤthig. 

Vorzuͤgliche Arbeit, ſo wie moͤ lichſt billige Preiſe 
werben mein Beſtreben feyn womit i mich meinen geehr⸗ 
* Abuehmern auch für die Zufunft zu empfehlen 
uche 


Mein kaden ift im Braunfels No, 19, 


Joſeph Boͤſchel, 
er aus Wuͤrzburg. 


(2148 D. M. Polak u. Comp. 
Spitzenfabrikanten aus Bruͤſſel, empfehlen ſich mit eis 
nen ajjortirten Lager von eng ifchen und fran oͤſſſchen, 
weißen und ſchwarzen Spitzen. Haben ihr 6 er in 
ber Schnurgaſſe Lit. ©, No. 81, am Ef ber Braw 
bengaffe, eine Stiege hoch. 


12157] Berfleigerung von Delgemälden, 

In der zweiten Meßwoche, als Mittwoch den 18. 
September, Morgens um neun Uhr wird im Ders 
gautbungszimmer eine Sammlung Oelmal ereien, theils 
mit, vergoideten und andern Rahmen, mitunter von 
berübuten und geſchaͤrten Meiftern, fen an ben 
Meutbietenden verfteigert. — bernehmen Hr. 
Ausrufihreiber Mannberger, Hr. Gegenſchreiber Kuͤhn, 
Hr. Bimpfen und Goldihmidt, Hr. Hepum und Jo⸗ 
ſeph Baͤer zu Bockenheim, bei welchen auch gedruckte 
Verzeichniſſe unentgeidlich zu haben find. 

5. Ch. Klebinger. 
Ausrufer. 





12179] Zu verfaufen: . 

Ein ſchoͤner fehlerfreicr 4. jähriger Mohrenſchimmel⸗ 

Fr von guter Race, bei Herrn Kepier binter ber 
ce 


anıı Ein Serer und ein Druter können eine 
ute und dauernde Anftellung erbalteit, infofern fie ges 

hiet und fleißig und verbenräthbet find, du 
ute Citten und Liebe zum Gefchäft ſich auszeichnen. 
on bem Seder wird noch gewuͤnſcht, daß er im La⸗ 

teinifchen und Griechiſchen fündig ſey. 
Das Weitere fagt auf portofreie Briefe ’ 
Der Faktor der Univerfiräts-Buchdruderet 
im Schloffe zu Bonn 
J. BWeidmann. 


121391 JIacob-Giani aus Carlsruhe 

bezebt dieſe Meſſe mit allen Sorten italienifchen und 
franzöfiichen Producten feiner Chokolade, Liqueurs; 
Marachino di Zara, Huile de Vanille, de Cenelle; 
de Jamaica, de Jasmin, de Girolle, Parfait amour 
Cröme de rose; de Moca, de fleurs d’Orange, de 
Cidra, Eau de Noyau, de Noix, Persico di Turino, 
Eau d’or, Rosoglio di mentha peperina, Ratafıa 
de quätre fruits, Framboisos , Cörise, Coings, Ex- 
trait d’Absinthe eid, Arrac de Bataria, Rum de 
Jamaica, Kirſchenwaſſer, Cognac, Punſch⸗ und Biichoffs 
Eſſenz. — Oſtindiſchen Sago, Macaroni, Vermicelli, 
Semuli, Suppentaig, Provencer Mandeln, feine Schaa⸗ 
len⸗Mandeln & la Princesse „ Muscateller Rofinen, 
Tafel Feigen, Suftanini, große und Kleine Roſinen, Dat⸗ 
teln, ſpaniſche Brunellen, ¶runeaux ‚de Tours, Pome⸗ 
ranzenfchaalen und Gitronat, allerlei portugiefifhen cau⸗ 
dirten Früchten, anch in Effig eingemacht, Pariſer Senf 
in Toͤpfen, engl. Seufmehl, Capern, Sardellen, Oli⸗ 
ven, Parmeſan⸗, engl. Cheſter⸗ und grünen Kräuters 
tag, Sılami-Würfte, Teinfed Tafelöhl, Varifer Taſel⸗ 
efig, Truͤffeln, Moxcheln, Sardines, gefüllte Oliven, 
T’ornisol, feinften Catatonifchen Korkftopfen, ruſſiſche 

aufenblafe, feinſten Sorten Thee, alle Sorten feinite 

ewuͤrze, Vanille, Saffran ıc. ꝛc., ſchoͤne Citronen, 
onindiſchen Ingber. 

Er verkauft unter Verſicherung der reellſten Be 
dienung und billigfien Preiſe; jein Gewölbe it amt 
Eingang der Döngesgaffe naͤchſt dem Liebfrauenberg 
bei Herren C. Richter und Sohn G. 23: 


te ee et ER 
frı27] 9. Marcus Oppenheimer und 
Anfangs der Schuurgaffe Fit $. Nr. 35, 
j bäufergaife gegenüber, 
empfebfen fi im Cinlauf und Berfauf von gefaften 
— Brillanten, Roſetlen, Perlen, coul. 
teine 16 


[2137] An W. F. Ich lebe im feſten Vertrauen 
auf Goit, und der Hofſnung, Dich wieder zu feben. 


nn nn —— 

(3177) Ich babe noch einige Zaufend Stein Flache 
1820 und LAger Gewaͤchs aus ben beiten Orten Rheins 
bayerns, und verfanfe foldye in beliebigen Parthien zu 


billigen Preifen. 
5. Stefan Werner 
in Heidelberg. 


Kirchberg ‚ 
ver Gelns 


‚ 
12178] Jemand fucht eine Gelegenheit auf gemeinz 
ſchaftliche Koſten von bier nach, Wien zu reiſen, fi zu 
abdrejjiren im Pariſer Hof Nr. 33, 

Frautfurt den 9. Geptember 1822. 

[1980] zu bevorſtehender Frankfurter Herbſtmeſſe 
iſt bei Endes Unterzeichneten ein aſſortirtes Yager von 
den aller neueften Parifer Modes und Quincailleries 
Waaren zu baben, als: Stahl-, platirte und prons 
cirte Waaten, in Leichter, Schreibzeuge, Ridicule und 
Gaͤdſchloͤſſer, Kıtten Obrringen, Praſelletten, Ceinture⸗ 
Schnallen, Tenture in Saffian und Haar, Perſpettive, 
Perlemutter Gegenſtaͤnde, wie auch Neſſeſaire in Stahl 
und Periemut, aller Arten DamensTafchee, Geldbörfen 
und Handiehube , ServiettensRingen, Blumen, Federn, 
Guirianden, aͤchtes Gau de Coiogue von Varina, Pars 
fumerien, nebſt einem Yager Pariſer Porcelaine, in al⸗ 
ler Arten Taſſen, Tellerſervicen von 2,6x12 Vers 
ai ’ Vaſen ꝛc., mebft mehrere darin einfchlagenbe 





un - 





Wedrugt bei Bahrhoffer in Frankſurt. J 


% 


Da Maaren vor mir ſelbſten in ben niedrigſten 
Preiſen eingekauft, ſo ſchmeichle ich mit, dem Wunſche 
meiner Goͤnner entſprechen zu können, und erwarte bus 
her geneigten Zufprud). 

Herz Seeligmanu. 
Langenbach senior. 
Fahrgaſſe L. Nro. 29 gegen Reifenberg ber, 


— — — — 


120661 Bon ben ſchon beinahe in ganz Deutfchland 
befannten und beruͤhmten elaftifhen Bruch⸗ und Praͤ⸗ 
ſervativbaͤnder des uͤnterzeichneten iſt der Preiscourant, 
worin zugleich angegeben wird, wie das einzuſendende 
Maaf genemmen werben muß, unentgeldlich durch franz 
firte Briefe zu haben. 








J. M. Regler, 
Zahnarzt und Bandagiſt, wohnhaft auf dem 
Steinweg fit. E. Nro. 219 neben dem 
weißen Schwanen in Frankfurt a. M. 


mn 
[20841 Hiermit zeige ich einem handelnden Vubli⸗ 
kum ergebenft an, daß nuu Das Lager meiner Tücher 
für zukünftige, fo wie für alle folgende Meifeen, aus⸗ 
fchießlich , bei Hrn. SM, Pndwig in frankfurt am, am - 
der Keonhardefirche naͤchſt der Saalgaſſe verlegt ül. 
Sean Nicolas David, 
in Francomont bei Verviers. 
ö— — — — — — — — 
{2046]_ Mebrere Gattungen Säbel, Degen, Hirſch⸗ 
fänger , Koppel ic. werden während der Mefr dabier 
in Frankfurt, Mainzergaſe nf bem Fahrtdor J. 106. 
uinter dem Fabrilpreis verkauft. 
11964) _ Vertäanfs-Anzeige 
Auf Erfuchen des Herrn Buͤrgermeiſters Schäfer in 
Rönigswinter follen am Mittwoch, den 2. Dftober laus 
fenden Jahrs, Nachmittags 2 Uhr, im Gaftbofe zum 
Drachenfels in Königswinter ARegierungetbezirtö K In) 
die zmei vorzuͤglichſten ber Siebengebürge, als: ber 
wegen der Ausficht und den Ruinen des alten Schloſ⸗ 
ſes viel beſuchte am Rheine gelegene Drachenfels, ſo⸗ 
dann der wegen den Hauſteinbruͤchen bel annte Woilens 
burg, allenfalls mit einer, einen zufammenhängenden 
Anhalt bildenden Umgebung von 300 Morgen, welche 
theits als Land, Weinberg, Wieſe, Steinbruch, Schiag⸗ 
holzwaldung benutzt werden, auch mit Wohnung fuͤr 
einen Pächter verſehen ind, durch dem unter; eichreren 
Rotar meiftbiethend verfteigt werben. Die Beſchreibung 
diefer Beſitzung iſt bei dem Herrn Requirenten einzuſe⸗ 
hen, auch dahier niedergelegt. 
Oberiaſſel, am Wohnorte des Notars, den 19. Aus 
guft 1922. 
Nennen, Notar. 








BEER OR EBEN 

11924] Betfanntmadhuıtg. 

Für einen gefitteten und unterrichteten Yüngling 
von 16 Jahren wird eine Stelle als Vuchbinderlehr⸗ 
ing geſucht. Geſchickte Meiſter aus der Ungegend ven 
Frankfurt werden eingeladen ibre Bedingungen chriftli 
oder muͤndlich mitzutheilen Dem Metzgermeiſter Hrn. H:olfs 
gang Philipp Zücher, in der Caaigape wit. M. Yıro. 
113 zu granffurt, welcher bereit ijt, ihren fofort weis 
tere Auskunft zu geben. 


1952) Papiertapeten-Handluug. 

Dem guůͤtigen Wohlwollen meiner geneigten Goͤnner 
und Freunde empfehle ich mein aberinals volllommen 
affertirtes Tapeteniager In den neneften und geſchriack⸗ 
volliten Deſſeins aus den vorzůglichſten Fabriken Frank⸗ 
reiche. — Durch möglichit billige spreife, Prompte und 
reelle Bedienung werde ich. mir das bisher geichenfte 
Zutrauen zu erhalten juchen. 

Joh. Georg Weygandt. 
Eck der Zeil und Haaſengaſſe. 








N’, 255. 


‘ Bien, vom 4. September. 


Dur außerordentliche Gelegenheit find Berichte 
aus Konfantinopel vom A. Augujt bier einges 
troffen ‚ welche Leider ! ſaͤnnntliche in unfermgeftrigen Blatte 
mitgetheilten Nachrichten beſtaͤtigen. 

Den neneften Nachrichten zufolge war Ehurfchid 
Paſcha nicht, wie unterm 19. gemeldet ward, nad) 
Theſſalien — ſondern befand ſich bei feinem 
Backen au. orintb. Das Schior von Korintp, 
in welchem fich die Türken ein Jahr fang vertheidiget 
batten, iſt von ben Inſurgenten it vier und jwanzig 
Situnden geräumt worben. 

— Nach Berichten ans Gorfu vom 13. Auguſt 
wurde der Krieg im Epirus durch bie Einnahme der 
Eitadelle von Euli beendigt, Der von Türfen ges 
fangene Anführer der: griechiſchen Albanefek, die dieſe 
Gitgbelle vertheidigten, war ein Enfel bes Ati Paſcha, 
des Mutar Paſcha's dritter Sohn, kaum 18 Jahre alt, 
Die Uebergabe- des für unäberwindlih gebaltenen 
Dlatzes fol durch den Verrath eines gri en Capi⸗ 
tänd, Namens Juſſuf, beſchleumigt werben ſeyn. 

— Smer Paſcha Vrione iſt mm ernſtlich damit bes 
fchäftigt, Ruhe und Ordnung in Albanien berzuftellen. 
Gr bat auch dem brittiſchen vernement zu Corfu 
dringende Anträge wegen Erneuerung ber ehemals bes 
fandenen Handelsverhaͤltniſſe zwiſchen dieſem Lande 
und den ſieben Juin getbatt. Zugleich hat er gebes 
ten, einen? Theil der Sulioten, die fernerbin in Alba⸗ 
nien wicht bleiben wollen, anf jenen Juſeln eine Zus 
flucht zu geſtatten. Dieß aber, wie überhaupt bie 
Aufnabme der jest im großer Anzahl von allen Pants 
tt des griechifchen feiten Laudes nach den joniſcheu 

nfeln,, befonderd nah Santa Manra und Zante firds 
menden Flüchtlinge hat mit einer furchtbaren Schwie⸗ 
rigkeit zu tampfen. Die Peſt bat naͤmlich in Albanien 
folche dortieprute gemacht Cumnter andern foll bie Stadt 
Sanina völlig ausgeſtorben fern), daß man im Beariff 
ſteht, jebe indung mit biefem Lande abzubrechen, 


Stuftgart, vorm 10. September. 


Ce. koͤnigl. Maj. haben durch hoͤchſte Entfhließnn 
vom 28. Auguſt gnaͤdigſt su genehmigen gerubt, ba 
auf bie Zeit ber — ———— Han dels be⸗ 
ſchraͤnkungen zu Begunſtigunug diesſeitigen Gewerbe 
alfe Urſprungs⸗Certifikate unentgeldlich ausgeſtellt und 
geſtegelt werben ſollen. 


Donnerftag, den 12. September. 


1822. 


Maris, vom 7. Geptember. - 


Der König ift weder geftern te andgegans 
8 Se. — gen ehe ng stick bee. 
en. 4 


— Berichten aus ers vom 5. b 
—— Hr. Br in, Die — m 


Per; Dommerjtage zu —* — S melde 
w r fortw 
in — Ben —— ——— 


in » gen 

Bertbeidi ‚der Advokaten wird 3 Tage bau 

bie —— es. Benernlsetdwolaten * —— 

werben. Der Pr des Gerichtähofes wird wa 

Penn am 11, fein Nefums machen und das — 
ber Nacht geſprochen werden. 

London, vom 4. September, 

Heute flunden die 3 pCEt. Reduj. 81; -id. Konſol. 
BOY; 3% pet MY; A pEL 9a; id. neue 99%, 
— Der Herjdg von Wellington wird wahrſcheinli 
am 8. oder 9. d. nad ie abreijen. Lord Slam 
willlam begleitet Ge. Herrl, ald Sekretär und geht 

beute Abend ober Morgen frühe ven bier ab, 


— Der Nationalsdurellidencer vom 2. Mai 
d. I. liefert den jährlichen Bericht über bie Wirkſam⸗ 
keit der amerifanifchen Eolonifarionsgefellichaft (Amer i- 
can Colonisation Society), Diefe Geſellſchaft fergt 
für Su Neger em ung der Neger nach Afrika, 
er dazu ausermäblte und boffentlich jetzt ſchon bes 
ſetzte Theil von Afrita umfaßt das ganze Vorgebirge, 
nebſt der Mündung und einet bedeutenden Strecke 
Landes an beiden Ufern des Fluſſes Meſurado. Er 
fließt . — — und F kaͤnge von et⸗ 
wa en en en; er it alfo ber größte afri 
Tartifche Fluß zwiſchen den Rio Grande * — 2 
und dem Gongd (Zaire) im Süden. Seine Quellen 
liegen denen des Nigers und des Gambia nabe; beide 
ensfpringen auf ber Nordoſtſeite derſelben Bergkette. 
Siehe Mollien s Reife), Der Hafen iſt wichtig fuͤt 
‚die an ber dortigen Kuͤſte kreuzenden Kriegsſchiffe der 
‚vereinigten Staaten, fo wie für" deren Kauffahrer, die 
nach DOftindien wollen; fie koͤnnen dort Maffer und 
Arena —— eat aus J der Haupts 
zweck der Geſelſchaft, die afıng ober Beſchraͤn⸗ 
fumg bed Eflavenbandeld zit — Unter bem 
Beiſtand der göttlichen Vorſehung wird dort bald eine 
Niederlaſſung von freien Negern erbluͤben, bie durch 
Wolfsmenge und eine weiſe Einrichtung ſich maͤchtig ots 


uß. Tanfende werben fi von Banden um 
—*8 lee rn Die brittiſche Colonie Sierra 
Leone hat ſich bereits im dieſer Ruͤckſicht unterbliche 
Verdienſte erworben, Die Geſellſchaft findet bei ben 
Schwarzen in den vereinigten Staaten ſelbſt —8 
Beifall; die im Penſylvanien, Maryland, Virginien ıc. 
melden fich mit dem Wunfche, nach Afrika uͤbergeſchifft 
au werben? zu Philadelphia haben ſich bereit3 100 eins 
zeichnen laſſen, die fänmtlich mit den beften Zeugniffen 
ch find. Dieſe Schwarzen ſind fämmtlich Chris 
ften und die Geſellſchaft ſtrebt eifrigſt zugleich mit ans 
dern wohltbätigen Zwecken bie Verbreitung der chrifts 
lichen Religion zu verbinden, 


Stodholm, vom 30. Auguſt. 
Diefer Tage wird, wie eines unfrer Blätter mels 


— Die MagazirDireftion bat einen Theil des 
ſchwediſchen Kornlagerd in Italien verfübern laſſen. 
Die hierdurch eingegangene Summe beläuft ſich anf 
3000 Pf. Sterl. 

— Eours auf Hamburg 123 Schilling. 


Bices Admiral 
enbeit in Cronſtadt 
vorgefundene Ordnung und Reiniichteit zu erklennen 
gegeben. 

— Durch die neue Juſtruktion für das fibirifhe 
Gouvernement hat die bortige Abmimitration eine ben 
Zeitbebärfniffen entforechende Reform erhalten. Die 

er gültigen befondern Vorrechte, deren ſich die ſibi⸗ 
ri ten biäher erfreuten, bleiben bis weiter in 
Kraft. Die bier unter dem Prafibium bed von 

asty bisher beftehende Committee fon Sr. Maj. 
dem Kaifer ein Project zur Beſtaͤtigung vorlegen, wie 
die mwüften Ländereien Sibiriens ſich auszeichnenden 
Beamten als Belohunng fönnten ertheilt werben, Die 
durch die Verbreder und Verbannten früherer Zeiten 
fo bekannt gemorbemen Bergwerfe von Nertfchinsf ers 
en eine Veere, der Menſchheit wohlthaͤtigere Res 
(om. Die perſoͤnlichen Frohndienſte ber 
eibeigenen follen allmählig aufhören und durch Weges, 
Arbeits und EtappenCommandanten er aͤnzt werben. 
Mehrere Geld-Abgaben werben aufgehoben, wie bie 
für die Erhaltung der Poften und ber Lands nnd Waſ⸗ 
ſer⸗Tommunikation ꝛc. 


Sem lin, vom 31; Auguft (Abende). 


Deffentliche Blätter werben nicht ermangeln, ben 


aus Bitoglia, Seres, Salonichi ıc. gekommenen Pris 
yatbriefen über griechiſche a mit Spott zu begegs 
nen; allein abgeſehn von ber raufamfeit einer lauten 

freude über die Todeszuckungen einer mit. dem 


Untergange ringenden Nation, war es diegmal gewiß 


verzei an diefe Siege einigermaaßen lauben, . 
zeihlich, —— — 5 ‚ 


wenn man felbft in ) alle 
Umitände genau erwog. Churſchid Paſcha verlieh am 
12. Juli Lariffa, und rüdte mit einem beträchtlichen 
Heere gegen Moren vor. Auf einmal erhält man Nach⸗ 
richt, ade eine bfutige Schlacht verloren, und gleich 
darauf kommt id ſelbſt mit einem Heinen Korps 
nad) Lariſſa zuruͤck. Gleichzeitig werben zahlreiche Ders 
wundete gebracht, und die Sch Gegend zieht daraus 
den Schluß, daß Ehurfchid Paſcha's Armee gefchlagen 
fey. Die armen bethörten Griechen, auch bei ung, war 
zen fiegestrunfen, bie heute der Paſcha von Belgrad 
die Erobe von Morea verkündigen laͤßt. Nie tft 
man hohl fü 

worden. Der Paſcha von Belgrad erhielt geftern drei 
Tataren mit der Nachricht von der Einnahme von Kos 
rinth und Athen, und ordnete Siegesfeſte an, Die 


iriſchen 


rchterlicher aus einem Traume geweckt 


nächften Poſten von Salonichi und Seres werden ver, 
muthlich nähere Aufklärung bringen. 
Krapp, Re, 


— — — — 


Befanntmahung. 

Um den von der Frankfurter Meffe mittelft der Eils 
wagen nad) der Schweiz aurüdfehrenden Perſonen eine 
dritte Gelegenheit in der Woche zu verſchaffen, hat die 
großherzogl. badiſche Ober⸗Poſt⸗Direktion die Verſuͤ⸗ 
gung getroffen, daß mit dem, waͤhrend der Meſſe, von 
hier am Samſtage abgehenden Eilwagen auch Perſonen 


„nad Offenburg, Freiburg und Bafel ohne Aufenthalt _ 


mitreifen Können. Diefe Ausdehnung wird ben kuͤnſti⸗ 
gen Samftag den 14. diefes ben Anfang nehmen, und 
fofort während dieſes Monats fortgefegt werben. 
Frankfurt, den 41. September. 1822. 
Fuͤrſtl. Thurn und Tarifche Obers Polt» Amtes 
Direktion. 
Nlerander Freiherr von Brints, Berberid. 
—— — — — — — 
Seit dem 1. September bis heute find zur Untere 
ſtuͤtzung der Griechen eingegangen und zwar 
4. [Herr Oberpftn. von Jauftirchen in 
Speier ee FRE 


⸗ auf deſſen Bureau .. 46124 
* Hr. Krehr. H. dahier ——e— 5 24 
‚ von einem jterbenden 13jährigen Kin 
de ein ck —— 1-1 
. Hr. Für. von Sol&B.. : 138] 3 
‚ » Spupelfieder u. Damner in Gunjs | . 
bur * * * + 4 * a1 — 
P Hr. dr. @bg. babier . .. 11048 
2. +, 4. Heumann in Regensburg . | 21 
Fi « Mrt. Wierred Sohn in Bam 
⸗ ui . , * * + * . 25 
⸗ Hr. Tapezierer Hochſtaͤdter dahier | 5] 24 
S s Dir. Lg. babier 1045 
⸗ «= %R. Siller in Hafnerzel - „| 9) — 
FR + ©h. m. Bi in Sranffart. -. |10] 46 
. Fran Mrof. von B. in Carlsruhe. |50| — 
, einJinbefannter aus Frkf. 31h. Pr... | 515 
. 7. 9. %. aus H. beißiefen 3tbl.Pr. . | 9] 15 
, x. Hof⸗Kr. Befferer in Giefen . |12 30 
5. von einem Kinde & H. dabier „| 11— 
6 Hr. Drr. B. babier [2 . [2 10 — 
s der fi. E. Egb. dahier 1 45 
2 Hr. Obf. © Gld. dahier * 5 24 
⸗ Kriegskommiſſionair Loͤb. Pfungſt 
— da er * * * * * * 10 Zr 
e | durd Beforgung des Hr. Pf. Gi 
* — —* . 1512 
⸗ von einer Abend» Gejelli roher 
Griechenfreunde . m. f j . 110118 
., |Hr €». 8 aus Wiesbaden .| 3] — 
7. s M. und €. aus Frankfurt . |. I] 2% 
B . 9. % und F. ß aus Franff. . | 5| 2% 
. » 3. Haas aus Mefed ..  . | II — 
. ⸗Gaſthalter Georg Diefenbach in 
Zwingenberg zum drittenmal . 1590| — 
. 1 Hr. Holzbbir. Hohmann in Koftpeim | 4] — 
⸗ ⸗ & rtb Aleborn dahier „|. 8| 6 
9, «, Subr. St. dabir . . 5124 
.; |» Berta, BE. > 13m 
1 » 5.8. dahier 2. Korinther Cap. 9, 
, Ders 7 und 1... - . 0.121292 
-s | Hr. Ubrmader ein — 5) 5. 30 
, . -. und ẽ hne in Hanau. [221 — 
. 9. Frau zu H. C. in C 
BER . j gi 86 | 40 
. von mehreren biefigen Bürgern durch j 
Herrn Nepmeper . * u er 


Summa fl. 487 | 58° 


Die Verwendung wirb bereinft Öffentlich bekannt ges 
macht, und erwielen werben, daß das Mögliche da⸗ 
durch erwirlt wurde, — 

Darmſtadt, den 10. September 1822. 

Ernft Emil Hoffman. 





Beridtigung. 

In unſerm geftrigen Blatte Iefe man auf der zwei⸗ 
ten Zeile des Artifeld Paris ſtatt: um 4 Ubr — am 
4. db. IM, / 
m — ——— — 

Benachrichtigungen. 
8189). Theatef-Anzeige 
Auf Vieles Begehren wird Sonntag den 15, Gew 


tember "aufgeführt; Der Freiſchuͤtzz Dper in drei 
Aufzügen. 





2191] Gelegenbeit nah Wien. 

Kommenden Sonntag. den 15. diefed Monats gebt 
eine. gamz gute vierfisige Chaife nach Wien, mo mod) 
2 bonnette Perjonen mitfahren koͤnnen, von Job. Grorg 
Sir auf der großen Bodenheimergafje im weißen 

en. 





12183] Jemand, der feinen eignen Wagen bat, ſucht 
einen Reife-Gefellfhafter nach Holland, bis gegen den 
24. dieſes; Näheres in Kit. F. Rr. 10. 





[2123] Anzeige. 

Eo-rben find wieder von ben Tabacksboſen und 
Damen⸗ Nocess aires mit den fo viel beliebten Mufit« 
Rüden, aus dem Freiſchuͤz und mit dem Ypſilanti⸗ 
Walzer, fo wie auch wieder alle Sorten Erizots, fils 
berne und goldene Herren- und Damen⸗Uhren, in den 
befannten firirten Preifen bei mir angefommen, womit 
ich mich in geg rtiger Meffe beſtens empfehle, 

Sigmund Geifenbeimer 
Schnurgaffe Lit. H. Nr. 53. in Frankfurt a / m. 


— — — — — — — —— 

21905 190° neue Stüdfaß im Eiſen ſchrodtmaͤßig 
gebunden, find bei Valentin Ueberle jun, in Speyer 
zu verfanfen« s 





12915] Bei 3. ©. Winckler in Frankfurt a, M. 
it ein Kommiffionslager von aͤchtem koͤlniſchen Waſſer. 
Daffelbe wird fowopl in Parthien ald aud im Kleinen 
” zu Dutzend Flafchen zum billigiten Preis abges 
gem. 


— — — — — — — — —— 
12133) Commiſſions⸗Lager von aller Art Wachs⸗Lei⸗ 

nen, welches zu dem Fabriks⸗Preis zu haben 
bei 3. B. Erhardt in der Schnurgaffe. 








12076] Geſundheits⸗Watten, 
bewahrtes Het und Linderungs⸗ Sittel bei Hals⸗ und 
Drafen⸗G eſchwuͤlſten, bei rhevmatiſchen und Gichtſchmer⸗ 
zen, und allen durch Verkaͤltung —— 
und Kolik⸗Beſſchwerden, ſind ſtets nden bei 
« © W. Chelius Wib. 
Baudagiſt an der Allee Rro. 53. 





welche durch ihre Guͤte 
gt Unterbeltung jebe bie 


Lampe mit einem Docht 
8, 10, 12, 14, 16 und 18 Lichter giebt 
Nachhilfe oder Deblanffüllung 10 bis 12 Stunden um 

- unterbrochen heil brennt, ich für all: Lokale auwend⸗ 
bar it, und verkauft ſolche im einzelnen Stuͤcken ale 
in Dutzenden zu den billigen Fabrilpreiſen. 


[2176] Georg Wi, 

Bunt-Papierfabrifant aus Darmftadt, iſt bier mit bei 

Muftern feines Fabrikats angekommen; auch 

er zugleich feine Screibfedern, Siegellack, Bleiftifte 

und Pre * le wi Er Ingixt * 
ew errn elm o naͤchſt dem 

—* Loͤwen in ber Fahrgaſſe. 





2184 Dom nãchſten an, den 12. biefes, 


iſt in dem. v. Holzbaufifchen Gartenhaus in ber ler . 


fuger Straße rend ber Meſſe, jeven Tag von 11 
bis 1 Mbr, eine beträchtliche —— der vorzůg⸗ 
lichſten Gemälde beruͤhmter Meiſter, in Augenſchein zu 
i nen ald auch im Gans 





nehmen, welche ſowohl im Ei 

zen, ben allenfallfigen Liebpabern käuflich uͤberlaſſen 
werden = 

[2193] Bei H. % Brönner, Buhhändler, 


Kornmarkft Lit. J. Nro, 148. iſt nachitebendes [ehr 
intereffante Werk fo eben angelommen, und um 
ben beigeſetzten Preis zu baben: 

Napoleon in der Berbannung, oder eine 
Stimme aus St. Helema. ie Anſichten und 
Urtheile Napoleons ber die wichtigiten Ereignüffe ſei⸗ 
nes Lebens und feiner Regierung mit feinen eignen 
Worten. Bon Barry E. O’'meara, ſeinem vormaligen 
Wundarzte auf Str 
fest. 2: Hefte ins. 5fl. 30 fr. 





12170) Deigemälbe, Berfteigerung. 


Am 20. d. M. früb um 9 Uhr, fol im Haufe bes 
Herren ©. D. Freinsbeim im Wolſsſeck am Pa» 


‚xabeplaß eine vorzäglih jhöne Sammlung 


Gemälde der beiten Meijter der italienifhen 
Schule, nebſt einigen Original-Holzſchnitten 
und Kupferſtich eñ durch den Herru Klebinger öf⸗ 
entlich verſteigert werden. Dieſe Sammlung iſt in 
emſe beu Hauſe am 17., 18. und 19, dieſes Vormit⸗ 
tags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bie 5 
Ude zur Defichtigung ansgeitellt. Kataloge, welche das 
Nähere beiagen, ſind bei Herrn Joſeph Brentano 
in der — * und bei Herrn Friebr. Wilmang, 
Zeil Kit. D. No. 188 zu befommen, wie auch in allem 
biejigen Kunſthandlungen. 





"ML? Im Folge früherer Anzeige, erſuche id) diejeni- 


gen welche Waaren, Mobilien, Gebaͤude oder andere 
jegenftände genen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤ⸗ 
nir⸗ Afjekurangs» Socierät verficdern zu lajjen winichen, 
fi) in Perſon oder ſchriftlich an ie zu wenden, unb 
mir ihre ıbe zur Derficherung "einzureichen, um 
das Weitere bewirken zu föunen. 

Die Soiditaͤt uud das reelle Verfahren der Phoͤ⸗ 
nig-Berjicherungs-Anftalt de allgemein befannt, daß 
ſolche keiner beionderen huung bedürfen. 

Auch ug ih ald Agent ber Pelikan⸗K ie 
in London Verfiherungen ded Lebens und Geelbrung 
von Reibrenten, wobei ich jedoch bemerfen muß, d 
berjenige, deſſen Leben verſichert werden joll, in Selbſt⸗ 

erfon bei mir erfcheinen müßte, um deſſen Gefunde 

tszuſtand beglaubigen zu können, Pläne, oder ges 
drudte Bebingumgen obiger beiden Verfiherungsanjtaf 
sen find bei mir unengeldlich zu erhalten. 

Frankfurt a. M. den 10. Geptember 1822. 

Jacob Zee Breviller, 
Neue Krim, Lit. K. No. 96. 





12180) Fuſſer⸗ und Herbſtgeraͤth⸗ Verlauf. 

Montags den 16. September d. J. Vormittags 
> ge in ie Fe „A der Behauſung 

ruer 0 r Fuder mweingrüne üf 

Eijen gebundene Pe Ar Größe, —* —* 
* ütte, mehrere Zuͤber und ſonſtiges Herbſtgeraͤthe 
verſteigert. 

Herr Einnehmer Lacombe in Deidesheim mwirb der 
Liebhabern auf Veriangen nähere Auslunft ertheilen. 


Aus dem engliſchen uͤber⸗ 


21854 Beraunntmachunug. 

Da man ſich häufig erlaubt bat, das von mie ges 
waͤhlte und durch Beobachtung der geſetzlichen Formen 
erworbene Keen, vv e RN Eöln voritel 
» fend, — führen, fo mache ich hiemit bes 

fannt, daß der fönigl. rhein. Appellationshöf durch Ur⸗ 
tbeil vom 13, Juli d. % fir Recht erfanit bat, daß 
das befagte Fabrizeidpen tnd- foiglidh beifen Gebrauch 
ztein a 
Jeden, ſich dieſes ei au enthalten, um mid) 
nicht gendtbigt ehn, genen den Zuwiderhandeluden 
anf dem Mege des Rechtes einzuſchreiten. 

Gh, den 1. September 1822, 

„Karl Anton Zamoli, 
nigl, preuß. und f, E ditreichiicher 
brevetirter aͤlteſter Deſtillateur des 

Achten Eoͤlniſchen Waſſers, 
welcher zugleich den reſp. Meßfremden und allen Lieb⸗ 
babern des Achten Eodlniſchen Waſſers die ergebene Au⸗ 
geige mibunet, daß er beftänbig ein Lager feines Fabris 
ats bei Hru. Sof. Miami auf dem. Fichfrauenberg in 
gran bält, wo. Achte Waare und billigfte Preift 

jur Empfehlung dienen werden, / 








121723 Die Ausgählumg derjenigen Prämien der 
dritten Ziehung, weſche in Folge der Bekanntmachun 
der unterzeichneten Hauptunternebmer des Preuß. * 
mien⸗Staais ſſchuldſchein⸗ Geſchaͤſts vom 1. Mai d. 9. 
bei deit benannten Handlungsbäufern zur Abſtempelung 
präfentirt werben find, wird zu folgenden Gourfen: 

in Anferdam bei Herren Bränndberg und Comp. 
‚mit 959 fl. Hol. Courant für 446 Rthlr. 

pr Cottraht; 

In Franfrurt a, M. bei Herren M. A. Rothſchild 

\ und Söhne mit 100 Rthlr. Wechfelgeld für 

103,/, Rıbir. Pr. Bourant; 
in Hamburg bei Herren Averdieck und Comp. mit 
39 WE. Hainburget Banco für 153 Rthir. 
Pr. Courant; 
in Leipgig bei Herren Neichenbach und Comp. mit 
2 Preußiſchem Courant in Natura, 
Yon 15. September bis Ende Dftober d J. geleiftet 


werden. 
Veenn und Franteurt a. M. den 2. Geht. 1822. 
Gebr. Benecke, M. A. Rothſchild und 
Soͤhne, Gebr. Schickler. 


11985] Dr Bogler 
reinigende und fiärfende Zahntinktur. 
Diteſe bereits über zwanzig Jahre befannte, mit 
den vortrefflichſten Zeugniffen verjehene, unb erſt kuͤrz⸗ 
Fi nach der Allgemeinen preußiſchen Staates 
eitung böheren Dris fo ausgezeichneter 
Kudnadme —— Zahntinkttur, dienet 
6 Grhaltung geſunder Zaͤhne, zur Vermeidung alles 
bein Geruchs, zur Wegraͤumung aller. ben Knochen 
einfeitenden und ber Feftigteit der Zähne nachtbeis 
Mm freinden Stoffe, und febr oft zur Aufhebung befs 
1, was bie angefangene Stockung fort erhält, mad 
vielen Fällen der ran d ber beftigiten Schmerzen 
iſt, oder auch, was bei ſtorbutiſchen und äufgedimjes 
nem Zahnfleiſch zum Grunde liegt, ba fie denn auich 
als gelindes adſtringirendes ttel das Zahnfleiſch 
färkt, und haͤufig bie loſen Zähne int. Borzüge 
Jich iſt fie bei’ den beftigiten von hohlen Zihnen ber 
rührenden Schmerzen jebem Leidenden zu empfehlen, 
Diefe Zahntinftar wird in verfiegeiten Gläfern für 
AH 12 fr und in halben für 36 fr. nebſt Gebrauchs⸗ 
worfchrift in Kommifjion verkauft bei - 
Nikolaus Ermit Wild's feel. Erben, 
in ber Weißadlergaffe Pit. E. Nr. 34. in Frankfurt a/m. 
"Briefe und Beſtellungen werden ucht 12 fr. für 
— — und Einpacken, unter Beifuͤgung des 
baaren aber angewieſenen Betrags, franco erbeten. 


(2096) Mehrere Gattungen Sibel, Deaen, Hirſch⸗ 
er — * Bee —— F— Meile babier 
rankjurt, Waingergafie n em rthor J. 106. 

unier dem Fabrilpreis verlauft. 3 * — 


zeichen 
ſealießliches Eige fen. Ich warne baber , 
— 


MOIN Die Neuwieder Sanitaͤts Koch· Geſchirr ie⸗ 
derlage am Fahrthor dahier empfiehlt ſich in dieſer 
Meffe, nebft einem vollſtaͤndigen Sortiment. dieſes Ars 
titeis, auch in-fein verzinuten EBlöffeln und Gabeln — 
eifernen Spaatberden und feinen und orbinatren Schnal⸗ 
IensBügeln, alles von eigner Fabrik zu den billigfe 
moglichſten Preifen beitens 
Carl Jakob Barensfeld feel, Web, 


———— — — 4 








- 11870] A. Meſchorer und Comp, aus Wien 
„empfehlen ſich zur gegenwärtigen Herbſtmeſſe mit ihrem 
anz vorzüglich affertirten Waarenkager, beitebend in 
mwe/lenen und balbieidenen Kong» und Demy⸗Sbalws, 
Tücher und tuͤrliſchen Weiten. Sie verfprechen dies 

felben zu und unter Fabrifpgeifen zu verfäufen, 
Ihr Gewölbe ft in der rgaſſe im Haufe des 
Hm, Mäyer Sichel, 


2142) Englifche Bücher in den Origi⸗ 
nalsAusgaben , E 


zu herabgefegten Preifen. 

s-befinden fi unter denfelben die ſaͤmmtlichen Werke von 
Balter Ecott, die Sammlung der Relſen von John Pinkerton 
in 10 Bänden, 4., mit Kuofer, das Beingburgh Annucd 
Register in 16 Bärten, Ottleys history of Engraving, 
Linpae System of — mit Kupfer, rney’s discore- 
ries in the South Sea, 5 vol., in 4,, mit Kupfer, Hume's 
History of England , 16 vol, in 8, mit Kupfer, und no 
viele Andere fchr fhägbare Werke der engl, Literatur, melde 
fammilich 30 bis AU -püt. unter. ben engl. Driginal:-Prrifen 
m werden. Gin Verzeichniß darüber ift gratis gu 
ven ‚ 


5. %, Brönntr, 
Burhbindter in Frankfurt am Main,- . 
t Kornmartt Lit. 3. Res 148, 
ee — — — 
11994 Breakewidge 
Glasgow und Hamburg 
bezieht zum eriienmale pm: Herbfimelfe mit 
engl. Beiden» Shawls und ſchottiſchen Manufafturrmaas 
rem im dem neueflen geſchmacivollſten Mufternz fein La⸗ 
eilt Neue Keim, naͤdhſt dem Liebſrauenberg bei 
en Holgmana Kit. K. Nro. 49 eine Treppe ho. 





N. 
aus 





- 120847 Hiermit zeige ich einem. handelnden Publi⸗ 
kum ergebenjt an, daß nun das Lager meiner Tücher 
‚für zufünftige, fo wie für alle folgende Meſſeen, auss 
uw bei Hrn. M. Yudmwig in Frautfurt a,m, au 
ber eonbardstirche naͤchſt der Saalgaſſe verlegt iſt. 
Si Sean Nicolas David, 
in Framcomont bei Verviers. 


12019] Jatob Mönch und Komp., 
Brieftafchen- und Etuis Fabrilanten aus Offenbach ber 
finden ſich wieder auf der biefigen Meſſe, wohl aſſor⸗ 
tirt in ihren Artifeln, und ehlen fich ihren geſchaͤtz⸗ 
ten nden unter Zuſicherung reelfter Bedienung. — _ 
Ahr Faden ijt in dem Geysſiſchen Haufe Fir. 1. No. 
465 am (ic des Nömerberge und der Mainzergaſſe, 
bein, Fahrthor gegemüber. 
2088] Hollaͤndiſche Btumenzwiebeln 

Ich bin wieder mit einem vollftändigen Lager aͤch⸗ 
ter und felbjtgezogener Haarlemer Blumenzwiebeln von 
allen Gattungen (moruter auch mebrere neue, un 
befünmte Zwiebeln), ſowohl zum Winterflobr, ale in 
das freie Kand, dabier zur Frankfurter SHerbitmeije ans 
—— welche ich, laut bes gratis aus nben 








jatalogs, zu den Dilligfien Preiſen verkaufe auf dem 
rt yit. K. Nro. 128 neben dem fteinernen Hauſe. 
E. H. Krelage, 
Blumiſt aus Haarlem. 


1046) Mendel Mofes Golbſchmidt 
Doͤngesgaſſe Lit. H. Nro. 103. 
dauft und verkauft fornwihrend gefaßte und ungefaßte 
Brillanten, Kofetten , Perlen und farbige Sicine xc. 


Sedrugt bei Beyrhoffer in rantfurt. 
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Freitag, den 15. September. 
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Wien, vom 6. September, 


Se. k. 1. Hobeit der burchlauchtigfte Erzberzog Pas 
latinus find ben 3. September Abends um 8 Ühr mit 
Hoͤchſtihrer erlauchten Gemahlin und Familie im er 
wuͤnſchten Woblſeyn augelommen, nnd in dem & £ 
Luſtſchloſſe Schönbrunn abgeftiegen. 

— Am. 4. b. fit der ru. faiferl. Minifter Staats 
efretär, Hr. Graf von Neſſelrode, von Petersburg 
ier eingetroffen. 

— ir haben bereits im geftrigen Blatte ber bes 
unrubigenden Fortſchritte erwähnt, welche die Peft in 
der letzten Zeit in Tuͤrkiſch⸗Albanien machte. Briefe, 
tie und beute von der daimatinifchen Grenze zugefoms 
wen find, erhalten die traurige Beftätigung dieſer Nach⸗ 
richt mit dem Beifügen, daß dis Seuche aud in Epis 
zus um Moren ımm ſich gegriffen babe. Saͤmmiliche 
Bewohner von Janina baben diefe Stadt verlajlen, 
und fi in die Umgegend zerftreut. Durch zwei bers 
felben, bie nach Delvino kamen, wo fie am Tage nad) 

rer Ankunft farben, ward die Seuche nad legterer 
tadt gebradıt. 

Die fämmtlidyen joniſchen Inſeln find gegen Gorfu 
unter eine funfzebntägige Quarantäne geftellt. In den 


Häfen des abriatifchen Meeres wurden alle Quarans 


tänesAnjtalten um fo firenger verſchaͤrſt, je größer bie 
Gefahr der Anjtefung durch die von allen Punften des 

riechifchen Feitlandes nad den joniſchen Inſeln, bes 
Senders nad) Zante ftrömeuden Flüchtlinge iſt. 


Augsburg, nom 10. September. 

Die Augsburger Ordinari » Pofts Zeitung berichtet 
aus Amberg, im. Regenfreife, vom 27. Auguft über 
einen unlängit zu Tban, einem Orte in jener Gegend, 
vorgefallenen Kaubnord Folgendes: Ein Bauer in 
Tbann hatte ein franfes Srüd Vieh, für welches er, 
durdy einen Abdecker-⸗Burſchen aus der Gegend, Hülfe 
zu finden hoffte, Diefer trat in ben Stall und erflärte 
denn Bauern, fein ſaͤmmtliches Vieh fen bezanbert, ers 
bot fich jedoch, daſſelbe wieder zu entzaubern. Er for: 
derte jedoch vorber, das alle Hausgenoffen zugegen 


ſeyn, und fid) Allem unterwerfen müfjen, was er vor- 


nehmen werde. Man willigte ein, und ſobald er nadıs 
einander ben Knecht, Die 
Striden an Händen und Füßen fetgebunden hatte, ges 
bot er ihnen dringend fich rubig zu verbalten, befons 
ders wenn die Deren verichwinden wirden, den Bauern 


überredete er, ibm in den Gtall iu folgen, wo er ihm 


and 


agd und die Biurin mit, 


ebenfalls die Füße band. Jetzt erft fchöpfte der Bauer 
Verdacht, aber zu fpdt: denn faum bemerfte dieſes der 
Berrüger, als er jenem dad Mefjer in ben Leib jtieß, 
bann bie Keble abfchnitt. Nach diefem er» 
mordete er die brei igen Gebunbenen, Ieerte dem 
Geldfaiten and, zu dem ibm bie Bäuerin ſchon vorber 
den Schluͤſſel 


‚ und entfloh. Da er fich durch ein 
verdächtig machte, fo ward er ein» 
geie en, geitand ſchon im erften Verbör jein ganzes 
rechen, und bat um eim fchleuniges Urtheil. Big 
jetzt iſt dieſes noch nicht gefällt. 
Paris, vom 8. September. 





4X 


Bories, Goubin, Pommier und Raoulr haben ges 


en das Urtheil, welches fie zum Tode verurtheilt, Kafs 
ation eingelegt. 

— Polizeifommiffäre aud den verfchiedenen Quar⸗ 
tieren von Paris haben die gefirigen Nummern des 
Gonititutionnel, bed Gourrier, des Journat 
bu Commerce und des Pilote in Beſchlag genoms 
men. Abende wurde den Redakteurs diefer Blätter, 
die Weifung ertbeilt, am 12. vor dem Afjiffenbof zw 
erſcheinen, da, wie ın der Vorladung befagt it, dieſe 
Zeitungen von den Situngen bes AÄAſſiſſenhofes in der 
Verſchwoͤrungsſache von La Rochelle und namentlich 
von der Sitzung vom 5. d. M. nicht allein ungetreue, 
fondern offenbar in böslicher Abſicht gefaßte Berichte . 
geliefert hätten. 


Lyon, vom 3. September, 


In der erften Hälfte diefes Monats werden bas 
41. 17. und 25. inienregiment, aus dem nördlichen 
Provinzen fommend und für den Süden beitimmt, 
durch Lyon paffiren. Diefe Corvs find zufammen 
6000 Mann ftarl. Das A1te Regiment bereits 
bier durchgezogen. 


Spanifhe Grenze, vom 3. September. 

Die Poft von Madrid it blos mit einigen Briefen 
angefommen, indem ihr zwei Felleifen, welche bie übris 
ge Korrefpondenz enthielten, in dem berüchtigten Hobls 
wege von Galinad geraubt worden find. Kurz vorber 
erfuhr ein an ein Bayonner — aus abgefertigter 
Handelskurier daſſelbe Schickſal. ie Raͤuber ver⸗ 


brannten ſeine Depeſchen in ſeiner Gegenwart, raub⸗ 


teu ihm 700 bis 800 Franken, und ſchickten ibn mit 
einer Beicheinigung über das, was fie ihm genommen, 
weiter. 


Sohn ded Ga 
Billas 
verhaftet 


— Der Hauptmann Grimarefi, 
‚nerald diefed Namene , ıjt am 23. Auguſt 
ranca auf feiner Reife nad) Frantrei 
mworbeit. 

— Er 27. Aug. verfammelten ſich alle Banden 
bon Biscaye ud, juipuaren, 500 Mann ftark, zu 
Aspeptia Campillo's Kofonne wurde von dem 
Hauptmann Urbina durch eine Kompagnie Jäger 
von Sevilla zerſlreut. 

— Zu St. Under bat man etwa 15 Antikonftitus 
tionelle berhäftet,, welde nah Corunua gebradht 
wurden, um bafelbit unter Aufficht zu bieiben. 

— General Mina ift am 22, Auguſt mut einer 
Estorte von 100 Reitern zu Saragofia angelommen. 

— Der Chef des Generalſtaabs des Trapiten, 
Beffiöres, iſt an feinen zu Ayerbo erhaltenen Wun⸗ 
den geſtorben. 


St. Sebaftian, vom 2. September. 
Die Brid Eduarb-if nad einer 5itägigen Fahrt 
term von St. Thomas. in unjerm Daten einge 
Taufen; fie überbringt Nachrichten, welche den zu Cor o 
von dem — en. * die —— 
erfochtenen Sieg volllomm igen. Nachftehend 
find einige nähere Berichte Die * aus der außer⸗ 
ordentlihben Zeitung ‚der fonfitutionellen 
Negierung von Portgs Rico vom 25. Juny, bie 
— anf dem namlichen Wege zugetommen it, aus⸗ 
zieben. 


„Auszug Schreibens bed Obriften Juan Tello, - 


Dberbefehlöhaber der Provinz Coro an Se. Erzell. 
Dbbergeneral D. Miguel de In Torre, d. d. Eoro, 
den 11. Juni 1822. 
„Der Feind fiel 1500 Mann ftark, unter den Be 
fehlen des General Soublette am 23. Mai in diefe 
rovinz ein. Unſere Armee vollendete ihre Beweguns 
en in- der Aufitellung von Altagracia. Am 2. 
, M. rüdte der Feind gegen Dabajuro ver, fieß 
aber zur Unterhaltung feiner Verbindungen 300 Mann 
in dem Pedregal zurüd. Geit dem 26. war ich ohne 
Nachrichten von dem General Morales; am 31, bes 
b ich mich mit 300 Mann nach Urmace. Am 4. 
En verließ General Morales, von ber Annäherung 
des Feinded unterrichtet, die Stellung von Altagars 
eia und am 7. ftunden ſich beide Theile einander ges 
enhber ; mach breiviertelitündigem Gefechte wurbe ber 
ind in Unordnung gebracht, zerfireut und vollkom⸗ 
men gefchlagen. In berfelben Nacht kam ich durch Zus 
fall nah Safarida, wo ich die Beſatzung überfiel 
and gefangen nahm; ‚ dort vernabm ich bie Niederlage 
des Feines, und vertbeilte ſofort alle meine Streits 
bräfte in Heine Guerillas, bie eine große Menge Ges 
fangene einbradhten. 


„Der Berluft des Feindes beläuft fidh auf 30 ger 


töbtete Dffigiere und 200 Soldaten, wir haben 8 Dfs 
hime ju Gefangenen gemacht, worunter ber Obrift 
inango; außerdem haben mwir 600 Flinten und 


- Munition erobert; Soublette hat fi mit 1200 Mann 

gerettet; unfer Berluft beftebt in 5 todten und 10 vers 

—— Offizieren und 200 todten und verwundeten 
en. 


„N. ©. Im dieſem Augenblicke vernehme ich, daß 
wir 300 Gefangene in den Gebirgen geniacht haben.“ 
Andere Nachrichten aus Euragao vom 14. Juny 
melden, daß nach obigem Gefechte Morales Spubs 
lettte erreicht und völlig aufgerieben habe. Morales 


machte Anftalten, nachdem er Truppen gegen bie Truͤm⸗ 
pi F ſurgenten abgeſchickt hatte, Maracaibo ans 
greifen. 


Madrid, vom 29. Auguſt. 


Heute Morgens ift ber Gefe yolitico nach einem 
dreitägigen Streifzuge, ben er in verfchiedene Orte 
diefer Provinz unternommen hatte, in bie Hauptflabt 
zurücgefehrt. Durch dieſe Erpedition it eine Ders 
Yhoörung, die im Kurzem losbrechen ſollte, erſtict umd- 


bdeſſen Mönche fo fehr dazu begetragen 


es find mehrere Gefangene Jemacht worden, worunter 
mebrere ausgezeichnete Perjonen, und unter andern 
auch der General der Kapuziner, Eirilo; man bat 
fi ferner einer großen Menge Wafen, Gelbed x. 
bemächtigt,. Die Infanterie⸗ und avalleriesAbtheis 
lungen, welche feine Ercellenz begleiteten, find indeffen 
nicht alle zurädgelehrt. Die igen, welche den 
Dienft in den atern verfahen, verdienen eine ehren⸗ 
volle Erwähnung. Dieſe braven Bürger begaben ſich 
nach beendigtem Schauſpiele nach Sauk, als fie Be 
fehl erbielten, ſich auf der Stelle zu biefer Expedition 
in Narſch zu fegen; fie waren 72 Stunden lan ab» 
wefend, ihr eigenes Intereſſe der Freiheit aufopfernd. 


— Der Mütllfter der Gnaden und Juſtiz bat mit 
der Aufhebung von 8 Klöftern begonnen, unter denen 
fi) das Dominitanerflofter von Dribuela befindet, 
haben, die Meis 
nung der Einwohner diefer Stadt irre zu leiten. Man 
fügt hinzu, die Umiverfität und das Kapitel follten 
nad Murcia verlegt werden. 

— Der General-Sapitain Balafor, Oberbefeh 
ber der Truppen, melde bie bed Pallaftes 
den, machte, wie man fagt, in ber vorgeitrigen Nacht 
dem Gefe politico die Anzeige, daß der König im Bes 

iffe wäre zu entfliehen; Demzufolge wurden auf ber 
telle alle erbenflihe Maafregeln ergriffen, und hat 
ten auch den erwarteten Erfolg. 


— Heute wurden 63 Hellebardenträger, ald dem 
fonftitutionnellen Syſtem nicht ergeben, verabfchiebet. 


— Heute Nachmittags um 3 Ubr it die zum drit⸗ 
tenmale gegebene Dimiſſion des General Conpons 
As Dberbefehisbaber der erſten Militärbivifion (Mas 
drid) angenommen worden; ed heißt, General Odaly, 
Deputirter bei den Kortes von 1820 und 1821 werde 
an feine Stelle fommen. 


Ddeffa, vom 23. Auguft. 


Der Sultan bat ben neuen Dofpobaren im Innern 
des Seraild den Kufa und ben Kaftan durch bem 
Dbermauthbeamten umbängen laſſen. Es geſchab wahr 
fheinlih, um einen neuen Beweis zu geben, daß bie 
Fer thun will, was ihr beliebt, indem fie, ben Ers 

rungen vom 16. Yuli feichfam entgegen, auf eins 
mal diefe Geremonie mit demuthigenden Umftänben im 
der Refivenz vornahm. Seitdem wurden bie Gränel, 
welche zu Jaſſy vom 10. bie 13. verübt worden, ber 
kannt; fie ſtehen wahrſcheinlich im Zufammenbang mit 
ber Verſchiebung ber Abreife ber Hoipodare, In Kons 
flantinopel waren fortwährend Nachrichten von ben 
Siegen der Griechen verbreitet, allein wir haben im⸗ 
mer am Gelingen ber griechifchen Unternehmung, went 
nicht ——— eintritt, gezweifelt, umb und 
dadurch einen leidenfcyaftlichen far rheiniſcher Blät- 
ter zugejogen. 


Frankfurt, vom 12. September. 


Unfere Nachrichten aus London reichen bid zum 6. 
dieſes, find aber ohne Intereſſe. Die 3 
ftunden zu 80/5 3%, pCt. 92°/,; u pt. 99/m — 


In Rem Norf war das gelbe Fieber ausgebrochen. 


Kropp, Med. 





Bekanutmachung. 


Um den von der Frankfurter Meſſe mittelſt der Eil⸗ 
wagen nach der Schweiz zuruͤcklehrenden Perſonen eine 
dritte Gelegenheit in ber Woche zu verfchaffen, hat bie 
großberzogl. badiſche Ober⸗Poſt⸗Direktion bie Verſuͤ⸗ 
gung getroffen, daß mit dem, waͤhrend der Meſſe, von 
hier am Samſtage abgehenden Eilwagen auch Perſonen 


nach Offenburg, Freiburg und Baſel ohne Aufenthalt 


mitreiſen koͤnnen. Dieſe Ausdehnung wird den kuͤnfti⸗ 


den Samſtag den 14. diefes den Aufang nehmen, und 
fofort während biefed Monats fortgefegt werben. 
Franffurt, den 11. September 1822. 
Für. Durn und Tarijhe Ober: Poſt⸗ Amtes 
Direktion. 
Alexander Freiberr von Vrints-Berber ſich. 








Benachrichtigungen. 


(20601 Aus dem Nachlaſſe des feel, Oberforſtmei⸗ 
ſters v. Wildungen ſollen unten benannte Gegenſtaͤnde 
ben 2. Dftober d. J. und die folgenden Tage, in der 
Wohnung des Verftorbenen zu Marburg, öffentlich an 
den Meiftbietenden verkauft werben: 

9 Eine Sammlung von Büchern. 

2) Eine Sammlung von Gemälden und Kupferſti⸗ 
chen, worunter vorgüglid zu bemerken: 

a) eine volftändige Sammlung der Kupfer von 


Ridinger ; 
by eine deögl. von Chodowiecky; 
©) die Thiertoͤpſe von Tiichbein ; 
4) die Hogarthifchen Kupfer, Heft 1 — 9, nebſt 
der Beichreibung von Kichtenberg ; 
: e) ein Haafe in Debl gemalt, ein Praciftid. 
‘3 Eine Sammlung von Gewehren: 
a) eine Buͤchſe von Morig zu Caſſel; 
b) * kuriſche Buͤchſe von einem unbelannten 
22 
-'$) ein Karabiner von Stürmer zu Herzberg mit 
praͤchtiger Vergoldung; 
d) ze — Doppelflinte von Zettler zu 
arburg; 
e) eine Doppefflinte von Freund aus Fürftenau; 
eine jeinfadye Flinte von Bindewald aus Ald- 


fel 
8 eine desgl. von Bochard zu Paris; 
) eine desgl. von Pallas zu London; 
i) eine deögl. von Eitel zu Weilburg; 
k) eine deögl. von Daire zu Charreville; 
—1 ei beögl. von Ungenannten. 
4) Einige Hirihfänger und andere Jagdgeraͤthſchaften. 


— — — — 





iche; draͤ di it 
—— vn an der Ne 


Die Direction bed Herzoglich Naffanifhen 
Correctionshauſes dafelbft. 
Lindpaintner. 


12191] Gelegenheit nad Bien. 


i te vierfügige Chaiſe nah Wien 

21 A — * ahren koͤnnen, von Joh. Georg 

is imergafje im weißen 
za 

119523 Papiertapeten-handlung. 


eit 8 
Uften ind aus ben uͤgli brif b 
en —— 
reelle Bebie werde ih mir das bisher geichenfte 
Zutrauen zu en fuchen. 


Ge anbt. 
Te 


(2171) Der Uhrmacher und Mechanitus Schufter 
aus Ansbach hat Die Ehre biemit anzuzeigen, daß er 
mit feiner zur größten Volltommenbeit gebrachten Res 
den Mafchine, worauf alle Rechnungen geſchwind und 
ſicher gemacht werden können, bier angefommen und 
foihe in dem Gaftbaus zum golden Roß um ben Preis 
von 30 fr. & Perfon von Morgens 8 bis Mittags 
12 Uhr, und von 2 bis Abends 6 Uhr ſehen laffen wird. 
Die Jugend zahlt die Haͤlſte. 

In der vollen Uebergengung,, daß eine ſolche Fünfte 
volle Maichine, die jedem Mechanifer und Kunſtliebha⸗ 
ber volles Vergnügen verfchaffen wird, bier noch wi 
gefeben wurde, fchmeichelt er ſich zahlreichen Zufer 


[2128] Der große Laden unter der neuen Srım 
fit. K. Nr. 109., welden die Herren U. 9. Dresler 
feel. Soͤhne von Siegen inne haben, iſt für naͤchſte 
DOfter und folgende Meilen zu vermiethen. 


Ehr. Frdr. Ebeling. 





[2116] 252,000 fl. im gluͤcklichen Falle, oder fl. 240,000, 
fl. 190,000, 170,000 fl. , fl. 155,000, 150,000, 146,000 
im festen Fall, wenigitens fl. 145,000, dann bie wich⸗ 

eife von fl. 100,000, 50,000 fl., 30,000, 15,000, 


. 2& Hormig, Haupteollecteur 
—— RA C. Nr. 31. zu Frankfurt a. M. 


[2173] 

Mit auf meine nochmaligen Bekanntmachun⸗ 
gen in Ben Öffentliche Blätter, finde ich mich 
veranlaßt, dem geebrten Publitum, nochinalen bekannt 
zu machen, und Jeden zu erjuchen, meinem Sohn 
Schilo Marcus Schubach weder für meine Rechnung 
etwas auszuzablen, noch ihm auf meinem Namen zw 
borgen, indem ich für nichts Bafte. 

Coͤlln den 29. Auguit 1822. 
Marcus Schilo Shubad. 





Barnung. 





PR a Ein junger Mann, der bereits die Univer⸗ 
fchon einige Jahre verlaffen, und ald Privat Do» 
eent in nachitebenden Fächern Unterricht ertheilt hat, 
als in ber grinchiſchen und lateiniſchen, franzdfüichen 
und italienifhen Sprache, in der Weltgeſchichte, Geo⸗ 
graphie und Naturlehre, in der Muſik am Klavier uub 
auf der Guitarre und in der Gingfunft, ſpielt auch 
Biolin und Violoncello, ſucht entweder ald Hofmeifter 
oder bei einem Inſtitut eine Anftellung zu erhalten. 
Nähere Auskunft auf pörtofreie Briefe ertheilt Herr 
Handeldmann Lir in F. 


” 


12183] Jemand, der feinen eignen R bat, fucht 
einen Reiſe⸗Geſellſchafter nach Holland, bis gegen dem 
24. diefes; Näheres in Lit. F. Nr. 10. 





12157] Berfteigerung von Deigemälden. 
In ber zweiten Meßwocde, als Mittwoch dem 18. 
—— ‚ — neun — im Ver⸗ 
zimmer eine Sammlung al theils 
mit vergoldeten und andern Rahmen, See 
berühmten und geſchaͤtzten Meiftern, oͤffentlich am den 
Meiſtbietenden en Aufıräge übernehmen Hr. 
Ausrufichreiber ger, hr. Gegenfipreiber Kühn, 
ini —5* nd —— Hr. us ne 
ep er ‚ weichen € te 

232 uuentgeidlich zu haben find. . 
3 6b. Klebinger, 

Ausrufer. 


TA 8 Mayer bon kondon, Lit. G. Nr. 53. 
am Piebrranenderge bei Herrn Wogelfang, empfiehlt ſich 
zur Annahme von Beſtellungen auf englifche Fabrik⸗ 
mwaaren, größtentbeild Londoner Artifel. Gein in den 
neueften und geſchmackvollſten Sachen beftebendes Mus 
ſterlager It befenders : goldene Artikel, ſilberne 
und ylattirte Waaren nebit Garnituren für Chaifens 
brifanten und Sattler, Gegenitäinde von Schilds 
te, Elfenbein und Knochen, Stablwaaren aller Art, 
Meit: und-Fabrgefhirre, vergoldete Artifel, Zeichens 
amd Schreibmaterialien, Varfümerien, Sachen in Bronze 
und Meſſing, Liverpool-tampen ıc., Eifemwaaren und 
die neueſten Patentgegenftärtde. 
(gende Artifel offerirt er zum Verkauf während 
ber Mefle: baummwollenes Garn von Strutb in Belper 
vſtindiſche feidene Tücher, Windfors und viele andere 
Seifen, aͤcht chineſiſche Tufche, perfmutterne Spielmars 
ten, Bambusftsce, Kunden oder Zuͤndſtoͤcke, nebſt mehr 
zeren andern Sachen. 





[2184 . Vom Donnerftag an, den 12. dieſes, iſt in 
bem von Holzhaufiihen Gartenhaus in der Schie 
finger Straße während der Meſſe, jeden Tag von 12 
bie 1 Uhr, eine beträchtliche Sammlung der vorzügs 
lichſten Gemälde berühmter Meifter, in Angenfchein zu 
‚nehmen, welche fowohl im Einzelnen als auch im Gau⸗ 
— den altenfallfigen Liebhabern kaͤuflich uͤberlaſſen 
werden. 





1039] Momnag, den 16 September 1822, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr und die folgenden Tage, wird dahier 


zu Mainz im dem Haufe fit. F. Nro. 340 am Biſchofs⸗ 
Fan bie zur Nach aſſenſchaft des verlebten nn 
riedrich Auguft von Hafethanfen gehörige Buͤcherſamm⸗ 
Yung nebſt Kupferſtichen, Gemälden und Landlarten 
vffentlich verfteigert: 
Dieſe Vuͤchet find in deutſcher, lateiniſcher, griechi⸗ 
ſcher, franzoͤſiſcher, italieniſcher und engliſcher Sprache 
und aus allen Fächern der Wiſſenſchaften. 
Der gebrudte Katalog befindet fih zu Mainz bei 
errn Gerichtsboten Balder, und bei dem unterzeichnes 
gen Kotar, jo wie bei fämmtlichen Herrn Buchhaͤndlern. 
In Biefen bei dem Univerfitätsbuchbändler Hru. Heyerß 
in Darmitadt bei bem Hofbuchhändler Hrn. Heyer; in 
Frentfurt in det Hermannfchen Buchhandlung und, bei 
dem Herren Antignaren Wimpfen und Goldſchmidt; in 
Wiesbaden bei Hrn. Hofbuchbändler Schellenberg. 
Auch werden zu gleicher Zeit eine Sammlung von 
Mineralien und mebrere bundert altrömijche Kupfer⸗ 
munzen und andere Gegenftände mit verſteigert. 
2. Kronebach, Notar, 


“ 





(1922) Unfer Lager in Bielefelder, Warendörfer, 
ãcht hollaͤndiſchen, ſchweizet Hänfen, ſaͤchſiſchen und 
fhlefifdjen Lederleinen, Y4, %, 7/, breiten Tiichr, Hands 
tüchers und Servittem@ebild, Damaft» und Attlasge⸗ 
bild in Ge von 6 bis 36 Perjonen, abgetheilten 
Gedecken in Fwöhnlichem Gebild mit Borde zum 6 u. 
42 Perfonen, Damaft-dandtücer, Damajtsftaffeejers 
vierten in allen Karben, weißen umd graueh franzöfis 
—* Batiſt und Mouchoirs de Batist, auch leinene 
arbige Batifttücher in ſehr ſchoͤnen Muſtern, weiße Leis 
‚ nene Tafchentiicher mit weißen, rotben und violetten 
Kanten, Glberfelder und Acht brabanter Bettzwilch, 
weiße baummollene Oberbettdeden, Point d’Alengon, 
itafienifcyen ſchwarzen Stroh⸗ und weißen Baſthuͤthen, 
iſt in beworfiebender Mefje wieder aufs Volltommenfte 
fortirt, und wir find überzeugt, daß ſich unſere geebrten 
Freunde ſowohl in Hinſicht der Neubeit der Mujter als 
der Preiſe und der 'reihiten Auswahl vollfommen bes 
frigbigt finden werden. — Bon denen fo beliebten 
unappretirten Leinen haben wir ein fehr bedeutendes 
Sortiment in allen Preifen auf dem Lager. 

Wittib Mettenius und Sohn 
in Frankfurt a. M. 









{20731 Einem verehrlichen Publikum empfehlen wir 
und ergebenft mit, unſerm volltändig und neu Affortirs 
ten ager von Tapeten, ſowohl aus den vorzüglichftem 
LWoner und Varifer Fabriken, als wie auch eigener Fa⸗ 
brife, Indem wir billige und reelle Bedienung verſi⸗ 
dern, bitten um geneigten Zuſpruch 

Rofalino und Brand, 
Ede bes Heinen Korumarkts Kit. M, No. 171. 


— — — — —— — — — 
[18591 ſche Leinwand Fabrif _von Gi in. 
eb aus Fandeshut in Schienen Be 
mit allen Sorten Leinwand, 6 Viertel und 6 —— 
breit, weiß, naturell, ſchwarz und grau, und Schnupf⸗ 
tücher weißen, rothen und violetnen Kanten in ſehr bile 
ligen Preifen, ſchoͤn und dauerhaft, mit reeliter und 
beiter Bedienung, ftehet dieſe Herbſtmeſſe fortwaͤhrend 
in der Wedelgaffe am Kreuzgang der großen Hinter⸗ 
thüre des Römers gegenüber. 


[2123] Anzeige 
So eben find wieder von den Tabacksdoſen und 
DamensNecessaires mit den fo viel beliebten Maſik⸗ 
fiiiefen, aus dem Freifchig und mit dem Ppfilantis 
Walzer, fo wie aud wieder alle Gorten Crizot⸗, ſil⸗ 
berne und goldene Herren⸗ und DamensÜbren, in den 
befannten firirten Peiſen bei: mir angefomment , womit 
ich mich in gegeumwärtiger Meſſe beitens emrſehle. 
Sigmund Geifenbeimer 
Schnurgaſſe Lit. H. Nr. 53. tr Frankfurt a/m. 


12178] Jemand fucht eine Gelegenheit auf gemein» 
feyaftliche Koften von bier nach Wien zu reifen, jich zu 
addrefiiren im Parifer Hof Rt, 3. 

Frankfurt den 9. Geptember 1822, 

— — — — — — — — 
[2139] Jacob Giani aus Carlsruhe 

bezieht dieſe Mefie mit allen Sorten italienifchen. und 
franzöfiichen Probucten, feiner Chofolade, Liqueurs, 
Marachino di Zara, Huile de Vanille, de Canelle, 
de Jamaica, de Jasmin, de Girofle, Parfait aw.oue 
Cröme de rose, de Moca, de fleurs d’Orange;:, de 
Cödra,; Eau de Noyan, de Noix, Persico di Zurino, 
Eau d’or, Bosoglio di mentha peperina, MRatafia 
de quatre fruits, Framboises, Cerise, Coings, Ex- 


trait d’Absinthe etc., Arrac de Batayia, Hum de 


Jamaica, Kirſchenwaſſer, Cognsc, Punſch⸗ und Biſchoff⸗ 
Effenz. — Ditindifhen Gage, Macaroni, Vermicelli, 
Semoli, Suppentaig, Provencer Mandeln, feine Schaas 
fen: Mandeln a la Princesse, Muscateller Roſinen, 
Tafel Feigen, Sultanini, große und Fieine Rofinen, Date 
teln, ſpaniſche Brunellen, Bruneaux de Tours, Pomes 
ranzenchaalen und Gitronat, allerkei portugieſiſchen cans 
dirten Früchten, auch in Effig eingemacht, Parifer Senf 
in Toͤpfen, engl, Senfmehl, Gapern, Sardellen, Dlis 
ven, Varmefaus, * Cheſter⸗ und gruͤnen Kraͤuter⸗ 
kaͤs, Salami-Würfte, feinſtes Tafelöhl, Pariſer Tafel⸗ 
eſſig, Truͤffein, Morcheln, Sardines, gefüllte Oliven, 
Ternisol. feinſten Cataloniſchen Korkſtopfen, ruſſiſche 

ufenblafe, feinſten Sorten Thee, alte Sorten feinſte 

ewürze, Vanille, Gaffran ıc. ıc., ſchoͤne Citronen, 
oftindifchen Ingber. 

Er verkauft unter Berfiherung der reellften Ber 
bienung und billigitern Preiſe; fein Gewölbe it am 
Eingang der Dingesgaffe naͤchſt dem Liebfrauenberg 
bei Herren C. Richter und Sohn ©. 23. 


——— — — — ———————— 
[2197] H. Marcus Oppenheimer und Kirchberg, 
Anfangs der Schnurgaſſe Lit L. Ar. 35., der Geln⸗ 
haͤuſergaſſe gegemüber, 
empfehlen ſich im Einkäuf und Verkauf von gefaßten 
und ungefaßten Brillanten, Mofetten, Perlen, conl. 
Steine ıc. 
—— — — — — 
Ein Frauenzimmer von guter Fomilie, welches mehrere 
Jahre einem hieſigen Hausmweien vorgeſtanden und Mutterſtelle 
bei der zabirsihen Familie vie'ceten bat, mwünfcht nunmehr, ba 
fie tuch Sen Tod des Gamilienvoters fih außer Etelle geſetzt 
fichet, eine andere für fie paffende Stelle, untweber hier, oder 
anderwärts ‚‘ recht bald zu erbalten. Mädere Auskunft in ei, 
F. Nros 4 großer Kornmarit, * 


Bayrhoffer in drantſurt. 


— — —— 





N’. 257. 


Bien, vom 7. September. 


Borgeftern find der ruff. kaiſerl. GeneralLientenant 
und General Adjutant, Graf von Ezermitfcheff, der k. 
?. Gefandte am ruff. faiferl. Hofe, Frhr. von Lebzel⸗ 
—— ae ee und der uff. kaiſerl. Gefandte 

gi. franzoͤſiſchen e r. von Pono bie 
Borgo, von —* bier * * er 


Trieft, vom 2%. September. 


Das geitern eingetroffene 
niederichlagende Nachrichten aus 


Moren. Churjcıd 
Be bat. ſich, mut ber Anneftie 


von Scio in ber 
and, det Meg nah Morea gebahnt. Zadblloſe 
aͤchlliuge ſuchen Die Inſeln zu gewinnen, und verflu⸗ 
efommenen Agenten, Des 
metrius Anfilanti und feines leichen. Die riechen fals 
fen ‚auch diefesmal als Opfer ihrer Leichtglänbigfeit , 
aber tiefer letzte Verſuch dürfte ibmen im gelindeften 
IE das Schicſal der Juden im Orient bereitet bas 
en. Ar eite Schonung, jelbit wenn ed der Sultan 
winfchte, iſt bei den aufgereizten Mufeimännern 
jricht zu denken, Morea wird ein großer Todten⸗ 
acer werben. Uebrigens haſchen die Griecyen bei dent 
allgemeinen Schiffbrude ihrer noch 
jedem ſchwachen Brette; ſie wo en wiſſen, daß die in 
den Gewäffern von Patras erſchienene 
dre, welche am 7. Ang. dem neuen 
Garaı Mehmet an Bord genommen bat, 3. Aut 
in den Gewäflern füblid von Mora durch die gries 
chiſche Flotte geſchlagen werden ſey. 


Zur, vom 7. September. 


In ber vierzigſten und legten Sitzung ber Tagfazs 
ung, am 31. Auguſt wurden die auf die Noten bes 


en die aus dem Auslande 


4 
1. Staateratbs v. Kaufmann aus Stuttgart ſowohl 


al® des Hrn. geh. Neferendar Nebenius aus Karlsruhe 
zu ertbeileuben rg Antworten, ald Einleitung 
fir Einftige nähere rörterungen der gegenfeitigen 
Handelsverhältnijfe , durch die Kommiſſion ber Hans 
delsangelegenbeiten vorgelegt und genehmigt. 


— Bei mehreren in öffentlichen Blättern noch im⸗ 
mer abweichend vortommenden Angaben Über das von 
der Tagfatung der XXII Kantone, nach verſaſſungs⸗ 
mäßiger Beratbung, ald allgemeine Uebereinfunft , em⸗ 
ziohlene Syſtem, jagt der rzäbler, muß es end⸗ 
lic) erlaubt und angemejjen ſeyn, bie wicht geheime 


Samſtag, den 14. September. 


Schiff aus Corſu bringt 


Grundlage rein anzugeben‘, auf welcher das Ganze 
beruht: Wie von ters ber erfennt die Schweiz fein 
anderes Prinzip als jemed bes freien Beriehre gegen 
alle Staaten, die demfelden auch ihr geitatten, Schi 

ende Maaßregeln und gerechte Reciprocitaͤt (micht die 


y 
ufirie am beiten jufagen we3) 
je‘ 


— * 

der In 
Lanbbaneh ‚jene Staaten anwendbar, welche 
en Erzeugniſſe und Fabrikate mit hohen 
Einfuhrzöllen en sder ganz verbieten. 
Worte des ausgeſprochenen Grunbfages eignen fid) in« 
beffen zur vollen Zuverficht, daß auch feine Anwendung 
weife und mit Mäßigung berechnet worden, daß Recht 
nicht Trotz die Berathungen leitete, und daß es in 
der Schweiz ſchon darum mie zu einem finanziellen 
Donanenfpiel fommen mag, weil jest und immer alles 
von freier 
anderes als 
meinwohl wahrnehmen und gegen fremden Weberdrang 
ſchuͤtzen wollen. 


— Im Kanton Feoburg ift der Geiftlichkeit das 
Tragen ſchwarzer Stropbite ‚verboten, 


— Geit gerammer Zeit follen in der Schweiz wies 
der reifende Parifer Schneider fichrbar fen, und 
Maafe und Beſtellungen für im ber Haupt» und Modes 
ade Frankreichs zu verfertigende Kleider nehmen. 


— Bei der Frau Herzogin Hortenfia von Gt. Leu 
Cehemaligen Köttigin von Holland), auf dem Arenas 
berg, wurden der Prünz Eugen, die Marſchallin N 
und ber General Bertrand erwartet, Man ſpra 
von ae weiche bie Frau 
werde, 


— Zu Ende letztvergangener Woche reife ber Pring 
Sscar und feine Mutter, 
durch Schaffhauſen. Sie wollen zuſammen die ſchoͤn⸗ 
ſten Gegenden der Schweiz, und vielleicht auch einen 
Theil von Oberitalien bereiſen. Auch der Koͤnig von 
zn folfte diefes Spaͤtjahr noch einen Theil ber 

weiz bereifen. i 


Brüffel, vom 10. September. 


Der Herzog von Wellington wird von einem Au⸗ 
genblit zum andern im hiefiger Stadt prwartet, 


die Frau Graͤfin ven Gothland, 


Siun und 


immung der Kantone abhaͤngt, die nie 
r öfonomifches, wie ibr politisches Ges .. 


Herzogin denfelben geben 


* 


» Paris, vom 8. September. 


Dorgeftern wurden it einer Freimanrerloge die Pas 
Biere von der Polizei in Beichlag genommen und auf 
die Präfeftur gebracht, 

— Auch der Drapeau blanc liefert Nachrichten 
aus Griechenland, die zwar von Alterem Datum find, 
aber doch über die letzten Vorfälle in Thefialien, Liva⸗ 
dien und Morea Aufſchluß geben. Es heißt dafelbft in 
einem Schreiben and Zante vom 2. Auguft: „Ehurs 
ſchid Paſcha bat die Thermopnien ohne Schwertſtreich 
Aberſchritten; fie wurden ihm von Odyſſeus überliefert, 
der jich mit feinen Truppen auf ben Berg Katavothra 
zuruͤckzog, eine Bewegung, bie den Schein der Ver⸗ 
rätberei auf ihm wirft. Inzwiſchen iſt er sicht bag 
Opfer derjelben geworden, wie frühere Berichte mel 
deten, fondern noch am Leben. Nach dem Du g 
durch dia Thermopylen nahm der Seraskier feine Rich 
tung auf Livadien ımd ſchlug zu Salona fein Hauptquartier 
auf. Churſchid Dafcha ſchiffte zu Salona auf zwei Trans 
portfhiffen, die aus dem adriatifhen Meere gelommen 
waren, feine Truppen anf dem Golf von Kepanto ein, 
Iandete bei Bafllien (das alte Sicyon) und marſchirte 
von ba mit 10,000 Mann gegen bie Landſchaft Argos 
is, indem er Korinth zur linfen Hand liegen ließ. 
Aber bei Nito wurde er plöglih von den Griechen uns 
ter Kolofotroni und Mauromichalis angegriffen, ges 
ſchlagen und gezwungen, ſich über Kemda in das Dorf 
©t. Georg zuräctuzieben. Gleichzeitig landete die tärs 
Kifhe Flotte bei Patras; die Turken rüdten auf Bo⸗ 
ftiza vor, das fie in Brand ſteckten. Aud hier fielen 
mebrere Gefechte vor; der Norden von Morea raudıte 
von Blut, Ned (man vergefle nicht, daß. diefe Berichte 
älter find, als die bereits von und gegebenen!) find 
inzwifchen die Griechen Meifter von Atben, ber Land⸗ 
zunge und des Schloſſes von Korinth, Napoliſs und 
anbersr Dunfte; aud) halten fie ſich im den Gebirgen. 
Le men 
hanpten. a ee ſ = rt 
longbi; das Gorps des Odyſſeus, das fich genen feis 
sten Häuptling empört bat, ih auf a 
rind den Bergen von Phocis gelagert, und unterbricht 
durch dieſe Sıellung die Kommunikgtions + Linie des 
Ehurſchid Paſcha. — Hier (Zante) hat bie Familie des 
Papa Diamanto-Pulos, Mitglieds des Senats zu Kor 
rintb, eine Zuflucht gefunden. Sir Federic Adams, ins 
terimiftifcher Gouverneur von Korfu, Gatte einer ges 
fchiedenen Griechin, unterftägt die Landsleute feiner 

ran. Aber wenn nicht Gott den Griechen zu Hilfe 

mmt, fo fürchte ich, ber bevorſtehende europäifche 
Kongreß werde nur über Trümmer und Gräber zu de 
Aiberiren haben.“ 


Madrid, vom 30, Auguſt. 


IJ. M., die Königin, wird mit jebem Tage leiden⸗ 
der und man glaubt nicht, daß ihr Zuftand ihr erlaus 
ben werde, die Reife nach Sevilla zu machen. 


 —— Die neuen Minifter haben in einer von ihnen 
ſaͤmtlich unterzeichneten Adreſſe den König gebeten, die 
aufferordentlihen Cortes zu berufen, 

„Die, Leiden bes konftitutionellen Spaniens,“ beißt 
es darin, „find zahlreich, allein fie find einer vollſtaͤn⸗ 
digen Heilun ig, wenn bie ſtarke Hand, welche 
die Hinderniffe bejeitigt, ſich mit ber fchöpferifchen 
Hand verbindet, welche bie unentbehrlichen Hilfsquel⸗ 
fen liefert. Die Nation allein, durch ihre wuͤrdige 
Abgeordneten vertreten, Tann alle nöthigen Hilfsmittel 
barbieten, und die Minifter würden des Zutrauens 
Enr. M. und bes Volkes unmwürbig ſeyn, wenn fie 
dieß nicht mit jener Freimuͤthigkeit erklärten, welche 
ihr Betragen ftetd bezeichnet. \ 

„Dieſe fo mächtigen Beweggründe vermögen fie 

—— — — ee = auf 

entlichen Gorted zu verlangen, die ſich ausſchließ⸗ 

lic mit —— Gegenſtaͤnden beſchaͤftigen werden, 

die wir Alierhoͤchſtihrer Genehmigung vorlegen, und 

——— Entiheidung von größter Wichtig⸗ 
i ; 


Gewalt ber Royaliften gewefen. 


„Die Nation wuͤnſcht, ihre gegenwärtige Lage wel 
erkenuend, dieſe Zufammenberufung; die gänzlihe 
Wiederberftellung des Öffentlichen Zutrauend erbeift 
fie, und wir hoffen, baß der fonftitutionnelle Monarch 
ſſen Wohl fo ganz eins mit bem feiner Voͤlker if 
ihren und unfern Wünfcher nachgeben unb auf diefe 
MWeife das ſichtbarſte Zeichen feines väterlichen Eifers 
für die Sache bes Bolfs geben wird. ’ 
„Gott erhalte lange Zeit das wichtige Leben Ewr. 
ug für das Wohl der heldenmuͤthigen fpanifchen 
on. : 
„Im Pallafte, am 28. Auguft 1822.” 
— Es heißt, Lorenzo Aguillar fey zum Finanzmis 
niſter vorgefchlagen. m 
— Der Seeminifter hat Befehl zur Ausruͤſtung ver⸗ 
fchiedener Kriegsichiffe gegeben, die an den Küften von 
Gatalonien und Biscaya kreuzen follen. 
— Man verfihert, die Heine Stadt So; in Ara⸗ 
onien fey am 18. Auguft einige Siunden lang in ber 
Sechs bis achthun⸗ 
dert Mann von Queſeda's Schaar unter Santo⸗Latron's 
Befehlen find in dieſe Stadt eingeruͤckt und haben Le⸗ 
bensmittel und Waffen von ihr erprefßt. 


Krapp, Re. 
ee —— — — 


Benahrihtigungen. 

Zwei noch in brauchbarem Zuftand ſich beſindende 
Kutichpferbe vom größten Schlage find zu verkaufen 
und können bei dem Kurfcher in Lit, Bo Nr, XI. in 
Augenfchein genommen werben. ra an ® 











2191] Gelegenheit nah Wien. 

Kommenden Sonntag ben 15. diefes Monats geht: 
eine ganz gute vierfisige Chaiſe nah Wien, wo nody 
2 bonnette Perſonen a fönnen, von Joh. Georg 

Ben -f 68 geupen Opfenheimergafe im weißen 


[2201) gotteriesichung. 

Nächten Donnerſtag den 19. d. Mor um 
Uhr wird die Ziehung äter Klaſſe der 2* biefigen 
Stadtstotterie in dem LotteriesZiehungs-Saaf.auf dem 
—— Holgraben vor ſich gehen; wer derſelben 
beizuwohnen wiünfcht, beliebe —3 daſelbſt einzuſinden. 

Frankfurt den 11. September 1822. ' 
Bon Stadt⸗Lotterie⸗Commiſſions wegen. 








[2121] Dienftags ben 17. d. M. des Nachmittags 
2 Uhr wird im Birngarten in der Behaufung des Burs 
gerd und Schneidermeiſters Leidhecker eine Gamıtian 
zum Nachlaſſe des veritorbenen Hof- und Theaterm 
lerd Seekatz gehöriger Oehlgemaͤlde, worunter ſich meh⸗ 
rere von Conrad Seekatz, Loͤwenſtern und andern 
Meiſtern befinden, — egen gleich baare Zah⸗ 
lung verſteigert. Liebhaber können am Morgen vor 
ber Derfteigerung von 9 bis 12 Upr die Gemälde im 
Angenfchein nehmen. 

Darmftabt ben 4. September 1822. 


Vermoͤge Auftrags 
ff, 
——— 


x 





2209) Ein neun — in der beſten Mesß⸗ 

lage unter ber neuen Kraͤm gelegener geräumiger La⸗ 

den, nebft Comptoir und allen erforderlichen Geraͤth⸗ 

—— iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 
rden. 

Nähere Auskunft hieruͤber erhaͤlt man im Laden 
Römerberg fit. K. Nr. 134. ober bei waaren ·c enſai 
Anton Ehriſt, Lange Straße B. Nr. 8. 

Frantfurt a. M. bem 11. September 1822, 


119997 Unſer Lager in Bielefelder, Warenbörfer, 
Acht helländifchen, ſchweizer Hänfen, fächfiichen und 
efifchen Lederleinen, *,, ©, ”/s breiten Tiſch⸗ Hands 
- tücher« und Servitten⸗Gebild, Damaft» und Attlasges 
bild in Gedecken von 6 bis 36 Perfonen, abgetheilten 
Gedecken in gemöhnlichem Gebild mit Borbe zum 6 m. 
12 Perfonen, Damaſt⸗Haudtuͤcher, Damaf-Raffeefers 
vierten in allen Farben, weißen und grauen franzdfi- 
ſchen Batift und Mouchoirs de Batist, auch leinene 
farbige. Batifttücher in ſehr ſchoͤnen Muftern, weiße leis 
nene Tafchentücher mit weißen, rothen und violetten 
Kanten, Eiberfelder und Act brabanter Bettzwilch, 
weiße baummollene Oberbettdecken, Point d’Alengon, 
italienifchen ſchwarzen Stroh⸗ und weißen Baſthuͤchen, 
iſt in beworftehender Mefje wieder aufs Volltommenfte 
rtirt, und wir find Überzengt, daß ſich unfere geebrten 
eunde fowohl in Hirficht der Neubeit der Mufter als 
er Preife und der reichten Auswahl volltommen bes 
friedigt finden werden. — Bon benen fo beliebten 
unappretirten Leinen haben wir ein ſehr bedeutendes 
Sortiment in allen Preifen auf dem Lager. 


N Wittib Mettenius und Sohn 
in Frankfurt a. M. 


Mendel Moſes Golbfhmidt 


201 
ee esgäffe fit. H.Nro. 163. 
Sauft und verfauft hrend gefaßte und ungefaßte 


Brillanten, Rofetten , Perlen un 


11859) Schleſtſche Leinwand-Fabrif von Sig. Ferdin. 
ren Kolbe aus Landeshut in Schlefien 

mit allen Sorten Leinwand, 6 Biertel und 6 "/,Biertel 
breit, weiß, naturell, ſchwarz und gran, und Schnupf⸗ 

rucher weißen, rotben unb violetnen Kanten in fehr bils 
- Ligen Preifen, ſchoͤn und dauerhaft, mit reeliter und 
‚beiter Bedienung, . eher dieſe Herbſtmeſſe fortwährend 
in ber Webdelgaffe ant Kreuzgang ber großen Hinter 
thüre bes Roͤmers gegenüber. 


farbige Steine x. 





[2127] 9. Marcus Oppenheimer und Kirchberg , 

Anfangs der —— fir ©, Nr. 35., der Gein⸗ 
ergaffe gegemüber, 

empfebfen fi im Einfauf und Verkauf von gefaßten 

und ungefaßten Brillanten, Rofetten, Perlen, coul. 


Steine ic. 





12915] Bei J. G. Winckler in Frankfurt a. M. 
Mt ein Kommmiffionslager von aͤchtem seyn Waſſer. 
Daſſelbe wird ſowohl in Parthien als auch im Kleinen 
bis zu/ Dutzend Flaſchen zum billigſten Preis abge⸗ 





geben. 

19182) Sm Folge früherer Anzeige, erſuche ic) diejeni⸗ 
ade ‚ Mobilien, Gebäude oder andere 
Begenflände gegen Feuersgeſahr bei der Londoner Phoͤ⸗ 


nix» Affefuranz» Societät verfichern zu laſſen wuͤnſchen 
had in Derion oder ſchriftlich an id zu wenden, und 

r ihre *2 ur Verſicherung einzureichen, um 
das Weitere bewirken zu können. _ 

Die Solidirät und das reelle Verfahren ber Phoͤ⸗ 
* nigsBerfiherungd-Anftalt find fo allgemein befannt, daß 
foldye feiner bejonderen Erwähnung bebürfen. 

Auch beforge ich ald Agent der PelitansKompagnie 
in London Verficherungen des Lebens und Gewährun 
won Feibrenten, wobei ich jebod bemerken muß, ba 
derjenige, deffen eben verfichert werden joll, in Selbſt⸗ 

erfon bei mir erfcheinen müßte, um deſſen Gejund- 
—* beglaubigen zu koͤnnen. Plaͤue, oder ge⸗ 
drudte Bedingungen obiger beiden Verſicherungsanſtal⸗ 
ten find bei mir umengeldlich zu erhalten. 
Franffurt a. M. den 10. September 1822. 
Jacob Friedrich Breviller, 
Rene Kräm, Lit. K. No. 96. 


——— — ——— — ———— — 
en hen i. werben — Ya 
in Franffurt, Mainzergaffe uchſt dem Fahrthor I. 166. 
unter dem Habritpreis werlauft. 


. ini 
waͤ 


12194] Mein theurer und innigſtgeliebter Vater, 
der Regierungsrath Doſch dahier, beute an den 
Folgen eines Nervenfhlags geſtorben. Diefen für mic) 
und meine Geſchwiſter fchmerzlichen Todtesfall: mache 
ich biermit fämmtlichen Bekannten und Freunden bes 
Verfiorbenen bekannt. 

Meerbol; den 29, Auguft u 5 


mad. 





—* 


[2129] Mit einer Auswahl neuer u —— 
Billards, wobei eins von 11 Schuh, mit se was 





zu einem Billard nötbig it, mebit ſehr fchönen Queues, 


aud fertige Mafchinen, wo 24 Stäf 
aufgeſt 


ueues koͤnnen 
und gedreht werben, empfiehlt ſich ergebenſt 

: Peter Deckesbach, 
Schreinermeiſter, Schlefingergaffe Lit E. Nr. 35, 








12203] Die Ziehung 6ter und letzter Klaſſe der 
62ten Frankfurter Kotierie wird ummwiberruflid den 16. 
Dftober angefangen und bis ben 9. November d. J. 
bamit fortgefahren, wo alddann das Schidfal aller 
Loofe entſchieden it. Die Preife, weiche darin gewon⸗ 
nen werben, können, find: fl. 252,000, fl. 240,000, 
fl. 190,000, fl. 170,000, fl. 155,000, fl.’ 150,000, 
fl. 146,000, fl. 145,000, fechsmal fl. 2000, 50 mal 
f 1000, 60 mal fl. 400, 100 wal fl. 200, 100 mal 

. 150 und 5577 mal fl. 100, nebit vielen Prämien 
von fl. 2000, fl. 1000, bis auf fl. 100 abwärts. 

Dazu find OriginalsFoofe a fl. 90, halbe a fl. 45), 
Viertel & fl. 22 30 Fr. nebſt Pläne unentgeldlich mit 
der Devife: „Sorge micht die Vorficht wacht” unter 
Zuſicherung reeller Bedienung und ſtrengſter Verſchwie⸗ 
genbeit zu haben bei 

Guſtav Stiebel, 


Mellgrahen Kauptee a ahıefurt a M. 


— — — — — — — — — — — 
ON) Wei N. Simrock, Muſik-Verleger von Bonn, 
Frankfurter Meile um Braunfels Ar, 21., find unter 
mehrern neuen Mufit zu haben: F. E. Fesca der 103. 
Pialn, Hymne für 4 Singitimmen mit Begleitung des 
ganzen Orchefierd. Dem Singverein in Carleruhe ges 
widmet. 
Die ganze volltändige Partitur zu fL 5 48 fr. 
Der volitändige Elaviers-Audzug zu fl. 2 20 fr. 
Die Ordeiter: und Singftimmen zu fl. 5 38 fr. 
Die 4 re allein mit höre zufl.120 fr. 

Ferner: W. Mozart, Davıdde penitente (bie 

noch ungebrudt) Contate italienisch und deutſch, 
in volltändigem Glavierausjug fl. 3 44 Er , bierzu bie 
4 Gingftimmen mit Doppelchor zu fl. 2 18 Er, 

Um ben Singvereinen die *—* der mehr⸗ 
mal noͤthigen Singpartien dieſer beiden Werke (ſo wie 
alle fuͤr Oingsereine bei mir verlegten Werte, wo uns 
ter andern alle Hymnen und Cantaten von Mozart) 
u erleichtern, eriaffe ich diefe Singpartbien vom Item 

is zum äten Erempf. zu 33°/, */, provision, und vom 
6 Erempl. an zu 50 °. allen denen, fo fi mit baarer 
freier Einfendung bed Betrages direft an nich wenden. 

Ein Wiener — — ſteht in meinem 
Laden zur Einſicht und Verkauſ. 





(2126) In Folge früberer Anzeige erſuchen wir dies 
jenigen, welche Waaren, Mobilien, Gebäude und ans 
dere Gegenftände gegen Feuersgefabr bei ber Berlinis 
fhen Feuer»? go⸗ Anſtat verſichern zu laſſen 
wuͤnſchen, m in Perfon oder fchriftfih an uns zu wen⸗ 
den, eine fchriftliche —* —— Verſſicherung einzu⸗ 
reichen, um das Weitere bewirken zu koͤnnen. 

Die Soliditaͤt und das reelle Verfahren ber Ber 
8 Feuer-Berfiherungs-Anftalt find hinlaͤnglich bes 
Piäne ober gedruckte Bedin ngen ber 
Anftalt find bei und unentgeldlih zu erbalten. 
Frantfurt a. M. den 2: September 1822. 
Gebr. Berd, Zeil H, Ir. 5. 


ar Ich Conrad Wolff in Schwäbiſch- Ha 


emnpfreblt feinen Gaſthof zum goldnen Hirſch, uuter Zus 
ſicherung promteſter Bedienung und billigſter Bewirs 
tbung, allen vefp. Reifenden. 


— — — — — — — 


[2206] Der Graveur H. ©. Deuter in Wiedbaben 
ſticht Tabafsetiqnetten, Buͤchdrucker⸗Vignetten und Ads 
dreifen in Hols, Gowipofition und Kupfer; und empftebit 
fich- zu deßfallſig geneigten Aufträgen ergebeujt. 


— — —  — — 
2a17) Neu einger ichte tes Gaſthaus zur Stadt 

Srankfurt in Nymwegen. 
Unterſchriebener Gaſthalter jur Stadt Frank 
furt auf dem Doddendal Fit. B. 


raͤumiges Hans nad bem neueften und ausgezei 
netſten Geſchmack in ben Stand geſetzt und mit allen 
Bequemlichkeiten verjeben. 

Indem er ſich ſhmeichelt, es dadurch mit den erfiet 


und vornehmnſten Hotels gleichgeſtellt zu ſehen, nimmt 
et ſich die Freiheit, daſſelbe 
ſtens zu empfehlen. Jeder, der es mit ſeinem Beſuche 
beebren follte, wird promteſte und billigſe Bedienung 
gewiß finden. Für Stallung und Remiſen iſt ebens 


falls geſorgt. — 
P. den Dorter, Gaſthalter. 


MONI Friedrich Dilg, Sohn von Paul Dilg, Baͤk⸗ 
kermeiſter in Simmern, Regierungebegirt von Koblenz, 
welcher als Bäderburibe in der Fremee ift, wird aufs 
sm, wegen Sterbfall ſeines Bruders, unverzüge 
Ya ja feinen Eltern zuruüchzukehren. 

- Ren feinem Vater Paul Dilg. 
. " * I * . - . 
12021] Plumengwistsin 
SBollaͤndiſche Blumenzwiebeln in forgfältiger Man 
Wer Konten Sorten, ſoͤwohl fürs freie Yand, als an 
m zum Treiben, find zu den billigiten Preis 
fen und laut gratis auszugehendem Karalog , gegen 
frantirte Briefe, zu Inden in der . 
Joh. Dan. Bfeffertorniihen Saamendandlung 
in Branfjurt am. NRömerberg Lit. J. Rro. 92. 


— * 


11954) Sohann Chriſtoph Kluge, 





in der Schnurgaſſe und waͤhrend der Meſſe auch auf 


ver Gallerie in Braunfels Niro. 76 — 81., 

- enmpfrebit fi mit feinem wiederum neu und volliändig 
aſſortitten Yager verfchiebener Manufakurwaaren, ale 
Allen Gattungen weiten Waaren, farbigen Mupelinen 
und Perdäls , Merinos, Bombaßins, Mabras, Moͤ— 
belzeugen, Circaſſias, Baumwollen⸗Samt, Damen⸗ 
Heibern hit Bordiren, Schawls, Halstücher, Taſchen⸗ 
fücher , Bertdedten und mehrere dergleichen Artikeln zu 
den billigen Preiſen. 


* 


12113) Bei H. L. Broͤnner, Buchbaͤndler, 
Korumarkt Lit. J. Nro. 148. it vachſtehendes ſehr 
interefiaitte Werk fo eben angelommen, und um 
den beigejesten. Preis zu haben: 

Napoleon in der Verbannung, oder ei 

imme aus Gt. Helena Die 9 nfichten = 
Urtheite Napoleons über die wichtigiien Ereigniſſe ſei⸗ 
nes Lebens und feiner Regierung mit feinen eignet 
Worten, Bon Barry €, O’'meara, jemem — 


Wundarzte auf St. Helena. Aus dem engliſchen übers. 


fest. 2 Hefte in 8. 5 fl. 30 fr. 


—— — — — —— — — — — — — 


121771) Ich babe noch einige Taufend Stein 
zone —— 7 * — Orten —* 
erns, und verkaufe e in beliebigen 
billigen Preiſen. gen Parthien zu 
3. Stefan Werner 

: in Heidelberg. 










Nr. 392. in Nym⸗ 
wegen bat durd viele und große Koſten fen. fehr ges. 
i) b * 


allen reſo. Reiſenden bes’ 


—— — 


12185) Befanutmahbung 

Da man ſich häufig erlaubt bat, das von mir ge⸗ 
wählte und durch Beobachtung der gejeelüchen Formen 
erworbene Kabrifzeichen, die Stadt Col n vorſtel⸗ 
{end, geſetzwidrig zu führen, fo made ich hlemit bes 
faunt, daß ber Fonigl. heit, Arpellatioitsbof dur Urs 
tbeil vom 13; Juli. b. I. für Recht erkannt‘ bat, daß 
das. befagte Fabritzeichen und folglich deſſen Gebrauch 
mein ansfbließliches Eigentbum ſeh. Sch warme baber 
Seden, ſich dieſes Hahritzeichens zu enthalten, um mid) 


nicht gendtbigt zu frbn, gegen den Zuwiderhandelnden | 


auf dem Wege des Rechtes einzuſchreiten. 
Chin, den 1. September 1822. 
Garl Anton Zanoli, 
Konigl. preuß, und F. f. sftreidifcher 
brevetirter Altefter: Deftillateur des 
ächten Coͤlniſchen Waſſers, 


welcher zugleich den rein. Meßfremden und allen Lieb⸗ 
habern des achten Coͤlniſchen Waſſers bie ergebene Ans 
zeige wibmet, daß er beftäudig 
fats bei Hrn, Joſ. Mani auf dem Liebfrauenberg im 
Frankfurt hält, wo aͤchte Waare und billigfte Preife 
ibm zur Empfehlung dienen werden. 


[1941]  Jobann Valentin Grede in Frankfurt 
unterhält ein volifändiges Lager. der 
Acht engliſchen Liverpool Lampen 

welcht durch ihre Güte, Schönheit, einfache und billi⸗ 
ge Unterhaltung jede bigher erfundene uͤhertreffen, und 
deshalb überall Beifall gefunden baben, indem eine 
Lampe mit einem Docht eine Lichtwerbreitung von 6 
8, 10, 412, 19, 16 und 18 Lichter giebt, und ohne 
Radbüfe oder Oehlanffüllung 19 bis 12 Stunden un⸗ 
unterbrochen beit brennt, ſolglich fur alle Lobale auwend⸗ 
bar if, nd derfanft folhe im einzeinen Stücken als 
in Dusenden zu den billigſten Habrıfpreifen: 


” —— — — — 


wısnı . DelaemäldesPerfteigerung. 

Am 20. d. M. fruͤh um 9 Uhr, fol iur Haufe des 
Herm G. D. Freins heim im Wolfseck am Pa— 
radepltatz eine vorzüglich fhöne Sammlung 
Gemälde der beiten Meier ber italieniſchen 
Schule, nebſt einigen Original-Holzſchnitten 
und Kupferftihen durch ben Herrn Klebinger öfr 
fentlih verileigert werden. Diefe Sammlung iſt in 
demfelben Haufe am 17., 18. und 19. diefes Vormit⸗ 
tags von 10 bie 1 Uhr und Nachmittags von 3 bie 5 
ühr zur Befichtigung ausgeſtellt. Kataloge, welche das 
Näbere befagen, find bei- Herrn Sofenb Brentano 
in der Döngesgaffe und bei Herru Kriedr. Wilmaus, 
Zeil Lit. D. No. 188 zu bekommen, wie aud in allen 
biefigen Kunſthandlungen. 


m: Stidiaß in Eifen fhrodtmäfig 
Ueberle jun, in Speyer 











[2190] 140 neue 
gebunden, find bei Balentin 
zu verfaufen. 

= < fi 
riss)  Edittal»Porlabung. 

Kaſpar Mätler won Mülfershaufen iſt vor bereite 
30 Sabren ald Muͤhllnecht in die fremde gegangen, 
und bat bister von feinem Leben und Aufentpalte feine 
Nachricht gegeben. 

Derielbe oder deſſen allenfafiige Leibes - ober Te⸗ 
ftamentserben werben baber aufgefordert, binnen 3 
Monaten von beute am ſich um jo gewiſſer bei dem 
unterfertigten Randgericpte zu fielien, und das witer 
vormundjchaftlider Verwaltung fichende Vermögen im 
Empfaug zu nebmen, ‚wiprigenfalld derfelbe für ver» 
ſchollen ertlärt, und jein unter Kuratel jtehendes Vers 


mögen feinen Geſchwiſtrigen As hädften Anverwand⸗ 


ausgebändiget werden ſoll. 

den 9. Auquſt 2822. 

Koͤniglich baleriſches Landgericht. 
Greb, Randrigter. : 
Halbig. 


ten ohne Kaution 
Königshofen, 





c Hierbei eine Zeilage, ) 






ein Lager ſeines Fabris, - 


Beilage zu N 257° 
der Frankfurter Ober - Poft» Amts Zeitung. 


t 





Samſtag, den 14. Geptember 1822. 





Literarifhe Anzeigen. 
11896] In unterzeichneter Buchhandlung find zu haben: 


Katechismus der Naturgefchichte, 


und zwar über das Thierreich. Ei. 8. Mit Kapfern. Bro 
dirk. 12 Gr. 


Katechismus der Geometrie, 


enthaltend bie Grundbegriffe biefer nüglichen Wiffenfhaft , zum 
Gebrauche für die Jugend, kl. 8. Brodirt, 12 Gr. 


Ratechismus der Chemie, 


fär diejenigen, welche einige Kenntniß dieſer Wiffenfhaft erlan: 
gen wollen. 8. 8. Brodirt, 12 Gr. 


Katechismus der römifchen Gefchichte, 


vom Urfprung des römiſchen Reichs an, bis zu feinem Unter: 
gange. kl. 8. Brodirt. 12 Gr. 


Katechismus der Gefchichte des alten 
Griechenlandes, 


us Weberficht der Hauptbegebenheiten und Denkwürdigkeiten 
e deffeiben für die Jugend. fi. 8. WBrodirt. 12 Gr. 


Katechismus der neuern Gefchichte, 


N läufigen Ueberfiht der mertmwürbigften Weltbegebenbeiten 
* — * * Geburt Iefa an bis auf die gegenwaärtige Zeit. 
4. 8. Brodirt. 12 Gr. 
um den, Schulen den Ankauf biefer Katechismen zu erleich⸗ 
tern, werden wir, wenn von einem oder bem andern berfelben 
fünfyig Stück zufammen verlangt werben, dem Käufer einen 
iepreis bewilligen. 
— u Baumgärtnerfde Buchhandlung 
An teipzie- 


———— — — — — — || 


- 05) Literariſcher Anzeiger 
oder 
wiſſenſchaftlich geordnetes Verzeichniß 


neuer Werke der teutſchen und auslaͤndiſchen Literatur 
fo wie neuer Landcharten und Kunftiahen, welde in 
der. Buchhandlung bes Unterzeichneten angefommen und 
um beigefegte Preiſe zu haben jind. 
Won biefem literariſchen Blatte, buch welches das Yublicum 
neller von den neuen Eriheimungen unterrichtet wird, als «6 
—* darch die gewöhnlichen Meßtataloge geſchehen konnte, 
aben fo eben die Nummern 4 und 5, Zuti,und Auguſt, bie 
effe verlaffen, und find bei mir gratis zu befommen. Die 
wiffenfhaftiihe Ordnung dieſes Berzeichniſſes erleichtert einem 
Jeden die Weberfiht und Auswahl des ihm Intereffanten, unb 
indem ich nicht ‚zmweifle , damit Bielen einen wefentlihen Dienft 
u erweifen, erbiete id mid aud auswärts wohnenden Bücher: 
eunben denfelben jebesmal gleich nach der Erfgeinung mit ber 
Poſt france zujufenden , — ſie ſich mit ihren literariſchen 
nden wollen. 
Tuftrãgen an mich wenden w — 


Buchhandler, Koramarkt Lit. I. Ar. 198. 
— — — — — — 
Erſchienene Reuigkeiten. 

—X G. — Die mittelbare Xuskultation (das Pb: 
ren mittelft des Stethoſcops), ober Abhandlung über bie 
Diagnoſtik der Krankheiten der Lunge und bes ‚Herzens, 
auf das neue Grforihungs: Mittel gegründet, Rach dem 












(1791) 


anzöfffhen im Autzuge bearbeitet. Gifte Adtheilung, 

Hi vier Tafeln Abbildungen. gr. 8. 1 Rthir. 12 Br, 
oder 2 fl. 42 ir. 

(Die zweite Abtheilung, welche das Merk befchlieft, erfheint 


in Kurzem. 


J. 4 — be Kerxgaradec, Ueber bie Auskultation in 
Beziehung auf die Schwangerſchaft zc. Aus dem Frangds 
fifden. ar 8. 6 ®r. oder 27 kr. 

Beides als Anhang zu Laennec betrachtet werben Fann.) 
ind fo eben von uns verfendet worden und in allen Buch⸗ 


handlungen bes In: und Auslandes zu dekommen. 


Beimar ben %. Juli 1822. 
8. 9. S. pr. Bandess$nduftrie-Gomptoir. 


- 





gür junge Grauen und Mütter. 


1 
Bei mir it erfchienen und in der Hermannſchen Buchhand ⸗ 


tung in Frankfurt zu haben: 


örgs, Dr. 3. 8, G., Diätetifhe Belehrungen für Schwan» 
guet Gebärende, Wöchnerinnen, melde fi als ſolche weohls 
efinden wollen. Iweite verbefferte und mit einer Anleir 
tung zur erſten phyſiſchen Erziehung der Kinder vermehrte 
Arflage. Rebſt einem Kupfer. Geheftet. 1 fl. 30 ir. 
Die große Menge von Mißhandlungen, benen Schwangere 


und Gebärende immer noch ausgefegt find, und bie vielf en 
Beiden, melde ihnen eine verkehrte Behandlung zupieht, verans 
laßte den Berfaffer zu der Herausgabe dieſes Berkchens. Daf- 
felbe fief,rt aber wicht allein bie biäretifhen Welchrungen über 


die angeführten Betrichtungen, fondern au eine 
Ausriuuntefoguny ben 


Ccrwunnirtuft, der Mrbirr unbırbes 


Bohenbertes, infofern fie gebliveten Grauen auseinander gefegt 
werden können. 
ſiſchen Erziehung der Kinder in den erten Lebensjahren. 
Gänze tft in einer leichten und angenehmen Sprache gefärie- 
ben, und wird daher gebildeten Frauen gewiß eine angenehme 
und nüsliche Unterhaltung gewähren, 


Der Anhang handelt.von der Pflege umb php: 


Das 


Seipzig im Juli 1822. 
Cart Gnobiod, 


— 


[1866] In ber Schlefingerjgen Bud» und Mufitpandlung 





ih Berlin ift fo eben erfhienen: 


Syſtematiſcher Leitfaden der reinen Mathematik , enthaltend: 
die Arithmetik, ebene Geometrie, Stereometrie, Buchſtaben ⸗ 
rechnung, Algebra, analytiſche Gtometrit, gemöonlige und 
aralgtifbe ebene Trigonometrie, die Polygonnmetrie, bie 
aralgtifhsfpbiriihe Trigonemetrie, bie Polyebrometrie und 
de Keyelihnitte, Zum Gebrauch der Borlefungen auf 
Wniverfitäten und in ben ebern Klaſſen gelehrter Schulen, 
ar — Gräfen , Profeſſor. (25 Bogen.) Preis 

dur, 
Zr Frankfurt a. M. vorrathig bei 


H. 8. Brönner, 





(217) Bei Orel, Fisti und Comp. in Züri if erſchle⸗ 
nen ud in allen Buchhandlungen zu finden: 

Aid der — von Keller, Scheurmann unb 

Men 36 von Scheurmann. Gehefte. 10 L 

r. 


— — — axrf Tach und in Etui 18 fl. 12 Er, 

Brife, drei, aus dem Uechtland Über die gege Sans 
deverhältniffe der Schweiz zu Frankteich (im Juli 1822). 
8. Brodirt. 18 Er. 

Echt, H., Bier Abhandlungen Über Geaenftände der Straf- 
vetswiffenfhaft; vecanlaft dur den Entwurf eines Gtraf: 
gehbuches für den Kanton Zirih. 8. F fl. 

Gernnitus, Trauerſpiel von Carl Ludwig Wurftemberger. 
8. Brodirt. 30 fr. 

Hrh,}. I., Lebensgeſchichte Jeſu. Erfier Band, Achte um: 
geeitete Ausgabe, 8: 4 I. j 


[4 


Geh) Salomon, Aung Reinhard ; Gattin und Witte von 
Ulrich Zwingli, Reformator, — 
Mit Kupfern. 8. Brodirt 3 


Kempis, Thamas, a, de ee Christi, Libri IV. 


1. 12 hr. 
chinz, H. D,, histoire naturelle des Nids onvrages. et 
Oissaux etc. 2 vet 
e“ 94.36 kr. * LE, 

Suter, J. R., Helvetiens Flora. Zwoite Ausgabe, 
orbessert herausgegeben. von Dr. J, He wei- 

ler, Zwei Bände. 12. 58. A kr. . 
Voyage itoresque au lac do Cöme. Quince_feuilles, 
essindes J. Wetzel, coloriees; arco texte ä 


150 fr, de france, — — 
Wort eines Schweizers an feine Sanbeteute über die nsutr: 
* dings erhöhtten Eingangszölle in Frankreich. 8 ii, ' 


er Ernft Günthera des Quintus Horatius Flacens, 
vier Büher der Dben in gereimten Berfen. 8. 1 Zhlr. 
Diefe fo eben in ber unterzeichneten Buchhandlung erſchie⸗ 
nene Ucberfegung ber Oben des Horaz in teutſche gereimte Verſe 
(# ter Richter ihre zahlr ı Bor: 
er. weit Hinter fih zurück, und bie ſchivere Aufgabe, jene 
unfterblidyen Dichtun des großen Römers in fo 
an daß jede von ihnen dem Richtkenner des 
mals als Originalgebicht, und doch zugleih bem Kenner 
der Mu — e fogar bis auf bie porn pe 
I ‚genaue, Ue erſcheiue 
— 
kann, Wort und Geiſt des 
zu haben, glüdtid erreicht. 
- Baumgärtnerfhe Buchhandlung in Leipzig. 


— 





1770 In Auguſt Oswalds Buchhandlung in Heidelberg und 


Son d in allen Buhhandiu ben : 

— Sr u: ——— i > 
umzu m brigen enen 

— orfammeit "and füe Senbeirthe und Siebhater 


bäumichufe, in dem vorfiegenden Wertchen dafür einen äußerſt 


tigen Beitfaden liefert , giebt er auch jedem Einzelnen, 


ſich 


von 


i v Gel eit 
Da bg an bekannt zu maden. Mit Benuz: 


zung feiner Borgänger in diefem Bade, bat er feine eigene 
lahrunget darin lich niedergelegt, durch welche es ihm 
Eye ar (dene aan ir Ale A bedeutenden 


bringen,’ 
ſich et das Verdienft macht, ber Jugend feiner 
Gemeinde nad) diefem Leitfaden einen regelmäßigen Unterricht 


‘ 


> feine 


zu 
er 


zu geben, fo müntert ex in dee Vorrede hierzu allgemein auf, 
und wir werben dieſes durch bie m thft billigen Bebinguns 


en zu erleichtern fuhen, wenn zur 
fr en Zwec daſſelbe in größerer Anzahl beftellt werben wird, 


‚19597 = ze Weſſenbergs biblifhe Schilderungen. 

' —* — fo eben erſchienen und in allen 
Buch N : Pr 

—* —* ———— Ein Angebinde für die Jugeab von 





3,5. dv. Meffenderg. Mit Zitelkupfer (die Einfeging des, 
heitigen Abendmabls nad) Leon. da Vinci) und zwei Birnetten, 


nekoten von 3, Lips. Auf geglättetem Basler Lelin in 
- feinem Gartonband mit Goldſchnitt. 8. Gonftny bei 
W. Wallis. 189%. Preis 1 fl. 12 Er. 

Vom Zitelkupfer it, wie von ben vorhergehenden Sulſtus : 
kopf nah Danneder, Johannes der Täufer nah Buido Reni, 
die Auferſtehung einer frommen Familie nad) un eine 
Heine Anzahl der erften Abbrüde, mit befonderem Fleße auf 
Solombier:Belin in ar. 4. abgezogen worden, wovon Kunlfreuns 
den und Sammlern bas Eremplär zu 8 Gr. ſächſiſh oder 
36 Er. rbeinifh angeboten wird, durch jede Buchhandlug auf 
Beftellung zu beziehen. 


995] Beim Bucdhändter Schaub in Elberfeld und Düffel: 

"dorf if erfhienen ımd in der Hermannſchen Buchhandung in. 
Feahtfiret am Main, im Prinzen Gurt kit. I. Ar. 99., fo 
wie in alfen Buchhandlungen zu haben! 
Reueſte Geographie oder kurze und faßlide Darſtekung der 
mathematifchen , phyſiſchen und politifhen Eröbeftreibung. 

ür Schuten und den Seibſtunterri Bon Johann 

arich Müller, Rector der Stadtihule in kenno. Zweite 
verbefferte und fehe vermehrte Auflage, 256 Seitn. Preis 








48 Ir. ’ 
Da dies Buch feiner ungemeinen Zweckmäßigkeit mb Wohl: 
feilheit wegen gar bald im vielen Schulen eingefügt wurde, 


weite verbeſſerte Auflage. If 





















nmwenbung bed Büdleins 


‚fo vergeiff ſich bie erite Auflage fhnel. Der Verfaffer hat dies 
en ihm ebrenvollen Beifall der Einfichtsoollern dazu benupt, 
fein Werk aufs forgfältigite, zu vermehren und zu verbeffern, 
Ein bedachtſames Vergleihen beider Auflagen wird Jedermann 
davon Überzeugen. Reihhaltigkeit des Inhalts, nad Verhält⸗ 
a —— 
ev 

8 iR daten olid, Brauhbar für Cal und für den El 
un 

ie db if alle Bud: 
aus en, in Frankfurt —— ——— 
zu beziehen: 


Nexues Muſeum Bitzes, ber Laune u Satyre, Mit 
Beiträgen von ee Zokofes A Haug, 8, 
Loinſta, K. Miücler, I. Regiomontanus, 3. D. Symandky 

und Anbern, ge are von H. Th. Petri. Grfter 
Band, beftehend aus vier Heften. Mit Kupfern. Preis 5 fl, 
Iudal des yueiten ‚Oefich: 1) Die Bevue beim Gtide 

urg; 





[1552] Bei in Berlin 


; ) Gröffnungsrede im Bachus Elubb; 58 
BE De u ln Anne 
2 2. 94 » 2 
tra in der Riede; 7) Ungleihe Anficht: R) Mpho: 
—8 ei RER —— 
2 an; 


ms 10) * Abbe in der Laube; m. 


zu a 
1 So eben it bei uns ’ 
[1996] ve Run fertig geworden und in allen 


and, über Cpmpathie, Zweite Auflage. gr. 12. 


felan! 

* —8 —* bes judiſchen kandes Zeit 
erlicher, religiöfer, —* 
ürger· und Boll 

Paläftina. gr, 8, 12 Gr. +54 ir, 

ar den 5. Juli 189. 


Gr, 9. &, pr. Landes: Induftrie: Eomptöir. 
——— —— — — — — — ß— — — —— 
11788] So eben ift erfhienen und durch alle Buchhandlungen 
a * 


zu — 
urze Rachrichten von dem Glauben und ben religiöſen Ges 
bräuden der griechiſchen Kirche in ihren verfhlebenen Par⸗ 
theien. Eine Schrift für —— beſonders jeht, wo 
die Zheilnabme an dem ifale der Griechen in ber 
Türkei fo allgemein iſt. Leipzig bei Ir. Ir. Märker. 
18272. gr. 8. Brochirt 30 fr. 

Bei dem großin Autheile, den man jet allgemein an dem 
Schitkſale der Sirichen in der Xärkei nimmt, und bei ber grofe 
fen Unbelanntfhaft mit dem Glauben und ben religiöfen Ge— 
bwäuden ber ‚Hriehifchen Miche unter uns, kann biefe kleine 
aber reichhaltige Schrift, befonders au für Prediger und Ju: 
—— nicht anders als eine ſehr wilkommene Erſcheinung 
eyn. 

In Frankfurt am Main zu haben in der I. &, Hermann: 
ſchen Budhandlung im Prinzen Garl Lit. F. Nr. 199. . 





[1819] &o eben if erjhienen und durch alle ſolide Buch⸗ 
bandlungen zu erhalten: 

Der fiebenjährige Kampfauf ber porenäifhen Halbinſel vom 
Jahre 1807 — 1814; von dem Großherzoglich Babiſchen 
Haupımann F. %. Riegel. Deitter und lepter Band, 
Ladenpreid 6 fl, Preis aller drei Bände 16 fl. 

Ueber ben vorzägliden Werth der zwei erften Bände haben 
fi) bereits die Leipziger Litekatur- Zeitung vom 238, December 
1818, der berühmte en in den Göttinger gelehrten Anzeigen 
vom 11. November i819, die Jenaer und die Haller allgemeine 
Ziteratur:3eitung vom Februar und April 1 rühmlihft aus⸗ 

eſprochen; — neueſte und legte Band bedarf dechaid wohl 
einer beſondern Empfehlung mehr. 

IH verbinde hiermit die Anzeige, daß ih Pränumeration 
auf die von dem Deren Berfaffer beabfichtigte Herausgabe ber 


verſchledenen Plane aus dem Spanischen Befreiungskriege mit 
Einem Ducaten annchme. 
Darmitadt im Auguft 1822, 
3.3, Hever, 
Hofbuchhãndier. 


Subſcriptione-Anzeige 
auf Carl Fohrs Biographie. - — 
Unterzeichneter iM Millens, eine Tebensbeichreibung bes zu 
Rom 1818 verftorbenen Maler# Garl Fohr von eibetberg auf 
Subferipton herauszugeben , und ladet zu dem Ende en 
und Kunfltiebhaber, insbefondere die zahlreihen Freunde 
Berftorbenen, melde unterzeichnen wollen, ein, fidh deshalb am 
Deren Hofbuͤchhändler 3. W. in Darmftabt oder am 
Grau Wittwe Fohr im ‚Heidelberg oder an den Unterſchriebenen 
baldmöglichft zu wenden, weil die Subfeription mit Des 
cember laufenden Jahres gefhloffen wird, Der Preis des 
Werkchens wird, wenn man nicht einige radirte Blätter dabei 
wunſcht, die Summe von 1 Rthlr. nicht überfteigen, 
Sriedberg in der Wetterau, im Auguft 1822. 
Prof, Dr. Dieffenbad, 


199] Folgende bei uns erichienene Journal » Rortfegungen 
fi.» verſtubet worben ; ' 
1) Zrorieps Notizen aus dem Gebiete der Natur und Beil: 
tunde. Zweiter Band, Wr. 21 u. 7% 


9) Sournal für Literatur, Kunft, Surus und Mode. 1822 
Schites Stüd. 
3) Niue allgemeine geographifde Gphemeriben. Zehnten 
Bandes viertes Stüd, 
4) Korrfegung bes allgemeinen teutfhen Gartenmagazint, 
j Schsten Banbes erftes Stück. 
5) Gurivfitäten der phyfiich = literarifch » artiftifch = Hiftorifchen 


Bor: und Mitwelt. Neunten Bandes fünftes Stüd, 
Weimar im Juli 1822. 
Landes » Inbuftrie « Sompteir, 





[1554] Für Lripbistiothefen, Leſezirkel und Literaturfreunde. 
In ber 3. B. Meplerfhen Buchnandlung in Stuttgart find 
ſo eben erſchlenen: 

Friedrich Weiſſers ſammtliche proſaiſche Werke, Zweite wohl: 
feilere Auszabe. Sechs Bände, Mit des Verfaſſers wohl: 
getroffenem Bildniß, geflohen von Riſt. Octav-Format. 
Preis 10 fl. z 

Vielen, denen bie vorige Ausgabe dieſer Sammlung von 
Beiffers Erzählungen und vermifdten, größtentheits humoriſti— 
ſchen und fatnrifhen Auffätzen zu theuer war, glauben wir burd) 
die Ankündigung diefer, nur die Hälfte koſtenden Ausgabe eine 
fegr angenehme Rahriht zu geben, Der große Reihthum umb 
die Mannigfattigkeit dieſer Sammlung, verbunden mit bem für 
190 ſehr elegant gebructe Bogen äußerft billigen Preife empfeh: 
ien bie Anfhaffung jedem Freunde der fhönen Bireratur, und 
befonbers follte in jeder Leihbibliotheck, die ben Dan? ihrer Le: 
fer fih erwerben will, dieſes intereffante Werk eine Stelle finden. 

ft vorräthig in Prankfurt bei Streng in der Buchgaſſe, 
und bei Andrei, Biefen und Darmftadt bei Heyer, Wiesbaden 
bei Ritter, Mainz bei Rupferbera , Heidelberg bei Mohr und 
Winter, Mannheim bei 
bei Marcus, Göln bei Dümont-Schauberg, Aachen bei Mayer. 


[1547] Bei Zendler und v. Manfkein, Buchhändler in Wien, 
ift erfchieuen und in der 3. C. Hermannfchen Buchhandlung in 
Frankfurt a. M,, im Prinzen Garl kit. 3. Nr. 199., fo wie 
in allen Budhandlungen Zeutfchlands zu haben : 

Geſchichte der Päpfte, von,Erridtung bes ‚heiligen Stuhls 

bis auf unfere neuefte Zeit. Won Fr. ©. Heyne. 182. 

Zn Umſchlag brodirt 1 Riblr. oder 1 fl. as Er. * 

Dbfhon die Geſchichte der Päpfte im abgefloffenen Jahr: 
hundert mehrere Bearbeiter gefunden, welde dieſen wichtigen 
Gezenſtand theilweife mit vieler Umſicht und umfaffend , aber 
auch mit vieler Weitläufigkeit und Umſtändlichkeit behandelt ba⸗ 
ben, fo dürfte doch ein Buch, welches zwar nur in einem Banbe 
die Hauptberebendeiten den Papit und bie Kirche betreffend in 
gedeängter Darkellung liefert, den Freunden der Gedichte 
überhaupt und insbefondere Jenen willlommen feyn, weiche vor: 
zugsmweife Religions: und kirchliche Angelegenheiten mit hiſtori⸗ 
fhem Intereffe betrahten. Einen verzügli Werth aber hofft 
ker Verfaſſer dem Buche durch bie —— von Tabellen mit: 
getheilt zu haben, welche, in ſechs Rubriten getpeilt, bas gleich: 
zeitige eines jeden Jahrhunderts von ber Grindung unferer Re: 
ligion bis atıf die neuefte Zeit bie Namen und Reihenfolge der 
Pink und Kaifer, bie trihtigften Begebenheiten aus ber Weltge⸗ 
fehichte, die Streitigkeiten in Religions» und Glaubensſachen, 
Religionsfhwärmerei, bie Namen ber Keger, Irrlihrer, welche 
diefe veranlaßt u. f. w. gleichſam in einem Bilde vereinigt ben 
Lefern lebendig vor die Augen ſtellen. 


Ira Mic Bene de — 

1778] Bei 9. Haubenftrider, Buchhandler in Rünberg, ift 
fo Ha —* und in Frankfurt am Main in der Hermann- 
fchen Buchhandlung im Prinzen Garl git. J. Rr. 199. zu haben: 

Der türtifhe Staat, mit befonderer Hinfiht auf Griehen: 

land, Eine hiſtoriſche geographiſch⸗ ſtatiſtiſche Skine nebſt 
einem erflärenden alphabetiſchen Verzeichniſſe iſcher Na: 
men, Würden, Gebtaͤuchen ıc. als dienliches Hülfsmitteb bei 
ber Lectüre ber — politiſchen Zeitereigniſſe. 8. 
Brochirt 8 Gr. ober T. . 

In = gefpannteften Erwartung flieht wohl jegt ber größte 
Theil der eultivirten Welt über bie Greigniffe, denen wir mit 
jedem Tage im Orient enegegen ſehen. Da jebod nur wenige 
mit ber Bechluns ze. bes türtifhen Staats vertraut feyn 
möchten , die Zürfen aud zur Bezeichnung ber militairifdhen 
Würden, der Staatseinrihtung 2. eigene Btnennungen haben, 
die ohne Erklärung ganz unverſtändlich bleiben , fo glaubt der 
Verleger duch vorkehende Shrift dem Wunfhe Bieler entge: 
genzufommen , und mit erſt einer {obpreifenden Empfehlung 


elben zu bebürfen. 


15% Verlag von Schulz und Wundermann in Hamm 
.% di 32 4 80 trx.) erſchienen und in der J. ©. 
Hermannfhen Buchhandlung in Frankfurt a. M., im Prinzen 
Garl Lit. 3. Re. 199. zu haben: 

Briefe zweier Freunde über Religion und Glauben. Kein 

Buch für Befangene. Herausgegeben von Traugott Walter. 

Eine Schrift, die Referent als eine nierfwürbige, In bas 





Löffier, Goblenz bei Hölfher, Bonn 


* 


unweſen unſerer Tage tief einareifende Crſchelunng auf dem 
Grtrarifgereligidfen Gebiet, dem leſeaden aber zugleich unbefan⸗ 
genen Zublitum anzukündigen ſich beeilet. Freimüthig, jebod 
mit eblee Mäfigung und einer, vom Geift der Liebe durddrun: 
—— Sprache zieht der Verfaſſer eine ſcharfe Linie zwiſchen 
em verwirrenden Dogmenweſen und dem reinen Chriſtenthum, 
und ftelt bie überzeugendſten Beweiſe auf, daß Prüfen und 
Slauber wohl mit einander zu befreunden feyen. Möge drm 
Lefer dieſe Schrift jenk hohe Anſchauung und befeligende Ber 
rubigung in dem, was bem Menfhen am tbeuerften bieibt, und 
bie der Berfaſſer ats höchſtes Ziel geftellt hat, gewähren. 


[2105] Reues englifhes Kefefebud. 
&o eben if Leopold Voß in Leipzig erfchienen und in 
allen Buchhandlungen zu erhalten : 

Analscten aus der Geſchichte Enalandsz; ein Leſebuch für 
Enztiflermende, Mit biftorifhen und literariſchen . 
terungen. Bon 8. Kubens. ge. 8 

Der bereits durch mehrere mit vielem Beifall aufgenommene, 

das Studium ber englifhen Sprade befördernde Schriften, ber 
kannte Berfaffer fberniebt bier ben Liebhabern ber englif 
Sprade ein Er rd Leſebuch, in weichem er das Merkwur ⸗ 
digſte und Michtiafte der ättern und neuern engliſchen Zeitge— 
ſchichte herauszubeben gefucht hat, »Meit entfernt, bie fortlau—⸗ 
fende Gefchichte Englands, wire es auch nur im Auszuge, zu 
umfaffen, werben b'o8 die in berfelben vorhereſchenden r⸗ 
eigniſſe, Waffenthaten, Eroberungen und Verluſte, Eurge 
ratterſchilderungen der Heiden und Schwählinge, der guten Res 
genten und der Enrannen diefer Mation gegeben. Die ange 
bängten hiſtoriſchen und literarifchen Rotizen erhöhen den Werth 
biefes correct gedruckten Befebuchs , und gewähren felbft einen 
unterrichtenden Einblick in die englifhe Literatur, 


[2153] Die urtentfhe Sprache nad ihren Stammwörtern, von 
Dr Johann Friedrich Keemfier; gr. 3.5 Preis 2 Rtfir. 
6 Gr, oder ft — Ä 
bat jo eben bei und bie Prefie verlaffen und iſt an alle Buchs 
handlunzen verfandt worden. 
Weimar ben 23. Auguft 152. 
Gr. H. ©. pr. Landes: Induftrie:@omptoir. 














[1902] Bei Juguſt Schmid in Jena ift erſchenen und im 
allen Buchhandlungen zu haben, Frankfurt a. M. in der Jü» 
ger'ſchen Buch⸗ Bapier und Landharten Handlung: 

Dbereiner , 3. WB., Zur Gährungssemie und Anleitung 
ur Darftellung verfdiebener Arten künſtlicher Weine und 

iere, u. f. m, Gr 12 Br. Saqhſiſch. 

Marrzol, Dr. J. G., Predigten zur Erinnerung an bie 
fertdauernde Widtigkeit ber Reformation und zur Belebung 
des evanacifhen Geiles und Binnes, gr. 8. 1 Thir. 
12 Gr. Sädcſiſch. 

De Valenti, Feherabent bũchlein für Aue die fih nah ber 
wahren Ruhe fehnen. “ii 








Iegter Theil. Bierte ganz umgearbeitete, fehe vermehrte 
Pr F 8. —* 3 fl. 36 kr. 

— allgemein nnere Werth dieſes Buches, welches 

ſchon dB jest 4 Auflagen erlebte und aus 12 arten Bänben 


Iſt zu hben in ber Hermannſchen Buchhandlung i i 
zen Earl, &, I, Rro. 19. - — 


s 


matifer insbefondbere auf die Anwendbarkeit ber figurieten Bab: 
len auf die böbere Analvfis aufmerffam mahen. Der PVorber 
richt enthält jebr vollſtändige litenariſche Nadrichten über das 
Werk des Diophantus und über einige verwandte Geyenflände, 

Der Verleger bat für eine anftindige Ausftattung des Wer: 
kes mäglichit geſorgt, und hofft, daß fein Unternehmen Unter: 
ſtüdung genug finden werbe, um mehrere der alten Mathematis 
ker, namentlich) das berühmte Werk des Appolonius: Ueber bie 
Kegelſchnitte — in einer teutichen Ueberfegung erſcheinen au 


laſſen. 
In Frankfurt a. M. vorrathig bei 


1790) Bei mir iſt jetzt freie gewworben und in ber Her: 
mannihen Buchhandlung in Kranffurt am Main zu babın: 
Midiunken und Licdhtleiter, oder neue geordnete Auswahl von 

Gegenftinden des Scherzes, ber Laune, des Wiges und 

Sharfiinnes. Zur Erheiterung, Beluffigung und Belehrung. 

Des ſechſten Bandes erfter Gictus oder eitftes Heft, gr. 8. 

Gehefter 2 fl. — alle eilf Hefte 22 IL j 

Dee literarifhe Merkur fällt über bie früher erfchienenen 
Heſte folgendes Urtbeil: Die Witfunfen verdienen wegen bes 
Meihthums und ber Mannigfaltigkeit ihres Inhalts, fo wie um 
bes finnigen Plans willen, ‚der den wadern Herausgeber bei 
ver geiftvollen Anordnung des Banzen geleitet hat, um jo mehr 
alten ähnlihen Sammlungen vorgezogen zu werden, ba ber bil» 
lige Beurtheiler bier ſtrenge Auswahl und Harmonie der eins 
zelnen Theile in einem Grade vorfinder, wie fie bie in einem 
folhen Werte nothwendige Abwechſelung und Vielſeitigkeit nur 
geſtatten, obne den Verfaſſer des entgegengejegten Vorwurfs 
pedantifcher Einförminkeit zu zeiben 1. 
, Einer weiteren Empfehlung bedarf dieſes Buch wohl nicht , 

da es mad obiger Beurtheilung allen billigen Anforderungen 

entfpridt, und aud; mehrere andere Sournale deſſen mir Beifall 
erbadt haben. Das zwölfte Heft erfcheint im Laufe bis Sommers, 

Leipzig im Juli 1822, » 

‘ Garl Enoblod. 


11557] Es if erfhienen und in allen Buchhandlungen bes 
In: und Auslandes zu haben: 
Reue Leine theoretisch = praftifche teutihe Sprachlehre zum 

Selbſtunterricht und für Schulen. Nebft einer kurzen An: 

„teitung zu ſchriftlichen Aufiigen, Briefen und Zitulaturen, 

Bon M. Johann Chriſtoph Bollbeding. Zweite vermehrte 
und verbefferte Auflage, Berlin, 1822. Drud und Verlag 
von Garl Friedrich Amelang. 8. 1 fl — : 

Unter den manderlei Schriften , durch welde ber rühmlichſt 
bekannte Herr Berfaffer fih um die Reinigung und Bervoll: 
fommnung unferer Mutterjpradye nicht geringe Verdienſte er: 
wocben hat, nimmt bas oben angezeigte Buch nicht die legte Stelle 
ein; es wird vielmehr unter der Legion von größern und Elei: 
nern teutichen Sprachlehren ſtets einen ehrenvollen Pla behaup⸗ 
ten, Mit vollem Rechte ſagt der Verfaffer in der leſenswerthen 
Borrede, daß er nicht ohne aewiffengaften Fleiß und forgfültige 
Aufmerkſamkeit bemuht gewefen fen, die Grundfäge unferer fo 
reichen , ausgebildeten, bieafamen und fraftvollen Sprache faß: 
lich und einleuchtend darzuitellen, ben eigenthümlichen Geiſt der 
Sprade zu erfaffen, babei auch Fremdartiges und Spradmidri: 
ges zu vügen. Die Bedürfaiſſe und Faͤhigkeiten der Ungeübten 
forbeen weiter nichts als kurze Ucherjicht der Sprache, faßliche, 
auf die meilen und wichtigſten Fälle ſich eritredende Regeln 
und wenige, aber treffende und einleuchtenbe Beifpiele. Daher 
hat der einfichtsvolle Werfaffer ba, wo es der Deutlichkeit un: 
beſchadet geſchehen konnte, alles Beitläufige vermleden, und fih 
blos mit Yusraht des Nüslidhern, Ginfahern und Klarern auf 
dasjenige in zufammenhängender Kürze beſchränkt, was als Vor: 
kenntniß zur Verſländlichkeit und Anwendung ber Kegeln ber 
Sprache unfchlbar führen kann. Indeſſen wird bier nicht blos 
der Ungeübte feine volle Befriedigung finden; fondern auch ber: 
jenige, welder es ſchon zu einer gewiflen Fertigkeit im Teut⸗ 
fhen gebradyt hat, wird über zweifelhafte Fälle manches Belch: 
rende in diefem Buch: finden, und ſich bavaus Rath holen Föns 
nen. Befonders zu empfehlen ift noch ber Anhang, welder eine 
Zurze Anleitung zu ſchriftlichen Auffägen, Briefen und Zitulaturen 
enthält, und (A Kürze ungeadhtet allen Anforderungen Ge: 
nũge leiftet, die man daran zu maden bas Recht bat, 

Gine weitere Anpreifung diefes nüglicen Buches, bas ſich 
auch befonders für den Unterricht in Schulen eianct, würde über: 
fläffig feon, ba die binnen kurzer Zeit nothwendig gewordene 
zweite Auflage, bie mit Recht eine vermehrte und verbefferte ge: 
rannt werben kann, der beſte Berteis von ber Zweckmätigkeit 
und Braustarleir beffelben it, E.....% 

Zu Frankfurt am Main in aflen Buchhandlungen und na— 
mentlih bei Kranz Barcentrapp zu haben. 


nme, 

[1568] So eben it in der Schteſiugerſchen Buch- um Mu: 
fllpandlung in Berlin erſchienen: . 

Diophantug von Alerandria aritkmetifhe Aufgaben. nebſt 
biffen Schrift über die Poligon-Zablen. Aus dein Kriechi- 
fhen überfegt und mit Anmertungen begleiter von Dito, 
Schulz, Profeffer. ar. 8. 617 Seiten und Borbeiht 53 
Seiten. 0 fl. o Er. 

Das beräbmte, in Teutſchland Äußerft feltene Werk des 
Diophantus über Algebra und unbeftimmte Analytik erfheint 
hier zum erflen Male im einer treuen Ueberſetung und mit 
einem ausfübrllchen Gommentar, und wird nidıt blos da Freun— 
den des arichifhen Altertbums, ſondern jedem Magematiker 
eine willlommene Erſcheinung feyn. Der Lehrer der Nathemas 
tie findet hier einen reihen Schag neuer algebraiicherXufgaben, 
und böhf finnreiher „Methoden zur Auflöfung uteitimmter 
Aufgaben , und felbft der Anfänger, der nur Beharlihleit ges 
nug bat, bie erſten Schwierigkeiten zu überwinder, wirb das 
Bud) zum eigenen Studium mit vielem Nutzen gebauch en kön: 
nen. Die von bem Herren Fr. Ib. Pofelger brarbtete Schrift 
über die Poligon:Zablen wird bem Leſer einen vollfindigen Be: 
griff von der Arithmetik der @riechen geben, undden Mathe: 





























































9. 8. Brönner. 





[2102] In unferm Verlage erfcheint zu Anfang des folgen« 
ben Jahres die Ucberfegung von des Baron Gamillo’s Ugoni, 
Präfidententen bes Atheneume zu Brescia, in ben beiden legten 
Zahren (1820 und 1821) erichienenen, und von gedachtem Athe: 
näum getrönten Geſchichte der italienifhen Literatur der zweiten 
Hälfte des achtzehnten Jahrhunderts Lerfter und zweiter Band), 
welche in chronologiſcher Ordnung das Reben, die Analyfe der 
Werke und die wiſſenſchaſtliche und ſittliche Charakteriſtik fol 
gender Männer enthalten: 

Erfter Theil: ©. Tartini, R. 3. Boscovich, F. Algarotti, 
%. Genovefi, E. Gozzi, 3. C. Pafferoni, 3. Baretti, A. 
Buonafede, 9. Manara, P. GBagliardi. ‘ 

Zweiter Theil: H. S. Gerdil, X. Betrinelli, J. B. Roberti, 

3: R. Garli, I. 8. Borfieri, 5. Galiani, P. Verri, J. 

arini. 

Gin dritter Theil, welcher bereits unter ber Preſſe iſt, und 
ung buch die Gewozenheit des Gegenwärtig in unferer Mitte 
levenden Verfaſſers bogenmweife zugeben wird, flellt neben Ans 
dern die Bilder von Gefarotti, Zirabofchi, Lanzi, Mitigia; ein . 
Vierter von Beccaria, Filangieri, Alfieri, Bisconti, la Grange, 
Bortis, Gaſti, auf; und fo f. u. f. werben aud bie übrigen 
Theile nach ſehr kurzen Zwiſchenräumen folgen. Ueber bie 
eben fo geiftreihe als gründliche Behandlung der Urfchrift iſt 
unter den beften Köpfen Italiens nur Gine Stimme, Für 
eine vorzügliche Neberjegung dürfen wir bürgen, und biefe wird 
H. Ugoni ned; mit einigen Beridtigungen und Zufägen beglei: 
te, 

Jeder Theil wird im Teutſchen einen nur fehr mäßigen 
Octavband von 16 — 18 Bogen bilden, da bündige Kürze mit 
einen. Hauptwertä dieſes Werks ausmacht. 

Züri den 20. Auguft 1822. 
‚Dre, Kiüßti u. Comp. 


[1792] Bei mir iſt erſchienen und in der Hermannfchen 
Buchbandlung in Zranffurt zu haben: 

Zeitſchrift für piohifhe Kerzte, mit befonderer Berüdfihtie 
gung des Magnetismus. In Verbindung mit ben Herren 
ergmann, Gnnemofer, von Eſchenmaher, Grohmann, 
Haindorf, Hayner, Heinroth, Henke, Hofbauer, Hohnbaum, 
Horn, Maaß, Pienig, Romberg, Nuer, Schelger, Bering, 
Ba und Windiihmann. Herausgegeben von Friedrich 

Raſſe. Fünfter Jahrgang cber 1822 erſtes, zweites und 

drittes Heſt. Der Jahrgang von vier Stüden, 8 fl.— 
Bolgendes iſt der Inhalt biefer drei Stüde: 

Erfies Heft: 1) Grundzüge der Lehre ven dem Verhaͤltnis 
zwiſchen Seele und Leib in Gefundpeit und Krankheit, vom 
Heren Profeffor Raſſe; 2 über die Verrüctheit in pfocifche 
nieberen Theilen, von demielben; 3) über bie pfücdifche Beier 
bung bes Blutes, von demfelten; 4) Dilographie der Irren—⸗ 
beitanftatt zu St. Georgen bei Baireuth, vom Herrn Mebicis 
nal⸗Rath von Hirfh; 5) Unterfuhungen irrer fonen nad 
bem Zobe, von Seren Dr. Romberg; 6) Krankheitsgefhichten, 
—— — — Spiritus, 

Zweites Heft: 1) Weber bie Möglichteit einer Phyſik ber 
Seele, mit Rüdfiht auf Serlenkunde, von Seren Dr. Benede; 
2) vinige Reſultate aus der ärztliden Tabelle für das Jahr 
1330, von ber Irren- und Sichen-Anftatt zu Pforzheim, von 
Herte Dr. Gres; 3) von ber Verpflegungs» Anftatt zu Walds 
beim in Sachſen, von Herrn Dr. —— 4) pſychiſche Krank: 
heitegeſchlaten, beobachtet und beidrieben von Herrn De, 
Müller; 5) über den Sig und die Folgen der Heimwehkrankheit, 
nebſt ein ſgen Bemerkungen über die von ſelbſt oder auch bon 
mechaniſch⸗ wirkenden Urſachen entſtebenden partiellen Gebirnvers 
lequngen, von J. Larren; 6) Geſchichte eines Falls von Anäftyes 
fie, von I. Yellolyz 7) ein Kall von völliger Anäfthefie der 
Hände und Küße, von Daniel; über den Einfluß der Muſik auf 
die Maus, von Gore und Gramer, mitgetheilt von Deren Dr, 
von dem Buſch. 

Drittes Heft: Ueber das Gehirnleben in feiner verfhiedenen 
ergänifchen und pfohifhen Ausbildung, von Herrn Profeffor 
Grohmann; 2) Gegenbemerkungen zu ben Bemerkungen bes 
Profeſſor Naffe im erflen Vierteljahrs = ‚Heft biefer Zeitihei 
1821, vom Deren Dr. Gohnbaum; 3) Erwieberung auf die 
vorftchenden Bemerkungen, vom Herren Profeſſor Raſſe; 4 
eine Seren in bie Blinifhe Anſtalten ? von demielben; 5 
Krandengefhichten und Bemerkungen über die Manie von 
Herrn Dr. Richard. 

Das vierte Hefe wird binnen vier Wochen fertig. 
Leipzig den 6. Juli 1822, 
Garı Unoblod, 
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Wien, vom 8. September. 
Se. Majeftät der Kaifer von Rußland eſtern 
Mittags, in Beglei a er Majeſlaͤt —— 
gnaͤd Monarchen, Allerhoͤchſtwelche Ihrem erhabe⸗ 
nem biefen Morgen eine Strecke weit entgegen 
gefahren waren, im erwimfchteiten Wohlſeyn bier eins 
girfen, und in dem zu Ihrem Empfanze in der k. 
- Hofburg bereiteten &emä abgeitiegen. _ B% 

So nach feiner Aufunft fiatteren Se. Majes 
ftät der Kaifer Alerander Befuche bei allen Mitgliedern 
ber kaiſerlichen Familie ab. Das Gefolge dieſes Mos 
narchen iſt dieſesmal zablreicher, als bei allen frübern 
Befuchen, woraus man auf eine längere Abweienbeit 
aus feinen Staaten ſchließt. Se. Majeität halte ſich 
alle Empfangöfeierlichfeiten verbeten. Beide Monar⸗ 
hen waren im Öfterreichifche Uniform gelleidet. 

— Der tönigl. framzöfiiche Botſchafter am kaiſ. ruf 
| Hofe, Graf v. Ferronays, ift von Petersburg 
ier angefommen. 

Der königl. franzöfifhe Miniftier-Staatefecretair ber 

auswärtigen Angelegenbeiten, Bicomte de Montmorens 
cy, ift gefiern Nacht von Paris hier angelangt. 


Berlin, vom 8. September. 


Ein hieſiges Blatt enthält Folgendes: „Was follte 
wohl aus den Wilferfchaften werden, wenn die Am— 
men berjelben, unjere Univerfitäten, fo gefährlich waͤ⸗ 
ren, wie fie ein Bibliothefar in Bruchjal, 3 abris 
cius, in einer fo eben erfchienenen Schrift ſchildert, 
die den unglaublichen Titel führt: „Geſchichte der ala⸗ 
demifchen Verſchwoͤrung gegen Kömigttum, Eprijtens 
thum und Eigentbum, Kun, ſchwerere Anfchuldiguns 

en kann nıan doch nicht genen Jemand erregen, als 

ier der Titel einer Schrift: beiant, die überdieß den 
E:iftern des heiligen Bundes, fünf deutſchen Königen 
und allen Andern Bundesfürften, ihren Staatsdienern 
and Miniftern gewidmet it. Kaum traut man feinem 
Augen, wenn man darin findet, was bier gegen Kant, 
Fichte, Schelling, Paulus, Fries, Krug, Campe, Ste 
phanie, Löffler und 60,000 C!) andere Schriftſteller 
gefaat, mie ihnen der Vorwurf gemacht it, daß fie 

ufwiegler, Verführer der Jugend, Gottesleugner und 
kurz Ales find, was ſich Abſcheuliches denken Lißt. 
Er fennt den Bund, bei fie durch ibre Echriften ges 
bildet babın, und der alle die Revolutionen umferer 
Tage gefördert. Er läßt den Eid abdruden, melden 
befien eitgtieder fhiwören, den and Sand geſchworen 
bette, als er auf Kotzebue's Mord auszog.“ . 


— Yady einer neuen preußißihen Kirchenagende haben 
neu anzntellende evangelifche Geiſtliche bei ihrer Ordi⸗ 
nation fogenden Amtseid abzulegen: „Ich N. N., ber 
ich zum jeiligen Prebigtamte jet berafen und es 
nommen werde, gelobe und ſchwoͤre bei Bea und Ti 
nem Evargelium, daß ich dabei feine andere Lehre pres 
won um) *— — ae —— gegruͤndet 

im Gettes lauterem larem te, den prophe⸗ 

und apomollfhen Schriften des alten und neuen 
Teſtaments, und verzeichnet in den drei ymbolen, 
bem Axoſtoliſchen, dem Nicaͤniſchen und Alte 
Rn o mie in- den befannten unb in ber Ten 
hen emein angenommenen ſymboliſchen 
cher, wie foldhe in ben Landen Gr. Maj. des Kds 
nigs von Preußen, meines Könige und Herrn, als 
aubeısnorm übereinftimmend angenommen find, und 
in deren Geift die vorgeichriebene und eingeführte Kir⸗ 
chenagerde vom Jahr 1822 abgefaßt iſt. Auch will ich 
mit alem Fleiß und Treue die Katechismuslehre bei 
der chritlichen Jugend treiben, fie zu würdigen Mit⸗ 
tige ber evangeliſchen Kirche zu bilden; fie ale 
de aufnehmen; meine Zuhörer in Gottes Wort uns 
terweifen; nad der Einfegung und Anordnung * 
Eprifti die heiligen Sakramente austheilen, und alle 
abweichende und willtübrliche Lehren, als Gift ber 
Seele Hieben. Desgleihen will und werde ich getreit 
ſeyn, meinem ae Könige, Seiner Majejtät 
dein Könige ven Preufien, meinem großmächtigiten 
Landesterrn und oberſten Biſchof, alfo, daß ich des 
Königs Augen und Beftes ſuche und förbere auf jeg⸗ 
liche Weiſe. Mit Leben und Blut, mit Lehre und Beis 
friel, wit Wort: und That will ich die königliche Macht 
und Wirbe vertheibigen, wie ed in unferer beilfamen 
monardiihen Regierungsform feitgeitellt if. Ebenmaͤ⸗ 
fig will ich zur rechten Zeit ed aufdecken, wenn ich ers 
fahren folte, daß etwas obhanden fey zur Aenderung 
oder —* dieſer trefflichen Grundverfaſſung, in 
welcher das Wohl des Staates beſtand und beſtehet; 
und dem ich in allen Punkten geborchen und nachköm⸗ 
mer will und werde. . Desgleichen will ich, fo viel am 
mir üt, Behorfam fhaffen Seiner königlichen Majejtät, 
meinem «llergnäbigiten Könige, und denen, welche von 
feinetwegen zu gebieten und zu befeblen haben. Auch 
ale merıe „Perrtude und Gemeindsglieder anhalten, 
jeberzeit recht zu denken und zu reden, über das welt⸗ 
liche Rgiment, welches von Gott verorbnet if. Auch 
will ich dahin ftreben, in der mir anvertrauten Ger 
meinde bie rechte und gehörige kirchliche Ordnung aufs 


recht zu erhalten, den von Seiner königlichen Majeftät 
ieirten Gefegen gemäß, will fie ermahnen zur Uebung 

r Gottfeligteit, des Landesfriedens, eines frommen 
Lebens und Umganged und gegenfeitiger Liebe und Eis 
nigkeit; ich will zu Gott betem für die hohe Obrigkeit, 
und ale meine Gemeindeglieder erimmern an bie ihmen 
obliegende unterthänige Treme, und zu Gehorſem und 
Folgiamfeit fie ermahnen. Auch will und merde ich 


meinen geiiilichen Vorgefegten gebührende Ehre and Ge⸗ 


boriam. erweijen, und allem, was mir in meinen Amte 
er wird, getveufich nachkommen. Durch Ränfe 
und gejegwidrige Mittel will. id meine Beförderung 
nicht ſuchen. Jaͤhrlich und täglich will ich in Erkennt 
niß des Wortes Gottes und der Slaubensartikl, und 
in ben andern mir nothwendigen Wiffenichaften fortzus 
fihreiten ſuchen. Mit Gottes Gnade will ich das Wort 
der Wahrheit recht austheilen und mein Amt redlich 
ausrichten; auch mich befleißigen eines rein jormmen, 
nüchternen, fhilichen und einem rechtſchaffenen Lehrer 


anftändigen Lebens, aljo daß ich darin mit eirem gu⸗ 


ten Beifpiel Andern vorgehen amt, In weltlibe und 
für mein Amt ſich wicht paſſende Sachen, die einem 
Geiftlichen und — nicht wohl anſtehen, will ch mic) 
nicht mengen. eble ih in dem einen ober andern 
Stud, und meine Vorgeſetzten balten es mir zor und 
warnen mich, fo will id mich mit Gottes Huͤle gerne 
beffern. Golden Zufagen und Allem, was fnft die 
Kirchenordnung vorfchreibt, will und werde ch nad 
aller meiner Kraft und ber Gnade, die Gott verleihet, 
getreulich nachfommen, mie es einem aufrichtigen und 
x rechtichaffenen hrinlichen Geiſtlichen geziemt ind vor 
Gott und Menſchen zu verantworten ıjt, ohne alle Ers 
findung und arge &ik, fo wahr mir Gott helfe an Leib 
und Serie. Amen.‘ (Kird. Zeit) 

Aus Oftfriesland, vom 1. Geptembrr. 

Es it eine fehr erfremlicde Erſcheinung unferer 
Zeit, daß im preußifhen Staate die Staatsrinnahme 
und Staatdaudgaben jetzt genau beitimmt und auf 50 
Milionen Ribir. feftgefegt worden, wodurd alle Aus⸗ 

ben beftritten werden Die Koften des Hee⸗ 
res betragen jegt 22 Millionen Riplr,, und find um 
mehr als 2 Millionen vermindert worden, und dürften, 
- dem Bernehmen nad), in der Folge durch anganejjene 
Reduktionen und Erjparungen noch mehr vermindert 
werben. Die engliihe Armee, nit ſtaͤrler ir allen 
Welttheilen als die preußifche, koſtet jährlich beinahe 
dreimal jo viel, wegen ber hoben Preije der debens⸗ 
mittel ıc. — Es ift zu hoffen und zu erwarter, daß 
in der Folge allgemein das Staarseinfommen ındb bie 
Stantsansgaben nicht ferner nach den Bebürfnifen feit- 
gefegt, fondern die Ausgaben nad) der Einnahme res 
ufirt werden mögen, wie jegt in dem preaßiſchen 
aate geichieht. Im Churfuͤrſtenthum Heſſen ift die 
Armee von 20,000 auf 8000 Mann rebucirt, wodurch 
ſehr große Ausgaben jaͤhrlich erfpart werden, welche 
zum Beiten des Landes angewendet werben köunen, 
(Brem. 3.) 


Hamburg, vom 10. Sept. 


Man fehreibt aus London vom 6ten. „Endlich ift 
es dieſon Abend entſchieden, daß Hr. Canuing nd Mis 
nifterium tritt; ob er aber and auf ben Kongreß ges 
ben wird, ſteht noch dahin.“ 


Mannheim, vom 13. September. 


Aus dem vorläufigen Rechmungen über ben wahren 
Lauf des gegemwärtig ſichtbaren Cometen, dis dritten 
in dieſem Jahre entdegten, ergibt füh, daf derſelbe 
bereitd in den Tagen bed Augufts feine größte 
Erbnähe, und in ben eriten bed Septembirö feine 

roͤßte Lichtſtaͤrke erreicht hat; legtere iſt wieder lang⸗ 
on um Abuehmen, 

Der Comet, welcher gegenwärtig das Steribild bes 
Hercules durchläuft, al fi) mit schneller Schrit- 
ten bem Aequator, und wird ſchon in ber zweiten Hälfte 
bes Ottobers fo weit füdlich von ihm abſtehen daß er 
um dieſe Zeit für und am fübweitlichen Horkonte in 
ber Abenbdämmerung gänzlich umfichtbar werden vird. — 
Seit dem. 4, erisheint ber Comet, der ſich 


im Auguſt bloß als eine runde Nebelmaſſe, mit ernem 
feintillirenden Keen in der Mitte, ‚zeigte, auch mit eis 
nem Schweife von fehr matter meißlichen Fichte verfes 
ben, der ſich bis auf eine Yäuge von etwa anderthalb 
Graben erſtreckt. — Uebrigens wird wahrfcreintich-Bie- 
fer Comet, der nady dem oben Geſagten die allges 
meine Aufmerkſamkeit nicht auf ficdh zieben wird, ein 
befonderes aftronomijches Intereſſe erbalten, inbem 
feine Bahn merklih von der gewöhnlichen Babı der 
Someten, naͤmlich von der Parabel abzumweichen fcheint, 
über welche Vermuthung wir in Kurzem volle-Gewiß- 
beit haben werben. Es ift deßhalb zu winfchen, daß 
von ihm recht viele genaue Ortebeftimmungen erhalten 
werben mögen, und befonders im Dftober die füderiros 
päifchen Aftronomen feinen Lauf fo lange verfolgen, ale 
ed moͤglich ſeyn wird. 

Noch bemerken wir, daß biefer britte Gomnt ders 
felbe ift, der bor Kurzem als-ein vierter an efünbigt 
wurde; jener hatte nämlich feit feiner Ent ng ſei⸗ 
nen Ort am Himmel bie dabim verändert, wo Ddiefer 
zuerſt gefeben wurde. 


Coͤln, vom 12. September. 

Des Königs Majeſtaͤt haben unterm 27. d. J. zu 
befeblen gerubet, daß das durch ben Tod bes Herrn 
Grafen zu Solnis⸗Laubach erledigte, von dem. Staats- 
minifter Inger sleben feither proviforifch verfehene 
Dberpräfibiumn der Provinz Jülich, Cleve, Berg, ins 
— bie Direktion der Rheinſchifffahrts⸗Angelegen⸗ 
eıten, nunmehr mit dem Ober⸗Praͤſtdio zu Koblenz 
definitiv verbunden, und dieſes vereinigte Ober-Präfir 
bium unter bem Namen bes „Rheinikdpen” mit bem 
or in Koblenz, von demfelben verwaltet werben 

lle. 


Bruͤſſel, vom 10. September. 
Die Polizei von Amſterdam hat einen Spitzbuben⸗ 
verein auf eine fonderbare Art entdeckt. Ein Unber 
kannter batte einem Mügenmacher eine Thierbaut ge? 
bradıt, um daraus zwölf Mügen von einerlei Korm zu 
maden. Dieſer, geſchickt im ſparſamen Zuſchneiden, 
hatte Mittel gefunden, dreizehn Mügen, ftatt zwölf, 
beraugzubringen, und behielt die dreizehnte fir jich. 
Einige Tage darauf fand er mit disfem Hauptfchmuct 
vor einer Bude, deren Waaren er aufmerffam mus 
ferte, und zwar, nad feiner Gewohnheit, die Hände 
auf dem Rüden; einige Angenblide nachher fühlt er, 
daß ihm etwas in die Hand pearben wird, ziebt fie 
uruͤck und findet eine goldene Uhr mit Kette und Peit⸗ 
haften. Vergebens ſucht er die Perſon, die ihm diefe 
Ueberrafchung gemacht; fie war verihwunden. Wers 
legen über diefes unerwartete Gefchent, hielt er es für 
feine Pflicht, bei der Polizei Anzeige davon ju machen, 
und zum Lohn für feinen Eifer wird ihm, als provi⸗ 
forifche Verfügung, Verhaft. Die Poliser fol entdeckt 
baben, daß eine — von zwoͤlf Raͤubern exi⸗ 
ſtirte, die ſich an dieſen Mügen erkannten; und dieß 
war se Zweifel der Grund, daß diejer ehrliche Muͤz⸗ 
zenmacher für einen in die Bande der Zwölfer Im-⸗ 
turten genommen wurde. 
(Courier des Pays-bas) 


Paris, vom 10. September. 

Geſtern haben Se. Maj. dem Herrn Grafen von 
Reinhard, bevollmächtigten Miniſter am hoben beuts 
ſchen Bundestage, eine Privataudien; zu ertheilen 
gerubet, 

— Der Herr Herzog von Escard, Obrifthofmeifter 
des Königs, it geftern Morgen in dem Schloſſe der 

illerien in einem Alter von 76 Jahren und 6 Mor 

naten mit Tod abgegangen, 
— Yuc bie Pairsfammer hat ein achtungswerthes 
glied in der Perſon des Grafen von Taſcher vers 
loren, welcher am 5. September auf ſeinem Landgute 
Pouray, im Ornedepartement, in feinem 77ften Sabre 
veritorben if. Er war noch einer der Wenigen, die 
in der Schlacht von Bergen mitgefochten haben. 

— Der Herr Herzog von Laval-Montmorench iſt 
geſtern nah Rom abgegangen: die bei der Geſande⸗ 


ft angeftellten Perfonen find der Hr. Marquis 
ha Ars — ** 83 u Hr. —** 


— 


“u Der Herzog von Wellington iſt wegen einer 
—— feine Reife um einige Tage verjoͤ⸗ 
gern wird, noch nit von London abgegangen. 

— Das Yournalde laHaute- Garonne vom 

4. Geptember enthält folgende Nachrichten aus Catalo⸗ 
nien: 

„Mina wurde am 


en ber fer. Eine große Anzahl Weiber und 
baben fi unter den Schuß unferd Kordons ges 
flüchtet. Die Infurgenten zogen ſich zuruͤck, fobald jie 


il By Er nnellen im Anzuge wären 

10 RER, 
„Die Abthei die Makanc: ange riffen bat, 
beftund aus 1,400 ‚ yon 


— Die Buchhändler Gebrüder Boffange , melde 
die „Memoiren des Grafen ng A herausgeben woll⸗ 
ten, haben, auf die Anzeige bes Vormunds feiner Kins 
der, Hrn. Paira, daß diefe Memoiren micht Acht feyen, 
auf die Herausgabe derſelben Berzicht geleiftet. Gie 
haben das Manufcript berfelben au den Ererutor bes 
Teſtaments zuruͤckgeſchikt, weil 


ken tragen. 
Petersburg, vom 27. Auguſt. 


Der gegenwärtig bier ſich aufhaltende Perſiſche 
Staatsbenmte, Mirſa Saleg, ein Liebling bed regie⸗ 
renden Schade, hatte am 21. Juli die erſte Audien; 


bei Sr. Mi bem Kaifer zu KamenoyDitrow, und 
überreichte bei diefer Gelegenheit ein ın Marmor ges 
Hauenes Portrait des Perſiſchen Thronfolgers, in Oriens 
talischem Geſchmack gearbeitet, fo wie eine feltene Aras 
bifcge Haudichrift. Bon hier gebt diefer Borfchafter 
England. Er ſpricht fertig gemiiih und Eng 
liſch, und die kurze Zeit feines Hierſeyns zum Bu 
—— einem Getoge befabet Ach 
ein Maler, der vom dad den auceehigen Befehl 
‚ was ı vieſer Reife 
*. 3 abe hi zub in fein Portefeuille zu fams 
mein. 
_— ..RH 


die Großfürftin Akerandra, bie ſich 
bekanntlich im neuen K. Luitichloffe auf der Jelagins⸗ 
Snfel aufhält, ſieht eheſtens Ihrer Niederfunft entgegen. 
— Der neue Hoſpodar der Wallachey ift, dem Vers 
nehmen nah, fein reicher, aber ein vechtichaffener , 
emlich gebildeter Mann. Die nun zum eritenmal 

tt dene Ernennung bed Hofpodars aus den Wals 
een und Moldaui Bojaren, bat bien einige 
YAufnerffamkeit erregt. 

— Da unfere Angelegenheiten mit der Pforte, als 
lem Anfebn nach, ebenfalls auf dem Kongreile ihre end» 
Yie Erledigung erbalten werben, fo bedarf es ber 
Übfendung eines Gefandten an bie Grenze zur Eröff: 
nung von Unterhandfungen, von der in auswärtigen 
Blättern die Rede geweſen, micht weiter. 


Newyork, vom 17. Auguft. 

Leider! bat das 'gelbe Fiebet fi hier wieder ges 
dußerk Der lebte Bericht des Gejundheirsamts gibt 
jedoch zuverichtliche Heffuung, daß bie Ausbreitung 
dejfelben werde verhindert werben. 


Havilla befehligt.” 


nicht authentifche 
oder nicht anerkannte Memoiren herauszugeben Beben» 


Mertwirdiges 


— Die Fregatte der vereinten Staaten, Macedonian, 
die in Epnabaven-Bai aus Havana in 11 Tagen am 
getonmen, bat 77 Mann, worunter 10 Offiziere, am 
gelben Fieber verloren, und noch 50 Kranfe an Bord, 


— Bon 10. d. dürfen wir zufolge der neuen Dars 
famentsafte wieder direlt mit dem brittifchen Weitindien 
verfehren; wir erwarten deshalb taͤglich unſeres Praͤ⸗ 
ſidenten mation. 

— Gdiffernachrichten zuſolge waren die k. ſpani⸗ 
fihe Fregate Ligera, die Brigg Herkules und neun 
Transportfoiffe von Coro in Curacao nad frifchen 
Waſſer em und am 28. v. M. nad Porto⸗Cabello 
abgefegeit; fie hatten Gen. Moraled und deſſen übrige 
Armee om Bord, der nun das Commando in Portos 
Eabello uͤbe nehmen wollte. In Goro herrſchte Hums 

erenotb. Fin Newyorker Schiff nahm zu Laguaira 
annfchaft ur Veritirtung des Blolade + Geſchwaders 
vor Porto-änbello ein. 

— Die Eofumbifche Staatszeitung wom 24. Fum. 
meldet, daf die Regierung eben iche Depeichen 
aus Paftos vom 8, Juni mit der den fpanifchen Trups 
pen, die Rſtos und Quito vertheidigt, nach ihrer 
Niederlage bwilligten Kapitulation erbalten babe, wo⸗ 
durch der Kieg im Süden Columbiens völlig beendigt 
und die Proinz Quito der Republik hinzugefügt wors 
den. Boliva nabm am 8. Juni von Pallos und Gen. 
Sucre am 3. Mai_von der Hauptfiadt Quito. Bells. 

Nah evem offiziellen Berichte iſt die Bevoͤlle⸗ 
rung des Friftiaated von Columbia folgende: Depara 
tement des Srenoco, 175,000 Einwohner; VBenejuela, 
430,000 5. Sba, 162, 000; Royacca, 440,000 ; Cum 
dinamarca, 71,000; Cana, 193,000; Magdatena, 
239,000; bie Provinzen des Quito, 550,000; Pana⸗ 
ma, 80,000. Zufamnen, 2,644,600 Einwohner. 

Es ift zubemerken, daß dieſe Länder vor 20 Yabs 
ren eine Boölferung von 4 Millionen Einwohner 
zäbften, naͤmch: die Capitauie Carracas, eine Mils 
lion; das Kuigreih Neu⸗Grenada, 2 Millionen; das 
Königreich Site, eine Million. Diefe fu re Enw 
völterung beeijt die Verbeerungen des Bürgerkriegs. 

— Ein Yeger aus Montferrat oder Mariegalante,, 
wo die irlädıihe Sprade von allen Klaſſen gefpros 
ben wird, efand fi in Philadeipbia am Ufer, als 
eine Anzahl rländifher Emigranten gelandet wurde, 
und war einn berieben, der. mit feiner Frau und 4 
Kindern gekeimen war, dabei bebüfflih. Der Irläns 
der brüdte i feiner Yandesiprache feine Verwunderung 
über die Argkeit des Negers aus, der, dieſe mwobl 
veritebend, ı felbiger anwortete und ibm fagte, daß 
er fich nicht ıı wundern brauche, indem er ſelbſt ein 
halber Irlaͤner ſey. Da der Irlaͤnder den Schwar⸗ 
zen feine Spache reden hoͤrte, fo bildete er ſich ſogleich 
ein, daß be Neger ein wirflicher Irlaͤnder jey, und 
daß das NKma jeine Gefichtdiarbe verändert habe. 
„Darf ich igfrei ſeyn, Sie zu fragen, fagte er, wie 
fange Sie fi ſchon in diefem Lande befinden?“ Der 
Neger antwitete, daß er vor 4 Monaten in Phila⸗ 
deinbia anelmmen fey, und ber Irlaͤnder, ber da 
ſchloß, daß r und jeine Familie in kurzer Zeit eben⸗ 
ſaus ſchwarſwerden würden, warf einen Blick anf 
feine Fran ıd Kinder, gleichſam ald nenn cr nody 
einmal ihre rigen Wangen berrachten wollte und fagıe: 
„Großer Gold Biddy, haft Du es gehört? er befins 
det füch nicht inger ald vier Monate in dieſem Lande, 
und iſt fehon » jchwarz wie eine Kohle. 


Zrlin, vom 10. September. 

‚ Ihre Koͤnliche Hoheiten ber Erbarefiherjog und 
die Erbgroßbjogin von Medienburg-Schwerin find 
am 7. d, biemngefommen, und auf dem 
Schloffe, in b, für Hoͤchſtdieſelben in Bereitſchaft ge 
festen Zimmenbgetreten. 


— 


Wrſchau, vom 2. September. 

Der hieſt Bürger P. F. Neuman hat eine Vor⸗ 
richtung erfwen, vermöge beren ftebendes Waſſer, 
fey es amb w eim r auellender Bri.inen, ſich 
ſeibſt hebt, m im einer Pumpe, und auf 


die Wirkung hervorbringt, wie dad aus einem Teiche, 
mit mebr oder minder 


edeutendem Gefälle, fließende 
Waſſer auf bie Räder, 


— Unſer ſchon durch mehrere böchit Fharfjinnige 
Erfindungen im Gebiete der Mechanik befamte Abras 
Stern, bat fo chen wieber ein neues Inſtrument 

igt, vermittelt befjen man von einen beliebigen 
Etandpuntte ans, ohne feinen Pas zu Ämern, obne 
fremde Hülfe und ohne alle Berechnungen, die Entfer⸗ 
mung jeded dem bewaffneten Auge nur areichbaren 
Punktes findet. Zunleich iR ed mt einem Vinkelmaße 
verbunden. und Meſſungen, fo wie Planpichnungen, 
koͤnnen damit im größter Schnelligkeit zu Stande ges 
bracht werden. Nenner verfprechen fi davon eine 
a nägliche Ammwendung, befonderd in ber Kriege» 


Petersburg, vem 30. Aug. 

Am 12, d. M. find die Sloops Otkrite und Bla⸗ 
namerenji, das eritere unter den Befehle des Hrn. 
apt. ent. Waſilieff und das zweite uner ben Bes 

fellen des Herrn Schifchareff, von ihrer Reife nad 
dem Rordpol gluͤcklich in Kronſtadt eingehufen. Auf 
der Rüdfahrt bielten fie bei den Sandwid Inſeln an, 
amfegelten fpäter das Kap Horn und lanbten in Bra⸗ 
', filien, von wo fie am 4. Mai die Ruͤckreſe nach Eu⸗ 
zopa antraten. 





Krap, Beb. 





Benachrichtigungen. 


[2299] Eingnerretener Hinderniſſe en ann bie auf 
Dienſtag den 17. d. M. angekündigte Hofahler See⸗ 
katziſche GemäldesBerfteigerung erſt Donnerug ben 19, 
d, M. Nadmittags 2 Uhr vor fich geben. 

Darmitadt den 11. Geptember — k e 
a 





12135) Rotweil am Near. (Wollen Bitauf.) Uns 
terzogener har ein Ouantum Laudwolle vn 80 — 90 
Zentner meiftend Hammels und Jährlingwlle, fodann 
einen Schtag ſpaniſcher und Baltarbwolle wu 10 Zents 
zer. zu verfaufen. Beide Gattungen ſind ſehr fdhdner 
Qualität % und es koͤnnen den Liebbabernimch Schläge 





von 10 Zentnern einzeln verabfolgt werbe, 
Baftwirt Burkarb. 
R212 Befanntmadhung 


Die Öffentliche Verloofung ber im Jah 1823 plan 
i —— 1120 Stuͤck Amctiſationskaſ⸗ 
fen» Obligationen, nebſt darauf fallenden Gewinnſten, 
wird Montag den 80. dieſes Monats im dielandiſchen 
Saale zum badiichen Hof dahier, im Bieyn der das 
zu ernannten Kommiſſion ftart finden, »obei Jeder⸗ 
mann freien Zutritt bat, 

Die beraus gefommenen Obligatione, nebit ben 
Darauf fallenden Gewinnſten, werden n Yaufe des 
Jahres 1823. auf den Zinnstermin derOdligatiouen 
gegen Rücgabe derjelben und deren wmitern Zinnds 
wupons, bier bei der unterzeichneten Stie, in Wann 
* bei Herrn Joh. Wü. Reinhardt nd in Frank⸗ 

rt a/m bei Heren Joh. Goll u. Söpn, ohne irgend 
einen Abzug baar im fl. 24 Fuß bezahlt 

Karisrube, den 10. Sebtember 182. 

j Grosherzogl. Badiſche Amrtiſationskaſſe. 








12215) Ein Mam von geſetzten Jahru und vieler 
Erfahrung, meider ſich zur franzoͤſiſche und italieni⸗ 


ſchen — en ‚ur Führung der Scher, auch eis’ 


ad ganzen Geſchaͤſts engagiren fan, nit auch mit 
der englischen Sproche ziemlich befanmt t, ſucht einen 
Gompteirs ober Reifesl ojien. 

Fuͤr feinen guten Character kann Kution geleiftet 
werden. Zu eriragen in portofreien Siefen Lit. I 
Nr. 189. in Brantfert a, SM. _ . 


anni bo Wapınoffer da Branffent 


ꝛiss 


toire, das Sautentitellende Haare tilgt. 


Landgut zu Verkaufen. 

Bei der gewiſſen Ausſicht auf eine durch Guͤte und 
Ertrag ganz ungewöhnlich reiche Weinlefe, macht man 
das verebrlihe Publikum auf bad zu Alberöweiler bei 
Landau im k. baierifchen Rheinfreife gelegene 
liche Landgut aufmerkfam, das dazu —R 
ag en ut eg —* rt Kellers, und ar 
am gang des Anmweiler ed, ganz vo 
einem Meingefbäft geeignet. Auch And in 8 
bis 100 Fuder Faͤſſer ın dem Seller vorfindlich. Naͤ⸗ 
here Auskunſt ertheilt auf franfirte Briefe der Herr 
> & u Henrih, Haudelsmann in Neuftadt am 

er Hardt. 





[2090] ToilettensArtifel zum Außerlichen Gebrauch. 

Eau de Chine garantie, das einzige bewährte Mit« 
tel, grauen Saaren in zwei Tagen die verlorne Farbe 
pi eritatten. Bsume Chinois, das’graue Haare auf 
en Augenblick bet und ven Haarwuchs ftärkt. Peignes 
Chinois vertreiben und bindern graue Haare. Epi 
Bandeau 
Ninon glättet die Stirn. Handſchuhe zur Schönheit 
von Arm und Hände. Jeder Artikel einen Dufaten 
oder 5 fl. 30 kr. 

N. E. Wild fee, Erben, 

Weißadlergaſſe Fir. F. No. 34. in Frankfurt a/m. 

Jede Beitellung wird unter Beifügung bee Betrages 
mebit 12 kr. für Einfchreibgeld und Inge franto 


erbeten, 





211) Das große Gewölbe im Braunfels, anf demx 
Liebfrauenb gehend, welches Herr Verthoud und 
vorber Herr Bernus innen gehabt, ift meſſentlich oder 
jahrweis zu vermiethen. a 





12074) Chriſtoph Ortlieb, Eigentbümer zu Reichen⸗ 
weyer, im Oberrbeiniichen Deparrement, t befaunt, 
daß er eine Rebichule angelegt bat, welche folgende Ges 
ſchlechter enthält, die er dem geehrten Publilum unter 
Caution der Aechtheit anbietet. 

Erſtlich der Meine Raͤuſchlinger (genaunt Ortlieb), 
ein neues Gewaͤchs, welches wegen feiner vorzüglicheit 
Eigenfchaften, fowohl bier, als auch, auf die von feis 
nem feel. Vater in dem verfloffenen Jahren geichebene 
Anfündigung, in Deutfchland und der Cchweiz, zu 
Millionen angepflangt worden; ber Stichling, Mebl⸗ 
than und Kälte ſchaden ihm nicht dem ſechsten Theil z 
im dritten Laub fängt er an zu tragen; im Durchſchniti 
von zchn Jahren giebt er gewiß das Doppelte, vorzug⸗ 
lid) guten weißen Wein; er am im bie beiten fo wie 
auch in die ſchlechteſten Gegenden gepflanzt werben, 
und ift zwei Jahre früber erwachſen als jeder an» 
dere. — Ferner der Rheinaͤlber Großraͤuſchling, Tor 
fayer, Riepling, weiße rg I Meifie, Rothe und 
Grauebel, der thalrotbe oder der dicke Burgunder, 
Bayaner, eine fehr rotbe Traube, welche dient dem. ro» 
tden Wein mehr Farbe zu geben, das Hundert ju 10 

anken. 

erner, der gruͤne Silvaner, ein ganz neues Ge— 
waͤchs; er iſt fo geſchwind erwachſen als Der Ortlieb „ 
and fo eintraͤglich; er giebt vorzüglich guten füßem - 
weipen Wein, iſt dem Fauler nicht unterworfen, und 
am erjten reif; auch zum eſſen iſt er fehr angenchme,. 
das Hundert zu 20 Franken, 

Weiße, graue und ſchwarze Mudfaten, Ct. Jakobs, 

veräne, rothe Suͤßling, weiße Crachſuͤßling, das 

tuͤck zu 50 Centim. 

So die Herren Liebhaber unbewurzelte verlangen, 
föften fie die Haͤlfte. — Man addreſſirt ſich am mich, 
oder an —— Joh. Mich. Widt in Ber nnd 
an Hru. Wm. Rittershauſſen in Frankfur a. DM. 

Der Werib wird zum voraus bezahlt, in franfirten. 
Briefen, 


12217) Im GSädfiihen Hof auf der Schafergaſſe 
find ſechs Kutichens oder Wagenpferde nebſt rinem Hei 
nen ſchoͤnen Packwagen zu vrtfanfen, 








N‘. 859. 








Berlin, vom 10. September. 
u * (Fortſetzung.) 
Die öffentliche Austellung ber vaterlaͤndi 

brifate, welche in dem Gebäude des seen 
‚ eröffnet worden ift, geichner ſich durch Reichhaftige 
Teit, Zierlichleit, Zivecmäßigteit und. Nüslichteit 
der täinde aud, und, das über 900 Nummern 
enthaltende Ver zeichniß liefert melde 
got Foriſchritte die Erzeugniſſe bes Kunſtfleißes aller 

rt in Preußen feit dem legten Jahr jehend gemacht 
baben. Die Fabrikanten aus allen Theilen der Mor 
narchie haben ſich beeifent, Proben ihres Kunftfleißes 
einzufenben, worunter.jehr. viele ſind, die ſich mich nur 
Sen beiten franzöflfchen und. engliſchen Erzeugnijen au 
die Seite ſtellen tönnen, ſondern ſoiche ſogar noch übers 
treffen... Dieß ift vorzüglich der Fall mit den jahlreis 
sen ‚und fehönen Proben von Tuͤchern von der jo weit 
gebichenen Uabappienere mittelit Maſchinen, mit ben 
Eiberfelder Fabrifaten, ben Eriengeiien der biefigen 
WifenBicherei und Porzellänszabrit, den Eubler Waſ⸗ 
fen x. . Die Austellung bleibt dem Publitum 6 Wor 
ben geöffnet, und ber gebeime Dbers Finanz Rab und 
Direktor Beuth, deſſen eifrigem Beſtreben die Technik 
im. Preußiſchen fo viel verdankt, zeigt den Freunden 
ber Mechamt die vorzuͤglichſten Modelle des Juſtituts 


Graͤtz, vom 5. September. 
Am 31. Auguſt d. J. batten wir das Unglüd eis 


ner Pulver-Erplofion mitten im ber Stadt; ein Bei 
fpiel, wie ſchrecklich I Unvorſichtigkeit uud Verletzung 
jener ſtrengen Verordnungen räche, welche die Aufbe⸗ 
wahrung größerer Quantitaͤten pon Pulver in bem 
uiern fo nacdrüdiich verbieten. Die Erplofion ges 
ab in einem Spezerei⸗Magazine bed gräflich Breuners 
ſchen Haujes am ka 4 Be Taged um 3 
Miertel auf 8 Ubr. Die Gewalt des Pulvers ſchlu 
die Mauern mit ſolcher Gewalt dur, daß ſogleich d 
beiden Stodwerfe über dem Magazine einftürzten, fünf 
Menfhen, nämlich der Magazinenr und ber Haus⸗ 
Imecht der Handlung, dann drei Kinder eines berrichafts 
licher Kammerdieners, unter ihrem Schutte begraben 
ein weiblicher Dienftbothe zum Theil verſchüttet, pm 
einige Perionen, welche in. ber Käbe waren, jedoch 
nicht bedeutend, verlegt wurden. Das 5 ſte⸗ 
bende Hans erlitt viele Beſchaͤdigungen an Thaͤren und 
Fenfteritöden, und vorzüglich an Fenitern. Durch un⸗ 
unterbrochenes Nachgraben wurde außer ben fünf Leiche 
namen, jenes Dienſtmaͤdchen, welches fonft ohne Rets 








Montag, den 16. September. - 5 182%; * 


tung ja Grunde gegangen wäre, aus ben Ruinen her⸗ 
vorgezo und fpäter warb eben in dieſen eine große 
Duamstät Pırlver vorgefünden und befeitigt, eh 
namentofed Unglurk von der Stadt abgewendet wurde. 
Die ſchadbaften Mauern wurden gejligt,, und bie vers 
ſchuͤttete Habe warb gerettet. 

Münden, vom 1%. wsepremder. 

Die won ber Königl, Megierung des Marfreifes au 
3. und 4. Dieß vorgenommene achte Berlooiung des 
Stante-Rotterie-Anfebens wurde nebit dem Berzeuchniie 
der durch diefelbe zur Kapitals⸗Heimzablung beitimmten 

ooje A—D: durch das neueſte Regierungss und 
Intelligengblatt zur oͤffentlichen Kenntniß ak * 
WMit der Zablung der Preiſe wird am 2. des kuͤnf⸗ 
tigen Monats Ottober b die Einloͤſung ber. jur 
Kapitald-Rädzablung beitimmten 960 Kpofe.. aber im 
den nächftfolgenden Zing-Terminen des einſchlaͤgigen 
Buchſtabens geleitet werben. 

Rappenau, vom 11. September. 

Der mit böchfter Genehmigung Gr. kön. Hob. des 
MBrotieruge von einer —————— unter der Lei⸗ 
tung des Saline⸗Inſpetters Rofentritt, in ber Nähe 
von Rappenau unternommene Bo auf Satf 
foofe wurde von dem glüdlichiten Erfolge gekrönt. Aus 
93. Fr. d. 3. wurbe dad Bohrloch eröffneh, und nadıs 
dem der Bohrſchwand ſchon ſeit einiger Zeit einen, jes 
doch nur ————— zeigte, jo ſtieg derſelbe 
am 9. d. M. in einer Tieſe vom ungefähr 603 deut⸗ 
fen Schuhen, wohin man. obne-ben. geringiten Unfall 
getommen war, plöglid von 4 Graben 16 Grabe, 
am 10. d. M. auf 23'/, Grabe, und am 11. d. M 
Morgens auf 25 Grade, fo daß man bei ber Maͤchtig⸗ 
keit des angebohrten Steinfal mit. böchfter Wahr⸗ 
füjeinhichteit hoffen kann, bie allerjtärkjte Salzaufloͤſung 


zu erhalten. — 

Durch dieſe wichtige Entdeckung und durch bie bes 
reits bei Daͤrrheim aufgefundene Salzſoole it nunmehr 
der Bedarf an Salz für das Großherzogthum mehr 
ald binlämglich gebett, und Baden iſt auch wegen des 
Bezugs bdiejes wichtigen Produfs in Zufunft. von dem 
Auslande nicht mehr abhängig. - — 

Paris, vom 11. September, 

Der während der Abweſenheit Sr. Erzell; des ruff. 
faiferl, außerorbentlicgen Botbichafters, Generals Pozzo 
bi Borgo zum ruſſiſchen Geihäftsträger ernannte DR 
Schroͤder iſt in dieſer Eigenſchaft MP. und J 
tt. HH. vorgeſtellt worden. 


— Bon Marfeille iſt Bor wenigen Tagen Tepide 
Eompolis -an ber Spitze von 20 deutihen und 2 
polnifchen Offizieren nad; Griechenland, feinem Baters 
londe, unter * gegangen. Die Offlgiere waren, 
durch die Unterſtuͤtzung ber Griechenvereine in Gtutts 
garı und Zuͤrch, milich gut bewaffnet und ausges 

ftet. 


J Hr. Moreno de Guerra, Exdeputirter ber ſpa⸗ 
nifhen Korte, ber fih in ben Seſſtonen von 1520 
und 4821 bemerkbar machte, iſt vor Kurzem durch 


Bruͤſſel gereiſt. Es wird nicht gefagt, wohin er ſeine 


ing genommen babe. 

— Hr. Magin fagt in feinem Reſumoͤ in bem 
Verſchwoͤrungsprozeſſe zu Poitiers, daß in der Bertons 
ſchen — moraliſche Beweiſe genug aufgefunden 
worden ſeyen, um bie Hrn. Lafayeite, B. Conſtant, 


Bon, Laffitte, D’Argenfon, Manuel u. f. m. fir bie‘ 


elöführer der Garbonari zu halten, und num nach 
die materillen abgeben. 
. — Ya ber Rebe, welche der General Berton hielt, 
vertheibigte er fich, eben nicht auf das Anftändigfte, ges 
den von dem Generalprofitrator ihm 
dat ber Feigbeit bei feiner Verhaftung,” ‚den 
ergleich feiner Verfon mit dem franfen einen ih der 
bei, der zweimal zu fterben glaubte, ald er von eis 
nem Efel den Tobestritt erhielt, £ 


Bon ber ſpaniſchen Grenze, vom 4. September. 


Nachſtehendes ift nach ihrem vollem Inhalte Die von 
und bereits -andjugswelfe € 
Baron d'Exroles, der ſich General⸗Lieutenant der koͤ⸗ 
Te en, Zu = —— — des 
inand, itglied der ntji während 
— Sr. Maj., ——— des 
er und ber Provinz von Gatalonien, unb Ober 
efehlshaber der Royaliſten⸗Heere nennt. 


„An bie Gatalonier ! 
orgniß, Eure brüfs 


Es ine, Zei o die Be 
tendeũ —XX Une, m abbieit, en Eure Spike 
mich zu fegen, und mir nur nilte Shränen über Euve 
Drangfale auspreßte; doch jest; da ich Euch, die Waf⸗ 
fen in der Fauit, —— ſehe, die Religion, 
— — —— — ur — koͤnigli⸗ 
jeſtaͤt zu v igen, Tann und darf ich nicht 
mehr. ein kalter Zuſchauer dieſes Kampfes bleiben. Nein, 
Eatalonier! Eure Wohlſarth iſt ſtets der theuerſte Wunſch 
meines Herzens und mein Ruhm unaufioslich mit den 
Euren ir y geweien. Cure Treue und Euer Hels 
denmuth erbedt meinen Geiſt. Nie vermochten die dros 
benditen Gefahren mich einzufchüchtern, und Euch ließ 
das ehrende Vertrauen, dad Ihr in meinen @ifer und 
meine Treue fegtet, nimmer am Keil des Vaterlaudes 
werzweifeln. 

„Solche Gefahren drohen nun nicht mehr. Keina 
fo koloſſale Mache it mehr zu befämpfen; ganze Pros 
vinzen haben wie Ihr das Joch der Zwingberren abs 
u; andere find im Begriffe, Eurem bebren Beis 
iele zu folgen, umd jene, welche die Gonftitutioniften 
als bie ergebenften betrachten, lud ebenfalls von 
den Unfern überjhwenmt.  - 

„Die Armee, die fie zerftört, beren Dieciplin fie 
aufgelöst, und deren Subordination fie vernichtet has 
ben; bie fpanifche Armee bört vie Siimme ber Ehre 
und des Baterlandes, und verläßt dieienigen, die durch 
einen cemjiiichen Ehrgeiz fie verleitet hatten, die Bahn 
ihrer Pflicht zu verlaſſen. Bereits haben die Infante⸗ 
rie der königlichen Garde, die koͤniglichen Garabiniers 
und die geſammten Regimenter ber Provinzialmilizen 
einen Impuls zu geben begonnen, der alle die, weiche 
ded Namens lovaler Spaneir werth find, mit fich ferts 
—— —* ne —** der Nation, nur die 

eralen, bie Anarchiſten werben in den Reihen d 
Widerjacher verharren. . 

„Viele folgten Anfangs in guter Mei bem ges 
gebenen Impuls. Man wäpnte Epenien, Der 2er 
fall man ſah, werbe bei dem füßen Namen, Vaterland, 
Zreibeit, Geſetz, Verfaffung und Juſtiz aus feiner Les 
hargie erwachen. Denn biefe Nichtswuͤrdigen vernach⸗ 


J 


nwähnte Proliamatlon des 


* 


chien 


räflgten fein Mittel, Emthufiasons in den Herzen eines 


edlen Volkes anzuſachen. 
„Doc wie theuer habe: wir bie Erfahrung ers 


Kauft, daß die Kunft, die Renfcyen zu betrügen, und 


die, fie zu beglüden, gruibverichieden find, In ihren 
truͤgeriſchen Theorien hwen ung Gluͤck und Wohle 
farth/ verheißen, und vas bafür Elend und Zwietracht 
gebracht. 

„Sie haben die Freiheit verkuͤndigt, aber mit druͤk⸗ 
kender Tyrannei xgiert. 

„Sie haben das Eige zu achten verheißen, 
und wir waren unaufhoͤrliche Zeugen widerrechtlicher 


Bemaͤchtigungen. 

„Sie haben den Geſetzen ſchuldigen Achtung befohs 
len, und waren die Erjien, fie mit Füßen zu treten. 

„Sie haben die Unverfeglicpkeit der gebeiligten Pers 
fon des Königs defretirt, aber zugelafien, was fage 
ih! noch mehr, fie. haben dazu aufgeiorbert, ihm mit 
Umglimpf und Schmähungen zu bedecken? 

—— hatten unter den Attributen der Krone, die 
Ernennu er zu allen Stellen und Aemter begrifs 

u, 3 wollten fie die Ernennung mehrerer Pers 

—* die keiner einzigen ihrer falſchen Anklagen ſchul⸗ 
dig befunden wurden, nicht gelten laſſei 

„Gr. Maj. war das Recht zugeſtanden, Ihre Mi⸗—⸗ 
nifter zu ernennen, aber unter dem ſcheinbaren Vor⸗ 
wande, fie haͤtten alle moraliſche Kraft verloren, nd» 
thigte man Ge, Majeyät, die Männer ſeiner Wahl 
zu entlaffen. ; — 

 „Endich hatten fie die individuelle Freiheit procla⸗ 

mirt, und Taufende vou tugendhaften Bürgern find 
willkuͤhrlich dem Schooße ihrer Fauulien entriffen, und. 
nad) fremden Ländern verwieſen worden. j 

„Sehen wir nicht den biinbeflectten Hammer feine 
Opfer bis in die Kerker aufſuchen, und fie dem heilis - 
gen Aſyl bed Gejeges gewaltſam entreißen. 


„Alle dieſe Thatſachen, dieſe Vorgänge haben ji 


unter unjern Augen zugetragen, und dieſe lenden vers 
langen noch, das die Conſtitution ihnen als Borwand 
aller biejer Gräuel ferner, diene! Und fie wagen es, 
un. 0 Meiunied gm beichuldigen; find fie es nicht, 
die ihre Eidſchwuͤre gebrochen haben, find jie es uxbt, 
welche die Voͤlker durch ihre trügerijchen Vorfpiegeiuns 
gen von Freiheit taͤuſchen wollten, 

„Auch wir wollen eine Berfaffung, ein ſeſtes Grunde 
geſetz bes Staates, aber wir. dulden nicht, bap ‚Diefe 
Verfaſſung ein Vorwand der Zuͤgelloſigkeit jey, und daß 
fie dem Verbrechen eine Zuflucht gewaͤhre. 

„Um eine ſolche Verfaſſung zu erhalten, brauchen 
wir unjere Zuflucht nicht zu Theorien zu nehmen, vie 
mit dem Blüte der Völker getränkt wurden, die fo uns 
glücklich waren, fie in Ausübung bringen zu wollen. 

„Nach dem Mujter ihrer -Altvorvern wird die auf 
geſetzlihein Wege verjammelte Nation über Diejenigen 
Einrichtungen berathichlagen, die ihren Gıtten und der 
Zeit, worin wir leben, gemäß find. Die ſpaniſche Nas 
tion wird ihren alten Ruhm wieder erlangen, und wir 
werden nicht feige Sklaven aufruͤhreriſcher Anarciiten, 
jondern ſelbſt gegebenen Injtitutionen unterworjen [ss 
ben: Der König, Bater feiner Völker, wird wie ches 
dem bie Aufrechthaltung unferer Freiheiten und Gerechts 
fame beichwören, und nur dann werden wir ihn recht⸗ 
lich dusch feine Eide gebunden habene. 

„‚Eatalonier, Alle Behörden von Gatalonien haben 
auf den einjtimmigen Wunſch der Bewohner diefer Pros 
vınz, mic zu deren Oberbefehl und zu dem der Armee 
berufen. 

Gegeben im Hauptquartier Urgel den 15. Au⸗ 


guft 182 
(Unterz.) Der Baron d'Eroles.“ 
Rom, vom 31. Auguſt. 


Heute Morgens veritarb dahier der Gardinal Nis 
cola Riganti, Biſchof von Ancona und Umana, in 
einem Ater von 76 Jahren 6 Monaten. 

Reapel, vom 27. Auguft. 


Am 23. mit Tagesandruch fpie der V 
Flammen ans. s u eſuv große 


Der Progeß der Impirer von Monteforte nähert 
ſich feinem Ende. Der Sadtampaldt bat feine Des 
‚fplüffe fon bekannt g uud auf die Tobesitrafe 
von 43 Individuen angerragen 


Palermo, vom 19% Auguſt. 


Geften Abends fegelte eine fran Estadre, aus 

Linienſchiſſen, 5 Aregatten und einer Korvette bes 

ebend, an unjerer Küfte vorbei, ud fleuerteggegen 
die Levante zu. 


London, vom 8. Sept. 


nachſtehenden Artikel: 


rſuchen ergangen 
binzu, daß das 


Wir geben dieje Nachrichten fo wie wir fie erhalten 
haben, ohue deren Aechtheit zu verbürgen.‘ 

— Die Fonds haben fih um ’/, yEt. g 
Mau fehreibt diejes Steigen bem Gerüchte zu, daß die 
Bankdirektoren eruſtlich darauf bedasht ſeyen, die jähr« 
lichen Jutereſſen der Bankeffeften zu vermindern und 
daß anſtatt 10 pEt alle Jahre zu geben, fie eine Vers 
gütung in Geld geben und ‚dagegen die jährlichen Ins. 
terejjen berabiegen werden. Da die Fonds der Banf 
A auf beinabe 15 Millionen Pf. Sterl. belaufen; fo 
mwärbe eine auf diefe Weife vertheilte Summe von 20 
bis 25 pCt. auf die Vörfe große Summen bringen, 
die wahrſcheinlich ſedann zum Anfauf anderer Papiere 


verwendet werben mwürben. 

— —** ich der neueſten griechiſchen Nachrichten 
bemerkt. der Courier: „Es ſcheint daraus hervorzu⸗ 
gehen, daß beide Theile nach einem blutigen Kampfe 
- (in w die Griechen zulegt Sieger geblieben) ihre 

Streitfräfte von neuem zufanınen ger und zwei 
Tage lang mit Verzweiflung und Erbitterung getämpft 
haben, bis endlich die Griechen gejwungen wurben, 
den Kampfplag ihren Feinden zu überlaffen. ” 

— Die engliihen Blätter laflen den Berbienften 
unferd Landsmannes, des großen Atronomen Herſchel, 
volle Gerechtigkeit willfabren. Gie begleiten die Ans 
gige feined Todes mit biograpbifhen Notizen. Sein 

ater war ein armer Mufifus in Hanover. Eine 
Geige und einige vergelbte Notenbuͤcher waren des 

Menfchen ganzer Neichtbum; im J. 1759 mars 
ſchirte er an der Spitze eines bandverifchen Regiments 
als Hautboift in London ein; nad langen Hungerjah⸗ 
zen erhielt er eine Organiftenftelle in Halifar; ın Has 
—— hatte er in fruͤher Jugend von einem mals 
teren Lehrer Unterricht in der Metapbufit und Logik 
erhalten. Das Licht, das der Mann in des ſings 


Kopfe angezündet, war unter dem Drucke des Man⸗ 


zu⸗ und im rothen Hautboiſten-Rocke nicht erloſchen; 
ie Ruhe und das Auskömmliche des Organiſtenpoſtens 
erg ſtill fortglimmenden Funfen neue Nabrung. 

ateinifch, Griechiſch, Italieniſch, Algebra, Matbeinas 
zit, Mechanik, Euflid, Newton, alles ſtudirte der junge 
Drganift bunt burcheinander, und das erite Erſparniß 
feines frugalen Febend verwandte er auf die Loͤſchung 
feines glübenden Durſtes, Italien zu feben. - Nachdem 
- er dort lange umbergefhwärmt, fehlte es ibn am Bes 
nöthigten zur Ruͤckreiſe. Ein Konzert, worin er fi 
auf der Harfe, und auf zwei vor die Bruſt gebunde⸗ 
nen Hörnern zugleich hören ließ, weriharftezitm mehr, 
als er brauchte. 1765 erbielt er die Organifteniielle in 
Bath: und mit diefer zualeich die dafige Schaufpiels und 
Konzert» Direftion. Dptif und Aſtronone batte er 
fehon kinait getrieben; er fette jet bei feinen übers 

uften Dienfiarbeiten feine Studien in der Nacht fort; 

eſe ſtille Freundin der geiftigen Beſchaͤftigunren ers 
kohr ihm zu ibrem vorzugemeife beguͤnſtigten — — 
und erichlof ibm —— die heimlichen Liebreize ih 
rer Sternenweit mehr, als Millionen andern Sterhlis 
en, (in aſtronomiſcher Apparat ward jest ber hoͤch⸗ 


fie feiner Wuͤnſche. 
ungebeuer wiel bafür, daß er, 
ritlichen Preije, ne vornabm, feine Inſtrumente ſich 
jeibit anzufertigen. Jahre lang arbeitete er erfolglos; 
177% batte,er endlich. feinen erften fünffünfigen Jens 


toniamifchen Reflektor fertig; jegt machte er 7, 10 und 
2ofüfige Telestope. 
mit 


1781 am 15. März entdeckte er 
enten einem nenen Planeten; das 
Ausland nannte ihn Herſchel; der Beicheidene taufte 
ihn Georgium;, zuletzt ward er Uranus gcheigen. Rum 
ging: auch ibm ‚ein neuer Stern auf. Die königliche 
Gerellichaft ernannte ihn zu ihrem Mitgliede, der Kö— 
nig berief ibn nach Slough und lieh ibm dort Wohn 
baus und Steruwarte bauen; er verfertigte ber 30% 
und Aofüßige- Zelestope, entdecite 1788 emen Vultan 
im Monde, wier Jahre ſpaͤter noch zwei, und außer⸗ 
dem nech Die ſechs Zrabanten des Uranus und deifen 
ringföraige Umgebung. Orſord ertbheilte ihm bierauf 
das Dektordiplom. Er war bis in fein hohes Alter - 
ein 3* geſunder Maun und allen jungen Leuten 
ein lebendiger Beweis, daß ſtrenge Maͤßigteit und recht 
viel Arbeit die Körperkräfte ſtaͤllen und noch im Alter 
und jugendlich friih erbalten. _ 
Der neuen Volkszählung in dem wehkinigten 
Staaten von Nordanierifa zufolge, wird der 18te Kons 
ref aus 212 Mitgliedern oder Neyräfentanten bejtes 
ben, von denen Maine 7, Neu-Hampſhire 6, Maſſa⸗ 
hujetts 43, die Juſel Rhode 2, Eomnecticnt 6, Vers 
mont 5, Rewyort 34, New Ierien 6, Pennfplvanien 26, 
Delaware 1, Marpland 9, Virginien 22, Nord» Karo 
Ina 13, Sübsfarolina 9, Georgien 7, Alabama 2, 
Miſſiſſippi 1, Konifiana 3, Tenuejjee 9, Kentucky 12, 
Ohio 14, Indiana 3, Yllinois 1 und Miſſouri 1 Res 
präjeniansen zu mäblen bat. Der Senat beſteht aus 
48 Mitgliedern. 
Sltockholm, vom 3. September. 

Die Regierung bat. 3000 Rıplr. Banco zur Auf⸗ 
und linteriuchung der alten Schwediſchen Geſetze aus 
geſetzt und mut dexjeiben den Dr, Colin aus Upjala 
und deu De, Schipter ‚aus und beanfıragt, a we 

— Aus der Bank find 50,0U0 barte Piafter nach 


Allein man forberte in Loudon jo 
rgerlich über die uns 


' Hamburg abgefandr worden. 


— Im Siaatsrath it im Antrag gelommen, ber 
Großbrut. Megierung gleiche Vorzüge mriı den Schwe⸗ 
diſchen Schiffen im Anter⸗ und Loorfengelde für die 
Brutiſchen gegen die Reriprocität anzubieten. 

— Die Racht vom 30. v. M. ut bier die koſtbare 
Naturalienanmiung des Herrn Kammerraths Bilberg 
im Heuer aufgegangen. 


Krapp, Meb. 
m nm. 


Benadhridhtigungen. 


Zwei noch im brauchbarem Zuftand fi befindende 
Kutichrferde rom größten Schlage find zu verfaufen 
und lonnen bei dem Kutſcher in Lit. E. Nr, XI. in 
Augenſchein geuommen werden, 

[2182] In Folge ſraherer Anzeige, erſuche ich dieſeni⸗ 
en, weiche Waaren, Mobilien, Geb iudr oder andere 
egenſtaͤnde gegen Feuersgeſabr bei ber Londoner Phoͤ⸗ 

nir⸗ Aſeluranz ⸗Socieraͤt verſichern zu laſſen wuͤnſchen, 

ſich in Perſon oder ſchriftlich au mich zu wenden, und 
mir ihre Aufgabe zur Lerſicherung einzureichen, um 

das Meitere bewirlen zu [dnnenm, . 

Die Soiidirät und das reelle Verfahren ber Phoͤ⸗ 
niy-Berjicherungs-Anitalt find fo allgemein befannt, daß 
ſoiwe feiner befonderen Erwähnung bedürfen. 

Auch beforge ih als Agent der Pelikan⸗Kompagnie 
in London DVerfiherungen des Lebens und Gewaͤhrun 
von Yerbrenten, wobei ich jedoch bemerfen muß, bad 
derjenige, deſſen eben verſichert werden foll, in Selbſt⸗ 

erion bei mir ericheinen müßte, um deſſen Gejunds 

itszuſtand begiaubigen zu können. Pläne, oder ge 
drufte Bedingungen obiger beiden Derficherungsanfale 
tem find bei mir uuengeldlich zu erhalten, - 

Frankfurt a. M. deu 10. September 1822. 

; Jacob Friedrich Breviller, 

Neue Kraͤm, kit. K. No, 96. 


AN) Ein junger Mann- der bereits bie Univers 
ſttaͤt ſchon einige Jahre _verlaffen, und ale Privat: Dos 
cent in nachſtehenden Fächern Unterricht ertheilt hat, 
als in ber arinhifchen und lateinischen, frangöftichen 
und italienischen Sprache, in ber Weltgeſchichte, Geo⸗ 
grapbie und Naturlehre, in der Mufit am Klavier und 
auf der Guitarre und in, der Singkunſt, ſpfelt auch 
Violin und Violoncello, fucht entweder als Hofmeifter 
a bei einem Juſtitut eine Anſtellung zu erhalten. 
Nähere Auskunft auf portöfreie Briefe ertheilt Herr 
Handelsmann Lir in F. 

[21467 J. Mayer von London, Fit. G. Nr. 53, 
am Liebfrauenberge bei Herrn Vogeiſang, empfiehlt ich 
zur Aunabme von Beſtellungen auf engliſche Fabrif— 
waaren, groͤßtentheils Londoner Artikel. Sein in den 
neueſten und geſchmackvollſten Sachen beſtehendes Mus 
fterlager enthält beſonders: goldene Artikel, filberne 
und plattirte Waaren nebit Garnituren fir Ebaiſen⸗ 
—* und Sattler, Gegenſtaͤnde Pi Schild⸗ 

te, ‚Elfenbein und Knochen, Stahlwaaren aller Art, 
Reit⸗ und Fabrgefchirre, vergoldete Artikel , Zeichens 
und Shreibmarerialien, Parfümerie, Sachen in Bronze 
und Meſſing, Liverpool-Lampen ıc., Eifemwäaren und 
die neueſten Patentgegenftände, 

Folgende Artikel offerirt ver zum Verkauf währen 
ber Meſſe: baummollenes Garn von Struth in Belper 
oftindiiche feidene Tuͤcher, Windſor⸗ und Diele andere 
Seifen, aͤcht chineſiſche Tuſche, perlmutterne Spielmar- 
ten, Bambusſtoͤcke, Lunden oder Zuͤndſtoͤe, nebft meh⸗ 
reren andern Sachen. 








[2202] Ein nei eingerichteter, in der beiten Meß⸗ 
lage unter der neuen Kraͤm gelegener geraͤumiger Pas 
ben, nebit Comptoir und affen erforderlichen Geraͤth— 
ſchaſten iſt zu vermietben und kann ſogleich bezögen 
werden. 

Naͤhere Auskunft hierüber erhaͤlt mar im Laden 

Nimerberg Lit, K, Nr. 131. oder bei Waaren Eenſal 
Anton Ehrift, Lange Straße B. Nr. 8, 

Frankfurt a. M. den 11, September 1822. 

. 2222?) Gefunbbeitsfohlen für Herren und Frauen 
in die Strümpfe zu legen, und Yeibbinden, die den 
Unterleib in gleicher Wärme halten, vor Hämorrhoidals 
Kotiten bewahren von Filz aus Humdehanren und feis 





, her Wolle, 
.. inem Yeaypehettn 2. und den hoben Herr: 
fhaften in Frantfurt a. M. und beifen Umgebung zeige 


ic biermit an, daß ich von ebengedachten Fuͤzwaaren 
eine Fleine Niederlage zur Beauemlichfeit der geehrten 
Käufer bei dem Kaufmaͤnn Herren Johannes Weyranch 
daſelbſt errichtet habe; bei dem ſie daſelbſt nur allein 
zu haben find. Da fie feit mehrern Jahren ſchon bes 
annt, fo will ich zu ihrem Lobe mid) nur allein anf 
bie Atteſte der Herren Aerzte bezichen. — Zum Unters 
ſchiede von allen unaͤchten und nachgeahmten Pospeten 
jind die Geſundheitsſohlen von meiner Fabrit mit dem 
Buchſtaben G in einem Kreiſe, und die Keibbinden mit 
meinem Namen bezeichnet. 

Preiß⸗Verzeichniſſe und Empfehlungs⸗Blaͤtter werden 
unentgelblich gereicht. 

Der Kaufınam €. 8. Gobbin in Berlin. 


Auf obige Empfehlung beziehe ich mich, 
den vom Fabritanten gefesten firem Preiß. 
Ich. Weyrauch in Kranffurt a. M. 


— — 


und gebe 











11952) Papiertapeten⸗Handlung. 


Dem guͤtigen Wohlwollen meiner geneigten Goͤnner 


und Freunde eınpfehle ich mein abermald vollfommen 
aſſertirtes Tapetenlager in beim neneiten und geſchmad ⸗ 
vollſten Deſſeins aus den vorzuͤglichſten Fabriken Frank⸗ 
reichs. — Durch moͤglichſt billige Dreife, prompie und 


reeiie Bedienung werde ich mir das bisher geichenfte‘ 


Zutrauen zu erhalten ſuchen. 


Joh. Georg Weygandt. 
Ef der Zeil und Smajengaffe, 


— — 


— — 


—— 


Edruit bil Bapehoffer in Zrantjurt. 


157 Ber. ei Wrckler in Fraukſurt A: M. 
ift ein — 5* koͤlniſchen Waſſer. 
Daſſelbe wird ſowobl ir Partbien als auch im Kleinen 
* zu Dutzend Flachen zum billigſten Preis abge⸗ 
geben. 


12228] Die Zrhung letzter Klaſſe der 6%en Frank⸗ 
furter Stadt⸗Locerie beginnt den 16. Dftober, md am 
ij. Ihe it das Schickſal aller Looſe entfchieben. 
Es müffen darin gewonnen werben: fl. 252,00 im 
gluͤcklichſten Falle, dann fl. 240,000, 190,000, 170,000, 
155,000, 150,000, 146,000, 145,000, und bie wichtig« 
fien Preiße von fl. 100,000, 50,000, 30,000, 15,000, 
sweimal 10,000, 6000, 5000, neunmal ‘2000, 54 mal 
1000 u. f. w., im ganzen fl. 1,072,425. Hiervon find 
"bei Unterzeichnetem zu haben: ganze Looſe nebſt Plan 
a fl 90 oder 52 Thir. in Pr. Sour, oder Treſorſchei⸗ 
ne, balbe, Drittel- und Viertel⸗Looſe verhältnißmäpig. 
Die ZiebungssPiften werben feiner Zeit den Betheis 
ligten —— und uͤbrigens ein jeder beliebige Auf⸗ 
trag ſoglei orgt. 
en. ER D. Flaͤſch, Haupteolfectenr, 
Alterbeiligengaffe B. Nr. 75. in Franffurt a, M. 








(2726) »/, Loos Nro. 7736. zur 5ten Kaffe 62iter 
Lotterie ift abbanden gefommen, vor deifen Anfauf & 
warnt wird, da nur dem bekannten rechtmäßigen 
gentbümer der darauf fallende Gewinn zjutommt. 








‚ 12227] Naͤchſt dem Fahrthor No. 63, vorzuͤglichſter 
Meßlage, iſt der große Laden nebſt Gewölbe, auch 
— Comptoir, ſaͤmmtlich von ſehr bedeutendem 
aum, und durchaus belle, welches Herren J. Fromm 
und Gr. Bartloff noch in Miethe haben, fir die Oſter⸗ 
meſſe 1823 und folgende Meſſen zu vermiethen. 





12157] Berfieigerung von Delgemälden. 

In ber zweiten Meßwoche, ald Mittwoch den 18, 
September, Morgend um neun Uhr wird im Vers 
gauthungszimmer eine Sammlung Delmalereien, theilg 
mit, vergöldeten und andern Rahmen, mitunter von 
berübmten und geſchaͤtzten Meiftern, sffentlih an den 
Meijtbietenden verfteigert. — bernehmen Be 
Ausruficpreiber Mannberger, Hr. Gegenſchreiber Kun, 
Hr. Wimpfen pnd Goldſchmidt, Hr. Heyum 'und os 
fepb Baͤer zu Bockenheim, bei melden auch gedrudte 
Verzeichniſſe unentgeldlich zu haben find, 

’ I. Ch. Klebinger, 
Ausrufer. 

21881, Jemand, der feinen eignen Wagen hat, ſucht 
einen Reiſe⸗Geſellſchafter nad) Holland, bis gegen dem 
24. dieſes; Näheres in Lit. F. Nr. 10. 








12185) Belfatntmadbung. 

Da man ſich haͤufig erlaubt hat, das von mir ges 
wählte und durch Beobachtung der geferlichen Formen 
erworbene Fabritzeihen, die Stadt Edi n vorſtel⸗ 
lend, geſetzwidrig zu führen, fo mache ich hiemit bes 
fannt, das der koͤnigl. rhein. Anpellationebof durch Ur⸗ 
tbeil vom 13. Juli, d. 5. für Necht erkannt bat, daß 
bas beſagte Fabrikzeichen und folglich deffen Gebrauch 
mein audfehließtiches Eigentbum fen. Ich warite daber 
Geben, fih diefes Fahrıkzeihend zu enthalten, um mich 
nicht gendtbigt zu ſehn, gegen ben Zuwiderhandelnden 
auf dem Wege des Rechtes einiufchreiten, 

Ein, den 1. September 1522. 

Carl Anton Zanefli, 
Königl. preuß. und FE. f. Ktreidhifcher 
brevetirter aͤlteſter Deititlateur des 
aͤchten Coͤlniſchen Waſſers, 
welcher zugleich den reſp. Meßfremden und allen Lieb⸗ 
habern des aͤchten Coͤlniſchen Waſſers die ergebene Ans 
eige widmet, daß er beſtaͤndig ein Lager feines Fabri⸗ 
4 bei Hrn. Joſ. Milani auf dem Liebfrauenberg in 
Frankfurt haͤlt, wo aͤchte Waare und billigſte Preife 
ihm zur Empfehlung dienen werden. 


—— 





in 


Oo 


hand Jeitung 





N’. 260. 


— Te I 2 © 
Aus Sadfen, vom U. September, 
Die neuen Zolleinrichtungen an ande Greits 
‚im Siden wie im Norden, beſchraͤnken die 
immer mehr. So weit auch die ſuͤdl 

amd mördlichen Grenzen Deutſchlands von einander 
entfernt find, To werden body jene Maßregein überall, 
Anmittelbar oder mittelbar, hinwirken, wo deutſche 
ge finder iſt. Ja, einzelne deutſche Bundesjiaas 

[4 
brifen aufgubelfen, die Grenzzoͤlle zu erböben anfingen, 
haben erfahren, daß nicht die Kandesinduftrie, ſondern 
nursdag ‚Staard-Eintommen durch diefe Maßregeln ber 
fördert worden iſt. Je mehr aber durch bie immer 
weiter am ſich greifenden Prohibitiv und Neiorfionds 
Söfteite die Bundesſtaaten ſelbſt von einander getrennt 
fverden, deito größer wird die Theilnahme an der Fürs 
forge des ſadlichen Dentjchlandes: „die Gefahren abs 

wenden, die durch den Ruin des Handeld dem Wohl 
Hand jener Bundesftaaten und mancher noch blühenden 
Handelsptäge drehen“, und beito erfreulicher it fire 
das. nördliche Deurfchland, die jetzt freier gewordene 








Schifffahrt auf der Elbe, weil dadurch dem deutſchen 


Produkten und Fabrikaten ein We gebabnt worden iſt, 
auf welchen fie ſich leichter direkte anf den Meeren 
ausbreiten koͤnnen. De bie Staatsbedürfniffe gedeckt 
erdeu müffen, und jeder treue Unterthan die dazu nos 
igent Beiträge gern zahlt ; da einzelne Bundesstaaten 
{don bemeifen, daß frirte Abgaben von dem Handels 
und Gewerbe⸗treidenden Publiko williger gegeben wer⸗ 
Den, als die auf jeden einzelnen Waaren » Gegenitand 
bei feiner Bewegung aus einem Lande in das andere 
elesten Zölle; da jene Art des Einbringens der Staates 
edürfniife weniger Aufjiht, Controlle, Rifitator s Ges 
bübren und Grembewachungen nöthig macht, Feine Des 
fraudation geſtattet, und Alto feine Veranlaffung gibt, 
den moralifhen Gbarakter der Unterthanen zu verders 
ben: fo wird hoffentlich nach und nach im Innern von 
Deutſchland freier Verkehr eingeführt werden, und alle 
Reprejjalien unnörb'g machen. Sollte das Probibitivs 
ftem wechielfeitig bis auſs Höchfte geiteigert werben, 
0 muß. es endlich in fich felbit zerfallen, und aus feis 
nen unfeligen Trümmern mürde fräftig und dauernd 
unumfchränfte Handelsfreibeit hervorgehen. 

— Die durch Aufhebung des Magdeburger Stas 
pelrechts berbeigeführte direfte Schiffahrt auf der Eibe 
nad Sadyien wird mit vieler Thätigfeit betrieben, und 
nimmt täglich an Umfang zu. Gebr wich Güter, wels 
ehe bisher zu Lande verladen wurden, ſchlagen num 


Dienftag, den 17. September. 





che feit dem letzten Sn sebend, um ihren Fa» 


1822. 





biefen netten ein, und ‚geben über Dresden. Die 
Kaufmannjcaft- hat dem Fonds ihrer Aſſelura 
durch Aktien .auf 100,000 Thaler gebracht, ul; 
mehrere für dem Handel ſehr wortheilbafte Eins 
getroffen... So üt unter andern die Prämie, 
welche mit in der Fracht eingel bleibt, vom 
jest an für ordin, Waaren bis zum Wertb von 10 Thlr. 
auf 1 Gr. pr. Geniuer, und für Waaren von 11 bis 
50 Thlr. am Werth auf 2 Cr: pr. Centner beitimmt, 
und — feſtgeſetzt worden / daß auch jeder hoͤbere 
Werth, und zwar mit 1 Gr. pr. 50 Thir. ver 
werden Kann. Diefe Prämie, iſt ſo miedrig, daß ſich in 
der That kaum eine mwohlfeilere up benten läßt. 
Seit der Eröffnung der freien EIk &Scifffahr: berriche 
auf diefem Fluſſe eine große Thaͤtigleit. Die Waaren, 
welche nach Leipzig beitimmt find, werden zu Strehla 
ausgeladen, von mo fie. auf der Mchfe-über- Dahlem 
und Wurzen mad Leipzig gebeit. r die Gegend vor 
Grimma, Zwickan und das Voigtland auf dem lins 
fen, fir Elſterwerda, Senftenberg, Hoyerswerda, 
Groͤß⸗Glogau c. auf der rechten Seite des Elbeſtro⸗ 
mes diürfte die Strebla zu empfeblen ſeyn. Herr S. 
G. Burkhardt dafelbit hat ſich zw Spebitionsgeſchaͤften 
empfoblen. 

° — Der Anfang der bevorftebenden Leinziger Michaes 
lis⸗Meffe ift im diegjäbrigen Leirziger Adreß Kalender 
uinrichtig angegeben. Sie wird, weil das Michaelis⸗ 
feit einen Sonntag fällt, erſt den 6. Oktober eins 

eldutetz; mithin regulirt fi) der Anfang der vorberges 
— Soͤttcherwoche hiernach. Zu dieſer Meſſe wer⸗ 
den ungariſche und ſiebenbuͤrgiſche Pferde aus den vor⸗ 
zaͤglichſten Gefthren ihrer Heimath und won ber edel» 
ften Äbkunft erwartet; fie follen am 12. September 
eintreffen. 


Nürnberg, vom 13. Geptember. 

Der bier berausfommende Korrefpondent von und 
für Deutſchland verfichert, daß ein Theil ber öfterreis 
dien Truppen, welche Stalien beſetzt balten, durch 
das fübliche Franfreih nach den Pyrenaͤen marſchiren 
werde, um den franzöfiichen Geſundheits⸗Kordon zu 
verftärfen, und vereint diefe ungereimte, ibm. wahr⸗ 
fhyeintich von einem Papiers Spekulanten mitgetbeilte 
Nachricht, mit der früher gelieterten, von Errichtung 
eines Lagers bei Lyon, mobei ihm indefien entgangen 

ſeyn fcheint, daß die Lyoner Blätter dieſes Lager⸗ 
Gericht bereits förmlich widerrufen haben. — Mille 
diefe und Ähnliche, auf Erregung allgemeiner Beſorgniß 





berechnete Nachrichten, kommen bier und anberwärtd 
Aus einer ſehr unreinen merfantiifchen Quelle. Es 
haben nämlich Spefilanten, in der gauz gewiffen Bors 
— daß es zum Kriege kommmen müffe, Staats⸗ 
papiere verſchiedener Gattung, am den dritten, fuͤr ei⸗ 
nen b enen Preis, in zivei, drei Monaten zu vers 

ag rochen, ohne bis jest im Beſitz dieſer Pas 


ieden unerjhüttert; ihr F wenig ihr 
unausbleiblic ; und um 
wenigftend im etwas die Papiere, Die fie um jedem 
Preis berbeiihaffen muͤſſen, woblfeiler zu befommen, 
forengen fie nın au Enben und auf alle erbents 
I ei e beunruhigende Nachrichten aus, um den 
Q Aubigen zu berücen, und von dem furchtſame⸗ 
> ticheren Theile der BörfensBefucher die bemds 
* apiere, jo woblfeil als möglich, eintaufen zw 
nen. 


Stuttgart, vom 15. September. 
Vergehern elt ber ftänbifche Ausſchuß eine Siz⸗ 
jung, 3 8 a ieder 2 


worden. Diefed Ate Ebift wird nun feiner neuen 
Redaktion vom 1. Oktober d. J. “Li Wirkfamteit 
treten. £ 

«“ 


Solingen, vom 12. September. 


Verſchiedene Öffentliche Blätter berichten, daß bie 
Marburger Studenten hier Schlägerkiingen ohne das 
Bort Shen“ beftelt, und dadurch die Vermuthung 
veranlaßt hätten, daß jener Beftellung demagogifche 
Zwecke zum Grunde gelegen. — Für Marburger Stus 
deuten it auf direftem Wege bier nie eine Schläger 
klinge beſtellt worden; fanden die Worte „Für 

rit und Vaterland’ auf manchen Klingen; bei 

ellungen in die Schweiz und nad; Amerika kann wohl 


der Wunſch geäußert worden ſeyn, diefe dort nicht pair . 


ende chriſt von ben dahin zw fendenden Kiingen 
en —— db. %. verbreitete ſich das Ges 
rücht, daß über 1000 Klingen mit dem Symbol ber 
allgemeinen Burſchenſchaft: „, Ehre, Freiheit, Vaterland + 
In mehreren Univerſitaͤten, namentlicy nad Halle, ver« 
Bauft worden feyn follten. Nach ber genaueiten Unters 
fuchung ergab ſich, daß 3 ſolche Klingen nad Bonn in 
KRommiffion (alſo nicht beitellt) gegeben waren, Es 
waren alte Degenklingen, wie fie die franzoͤſiſchen Offi⸗ 
ziere vor der Revolution trugen, und um fie verfänflich 
zu machen, hatte ber Schwerbdtfeger ihnen jene Juſchrift 
eben.. Wer aber an Ausftrenung folder ganz 
* Gerüchte Vergnügen? Was bejzweckt er da— 
mir? Sollten wir ung nicht vielmehr der Gittlichfeit 
unferer gegeumärtigen afabemifchen Jugend im Gautzen 
freuen? a es nicht verächtlich, nicht Itrafbar, fie ung 
verfäumberifcher Weiſe —— iu machen, ihr Ges 
feuwibrigfeiten auf ben Kopf + d zu geben, an die 
—— gedacht hat? Iſt dieſe Jugend, dieſe Bluͤthe 
Landes, nicht unfer Blut, nicht unfere Hoffnung ? 
foll fie nicht der Gegenſtand unferer Liebe feyn? Wenn 
fie mit diefer ihr gebührenben Liebe überall behandelt 
wird, fo wird fie die wenigen Verirrten in ihrer Mitte 
je end ben rechten Weg bringen, und die Räudigen 
ausſtoßen. 


Aus der Schweiz, vom 11. Sept. 
Die „Einladung an alle Menſchenfreunde im Kan⸗ 
ton Aargau zur nahme an einem chriftlichen Huͤlfs⸗ 


verein für das bedraͤngte Griechenland” druͤckt ſich x. 
a. aljo aus: „Es bofften die Stifter bes Aargaui⸗ 
hen Huͤlfsvereins für die Griechen, alle dyrifitichen 


Menfchenfreuude des Kantons zu vereinigen, welche 


Mitleid fühlen mit einem arınen verfolgten Bolfe, alle Freun⸗ 
de der Griechen, die den unfterblichen Ruhm und die emi 
Verdienſte dieſes Volkes um die Meuſchheit noch in —— 
en —* an et rg 8s 
zeit zu einem beſſern Daſeyn ſich erbeben, e 
unfere Aufforderung. Mir leben in einem | = 
Lande, im Schooße der Ruhe it. des Fricdeng ; wenn wir 
ung diefer Woblthaten Gottes freuen, wie können wir beffer 
unjern Danf ausfprechen, als indem wir bedrängten Mits 
riften , bie all diejer Güter entbehren, die für ihren 
ben und ihre Freiheit mit der Uebermacht und 
dem 8 einen ſchweren Kampf kämpfen , defr 
fen Ende nur Freibeit oder Vernichtung des ganzen 
Volles feyn Fan, wenn wir dieſen eine €, 
eine Crleichterung zu geben ſuchen. Der Hidfebe- 
bürftigen unſerer Gegend bleiben wir nach wie bor 
eungedenf; aber außerordentliche Noth fordert außer⸗ 
ordentliche Hilfe.” Es fehließt ſich an diefe Einladun 
der Antrag des Schweizerboten zu einem Gef 
freier Schiweizer au das griechifche Heer. 


Paris, vom 12, September. 


zur Wiederher⸗ 
enblick von den 


— Der König hat den Hrn. Reverienur, Befehlös 
haber der Eorvette Active, der ſich bei der Kapitula⸗ 
tion von Atben ruͤhmlith auszeichnete, zum. Ritter „dei 
Eprenlegion ernannt. Der Schiffslieutenant Hargous, 
Befehlshaber der Goelerte Ejtafette, ber durch Euge 
Maasregeln ebenfalls zur Rettung der Türken beiges 
tragen bat, welche fich in die Häufer der Konfuln von 

anfreih und Defterreidy geflüchtet hatten, bat ebene 
16 die Decoration der Ebrenlegion erhalten, 

— Der franzoſiſche Borfchafter am großbrittaniſch 
Hofe, Bicomte von Ehateaubriand, ik geitern Nach⸗ 
mittags zu Calais and Land gejtiegent. — 

— Lord Hill und Hr. Seymour, bei der Geſanbt⸗ 
Walt Derisae * —— — find a 

ends zu i udet; fie begeben imit⸗ 
telbar nach Bien. ö i A nu BR 

Lord Wellington ift von feiner Umpäßlichfeit wieder 
vollfommen hergeſtellt. Der Tag ber ri 
Herrl. iſt noch nicht bekannt. Man glaubt ſie werde 
= er ber Organifation des englifchen Minifteriums 

g 


— Aus Touloufe wird unterm 6. September ge⸗ 
hricben‘, daß feit einigen Tagen eine große Anzahl 
eng mit Kriegemunition von dem bortigen 

nach Perpignan und Bayonne abgegangen find, 

— Der Hr. General Lieutenant, Vicomte von Bitre, 
Inſpeltor der Kavallerie des Sanitätstordong, it am 
4. d. durch Toulouſe gereif. Er bat über die Regis 
menter zu P ‚ Rarbonne und Carcaſſone Heers 
ſchau gehalten und begiebt fih in das Departement 
der Untern⸗Pyrenaͤen, um die Regimenter der nämlichen 
Waffengattung in Augenſchein zu nehmen, 


— Man fand heute in bem Brieffaften der t⸗ 
briefpoſt ein Schreiben an den Da Fe f 
von Marhangy, bes nämlichen Inhalte, 
andere, die derſelbe ſchon von feinem Kollegen am füs 
nigl. Gerichtshofe zu Poitiers erbalten hat; das Todese 
urtbeil ift darin in Drucdbuchitaben mit dem Pinfel ger 
malt, an der Stelle der Unterfchrift ift mit der Feber 
ein Dolch gezeichnet. Diefes wahrhaft grotest I cher⸗ 
liche Machwerk it mit Nummer 247. bezeichnet. 

Das Journal des Debats verfihert für be: 
flimmt, daß man die Druderet, in welcher 23.* 
lichen Briefe fabrizirt worden, entdect und ſich wichti⸗ 


wie mehrere 


Seweisſtůcke bemaͤchtigt Babe, bie bie Juſti in den _ ichehe, Hranfamen und aberatdubir # Ceremonien, vers 
8 ſetzen wuͤrden, de Haupturheber diejer hoͤlli ⸗ achteten bewundern jetzt de ee Lehren — ſin⸗ 
ſchen Umtriebe zu entbecken. * dieren fleißig diejenigen Muszüge aus der Schrift, die 
—_ der Firung ber Aſſiſen von Poitier® am 9. für fle überfegt worden find — bitten.um mebrere, 
nahm General Berton unmittelbar nach dem Gene- jmd fcheinen fi) nach jenen heiligen Drafefn unter der 
ralprofurator nochmals das Wort, vorzüglich gegen Leitum von ihren Lehrern zu idee: deren großen Eis 
die um 9 ded Geſchwornengerichts Hlagend, fer und große Bebarrlichkeit mit einem außerordentlis 
das lediglich aus alten Adelichen und Entigranten ges hen Erfolge zu frönen Gott gefallen bat. Ueberall, 
bildetfen. „Die Staatöbehörde” er, „seigtbeiibrem mo wir bindliten, zeigen ſich Spuren der Verbeffe⸗ 
Benehmen in diefer Nechtsfache eritens böfen Willen, yumg.  Beffere Häuler und Kircher werben gebauer; 
indem fie, um des Urtheus ſich zu vergewiſſern, aus» Yung und Alt lernt fhreiben und lefen; man fängt an, 
ſließlich Leute aus dem,alten Abel wählt, um Bürger _Pitrepdifche Anzüge den tabeitifchen vorzuziehen, die 
zu richten ; 8 Ungeſchicklichteit, indem fie dur Chefs bauen ihre Boote mit enropäifchen Werkzeugen 
die Wahl r Geihwornen, deren Stand_ale, eine nach europäifcher Art, Tabad und Zuder wird anges 
privil. zum be des Thrones — den, a * baut, und viele legen ſich darauf, Kofusöl zu verfertis 
Biene Bar wollen — auserfehene Kajte der gem. Much mifen wir eiıter Landſtraße erwähnen, 
Ration von weuem gegenüberitellt; drittens, fehr wenig imelche um Die Inſel berum angelegt wird, und an der 
Vaterlandeliebe, 2 fie neue Keimg der Zwietrach und bie Verbrecher, zufolge der neuen Landesgefege, arbeis 


bed Haſſes ausſtr ten mäffen: An einem Sabathtage fanden wir in Huas 
— (surn. des Dib,) beine in jeder der Kirchen wenigftens 1200 Menſchen, 

: 2 und Nachmittags beſuchten wir das große Schulhaus, 
kondou, som 10, September. . * * 400 ——— grand —— eben 

en v erwachiene nen in dem Ghriftenthume ums 
‚Heute ſtunben bie 3 pẽt. Konfol. 817/45 3%, pEt. terrichtet wurden. Am Montag. wurden wir aufgefors 
BY; 4 pCt. neue 100%. — dert, den König, bie igin, die Chefs und bie Goms 


— Hr. Eanning wird heute bier erwartet und es munifanten in der aroßen Gapelle zu erwarten: Hier 
fi erücht, baß er eriter Lord ber fanden wir ungefähr 1000 Menfchen verfammelt, und 
i werben und in das Miniſterium treten, nachdem eiw jeder won uns gefproden hatte, und eg 
d ville aber an feiner Stelle nah Indien ges ihnen verdöllmeticht worden war, bielten vier yon ih⸗ 
uͤrde. et unter * ſich auch * König Mabıne befand, 
PER Norpool ⸗Erpediti on in Sei Keden. Wir können uns nice, ſelbſt in unferm einee 
Monat Wal, n welcher Zeit jie — ———— nen Baterlande, Geſchtszůge einbiden, die das Ger 
befand keine Racrichten. präge ber Gutmuͤthigkeit und —— mehr tra⸗ 
 —_ de 8 altimorer Zeitung liefert folgende sen, als es mit denen von zwei der Nebner der Fall 
Mede von einem jungen Frau verfagg Mar. Was fie ſprachen, kam fo augenfceiniich vom 
und *8 der amerifanifcen Unabbän igfeit Herien, daß wir uns durch ihre Reden, feibit ebe mar 
von demielben im Marfborougb ( Vermont ) ge fie ung uͤberſetzt hatte, geruͤhrt fühlten, und als letzte⸗ 
wurde: „DBäter, Mütter, Freunde und Mitbürger! 7eE geſchehen war, fanden wir, daß fie ihrem Kopfe 
A in Geburtstage unjerer Ration famen wir, und ihrem Herzen große Ehre machten, “ 
bie Nepräfentanten der konfdderirten Staaten ber Vers — Im einer amerikanifchen Zeitung befindet ſich ein 
ung unter Euch, um und mit Euch zu freuen und Otecbrlef, in melhem der Entiaufene auf eine ganz 
————— dieſer vereinigten Staa⸗neue und, wörtlich uͤberſetzt folgendermaßen lautende 
gen zu überbringen, weiche wir zu. empfangen und von Art beicyrieben wird: Er ift ungefähr 5 Fuß und 3 
jener gebeifigten Stelle in Gegenwart Diefer sablreihen N Zoll bad, ein anertannter Lügner, ein überführter 
Verfammkung zu verlefen bitten, Bamit fie den Bejabrs Boſewicht, ein rorbbarigen, rothbaͤckiger, blauäugiger, 
ten jene Principien politifher Freibeit ind Gedaͤchtniß langnafiger, frummfcdhulteriger, Gelebrjamfeit prätendis 
üdrufe, für weiche fie fochten und biuteten, und render, von Frauenzimmern gehafßter, blaurddiger, 
— ſich der eigenden Generaiion jener Ab⸗ fhmwarjmeiliger, granbofiger und ftuserhaft gefleideter 
en vor Tyrannei und jeme Liebe für republifaniiye Betrüger, eins wou jenen ſchaͤdlichen Infeften, bie oft 
dr einp ohne welche die von ihren Vorfah⸗ nach dem weſtlichen Yande ihren Flug richten, auf ih» 
zen erlangte ngigfeit nie erhalten werden fan. rem Üiege die Wieſen der Rechtlichkeit vernichten, das 
Nehmt denn dieß Böltliche Unterpfand von uns an: Xaubwerf ber Unſchuldigen und unargwoͤhniſchen ver⸗ 
koͤſtlich iſt es für Eure Schweſterſtaaten, die wir bei giften und ſodann davon fliegen, 
biefer *** repraͤſentiren, und mebr als koͤſtlich 


i ie B r dieſer gruͤnen Gebirge, die Eorfu, vom 16. Auguft. 
A ur Unabhängatcit in der Schladht Während ſich die Griechen dieſſeits und jenſeits der 
bei legten. Und wenn Ihr ſolches empfanat, Thermoppien mit vielem ſchlugen und verſchie⸗ 


ſo haltet ‚ ebrwürbige Vaͤter und Mütter, ver⸗ dene⸗ Vortheile über die Türken erfochten, erlitten fie 
fibert , daß, obgleich ber Pater dieſes Landes, der yon einer Geite ber, wo fie es keineswegs vermuthet 
große Washington, am Fuße bes Gebirges Vernon hatten, bedeutende Unfälle. Zwei türfiiche Korps find 
uam Grabe flummert, und nur noch drei jener Patrios wäntlich in ‘Moren eingerüdt und verheeren dert Alles 
ten, die biefe Erklärung unferer Unabhängigkeit unters mit Feuer und Schwert. Das Eine wurde durch chrift- 
i ‚ unter und find, dennoch dem allmädtigen Jide Schiffe bei Yepanto über ben Meerbufen gelekt, 
ort jey bafür gebanft, eine Generation emporiteigt, und. drang ins nördliche Moren ein, während das Anz 
die ſich mie qutwillig von der Unabhängigkeit trennen dere auf tuͤrtiſchen Schiffen (von der aus der Nähe 
laffen wird, fir weiche ihre Väter litten, bluteten und yon Kleinafien berfommenden Flotte) bei Patras ges 
farben.“ 4 landet, ſich = ber —* Beſatzun — — 
— Die Direktoren Miffionär-Sorietät ins meitliche Morea in Bewegung geſetzt hat. e 
baben Peer Briefe = hg sehe erhalten, die tiürfifhe Korps fuhren ihre Vereinigung im Herzen des 
im v enen Sommer nady den Suͤdſee Infeln ponned zu bemerkftelligen. Es mangelt den Grie 
en. &8 heiß darin unter andern: „Das Volk bier chen an organifirten Korps, weiche fie ihnen entgegen 

ibt bie ftärfiten Beweife, daß es aus der Finftermf _ftellen fönnten, da ihre beiten Truppen ſich im ſuͤdli⸗ 
* Lichte und aus des Catan Kiauen zu Gott ges hen Thejlalien befinden, wo fie ſich bisher mit fo vier 
Drache worben it. Eine Nation von Dieben bat lem Bortheil ſchlugen, daß Churſchid Pafcha ſich gende 
bermaßen verändert, daß fie nunmehr des Vertrauens thigt fah, den Paſcha von Salonichi dringend aufjus 
würdig ift. Ein Bolt, das früher der Molluft er 85. Befindet Hi in Perf an au, Öuguführen, 
war , ift jegt im hoͤchſten Grade ſittſam und tugend ı 
iejemi ie vor Jabren alle ren fommandiren Juſſuf Vaſcha und Mehmet Pafcha;; 

Felge Germen als Gerasie —— ſchreck⸗ jener iſt ind weſtliche Morea, diejer gegen Argos vor⸗ 


1 


geraͤckt. Der Fuͤrſt Maireforbats hat am 31. Bulk 
fin von Miflelunghi nad) Morea eingefdifft, ‚um; da⸗ 
feibit das Kommando zu uͤbernehmen. Arte ift wieder 
yon dem Griechen geräumt, und. nenerdingswon Diner 
Mrione's Cdes-jekigen Paſchas von Dana) Truppen 
befegt worden. Bei den jebigen Umfiänden kann von 
der. drojeltirten Erpeditzon gegen Janina leine Frage 
webr ſeyn Uebrigens ſind Die verſchiedenen kriegfuͤh⸗ 
venden Korps gegenwärtig ſo ſehr erreut und Dutch 
bre JIſolivung auseinander geriffen, / daß Griechen dem 
ürfen. und Türken dem ‚Griedyen im; Mücken  fteben: 
Gin Theil der turtiſchen Flotte iſt vor dem Meerbuſen 
von Patras zur Beobachtung „der griechiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe aufgeſtellt. Roch hat man inzwiſchen in jener 
Gegend nichts von einer griechiſchen Flotte geſehen. 
Der neue tuͤrliſche Grofadmiral Sara: Mehemet Alı 
bat ſogleich nach feiner ‚Befreiung aus Lepanto; den 
Dberbejebl über Die tuͤrliſche Flotte übernommen. Aus 
Salonichi und von Hydra fehlen alle Nach richten. 
eieltere Nachrichten ſagen über Churſchids Ers 
pedition nach Morea Folgendes?" r 6 
,,Churihid Paſcha drang nad)‘ verſchiedenen Ges 
Fechten, in welchen die Griechen den Kuͤrzeren zogen 
and gezwungen wurden, ſich zurächuzieben, in B otieit 
amd von da in Möten ein⸗ Er mi in dem Angen⸗ 
blicke unter den Maueru von Napoli di Romania ein, 
wo dieſe Fe im Begriffe war ſich im Gewaͤßheit 
der ſchon abaei offenen Kapitulation: am. die: Griechen 
a a Die Griechen mußten ſich entfernen und 
= id nahm ſein Xager im ber Ebene bei dieſer 
tadt. ig 


„Der griechiſche Senat, der beit dem Annaͤhern der 
tirkifchen Armee Korinth verlaffen mußte, ſah die Gröfe 
der Gefahr, und mar die wirfiamften Maafiregeln, um 
fie. abzuwenden "> Er verfammelte «alle disponibelu 
Truppen, felbit die Garde bes Senats, weil er es 
für wüßlidyer  bielt, fie zur Vertreibung des Feindes 
anzuwenden; als mit ihr feine Reſidenz alt einem ans 
dern Drte aufzufchlagen und ließ diefe Streittraͤfte 

ieranf, gegen die Türfen imarfihirem Die, Mitglieder 

es Senats zogen ſich an Bord der Schiffe zurüd;, 
welche Rapeli di Romania blocirt bieften. » 

„Die Weiber und Kinder wurden in bad Innere 
des Landes geſchickt und man brachte die in der Pros 
‚ ding Argos — Lebensmittel und bie Heerden 

yit ‚größter Sorgialt in Sicherheit, Churſchid, der 
Mangel an Febensmitteln litt und durch häufige Schar⸗ 
mügel ermuͤdet war, fah ſich gendihigt, von da aufs 
yore: Er feste ſich nah Korinth in Marich, in 
er Hoffnung, dur) die Ankunft der tuͤrkiſchen Flotte 
zu Palras Yebensmittel und Unterftügung zu erhalten 
und jih auf dieſe Weiſe mit defto mehr Sicherheit in 
der Feſtung von Korinth haften zu können, welche bie 
Griechen, nachdem fie alle Kanonen mitgenommen, um 
Verſchanzungen an verjchiedenen Punkten anzulegen, 
geräumt hatten. 
„Mir 25. und 26. griffen dic Griechen mit dem 
Murhe der Vernveilung die Türfen auf ihrem Mars 

e am amd tödteten ihnen in biefer Schlacht 3000 

ann; die Anzahl der Verwundeten und — —— 
iſt noch beträchtliper; fie bemaͤchtigten fi) 2000 > erde, 
150 mit Gewäce beladetter. Kaͤmecle allen Schießbe⸗ 
darfs, der Kriegslaſſe und alles Fuhrweſens der tits 
Tifchen Armee. Der Schreien unter dem Türken war 
fo groß, dap fie augriefen: Aman! Aman! (Barmher⸗ 
äigfeit). Der Perluft der Griechen war im Vergleich 
quit jenent des Feindes febr unbedeutend. 

„In Belge diefer Schlacht famen die Türken in Uns 
ordnung zu Gorinih an, wohin fie bie Griechen vers 
folgten, um ihre Unternehmung vollitändig om machen. 
Außer den ſchon belannten griechiſchen Beſehlshabern, 
die ſich ansgezeichnet haben, muß man auch bes Gene⸗ 
rals Richila erwähnen, dem feine Truppen ben Being 
men Turcofago (Tuͤrkenfreſſer) gegeben baben. ä 

„Die proviferifhe Regierung von Morea machte 
damals cine lange Protlamation befannt, in weicher 


alle Sinwohner des Peloponnes und ber Inſeln aufge⸗ 


ſorder wurden, die Waffen zu ergreifen; fie verbeblt 
Dar it urue, pite, dirten ungleichen Kampf, 


— —— — u nn — 
Sehrudt bei Banzhoffer in Arantiurt. 


„fenden mit feiner neuen ſehr 


vhne ein allgemeines Zuſammenwirken und wahr 


außerordentliche Anftrengungen ne 
Man zweifelt in der That nicht Iegr 
was, ‚ eingetroffene tuͤrliſche Flotte 

Truppen gelandet hat die ſich nad) 
— —— 


grantfietz/ wäh srteemen 
2) Heule fd ©, ‚Rn. nahe der, Prinz Ungüft 
vie ——— EIN. | 





Benahr 


* - 


a) NE TIR2 Loos gur sten Alaſſe der 
sone Franfturter Lotter e. ift verloren gegangen, für 


deffen Antauf man gewarnt wird . 


pas" Die Kunden ‚der Herren 8. Buni und Res 
ven in Paris find gebeten, ſich mit dem, was fie von 
haben, a’ Hr, Balon 





— — 


— — —V Au: baten 
[9218] Freitag det 97. Setember‘, 1922 bed Nach« 


mittags 2 Uhr wird zu Mainz in dem Hanfe des Hrn. 
Schwerdtfegers Berberich auf der ar 
D. Nr. 31% ein betraͤchtlicher B neuer · Säbel, 
ſchon gearbeitete Offigiers · Degen , damas ener Klin⸗ 
gen mit, vergoldeten Exbeiben, Saͤbel⸗ und: Degen · Kup⸗ 
Jein Spornen ꝛtc. Abtheiungsbalber „öffentlich verſtei⸗ 


gert werden, 
en Bruch, Motar. 
. 12223) In Mintersbeim in der Provinz Rheinheſſen, 
Kanon Oppenheim, 4 Stunde von Guntersblum ar 
der Fundftraße, in einer angenehmen ſchoͤuen Tage, üt ein 
Landgut, beitehend in einem ſchoͤnen maſſiven zweiſtoͤckigen 
Wohnhaus, wobei ſich ein ſchoͤner Garten befindet, 
nebſt den noͤthigen Setonomiegebaͤuden, und ut circa 
118 Morgen vorzüglich rm Aderfeld, Wiefen und 
Wingert, unter billigen edingnifen zu verlaufen. 
Nähere Auskunft hierüber ertheitt anf fraulirte 
Briefe der Eigenthuͤmer dajelbit. . 
©. Trau. 


[22251 Gaftwirth Joh. Heinr. Heil zur Sonne in 
Butzdach, empfiehlt ſich — den rein, Herren Rei⸗ 
choͤn eingerichteten Wirth⸗ 

ſchaft als auch den Fuhrieunten und verſichert die beſte 
und billigſte Bedienung. · 


— — — — 7 
un Engliſche Bucher in den Origi⸗ 
nal⸗Ausgaben 


zu herabgeſetzten Preiſen. 

@3 befinden ſich unter denſelben die ſämmtlichen Werke vom i 
Mater Exott, die Sammlung der Reifen von John Pinkertom 
in 10 Binden, d,, mit Kupfer, das Edingburgh ‚Annual 
Register in id Bänden „. Onieys hisiory of &ingraving, 
Linnac System ut- Bot mit Kupfer, Durney’s Jiscore- 
ies in the South Sea, :» vul-, in 4, mit Kupfer, Hume's 
istory of England , 16 vol, in $., mit Kupfer, und noch 
viele Andere fehr Ihögbare Werte ber engt, Zirrratur, milde 
fdmmtlid, W bis 40 pt. unten, den enot. Original⸗Preiſen. 
abgegeben werben. Ein Terzei darüber it gratis zu has 


ben bei Re 
— H. & Brönner, 
.” Buchhändler in Reankfurr am Main, ; 
© Kornmarde dit. 3. Ste. 198. 





: na 
[2128] Der große Laden unter der neuen Kräm 
Lit. B. Yin 109. ,_welden die Herren A, 4. Dresier 
feet, Soͤhne von Siegen ine. haben, iſt für naͤchſte 
Diters und, folgende Meſſen a vermiethen, 
.; J hr. Frox. Ebeling. 
—— — — — 


(Hierbei eint Beilage.) 


— = Zen 


Beilage zu N” 260 
der Srankfurter Ober: Poft:Amt3 + Zeitung. 





k 


Dienftag den 17. 


& 





‚Literarifde Anzeigen. 


141798] Bei mir if eworben und in ber 9. 6. 
{ —2 — — —5*— —e 3. Re. 19. 


NRhapſedien aus ber gerichtlichen Arznei« 
gerichtliche Aerzte und Criminalrechtegelehrte 
nebtt einem Anhange, mweidher einen neuen Borfhlaz zu 
einer vollftändigen Anftelung der Bungenprobe enthält. 


fe Pneomemantie. 8) Ueber ben 

gerihtlichemebieinifhen Begriff eines Biftes und einer Beraif: 
tung. 9) Bas ift bei dem Befund mehrerer Berlegungen, von 
denen man nichts wriß, von wen fie berfommen, auszumitteln 
10) Meber die Beurtheilung und Eintheilung der töbtlichen Ber: 
legungen im Allgemeinen. 11) Anhang. 

." 7 Beipsig im Juli 189. Carl Enoblod. 


11103] Deutfhe Spradlehre, 
BA Leopold Bob in Leipzig ift erfhienen und in allen Buch⸗ 
Yandlungen Deutſchlande zu erhalten : 
Kunſt, die Regeln ber beutfhen Sprade geſchwind zu erier- 
i sten, gut zu behalten und leicht andswüben. Rebit einem 
Sprachlatebiemus und einer WBandtafel, Bon Ghr. Aug. 
Leber. Käſtner. gr. 8. 1 fl. W kr. 
Mile mit fo vielem Beifall aufgenommene Lehemeihobe bes 


Ve leichte Erlernu 
lichtvolle Vortrag, bie Uchemgen im praktiſchen Theile, fo wie 
der en Spradlatedhismus, geben ben den bie 





größte Deutlichkeit 5 wie auch durch vieles Andere 
teichtere Faſſen, Beba ten und Anwenden geforgt iſt, 4. B. 
bie Lehre von der Derlination ber deutſchen Subſtantive; von 
ber bseffaden Declination der Beftimmungswörter, die ber Lehre 
von dem Artikel, Adjectiv, Zahlwort und Fürworte voräusge: 
Yayide worden ift; buch bie Theilung in einfahe und zufammen- 
te Gonjugation, buch die Art wie beide gelehrt, durch die 
neue Methode , bie Irregularitäten in den Zeltwörtern 
beizubringen; dur die Wandtafel am Ende des Buchs, bie ſehr 
t in ben Schulſtaben aufgeltellt werden kann, jo wie bir 
Gprahhlatehiiömus’ fie bem Schüler erflärt,, wenn ber Lehrer 

aus der Sprachlehre felbft fih weitern Rath erbolt. 

Bon demfelben Berfafier erfhienen früber in meinem Verlage: 
Kunft, in zwei Monaten franzöſiſch lefen, verfichen, ſchreiben 
unb pass zu lernen. Bierte Auflage. ar. 8. 1 fl. 30 Er, 
Kunft, in vier TBodıen hebräiich kefen und nerfichen zu lernen. 


ge. 8. 1fl. — 
—— zwi Monaten grichifh zu lernen. ar, 9. 1 fl. 
Kun, in yeei Monaten italienifh leſen, verſtehen, fhreiben 
unb ſprechen gu lernen, bearbsitet vom Gonrector Weigand. 
gr. 7. If. WE, . 


Bei Fram Barrentrapp in Frankfurt it zu haben: 








ried. Gotti. Abon (vormaliger Sroiiperzoglic Wei: 

17 i#air), Die Schieäkunft, oder vollitäns 
dige Untermeifung jam Schießen mi: der Büchſe, Elinte 
und mit P:® rien, iermobl auf den Shäßenhofe als auf ver 


Sep 





enſcheiben · Kegat- vnd Parle-Sichiehen, vw 
ee laufendes , figended —— 


tember 1822. 
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5 efes 
diefer Schrift fpetiell mitzutheilen ,; fo wärbe daraus fhon ein« 
beraus öpfenb ber Herr Werfaffer (nen der 
genftand behandelt hat, Wis jegt war für bad Bedürfniß 
Werkes diefer Art im unferer Literatur micht:geforgt, und wenn 
fo verdient er boppeltes Lob, als er es mit der größten Bolls 
Rändigkeit im weiteſten Umfange des tandes gethan vn 
Nichts ift Äberdangen , was zur Wiffen des Schichens 
ber Jagd und auf dem: Schügenbaufe , zur Befhreibung, Eins 
theilung, Ausbildung, Zergliederung, Berfertigung, zum Probis 
ten, Anfauf und zue Behandlung aller eriflirenden Gewehre, 
zur Kenntniß des Pulvers, Wleied und andern Schieöbebarfs 
und Scießgeräthfchaften , ingleihen des Ladens, Pulver s und 
Bleiverhältniffes , des Meinigens und Pugens der Gewehre ger 
hört. Der smweite praftifhe Theil der Saieſkunſt handelt von 
den @igenfhaften und Kenntniffen, Gefiht, Gehör, Temperas 
ment des Schüsen, Beurtheilung der Diftancen, Einſchießen der 
Gewehre, von ber Anlage eines Scheibenſtandes, Bage. bes 
Schüsen, vom Bifteen-und Zielen, Schriben:, Bogel:, Stern: P 
Shiefen : 
‚von 
Ausbildung ber Kunft, fühnell und ſicher zu fhießen. ‚Aus das 
Ramenöverzeichniß der berühmteften Büchlenmaher und Gewehr: 
meifter , ingleihen- ber Anlage ber Gewinnfttabellen und einige 
zum Mufter dienende Schüpenorbnungen fino in einem befon- 
dern Anhange nadgetragen. 


[2072] In der Bockſchen Buch: und Kunſthandlung in Frank 
furt am Main ift genen portofreie 1 fl. 45 Br. neu zu haben: 
Die vierte verbefferte und vermehrte Auflage von 
G, %. Hellenthals Huülfsbud für Beinbefiger und Weinhänd 

ler, oder ber dollfommene Weintellermeifter., Enthält eine 
Belehrung, wie man den Moft, fo wie man ihn von der 
Preſſe erhält, behandeln muß, um aus demfelben guten und 
baltbaxen Wein. zu erhalten, Rebſt allen nöthigen Kennt⸗ 
niffen über die Keller umd ihre Einrichtung; das Wehan- 
dein , Richten und Schönen der Weine umb Bebanbı 
lung; über bie Beurtheilung ber Weine und Kenntnif ders 
felben, nad ihrem Geburtsort aus allen Ländern; über 
die Ragbildung natürliher unb die Berritung Tünftticher 
Beine, und enblid, Über die Weinverfälihungen und ihre 
Entdedungs: Art, mit verſchiedenen Weinkänften. Rah 
eigener Prüfung und ben beften Schriften verfaßt von 
Zohann Gari Lübel, M. D. Et. 8. 1872. Gcheftet. 
Jeder Weinbefiker und Weinhändfer ; dem biefes Werk be⸗ 
Fannt geworden, hat es mit Nugen gebraucht: denn es ift Mar 
und faßlich geſchrieben, es iſt zuverläffig vnd enthält bios aus 
(Erfahrung gezogene Borſchriften, und es if vcllfkänbig , da «6 
alles in fih begreift, was man von ber erſten an 
buch alle Arten von Weinbebandlung zu than bat. Die nörhig 
gewordene vierte Yuflage bezeugt bie Kheilnahme des Publis 
cums mehr als alle Lobfprühe,, und wir freuen uns bemerken 
zu bürfen, baß die reichlichen Zufäge und VBerbeffeeungen dabei 
dieſen Kellermeilteer nun zu dem Brauchbarften Werk in feiner 
Art erboben haben. 





[2169] Bei Friebrich WBilmans in Brantfert am Main if 

erfbienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Taſchenbuch für das Jahr 1823. Der Eiche und Freundſchaft 
ibmet. In ‚verfciebenen Ausgaben zu 2. as fr., 


SO u 7 12 kr, 
Deiter Blap. Gin Miährchen In feben Ksentheuern: pesie 
er Klo n. 
Freunde, Bor E. T. %. Hofmema, FA. In j 









190 „ten Besgiens, **8 e Seblete der Natur J fteter * Hihtigung des Meurflen, was für biefe Geſchichte 
ae find Rr, 41 und FF v. — r Zeit wohl — ſey. Durch die Einführung 
108 an 2 —* Stüd) verfendet , und ——— ehrten Anſtalten iſt deſſen Zweckmaͤßigkeit als 
Raturkunde: ſiſication und ee er fen am Wlestn bereits anerkannt, aber bei dem volfkändigen Inhalte 

das ® ana se gefälligen Darftellung wird es dem * 


tabilien ꝛc. von Brongniart; fern Jüng⸗ 
Belehrung 


a a —— 
* Bei Franz Vartentrapp in Frankfurt am Main, 3 
— ikorifge und gebeime Denkwürbigkeiten der Kaiferin Yor 
epbine Maria Roſa Taſcher de la —** erſter Gemah⸗ 
Rapoleon Bonapartes. Aus dem Fra chen 0 
Mad. Le Normand im gebrängten Auszuge 
mit er 5* on sch. begleitet von. Augu —* 
umt 
Die Begebenteiten einse Dame, welche nicht allein 
Das —— —— ſondern 
ſie den Begebenheiten um 


in obis 
ibrer 


GR MER TE EREN SZ 


em angeblichen a re und (7) —— 
10 Band tor 
— zelue en * 
+ P ©. pr. Landes: InbuftriesGomptoir. 


ven Neue Bactapsetu eh u re ft ihr 
: der Zeuticen, die 

BE Base 2 AR 
PA 110 Sehe Ex —— Höaf 
De ee aa —— — ber 
: "ripere geinhifde Bapikhrller, ee jenen Beifall 5% * 
die der Aletander unge ‚Rebe durch mehrere 
rn 

/ De a en über ben talk: T gejticneten Feder verdankt, 
— —— — 





t und Magnetismus, 
in Beipzig ift fo eben erfhienen und in 


allen —— * zu erhalten: 
Da ‚der neuen Gntbedungen über die Electricität und 
den — von ——— Arago, Ampere, —* 


ſen hang des Rerdens mie ehren Oral, über — 

Reifen Peer nad ——————— wir bisher —— Gieeteieins 
glaubten, u mme aus, dım ‚Dften, fo feben 

wie bier ‚daß die © ng der Griechen aus 
dem Norden zu ihnen difommen find. —— eine 
von Römern geriretene (höne Welt ftaunte der e:0b den 















z et füh' nur lößend: unbefieg Bit, Erman, Schweigger, de la Rive u. f. w, durch Ame 

Heben fie in 325 * ge. lauben, des Pothagoras — Bühl, due dem —— wir zwei 
treu, Rerbtichkeit } e eltung. ' Kupfertafein 

* seigt und alfo mehr als ein anderes das ehrwür- | Diefes Schriften —* de Bufommenftellung ber fo inte« 

dige u. 55 Bolte, und zugleich, wie vieles in anten neuen electro:magnetifhen, und bier auf die Ampere 

unferer us jenen Kiterehuune ** lebt, und uns an ſche Theorie zurädgefüheten Beobachtungen ber —— Ger 

„Nagft entf 8* Seiten Enüpft. e lehrten, und wird den Areunden ber Phnfik gewiß willfommen ſeyn, 

da dieſe Beobachtungen bisher nur in vielen auslaͤndiſchen und eins 

{20087 ' 2. siyttet’a Mei heimifchen Journalen gerfreent mitgetheilt find, und deren Auf: 

zu ben Reiſen bes —— Anadarfie. fuhung daher viele Schwirrigkeiten hatte, 


Neife oder Briefe über R Aus dem Rranzsöfi: 


lich Preußifhem Hauptmann von der. * Erſter 
(Preis 1 Nthir, 3 Gr. oder 2 fl. 3 Er, 
mr * a Barthelemi Sriechenland buch ben jun: 
mg ge käft, fo führt bier ‚Herr de 
ee einen zn en auf, der, nad Rom reiſend, bar 
ſelbſt Stadt und Staat in Briefen ölldert + Wwelde duch ihre 
—— uns im verſloſſene Jahrhunderte zuxuck verſeten. 
Wir find überzeugt, daß dieſe Briefe über Rom eine ſehr unter: 
baltende Belchrum ne 9 —— Ein aweiter Theil wird bald * 
gen und das W 
Meiner den * en ih. 
G. d. ©. pr. Bandes: Induflrie Sompteir. 


[1950]: Bei W. Wallis, Buchhändler in Conſtanz, find im 
—* dieſes Jahres —— neue Bücher erſchienen und in 
allen Buchhandiungen. zu haben 
Zeus, eg a * * —* — = 
icolau erni rge von Beitpbal. 
Mit dem Bilbniß des Kopernitus. 8 189. Bredirt 


54 Er. 

Sauter „Dr. I. G., bie gänylihe Erflirpation der careino: 
matöfen tmutter; mit näherer Anleitung , wie diefe 
——— a werben kann. Mit zwei Kupfertcfeln, 


Sueffenbern, J. 4 dur Die Auf ng unſers Seren. Eine 
Betraditung an feinem Grabe, Mit EEE und Big: 
netten. ..8, 1822. - Gebunden 1 fl. 12 fr 

— — — Dos heilige Abendmahl. Mit it Zitetkupfer und 
Bignetten. 8. 1822. Gebunben 1 1.12 


[1790] In der 3. G, Oinrichſchen me. in Leipzig 


D In allen Buchdandlungen iſt zu Haben: 

leine Taſchenſpieler und Magiker, ober deutliche Anz 
meifung, "verfhiedene Taſchenſpielerkũuſte und magifhe Täus 
ſchunzen mit wenigen Koften zu machen. Zur Unterhaltung 
pe ——— über —— ee fheinende ber 
vatürlihen Magie; von Dr. Kerndörffer. in Leipzig. Dritte 
völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage, 

Diefe unterbaltende Sammlung, für deren zwedimäßige Ein» 
richtung die ſchnell wicderhölten Auflagen das befte nis ab« 
legen, bat bei ihrer neuen Erfiheinung an Reichhaltigkeit noch 
gewonnen , da fie jetzt 63 höchſt überrafchende magische Beluflis 
gungen , 8 Anweiſungen zur Berfertigung von magifhen Dinr 
ten, 18 arithmerifhe Beluftigufgen, gegen 50 auffallende Kar⸗ 
—S als willtkommene Beiträge zur gefelligen Unterbat- 
tung barbietet. Die are ap * find eine ſchaͤtzbare 
Zugabe, Er iſt gebunden für 1 fl. 40 


. Ze und in allen’ ee zu erhalten: 





3 v9 
J. Aerzte, Bereit. und Reifende sur 
gegenwärtigen Brunnenzeit. 
Felgendes im Jahre 1817 in —— Verlage erfhienene unb 
in allen Buchhandlungen zu habende W 
Die warmen Mineralquellien und Bäder inf Aachen und Burt« 
ſcheid. ine phyſilaliſch und mebizinifhe Abhandlung von. 
Dr, Garl &, Th. Kortum, ausübendem te in Stollberg 
bei Aachen. — neuen Jufägen und mei). 
Dreis 2 fl. 0 
bringen wir ur in geneigte Erinneruna. 
enen, bie das vorfichende Werk noch nicht fennen, bemer⸗ 
fen wir, daß Recenfenten es einftimmig für das wichtigfte Werk, 
was Über warme Bäder erihienen, erfärt haben. Der ſtarke 
Abfag rechtfertigt dies — nicht minder, 
Die Schuiz⸗ und Wundermann’fde 


iR erſchienen und zu finden in der J. G. Permannſchen Buch: Buchhandlung in Hamm und Münfter, 
in urt am im —— Gett Lit. I. Rr. 190.: IR durch die Hermannfde Bughanblung zu beziehen. | 
Cm ee ee — — — — 





e bes. römifchen Staates und Bolkes. Kür die obern 
Siafen in Gelehrten rar Dargeftellt von Dr. Franz 


8 182 
— Bertrautheit den Quellen und genaner 
mit den neuen Fotſchungen im Felde — iſchen 
GSeſchicht⸗ Kenner an biefem mit lichtvoller Kürze, guter 
Auswohl und Orbnung gearbeiteten Merk gerähmt, 977 es bei 


[a15a] Erfhienene Fortfegung. 
An alle Er er (mn ift fo eben von und verfanbt worben: 
une rer es Handbuch der neueften Erdbeſchreibung von Gafpa: 
u Gannabid), Gutsmuths und Ulert, IV, Re 
+8 vierter Band, des ganzen Wertes XV, 
Auch befonders zu haben unter bem Zitel: 


Bouftändige und 7* Erdbeſchreibung des Sineſiſchen R 
Jopans und des -Öfllihen Archipels. Bearbeitet von 
®, gef. Preis 3 Rihlt. 18 Gr. ober 6 fi. 45 Kr. 
Der‘ 1. Band biefes Werks ift unter der Preffe un 
erfheint zu Michaelis, . 2 
Weimar, ben 19. Juli 187% 
Das Geographiſche Juſtilut. 


[1769] Bei Job. Br. Baerecke in Eiſenach ift erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu belommen : 

Das Ghriftentyum in feinem Entſt ehen und erftem Zeitalter. 

Ein gefſchichtlich dichterifher Krauz, gefammelt und geweis 
het von Er. Erb. Pelri, Kihenrath und Profeſſor. 8. 
Brodirt. 18 Gr. 

Nicht allein in feinem Wirken, fondern and) in feinem Ent: 
fiehen zeit fid) das Göttliche des Chriftenthums, daher wird bie: 
fer dichterifher Kranz für jeden Menſchen, welcher Gefühl für 
das Höchfte und Schönfte hat, von der größten Wichtigkeit ſeyn. 
Col die Religion aufhören ein Gegenftand bes abftracten Den: 
Eens zu ſeyn, wodurd fie zu einer herzloſen Buchſtabengelehr ⸗ 

mteit hecabgemwürdigt wird, ſoll ſie das Herz mit erhabenen 

dern erfüllen, fo muß fie wie De Wette in feinem Theodor 

t hat mit ber Poefie in Berbindung festen. Hierzu kann 

diefe Sammlung febr vie] beitragen, wenn die darin aufgeftellten 

Sieber in dem Geifte gelefen werden, in melden fie gebichtst 

m und defmegen it fie jebem Freund der Religion zu empfeb: 
en. 

Yu) In meinern Verlage ift fo eben erfchienen : 

ilder des Herzens und der Welt, in Erzählungen, von Hen: 
rierte Hanke, geborne Arndt, Berfafferin ber Pflegetbchter 1c, 
Erftes Banbchen. Brechirt. 1 fl. 0 fr, 
Liegnig im Auguft 1872. ee i 

E 3, 8. Kuhlmey. 


In Frankfurt a. M. vorräthig bei 
2 €, Brönner., 


Te ee En Be a et 
12063) Literariſcher Anzeiger 


ober 


fo 
der Buchhandlung des Unterjeichneten angelommen und 


ſchneller von den neuen GEriheinungen unterrichtet wird, als es 
feither durch die gemöhnlidhen Mebkataloge geſchehen konnte, 
haben fo eben die Nummern 
preffe verlaffen, und find bei mir gratis zu bekommen. 
wiffenfhaftiie Ordnung _birfes Verzeihniffes erleichtert einem 
Jeden bie Urberfiht und Auswahl bes ihm Intereffanten, und 
indem ich. nicht zweifle, damit Vielen einen wefentlihen Dienft 
zu ermeilen, erbiete ih mid au) auswärts wohnenden Bücher: 
freunden benfelben jedesmal gleich nad) der Erſcheinung mit ber 
Port franco-zuzufenden, wenn fie ſich mit ihren Litecarifchen 
Aufträgen an mid wenden wollen. 
. 8 Brönner,. 


Buchhãndler, Koenmartt kit. 3. Ar. 148. 





Bermifhte Anzeigen. 
Gerihtlide Verkaufe, 
Schulden halber fol am: 30. fünftigen Monats, 
wird feyn der Montag nach dem 17. Trinitatis · Sonntage, bas 
dem biefigen Gaſtwirthe Sonderegger zugehbrende, an ber neuen 
Straße hierfelbft sub Wr. 77. beiegene Wohn: und Gaſthaus, 
30 herrſchaftliche Zimmer, 


[2160] 
Ausgellagter 


die London: Schenke genannt, worin ſich 
42 Domeftitengimmer, 1 großer ncu becoritter Zanz:Gaal, 1 dal. 
ö fünf große Weinkeller, ein Gemtife: 


Speife: Saal, dier Kühen, 
und ein Gidkeller, vier * Böden, Stallung für fünfzehn 
Pferde und eine große Wazen Remife befinden, und meldes 
außerdem mit Hofraum und drei Brunnen verfeben ift, melſt⸗ 
bietend verfauft werb.n, unb haben fi) Kaufluftige deshalb ge: 
dachten Tages Morgens präcis 11 uhr vor hleſigem Königlichen 
Gerihtefhulgen:Amte einzufinden. . 
Hannover den 31. Auguft 1872. 
Königlich Grofbrittannifey « Hannoverfches 
Gerichts » Schulzen » Amt. 
Kern. Salfeld. 
— — — — — 
(2183) Das Freiherrlich ©. Erempliche But zu Bodenheim 
bei Rrankfurt am Main, welches auf Petritag Fünftigen Jahres 
1 leihfaͤlig wird, und deſſen Beftandtheile folgende find: 
ein Herrenhaus, 
ein Dienerhaus, 


eine Scheune, 

SHferdes, Rinboieh: und Sämeinftalluigen , 

7 Morgen 1 Viertel 7 Ruthen Hofraithe u. Barten, 
ohn 95 Morgen Aderlond, und 

Du orgen Wieſen, 


Kaufmann. Reinede. 








wird in hochverehrlichem Auftrag des Gioil » Senats des Rus 

» j fürftlicyen Ober⸗Gexichtes der Provinz Hanau 2* 2 
1 Ubr on * 

in 


36, diefes Monats Septimber Vormittags 1 


d | Stelle von dem Unterzeichneten Öffentlich an den Meifibisten 


auf 9 Zahre verpachtet. h ; 
Paqtluſtige, deren jedoch nur foihe zum Gebot: em 
werden, welche in der Landwirthſchaft erfahren und die 





derlidhe Gaution zu leiten im Stande find, Finnen die m ” 
Pachtbedingniſſe bahier einfeben. ——4 
Signatum Hanau den 3. Septenber 
‚4 uarBerden 
Ober-Sericts: Setretait, 
fı8i5) Auf’ Requifition des biefigen wohllöbliden Gtabt- 
Gerichts follen nachfolgende, zu dem Nachlaffe des hierſelbſt ver- 
forbenen Weinfhenters Ferdinand Wocdede gehörige, vor Des; 
fingerode belegene, allodiſicirte Sehngrundfläde, ale: 8 
Ar, Drog. For, sietig 2 Pal er 
1 4 - Im ber Robbreiten an Johannes Sof 
— und Ricolaud Kellner belegen tas 
1 — Am -Leifterberge an Herrn von Wehren nv 
beiegen in Duberflabt » ı “ . a » 
3 — 1: Am Rönigsthal an Pfarr Lande und Goe⸗ 
g " deckens Lande. “ *. ui. * 
a 1Y, Am Nörthen an Mr. Lubivig Gorbeden 
. " gnb Johannes Frectmaun beiegen .„ . GO“ 
5 U 4  Jaber Dredbreiten an Mite. Georg Gi · 
decken und Herrn von Wchren befegen — 
zu Duderftadt: » 2 2 0000,00 00T 
6 = 1 Am Hörberge am Mftr. Ludewig Borig 
‘ - deden imb ‚Herren von Wehren biegen 40 
7 = 4%, Bor dem Lohe an Jacob Gatzemeyer NEE 
Herrn von Mehren belegen .7.° .. 60) 
54 — Tuf dem Rohr an Jotannes Wüſtefeld 6 
und Herrn vom Winzingereben ' en 86 °, 
9 1 „7, Am ,Königsthal on Mir. Sub — J 
dvecke und Johannes Wüftefelb Du 22 
1 — 14. Am Klümpfern Mſtr. Goedecke und de 
GBordedl 1 2 2-2 0er 5 
1 1 — Am Shigendlert an Georg Kellner unb 
Nicelaus Bolmer » .» 0.“ , 
11 — Im Manedenderge am e an n 
Zacob Kellner und Zohannts ve SW) 
5* 







ſegen en“ 
im Termine am Sonnabend ben 28. September - 
3 udr im der Wohnung des Schulzen Kiräner u 
unter ben fobaun befannt zu madenden Sedingu 
meifidietend verkauft werben, und haben bie Kauflı t 
ihr Gebot zu Prorocoll zu geben, 05% =@ 
Zugleich werben alle diejeniaen, welche am biefen Gtunbſtut⸗ 
ken Anfpräce zu haben vermeinen möchten, ſolche im dieſen 
Termine anzugeben und zu befiheinigen. Baal ee 
BDuberhadt den W. Juti 1822. - bir 18 
Königlich Großbrictannifh Dannonerfäes Amt. 
Speffart. Erdmann, Kern, | » 
7 EGbictaltadumng rind 
Nachdem Fräulein Juſtina Kipp, gebürtig aus Ehen 
Umgegend, mit Hinterlaffung eines bei. dem untetjelän 
Gerichte unterm 9. Auguft 1819 !hinterlegten Schhaments 
verfterben ift, fo werden deren auswärtige unbefannte 
hiermit vorgeladen , in dem auf Mittwod den 16, Detober 
fes Jahres Bormittags 11 Uhr in dem Senats: Bimmer bes 
Golleggebäubes zur Eröffnung des Teflaments anberaumten Ter⸗ 
mine emtweber felbft oder durch Bevollmachtigte zu erihelnen , 
unb ber mung und Publication bed gebachten legten Bil 
lens bei; men, ober fih zu 9 y daß mit derfelben 
ihres Riäterjheinens ungeachtet, vorgegangen, und bad ‚Üritere 
hiernähft werde verfügt werden. 2} f 


Sießen ben 26. Auguft 1822. de. 
(L. 5.) Großperzoglich gelten Univerfisätäldes 
t bafelbit, 
Dr. 3. B. Bilbrand, d. z. Restor, 
vdt, Dr. Banfas 





[2068] Sammtliche Gläubiger der Mariane Berharb Gür 
telböfers Wittwe dahier werben vorgeladen , ihre derungen 
Freitgge den A. Detober e. Morgens Y Uhr, bei« eibung 
des Ausihluffes von der vorhandenen Maffe, dahier angugeigerie 

Freusburg den 26. Auguſt 1822. 
Königlich —— Zuflij Amt, 
ern. 





(1980) Chbicectaltadbung 
Rahbem die dahier anweſenden Erben bes gam 9. Mh 
1819 verforbenen Obrifktieutenants von Both zu Madenjeif‘ 
auf die von bemfelben binterlaffene Erbſchaft verzichter haben, 
von dem abwefenden Sohne des Erblaffers, dem Königli Fran» 
söfifden — Benebict von Roth, aber bicher keine 
Erktärung über die Annahme oder Ausfhlagung der 
Erbfhaft eingebracht worden iſt, fo wird derſelde hierdurch Wen 


J 


geladen wäb angewiefen, innerhalb zwei Monaten, vom Mage 
diefer Ladung am gerechnet, bei bem um chneten Gerichte 
über bie Antretung oder Ausfchlagung der Erbfäaft feines Wa» 
ters buch einen gehörig bevollmädtigten Oberserichts: Anwalt 
zu erffären, 'oder zu gewartigen, baß er nad Berfluß ber 
oden befliinmten zweimonatlichen eilt ats auf die Erbſchaft 
ri el und weites nad rechtlicher Drbnung er: 
nt werde. 
den Mr Kuguft 182. 
N Burfürftiches ——“ ber Provinz Fulda. 


if, fobann aber aus 13 Morgen 14 Muthen Garten, 31 Mor 
gen 3 Viertel 11 Ruthen 9 Schuß flellbarer Bänderei, 208 Mor: 
gen 1 Biertel 1 Ruthe 6 Schuh Wiefen, und 5 Morgen 26 
Rutben Huthwaiden. Auch gehören bazu bie Koppelbuthe für 
das Rinbvied und die Schweine-in ben Hat 6: Revieren ber 
Alıftabte Hanau, bie Schäferei : Waibganas » tigkeit für 
= Stid- Schaafe und ein VBieh⸗ und Gerathſchafta-Javen⸗ 
arium. 

Die Bebingungen können in ber Regiftratıre ber unterzeich⸗ 
— union und bei der Kurfuͤrſtlichen Renterel Hanau einger 
eben werben, 




















Givil:-Senat, 


en Barnsdorf. -E _ Yacırluftige mäffen fih über ihre Dualification , befonders 
IP Wen WOPR SEE . vdt, Wagner. Faber ihre Bermögene-mflände durch ——— gu 


nügend — auf 190 — 
—* ar Finanzkammer. 
Schornkals, 


— een 

2081] Die der Commune hier zugehörige, In ihrer peilfamen 
em ſehr bekannte Schwefel: Brunnen und —— 
nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Gebuden und Anlagen fol, 
um fie aus der mehrſeſtig befhränkten Gonmmal-Adminffttas 
tion einer freien Privat:Verwaltung zu übergeben, auf bem 
Wege bes Meiftgebots entweder vererbpahtet, ober auch erblich 
verkauft werben, und iſt zur Wererbpadhtung auf ben 6. Des 
cember ©, a,, zum erblichen Verkaufe au) ben 7. ejusdem Bor: 
mittags um 10 Uhr in ber Ratheftube alldier Termin ande: 
raumt, welches hierdurd, befannt gemacht wird, mit dem Ber 
merten , baß bie zu beiberlei Gejhäften aufgeftellten Bedinguns 
e jeden Zages bier auf ber Ratheſtube eingefehen werben 

nnen, 

Sangenfalza den 23. Auguft 1822. 
Der Magiftrat hierſ. 
Kablert, Bild, 


097 Ehbictallabdbung. 

Shriffian Wilhelm Nungeffer ,. einziger Sohn zweiter Ehe 
des Gemeindbsmanns Joh. Georg Nungeſſer zu Luerbach, sing 
im Jahre 1773 als Schuftergefelle in bie Fremde, und von feir 
nem Reben oder Tod ift bis jegt eine Kunde eingelangt. Da 
nun mit dem erreichten 70. Bebensjaht am 23. orr. fein prä: 
ſutativer Tobtestag eingetreten iſt, fo wirb er auf ben Antrag 
feiner Geſchwiſter und nätiten Verwandten biermit öffentlich 
aufgefordert, binnen drei Mönaten a dato fih um fo gewiſſer 
babier einzufinden, als gegenfalls fein in 918 fl. beftchenbes 
Vermögen den Geihmwiftern und beren Kindern gegen Gaution 
überlaffen würde, — Sollten eheliche Leibes « Erben deſſelben 
oder andere auf bas in Frage ftchende Vermögen nähere Ans 
fprüche zu haben glauben, fo haben fie folde in derfelben Friſt 
—* — gegenfails ſich deſſelben Rechtonachtheils zu 
gewãrtigen. 
Zwingenberg den 26. Auguſt 1972. 

Großherzoglich m Land: Gericht, 
or. 


): @hbicetattadbum 
Ale diejenigen ,welhe Erb: oder fonftige Anfprüde an ben 
Rachtaß des verftorbenen hiefigen Burgersſohns Johannes Stef: 
fan zu haben wermeinen ‚ wersen hiermit aufgefordert, ſolche fo 
geniß“ binnen fechs-Wodyen bei unterzogener Behörde geltend 
zu machen, als anfaonften bie ſich gemeldet habende Inteftat:Er- 
den in biefen Nachtaß immittirt werden follen, _. , 
‚ Brankfurt a. M. den 31. Auguſt 1892. 
Te SBtrtabt:Amt - 
cs , . ber freien Stadt Frankfurt. 


1050 us-Berfteigerung zu Langen. 

t Co 30. künftigen WRonate Geptember Gemmittess 

2 uber -foll, in Gefolge freiwilligen Antrags bes bahiefizen 

irths ‚und Schuhmacher: Meifterd Knecht, deffen neu und 

bautes, zweiftödiges, mit einem Ballon verfehenes ge: 

‚Wohnhaus; weldes durch feine Lage an ber Land⸗ 

be eine ir vortheilbafte Welegenheit zum Betrieb eines 

Dfantlihen Gewerbes darbietet, in dem Gaſthaus zur Grone 

dahier unter ben im Licitations Termin eröffnet werdenden Be: 

„ben Meifibietenden verfieigt werben. 
> Kaufliebbaber haben fih duch glaubhafte Ver: 
\ über ihre Zahlungs-Kähigkeit zu legitimiren. 
Lange. ben 29. Auguſt 1829. . 

Grcoß zer zoglich Geſſiſches Land⸗ Gericht daſelbſt. 

je: 1 Bermoõge XAufte 


din 7 uftrags. 
— Wolf, Land⸗Gerichts-Aſſeſſor. 


[1988] + Ebictel»Borladung. 
Madden ſich ergeben hat, daß die Schuiben bes —— 
[443 


s Gheiftiaen Kellner zu Immenhaufen beffen 
Üüberfteigen, und befhalb unterm heutigen Zage die Eins 
9 eines Debit:Verfahrens gezen benfelben erfannt wor: 


‚y. fo werden alte und jede befannte und unbefannte Gläubis 
ger des gedachten Ghriftian Kellner hiermit edietaliter vorge: 
laden, im; dem zum Berſuche ber Büte auf Dienftag ben 15. 
Detober biefes Jahres Morgens 8 Uhr vor hiefiges Amt ander 

- zaumten Termin in Perfon oder duch binlänglih und befon: 
ders auch zu Eingehung eines Bergleihs Bevollmähtigte au er: 
feinen, ihre Forderungen zu Liquibiren und zu begründen, 
auch ſich wegen. gütlier Wertheilung der immittelft zu conſta⸗ 
tirenden Maffe unter fie und nöthigenfals über die Beibehat: 
tung des einftweilen von Amts wegen beftellten Gurators zu 

58* ober einen andern durch Stimmen: Mehrheit zu wäh: 

Wohl... benen Nichterfcheinenden von ihnen an» 

Bas fie als denen Beihlüffen der Mehrzahl ber 
b-angefehen,, und reſp. von dieſem Ber» 

‚zu werben, zu erwarten haben. 








Dos) Ebictallabdbung 

Ber an die Berlaffenfhaft der kürzlich Hier ab intestato 
verftorbenen Wittwe Preuwe, gebornen Bimm, Geb: ‚ober fort» 
flige Anfprüde I. haben vermeint, hat folhe binnen fehs Wo» 
den, von Erfheinung biefer Ladung in ben öffentliden Blät» 
tern an gerechnet, unterzeihneter Gerichtäftelle , unter dem 
Rea tenachtheile bes Ausſchluſſes nom dieſer Berlaffenfhaft, an« 






6 1 : , igen und richti ftelfen. 

N NE Bartürhtic Heiifäes Zuftig:Kmt daſelba. 1” Mesar den 2. Kuzuf 199. 

tischpiy @, v. Rordek. Königlich Preußiſches Stadt. Gericht. 
— vdt. Stephan. Krauß. 





vdt, Kreker. 





: Nlelaue Roinmel, von Muhlfeld, Sohn bes Schnei- 
dere und Mitnahbars Michel Rommel, jun., von da, welcher 
im Jahre 1808 mit den Großherzoglih Wärrburgiſchen Trup⸗ 

nad Spanien marfhirte, obne feit jenen Beit etwas von 
ren zu laſſen, ober deſſen etwaige Beibes: Erben werben 
Rn -horgelaben ‚, fi binnen drei Monaten , von heute an, 
bahler zu flellen und das in 597 fl. 45 fr. beftehende MWermö- 
—— in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß 
an bie nächſten Anverwandten bes gedachten Rommel 

gegen Gaution ausgehänbigt werde, 
‘  Melterichftabt, im UntermainsKreife bes Königreichs Balern, 
ben 30. Auguſt 1822. 


PM) In Gemäßheit hoher Verfügung Herzoalihen Bof⸗ 
und Xppellations: Gerichts werden alle diejenigen, weldie an den 
in Schönau verlebten Herrn Pfarrer Engelbert Engel Erb: 
und fonftige Anfprühe zu machen gedenken, hiermit öffent 
aufgefordert, folde Dienftag den 29. September dieſes Sa 
Bormittags 10 Uhr entweder in Perſon ober durch legal Wer 
vollmädhtigte, unter dem Rechtenachtheile des Ausichlaffes von 
bem Raclafe, dahier anzugeben und za begründen, 

St. Soaröhaufen ben 27. Xuguft 182. 

Herzoglich Kt Amt. 

7 rc ad. 
Koniglich Baierifches Land» Beriht. ’ 

Werner, Land⸗Richter. " 





[1976] Der Herzoglihe Schultheis @bermein von Cobach 
hat fein Vermögen, zur Befriedigung feiner Greditoren , frei 
gr Fraser 

werden daher deffen Blänbiger,, zur Angabe und Biguir 
birung ihrer Forderungen, unter bem RRetsnanhtbeile auf Mon: 
tag ben 28. October des Vormittags um 9 Uhr vor hieſiges 
Amt gelaben, daß bie ausbleibenden Grebitoren mit ihren For ⸗ 
berungen , ohne weitere Erlaffung eines Prächufiv:Wefheides, 
von ber vorhandenen Maffe ausgefchloffen feyn follen. 
Weilburg ben M. Xuguft 1872. 
Oerzoglich Raffatttihes Amt, 
Panenfleges, 








t2040] Betanntmadung, 
Da bas in hieſiger Gtobtterminei gelegene Kurfürſtlich⸗ 
Borwerd Neuhof, den 1. Mai kommenden Jahres padtios 
wird, fo fol daffelbe Donnerflag den 26. kommenden Donate 
Morgens 10 auf hieſiger Kurfürſtlichen Finanzkammer, in 
eatlicher wet an ben Meifibietenden auf anberweite 
» Daffelbe beſteht aus einer Hofraithe von ? Morgen ier⸗ 
tel 2u Ruthen, die mit einem Pachterhauſe, einem 
dauſe und ben erforderlichen Staͤllungen und Scheuern beſeht 


— nu — 





N“. 261. 


Mittwoch, den 18, September. 


1822. 





Wien, vom 11. September, 


Am 4. d. verſtarb dabier Se. Erzell. Hr. Wenjef 
Graf von Eolloredo zu Mels und Waldfee, des boben 
deutſchen Ordens !and-Commandeur, Sr. f. £, apojtol. 
PDaj. wirfl. Geheimerath und Kämmerer, General 
Feldmarſchall, Haurımann der’ Trabanten ‚Leibgarde 
und Hofburgwade, dann Inbaber des 56. Rinien-Ins 
fanterie-Regimenis, in einem Alter von 84 Sabren. 


Send, vom 31. Auguſt 

‚ . Ueber bie Berſammlung der deutüchen — 
und Aerzte in Leipzig fan min Fee Plane ges 
macht werden: 1) Die erite, Verſammlung bat am 18. 
September d, 5. ftatt. 2) Zwei Naturforicher zu Leip⸗ 
sig haben die Beſorguug —— übernommen. 
Einer forgt für den Saal, die Slge u. |. w. Er läßt 
den Geſchaͤftstuͤhrer der Verſammluug wählen. Diejer 
ordnet fodann die Geſchaͤfte, ſammelt für alles Noͤthige 
die Stimmen, beiliinmt die Felge der Vorträge, Ber 
ſuche u. ſ. w. 3) Der Untere trifft Anftalten, daß 
diejenigen Gelshrten, welche Privatwobnungen vorziebn, 
vergleichen Teiche auf acht Tage zur Mietbe befommen 
koͤnnen. Es muͤſſen ſich defpalb alle, die zu kommen 
geſonnen find, meiden, damit ſolche Gefaͤlligkeit nicht 
uundtbiger Weiſe beſchaͤftigt werde. Das Meiden kann 
nad) Bequemlichkeit bei Profeſſor Schwägrihen in Leip⸗ 
zig oder bei ber Nedaftion der Iſis geiheben. 4) Die 
zu Leipzig beftebende naturforſchende Geſellſchaft * 
ſich auf das ſreundlichſte erboten, zur Erreichung ber 
Zwecke der großen Verſammlung auf alle Art mitzu— 
wirfen.; 5) Wir find in den Siand geſetzt, anzeigen 

fünnen, daß die Stadibehoͤrden zu Leipzig der Ver— 
ammhung alle Bereiwilligteit werden angedeihen lafien. 
6) Umsallen Aufwand zu vermeiden, werden feine Gas 
ſtereien gehalten. Man wird aber Abends am irgend 
einem öÖffenslichen Orte zufanımen kommen, wo jeder 
nad; Belieben fein eigerfer Gaſt iſt. 7) Der Haupt⸗ 
zweck ber Verſammlung iſt: füch zu fehen, ſich lennen 
Ind ſchaͤtzen zu lernen, damit einerſeits ein freundliches 


erhält uuter dem Gelehrten hergeſtellt und eine 


biöge wechſelſeitige Benrtbeilung bewirft werde; und 
baue andrerieirs gemeinſchaftliche Arbeiten verabredet 
werbg, weide als Zeugen deiien, was jetzt das beuts 

rt. bervorzubringen vermag , betrachtet werden 
loͤnuen. Dergleichen find gerneinichaftliche Herausgabe 
der Abbadiung 
ſcheuden id aͤrttlichen Geſellſchaften, weiche einzelrt 
keine Berl. und Abnehmer finden, ein Worterbuch 


en ber vielen pbojikaliichhen, naturfor⸗ 


ber. Mathematik, der Phyſit und Chemie, der Naturge⸗ 
ichte und der Medizin, eine Encpflopäbdie der ri 
aliſchen Wiffenfchaften: ferner Taufchs und Kaufvers 
fehr mit Mineratien, Pflanzen, Tieren, Cfeletten u. ſw. 
8) Ein Nebenzwet üt, den Gelehrten, welche eine Ent, 
deckung gemacht, welche große Werte angelegt haben, 
Gelegenheit, zu geben, dieſes durch minmdliche Vorträge 
ſuell und deutlich bekaunt zu machen, ihren Ideen au— 
feitigen Eingang zu verſchaffen, ihre Priorität zu ſichern, 
ihren Arbeiten ein gutes Vorurtheil und dadur Vers 
ieger umb Abnehmer | : man 
# (Grimmarihe Gaſſe Tr. 593.), um Austunft 
Wohnung, Berfanmiungdort und Zeit zu erhalten. 


Augsburg, vom 15, Gektember. 

Die Uebereinftimmung der, von verfchiedenen Geis 
ten eingehenden Nachrichten, weiche die Sache der 
Griechen als völlig hoffnungslos darftellen, madıt, daß 
wir nachitebende zwei Briefe mit großem Miftranen, 
nach der Allgemeinen Zeitung, geben: 

Zante, vom 19. Auguſt. CAus Trieit mitgetheilt.) 
Man bat bier Nachrichten and Morea vom 17. d., 
welche die Auflöfung des Senats zu Argos folgender 
maßen erffären: Sobald die Türfen in Morea eins 
ruͤckten, faben ſaͤmmtliche griechifche Vorjteber die Noth⸗ 
wendigleit ein, in ibre Beſchluͤſſe Einbeit za bringen. 
Demzufolge wurde, beſchloſſen, in dieſer außerordents 
lichen Lage des Vaterlandes eine Dictatur einznführen 
imd alle Civil» und Militärgewalt in Eine 2. zu 
legen. Die Wabl ſchwankte large — Colocotroni 
und Demetrius Ypſilanti, allein Erſterer erhielt als 
Einheimiſcher den Vorzug, und wurde einſtimmig als 
Dictator audgerufen. Die Mitglieder des Senats, wo⸗ 
von ſich einige engliſch Geſinnte hieher fluͤchteten, ans 
terwarfen ſich ſogleich feinen Befeblen. Colocotroni 
übergab hierauf den Oberbefehl des Korps bei Parras 
dem Logotheti, welchen türfifche Berichte früber ale 
Verraͤther bezeichneten und fogar in Ketten von Scio 


- nad Ipſara bringen ließen.“ Am 15. ode? 16. Auguſt 


Tagen dieſe Berichte ferner, gelang es dem Gslocorroni, 
einen Sieg über die in Mörca eingebrungenen Tiürten 
ju erfechten und ein Korps von 8000 Manıt gm m - 
vernichten. — Bon Odyſſeus bebaupten dieſe ichte, 

er babe dem Churſchid Pafde die Paͤſſe ber Thermer 
polen gegen 300,090 Ptaiter obne Schwertftreich über 
laffen, alfein nachher ſey Odyſſeus in feinen Rüden 
gefommen, und habe zit feiner Niederlage beigetragen, 


Semlin, vom d. September. Unerachtet die Türs 


ken in Belgrad fortfuhren, Siegesberichte zu verbrei⸗ 


tet, und die Eroberung von Morca anzukündigen, fo 
bebarrten die Grichen dennod) ftandhaft bei ihrem 
* Glauben an die Niederlagen Churſchid Paſcha's. Man 


war deshalb fehr begierig auf den Pofttätaren aus Ges 


res und Salonichi, der feit' acht Tagen fehlte, Bors 
geitern traf u in Belgrad ein, und brachte Briefe 
ans "he, —* zum es Im = —— gie 
16. .. Alle bi tiefe, fo viele davon m 

Geſicht —— ſind, be ehen ſich auf ihre fruͤhern 


von den Griechen in den Engpaͤſſen konſumirt 
werben; die Franzofen aben in Mosfau feinen größern 
Abſatz gefunden.“ . Ein anderer Brief auf Bitoglia 


fagt über Die angebliche Niederlage Omer Vrione's: 
Die grie eft hat alle Türken bei Janina wegge⸗ 
rafft, amd iſt endlich daſelbſt wirklich eingedrungen. * 
gebe Ihnen dieſe Nacyrichten, meinem Verſprechen 
getreu, ‚ derbürge aber blos die Aechtheit, durchaus 
nicht den Inhalt der Briefe. In Belgrad glaubt Ser 
dermanı an die Eroberung von Moren. Hoffentli 
wird die naͤchſte Poft aus Konftantinopel fihere Aufs 
flärung bringen. Es ift_indeffen nicht das erjtemal, 
daß beide Sheite fh den Sieg iufihreiben. 
Stuttgart, vom 16: September. 


‚Nachftebender Armeebericht ift uns, 
Parjeitung, mit einem Schreiben aus Livorno von 
len, die und zu Schiffe aus Spesjia, innerhalb 
16 Tagen, fo eben zugefommen find, Mir haben zus 
eich durch Briefe erfahren, daß die griechifche Flotte 
I rofl, Im Br Seh, enstulaufen, Sie 
beſiudet ſich ir Vrachori und Miffolungbi. Opvifeus 
iſt der griechiichen Sache treu, er. ftebt in den Ther⸗ 
morylen. Kaſſandra ift wieder in unfern Händen. Die 
Uebermacht unjerer Feinde und die Uneinigkeit einiger 
rer rer war Schuld, daß wir auf einigen 
Punkten zurüchweichen mußten; jest haben wir aber 
aufere früheren Stellungen wieder eingenommen. Das 
reguläre griechifhe Korps und die fremden Griechen, 
freunde haben iu eren Treffen Wunder der Tapfers 
keit gethan. Das Korps des Generald Normann bat 
60 Manıt verloren. Die kritiſche Lage unferes Vater⸗ 
Tandes muß dem Umſtand beigemeſſen werden, daß 
unfere Megierung von allen Geldmittein emtblößt ift. 
Schnelle Hilfe thut und Noth. In, umferer gegenmäre 
tigen Lage ift jede Minute Zeit Gewinn.” 


Amtliher Armecberiht der griebifhen Res 
gierung. 

Ar ’ 30. Suli, alten, 12. Auguft, neuen Style, 
Der Idderr ‚von Rumelien, Churfhid Balfa, 
batte ben Entichluß gefaßt, in den —— vorzu⸗ 
dringen, nachdem er ſich vergebliche Muͤhe gegeben, in 
das weſtliche Hellas eiuzudringen, wo er über 8000 
Albanejer bei der Belagerung von Suli aufgeonfert 
hatte. Nachdem er eine-beirächtliche Macht zujammen 
Bejegen batte, deren erſtem beftigen Andrange die um 
gluͤclichen Hellenen nicht zu widerſtehen vermochten, 
ift er nach Boͤotien und von da in dem Peloponnes bis 
im die Ebenen von Napoli di Romania vorgedrumgen, 
weldyes einem Berge zu Folge ſich gerade damals 
übergeben ſollte. Die Regierung, weiche die dem Bas 
terfande drobende Gefahr erkannte, ergriff ſchnell die 
geeigneten Maaßregeln , und fintt fich mit den fie ums 
gebenden Truppen zurüchuzieben, entjchloß fie ſich, dies 
gelbe ſelbſt gegen den Feind vorrüden zu laffen, und 
ſich anf Die Napoli di Romania blokirenden Schiffe zu 


begeben. Weiber und Kinder wurden ın das Junere 
des Peloponnes geſchickt, um dadurch um ſo fchnelier 
für ihre Sicherheit zu forgen, Die Neyierung trug 
Sorge, daß alle Vorräthe von argolifchent Getreide, 
fo wie von arabijhen Waizen, fortgefhaft, nud fogar 
auch das Vieh entfernt wurde und daß ſich ſogleich 
von allen Seiten Truppen eiligſt zuſammen zogen, um: 
den Feind in Argolis einzuſchließen. 

wurde diejer durch Hunger und Nord und die 


An. ife Kleiner 
34 orintb zuritchjuzieben, wo er € 


—3 — Kampfe, 
Fein 


vezier Ai Baſſa, während nur 340 Helfenen gefallen 
find. Par iſt der Kampf nr noch auf Koriuth bes 
hränfe, wo ſich bie * allein noch halten. Dieſe 
egeiſterung der Hellenm, dieſe Energie ber Regie⸗ 
rung, geben wieder gegründete Hoffnung, daß der 
Feind niemald die Webermacht über uns bebaupten 
werde; und eben fo groß als bas Wunder iſt, daß 
troß dieſes ungleichen Kampfes die Hellenen Gieger 


bei der Raivelt fen. wir auch fein Andenten 


Aus ben Badenſchen, vom 14. September. 
Die Augen der Petitif find gegenwärti ‚ mehr 
ober weniger abgewandt von den Dintigen —S 
en im Weſten und Oſten unſers Erdtheils, vornaͤm⸗ 
ich auf Einen Punlt, auf den bevorſtehenden Kongreß 
—— —5 — Durch gaız Europa. iſt der 
N — bhafter, ala je. Bon allen Seiten ſtrö⸗ 
men die Meifter der Diplomatif der alten Hauptſtadt 
Deuntſchlands dem kaiſerlichen Wien, zu. Hier, heißt 
es, ſollen von den Miniſtern der fünf Mächte, die jur’ 
Zeit an der Spitze der europäifchen Angelegenbeiten 
ſtehn, Die = welde zu Berona dem Auss 
pruche der hoben Haͤuvter unterworfen werden follen, 
ee au * und beſtimmt werden, Italien, die 
pyrendiſche Halbinſel und Griechenland möchten, wo 
nicht dem einzigen, ſo doch den meiiten Stoff zu weis, 
lichen Beratiningen, au kräftig entfepeidenden ‚Raapres 
gein darbieten: denn in jeder diefer verſchiedenen Kans 
erabtbeilungen bat fich feitber fo Vieles ereignet, was 
mit den öffentlich ausgefprochenen Grundſaͤtzen der dem 
Kongreß beiwohnenden Mächte in biefer oder jener 
Hinſicht micht in Zufammenbang gebracht werde kann. 
Zwar fcheint ed, ald lägen die Hauptgegenftände der 
Kongreßverhandlungen für das preußifche Kabinet aufs 
fer dem Bezirke feines Intereſſe, und als fep es darum 
auf das Syſtem der Neutralitaͤt hingewieſen; aber de#-’ 
ungeachtet läßt füh, bei feinen freundfchaftlich -inniast , 
rg zu den andern großen Mächten, * 
then, daß es ſich den von diefen genommenen Meres 
gein leihwillig auſchließen wird, &o find fer⸗t die 
<ingelegenbeiten des durch innere Partheinuger errũt⸗ 
teten und vielleicht für Jahre ohmmächtig zu Wden ges 
morfenen Italien eigentlich nur für —— von vor⸗ 
zuͤglicher Ponderam. Und de flcht auch Ar nicht zu 


Beeifeln, daß diefer ehrwurdige Staat, der ſchon vor 
‚Alters dort fehlichtete und beſchwichtigte, über Truͤm⸗ 
mer und verddete Stätten den Saamen neuer Geſtal⸗ 
inug ausſtreuete, dem wieber friſchaufſtrebenden Leben 
Dabrung und Gedeihen gab, daß er auch jegt oxd⸗ 
nend und berubigend eingreifen werde, um ben trüben 
Hang zur GSelbftzertörung in dem freudigen Trieb nach 
Eintracht und feifher Kebensentfaltung zu verwandeln. — 
Dbgleich fait außer Europa, fo doc) immer in Bezug 
auf Europa ſteht die pyrenaͤiſche Halbinfel, einer braus 
fenden Werterwolfe gleich. Soll man läuten, um jie 
zu verfcheuchen, zu zertbeilen, , oder — zu bewirten, 
daß fie verderblich ſich über dem eigenen Haupte ents 
lade? oder foll man — ſch diejes Mittels nicht bedie— 
end — als rubiger Zufchaner abwarten, ob fie, nad) 
dem Rathſchluſſe der hoͤchſten Gewalt, verbeerend oder 
neubefruchtend fi) auflöien werde? Die Antwort auf 
dieſe Fragen kann die Zukunft allein enticheidend ges 
ben! Sudejfen bat es den Anſchein, als wolle Eng⸗ 
land und Dejtreich, denen auch der preußiſche Hof beis 
etreten ſeyn ſoll, ungeachtet den entgegengefegren Ans 
Äayten einer großen nordiſchen Macht, ſich nicht, oder 
nur unumgaͤnglich Dazu genötbigt, in die Angelegenbeis 
ten jener, nad) einem neuen Lebenselemente, nad) einer 
zeit» und zwedgemäßeren Gejtaltung ihrer Verhaͤltniſſe 
als Staatsbürger, firebenden Volker thaͤtlich einmtfchen. 
Db dadurch der Anarchie das. Wort geredet werde, 
dem monarchiſchen Syilem Eintrag geſchehe, ob ed das 
durch “einer feiner ‘Pfeiler, des öffentlichen Anjebens , 
beriuftig gebe? Die Beantwortung diefer Fragen, bleibt 
billig denen überlaffen,. welche von Gott gejegt jind, 
die Völker, als Hirten, weije und gerecht zu leiten, 


- Mainz, vom 15, September. 


Heute wurden auf dem biefigen Paradeplate bie 
neuen Fahnen des k.k. öjtreichiihen Negimenis Baron 
Kerpen auf das Feierlichſte geweiht. Auf acht Saͤulen 
ruhte ein wit Yıunbgeminden geſchmuͤcktes Zeit. Diefe 
Säulen waren auf das Künſtlichne aus Flinten mit 
ihren Bayonneten und Kugeibüchten, fo wie ihr Kapi⸗ 
tal aus. Yirtolen geformt; Spieße, Harniſche und 
Wappen zierten die Zwrichenräume und zwei Sonnen, 
ans Schwertern gebubet, glaͤnzten auf den Giebeln. 
Hierhin murde im feierlichen Zuge aus der nahen Pe⸗ 
teröticche vom Herrn Generalvılar Humann das Hoch⸗ 
würdigite gebracht und auf einem Altare im. Hinter⸗ 

rund des Zeited die Meile geleien. Das Regiment 
En im Vieret um den Pag ımd begrüßte zur ver⸗ 
ſchie denenmalen bie heilige Handlung mit vortrefflich 
auggeführtem Gewebrfeuer. ee — 

Der Regimentspfarrer, Herr Primisl, ſprach eine 
herzliche Rede, die den allgemeinen Beifall der Zuhoͤ⸗ 
zer erhielt. Hierauf wurden mit den gemöhnlichen 
Zeremonien die Fahnen, deren eiue bie Frau Großher⸗ 

ogin von Heilen Konigliche Hoheit mit, einem reichen 
abnenbande zu ſchmuͤcken gerubet, die andere aber 
aus den Dänden Ihrer Exvellenz der Gemahlin des 

errn Vize-Gouverneus, Freiherrn don Strauch, eben 
ein ſolches, beide mit ſinuvoiler Devife geziert, erhalten 
hatte, ‚geweiht und von dem Obriſten, Baron Bubna, 
mit paſſender Anrede dem Regimente übergeben. Die 
Soldaten jhmuren, ihnen treu zu ſeyn anf Leben und 
Tod. Die vorzůgliche Meilitaͤrmuſit des ‚verbienten 
Regiments trug wicht wenig zur Verherrlichung bes 
Feſtes bei und allgeme wird die Geſaͤuigkeit gepries 
fen, mit welcher man das Publikum behaudelte, unges 
achtet der große Zulauf von Reugierigen Die Erhaltung 
der Ordnung erfchwerte. 


Paris, vom 13. September. 


Heute Morgens um 4 Uhr hat man bier bie erfte 
Nachricht von dem am 11. September von 
ichte zu Poitiers um 11 Uhr Abends erlajfenen 
Urtbeile iten. 
en, Sauge, H. M. Fadin, Sen chault 
und Jaglin find zum Tode; Alir, Ferail, Ricque, des 
dein, Lambert, Sauzais, Beaufils, Coudray, als Heh⸗ 
fer, zu Sjähriger Gefaͤngnis⸗ und 2000 Fr. Geldſtrafe 
vernrtbeik. 


"Ballee, 


dem Aſſiſ⸗ 


(NB.! Wegen Mir bat ſich ber Gerichtähof nach 
mehr als zweiftändiger Berathung mit ‚der Minorität 
des Geſchwornengerichts vereinigt.) 

_Givray, Jacques⸗Lucien find zu Sjähriger Gefäng» 
nißſtrafe; Delavaur auf 5; Maranet, Prier, Normans 
bin auf 3 Jahre; Mennier, Laignelot, Maſſe auf 5 
Yabre, jeder zu 1000 fr. Geldftrafe in solidum vers 
urtbeilt und alle werben auf 10 Sabre unter Aufficht 
geſtellt. 

Mathurin Civray, Cornuau, Godeau, Mechin, Pels 
fier, Millaſſeau find zu Zjähriger Gefaͤngnig⸗ und 50 
Fr. Gelditrafe; Deligny, Augier genannt wine, Las 
grange,, Biget, Marilfet, Boudier, Gerfaur, Par, 
Samfon zu jähriger Gefängniß: und 50 Fr. 
Geldftrafe verurtheilt. Marchais und F. B. Frabin 
ſind freigeſprochen. 

— Der Praͤfelt von Poitiers, Baron Locard und 
der Unferlieutenant Woͤlfel haben ebenfalls anonyme 
Briefe mit dem Stempel Paris erbalten, durch welche 
fie, der eine wegen der Art nnd Weiſe, womit er bad 
Geſchwornengericht im der Verſchwoͤrungsſache von 
Thouars zufammenfeßte, der andere, weil er ben Ges 
neral Berton verhaftet hatte, dem Tobe geweiht wer⸗ 
den. — 

— In Folge der neulichen Beſchlagnahme bes Con⸗ 
fitutionnel, des Pilote, des Journal bu Com⸗ 
merce und des Gonurrier Frangois find heute die 
Herren Guife, Nedakteur des Conſtit utionnel, und 
Fancillon, Nebafteur des Journal du Commerce, 
n einem Jahre Gefänaniß» und 5000 Ar. Gelbfirafe, 
egracienr, Nebafteur bed Courrier rançois, zu 
6 Monat Gefängniß+ and 3000 Fr. Geldftrafe , Caſ⸗ 
fano, Redaktrut des Pilnte, zu 1 Monat Gefäng« 
nißs und 1000 Fr. Gelditrafe verurtheilt worden. Au 
ferdem ift den Eigenthuͤmern bes Journal du Com—⸗ 
merce und des Gonftitutionnel auf ein Jahr, dw 

a des Gonrrier François auf 6 Monate und 
enen des Pilote auf 3 Monate unterfagt worden, 
von gerichtlichen Verhandlungen in ihren Blättern Bes 
richte geben zu lajfen. 2 

— Der E Bicomte von Ehateaubriand, franzdfis 
ſcher Botichafter zu London, in gejlern Morgen bier 
eingetrocken. 

— Briefe aus Bayonne vom 7. September mel⸗ 
den, daß alle Poſten von Mabrid, Bilbao. und Pants 
peluna von den föniglich gelangen Truppen aufgefans 
gen worden find. Dieje mitände beweifen, daß ſich 
die Aufurreftion weiter ausdehnt und allenthalben Ans 
haͤnger hat. 

Man fpricht indeffen von einem anferorbentlichen 
Kurier von Madrid, der bie Nachricht mitgebracht 
haben fol, daß das gelbe Fieber dur ein amerikanis 
F Schiff auf die Rhede von Eadir gebracht worden 
ey. ; 

„Die nämlichen Bricfe ſagen: „Wenn man Gerüuͤch⸗ 
tem, die eine gewiſſe Glaubwürbigfeit erlangt haben, 
tramen darf, fo hätte fid ber General Queſeda des 
feiten Platzes Jaca in —— bemaͤchtigt. Man 
ſchreibt dieſen Vortheil dem inverſtaͤndniſſe zu, welches 
die Belagerer in der Feſtung unterbielten. ’ 
um der günftigen Wirfung, welche dieſe Nachricht 
bier bervorgebradt hat, bie Boaaidianle zu baten, 
fetst man das Gerücht von dem Tode ded unerſchrocke⸗ 
ven Anführers Zabala in Umlauf. 


Madrid, vom 6. September. 


Geftern bat der König feine gewoͤhnliche Spazier⸗ 
fahrt gemadht. 

— Das Dekret zur Zufammenberu ber außer⸗ 
ordentlichen Cortes iſt —— Die feierliche Er⸗ 
oͤffnung iſt auf den 7. Ottober feſtgeſetzt. Die vorbe⸗ 
reitende Sitzung bat am ſten ftatt. 

Der Marfch der Truppen dauert fort. 

— Die neulich mobil gemachten Milizen belaufen 
fih auf 40,000 Mann. Das Dekret der Gortes batte 
das Kontingent auf 20,000 Mann feſtgeſetzt, allein bie 
Dringlichkeit der Umftände bat day Minifterinm bes 


ſtimmt auf eigene Verantwertung dieſe Streitmacht zu 
vermehren, in der Vorausſetzung, daß die Cortes dieſe 
Maasregei billlgen werden, . 

— Die Debatten ded Vrojeffes des Generals Elio 
find am 27. Aug. zu Ralencid vor der Militärfemmifs 
fion eröffnet und am folgenden Tage beendiget worden 
Der General forte feine. Vertheidigung, Die zwei 

‘ Stunden bauerie, feibft. Als der Präjident ankuͤndigte, 
daß die Sitzung aufgehoben fey, wurde dem General 
unwohl. Er wurde einjtimmig zum Erdroſſeln verurs 

theilt und das Urtheil am 4. d.M. um 11 Uhr Mors 
gend, nachdem der General zuvor degradirt worden 
war, voll;ögen. 

A Petersburg, vom 30. Aug. 

Das von Sr. Maj. unterm 12. dieſes erfäffene 
Mefeript an den Minifter des Innern, Grafen Kotſchu⸗ 
bey, in Betreff der Auſhebung aller geheimen Geſell⸗ 
ſchaften und der Freimaurer⸗Logen (ſ. O. P. A. 3. vom 
8. September) lautet alſo: 

Graf Peter Pawlowitſch! 

„Die Unruhen und Unordnungen, bie in verſchie⸗ 

denen anderen Reichen durch die Eritenz einiger 8 


(73 
beimen Geſellſchaften, von denen eine unter dem Nas _ 


mer der Frejmaurer anfäuglid die Abſicht wohlthaͤtiger 
Zwecke zum Grunde hatte und andere füh heimlicher 
Weiſe mit politiſchen Begenftänden abgaben, entſtanden 
find, haben einige Reglerungen bewogeih kin ſchaͤrferes 


Augenmerk auf diejelden zu richten und dieſe geheimen - 


Verbindungen. endlich gaͤnzlich zu verbieten. Da Ich 
ſtets die größte Auſmerkſaͤmleit darauf wende, daß elite 
eite Scheidewand gegen alled aufgerichtet werde, was 
dein Reiche nachtheilig werden fünnte, und beſonders 
in einer Zeit, wie bie jegige,; wo feider! fo viele Neis 
che und die traurigen Beiſpiele der nachtheiligen Fol: 
n ber jegt vorberrfchenden Veknünftelei liefern, babe 
ga für gut befunden, in Beziehung auf oben genanntep 
geheimen Geſellſchaſten Folgendes zu befehlen: 
... 59) Alle beünlihen Vereinigungen, unter welchem 
Namen fie Auch beſtehen ſollten, find zu fchließen und 
ihre fernere Begruͤndung iſt nicht zur verftätten 
MAue Mitglieder derſelben find, inbenr fi von 
diefer Maaßregel unterrichtet werden, durch ſchriftliche 
Verpflichtung zu verbinden, daß fie in der Folge unter 
feinem Vorwande an irgend einer geheimen Gefell 
+ Saft, unter welchen wöohlmeinenden Namen fie auch 
beiteben möge, im Auslande oder im Innern des Neiche, 
Theil nehmen wollen. * 

„3) Da es Beamten, die im Dienſte ſtehen, wicht 
ntommt, ſich durch irgend einen andern Eid ald ben, 

die Geſetze befihtigen, zu verbinden, jo wird es 
den Minijterien und Obrigfeiten zur Pflicht gemacht, 
von ibren Umtergebenen zu fordern, daß fie offenherjig 
angeben follän, ob fie zu iigend einer Freimaurer⸗Loge 
oder irgend einer andern geheimen Gefellfchaft, in oder 
außer dem Reiche, und namentlich zu welchen, gehören. 

3) Von ben dazu gehörigen iſt eine befondere 
Verpilichtungsihrift zu nehmen, daß fle alte Gemein 
ſchaſt mit ſolchen abbrechen wollen und der, welcher 
dieſes zu unterſchreiben fich weigert, bon Dienfte ganze 
lich auszuschließen. - 

. 5) Den DObrigfeiten in den Gouvernements iſt 
Folgendes ferenge anzubefehlen: 1) darauf zu achtem, 
daß nirgends und unter feinem Vorwande Logeit beftes 
beu ober errichtet werden mögen; 2) daf alle Beamte, 
die zum Dienſte u. |. w. gebraucht werden, durch Uns 
* nad dem Zlen und Aten $. ſich verpflichten, 
fie zu feinen Logen age noch in der Folge ge: 

böreit wollen; ohne wel 
Dienfte nicht gebraucht werden können. 

„Ich bin überzeugt, daß Sie nichts unterlaſſen 
werden, um alles zup Tollführung Meines Befehls -ges 
börige zu vollziehen, und daß Sie allen den anderen 
Miniſterꝛen biefed mittheuen werden, damit ſolche eins 
ſtummig mit Ihnen zit dieſem Zwede wirken, 
Dieſer Utas üt zum Theil im Ruſſiſchen, zum Theil 
in der Ueberſetzung allen Beamten und allen Freimau— 
ren vorgelejen worden, In —X deſſen haben bereits 
ſaͤmmtliche Beamte hieſelbſt, fo wie alle uͤbrigen anwe⸗ 





e Unterſchrift fie im Unſerem ’ 


— — 


Sedrud bei Bavrhoffer in Brautfart. 


ſenden Mitglieder von Freimaurer⸗dogen ben vhrge⸗ 
ſchriebenen Neverd unterſchrieben und find ſaͤmmtliche 
Reverſe bereits beim Miniſter eingereicht. Don Geis 
ten der Polizei find auch ſchon in den Localen der Freis 
manrer Nachſuchungen angeftellt, um zu ſehen, ob alle 
Embleme und Zeichen wirklich weggeraͤumt worden. 
Bereits vorige Woche haben die Freimaurer ihr Mobis 
liar 1 fe w unter fi) verauctioniet, Uebrigens bas 
ben alle fich beeifert, mit größter Folgfamfeit den hoch⸗ 
ſten Befehlen nachzukommen. 

— Noch unter dem Zaar Alexis (+. 1676) durf⸗ 
ten’ die Aerzte in ber Faſtenzeit am zaariſchen Hofe, 
feine Arzneimittel aus dem Thierreiche verorbnen. 
Es ſind viele Abjegungen kurz vor ber.Abreife 
des Kaiſers erfolgt. 

— Der k. neapol. Kammerberr, Herzog» Gerras 
tapriola, it von Wien hier angelommen. . 
Der fi wartenb. Gefandte, Graf v. Beroldin⸗ 
gen, reiſet von bier ab: | 

— Das bisher zu Mobilew geweſene Hauptauars 
tier der erften Armee wird bierber. verlegt werben, 
Der‘ Oberbefebisbaber derfelben, General, ‚Graf Sak⸗ 
fen, und der General⸗Quartiermeiſter 9. Diebitſch nebſt 
dem ganzen Stabe wird bier ‚binnen kurzem erwartet. 

Rio-Janeiro, vom M. Juni, 

(Ans einem Handelsſchreiben.) Seit dem Beſchluſſe 
des hieſigen Minſterium, die braſilianiſchen Kortes zu 
verſammeln, und ſich unabhaͤngig von Portugal zu er 
klaͤren, iſt bier nichts beſonders Wichtiges vorgefallen. 
Aus Pernambuco batten vorgeſtern die Rachricht, daß 
ſich dieſe Stadt und Provinz ebenfalls vom ehemaligen 
Mutterlande losſagt. Deputirte aus mehreren Provin⸗ 
zen des Reichs ſind auf der Hieberreiſe begriffen. Die 
größte Rube und Ordnung herrſcht überall, Es beißt, 
daß ichon Geichäfisträger tür England, Rußland, Dee 
reich, Frankreich uud Preußen ernamat jeyen, die im 
Namen der tımabbängigen und febjifiäindigen Regierung 
en Königreihd, an. jene Höfe abgejendet werben 
ollen. 

Die Befhäfte gewinnen Leben; mur Luruswaaren 
haben nicht mehr ſo vielen Abſatz als fruͤher; doch ſind 
andere Artikel ſogar begehrt. Einem Dekret unſerer 
Regierung zufolge werden wir bier in der Folge im 
Monat Mal und Dftober zwei Meſſen haben, die 14 
Tage dauern jollen , und auf. dem choͤnen Campo Sta. 
Ana werden gehalten werden, Man darf fi davon 
viel. &utes verſprechen. 
Hr 


" Rrapp, db, 






Benachrichtigungen— 

Zwei noch in. brauchbarem Zuſtand ſich befindende 
Kutichuferde vom aröfıen Schlage find zu verkaufen 
und können bei dem Kutſcher in Lit, E. Nr, XI in 
Augenschein genommen werden, 


[12240] _*/, Loos Nro. 17550 von ter Kaffe 62jter 
Lotterie, fir Alle folgende Klaſſen endoſſirt, iſt verlo⸗ 
ren worden, für befien Ankauf gewarnt wird, 


[2129] Mit einer Auswahl neuer und gebrauchter 
Billards, wobei eins von 11 Schub, mir allem, was 
zu einen Billard nötbig iſt, uebſt jebr ſchöͤnen Queues, 
auch fertige Mafchiren, mo 24 Stuͤck Ourues können 
aufgeſteckt und gedrebt werden, empfirbit ſich ergebenjt 

Peter Deckesbach, > 

Schreinermeiſter, Schleſingergaſſe Yit E. Nr. 35, 


[1941] Johann Valentin Crede in Franffurt 
unterhält ein vollläudiges Lager der 
äht englifhen Liverpool Lampen 
welche durch ihre Site, Schoͤnbeit, eintache und billi⸗ 
ge Unterhaltung jede biöher erfundene übertreffen, und 
deshalb überall Beifal grfunden baden, indem eine 
mit einem Docht eine Fichtv:röreitung von 6, 











a. 
8, 10, 12, 19, 16 und 18 kichter giebt, und ohne 


Kacphilfe oder Deblauftüllung 10 His 19 Stunben uns 
unterbrochen heil brennt, foinlich für alle lotate anwend⸗ 
bar it, und verkauft foiche im eingeinen Stücken alt 
in Dugenden zu ven bdilligſten Fabrikpreiſen. 
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er Wien, vom 12. September. 

ESe. M. der Kaiſer Alerander 

un bet kaiſerl. Familie nad) — — F 5* 

—5 — fein Geburtsfeſt gefeiert wurde. Borges 
bend , wurden Ihre Majejtäten im Theater mit 


TEie» * 
unbeipren n il — 8 2 


Aber Innebrud nad) Verona ab. 

— Ber Herzog von Wellington wird im Kriegsge⸗ 
baͤude abjteigen. 

— Der fönigl. dänifche Gefandte am f. f. Hofe, 
Herr Graf von Verußorf, ift yon Kopenhagen, und 
der rufl. kaiſerl. Generals Lientenant und General:Ads 
judant, Jr. Graf von Dzarowsli, von Petersburg 
bier eingerroffen. 


Berlin, von 14. September. 
Des Könige Majeftät gerubeten am 11. db. M:, in 
egleitung ber Prinzen und Prinzeflinnen des Koͤnigl. 
ufes, fo mie des bier anmejenden Herren Erbgroßs 
berzogs von Medlenburz-Schwetin, Konigl. Hoheiten, 
die Angitellung vaterläudiicher Gemerbserzeu iffe zu 
befuchen, und Sich diejenigen auswärtigen Fabrikan⸗ 
ten vorjiclen zu laſſen, welche ihre Fabrifate bieher 
begleitet haben. Allerhöchftdi eiben nabmen demnaͤchſt 
die Hötfäle, die Laboratorien, ben ——— Ap⸗ 
parat des Gewerbe⸗Inſtituts, fo wie die Wertitätten 
uud die Modellfammiung der techniſchen Gewerbe ⸗ Des 
putation in Augenſchein und ſchieden mit dem Wunſche, 
Daß dieſes Inſuitut der Abſicht entſprechen moͤge, wel⸗ 
*5 ‚Merhöchftdiefelben bei deſſen Gruͤndung gehegt 
aben. 


Muͤnchen, vom 12. September. 


Se. t. Hoheit der Kronprinz werben nach ber Mitte 
bes künftigen Monats eine Reſe nach Italien antreten, 


‚und die Mintermonate daſelbſt verweilen, 


— Mai fieht naͤchſtens der Herausgabe des neuen 


Staatshandbuches eniyegen, deffen A druck bis auf 


wenige Bogen vollendet iſt. 
— Am.9, ſtarb zu München der Banquier Weſt⸗ 
heimer, der Vater. 


Wertheim a. M., vom 15. September. 
Den 2., 3. und 4. Ottchar d. J. wird das biefige 
pürgerlihe Schuͤtzen⸗Corps, auf dem freien Wiejens 
plnge am Main, unterhalb Wertheim, ber Wörth 


1829, 


enamıt, fein aljäbrliches gtoßed Sanct Michaelis + Freis 
* Fr Eee halten, wobei dieſes Jahr zum erjten 
—2 Jahrmarkt Statt haben wird, weldier 
böcften Orte zur Gebächtnißfeier der von Gr. m 
Hebeit dem. Großberzoge erfolgten ra 
gung, des gedachten Corps, fe mie bes Pam Mann 
Alerbährt Selbft beijumohnen — bewilligt worden ift. 
Das Schießen felbit ſowohl, als die Lebendigfeit eines 
Yabrmarktes im Freien, und das überaus zweckmaͤßige 
und freundliche Lokal werden, bei zu boffendem günftis . 
gen Herbitwetter, ein wahres Volksfeft begründen und 
die alten Zeiten wieber hervorrufen, 


Paris, vom 14. September. 

Eine koͤnigl. Orbonanz ſpricht die Abſicht aus, deut 

tudium bed römijchen Rechts, das ohnehin den frans 
aöftihen Geſetzbuͤchern zur Grundlage gedient babe, 
mehr Ausdehnung zu geben. Zu dem Ende foll die 
Rechtsſakultaͤt im zwei Geftionen getbeilt bleiben, in 
jeder Geftion aber ein Lehrer ber Inftitutioneh Juſti⸗ 
nians und der Pandekten angeftellt ſeyn. 


— Der König bat den Kammerherrn Hrn. Gras 
fen von Gofle» Briffac an die Stelle de vetſtorbenen 
Hr. Pens von Escars zum Oberſt⸗Hofmeiſter er⸗ 
naun 
— Man bemerkt, daß feit Hru. Dekroͤs (unter Nas 
poleon) unſere Seeminiſter ſich von den Ufern der 
Seine entfernt hatten, und die laͤngſte Reife, die fie 
unternabnten,, die vom Sees Hotel zur Pairslammer 
war. Iett imternimmt befanntlih Hr v. Elermont » 
Tonnerre die Bereifung unferer Häfen. Pariſ. 3, 


Reapel, vom 28. Auguſt. 

Ein k. Delret vom 13. dieß enthält in 9 Artikel 
die Organifation des k. Minifteriums und ber allgemeis 
nen Polizei, weldes in vier Sektionen getheilt wird. 
Die write Sektion bat drei Abtheilungen, bie übrigen 
deren vier, Auch die Beſoldung der Beamten rd 
feſtgeſetzt. 

Livorno, vom 2. September, 

„Bott ſey gedanft! die Tapferkeit der Hellenen bat 
fu diefesmal gegen die Barbaren gefiegt. Nachdem 
ie türfifhen Trupyen in Moxea gelandet hatten und 
keinen Wideritand bog den „Hellenen fanden, melde 
beinafe alle Truppen gegen Theſſalien verwendet hat⸗ 








ve, verſuchten fie ind Innere von Morea eudrin⸗ 
fen; die Meinen Haufen der Hellenen zogen ſichuruͤck, 
And verbrannten und, vermwüjleten Alles, bat ber 

eind feine Mittel feiner Eriftenz finde. Die ürfen, 
ber 15,000 Mann ftarf, drangen bis gegeArgos 
vorwärts, wo fie Hilfe von ber türfifchen Yngung 
von Napoli di Romania zu erhalten boffteı Die 
Unfrigen, welche fo ſchnell als moͤglich zuſamm raff⸗ 
ten, was ſie von Kriegern auf Morea hatten zogen 
ſich von allen Seiten um den Feind zuſamme und 
ſchlugen ihm uͤberall in Heinen Gefechten, 


„Die Türken bungernd und von allen Seite beuns 
tubigt (nachdem fie von Napoli di Romania, is be 
reits fapitulirt hatte, aber noch nicht an die Hrigen 
übergeben war, feine Huͤlfe erbalten konnten) bannen 


den —** In der a von St. Beorg 


Gwifcher Korinth und Argos) bolten bie Hellem ben 
Feind: noch ein, nachdem fie früher ſchon dieſe Eng- 
paß hatten befegen laſſen, ſchlugen ihn gaͤnzli und 
nahmen ihm alle Kriegsvorrätbe, Gepäde ıc. ad. Der 
Reit der Türken zog Ti in Unordnung gegen serinth 
zuruͤck. In dieſer Schlacht if der General-Anutant 
(EhiajasBey) des Churſchid Baſſa geblieben, > wie 
Camil Bey und deſſen Sohn. Die Regierung ht Be⸗ 
fehl gegeben, daß alle Todten des Feindes in Argos 
und der Gegend verbrammt werben jollen, banit bie 
Luft nicht verpeftet werde, 
ie Unfyigen habe is 
Tun’ er die Üebergade $on nr —— =. 
inter auch ber Sohn des Baſſa von Napoli fich befins 
det. Da die Hellenen aufgehört haben, feitden der 
. im Peloponnes eingerücht war, ben Türken in 
apoli di Romania Lebensmittel zu liefern, und da 
bie türfifche Befagung die Niederlage der Ihrigen et 
fahren hatte, fo wird mum nad der fhon früher bes 
fhloffenen Convention Napoli an die Hellenen überges 


um die feindliche Flotte aufzufuchen, und, 
ftärfer iſt, — a A boffen 

ir doch, daß es gelingen wird, die feindliche zu vers 
fügen. er — ſeinen Beiſtand! Odyſſeus, treu 
der bellifchen Sache, und fein Verräther, wie viele 
Nachrichten behaupteten, bewacht treu bie Thermopys 
fen und alle Engräffe von Theſſalien. Nach Briefen 
aus Bitoglia ſcheint ed, daß er aud) ben Churſchid 
Bafla am Sperchios⸗Fluß, nahe bei Zituny, an ber 
Bride der Salamana, geſchlagen und gezwungen babe, 
fich mit großem Veriuſt nad Lariſſa zuruͤckzuziehen. 
Gaffandra it wieber von den Unfern erobert, und bie 
Türken haben um die Stadt Salonichi nene Verſchan⸗ 
zungen auſwerfen laſſen. 

„Im Epirus ſteht unſere Sache ebenfalls noch gut. 
Wegen der Menge des Feindes aber haben bie Unfris 
gen für den Augeblit ſich auf Dertheibigung ber er, 
rungenen Bortheile eingefchränft. Das reguläre Korps 
ber Hellenen und das der Philbellenen in Epirus has 
ben 
Feinde getoͤdtet. Der Feind iſt mit einem weit überles 
genen Kavallerie-Korps über ſie hergefallen, und es 
wäre ihm vielleicht gelungen, fie auſzureiben, wenn 
nicht ein helleniſcher Anfı 
Truppen mit 40 Scharſſchuͤßen eine Anhöhe befegt und 
ben Feind fo lange aufgehalten hätte, bis das Korps 
Zeit gewann, fih nach Comboti zuruͤckzuzichen. Die 
Dhilhellenen haben biebei 60 ibrer beiten Leute verlo⸗ 
ren. Rormann ift gefund-und die Deutfchen haben bie 
größte Tapferkeit gezeigt. Gott ftärke fie! 


„Unfere Sache war bei dem Vorbringen des Fein 
des im Peloponnes in größter Gefahr. Geine Nicders 
lage aber wird unfere tapferen Hellenen mehr Verach⸗ 
tung der Gefahr lehren, dem Feinde aber Furcht und 
Schande verurſachen. Wir mibern und dem Winter, 
während deffen wir Zeit gewinnen, mebr Ordnung im 
unfere Angelegenheiten. zu bringen, um, mit Gottes 
Hilfe, im Frühjahr mit erneuter Kraft und größerem 
Erfolge im Stande zu feon, Angriffeweife zu verfah⸗ 
zen, 








aufen 
—— jene 


Vunder der Tapferfeit getban, und eine Menge . 


hrer von den irregulären » 


Trieft, vom 7. September. 


So eben erhaͤlt man nadjitehenden Brief aus Ars 
508, des Sige der bellenifchen Regierung: „1rg06, 
vom 20. Auguft. Es it unſern vereimgten Anftrenguns 
gen gelungen, den in Moren eingedrungenen Türfen 
am 15., 16. und 17. d., bei Argolita ewne flarfe Ries 
derfage beizubringen. Mit Gottes Beiſtand haben wir 
gefiegt. So eben wird dem die Geſchaͤfte des Indern 
beiorgenden Senatoren der Kopf des Seradkiers Mabs 
mut Ai, Paſcha von Salonichi, feierlich uͤberbracht. 
Er blieb auf dem Schlahrfelde, und fein Haupt wurde 
abgefchnitten. - 7000 Türken find gefangen, was nicht 

etöhtet wurde, zog ſich nach Korinth zurüd, um zu 
puribid Paſcha zu ofen. Am 18. begangen bie 
Türten ſchon Unterbandlungen wegen Der Uebergabe 
von Korinth, und räumen die Citadelle fogleih, zum 
Beweis ihrer anfrichtigen Geſinnungen. Colocotroni 
und Nicetas hatten Alles verwuͤſtet, und durch diefe 


Mafregel das Bordringen der Türfen bis Argos vers, 
hindert; unterdeifen jammelten jie ibre Streitkräfte, 


und richteten Diefe Niederlage an. Der Senat bat ſich 
alles Einfluffes auf die Militärangelegenbeiten be eben, 
und fo zu fagen eine oberfie Militärbiktatur anerfannt; 
allein wife Werräther find vworber entbauptet worden. 
Unfre große Klotte, 60 Segel ſtark, bat 30 Brander 
bei fih, und folgt der türkischen nach Patras zu. And 
find von Spezzia noch 30 Schiffe nah Patras unters 
wege. , 

Zante, vom 12. Anguft. 


Id die ariedifhe Regierung erfahren batte, 
u tuͤrkiſches Heer nah dem Peloponnes vorges 
drungen, und die türfifihe Flotte mit Landungstruppen 
am Bord an der Küfte erſchienen war, rief fie alle 
Bewohner der Halbinfel durch foigende Proflamation 
zu den Waffen. 





„Die Vortheile, bie ihr bereits erfochten habt, diens 
ten nur dazu, den beißen Durſt nach Rache im der 
Brujt eures Feindes noch mehr zu entilammen, Alle 
feine Kräfte zu Land und zur See vereinigend, will 
er einen eben fo entfcheidenden ald unerwarteten Schlag 
uns beibringer. Er beginnt nun, ber ſchwere Kampf, 
der zu einer entſcheidenden Krife unferer Revolution 
führen muß. Peloponnefen, und ihr alle freie Gries 
ben! Leben und Tod bat auch das vernunftiofe Tier, 
ein freies Leben, ein ruhmwuͤrdiger Tod allein ift bas 
ausichließliche Erbe des Menfchen, der dieſes Namens 
würdig ift. Laßt jetzt eure Privatangelegenbeiten, eure 
Hanbelsgefhäfte, um zu den Waffen zu eilen! Der 
Peloponnes und ganz Griechenland wandele ſich in ein 
Deerlager, an bem jich die blinde Wuth ewerer Feinde 
breche! Ihr braucht nicht weit den Blick umber zur 
fenden, um wuͤrdige Borbilder für euer jebiged Bes 
nehmen zu finden; blickt rund um euch auf die Grab» 

gel euerer rubmbefränzten Ahnen. Die Volksrepraͤ⸗ 

entanten zieben jelbit an der Spitze bed Heeres mit 
euch, feſt entſchloſſen, zu fliegen oder zu fterhen. So 
firöme denn das ganze Volk aus den Städten und 
Dörfern hervor und folge ihnen zum Kampfe , 
bis der Despotismus, den legten Geufjer uns 
ter ihren Streichen aushaudht! Brave Mainotten, 
Söhne des alten Sparta, eure Felfen, eure Huͤtten 
werden nicht mehr der enge Kreis ſeyn, in dem Grie⸗ 
chenlands apa allein zu athmen wagte. Öteigt 
berab mit ihr in die Ebenen ımd Städte Griechenlands. 
Und ihr, unerfchrocdene Sulioten, bie ihr noch nie vor 
einem Feinde geflohen ſeyd, noch wenige Anſtren⸗ 

ngen, und ihr ſeyd auf immer mis euern Bru⸗ 
ern vereint. 

‚ „Einwohner von Hydra, Ipfara und Spejia! Die 
feindlichen Schiffe, die ihr bis _jegt noch nicht erreicht 
babt, find ‘eben jo wenig*son Eifen und Erz, als jene, 
bie ihr bereits vernichten habt. Veweißt, daß mich 


Maffen von Holz, fonbern Männer ben Sieg im Ser 
gefechte entſcheiden.“ 

Auf dieſen Aufruf eilte alles zu ben Waifen. In 
ben Ebenen von Argos trafen die nen gejammelten 
"Truppen auf ben weit vorgedrungenen Feind, und bier 
“gelang ed, ihm zuruͤck zu werfen. Die Trümmer des 
ruͤrtiſchen Heeres mwichen nach Korinth zurüd, mo 6000 
von Patras und Lepanto heranziehende Türken ſich mit 
ihnen vereinigten. Ein zweites Treffen wurde am 6. 
und 7. Auguſt Cin dem geftern mitgeteilten Berichten 
werben ber 7. und 8. ald bie Tage ber Schlacht ges 
nannt) in ben Ebenen zwiſchen Argos und Korinth ges 
liefert, im-weldyem 3000 Zürfen auf dem Wahlplatze 


blieben, Ueber die Zahl der Berwundeten und Gefan⸗ 


genen bat man noch Feine. genaue Angaben; ungefähr 
2000 Dferde, 120 Kameele, und ſaͤmmtliche Bagage 
und Munition fielen in Hände der fiegreichen Griechen. 
Der Feind floh in Unordnung dem Iſthmus zu, von 
Koloforroni lebhaft verfolgt. 


Petersburg, vom 3. September. 


2 Der Conſervateur impartial enthält heute Fol⸗ 

gendes: „Zu jenem unglüdlichen Zeitpunfte, wo eine 
Fe Anzahl griechiſcher Familien, gezwungen den 
Feimattichen Heerd zu verlajien, in Rußland eine Freis 
Ratte juchten, bat der Hr. Geheimerath, Fuͤrſt Alerans 
der Galigin, Se. M. um die Erlanbniß, in dem gan⸗ 
E Reiche Subicriptionen zu Gunjten diefer ungluͤck⸗ 
lichen Flüchtlinge zu eröffnen. Im Monat Augujt des 
“ verfloffenen Jahres ſchritt Ge. Erzell. zur Einfamms 
hung der mwoblibätigen Beiträge; er forderte die Bis 
fhöre der Diözefen, die Startbalter und im Allgemei⸗ 
nen alle Klaſſen der Gefellfchaft auf, zu diefem Werte 
der Barmberzigfeit mitzumirfen. 

„Der Herr jegnete das fromme Beginnen; ed wurde 
= ig _ * —* jeder auf frag m 

iele an mit allem Eifer aufgefaßt wird, dem 
die —33 m mit fer_aufgefaßt w 

e8 Armen mit der Goldmünze des Reichen bei barm⸗ 
berzigen der Teidenden Menfchbeit gewidmeten Gaben, 
in gleihem Maafe beberziget werden, mit dem glüds 
lichſten Erfolge gekrönt. 

„Diefe Gaben, bie noch fortwährend —— 
werden, belaufen ſich bis jest auf 975,000 Rubel, zu 
welcher Summe Se. Maj. der Kaifer 150,000, die 
Kaijerin Mutter 10,000 , die Berwaltung der Semi⸗ 
narien, mit Zuftimmung Gr. Maj., 52,241 Rubel 60 
Kor. für die griechiſche Geiſtlichkeit beftimmt, beigetras 
gem haben, Dieſe verſchiedenen Summen wurden nad) 
und nach nach Kiſcheneff und Odeſſa gefandt, wo bes 
fondere Ausſchuͤſſe, mit der Vertbeilung der Unterſtuͤz⸗ 
zungsgelder beauftragt gebildet find. 

„Se. Erielf. der Hr. Fürft Galisin wirb im ben 
Zeitungen der beider Hauptstädte einen umftänbfichen 
Bericht Über bie von den Diözeſen und Landesregie⸗ 
rungen erhaltenen Summen und ihre gewiſſenbaſte Vers 
wendung von Geiten ber Wohlthaͤtigkeits⸗Bureaur zu 
Dbeffa und Kifcheneff befannt machen, 

„Da indeffen die Zahl der Griechen, welche Unter 
ſtuͤzung bedürfen, ſehr beträchtlich it und bie einges 
fammelten Gaben von Tan zu Tag mehr erfchöpft wer⸗ 
den, fo iſt es umimgänglich nothwendig, dieſes Werk 
der Barmherzigkeit noch fortzuſetzen. Se. Exzell. glaubt 
I daber verpflichtet, einen neuen Aufruf an die Wohls 
thaͤtigkeit unferer Landsleute erlaffen, um fo vielen 
Familien, befonders bei der Herannäberung der ftren- 
gen Sabregzeit die nothwendigſten Beduͤrfniſſe zu vers 
ſchaffen.“ 

Daſſelbe Blatt giebt folgenden Artikel von der tuͤr⸗ 
liſchen Grenze: 

„Privatbriefe aus Konſtantinopel verſichern, daß 
die Öffentlipe Ruhe ſich won Tag zu Tage mehr befes 
figt ; man fpricht dafelbit weder von Peft noch Krieg; 
die igung einer großen Macht und bie von ihren 
Alliirten angewandten Mittel laſſen hoffen, daß ber 
Friede nicht werde geitört werben. Bald werden, beißt 
es, die Minifter der vier großen Mächte zu Pera die 
Früchte ihrer Arbeiten einärndten. Gie baben jeit eis 


niger Zeit ihre Thaͤtigleit verbe velt, aber nicht, ohne 
——— Noth und nicht ohne Erfolg. Der * 
nuntius des Wiener Hofe, die Min. von Frankreich, Enge 
land und der Gefchäftsträger von Preußen haben ges 
zeigt, was die Kraft des Willens vermag, wenn er 
gemeinfchaftfih nad einem und demjelben Ziele hin⸗ 
wirft. Wenn, wie wir das Recht haben zu boffen, 
alle diefe Bemühungen die Einwilligung der, Pforte, 
hinſichtlich einiger zur Befeftigung des Friedens noth⸗ 
wendiger Nachgebungen and Räumungen erbält, fo 
werden bie Ehriſten in ber-Revante einem fo wohltbäs 
tigen Zuſammenwirken eine feftbegründete Eriftenz vers 
banfen, bie im Falle eines Kriege nicht mehr gefährs 
bet werben kann. Man kann aus dem paniichen 
Schreden, ber fi ber Griechen von Smyrna nad) 
ber Niederlage ber türfifchen Flotte bemächtigt harte, 
auf dag Schickſal fließen, das fie zu befürchten ges 
habt hätten, wenn eine ruffifhe Armee ſich Konſtanti⸗ 
nopel genähert baben würde, Lord Gtrangiord bat 
feit einiger Zeit ein Landhaus an der Kuͤſte bezogen; 
fein Geichäftsträger, Hr. Claper, fegt die Unterhand⸗ 
lungen mit. dem eis-&ffendi fort." 


Stodbolm, vom 6. September. 


Die Staatszeitung theilt den Artikel aus der Mors 
ning.Chronicle über den augeblich ftatrgefundenen Mord⸗ 
anfall auf die Perjon unſers Monarchen mit und fagt: 
„Derjelbe fann einen Begriff von den Plänen folder 
Perjonen geben, die gefchworne Feinde der Freiheit 
und Rube der Nationen find, Die Gerüchte, welche 
biefe zu verbreiten fuchen, kommen auf einer f- va 
mein befamuten Quelle, daß es nicht ſchwer it, ihre 
Abficht oder aus welchem Pavillon fie fi) herleiten, 
zu errathen.“ 

Im Drud iſt erfhienen: „Entwurf zu einem ehr, 
lich en ſchwediſchen Finanzproject.“ 
5 gyantTurs, vom 18. Sepremder, 

e. 8. H. ber Prinz Nu v 

wieder von bier abgerci. Bu Venben IE Veit 
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Krapp, Beh, 














Benachrichtigungen. 
Bekanntmachung. 
Am 11. oder 12. September b, gi i 
Mefgen fihern Hanje ein Baͤlichen —— — 
aſſelbe tt gezeichnet F. 8. Wr. 3. und entbält quas 
—— een » geltreifte Valentias oder 
euge, uhb rot 
nannte — a a - 
Ber bieräber Auskunft zu geben verma 
an unterzeichneted Amt zu wenden, und * —* 
—— ne ad Eigentpimer wieber I den a 
eine obnung Reich 
lern jupelhen, * u e 
. ‚Sranffurt ben 17, September 1899. 
| (L. 8.) PolijeisAmt. 








12255] Yemand, der in 8 oder 10 Tagen mit ei 
—— en ** reiſt, ſucht a Heifegee 

* e f 
fit. €. 208. im Woljded, ⸗ 





[2237]. Wir erſuchen Herrn Profeſſor und 
ordentlichen Mediinal-Afenor Dr. Mayer, und —* 
I Boden a dato feinen Aufenthaltsort beiann zu mas 

€ 


n. 
Darmftabt den 13. September 1899, 
Earl Reg m. Bopp. 


ER 


. [79942] Jemand, der in eiaener Gguipa s über Leipzi 

—— zeiß, ey Ze Iwei ————— 
yere iſt am 23. September im © 

eg * 5** aftyause sum Weiden 


* 


2991] Mütwoch ben 25. September L. J. Nach⸗ 
Yittags 2 Uhr wird in Piaffenborf bei Ehrenbreikitein 
in dem Gafdand zum Naſſauer Hof eine Sammlung 
von einigen Hundert erstiihen Tonfpflanzen, worunter 
fih auch mehrere 6198 zum warnen Haufe geeigmete 
befinden, wegen Mangel an jureichendem Raum, einer 
Hifentlichen Verftergerung ausgeſetzt werden. Die Pflans 
zen find durchaus gefund, mit angemeffener Erbe und 
Gefäßen verfchen. 

Dfaffendorf den 10. September 1822. 


— — — — — — — — 
- 996) Eine der aͤlteſten Württembergiichen Schaaf⸗ 
heerden von 700 Stuͤck fpanifher Nace wird wegen 
Vefchwerlichteit des Alters einiger Befiger derſelben 
Montag den 28. Dftober dieſes Jahres Vormittags 
in Urach unter der Alp, 8 Stunden von hier, an ben 
Meiftbietenden öffentlid) verkauft werden. 

Die Heerde iſt rein und gefund, vom fogenannten 
= gereinigt, und feit 18 Jahren weder mit einer 

auensfraufbeit noch mit einer andern Seuche befals 
Yen geweſen; fie befieht aus der gehörigen Anzahl von 
Widdern, bie ſich an Feinheit auszeichnen, von ber 
feinften Gattung Mutter-Schaafen, Hammel nnd Kil⸗ 
verjaͤhrling ıc., und wird nach Belieben ber Käufer in 
Kleinen oder größeren Parthien abgegeben werben, ent> 
weder um gleich baare Bezahlung, oder auf Borg mit 
Spnterefie zu 5 2Gt., bis nach der naͤchſten Schur auf 
den 1. Juli &. 3. fällig, gegen hinreichende ſichere Bürgs 
Schaft und obrigkeitlihe Zeugniſſe. 

Ziuttgart den 10 Beytember 1822 





[2228] Die Ziehung letzter Klaſſe ber 62%ten Frank 
furter Stabtstotterie beginnt den 16. Dftober, und am 
9, November iſt das Schiefal aller Looſe entfchieden. 
Es muͤſſen darin ‚gewonnen werben: fl. 252,000 im 
gluͤcklichſten Kalle, baun A. Iannn: = 
455,000, 150,000, 446,000 , 145,090, und Die mi 7 
ſten Preiße von fl» 400,000, 50,000, 30,000, 15,000, 
zweimaf 10,000, 6000, 5000, neunmal 2000; 5% mal - 
4000 if. w., im ganzen fl. 1,072,125. Hiervon find 
bei Unterzeicdhnetem zu haben! ganze Loofe nebſt Plan 
a fl. 90 oder 52 Thlr. in Pr. Cour. oder Treſorſchei⸗ 
ne, halbe, Drittel⸗ und Viertel⸗Looſe verhaͤltuißmaͤßig. 

Die Ziehungs⸗ Liſten werben ſeiner Zeit den Bethei⸗ 
ligten —— und übrigens ein jeder beliebige Auf⸗ 
trag ſogleich beſorgt. 

ud s m. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
Alterdeifigengaffe B. Nr. 75. in Frankfurt a. M. 


ö—— — —— — — 
p2227) Naͤchſt dem Fahrthor No. 63, vorzuͤglichſter 


Meflage, it der große Laden nebſt Gewölbe, andy 
heizbarem Eomptoir, ſaͤmmtlich von ſehr bedeutendem 
Raum, und durchaus helle, welches Herren 5, Fromm 
Gr. Bartioff noch in Miethe haben, für die Oſter⸗ 
mefje 1823 und folgende Meſſen zu vermietben. 

— — — — 0 6 — — 
[1952] Papiertapeten- Handlung. 

Dem gätigen Wohlwollen meiner geneigten Goͤnnet 
und Freunde empfehle ich mein abermals volllommmen 
aſſorurtes Tapetenlager in den nentſten und geſchmack⸗ 
vollſten Deſſeins aus. den Ve Be Frank⸗ 
reichs ⸗Durch woͤglichſt billige Preiſe, prompte und 
rreue Bebienung werde ich mir, das bisher gefchenfte 
Zutrauen zu erhalten ſuchen. 

Joh. Georg —— 
Eck ber Zeil uud Haaſengaſſe. 


erichteter, in der beſten Meß⸗ 
lage unter der wenen Kräm geiegener geräumiger da⸗ 
den, nebſt Comptoir und allen. erforderlichen Geraͤth⸗ 
fehra/tent it zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 
werben. 


292) Ein nen ein 


Nähere Austanft bierfiber erbift man im Lader, 


Roͤmerberg Lit. K. Nr. 134 oder bei Waaren⸗Cenſal 
Anton Chrit, Lange Straße B. Mr. 8. 
Franffurt a. M. ben 11. September 1822, 





. GSedruckt bei Baprhoffes in Brantfurt, \ 


5 Bei} ©. Windler in Frahlfurt a; Di 
iſt ein Kommiſſionslager von aͤchtem kolniſchen Waſſer. 
Daſſelbe wird ſowohl in Parthien als auch imi Kleinen 
- zu Dutzend Flaſchen zum billigſten Preis abges 
geben. 





12204) Bei N. Simrod, Mufit:Verleger von Bontr, 
Frankfurter Mk im Braunfels Nr. 21, find unter 
mebrern neuen Muftt za baben: F. E. Fesca der 103. 
Pfaln, Hymne für 4 Singiiummen mit Begleitung dee 
ganzen Orchefters. Dem Singverein in Carlsruhe ges 
widmet. 

Die ganze vollſtaͤndige Partitur zu fl. 5 48 fr, 
Der vollitändige Glävier-Augzug zu fl. 2 20 fr. 
Die Or heſter⸗ und Singſtimmen zu fl. 5 33 fr, 
Die 4 Siugftimmen allein init Chöre zu fl. 120 fr. 

Ferner: W. A. Mozart, Davidde penitente (bigs 
her noch ungedruct) Centste italieniſch und deutſch, 
in vollitändigem Clavierauszug fl. 3 44 fr, bierzu bie 
4 Singftimmen mit Doppelchor zu fl. 2 48 Er. 

Um den Gitgvereinet die Anfhaffung ber mehr 
mal nötbigen Gingpartien bdiefer beiden Werfe (jo wie 
alle fir Gingvereine bei mir verlegten Werke, wo uns 
ter andern alle Hymnen und Caniaten von Mozart) 
in erleichtern, erlaffe ich diefe Singparthien vom Aten 

{8 zum 5ten Erempl. zu 33'/; °/ provision, und vom 
6 Erempl. an zu 50 %, allen denen, fo fih mit baarer 
fteier&infendung des Betrag direfe an mich wenden, 

Ein Wiener PianosKortesflügel ſteht in meinen 
Laden zur Einfiht and Verkauf, 





12060] Aus dem Nachlaffe des ſeel. Oberforſtmei⸗ 
ſters v. Wildungen follen unten benannte Gegenſtaͤnde 
den 2. Dftober d. 5. und die folgenden Tage, in der 

ed DVeriiorbenen zu Marburg, öffentlich ar 


1) Eine Sammlung von Büchern, 
2) Eine Sammlung von Gemälden und Kupferſti— 
chen, worunter vorzüglich zu bemerfen: 1 
a) eine vollſtaͤndige Sammlung der Kupfer vor 
Ridinger; 
b) eine desgl. von Chodowiecky; 
©) die Thierkopfe von Tiſchbein; 
d) die Hogarthiſchen Kunfer, Heft 1 — 9, nebſt 
der Beihreibung won Lichtenberg ; 
e) ein Haafe in Sehl gemalt, ein Vradhtfkic.: 
3) Eine Sammlung von Gemehren: 
a) eine Buͤchſe von Morig zu Caſſel; 
b) —— Buͤchſe von einem unbekannten 
eiſter; 
ec) ein Karabiner von Stürmer zu Herzberg mit 
preächtiger Vergoldung , 
d) eine damascirie Doppelflinte von Zettlur zw 
Marburg; 
e) eitte Doppelfliinte von Freund aus Fuͤrſtenau; 
d eine einfache Zlinte von Bindewald aus Alda 


feld; j 

g) eine desgl. von Bochard zu Paris; 

h) eine desgl. von Pallas zu London; 

i) eine desal. von Citel zu Weilburg; 

k) eine betgl, von Daire zu Chartevillt ; 

1) zwei deögl. von Ungenannten, 
4) Einige Hirſchfaͤnger und anbere Sagdgeräibfihaften. 
— — — — 


20881 Hollaͤndiſche Blumenzwiebeln. 

Ich din wieder mit einem vollſtaͤndigen Lager de 
ter und ſelbſtgezogener Haarlemer Blumenzwiebeln von 
allen Gattungen (woruter auch mehrere neue, noch un⸗ 
Bekannte Zwiebeln), ſowohl zum Winterfichr, als in 
das freie Land, dabier zur Frankfurter Herbſtmeſſe an⸗ 

efomınen, welche ich, laut des gratis aus ugebenben 
** u ben büligſten Preiſen verlahfe auf dem 
Markt Fit. R. Nro, 128 neben dem fteinernen Hauſe. 
E. 9 Krelage, 
Blumiſt aus Haarlem. 











N 





N’. 263. 


Wien, vom 13. September, 


Der kaiſerl. ruſſiſche augerordentliche Gefanbte und 
bevollmaͤchtigte Miniſter, Graf von Golomfin, feierte 
vorgeftern das Namendfeft feines erlauchten Monarchen 
dur ein glänzendes -Gaftmahl von. achtzig Gedecken, 
twelchem ſaͤmmtliche bier anweſende Staatsminifter, die 
eriten. Hoſchargen, die oberfie Generalirät, das ganze 
diplomatische Corps, fämmtliche gegenwärtig bier anwe⸗ 
fenden fremden Minifter, und bie hier befinbli 
nehmen Ruffen beiwohnten. 

Der königlich fächfifche Gefandte am 1. #., Hofe, 
Graf von Schulenbirg, it von Dredden, und ber f. 
fardinifche Geſchaͤſtstraͤger am —* baierſchen Hofe, 
* von Simonetti, von Petersburg hier eingetrof⸗ 
* 


Aus Suͤddeutſchland, vom 12. September. 
Die Folgen der neuen Zellverfuͤgungen zeigen I 
bis jett ag her. nicht zum Nutzen und jur Erle 
_ terung tes Verkehrs, felbit nicht zwifchen jenen Staa⸗ 
ten, die fich zm mechfelfeitigen Goncefjioneit verſtunden. 
Die 304: Gertifitate bes einen Landes werden in bem 
andern nicht immter gehört bericfichtigt. Dadurch has 
‚ben num viele Gefthäfte, die früher mit dieſen Gegen» 
—* von einem Lande in das andere gemacht wur⸗ 
aufgehoͤrt. Dazu kommt, dag dieſe ungen 
kur proviſoriſch And: jeber, nicht durch dem Yulgens 
Blick geborene Werfehr hört fomit auf; der Handel ift 
an vielen Orten bios Krämerei geworden. ' Das os 
Hirungsivften, mit beffen Entfernung man ſich eis 
cheite, iſt dadurch noch höher getrieben worden. Wozu 
und diefes führen muß, iſt feicht abzuſehen, wenn ans 
derd Die Megierungen sticht bald durch ernftfiche Be⸗ 
fehle den Abicying der Verhandlungen zum gemeinfas 
men Linverftändniffe befdhleunigen, oder durch Öffents 
liche Bekanntmachung der allenfalls unüberſteiglich en 
Hinderniffe und wenigftend in einen definitiven Zw 
ftand eben. 


Vom Main, vom 18. September. 

(Eingefenbet.) 32 

In einem Schreiben aus Sachſen in Nr. 260 ber 
O. P. 4. 3. wird gefagt, daß das Fr bibitis-Suftent 
und die hohen Zölle mer dahin zielen, die Staatseim 
Fünfte auf Koften des Landes und zum Nadtheile des 
zu. zu vermehren. Dem Berfajjer dieſes Artikels 
es vermuthlich vnbelannt, daß ein ſolchos Syſtem 


Freitag, den 20. &eptember. 


* 


O 
tr 
im 

über fie, ba fo 


1822. 


init lauter Stimme von fämmtlichen Fabrikanten ber 
deutſchen Staaten gefordert wird. 
Die dabei bezwecte Abſicht it, der Auswanderun 
bes banren Geldes Einhalt zu thun, und den Fab 
damit er def Eoncurren; frem⸗ 


fanten zu unterſtuͤtzen, 
der Fabritate ferner wicht 8 bloßgeſtellt 
Fa feinen eigenen Erzeugniſſen jeber Eins 
in fremde Staaten ve offen it, Man betrach⸗ 
m en Gegenſtand ſchon lange nicht als eine 
* »Operakion; er it zur 


inehr 
Rationakfache ge> 
Raffel, vom 17. September. 


er Hofmarſchall v. ** iſt in 
* und dagegen ber Ober⸗ —2 — 
ts⸗Rath uud —244 v. Kruſe zum Hofmar⸗ 
aller ft ernannt. 

wahrhaft großen Talenten prangte, sin * im 
—* eine Dembiſelle Kain; au en. Sie 
at als Roſine im Barbier von Sevilla, als 

Titus u. ſ. w. auf, und es iſt nur eine Stimme 
ein vollſaͤndiger Sopran, ſolche 
Schnelligkeit und t in Paflagen, ein_fo vollem 
deter Trilfet unter die Seltenheiten gehört. Der Kunſt⸗ 
kenner zollt der Demoifelle Kainz feine bobe Bewum—⸗ 
berung. &ie wird von bier über Frankfurt reifen und 


D 


den Winter in Italien verweilen, 


De Bremer, vom 15. Geptembet. 


Am 1%. ereignete Au bier ein eben fo bebauernds 
wuͤrdiger als feltener Ungluͤcsfall. ; 
Einer der fhönften Pläge in ber Altſtadt, ber 
Domshof, ift von drei Reg Baͤumen beſetzt, zwi⸗ 
ſchen welchen und denen das ſchoͤne und große RYectan⸗ 
gulum bildenden Haͤnfern breite Fahrſtraßen fih bins 
ieben, Es war ein unfreundlicher, doch gerade micht 
kirmide Tag; viele Menfchen waren in ihren Ges 
waͤften überall auf ben Straßen. So ging aud ge 
gen 4 Uhr ei funger Mann von 417 Jahren art ber 
eite des Gaſthofs zum alten Muſeum vorüber, als 
piörfich eine Art von 
rend er beit 


der Barrieren wie einen binnen Faden 
furchtbarer Gewalt niederſtuͤrzte, und bem arınam 


ide Bei etterte, ſondern ibm 
ano un —— Rod —* 
eltene 
im Voruͤbergehen ein 
a ae ie 
€ die Weſtentaſche - 
wendete ſich im 


llen um er 

in bie runde nen u ce 
Tod ieh jur Erfp langer Leiden > 
zu einem beffern Leben entſchlum 
Straßburg, vom 16, September. * 


EEBE 


Hi 


et 





es Gebäude felbit in Brand g we 
on 7 gege 

ericht Une, 

Menu‘! 

er Ber 


i er 2. , Hr. Be Briffauft, über. 
Be Senkung Gefttes ſprechend, zeigte, daß die 
feines &lienten von bem ———— nicht 


vorg Mrd Geric * * * —— 
Vertheidigers bei und en Argeffagten frei. 
Der fig. dr. Profuratr lege fogleih Kafain en. 


Paris, vom15. September. 


fervateur impartial im unſerm geſtrigen Blatte 
ee u laser 


rte thun ſchuldig ift, um 
den Genu 1 el und bürs 
Sritigen, Ye den Op fine ref ar br 


‚ mie fie es zum Theil vor der Inſurrekton 
—* wenn Türfen aus Diefen privilegirten Kan⸗ 
‚tonen en würden, wie fie es in der Wal 
lachei und find; wenn dieſe Einrichtungen von 
allen ichen en verbürgt wirden; fo. würde, 
die rte dadurch einen g ten Tribut, eine ft F 
Queile von Rei gewinnen; die Griechen wuͤt⸗ 
den für den Augenblick eine Zufluchtſtaͤtte bis zu jenem 
Zei finden, wo fie, von bejjerer Erziehung ges 
eitet, beifer organifirt, für eine größere freiheit em⸗ 


‚pfängfich ſeyn würden; endlich wiirde 
reckni ſeben, die nicht nur jedes gefuͤhl⸗ 
—* RE Base und Berribniß erden, pr 


diefes mit Vergnügen, find für die Uebel nicht vers 
- autwortlich die ſie nicht hervorgerufen haben; jle find 
t verbunden, durch einen Kreuzzug Voͤlker zu bes 
freien, welche nicht die Macht befigen, ihpe nabhäns 
gigkeit aufrecht zu erhalten; allein die Kabinet® Euros 
pend wiffen, daß man die tollluͤhneu ——— 
der Haͤtariſten eines Ypſilanti von dem verjährten Miß⸗ 
vergnuͤgen der unterdruckten und von ben Paſcha's aus⸗ 
geſaugen griechiſchen Nation unterſcheiden muß, die 
3 feine modernen Revolutionnaͤre unter ihren 


8 
u 


wer bebrängten Söhnen zählt; fie ſehen Griechen 

d8 Sache durch die Vernichtung der — 
Banden von jedem revolutionnaͤren Elemente gelaͤutert 
und können nun den Verlaͤumdungen der Liberalen bes 

nen, indem fie den Griechen den Beiftand und Troft, 
beten fie in ihrer Lage allein empfaͤnglich find, verſchaf⸗ 
ei. n 
Dieſen von allen wahren Royaliſten, von allen aufs 
richtigen Freunden der europäifchschriftlichen Legitimität 
getbeiiten Wünichen gejellen wir noch die Hoffnung bei, 


Sheilen von Europa anguiegen, bie ben 


en aris erzählt in feinen Betrachtungen über 
die 9 * e Krifs 1 osmannifchen Rei 

rere Beifpiele kuͤr 
ein 


e, und ihn im \ 
nißſtrafe bedrohte. Nachdem ber enier 30 Piafter 
dem Muteveli i 5 att 
des zehnten Theils dieſer Summer nad ber Sportel⸗ 
tare, dem Ze b 





ch e⸗ 
ſchwerte ſich uͤber die Unzulaͤnglichkeit des etens, 
und der Richter mit großem Ernſte das Wort nehmend, 


agte; 53 du den Kopf verloren, ed —*9* 


fi 
du glaubit, mir alſo meine Mübmwaltung 

“ weißt du nicht, daß ber zebute Theil von dem — 
des ſtreitigen Objelts mir gebuͤhrt? Du haſt mir ſelbſt 


geſagt, daß dich dein Dans 15,000 Piafter koſtet, 6 
iſt 


demnach augenſcheinlich, daß mir 1500 zukommen.“ 
Vergebens ſtelte der Armenier vor, daß nicht ſein 
Haus, ſondern nur die Gebühren des Muteveli 
genſtand des Prozeſſes feyen; nm nicht eingekerlert zu 
«werden, mußte er die 1500 Piafter bezahlen. Ein 
griechischer Kaufmann ließ einen Wafjerbebälter auf ſei⸗ 


nem Landfige ausmauern. Ein alter Yanitichar, > 
alte 


büter in jenem Bezirk, fette jih alle Tage zu den 

end, gewährte es ibm Lite 
terhaltuug, fie arbeiten zu ſehen. Nach der Gewohns 
beit mäßiger 3 er, ließ er es ſich beigeben, bei 
Arbeitern R läge zu ertbeilen. Als ber Waſſerbe⸗ 
hälter fertig war, überreichte biefer Menſch dem Eis 
gentbämer eine Rechnung, wonach er für feine Muͤh⸗ 
waltung als Baumeijter, eine dent Koitenbetrage bes 


tern, und feine Pfeifer 


Behaͤlters faft aleihlommende Summe verlangte. Der 


Grieche, gang beftürgt über eine fo unerwartete Forde⸗ 
zung, wollte die Sache in der Güte abmachen. Der 
fogenannte Baumeifter wollte nichts nachlaſſen, und 
Iud den, Eigenthümer vor ben Nabib, der zwar dem 
—— verurtbeilte, allein von dem Griechen dieſelbe 
umme erpreßte, bie er dem gie angeboten batte, 
um ben Vrozeh zu vermeiden. Gin abgedankter Janit⸗ 
hg sign er hatte bie Frechheit, dem Nahib von 
ngora eine gewifle Summe anzubieten, wenn er ihm 
erlauben wollte, die Rayas drei Taae lang zu brands 
fhagen. Gluͤcklicher Weiſe war der Banquier des Nar 
ein Armenier. Als dieſer den feltiamen Handel ers 
abren hatte, benachrichtigte er davon die Ghriften, die 
dem Abſchluſſe deſſelben zuvorfamen, indem fie bem 
Richter, der mit feintr I na feit ſich ſehr viel 
wußte, bie Hälfte der von dem Türken angebotenen 
Summe zablten. 


Bon ber ſpauiſchen Grenze, vom 10. September. 

Die ſpaniſche Port ift bis Irun gefommen, allein 
es fehlt ihr ein aroßer Theil der Korreſpondenz ſowobl 
aus der Hauptitabt als den benachbarten Provinzen. 
Das Poitfelleifen von Bilbao ift ausgeblichen. 

— Ar dem Gefechte von Montdragone hatten bie 
Aufrübrer 15 bis 20 Todte und eine grose Anzahl 
Verwundete. Die von den baskiſchen Provinzen. bes 
foldeten Kompagnien verfolgen fie mir unermuͤdlichem 
Eifer and nach den von ihnen gemeinſchaſtlich mit beit 
Truppen des Oberſten Gampillo auegeführten. Mande 
vern läßt alles glauben, daß fie eine fräftige Nieder 

r 


T ‚ bie 
utzen oder ſelbſt IAftig find, 


her Ra - ge 


läge erleiden werben, che fie ihren Rückzug nach Nas 
varra werden bewerfitelligen können, 

_ ey orte teilten der altiven Miliz von Gas 
damaca if. vorgeitern 
Bei feinem Dur 


— Die Provinzial Deputation von St. Sebaftian 
dat einen Berhluß gefaßt, weicher den jungen Leuten 
auf dem pi nde, die von den mm ifenden 
Truppen ber Glaubensarmee mit Gewalt für ibren 
Dienft ausgeboben werden, als 3u 
pr —— neuen, St. ee 
an , Wo fie eine ntſchaͤdig von 
Reale täglic, erhalte * 

Madrid, vom 8, September. 


Eine Estadron des prädtigen Regiments Calatrava 
iſt in biefiger dt eing 
deichnet fich durch feine militairiſche 


— Aus verſchiedenen Theilen des Koͤnigreichs ge⸗ 

1 ein, dad die Ruriere bäufig angebalten 

ud ibre Depeſchen verbrannt werden; dieſer age iſt 

—— Tee a en Mine 
erm Dofe er 

ausgeplündert worden, a 


— € delsleute haben unferer N ierung 
it —— 258* Per 500 Mlionee 

en gemacht, 
bends angewmmen worben ift. * 
— Die Ufchaft des Anill F "Gefeltfchaft 
ber —— — — 3 vorgeſtern 


aufgeloͤßt. 

— Da ber mit den geri tlichen Verfolgungen im 
der Sache des 7. Yuli Reini fönigliche Peokuran 
tor auf dem ibm von dem — und Ma⸗ 
zineTribumal vorgeſeichnelen Wege viele Hinderniffe 
fand‘, fo hatte er von dem Miniterinm Ber 
feble verlangt. Er erbi 
ben beftehenden Geſehen 


Mansregel m unmittelbar zwei große 
Refultate folgen: 4 rößere Schnelle in der Projehs 
einleitung; 2) bie —“ welche ber neue id 
Jal gegen mehrere onen richten wird, die man ſich 
bie jest von der Hanntftabt zu entfernen begnuͤgte, 
ob ſie gleich in die erſchwoͤrung verwidelt waren. - 


b en, es jolle in zwei Xheile eingetbeilt wer» unb 
ben, nen das bürgerliche Geiegbuh und dem 


gerlichen Pesgefie Alle Rechtögelebrre 
bed am 1. Dezember 1824 angenommenen 


it auf 90 
Eruzaden, außerdem eine jährliche Penfion von 6000 Fr. 
und eine goldene Denfuninge im . 5000 r 
—2* die auf der einen Seite ufftanien mit eis 
um ke 


umgeben und auf der NRüdjeire dag _ 


Sildniß und ben Namen des Verfaffers mit der Um 
fhrift: „Dem Verfaſſer bes portugiefiichen bürgerlichen 
Gefegbudye, das bankbare Baterianp entbäit, 

— Man bisfutirt gegenwirt; auf dem Kongreſſe 
ben Plan eng der Beige — —* 
tutious⸗Kommiſſion bar den ortes den Vorſch g ge⸗ 
macht, Nachſteheudes zu beiließen: „, In Betracht daf bie 
Proyinzen St. Paul, Riosjaneiro, Minas, Gr 


Auchtsorte die Städte ' 


raes, — nd andere ‚nis A Kronprin: 
en im vollfonmener iigkeit und mit Vortugal ins 
— Eben, uud daß der Kronyrin; bi 


und renden Kortes von Rio⸗Janeiro bereits 

einberufen » wodurch er fidh Die Ausihpu einer 

—— Souverainea anmaßt, erklaͤren Wir bie 
inzen, weiche ber 

Er. 9. ergeben 


von Rio⸗Jane ird ange» 
j re brachte bie Nachrich mit, daß die 
koͤnigliche Famifie_ einer volfommenen Gefundheit ges 


ie im biefiner Hanptftadt eingetroffenen franzöfis 
er baben vor 8 Tagen i ⸗ 
> Da6 fehe Mark hefut ie. gr Deauen e⸗ 


Ancona ‚ vom 3. September. 


rea felbit lauten die Nachrichten wieder günftiger für 
Fee die Snvaflen chid 
fehlgeſchlagen feyn.. Er foll au i 
ben, und nach Teifala und Kariffa zurücdgemi 
Uebrigeng oli di Rom 
inne, das 

bürfte, 


ah London, vom 19, Sept, 


Man hat Hi ief_ aus Od 
Man hat hier einen Brief au 32* 16. 


ke Kart vr aß — —— 


nen. 
von dem Öonverneur von arabien einen Waß vers- 
I a en Bo erben ie n, 


ehl zur Anerkennung der neuen 
podare gegeben e Die Stellung. der ruf 
Deere iſt noch immer unverändert diefeibe; Odeſſa ik 
mis rufiifchen Offizieren überfüllt, ». , 

— Der Glaube an Sirenen und Seejungfern wird 
unter dem biejigen Volke, durch die Ifenelichen Bydts 
ter immer erhalten, und noch neulich erſt ward 
von eihem Schiffs⸗Kapitaͤn in Brütol erzählt, der nicht 
eine, ſondern . lieben Seejungrern mit einander 
geſthen zu haben, hoch und tbeuer » von bes 
sen immer eine reigender ale die andere i 
— Blatt mach ſich über den Gi 

eerräthfel luſtig, umd er 
Fall, der einem weiten 
an der Kitite von 
Schiffs junge in die Kajlte tritt, und dem Kar 


ben Anler auf einen aubern Fleck zu werfen, indem er 
unten gerade vor der Thür feiner Wohnung Liege, und 
Ei — at bei ei n Famis 
e zum | geben im en, bes 
Anters wegen nicht aud dem se ü 


Bon ber molbanifchen Örenze, 
ö vom 26. Auguſt. 


- Die Türten baben nun an Fokſan, eine bedeu⸗ 
tende Stadt an der Grenze ber Wallachei, abgebrannt, 
und in Buchareſt einige Griechen umgebracht, (se bieß 
in nach pie eines Zatären, daß der neue 

odar am 20. Auguſt von Konftantinopel abreijem 
a Die Deimgetebrien Bojaren fchrieben warnend 
hieher, es folle Niemand ihrem Beijpiele foigen. 


* 


Frankfurt, vom 19. Sept. 

Unter denjenigen Werfen des Schönen, melde die 
bildende Kunjt ihren Jüngern und DVerebrern feit 
kurzem im Staͤdelſchen Mufenm zur Beſchauung giebt, 
verdient bie heilige Ehrilia, Nhantäfte» Gemälde im 
Set von Gläfer, bober. Beachtung. Kompofition, 
Hehandfung und Kolorit begründen dem ‚Werth eines 
Meiſterbildes und dee und Ausfuͤhrung — die Ge 
Aialität ded Meiftehs. Der Eindruc, den dad Bild 
auf das finmige Auge des Beſchauers macht, fteigert 
feine Phanräfie bis zur Einheit der der, dıe Das 
Kunfiwerf belebt, und erhebt in ſprechend⸗ befeefenden 
Zügen zum Unendfihen. Gärilia, binaufgehoben in 
die Harmonie der Sphaͤren, lauſcht den Ehoͤren feliger 
Grifier jene engelveihe Shöpfertraft ab, die fie u 
Erfinderin der peiligen Mufit macht. Im —— en 
verfunten über die Wirtung des ſeelenvollen D ange, 
— ihr nach den erſten Akkorden bie Harfe zum 
rdiſchen entjinf zu wollen, wahrend ihr Auge — 
aut eurem Blie, den Feine Feder malt — im unend⸗ 
bier Schöne die Himmel der Seligen berührt. Dieß 
it der Moment der Erfindung, malerifch » einzig gleich⸗ 
jam tön-rrgreifend in Karben 7). Durdy alle Formen 
firdint die Gi des künfiferifchen Funkens Leben und 
Vollendung Mus. Hier it Licht, Berkiärung und Wahr: 
Und wer die Seitige zu biübend finden follte ; 
er Künftter wollte vorzügs 
cp die Hrifiliche Mufe der Tomkunft — dem das 
ift- eigentlich. Gäcitia — im Geiſte der Tonfunf 
er fie ſo 

Ein Berliner Blatt — der eſellſchafter 


Jmmer laß durch Schulmanier Dich binden, 
Sondera folge männlich, jener Spur, 
Die allein den gottergleichen Funten 

In des. Bufend Schoͤpfertraft gelegt — 7 
Inmer ift der Geiſt der Kunft geſunken? 
Pat den Künftier mir Manier bewegt, 


— — — 

Bahrend der Megenbogen in ber Aeiftticdhen Motholsgie 
Sin Sehen der Gnade ift, kann fein Farbenprisma als ein ſicht ⸗ 
barer Tonaktord betrachtet werden, Sehr glücktich hat ‚daher 
der Künfter die bimmlifche Gterie fh in dieſen Farben enden 
Aaffen, ‚unftreiti, um bie Harmonie der Sphären dadurch anzu⸗ 
Yeuten , von welcher fie ergriffen tft. 












Benabrihtigungen 
Zuwei hoch in brauchbarem Zuſtand ſich befindenbe 
Kunchoferde vom größten Gchlage find zu verkaufen 


and fönnen bei dem Kutſcher ‚in Lit, E. Nr, XL in 
Yugenfchein genommen werben 


A: 
12091} Friedrich Dig, Sohn von Paul Dilg, Büle 
fermeifter in Eunnern, NRegierungsbezirt von Koblenz, 
wlhger ‚18 Backerb ride in der Frem⸗e iſt, wirn aufs 
jordert, wegen Sterbfall ſein s Bruders, unverzuͤg⸗ 
ch zu ſeinen lern zuruczuk · hren. 
Von ſeinem Baier Paul Dilg. 








— 

2242) _Semand, der im eigener Equipage über Leipzig nad 
Berlin zeift, wanſcht einen oder zroei Reifenefenfchalter zu haben, 
Das Käcere ift am 73. September im Gaftgauje zum Weibens 


hof zu ertahren, 


hieſigen fihern Haufe ein Baͤllch 


damit fortgeſahren, mo 


fl. 190,000, fl- 170,000 , 


Wiertel a fl. 22 30 fr. nebſt Pläne unentgelb 
der Devife: „Sorge nicht die Vorſicht wacht” unter 
Verſchwie⸗ 


—Bekanntmachung. 

Am 11. oder 12. Serben I ift aus einem 
n entivendet morben. 

Dafelbe tft. ‚gezeichnet F. B. Nr. 4, und entbält qua⸗ 
deillirte Winerweſtenzeuge, geftreifte Dalentias oder 
leichte Meftenzenge, und ro Halssücher oder ſege⸗ 
nannte Bandannos. . 

Mer hierüber Auskunft zu geben wermag, bar fi 

an unterzeichnetes Amnit u wenden, und wird beinfels 
ben, Kalle der Eigenthuͤmer wieder gu dem Geimigen 
gelangt, hiermit eine Belohnung von fig Reichsrha⸗ 


lern zugejicyert. 
ranffurt: den 17. September 1822. 
(L. 8:). Polijei-Amt. 

(2203) Die Ziehung 6ter und legter Kaffe ber 
62ten Frankfurter Loilerie wirb unwiderruflich den 10. 
Dftober angefangen und bie den 9. November d. J. 

» alsdann bad Schickſal aller 
Loofe entfchicden iſt. Die Preife, welche darin gewon⸗ 
. 155,000, fl. 150,000, 
4. 1000, 60 mal fl. 400, 100 mal fl. 200, 100 mal 


"4.150 und 5577 mal fl. 100, nebſt vielen Prämien 


von fl. 2000, fl. 1000, bid auf fl. 100 abwärts, 
Dazu find Sriginals-Roofe & fl. W, halbe 45, 
mit 


Zuficherung reeller Bedienung und firengfter 
genpeit'zu haben bei 
f er 
uptcollecteur 
Wollgraben Nr 47. in Branffurt a M· 


12923) In Wintersheim in der Provinz Rheinheſſen, 
Kanton Oppenheim, 1 Stunde von Gumersblum an 
der Yanditraße, in einer angenehmen ſchoͤnen Lage, ift ein 
Landgut, beitebend in einem ſchoͤnen — iſtocligen 
Wohnhaus, wobei & ein fihöner Garten befindet, 
nebſt den noͤthigen onomiegebaͤuden, und in circa 
118 Morgen vorzüglich er Ackerfeld, Wieſen und \ 
Wingert, unter billigen edingniffen zu verfaufen, 

N Austunft hierüber eriheilt auf frankirtt 
Briefe der Eigenthimer daſelbſt. 
S. Tram 


FR [2128] Der große Laden unter der neuen Krim 

it. K. Nr. 104., welchen die Herren A, A, Dresier 

— Söhne von Siegen inne haben, iſt für nuchſte 
ers und folgende Vteſſen zu vermiethen. 


Blumenzwiebeln. 

Holl ͤndiſche Blumenzwiebeln in forgfältiger Auswahl 
bet. onſten Sorten, ſowohl fürs freie Yand, als auch 
hısbefondere zum Treiben, find zu ben billigften Preis 
fen und laut gratis auszugebendem Katalog, gegew 
frantirte, Briefe, zu haben in der 

Joh. Dan. pfeffertornifhen Saamenhandlung 
in Frankfurt a. M. Nömerberg kit, J. Nro. 92. 


{2021] 


ö— — — — 
19126] Im Folge früherer Anzeige erfuchen wir bier 
jenigen, —* aaren, Mobilien, Gebaͤude und ans 
dere Gegentände gegen Feuersgefahr bei ber Berlinis 
ſchen Feuer s Berficherungs + Anſtan verfichern zu laſſen 
wuͤnſchen, fich ——— oder ſchriſtlich an und zu wen⸗ 
den, eine ſchriftliche ufgabe zur Verſicherung eingu⸗ 
reichen, um das Weitere bewirken 3* en, 
Die Soliditat and das reelle abren ber Bers 
liniſchen FeuerBerficherungs-Anftalt find hintänglich ber 


Piane oder gedruckte Bedingungen ber genannten 
Anſiait find bei und unentgeldlich zu erhalten, 
drantfurt a. M. den 2. September 1822. 
Gebr. Berck, Zeil H, Nr. 5 


— Dayrhoffer in Zrautfurt. 


2 





Samftag, den 21. September. 


1822. 





Erlangen, vom 17. September. 


Am 1A. d. wurde der Wiederaufbau bes im Jahre 
2814 dahier abgebrannten firritlichen Schloſſes (durch 
die Gnade Sr. Maj. des Königs nun Eigenthum der 
biefigen Fönigl. Univerſitaͤt) bis auf- die gänzliche Ber 
dachung, weiche innerhalb einiger Wochen ebenfalls zu 
Stande gebradyt feun wird, vollendet. Diefer erfreus 
Tihe Zeitpunf iſt von Seite der koͤnigl. Iniverfität 
durch eine dem Gegenftande angemeffene Feierlichteit 
begangen werben. 

— Der Kortefpondent von und für Deutſch— 
land will wiſſen, daß Se. M. der Kaifer Alerander 
—5 mit Sr. M. dem Kaiſer Franz nach Tegernſee 
ommen wuͤrde. 

— Den 15. Sept., an feinem 6Iſten Geburtstage, 
übergibt Herr v. Schaͤzler in Augsburg einen Schens 
kungsbrief von 22,000 Gulden ald Fond für bad evan- 
geliſche Waiſenhaus dem dortigen Magiftrate, nmebft 
weitern 2000 fl. jur nöthigen Vaureparation des Haus 


fee, — nachdem er fchen früber zu dieſem Zmede 


3000 fl. ſchenkte. 


Raffel, vom 18. September. 


Heute baben fih die verfchiedenen Korps ber furs 
befiiihen Truppen za ben zwifchen bier und Wabern, 
Friglar ıc. auszuſuͤhrenden größern militärifchen Uebun⸗ 
gen zufammengejogen, mweidye nach ben getroffenen Dies 
Yofitionen den heutigen und morgenden Tag ausfüllen, 
und übermorgen mit einer großen Parademufterung in 
der Gegend von Wabern, melde: die diesjährigen 
Herbſtmanoͤvers fchließt, endigen werben, 


Darmftabt, vom 16. September. 


Seit langem ber war eine Kirche wahres Beduͤrf⸗ 
sig für die biefige Tatbelifhe Gemeinde. Denn diefe 
Gemeinde war nach und mach zu 1500 Serien, db. B. 
ungefaͤhr zum zwölften Theil ber biefigen Benöfferung 
» angewachien, und mußte bisher ihren Gottesdienft in 
einen zu cinem Caſthofe gehoͤrigen Gebäude halten. 
Nachdem nun feit Jahren zur Erbauung einer eigenen 
Kirche Beiträge geſammelt worden waren, wober die 
Gemeinde befonders die Grußmu b Sr. fönigf. Hobeit 
des Grofherjogs verehrt, wurde heute um bie Mit 
tagsſtunde von dem gnaͤdigſten Landesherrn felbft ber 
Grunbftein zu dieſer neuen Kirche gelegt und von bem 

errn Geb. Stgatsrath von Wreden, welcher auch bei 
dem Landtage ſchon die Stelle des Biſchofs vettreten 


Batte,“die Weiberede gehalten. Die Kirche Fommt auf 
einen neuerlich in ben Umfang der Stadt gezogenen 
Hügel zu ſtehen, und wird eine Rotunde, mit 28 meiße 
gerchifenen forintpiihen Säulen von 43 Fuß Höhe, , 


Wiedbaben, vom 15, September, 


In dem Amte Mendt bat eine Mutter ihre drei 
Kinder auf eine graufame Weife mit kaltem Biute ume 
Leben gebradht. Sie hoffte, wie fie äußert, ihr Mann - 
würde fie, im gerechten Zorne über die furchtbare That, 
morben, und dann felbit hingerichtet werden. Auf dieſe 
Art, meinte fie, könnte ibrer —— Bereinigung imt 
Himmel nichts im Wege ſtehen. ie Frau ıft, wie 


‚man bört, guter Dinge, ald habe fie ein gottgefälli« 


ed Werk verrichtet, und bedauert nur, ibren jchönen 

lan an der Unempfindlichkeit ihres Mannes geſcheitert 
zu ſehen. Das liebel, an dem das Weib leidet, iſt 
ein Uebel der Zeit, 

— Unſer Zollgefeg, die Einfuhr fremder Produkte 
und Fabrifate betreffend, ift im Druck erfchienen und 
wird mit dem beutigen in Bollzug gefest. Der Tabak 
aller Art, Zuder, Kaffee, Koks: und Muskat »Nüffe 
und Mandeln zablen, beim Eingang, 1 fl, 10 fr. vom 
Zentner; verarbeiteted Wachs, Uhren, wollene Tücher, 
Teppiche, Strumpfweberarbeit, Gteingut, Sammet 
von Baumwolle, Regen» und Sonnenſchirme, Porzels 
lan, Nantin, Hüte, geftridte Zeuge, Galanterie und - 
Qijouteriewaaren, Kattun, Bänder zahlen 5 fl. vom 
Bentner. Der Wein und Weinmoft wirb die Obm mit 


40 fl. verjollt, wenn er aus Frankreich, mit 5 fl. wenn 


er aus einem andern fremden Lande kommt. Die 
Spitzen und GeidesWaaren ' find mit 10 fl. vom 
Zentner und bie Liqueurs aller Art mit 7 fl. von der 
Obm belegt. Der Tranfitbandel ift von aller Abgabe 
frei. Die Auflage it weder drüdend, noch die Erhes 
bung koſtſpielig. 

Aus der Schweiz, vom 16. Sept. 


Eine neuerliche Anjeige von Hrn. Prevoſt's Abs 
bandlung über die Handeldverhältniffe der Schweiz 
mit Frankreich haͤlt dafür, es ſey der hoͤchſte Unfinn, 
mern in biefer Schrift der brittifche Verfehr mit Ebina 
als Beifpiel angeführt wird, daß ein vortbeilhafter 
Handel mit einen Lande gar mohl möglidy fen, das 
gegen feine Erzengnifje mar Baarichaft oder edle Mes 
talle annimmt. Es giebt Leute, bie, fonft ſehr verſtaͤn⸗ 
big amd geiftreich, feıt fie Mauthbrillen tragen, den ges 


under Menfcheriverftänd fi? Unſinn halten; hoffentlich 
ber wird diefer Taumel nicht mehr lange danern und 
€ werden in Kürzent ihre verwirrenden und verbuns 
einden Gläfer wieder ablegen. Go wenig it das 
Beiſpiel des Hr. Prevoſt Unſinn zu nennen, bag ber 
fhweigeriihe Konful. in London, vermuthlih nur um 
feiner verfönfidhen Stellung willen, ein, ihm und ung 
linigleich näher liegendes aber weſentlich übereinftims 
mendes Beiſpiet, nicht ebenfalls erwähnt hat. Die 
Schweiz giebt an England von ihren Natur: und Kunſt⸗ 
erzeugniffen beinahe gar nichts ab, und doch hat fie für 
brittiſche Kunfterzeugniffe, nur feit 1814, vielleicht ben 
Werth ihrer ganzen bdermäligen Baarichaft abgegeben. 
Iſt fie dadı verarmt, oder ifi vielmehr biefer Werth 
ihr mehr ald erfet worden? Aus dem Gewinn dem 
die Schweiz beim Verkauf der von ihr weiterhin wers 
arbeiteten brittifden Waare ind Ausland gemacht bat, 
iſt ihr nicht nr die Auslage, Sondern darüberbin audy 
was fie von der Waare für ſich felbit verbraucht hat, 
bezablt worden. Wen die Engländer für die ſchwei⸗ 
zerifhen Wechfelbriefe, fatt ihrer Baumwollwagre Louis⸗ 
d'ors oder große Thaler fenden würden, befaͤnde man 
ſich dabei vielleicht eben fo gut? 


Paris, om 16. September. 


Die geftrigen Blätter des Eonftitutionnel, des 
Gourrier franceis, des Fournal du Com— 
merce und bed Pilote find wegen einem Schreiben 
des Herrn Benjamin Conftant an den Unterpräfeften 
son Saumur, Herm Garrere , welches dieſe vier 
Zeitungen auſgenonmmen batten, anf der Poſt hin— 
weggenommen worden. 

— Ein Schreiben aus Poitiers vom 13 d. M. mels 
bet, daß Berton, Eaffe, Sauge, H. Fradin, Gens 
chault und Jaglin den zweiten der drei Tage a. 
veritreichen laſſen, bie ihnen bewilligt find , um Caſſa⸗ 
tion nachzuſuchen, ohne viele Formalität beobachtet zu 
baben; allein man glaubte mit Gewißheit, daß fie es 
am folgenden Tage thun wuͤrden. Man werfichert, 
Berton zeige fortwährend jene unerflärbare Ruhe, oder 
vielmehr jene Gefühllofigkeit, von ber er am letzten 

age der Verbandblungen einen Beweis gegeben bat. 
icque, Leben, Allir und die andern wegen Nichtans 
zeige DVerurtbeilten ſcheinen entfchloffen, Feine Eaſſation 
nachzufuchen. 
Liffabon, von 31. Auguſt. 
(Fortſetzung.) 

Se. Maj. der Koͤnig hat von ſeinem Sohne, dem 
Kronprinzen — Schreiben aus Rio Janeiro er— 
halten, das eine vom 19., das andere vom 22. Juni. 
In dem eritern ſchildert der Kronprinz feinem Vater 
die gebieterifchen Umjtände, weldye ihn gezwungen bas 
ben, in Braftlien Neuerungen einzuführen, deren Mes 
fultat —— Weiſe die — und Unabhaͤn⸗ 
gigkeit dieſes Koͤnigreichs von dem Koͤnigrei Din 

al ſeyn muß, eine Trennung, die bei dem Haſſe des 
vraſilianiſchen Volls gegen bie Cortes von Portugal, 
welche der Prinz unter dem Namen Aufrübrer und 
Volksvergifter bezeichnet, nabe bevorftehend fey. 
Dre Prinz bemerkt feinem erlauchten Bater, daß er 
fidy in der Lage, in er fich befinde, dasjenige ind Ges 
daͤchtniß zurkcgerufen babe, was ihm Se. Maj. früher 
in zu Rio Janeiro gefagt, nämlıdh: ed würde‘ im 
alle einer Trennung zwedmäßiger ſeyn, baß der Prinz 

Thron befeße, ebe irgend ein Abentheurer fich dars 
auf ſchwinge; daß er in Allem nur dem Willen ber 
Brafilianer nachgegeben, deren große Mehrheit ihn zum 
Protektor ertohren babe ; daß man wuͤnſche, Se. Mai. 
möge den Titel: Kaifer der vereinten König» 
reiche annehmen, wogegen er, der Prinz, zum 8 
nige von Brafilien ernannt werben würbe; baß er ins 
m ohne die Zuftimmung Sr. Maj. im nichts eins 
willigen werde. Schließlich bebarrt der Prinz auf der 

bedingten Rotbwendigfeit der Trennung Brafiliens 
und feiner Unabhängigkeit von Portugal und. bitte: 
Se. Maj. dem Infansen D. Michael zu erlauben, in 
Brafilien zu refibiren, in ber Abficht, ibm feiner Zeit 
feiner Tochter, ber Prinzeifin Maria, zu vers 
maͤhlen. 


In dem zweiten Schreiben beklagt er ſich bitter 
Über das Betra ſen des Brigadier Madeirt, weil er 
fih feinen Befehlen zu gehorchen geweigert und zugleidy 
verhindert hätte, daß -die Provinz; Bahia Abgeordnete 
zu dem Kongreß von Rio Janeiro abgeſchickt habe, 


London, vom 13. September, 


Heute Hunden die 3 pEt. Konfol, 81; 4 pCt. neue 
100%. 

— Die Hofzeitung zeigt bente bie Ernennung des 
Eir B. Bloomfteld gem außerordentlichen Gefandten 
und bevollmächtigten Minifter am ſchwediſchen Hofe an. 

— Hr. [rn ift num feit 3 Tagen in London 
amd bat häufige Interredung mit Graf Liverpool. 
„Wir baben” fagt das Miniiterialblatt „jeden Grund 
zu glauben, daß der ſehr verchrlihe Hr. Georg Car, 
ning dem Marquis von Londonderry in der Stelle 
eines Staats⸗Sekretaͤrs für die auswärtigen Angeles 

enheiten folgen wird.” So tritt nun der Schüler 
Hirte von neuem in einer hochwichtigen Periode auf 
den politifhen Schauplag; in welchem Sinne er wir 
fen wird, kann für diejenigen nicht problematiſch ſeyn, 
bie wiflen, daß er in feiner früheren Faufbabn nad 
Pitts Beifpiel ſich als Revolutionshaffer zeigte, um das 
Nusland in feiner politischen Entwidelung zu hemmen 
und als aͤchter Britte Alt-England zum weltbeberrichens 
den Karthago, zum Centrum des Handels zu machen. 

— Ein Schreiben der Herren Wilkin u. Komp., 
Ltoyds⸗Agenten zu Sumyrna, vom 2. Auguft enthält 
Nachſtehendes: 

„Wir erhalten ſo eben eine Abſchrift eines von dem 
Kapitän der oͤſerreichiſchen Schiffsſtation in dieſen 
Gewaͤſſern an den aͤlteſten engliſchen Dffisier addreſſir⸗ 
ten Attenſtuͤcks, nebſt einer Depeſche der oͤſterreichiſchen 
Regierung, des Inhalts, daß dieſelbe auf keine Weiſe 
die Blokade der Griechen anerlennt. Es heißt auch 
darin, daß dieſe Befehle das Reſultat eines gegenfeitis 
gen Uebereinfommens zwiſchen Franfreih, Englaud und 

eiterreich iſt; allein wir fügen hinzu, daß Die Deſter⸗ 
reicher Die einzigen find, welche iu dieſer Hinſicht Mits 
theilungen von ihrer Regierung erbalten haben.“ 

— Der Kapitän Doyle, weldher von Bahia zu Lis 
verpool eingetroffen it, meldet, daß man bei jeiner 
Abfahrt von Bahia am 15. Juli von einem Augen- 
blife zum andern erwartete, baß die Brafilianer und 
Portngiefen würden handgemein werben. Der Krons 
prinz war mit einer Edfabre von Rio-Janeiro abges 
gangen, die beftimmt war, Bahia zu blofircn. 

— In dem Dumfried-Coutier befindet ſich ein 
Brief eined Mannes, ber an Borb der königl. Nacht, 
the Royal George, ging, als biefelbe auf der Leither 
Rhede vor Anfer lag, und worin ed unter andern 
beißt: „Ich brauche Ihren nicht ben Royal George 
u befchreiben. Unten war nichts weiter als eine Reihe⸗ 
olge von glämenden Appartements zu ſehen, die glau—⸗ 
ben ließen; daß man fid auf einem jchwimmenden Pals 
laſt befände. In einem niedlihen Schranfe befand ſich 
eine Heine Bibliothef, beftehend aus den populärfter 
Werfen in franzöfifcher und engliſcher Sprade, und 
auf dem Tiſche lagen Federn, Siegellack und andere 
Materialien, von denen der König auf der Reife nach 
Reith Gebrauch gemacht hatte. Da er feinen Privat» 
fefretär am Bord batte, jo war er ſtets felbt mit 
Briefichreiben befchäftigt, und fo groß war feine Leut⸗ 
feligfeit und Herablaſſung, daß alle Offlziere, ober 
wentgftens fo viel, ald an feinem Tiſche Plaß finden 
fonuten, mit ibm fpeifen mußten. Alles wurde un® 

ezeigt, nur nicht das fönigl. Schlafjimmer, was der 

asPopalität der Damen zuzuſchreiden war, melde 
vor une am Borb der Macht geweſen waren, bentt, 
nicht damit zufrieden, ein gewößnliches Bette mit Rats 
tunvorhängen — druͤcten viele von ihnen ihre 
Lippen auf die Bettdede und ihre Wangen auf das 
Kopffiffen, ja, einige gingen fogar fo weit, die Wolle 
von den engliſch⸗ wollenen Deden (Blanfets) abzupfläfs 
fen und biefelbe in ihren Handſchuhen zu verbergen, 
bis fie fo jcheinbar fabl wurden, daß man es für rath⸗ 
fam erachtete, das koͤnigl. Schlafgemah für niemand 


ehr zu Öffnen. Den ganzen Tag vor Bir Landung 
des Könige regnete es anhaltend, dennoch ſchwammen 
eine zabllofe Dienge Böte um den Royal George, im 
Denen ſich Herren mid Damen befanden, die durd ein 
enfbufiaftiiches Jubelgeſchrei ihre rende auszudruͤcken 
fuchten: Der König, in eine Mantel gebüllt uild eine 


Relſemuͤtze Auf dem Kopf tragend, erſchlen niebrerentale > 


auf dem Ded und verbeugie ſich gegen die jubelude 
Menge. Seine Begleiter ſahen es natürlich nicht gern, 
daß er fi in einem fo unguͤnſtigen Werter der Lu 
ansfegte, und deshalb beichlojien fie, daß einer der Of⸗ 
fisiere den König repräfentiten fol Diefer, eim luſti⸗ 
ger Mamt, wurde auf eine gleiche Weiſe angezogen; 
er erſchien auf dem Deck, ging auf un ab, verbeugte 
fi, und fandte Die meugierige Menge eben ſo befties 
digt von bannen, als wenn fie den wirklichen König 
geichen hätte, 


Or guia (auf der Infel Cuba), vom 22. Mai. 


Es giebt vielleicht feinen Handelsplatz auf der weis 


ten Erde, wo im gegenwärtigen Augenblicke verbältnißs 
mäßig mehr Kaufınanndgkter aufgehäuft liegen, als 
bier, und wo vou ber einen Geite er ebhaftigs 
keit und von der andern größere Etille im Handel eris 
flirt. Diep fonderbare Verhaͤltniß führen die unzaͤhligen 
Gaper und Seeraͤuber berbei, melde das Meer durch 
freuzen und bei und Cwir willen ſelbſt nicht wie und 
warum) fichern Eingang in den Hafen und ſichern 
PVerfauf ihrer Priſen finden. Wir find b mit 
Haaren aus allen Theilen der Welt dergeftalt übers 
häuft, daß wir faum Boden und Raum für ihr Uns 
terbringen anzufchaffen wien. Die Preife derfelben 
fteben auferordentlicdh niedrig, und man kann annebs 
mer, daß im Durchfchnitt kaum der fünfte Theil des 
mahren Werths bezahlt wird. Der Bortbeil, den wir 
in loco davon sjieben, erftredt ſich indeffen mebr auf 
die, durch einen fo fonderbaren Zuſtand der Dinge vers 
mehrte Population und das Herbeiſtroͤmen der Kauflus 
ſtigen aus dem Innern der Inſel, als auf wahren Um⸗ 
faß; denn es tritt der kaum glaubliche Umſtand dabei 
ein, daß wir jur See nichts von den gekauften Artis 
fein wiederum erportiren fönnen, weil wir ermwarteıt 
müffen, biefelben immer einige Tage nadı Abgang des 


Schiffes als gute Prife wieder in unfern Hafen zuräds‘ 


fonmmen zu feben, ohne daß irgend eine Reklaͤmation 
dein Abfender wieder zu dem Seinigen verhelfen könne. 
Mir haben die Fälle erlebt, daß beladene Schiffe aus 
Havanna ausliefen und daß felbige, auf dem Meer & 
nommen, in unfern Hafen eingeführt wurden. e 
Eigentümer kamen mit Ertrapoft, um ihr Eigenthum 
zu reffamiren. Da fie aber fanden, daß diefe Maßres 
gel vergeblich war, jo fauften fie die Ladungen wieder 
an fi, ließen fie zu Lande nah Havanna zurüdfil 
ren und befradhteten ein anderes Schiff damit. 6 
waͤhrte aber faum 8 Tage, als wir die nämlichen Waa⸗ 
ren bier zum zweitenmal ‚einbringen faben. Auf dieſe 
Weiſe leidet unfer del bei allem Reichthum ‚von 
Waaren ganz unendlich. Der einzige Weg, Güter zu 
transportiren, iſt fuͤr uns das Miethen von Kaper⸗ 
ſchiffen, welche indeſſen nur von einem Cubaiſchen Ha⸗ 
En zum anderu fahren, weil fie fi an andern Orten 
nicht fehen laffen dürfen. Wie vicl außerdem nech das 
bei zu wagen iſt, kaun man leicht denfen. Man fah 
neulich in einer Woche 9 Prifen, die von Jamaien, 
und 4, bie won Drovidence ausgelaufen waren, in uns 


ferm Hafen anfommen. Einige biefige Häufer find jetzt 


im Begriff, mit den Kapern einen fermlidyen Contract 
babin abzufchließen, daß fie ihre Schiife bis auf eine 
gewiffe Höhe convopiren follen. 


Frankfurt, vom 20. September. 


Einer fihern, durch Eftafette bieher gelangten Nach⸗ 
richt zufolge, werden Se. Maj. der König von Preufs 
fen unter dem Namen eines Grafen von Ruppin 
auf Hoͤchſtihrer Reife nad dem bevoritehenden Gons 
greſſe zu Verona am 92. d. in Erfurt, am 23. in 

ulda, am 24. in Hanau, und am 25. in Frankfurt 
eintreffen, am 26. aber Hoͤchſtihre Reife über Karldr 
zube fortjeßen. 


— Auh der #. grodbtitta Geſandte und ber 
vollmaͤchtigte Minifter am hoben deütichen Bundestage, 
Hr. ». Yamb, ift in Gefellihaft des Lords Hill und 
des Hin., Sepmont, die zur Geſandiſchaſt des Herzogs 
von Wellington gehören, von bier wach Wien abgereit 
(Er it am 15: di durch Regensburg gekommen). 

—— 


Krapp; ne, 





— 
Auf Herſchels Tob— 


Ein großes Werk iſt Dir gelungen, 

O Greis! dem Himmel ſchon Verwandt: 
Dein Geift iſt endlich vorgebrungen, 
..Bum wundervollen Sternenland. 

Run wirft Du auf des Himmels Höh'n 
Uranus liter wandeln feh'n. 


Wo Wunderſterne fich geftalten, 
Gometen fireifen, und entflieh'n; 
vo Sonnenmeere fi entfälten, 
Die durch des Himmels Gürtel ziehn: 
Da ſchauſt Du, ohne Raum und Zeit, 
Des Echöpfers Größ' und Herrlichteit. 
Was bier noch Kunft und Fleiß erfpähen, 
IE Dir, Verttärter! offenbar; 
Wir ahnen, hoffen noch — zu fehen, 
Was leuchtend — ung bier dunkel war: 
Doch Du biidft nun vom Sternenplan 
Die Erd’ als Deine Wiege an, 
Diſtling. 
— — — — — —— 
Benachrichtigungen. 


[2261] Jemand, ber gegen Ende dieſes Monats 
über Aachen und Bruͤſſel mit eigenem Wagen nad Ca⸗ 
lais zu reifen Willens ift, ſucht einen @efellichafter. 
Ein Räberes erfährt man Fit. H. 169. 

Frankfurt den 17. September 1822. 
Gebr. Schuiter, 


12253] Ein Neifender, mwelder den 14. ober 15, 





DOitober bier eintreffen wird und feinen. eigenen Magen 


h gen 9 
t, ſucht einen Geſellſchafter, um auf gemeinſchaftli 
* uͤber Berlin er Peerekurg —* 
Das Naͤhere bei Johann Mertens auf dem großen 
Hirſchgraben in Frankfurt am Main. 





[2117] Neueingerichtetes Gaſthaus zur Stad 
Frankfurt in Nymwegen. 


Unterſchriebener Gaſthalter pr Stadt Frant- 
furt auf dem Doddendal Fit. B. Nr. 322. in Nyms 
wegen bat durch viele und große Koften fen ſehr ges 
räumiges Haus nach bem meuejten und ausgejeib. 
netften Gefhmad in den Stand geſetzt und mit allen 
Bequemlicpkeiten verjeben. 

Indem er ſich fchmeichelt, es dadurch mit‘ ben erfien 
und vornehmften Hotels gleichgeſtellt zu ſehen, nimmt 
er fi) die Freibeit, bafjelbe allen rejp. Reifenden bes 
ftend zu empfehlen. Jeder, der es mit feinem Befuche 
beebren follte, wird promtefie und billigfte Bedienung 

ewiß finden. Für Grallung und Remifen ift eben⸗ 


Is A 
PR P. den Dorter, Gaftdalter. 





121771 I babe noch einige Taufend Stein Macs 
41820 und Ager Gewaͤchs aus den beiten Orten Rbein⸗ 
bayerns, wir verfaufe ſolche in beliebigen Parthien zu 
billigen Preiſen. 
— J. Stefan Werner 

in Heidelberg. 





(2224) Die Kunden der Herren L. Barni und Ne⸗ 
veu in Paris find gebeten, fich mit dem, was fie von 
Quincaillerie®Waaren noͤthig haben, an Hrn, Balon 
bei Hrn. Gebr. de Giorgi au, dem Kiebfrauenberg zu 
wenden, indem er beauftragt ift, alle ihre Waaren zu 
fehr niedrigen Preifen zu zerfanfen, und aud bie Aus 
ftände einzuziehen. 


12239] Yufforberung. 

Der Herr F. W. Ebg. z. ©. a. ©. wird hiemit 
aufgefordert, auf die diesſeitigen Schreiben vom 16. 
Juni, TO: und 29, Juli d. J. in Beziehung auf bie 
bewußte Angelegendeit zu antworten. 

Mainz, den 13. Geptember 1892, 

Allgemeines — er Kommiſſions · Bureau 

elbſt. 





[2262} Ein Raufmonn im Bergischen, welcher 
in eignen Geschäften den grüsten Theil von Nord- 
und Süd-Deutshland, spüterhin vielleicht auch noch 
andere angrenzende Staaten bereiset, vielfache Be- 
leanntschaften hat und sich, besonders in bedeuten- 
den Orten, eine hinreichende Zeit aufhält, erbie- 
tet sich zur Besorgung von kaufmännischen Com- 
missions -Geschäften jeder Art, Da aber, wie das 
schon aus dem grofsen Umfunge des Reiseplans von 
selbst hervorgeht , die Besuche nur selten Statt 
#inden können, so wird er vorzüglich jenen Häu- 
sern, welche nicht so sehr regelmälsig wiederkeh- 
xende Reisebesuche,, als vielmehr die Ausbreitung 
und Begründung solider Correspondenz-Verbindun- 
gen bezwecken, am besten dienen können. 

Briefe. unter dem Zeichen X. Z,, besorgt der 
Herr Christ. Boeckel in Frankfurt am Main, 


12130] Beridtigung 

der in Ar. 223. ber Franffurter Ober: Polt-Amts+Zeis 
tung enthaltenen Bekanutmachung ber Steinhauermei⸗ 
Fer Chriſtoph Arauner 8* Adam Schiudel zu Solu⸗ 

en. 
Fruͤher ſchon, als ter Unterzeichnete, lieferten ber 
benannte Chriſtoph Arauner und Adam Schiudel Lithos ° 
graph. Steine nach Frankreich und England. Allein 
die mit ſolchen Lieferungen verbundene Schwierigkeit, 
die Auslagen auf Fracht und Eingangs-Zoͤlle, welche 
den Aukauf ber Steine bei weitem uͤberſteigen, erhoͤhen 
um eben jo wiel den Nachtbeil, wenn die ität ber 
gelieferten Steine dem Verlangen der Bejteller nicht 
entſpricht. Letztere haben baber, ungeachtet der frühes 
zen Rieferungen des Ghrijtoph  Arauner und Adam 
Schindel, ihrem Jutereſſe angemefjen gefunden, ‘dem 
Unterzeichneten, der jaͤhrlich einigemal nad Franfreih 
and England fommt, über die Qualität der Steine, 
wie ſolche nämlich für ihre Abfücht zur Zeichnung mit 
der: Kreide,’ zum Graviren oder zum Schreiben noth⸗ 
wendia if, genaue Kenutniß zu verfchaffen, um nad) 
Gutbefinden die Steinhauer zu Solnhofen davon bes 
nachrichtiaen zu fönnen. 
Dem Paul und Friedrich Arauner, beiden als bes 

Sannten geſchickten Steinhauermeiftern zu Golibofen 
und Müpbefibern bed dortigen Steinbruchs, welche 
leichfalls ſchon früher nad Franfreihd und England 
Eieferanpen gemacht hatten, tbeilte ich meine Erfahruns 
den nit, und es jcheint, daß fie feitbem fich der volls 





en Zufriedenbeit ihrer Komittenten erfreuen, weil ſonſt 
hriſtoph Arauner und Adam Schindel, die Berringes 
rung ibres Abſatzes fürchtend, ihre Offerten nicht mit 
der groben Unwahrheit in einem Öffentlidhen 
Blatte befannt gemacht baben würden, als 
‚fenen fie die Befiger des Solnhofer Stein, 
bruchs. Denn diefer iſt befanntlich. Gemeinde⸗Eigen⸗ 
thunt, an welchem 63 Gemeindeglieder mit dem Chris 
ſtoph Arauner und Adam Schindel gleichen Theil haben. 
Große Beſtellungen kann feiner einzeln effectuiren, 
ſondern ed muß fait immer einer dem andern die 
Steine ablaufen, um die erforderliche Qualitaͤt und 
‚Quantität zuſammengubringen. Die Garantie bes Vers 
Taufers für das KaufssDbject ertſpricht der Vorſicht 
des Käufers, vor dem Empfang der Waare und vor 
enauer Unterfuchung deren Qualitaͤt, nicht zu bezah⸗ 
en. Paul und Friedrih Arauner, von der Beichaffens 
beit, welche ibre Steine nothweudig haben muͤſſen, ges 
nüglich unterrichter, werben ſich burch ihre Lieferungen 
von felbit vorzüglich empfeblen. 
3 9 Volkmann, 
Commis voyageur, 


| bacher 





—— bei Baprboffer in Frankfurt. 


Belanktmadritf. 

Am 11. oder 12. September d. 3. ift and einen 

Sieh en fihern Haufe ein Bällhen entwendet worden. 

af iſt gezeichnet F. B. Nr. 3. und enthält qua⸗ 
brillirte Winterweitenzeuge, geitreifte Dalentiad oder 
leichte Weitenzeuge, und rothe Halstuͤcher oder ſoge⸗ 
nannte Bandannos. 

Wer hieruͤber Auskunft zu geben vermag, bat ſich 
an unterzeichnetes Amt zu wenden, und wird demſel⸗ 
ben, Falls der Eigenthuͤmer wieder zu dem Seinigen 
gelangt, biermit ei Belohnung von 86 Reichstha⸗ 
lern zugeſichert. 

raukfurt den 17. September 1822. 
{L. 5.) Polizei-Amt. 


— 





122541 Anzeige 
Ich babe mich veranfaßt gefunden, meine bisher mit 
Hru. Gottfr. Wurzler unter der Firma von F. Schra⸗ 
der und Wurzler beftandene Handlungsverbindung mit 
beutigem Tage anfjulößen. Die Sefäfte fese ich in 
ihrem ganzen Umfange inter untenjtebender Firma, für 
meine alleinige Rechnung fort, und babe die Activa 
und Passiva ber vorigen Handlung übernommen. 
Magdeburg, den 2often Auguft 1822. 
2 F. 9. Schrader 





121387 Die Beftellungen auf bie befannten Ebers 
Fußteppiche drängen ſich gegen die Herbſtzeit 
ewoͤhnlich fo ſehr auf einander, daß es der biejigen 
—* unmoͤglich wird, die reſp. Abnehmer, ihren Bine 
chen gemäß, ſchnell zu befriedigen. 

Man bitter deßhalb ſich mit allen Bejtellungen jeis 
tig entweder dahier oder bei dem dieſſeitigen Kommifs 
fionair Miniteriafpebell Yoew in Wiesbaden zu mels 
den, und fügt Die Bemerfung an, daß die Eile dieſer 
fih durch Elafticität und Wärme auszeichnenden Fuße 
teppiche (*/, breit) fortwährend um 1 fl. 4 fr. abge» 
kajfen wird, _ 

Eberbach den 3. September 1822, 

Die Direction des Herzoglich Naſſauiſchen 
Gorrectionsbaufes daſelbſt. 
Lindpaintner, 





12116) 252,000 fl. im gluͤcklichen Falle, oder fl, 230,000, 
fl. 190,000, 170,000 fl; , fl. 155,000, 150,000, 1/15,000 
im fetten Fall, weitigitens fl. 145,000, dann Die wich⸗ 
tigen Preife von fl. 100,000, 50,000 fl., 30,000, 15,000, 

eimal 410,000 fl., 6OU0, 5000, 9 mal 2000, 51 mal 

. 1000, nebſt noch vielen anſehnlichen Preiſen muͤſſen 
in ber letzten, den 16. Oltober I. J. zu ziehen begin⸗ 
nenden Hauptklaſſe der 62. Frankſurter großen Stadts 
Lotterie gewonnen werben, und find zu derſelben bie 
am. ZiebungssTage nebft Plau ganze Yoofe a fl. 90, 
halbe a fl. 45., Drittele a fl. 30, und Viertel⸗Looſe 
& fl. 22 30 fr, zu baben bei 
98 Hotwis, Hanptcollecteur 
Friedbergergaffe kit, C. Rr. 31, zu Fraukfurt a. M. 





(22277 Nädit dem Fahrthor No. 63, vorzuͤglichſter 
Meßlage, it ber große Yaden ncbft Gewölbe, auch 
ige Comptoir, fÄmmtlih von ſehr bedeutendem 

aum, und durchaus helle, welches Herr Fromm von 
Groß⸗Bartloff noch in Miethe haben, Fir die Dfter- 
meife 1823 und folgende Meſſen zu vermicthen. 








[2218] Freitag den 27. September 1822 des Nach⸗ 
mittags 2 Ubr wurd zu Mainz in dem Haufe des Hrn. 
Schwerdtfegerd Berberih aut der großen Bleiche Fir. 
D. Wr. 314. ein berraͤchtlicher Vorrath neuer Gäbel, 
ſchoͤn gearbeitete Offlziers- Degen, damasıener Klins 
gen mit vergoldeten Scheiden, Saͤbel- und Degen⸗Kup⸗ 
peln, Spornen ꝛc. Abtheitungshalber offentlich verftei- 


gert werden, 
Bruch, Notar, 


(Hierbei eine Beilage.) 
= k 
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der Frankfurter Ober 





: Poft ‚Amts: Zeitung. 





Samfagı den 21. Geptember 1822. 
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fiterarifhe Anzeigen. 


[6] Mit Bezugnahme auf meine früheren Relationen in 
Öffenitichen Blättern werde ih nunmehr peranlaſt, das ärztli. 
He Publicum fo wie die leidende Menihhrit insbefondere tar: 
‘auf aufmertjam zu maden, daß eine Schrift, betitelt: ‚‚Mit: 
theilung einer gegen bie fallende Such (&pilepfie) fo wie epi: 
leptiſcher Krankheiten entteten und ſeit Jahren ſich bemäbr: 
ten Gurmethode ’/ ber mediciniſchen Facultät von ©trasburg 
sur Prüfung vorgelegt, dermalen auf Beranlaffung der franz: 
fihen Regierung erfheinen wird, Gin jeder ,„ den bdiefer Ge: 
genſtand interiffirt, wird gebeten, fi in franfirten Briefen zu 
wenden Dr. Brüning, 

Nottulen, bei Minfter, den 3. Erptember 182%. 


12002) 





Unter dem Zitel: Memoires du General Comte 
Rapp jollen in Frankfurt a. M. und in Paris Mömolres er. 
feinen, bie der Serausgeber ald, buch Tetamente temfelben 
übertaffenes, Grbtheil an ben Tag zu befördern gefonnen if, 
und fih dadurch ein Eigentum anmaßen will ‚was ibm burdh: 
aus nicht gebührt. Inden die Unterfertigte, Wittwe bes verftorb. 
Den, Gen. örafen Rapp das YPublicum vor Anſchaffung biefer 
Memoires als unähte Baare warnt, erlärt dieſelbe, daß bie 
von dem Grafen von Rapp eeihricbenen Mömoires Gigentbum 
der Aamitie find, in ihren Bänden fih befinden und bios bie 
Betimmung baden, fr deſſen Nahlommen als mertwärdiges 
Dentmast gehhriehem gr fenn, wehbelb bie Devausgabe Lediglich 
von ihr and nicht von fremaen Specutanten cbbingt. 
heinweilet, im Babiihen, den 27. Auguft 189. 
Graſtn Rapp, geb. v. Rotberg. 





f1776] Bei Unterzeichnetem if au befommen: 
ee 


bes 


Ganzen der Zeichenkunſt. 
Ein 
praftifches Zeihenbud 
als Beitrag zur 


Uebung bed Verſtandes, Bildung ded Geſchmacks, Vered⸗ 
lung und Erhebung des Herzens 
bearbeitet von 


J. C. Ausfeld. 
Erſte Abtheilung: Form Forſchung. 
1. Heft, mit 20 Kupfertafeln, 9 Bogen Iert, ge. Fol., Velinp. 
Reipzig, bei Johann Friedrich Gleditſch. 

Een finnigen Freunden ber Zeichenkunſt, welche biefelbe als 
— ne aus ber fie angenehme Befhäftigung für 
den Berfiand und das Gefühl und Nahrung für das Herz fhöp: 
fen können; baher deren großer Einfluß auf Beredlung bee 
Sinnes anerkennen, und es einiges Ernites Werth adıten, zum 
Befige einer gewilfen Fertigkeit in Ausübung zu gelangen , iſt 
die oben angezeigte Arbeit gewidmet. Sie wird eine Grund⸗ 
lage enthalten, auf welche der Zeihner alle vorfommende Er: 
fhelnungen zurüdführen und fih für jeben befondern Rail die 
rihrige Anſicht und das beffe Verfahren in der Ausführung 
Leicht entwideln kann, woburd derfelbe in dieſer Kunft au einer 
Selbftftändigkeit gelangen wird, aus melder erft der wahre 
Genuß und der wahre Nuten für das eben erwachſen Tann. 
Das Gefühl bat bei Xusübung der Kunft die erfte Stimme; ber 
Berſtand wählt die ſchicklichſten Mittel, bie Anforderungen des 
Gefühis zu befriedigen, Auge und Hand führen aus, Daher 


3 


der Zeichenkunſt nur eine Ueberfiht zu 
ihre Abficht dur 
2 Rthlr. @ Br. 


welche die Franzöfiihe Strache Icheen 


muß bie mechaniſche rtigkeit bes Auges umb der Band verft 
geübt und dann der re mit gewiffen —— 
—— werden, um barauf die höhere und freie Ausübung zu 
Zur Erreigung diefer Abſichten if bas Ganze in vier Haupt ⸗ 
abtheilungen verfaßt. Die erite, zweite 333 ee db 
theilungen, y ber Formen, im lm» 
riſſe, die Formforfhung und Bormfügun enthalten, leiten bie 
Uebung bes Auges und der Dand unb ke i 
5*8 auf. ü 
nad Natur gewidmere Abtheilung aber, wirb bas Gefühl 
im teinften Sinne Her; und Berkand in * 
Uebrigens darf #3 nicht unbemerkt bieiben ‚ daß au Perfor 
nen, welde nicht Zeichner find, fondern fih von dem Ganzen 
| verfhaffen wänfden , 
ihre Arbeit erreichen werden. Der Preis if 


Nachfolgenbe Bücher verdienen bie Aufmerkfamkeit Aller, 

und lırmen: 

1) Läserre, Le Houx, framzöfifches Lefebuh für Schulen, 
Mit einer kargen Grammatik, Anmerkungen über Zprach 
eigenheiten und einem cräiärenden Bortregifter. Zmeite 
verbefferte Auflage. ar. 8. 12 Gr. 

) Bouveaux melanges de la Litterature frargaiso , re. 
ecuillis par J. D, Brunner. 12. | Btllr. 12 Gr. 
UI) Bietionnaire de Poche » frangais allemand et alle- 
nnd Die sie; avec une Pröface de M, A, Thiebaut, 

rorkesue Hdition rerme eo f i 

66 Bogen. 3 Kıhlr. Gebunden Ren 1 Vol. in 8, 
Die beiden Etementar⸗ Und Lefebüer Wr, I. et II. ver 

einigen Alles in fh, was man von Werken diefee Art erwar ⸗ 

ten Bann, und find bereits non Schulvorftehern und Lehrern, 


weiche unter der großen Menge dieſer Art Erſcheinuugen mit 
Einſicht zu waͤhlen wuften, 
wendet worden. 


mit Erfolg eingeführt und ange: 


Was Rr. III, das Dietinnsire par Thiebaut betrifft, fs 


ift ſolches in den erden Auflagen in fo vielen Zaufend Errm« 
plaren verbreitet, daß man blos die dritte durchaus reuidirte 
und vermehrte Auflage anzuzeigen ‚braucht, um die 
fragen wegen Bendigung derfelben 
worten. 


vielen Nach⸗ 
mit einem Male zu brante 


kei i ti 1822. 
eipzig im Juli Ichann Frichrid Gledbitſch. 





(22331) In der unterzeichneten fo wie durch jede andere 


Buͤchhandlang it zu haben: 


Handbuch für Dfficiere, 


wor in 


die Anfertigung , die Conſtruction, der Gebraud , ‚bie 
Behandlung und Beurtbeilung der Militair s Schiehs 


waffen beutfih und zwedmäßig auseinandergeſetzt iſt. 


Heraus zeben von 


von Roggenbucke. 
Mit Kupfern und Tabellen. 
Zweite verbefferte und vermehrte Auflage. 8, Preis 1 Nthir, 


Der Mandel eines Handbucht für Dfficiere, worin die Ans 
fertigung, Sonfteuctien, Beurtheilung und der richtige Gebrauch 
der Militgir-Schießwafſen zwedtmäßig und richtig auseinander 
geſetzt waͤte, beflimmten bin Seren Berfaffer zur Rittheilung 
feiner durch fein Dienfverhäitnif bei Gewehtfabriten gefam 
melten Erfahruugen und erlanaten Kenntniffe. 

Wie glücklich ihn das gelungen ik, beweißt der große Bei: 
foll, den die erfte ſtarke Auflage fand. Die vorliegende zweite 
iſt durch eine vollſtändige Nbbandlung über das JTagde ewehc 
vermehrt, und hat dadurch erhögere Brauchbarkeit gewonnen, 

Kenfer’ihe Buchhandlung in Erfurt. 


‘ 
# 


[1954) Neue WVertantbücer der Galve'ſchen Buchhandlung 
in Prag, in Frankfurt am Main vorräthig bei 9, 8. 
Brönner, Kornmartt it. 3. Ar. 198. : , 

Cours de la Litterature et de Morale, ou recmeil en 

prose et en vors des plus beaux Morceaur de la lan. 
gue frangaise dans la Littörature des deux derniers, 
siccles; ourrage elsssigque à l'üsage de tous les Etah- 
lissemeots d’instruction publies et particuliers de Vun 
et de l’autre sex; par A. M. Nöcl et de la Place. 

Oder: Sammlung in Profa und in Berfen ber fhönften 

Stellen der franzdifhen Sprache aus der Riteratur ber 

ledten zwei Fabräunderte; ein claſiſches Werk zur Ans 

wendung bei allen öffentlichen und Privat:Interrihte:Ans 
ftalten für beide Geſchlechter; zehnte Auflage; als Fortiez« 
jung bes theoretiſch und praktifhen Gurfas der franzöfifhen 

—— F. 8 Rammſtein. Erſter Band. gr. 8. 


fl. 36 Er. ; ; 

Küfel, 3. J., Teutſche Vorfhriften. Quer Duart, Ges 
beftet 6 fl. — ; 

— — — Endgliſche Borfhriften. fl. 48 Er. 

— — — Freamzöfiihe, Holländiſche, Itatienifhe und Bar 
teinifhe Vorihrifien. 5 fl. 29 ir. . 

_  — Griehifte, Bebefifte, Poldifte, Muffifhe, 
Serbifhe und Ungarifke Vorfhriften, nebit Uebungen in 
freien Zügen. 3 fl. 36 fr. 

— — — Fractur und Ganzfei + Borfchriften nebft mehres 
ren ber vorzuglihiten alten Kirchen: , Minds: und Römi⸗ 
fen Schriften. 7 fl. 12 fr. 

Neuigkeiten, Sconemifhe und Verhandlungen , Zeitſchrift für 
alle Zweige der Land und Hauswirtbfhaft, des Forſt ⸗ und 
Jagdweſens im Dofterreihifhen Kaifertbum und dem gans 
zen Feutfhland, Herausgegeben von Ghriftian art Andre, 
Königlicd, Wärtemöergiihemn Bofrathe 1. Zmölfter Jahr: 
gang, für 1822 gr. A. 10 fl, 48 Er. 

Presl, Dr. J. $w. et Dr. C.B. Deliciae Pragenses hi- 
storioın naturalem spectantes. Volumen primum. 
2.fl. 2 Ir. / 

Schönberaer, praßtifhe Anleitung zur Faſanenzucht, mit be 
fonderer Räckſicht auf die in Böhmen übliche Weiſe. Ein 
enentbehrliher Matbacher für Faſanerie und Gutäbefiger 
überhaupt, vorzüglidy für alle Jene, welhe Faſanerien ans 
legen wollen, wie auch für jeden Förſter, Jäger und Lande 
wirth. Mit Kupfertafein. 8. 36 Er. 

Sommer, J. G., Gemälde ber phyſiſchen Welt, oder unters 
battende Darkellung dee Bimmels« und Erdkunde. Rach 
den beiten Quctlea und mir beftändiger Rückſicht auf die 
neueſten Entdedusgen bearbeitet, MRit Kupfern und Ehar: 
ten. Dreizeimtes bis ſechtzehntes ‚Heft oder viertes Abonner 
a mit Eharten und Kupfern, Pränumerations’Preis 


1918] Hamburg bei Perthes und. Beffer: € :8 
t — 23 vom Taunus, Rhein, Reckar und Main, 
vom Domberen Meyer; 1822, 195 Seiten, Hein Dectav. 
Der vielgelefene und überfeste Berfafler mehrerer Darſtel⸗ 
tungen aus Italien, Frankreich und Zeutihland, bat biefe Er- 
gebniffe einer vorjährigen Reife zwar nur als Handſchrift für 
feine Freunde beftimmt; aber er hat wohl, fie bruden zu laffen: 
denn er kann darauf rechnen, daß fie von allen befreundet wer⸗ 
den müffen, benen die Berichte feiner Geiſtesverwandtinnen, der 
—— Münter:Brun und Schopenhauer, nicht gleihgüttig ae: 
tieben find. Er felbft bezeichnet fie, mit treffendem Ausbrud, 
als re Skizzen, die mit etmas endigen, bad bem 
stönenden Dithurambos gleiht. Die Neife berührt 
langenbad, Schwalbach, Frankfurt a. M,, Worms, Mann- 
heim, Schwegingen, Heidelberg, Darmfladt, Mainz, Aßmanns- 
aufen , Soblenz, Eprenbreititein, Söln, Neuwied, Ems und 
e Umgebungen; Önbeiten ber Natur und Kunft, angench 
me Meifegefährtinnen, die befte Sefeufhaft , bie fi auffinden 
ließ, Bad» und Brunnenvorkehrungen, Gafthöfe, Brüdergemei- 
nen, wiffenfhaftliche Anftalten, Schaufpiel, Zontunft; Gemälde, 
Gebäude, "Alt mer, Grinnerungen ber Vorzeit und Gegen: 
watt u. ſ. w. g teichen Etoff zu Vergleihungen und 
Urtheil, — Wie viel auf wenige Bogen , und mit wie vieler 
Anniuth, Klarheit uhd PSauterkeit! Welche Abwerhfelung ber 
Gegenftände, welche Einheit bes Beobachters! — Pater Rhe: 
nus, der Anfang und Mittel der Meife fo auffallend begünftiate, 
Scheint beim Abfdyiede den willlöommenen Befud) nur darum un⸗ 
freundlich behandelt u baben , damit er ihn nicht alter feiner 
Gaben erfhöpft wähne, und der verheißene Vorſatz, einer neuen 
Spende nachzugehen, künftigen Lefern eine neue Wehlthat vor: 
bereitend, deffo ſicherer erwade. Der Gfel, in die man fih 
nicht überall zu finden weiß, ihrer Freunde Schutzredner und 
Berherrlicher, it, am fdilihen Ort, liebevoll ardadıt. Gin 
Sinnbilb des Rheins, wie der Nymphen, die fid, ihm vermäh: 
len, und ein zierliches Titelblatt, beite Steindruck, mahen, mie 
Papier und Drud bes nieblihen Büchelchens, ber Verlagshand⸗ 
fung Ehre. , 
‚In Frankfurt am Main vorräthig bei 
9. 8. Brönner 
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— —— — — — — 

[1796] Bei mir iſt fo eben erſchienen und in der I. G. 
Bermannfhen Buchhandlung in Brankfurt am Main zu haben: 
Auswahl aus den Papieren eines Unbekannten. Derausgege: 
ben von Er. Jakobs. Dritter Band. Des Frauenſplegels 
dritter Band. 8. Afl. Preis von drei Bänden 11 fl. 20 fr. 
Dieſer dritte und legte Theil zerfällt in zwei Abtheitungen. 
In der.erften werden die Erinnerungen der Pfarrin in Mainau 
fortgefegt und veſchloſſen, und in ihnen das Beben und ber 
, abet et wmahnbaft Kenn nee s roreltantifchen 
Landpfarrers , in mannigfelrigen Beziehungen feiner bäustichen 
und Amtsverhättniffe daraefeit, fo daf diefer Theil des Budes 
auch weht ein Spiegel für Pfarrer und Erelforger , oder der 
Geiſtliche wie er ſeyn foll, beißen möchte. Doch ift audy hierbei 
die Hauptrichtung des Budes und feine Beriebung auf das 
weibliche Geſchlecht nicht aus-den Augen aelaffen. Die zweite 
Übrbeitung, zerfireute Blätter von Odos Hand brtitelt, enthält 
zuerſt in einer Neibe von Naturfhilberungen und Erzählungen 
Auszüge aus dem Tagebuche des Reifenden, wiederum varzöglich in 
Beziehung anf das Leben beider Geſchlechter, ihr Glück und inglüͤck, 
ihre Freude nnd Leiden; dann eine Sammlung einzelner Brtradh: 
tungen und Saͤte, vorgügli breligiöfen Inhalts, mit Sharakterzü: 
en untermiſcht. Diejenigen, melde in dem erſten Theile diefer 
na 08 teen 9 —— haben, werden dieſer 
theilung der Ro r Papiere ihren Beifall nicht verſagen. 

2ripzig im Juli 1822, ’ ß “ rs 

Carl Gnobloch. 


— — — Meines Verteutſchungs Wörterbuch ober Anlei⸗ 
tung, die im Teutſchen am häuftaſten vortommenden Wör: 
ter aus fremden Sprachen ricıtig ausfprechen, verfteben und 
ſhrelben zu lernen, Gin Xuszug für den Schulgebrauch 
aus des nämliken Berfaffers großem Verteutſchungs-Wör⸗ 
terbuche. 8.2 fl. AS Er. — 





121681 In der Bockſchen Buch- und Kunſthandlung in 
Frankſurt a, M. if genen pertofreie 1 fl. b kr. zu erhalten: 
Zafdherbud- iv Krauenzimmer 
Sconomiſches) oder Anweifung zur Gelbfibereitung aller Arten 
Confeet und Wacdwerk, und zum Einmachen ber Baum» unb 
Gartenfrühte, 12, Geheftet, 203 Seiten ſtark. 

[1337] Bei G. D. Büreder in Eſſen find ienen und i 
allen Buchhandlungen zu haben : — 

Natorp, B. F. k. (Ober⸗Sonſiſtorial · Rath), Melodienbuch 

für den GemeinderGeſang in den evangeliſchen Kirchen. 
S. XX. 1290, (Ladenpreis 10 gGr., bei directer Beftelr 
lung von 25 ober mehreren Eremplaren 8 4Gr.) 

Zum Behuf der ſehr vernachläffigten. Webungen der Schuljus 
gend im Rirdiengefange, liefert der bekannte Herr Berfaffer 
in diefer vou der Nerlagshandlung fo äußert billig angefegten 
Schrift, 193 der beiten ältern und neuern Kichenmelodien , 





[A101] Bei Kranz Barrentrapp in Frautfurt am Main ift 
zu baben: 

®. F. ©. Thon's Holzbeizkunſt oder bie Bolzfärberei in 

ihrem gamen Umfange, nebit den beften Mitteln , die.ge: 

beizte Holzarbeit wicht allein zu verfhönern , fondern aud) 

in biefein Zuſtande zu erhalten, Gin wichtiger Beitrag 

jur Forfttechnologie. Zum Gebrauch für Rortmänner, 


. &bentiten, Inſtrumentenmacher, Tiſchler, Deoheler, Bild: 
fhniger, Ehäfter und andere Profelioniten und Ficbhaber, 


weiche in Holz arbeiten. Nebft einem Anbange, Knochen 
Gıfenbein und ‚Horn zu beizen und zu poliren, 8 Preis 


⸗ ge fr. 
ee Herr Verfaffer hat ſiche bei Abfaſſung diefer Schriſt 
zum beſtaͤndigen Grundſatz gemacht, lein Mittel ee 
weiches fich in der Grrahrung nicht alt probemäfig bemäbrt 
bat. Der Inbalt befarättige fit mit fefacnten Mer mim flüchtig 
annebcuteten Gegenſtanden. Bon der phnfitalifhen Beſchaffen 
beit tes Holzes mit Nüdfiht auf techniſche Brarbeitiina, Bei: 
sung und Berſchönerung, von richtieer Beimndlung , Berbeſſe⸗ 
zung, Verarbeitung bes Werk: und Nutzholzes durd die in 
Dolz arbeitenden Künfiter und Profeflioniften, von dem Holzbei⸗ 
* überhanpt, und ben Sülfemitteln, welche vor denfelben zu bef: 
rer Befeftigung ber Karben in Adinenbung kommen, von dem ei: 
gentfichen Holzbeigen u. Holzfarben, fo wie von den Mitteln, die ge— 
beiste Arbeit zu verihönern u. in diefem Auftande zu erhalten, nebft 
allerhand Beizen auf Etfenbein, Knochen, Dorn und deren Politur. 






aufgemählt aus einem Vorrathe von miete als drittbalbtaufend, 
mit Benugung ber vorzüglichſten Britischen Hüffsmittel, gereis 
nigt von eingefclicenen Enticllungen , benannt mit ihrem 
rechten Namen, geordnet theils mad den heiligen Zeiten und 
beitigen Handlungen der evangeliſchen Kirche, theils nach dem 
— —— ber Empfindung, und eine jede 
elodie zugleich hinſichtlich des ihre durch den Geſang zu geben» 
den Kusduude A er r : en 
—, — — Ileber ben Zweck, die Einrichtung und ben Ges 
brauch bes Meledienbucht. 3 gr. 
in nötsiaes Vorwort zu demfelben für Schullchrer, die ſich 
deſſelden bedienen wollen, fo wie für geiſtliche Schul-Borfteber, 
Presbpterien und Syneden, denen bie dringend nöthige Ber« 
beſſerung des kirchlichen Gemeinde-Geſanges am Herzen liegt. 
Bödeer, F. G. H. I. (Seneralſuperintendent), kurzer und 
faßlicher Unterricht in der einfachen Obſtbaumzucht, für die 
Landjugend, Vierte verbefferte und vermehrte Ausaabe, 
Mir zwei Steinabdrücen. (Ladenpreis 12 gGr., für Schus 
len bei directen Beftellungen 9 g&r. 


Diefe neue Ausgabe ift dadurch ſchen jo bald nothwendig ar: 


weitere Licitation unter den Wenigliforbetnden alsbald eintreten zu 


worden, daß das Möniglich preufifche Miniſterium des Gultus taſſen, daher diejefigen, welche ber Eröffnumg der eingegebenen 


und Öffentlichen Unterrichts eine grofe Anzahl Exemplare ber 
beitten Auflage in alle Theile der Monarchie an die Landſchul⸗ 
lehrer hat vertbeiten laffen. Sie hat viele Bufäge und Berbef: 
ferungen erhalten, und iſt durch zmei Steintafeln bereichert 
werden, auf welchen die zue Obſtbaumzucht erforderlihen In: 
fteumente und die Gonftruction eines ziacctmäßigen und wohls 
feiten Dörr: Ofens abgebildet ſtehen. 4 

Krüger (Paſtor zu Wuſten?, Betrachtungen über einige Wunr 

der unferes Herrn, zur Erweccung und Belebung des 

chriſtlichen Glaubens und Thuns. 1 Rthlr. 

‚Eine Sammlung herzticher und, mit Pietöt angeftefter Ber 
trachtungen über einige Wundis des Heilande, zur Erbauung 
hrifttiger Gemeiden; welde wesen ihrer reinchriſtlichen Tendenz, 
wegen der barin —* ausfprcchenden edlen Dentungsart und 
wegen ihrer einfahen Darftellung von Geiſtlichen und Nicht- 
geiftlichen mit Erbauung und Kreude werden gelefen werden. 
Ein Theil diefee Ausgabe ift von chriſtüchen Vereinen bereite 
vertheilt worden. . 

Mititairifche Blätter. Cine 3eitfhrift. Herauegrgeben von 

5. W. v. Mauvillon. Dritter Jahrsans. 7 Thlr. 12 9Wr. 

„WVon allen ung zu Gefiht gekemmenen Zeitſchriſten in bie: 

Bad,’ ſagt ein Recenfent in einem aelhisten Blatte, 
yıhiad Diele Blätter wohl diejenigen, weiche fich durch Breimüs 
tbigkeit, Unpartheilichteit und Eigenthümlichkeit am vortheilhaf: 
teften aufreichnen.’’ 

In einem ondern kritiſchen Blatte heißt es von denſelben: 
Meichhaltigleit mit Umſicht und vorzüglih ſcharſem Urtheil ger 
—* erſcheint der Inhalt dieſer Zeitſchrift gleich einem freund: 

blintenden Sterne an unferm nebelvellen Heriyont ıc.’’ 

Deegen, 3. M. D. L., Dentmal einer Jubelfeier, begangen 
von ber evanaclifhen Gemeinde zu Kottwig am 20. Juli 

1821. 8 ar. 

Zwei vortrefflihe Predigten von dem rühmtihit bekannten 
Berfaffer des Jahrkigjleins ber theologiſchen Literatur und. in 
der feinen Vorgängern, den Superintendenten Weerth u Det: 
. mod und Krummacher zu Bernburg gewidmeten Vorride als 
Hauptfahe die Anweilung eines bereits mit Crſolg angewende: 
ten Mitteld, durch welches man einer Kirde ein Capital von 
10000 Rtihlr. verihaffen koͤnne. 

Sharademanie, oder eine Portion Worte, Elben: und Bud: 

faven » Räthfel von Ruhrmann an der Ruhr, Brodirt 


4 gr. 

In unferer räthfelbaften und räthfelnolfer Zeit werden biefe 
Nüffe den geiltigen Nuflnadern nicht umvilllommen fen, und 
mögen fie ſich bie Zäune daran ausbeißen, da der befannte 
Herr Verfaffer die Auflößenaen nice hat mit abdrucken laffen. 

Zapre, B., Darſtellung einer neuen dußerft wenig Holz ers 
"  fordernden umd bödhft fenerſichtrn Bauart, Giebentes Heft. 

Mit Stein⸗Abdrücken 16 gÖr. 

—  _ Nactrag gu der wahren Gegend und Linie der 
dreltägigen Hermanns Schlacht. Mit zwei Blättern Stein: 
zrihnungen. 4. 12 g®r. 


— — — — — —————— — 
Vermiſchte Anzeigen. 


990] Die Lieferung des Salzbedarſa für das Herzogthum 
Raͤffau, jäortih in ohngelähr fünfzehn bis zwanzig Zaufend 
Gärten beſtehend, Foll im Wege der Submniſſion an den Weniaf: 
fordernden unter nachſtehenden Bedingungen bigeben werden. 

1) Wird die Lieferung alternatire eu Mat für ein Jahr 
vom 1. März 1823 bis dahin 1824 und das andere Mal 
auf drei Jahre bis zum 4. März 1826 auggeleht; 
Muß diefelbe vorzugẽeweiſe in Foltänbifhem oder Wimpfe⸗ 
ner Salz von vorzäglider Qualität geſchehen ; 

Der Sat Salz wird zu 10 Pfind Mainzer Sitterd 
wicht brutto geliehert, und muß bie Ablieferung nach den 
jebesmaligen Beſtimmungen der unterzeibneten Stelle 
frei in die Depot Magazine zu Bibrich, Caub und Nie: 
derlahnftein geſchehen, wobei bemerkt wird, ba bie bei: 
den erftgenannten Mogazine ohngeſäbr ein Drittel, das 
Magazin Nieterlauntein aber beiläufig zwei Drittel des 
aanzen Bedarfs erfordern; 

Die Zahlung erfolgt für jede einzelne Lieferung drei Mo: 
nate nah dem Tage der Ablieferung in die Magazine 
durch Herzogliche Staats:Gaffen: Directton dahier; 

34 der Unternehmer verbunden, eine gerichtliche Eicher: 
heit von wenigiten 30000 fl. auf liegende Güter im Um: 
fange des Herzogthums zu ftellen, oder einen gleichen 
Betrag baar in annehmbaren Papieren zu deponiren. 

Ale zu biefem . Unternehmen Lufttrageate: werden biermit 
eingeladen , bis länaftens zum 30. ausfhliektih des laufenden 
Menots eine Peobe derjenisen Qualität, welche fie zu liefern 

edenken,-fo wie ihre Korderungen pr. Cat auf bie in rt. 1. 
Kkinmtza Beiträume von einem refp. drei Jahren unter befon= 
derem Werfchlufie bei der unterzeihneten Behörde um fo mehr 
einzureiben, als alle nach dieſem Termine einlaufenden Eub: 
miffionen und Rachgebote unterüdfidtigt bleiben müffen: wie ſich 
denn noch befonders vorbehalten wird, fals Feine ber eingegan: 
genen Submiffionen annchmbar erachtet werben ſollte, eine 


2) 
3) 


4) 


5), 


! Submiffonen beimohnen wollen , ſich am 30. diefed Dionats des 


VBormittage 10 Upe auf dem Barcau der unterzeichneten Stelle 
einfinden mögen. 


Birsbaden den 1% September 189. 
Herzoglich Raſſauiſche General : Steuer = Directiom. 
f v. Pfeifen *4 


— Berpypadtung —E 
eines Hofguts zu Erbſtadt im Kurfürſtenthum Heſſen. 

Das Standecherrſchaftliche Hofgut zu Erbſtadt, drei und 
eine halbe Stunde von Hanau, fünf Stunden von Frankfurt, 
und mur dreiviertel Stunden von ber nad beiden Stäbten 
führenden Chauſſee entfernt, wirb auf den 22. Februar 1823 
leibfällie, und fol von diefer ‚Zeit am neuerdings auf 12 Jahre 
an den Meiftbietende verpachtet werben. ) 

Außer ben ſehr aeräumigen in aefhloffenem Umfange fie 
henden Wohn: und DOcconomie:Gebäuben gehören dazu: 

1) An Grunditüden : 

a) Garten — 19 Morgen; 

b) Ackerland — 493Y/, Morgen, wovon nur 40 Morgen 
in Eicher » Jeminel· Zehnten geben und 191 Mor 
mit Winterfeädien und Klce auszeftellt, überge 
werden; 

e) Weinderg — N Morgen ; 

d) Wieſen — 71, Morgen; 

3) Der Zehnte in Erbtadter Gemarkung, mit Ausnahme des 
Hofguts und 300 Morgen Ackerlaud; k 
3) Ben der mit der Gemeinde Erbſtadt gemeinfhaftlichen 

i Säöäferei zwei Drittel mit 200 Stücen; 
n 


Bichweiden in Erbiladter Gemarkung ; 
Vier Rachbartheile aus der Gemeinde Erbſtadt. 
Diejenigen, weiche zu dieſer Pachrung Luft haben, belieben 
ſich auf den 1. Ottober dieſes Jahres des Vormittags um 10 
Nor in dem Amthaufe dahier einzuftaden und die Bedingungen, 
weiche auch ver diefem Termine daſelbſt eingefehen werben Zins 
nen, zu vernehmen. Es wird Übriaens bemerkt, daß Niemand 
zuselaffen werden fell, der nicht hinſichtlich feiner Unbeſcholten⸗ 
heit, guten tandwirthicaftlihen Kenatniffen und Gautions Fä— 
higkeit mit obrinteittichen Atteftaten verſeden it, 
Schloß Ilbdenſtadt den 4. September 1922. 
Sränih Leiningen » Weſterburgiſche Rentei, 
Müller. 
a 
2031] Die der Sommune bier zugehörige, in ihrer heilfamen 
Wirkung fehr bekannte Schwefel Brummen » und Babe Anſtalt 
nebit fänmtlichen dazu gehörigen Hebduden und Anlagen fol, 
um fie ans der mebrfeitig beihräntten Gommunal:Abminiftre- 
tion einer ferien YPrival:Verwaltung zu übergeben, auf dem 
Wege des Meiltgebors entweder vererbpachtet, oder auch erdlich 
vertanft werden, und it zur Vererdpachtung anf den 6. Des 
cember e. a., zum erblicden Bertaufe auf ben 7. ejusdem Vor: 
mittags um 10. Nhe in ber Statpeitube allhier Termin anbe: 
rammt, welhes hierduch bekannt gemacht wird, mit dem Be: 
merken, bay die zu beiderlei Geſchaften aufgeſtellten Bedinaun: 
en jeden Tages bier auf der Ratheſtube eingefehen werden 
önnen, . 
Bangenfalza den 23. Auzuſt 1822, 
Dir Magiſtrat bierf? 
Kahlert. 
Ss 
ws Edbietalladung 
Gheifian Wilhelm Nunzefer, einziger Sohn zweiter Che 
des emeindsmanns Jod. Seorg Nungeffer zu Auerbach, ging 
im Fahre 1773 als Schuſtergelelle in die Fremde, und ven feis 
nem Leben oder Tod it bis jest Feine Kunde einzelangt, Da 
nun mit dem erreichten 70, Tcbensjahe am 23. dr. fein präs 
Kımfiver Todtestag eingeireten it, fo wird er ben Antrag 
feiner Gefhwifer und mädten Verwantten hiermit öffentrich 
aufzefordert, binnen drei Monaten a dato ſich um fo gewiffer 
dahier einzufinden, als gegenfalls fin in 018 fl. beftehend:s 
Tırmögen den Geſchwiſtern und beren Kindern aegen Gaution 
überlaffen würde, — Sollten eheliche Beides » Erben beffelben 
eder andere auf das in Frage flehende Vermögen nähere Ans 
foräche zu baden glauben, fo haben fle folhe in berfeiden Friſt 
dahier anzuzeigen, gegenfalls ſich deſſelben Rechtsnachtheils zu 
ewärtigen. . 
— Zwingenberg ben 26. Auguſt 1822. . 
Großherzoglich gene Land: Gericht, 
iftor. n 





Wilb. 





— — e e — ——— 
12069) In Gemäßheit hoher Verfügung Herzoglichen Hof: 
md Appellations:Werichts werden alle diejenigen , welche an den 
in Schönau verlebten Herrn Pfarrer Engelbert Engel Erb: 
und ſonſtige Anfprüce zu machen gedenken „ hiermit Öffentlich 
aufgefordert, ſolche Dienftag den 74. September biefes Jahres 
Bormittags 10 Uber entweder in Perfon oder durch legal Bes 
vollmäctigte, unter dem Rechtänachtheile des Ausihluffes von 
dem Nahlaffe, dahier ie we —— 
St. Goarshauſen den 27. Augu j 
, ven Herzoglich Naffauifches Amt, 
r. e. Ahlbach. 


— — — — 


' vom 11. Mai 1781 verfabren und das Vermögen tenen fid 


— 


] Bo rlabung 
beA über 70 Jahr alten abweſenden Johann Ernft Roth. 
Der jeit 40 bis 50 Jahren von Florſſadt abmefende Jodann 
Ernſt Roth, Sohn des ehemaligen Braberrlid von Löwiſchen 
Zörklers Johannes Roth auf drin Straßbeimer Hof, fo wie et: 


erklären. haben, als bie Nichterſcheinenden imsdie Mehrheit der 
Erſcheinenden beitretend geachtet werden. . ' 
" Neuhof den 24, Auguft 1872. e 
Kurfürſtlich Heſſiſches Großherzoglich Fuldaiſches 
Juſtiz⸗Amt. 




































waigen Leibes Erben des Johann Ernſt Roth, werden hiermit, F. Rang. 
u deffen Verwandten Verlangen , aufgefordert, binnen drei Fauiſtich, Xet. 
naten von heute an fo gewiß vor unterzeichneten Gericht (2186) GrictaltehWun 


zu erfheinen und fein zurücgelaffenes Bermögen in Auſpruch 
gu nehmen, als daſſelbe ſonſt benjenigen feiner Verwandten , 
welche das nächte Recht darauf geltend machen Binnen, gegen 
Saution nad) Ablauf der geferlihen Zeit ohne Gaution verab: 
folgt werben wird. , 
Burafriebberg ben ?. September 1822. 
Großherzoglich Hefifches Patrimonial Gericht ber 
Freiherrn von Löw. 
Langéborff. 


Der Königlich Preußiſche Juſtiz-Senat zu Goblenz bat auf 
bie Infolvenzertlärung des Herrn Hütteninfpertors Kohl zu 
Hamm ben formellen Goncirs erkannt und dem unterzeichneten 
Zuftig = Amie die Leitung dielrd Goncursverfahrens aufartragen, 

83 werden daher ſaͤmmtliche Glinbiger des gedachten ‚büt- 
teninfpertors Kohl in Hamm zu ber Anzeige ihrer Fordernugen 
und zu ber Anzeige und Vorlage ber dabei nöthigen Beweis ⸗ 
mittel fo wie zu der An: und Ausführung etwaiger Vorzugs⸗ 
rechte auf Donnerftag ven 17. October diefes Jahres Morgens 
8 Uber bei Sirafe des Ausſchluſſes von ber vorhandenen, wegen 
Geringfügigkeit des Activ » Wermögens vorzugsmeife zu einer 
freundfhaftlihen Zheilung geeigneten Marfe, anher vorgeladen, 
Die Bekanntmachung des Präclufiy « Erkenntiffes uns aller 
weitern allgemeinen Werfügungen in biefer Debirfahe erſolat 
blos im der biefigen Stadt und vor der Wohnung des Aünigr 
lichen Schultheißen zu Damm. z 

Altenkirchen den 5, Scptember 1822. 
Das Königlich er Zuftiz » Amt. 
auf. 





2043) Pbhilipina Emmel, ten U, November 1759 zu Ober: 
E bad) geboren, hat ſich bereits feit 10 Jahren von Haus ent: 
ernt, ohne bisher von ihrem Leben oder Aufenthalt Kunde ge: 
geben zu haben. 

88 werben daher biefelbe ober ihre Leibes- oder Teſtaments⸗ 
Erben aufgefordert, fih binnen drei Monaten a dato um fo 
gewiſſer zum Gmpfang ihres in 150 fl. beftedenden Vermögens 
badier zu melden , als anfonit in Gemäßibeit der Verordnung 


darum gemeldet habenden nachſten Intetat » Erben verabfolgt 
werben ſoll. 
Raſtätten ben 25. Auguft 1822. 
Herzoglih Naffanifhes Amt. 
Thomae. 


[2192] Borltadbung 

der Gläubiger der Johannes Duedbörneriihen Eheleute modo 
. des Gaspar Ducdbörners von Asenhain, 

, Ueber das Vermögen der Rubrikaten ift von Großberzoglichem 

Hof⸗Gericht zu Gießen dee Goncurs erfannt und unterzeichnete 





[70067 Auf den Antrag des Martin Webers und ber Anne 
Marie, Gonrad Moeßers Frau, in Ebersgöns, werben die 
Brüber Jchann Dönzes Seip aus Eberdgöng, geboren am 21, 
Detober 1748 und Johann Jacob Seip von da, geboren am 25. 
Juli 1755, welche in ihrer Juaend unter das Kaiſerlich Derter: 
reich ſche Mititair gegangen, und feit refp. 94 und 26 Jahren 
keine Nachricht über ihr Leden oder Aufenthalt gegeben , ober 
deren etwaige Leibes⸗ over Keftaments » Geben bierturch aufge: 
fordert, in einer peremtoriſchen Ari von drei Monaten fidı 
babier zu melden, mibrigenfalls das unter Curatel Kehende 
Vermögen der Verſcholeenen von 145 Rtblr. und 12 Rtbhir. 
den aufgetretenen Präfumtiv » Erben vor ber ‚band givar 
aur gegen Gaution nutznießlich, nach vollertetem 70, Jahr des 
jäageren Bruders aber eigenthümlich überlaffen wird, 

Aabadı den 28. Auguſt MN. 
Königticd Preußifches Amt. 


worden. 
Alle befannte und unbefannte Gläubiger beffelben werben 
beshalb aufgefordert, in dem auf Montag den 238, Detober bier 
ſes Jahres früh 9 Uhr anberdumt werdenden Liquidationd:Zer- 
mine fo gewiß in Gelbftyerfen oder durch binlänglich Benoits 
mächtigte dabier zu erfcheinen, ihre Forderungen richtig zu flelr 
len und fi eines gütlichen Arrangements zu gewärtigen,, als 
fe aenenfalld mit ibren Forderungen ohne befonders zu erlaffen: 
des Pröclufiv: Deeret von der Maffe ausgefhloffen und hinſicht⸗ 
lid des allenfalls zu Stande kommenden gütlihen Berateihs 
die ſich nicht Erflirenden als der Mehrzahl beitretendb ange: 
ſehen werben ſollen. 
Grünberg den 3. September 1992. . 
Grosberzoglic Sr TREE bafelbft, 
ruft. 


— — — 





Dieſterweg. I2105) Ebiefalladung. 
Ueber des biefigen Driebirgers wg Zimmermtiſter Baltha: 
fa) Oeffentliche Ladung. far Unigler Rermögen iſt, da es zur Schufbentitaung nicht bin» 


reiht, die Er⸗faung Ph Goncursprozeſſes ongrordnet worden, 

Es yaben daher alle Gläubiger des Gemeinihuldners ihre 
Anfprüche an denfelben fo wie auf ein etwaiges Vorzugerecht 
in dem auf Mittivch ben 9. Dctobir Vormittags Q Uhr dazu 
feſtgeſegten Termin bei Vermeidung des Ansihluffes von der 
Maffe achörig anzuzergen und richtig zu ſtellen. 

Darmſtadt ben 3. Sertembur 1892. 

Groẽherzeglich Heſiſches Stadt⸗Eericht. 
Wiener, 


Ueber das Vermögen des bereit! vor neun Jahren verichten 
Sobannes Schneider aus Srobenbuſeck, fo wie über das davon 
gefchiedene Vermögen deſſen noch lebendir Wittwe, Aunag ti: 
fuhrtba, bat Sroßherzogliches Hef-Gericht zu Girfen den Gon: 
sureprogch erlaunt, . 

Ale diejenigen, welche an da® eine ober das andere beiber 
Vermögen Anfprühe machtn wollen, haben diefeiben im Liqui: 
datio ne Termine, Donnerltag din 7. Rovember dieſes Kabres 
dei Vermeidund des Ausfelufes von der Maſſe bei unterzeidh: 
netem Gerichte anzubringen. 

‚ Grofienbufert den 20, Augut 132. 

Großherzoglich Hefiſches Freiberrlih von Bufedi: 

« ſches Patrimonial-Gericht dar, 
PILSIENEENEE 
a dt, 





— RER HEINE SHE DENE 

12200) Der Johann Bilbelm Vogel, Sohn der Eheleute 
Hermann Boicl und der Fiifabeth Gaß zu Nottuln, welcher im 
Aufanae des Jabrs 1812 als Seidat in franzäfifihen Dienften 
nah Ruktand warſchirt iſt, und feirdem nichts weiter von ſich 


Abt, kat hören laffen, fo wie beffen unbekannte Erben und Erbneh— 





wejenden, bern Auliz: Sommiffaier Schweling aufgefordert, fich 
innerbalb neun Monaten und fpöteftens in dem auf den 20, 
Juni 1825 Bormirtans 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn Jus 
ſtizrath Speller an ber Gcrichtöftelle hierſelbſt ſchrifttich oder 
perfdniich zu melden und nähere Anweifung zu erwarten, wibris 


(2159) Sobann Martin Deichmann, welcher feit vierzig 
Sabren feinen Geburtsort Grebenftein verlaſſen haben fol, 
ohne einige Nachricht bis jeht von ſich gegeben zu haben, eder 
deren etwaigze Leibes Erben werben hierdurch aufgeforbert, den 
Ihnen auf dem Radhlaf der verftorbenen Eliſe Sa’oy zusefalie: 
nen dabier unter Guratel ſehenden Vermögeneceil jo gemiä 
innerbutb drei Monaten, vom Tage an geredinet, wo oieie Ba 
bung ia den Öffentlichen Blättern eriheinen wird, dahier in 
Empfsng zu nehmen, als widrigenfalls ſolcher frinen fih darum 
gemeldet babenden Geſchwiſtern gegen Gaution mrabfelit wer 
den wirb. 

Gegeben banau den 98 Xuquft I8%2, 
Kurbeffiihes Ober-Fericht der Provinz Hangu 
i @ivit » Senat. 


hinen bekannten Erben überwiefen werden foll. 
Düufler den 38. Auquſt 1872. 
Königlih Preubiſches Land: und Stabts Bericht. 
v. Menth. 
Deiter. 


(2080] Eedbictaltabung 

Wer an die Werlaffenichaft dee kürzlich hier ab intestato 
verſtorbenen Wittwe Preumwe , arboruen Dimm, Erb: oder fon« 
ftige Anfprühe zu baben vermeint, hat ſolche binnen ſechs = 
hen, von Erfheinung diefer Ladung in den Öffentlichen Blät⸗ 
tern an gerechnet, bi unterzeichneter Berichtöftelle,, unter dem 
Rettvaadrheile ter Ausfdlufies von diefer Verlaffenfhaft, ans 
zuzeig en und richtig zu fielen, 

Weslar den 24. Auauft 1822. 

Königlih —— Stadt. Gericht. 
ra 


* 





[2165] Da gegen Johannes Hünter, Baurr zu Nieberfal- 
bad, eine Uniahlbarkeit vorlient, jo ift Termin zum Berſuch 
ber Güte auf Mittwoch den 23, October laufenden Jabres an: 
beraumt, in weichem Zermine alle diejenigen, wilde Anſprüche 
auf bie Johannıs GBünterifhe Maſſe aus irgend einem Grunde 
zu machen vermeinen , um fo gewiller dahier zu erfcheinen und 
ihre Forderungen unter Worzeigung der Original: Urkunden zu 


liquidiren uxd fi auf bie allenfafigen Vergleichsrorfchtäge zu vdt. Kreler. 


Gerichtöftelle mit deſſen Eröffnung und Leitung beauftragt. 





mer werden auf den Antrag des bieherigen Gurators bes Abe _ 


genfalls Eefterer für tobt erfläct, und der Nachlaß beffelben 


f) 








— ) 
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N”. 265. - Sonntag, den 2. September. 





Wien, vom 15. September. 


©e. Maj. der Kaiſer haben gejtern in Begleitung 
Er. Maj. des Kaiſers Alerander die Truppen der bies 
figen Garmfon, weiche auf dem Glacis zwiſchen dem 
Burgs und dem GScottentbore in Parade aufgeitellt 
waren, die Revue pajjiren lajfen. 

Noch vor 7 Uhr früb trafen die beiden Majeftäten, 
der Kaiſer Alerander in OberjtensUiniform feines oͤſter⸗ 
reichiſchen Infanterie⸗Regiments, begleitet von allen 
bier anmefenden Erzberzogen fl. HH., der geſammten 
Generalität und einer un-cwöhnlih großen Suite von 


Staabs⸗ und Oberoffizieren bei dem rechten Flügel der 


in einer unregelmäßigen Fizur, nad der Lage des Auf 
ftelungsptages, aurgeftelten Truppen ein, 

Ihre Majeittt die Kaiferin folgten in einer Kales 
fche mit Ihrer Faifırl. Hobeit der Frau Erzberzogin 
Glementine, Fiürnin von Galeruo, und dem Herzoge 
von Neichjradt den Monarchen bei Beſichtigung ber 
Frontlinie. Rachdem diefe unter den gewehnlichen, mis 
luäriichen Ehrenbezeugungen vorüber war, difilirten 
gefammie Truppen, die Sufanterie mit baiben Divijios 
nen, die Kavallerie mit halben Eskadronen, und die 
Yrtillerie mit halben Batterien wor den allerhöchiten 
Herrfchaften. Es war ein herrliches Schaufriel, dieſe 
Truppen, deren vortreffliche militärische Haltung und 
ſchoͤne Adjuftirung man bei jeder Ausridung bewuns 
dert, mitten unter den Stroͤmen eined heftigen Plagres 
geus, der gerade in dem Augenblick berabjirömte, als 
die allerhöchiten Werfonen im Begriff waren, die Gras 
der Truppen abjureiten, mit der naͤmlichen Präcfion 
in der fchönften Richtung fo beftliren zu ſehen, ale 
wenn ihr Marſch vom beiterfien Werter begänjligt wors 
den wäre. 

Die ausgeruͤckten Truppen, angeführt von dem Ges 
neral der Kavallerie, Marquis von Commariva, bes 
ftanden aus dem bier in der Stadt liegenden Antbeile 
der Jufanterie ⸗Diviſion Albis Fuͤrſt Lichtenjtein, naͤm⸗ 
lich aus den fünf Grenadier-Bataillons Kaufmann, 
Bartholemi, Jordis, Berigi und Fuͤrth (der Brigade 
Trapp), ferner den ungarıchen zwei Infanterie-Regi⸗ 
mentern Ianaz Ginlan und Mar Joſeph, König von 
Baiern (der Brigade Bafony), danı aus der Kavalles 
rieDivifion des F. M. 8. Groyber, nämlid dem Re— 
gimente Erzherzog Johann Dragouer, von Gr. faiferl. 

oheit. dem Erzherzog Johann als Oberitinbaber dies 

Regiments ſelbſt geführt, und 2 Divifionen. von 
OReillh Chevaux⸗Legers, endlich dem Pionnier-Batails 


1822. 





\ 


Ion, einem Bataillon des zweiten Feldartillerie⸗Regi⸗ 
ments mit einer Gavaileries’und zwei Brigade» Battes 
rien, 
Reipzig, vom 17. September. 
Der Gaſtwirth Zwider, auf der ehemaligen Pas 
piermuͤhle vor Stoͤtteritz, deſſen Bekanntmachung eines 
Jagdſchießens à I» Freiſchuͤz wir neulich aus der Leip⸗ 
iger Zeitung entlehnten, zeigt in dieſer nun wieder 
olgendes au: „Um meinen Goͤnnern und Freunden, 
denen ich hiermit für Ihren oͤftern und zabfreichen Zus 
ſpruch berziich vanfe, änımer eine mone Unterhaltung zu 
geben, babe id auf den Montag den 9. Eeptember 
ein Barbarenſchießen verunftaltet. Gin böfer 
Dämon in furdtbarer Geſtalt ſetzt einen jener befann» 
ten Barbaren an eine Gabel geipießt auf eine Felſen⸗ 
feige zum Schuß, fobald biefer getroffen wird, ſtuͤrzt 
fid) der Daͤmon fchnell mit ibm in einen Felfenabgrund 
und erfheint auf der andern Geite wieder mit einem 
andern Maffafreur, Dabei werden, die Herrn Mus 
fici mit aͤcht türfifcher Muſik aufzumwarten die Ebre bas 
ben. Der Anfang dieſes Schießens ift Punft 4 Ubr, 
und mit guten Gerränfen, falten und warmen Speiſen 
wird beftens bedienen 1c. 


Hannover, vom 18. Septembere‘ 

Seine königliche KHobeit, der Prinz; Cart von Preu⸗ 
fen, dritter Sobn des Königs, find vorgeftern von 
Verlin bier eingetroffen. Mittags fpeisten Höchiid es 
—— bei J. k. H. der Herzogin von Cambridge in 

ontbrillant. Geſtern früb nahmen ©. k. 9. ben 
Mariiall in Augenichein und fegten Ihre Reiſe über 
Minden nah Düifeldorf fort. 


Vom Main, vom 20, September. 


Deffentliche Bläiter geben Nachrichten aus Kons 
fantinopel bis zum 26., die, fo unguͤnſtig fie en 
für die Griechen lauten, noch immer der Hoffnung für Diele 
Raum laſſen, indem fie offenbar nur von ben erſten 
brreitd befannten Siegen der Türfen bei ibrem Eins 
ringen in Morea ipreben. Ya, der Spectateur 
oriental vom 16. Auguſt wirde in einem Schreiben 
aus Argos vom 27, Juli den ſpaͤtern, den Griechen 
giinftigen Nachrichten, wenn fie fi beiätigen, bie 
Hand bieten, indem er mit dieſen gleichlautend erzählt, 
daß die Griechen Alles verwuͤſtet, Arges ſelbſt anges 
günder, und ihre Wohnungen verlajien hätten, was 
nach den griechifchen Berichten die Türfen juerit zum 
Weichen gezwungen haben jol. Auch möchte ſchon def 


t 
Ä 


Abel angebrachte Ausfall: „dieß wäre alfo das Ende 
der bernchtigten Republik der Griechen‘ und die ums 
wahrſcheinliche Behauptung, daB ber hohe Rath ſelbſt 
Morea den Tuͤrken vertauft und eines feiner Glieder, 

08, ſich anf ein engliſches Schiff geflüchtet babe, 
wo ihn Ppfilanti mit Gewalt babe wieber we nehmen 
laſſen, Behutfamteit bei Annahme diefer Nachrichten 
empfehlen. 

Die erwähnte Briefe aus Konftantinopel lauten 
im übrigen fa: 


„KRonftantinspel, W. Aug. Die Angelegen⸗ 
heiten der Tuͤrken auf Moreaa ſtehen ſehr guͤnſtig. Die 
Pforte hat den fremden Miniſtern — Mittheilung 
von dem Vorgefallenen gemacht. e Anführer der 
Griechen haben fih, nad Ausfage der Türken, mehr 
oder weniger ald Derräther ibrer Landsleute geneigt, 
Die Dsmaneıt fanden nur geringen Widerftand und 
ganze helleniſche Korps ftredten die Baffen, fo daß 
wenig Blut gefloffen it. Von der tuͤrkiſchen Flotte hat 
man bier feine beitimmte Nachricht ; man glaubt fie zu 
Patras. — Die Hofpodare der Moldau und Wallachei 
find abgereiſt. — Der oͤſtreichiſche Internuntiud erwars 
tet wur die Ankunft feines Nachfolgerd, um von bier 
abzugeben. — Die genuefifchen Schiffe, welche ruffi« 
e genommen, haben ihre Fermane, um ind 
—8 abzuſegeln, noch nicht erhalten. — Korb 
Strangford wird morgen eine —*5 mit dem Reid» 
Effendi haben. Die Tuͤrken beftehen feft darauf, kei⸗ 
nen Unterhaͤndler an die Grenze zu fehiden. Auch bes 
aupten fie, bie Mächte follten ſich nicht bamit abges 
n, ihre (der Türken) Angelegenbeiten auf dem Kons 
greß zu verhandeln. Indeſſen glanbt man, bie Dforte 
werde fih, was dieß anbelangt, fügen muͤſſen. Sr. v. 
Latour⸗Maubourg it noch immer in gefoanntem Bers 
haͤltniß zu der biefigen Regierung. 


Schaffhauſen, vom 17. September. 


Die Weinlefe im Rbeintbal hat —— Wo⸗ 
che begonnen; in den Kantonen Zuͤrich und Schaffhau⸗ 
fen begann fie fihon am freitag der vorigen. In un 
terem war. der Ertrag, wie dieß vorauszufehen, ſehr 
gering, von der Beſchaffenbeit Läft ſich einftweilen noch 
nichts mit Bejtimmtheit fagen. Am wahrſcheinlichſten 
* dürfte fich diefelbe derjenigen von 1819 nähern. Ue⸗ 
brigens macht die warme Witterung an manchen Or⸗ 
ten bie Gährung des Weins heftig und gefährlich. Zu 
' Meiningen wurden ſechs durch die Dinfte des Wein⸗ 
moftes betäubte Mannd-Perfonen mit Gefahr aus eis 
nem Keller gezogen; am zweien waren alle MWiederbes 
— —* vergeblich. 


Straßburg, vom 19. September. 

Geſtern iſt der Prozeß gegen die der Verführung 
Eönigficher Truppen im Einverſtaͤndniß mit_ Rebellen 
angeflagten Caron und Roger vor dem zu Strasburg 
vehbirenden Kriegsgerichre der fünften MilitarsDivifion 
eröffnet worden. Die Angeklagten wohnten biefer er⸗ 
ften Sigung nicht bei. Der Beriht erſtattende Capi⸗ 
tän ruft die vorgeforderten Zeugen, 80 an ber Zahl, 
anf. Unter den nichtantwortenden bemerft mau bie 
die HHrn. General Rambourgt, Commandant bes 
DOberrheind; Graf von Pupmaigre, Präfeft deſſelben 
Departements; Betting von Lancaſtel nud Sido, erftes 
rer ald Berfaifer, leſterer ald verantwortlicher Her⸗ 
ausgeber des Journald bes Oberrheins. Auf das im 
Namen der Angellagten getbane Begehren, daß bie 
Zabf der Zuhörer die vom Geſetz über die Kriegsge⸗ 
richte geftattete überfteigen bürfe (dieſem Geſetz gemäß 
dürfen der Zubörer nur dreimal mehr als die Richter 
fepn), fagt der Hr, Präfldent : „Das Gejeg muß feis 
ner ganzen Strenge nach befolgt werben‘ Demmad) 
wird die Zahl ber Zuhörer 7 A beſchraͤnkt. 


Paris, vom 17. September. 


Man lieſt in dem Obſervateur neuftrien: 


„Das GenerabEonfeil des Departements bed Cal⸗ 
vados hat in feiner n Sitzung befchloffen, bei 


ber Regierung des Könige un ein Geſetz anzuhalten, 
weldyes alle gebeimen Geſellſchaften bei der ftrengiten 
Alndung verbiete und entehrende. Strafen gegen das 
Tragen ber Dolche ausſpreche.“ 


— Das Ajfifengericbt von Poitierd Bat in feiner 
Sitzung vom 14. September in der Verſchwoͤrungsſa⸗ 
che von Thouars und Saumur, obme Zuziehung ber 
Geſchwornen (mie es das Strafgeſetzbuch vorſchreibt), 
gegen die Abweſenden das Urtheil gefällt. Grandme⸗ 
nil, Gauchais, Chauvet (der Sohn), Chappey, Felir 
Coſſin, Heureur, Louis Moreau, Delon, Pombas 
Rivereau, Saunion (Ergendarme) find, uͤberwieſen art 
einem Komplotte Antheil gehabt zu haben, das den 
Umſturz der Regierung und Aufreizung zum Bürgers 
—— in contumaciam zum Tode verurtheilt 
wor * N 


Dfivier Dufresne, Schmidtmeifter p la Penratte 
und Baudet, Kaffeewirtb, wurden als Hebler zu 5jäbs 
riger Gefängnißs und 2000 Fr. Geldftrafe; Nonet und 
Malecot, ald zu einer aufruͤhreriſchen Bande gebörend, 
die unter einem verbotenen Gammelzeichen mars 
ſchirte, zu einjähriger Gefängniß» und 50 x Gelb» 
firafe verurtheilt. Gourdin, verabfchiebeter Feldarzt, 
endlich wurde freigeſprochen. 


Berton, Gaffe, H. Fradin, Sauge, Senechault und 
Jaglin, die durch den Ausſpruch vom 12. d. zum Tode 
— worden find, haben alle Kaſſation eingen 
egt. 


Das Nullitaͤtsmittel, welches wie es heißt, der Er⸗ 
General Berton anrufen wird, liegt in einer vorgebli⸗ 
chen Verlegung des Art. 295 des Kriminalgeſetzbuches, 
das am Tage der erften Sitzung der Gegenſtand wich⸗ 
tiger Debatten geweſen it. Bekanntlich ermächtigt dies 
fer Artikel den Angeklagten, feinen Vertbeidiger unter 
den Advokaten ober Sachmaltern des fönigl. Berichtes 
hofs, der * dem ns gehört, zu wählen; allein 
man bat ibm den förmlichen Inhalt des Defrets vom 
14. Dec. 1810 entgegengefegt, worin es beißt, daß die 
Advofaten, ohne die ausdruͤckliche Erlaubniß des. Ju⸗ 
ſtizminiſters vor dem koͤnigl. Gerichtshof eines andern 
Departements ‚als jenes, in welchem fie eingeſchrieben 
find, nicht plaidiren fönnten; und in Folge dieſes Ara 
tifel8 bat man ben Hrn. Menard, Advofaten von Roche⸗ 
fort, ald Rechtsbeiſtand verweigert. 


Die Frauen von 9. Frabin, Gaffe und Senechault 
find nady Paris abgereift, um "die fönigliche Gnade zu 


erflehen. 


— Ein Beſchluß des Aſſiſſen⸗Gerichts von Poitiers 
ſtreicht Hrn. Drault von der Liſte der Advokaten aus. 


— Das Jonrnal de Toulonfe enthält umſtaͤnd⸗ 
liche Berichte Über die Lane von Gatalonien, wo ſich 
bie Infurgenteu fehr verſtaͤrken. Wenn man die Karte 
= Hand nimmt, fo fieht man, daß alle Gebirgshoͤ⸗ 

n in ben Händen der Armee bes Glaubens, bie 
aroßen Städte, die Feſtungen und die Ebenen in beit 
Händen ber conjtitutionellen Truppen find. 


London, vom 13. Gent. 


(Fortfegung.) 


‚ Hier iſt unter bem Titel Ueberficht ber Finan⸗ 
zen ein Werk erjchienen, weldyes treffliche Erlaͤuterun⸗ 
gen über den Finanzzuftand ber vornehmſten Staaten 
son Europa und Amerika enthält. Man findet darin 
nachſtehende Angaben über Aranfreih bis zum Tode 
Luowigs XIV. Die Stantehhuld Franfreihs betrug ' 
3 Milliarden 111 Millionen Livres; fle wurbe unter 
bem Regenten willkuͤhrlich auf 2 Milliarden herabges 
fest, und doch traf bie Regierung feite Maafrenel fie 
8 bezahlen. Im Jahr 1716 errichtete Law die Bank, 

Jahr 1719 hatte fie ſchon 59 Millionen Bantozettef 
int Untauf; allein falfche Operationen ſchmaͤlerten ih, 
ren Krebit; im Jahr 1776 errichtete man die Diskon, 


— 


⸗ 


tirungökaſſe, die bis zum Jahr 1787 ſolchen guten Fort⸗ 
ang hatte, daß fie der Regierung 70 Millionen vor⸗ 
op. Diefer Vorſchuß ſchadete der Anftalt; indeſſen 
machte ſie der Regierung im Jahre 1788 einen neuen 
Vorſchuß und im Jahr 1789 beliefen ſich die Vorſchuͤſſe 
auf 170 Millionen; damals wollte Necker dieſe Anſtalt 
neu organiſtren; allein man nahm feine Zuflucht zu dem 
Verkauf der Güter ber Geiftlichfeit und der Emigrans 
ten und zu den Afignaten, die dazu dienten, die Die- 
fontirungsfaffe zu bezahlen und fie folglich gänzlich zu 
Grnnde zu richten. 


Im Aprif 1790 fekte man nur 400 Millionen Ar. 
in Affignaten in Umlauf. Im September wurbe bie 
Ausgabe dieſer Affignaten auf 1200 Millionen; im Jas 
nuar 1793 auf 3 Milliarden 626 Millionen, im Sep⸗ 
tember 1794 auf 8 Milliarden 817'/, Millionen; im 
Sahr 1795 auf 9 Milliarden 699), Millionen und 
endlih im Geptember 1796 auf 45 Milliarden 579 
Mikionen gebracht. 


Diefe große Ausgabe von Affignaten, die nothwen⸗ 
diger Weije allen ihren Werth verloren, gab Beranlafs 
. fung zu einem gezwungench Anlehen von 600 Millios 
nen in baarım Öelde und zur Ausgabe von Mandate, 
einer andern Gattung Papiergelded, das gleich am 
Tage feiner Erfcheimung 30 pEt. verlor und nach Vers 
lauf von einigen Monaten nur noch */, pCt. galt. Ihr 
Umlauf hatte am 9. Juni 1796 begonnen unb am fol 
genden 7. September aufgehört. 


Die Rationalfchuld belief fih am 1. Auguft 1793 
anf 75,810,000 Fr. ımb wurde bis auf 174,716,000 
Er vermebrt; im Jahr 1796 wurde fie auf das Drit⸗ 

eil berabgejetst und im 5procentigen Nenten fonfoibirt, 
was zu der Benennung tiers consolide Anlaß gab. 
Rad verſchiedenen Verminderungen belief ſich Diele 
Schuld auf 46,302,000 Fr. ; vom Jabr 1798 bie 1814 
wurden 17,004,000 Fr. binzugefügt, wad am 1. Aug. 
4814 eine Gefammtfumme von 63,306,000 Fr., ober 
vielmehr wie es die dem Werfe beigefügten Dokumente 
erweiien, von 63.172.007 Fr. bildete. Bon dem Jahr 
4814 bie jept wurden 114,877,202% Fr. binzugefüat ; 
was eine Gelammtiumme won 178,049,212 Fr. ergibt, 
die noch mit 315,348 Fr. vermehrt murde, welche bie 
Schuld im Jahr 1822 auf 178,36n,560 Fr. fleigen lief 
fen. Fuͤgt man nun die Intereſſen der Liquidations⸗ 
Scheine und die jährlichen Kaften der Tilgungskaſſe bins 
zu, fo ergibt fich eine Geſammtſchuld von 298,861,560 Fr. 


Die ehemalige Tilgungsfaffe it durch eine neue im 


Jahr 1816 geſchaffene Kaffe erſetzt worden. Man mweiıft 
ihr 40 Millionen Fr. und 150,000 Hektaren Holz an, 
die fie in 6 Jahren verkaufen fol, um bie 5pretigen 
Konfol. zu tũgen. Seit ihrer Errichtung bis zum 31. 
Der. 1821 bat jie für 23,047,644 Fr. Renten zurädges 
Kauft. Die Summe, bie fie dieſes Jabr für den nämfichen 

enftand verwenden wird, ift auf 53 Millionen ges 

gt und von den 150,000 SHeftaren Hol bat fie 
während der legten 4 Jahre 08,299 verkauft, welche 
74,589,925 Er. eingetragen haben. 


Bei der Ruͤckkehr Ludwigs XVIIT. fchätte man ben 
Betrag des eigentlichen —— 727,003,000 $r- 
biezu muß man noch 200 Millionen für bie Oltupatious⸗ 
Armee im Jahr 1815, 70) Millionen für die Krieges 
tontribution, 6 Millionen für die Anfprüche Fremder, 
welche durd) die Verträge vom 20. Novemb. anerkannt 
worden find, 298,350,000 Fr. für die Dffupationdars 
mee in den Jahren 1816 und 1817; 6 Millionen für 
die Anfprüche der Fremden; 166,600,667 Fr. für die 
Dffupationdarmee im Jahr 1818 und 2,200,000 Fr. 
für die finfpräche der Engländer, die durch den Vers 

“trag vom 1. Sept. 1817 anerfannt worden find, 
hinzufügen, was die Gefammtjumme ber Schuld auf 
2,106,819,867 dr. vermehrt, außer dem 1,500,000 
"Menten für die Schulden des Könige im Auslande, 


Zu Vorftebenden fügen wir noch die Ausgabe der 
feanzöfifchen Regierung während 3 Jahren won zwei 
verſchiedenen Zeimmbichnitten bei. 


J ins⸗Inſel 


—— ————— — — —— —— — — — — — — 
— 
— 


Wir wollen für den erſtern die Jahre 1806, 1807 
und 1808, das beißt einen Zeitabſchnitt, wo der Krie 
allgemein war, annehmen und wir ger finden, da 
ſich die allgemeine Ausgabe im Jahr 1806 auf 90% 
Milionen, im Jahr 1807 auf 751 Millionen, im Jahr 
1808 auf 730 Millionen belief. 


Die Staatsſchuld und die Denfionen erhoben ſich im 
Jahr 1806 auf 129, 1807 auf 106, 1808 auf 106 Mill. 


Die Armee foftete: im Jahr 1806, 428; 1807, 1145 
1808, 335 Millionen. 


Die Marine foitete im Jahr 1806, 1485 
114; .1808, 110 Millimen. 


Setzen wir diefem Gemälde die Ausgaben der Jahre 
1819, 1820 und 1821 entgegen, jo werden wir finden, 
baf die Ansgabe im Jahr 1819, 735,846,123 Fr.; 
4820, 737,412,200 Fr.; 1821, 750,823,878 Fr. bes 
trug; bie Staatsſchuld bat fi) baber im Sabr 1819 
um 226,355,123 $r:; 1820, um 26n,093,850 $r.; im 
Jahr 1821, um 252,817,489 Fr. vermehrt. 


Die Armee foftete im Jahr 1819, 184,750,000 Fr. ; 
1820, 180,091,350 $r.; 1821, 174,736,600 Fr. Die 
Marine während den mämlichen Sabren, 1819, 
45,200,000 $r.; 1820, 50,000,000;5 1821, 52,980,000 
Fr. Woraus beroorzugeben fcheint, baß der Ueberſchuß 
ber durch die Bermebrung der Öffentlichen Schuld vers 
urfachten Ausgabe dur die Erfearungen gebedt wer⸗ 
den wird, die in den Ausgaben des Kriegs und ber 
Marine gemadt werden. (Times. ) 


1807, 


— As unfere Kaufleute anfingen, direkte Verſchif⸗ 
fungen auf Spefulation nach Brafilien zu machen, fandte 

ein wahricheintich fehr einfichtsvoller Kaufmann eine 

Quantität Waͤrmbecken nach jenem Rande, in der Meis 

nung, daß fie für das dertige Klima paſſen würden. 

Nachdem fie gelandet und von den dortigen Einwoh⸗ 

nern in Augenſchein genommen waren, bielten fie folche 

für Küchengerätbichaften, obgleich fie felbit zum Kochen 

davon feinen Gebrauch zu machen vermogten. Auf diefe 
Art blieben die Wärmbeden liegen, bis endlich ein 

Zuderpflanger einige kaufte, den obern Theil derſeſben 

abichlug, und fie beim Zuckerkochen als Köffel branitte, 

Seit diefer Zeit fenden die Brafilianer Bektellungen auf 
Zuderlöffel nad England, die in der Drigivalgröße 

and Geftalt einer Wärmpfanne verfertigt werben. 


Petersburg, vom 6. September. 


I. M. bie Kaiferin Maria baben jett völlig Beſitz 
von dem neuen, hoͤchſt prachtvollen Luſtſchloſſe auf der 
enommen, und es wird ge 
naͤchſt Pawlowſk, der Lieblings⸗Aufenthalt 3. Maj. für 
die Sommermonate werben. Die erften biefigen Kuͤnſt⸗ 
ler baben zur Erbauung und zum Schumd beffelben 
mitgewirkt. Der leiste Particulier, ber es befaß, mar. 
Graf Gregor Orlow, von dem es Ge. Maj. ber Kais 
fer für 280,000 Rubel in Papier Faufte, 


— Der Kuͤnſtler Worobjew, ein Zögling unfrer 
Kunft-Afademie, ift in dieſer Zeit von einer Reife aus 
Palaͤſtina zuruͤckgekehrt. Er ift bie jeht der erfte bes 
kannte ruſſiſche Künftfer, der eine Reife nach Palaͤſtina 
and zum Grabe Chrifti unternommen bat. Gr hatte 
eigentlich den Plan, Athen und den klaſſiſchen griechis 
ſchen Boden zu durchwandern und über Italien zuruͤck⸗ 
ufebren; aber die Rage der Dinge im Orient binderte 
ihn daran. Am 23. Juli batte Hr. Worobjem das 
Gluͤck, Sr. Maj. dem Kaiſer in Zarskojeſelo fein Pors 
tefeuille überreichen bürfen, und Se. Maj. geruh⸗ 
rt ihm eine jährlide Penfion von 2000 Rubeln aud- 
zuſetzen. 


Bon der moldauiſchen Grenze, 
vom 3. September. 


Alles it in ben Fürftentbämern beim Alten. Die 
Paſcha's von Siliſtria md Ruſchtſchuk erpreffen große 


Summer. Die Hoſpodaren, bie am 35, Auguſt Kon⸗ 
ſtantinepel verlaſſen Faben follen. werben nur Dürftigs 
keit und Sammer fuden. Die. Türken zieben bin und 
ber, um zu rauben umd zu morden. 


Berlin, vom 17. September. 
„ Ihre koulgliche Heheiten, die Prinzen Wilhelm und 
Sail, Soͤhne Er. Mai. des Koͤnigs, find, eriterer 
nad) Coblenz, und legterer nach Duͤſſeldorf von bier 
abgegangen. j 

— Der koͤniql. franzoͤſſſche Außerordentliche Geſandte 
und bevollmoͤchtigte Miniſter am biefigen Hofe, Baron 
von Rayneval, iſt nach Wien von hier abgereiſet. 


Frankfurt, vom 21. Sept. 
Die Pariſer Blaͤtter vom 17% d. behaupten nach eis 
Her Anzeige des Telepraphen, daß die engliſchen Zeis 
tungen vom 14. die Ergennung des Herem Canning 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten entbals 
ten. 

Dagegen fagen direkte uns beute vom 11. Ges 
tember aus Youdon jugefommene Briefe, daß bei der 
perſoͤnlichen Abneigung des Könige gegen Herrn Gans 
ning Dis zu diefem Tage noch nichts definitiv über die 
Zuſammenſetzung des neuen Ministeriums emfchieden 
ED Indeſſen ſcheint die erſtere Nachricht die wahr⸗ 
cheinlichtre. 

Die 3 pCt. ſtunden am 14. zu London 81%, 


— — 


Krapp, Bed. 
Benachrichtigungen. 


122161 Eine der aͤlteſten Wuͤrttembergiſchen Schaafe 
heerden von, 700 Stüͤck ſpaniſcher Rage wird wegen 
Beihwerlicyfeit des Alters einiger Beſttzer derfelden 
Montag ben 28. Oltober dieſes Jahres Wormittage 
in Urach unter der Alp, 8 Stunden von bier, an den 
Meiftsistenden Öffentlich vertauft werben 

Die Heerde iſt rein und gefund, vom fogenannter 
Prack gereinigt, und feit 18 Jahren weber mit einer 
Klauen⸗Krankheit ned mit einer ander Seuche befals 
len gewefen; fie bejicht aus der gehörigen Anzahl won 
Widdern, bie ſich am Feinbeit auszeichnen, von der 
feinften Gattung Mutter-Schanfen, Hammel: und Kil⸗ 
berjäbrling »c., Und wird nach Velichen der Käufer in 
Heinen oder größeren Parthien abgegeben werden, ents 
weder um Zleich baare Bezablung, oder auf Borg mit 
Intereſſe zu 5 pCt, bis nach der mächiten Schur auf 
den 1. Zuli 2}. fällig, gegen hinreichende fichere Buͤrg⸗ 
fihaft und ebrigkeitliche 8433 

Stuttgart deu 10. September 1823, 

‚ 12203) Die Ziehung 6ter und letzter Kaffe der 
62ten Kranffurter Xotierie wird unwiderruflich den 16. 
Oktober angefangen umd bis den 9. November d. J. 
damit fortgefabren, wo alsdann das Schickſal aller 
Looſe entſchieden iſt. Die Preife, weiche darin gewons 
nen werden können, find: fl. 252,000, fl. 240,000, 
fl. 190,000, fl. 170,08, fl. 155,000, fl. 150,000, 
fl. 146,000, fl. 145,000, ſechsmal fl. 2000, 50 mal 
fl. 1000, 60 mal- fl. 400, 100 mal fl. 200, 100 mat 
fl. 150 und 5577 mal fl. 100, nebit vielen Prämien 
von fl, 2000, fl. 100), bis auf fl. 100 abwärts, 

„Dazu find Originalstoofe & fl. 90, halbe a gl. 45, 
Viertel a fl, 22 50 fr. nebſt Pläne unentgeldlich mit 
der Deviſe: „Sorge nicht die Bericht wacht“ unter 
Zujiherung reeller Bedienung amd firengiter Verfihwies 
genbeis zu baben bei 

Guſtav Stiebel, 
Smuptcollecteur, 
Bollgraben Wr 47. in Frankfurt a, M. 

(nn — ——e — — — 
11833 3 Ebittai-Borladung. 


Kafpır Miter von Wülferdbaufen iſt wor bereite 
30 Jahren ale Muͤhltnecht. in die Fremde gegangen, 





und bat bieher won feinem Leben und Aufenthalte Beine 
Nachricht gegeben. . 
Drrielbe oder beifen allenfallfige Yeibed» oder Te⸗ 
ſtam entserben werden baher auigeforbert, binnen 3 
Monıten von beute ar fih um fo gemwijier bei dem 
unterfertigten Panbgerichte zu fiellen, und das unter 
vormundſchaftlicher Berwaltung Arhende Vermögen im 
Empfang zu nihmen, widrigenfalls bderjelbe für vers 
ſchollen erfiärt, und fein unter Kuratel ſteheudes Vera 
mögen feinen Geſchwiſtrigen als rähften Anverwands 
ten obne Kaution ausachändigrt werden ſoll. 
Körigshofen, deu 9, Auguſt 1522. 
Koͤniglich baieriſches Landgericht. 
Greb, Landrichter. 
Halbig. 





12116) 252,000 fl. im gluͤcklichen Falle, oder fl. 210,000, 
fl. 190,000, 170,000 fl. , fl. 155.000, 150,009, 146,000 
im fekten Kal, wenigitens fl. 195,000, dann die wich⸗ 
tigen Preife von HM. 116,000, 50,000 fl., 30,000, 13,000, 
zweimal 10,000 fl., 6300, 5000, © mal 2900, 54 mal 
fl. 1000, nebſt noch vielen auſehnlichen Preifen muͤſſen 
in der legten, den 16. Dftober I. J. zu ziehen begins 
nenden Danptflaffe der 62. Aranffurter großen Stadt⸗ 
Lotterie gewonnen werden, und find zu derſelben bie 
am Ziehunge-Tage nebſt Pan ganze Looſe & fl. 90, 
balbe a fl. 45., Drittels a fl. 30, und Viertel⸗Looſe 
a fl. 22 30 fr. zu baben bei 

H. P. L. Horwitz, Hmupteollecteur " 
Friedbergergaſſe Lit. E. Nr. 31. zu Frankfurt a. M. 
— 
[21207 In Folge fruͤherer Anzeige erſuchen wir die⸗ 
jenigen, welche Waaren, Mobilien, Gebaͤnde und an⸗ 
ere Gegeußaͤnde gegen Feuersgefabr bei der Berlin» 
ſchen Feuer-Verſicherungs-Anſta't verſichern zu laſſen 
wuͤnſchen, ſich in Perſon ober ſchriſtlich an uns gu wen» 
den, eine ſchriftliche Aufgabe zur Verſicherung einzu⸗ 
reichen, um das Weitere bewirken zu koͤnnen. 

Die Solidität nud das reelle Verfahren der Vers 

linifchen feuersBerfüherungs-Anftalt find binlänglich be> 


r 


währt. * 
Plaͤue oder gedruckte Bedingungen der genannten 


Anſtalt find bei und uneutgeldlich zu erhalten. 
Frankfurt a. M. deu 2. September 1822, 
Gebr. Berd, Zeil H, Ar. 5. 








12275] Verkauf 
einer bedeutenden und auserleſenen Sammlung von bo⸗ 
taniichen, den Gartenbau, die Obſtbaumzucht, Forſt⸗ 
wiffenfhaft und Naturgeſchichte betreffenden 
Büchern und Kunſtſachen, 
welche ben Aen Januar 1823 für das bis dahin ges 
fehehene hoöͤchſte Gebot, ohne Öffentliche Verfteigerung , 
abgelaffen werden follen. — Das reichhaltige Verzeich⸗ 
niß iſt durch alle Buchhandfungen von uns für 2 gyr. 
zu beziehen. 
H. Vogler's Buch- und Kunſthandlung 
zu Halderſtadt. 





(2228) Die Ziehung letzter Klaſſe der 62ten Frank⸗ 
furter Stabt⸗Lotterie beginat den 16. Oltober, und am 
9. November iſt das Schickſal aller Looſe entſchieden. 
Es muͤſſen darin gewonnen werden: il. 252,000 ins 
gluͤcklichſten Falle, dann jl. 210,000, 190;000, 170,090, 
155,000, 150,000, 146,030, 195,000, und die wichrige 
fien Preiße von fl. 100,030, 530,900, 30,000, 15,000, 
zweimal 10,000, 6U00, Sun, neumal 2000, 54 mal 
1000 m. ſ. w., im ganzen fl. 1,0/2,425. "Hiervon find 
bei Unterzeichnetem zu baben: ganze Looſe nebſt Dan 
äfl. 90 oder 52 Tbir. in Pr. Cour. ober Treſorſchei⸗ 
ne, halbe, Drittels und Viertel⸗Looſe verbäitmigmißig. 

Die Ziehungs-Liſten werden ſeiner Zeit den Bethei— 
ligten zugefande und übrigens ein jeder befiebige Auf⸗ 
trag ſogleich beforgt. 

MD. Flaͤſch, Hanptcollecteur, 
Allerheiligengaſſe 2. Nr. 75. in Frankfurt a. DR, 
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Montag, den 25. September. 
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Wien, vom 16. September. 


Der Deftreihifche Beobachter. gibt folgende 
Nachrichten aus 

Eouftantinopel, vom 26. Auguft. 
Die Pforte erbielt am 23. und 25. d. M. Berichte 
richi®- Pa cha aͤber Die ‚Kortfchritte . Dev thrfi- 
ſchen Waffen in Morca. Nach diefen Berichten war 
ber größte Theil der Halbinfel wieder im Beſitz ber 
Tuͤrten. Sie hatten Zrivoliga (wie &6 ſcheint ohne 
Miderftand ) bejeßt, gleich bei ihrem Einzuge in bie 
Stadt die Amneſtie prollamrt, und ſolche auch firenge 
gehandhabt; ein Benehmen, welches um fo guͤnſtiger 
wirfte, da man es gerade am dieſem Orte nicht erwar⸗ 
tet baben mochte. Bor Nareli die Romania fand ein 
blutiges Befecht ſtatt, wobei die türfiiche Kavallerie 
beſonders wirkfam wur, und welches mit einer gaͤnzli⸗ 
chen Kiedertage der Infurgenten endigte: Das Schick⸗ 
fal dieſes wo. it fonderbar genua ; zabllofe Berichte 
batten die Uebergabe desſelben angehändigt; und ſelbſt 
bier cin Konftantinopel) ob man fich gleich) das gänzs 
Tiche Stillſchweigen Aber das Schi ber Garnifon 
nicht zu erffären wußte, batte man biefe Hauptfeftung 
verloren geglaubt, Sie war es indeſſen nicht; jene Bes 
richte waren ſaͤmmtlich Erdichtungen. Die tuͤrkiſche Gar: 
niſon datte ſich mit einer in der Geſchichte der Bela⸗ 
gerungen ſeltenen Bebartlichteit acht Menate lang bes 
bauptet, ımd in dem letzten ſechs Wochen dergeſtalt mit 
Hunger gekaͤmpft, daß nur ein geringer Theil vom ihr 
noch Abrig geblieben war, Man verjichert, daß fie ſich 
obne die uͤnvermuthete Sülfe, vier und zwanzig Stuns 

den ſpaͤter haͤtte ergeben muͤſſen. 

Nachdem dieſe beiden Hanptpunkte gewonnen mas 
ren, beſchloſſen die türfifchen Heerfuͤhrer, eine Corps 
von 2 bie 3000 Man in einzelne Bezirke der Halbins 
ſel zu hidden, um allenthalben die Unterwerfung zu 
bewirken. Ein »abfreiches Corps aber follte gegen bie 
mainottifchen Gebirge operiren, wo ſich allein noch ein 
ernfibafter Widerstand als möglich denken läßt. Diefe 
Dperatiom follte von der See aus unteritügt werben; 
und die Flotte des Kapudan-Paſcha hatte bereits den 
Meerbufen von Patras verlaſſen, mm nach ber 
ſpitze von Morea zu fegeln. 

Die Einnabme von Korinth war, mie bereitd‘ ges 
meldet worden, Pas Wert meniger Stunden. Sobald 
die Tuͤrken den Iſthmus betraten, ergriffen die Infurs 
genten die Flucht. Die zu Korinth gebliebenen Mits 
glieder der Regierung, Negri (der ſich Miniſter bes 


Auswaͤrtigen nannte), Thanos, Deli, Janocupolo und 
— vom Livadien, thaten ein Gleiches, nahmen 
alles, was in den Kaſſen befindlich war, mit ſich, 
und wollten eben im Meerbuſen von Lepanto 
auf ein ſoniſt hifi begeben, als ihr sonen P 
aufs ——— vereitelt ward. Die. Militärchefi 
Dine, Rotoforroni und Petri Bey jagten ipmen nad, 
dolten fle ein, lleßen fie ın Ketten legen, und ſchickten 
fie ald Verrätber nah Hydra. Mit dem Gelbe, deſſen 
fie ſich auf ſolche Weife bemächtigt hatten, warfen dieſe 
Chefs ſich in die Gebirge von Maina, Mittlerweile 
ließ ber zu Argos refibirende Sengat diefe Stadt ans 
gänden, wovon wirftich ein großer Theil in Flammen 
aufging, und begab fidy ebenfalls auf die Flucht. 

In diefem Augenblide beftebt die Inſurreltion faſt 
nur noch auf Kandia, und auf ben drei kleinen Inſeln 
Hydra, Spezia und Ipſara. Nach jehr glaubwiürdigem 
Berichten, die fih aber auf den Zeitpuntt beziehen, 
welcher bem Cinrütfen der türfifchen Armee in Morea 
fnrz voranging, waren bie Bewohner der leiten drei In⸗ 
fein —* geneigt, ſich zu unterwerſchz, verlangten aber 
binfänglich geficherten Schuß für Perfonen und Eigens 
thinn, feſt entſchloſſen, wenn biefer ihnen nicht gewährt 
würde, fi aufs Aeußerſte zu vertbeidigen, und nur 
im legten Notbfalle mit Hab und Gut nah Amerika 
oder einem andern entfernten Lande zu zieben, worin 
fe (wenigſtens nach ihrer damaligen Ueberzeugung) 
feine türfiihe Seemacht hindern könnte. In Gefolge 
biejed Planes find auf drei Juſeln, beſonders anf Hys 
bra, große Vertbeidigungd-Anfialten getroffen, und die 
Inſurgenten ſchmeichelten ſich befonderd mir ber Hoffe 
nung durch ihre Brander, deren fie ſich bereits vor 
Chios mit fo vielem Erfolg bedient hatten, ber türkis 
ſchen Flotte noch manden Schaden zuzufligeit. 

Dagegen baben ſich die Inſeln Naros und Santos 
rin freimiliig unterworfen; und der Heinen, fait ands 
fehliegend von roͤmſch⸗ latholiſchen Ehriſten bemohnten 
Inſel Syra bat der Sultan zum Fobn für ibre Treue 
einen fiebeniäbrigen Erlaß der Kopfſteuer bewilligt. 

Der gemeiene Gouverneur von Rhodus, Juſſuf 
Paſcha, tt in der Qualität eines Woywoden nad) Thios 
geſchickt, und mit den ausgebebnteften Vollmachten, zu 
-Gunften der noch übrigen Einwohner dieſer ungluͤckli⸗ 
chen Inſel, namentlich zur unmiuelbaren Zuruͤckgabe 
alles confiscirten Grund⸗ und Moebilar⸗Eigenthums vers 
ſehen worben. 

Die neu ernannten Fuͤrſten der Wallachei und Mol⸗ 


‚han haben am 22. von den Miniftern Abſchied genom⸗ 


- ar. 


‚ter Moldau zur Ste bie 


en, und am 25, ihre Reife angetreten. Der Fuͤrſt 
er Wallachei gebt zu Lande nach Bukureſt; der Fuͤrſt 
Varna, und von dba nad 
Jaſſy 
— Die Umſtaͤnde, welche die Einſetzung des neuen 


pri ſſchen Patriarchen in die ibm verliebene Würde 


eiter haben, beweifen abermals, welchen Werth die 

e darauf feat, jeden Verdacht umwerföbnlicher Ges 
mungen, beſonders a irgend —— Anfeindung oder 
ringsſchaͤtz der chriſtlichen Religion von zu 
— Sr it noch ein Patriarch mit größerer 
Auszeichnung behandelt worden. Sogleich als die Pforte 
die Anzeige erbielt, daß die Wahl auf Anthimos, Bi⸗ 
ſchof von Calcedon, gefallen war, heß fie dieſen Praͤ⸗ 
iaten aus dem Serail abholen, und in ſein eigenes 
Haus im Fanar geleiten. Am andern Morgen wurde 
er mit vielem Pomp, uud einem Gefolge von 12 Bi⸗ 
ſchoͤſen und 5 Diatorten in den Vallaft des Großweſtrs 
geräber. Dort empfing er aus den Händen desſelben 
ie BeitätigungslIrfunde und das Ehrenfleid; letzteres 
wurde joaar jur Verwunbderung aller Anweſenden, 
auch den übrigen Biſchoͤfen zu il. Hierauf ging 
ein feierliher Zug vom Pallat des Goßweſirs zur Res 
fidbenz des Patriarchen, durch die volfreichiten Straßen 
der Hauptſtadt; fünf Offiziere des Serail, die mie zus 
vor bei einer foldyen Gelegenbeit erichienen waren, biels 
ten die Ordnung. Der iarch und ſaͤmmtliche Dis 
ſchoͤfe waren zu Pferde, welches ſonſt ur dem Patriar⸗ 
chen allein, und hödftens zwei Biſchoſen, die man ſeine 
Pathen nannte, geftattet war, Die Initallarion ging 
in der MetropolitanKirche, in Gegenwart vieler Tau⸗ 
de von Griechen vor fi. — Der Gultan, und 
Ammtliche Minifter der Pforte thaten dießmal auf bie 


bei Ernennung eines Patriarden gebräuchlichen Ger 
‚ welche auf 200,000 Piafter & gt werden, 
erzichtz man verfichert fogar, ber Sultan babe die 


Unterbeamtert des Serails für das durch eine aͤhnliche 
Verzichtl eiſtung von ihmen gebrachte Opfer ans feiner 
eignen Kaffe entfchädiger. 

Der neue Patriarch bat einen Hirtenbrief erlaffen, 
morin er an ft, daß die Pforte die ſogenannten 
Panegyrs, eine religiöfe Feierlichkeit, die früher in den 
verſchiedenen Kirchen und Kapellen ber Vorſtaͤdte ab» 
wechſelnd gehalten, während der Inſurrektions⸗Unru⸗ 
ben aber geftellt worden war, wieder geftattet, und 
dabei den beſondern Eau der Regierung verbeifen 
babe. In demjelben Hirtenbrief ermabnt der Patriardy 
die Gemeinde zu einem chriftlichen, friedlichen und ord⸗ 
nungsihäßigen Betragen, warnt vor unbebutfamer 
Schritten umd tbörigten Projekten, die immer nur zu 
ihrem Schaden ausſchlagen fönnten, und empfiehlt dem 
weiblichen Theil Ber Gemeinde Beicheidenbeit, Gittfams 
feit und Beichränfung alles übertriebenen Aufwandes, 
befonders in der Kleidertracht. 

Die Veränderung im Patriardat, und das ganze 
von ber Pforte dabei beobachtete Verfahren fann in 
der gegenwärtigen Lage der Dinge fehr günftig wirken. 
Die Ernennung des verftorbenen Patriarchen war im 
Augenblife der größten GAbrung, in einer unregel- 
mäßigen, tumultuarifchen Form vor ſich gegangen; und 
es iſt fehr zu vermutben, daß die Infurgenten, went 
fie obgefiegt hätten, ihn nicht ald das rechtmäßige Obers 
gut ihrer Kirche anerkannt haben würden. Bei ber 

rnennung des gegenwärtigen Patriarchen find alle 
Vorſchriften und Formalitäten ſtrenge, ja in größerer 
Ausdehnung als früber geſchehen, beobachtet worben. 
Die Nechtmäßigfeit feiner Wabl fann nicht bezweifelt 
werben; und, wenn die ‘Pforte ihrem in der letzten 
Zeit befofgten Syſteme treu bleibt, wird der neue Pas 
triarch als Vermittler zwöifchen ibr und ihren griechis 
{chen Unterthanen, nuͤtzliche Dienfte leiften können. 


Paris, vom 18. September. 


Briefe aus St. Stan, Pied-derPort beim en 


bie Nachricht , daß Queſada's Armee von ben 

tionntellen Truppen zu Viescar, öftlich von Jaca yo 
griffen und gaͤnzlich gefchlagen worden if, Das Ge 
rat verbreitet ſich, die Niederlage fey Allgemein und 


die royaliftifchen Soldaten, die fih von ihrem ungluͤdk⸗ 
lichen General verrathen glaubten, bitten ibn — 
den und geknebelt dem feſten Poſten Jrati gebracht, 
mo fie ibm richten wollen. Allein anbere Briefe jagen, 
das Gefecht ſey zu Sanguesca in Ravarra geliefert 
worden; dieſe Berichiedenheit der einzelnen Angaben 
macht die Sache jmweifelhaft. 

— Das Schreiben des Hrn. Benjamin Gonfant, 
ald Antwort auf den Anflageaft bed Generalprofuras 
tors Mangin, ift geitern Abend in Beſchlag genommen 
worden. - 

— Am 15. d. M. um bald 6 Uhr zündete der Blig 
auf den Glocdentburm der Kathedrale von Rouen, ber 
in einem Augenblide von unten bis auf die Spite der 
Pyramide in Flammen jtund. Hilfe war unmöglich, 
denn keine Sprige reichte bis in die® an die Wolfen 
grenzende Höhe. Das Blei flog in Strömen herab), 
gefolgt von brennende Balten, die fi von oben abloͤe⸗ 
ten und im Fallen Alles verbrannten; eudlich jtürzte 
die Pyramide mit fürchterlichen Krachen zufammen und 
aus Diefem Vulkan verbreitete fib ein Strom. von 
brennendem Rauche, Koblen und Feuerbraͤnde. Die 
benachbarten Häufer -wurden mehr oder weniger "be 
ſchaͤdigt, doch iſt glücklicher Weife bei dieſem Ereigniſſe 
niemand ums leben gefonmen. Allein das Werk der 
Sabrbunderte ift zeritört, eines der fchönften Denfmale 
Frankreichs it micht mehr vorhanden, oder bat wenig. 
tens feine jchönfte Zierde verloren, ° Die Ppramide 


war von der Erde bis zur Aufßerften Spitze 396 Fuß 


bob. 500 Treppen fübrtem zw ihr; zu ihrem 
wurden 3472 Balfen verwendet; das Kreuz war 16 

# boch, die Querſtange desfelben reichte 7 Fuß weit 
inaud, Das Kreuz wog 1,540 Pfund, die eijernen 
Bande nicht mit begriffen, berem Gewicht ſich auf 313 

fund belief. Der Habn auf dem Tburme wog 45 

fund; ‚er war von dem Schnabel bis zum Schwanze 
40 Zoll lang. 

— Die Sustibienne raͤhmt ben Eifer ber Solbateır, 
unter den Fabnen zu bleiben, „die fie vielleicht bald 
von Neuem zu verberrlichen beſtimmt jepen. 


Marfeille, vom 15. September. 


Am 1. November geben 160 Mann von hier nad 
Griechenland ab. 


eiffabon, vom 1. September. 


Die Eortes fcheinen endlih nach langer Berathſchla⸗ 
ung über das Benehmen, das fie gegen Brafilien eins 
Iten wollen, einig geworden zu ſeyn. Sie haben 

folgende Proflamatıon an die Brafilianer er 
jajfen : B 

Die Gründung und Befeitigung einer Monarchie 
in beiden Welthälften war der ſtete Zwe der Sorg⸗ 
falt der Cortes und ber eifrigfte Munfch aller Portuͤ— 
giefen. Die beiden Nationen noch brüderlicher zu vers 
eimigen und, obgleich durd; ein großes Weltmeer ges 
trennt, mit wmauflöslihen Banden zu umſchlingen, ıft 
eine ſchwere Aufgabe, deren Loͤſung nur durch eine in» 
nige Ueberzeugung und eine freimürbige Erklärung deſ—⸗ 
en, was für beide zwedgemäß it, erlangt werden 
amıt, 

Brafilianer, eure europäiichen Brüder haben enre 
Anſpruͤche auf die Unabhängigkeit und das Recht, euch 
eine zweckmaͤßige Regierung zu wählen, nie geläugnet. 
Diefe. Wabrbeit ift von den Gortes anerfannt worden, 
ald fie eud das Grundyeſetz vorgeichlagen haben, um 
ju vernebmen, unter welden Bedingungen ihr mit und 
eine einzige Gefellichaft und ein einziges Reich bilden 
wollte. Wenn eure Vertreter zu dieſem Geſetze nicht 
mitwirfen fonnten, 
angenommen, ibr habt es beſchworen und die Stims 
men aller politifhen Berfammlungen Brafiliens halten 
von einem Ende bed Königreichs bis zu dem andern 
wieder, laut ihren Veiiall einem fo großen Werte bes 
jeugend. Die ganze Welt wußte nun, daß, meit ent 
fernt von einer bedingungsmweifen Annahme, ihr bie 
Eonjtitufion der portugiefiichen Monarchie anerkaunt 
und beſchworen, daß ihr eure Bereinigung mit Portw 


fo habt ihr es dod in der Tbat 


gal auf bie feierlichfte und freimflligfte Weiſe ptokla⸗ 
mirt habt, i 

Die oberſten Grundſaͤtze umierer Staatsverſaſſun 
koͤnnen nicht geaͤndert werden, fie beruhen vornehmli 
anf ber Theilung der Gewalten, einer einzigen geſetz⸗ 
gebenden Kammer, einer Staͤndeverſammlung in jedem 
Jahre, einem unverlegbaren Könige mit verantwortlis 
den Minifiern, yadın ber Preſſe und bem —* 
tionsrechte. Das die Buͤrgſchaften der politiſchen 
Freiheit des Volkes in Brafilien, wie in Portugal, für 
end eben fo gut, wie für eure Brüder in Europa, 


Die Konjtitution gibt Nicht bem einen, was fie dem 


andern verjagt und die euch das Gegentheil gefagt 
ben, —** nur Anarchie und Shrgerrieg, * 
(Folgt nun die Verſicherung, daß Portugal nie daran 

PR babe, Brafilien et dem Joche Kolonials 
deſpotismus nieberzubalten, während es für ſich felbft 
das Panier bürgerlicher Freiheit erhoben hatte.) 

Die Eorted wiſſen, daß eier Mifvergnägen das 
Werk einer Meinen Anzahl von Menfchen iſt; fie achten 
ben allgemein ausgeſprochenen Willen. Brafiliend und 
verfennen nicht, daß bie öffentliche Meinung ber Leit 
ftern einer meifen Geſetzgebung if, Gie willen übers 
dies, daß die allgemeine Stimmung in Brafilien dahin 
gebt, das gleiche Regierungsſyſtem anzunehmen und ſich 
auf immer mit Portugal zu verbruͤdern. Um baber 
ben Keim zu allen ber beit gefährlichen und ber 
allgemeinen Anficht des Dolls in Brafilien zuwider 
laufenden leidenfchaftlichen Aubsruͤchen zu tödten, haben 
die Cortes die Negierung ermaͤchtigt, Truppen babin 
zu ſchicken. Die Maßregel wird binreichen, einzelne 
Gefahren u entfernen, tt aber feinedwegs in der Abs 
cht getroffen, Eroberungen zw machen, oder Zwang⸗ 
errichaft dort einzuführen 

Brafilianer! bie Cortes und die Regierung, deren 
Autorität ihr anerfannt und denen ihr Gehorfam zu 
leiften geichworen habt, haben ſich nie von den Grund⸗ 
fäben allgemeiner igfeit und vom den uuferem 
Staatsvertrage zu G iegenden Marimen entfernt. 
Seht felbft, ob nicht Diejenigen, bie euch vom Gegen, 
theile überreden möchten, entweder eine —— 
Freiheit durch Errichtung einer demokratiſchen Regie⸗ 
zung, oder unumfchränfte Herrſchaft und die Vorrechte 
der Ariftofratie bezweden. Die Eorted dagegen bieten 
euch eine konjtitutionnefle Monardyie, das Ret⸗ 
tungsboot für das Wohl eutes Staates; reichen 
euch die Hand, um euch vor der Gefaht zu warnen, 
eis von Grund amd neues Regierungsgebäube aufzu⸗ 

ren. 

Braſilianer! Die Annahme ober Verwe eines 
Regierungefoftems ift ein michtiger Schritt. Erwaͤgt 
ihn wohl nach allen feinen Folgen! Man muß geben 
und nehmen und fogar einige feiner Rechte veräußern, 
um zu dem Vollgennß ber übrigen zu ee ee 
. opfert man die natürliche Freiheit, um bie Vortbeile 
des bürgerlichen Vereins mit defio größerer Sicherheit 

enießen können, und fo muͤſſen wir wieder einen 
Seil diefer Bortbeile dem ge ern Gewinne ber Ber 
einigung zu einem großen Reiche zum Opfer bringen. 

Brafilianer! Verletzt heilige, rechtmaͤgige Verpflich⸗ 

en nicht und macht von euerer —— acht 
ch, indem ihr weiſe Vertreter zu dem National⸗ 
tongrefie ichat | 

Die Korted haben mie darauf Anfpruch gemacht, 
die Einheit Brafiliens ımit Portugal durd Gewalt der 
‚Waffen zu erbalten. Gemalt ift ein ſchwaches Mittel 

egen ein ruͤhriges, zablreiches, von Liebe zu gefegmäs 
Kae Free burchdrungenes Bolt. Unſer Bund ſey 

erf wechfelfeitiger Neigung; bie Buͤrgſchaft & 
geufetiger Dortheile und eurer te findet ihr in der 


” j Auguſtino Joſe Freire, Praͤſident. 
‘Im Pallaſte der Kortes am 17. Auguſt 1922. 


— Die Abreife der Expedition nad Bahia mar 
auf den 3. d. M. feftgefegt. Sie beſteht in 1200 Mann 
Zruppen unter Bededung eines kinienſchiffes und einis 
ger leichten Kriegsfahrzeuge. 


Smpria, vom 16. Auguſt, 

Bir find bier von der Peſt frei und treten einmal 
bie Snmdstage ein, dann haben wir nichts mehr zu 
befürchten. Ungeachtet der Ruhe, deren wir genießen, 
baben die Scene von Trunkenheit noch immer bie 
nämlichen traurigen Folgen; fo verwunden am 13. bes 
trunkene Türken vier Menichen, einen Türken, einen 
Griechen, einen Juden und einen Armenier, Der 
Türke überlebte feine Wunde tur einen Tag. 


— Am 2. d. hatten wir eine Mondfinſterniß. &os 
bald fi) die Mondſcheibe verdunkelte, begannen bie 
aberglaͤubiſchen Mufelmänner ein furdtbares Gewehr, 
fewer, Um 2 Uhr nah Mitternacht war bie Hälfte 
des Mondes verfinftert und bie Luft ertönte immer 
mehr von Piſtolenſchuͤſſen, in melde die Tuͤrken auch 
ben Donner der Kanonen mifchten, und zwar alles in 
ber Hoffnung, den Dradyen in bie Flucht zu jagen, 
welcher ben Son angriff.e Alle Moſcheen waren zu 
diefem Zwede eröffnet und die Mufelmänner betenb 
darin verfamnielt. Der Mond erbielt endlich al’ fe 
ten Glanz wieder und auf das ununterbrocdene Ges 
praffel der Feuergewehre folgte nun bie tiefite Stille. 


— Der Hr. Chevalier Kegup welcher die Fregatte Gr. 
M. die Medea befehligt, it am 3. d. im biefigen 
Hafen vor Anker gegangen, nachdem er den Zweck feis 
ner Sendung in den Meeren von Aegypten und Eh 
tien erfüllt hatte Am 13. hat er die Ruͤckreiſe nad 
Frankreich angetreten, 

— Hr, Alerander Digeon, ber von Chios zuruͤck⸗ 

efommen, ift mad Aleppo abgereift, von wo er nad 

Krantreich zuruͤckkehren wird, Er binterläßt in unſern 
Gegenden ein ebrenvolled Andenken; Chios wird ewig 
den ſchoͤnen &harafter, weidyen er entfaltete, in Erin⸗ 
nerung bewahren, Bon Dankbarkeit für bie Güte des 
Könige durchdrungen, welder gerubete, ibm das Kreuz 
der Ehrenlegion und eine Gratififation zu beiwilligen, 
glaubte er, daß dieſe Gunfibegengungen ibm neue Ders 
binblichkeiten auflegten und bat demzufolge vor ſeiner 
Abreiſe von Chios dem Erzbifheof die Summe von 
670 Diafter für die armen Katholiken zugeftelt. Eben 
fo bat er dem Öftreichifchen Konſul anf Chios für 300 
Piafter Getreide überlaffen, um ebenfalls unter bie 
armen Katholiken ausgetbeilt zu werben. 

— Ein Schreiben and Mytilene vom 3, Juli 
enthält Nachſtebendes: 

„Die griebifchen Inſurgenten haben, 95 Fahrzeuge 
karf, auf der Küfte dieſer Infel gelander und fich bes 
waffnet nah Exyſſo, einem griechiſchen Dorfe, eine 
balbe Stunde vom Ufer begeben. Alle Einwohner er 
griffen die Flucht und retteten ſich in die Gebirge, Die 
Infurgenten nahmen über 2000 Stüd Hornvieh und 
alle Aderbaugerätbicyaften hinweg und zogen ſich erft 
dann zurüd, ald jie das Getreide und Futter, das fie 
nicht fortbringen fonnten, verbrannt hatten, 


— Mar meldet aus Canea vom 26. Juli, da 
feit den. legten von den Griechen erlittenen Riederlas 
gen, die Straßen zwiſchen Gandia, Netimo und Ganea 
völlig frei find, Kafan-Pafha, der aus Argupten ge 
fommen ift und den Vicekoͤnig repräfentirt, Bar bie iu 
feine Gewalt gefallenen Griechen mit ber arößten Menſch⸗ 
lichkeit bebandeir; er richtete wahrbaft wärerfiche Worte 
an fie, gab jedem derſelben ein Dutzend Talaris und 
rieth ihnen nach Haufe zurüczufebren, indem er ihnen 
die Verſicherung ertbeilte, daß fie nichts zu fürchten 
bätten, felbft wenn jeine Truppen mit Gewalt in ibre 
Dörfer eindrängen, allein er benachrichtigte fie, daß fie 
mit dem Tode beftraft werden würden, went fie zum 
zweitenmale mit den Waffen iu der Hand würden ers 
griffen werden. Kaſſan⸗Paſcha bat den Rebellen neuers 
dings Amneftie angeboten und wir baben Urfache zu 
boffen, daß fie ſich groͤßtentheils unterwerfen werben. 
Die Peft rafft auf Canea täglich 15 bis 20 Perfonen 
dahin. 

London, vom 14. September. 

Der beutige Courier fündig an, daß 


ring geftern die Ciegel bed Departements 
2 Angelegenheiten angensmmen bat und fügt 


er aus⸗· 


si 


bie Verficheruitn bei, daß berfelbe ſich dieſem Entſchluß 
u Folge geftern zu ber Ditindifchen Kompagnie beges 

n babe, um feine Ernennung den Direktoren anzu⸗ 
kündigen. Am 16. wird zu Garlton-houfe wegen ber 
Beeidigung ded Hrn. Cannung ein ——7 gehal⸗ 
ten werden. rad 


— Lord Melville und Lord Sidmouth find eriterer , 


vah Schottland und letzterer nad feinem Wohnort 
in der Grafichaft Gloceſter abgereift. 

„— Die Times enthalten einen eigenen Artikel über 
bie Anzahl der oͤffentlichen Spiclbäufer - in London. 
„Die Spielbäufer beißt. es darin „die bezeichnend 
Höllen (Hell) genannt werben, füllen Et. James: 
Street, Pall-Mall ıc. an. Der fönisl. Hof mug ſich 
ß nahe mitten unter benfelben in einem wahren Feg⸗ 

euer befinden, * ar 

— lieber die Kongrevfchen Raketen, deren man ſich 
zum Wallfifchfang bedient, geben die Groͤnlandsfahrer 
folgende nähere Berichte: Die Ralete ſteckt in einer 
boplen Nöbre oder Eplinder, 7 bis 8 Fuß lang und 
ungefähr 3 Fuß im Durchſchnitt. Cie bewegt ſich frei 
in ber Röhre, die wie eine Piſtole geladen wird. Das 

Ende, welches in den Leib des Thieres hineindringen 
oft, bat eine Stahlſpitze, und etwas enfernt von dies 

er it eine Kugel von gegoffenem Eiſen, die wie eine 

ubige zerplagt; baranf folgt der Gab, wodurch bie 

Rafete, wie eine fogenannte Römifche Kerze fortbewegt 
wird. Der Schüge, welcher jie wirft, kann zielen, 
wie mit einer Flinte; fie hält eine fo richtige Schußs 
linie, daß auf 30 bis 40 Klafter das Thier leicht da 

offen wird, wohin man gezielt bat, Die Rafete 
hrt majeſtaͤtiſch and ihrer ihrer Röhre, ziemlich lang 

m, daß man allenfalld (was jedoch nicht verſucht 
iworden iſt) eine daran gebundene Keine koͤnnte nach⸗ 
ſchießen laſſen. Bald aber erbaͤlt fie eine außerordent⸗ 
riche Schnelligkeit, und wenn fie das Thier ſenkrecht 
trifft, dringt fie 5 — 6 Ruß tief ein, platt und ſcheint 
anfangs das Tier getödtet zu haben, es wird betäubt, 
ſtarr, zittert, erholt ſich wieder, aber kann fih une 
fhwah wehren. Die Erplofion erfolgt ſelbſt unter 
dem Waffer, und beweift, daß das Feuer diefer Rates 
gen im Maffer nicht verlöftht. » 


B Stodhelm, vom 10. September u. 
ne Mai, haben beichloffen, Tas Storthing Nor 
wegens nicht in Perjon zu eröffnen und deshalb Ihre 
Merje nach Chriſtiania bis zum 17ten d. ausjufegen. 

DSDie Eröffnung ‚bed Goͤta⸗Kanals wird mit Feier? 
lichleit und der Admiral Graf v. Mateı, 
welcher dieſes arofe und ſchoͤne Unternehmen beharr⸗ 
lich mit einem wicht zu ermübenden Eifer betrieben bat, 
dürfte bei biefer Gelegenbeit den Seraphinen » Drden 
aus der Hand des Königs erbalten. 


— Nach der Neifeanorbmung des Kronprinzen wird 
derſelbe anf dem Ruͤckwege aus Italien am 27. Olt. 
* Angeburg eintreffen und ſich alsdann beeilen, um 
n den erſten Tagen des Novemberd wieder in Schoo⸗ 
nen ſeyn zw können. 

— unſer auf Urlaub bier gemefener Geſchaͤſtstraͤ⸗ 
ger am Miener Hofe, Hr. v. Kagerheim, it dahin zus 
riifgefehrt. 

Warſchau, vom 7. September, 

Se. Mai. der Raifer haben bei Ihrer letzten Ans 
wefenbeit in biefer Stadt, dem biefigen Volizei-Vices 
Praͤſtbenten v. Lubowiezti den St. Anuen⸗Orden zweis 
ter Kaffe mit Brillanten, und dem Staatsreſerentaͤr 
und Geueral⸗Sekretaͤr der Regierungs⸗Kommiſſion des 
Innern und der Polizei, v. Karsti, fü mie dem Praͤ⸗ 
fideuten des Givil-Tribunald der Woje wodſchaſt Plock, 
9 Zurdfi, den Sitanislaus⸗Orden ziveiter Klaffe zu 
verleihen gerubeis — Der koͤnigl. poln. Dberft bed 
Sirtilferies and Genie⸗Korps, Bontemps, iſt zum Bris 
gade General befördert werden. 

Die Einwohner ber Kaliſcher Wojewodſchaft benutz⸗ 
ten den Augenblick der Durchreiſe Sr. Maj. des Kai— 
„vers durch Czeſochau, mm’ Hoͤchſtdenenſelben eine Vor⸗ 
ſteunug zu überreichen, im welcher dad Geſuch enthal⸗ 


- tun, dem von Sr, Maj. aufgeiditen Buͤrgerrathe der 


erbeblicher find, 


Wojewobſchaft Kaliſch, die kaiſerl. Huld und Gnade 
wieder zu ſchenlen, weldhe der lehtere durch fein inftrufs 
tionswidriges. Verfahren verloren hatte. Se, Maj, ges 
rubeten, den Weberreichern diejer Vorſtellung eine huld⸗ 
volle beruhigende Antwort mündlich zu ertheilen. 

— Dom kömigl. Statthalter Kürten Zajatzet if 
unterm 30, v. M. nachitchendes Publitandum erſchie⸗ 
nen: Da die Gründe, welche Uns unterm 23: Abril 
d. 3. zur Abänderung einiger Punkte“ der fräberen 
Mefverorbnungen bewogen baben, gegenwärtig um fo 
als der nachſtens einzuführende neue 
Zolltarif, und die guntiehr wiſchen dem ruſſiſchen 
Rede und dem Koͤnigreiche Polen verabredeten Han⸗ 
defäbeftimmungen kraͤftiger Verordnungen bedürfen, um 
das vorgefteite Ziel nicht zu verfehlen, fo haben Wir 
auf den Vorſchlag der Negierungs-Rommiffion dev Eins 
fünfte nnd des Sdatzes beftimmt amd: beſtimmen hier⸗ 
mit: Art. 1. Bon allen, zur dießjährigen Allerheiligen 
Meile einuführenden Waaren, ſoll ohne Unterſchied, 
ob bieſelben zum weitern Handel ‚oder, zur Privat⸗Kon⸗ 
fumtion beſtimmt find, der vollſtandige Eingangs, und 
Konfumtiongsol, wie ſolcher in dem. bisherigen Tarife 
vorgefchrieben üt, entrichtet, werden. Art» 2. Die, Eis 
fube alter ausländiichen Tuͤcher it von nun an verbo⸗ 
tem. Von diefem Verbote find jedoch alle Wollerzeug⸗ 
niffe aus preufifchen Rabrifen und Mannfakturen, weun 
fie mit Urſprungs⸗Beſcheinigungen verieben find, ande 
genommen, und unterliegen. biefe Zengniffe nur denje⸗ 
nigen Beitimmungen, welche in. Unſerer Verorbnung 
vom .23. April d. 9, fowohl wegen dieſer Waaren, 
als auch - megen der Erzeugnüffe, im Leder, Hanf. und 
Flache enthalten find, indem diefe Verordnung bie auf 
Meiteres -in Kraft bleibt. Art. 3. Der, Kontimtionde 
Zoll vom votben, "gelben und unraſſinirten Zucker fol, 
dem biöher entrichteten Zoll vom Rafımt,. Melis und 
Sumpen gieivhgeſetzt werden. Der Zoll wird daher auf 
48 fl. 10 Gr. poln, vom Gentner erhöbet, fo dap die 
Abaabe incluſtve des, durch ben Farif feligefeften Eins 

augszolls, währgnd ber im vorigen Artikel beitiunmntere 

Seit, zulamimen 68. fl. 10 F poin. pr. Gentner betra⸗ 
gen foll. — Mit der Aue ubrumg Diefer finferer Bes 
ſtimmung beauftragen Wir die Reglerungs· Kommiſſio⸗ 
nen des Innern und ber Polizei und ber Einkuͤnfte %, 
des Schatzes. 


Bon der Donau, vom 7. Sept. 

Das ruſſiſche Armeelorps des Grafen ‚von Woron⸗ 
zoff bleibe neh im Vollbyniſchen Gonvernement bare 
an der Deſterreichiſchen Grenze, ſtehen. Es bieß vor 
einiger Zeit, biefer verdiente Geueral bätte-am Eutlafe 
fung gebeten; alleın es fcheint jett ausgemacht, daß er 
das Kommands- bebält, Man bringe obigen Umſtaud 
nit Beichläffen in Berbindung, welhe, mie man vers 
mutben will, auf dem Kongreß in Hinficht ber Laͤnder, 
wo die. Verhaͤltniſſe noch nicht den Grad der Conſoli⸗ 
dation erreicht baben, welche die erlauchten Friedensſtif⸗ 
ter. zum Beſten Europa's uͤberall hergeſtellt zu ſehen 
wuͤnſchen, genommen werden dürften; allein dieß bes 
darf gar ſehr weiterer Beſtaͤtigung und wird ſich nicht 
eber mit Gewifbeit ergeben, als wenn man dad Re— 
fultat des Kongreſſes kennen wird, der noch nicht eirye ' 
mal begonuen bat. 

— Nachrichten aus der Moldau kümmern den Zu⸗ 
ftand von Jaſſo nicht traurig genug beſchreiben. Die 
fchönften Pallaſte find ein Raub der Flammen genyor- 
den; eben fo die reichfien Kirchen und Kloͤſter nmter 
feßteren befonders das herrliche Kloſter Golio, rog Die 
Mafferleitung war. Von den 8000 Haͤuſeru (welche 
die Stadt ſonſt zähfte, ſteht kaum no der vierte 
Theil. 
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Berlin, vom 19. September. 


Was die Franfefhen Anjtalten zu Halle, die Falke⸗ 
ſche zu Jena, das heiligen Geijt» Spital fir Findel⸗ 
finder zu Paris, und Äbnlihe müde Stiftungen zu 
Wien, Gt. Petersburg und London, im Großen, bad 
iſt das vom Wad;ef biefelbit, feit dem 3. Auguft 1819 
eröffnete und mit unermüpdlicher Sorgfalt von ihm vers 
waltete Inſtitut bier im Kleinen. Die Aufjicht über 
das Ganze leiten mit dem würdigen Gtifter 75 Frauen, 
Die den ihnen bier beigelegten Kamen: „„Ebrenmütter‘ 
mit vollem Rechte verdienen. Sie find aus allen Staͤn⸗ 
den der Reſidenz, und geben von neuem einen höchſt 
erfreulichen Beleg von dem milden Wohltbätigfeitsjinne 
der Beriinerinnen. Unbejchreiblich ruͤhrend iſt es, bier 
in der Mitte von Kindern, die zum Theil aus Gtällen 
und Rinnjieinen, bein Elende enthoben wurden, und 
jegt zu blübend gefunden, reinlihen und wohlgenflegten 
Weſen umgewandelt find, 20 erwachfene Sungfrauen 
aus ben feineren Zirfeln der Stadt zu finden, welche 
abwechjelnd den Mädchen im weiblichen Arbeiten Unters 
richt ertheilen. 


— Bor Kurzem follte in Angermünde (Reg. Be. 
Potsdam) eine Frau entbunden werden; ber merz 
ber fchweren Geburt überwältigte fie jo, daß fie den 
Arzt von ſich ſtieß, und allen Anweſenden in ber une 
entlief. Nach zwei Stunden fand man fie, gan; bur 
näßt, und am Händen und im Geficht blutrünftig, im 
Garten liegen, und entbunden; aber das Kind mar 
nicht da. Nach langem Suchen ward es aus dem nicht 


entfernten offenen Brunnen todt berausgezogen. Die _ 


' Mutter war nad ibrem Sntlaufen in den Brunnen ges 

ftürzt, dort erit wieder zur Bejinnung gekommen, und 

bei der Anjtrengung zu ihrer Rettung bort ihres Kins 

des entledigt worden. Wad dem Zeugniß bes Kreis⸗ 

Phyſilus it das Kind fchon im Mutterleibe tobt gewe⸗ 

Be bie Mutter ift jegt volllommen wieber berges 
[4 % 

— Am 15. Abende 10 Uhr traf die Stadt Glogau 
ein ftarled Gewitter, welches zweimal einihlug. Das 
erftemal‘traf der Blig den Gemitterableiter eines Mas 
gazind auf dem Dom, das zweitemal den Rathsthurm, 
in welhem er, obne zu zünden, einen Balken, auf 
dm eine Treppe rubt, fraltete, ſodann die darunter 
befindlihe Treppe ganz und har zerfchmetterte, und an 
einen Anfer durch die Thurmmauer nad außen drang, 
an berfelben herunter in das Kaufmann Palmſche Haus 
einihlug, und eine Gypodecke in ber britten ge 


ar 


zerſtoͤrte. Der Drt, wo ber Blitz in den Thurm ein⸗ 


gedrungen, iſt ‚nicht herauszufinden, eben jo wenig, 
wohin berfelbe ſich verloren bat. Die Familie dee 
Thurmmwächrers, von dem Schlage anfgefchredt, eilte 
von Thurme herab, die Alteite Tochter, ein ’Heines 
Kind auf dem Arm, ftürzte in der Dunkelheit von ber 
Stelle, wo bie Treppe jerſchmettert war, eimen gams 
zen Stof herunter, ohne jedoch Schaden zu nehmen. — 
Eine noch fonderbarere Richtung nahm ein Blitzſtrahl 
in Dber-Gerlachsbeim (Ar. Rauban). Diefer fuhr im 
einen Birnbaum, wendete fh von ba in das daneben 


fiehende Wohngebäude eines AFreigärtners, ıchoß durch 


das Fenſter in bie Stube, durch die Thür auf dem 
Flur, und bier, der Areigärtnerin zwiſchen den Füßen 
durch, und zum Haufe wieder hinaus. Er zündete 
nirgends, nur waren ber Gärtnerin die inneren Geis 
ten beider Füße fehr verbrannt, doch hat fie weiter 
feinen Schaden genommen. 


Düffelderf, vom 19. September. 


Geftern Abends traf Se. königl. Hobeit der Prinz 
Karl, wierter Sohn Sr. Maj. des Könige, bier ein. 


Bremen, vom 15. September, 

Ein Fürzlid aus Paraguay zurücdgefommener 
Metjender, liefert über das pbinomenenartige Gouver⸗ 
nement des Doftord ber Rechte Arancia, folgende 
Nachrichten: Diefer Mann bat auf eine merfwürdige 
Weiſe das Gebeimniß zu finden gewußt, wie man dem 
Anſchein nach unbernfener Weite zur böcften Staates» 
gemalt eines bedeutenden Landes gelangen, und fich 
doch allgemein belicht machen kann. Es it unbezweis 
felt, daß er feine Erbebung nur feiner Slugbeit zu 
verdanken bat, und daß biefe Klugbeit fich lediglich 
auf die Mittel reduzirte, Paraguay, umgeben von laus 
ter Staaten, in been Verwirrung und Unordnung 
berrichten, fo ſehr zu ifoliren, daß das in der That 
gluͤckliche Land von allen Arten von Galamitäten, welche 
politifhe Unruben im Gefolg haben, frei blieb, 

Er rg ae zu bem Poiten‘, ben er befleivet, bu 
den Einfluß den er in geiellichaftlichen Berbältniffen fi 
nad und nad) zu erwerben wußte, und durd die Bers 
fiherung von der Bekanntſchaft mit den perfönlichen 
Eigenfchaften des Kön'gs Ferdinand, deſſen Moblmols 
len fir feine ameritaniſchen Voͤller er mit den lebhafte 
ſten Farben ſchilderte. Um confequent Pen, ers 
ließ er auch geraume Zeit hindurch alle Regierunges 


‘ 


alten in Ferdinands Namen, und nur ſpaͤter erſt ſtellte 
er den Eingebornen nor, daß die bisherige Form weg» 
julafen, die Klugheit erbeifthe, weil alle Gommunis 
ation mit Spanien abgeſchaitten ſey, ımb weil ber 
_ Name des Könige in den Akten Beranlaffung dazu ges 
"ben könne, mit den benachbarten Staaten in Uneiligs 
Feit zit geratben. eine Berordnungen find feitdens 
von Aller Au rm entblößt, und itur feine Nas 
mensumterfchrift erhebt fie zum Gefeg, Seine Bar 
rung ift indeffen völlig u räntt, weil er das Ders 
trauen der ganzen Nati st, Mit der Oberge⸗ 
malt in E und 
tegelmäßige Armee von 25,000 Mann gebildet, ber es 
weder an Gehbtbeit, noch an Disciplin fehlt, Er wie, 
damit die Angriffe der Royaliften von Peru und bie 
der Republikaner von La Plata glücklich zuruͤck und 
brte jeitdem ein Syſtem welches Paraguay gleich⸗ 
am zur Inſel und jedem Ausländer ohne Unterſchied 
n Eingang ins Land ſehr ſchwierig macht. Will ein 
Neifender, ein Kaufmann, ein. Gefhäftsträger zu dem 
Beherrſcher, oder in das Innere gelangen, fo muß er 
von ber wohlbewachten Grenze alle Detaild über den 
ganzen Zweck feiner Reife mit allen Beweifen der Aus 
feiner Perfon, dem Doktor fchriftlich zufens 
den. An einer fchnellen Erpebition der Depeſche braucht 
er zweifeln, aber die Gewährung feines Wun⸗ 
ve größeren Zweifeln unterworfen. Erlan 
er fie indeffen, fo fann er ſich and der freunbichaft 
lichſten Behandlung gewiß halten. Bei dem Doktor 
angelangt, wird er auf-die böflichite Weile, nicht wie 
von einem Souveraͤn, fondern wie von einem Privat 
mann empfangen. Der Doktor weiſet ihm Logis an 
und ſorgt für feine Unterhaltung. Daß er achtet 
wird Schritt und Tritt, iſt mohl voraus zu fegen, 
aber er bemerkt es gewiß nicht. — Der. Doktor J 
* in ſeinem haͤuslichen Leben und einfach in fi 
ner Klei Nichte zeichnet ibn von ben andern 
Bürgern Er In Minifter, aber fie führen 
nicht ben Namen, Er bat Vertraute, aber feine G 
linge. Seine Wohnung ift ohne militärische Wache. — 
In feinem Benehmen gegen die Bürger ‚it er ſehr 
freundlich, in dem gegen bie Militärperfonen ſehr jtreng. 
Geſchluß folgt.) 


Paris, vom 19, September. 


Der General: Lientenant Graf von Bordeſoult ift 
zum Gouverneur der Fönigl, polytechnifhen Schule er» 
nannt worden, 


— Einige Tagblätter find feit einigen Tagen Aufs 
erft Eriegerifch geftimmt ; fie laſſen Regimenter mars 
N, gen verproviantiren; fie laſſen Yager abs 
‚ alles Neuigkeiten, bie fie bald nachher wibers 
legen. Das Journal des Debats verfihert, daß 
die durch Lyon geirgenen Truppen, bie ſo vielen 
Muthmaßungen Anlaß gegeben baden, nichts weiter 
als Bataillone find, die von ihren Corps getrennt was 
ren und fich nun im Solge ber neuen Organifation an 
diefelben anfchließen. iefe- Bataillone nehmen ihre 
Richtung dem oͤſtlichen und nicht nach dem füblis. 
Theile Franfreihe, wie man ſolches glauben mas 
n wollte. + 
— Eine telegrapbifche Depefche vom 17., Septemb. 
meldet die Räckehr des Linienfchiffes Jean Bart, 
der Briggs Sylene und Genie nad Brefi. 
Die drei Schiffe waren am 5. Aug. von Breft ab: 
gefertigt worden, um in bem mittellänbifchen Meere 


= freugen. Am-Bord des Jean Bart befindet fi ber , 


ontreabmiral Baron Meynard de la Farge. 


— Die Goelette Gazelle, von dem Fregatten⸗Ca⸗ 
pitain Lalande fommanbirt, ift von bier nach Toulon 
abgefertigt werben, wo fie fih mit der Eskadre der 
Levante vereinigen foll. 

— Aus Tonfon wird unterm 11, Sept. berichtet, 
daß in dem Hafen und auf der Rhede diefer Stadt 


eine große Thärigkeit berrfcht. Die Fregatten Sapho, 
Bontte und Merken von ben es 


Mitärfarhen belleidet, bat er eine . 


Lamarcht, Maillard-Liscout und Laurens be Ghoifi her 
febligt, follen ſich eheſtens noch ber Lanie begeben. 


— Die Brigg Nufe und Die Aregatte Medse find 
am 13, September von Smuyrua kommend zu Tonlor 
eingetroffen. ; 


— Der Hr. Bicomte von Chateaubriand wird Heute 
oder morgen nad) dem Kongreß zu Verona abgehen. 


Bayonne, vom 14. September. 


Die am 9. von Mabrid abgegangene Port iſt 
nicht eingetroffen. Unſere Briefe von ee 
ben feinen Auffihluß über dieſe Verſpaͤtung, fonbern 
benachrichtigen ung bios, daß die am 6. nad) Madrid 
abgegangenen Depeichen von ben Räubern zu Lerma 
bei Burgos weggenommen und nebit dem Poſtwagen 
verbrannt worden find, 


Für unſern Handel if dieſe Unterbrechung der Ver⸗ 
tniffe mit bet Halbinſel fehr nachtbeilig und für bie 
ayonner um fo empfindlicher, da fie willen, daß es 
nur von einem Manne, ber eine Freiftätte und Gaſt⸗ 
freundihaft in unfern Mauern findet, abhängt, biefem 
Zuftande der Dinge ein Ende zu machen. Die Offie 
ziere feines Generalftabs wiffen am Tage zuvor ſchon 
mit Gewißheit anzugeben, ob die Poit aus Spanier 
eintrifft oder nicht. Die Handeldfammer der biejigen 
Stadt wird fih an die franzöf. Regierung wenden, die 
ohne Zweifel den Nedereien diejer bermeilenen Frems 
den ein Ende machen wird; übrigens willen Leute, die 
Ortöfenntniß baben, fehr gut, daß zwei ‚oder drei 
Menſchen binreichend find, um die Port anzubaltenz 
allein e8 liegt in dem Plan der Vertheidiger des Gfaus 
bens, ganz; Europa glauben zu machen, daß die Ver 
bindung zwiſchen Frankreich und der Halbinjel ganz im 
ihren Händen ift, 

Geftern bat man bier das Gerücht verbreitet, da 
Queſeda's Truppen, aufgebracht über die Niederlage .- 
bie fie am 6. und 7. d. M. erlitten haben, woßon 
uns aber die umjtändlichen Berichte noch fehlen, dieſen 
Anführer ald des Verraths fchuldig , "zum Tode 
verurtbeilt hätten, wir haben aber Urſache, an diefer 
Nachricht zu zweifeln, da Quefeda unterm 10. db, 
fhreibt, daß er gefchlagen worden fey, allein hoffe ſich 
rächen zu koͤnnen. Es ift wahrſcheinlich, daß ein Trefs 
fen beute jtatt gehabt bat, denn man hörte heute Mora 
gens deutlich eine lebhafte Kanonade im diefer Rich« 
tung. 


Pampeluna, vom 7, September. 


Der General Efpinofa ift vor mit 12 
Man Infanterie und A en 62 


—*— und bat feine Richtung über Rio z gegen 


Irati genommen. : 
Der Obriſt Tabuenca hat die Aufrührer bef 
Bolea, 4 Stunden von Huesca Kerle ihnen 
viele Leute getöbtet, einige Gefangene gemacht; und 
Heine Feldſchlangen abgenommen. In Folge dies 
er Niederlage meldeten fich über 300 Perfonen bei dem 
lcade von Ganguenza, um die Amneftie zu bes 
nutzen. 

Wir erwarten morgen in hieſiger Stadt 800 Mann 
aktiver ig ja nad) beren t ſogleich eine ftarfe 
Abtheilung anierd aufbrechen wird, das Thal von 
St. Eiteban von dem Ueberreſten der Banden, bie 
baffelbe beunrubigen, zu reinigen, 


St. Sebaftian, vom 13. Sept. 


Der Dbrit Gaspard 
unfern Gefe TA FE A berichtet an 


Billafranca ben 11. 
Morgend,“ September um 1 Uhr 


Ich habe mich, wie ich Ew. ac. in meiner De 
fihe vom 9. d. a igte, mit 166 Mann vn * 
ment Valencey und 72 Militzen nad Afpeitia im 
Marich gefegt, wo ich am 10. um 6 Uhr Morgens 


| 


einraf. Ih erhielt bie Nachricht, daß Zabala mit 
609 Mann mährenb dir Nacht hinter dem Berg Iſ⸗ 
farrait herum marfchirt war, zu Afpeitia 800 
Nationen verlangt hatte und nun im Urreftilla ſeyn 
müßte, Sch feste meinen Mari fort, meine Truppen 
in 2 Roionen, theilend und ertheilte bem Hauptmann 
Soroa den Befehl über diejenigen, welche die linte 
Flanfe des Feindes beunrubigen follte, während ich ihn 
in er angreifen wollte, mas auch, fobald er mir 
u Gefihte fam, ausgeführt wurde. Ungeachtet des 
E Feindtühen Fenerd und ber Anftrengungen Zabalas, 
gelang es uns. bald, Schreden in feinen Gliedern zw 
verbreiten, dem eine gänzliche Zerſtreuuug folgte. Zas 
bala verlohr 45 bie 50 Mann an Tobten und ich 
machte 6 Gefangene, von denen zwei, die man mit ben 
Waffen in der Hand ergriff, auf der Stelle 

wurden; mehrere Flinten, 2 Pferde mb ein Munis 
tiondwagen fielen in meine Gewalt. Ich, meiner 
Seits, babe Ahnen feinen Verluft anzuzeigen; mehrere 
junge Rente, die mit Gewalt binmweggenommen wurden, 
baben fid mir auf Gnade und Ungnade ergeben. 

kann die Unerfchrodenbeit und Standhaftigfeit der bra 


wen fonftitutionnellen Truppen nicht genug rühmen, 


Saragoffa, vom 6, September. 


Seit der Niederlage des Trapiften an Aperbo 
batte man Nachrichten, daß er fih zu Sor veritärft 
babe und daß Juanito Guezala und Gallas 
bery fih mit ihm vereinigen folten, um na Jaca 
gu marſchiren und ſich biefer Stadt zu tigen, 
allein der Obrift Tabuenca lieg nn nicht Zeit, 
Ihren Plan auszuführen, 


— General Mina if vorgeftern Morgens von 
bier abgereift; er war während feines Aufenthaltes in 
biefiger Stadt beftändig b igt, bie Plane zu dem 
Feldzuge von Gatalonien zu entwerfen. 

noch ans 


— Don Madrid ift der Befehl eingela 
derweitige 8 Kloͤſter und 4 Kirchen anfzubeben. Bor 
zwei Jahren batten wir 40 Kloͤſter und jest find nur 
noch 20 übrig, 


— Wichtige Detaild enthält n ndes Schreis 
ben, —— Obriſt des — Aſtnrien dem 
Generals Kommandanten ber hieſigen Militär -Divifion 
geiendet bat. 

„Bolea, ben 3. September um 11 Uhr Abends, 


„Mit unausfpreclicher Freude erftatte ich Ew. Erzell. 
Bericht von dem Siege, welchen die National» Armeen 
vor zwei Stunden über Quefada, Juanito, ka, 
bron und den Trapiften, die fih zu Bolen vereis 
nigt batten, erfochten haben. Ich fam um 3 Uhr 
Nachmittags zu Ayerbo an, mo ich mich mit dem Bas 
taillon Siguenza vereinigte, ich feßte meinen Marfı 
fort, ohne mich durch die Stärke des Feindes, den -ı 
in einem Dorfe und bei fo weit vorderücdter Tagegjeit 
zu befämpfen hatte, abfchreden au laffen. Sobald ich 
vor dem Dorfe anfam, orbnete ich meine Truppen in 
3 Kolfonnen, der Befehlshaber Bacch Galuppi 
führte den linken ügel, Llanas das Gentrum und 
ic) den rechten F 
wurbe auf ber Stelle ausgeführt und mit dem beiten 
Erfolge gekrönt, Wir nahmen mitten unter ber allges 
meinen Verwirrung ber Einwohner und der ſich in volls 
fommener Sicherheit glaubenden Banden das Dorf mit 
dem Bajonette, und eroberten 4 Gebirgsfanonen, Säs 
bei, Flinten, Mimition, Pferbe, 3 Standarten, Que⸗ 
faba’d ganze Korrefpondenz mit a le und viele ans 
dere Dokumente, die ich in diefem Augenblicke micht an 
geben kann. 

Der Beſehlshaber Bachi Galuppi wurde nebft 
drei nn Offizieren verwundet. Der Berluft des 
Zeindes fann in dieſem Augenblide noch nicht genau 
amgegeben werben, indeffen zählte man im Dunteln 
40 Zobte, 

N. S. Spätere Berichte melden, daß ber Sieg 

fiändig gewefen fen, man hat mehrere merfwiürbige 

eng „als Queſada's goldene Brille und 


Die verabredete Bewegung 


dad M leid des Trayiſten. Die Kolonnen der fonftitus 
tonellen Anführer Saiz, Tabnenca und Öurree 
batten ihre Vereinigung mit Caſtro's Kolonne bemwerks 
“- und alle verfolgten die Trümmer ber‘ Armee 
des Glaubens, 
Italien iſche Grenze, vom 13. Septem 
Strenge Vorfihtsmaßregein werben in Hinficht auf 
alle fremde Schiffe in den italieniſchen, illyriſchen und 
dalmatiſchen Häfen getroffen, wenn vermuthet werden 
fan, daß jene Shif aus dem albanejishen oder arier 
chiſchen Häfen fommen, indem auf mehreren Punkten 
jener Länder bie Peſi ausgebrochen iſt. Da Ähnliche 
Afeczo auf- den joniſchen Infein getroffen ſind, ſo 


ber. 


des und bald an unmittelbaren * aus 
Epirus und den angrenzenden Ländern gänzlich N 
waren 


banien, 
begriffen waren. 


Innern von Morea leiſteten, wozu fie dir topographi⸗ 
fhe Lage bes ‚Landes aufs igfte bemußten. 
Aus allen Berichten erhellt, daß man fih auf allen 
Punkten ſchlaͤgt, und daß die Sache der Griechen nicht 
verloren it, wie behauptet wurde, 


tivorno, vom 6. September, 
Ein bier wohnender Grieche fchreibt : 
griechiſchen Armee-Berichte vom 12. Auguſt werben Sie 


erjon, 
pezzia 
dort eingegans 
— zu Korinth nit, 
daß bie griechifchen Waffen au 
zwangen hatten, 


ließen, wo jie ji 
. nicht un. würden halten fönnen.- Napoli befand f 
zuglei ber Gewalt der Griechen -und Türfen, naͤm⸗ 


in der Gewalt ber 
Griechen, der andre gegen das Fand in der Gewalt 
ketztere hatten eine Kapitulariom unters 
ſchrieben, gaben die An aus ihrer Mitte, 
worunter der Sohn des Napoli, ale 
Geiſeln, und waren bereit abzuziehn. Unterdeffen ers 
fubren fie aber bie 
und nachdem fie 20 Pferbladungen mit Mundvorrarh 
und Wis 


“von Geite 
ber in Moören eingefallenen Zürfen erhielten, und von 
n von der Geefeite 
zu Fapitulis 
un heran bie pH 

‚ gingen fait 
| t obenerwähntes 
Schiff von Spezzia a Ing; jene von Spezzia machten 
um fi mit den übrigen zu vereinigen, 
ſchen Flotte nach Patras bin zu folgen, 
Auch dort hatte man Beftätigung von ber Niederlage 
des Churſchid Paſcha. — Dbyifeus hat fih ausgeſoͤhnt 
und Fämpft wieder mit den Griechen.“ 


Warſchau, vom 10. September. 


Saͤmmtliche in 
lichen Truppen fuͤhrten geſtern ein großes Manßoe 
mit Feuer auf den Feldern von Wola aus, 

— Die barmderzigen Schweitern des Wilnaer Wai⸗ 
fenbaufes ließen von den dort befindlichen Mädchen ein 
prächtig geſticktes Seid anfertigen, unb überreichten 
—** * boben Vorſteherin diefer Anftalt, Ihrer 
Mai. der Kaiferin Mutter von Rußland; dieſe gerus 
bete der gedachten Auſtalt 1500 Rubel ale Geſchent zu 
überfenden, und das Kleid mit dem Befehle zurüczits 
fenden, es zum Nutzen ber Anftalt > verwenden. 
Diefed Kleid wird nunmehr durch eine Yort 
fpielt, zu der das Biller 1 Dutaten kofter. 


a ſie aber, 


und im Lager bei Warſchau befinde” 


i 


— Anfer: mehreren Beweiſen Kaifer 


lichet Hulb, 


Benachrichtigunfd gen. 


init welchen Se. Maj. Ihren diesmaligen Aufenthalt ie — 
verherrlichten, hab di Auf ber Promenade zwiſchen bem Eichenbeimer u 
1) haben Höcjtbiefelben dein ganzen Bande Borenbeimer Thore oder von da tiber die Zeil bis zur 


eine große Wohltbat dadurch erwieſen, dag Sie bei 


Hafengaffe, wurde 


eftern wiſchen '6 und 7 Ubr Abends 


Vollziebung des Budgets, für d 
siehung 2 ‚ für das laufende und bad rn. Heine goldene Genever-lhr an fehmatzem Bande mit 


folgende Jahr, die Lie 


erungs⸗ Ab itthei 
urn gabe um ‚ein Drittbeil, einem goldenen Petſchaft verloren. Der rebliche Kinder 


d. 1. um 2.808,357 poln. ; ö 
var ‚357 poln. Gulden, berabgeieht Dorn. wird erjucht, felbe bei der Medaftion dieſes Blattes, Zeil 


vom Marfchall Przenstki, Eit. D. Nr, 205, abzugeb 





en, und wird demſelben eime 


u. — Die erwähnte, Sr. Mai. 
* ———— Blonmtoweth, Toinowsty, angemefjene Belohnung zugeſichert. 
tarzymeti, und viel —— 
—— —— [2369 Ein Kaufmann im Bergischen, welcher 


fiicher, Koniner, Petrifauer,. Sieradjer und Wilauer ; ei * 
in eignen Gesehatten 


den grösten Theil von Nord- 


Bejirfe, überreichte Bi i } i 
en te Birrfehrift lautete, alfo: „Wie tie 4 Süd-Deutshland, späterhin vielleicht auch, noch 


ten Ew. Mai: in ben Weg mit einer Setiendangt, 
wie. die. Furcht vor einem gro 

Der Woidwodfhaftsrath von & 
* zu Schulden kommen laſſen, 
Maj. gerecht beſtraft worden iſt. 
zu bitten, 


um Bergebung diefer Schuld 
Vergehungen enges Jinferer 
en oder zu beich 


fern yroßm 


fen Unglü 


ben,. er wolle uns 
alle Bürger dieſer 


feit jan Ew. Maj. durchdrungen ſind, von 


welche allgemein in dem Hetzen jedes Polen leben, der 
welches das Naterland 


das Gluͤck zu ſchaͤtzen weiß, 


En. Kaifer. Könige. Maj. verdankt. 


Ien ung wicht von jich laſſen, ohne unſere Bitten zu 
erbören und unfern Herzen ben Frieden wiederzugeben 
durch die Verfiherung, daß Ew. Mai., in Ihrer ums 


e ſie erregt. 
aliſch bat fih ein Ber 
woflx er von Ew. 
Wir fommen nicht, 
auch nicht die 


andere angrenzen 


sern, welche nicht so 


len, Briefe, 


2239 Yufforderu 


bewußte Angelegenbeit zu antworten. 


‘gemeffenen Huld und Güte, an unferer Treue und 
s und Ers Mainz, den. 13. September 1822. 
Allgemeines Geſchaͤfts⸗ und Kommifftond Bureau 


gebenheit für Ew. Mai. Perſon nicht jweifeln. 


— 


KRrapp, eb. 


dafelbit. 
(Hierbei eine Beilage.) 


de Staaten bereiset, vielfache Be- 
kanntschaften hat und sich, besonders in bedeuten- 
den Orten, eine hinreichende Zeit aufhält, erbie- 
tet sich zur Besorgung von kaufmännischen Com- 
missions - Geschäften jeder Art. 2 pe ‚ wie das 
Mi | * schon aus dem grolsen Umlange des eiseplans von 
ftigen, —— — selbst hervorgeht , die Besuche ‚dur vollen Statt 
iw, Mai. zugeasaen baben, jonbern wir kommen, uns finden können, so wird er vorzüglich jenen Häu- 
ibigen Beberricher zu fle 
ter die Zahl der Schulbigen. nicht, 
—— —— * — ben Gefühlen der lebbaf⸗ 
eften Dankbarkeit un er um i en bezwe 

ar — unter dem Zeichen X. Z,, 


sehr regelmäfsig wiederkeh- 

rende Reisebesuche , als vielmehr die Ausbreitung 

und Begründung solider Correspondenz-V.erbindun- 
cken, am besten dienen können, 


besorgt der 


Herr Christ. Boeckel in Frankfurt am Main, 


Em. Mai, — ER 

anal: Io Der Herr F. W. Ebg. ;. ©. 9. 6. wird biemit 
aufgefordert, auf die Diesfeitigen Schreiben vom 16. 
uni, 10. und 29. Juli d. 3. im Beziehung auf bie 





"Wechsel-Couss von Frankfurt a. M, 


— — 


Den 25. Sept. 1822. 


— — — — 
x. Sicht 
imsterdam in Ct.. h ns 


** x. Sicht 
Bainburg . ..... 4 Monat 


"Ik, Sicht 
Kondon....r.* 2 Monat 
3 x. Sicht 
Paris „m... 0° h Monat 


® k. Sicht 
Lyon 22— 2 Monat 


x. Sicht 
MWlen 4 Monat 


k. Eicht 
Augsburg , + ++» 4 Monat 


k, Sicht 
URN ER 7 Monat 


k, Sicht 
Berlin ia Courant . jn Monat 


Basel —— 


k. Sicht 
Grbarg. 20204 |U unse 


& k. Sicht. 
Leipzig a... 9“ Ind. Mefs 


Papier 


287 
230'/, 


153%, 


80), 
80%/a 


80, 






Geld : 


Cours der Stants-Papiere von Frankfurt a, M. 


EEE 
Den 23. Sept. 1822. 


4 pCt. Bethmännische Obligationen . . 

wi ditto 

m ditto 
Y/,— Wiener Stadt-Banco. . . . . - » 
ı/y= Anlehn, Interessen in 20 hr, St. 
4 — ditto Interessen in 20 hr. St. . 
5 — ditto Interessen in 20 hr. St. . 
— -Actien mit Diff...» » » . 
100 Lot.Anl, bei Rotbschild von 1820 
Ak — ditto ditto von 18% & 250 fl... 
4 — Banco-Lotteric-Oblig. & 500 ef. . 
Schlesien. — — Anl.v. 1733-30 zu Amsterd. nog. 
5 — ditto auf Westphalen . „++ 


1 
‚Preufsen . )5 — ditto englische Rothschildische . 
— — Lotterie-Anleihe von 180 ... 


5Y/,— Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. 
Spanien... I— — Interossen-Coupons von dieselbe 
5 - Obl, v. 1821 b. Lafüde et Comp. 


. 5 — Obligationen Central-Gassa . . - 
Baiern. . . ji — Verz. Lotterie fl. 500 v. A bis D 





Oustreich . 









3 — ditto von Ebis M.... ++ +.+ 
land — — Hansbillet der Uitg. Schuld .. 
u * * — ditto mit Restanten .. ·* . 


Obligat. Amortisations-Cassa . . 


fm 
naden . . „150° — Lott.Looseb. Gollu. Söhne 1820 
— — ditto berau⸗egekommene Serie- 
Loose & 50 fl. 


a Obligationen „sr rer rue. 
Darmstadt. de dito Landstände. — 


'y 5 — Obligationen „er re nee. 
assau...)_ _—. ditto Amortisations-Seljeine mit 
$monatlicher Aufkündigung 


Frankfort. 8 — Obligationen „oo nern.» 
Charpfals . sim Obligationen Lit. D. —— — 

















Fapier Geld 
— — 
—5 
br/,) — 
60°, — 
38231 — 
| - 
— 11035 

13%] — 
10, | — 
— —X 
— — 
105 — 
68 — 
au — 
- 79 
100 — 
106 — 
w2/, | — 
5%] — 
un 105°/, 
68. = 
99 u 
— 02 
us 97 y, 
— 100/. 
A Ei 


‚ fo wie in allen Budhandlungen ju haben. 


— Beilage zu N’ 267 
der Frankfurter Ober⸗Poſt Amts Zeitung 





— Dienſtag, ben 24. September 1822. 


Literarifhe Anzeigen 


[1138] Bon der fo hödft Intereffinten. Schrift: 

‚Diftorifh » Lirterarifhe Unterhattungen * — 
tt jo * die zweite Sammlung erfchienen und in Der Her⸗ 
sannfhen Buchhandlung im Prinzen Garl, Lit. J. Nrb. 109, 
Preis 1 fl. 0 kr. 
miung von. bem geehrten 
wis auch "biefer iten 


‚ Der, Beifall, mit 

zus — 
mlun 

Dun 34 


4 J Sa 
wurde, ird 
werben, / 4%, 
; beftehet im folgenden: I. Werhaltungsregeln, 
feinem ohne ertheilt. vom Herzog Johann Wilhelm von ©, 
Eiſenach 1708. Ratıridt von dem Tode des Markarafen 
‚Biolfgang Albrecht von Gulmbad) 173%: kil..Wie die Königin 
Soria · Stuart als Braut in Paris, eingezogen 1558 IV. Die 
Schate des. heiligen ſes zu koreto. V. —— 
m Alesander dem Großen und Buonaparte 1708. Vi 
—— 
& . 2 ten, aus 
al Beitrag zer. Sitten : und Modenge 
vr Aufttärungsgefhihte Galzburgs im XV. Jahrhunderte 


# Unwahrbei 2 
I, Der Bundermann Abraham Gaumeir 1732. ‚KA, Gerichts: 


m bie es 
amwi: 
Der 

Bio: 


z : . tboten. und Gpärakterzüge. 
sh. Hiftorifc »literanifhe Misgellen: 1. Eine Heine antiqua« 
eine Reife 1820, 2. Die duchlauchtisiten unb J bogen 
9 and Günderingen, 3. Der Schmwur auf sopf und 
F q. Das Kloſter ber beiden Verliebten. 5. Grabſchrift 
wn,cr einer WBindmütle. 6. Der Kalſer nahm, um nicht ver» 
[eyen- zu wollen. 7..,Schtuß eines. Eimweihungsprebigt, bei 
Lintleidung viner Ronne.. 
. 19150) Im Werlage der Greug’jhen Buchhandlung in Mag · 
delurg it fo eben ienen : Re 
"Ete Dauptprobiete dee Erbe in ihrer quantitativen Berthei- 
kung, mit befonberer Rütfiht auf Handel und Gewerbe, 
atphabetiich nad den drei Reihen der Natur geordnet, 
nebft geographiſben, geſchichtlichen, naturhiſtoriſchen und 
technoiogiſchen Erläuterungen. in Leitfaden für Schulen 
“md zum Selbſtunterrigte, entworſen von K. S. A. Bid: 
e Profefler. Preis 25 Br. * 
er Berfaſſer dieſes nah einem neuen Plane bearbeiteten 
cha ward’burd die mehrjährigen öffentlichen Borträge in der 
Probuftenkunde , worw er in feinern Lehramte Aufteag erhielt, 
deranlaft, ihn brcauszugeben. Es mar die Aufgabe zw Idfen, 
eine vollffändige und gründliche geographiſche Ueberſicht der vor: 
Gxıtchften im Handel und Gewerbe vorkommenden Produkte der 
be in ber verichiedenen politish vertheiften ändern mit ber 
Ändiger Berlihfihtigung ihrer Quantität und Qualität, in 
inem zufammenhängenben Unterrichts eur ſus zu geben. Die 
SRiticeit eines folden Unterrichts Teudhtet ein, und die in den 
netten Geograpbien zu ben einzelnen Ländern aufgeftellten 
vobufteherfeuiniffe gewähren nicht ben erwarteten Nuten bei 
ü fein wichtigen Unterrichtsgegenftande, welden durch einen 
nen gebaynten Weg äct praktiſch zu machen der Herausgeber 
fi bernüht bat, und dieß Büdlein, das Jedermann zur fo anı 
nenehmen als nüglichen Intekhaltung zu empfehlen ift, mit bem 
Bunide —*2 bei ae kan = Lie er fecunbtiche 
Aufmerkiamtrit und na € nahme zu N. 
— gu Haben Im der Hermannfhen Buchhandlung, im Prinzen 
&arı 8it. I. Rro. 190. 


‚BIo) Bei Franz Varrentrapp in Frankfurt a. M. if zu 


Wolfländige Anleitung zur kackirkunſt, ober genaue, richtige 

* Beſchreibung der beſten bis bekanuten 

e und face auf alle nur möglichen Gegenſtände, aller⸗ 

band Reigen auf Holz, Cifenbein, Knochen, Leder u. f. w. 
Karbenbereitung, Barbenzufammenfegungen und X 

auf Holy, teber, Papier, Gifen, Stahl, Stein, 


und 





fer Xet ift, fo vxxmiſſen wir doch ein Werk, welches nicht 





dergt. ‚ ingichen Bergolbung auf Hol;, Leber‘, Papier, 
, Glatıc, in nothwendiges Handbuch für Techno⸗ 
logen, Mal:, Fürber, Ebeniſten, Schreinet, Orecheler, 
Hornarbeiter Sattler, Klempner, Buchdinder, Inſtrumen⸗ 
tenmacher, teinhauer, Maurer, Stahl » und Eiſenarbei⸗ 
ter u. ſ. w. weiche ihre Arbeiten lagiten ‚ Söteifen, poli« 
gen, und überhaupt denfelben die größte Schönheit und dem 
. Höcften Glaz geben und ſich baburch lürkıra Abfıy vres 
ſchaffen won, Nebft einem Anhange : Gemälde aller Art 
zu reinigen, ladirte, polirte und vergoldete Gegenftänbe 
zu fäubern: Roftfleden ‚auf Stahl und Eiſen zu vernichten 
und anderenfür Jäger, Künftter, and Profeflioniften mugs 
vollen und rerthgeacjteren Dingen. Geſammett und heraus ⸗ 
gegeben v. 5. F. Ihon. Zweite ſtarkoerbeſſerte und vers 
medrte Ausabe. ' Preis 3 fl. f 
Ihrer großen Brauchbarkeit und praktiſchen Anwendbarkeit 
für Rünftter ugl Handwerker hat diefe Schrift "die ungewihn, 
liche Kuszeihaum zu verdanken, fen im erften Jahre ihrer 
Gefheinung vegriffen und neu anfuelegt zu werden. Die 
Dafür und Berkfferungen bei der zweiten Auflage find fo ber 
eut end, baf fie am mehrere Bogen ſtärker geworden ift, ben» 
noch ift, um ihre Gemeinnützigkeit nicht zu finden, der alte 
Preis unverändet geblieben. Y 
Obgleich die teutjhe Litteratur nicht arm am Schriften dies 
auf — *— Drdaung ſich arindet, ſondern auch nur ia 
+ T ; 
a a TR 
die Kunſt zu Ieliren im meiteften Sinne bepicht , nebft a 
nügligen und wrwaudien Gegenffänsen, nad Plan und 
nung wiſſenſcha tlich zujammen geteilt und dadurch biefer 
einen Borzug dor andern gegeben zu haben, baf 
Künftter und Profeffionift, weicher feinen Arbeiten t 
unb Dauer geen will, wovon allein nur ein dauernder 
abhängt, gewif volle Befriedigung finden wich. ; 








[1773] Imbertage der D, R. Matr’ * 
Carleruhe und Baden iſt fo eben — % allen 
en dis Wenutig NRechte de 
m entlichen teutfhen Bunbesfaaten ; 
oder Gamtlung der widtigften Urkunden, = Kam 
niß des gemeinen teutfhen Bundesit en. 


Diefes Wer bedarf keiner Empfehlu es 
großes, langſ on Gtaatsmänntrn, Sefhäftsmännern un 
lehrten gefühlt; Bebürfniß, welhem bisher noch nicht entfpros 
hen worden. Die nothwendigſten öffenttichen Urkunden · won 
künediller Krisen an bis auf die Wiener Sälufacte.vom Jahre 
1820 und bie rueſten Bundestags: Befhläffe, weiche einzeln ger 
deut, allentfiben zerftreut , ron auf Ganzleyen oft .m 
gpmmeneehs werben mußten, oder in gro 

mmlungen erftedtt bem fihnellen bequemen ae ‚eben fo 

— su Geh: ſtanden, find hier in zwei Wänden jufanımens 
geftellt. ; 

Die Minerquellen im Großherzogthum Baden, deren Beil: 
träfte unlBeilanftalten-, in * Sammlung ec 
theoretifde und praktifher Abhandiungen , jur Förberung 
für Bifghaft und Kunf in diefem Theile ‚der Heilkunde 
und zumsritfaben und Mugen für Kranke, bie an diefen 
Duellen ‚älfe ſuchen. Gerausgegeben von W. E. Kölrens 
zeuter, Gwbherzogl, Bad, Hofmedicus, der Mebijin und” 

Doktor, mehrerer geichrten Gefelffhaften für 
Ra w und Medizin Mitglied. Zweiter umb brifter 
Sahıgan, ne — Kupfer und zwei Steinabbrüden, 


gr. fl. I 

Griesbach it feinen Umgebungen, Cine topographiſche Datı 
ftelung un Aloys Schreiber , — BL. Donate 

._ und —— Brodiet. gr. 8; Preis 12 Er. 

® . in fügt Beamte, 
Aerzte, dieraͤrzte, Lanbwirthe und Heraus« 


— 





Su vg ergarten, ober kurze und beutliche 
Hu —— Blumen und Zierpflan⸗ 
Er in Zimmern = — sieben, pfl — und 
berwintern —* loͤnnen. b. Em. 2 Sidıarın 
rachtungen er ben Sta 
Re u zur moͤglichſten sur A 
Räume binter und wiſchen Gebäuden in 
von Garl Paul Bone. Fünfte verbefferte und 
vermehrte Auflage. 
Zedem Biumenfreunde, und wer iſt das nicht? ein ange 
a Geſchenk. Daß fo kur; aufeinander 4 Auflagen bavom 
u enen find, mag für ben Werth bes Buches ſprechen. Pr. 
8. bat bei biefer 5. Auflage Beinen Fleiß, keine Aufınerffam: 
feit gelpart, alles, —*— dieſes * Allen und Jeden reiht 


werde, 
Berlin im Ani 1822. 




















* vom Georg Friedeich —— oꝛderieai. Bad 

Soͤſthierarzt. Mi einer — Kite vermehrte 
5 — erenn ier. gr. 8. 2. 

e 9 der erften Auflage vied Buchs bes 

air 6 a Nah Rügitchkeit. D zweite Auflage 

— * um . wikkömmndr fen, da fie miben fritberigen 

L n und Beobaditungen bes defaffer®  berei: 

er ⸗ s 





6} Im allen Budhandtungen ift zu hab: 


Medizinifher Hauskdarf 


für Bun unb Mädchen ‚ober Belchrung üb die vorzüglich: 
en ihnen eigenen Rrantyeiten und Berbiniffe. — Rei: 
uigung — Schmangerfhaft — weißer Bu —* von Dr. 
®. W. Beder in zig. 

Wenn manche durch amhaſtigkeit abhalten werben, 
über ihre Beſchwerden Rath einzuholen , unddoch nicht ohne 
Beiorgniß find, fo werben fie in biefem Buch gewiß einen zu: 
verläffigen Rathgeber finden, der ihnen aber während er fie 
Aber bie nebeit belehrt, und bie Deilmitt angiebt, auch 
nidt veirhweigt, wo bie Hülfe des. —un nentbehrlich If. 
Ge iR geheftet für 3 fl. 10 fe, zu haben. 


Maurer ſche © 
ee 


ms) In der untergeichneten, fo wie, durch jebe- andere 
handlung if zu haben: 





Anleitung 
—— BE In der wäterzeißüchen, fo wie dur alle Buchhand- zu dem Gebraud) — der Berechnung 


Logarithmen. 
Eine Beilage zu allen logarithmiſchen Tafeln 
von 


Dr. €. ©. Unger. 


or. 8. 18 Bogen. ®reis 18 
Der burd fein ründlihes Stubium ber athematit allen 
Fenfhaft rũhmlichſt befannte 8* 


Die Gefechte der chriftlien Sefte 


Prepigten, 
von 
e. 3: Ramann. 
; Erſter Band, Preis 1 Rthlr. 3 Gt, 
Der Herr Berfaffer ging bei Bearbeitung biefer Predigten | pi 
von ber Anficht aus: 

„daß unfere Gemeinden auch einer Belehrung über 
die Entftebung unferer chriſtlichen Feſte boürfen, wenn fie 
diefe mit Liebe und chrifilihem Geiſte feirn follen, und 

eine Abwechſelung im Kanzelvortrage ür bie Gemeinde 
und ben Prediger gleich viel Anziehendes Int, 

Mit ſteter Hinweifung auf Bibel und Geſchhhte, in einem 

er und erhebenden Bortrage, behandelt der würdige Ber: 

faffer in dieſem eriten Bänden bie Gefchichte der Hriktigen 
«ulianısnh 


der viel mit Zahlen umgehen muß , rüdfihtlid ber barin es 
hattenen Aufihiäffe über neue und kurze Methoben ber Anwen- 
bung ber Logarithmen, mit großem Ruten umb Bortheil ges 


brauchen wird 
Key ſe riſche Buchhandlung in Erfurt. 





efte von Abvent his Pihtmek ms chen if. in unterzeichnete ahtına erfhienen unb 
dei F 

De ——— — — 
Borträge dieſer Art nicht hat, gewiß ein Bedürfniß in, unſerer 
—* eiteratur befriedigen und eine freuidliche Aufnahme A urora ! 
un ante eher fotgt diefem in der Kirze nad), x afhenbud für 182% 

Bon demfelben Werfafier it noch bei uns erfhienen : Mit ſechs Kupfern, nach Gemälden Meis 

n. Ele b 
MoratifcperWänterrichtin Sprüßmörtern. Fo Pf. 
Durd) 


42 

Unter bem lebencheitern Bilde der Aurora bieten wir bier, 
zum erftenmal ein Zafhenbud dar, das, seih und zwedmä 
ausgeftautet, neben den übrigen wohl-auf einen Plag An 

n darf. Bouqus’s Erzählung ‚„Bouoria” gehört zu dem 
fhönften, was wir biefem reichen Dictergenius zu. verbanten 
haben, . indem fie frei vom. aller Manier if. Die 
„Phantaftifhe Liebe vom Verſaſſer von Wahl und 
fchließt ſich feinen frühern, fo beliebten Bildern PR. and an» 
mutbig an. Den Freunden bes Geifkerre bes Magnes 
tismus wirb ‚Das zuwen —2 —— onders ins 
allein 


texeffant werden der 

fondern auch Ar —— Dr und ergreifend 

ber Rolands Abentheuer werden gleichfalls den Eefer und 
sugqud (Ki 


Beihpiele und — für di Jugend 
erläutert. 


Orhs Bändden. Deitte verbefferte Zn. 8 1815. 
Preis für 79 Bogen 2 Rihir, 4 
*nfteeitig find Spruchwörter ein wirkfames — zweckmaͤßi⸗ 
ges Mittet zur Belehrung ber Jugend, Die vodegende Samm- 
dung gehört zu dem neneften, vollftändigften untzwedmäßigften, 
und bes ann — — 2* — 2 Rthle. Br, — zu ben 
wodlfeitſten empfehlung beten, 
'Keyferfhe Buhhanlıng in Erfurt. 





le Buhbandlungen Tann mm bei 
— er  Sermanafen Badjong im Pringen 


Die folide nblung en detail, odt theoretiſch⸗And 
praktifche (fung, wie die Buͤcht einer Waa—⸗ 
renbandlung en detail nach doppe italienifcher 
Buchbandlungsart geführt werben fönen, von 

m 8. Leipzig, 1822 bei \ Wienbrait.- 


Der Bere Berf. beweift im dieſem Bühelherruf eine leicht 
laßliche ‚wie es möglich ſey, die doppelt üljzeniſche Bud: 
bandlung auch in jedem Tlein⸗Handel einzuführt. Der daraus 
————— Bortheil für ben ſoliden Kaufman iſt nicht zu 
vertennen. 


nd Biãth 8 Dichtungen 17 im Winter 
* eier). Iheodor bei, "5 . En Haug un 
refti -. 


(1805) &o eben ift erfhienen und in ber Hermanlı 
——— ka Frantfurt, fo wie in allen Buchhandlungen 


u haben : 
Die Sraufheiten bes weiblichen —** wie man ſie 
leicht verhuͤten und ſicher heilen dann, ben 
Anfichten und Vorſchriften ber 

und Geburtöhelfer unferer Zeit. Ein Buch 
6 gebildete Franenzimmer. 8. vo 1 — 


— — — — — — — 


[20233] &o cben iſt in unſerm Verlage erſcenen, und in 
der Bodfhen Bud: und Kunftbandlung in Finkfurt a. M. 
gegen portofreie 2 fl. au haben: 


Das weibliche Publikum erhält hier ein Buch, was in all- 
—— verftändlicher Pam, Par und —— dem 
rauenzimmer eigent n — um brechen ab; 
; bandeit. Sie werden an daſſelbe in eu sefeht, ih 
in folhen Fällen Rath zu erholen, wo bie angeborne © » 
keit fie abhalten würde , ſich dem Arzte zu emtbeden, und 
ſuchtn, wenn es noch Zeit it. Diefen kummen Ratte 


denn 
der Verfaffer, der mit ben Schriften der geochteteſten ärztlichen 
Shriftteller hinlanglich bekannt it, Hat die Anſichten und Slur: 
wechoden biefer mit feinen vieljährigen Erfahrungen, als aus: 
Kr in Bereinigung gebradt und in bemfelben nie 
egelegt. r . i 


49] Bon ber eben aus tand ung urn 
* Eneyelopaedia of 8 ee by don, 
tieferen wir eine teutſche Bearbeitung, und es wird biefe Enty⸗ 
clopãdie bes gefammten Gartenweſens, welche die Theorie und 
Draris des Gartenbau’s, der Blumen: und Baumzucht, und ber 
Bandfhafts@ärtnerei nad) den neuern Erfindungen und Berbefs 
ferumgen enthält, mit mehreren hundert Abbildungen ausgeftat: 
tet, doch aber fehe wohlfeil ſeyn. 
Beimar den 30. Au 182. 
Großherzoglich Sachſiſches priv, Landes: Induſtrie Comptoir. 








[19235] Bei 5. J. Hoelſcher in Coblenz iſt erſchienen und 
an alle Buchhandlungen verfandt : 
Codex diplomaticus Rheno-Aosellanus, Urlunden⸗ 
ung —* Geſchichte der Rheins und Moſel⸗ 
lande, der Naher und Abrgegend, des Hundsruͤt⸗ 
tens, des Meinfeldbes und der Eifel. Mit 23 
55— Bon Wilhelm Günther. Ir, TH. 
gr. 4 fl. 30 FE 
Annalen der innern Verwaltung der Länder auf dem 
finfen Ufer des Rheine: drei von 


= — gr. 8. I Ar. Abtheilung. 2 fl. JIvac 
ung von interejjanten Aneldo⸗ 
tem und Fabeln, von Rhename. 8. 208 ©. 


-.. 


12938] Bei 8. J. Wohns in Gaffel \erfhien und At Aytcch 
alle Buchhandlungen zu haben : ' 

— Fr 5 * 

mer, fir eun er 
33 Kupfern, 1, Attributentafel und 2 tg 
von Griechenland und Rom in Steindruck. 350 
Seiten: 8. 184. 1.Rthlr 4 gOr. - 

Mehrere Öffentliche Blätter, u. a, der ifer im Gebiete 
der Künfte und Wiffenfhaften Neo. 100 bei der. Abendzeitung 
1821 baben biefes Buch auf das Vortheilhaftefle erwähnt. 
Liebhaber und Runftfreunde, welche nicht blos am Beſchauen 
der Schäge des Mufeen aller Art und ber Lektüre » Dichter, 





fin oberflätic ergögend , die mythiſche Allegorie zu deuten J. 


wien wollen, bie in den Meifterwerken ber alten und vieler 
Reuern walten , wird obiges Bud ein unmilltommnes Hälfe- 
ee RR vie Saar Pehefie Brtaieget 
das Zart t wir > 
a De be Bernhard Körner in Frankfurt am Main. 





moss} Piterarifiher Anzeiger 


ober 
wiffenfhaftlih geordnetes Verzeichniß 
neuer Werfe der teutfchen und ausländischen Literatur, 
ſo wie nener Landcharten und ‚ welche in 
“der Buchhandlung bes Unter zeichneten angefommen und 
um beigefegte Preife zu haben find. 
Bon biefem literarifhen Btatte, durch welches das Publicum 
füneller von den m. — — —— — 
nlichen 
—* * Con bie —— A mb 5, Jull und Auguſt, die 
reſſe derlaſſen, und ſind bei mir gratis zu bekommen. Die 
wiffenfbafttihe Ordnung dieſes Verzeichniſſes erleichtert einem 
Seven die Ueberfiht und Auswahl des ihm SIntereffanten, und 
indem ich nidt zweifle, damit Vielen einen wefentlihen Dienft 
eriweifen, erbiete ic) mich aud auswärts wohnenden Bücher⸗ 
—* denſelben jedesmal gleich nad der einung mit der 
Por franco zugufenden,, wenn fie ſich mit ihren Iterarifhen 
». Aufträgen am mid; wenden wollen. 
i „8. Brönner, 


Buchhändier, Kornmarkt Lit, J. Nr. 198. 










Vrmiſchte Anzeigen 
io Weriärune Wertante 


12 Domeftnzimmer, 1 

ne Beam + Bamife Sifabene apa 

nn t Hofcaum —— =. üft, meifle 
j —e— 


richteſcen u — 
Hanner den 31. Auguft ABM... u u, 
Großbrittannifd 


Königlich ! 2° De 
aufmann. Keinede Kern, Salfen. “er 









88] hertlich v. piihe Gut zu ih 
ee ee ee 
„Veiptad, aadtheile folgende find: 

n f 

du Bien 

eine Scheune, — * 
Pferbe:, Ri 


26. di Lonats Septembe 
Stel zn em Untergeiderten öffentlich an den Me 
a abı verpadtet. . — RE 
———— 
derliche Gation zu leiften {m Stande find, Ehnnen die adheren 


bedingiffe dabier —* 
Signanm Hanau den 3, September Bi 





Ber pa tu.n.8 0. A 
. giiieg dofguts zu Gebltabt im £ 
— FA 
’ 


von der - * 
führenden hauſſee entfernt, wird auf ws Februar 1823 
leibfältig, nd fol von diefer Zeit an neuerdings auf 12 Jahre 
an ir ——— —— Penn . 
en fehr geräumigen efhloffenem e⸗ 
henden Won: und Deconom .Bebähben plain ae — 
1) An Gunbftüden : 2. Bi ale 
8 Kürten — 19 Morgen; — 
b) ‘derland — 403°/, Morgen, woron nur 40 Morgen 


+ Eicher » Teminet⸗ 
—— ee Re 
hi ki 
€) einberg — 4 Morgen; 
eine n —— des 
„8 *— Gemeinde . gemeinfäafttigen 
n 
Shärei zwei Drittel mit 200 3 
3) Bieheiden in € ; 
A) Bier tahbartpeile aus der — 
* welche zu dieſer Luſt belleben 
Er — 
weiche audper diefem Termine eingefepen werben Ein» 
nen, zu veiehmen. (8 wird bemerkt, dañ Riemand 
gelaffen erden folk, der nicht ich feines Unbefetten« 
—— fen und Gautions:Pd- 
t mitwbrig n Atteftaten * 
Sqlo Ilbenſtadt den A. September 1872. ' 
< Milter. 









b als bie — 5—— in bie Mehrheit ber 
Gefarıben Ken a — 










eben daher 
hi in Hamm zu ber Kordernng: 
ch 
n: un 
nr den‘ 17. October — — — 















——— —** —— Durch bi 
Peden, ober 
deren stwaige Peibes » oder Be us mädtig Ei — 2 bie Forderu — 
** in einer peremtor nes alt angentents zu — 
enfas das Gurael Rebende fie gegenfalls mit ihzen Borderungen ohne eg zu eg 
von 345 Ride. undar Rihlr. von der Maffe atiögefählofien umd 


drei en ſich 
——— Eli. 
| \ zo : tich us zu Stande Tommenden gütlihen: Vergleichs 
nr g " rien — * —— — die ſich midt GErelirenden als der Mehrzahl beittetend anger 
jüngeren * eihentbärhtidh überläffen wirt 








feben werben follen. 
Grünberg den 3, September 1822. 
Brafiherzogtich u — bafelbft, 










[2105 Gdbictallabun 
r bes bi wi Drtsbüraets ung —— Baltha· 
pr Unigier ® n if, da es zer Schuldentilgung nicht er 


Anfprüde an denfelben fo’ ıwie auf ein etwaiges —e— 





en 
„wollen qui: 
A den 7 —* ber eſes Jahres 


ne es von bee Maffe bl unterzeich: 
! ubringe BR 
—— Hıigat ae 


7 in, A 


N ” hen 
vERejeitimn “ * 2 — x 

















Biener, 








(200) *8 mi Im Vogel, Sohn ber Ghel 
Hermann = und der Elifabeth Buß, wu Rottuln, we —* 
* Iabrs 181% 9 Soldat in framoſiſchen 3 
nach Rußland marſchirt iſt, und ſeitdem wide weiten von Th 
bat hören laſſen, & a ‚aeflcn u nte Erben» Erb 
mer werden auf den Antrag des rigen «Su bes 
wefenden, Herren Juſtiz·Gommiſſair Schweling aufgefordert, * 
innerhalb neun Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 20 
uni 1825 Bormittage 1 Uhr vor dem Deputicten Zu: 
miß | areth, Speller an ec an —* 
perfön u melden un e Anwei 

. Sag erchnet, 0 dirle * fau⸗ Erſterer für ht erlärt, und der —— — 

werden ſoll. 


—— ten Bitten inen un. —— em bekannten Erben überwichen 
—* win. verbfolgt: wer · 
Hr 


Münfter den B. Auguſt 1822. 
‚Königlich Preußifches Sandı und Stadt: Gericht. 
en wird, 
Senden (Banay den * Auguft 199. 
. A et: Senat der Provinz banau 





T 5 anyadn et, 
en zu aben, 





dv, Menth. 1 
Deiten, 


je b a l J 
e welche tr oder Anfprüce be 
Nachlaß des ar, ei hiefigen der nie Johannes 

en vermeinen , werden hiermit aufgefordert, ſolche 


. ei J fan —* 
17 A u gewiñ binn Wochen bei 
ee in weldem Sermin img machen ehe die fi ch —— ne Slate 


auf bie 2* aaa 
an a und — * den 31. Auguſt 1622. 


machen dermeinen ‚in 
——— Rn en rtunden zu Stabt:Am 


auf bie Ken DVergleihsurfhläge zu J ber freien Stadt Erantfuct 






















N’, 


268. Mittwoch, den 25. Geptember. 


1822; 





Wien, vom 18. September. 


Am 15. Abends begaben ſich Ihre faiferlihe Mäjes 
ten ind Theater an der Wien. Se. Maj. der Kais 
er Alerander befuchte einige Tage nach feiner Ankunft 

die Witte des Fürſten Karl von Schwarzenberg, und 
ben neuen Lord Loudonderry, brittiichen Bothſchafter. 
Der biefige Aufenthalt der Monarchen wird nur bie 


gegen Ende diefed Monats dauern. II. MM. geben. 
Junsbruck nach i von 


Wellington eintuſſt, die Konf en 
Maıt will wiſſen, daß der Herzog nicht nad) Herond 
ger fondern von bier wieder nach England zuruͤck⸗ 
ebve. Je länger fih indeß feine Ankunft verzögert, 
deſto unmwahricheinlicher iſt dieſe Vermuthung. 


— Dir Hauptredalteur der Gazette de France, 
Graf Achill von Jonffroy, fit von Paris bier angeloms 
men, 


Cartsruhe, vom 22. Septembet. 


Künftigen Donmerfiag werben Se: Maj. der Kir 
nig von Preußen hier ermartet. 


Vom Maitt, vom 23. September. 


Die dur bie Öffentlichen Blätter mitgetheilten 
Nachrichten über bie Unfälle, welche die Griechen —— 
bin auf Morea erfübren, haben durch Privatſchreiben 
aus Anlona, die von dort verwei Griechen an 
ihre Freunde in Demichland einge en find, Bes 
ftätigung erbalten. Es if ihnen jedoch die Bes 
mertung beigefügt, daß fie deshalb dem Muh nicht 
dürften finfen laſſen, indem diejenigen Folgerungen, 
bie man aus jenen Thatumftänden herleiten möchte, ale 
wire nunmehr Alles verloren, keineswegs richtig wären. 
Gegentbeils wuͤrden Diejenigen, welche jene unglkdlis 
den Erfahrungen gemacht hätten, daraus die weife 
Lehre fir die Zufunft zuchen, daß nur Einigkeit, ftrenge 
Unterordnung und Geborfam gegen die geſetzlich auer⸗ 
kannte Obrigfeit, fie vor der Ruͤckkehr ähnlicher Unfälle 
zu bewahren vermoͤchten. 


Bremer, vom 15. September. 


Geſchluß.) 
Das Merkwuͤrdigſte an dem Manne iſt, feine, ans 
Unglaubliche grenzende Thätigkeit und bie Schnelligkeit, 


geblieben. Statt der Zufriedenbeit 


init der er an allen Orten bes Reichs erfcheint, ohne 
baf er erwartet wird. Die entfernten Beamten wer⸗ 
den dadurch zu großer Aufmerkjamfeit in ibren Ges 
ften angehalten und die Grenzen werben durch feine 
ufigen Viſttationen immer mebr geſichert. Erklaͤrter 
eind von’ Prozeffen, muͤſſen die Yuftigbeamte alle ihre 
emuͤhungen auf Vergleiche richten. Dit hält er aber 


elbſt Gericht und feine Urtheilsiprüche verſetzen dann 
- = e des Sal⸗ eil er meis 
[3 


Zubörer in die Zeiten omo, 

8 nur Die geſunde Vernunft zur Richtſchnur nimmt. 
— * Sie Gewerbe. Kür 
ben Handel im Audland find nur gewiſfe u 
gefet, unter welchen bie Inſel Adcenfion den erften 
Rang einnimmt und mofelbft die Fremden auch noch 
am erften Zutritt finden. Viele Einwohner balten den 
Doktor noch immer für einen getreuen Anbänger era 
binands und fle fegnen ihn alle, weil er unter dem 
Beftigen Stürmen, die bie Nachbarfinaten verheeren, 
ube, Friede und Ordnung u erhalten wußte. Ders 
felbe Reifende hatte kurz nachber Gelegenheit, den Zus 
ftand Paraguays mit dem ber neuen Republif Colum⸗ 
bien zu vergleichen, umd fich zu überzeugen, wie ſehr des 
ster ur Dicke gluͤcklich gu preißen * Die vielen zer⸗ 
ſtoͤrten Staͤdte und O ften in Columbien bildeten 
einen —— Contraſt gegen die bluͤhende —* Pa⸗ 
raguay's. Mit Bedanern ſah der Reiſende beträchtliche 
Strecken Landes, die er vorher ſchon im bluͤhendſten 
Gulturzuftande gelehen batte, verheert und ohne Fruͤchte 
brach liegen. Der Krieg hatte die Bebauer vertrieben 
und jo waren die Ländereien ohne Pflug und Spaten 
ber die Wieder⸗ 
eburt der lange verlornen Freiheit, melde der Reis 
ende zu finden hoffte, hörte er meiſtens nur Klagen 
über die ungebeuren Derlufte an Vermögen und ar 
Familiengliedern, welche der Krieg geraubt hatte, und 
er fand allentbafben, daß diefe Verluite den ermateten 
Gewinn um fo weniger aufjumägen wermogten, da bie 
durch ben Krieg fo fehr vermehrten Gtaatebebürfniffe 
fi bis ins Unendliche anszudehnen ſchienen. — Die 
Weiber vor allen andern waren der nenen Ordnung der 
Dinge mir felten zugethan; unter ihnen war feine, 
e nicht gern den alten bequemen Zufland der 
Dinge wieder berbei gerufen hätte. Die, zum Theil 
aus betrogenen Ausländern, gebildeten Räuberbanden 
machten das Reifen höchſt gefährlih, und ber Bers 
badıt, der auf den fremden von allen Nationen rubte, 
war ihnen in ihren Geſchaͤſten allenthalben nachtheilig. 
Aber rin Hayptumitand, der die Wohlfahrt der Nano 


„auf lauge Zeit zu untergraben drohte, war Bas Ber 
ſchwinden der zabllofen Heerden von. wilden Pferden 
md Hornvieh, welche font den Hauptreichthum bes 
Landes ausgemacht haben, Um ſich dieje Hauptrequifite 
zum Kriege zu entziehen, waren bie heiderjeitigen Ars 
meen ‚darauf bedacht .gemweien, jene von ber Natur ges 
pflegten - Viebarten allentbalben zu vertilgen. ie 
wurden bei Taufenden getödter, um nur bem Gegen⸗ 
teil den Genuß und Gebrauch zu beuehmen, und «6 
waren von den Ausdinftungen am vielen Orten. bie 
boͤslichſten Fieber ausgebrochen, welche mit dem daraus 


entitebenden Hunger ner die Einwohner zum Auf⸗ 


ſuchen eines andern Aufenthalts zwangen. Der Hans 
dei war im Ganzen nur auf Kriegebedürfniiie einge 
ſchraͤnkt. Die unzähligen Seeräubereien lähmten ibm 
vollends und die gezwungenen Anleihen = Ende und 
Kontributionen aller Art verjeßten die ſonſt woblhas 
bendften Häufer in einen Zujtaud von ‚bitterer Armuth. 
Im Allgemeinen fand. man unter den ureingebornen 
Wilden zufriedene Geſichter; denn diefe festen ich, an 
0 geringe iffe gewöhnt, in den Befig ber vers 
laflenen Felder und —* da ihre Huͤtten auf, wo 
wohlgebaute Straßen. niedergebrannt waren. In den 
großen. Städten ſah man nur Soldaten und Zuberei⸗ 
tungen Kriege. Der: Bürger galt ben Eroberer 
der eit wenig und nur. geringe Unordnungen gas 
ben Beranlaffung, das Martialgefe einzuführen und 
den Militärtommandanten die unnmfchränftefte Autos 
ritaͤt in die Hände zu legen. Selbſt Bolivar wurde 
unter folchen Umſtaͤnden nur gefürchtet und allenfalls 
bewundert. — „Mögten doch” fo rief der Reifende 
aus, ald er das Schiff zur Abreife betrat „moͤgten 
dody alle Europäer, die das Gluͤck in Veränderung 
der Formen fuchen und von unſeliger Unrube getrieben 
werben, meine Erfahrungen getheilt haben!‘ 


Amfterbam, vom 18. Geptember. 


te, grade um bie Mittagszeit, brach einer ber 
— — welche —* Stadf je pi 
‚ — Die — irche am u. und 
i r en e 
wcheere ber umbehennen Offntg lub die Meat bet 
er in der Kirche, um zwei Uhr war war ſchon bas 
Gebäude davon ergriffen und bie Hige ſo groß, 
da mart fogleidy die Rettung ber nahe geegenen Säu 
fer aufgeben mußte und fie trog ber Breite bed Ras 
nals felbit der Kirche gegenüber nicht ertragen konnte, 
Der Anblid der majeftätifchen, in vollen Flammen ſte⸗ 
benden Kuppel bot ein eben fo erhabenes, als ſchreck⸗ 
liches Schaufpiel dar. Die großen Kupferplatten, mit 
denen fie war, flogen in bie Luft, unb flocdhten 
blaue gr in die emporwallenden 
men, während bad grelle Licht von den gebranns 
ten Waffern in ben nahe liegenden Magazinen dazwi⸗ 
22 feuchtete und ber dichte, gelblihe Rauch von ben 
n Flammen ftehenden Delmagazinen Schatten in bad 
grauenvolle Gemälde warf. Selbſt die Schiffe, bie 
auf dem Singelfanal lagen, mußten fluͤchten, und eis 
nige wurden, jeboch unbedeutend, befchädigt. 


Die fchöne lutheriſche Kirche, von ber jegt nur noch 
die 10 Fuß dien Außenmauern fteben, war in beit 
Jahren 1668 bis 1671, größtentheild aus dem Ertraͤg⸗ 
ne frommer Gaben aufgeführt worden. bre berrs 
liche Kuppel war nach dem Mobell der Peterdfirche zu 
Nom erbaut und mit rotbem Kupfer bedeckt, dad Kd⸗ 
nig Karl XI. von Schweden zu diefem Zwece hatte 
abgabenfrei ausführen laſſen. Auf dem Baden ber 
Kırde war ein bleiernes Wafferbehältnig für etwaige 
euersgefahr; es it aber noch nicht befannt, ob es im 
diefem unerwarteten Falle gebraudt werden fonnte. 


Bei Ben ee Pot, um 4 Uhr, waren vier ber 
angrenzenden Magazine niedergebrannt, das fünfte 
ftand in vollen Flammen, 
Paris, vom 20. September. 
Der Herzog von Wellington ift vorgefteru um 3 


Uhr zu Calais and Land geſtiegen und geftern um 4 
Uhr zu Paris eingetroffen. 


— Das Caffationdgericht Hat nad einer kurzen 
Beratbung die Appellarion der Verſchwornen ven la 
Rochelle vorworfen und das Urtheil beitätigt CE. D. 


P. 9. 3. vom 11. Gept.). 


— Bir vernehmen fo eben, fagt ber Moniteur, 
daß ein Verſuch, die vier Verurtheilten in ber Bers 
ſchwoͤrungsſache von La Rochelle aus dem Bicetre zu 
befreien, vereitelt werben iſt; die Thäter find verhafs 
tet und eine betraͤchtliche Summe üt in Beſchlag ge- 
nommen worden. Alle Beamten haben ihre Schuldig- 
keit gethan. 


— Durch einen Befhluß Sr. Erzell. des Miniſters 
bes Innern, ‚vom 17. September, ift bie Neckar⸗ 
Zeitung verboten worben. 


kpon, vom 19. September, 


An 15. wurden in ber ſogenannten Mempbis-Loge 
der ‚Freimaurer von zwei Polizeikommiſſarien alle Das 


“ piere, Protokolle, Liften ic. en, und zwar, 


i verſichert, ein ſchl Sr. Exjzell. des 
— —* * en Beſchl Sr. Exze 


Liſſabon, vom 2. September: 


Um das verläumbderifche Gerücht „wider bem edlen 
Charakter ber Liberalen engliſchen Nation’ zu wider 
legen, ald ob Großbrittanien alle portugiejifchen, nicht 
bireft von Brajllien fonmenden Produkte verboten 
bärte, macht die gejtrige Staatszeitung bie gegemtbeilis 
or — des neueſten engliſchen Einfuhrge⸗ 

befannt, 


— Am 23. befchloffen die Eorted nad) langen Des 
—— daß aus —*— die Frag der k. un 
willigen und ber Sta nridguieh ‚ famen aber 
an — u über die —— der daſelbſt 
am 531. Juli 1824 ergangenen und von unferm Gene» 
ral, Baron v. faguna, damals genehmigten Vereini⸗ 
gungsafte mit Portugal auf 21 Bedingungen. 


Konftantinopel, vom 26. Auguſt. 


Seit zehn Tagen trafen nach und nach 15 Tataren 
ald außerordentliiye Kouriere aus Thejfalien, Epirus, 
Livadien und Morea ein. Der Sultan befdenfte die 
meiſten reichlich) mit Pelzwerf und Geld. Die Pforte 
bat nad) den zirkulirenden Gerüchten, welche alle Mus 
felmänner mit Freude erfüllen, ſehr günftige Berichte 
über die nahe —— der Inſurrektion erhalten. 
Es ruͤckten nicht weniger als fünf Paſchen, von vers 
fhiebenen Seiten, zu Waffer und zu Laub, in Moren 
vor. Diele Städte und Dörfer nehmen Amneftie an 
und liefern ihre Anführer felbit aus. Die Mitglieder 
des Senats, der ſich aufgelöst haben fol, flüchtetem 

nah Main em alten Sparta) und werben ſich 
vermuthlich ei en. Der Kapudan Paſcha befindet 
fih in Patras, und empfängt täglic Deputationen der 
Snieln, welche ihre Unterwerfung anjeigen, und den 
Schuß der Pforte anflehn. Die nähern Umftände dies 
fer für die Pforte fo guͤnſtigen Angelegenheiten kann 
man bier nicht erfahren; allein nur zw deutlich ſpricht 
für die Wahrheit diefer Nachrichten der neu erwachte 
Stolz der Mufelmänner. Sind fie wirklich wahr, ſo 
wird man noch fchauderhafte Ereigniffe aus Morea ers 


fahren. 


Kopenhagen, vom 17. September. 


Geftern famen brei ruffifche Kriegsichiffe, wovon 

ei aus der Norbfee und eines aus ber Oſtſee, auf 

biefigen Rbebe vor Unter. Heute Morgen it noch 

ai ru kinienſchiff bei den obigen vor Anker ge 
ei ’ 


re 


kondom, vom 17. Sept. 


Heute ſtunden die 3 pCt. Konſol. 81 Y/,; apEt. 
neue 100 ’/u 


— Der König bat geftern eine Geheimer efign 
— ‚ in weicher Hr. Canning zum Hand f ge 
en, und dann mit der Stelle eines Stantefefretärd 
der auswärtigen Angelegenheiten feierlidyft befleidet 
wurde, nachdem er vor der Sitzung eine Privatan 
bien; bei Sr. Maj. gehabt hatte. Bugleid) wurbe in 
eben dieſem Kabinetörathe befchloffen , aß das Parlas 
* vom 8. Dit. Bis zum 26. Nov. vertagt werben 
e. 


r. Be 
reiſungen und des Tadels unferer Tageblätter. Ges 
Ber wurde ber Federkampf Po ale je geführt. 
are ag een ale Par 
en ⸗ 
tbeien. Do ES aitıhen fe De ein, daß er = 
gewandter Nebner und geſchickter Staatsmann ift. 


Ren und den Völtern Lehren, aus denen fie eiti⸗ 
Nutzen ziehen koͤnnen. Nicht nur in Freut 


vollfommnung der politischen Inſtitute. Hier find mit 
bem ebrwirbigen Gebäude Ihrer Mona 
Himmel fey Dank! wieder aufgerichtet ift) Mißbräuche 
anfammengeftürzt umd auf immer vernichtet worben. 


„Die Laufbahn, die durch alte Borurtheil oh 
fen war, if jept dem Merbieufte nnd u an 
geöffnet. 


e Duldfamteit it auf einen Grab ges 


— andern Staaten Beiſpiele dienen 
kann und ber. Geiſt der Freiheit it fo allgemein vers 


breitet, ine legitime und woblgeordnete Monars 
die, vn —— zugleich ſchuͤtzt und ‚inet, ihn 
<felbft wenn fie es wollte) micht vernichten fann. 


„aber von Geiten eined Könige, ber in ber 
Schule des Ungluͤcks gebildet wurde, ber die Grund, 
fäße und das innere Friehwert einer freien Verfaff 
in England fennen gelernt bat, ift ein folder V 
wicht zu fürdten; biefer König, deſſen Betragen alle 

en, von ber Bosheit erfonnenen und von ber 
iſſenheit verbreiteten Berläumbungen fo fehr wibers 
legt, zeigt, daß er Alles gelernt bat, was der Privat 
Rand ihn lehren konnte und daß er Alles aus dem Ges 
dachtniß verloren hat, was ein Souverain vergeffen 


int im Innern wieber beriuitellen 
nk —* be beforgt für aͤußeren Frieden. 
Bas kann ein Volk mehr wänfhen? Mag jeder auf 
das Andenten feiner Kriegsthaten ſtolz ſeyn; aber ihr 
allgemeiner Erfolg fol immer jened G gegenfeitis 
ger Achtung feyn, das in den vorbergegangenen Krie⸗ 
en ben mäÄchtigften Beweggrund zu einem dauernden 
Friehen finbet. 


ihis 1 er 
a —— es auf mich, mich fuͤr Cugland 
au verbuͤrgen.“ 


— Sir W. Knighton iſt an Sir B. Bloomfields 
Stelle pl —ã—— und Privailaſſier Gr. Maj. 
ernannt worden. 


u Peer m XX 


— Der Obriſtlieutenant Gore won ber Garbe zu 
Fuß if diejer Tage vor ein Kriegs ericht geftellt bee 
ben, weil er mit einem Korporal feines Regiments fr 
einer Öffentlichen Schenfe gemeinfchaftlich gezecht habe, 
was für einen Edelmann und Offizier unanſtaͤndig und 
der militärifchen Disziplin nacptheilig fey.“” Der Gors 
poral, mit dem er getrunten haben follte, hatte ſelbſt ges 
je ihn gejengt; es I ſich jedoch, daß feine Au» 
age falſch war, worauf der Difisier von diefer ſeitſa⸗ 
men Klage losgeſprochen wurde. 


— Nach en aus i lei 
— ä Dam ran Bader Zeit 


ber giant “ Villanueva, 
von der Neg eo d Urgel, Vargas; zus 
gleich bat die letztere Son Labrador den Kongreß 
au Verona beftimmt. ' A 


Montevideo, vom 2. Zul. 


Geftern erfchien hier eine Proffamation des T 
penbefehlöhaberd, worin er erklärt, den Gortes m ei 
fabon trem zu bleiben und ſich nicht Brafilien anfchtiers 
fen zu wollen. Wie verlautet, e ber General zu 
biefem Schritte zum Theil dur die unterbabenden 
O e ber europdifchen Regimenter gendthigt. Die 
P ion fordert auch die brafilifchen Truppen auf, 
= . r re au erg Feet 2. febr 

eneigt zu jeyn nen, wie überhaupt fchlimme Kols 
gen Diefer WRrinungeberfühichenpei befürdhtet —— 


— — un Oh &enitember. 


Bir haben durc) außerordentliche Gelegeupeit Da; 
en. 


rifer Blätter vom 21. Der Herzog von 
Wellington war erft am 20. in, Begl feines Nefr 
fen des Lord Fitz ⸗ Roy Sormmerfet, des Obriſt Gatchart 


und ded Dr. Hume in 


Boulogne an bas Land — nachdem er zu ſeiner 
Ue auf einem pfboote nur 2°/, Stunden 
gebraucht hatte. 


— Ueber die oben erwaͤbnten Vorfälle in Bicotre 
—* ber Moniteur vom 21. folgende näheren Um 


„Seit dem 14. d. M. mar die Pofigei zu Paris 
durch getreue Agenten benadprichtigt, daß ein Komplote 
beftebe, um dem in der Verſchwoͤrungsſache von fa Ros 
elle Verurtheilten zur Flucht behilflich zu ſeyn. Sie 
verboppeite ihre Wachſamkeit und geftern Nachmittags 
verhaftete ein Poligeibeamter, der mit Eifer und einer 
über alles Lob er! abenen Geduld, der ganzen Sache 

war, einen im Bicetre angeſtellten Kandidaten 

—X in dem Augenblicke, wo er dem Gefaͤngniß⸗ 
wärter 10,000 Fr., balb in Gold, halb in Papier, 
zahlte. Diefe Gelder follten nur eine Abfchlagszahlung 
und 60,000 Fr. mit Iebendlänglichen Renten und Pens 
flonen ber Preiß bes Verraths ſeyn. Das Geld for 
— als der a — andere Kann 

uldige verbächtige onen eute n aris 
—* und den Haͤnden der —ES uͤberiieſert 
worden. 


Studenten ber Medizin pflegen in der Regel nicht 
im Befige fo großer Summen zu ſeyn. Sie muͤſſen 
aus befier yerkchenen Kaffen ausgefloffenen feyn, und 
bieß wird fich hoffentlich im Berlaufe der Sache aufs 


rk 


N 


„Der Hr. Botigeipgäfet bat heute bereitd mehrere 
Perſonen vernommen, Die in 
Pan zur Flucht begunftiget zu haben. ‘ 


Bories, Pomier, Goubin und Naoulr (von ber 
wörnng von la Rochelle) follten din 21. auf dem 
Greveplatz hingerichtet wwden. . 


Man verjichert, ber 338 von San Lorenzo ha⸗ 
be die Stelle eines ſpaniſchen Votſchafters am hieſigen 
Hofe auf ein zweites Angehn angenommen. 


R® rapp, Beb. 
za 


Benachrichtigungen. 


‘ 19274] Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Herbſtfeſte mit allen Sorten Feuerwerk zu 
Den billig moͤglichſten Preißen. Da er felbit Fabrikant 
äft, fo garantırt er für qute Waare; auch find bei ihm 
ſehr ſchoͤne und gute Raketen dad Dusend a 48 fr. 
au baden; eben je Tat Hr. Franf, Eifenbändler an der 
Katbarinen-Pforte, alle Sorten Fenerwerf um ben 
naͤmlichen Preis von ibm in Kommiſſion abzugeben, 
amd bittet daher angeneigten Zuferud. 
ner, 


Kunfifenerwerker, wohnhaft am Schneidwall 


an der Mainzergaffe Lit. I. Nr. 5. 





12203] Die Ziehung 6ter und letzter Kaffe ber 
6ten Frankfurter Lotterie wird unmiberruflid den 16. 
Oktober angefangen. und bis den 9. November d. J. 
damit fortgefahren, wo alsdann bad Schidjal aller 
Looſe entſchieden it. Die Preife, weiche darin gewon⸗ 
men werden koͤnnen, fiub: fl, 252,000, fl. 240,000, 
fl. 190,000, fl. 170,000, fl. 155,000, fl. 150,000, 
fl, 146,000, fl. 145,000, ſechsmal fl. 2000, 50 mal 
fl. 1000, 60 mal fl. 400, 100 ‚mal fl. 200, 100 mal 
fl. 150 und 5577 mal fl. 100, nebft vielen Prämien 
2 Bo ß 10 —— F 100 — 

u ſind Original⸗Looſe 90, eäfl. 45, 
Diertel a fl. 22 30 fr. mebft Pläne um 8 mit 
der Deniies „Sorge nicht DIE“ Sorſicht z- nnter 
Suficherung reeller Bedienung und ſtrengſter Verſchwie⸗ 


genheit zu haben bei ar 
Buftav Stiebel, 


Hauptceollecteur 
Wollgraben Ar 47. in Frankfurt a. M, 





12228] Die Ziehung Tester Kaffe der 6%en Frank 
fürrer Stabtstotterie re ben ‚16. Dftober, und am 
. 9, November ift das ickſal aller Looſe entſchieden. 
‚Es muͤſſen darin gewonnen werden: |fl. 252,090 im 
giäcttahften Kalle, dann fl. 240,000, 190,000, 170,000, 
455,000, 150,000, 196,000 , 145,000, und bie wichtige 
fien Preise von fl. 100,000, 50,000, 30,000, 15,000, 
zweimal 10,000, 6000, 5000, neunmal 2000, 54 mal 
2000 u. f. w., im ganzen fl. 1,072,425. Hiervon find 
bei Unterzeichnetem zw haben: ganze Looſe hebſt Pan 
:a fl. 90 oder 52 Thlr. in Pr. Cour. oder Treforiheis 
me, balbe, Drittels und Viertel⸗Looſe verhaͤltnißmaͤßig. 
Die Ziehungs⸗Liſten werden feiner Zeit den Bet 
igten zugefandt und uͤbrigens ein jeder beliebige Aufs 
srag ſogleich beſorgt. 
A. D. Flaͤſch, Hauptcollecteur, 
Allerheiligengaſſe B. Ir. 75. in Frankfuri a. M. 





12237) Wir erſuchen Herrn Profeſſor und außer⸗ 
ordentlichen Medizinal⸗Aſſeſſor Dr. Mayer, uns binnen 
3 Wochen a dato feinen Anfenthaltdert befannt zu mas 
chen. 

Darmſtadt den 13: September 1822. - 

Carl Netz u. Bopp. 

— — — — — — — 
2267 Lotterie⸗-⸗Anzeige. 

‘a der Ziehung Ster Klaſſe der (eien biefigen 

Kae Haben nachſteheade Nummern die beis 


—— 2*** 


—— 








e in dem Verdachte ſtehen, den 


Sacken beſtehend, ſoll 


———— Bapıpofer in Brandfurt 


gelegten Hauptpreige gewonnen, naͤmlich: Nr. 14,250 
. 30,000, Nr. 8525 fl. 15,000, Nr. 2855 fl. 7000, 

Nr 19,290 fl. 3000, Ar. 1194 fl. 1000, 
Franffurt den 20. September 1822. . 
Stadt⸗Lotterie⸗Direktion. 








[2920] Die Lieſerung des Salzbebarfs für das Herzogthum 
Rafau, jährlich ig obnaefäbr fünfjehn bis zwanzig Zaufenb 
im Were der. Submiſſion an ben Weniäfts 
fordernden unter nachfichenden Bedingungen begeben werben. 

4): Wird die Lieferung alternative ein Mal für ein Jahn 

vom 1. März 1823 bie dahin 1824 und das andere Maf 
auf drei Jahre bis zum 1. März 1820 ausgeieat; 

2) Muß diefelbe vorgugsmeife in Holländifdem oder Wimpfes 

ner Salz von vorzügliher Qualität geichehen ; J— 

3) Dir Sat Satz wird zu 210 Pfund Mainzer Sitderger 

wicht brutto’ geliefert, und muß die Ablieferung -. den 

jebesmaligen Beſtimmungen ber unterzeichneten Stelle 

frei in die Depot: Magazine zu Bibrih, Gaub und Nies 

wobei bemerkte wird, daß die bei— 

aazıne obmaefähr ein Drittel, da® 

Magazin Niederlghaſtein aber beildufig zwei Drittel de& 
ganzen Bedarfs erfordern ; 

8) Die Zahlung erforge für jede einzelne Lieferung drei Mo— 

Harte nah dem Tage der Ablieſerung in die Magazine 
durch Herjoglihe Staatd:Saffen Direction dabier; ho 

5) IR der unternehmer verbunden, eine gerichtliche Sicher- 

heit von wenigſtens 30000 fi. auf liegende Süter im Um» 
fange des Herzogisums zu ſteleu, oder einen gleicher 
Betrag vaar in annehitbaren Papieren zu teponiren. 
Ale, zu dieſem Unternehmen Luſttragende werden biermit® 
wingeladen, bis langſtens zum 30, ausfthließfih des laufenden 
Monats eine Probe berienionn Qualität, melde fie zu liefern 
gedenken, fo wie ihre Forderungen pr. Sad auf die in Art. 1. 
betimmten Zeiteäume von einem refp. drei Jahren unter beſon— 
derem Werfhiuffe Bei der unterjeichneten Bebörge um fo mehr’ 
einzureichen , als alle nadı dieſem Termint einlanfenden Eubs 
miffionen und Racdaebore unberudijctiget bleiben müſſen: wie 
ſich denn noch befonders varbebaiten wird, falls Beine der einges 
gangenen Gubmiflionen annebmbar erachtet werden jollte, eine, 
weitere Biciration unter don MWenigftfordernden alabald einttetem 
zu laffen, daher dieienigen, weite der Erbffnung der ringegebes . 
men Eubinifionen biimehnen wollen, fih am 50, biefes Monate: 
des WBormittags 10 Uber auf dem MBürcau der unterzeichneten 
Stille einfinden mögen. j 
Wiesbaden den 12. Eeptember 132%, 
Serzoglich Nafauifge General-Steuer- Direction. 
mn Dfeifer. 
— — — — — mn nn — — — — — 


[22303] Befanntmadung, - 

Zufolge hohen Auftrags werden von Seiten tes untenge- 
nannten Dazazins im SoumiTionserıe 3100 Nirderökerreicher 
Gentner Yagertrob dem Mindeflfordernden , ohne daß nadı ein. 
gelanaten Ofirten cine Licitation ftatt haben wird, au liefern: 
überjaffen, Diejenlgen, melde Willens find,- biefe Lieferung zı8 , 
übernehmen , haben ihre Offerten unter Anfegung bes möglichft 
billigen Preifes längftens bis Mittwech als am 2. Ditober bie» 
6 Zahres peefeaett mit den Buchſtaben C. B. M. bezeichnet. 
in der Kaifertich Königlich Ockterreihifhen Gafermitungs-Berter- 
Magarind-Ganzlei, welche ſich auf bem Bailplage in dem fogre, 
nannten Agnefen » Alofter befindet, einzureigen , allwo auch die 
Bedinguiffe zur Einfiöst bereit liegen. 

Zugleidy wird bekannt gegeben, daß alle fpäter eingeb ende 
Offerten zurſickgewieſen und keine Nachgebote unter was immer 
für Borwand flatt finden werden. 

Main Hg erg — — 

as Kaiſerr önigli eſterreichiſche el 
Gofernirungs- Better: Magazin, Beitunges 


derlahnftein geſchehe 
den eritgenannten 


2188] Das Freikerich v. Grempifhe Gut zu, » de 
ki Fraktur am Main, welhes auf Petritag kün ftigen arten 
1825 leihfänig witd, und deſſen Beſtaudtheile fr,ggende find: 








ein Herrenhaus, 
ein Dienerdaus, 
ge —— e \ 
order, Rinduich: un gmweinftallungen 
7 Morgen 1 Biertil 7 M then —*R— Garten 
‚abageföhr 95 Morger, Aceriand, und 
297/, Morgen Dein, 
wird in hohverentihen Map ray des Givits Senats des Kurs 
fürſtlihen Qber : Gerihtes der Provin: Hanau Dornerftag dem 
20. diefes Monats opti mper Normittage 11 Uhr an Det und 
Steud von den Vxitergeichneten öffenttich an den Meiflbietenden ' 
auf 9 Jakre Vrepargter, * 
Pachtlat’;ae, deren jedoch nur ſolche zum Gebot gelaſſen 
werten » wecche in der Landwirthſchaft erfahren und die erfor« 
ber De Saution zu leiſten im Stande find, können die näheren: 
Dachtbedingniſſe dadier einfehen. 
Signatum Hanau den 3, September 1322. 
Boelder, 
Ober⸗ Berichte Secretair. 











N’. 269. BDonnerftag, den 26. September. 


1822: 





Wien, vom 19. September. 
Se. kaiſerl. Hobeit, der burdlauchtigfte Erzherzog 


Franz Earl, find u er von Hödhftibrer Bereifung 


eined Theiles ber diterreichifhen Monardie, im- ers 
wuͤnſchten Wohlfeyn wieder bier eingetroffen und in 
der k. f. Burg abgeftiegen. 

— Dem Bernehmen nad reifen Ihre Maj. unfer 
Kaifer am 30. d. und ber Kaifer Ulerander am 1. 
Dfktober nach Tegeruſee ab, um Gr. Maj. dem K 
von Baiern einen Beſuch abzuftatten, mm ſich 
über Innsbruck nach Verona zu begeben. Da die Ans 
funft des Herzogs von Wellington ſich verzögert, fo 
yeit ed, die eigentlichen Konferenzen ſollten erſt zu 

erona anfangen. 

— Laut hoben Defretd vom 24. Auguſt d. 9. hat 
bie f. f. Hoffammer, im Einverftändniffe mit der f. f. 
Eommerz-Hoffemmıfion befchlojien, daß die Einfuhr bes 
im Handel vorfommenden fogenannten Rauchpapiers, 
zur Vertilgung des Ungezieferd, micht mehr geitattet 
werde, weil dieſes Papier mit einem Quedfitberpräpar 
rate in bedeutender Menge uͤberſtrichen ift, umb bei 
dem Gebrauche, befonders bei dem Verbrennen, durch 
die Eutiwiclung der Queckſilberdaͤmpfe nachtheilig auf 
bie Geſundheit, fowobl derjenigen, die bie — 
vornehmen, als auch derjenigen, welche ſich zu derſel⸗ 
ben in dem Verbrennungsorte aufhalten, wirlket. 


Berlin, vom 21. Geptember. 


Se. Maj: ber König find geftern, von Potsbam 
aus, mit einem geringen Gefolge, zum Kongreife io 
Berona, abgegangen. Alierhöchtdieieiben geben zunddy 
nach Merfeburg, von mo aus Hoͤchſtſie das in jener 
Gegenb zu ben Herbitübungen verfammelte Ate Ars 
—— beſichtigen werden, und ſetzen dann Ihre 
Reife über Frankfurt a. M. fort. 

Während Höchſtihrer Abweſenheit haben Se. Mai. 
Se. koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen zu Hoͤchſtihreut 
Giellvertreter zu ernennen gerubet; 

— Durd eine geftern Morgen aus Gt. Petersburg 
eingetroffene Eftafette ift bie bödhfterfreuliche Nachricht 
eingegangen, daß Ihre k. H. die Großfuͤrſtin Alerans 
dra Keodorowna am 11. d. um 4'/, Uhr Morgens 
gluͤcklich von einer Großfuͤrſtin entbunden worden find, 
welcher ber Rame Diga Nıtolajewna beigelegt worden 
if. Fi f. H., fo wie bie junge Grogfürftin, befins 
den fich im erwünfchteften Wohlſeyn. 


& * 
— Ihre k. H. die Fran Erbgroßberjogin Alexan⸗ 
drine von Medlenburg- Schwerin hat, mit Genehmis 
ung Sr. Maj. des Königs, der im biefigen Wadzeck⸗ 
nes Inſtitute befindlichen neuen Anftalt der 24 Kin 
dermädchen, die Berleibung ded Namens: „Alerandris 
nen-Anjtalt”’ zu bewilligen gerubet, und wünf en, daß 
bie Prinzeffin Louiſe & H., während Höchſtihrer Abs 
wefenheit, die Stelle einer Dber-Auffeberin übernehme, 
— Ge. Maj. der König haben den Staats⸗Mini⸗ 

r von Beh wieder in —E aktiven Dienſt als 

taats⸗Miniſter anfgenommen und felbigen zum Vice⸗ 
Praͤſidenten des Staate-Rathed und bes Staats⸗Mi— 
niſteriums beſtellt. 

Eine Dienſtmagd and Peiskersdorff (Reichen⸗ 

bacher Kr.) beſuchte unlaͤngſt ihre zu Friesersdorff 
wohnende Mutter, und fand, daß dieſe die von ihr 
zuruͤckgelaſſenen Sachen verſetzt hatte; wihrend des 
dieſerbalb entftandenen Wortwechſels warb die Tochter 
fo gereigt, daß fie fi vor den Augen der Mutter, bie 
elaffen zufab, mit der Schürze an einen Baum aufs 
ing. Als der herbei gerufene Schulze bie, Mutter 
aufordert, ihm Hülfe zu leiften, um das Mädchen abs 
— erwiederte ſie: „er moͤchte ſie nur haͤngen 
aſſen, ſie ſey keines beſſeren Schickſals werth.“ Die 
Tochter wurde indeſſen ioßgeknuͤpft, ins Leben zuruͤck⸗ 
ebracht, und nebjt der Mutter den Gerichten berg 
en. 


Yunsbrud, vom 18. September, 


Hier werden feit einigen Tagen Zubereitungen ge⸗ 
macht, welche bei dent biejigen Einwohnern, die ange» 
nehme Hoffnun * machen, Ge. Maj. den Kaiſer, 
unfern geliebtejten Souveraͤn, mit Seiner durchlauch⸗ 
tigen Grmablin, Se. Mai. den Kaifer Alerander, und 
mehrere fürftliche Perſonen und Minifter auf Ihrer 
Reiſe zum Kongreffe von Verona binnen nicht gar lan⸗ 
ger Zeit in unferer Siadt zu fehen. 

Außer den k. k. Maieltäten von Deflerreih und 
Rußland werden zu Beroma auch die Könige von Preufs 
* und Neapel, die Herzogin von Parma, der Groß⸗ 

erzog von Toskana, der Herzog von Modena, ber 
Erjherzog Niceönig von Italien, ber Fürft Metternich, 
der Gardinal Gonfalvi, der Graf von Neifelrode, ber 
Bicomte von Montmorency und der Herzog von Wels 
lington erwartet. 


Augsburg, vom 23. September. 


Die Allgemeine Zeitung enthält nachſtehendes 
Schreiben aus Buturer vom 31. Auguft; 


„Am 29. d. traf and Herrmannftabt ein Kourier 
bier ein mit der wichtigen Nachricht, daß Ge, Erzell. 
der Hr. Baron v. Ottenfels ald aufßerorbentliher Ges 
andter von Seite des, faiferl. oͤſtreichiſchen Hofes an 
ie Stelle des Hrn. Grafen v. Luͤtzow über Bukureſt 
nad) Könftantinopel rei. In feinen Gefölge wird aud) 
der bieitpe Agent Hr. von Hakenau fommen, um bie 
nicht unbedeutende Agentiegeichifte nad 18 Monaten 
wieder zu übernehmen, weiche während feiner Abwes 
fenbeit der Agentieſekretaͤr Hr’ v. Udrizky (der einzige 
in der Wallachei jurücgebliebene Diplomat ) feit dem 
März v. J. ganz allein, rubmvoll und mit Auſopfe⸗ 
zung feiner Gefundbeit und feines nicht unbedeutenden 
Vermögens, geführt hat, Die Wallacyei und befonders 
die Stadt Bufureft, baben einzig dieſem talentvollen 
Manne ibre Erhaltung zu verdanken. Umfonft trachtes 
ten bie Inſurgenten diefen Mann mit Sturm von bier 
wegzubringen; man brobte ibm mit Kugeln, euer 
und Schwert, er blieb ſtandhaft und erfüllte treulich 
feine Pflichten ſowohl gegen feinen Hof, als gegen die 
verlafiene Menſchheit. Sein Hpf fuchte den von ihm 
erduldeten Schaden durch 500 Dufaten zu mildern, 
allein die leidende Menfchbeit nannte ihn ihren Retter, 
Die Bewohner der nfel Ezernifa, ungefähr 4000 Sees 
len, haben allein ibm ihr Leben zudanken; denn die türf. 
Kanonen ftanden fchon bereit, diefe Injel zu vernichten. 
Er war e8, welcher den Gaminar Sava und Thobor 
Diadimiresto am 29, Mai v. J. bemog, bie Gtadt 
Bufureft zu verlaffen, denn vorher batten dieſe beiden 
Anführer beichloffen, die Türken abzuwarten, und ſich 
mitten in der Stadt zu ſchlagen. Diefer wadere Mann 
mar ed, welcher fo vielen Hätariften Leben und Ver: 
mögen ohne allen Privatuutzen rettete. 
Einwohner diefer Hauptſtadt find auch durchdrungen 
von Verehrung gegen Ihn und jene der Infel —5— 
verehrten Ihm einen mit Diamanten beſetzten Saͤbel, 
au mollten fie ihm eine Ehrenſaͤule auf ihrer Inſel 
bauen; allein feine Beſcheidenheit und Uneigenmistgfeit 
wien Allee zurück, ungeachtet er nur am 19. und 20. 
Aug. v. J. ald dem Tage der Ermordung des Camis 
nar Sava, über 60,000 Piaſter von feinem Vermögen 
verloren und dadurch feine zahlreiche Familie in Ar 
muth gefiürzt gefeben hatte. Dennod behauptete er 
immer: das Alles fen nur feine Schuldigfeit! Unter—⸗ 
zeichnet: „Im Namen fünmtlicher Einwohner ber 
Stadt Bufureft. 

Hanau, vom 24. September. 

Geftern, Abends um halb acht Uhr, find Ihre koͤ⸗ 
nigl. Hoheit, unfere allverebrtefte Kurfüritin, in Bes 
gleitung des Hrn. Oberbofmeifter von Diimmel, des 
Hra Hofmarfhalld von Oſterhauſen, fodann der Hofs 
damen, Fräulein von Stedhaufen und von Scheel in 
allerhoͤchſtem Wohlſeyn dabier eingetroffen, und in dem 
Schloſſe abgeftiegen. Heute erwartem wir bie Ankunft 
Sr. M. des Könige von Preußen, von deffen Gefolge 
bereitd heute Morgens mehrere Wagen bier angeloms 
men find. 

Amflerbam, vom 19. September, 

Erft heute Morgens ift ed den vereinten Anſtren⸗ 
en gelungen, bes erd Meifter zu werben. Der 
—* e iſt ſehr betraͤchtlich und noch gar nicht zu uͤber⸗ 
€ 

Madrid, vom 10. September. 

Während den beiden letztern Tagen bat ſich bie 
Gefundbeit der Königin um vieles gebeifert und alles 
laͤßt hoffen, daß J. M. balb wieder ganz bergeftellt 
fepn werben, 

— Hr. Mugnoz Areyo, Kanonikus von Antaqueras 
ehemaliger Deputirter bei den jüngften Cortes, ift am 
31. Auguft zu Malaga eingetroffen, um den erledigten 
bifhöflihen Stuhl diefer Stadt, deſſen Bifhof erilirt 
werden wirb, einflweilen zu bejegen. 

— Nachſtehendes it der woͤrtliche Inhalt bes Des 


fretö zur Zufammenbernfung der außerorbentlichen Gors - 


tes. 
„S. M. haben, in der Ueberzeugung, daß die Nas 
tion bei den ſchweren Uebeln, die anf dem konſtitution⸗ 


Die danfbaren, 


Intereſſen gegeben worden. 


nellen Spanien laftert, ſich durch ihre Stellvertreter 


allein die Mittel zu einer ſchnellern und -wirkjamern 


Heilung verfchaffen kann, bie Berufung der Gortes für 
zweckmaͤßig erachtet und mir befohlen, biejes der per⸗ 
pamenten Deyutation anzuzeigen. „Die auperordeutli⸗ 
den Cortes ſollen ſich befhäftigen: 


1) Mit der Herbeiſchaffung der noͤthigen Mittel an 
Geld ſowohl wie an Menſchen, um die dringenden Bes 
duͤrfniſſe bed Staates zu befriedigen und die Nation 
fobald als möglich von den aufehbrifihen Banden bes 
freien zu können, welde die Grenzprovinzen beuurupis 
gen; 


2) Mit ber Anseinanberfegung einiger Verhaudlun⸗ 
—2 hoher Wichtigkeit mit einigen auswaͤrtigen 
ten; 


3) Mit der neuen Drganifation des fpaniichen 
Heeres nah den Militär-Drdonnanzen, deren Beras 
thung in der vorigen gefeßgebenden Verfammlung un⸗ 
terbrochen wurde und die notbwendigermweife mit den 
Staatdeinrihtungen, die und regieren, in Einflang ges 
fest werben müfjen ; 


u) Mit dem Gefesbudhe über das gerichtliche Ners 
fahren, das für eine ſchnelle und unpartheiifhe Vers 
waltung ber JInſtiz unentbehrlich ift. 


Dies find die Gegenftände, die Se. M. der Berar 
thung der außerordentlichen Cortes vorfegen will, wo» 
bei ſich Se. M. vorbehalten, andere dringende Gegen» 
fände beizufügen, wenn ſich welche während der Si⸗ 
jungszeit vornnden ſollten. Endlich haben Se. Maj- 


mir befoblen, der permanenten Deputation zu erken⸗ 


nen zw geben, daß es Höchitfie ausnehmend freuen 
würde, wenn die Eröffnung der auferordentlichen Eors 
tes im möglichit fürzeiter Zeh ſtattfaͤnde.“ 


Hierauf bat denn die permanente Deputation, Fraft 
bes Artikels 162 der Berfaffungsurfunde ein Defret 
erlafjen, daß die außerordentlichen Cortes (mie wir 
bereits gefant haben) auf_den ten Oftober einberuft. 
Die erite vorbereitende Sigung wird am 1. Oftober 
fiatt baben, 


— Die Intereffen der Vales reales, die feit eini⸗ 
ger Zeit nicht mehr besahft worden waren, follen num 
von neuem wieder flüfig werden, weniaftens ft ein 
Befehl zur Abiragung der mit dein 30. Juni fälligen 


London, vom 18. Sept. 


Heute ftunden bie 3 pCt. Konfolid, 81: 
a p nſi a apct. 


— Auf einer 10Pfd.⸗Note, welche dieſer Ta i 
der in die Bank zuruͤcktam, fand * — — 
eſchrieben: „Moͤge dieſe Note jedem, der ſie in Zufunft 


in die Hände befommt, zur Barnung dienen; fie iſt 


bie legte von 5000 Pfund, melde die Thorheit ihres 
Knien Befigers binnen zwei Jahren wehren 


‚— Der Courier ſucht Sir Thomas Maitland gegen 
bie Beſchuldigung zu vertheidfgen, ald habe er den 
Griechen die Zufluchtitätte verweigert, die fie bei ihrem 
Landsleuten auf den Sieben» Infeln zu finden hofften 
und führt als Beweis nachftehendes Defret an: 


„Proviſoriſche Regierung von Griechenland, 


‚Die Gefahr, welche das weſtli eftland von 
Griechenland und mitfin ganz ee bedrobr, 
it groß und dringend und macht die Annahme ber 
—— und kraͤftigſten Maaßregein noth⸗ 


„Der Praͤſident des vollziehenden Rathes daher 
in Folge des Artikels 339 —4 nee — kenn 
Körpers vom 11. Mai beichloffen und befchließt wa folgt. 


‚Art. 1. Alle Einwohner des weſtlichen Keitlans 
des von Griedyenland, er welcher Klaſſe fie 5 
son dem Alter won 16 bis 60 Jahren ohne Ausnahme, 


muͤſſen bie Waffen ergreifen und ſich dahin begeben, 
wohin die Gefahr bed Baterlandes fie ruft. 


2. Ale Griechen von 16 bis 60 Jahren, bie in 
diefen ſchwierigen Augenblicken ihr Vaterland verlaffen 
und fid) auf die benachbarten jonifchen Inſeln gefluͤch⸗ 
tet haben und nicht innerhalb 3 Tagen, nachdem ber 
gegenwärtige Beſchluß zu ihrer Kenntniß gelangt, zus 
rüdgefehrt, find, um die Anftrengungen ihrer Brüder 
y unteritügen, follen ihres Vaterlandes verlufiig ers 

aͤrt und ihr wirkliches und perjönliches Eigenthum an 
den Meifibietenden verkauft werben, 


3. Wer fi unter diefen Umjtinden feines Vaters 
Inndes unmwärdig, und ungeberfam bezeigt, ſoll nicht 
nur ald ein Unwuͤrdiger und Ungehorſamer erflärt wers 
den, fondern auch fein Bürgerrecht verlieren, fein Eis 
genthbum an ben Meiftbietenden verfauft und der Erlds 
zur Bezahlung der Soldaten, melde dad Vaterland 
vertheidigen, verwendet werden. 


„Ale Civil» und Militärbeamte find mit ber Voll» 

ziehung des gegenwärtigen Defrets beauftragt. 

Madyata, am 7. (19.) Juli 1822. 
Mauro»Gorbato. 
Begengezeichnet Poliſſoides, in Abwefenheit 
bes Staatsſekretaͤrs.“ 

— Die tuͤrkiſche Fregatte, welche neulich die Aufs 
merkfamfeit des Publifums fo ſehr auf ſich gezogen 


hatte, iſt geftern von dem Dampfichiffe der Talbot - 


am Schlepptau von Deptſord nad Gravefend gebracht 
mworben, . 


Smyrna, vom 16. Auguſt. 


u Spectatenr oriental enthält Nachſtehen⸗ 
ed: 


„Su den lebten Tagen bed Monats Juli famen 
mehrere der Fürftenfamilien nach Konftantinopel zuruͤck, bie 
in die Nachbarihaft verbamt waren und von ber 

forte zurücbernfern worden find. Man erichöpft ſich 

Btuthmafungen über ihre Ruͤckkehr, obgleid die Res 
gierung Aber ihr Schidfal noch nichts bejtimmt hat. 

„Am verfloffenen Sonntage, Nachmittags, beichäfs 
tigten jich ein jänger-Türfe amd ein junger Grieche, 
Hiter eined Magazınd, das verſchiedene Vorräthe ents 
bieit, damit, ein Feines Koch in ein Pulverfäßchen ans 
ubringen, durch welches fie Pulver berauszogen, um 
während der Abweſenheit des Herrn Heine Feuerwerle 
zu machen; umnglüclicher Meife entzündete ein Funken, 
der fih der Oeffnung mittbeilte, das Faͤßchen und nod) 
drei andere, bie in der Nähe lagen. Das Magazin 
ſprang in die Luft, die beiden jungen Wächter famen 
um, und eine Feuersbrunſt brach aus. Die Feuers 
Sprigen eilten herhei, die Sprigenleute metteiferten, 
nach Verlauf einer Biertelftunde war man bed Feuers 
Meiter, und nur der Ort, mo die Erplofion felbit 
ausbrach, litt Schaden. Alles ging in befter Orbnung 
von Statten, eine lange und hitige Balgerei mit Fauſt⸗ 
und Stockſchlaͤgen abgerechnet, die in der Straße der 

ranfen zwifchen etwa 100 tiniotifchen und armeniſchen 

prigenleuten in dem Augenblide vorfiel, wo fie ihre 
Sprigen in ihre Konſulate zurüdbrachten, und wobei 
ed einige Verwundete abfegte. Die Mufelmänner haben 
ſich jedoch in diefen Streit nit eingemifcht. 


„Wir haben Nachrichten von den jonifchen Inſeln, 
vom 1. Auguft aus Zea und vom 2. Auguft aus Hy» 
dra; fie hirdern alle die Sache ber Griechen anf 
Moren als verloren. Nach diefen Nachrichten, denen 
man Glauben beimeſſen darf, denn wir haben fie aus 
verfchiebenen guten Quellen, iſt ber Webeegang ber 
Thermopylen von den Türken erzmungen, Attica übers 
fallen, des Iſthmus von Corinth überichritten, Corinth 
und Argos binmeggenounmen worden; bie Mitglieder 
des Senats haben die Flucht ergriffen, die Rationals 
Kaffe ift verſchwunden; Unordnung , Verwirrung, 
Schreden herrſchten allenthalben; 4000 Flüchtlinge find 
bei ben jonifchen Infeln angefommen, man hat fie aber 
nicht aufnehnen wollen; mehrere Familien haben ſich 


nah Zea unb anderwaͤrts geflüchtet. Die ottomannl⸗ 
ſche Estabre batte ſich nach Patras begeben; auf allem 
Inſeln herrſchte Beſtuͤrzung. Fuͤuf Mitglieder des ges 
ſetzgebenden Senats waren angeflagt, die Sache der 
Unabhängigkeit verrathen, und die Siege der Tuͤrlen 
begünjtigt zu baben. Diefe legtern hatten Gorinth ein 
ganzes Fahr lang gegen die Griechen vertheidige, und 
bieje ihrer Geits, die nun durd Gapitulatıon dieſes 
fetten Platzes Meifter waren, konnten benjelben nicht 
einen Tag gegen die Türken behaupten. Gie ergriffen 
fogleih die Flucht, nachdem fie die Hälfte der Kanonen 
vernagelt harten. Ein gewiſſer Logotheti, aber nicht 
der jogenannte Prinz, ber Urheber der Scenen auf 
Gamos, hatte ſich nach Zen geflüchtet; das Volf, wel⸗ 
ches argwöhnte, er möchte einer der 5 Verräther ſeyn, 
batte jenen Untergang befchlojjen,- allein es gelang, 
ihn während der Yacht zu emiferuen, indem man ip 
auf einem dort beſindlichen Dreimafter einſchiffte. Gew 
räuber beunrnhigten die Gegend von Zen; auf dem 
feiten Lande in der Gegend von Manpra hatten die 
Bewohner von etwa 30 Dörfern bei der Annäherung‘ ' 
der ‚türfifchen Flotte dieſelben verlaffen und irrten von 
Berg zu Berge, Ängillich in der Ferne jpähend, was 
etwa vorgeben koͤnnie. Dieß ift der Zuftand der Dinge 
in Moren. 


„Diefer Tage bemerkte ein mwachehabender Offizier, 
der ganz allein war, zwei übelgefinnte Tuͤrken, die in 
einen Stadtviertel Porto gefaßt hatten, um bie vor» 
beigehenden Armenier zu brandichagen; er wollte jie 
verhajten; erbielt aber von einem einen Gäbelhieb. 
Verwundet kehrt er zurück und ließ fie durch die Wache 
verhaften. Sie erbielten fogleih auf der Straße eine 
tuͤchtige Tracht Stodichlige, wurden ſodann vor ben 
Paſcha gebracht, der jie während der Nacht erdroffelm 
und am folgenden Morgen den Bliden aller Borübers 
gebenden bei einer Moſchee zur Schau ausjtellen ließ, 
Dieſes Beijpiel von Strenge war um jo norhiwenbiger, 
da am Tage vorher ein halb trunfener Zürle, der 
einem Juden begegnete, demjeiben vor ben Kopf ſchop, 
weil-legterer ihm nicht fo viel Geld geben Fonnte, als 
er verlangte. 


„Man ift beinahe täglich Zeuge von Ecenen der 
Trunfenheit; indejjen fahren die Wachen fort, ihre 
Schuldigteit auf's Beitmöglichite zu thun und Danf ihr 
rer Wachſamkeit find alle Magazıne, Yäden und öffent 
er aͤrkte geöffnet und werben wie vormals bes 
u t. 


„Die Peſt raft täglich auf Canea 15 bis 20 Men, 
ſchen weg.“ 


eembetg, vom 11. September. 


Don 2000 Häufern, die in den früheren zwei Feuers⸗ 
brünjten zu Jaſſy noch verſchont geblieben waren, ftes 
ben, außer einem Hauptflügel des füritlichen Palaftes, 
nod 80. Nicht Zufall, nicht Fabriofigkeir (denn je das 
dritte Haus ftand gieichzeitig, in Flammen), fondern 
kalte Berechnung war die Urſache dieſes ge 
man wollte die füritliche Nefidem nad dem Marktfle⸗ 
den Roman, 16 Meilen weftlih von Jaſſy, verlegt 
wien. 175 Zürfen famen als Opfer ihrer Raubfucht 
in den Flammen um, wie viel Chrüten, ui nicht aus⸗ 
zumitteln; wer konnte fi in diefem allgemeinen Graus 
der Mühe des Zaͤblens unterziehen! Die ſchöne Was 
ferleitung, ein Werk mehrerer griechiſchen Fürften, liegt 
in Trümmern. Arm und obne Obdach irren die uns 
giäctichen Abgebrannten zu Hunderten im Sande bers 
um. Die allgemeinen Verwuͤſtungen in der ſchoͤnen 
gartengleichen Provinz, muͤſſen dem ftilfen Beobachter 
das Herz bredien. Welchen inneren Reichthum, weiche 
Krafı hat diejes herrliche Land! Sind aud) die fettes 
ſten Viehweiden zwiihen dem Dniefter und Pruth, am 
Rußland übergegangen, jo giebt ed Dagegen nod ber 
trefflichiten Lindereien in den Niederungen bes Sereth 
genug für die Pferde, Rindvieh⸗ und Schaafzucht, und 
ſchwerlich wird je ein anderes Sand der Moldau dem 


Fo | in ber Viehzucht ftreitig machen können, fo lange 
der Koder eined ehemaligen Fürften Ghika noch dort 
für heilig gilt, wonad fein Kalb geſchlachtet werden 


darf. Vergehbens wird daher der Reiſende in ber Mols 
dau nad fleifch fragen; er muͤßte denn das Kalb 
mit der Kub faufen wollen Der Bauer ift nad eben 


diefem Koder frei; nur 12 Arbeits-Tage im Jahre hat 
er dem Grundherrn zu dienen, und darum ift er wohl⸗ 
babend. Der Bojar zieht and der Verpachtung feiner 
Weide Pläpe an Armenier und Juden den größten 
Theil feiner Einkuͤnfte; Dörfer anzulegen vermeidet er 
ern, denn er bat feinen Nugen bavon, und müßte nur 
ie neuen Anflebler mit Ländereien verfehen, die er 
or befier zu benügen weiß. Gewiß giebt es einen 

eweis, wie im füch ſelbſt feft Yegründet dieſer Wohls 
ftand ſeyn muͤſſe, wenn kuͤrzlich noch die Bojaren ber 
eringften Klaſſe freiwillig 300,000 Piafter ald Ge» 
Ähent für den neiten Fürften zuſammenſchießen konnten, 
Die fie ihm nad Siliftria entgegen ſchickten. — Seit 
einigen Wochen ziehen bier viel Griechen durch, ihre 
Beftimmung und vorgefchriebene Reiſe-Route it Wien 
und Ancona; es follen noch 3000 von Odeſſa nachfols 
gen, lauter Flächtlinge und Marrojen aus allen Inſeln 
und Provinzen bed alten Hellas; fie find eben fo arm 
als — Eine Hand voll Obſt und ein Stuͤck 
trockenes Brod befriedigen ihre Beduͤrfniſſe. Wer von 
na fih nur auf irgend eine Weife über- den Zwed 
einer Reife Cie wollen alle für Kaufleute gelten) aus⸗ 
—— vermag, erbält feinen Reiſepaß unweigerlich. 

Wenige wirklich Verdächtige werden zuruͤckgewieſen. Da 
fe aber nicht jurücbleiben wollen, fo ſuchen fie anders 
‚wärts Mittel und Wege, um fortzukommen, und nebs 
‚men ifre Richtung * Hamburg. — Die Wichtigkeit, 
die manche deutſche Zeiltungsſchreiber auf bie vorgeblis 
‘hen Auflehnungen im Sabaniefſchen Korps gelegt, bas 
‚ben bier den Zeugen jener Greigniffe manches Laͤcheln 
abgenoͤthigt. 

Fraukfurt, vom 25. September. 

"Se. M der König von Preußen find heute unter 
Pem Namen eines Grafen von Ruppin nebſt Hoͤchſt⸗ 
Ihrem Gefolge dabier emgeiroffen, und haben im 
Gaſthof zum Weideuhof Ihr Abıteig- Quartier genoms 
‚men., Hoͤchſtdieſelben werden morgen die Reiſe bis 
Weinbeim fortiegen, daſelbſt übernachten und am 27. 
‘in Earlsruhe eintreffen. 

Krapp, Beb. 
=— — — 
Erratum. 


„In der Lotterie⸗Anzeige in unſerem geſtrigen Blatte 
unter Nr. 2269 leſe man ſtatt: Nr: 8525 fl. 15,000 
— Nr. 8515 fl. 15,000, und ftatt Ar. 1194 fl. 1000 
— Nr. 7194 fl. 1000. ® 


Benachrichtigungen— 


122971 Heute —* wiederum das Nymweger ⸗Ant⸗ 
werper Beurtſchiff, Antwerps Welvaren, mit den La⸗ 
dungen Nr. 34, 35 und 36 nach einer ſiebentaͤgigen 
Fahrt aus Nymwegen hierſelbſt an. 

Collin, den 20. September 1822. 

[2294] Ciner, ber am 28. d. nach Kaffel mit Eis 
gm. Wagen pr; Ertrapoft reift, ſucht auf gemeins 
aftliche Koſten einen Reifegefellihafter; das Nähere 
Lit. K. Nr. 10 


12088]. Holländifhe Blumenzwiebeln. 

Ich bin wieder mit einem vollitindigen Lager aͤch⸗ 
ter und felbiigezogener Harlemer Blumenzwiebeln vorn 
alten Gattungen (morunter au mehrere neue, noch 
unbefannte Zwiebeln), ſowohl zum Winterſlohr, als 
in das freie Kand, dahier zur Frantıurter Herbitmeife 

mmen, welche ich, lant des gras aus;ugebenden 
araloge, I den biligiten Preifen vertaufe auf dem 





Markt Lit. U. Niro, 128 neben dem jieinernen Haufe, 
5 9. Krelage, 
Blumiſt aus Haarlem, 








— Georudt bei Bapepofler in Brantfart. 


(2270) Bekanntmachumg. 
Der Schutzjude Mayer Marr aus dem Großherzogl. 
Heſſiſchen Ort Beerfeiden bat bei der unterzeichneten 
Kommiffion unter Vorlage eines amtlihen Zeugniffes 


die Anzeige gemacht, daß bei beim im Jahr 1810 den 


Ort Beerfelden getroffenen großen Brande er mit feis 
nem Kun und übrigen Habfeligkeiten, aud eine ihm 
eigenthuͤmlich zuftebende Dberrbeimifche Kreis: Partials 
Obligation vom 1. Jänner 1802 sub No, 258 & 500 fl. 
nebit dazu gehörigen Zinfen » Coupons eingebüßt habe, 
und bei dieſem unverfchuldeten Verluſte gebeten, ihn 
mit diefer feiner Forderung unter die Zabl ber Ktreis⸗ 
Gläubiger aufzunehmen. Da indeffen — obſchon dieje 
Dbligation bei der im Jahr 1818 und 1819 geſchehe⸗ 
nen orladung fümmtlicher bei der angeordneten Kom⸗ 
iniffton von Niemanden präfentirt worden ift — bie 
fichfeit vorhanden bleibt, daß biefelbe ſich in an» 
bern Händen noch befinde, ſo mird auf Antrag bes 
Reklamanten jeder etwaige Inhaber der oben bejeichnes 
ten Partialobligarion biermit aufgefordert, ſolche fo ges 
wiß innerbalb drei Monaten — vom Tage der gegens 
wärtigen: Bekanntmachung an, bei ber angeordneten 
Kommiſſion zu präfentiren und feine Anſpruͤche darauf 
zu begründen, oder widrigenfalld zu gewärtigen, daß 
er mir dieſen nicht weiter gehört, die Obligation als 
nicht mehr eriftirend, und Reklamant ald der frühere 
rechtmaͤßige Befiser derfelben angejeben, ſomit, mit bem 
Betrag famt den Zinfen in die Zabl der Oberrbeinis 

fen Kreißgläubiger ‚werde aufgenommen werben. 

Frankfurt, am 13. Sept. 1822. 
Die zur definitiven Auseinanderſetzung der 
Kurs und Oberrheiniſchen Kreisichulben 
angeordnete Kommilion. 

Don Seiten der Krone Baiern. Bon Seiten Kurbeffen. 

v. Hefner. v. Motz. 

vdt, Reid, — 
R._B. Dberreoifor und. Rommilionbjefreiär. 


12285) Nädftfommenden Montag deu 30. diefes 
wird Herr Pietro Vimercati, Orcheiters Direktor von 
Mailand, und Virtuos auf der Lombardifhen Manbos 
line, mit feiner Frau, einer italienijhen Sängerin, bie 
Ehre haben, ein großes Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Con⸗ 
cert im Saale bed rothen Hauſes zu geben. 

Herr Pietro Vimercati (man fehe die O. P. 9. 3. 
vom 8, September) kann ficy ſchmeicheln, daß er ber 
Einzige ift, weldyer es auf diejem Juftrument zu einem 
ſolchen Grad von Volllommenheit gebracht bat, fo, daß 
es alten übrigen befannten und ſelbſt aufs Beile bes 
bandelten Juſtrumenten gleichzuftellen ift, und daß ibm 
auch hier der jchmeicyelbafte Beifall, deifen er fich über 
all und felbit bei mehreren Monarchen zu erfreuen 
hatte, zu Theil wirb. 

Der Eintritrepreis ift fl. 4. 2ı fr. 
Frantfurt a M., den 25. September 1822. 


12295) Gemälde, Berfteigerung. 

— den 4. Dftober 1822 wird in Frankfurt 
aM. im Hoffingerihen Gaale in der Döngesgaffe 
wei Treppen hoch eine vorzüglich ſchoͤne Gemaͤlde⸗ 
— Morgens von 9 bis 12 und Nachmittags 
von 2 bis 4 Uhr aus der italienischen, franzoͤſiſchen, 
niederländifchen und deutſchen Schule von berübmten 
Meiftern, aus circa 300 Stuͤcken beftebend, welche 
ſaͤmmtlich mit neuen’ geſchmackvollen, durchans vergol⸗ 
beten Rahmen verſehen find, an ben Meiſtbiethenden 
Öffentlich veriteigert. i 

Gedrudte Verzeichniffe find im Parifer Hofe auf 
bene Paradeplag, fo wie im Lokale, wo bie Gemälde 
vom 27. diejed bi zum Tag der Berfteigerung. von 
Morgens 9 bis 12 Uhr zur Öffentlichen Beurthellung 
aus geſtellt find, unentgeldlicdy zu haben, 

Frankfurt am 24. September 1822. 


[2108] Nachdem Auguft Simmer zu Laasphe verftorben ift, 
und deilen Erben feine Paffiven zu wiffen wünfden, werben 
Alte und Jede, melde Forderungen an benfelben zu madıen has 
ben, auf Dienftag den 1. Ottober d. 3. anher vorgelaben, um 
biefeiben anzugeben. 

Laasphe, den 7. September 1892. 
, König. Preuß. Fürftt. Wittg. Amt; 
v. Abreſch. 





N’. 270. 


—— 


Wien, vom 20. September. 

Am 17. find ber —* ——— Miniſter 
am Bundestage, Hr. von Lamb, von Frankfurt, und 
Lord Markus Hill, Hr. Hamilton, und Hr. Georg 
Seymour, fönigl. großbrittaniihe Borbichaits-Attache’d,- 
alle-drei zur. Gejmbrichaft des Lord Wellington gehoͤ⸗ 
rend, von London hier eingetroffen. 

— Die Direftion der privilegirten oͤſtreichi Nas 
tionalbanf wird von dem durch diefelbe eingelöften Pas 
piergelde am 23. d. zehn Millionen Gulden öffentlich 
vertilgen. 


Mannbeim, ven 25. September. 


Seit geitern Abend haben wir bad Gluͤck, Ihre 
önigl. Hoheit bie Großberzogin Stephanie wieber ir 
unfer Mauern zu beſitzen. 

— Das großherzogl. badiſche Staates und Regies 
zung®Blatt enthält folgende Belanntmachung: 

Die öffentliche Verloſung der im Jahre 1823 plans 
mäßig zuruͤckzuzahlenden 1120 Stuͤck Amortifationslafs 
fen, Obligationen, nebſt darauf falienden Gewinniten, 
wird Möntag den 20, b. M. im Wielandſchen Saale 
zum badifihen Hefe dahier, in Beijepn der bazu ers 
nanımen Kommiſſion flatt finden, wobei Jedermann 
freien Zutritt hat. 2 

Die berausgefommenen Obligationen, nebſt ben 
darauf gefallenen Gewinniten, werben im Laufe „des 
Sabres 1823 auf beu Zinstermin der Obligationen, 
gegen Nüdgabe derfelben und deren Zindcoupong , ſo⸗ 
wobl kei unterzeichmeter Stelle und bei Der Kreiskaſſe 
in Freyburg, als auch in Mannheim bei Herrn Joh. 
MWilh. Reinhardt und in Franfjurt a, M. bei Herrn 
Sob. Goll und Söhne, ohne irgend einen Abzug baar 
im 24 Guldenfuße bezablt. 


Garlörube, den 10. Sept. 1822. ”_ 
Grofiperzogl. bad. Amortifationsfaffe, 


— — 





Paris, vom 22. Septimber. 


Geftern hatte der Lord Wellington eine Privat⸗ Au⸗ 


dienz bei dem Könige, und machte nachher den Prins 
zen und Prinzeffinnen der fönigl, Familie feine. Auſ⸗ 
martung. Abende wohnte Ge. Herrl. einem diplomas 
tifchen Diner bei dem Präfidenten des —— 
riums, Grafen von Villele, bei dem er Tags vorber 


‚eine lange Konferenz gehabt batte, bei und reijie im ber 


gefirigen Racht nad Wien ab. 





Freitag, den 27. September. 
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1822, 


— Berton’s Prozeß üt beenbigt ; vielleicht iſt der 
General in dieſem ie eg fhon nicht mehr unter 
den Lebenden. Abermal ein Opfer unferer buͤrgerlichen 
Zwietracht! Berton it oder war ein perfönlich tapfes 
rer Mann, aber fein berechnender Kopf; er mehr 
feinen Haß als fein Kräfte zu Rathe. An de ſehlt 
ihm rg Fa fo — ger Talent, 
aber er iſt ein Fatter un delfuͤchti⸗ 
pr BSraustopf. ee or .- mem 

rouilion.) es fonnte nicht anders fommen, als daß 
er große Febler machte, aber bei Unternehmungen dies 
fer Art find Fehler vom toͤdtlichen Folgen. 


LHon, vom 21. Geptember, 
Die biefige Memphis Loge iſt Elos darum geſchloß⸗ 
fen worden, weil ſie ſich zw einem in Franfreich nicht 
anerkannten Ritus befannme, 


Spanifche Grenze, vom 17. September. 

. Die am 9. Abends von Madrid abgegangene Poſt, 
die am 14. bier hätte eintreffen ſollen, iſt erit heute 
angefommen. - 

Die Nachricht, daß die Depefchen verbrannt 
worden wären, war irrig. Der erniten, nachdruckſa⸗ 
men Haltung des Bayonner Handelsitanded verdankt 
man es, baß der Spanier, ber in biefer Stadt, wo 
er füh das Anjeben gibt, ald babe er zu befehien, die 
Gaüfreiheit genießt, mildere Saiten aufgezogen und 
eine Ordonnanz an feinen Untergebenen Zabala (ober 
vielinehr an deffen Arau, denn Zabala felöft kann wes 
der leſen noch ſchreiben) mit ber Weiſung erlafen bat, 
daß er dem Poſtenlaufe feine Hindernife mehr in den 
Meg lege. Was die Poſt Caus Madrid vom 12.) bes 
trifft, die heute hätte eintreffen follen, fo wird, wie es 
beißt, die ftarfe Bedeckung welche fie begleitet, ihre 
Ankunft um zwei Tage verfpäten. 

— Die Inſurrektions junta non Navarra, wo es 
für die Armee bed Glaubens nicht zum Beften zu ſte⸗ 
ben fcheint, hat ſich auf das frangöfifche Gebiet gefluͤch⸗ 
tet und obne die Warnung eined Paterd, würde fie 
der General Espinofa, der gerade eine Rekegnosci⸗ 
rung nach Grati unternahm , gefangen genommen 
baben. 

— Alles was man dieſer Tage von ber uͤbeln Bes 
handlung geſagt bat, die Queſada von Seiten feiner 
geuse erlitten baben foll, iſt falſch, fo wie es aud 


» qicht wahr ift,. daß Mina gefchlagen worden, wie man 


solches feit zwei Tagen behauptete. 


— Dreifig Mann von Zabala’d Bande find auf 
einer Barfe in dem Lazareth von Socoa angekommen; 
wahr ſcheinlich werden fie nad überftandener Quaran⸗ 
taine das franzöjtiche Gebiet mißbrauchen, um eine aus 
dere Bande zu verſtaͤrken; allein feit worgeitern wer⸗ 
den fie zu Irati bem Soid und die Mundportionen 
verringert finden. 

— In dieſem Augenblick vernehmen wir, daß 11 
Militzbataillone, jedes 800 Mann ſtark, an den Uſern 
des Ebro angekommen find und wir leſen in einem 
Schreiben aud Madrid vom 11., daß in diefer Haupt 
ftadt alles ruhig war, 


Madrid, vom 9. September. 


(Die geftrigen Nachrichten vom 10. waren nicht direkt, ſondern 
aus franz. Blättern gezogen.) 


Es iſt bereitd 8 Uhr Abends und bie franz. Poft 
it noch nicht eingetroffen; es beißt, fie babe, um feis 
nen Unannehmlichfeiten außgefegt zu ſeyn, den Weg 
von Burgos über Valladolid nah Madrid genommen. 

— Borgeitern ift der Obrift des Aften Regiments 
der. Eönigl. Garde, den man an ben Ufern der Bidaſ⸗ 
foa erbaftet bat, in die Gefängniffe biefiger Stadt 
abgeführt worden. 

— Die Prinzeffin von Beyra, bie neulich mit 


ihrem Sobne, dem Infanten Don Sebaftian, von Liſ⸗ 


fabon zu Madrid angefommen war, it von einem Ners 
venfieber befallen worden, das für ihr Leben fürchten 
läßt. 

— Drei hundert und fünf Damen von Stande aus 
biefiger Hauptitadt haben dem Könige eine Adbreije 
überreicht, welche die Geſinnungen ber tiefiten Ehrfurcht 
und des edeliten Patriotismus athmet. 

— Zwei praͤchtige Eskadrone des Regiments del 
Princſpe find geſiern aus hieſiger Hauptſtadt nach 
der nördlichen Grenze abgegangen. 

— Das Ste Schreiben ber Königin Witinia, bie 
revolutionaͤrſte Schmaͤhſchrift, die feit 2 Jahren in 
Spanien erfhienen, tft dem Gefchwornengerichte übers 
geben worden. 

— Die Nahridyten aus den Provinzen find befrie- 
digend; jene aus dem Norden werden aufhören und 
Beſorgniſſe einzuflößen, fobald die Truppen, die von 
allen Seiten nad diefem Punfte marfihiren, eingetrofs 
fen ſeyn werden. Die Nationalmilig von Monovar 
und jene von Alicante haben wechfeljeitig Vortheile 
über Jaime’s Bande errungen. Letzterer war gends 
tbigt, "2 obne Pferd und ohne Waffen zu flüchten; 
ja fogar ſeine Uniform wegzuwerfen, um deſto ſchnel⸗ 
fer laufen zu koͤnnen. 


— Das Gerücht verbreitet ih in dieſem Augen, 
blide, baß ein Manifeit des Königs an die aus— 
wärtigen Mächte gebrudt wird, worin ©. M. feine 
freimüthige und aufrichtige Anbänglichfeit am die Kon⸗ 
ftitution betheuert, und fein Mißvergnägen über das 
Betragen derjenigen Spanier bezeugt, bie beim Auss 
lande Hilfe erbetteln, um das größte Ungluͤck auf und 
in wäljen. 


Livorno, vom 15. September. 


Am 13. b. ift die neapolitanifche Fregatte Amalia, 
Gapitin Soyio Garaffa, von 44 Kanonen und 300 
Mann Befagung in biefigem Hafen eingelaufen. Gleich» 
zeitig mit dieſen Fahrzeuge famen drei Tra nsporiſchiffe 
mit dem Meifegerätbe des Könige von Neapel, 30 
Pferden und mehreren Hof⸗Cqupagen, die für Verona 
beftimmt find, bier an. Am Bord der Fregatte befand 
ſich Se. Erzell. der Fuͤrſt D. Antonio Pignatelli 
Herzog von Monteleone, der zum Borbichafter Sr. M. 
des Königs beider Sizilien an den Hof von Toscana 
bejtimmt iſt. Ge. Erzell, find heute von hier abgereift. 
Die Fregatte Amalta wird umverzüglich wieder nad 
Neapel unter Segel geben. 


Mir vernehmen, dad S. M. ber König beider Si— 
zilien auf feiner Reife nach Verona nicht, wie es fruͤ⸗ 


ber bieß, den Weg zu Waſſer machen wirb, fondern 
zu Lande über Toligao und die Marken, 


Dbeffa, vom 3. September. 


Den legten Nachrichten aus Konftantinopel zufelge 
boffte man bajelbjt Die nabe Unterbrüdung der griechi⸗ 

en Inſurrektion. Die Türken find in Morea, und 
dieß ift genug. 


Die Zeit dürfte nun nicht mehr fern ſeyn, wo man er, 
fahren wird, ob die angebliche Drohung Ford Strangforts, 
feine Paͤſſe zu begehrert, wenn ſich Abnliche Gräucl wie 
auf Chios erneuerten, wirklich geſchehen it, und ob fie 
Ernft war. Man will willen, der edle Lord fey fchon 
bei einer der legten Unterredungen mit dem Reis⸗Eſ⸗ 
fendi in einige Berlegenbeit gebracht mworben. Der 
Reis⸗Effendi, indem er das Kinmijchen der allürten 
Höfe in fremde Angelegenheiten ganz von der Hand 
wieß, und auf neue Beifpiele in Hinficht des Beneh⸗ 
mens ber Pforte bindeutete, fell binzugefegt baben: 
„Die hohe Pforte babe ſich bei ben Aufitänden ber 
Griechen auf den joniichen Inſeln nie eingemifcht, ſollte 
auch beute wieder eine Inſurrektion in Jonien ansbres 
cheu, fo würde die Pforte immer daſſelbe Beiragen bes 
obachten. Die erhabeue Pforte babe die Griechen ims 
mer milde behandelt, und werde in Zufunft die Ebris 
ftenheit dur Handlungen der Großmuth noch beſchaͤ⸗ 
men.‘ — Ueber die Art, mie Die neuen Hoſpe⸗ 
daren in Konſtantinopel zu ihren Stellen gekommen 
find, meldet ein Brief Folgendes: Die Hoſpodaren⸗ 
Würde, wie fie ber Divan jetzt nad feinem Sinne 
verfteht, wurde, wie bie meiften Stellen im türfifchen 
Reihe, an den Meiftbietenden vergeben. Schon batte 
fie ein anderer Bojar ſtatt Ghifa erftanden, ald ploͤtz⸗ 
lich diefer eine größere Summe bot und den andern, 
welcher bereit8 das fürftlihe Quartier bezogen hatte, 
wieder verdrängte. Dadurch wuͤrde erft erklaͤrlich, 
warnm die Ernennungen fo zögernd erfolgten. 


Petersburg, vom 10; September. 


Se. Maj. ber Kaifer find am 16, v. M. von Zars⸗ 
fojefelo abgereitt, um fid) zuvorderſt nach Allerhöchſtib⸗ 
rer polnifher Hauptftadt, hiernaͤchſt nach Wien und 
endlich nach Verona zu begeben. Dieſe Abreife ift von 
Seiten des Kaiferd als ein Opfer zu betrachten, wel 
yes er dem gemeinjamen Wohl von Europa bringt. 
Sein großes Reich bedarf feiner unaufbörlich, und die 
gewiß nicht gewöhnliche Bande, welche in Rußland ben * 

genten an fein Yand, und das Bolf an feinen Sou⸗ 
verän feffeln, würden eine bauernde Abweſenheit, ohne 
Gründe der wichtigſten Art, nicht eimmal geftatten. 
Defien ungeachtet werden Se. Maj. mehrere Monate 
abmefend ſeyn. Ja fein treues Volk ift darauf vorbe⸗ 
reitet, allerhoͤchſtdieſelben nicht eher wieder zuruͤckkom⸗ 
men zu ſehen, bis das mannichfaltige, verwickelte In⸗ 
tereſſe, das durch ſo viele ſich kreuzende Begebenheiten 
wichtig geworden iſt, zu allſeitiger Zufriedenheit erwo⸗ 
gen und berechtigt ſeyn wird. 


Der Kaiſer bat das Recht, von dem europaͤſchen 
Publikum zu erwarten, daß es feine redlichen Bemuͤ⸗ 
bungen, um bie Ruhe unferd Welttheils und ſolglich 
um das ungetrübte Gluͤck von Millionen von Familien, 
aufrichtig anerfennt; denn Ge. Maj. haben vom Ans 
fang ihrer großen politifchen Laufbahn keine andere 
Winfhe an den Tag gelegt und fein andes Syſtem 
befolgt, als ihren Zeitgenojjen den Frieden zu ſichern, 
und die Regierungen der Staaten in derjenigen moͤg⸗ 
licht vollfommenen Harmonie zu erhalte, welche allein 
biefen Frieden ficherftellen fann. Der Kaifer darf ers 
warten, baß feine jegige Entfernung von feinen gelieb⸗ 
ten Untertbanen nur aus biefem Geſichtspunkt betrach⸗ 
tet werde, da er erft eben die größten per oͤnlichen Ber 
weife von einer in den Annalen felten anzutreffenben 
Mäßigung an den Tag gelegt bat. — Beleibigt von 
einem benachbarten Statt, ber es fich zum Prinzip ge 
macht zu baben ſchien, fogar diejenigen Grundfäte bei 
Seite zu fegen, die, bei aller übrigen Abweichung 
bergebrachter Formen, ihn alleın in die Reihe der ro 


paͤiſchen Reiche ftellen fonnten, zog es das große Herz 
des Kaiferd vor, die Tropfen Bluts zu zäblen, welche 
die el feiner gerechten Anfprüce auf Genug. 
thuung bästen fließen machen koͤnnen. Erhaben über 
die menjchlicher. und Negentennatur angebornen Ems 
pfindungen, beſchloß ber Beherricher des größten Reiche 
auf dem Erdboden, nur feinen eigenen Gefühlen für 
Ruhe und Gluͤck der Nationen Gebör zu geben und 
feinen Namen durd das größte Beilpiel von Mäßir 
gun zu verherrlichen, das ein jo grober Monarch der 

achwelt zu geben im Stande war. Selbſt die Aus, 
fichten auf einen großen Zuwachs von Macht, konnten 
Se. Maj. nicht bewegen, ihre reinen Grundfäge der 
gewöhnlichen Folitit zu opfern. Der Kaiſer bedurfte 
derfelben nicht, um Rußland glücklicher zu machen, und 
das war ihm genug, das Wohl des Welttheiled nicht 
neuen Gefahren preiszugeben, 


Es bedarf mur eined kurzen Ruͤckbblicks auf die Ges 
ſchichte unferer Zeit, um der Welt den Beweis zu lies 
fern, wie der Kaifer ſelbſt einer neneren Anſicht von 
Nationalwohifahrt fein Herz zu Öffnen bereit if, — 
Die ber polniſchen Nation gegebene Konftitution muß 
ganz Europa davon überzengen; denn der Kaifer gab 
fie ungezwungen, aus einem landesvaͤterlichen Herzen. 
Aber er ließ fein Werk nicht dabei bewenden. Er bes 
wies ın Warſchan, daß er großmiäthig genug war, 
ſelbſt dann fich felbit gleich zu bleiben, wenn die Fols 
gen feines erbaberen Entſchluſſes feiner Erwartung 
nicht vollfowmen entipraden. Es war unmöglich, dem 
anbedingten Willen, die Liebe feiner Völker zu erwers 
ben, beitlicher an den Tag zu legen. 


Bei allen diefen, die Melt begftfen ſollenden Ges 
fühlen fann der Kaiſer indeffen nicht qutbeißen, wenn 
Einzelne, vielleicht verbündete Einzelne, fo boben 
Zweden durch einen unglüdlihen Sinn von Unruben 
oder gar durch den Wunſch, ibr Prwatintereſſe zu bes 
fördern, Hindernüfe in den Weg legen, und dadurch 
vielleicht gar bie Ruhe und ben Frieden der Völker zu 
compromittiren trachten. Go lange ed Regierungen 
und Völker gab, waren Formen vorbanden, deren beis 
lige Unverletzlichkeit beiden das friedliche Dafeyn ſicher⸗ 
ten. Sie mit leichtſinniger Hand ju jerfiören, iſt ein 
ige an Nationen begangen. Welcher Monarch, wel 

er vernünftige Mann, welches ruhig benfende Dolf 
würde ihm billigen fönnen? Der Eosmopolit muß feine 
Eriften; fürdten. 


Mer aber kann ed laͤugnen, daß folcher Frevel eris 
firt? Und welcher, fein haͤusliches Glück achtende, 
Bürger wird fih darüber micpt entjegen? 


Wenn der Kaifer von Rußland feine hoben Hände 
dazu bietet, in Verein mit feinen durchlauchtigſten Vers 
bundenen, jeden Sturm zu beihwören, der dem glich, 
lichen Bürger Gefahr brobt, jo erwirlt er fi) Rechte 
auf feine und feiner Enkel Dankbarkeit. Die Gegen 
wart und die Zufunft muß fie ihmzollen, und bie fr 
tige Gefchichte wird fein Andenfen, wie das eines Ti 
tus, zu verberrlichen wiſſen. 


Der Zweck der Zuſammenkunft der hohen Monar⸗ 
hen und ihrer Stellverireter in Wien und in Verona 
fan der Welt, nady dem bis jetzt Gefägten, fchon dar 
am fein Gcheimmiß fepn, weil der Kaifer Alexander 
den Enifchluß gefaßt bat, ſich perſoͤnlich zu ihr zu 2 

eben, Mögen die Details ber — aud 
momer der Zufunft worbebalten bleiben, mögen bie 
Mittel, jenen erhabenen Zweck zu erreichen, mandherlei 
Discuffionen unterworfen ſeyn, bie Hauptfache, bleibt 
umngezweifelt,, feit dem Eurova gejehen bat, wie ber 
Stifter jenes heiligen Buͤndniſſes, das von ben Ufern 
der Seine ausging, die in deinfelben ausgeſprochenen 
Grundiäge prattiſch zu —— bemuͤht geweſen und 
durch feine jetzige Reiſe fortwaͤhrend zu bethaͤtigen be⸗ 
muͤht iſt. 

Das ruſſiſche Volk ſegnet deßhalb den Entſchluß 
ſeines bochberzigen Beherrſchers; muß es auch unter 
einer Abweienbeit deu Verlyſt der Woblthaten erleiden, 
die es tönlich aus den Händen feines Souveräns 
empfängt. Mit hohem und gerechtem Stolz; wird «6 


fit den. Bluͤthen feiner unendlichen Grfenntlichfeit die 
Bahn beireuen, auf der der gelebte Herr in feine 
Mitte zuruͤckkehrt. 

— An die kaiferl, Garde iſt folgender Armeebefehl 
ergangen: 

„Gt. Peteröburg, den 4. (16.) Anguſt. 1822. 

„Die Zeugniffe der Ortsbehoͤrden derjenigen Gou⸗ 
vernemente, wo Die Negimenter des mir auvertrauten 
Gardekorps in Quartier getanden baben und durch 
welche fie marſchirt find, dieuen zum Beweiſe der Orb» 
nung, die von allen Graben beobachtet worden, wofür 
ich) ſowohl den HH. Generalen als auch den HH. Re 
gimentsiommandeurs und alen DH. Stabs⸗ u. Ober⸗ 
orfigiren meine Erkennilichkeit zu bezeigen mir ein bes 
fonderes Vergnügen made, in der gewiſſen Hofinung, 
daß das Gardekorps, das ſich ſtets im Kriege durch 
Tapferteit, zur Friedenszeit durch gute Erſullung fer, 
ner Prlichten ausgezeichnes hat, auch jetzt, much jenem 
Einmarıh in Die Reſtdeuz, ſich durch rubiges Verhal⸗ 
ten in den Standquartieren verſchiedener Städte und 
Dörfer ebenſals Die Liebe Der winwohner und bie 
empfehlung der Obrigkeiten erwerben wird. 


„Der gegenwärtige Zwed bed Beſtandes aller Trup⸗ 
pen it, dus Vaterland vor dem Feinde zu vertheidi⸗ 
gen, und ım Juuernu bejjelben den Einmopnern Ruhe 
zu verihaffen; folglich werben die Herren &enerale, 
Etabs- und Oberoffiziere, ſich forgfältig mit dem Dienft 
beſchaftigend, jo viei wie miögiich über. die ihnen ans 
verranten Abtheilungen Aufſicht führen, und auch den 
Gemeinen einprägen, wie jepr der Soldat für Die Bes, 
wahrung feiner wbre und ſeines guten Namens ſtets 
Sorge tragen muß, welches er micht anders erreichen 
kann, als durch den Glauben an jene Religion, Durch 
Treue gegen den Monarchen und das Vaterland, durch 
firengen Gehorſam gegen ſeine Oberen, durch gute 
Anfführung und freundſchaftuichen Umgang mit ven 
Einwohnern, und durch Vermeidung altes deſſen, was 


‚eine ſchlechte Meinung von ihm geben kaun. 


„Hierbei muß ich bemerten, daß unter andern ur 
Bermeidung jedes Tadels anfaͤuglich beobachtet werden 
muß, dap niemand eigenmaͤchtig irgend einiges Eigen⸗ 
tbum der Eumpohner antafte, und daß bei jeder Bewe⸗ 
gung der Truppen auf den Straßen in der Grade und 
auf den Landſtraßen im ſolchen Abtherlungen marſchirt 
werde, die durchaus nicht mehr als die „Hälfte dieſer 
Straßen einnehmen, indem fie die andere Hälite für 
bie Zransporte und Equipagen, die zuweilen fepr nös 
thig Eule haben, frei laſſen. 

„ „Indem ic dies beim Korps anzeige, erwarte ich 
püntiche Erfüllung Aller obigen Vorſchriften, wodurch 
ich es mir für noch größere Ehre halten werde, jo 
ausgezeichnete Truppen zu Fommanbiren. 


Das Original hat unterzeichnet: 
Der General von der Kavallerie Uwarom. 


— m verwidhenen Mai find an bie Ehinefen an 
ruffiihen und ausiändifhen Waaren und an preußis 
ſchen IranfiteTücyern, nad dem von den Dandeldleus 
ten angezeigten Preife, für 1,002,055 Rubel 96 Kop, 
umgetauicht worden, woruuter preußifhe Tranfittücher 
für 922,705 Rubel, Für diefe Waaren find von den 
Ebinefen eingetaufcht worden : 1586 Ballen und 7 Er. 
Nantin, 6528 Suronen Thee von verſchiedenen Sor⸗ 
ten, eime nicht große Partie Dab, Kandiszucker, Geis 
denzeug, Halbſeide, Seide und verfciedene Kleinige 
eiten. 


Semlin ‚vom 12. September. - 


In Belgrad find Leute aus Blagziezce, ſechs Stun⸗ 
ben von Lariſſa, angekommen, welches fie am 28. Ans 
guſt verlaffen hatten. Sie verſichern einftimmig, daß 
ſich Churſchid Paicha in Lariſſa befand und nene Trups 
pen jammelte. Die von ihm als Geifeln ausgehobenen 
Biſchoͤfe, mebit mehreren Primaten, batte er zu fich bes 
fihieden und ihnen erklärt, fie möchten ſich mach Morea 
als Unterbändler verfiigen, und den Moreoten im Nas 
men ded Sultand große Privilegien nach Art der Sers 
vier verſprechen, wenn jih Morea freiwillig wieder 


unterwuͤrſe. Auf bie Chriftenheit möchten bie Griechen 
feine Rechnung mehr machen, von dort ſey für fie 
Richts zu hoffen. Die Bifchöfe reisten am 22. Aus 
guit unter Geleite nach Korinth ab, allein bie Gries 
dyen legen biefer Reife einen ganz andern Beweggrund 
unter. Rah ibnen fol Ehurichid Paicha blos um Die 
Auslieferung ber während jeined Zuges nah Moren 
von den Griechen gefangenen Beys unterhandeln. 


Bon der moldauifhen Grenze, 
vom 8: September. 


Schon vor einigen Tagen brahten Tataren nad 
Buchareſt die Anzeige, das der Hoſpodar Ghika ſtuͤnd⸗ 
ih in Siliſtria eintreffen koͤnne; der von Jaſſy wird 
über einen Haufen von Schutt und Trümmern einziehn, 
da in Safe nur noch wenige Haͤuſer ſtehen. Uebri⸗ 
gens iſt Alles beim Alten, die reichen Bojaren harren 
mit Angſt der Zufunft entgegen, da die neuen Fürften 
nur Werkzeuge der Unterdruckung und eigentliche Steuer» 
eintreiber der Pforte ſcheinen, die vom türfifchen Ges 
raskier ihre Befehle empfangen. Fuͤrſt Ghika hat ſich 
von feiner Gemahlin, deren Vater in Konſtantinopel 
frangulirt worden war, weshalb fie ſich weigerte, im 
diefem Augenblicke nah Buchareft zu fommen, ſcheiden 
lafer. Saͤmmtliche Griechen muͤſſen ſich aus den Fürs 
ſtenthuͤmern entfernen. 


Frankfurt, vom 26. Sept, 
Se. M., der König von Preußen, find heute Mors 
— um 10 Uhr wieder von hier abgereiſt. I. k. H. 


ie Frau Kurfürftin von Hefien mar heute Morgens - 


vor Hanau hier eingetroffen, um von ihrem durch⸗ 
lauchtigftert Bruder nochmals Abſchied zu nehmen. Auch 
Se. Durchl. der Herzog von Naſſau war hieher gelom⸗ 
men, um Se M. zu bemilltommmen. 

— Geftern find I. Durchl. die Frau Fürftin von 
Metternich nebft dem Hrn, Erbpringen, ihrem Sohne, 
bier eingetroffen. 

— Mir haben heute die Londoner Blätter bie 
* 19. September erhalten, deren Inhalt aber fein 
efonderes Intereſſe für unſere Leſer barbietet. Die 
4p&r. neue waren feit dem vorhergehenden Tage um 
2/, in die Höhe gegangen. 





Krapp, Meb.- 
mm 
Benachrichtigungen. 


12318) Befanntmadhung. 
Der Bisherige Poftbalter in Wetzlar bat me 
Dienftverinderung von dem koͤnigl. preußifihen Generals 
Poftatnte in Berlin die höhere Genehmigung erhalten, 
einem anderen qualifijirten und zuverläfjigen Subjelte, 
vorbehaltlich höherer Genehmigung, feinen Dienſtkon⸗ 
traft fbertragen zu dürfen; damit wirb er and, nicht 
zur alle zn dem Poftfuhrmeien gehörende, und in dem 
beiten Zuitande ſich befindende Inventariat» Städe an 
Schiff und Geſchirr, tonderu auch fein zu dieiem Gew 


fhäft ganz vorzüglich geeignetes Haus und Wirthſchafts- 


gebäude ſamt Gut kaͤuflich uͤberlaſſen. 9* 
Luſitragende welche ſich uͤber ihre Qualiſtzirung genuͤ⸗ 
end ausweiſen koͤnnen, belieben ſich in frautirten Brie⸗ 
* an die daſige Poſtbalterei zu wenden, welche ihnen 
= näheren Nachweifungen und Bedingungen mitthei⸗ 

en wird. 
Weglar, ben 24. September 1822, j 


— — — ae 


12323] Ein weißer Hühnerbund iſt entiaufen oder 
entwendet worden; feine Abzeihmung it: braun behaͤngt, 
ant linie Behang den Wurm, lintd auf dem Ruͤcken 
einen brawien Flecken, ungefähr urn der Größe eines 
Kroneuthalers, und fo noch mehrere feinere Rieden. 
Mer wir darüber Auskunft giebt, erhält ein fehr gutes 


Trinigeld. * 
Habich, Leibjaͤger bei Sr. Hoheit 
dem Erbgroßherzog von Heſſen und bei Rhein. 


——"gehrudt dei Wapehofler im Brandfurt. 





19083) Schiffahrt von Antwerpen über Dorbt nach 
n. 
Seit unſerer leiten Anzeige find wieder zu Coͤlln 


eingetroffen: , f 
Schiffer Masjon am 3. biefed mit Gütern in 20 
Tagen von Antwerpen bis Goͤlln, — 

Schiffer E. W. van * heute mit Gütern, erſt 
am 4. diefes von Amwerpen abgegangen, folge 
lid in eilf Zagen von Antwerpen bie & 
gefommen. 

Da der Enireprenenr ber Antwerper Berfenbungen 
über, Nymmegen ſich kuͤrzlich veranfaft gefunden, feine 
Frachten mit den unfrigen gleich zu Üellen und ſelbſt 
einige der hoͤchſt tarifirten Artikel noch etwas mehr zu 
ermiedrigen, wie wir ſchon früher gethan, ſo haben die 
Herren Tirion und Outshoorn an ber Börfe zu Ant⸗ 


werpen —— Hier jene: eine Erniebrigung über . 
en 


unfere Route ebenfalld Statt finden würde. 

‚Uebrigens bietet unjere Route den Beziehern immer 
noch mehrere (früher bezeichnete) nambafte Vortheile, 
um bderentwillen uns der Vorzng auch dann werbem 
muß, wenn man unjere bisherigen fchnellen Erpeditios 
nen, und das Moblthätige unſerer Concurrenz unjerer 
Beurt nicht einmal in Anfchlag bringen wollte. Diejes 
‚nigen Verfendungen, welche durch unfere Beurt gebeit 
follen, bitten mir jedesmal ben Herren Tirion und 
Dutsboorn in Antwerpen zumeifen zu laffen. 

Eoͤlln und Derdt, den 15. September 1822. 


Die Beurtſchiffer zwiſchen Dordt und Eölin- 


ee — — — — —— 

[2271] Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevor⸗ 
ſtehenden Herbſiſeſte mit allen Sorten Feuerwert zu 
den billig moͤglichſien Preißen. Da er felbit Fabrifant 
it, fo garantirt er für gute Waare; auch find bei ihm 
fehr ſchoͤne und gute Nafeten dad Dutzend a 48 fr. 
zu baben; eben jo dat Hr. Frank, Eifenhindler an ver 
Katbarinen: Pforte, alle Sorten Heuerwert um ben 
nämlichen Preis von ihm in Kommiflion abzugeben, 
und bittet daher um ur" Zufprud. 

ner, 


Kunftfeuerwerker, wohnhaft am Schneidwall 


j an der Mainzergafle Kit... Nr. 5. 
————: — — — — —— — 
12300) Dienſtag den 1. Oktober d. J. Vormittags 
9 Uhr ſoll die Verlooſung der Hanauſchen Landes— 
Obligationen, welche mittelſt des dießjaͤhrigen 55 
fonds einzuloͤſen find, in dem hieſigen Lotterie⸗Ziehungs⸗ 
Saal vorgenoumen werden, welches hierdurch zur oͤf⸗ 

fentlichen Kennmß gebracht wird. 

au, den 17. Sept: 1822. ; 

Kurfürft. Canteh- Beraten Tügungtitomuniien 
afe 


ſelbſt. 
Ledderhoſe. Neubof. 
vi. Weipert. 


12285) Naͤchſtkommenden Montag ben 30. biefes 
wird Herr Pietro Vimercati, Orcheter» Direktor von 
Mailand, und Birtuos auf der Lombardiſchen Mandos 
line, mit feiner Frau, einer italieniſchen Sängerin, bie 
Ehre haben, ein großes Vofal- 
cert im Saale bed rotben Haufed zu geben. 

vr Pietro Vimercati (man ſehe die D. P. U. 3. 
vom 8. September) kann ſich ſchmeicheln, daß er der 
Einzige it, welcher es auf diefem Inſtrument zu einem 
folhen Grad von Bolltommenbeit gebracht bat, fo, daß 
es allen übrigen befannten und ſelbſt aufs Beite bes 
bandelten Inſtrumenten gleichznftellen üt, und daß ihm 
auch bier der ſchmeichelhafte Beifall, deſſen er ſich über 
all und ſelbſt bei mehreren 
hatte, zu Theil wird. 

Der Eintrittspreis ift fl. 1..21 Fr. 

Frantſurt a. M., den 23. September 1892. 


(2309 Jemand, der feinen eigenen Wagen bat, 
fucht einen Reiſe⸗Geſellſchafter um ın 4 oder 8 Tagen 
von bier mit der Poſt nach Regensburg oder Wien 
auf gemeinſchaſtliche Koſten zu reifen. Zu erfragen auf 
dem Kömerberg Kit. K. Ar. 134 ma zweiten Stod. 


und Inſtrumental⸗Con⸗ 


Monarden zu erfreuen 








N‘. 271. 


Wien, vom Di. September. 
Der koͤnigl. fı 
, Jr. Baton v. 


Altona, vom Si, September. 
Der Nitonaer Merkur theilt das Schreiben eine 
iechenland g enen Deutſchen ans 


fordern ſcheinen. Das Boll 
dieſes Landes if, mit fehr geringer Ausnahme, nicht 
wertb, das ein rung beutiches Blut für felbiges 
vergöffen wird, Es tıt frei und ſchlecht. Es kämpft 
nicht für Die heilige Freiheit, fondera aus Mord⸗ und 
Beuteluſt; daher fann es hier nie einem tlichen 
emden gelingen, je eine bedeutende Rolle ielen. 
em Griechen iſt durchaus jedes edlere Gefühl fremd, 
er iſt noch ſchlechter ais der Raͤuber, denn biefer iſt 
doch brav und hat * aber den bat ber Grieche 
nicht, Seine Wuth, g Blutdurſt ftillt er an bem 
fdlichen Opfern, bie ihm durch die Liebergabe ber 
Belangen, welche ef bu 
zu nehmen, nicht durch Belagerung oder Sturm zu 
erobern verſteht, in die Hände fallen. Wenn ein ſol⸗ 
der Plag dann nicht länger halten kann und’ zur 
Uebergabe beteit it, daun fließt man eine Kapitulas 
tion mit bemfelben. Sobald aber die Feinde die Wafs 
fen niedergelegt haben und man in bie Stadt gebruns 
gen ift, dann werben alle auf's Schaudervollite ermor» 
‚ vor beit Kindern au ber Mütter Brüften, bie zu 
dem am Grabe ſchwankenden Greifen, und oft werben 
v noch aufs Scheuslichſte gemartert, ehe man ven 
ie — Todes angedeihen läßt. ilich iſt 
nicht zu I daß die Türken noch grauſamer find 
und dre Gefangenen auf noch ausgeſuchtere Weife zers 
martern; aber gibt das den Griechen das Recht, ihnen 
darin nadhzuahmen? Daher werden wir auch won ben 
Griechen gebaßt, weil wir jeden entwaffneten Gefanges 
nen mit unfern Säbeln gegen ihre Grauſamkeit vers 
theibigen, ungeachtet wir wohl willen, baß wir, went 


3 Samftag, den 28. September. 


Blodiren und Aushungern 


! 





ie ka rin 
Be 


en Krieges 
fertigfeit, unb on aus d Grunde 
nicht. @in jeder von und tr bar binkubig eine 

mit Gift bei ſich, um fich auf dem Fall, daß 
be em marterbollen zu 
mit ber ich bon 





zung durch bie turopä 


nr... iwieber verloteit, und 
ber durch die Ankunft 
urchaus von 


ihre 
; und gerade dieſe find es, bie, vermoͤge 
bei ben Griechen die beſ⸗ 


em durch bie iin» 


eheure glich —— 


Bergiftung 
Waſſers, ar die Bi uͤbergi t 
rg “ bafte — ge = 
. ih von Dem 


Kaffel, vom 25, Gepteinber: 

Se. Durchl. der Fürft von Wittgenftein, koͤnigl. 
preuß. Oberfammerberr und Staatöminffter, ift ben 
21. d. Nachts von Berlin bier Angefomnsn, und bat 
ben 23. Morgens feine Neife nah Verona fortgeſetzt. 
—8 Durchl. iſt bereits geſtern durch Frantfurt gegan⸗ 
gen, 


\ 


» 


' Aus der Schweiz, vom 23. Sept. 
J 


das Verdienſt zu erwerben jirebt, 
darf ie einlich ungefährlich geworden ſeyn, ſeit ibm, 
wie „ungefähr allen ‚übrigen Diauthfres ‚ Swen jie 
ein werdg in die Cige gedraͤngt we das doppelte 
——— — uokeit 
en Fr 
Bun ei — eits dieſelben eder in der 


n, und da 
—383 


werden. 
—— gegen ſein Uebel zum voraus ein⸗ 
ie er dem —— sehen * 

ich — nen. völlig 
ur Autboritäten 
68. habe, 


der eriten Lebensbeduͤrfniſſe vers 





eben 1 
dem Begleitichreiben eben Dei Berichtes vom 19. Juui 
Senn 


felbft den innern a. gefäbrdenden Folgen, die aus 
partiellen Retorſtons⸗ 


Set Einführung eines Douanenſyſtems für Hinderun 
des 


trachten , fo finden mir in allen dieſen Fällen ſchon 
große — in der Erefution, zu denen 1 
noch die wichtige Betrachtung gefellt, wie jehr fo 


Maaßnahmen unferm Princip des freien Verkehrs zus 
—** bp Was it nun hierin etwa anders 
und geweilfagt, als die Verwirrungen nnd 
€, ‚ was im Jahr 1822 verfucht wird, 
n ‚herbeigeführt bat und bei weiterem Foriſchreiten 
v tem Maaße herbeifuͤhren müßte? Ju eben 
dieſer — an den Vorort hat die Kommiſſion vom 
Jahr i820 ihre Ueberzeugung auch dahin ausgedrudt: 
„Sie babe am Ende der von ihr vorgenommenen bis 
ftorifchen Ruͤck⸗ und Hinblide, und unbejangener 
Vergleichung mit der gegenwärtigen fommerzielen tage 
anderer europdiicher Laͤnder finden muͤſſen, unſer Bas 
terland ſey in diejer Hinjicht überhaupt genommen eben 
nicht in ſchlimmern Verhaͤltniſſen ald die meilten übris 
gen Länder. ‘ - i 


Straßburg, vom 24. September. 
Kriegögericht der 5ten Militärs Divifion 
hat — — * Abends, den Oberſtlieute⸗ 
nant Caron einſtimmig, als der Verführung zu Guns 
ſien der Rebellen überwiejen, zum Tode verurtheilt. 
Roger wurde, mit 5 Stimmen gegen 2, von derfels 
ben Anklage, und mit 4 Stimmen gegen 3, ‚von 
als Deirihufdiger frei ‚ aber dem kön 
Proturator überlaffen, um wegen bes in den 
.87, 93 u. ſ. w. dee Strafgejepbuche vorgejehenen Vers 
brechen belangt zu werden. — Der verurtheilte Caron 
it um Revifion eingelommen. — Man lobt jehr bie 
Bertheidigungsreden der Hrn. Lichtenberger und Mars 


“hand im dieſer Prozeßſache, die, an fih, und wegen 


wie es 


er fi) eine Arznei gefallen läßt, 


nur fleine Zagreif 


der begleitenden Umſtaͤnde, wohl eite der bedeutende 
ſten unferer Zeit iſt. 


Paris, vom 23. September. 


"Dem Moniteur wufoige wird Ge. Erzellemy der 


Minifter der auswärtigen Angelegenheiten; in dem er⸗ 


fien Zagen des Dftobers von Wien nach Paris zuruͤck⸗ 
gebren — — 


— Das Verbot der Nedarzeifung erüredt fich, 
ſcheint, nur auf. das Departement des Nieders 
rbeind, und üt eine bloße Lotalverfugun y n 
— Der Gefumdheitdzuftand dee 
Iington, der heute früb abgegangen it, nöthigt ibn, 
fen zu machen und jedesmal zu uͤber⸗ 
— Biege Blätter erzäßfen Folgendest „Die Dis 
nicipalität von Yarcellona hatte verordnet, daß am 6. 
September die Proflamationen der berithtigten ober⸗ 
fien Regentichaft der Anfräbrer in Geo d’lirgel durch 
— nd u rg follteit. Um die Boll» 
3 e ierlicher zu machen, batte 
* Ban — AK 
aſſungs⸗ ‚befand, und ere 
St & + — mie Fe übrigen zur 
diejer Feierlichfeit bejonders geladenen onen errich⸗ 
tet, auch ein Schaffot —ãS auf welchem 


* von Wel⸗ 


der Ber⸗ 


ein Scheiterhaufen loderte. Ringsum war die Befaze ' 


g der Stadt aufgeftelt und die Menge der anwe⸗ 
Feuben. Aufrhaner unzählig. Nachdem der Beſchluß der 
Mumicipalität. verleien ‚war, warf. der Henker jene 
Profiamationen in das Feuer. — 

„Rach dieſem erließ die Municipalitaͤt eine den 
Umſtaͤnden entſprechende Prollamation. Das ganze 
Voik rief jetzt: „Tod unſern Feinden! Nieder mir den 
Servilen!“ und die anweſenden Truppen verlangten 
bie Verhaftung aller Verdaͤchtigen. Nach einigen Bes 
denflichfeiten willigte die Munieipalität ein, und es 
wurden Trunpenabtheitungen ausgeſchickt, um die als 
Anhänger der Servilen befannte Perfonen zu verbafe 
ten. In der Zmifchenzeit blicben die übrigen Trupe 


n, bie obrigfeitlihen Perfonen, die Zufchauer, ſelbſt 


te Damen, rubig auf dem Plage, fie blieben ſogar 
grofentbeild die ganze Nacht bindurh verfammelt, 
wihrend die Mufif die Amweienden mit Lieblingsmelo⸗ 
dien und Märfchen der Liberalen unterhielt. L 


„Die Erbitterung bed Volles gegen die Servilen 
hatte wihrend diefes Auftrittes fo zugenommen, daß 
für dad Leben der als verdächtig Verbafteten Gefahr 
zu ide, fhien, weshalb die Mumicipalität eriucht 
wurde, 


Die Municipalität mwilfigie ein. Go wurden dann 


ungefähr 60 Perfonen, die man verhaftet hatte, auf 


Schiffe gebrucht, worauf das Volk ruhig audeinander 
ing. Wach der kouſtitutionellen Zeituug von Barcel- 
ona bat man daſelbſt eine Verfchwörung entdeckt und 
deshalb in ber Nacht auf ben 6. September ungefaͤhr 
50 Perfonen, Prieiter, Generale, penſionnirie Dffie 
ziere zc. verhaftet und nach der Inſel Minorca depor⸗ 
tirt. Die Befagung der Stadt war die game Nacht 
unter den Waffen; übrigens wurde die öffentliche 
Ruhe während diefte ganzen Vorfalls nicht geftört. 


Neapel, vom 30. Auguft. 


Unfere Regierung bat mit den Handlungshauſe 
Rothſchild ein neues Anichen abgefchlofien: Diefes ber 
läuft jih auf 1,000,000 Dufati Renten, oder, in 
5procentigen confolidirten Fonds, auf ein Kapital von 
20,000,000 Dufati (ä 2 l.). ine Bedingung des 
über dieſes Anlehen eingegangenen Bentrags it, daß 


unfere Regierung 3 Jahre lang fein neues Anlehen 


aufnimmt. 


Dalencia, vom 4. September. 

General Elio ift heute Morgens; nachdem er vor 

re begrabirt worden war, — worden. Das 
utgeruͤſte war in ber Ebene del Real, di 

öffentlichen Garten anftößt, j 

als er noch das Ruder diejer Stadt führte, anlegen 

hieß, auſgeſchlagen. Dieſe Hinrichtung hatte eine aufe 


. — 


ie Verhafteten ſogleich auf Schiffe zu bringen. . 


welchen dieſer General, - 


RER 


x 


ferorbentlihe Menge Zufchauer berbeigesogem, fe wurbe 
übrigend auf diefeibe Weife wie bei jeden andern Ders 
urtheilten vollzogen. 

As Elio die Nachricht erhielt, daß feine "Iekte 
Stunde herannape, wari er fih auf die Kniee und 
füßte die Hände des Fiskal und der andern Umftebens 
ben; er bat fie für feine begangenen fehler um Bers 
zeihung. Nie ift eim Menfch von jo ſtol zer Gemuͤths⸗ 
art geſchmeidiger und demuͤthiger geworden; unaufhoͤr⸗ 
lich füßte er feinen Waͤchtern die Hände, jo daß man 

noͤthigt war, fit mit jedem Augenblicke abzulöfen, fo 
ehr war dieſes Schauſpiel berzzerreißend und anareis 
nd. Bor, während und nad) ber Hinrichtung berrichte 
€ vollfommenfte Ruhe in hiefiger Stadt. 


Karthbagena, vom 3. September, 


Das Linienſchiff der St. Paul, we Truppen 
nach Catalonien transportirt harte, it bierber zurüdges 
kommen. Cine Brigg, die ebenfalls Truppen nad) der 
nämlichen Beftimmung an Bord bat, ift unter Segel 
gegangen, Das Linienſchiff Guerrier wird, fobald 
es ausgebeſſert üt, andere Abtpeilungen an Berb neh⸗ 
men. 


Cadiz, vom 3, September, 


Privatbriefe aus Ronda melden, daß mehrere Geiſt⸗ 
lie, Anführer der jüngjien Inniurreition, gefangen 
— und mit dem Tode beſtraft worden find. 

er Kolonne der Rationalmilig unferer Stadt ver- 
banft man die Wiederherftellung der Rube zu Ronda, 
Noch ſcheint jedoch die Gegend nicht vollig, volllommen 
a weil mehrere Streifzüge der Milig angeorb» 
net ſind. 


— Die Korvette Arethufe fol unverzäglich ums 
ter Segel gehen, um am dem nördlichen ifen zu 
freugen und dadurch die Randung von Kriegebedarf 
‚ı verhindern, der, aus einem benachbarten Lande kom 
mend, für die Jmjurgenten der hördlichen Provinzen 
Spaniens beſtimmt if. 

Gibraltar, vom 2. September. 

Der größte Tpeil der bier befindlichen fpanifchen 
Flüchtlinge hat fih nad Frantreich eingefchifft. Der 
Gouverneur dieſer Feſtung bat beſtimmte Befehle ers 
baften, in Zufunft feinen Spanier mehr aufzunehmen; 
der fein Vaterland verlaffen und dann gegen daſſelbe 
feindlich auftreten will, indem die engliſche Re ierung 
—— it, mir Spanien in gutem Cinverjtändnige 
zu leben, 


Liffaben,:vom 4. September. 


Der Kapitän der Brigg Prazeres und Zriunfo, 
welcher in 52 Tagen von Para angelommen 2 eis 
zaͤhlt, daß in dieſer Provinz die gröfte Ruhe € 
und die Einwohner dem konſtitutionnellen Syſtem fehr 
ergeben find. w..\ 

— Bei Gelegenheit des jweiten Jahresſeſtes unfes 
rer politischen Mieberaehurt bat der J zahlreiche 
Beförderungen, ſowohi im Civil⸗ als itärftande 
vorgenommen. ; 

ich gab man auf dem franzöfifchen Theater 


Andromaque und les Rivaux d’eux memes, 


London, vom 20. Sept. 


In unfern Kurſen ıft feit geftern feine Veränderung 
eingetreten. 

— Der Herzog von Cambridge iſt am 17. b. in 
Begleitung des Lord Glanwilliam, welcher feine Stelle 
ald Unterſtaatsſekretaͤr im Bureau ber auswärtigen 
Angelegenheiten niedergelegt bat, nad) Wien abgereift. 

— Hr. Gaming bat am 16. zum erftenmale in dem 
Burean der auswärtigen Angelegenheiten gearbeitet. 

Geftern baben die meiten in London anmefenden 
Botſchafter und auswärtigen Miniſter dem Hr. Gans 
ring zu feiner Ernennung zw diefem Minifterium ihre 
Gluͤckwuͤnſche abgeftatter. 


— Das berühmte unter dem Namen ber Strob⸗ 
but befannte Gemaͤlde von Rubens, das neulich 
Holland um 2000 Pf. Sterl. erfauft worden ift, ziert 
‚gegenwärtig die Sammlung der Werke alter Meilter, 
welche Se. Maj. Georg IY, beſitzt. 

Eine junge Modedame, welche von biefem Stroh⸗ 
bute erzäblen börte, bemerkte: ‚Die Fabrif des Rus 
bens muß doch Außerit feine Arbeit geliefert haben! — 
3 gan man damals die italienifchen Strohüte noch 


ten, bem Freihertu v. Otterfiebt abgetreten. Allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben haben Si den hi 
Bor jeden — < * —— biefigen Großberzoglichen 
aufgehobener Tafel fegten Ge, Maj. 
Meinheim 

Morgen früß nach Karlsruhe weiter geben werben, 


Franffurt, vom 27. September. 


erfucht worden: uſnahme nachſtehender Erflärung 


und ſich Zoͤglinge von mn 


anertenne. 
Englands, Franfreihe und Hollands, iſt die Mechts 


wohnern Frantfurts die Veſicherun 
ich bereits Vorkehrungen etroffen babe, daß näc» 
end die berühmtefien fer nnd Kimftlerinnen 
Frankreichs, bie ih durch Engagements an mic gezo⸗ 
gen bei mir eintreffen werben, und daß ich ſpaͤter nody 
8 Gtüd haben werde, mit denfelben wiederholt ben 
unfhägbaren Beifall zu erringen, mit welchem ich auf 
eine fo ſchmeichelhafte Weife ne Dr oem bin, 
.E. Blonbin.“ 4 


— 


ertheilen, daß 


Krapp, — 


— —— —— 
Benachrichtigungen 


12228] Die Ziehung letzter Klaſſe der 62ten Frank⸗ 
fürter Stadt⸗kotterie beginnt den 16. Oftober, und am 
9. Rovember iſt das Schickſal aller Loofe entſchieden. 
Es muͤſſen darin gewonnen werden: fl. 252,000 im 
gluͤcklichſten Falle, dann fl. 240,000, 190,000, 170,000, 
155,000, 150,000, 146,000 , 145,000, und bie wichtige 
Ren Preiße von fl. 100,000, 50,000, 30,000, 15,000 , 
jweimal 10,000, 6000, 5000, nennmal 2000, 54 mal 
1000 u. ſ. w., im ganzen fl. 1,072,425. Hiervon find 
bei Unterzeichmetem zu haben: ganze Loofe nebit Plan 
a fl. 90 oder 52 Thlr. in Pr. Cour. oder Z eis 
ne, balbe, Drittel» und Viertelstoofe verhältnigmäßig. 

Die Ziehungs-Liften werden feiner Zeit den Bethei⸗ 
ligten zugeſandt und uͤbrigens ein jeder beliebige Auf⸗ 
trag ſogleich beſorgt. 


A. D. Flaͤſch, 
Allerheiligengaſſe B. Nr. . in Frankfurt a. M. 
12281] Gutes Rindsleder, eigene Gerbung, vers 
fauft im Haus, gegen baare Zahlung, im der Haut 


bad Pfund zu 46 bis 50 fr. i 
Wild, Orininger zu Butzbach. 


- 


BI Betanntmahung 
Der bieheri tr in W wegen 
—2 ur Ei Hönigl. — — General 
Poitamte in Berlin die höhere Genehmigung erhalten, 
einem anderen qualifijirtem und ——— Subjette; 
vorbehaltlich höherer Genehmigung , fe Dienittons 
traft übertragen zu dürfen; damit wirb er auch, nicht 
nur alle zu dem. Poftfubrwefen gehörende, und in dem 
beiten Zuſtande ſich befindende entariat» Stuͤcke an 
— — ante 

v eeign a 

Gehe Yanıt Bar ——— ei 

über ihre Qualifizi 
—— — in Pi Hirten Brie 
an bie dafige Pofthalterei zu wehben, welche ihnen 
Bun Nachweiſungen und Bedingungen mittheis 


Wetzlar, den 24. Septetiber 1829. 
J Konigl. preußiſche Poſthalterei dafelbft, 


12312) Die unterzeichnete Behoͤrde bringt hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß 
4) vom 7. bis 25. £ M. ift auf dem Bureau der 
Staats-Schulden-TügungsAnftalt zur Einficht 
der Berbeiligten das Verlooſungsbuch aufges 
legt, das it das Buch, in es alle durch 
Berloofung rüdzahlbar werdende Kapitalien 
eingetragen und mit Nummern verfeben find; 
9). den 21. Oktober Vormittags 9 Uhr werden auf 
dem babiefigen Rathhaus wenigſtens 200,000 fl. 
zur Rüdjablung öffentlich verlooſt werden, 
dt, den 20. September 1822. 
Die Direfrion der Großherzoglich iſchen 
Staats⸗Schulden⸗ Tilgungs⸗ Kaſſe. 
Balfer. hend. 








12315] Ein nen *2 in der beſten Meß⸗ 
lage unter der neuen Kraͤm gelegener geraͤumiger Las 
den nebſt Comptoir und allen erforderlichen Geraͤth⸗ 
ſchaften iſt zu vermiethen und kann ſogleich bezogen 


Näbere Auskunft hierüber erbält man im Laden 
Mömerberg Bit. K. Nr. 134 oder bei Waaren » Senfal 
Ant. ft, lange Straße kit, B. Nr. 8, 

Frankfürt a. M., den 24. Sept. 182. 





A [2307] & erg ke u. in —— 
e, ein en n omptoir mejjentlich zu 
an Näheres bei 


ei 
J. D. Theißinger feel. Erben, 


12299) Druderei » Gehülfen. 
Ein Setzer und zwei Druder können Gonbition bei 
mir erhalten. Ich fuche geübte Arbeiter, welche Ord⸗ 
lieben und ein gefitteted Betragen beobachten. 
annheim, ben 22. Sept. 1822. | 
Der Hofbuhdruder F. Kaufman, 








12306) Ein Eebfüchlergefelle kann eine Stelle erhals 
ten, wenn er ſich in franfirten Briefen an die Unters 


zeichnete wendet, 
oh. Kablo feel. Web. in Frankfurt a. M. 





19274] Unterzeichneter empfiehlt ſich ju dem bevor 
— Herbſifeſte mit allel Sotien Feuerwerk zu 
billig möglichfien Preißen. Da er felbit Fabrifant 
fo irt er für & Waare; auch find bei ihm 
eg vg eten das D — ———— 


+ eben rt, Franf, 
Build e, 4 Sorten —— A den 
nämlihen Preis von ihm in ft abzugeben, 


— u er 
’ 
uſtfeuerwerker, wohnh Schnei 
* an der —*c * | ie gr, > * 


102701 


Belanutmagunp 


Der tziude Mayer Mars aus dem Großherzogl. 
Heſſiſchen Ort Beerfelden hat bei der unterzeichneten 


Kommifjion unter. Vorlage eines amtlichen Ze ed 
die inieige —— daß bei dem im Jahr 4810 dei 


Drt Be en —— großen Brande er mit 
nem Haus und uͤbrigen Habſeligkeiten, auch eine 
uͤmlich zuſtehende Oberrbeinifhe Kreis: Pa 


ei 
lin — * 4. a. u sub No, —24 JJ 
ne u gehoͤrigen en» Coupons eingebuͤßt babe, 
und bei biefem unverfchulbeten Werfufte Sebeten, 
mit diefer feiner Forderung unter die Zahl der P 
Gläubiger aufzunehmen. Da indefjen — obſchon dieſe 
Obligation bei der im Jahr 1818 und 4819 geſchehe⸗ 
nen Vorladung fAmmtlicher Bei der angeorbneten Kom⸗ 
miſſion von Niemanden präfentirt worden iſt — bie 
Möglichkeit vorhanden bleibt, . daß dieſelbe in ans 
bern Händen nod befinde; ſo wird auf Antrag des 
Rellamanten jeder etwaige Inhaber der oben bezeichnen 
ten Partinlobligation hiermit aufgefordert, ſolche jo ge 
wiß innerhalb drei Monaten, — vom Tage der gegen» 
waͤttigen Bekanntmachung an, bei der an eten 
Kommiſſion zu präfentiren und ſeine Auſp 
zu begründen, oder widrigenfalls zu gewaͤrtigen, 
er mit dieſen nicht weiter gebört, die Obligation als 
nicht mehr eritirend, und Reflamant als der Une om 
rechtmäßige Befiger derfelben angefeben, fonit, mit bem 
Betrag jamt den Zinfen in die Zahl der Oberrheinis 
ſchen Kreisgläubiger werde aufgenommen werben. 
dranffürt, am 13. Sept. 1822, 
Die zur definitiven Aus einanderſetzung ber 
Kurs und Oberrheiniſchen Kreisſchulden 
un Ted Kommffion. _ 
Bon Seiten der Krone Baiern. Bon Seiten Kurpeffen. 
v. Hefner. v. Mo. 


wit, Reid, 
K. 8. Öbertebifer und Kommiſſionsſekretär 


12254) Un gerri 

Sch babe mich veranlaßt gefunden, meine bisher mit 
Hr. Gortfr, Wurjler unter der Firma- von F. Schras 
der und Wurzler beftandene Handlungsverbindung mit 
beutigem Tage aufzulößen. Die Geſchaͤfte ſetze ich im 
ihrem ganzen Umfange unter untetebender Firma, für 
meine alleinige Rechnung fort, und habe die Activa 
und Passiva der vorigen Handlung übernommen, 

Magdeburg, den 2Ujtew Auguſt 1522. 

5 9. Schrader. 

ng eig & 
künftigen Monats angezeigte Ver⸗ 
ebörigen Dradenfels 
ern Belanntmachung 





12329] N 

Der auf ben 2: 
fauf der zum Giebengebürge 
und Wolfendurg wird bis zu 


ausgeſetzt. 


Dberfaffel den 23: September 1822. 
Nennen, Notar. 


12234] Aufforderung 
Det Herr 5. W. Ebg. z. ©. & G. wird biemit 
aufgefordert, auf die diesſeitigen Schreiben vom 16. 
Suni, 10, und 29, Juli d: J. in Beziehung auf Die 
bewußte Angelegenheit zu antworten. 
Mainz, den 13. Geptember 1822, 
Allgemeines eg Kommiſſions⸗ Bur eau 
* 


(2237) Wir erfuchen sn Profeffor und außer» 
ordentlichen Medizinal⸗Aſſeſſor Dr, Mayer, ung binnen 
3 Wochen a dato feinen Aufenthaltdort befannt zu mas 


en, 
Darmitabt den 13, September 1822. 
” Carl Netz u Bopp. 


123095 Semand, der feinen eigenen Wagen bat 
u ee um in 4 ober 8 Engen 
von RS mit —* —* Ang — ug — ie 
ſchaftliche Ko r au 
dem Biömerberg t. K. N 131. im zweiten oe. 


(Hierbei eine Beilage.) 


— — — — —— —— — 
Sebruct bei Baythoſſer in Brankfurt, 
— — N 








Ä Beilage zu N 271 


der Frankfurter Ober 


: Poft : Amts: Zeitung. 








Literarifhe Anzeigen, 


[17096) In Tester Oftermeffe ift bei mir erſchienen und in der | P 


Serwannfcden Buchhandlung zu haben: . 
Keumann, D. K. G., Die Krankyeiten des Vorſtellungsver⸗ 
mögens, foftematifd bearbeitet, ar. 8. 3 fl. 30 tr. 

Der Here Verfaſſer beftimmte fih für die Herausgabe biefes 
‚ Werts, da es ihm ſchien, daß teines der vorhandenen über pfy- 
chiſche Krankpeiten zum Leitfaden für Borlefungen ſich eignet. 
Daffe.be befteht aus folgenden zwanzig Gapiteln: 1) Vom Bau 
des Rervenfoftem® überhaupt 3; 2) Bon ben Zhärigkeiten bes 
Hirns und der Rerven; 3) Bon dem Erkrankten bes Hirns und 
feiner Quellen im Allgemeinen; 9) Bon der krankhaften Bor: 
ftellung überhaupt; 5) Bon den ſymptomatiſchen Krankheiten 
des Borftellens überhaupt; 6) Wom Delirium ; 7) Bom Sqwin⸗ 
del; 8) Bon Schlafſucht und Betäubung; 9) Bon den fompati 
Ihen Krankheiten bes Vorfteliens überhaupt: 30) Bon ber 
Bypohendrie und Hyfterie; 11) Vom Schlagfluß und der Läb: 
mung; 12) Bon dem Einfluß der EFpilepfie, Katalepſie und des 
Somnambulismts auf das Vorftellungsvermögen; 13) Bom 
Gretinidmus; 1%) Bon der Raferei der Kindbetterinnen; 15) 
Von den ibioparifhen Vorftellungskrankyeiten überbcunt; 16) 
Bon ber Manie; 17) Bom Biödfinn ; 18) Bom Wahnfinn ober 
ven bie Werrüdtbeit; 19) Won Irrenanftalten; 20) Bom 
Rechte der Seren. — 

Leipzig im Juli 1872. 
Gart Enobicd. 





Anzeige für das kaufmännifhe Publitum. 
Nöthige Berichrigung. 


J. P. Nelkenbrechers 
allgemeines Taſchenbuch 


der 


Muͤnz⸗, Maaß / und Gewichts + Kunde 
für 


DBanquierg und Kaufleute. 


| 13te aufs neue durchgefehene und vermehrte Auflage 
von 


J. Dh. Schellenberg. 

SA in dem allgemeinen Bücher-Verzelchniß ber Oſtermeſſe 1821 
pag. 174, irriger Weife in der 14. ſtatt der zu Ende bes Jah: 
res 1820 wieder fertig gewordenen 13. Auflage angezeigt. 

Soͤgleich dieſe Werwechfelung auf das Bud felbft keinen Ein: 
fluß haben kann, fo dürfte fie doch Jenen, bie fie zufällig wahr: 
nehmen , bie Meinung geben , ale wäre wirktid eine 14. Auf: 
Tage jened Wertes fhon im Publicum oder doch ihre Erſchei⸗ 
rung bald zu erwarten, 

Um nun viele desfalls an und gegangene Anfragen zu beants 
worten,, fo roie auch entgegengefigten Bermuthungen zu begeg⸗ 
wen, eisen wir hiermit an, daß 


Meltenbrechers Tafchenbuch 
zu Ende bed Jahres 1870 neu venibirt und vermehrt von bem 
befannten und ale Schriftfteller gefhägten Hoflammerrath Schel⸗ 
tenberg zu Weimar in der dreizehnten ge erſchienen if, und 
daß in Betrachtung des bisherigen Abfages bie Berlanshandlung 
vor ein bis zwei Jahren nicht in den Fall kommen bürfte, y 
einer neuen Auflage zu fehreiten , mithin bie gegemmärtiae 13, 
Xuflage die neueſte ift und bleiben wird, bis durch ihren völligen 
Abfag eine 14. darauf folgt, wovon wir ſchon zur Zeit die An: 
zeige maden werben. Der allgemtin anerkannte Werth dieſes 
Werken überhebt weiterer Empfehlungen. Ein Buch, weldes 
in nicht befonders großen Zwifhenräumen dreigehn Mal auſge ⸗ 


[2372] 


Samflagı den 28. September. 1822. 


J 


legt werden mußte, und damit an 30 bis A0 Tauſend Grempla⸗ 
re in Xbfag gelommen find, if ſchon dadurch Yinseidend em⸗ 


bien, 

Auf ſeht ſchönes Schreibpapier gedruckt, koſtet es 2 Rtbir, 
ober 3 fl. 36 fr. rheiniſch. Es if durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen und in Frankfurt bei Streng in der Buchgaſſe vor» 


räthig. 
‚ Berlin im Auguſt 1822. ‚ j 
- Sanbderfhe Buchhandlung. 





[7260] Bei Palm und Ente in Erlangen find folgende 
neue Werke erfhienen und durd alle Buchhandlungen um beir 
gefekte Preife zu erhalten: 

Handbuch ber Dogmengefhidhte von Dr. Leonh. Berthold. 

Grfter Theil. ar. 8. 2 fl. 30 Er. rheiniſch. 
(Der zweite und legte Theit if bereits unter ber Preffe und 
wird binnen fehs Wochen fertia.) 

Syſtem der Pandekten, oder Berfuch einer wiſſenſchaftlichen 
Darflellung des Juftinianifhen Privatrechts. Bon Dr. 
Carl Bucher, Dritte vermehrte und verbefferte Ausgabe, 
gr. 8. A fl. 30 Er. rheiniſch. 

Die Hymnen des Orpheus, grichifh und teutfh. In bem 
Bersmmape des Urtertes zum erflen Mate ganz überfegt 
von Dr. Daniel Garl Ppitipp Dietſch. 4, 2. 18 fr. 


theinifh........ ER 
Ucher das Biertanoefen in Baiern, aus dem wiſſenſchaſtlichen 
Standpuntte betrachtet. 8. Geheftet 24 Er. rheiniſch. 
In Feankfurt am Main zu befommen bei 
Gebhard u, Körber, Buchhändler, 





1752] So eben ift erſchienen: 
Schmidt, Carl Wilhelm, Hands umd Hülfsbuch 
für Brantweinbrenner und Bierbrauer, vornehm⸗ 
lid) beim praftifchen Berriebe. 8. ı fl. 10 fr. 
Was als Erjeugniß der Erfahrung , verbunden mit tiefem 
Rachdenken, aus dem Gebiete der bürgerlihen Betriebſamkeit 
zur Anwendung und Benugung oͤffentlich dargeboten wird, muß 
um fo mehr Werth haben, je mehr es geeignet if, ben gemöhn« _ 
lichen Gang zu vereinfachen, und bed den Gewinn zu verbop« 
peln. Dieß Ny ber Fall bei obigem Werke, das von einem Wer 
faffer herrährt, der durch mehrere techniſche Schriften rüpmiihk 
bekannt ift, und dir feine gemachten Erfahrungen , die von feis 
nen Freunden vielfältig erprobt und bewährt gefanden morben 
find, uneigennügig jedem Brantweinbrenner und Bierbraner in 
die Hand giebt, um durch Hülfe berfilben gleiche Wortheile zu 
genießen, wie ber Berfaller davon reichlich (don gewonnen hat. 
Es enthält diefes Bud einen kurzen Leitfaden, nadı welchem 
dem Bierbrauer und Brantweinbrenner der Weg grjeigt wir, 
mie er, felbit bei erhöhter Steuer, Grwinn und Abgabe in ein 
befferes Berbäitnib bringen kann, als es bisher bei dem gewöhn⸗ 
lien Verfahren möglid war. Es macht obne alle Weitfchweis 
figteit befannt mit den Vorarbeiten Hiim Brantweindrenaen 
und Bierbrauen in Beziehung auf die dabei angumenbenben be: 
fondern Vortheile, fobann mit eimem vorzüglich zmedmäßigen 
Berfahren beim Brauen und Brennen felbft. Bei dem Brauen 
find die verſchiedenen Arten ber Biere, feibt draunes Bier aus 
Kartoffeln, berckſichtiget. Im kritiſchen Fällen giebt der Wer» 
faffer dem Brenner und Brauer bie nöthigen Berhaltungsregein. 
zu Bea was - ey —— wollend und .- uner» 
mübdetern gegeben if, ige Benugung gege: 
benen Winke allgemein nützlich werden, 
Berner ift bei uns erfdienen: 
ein Roman nad aufgegebenen Wörtern verfaßt, 
teipgig im Juli 182% _ 
Bergand’(de Buchhandlung. 
In Frankfurt am Main zu haben bei 
Franz Barrentrapp. 


” 


— VWermifchte Anzeigen 


12930, Die Lieſtrung des Ealzbedarfs für bas Herzogthum 
„Mala, jadelich in ohngelaͤhr fünfzehn bis zwanzig Tauſend 
Cädin beſtehend, foll im Wege dir Eubmiffien an den Weniaft: 
fordernden. unter vachſtehenden Bebingungen begeben werden. 
) Wirb.die Lieferung alternative ein Mat für ein Jahr 
vom 1.. März 1823 vis dahin 1899 und das andere Mal 
auf drei Zabre bis zum 1. März 1820 ausgefept; 
9). Muß diefelbe vorzugswetfe in Holländifhem oder Wimpfe- 
ner Salz von — Qualität geſchehen; 
3) Der Sad Salz wird zu 210 Pfund Mainzer Silberge⸗ 
vwicht brutto geliefert, und muß die Ablieferung nad den 
* ebesmaligen Beſtimmungen ter untergeichneren Stelle 
ei in die Depot» Magazine zu Bibrich, Gaub und Nie: 
derlahnftein aefcheben , wobei bemerkt wird, baß bie bei: 
"en erflgenonnten Magazine obnsefähe ein Drittel, das 
Magazin Riederlahnſtein aber beiläufig zwei Drittel bee 
nanzen Bedarfs erfordern ; 
Die Zohtung erfolgt für jede einzelne Lieferung drei Mo: 
nare nad dem Tage der Übtieferung in die Magazine 
durch Herzogliche Staats-WFaffen- Diretion babier ; 
Iſt der Unternehmer verbunden, eine gerichtliche Sicher- 
heit bon wenigſtens 330000 fl, auf liegende Gẽter im Um: 
fange des Herzogtbums zu flellen, oder einen gleiden 
Betrag baar in annebmbaren Papicren zu teponiren. 
Ale, zu dieſem Unternehmen Bufttragende werden biermit 
ringelaben,, bis Lingfiens zum 30. ausſchlieblich des Taufenden 
Monats cine Probe berjeniann Qualität, welche fie zu liefern 
nedenten, fo wie ihre Korberungen pr, Sack auf bie in Art. 1. 
beitimmten Zeiträume von einem rejp. drei Jahren unter befon: 
derem Werfchluffe bei der unterzeichneten Behörde um fo mehr 
einzureichen , als alle nad) dieſem Termine einfaufenden Sub: 
miſſionen und Nochgebote unberudiihtiget bleiben müſſen: wir 
fidy denn ned beionders vorbehalten wird, fals keine ber einge: 
ganaenen Submiſſionen annenmbor crachtet werben follte, eine 
weitere Kicitarion unter ben Weniaftforbernden alsbald eintreten 
zu laſſen, daber diejenigen, welche der Eröffnung der eingegebe⸗ 
nen Sutmiſſtenen beiwolnen wollen, ſch am 30. biefes Monats 
des Vormittags 10 Uhr auf dem Pürcau der unterzeichneien 
Stelle cinfinben mögen. 
Wiesbaden den 12. September 1822, 
a Herzoglich Raſſauiſche General:Steuer-D’rection. 
v. Pfeifer, 


9 


5) 





ma) . Betfanntmadung. 

Züfolge heben Auftrags werten von Geiten des untenge 
nannten Magazins im Sotmiſſtenswege 3100 Niederöfterreicher 
Geniner Lagerſtroh dem Mindeflferdernden , obne baß nad) ein- 
gelangten Offerten eine Kicitarion ftatt haben wird, zu liefern 
überlaffen. Diejenigen, welche Willens find, dieſe Lieferung zu 
überneumen, haben ihre Offerten unter Anfegung des mögliai 
billigen Preifes hingftingd bie Mittwoch als am 2. October bie: 
ſes Zahres verfiegelt mit den Buchftaben C. B. I. bezeichnet, 
in der Kaiſerlich Königlich Oeſterceichiſchen GafernirungsBeiter: 
Maquzind:-Ganzlei, welde fi auf dem Ballplage in dem foge: 
nannten Nanefen : Klofter befinder, einzureichen , allmo aud) die 
Bedingniffe zur Einſicht beveir liegen. 

Buateid, wird betannt aegeben, daß alle fpäter eingehende 
Offerten zurüdgewieſen und teine Nachgebote unter was immer 
für Borwand fatt finden werden. 

Mein; den W. Erptember -1822. 
Das Kaifırlihd Möniglich Oeſterreichiſche Feltunas« 
Gafırnivunas Berter-Magasın, 








[2100} Die verftorbene Frau Landräthin von Reſtorff lieh 
beim Verlauf eines hier belegenen Bürger-Suts an den Deren 
Tieutenant von Sad auf den Grund des Gontractd vom 14, 
Deteber 1800 $. 2. an rückſtändigem Kaufgelde 1000 Rthlr. 
tehen, welde nad ihrem Zube ihren Söhnen zufielen, 

Die Gut beſaß nachhero der Herr Hauptmann Kriete, es 
ift Öffentlid, verkauft, von jener Korderung find noch A00 Rthlr. 
unbezaplt, welche zum Nachlaffe des zu Ehrenbreitſtein veritorbe: 
nen Herrn Major und Gommandanten Ernft Ludwig Julius 
von Keftorf gehören. ® 

Das Duplicat bes. Gontracts, auf welchem bie Gintragung 
gefcheben it, ift vırloren, und es werden alle unbekannte Ei: 
wenthimer, Srlfionarien », Pfand- oder fonftige Inhaber dieſes 
Dubticat-Soutricts hiermit vorgeladen, den 22. November 1822 
"Kormittage, ihre Anfpriche zur ferneren Verfügung auf unferer 

esichtöjtube anzumeiden. Alle fih nicht Meldende werden mit 
ihren Anſprüchen präctudirt, ihnen wird ein ewiges Stillſchwei⸗ 
aen auferlegt, das Dupticat des Gontvacts vom 14. October 1300 
wird amertilirt, die Forderung der 300 Rthlr. für ven Rachlaß 
des Deren Major von Kellorif für gültig anertannt, die Jah: 
lung wird dem Rachlaß Gurator geſchehen und die Löſchung ver: 
fſt werden. 

Lippehue, in der Neumark, den 8. Auguſt 1822. 
Königtich Preußifhes Stadt = Geriht, 

(735) Bon dem Königlich Baicrifhen Kreis: und Städt: 
Gerichte Anebah werden folgende zum Stadt » Mpotheler Zrott: 





ſchen Rachlaß dahier gehörigen Gegenſtände auf Antrag ber 
GErbintereffenten im Wege einer freiwilligen Subhaſtation hier- 
mit aufgebuten: ! 

1) Das für GOOf. arjhägte, von Steinen erbante und mit 
Biegeln gebedte, swriftötige Wohnhaus bahier, Kr. 235, 
mit einem Ceitenban, unter welhem ein Gewölb und 
ein Keller ſich befinden, dann mit einem Waſchhaus, 
Holzlage, laufendem Brunnen und Pumpbrunnen, ferner 
"mit ber ſehr gut eingerichteten Apotheke, beren Vorräthe 

und. Srräthihafien auf 6119 fl. geſchaͤtzt find. 

Die Apotheker = Gerechtigkeit wird von dem hiefigen Stadt: 
Magiftrat dem Käufer überlaffen, wenn derſelbe hierzu qualifi- 
zireift, und fie it um fo mehr vom bedeutendem Werth, als 
aufferdem nur noch eine Apotteke in hiefiger Stadt ſich befifibdet. 

3) Ein arten, Y Morgen 10 Ruthen grofi, in der bicfis 
gen fogenaunten Herrieder-Vorſtadt, welcher bisber zum 
Anbau oficinellerer Kräuter verwendet wurbe,, und worin 
fi zwei Gartenbäufer nnd ein Yumpbrunnen befinden, 
jufammen für 925 fl. gefchäßt. 

Die nähere Beſchreibung und die Angabe der Laſten biefer 
Immobilien kann in diesfeitiger Gerihts:Negiftratur täglich ein- 
sefehen werden. , 

Zum Strihtermine ift Freitag der 29. Rovember Taufenden 
Jahres Vormittags 10 bis 12 Uhr beftimmt, wo bie Gtei i⸗ 
gen vor dem Königlichen Kreis: und Stadt Gerichtsrath Arnold 
zu erfheinen und bei annehmbaren Gebot den Kaufabſchluß in 
gefeglicher Art erwarten künnen. 

Ansbach den 5. September 185%. j 
Bufh, Director. 
Lieberich. 





[2163] Betanntmadung. 
‚ An nadftehenden Tagen als: 

Montag den 14. Detober 1892, 

Montag den 4. November 1872, f 

Montag den 25. November 1872, 

Montag den 16. December 1392, 

Dienftag den 7. Januar 1823 und 

Montag den 27. Januar 183, ⸗ 
jedes Mal Vormittags 9 Uhr wird auf der Oeconemie-Gommiſ⸗ 
fions » Ganztel in der olten Gaferne dahler ein Quantum von 
33000 Schub eichen Bauholz von jeder Gattung, fo wie eine 
bedeutende Anzahl eichene Bretter, in kleinen und großen Par: 
tvien unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung au ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

iefes Bauholz ift bereits feit mehreren Jahren aufteſchich⸗ 
tet, alfo vollfommen ausetrocknet, von vorzüglidier Qualität, 
und aröftentheils zum Schiffbau geeignet. Bemerkt muß wers 
den, daß, wenn fi Liebhaber finden follten, welche das ganze 
Quantum an ſich zu bringen wünfdten, man ihre Angebote 
zu Protocol! nehmen werde, 
Zweibrüden den 5, September 1892. 
Die Königlich Baieriſche Stadt-Commandantſchaſt. 
v. Schmalg, Major. 





22%] ’ Anfündigung. 

unterzeichneter ift gefonnen, fein Poſt- und Gaſthaus zu 
Werne, im Untermaintreife des Königreichs Baiern,, mittels 
öffentlichen Strichs zu veräufern. 

Das Strihs-Oviret Uegt zu Werned, drei Meilen von Würz⸗ 
burg und zwei Meilen von Schweinfurt, wird von brei Chauſ⸗ 
ſeen durchſchnitten, unter denen fich die Straßen nah Meinin« 
gen und Ehweinfurt befinden. 

Werneck begäntige ein Gaſthaus fehr, indem allda nit nur 
in Königliches Luſtſchloß, der Sitz eines Land-Gerichtes und 
Rent = Amtes, fondern auch feiner Lage nah ber Ort ift, wo 
die Badegäfte bei ihrer Reife nad) Kiffingen, Bocklet und Brüf: 
tenau meiſtens einfchren, Aubem betrachten bie umliegenden 
DOrtichaften Werne wegen des dortigen Luflfchloffes als Ver⸗ 
gnügengeptag. 

Dieſes Haus enthält zweiundzwanzig immer, eine geräu: 
mige helle Rüde, mehrere Kammern und Böden, einen mit in 
Eifen gebundene Kiffer volllommen belegten großen unb geſun— 
den Weins und einen Heinen Bierkeller. Es hat ein Baf- 
und Schlachthaus, drei gerdumige Pferd⸗Stallungen, einen Rind» 
vieh⸗Siall und zwei Schwein-Ställe, eine Scheune, eine Chai— 
fen: und Holz-Remife, 

Bei dem Daufe ift ein gang neues, mit aller Bequemlichkeit 
verfebenes Brenn- und Brauhaus, mit einem guten Malz« und 
Sähr: Keller mit bintänglihen Malz + Böden , endlich zum Auf: 
bewahren des Bieres tauglichen Keller, der burdaus mit in 
Elſen gebundenen Föſſern belegt ift. An das Haus ftoßen 
Gärten und zwei Morgen Krautfetb, wobei eine gerjumige 
Halle mit gededter Kugelbahn ift. 

Den Werth des Gaflhaufes erhöhen nod die Real:@erehtig: 
keiten der Mepaerei, Bäderei, Bierbrauerei und Brantwein- 
beennerei. Der jebesmalige Befiter bezieht jährih 5 = 6 
Klafter Holz und MN bis 250 Bund Wellen, 

Verbindet man die oben genannten Vortheile mit der Poh- 
haltyrei, fo wird jeder betriebfame Mann, der Sachkenntnis 
hierin hat, gewiß den Bells diefes Por: und Gaftpaufes als 
wünfchenswertb finden, 


Der Strich, wobei: die näheren Bedingniſſe belannt gemacht 
werden, wird Montag bin 21. October 1872 frib um 9 Uber 
in dem Gaftbaufe felbit abgehalten , und das Haus bei annehm: 
baren Gebote fogleich —— .. s 

Wernel den 16, September 1322. 


A. Pfülf, \ 
.' Königlich Baierifher Pofterpebitor. 


[2097] Auf Requifition des Siefigen wodllöblichen Stadt⸗ 
Gerichts n nadjfolgende, zu dem Nahlaffe bes verftorbenen 
Weinſch Ferdinand Gordede zu Duderſtadt gehörige, in 
ber Mingeroeder Feldflur belegene 
auf haftenden Mingeroeder Erbfäafts:Reäte, als: 

Ar. Mrg. For. KRthlr. 
1 — 1 Im Begelföhrfelbe am holen Mraben, an 
Seiten Gottfried Wüllefeld3 Geben und 
obanncı Friedrich belegen, u. . . 30 
leßend auf bie Begelforbre an Herrn 
Ludwig Sotben und Erben Lande biles 


2 = ı% 
gen, 0 0 0 02. 440 
J. Im Knidfelde, am Knicke, an Herrn 

Ludwig Sothen und Jacob Rhoͤdens Er» 

ben belegen, uz.. .4 168 
— In ber Breyen, an Andreas Schwarzen 

und Ehriftops Deto belcaen, zu. .» . 35 
. Nuf dem Hellberge, auf ben Hellberg 

fhießend und Herrn Friedensrichter 89: 

ren und Joachim Schwarzen belegen, zu 2 

/, Im Suibergsfetbe beim Keufholzgarten 
an Jehannes Fablbufh und Zt. War: 
tini ande belegen, U... 0... 

7 — 1 Xufden Licrklimpe, an Deren Anfelm 
Artmann belegen, Zt 2 2 2 2 0% 
.%, Gras auf der Brachwieſe, an Herrn 
Ludwig Sothen belegen, und iſt ein 
Borratb E_ - 2 0 2. 020 
9% — 355 Dafelbt unten an der Ochſenblenke be> 

legen, U on 0.0 0 6 
in dem auf den Mittwoch den 2. Detober Nachmittags 3 hr 
in Bemeinde-Wirthshaufe zu Mingerode onberaumten Termine 
öffentlich meiſtbietend unter den alsdann bekaunt zu mahmden 
, Bedingungen verkauft werden, wozu erwerbsfähige Kaufluftige 
hierdurch eingeladen werben, 

Zugleich werben Alle und Jede, melde an biete Grunbitüdte 
aus irgend einem binglihen Rechte Anfprüde oder Korterungen 
zu haben vermeinen möchten, hiermit bei Strafe des Ausihluf: 
ſes verabladet, ſolche in diefem Termine geltend zu machen, 

Duberftabt ben 30. Xuguft 1822. 
Königlih Groͤßbritlanniſch Hannoverſches Amt. 
Spefiart.e Erdmann. Kern. 


rn] Aufforberung. ‚ 

Ya Gemäfpeit des Königlihen Patents vom 2. Sanuar 1824 
und der Bekanntmachung des Königlichen Gabinets: Minifteriums 
von demfelben Tage, können bie Inhaber der nachbemerkten 

Hauneverſchen au porteur fautenden Sandes:Obligationen und 
ins: Soupons, die darauf zu vergütenden Retardat = Zinfen nur 
gegen Anweifungen ber unterzeihucten Siquidations:Gommiffion 
.inpfangen, nämlich : \ 

1) Der Obligationen der vier größern Gannoverſchen Land: 
fhaften, ausgeſtellt am 31. Auguſt 1803 sub Lit. A, und 

' des dazu gehörigen 15. Bind-Goupons, welcher am 15, 

‚ - März 1811 fällig geweſen ift, in fofern die Obligationen 
vor dem 1. Rovember 1813 haben wieder eingelößt wer: 
den follen, und nicht gegen Weltphälifihe Verbriefungen 
umgetaufcht geweſen find. 

2) Der DObligatione.ı der gefammten Hannoverfhen Sand: 
fdyaften sub Lit. B. vom 1. Januar 1804 und deren 8 
am 1. Januar 1808 fällig gewejenen Zins-Coupons, wenn 

ſolche nicht wie vorbemerkt umgetaufcht gewefen find, 

3) © Obligationen ber gefammten. Hannoverſchen Land- 
ſchaften sub Lit. G. vom 1. Juli 1809 und beren 7. 
am 1. Sanuar 1808 fällig geweſenen 3ing:Gotupons, in 
fofern bie Obligationen vor dem 1, Revember 1813 Das 
ben eingelößt werden follen, und nit wie ad 1. ange 
geben, umgetaufht geweſen find. 

4) Der Obligationen ber Lüneburgſchen Landſchaft vom 14, 
März 1507 und deren am 19. März 1811 füllig gewe- 
fenen 3ins:Goupons, 

.5) Der Obligationen derſelben Landfhaft vom 14. Marz 
1505 und deren am 15. Januar 1808 fällig geweſenen 
- + Bine-Goupont. j i 
6) Der Obligationen berfelben Landfhaft vom 20. Juli 
1801 und deren am 74. December 1507 fällig gewefenen 

. 3ind:Goubont, 

7) Der Obligationen der Bremen: und Verdenfhen Land: 
fchaft refp. vom 1. Zult 3803 und 1. Juli 1807 nebit 
deren am 1. Januar 1803 fällig geroefenen 3ins-Goupons, 

8) Bon den Obligationen berfelben Landihaft d. d. 20, 
Juli 1809 dis am 71. December 1807 fälig gewejenen 
Bind:Goupons, 

Da nun mehrere der vorbemerkten Obligationen und Sind 
Goapons bei ber unterzeichneten Behörde bis jegt nicht produrirt 
worden find, umd es erforberiic ift, die Auszahlung der Retar⸗ 


* 













sundfüde fammt dem bar: 













| dat» Zinfen zu Ende zu bringen , fo werden die Inhaber ber 


gedachten Obligationen und Zins Coupons hierdurch unter aus- 
deüdliher Genehmigung des Könt, n Gabinets: Minifteriums 
zu deren Production binnen dpi Monaten a dato mit dem Bes 
merken aufgefordert , daß die unterzeichnete Behörde nach Ab⸗ 
kauf dieſer Ftiſt auf dann etwa einfommende desfallfige Anträge 
Rücfichr zu nehmen, außer Stande feyn wird, 

Die vefp. Obrigkeiten und andere Öffentliche Behörden ,.. Bei 
benen bergleihen Papiere etwa nirt find, werben zugleich 
erſucht, deren Herbeilhaffung möglihit zu erl N. 
Hannover ben 14. September 182, 

Königlid ——— N essen Liquidatione · 

a. 


omm 
G. 6, Lichtenberg. J. P. Rofe 


— — —2 9 Kurfl —* 

e uts zu urfürftentgum en. 
Das Standesherrſchaftliche Hofgut zu Erbflabt Ri und 
eine halbe Stunde von Hanau, fünf Stunden von ——— 
und nur breiviertel Stunden von ber nad beiden S 
führenden Chauſſee entfernt, wird auf den 22. Bebruar 1825 


‚A leihfällig, und ſoll von biefer Zeit an neuerdings auf 12 Jahre 


an ben Meifibietende verpachtet werden. Rn 

Auser den fehr gesdumigen in gefhloffenem umfange ſte⸗ 
benden Wohn: und DetonomieGcbäuben gehören dazu ! 

1) An Grundftüden : 

a) Gärten — 19 Morgen ; 

b) Aderland — 493°/, Morgen, wovon nur 40 Morgen 
in Eier » Zeininei»Irbnten geben und 191 Morgen 
—— und Klee ausgeftellt, übergeben 
werben ; , 

ce) Weinberg — 4 Morgen; j 

d) Wiefen — 74%/, Morgen; 

2) Der Behnte in Erbitadter Gemarkung, mit Ausnahme des 

Hofzuts und 300 Morgen Aderland ; 


3) Von der mit der Gemeinde Erbſtadt gemeinfhaftlicden 


Sääferei zwei Drittel mit 200 Stüden; 
4) Viehweiden in Erbitadter Gemarkung ; 
4) Bier Nachbartheile aus der Gemeinde Erbſtadt. 
Diejenigen, welche zu biefer Pacttung Luft haben , belichen 
fih auf den 1. October biefes Jahres des Vormittags um 10 
Ude in dem Amthauſe dahier einzufinden und die Bedingungen, 
welche aud vor dieſem Termine daſelbſt eingefehen werden Lün- 
nen, zu vernehmen, Es wird übrigens bemerkt, daß Riemand 
sugelaffen-werden fol, der nicht hinſichtlich feiner Unbeſcholten⸗ 
beit, guten landwirthſchaftlichen Kenntniffen und Gautions:Fi- 
higkeit mit obrigkeitlichen Atteſtaten verjehen if. 
Schloß Ilbenſtadt den A, September 1872. 
Grãflich — ER Rentei, 
üller, 


[2160] Gerigtlihe Verlaufe 

Ausgellagter Schulden halber foll am 30. künftigen Monats, 
wird feyn der Montag nad dein 17. ZrinitatissSonntage, das 
dem hieſigen Baftwirtde Sonderegger zugebörende, an der neuen 
Straße bierfelbit sub Nr. 77. belegene Wohn: und Gaftyaus , 
bie Lonbon-Schente genannt, worin ſich 30 herrſchaftliche Zimmer, 
12 Domeftifenzimnter, 1 großer heu derorirter Tanz:Saal, 1 dgl. 
Speife Saal, vier Kühen, fünf große Weinkeller, cin Gemufe⸗ 
und ein Eiskeller, vier große Böden, Stallung für fünfzehn 
Pferde und eine große Wagen : Nemife befinden, und meides 
außerdem mit Hofraum und drei Brunnen verfehen iſt, meiſt ⸗ 
bietend verkauft werd. n, und haben ſich Kaufluftige deshalb ges 
dachten Tages Morgens präcis 11 Ahr dor hiefigemm Königlichen 
Gerichtsſchulzen⸗ Amte einzufinden, 

Hannover den 31. Auguft 1872. 

Königlih Grofbrittannifd » Hannoverſchee 
Berichts : Schulzen = Amt. 
Reinede Salfelb, 


[72996] Die unterm 19, Bebruac vorigen Jahres aufgefor⸗ 
berten und nicht erfchienenen Joh. Georg und Johann — 
zer von Sulzfeld, werden hiermit für Verſchollen erllärt, und 
ihe Vermögen wird an die arfeglihe Anverwandbten berfelben 
in fürforgiichen Befis ausgefolat. 
Eppingen den 23. Auguft 1822. 
@roßherpoaih Badifhes Bezirk Amt. 


ildene s 
vdt. Schmidt. 


nn ne — 

1292) Johann Hero, von Hoöfbieber , hat ſich bereits vor 
25 Jahren in das Ausland begeben , obme zeither von feinem 
Leben oder Aufenthalte Nachricht ertheili zu .baben. nun 
deſſen nächte Anverwandten um Gxtrabition deffen feither unter 
Guratel gejtandenen, in 910 fl, 72 Er. 2 hell. beflebenden Ber- 
mögens angeltanden haben, ſo werben berfelbe oder deffen allen» 
fallfige Leibess oder Teſtaments Erben anmit aufgefördert , blu- 
nen fehs Monaten a dato um fo gewiſſer perfönlich oder. darch 
binlänglid Bevollmädtigte fh jur Empfangnahme zu Iegitimiren, 
als anfonft das gedachte en an die bereits fid gemeldeten 
Erben ohne Weiters verabfälgt werden foll, ; 

Fuloa den 13, September 180, 
Kurfürfliihes Land » Bericht. 
wär, Simier, 


Kaufmann. Kern, 





n- erflären haben, als bie Michterfcheinenden in bie Mehrheit der _ 
Erfheinenden beifretend geachtet werden. F . 


Neuhof den 2. Auguft 18. 












Mor Sohm de lien Breiherstih von wilden Kurfürfttih Heffiihes Großher zoglich Auldaifhes _ 
— A —232 Hof, fo wie et: . a ee a J — 
Leibes· Erben des J n Ern werden hiermit, er : 8. Rang. 
Sy deſſen Verwandten Berlangeh , ‚ binnen brei Faulftid, Act, 
‚Bon heute an fo neiß vor unterzeichneten Gericht ] - - i — — N 
‚nehmen An Mr Mi Rome rue) Königiig n * — * * Gb — 
ſeir B, ‚Der Vrtufiſche z⸗ t au at 
* ” “) die — des Sera Ofttehinfpest * —— 


welche das Recht darauf aeltend machen können, gegen 
* er den formellen Göncurs erfannt und dem unterzeichneten 
Sup: Amie die —— dieſes Concursverfahrens 

werden daher fümmtliche Gläubiger des gedacten - 
teninfpectors Kohl in Hamm zu der Anzeige ibrer Fordernngen 
-[und-zt der Anzeige 
mittel fo wie zu der An+ und Ausführung etwaiger Vorsuge: 




















berg den 2. Sipteriber 1879. 
— 7 bolich Hefifches Patrimonial:Geriht der 
' : N, Treiherru von Löw. 

er nt  Rangsdorff. 





f ‚geboren, bat ſich bereits feit AO Aahren von Haus ent 
In sr Bier sen ihrem Leben oder Aufenthalt ge: 
ei "dat oder ihre Reihe: oder Teſtamenis · 
isn Ale, 8 Kamen su Monaten a dato — — 
Empfa es befteyenden Verm 

dabier Ayehen f als anfon gr Gemößbeit der Terordnung 
vom 21. Mai 1781 verfabren und das Wirmögen denen fi 
bazum gemeldet hasınden nächften Inteftar » Erben vetabſoigi 


w U. 
ferien den 25. Auquſt 189. — 
Herzoglich Naſſauiſches Fe — 
o at, 


- Die Befanntmahung des Präclufiv · Erfenntiffes uud aller 
weitern allgemeinen Verfügungen in biefer Debirfache erfolgt 
bLo8 in der hiefigen Stadt und.vor der Bohnung des Königs 
lichen Schuitheifen zu Damm. : 
Altenkirchen den 5. September 189, 
» Das Königlich De Suftiz » Amt. 
aufd. 


192] Borladu R. q 
er Gläubiger der Johannes Quebörnerifchen Eheleute modo 
des Gaspar Duedbörnerg. von Agenhain. ° 

Ueber das Vermögen der Rubrikaten ift von Großberzoglichem 
Hof-Beriht zu Giehen der Goncurs erfannt und unterzeichnete 
— mit. deffen Gröffnung : und Leitung beauftragt . 
worden. 

Ale befannte und unbekannte Btäubiger deſſelben werben 
besholb aufacfordert, in dem auf Montag ben 28. October dies 
ſes Jahres früh 9 Uhr anberanmt werdenden Liquidationg · Ter · 
mine fo gewiß in Selbftperfon oder darh hinlãnglich Bevou⸗ 
mãchtigte dahier zu erfceirien, ihre Forderungen richtig zu ftels 
ten und firh eines gätlicen Xrrangements zu gewärtigen ‚als 
fie gegenfall® mit ihren Gorderungen ohne befonders zu erlaffen» 
des PröcufioDecret von ber Maffe ausgeſchioſſen und hinfichts 
lich bes allenfaus zu Etande kommenden gütlihen Vergleichs 
die ſich nicht Ertlaͤrenden als der Mehrzahl beitretend ange: 
fegen werben folten. 

Grünberg ben 3. September 189, 


« * 


[7006] Auf den Kutrag des Wartin Webers und der Anne 
ud 


deren. etwaige Reibess oder —5 + Erben durch aufge: 
fordert, in einer peremtorifdhen Frit von drei Monaten 
badıer „zu melden, widrigenfalls. dus unter Guratel Kehendr- 
Bermögen der Berjhollenen von 145 Rihir. und 2 thlr, 
ben aufgefwetenen  Präfumtio » Erben vor ber ‚band. zwar 
nur gegen Gaution wugniehtih, nad vollendetem 70, Jahr des 
jüngeren Bruders aber eigentbümlic überlaffen wird. 
. Asbach 1 


ven 28, uft K 2 i A 
sen Aug Köniylis; Preufifeh Amt, Großkerzogtid, Herikhen — daſelbſt. 
* Dieſterweg. ER Urn, 
3. F [2105] Gbictallabung. 
m Deffentlid ® gabdun 9. Ueber des hiefigen Drtsbärgers ung Zimmermeifter Baltha— 


ueber das Bermögen des bereits vor neun Jahren verlebten 
Johannes Schneider aus Großenbuſeck, fo wie über das davon 
gefdiedune Vermögen deſſen noch iebenber Wittwe, Auna Gti 
ſabetha, hat Mroßderzogliches Hof · Gericht zu Gießen den Gon: 

tur⸗ proʒzeß ertacnıt, 
Ale diejenigen, welche an das eine ober das andere belder 
n Anfpr madjen wollen, haben biefeiben im Liqui: 
- batiand-Zermine, Donnerflog den 7. Novembre diefee Jahres 
bei Bermeidung des Ausſchiuffes von der Maffe bei unterzeid, 

Gerichte anzubringen. _  ° 
Grofenbufet den 29, Auguft 189. 
ge Heſſiſches Rreiberrlic von Bufedi: 
bes 


far Unigter Wermösen if, da 6 zuc Schuldentitgung nit hin: 
reicht, dir Gröfanng dee Foncuroprozeſſes angeordnet worben. 
Es haben daber alle Gläubiger des Bemeinfhutdners ihre 
Anfprüde an demfetben fo wie auf ein etwaiges Vorzugsrecht 
in dem auf Mittwoch den 9. October Vormittags 9 Uhr dazu 
teftgefegten Termin bei Vermeisung bes Ansjhluffes von ber 
Maffe gehörig anzuzeigen und richtig zu ftellen. 
Darmſtadt den 3. Scpteinbnr 1822, 
Großberzogtich Heſſiſches Stadt » Gericht. 
iener, 





nn 
[2200] Der Kosann Wilhelm Vogel, Sohn der Eheleute 
Hermann Bogel und der Giifaberh Gafi zu Rottuln, welher im 
Anfanae des Jahre 1812 ats Soldat in franzöfifhen Dienften 
nad Rußtand marſchirt ift, und feitbem nichts weiter von fi 
bat hören laffen, fo wie deffen unbefannte Erben und Erbneh⸗ 
mer werden auf den Antrag bes bisherigen Curators des Abs 
wefenden, Herren Juſtiz⸗Gommiſſair Schweling aufgefordert, ſich 
innerhalb neun Monaten umd fpäteftene in bem auf den %0, 
Juni 1823 Rormittags 11 Uhr vor dem Deputieten Seren Zus 
Rizrath Speller am der Gerlchtoſtelle Hierfelbft fehriftlih dder 
perfönlic; zu melden und nähere Anweifung ju erwarten, mwibris 
genfalls Erfterer für tobt erfläct, und der Rachlaß deſſelben 

feinen bekannten Erben uͤberwieſen werden fol, 

Münfter den W. Auguſt 1822. 
Koniglich Preußiſches Land» und Stadt⸗ Gericht. 
v. Menth. 


— Se 
einzerting. 
v dr. Ab t. 





[2159] Johann Martin Deihmann, welder ſeit vierzig 
Jahren feinen Geburtsort Grebenitein verlaffen baben fol, 
ohne ‚einige Rachricht bis jest von fich gegeben zu haben, ober 
deſſen etwaige Leibes: Erben werden bierdind aufgefordert, den 
ihnen aus dem Nachlaß der verfiorbenen Glife Jaloy augefale: 
nen dabier unter Guratel Rchenden Vermögenstheit fo gewiß 
innerhalb drei Monaten, vom Tage an gerechnet, wo diefe Ba: 
„bung in den Öffentlichen Blättern erfheinen wird, dahi-r im 
Empfahg zu nehmen, ale wibrigenfalls folder feinen fid) derum 
—— habenden Geſchwiſtern gegen Gaution verabfolst wer: 

n wird, 


Gegeben Hanau den 3. Auguſt 189. 
en wucheiaes Sber-Brridt ber Provinz Hanau 
— GEilvil Senat. 


Deiter. 
u ——— 
[2110] Johann Mott, geboren am MM. Deeember 1752 zu 
Motten, welcher ſchon 52 Jahre abmefend if, oder feine etwais 
gen Lribeserben werden hiermit vorgeladen, binnen drei Monaten 
dahier das in 132 fl. 30 Er. beitchende Wermägen in Empfang 
zu nehmen, wibrigenfallß diefes ohne Sicherheit ben bereite. les 

gitimirten nädften Anverwondten verabfolgt wirb, 
Brüdenau den 10. September 189. - 
Königlih Baierifhes Land + Bericht, » 
Gomitti, dandrath. ä 
j Kapp, Act. 


Ba — —ñ —ñe —ñe ñ— 
[2165] Dagegen: Johannes Günter, Bauerd zu Niederkal: 

eine —— vorliegt, fo iſt Termin zum Verſuch 
der Büte auf den 23, Detober laufenden Jahres an: 
beraumt, in weichem Termine ofe biejeniaen, welche Auſprüche 
auf die Jehaunes Bünterifhe Maffe aus irgend einem Grunde 
zu machen vermeinen, um fo gewiſſer babier zu erſcheinen und 


ihre Forderangen unter —— der Original- Urkunden zu 
ti ven‘ und fid; auf die allenfallfigen Bergleichtvorſchlãge ju 


ı. r . 





— — 


N.. 272, 





Mien, vom 22. September. 


Se. Maj. der Kaifer Alerander, welchen den eig» 
liſchen Bothſchafter, Marquis Lendonderry, nad) feiner 
Ankunft mit einem Befuche bechrie, ſpeiste ehevorge⸗ 
fern bei demſelben. Die Abreife fol beſtunmt auf den 
4. Oltober feitgefegt feyn. ; 

— Die Fürfin Maria von Ghika, Gemahlin des 
neuen Hospodars, iſt feit einiger Zeit in Wien. 


Berlin, vom 21. September. 

Se. Erzell. der wirkliche GebeimeRath und Ober⸗ 
Mräfident von Heydebreck find von Wittenberg, und ber 
DbersPräfident der Provinz Weſiphalen, Freiherr von 
Binde, von Münfter bier angefommen. Verneh⸗ 
men nach iſt die Verbandlung mit ben weſtphaͤliſchen 
Provinzialttänden die Veranlaſſung zur Anfunft des 
Iegtern. Sobald dieſe Verbandlungen beendigt fmd, 
Zommen danıt die mit den rheiniſchen Provinzialitänden 
ar die Reibe und damit find dieſe Angelegenheiten ges 

loſſen. Ob hernach Geſammt ⸗Repraͤ entation gut ge⸗ 
unden werben wird, muß die Zeit lehren. 

— Ce. f. Maj. baben mittelft Kabinets-Ordre 
vom 17. Juli d. 9. zu genehmigen gerubt, baß ber 
Fond zur Errichtung bes von Höcitbenfelben unter 
dem Namen des Könioefitötichen concefionirten zwei⸗ 
ten Theaters biefeibft durch Unterzeichnung von Mc 
tien anfgebrucht werbe, deren Unterzeichnung nunmehr 
beendigt it. Das nene Theater wird, mie man vers 
nimmt, noch diefen Winter in einem Gebäude am 
Aleranderd-Plage eröffnet werden. 


Ulm, vem 23. September. 


Die neue k. k. oͤſtr. Mauthordnuug iſt nun am 1, . 


d. am dei oͤſtreichiſchen Grenzſtationen in Ausübung 
etreten. Wenn diche einerfeh8 zwar einigen uments 
bebrlihen Aruikein, ;j. B. Farbeſtoffen ıc. durch Herab» 
fehung des Verbrauchzolls den Cingang in jene Stans 
ten erleichtert, und fomit der Spedition über den bies 
figen und auch audere ähnliche Plaͤtze einiges Leben und 
Gefrifhung zu geben ſcheint, fo ſoll dagegen fünftig 
son allen demjenigen Artifein, denen ber Verbraud in 
den f. f. ditr. Staaten verfagt it, für ben Durdzug 
durch diefe Laänder der dreifache Werth des Guts bei 
der Eintrittftation eriegt, und nur bei dem volleiten 
Beweis, daß das Gur die Grenze wieder paſſirt babe, 
derjelbe zurüch etſtattet werden. Bereits mußten von 
hier zu Waller und zu Lande durchs Tirol beſtimmte 


\ 


Sonntag, den 29, September. 


BI 
er 


e 





1822; 


Güter zurückgenommen werden, ba deren Eigenthuͤmer 
nicht geneigt find, fo bedeutenden Auslagen ſich zu 
unterzieben. Der Zug ber Güter über dem biefigen 
Play nach Galizien und dem füdlichen Provinzen Ruf 
lands, felbit auch nad der Türke, war nicht unbe» 
deutend, und es wurde früber in jeder Woche ein ora 
dinäres Schiff mit einer Ladung von 5—600 Centnern, 
meiiteng aber noch mehrere Ertrafchiffe, fo lange die 
— nen us 
1 “erg ‚ Don } heſchr 
aber bie Schifffabrt bisher bis zu dem Group, vuß 
wöchentlih faum noch Ein Fabrzeng halb befrachtet 
werden konnte. Auch die Schifffahrt den Fluß berauf 
bat unter ben veränderten Zeitumjtänden beträchtlich 
elittet. Wenn wir fonft alle 14 bis 20 Tage die 
egensburger Züge bier- landen faben, welche an Kauf⸗ 
mannggütern, Quedjülber, robem Kupfer ıc. Ladungen 
von 2— 3000 Etur. brachten, fo treffen jetzt jährlich 
kaum 3—A dergleichen Schiffe mit halber Ladung bier‘ 
ein, und der erite Stapelplatz eines der größten Fluͤſſe 
in Deutſchland müßte bei fortdaueruder Hemmung bes 
Güterzug in Kurzem gänzlich verdden. — Gelbft dem 
kargen Üeberreſt unferes einft jo blühenden Leinewand⸗ 
bandeld nad Italien it dur die Hemmung bes 
u durch das Tirol das Todesurtheil gefpros 
ei. 


Carlsruhe, vom 26. September. 


Geſtern Nachmittags um 1 Ubr traf ber Herzog 
von BWellingten, von Paris über Strasburg fommend, 
bier ein, und fegte ſogleich feine Reife weiter nady 
Stuttgart fort. x 
— Nach einer bier befannt gemachten Ueberficht des 
Ganges der meteorologifchen Inftrumente mar böciter 
Stand bed Barometers: 28 2. 0,81 8, am 17. Auguft 
Nachmittags (am nAmlichen Tage Abends und am 18, 
Aug. Morgens) bei 17,8 Gr. Wärme, bei 30 Gr. 
Feuchtigkeit, Weitwind und balbheiterm Himmel. Tiefs 

Stend; 27 3. 6,10 8. am 19 Julius Morgend, 
bei 19,3 Gr. Wärme, bei 36 Gr. Fenchtigkeit, Nord⸗ 
Ofhoind und trübem Himmel. Veränderung: 6,11 8 

Höcjier Stand des Thermometers: 25,5 Gr. am 


15. Augaſt Nachmittags, bei 27 3. 0,11 & Baromes ” 


terftand bei 31 Gr. Feuchtigkeit, Weſtwind und hei⸗ 
term Himmel. Tieſſter Stand: 7,5 Gr. am 21. Gert. 
Morgens, bei 27 3. 8,24 8. Barometerftand, 16 Gr. 
rg fe und ziemlich Marem Himmel. Veränderung : 
18 r. 
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4 
& 


ee 


2 


Mas nun insbefondere die Temperatur unferd Som⸗ 
mers anbelangt, fo mar biefelbe beinahe in jeder Hin⸗ 
ficht abnorm. Zu dieſen Abnormitäten gebört, daß 
bie größte Hige in die erfte Hälfte des Junius fiel; 
daß der Ruͤcgang der Wärme im April nicht, wie ges 
wöbnlih, zwiſchen dem 16. und 21., jondern zwis 
ſchen dem 1. und 5. ſich ereignete; daß ber Ruͤckgang 

im Junius, welcher nach der Regel zwiſchem dem 15. 
und 24. ſtait bat, zwar vom 16. an zu bemerken, aber 
weit unbeträchtlicher und pon kürzerer Dauer war, als 
fonft, daß alsdann, im Verlaufe bed Julius, die Wärme 
nicht wieder zunabın und am Ende dieſes Monats nicht 
ihr Marimum erreichte, fondern vielmehr die niedrigere 
Temperatur, welche zur Zeit des Sommerſolſtitiums 

errichte, in den legten Tagen des Junius ſich wieder⸗ 

lend, durch den ganzen Julius mit geringen Schwans 
fungen fortdauerte; ja daß gerade diejenige Zeit, in 
welcher ſonſt die Hite zu culminiren pflegt, naͤmlich 
der finnftägige Zeitraum vom 30. Julius bis 3 Auguſt, 
unter allen vom 16. Mai bie 13. September am fühl» 
ften war, nud daß endlich, ſtatt der gewöhnlich) um 
den 4. Auguft beginnenden Abnahme der Gommers 
wärme, eine fo bedeutende Wiederzunahme eintrat, daß 
die mittlere Temperatur zwifchen dem 19. und 23. Aus 
guſt der zwiſchen dem 10. und 14. Junius beinahe 
gleichlam. — Bloß der m zwifchen dem 11. und 
15. Mai erfolgte nady ber Kegel. , 

Wie übrigens unfer Sommer binfichtlich —— 
peratur ſich zu den heißen Sommern ber zwei litzten 
Decennien verhalte, wird die folgende — 
lung deutlich machen. 


Mittlere Birme 
Sin ber eriten Hälfte des | In der zweiten Hälfte des 





Sommerbalbenjahrs. Sommerbalbenjahre. 
— — — — —— — 

1808 9,37 Gr. 1804 14. 84 Gr. 
1804 10,97 — 1519 | 15.33 — 
1802 11,12 — 1822 15. 40 — 
181 152 — 2 15.53 — 
aa: 12, — 1808 13 3 — 
1822 13.33 — 1807 16. 13 — 











Zwanzigjaͤhriger Durch⸗ 


wanzigjäbriger Durch 
ee or | >isahl 11055 Gr. 


ſchnitt. 10, 52 ©r. 





Im ganzen 

Sommerbalbenjahre. 

“ 1808 4%, 81 Gr. 
1804 12. 90 — 
1507 13.15 — 
1802 13.33 — 
1819 13.42 — 
4811 13. 95 — 
1822 14. 36 — 








Zmwanzigjäbriger Durch⸗ 
- ſchnitt. 12, 53 Gr. 

Den gemachten Beobachtungen nach dürfte ber 
1822r Wein, der Qualität nach, zwiſchen bem 1811r 
und 18027 das Mittel balten, ja an manchen Orten 
felbft -den letztern übertreffen. - Zwar fagt man von 
ibm, daß er geringer als ber 1811r werde, dieß gilt 
aber nur fo lange, ald er in der Hand des Produs 

zenten fich befindet. In ben guten Kellern ber Weins 
bändler nnd Wirthe macht er fich gewiß, und zwar 
bejjer, ald man es je hätte vermuthen follen. 


Mainz, vom 27. September. 

Geftern reite 3. D. die Fuͤrſtin von Metternich, 
vom Jobannesberg kommend, bier dur nay Paris. 
Das bier garnifonnirende f. & Regiment Baron Kers 
pen brachte der verehrten Fürftin eine Nachmuſik in 
ihrem Abiteigquartier zum Darmftädters Hof Heute 
fruͤh um 6 Uhr fegten Hochdieſelbe ihre Reife fort. 


Daris, vom 21. September. 


Der engliſche Borbichafter an Florence, Lord Burg« 
heſh iſt geſtern von bier nach Verona abgereifi. 





— Das Echo du Midi vom 18. Eoptember gibt 
folgende Nachrichten, die aber obne Datum fird: 

„In dem Augenblide, wo wir unier Blatt unter 
die Preiie geben, erhalten wir Verichte von der Ariege, 
der obern Garonne nnd dem öbern Pyrenten, melde 
für gewiß melden, daß die Konjtitutiennelen, anitatt, 
wie man angefündigt batte, den Sieg bei Darbajtro 
davon getragen zu haben, von den Noyaliiten unter 
den Befehlen des General Quefada und des Trapijien, 
vollfonımen gefchlagen worden ſind. 

„Man. verfichert, die Trümmer der konſtitutionnel⸗ 
len Truppen bätten fih nad dem Fort Venasco zus 
rücdgezogen, welches der Trappift in biejem Augen 
blide an der Spike von 3000 Mann belagere.‘ 


Madrid, vom 12. September. 


Heute haben die Unteroffiziere des Negiments Als 
manza und jene ber leichten Artillerie» Escadron in 
einem der eriten Gaftbäufer mit ihren Kameraden des 
neulich zu Madrid angefonmenen Regimems Cala» 


trava Brüderfhaft getrunfen. Der unbefangenite 


Frohſinn berrfchte bei diefer Verſammlung ımd nachdem 
diefe Krieger allem, was und am theueriten ift, Trinfs 
forüche gebracht hatten, begaben fie ſich auf den Kon 
ftitutioneplaß , wo fie in Gegenwart einer zabllojeiz 
Menge Keugieriger den Eid erneuerten, die Konititus 
tion bis zum Tode zu vertheidigen. Alle Dffiziere, 
Unteroffiziere und Soldaten bes Regiments Calatrava 
tragen auf dem Gäbeltuppel ein grünes Baud mit der 
Inſchriſt: 

Juré mi Suerte 

Constitucion 6 muerte, 


— Die vollfommenfe Rube berriht in ben Pros 
pingen Drenfe, Tuy, Billafranca, Lugo und 
Sorunna. Der Herzog deP Infantado, weicher in 
legtere Stadt verbannt it, war am 3. d. M. daſelbſt 
eingetroffen. Ter Bande-Anführer el Royo de Dal 
deras wollte neulıdy in ein Dorf eindringen, wurde 
aber von den Einwohnern mit Flintenſchuͤſſen empfans 
gen, verlor bei 10 Mann und er felbit wurbe gefan⸗ 
en genommen, empanpser uno jein Kopf nah Ballas 
olid gejandt, wo er gegenwärtig Aber bem Haupt⸗ 
thore der Gefängniffe diefer Stadt aufgeftedt iſt. 

— Nach den neueften Berichten aus Alicante has 
ben die Nationaltruppen die Aufrührer in ber Gegend 
von Jumilla mit Erfolg angegriffen. 

— Der Gefe politico von Cadiz fehreibt, daß 
Zalbivar ſich mit den Finientruppen zu meffen gewagt, 
aber, ungeachtet feines heldenmuͤthigen Wideritandes, 
mit einem Berlufte von mehreren Mann zurücgefchla« 
gen worden iſt. Aünf, die mit den Waffen in der 
Hand gefangen wurden, find auf ber Stelle erſchoſſen 
worden. Der Brigadier St. Martial it zum Bes 
feblshaber der Kolonne ernannt worden, die beiendere 
gegen diefen Bandeanführer agiren foll. 


— Die Regierung bat einen anferorbentlichen Ku⸗ 
rier au den General Mina mit böchitwichtigen Depes 
ſchen abgefertigt. 

— Das 600 Mann ftarfe aktive Miligbataillon 
von Zeres it am 3. db. aus dieſer Stadt nah Gas 
talonien abgegangen. In kurzem werden wir,auf dies 
fer Linie beträchtliche Streitfräfte befigen; im Allge— 
meinen herrſcht in allen Provinzen eine aroße Bewe— 
gung unter ben Truppen, Man bemerft, daß die Mis 
igen von einem Plas zum andern verlegt werden; 
fo it das Milisbataillen von Leon nad den Pyrenaͤen 
abmarſchirt, und jenes von Dviedo ift am 5. d. M. 
zu Leon eingetroffen, um den Dienft in diefer Stadt 
zu verfeben. - 


Bon der molbauifhen Grenze, 
vom 12. September. 

Es beift, der neue Hospodar der Mallachei fe 
am 7. db. in Gilifiria angefommen. Dort follen fi 
3000 Türfen an ihn anschließen, und ihn in feine Res 
fidenz begleiten. - Vielleicht werden bie in Buchareit 
liegenden Türken durch biefe fogenamnte Leibwache des 
Fuͤrſten abgelöst, und Died wäre ſedaun die definisive 


Räumung der Fuͤrſtenthuͤmer. Zugleich beftätigt es ſich, 
baf alle Griechen die Fürftentbümer werden verlaffen 
müffen, unn man beforgt, daß auch den fremden Uns 


tertbaren in Zukunft der Aufenthalt fehr erichwert 


werden wird, ' 


Peteröburg, vom 13. September. 


Pin 10. d. wurde das Allerhoͤchſte Namensfeit Sr.Maj. 
des Kaiſers fererlich begangen. In allen Kirben war 
Gettesdienkt 5; die Proceflion zum Grabe des Beil. 
Aexrander⸗Newsky ging von der Cathedral⸗Kirche, der 
Mutter Gottes von Kajan, aus nach‘ dem Newstkyſchen 
Kloſter. Mittags war große Cour im faif. Winterpas 
lais, wo Ihren May., den Kaiferinmen Elifabetb und 
Maria, die Gluͤckwuͤnſche abgeftattet wurden. Abende 
war die Stadt erleuchtet. 


— Die am 13. Auguft von Sr. Maj. bem Kaifer 
befoblene Aufhebung der Freimaurerlogen und aller 
gebeimen Geſeilſchafien, ift hier mit der größten Puͤnkt⸗ 
Iicdjfeit und Ordnung vollzogen worben. Die vorrätbis 
gen Geldſummen find von ben Mitgliedern ber Freis 
maurerlogen fogleich zu wohltbätigen Zweden, Erzies 
dung hülflofer Kinder u. d. gl. niedergelegt worden. 


— Der Dberbefehlebaber ber erfien Armee, Graf 
Saden, ift bier angefommen. Da die Garde-Regimens 
ter auch zur erfien Armee gehören, fo kann man ges 
genmwärtig die Nefidenz ald dad Hauptquartier der ers 

en Armee anjeben. . 
— Man fpridt von einer hoben Gommittee, die 
noch in diefen Tagen in Wirfiamfeit treten und waͤh—⸗ 
rend der Abmwejenbeit des Monarchen im Auslande die 
Direktion der Neichegefchäfte in allen ihren Zweigen 
führen jol. Als Mitglieder bderjelben nennt man: ben 
angefommenen Oberbejehlöhaber ber erften Armee, Gras 
fon von der Diten-Gaden, den General der Infantes 
rie, Grafen Araltſchejew, den Minifter bed Innern, 
Grafen Kotſchubey, und den Präfidenten der Sibiris 
fhen Angelegenheiten, Geb. Rath Speransky. Wenn 
ed gegründet it, fo muß naͤchſtens die officielle Beſtaͤ⸗ 
tigung erfolgen. 

— Am 9. farb auf feinem Langbaufe in der Nähe 
ber Refidenz der allgemein verebrte Graf Konownitzin, 
General-Direltor aller Miitärfchulen des Reihe und 
General: Adjutant Sr. Maj. des Kaiſers. Als Heers 
führer und Staatsmann bewährte er im vieljährigen 
Dienften feinen unermüdeten patriotiſchen Eifer und 
feine audgezeichneten Talente. Bor einigen ‚Jahren 
führte er audy das Portefenille bed Kriegsminijieriums, 

— Heute wird auf unferer neuen Börfe bie 
feierliche Aufitellung der Büite Gr. Maj. des Kais 
fers, vom Staatsrath und Ritter Martos verfertigt, 
fiatt haben. . 

— Der Bürtembergifhe Gefaubte, Graf Beroldins 
gen, wird nächftend von hier abreifen. 


Berlin, vom 24. September. 

Geftern find IE. H. der Erbgroßbergog und bie 
Erbgroßberzogin von Medienburg- Schwerin von bier 
nah Strelitz abgegangen. 

— S. D. der Hr. StaatesKanzler Fürft von Har⸗ 
denberg ‘haben die Reife von bier zu den Kongrefien 
nah Wien und Verona geftern angetreten. 


— Der faif. ruf. anferordentlihe Gefandte und 


bevollmäctigte Minifter am biefigen Hofe, v. Alopaͤus, 
it nach Töplig von hier abgegangen. 


Franffurt, vom 28. Sept. 

Die — Wilhelm und Karl von Preußen, Lter 

ter So u 
* dem Namen: Graf von Lingen und Graf von Hs 
heiſtein nebft ibrem Gefolge bier eingetroffen und bas 
ben Ihr Abfleigequartier im Gaſthaͤuſe zum Weiden 
bof genommen. 

— Die Londoner Blätter vom 21. enthalten 
nichts befonderd Neues. Die apEt. Konſol. ſtunden 


AW '/, 


a Sr. Mai. des Könige, find beute uns 


— Der ruffifch faiferl. außerordentliche Geſandte am 
fönigl. großbrittaniihen Hofe, Hr. Graf von Liewen, 
iſt geftern von London bier eingetroffen, um fich nad 


Wien zu begeben. 


— Bie ju erwarten war, ift die von einigen deut⸗ 
fhen Blättern verbreitete Nachricht von der Entdefung 
demagogiſcher Umtriebe in der zweiten ruſſiſchen Armee 
nunmebr offiziell widerlegt. „Nie“ fagt das Jour⸗ 
nal be Francfort über diefen Gegenftand „baben 
bie revolutionären Grundfäge, die zum Aergernif und 
zum Unglüd von ganz Europa Soldaten zum Rerrath 
an ihrem Eide und ihren Pflichten verführt baben, die 
Reinheit militärifher Ehre in Rußland befledt, und 
nirgends haben fih d.e Umftände, von denen zuerſt 
bie Allgemeine Zeitung ſprach, ereignet. Täglich 
fiebt man in jedem Heere aus natürlichen und fo offen 
daliegenden Gründen, daß fie feined Kommentare bes 
bürfen, eine Divifion von den Befehlen eines Gene 
rals unter jene eines andern übergeben. Das ift vor 
ſechs Monaten mit der Divifion Drloff gefcheben. Ein 
anderer Befeblababer führt fie jegt; allein die Gründe 
au biefer Veränderung find weit verfchieden von ben: 
jenigen, welche bödlihe Abſicht ihr unterftellt; Feines 
ber dieſe Divifion büdenden Regimenter ift aufgelöst, 
alle haben noch ihre alte Einrichtung, und der Wem 
dacht den öffentliche Blätter weten wollten, fann wes 
ber auf ben Truppen, aus welchen diefed Corps zus 
fammen gefegt it, noch auf dem Generale, der au 
feiner Srige fland, noch auf einem der Heere Gr, M. 
des Kaifers aller Reuſſen laſten.“ 


Krappo, eb, 





Seit dem 10ten db. bie bente gingen bei mir zum 
Belten der jo unglüclichen Griechen ei: 


Sept. fl. fr. 
10 | von einem Franff. Wohlthaͤter H. 2. 21 
11 | abermals von mebreren hieſ. Bürgern 4138 
— * Hofg. H. dahier. .2 
ar ran G. u. E. von Hu. M. dabier | 50 

12 ! Hr. Ferber zum Einhorn in Giegen .| 11 

durch Hrn. Buchbändter 2. Lucius aus 
Braunfhweig wurden mir gefandt 
zuſammen im 24 fl. Fuß12146 

u. zw. von Hrn. Dr, Drude daf. rthl. 5 

— — Brandes :5 
. — — Hartun «5 
von ber Heinen aber hochherzigen Ges 
meinde Großen⸗Lafferde bei Braun 

fchweig — rthl. 52 

Hr. M. L— e in Braunfchw. » 
B.. D 5 

. J W. G. in K. —⸗ 2 

NK—æ1t ⸗ 5 

⸗ 1 


Friedotii 


aus ber Sparbuͤchſe ber beiden 7 u. 
Sjäbrigen Söhne des veritorb. Hrn. 
Hofraths Vollmar 2 Dufaten und 
3 rihl. 16 gar. 

Hr. W. aus Braunſchweig 25 rtbl. 
»s Dal. Leonardy in Trier . . 1150 

von mebreren edlen Männern Triers, 
durch Hrn. Buchhändler Gall einges 


13 
16 


— — — — — — —— —— ——— 


fandt 65 rtbir. Pr. . . . 1112 40 
— | Hr. 6. € Habid Söhne in Kaflel! 38150 
18 ⸗KrſtrR. H. in Erfurt 1 Dufaten]| 5] 38 
— ⸗J. G B. in Frankf. 3 rthl. vr. 5122 
20 | von einer Geſellſchaſt wohlwollender 


Menihen in Gießen . Ri F 
— | von einem Freund des Chriſtenthums 
babier . . : j : . 
— von E. Hand der Sparbühfe .| 2 
Summa fl. | 701 | 56 

Darmſtadt, den 20. Sept. 1822, 
Ernft Emil Hoffmann, 


ſwaͤnigſte Einladung. Es wird zweimal. 


Benachrichtigungen. 

[2216] Eine der aͤlteſten Wuͤrttembergiſchen Schaafe 
heerden von 700 Stück ſpaniſcher Race wird wegen 
Beſchwerlichkeit des Alters einiger Beſitzer derſelben 
Montag den 28. Dftober dieſes Jahres Vormittags 
in Urach unter ber Alp, 8 Stunden von bier, an den 
Meiitbietenden öffentlich verfanit werden, ° 

Die Heerde iſt rein und geiund, vom fogenaunten 
Prack gereinigt, und feit 15 Jabren weder mit einer 
Klauensfraufbeit noch mit einer andern Seuche befals 
len geweſen; fie beitebt aus der gehörigen Anzahl von, 
Widdern, die fih an Feinheit auszeichnen, von der 
feintten Gattung Mutter-Schaafen, Hammels und Kils 
berjäbrling ıc.,. und wird nah Belieben der Käufer in 


Heinen oder größeren Parthien abgegeben werden, ent⸗ 


weder um gleih baare Bezablung, oder auf Borg mit 
Intereſſe zu 5, pCt., bis nach der naͤchſten Schur auf 
den 1. Juli ES. fällig, gezen Binreichende fihere Bürgs 
ſchaft und obrigfeitlihe Zeugniſſe. 

Gtuttgart den 10. September 1822, 


[2228] Die Ziehung Tester Klaffe der 62ten Frank⸗ 
furter Stadt⸗Lotterie beginnt den 16. Oftober, und am 
9, November ift das Schickſal aller Looſe entſchieden. 
Es muͤſſen darin gewonnen werden: fl. 252,000 im 
gluͤcklichſten Falle, danız fl. 240,000, 190,000, 170,000, 
fen Preiße von fl. 100,000, 50,000, 30,000, 15,000, 
zweimal 20,000, 6000, 5000, neunmal 2000, 54 mal 
1000 u. ſ. w., im ganzen fl. 1,072,425. Hiervon find 
bei Unterzeichnetemm zu baben: ganze Looſe nebit Plan 
a fl. 90 ober 52 Thir. in Pr. Cour. oder Treforfcheis 
ne, halbe, Drittel» und Viertel⸗-Looſe verbältnißmäßig. 

Die Ziehungs⸗Liſten werben feiner Zeit den Berbeis 
ligten zugefandt und übrigens ein jeder beliebige Aufs 
trag ſogleich beforgt, 

AD. Flaͤſch, 


Allerheiligengaſſe B. Nr, 75. in Frankfurt a. M. 





12299} Druderei s Gchülfen. 

‚ Ein Seßer und zwei Drucker können Gondition bei 
mir erhalten. Ich juche geübte Arbeiter, welche Ords 
nung lieben und ein gejittetes Betragen beobachten, 

annheim, ben 22. Sept. 1822. 
Der Hofbuchdrucker F. Kaufmaır. 








12376) Jemand, ‚weldyer den 1. Dftober mit Ertras 
poſt nad Leipzig fährt, fucht einen Reifegefelfchafter. 





Roͤmerberg &it. J. Wr. 101. 





12337] Der Unterzeichnete bat in Erfahrung geb 
daß fih ein unbekanntes Individuum in der —— 


faͤlſchlich für deu freyherrlich von Mergenbaumſchen 


Verwalter ausgebe, um ſich auf dieſe Art Kredit zu 
au verſchaffen. Ich warne daher Jedermann, gegen 
dieſen Betrüger ſich wehl vorzuſehen, da ich allein die 
Verwaltung der freiherrlich von Mergenbaunfcen Guͤ— 
ter dahier führe, und Niemanden außer mir diefe Eis 
genſchaft zufommit. 
Nilkheim, bei Aichaffenburg , * 24. Sept. 1822. 
ve 


freiherrlih von Merzensaunfiher Verwalter, 





12355] Mehanifhsoptifhe Kunftanzeige, 
Franz Mayrbofer, Mechanikus aus Wien, zeigt 
biermit ergebenit an, daß er fein Uheatınm Mundi 
beute zum letzteumal wegen Ende der Meſſe zeigen 
wird, und Danfend zugleich fiir den ibm gefchents 
ten Beifall und zabireihen Befund, wird er auch 
für dieſen Abend alled_aufbieten, was ſeine Kunſt 
vermag, um einem hochzuverehrewen Publikum Ders 
gnuͤgen zu verſchaffen, und macht daber - unters 
ro 
dad erftemol um 4 Uhr, dad zweiemal um ’ ut, 
Der Schauplatz ift, wie befamt, unweit dem Theas 
— dem vormals Ifflaͤndiſchen Saal in der Meifens 
gaſſe. 


— 


gwen Schweiz w 


— del Bapspofler in Brantfärte . 


[2314] Ein angelehened Hanbfungshaus in ber fratts 
nfcht einen gefitteten jungu Mens 
chen von guter Familie und mit den nöthigen Bors 
fenntniffen verjehen, ald Lehrling aufzunehmen, verfelbe 
erhaͤlt freie Kot und Logis. 
Nähere Auskunft ertheilt ee: 
- % €. Eckhard junior, hinter dem Remer. 





12339] Ynfündigung 
Unter fehr vortheilhaften Bedingungen 
find bei Unterzeichnetem zur 6ten und Hauptklaſſe biefs 
er 62fter Stabdtlotterie, worin befanntlicdy die wichtig⸗ 
en Gemwinnjte zu erlangen find, ganze und getbeilte 
Loofe zu baben. Die Ziehung beginnt am 16. Dätober 
und endiget am 9, November a. 6. 
© L. Fulba, 
Brüdhofirage A. VIL 





12243] 8 Pläßer, 
Gaftgeber zur Stabt Hamburg in Leipzig 
Nicolaiſtraße 
zeigt allen hohen Herrſchaften und reſp. Reiſenden 
diermit an, daß er durch fein im dieſem Jahre news 
gebanted und vergrößertes Gaſthaus, welches zur Aus⸗ 
mwabl mehrere anjtändige Wohnzimmer, binreichende 
Stallung und Wagenremiſen erhalten bit, in den Stand 
gejegt it, den Wuͤnſchen ailer derjenigen volllommen 
zu genügen, die ihm ihr güliges Zutrauen ſchenken 
werben, welches er ſich Durch billige und reelle Bedie⸗ 
nung wicht nur zu erwerben, jondern aud) ſtets zu ers 
halten bemüht jenn wird. _ 
C. Plätzer, ; 
Aubergiste à la ville de Hımbourg à Leipsie 
Rue St, Nicolas 


annonce par lä ä tous les seigreurs et voyageurs 
respectifs, qu’il » bäti et agrandi tout en neuf son 
hötei pend.nt cette annee, et que par la il a regu 
plusieurs chumbres comodes ä choisir et aussi as. 
sez d’ecuries et de remises paur les voitures. Par 
consequent il est en ctat de satisfaire entierement 
les voeux de tous ccux, qui veulent bien l’hono- 
rer de leur bonne cunliance, qu’il tächera d’ac- 
querir par un prompt et rdel service, pour pou- 
voır la conserver pour Loujours, 





12536] 9. Imelmann aus DOjtfriesland beehrt fich, 
die ergebene Anzeige zu machen, daß er ben 2. Dftos 
ber mit einem Transport fetter Ochſen, wie auch rege 

oͤner Kübe, bei Herrn Ameis im goldenen Pfau In 

ranffurt a. M. eimrifft, und empfiehlt fid daher 
aufs Befte. 


123571 Unterzeichneter macht biermit die ergebene 
Anzeige, daß er ben 7. oder 10, Dftober mit einem 
Transport befonders ſchoͤner Wagens und Reitpferde, 
wobei ſich auch einige Damenpferde befinden, bei 
Herrn Ameis im gordnen Pfau in Franffurt a. M, 
eintreffen wird; er ladet bader alle Pferdeliebhaber 


aufs i lt, 
— Burmann aus Oſtfriesland. 











12315] Ein nen eingerichteter, in der beſten Meß⸗ 
fage unter der neuen Krim gelegener geräumiger Las 
den nebſt Komptoir und allen erforderlichen Geraͤth⸗ 
haften ift zu vermiethen und kann jogleich bezogen 


werden. 
Naͤhere Auskunft hieruͤber erhaͤlt man im Laden 


Roͤmerberg Pit. K. Nr. 134 oder bei Waaren » Senſol 
"Ant. Ehrüt, lange Straße Lit. B. Nr. 8, 


Frankfurt a. M., den 24. Sept. 1822, 





12307) Unter der nenen Kraͤm, in der bite 
Meplage, ift ein Laden nebſt Comptoir meſſentlig zu 
vermietben, Näberes bei a 
3.9. Theißinger feel. Erben. 


— 
> 





N’. 273. Montag, den 


50. September. 











Wien, vom 23. September. 

Der Deftreichifhe Beobachter giebt folgende 
Nachrichten aus Konftantinopel, vom 6. Gept.: 

Lord Strangford bat geftern feine laͤngſt bes 
ſchloſſene Reife nach Wien angetreten. Bereits vor 
länger als zwei Monaten hatte er die Minifter ber 
Pforte benadprichtiget, daß er von feinem Hofe die 
Erlaubniß erkalten babe, ſich gegen Die Zeit des Con⸗ 
grejjes nach Wien zu begeben, und gleich nach der fans 
en und wichtigen irn vom 27. Juli würde er 
— * verlaſſen haben, wenn nicht der Wunſch, 
verſchiedene ſpaͤter am ihn ergingene Auftraͤge vorher 


noch zu vollziehen, ihm zuruck gebatien haͤtte. Die Nach⸗ 


richten, die ır in den legten Tagen des Auguſt's ers 
bieit, beſtimmten ibn, feine Adreife nicht länger zu 
verfdhieben. Er bat die Pforte, ihm zuvor noch eine 
Gonfereng zu bewilligen; und, ob bieß gleidy bei ber 
Nähe des eintretenden Heinen Bairamsfeites mit einie 
ger Echwierigteit verfmipft war, fo ward nichtsdeſto⸗ 
weniger für ben 27., ben Tag vor dem Feſte, eine 
Gonfereng bei dem Neis:Efendi angefagt; eine Gefäls 
ligleit, welche Lord Etrangiord als einen Beweis bes 
ebene: periönlicer Achtung aufzunchn en hatte. Nur 
urz vor feiner Abreife erbielt er Die traurige Nenigs 
feir von dem Tode des Marquis von Yondonderry; 
und jo fehr diejes Ereigniß ihn and) erichütterte, wollte 
er. doch von feinem Vorhaben nicht mehr abſtehen. Er 
bat den Miniftern der Pforte die Verſichetrung geger 
ben, daß feine Abmwefenbeit von fehr kurzer Dauer ſeyn 
werde: Er hoffte, zwiſchen dem 20. und 24. d. M. 
in Wien einzutreffen. 

Lord Strangforb’8 legte Conferenzen mit ben biefis 
gen Miniftern waren überaus meriwärdiz, und die 
von ibm abgefaßten ausführlihen Berichte werden der⸗ 
einſt über die Begebendeiten unſerer Tage, über bie 
jesige Lage des kuͤrkiſchen Reiches, uber deſſen Ber 
bältmiffe gegen die europaͤiſchen Mächte, umd über eine 
Mense von Gegemitänden, wovon man auswaͤrts die 
verkehrteſten und ungereimieiten Begriffe zu baben 
ſcheint, die lehrreichſten Aufilärungen geben. 

Seit acht Tagen baben die hifigen Griechen ſich 
wieder mit Siegesgeruͤchten getragen; fie fprechen von 
der Rıüstehr des Inſurgenten ⸗Senats nah Argos, von 

roßen Niederlagen der Türfen in Morea.u. f. m. 
Aus glaubwürdigen Quellen baben wir von dieſen Bors 
fällen eben jo wenig, ald vier Wechen früher von den 
erdichteten Schlachten bei den Termorylen vernommen. 
Wir wiſſen nur jo viel, daß bie tür yen Miniſter die 


‚ wen er anf gittlichem Weg 


Unterwerfung von Morea ald völlig entſchieden bes 
tracdhten, und dieſe Ueberzeugung nicht nur durch ihre 
Aeußerungen, ſondern auch durch ihre Maßregeln an 
ben Tag legen. Sie rechnen dabei nicht wenig auf den 


‚fernern Erfolg bes bisher von Churſchid Paſcha mit 


vieler Klugheit befolgten Syſtems der Schonung. Täge 
lich werden ibm Befeble zugefendet, die dahin lauten, 
daß er feine Mühe und. keine Aufopferung ſcheuen fol, 
e-fernerem Biutvergießent 
vorbeugen kann. Auch laſſen bie Minifter feine Giles 
genheit vorüber geben, um dem fremden Geſandtiſchaf⸗ 
ten dieß als das bödite Ziel ihrer Beftrebungen und 
der Münfche des Sultans vorzuſtellen. 

Am 30. vorigen Monatd ging ein beträchtlicher Ars 
tillerie Train mit großen Munitiondvorrätben nah rs 
ferum ab. Die Perfer baben in diejer Gegend neuerlich 
bedeutende Bortbeile über die türfiichen Truppen unter 
Dichelaleddin Paſcha errungen. Der Grund davon lag 
in dem Abiall des Selim Paſcha, eines kurdiſchen Res 
bellen, dem die Pforte auf die Bedingung, daß er mit 
15,000 Mann zu ihrer Arınce jtoßen follte, Berzeibung 


gewährt batte, der aber ftatt deſſen zu den em _ 


uberging. 

‚Vor einigen Tagen wurden 24 Janitfcharen, bie 
bei. ihrem Abzuge aus der Moldau grobe Ausſchwei⸗ 
fungen begangen, und Häufer in Brand geſteckt hatten, 
mit dem Strange hingerichtet. 


— Zugleih mit obigen Berichten iſt die Nachricht 
von ber furchreriichen Kataftropbe angelangt, mweldye die 
Stadt Aleppo (in Syrien) durch ein Erdbeben berrofs 
fen bat. Ein Schreiben aus Konſtantinopel vom 3. 
db. M. ſchildert dieſes Freigniß folgendermaßen : 

„Aleppo, eine der ſchoͤnſten Städte des odınamis 
ſchen Reiches, it von einem Erdbeben heimgeſucht wor⸗ 
den, das jenen gleihfommt, welche Yiffabon und Gas 
Iabrien im Laufe des vorigen Jahrhunderts vermwältet 
baben. Die erite und heftigſte Erſchuͤtterung erfolgte 
am 13. Auguft um 10 Ubr Abende, und begrub * 
gleich Taufende von Bewohnern dieſer Stadt unter dem 
Schutte ihrer ſchoͤnen, von Stein gebauten Haͤuſer, 
you denen viele den Namen von Pallaͤſten verdienten. 
Auf diefe Erfchätterung erfolgten mehrere andere, und 
noch am 16. verſpuͤrte man einine, mitunter beftige 
Crdde. Zwei Drittbeile der Haͤuſer diejer volkreichen 
Stadt *) liegen “im Schutte und mit ihnen unzählige 


*) Die Zahl ber Häufer beläuft fih nad den glanbmwürbige 
fien Rachrichten auf 20,000, die ihrer Bewohner auf 200,000, 


Koftbarkeiten und Waaren aller Art aus Perfien und 
dem fernen Hindoftan. 

„Rad. den erften, vielleicht durch ben Gchreden 
über dieſes Ereigniß übertriebenen Angaben — ben 
Niemand war biöher im Stande, einen treuen Bericht 
über dieſes fürchterfiche Ungluͤck zu erſtatten — beläuft 
fi) die Anzahl der — auf fünf und zwan⸗ 

ig bis breißig tauſend. ter biefen befindet füch leis 

r einer der tr 
ber k. k. General-Conful, Ritter Esdras von Piccotto. 
Der Gefahr, unter den Trümmern feines eigenen Haus 
ſes begraben zu werben, glüdlid entronnen, eilte er 
mit mehreren der Seinigen dem Stabtthore zu; doch, 

als er eben an einem Chan (großen WaarensRieders 
lage) vorüberging, erfolgte ein neuer Erdſtos; einige 
zu flürsten ein, und begruben ihn und feine Ber 
eiter. 
— „Tatarn, bie von Damaskus kamen, faben bie 
ganze Bevoͤlkerung von Aleppo im der Umgegend gelas 
ert; nach ihren Ausfagen find noch mehrere andere 
tädte nd Drtfchaften in den Pafchalitd von Aleppo 
und Tripoli, namentlich Antafia (Antiochia) und Ladi 
kieh (Laodicea) durch dieſes Erdbeben verwuͤſtet wor⸗ 
den, mit melchem die, nach Ausſage eines franzoͤſiſchen 
Schiffs⸗Capitaͤns, zur felben Zeit erfolgte Erſcheinung 
zweier Klippen im Verbindung zu fteben fcheint, bie 
fi) in der Nähe von Cypern (daß fait unter gleicher 
Breite mit Aleppo liegt) ylöglich aus dem Meere em⸗ 
vorgehoben haben. 

„Sobald bie Araber und Bebninen ber Wuͤſte Sy⸗ 
riens Kenntniß vom Unfalle Aleppo's erhalten batten, 
eilten ganze — derſelben herbei, um ſich in die⸗ 
ſem weiten Grabe ihrer Pluͤnderungsſucht zu uͤberlaſ⸗ 
‚fen. Bebram Pafcha trieb fie ader zuruͤck und ließ 
auch mehrere Jaͤnitſcharen binrichten, die mitten unter 
Leihen und Ruinen die Schändlichfeit ihres Charakters 
und ihrer Zügellofigfeit bewährt hatten. 

: „Die durch die große Anzahl unbegrabener Leichen 
in diefer heißen Jahreszeit verurfachten Ausduͤnſtungen 
verpeiteten bie Luft und mötbigten bie unglücdlichen Bes 
wohuer von Afcppo, die ihr eben gerettet und ſich im 
der Nähe der Stadt gelagert hatten, in entfernteren 
Gegenden eine Zufluchtöftätte zu ſuchen.“ 


Weimar, vom 27. September. 


Der König von Preußen bat dem Sten Cavallerie⸗ 
Regiment den Namen Großberzog von Weimar 
beigelegt und Ge. koͤnigl. Hobeit baben ber Heerfhau 
bei Weißenfeld in der Uniform biefes Regiments beis 
gewohnt. Ge. Mai. haben bei Ihrer Durchreiſe am 
22. das Mittagemahl bei Hofe eingenommen. 

— Ihre faiferl, Hoheit die Frau Erbgroßberzogin 
werben fih, wie man vernimmt, nach Wien und von 
da nad) Verona begeben. 


Münden, vom 25. September. 


Ueber die Ankunft der allerhoͤchſten Herrfchaften zu 
Tegernfee verlantet Folgendes: Am 3. Oft. fommen 
J. Maj. die Kaiferin von Deftreih über Salzburg in 

Roſenheim an, und — Tags darauf die Reiſe bis 
nach Tegernſee fort. 


fer Alexander in Roſenheim, und treffen auch jedes⸗ 
mal ben folgenden Tag an dem Hoflager zu Tegerniee 
ein. Der Aufenthalt der allerböchiten Reiſenden in 
Tegernfee wird nur bis 10. Dftober andauern. Der 
k. Generalkommiſſaͤr und Präfident ber Regierung des 
Siarfreifed, Herr v. Widder, ift beauftragt, die allers 
hoͤchſten Herrichaften an ber Grenze bei Salzburg zu 
empfangen, und Se. k. Hob. der Prinz Karl werben 
die Honneurs auf der Nachtftation Roſenheim machen, 
wo alles Erforderliche durch die Hofitäbe in Bereits 
ſchaft geſetzt wird, 

Am 11. Ditober werden Se. Maj. der Koͤnig von 
Tegernfee nach Nymphenburg zuruͤckkommen, und am 
16, wird endlich ber allerböchite Hof wieder die Ref 
ben; in der Stabt bezieben. 

Damit Se. M. der König dem biesjährigen Zens 
tral-Faudwirtbfchaftsfeite, welches früher auf ben oͤten 
Dftober angeorbngg war, dennoch in allerhöchfteigener 


ichften Männer jener Stabt, ber 


m 5ten übernachten Ge. Mai, ° 
der Kaijer Franz, und am Tten Ge. Maj. der Kais 


Berfon beimohnen können, fo wurde daffelbe durch eine 
eigene —— des koͤn. Staatsminiſteriums bes Ins 
— vom 24. 1. M., auf den 18ten Dftober zuruͤck 
verlegt. 


Augsburg, vom 27. September. 


Nach Briefen aus Zante war der General Graf 
Normann mit wenigen Deutichen and Moren daſelbſt 
angelommen, und man bielt die Sache der Griechen 
für ganz verloren. Diefe Nachricht, mit welcher die 
zu Trieft und Wien herrſchenden Anfichten übereinftims 
men, macht ed und zur Pflicht, die nachftebenden zwei 
von Griecyenfreunden zu Trieft und Semlin nur mit 
der ausdruͤcklichen Verwahrung zu geben, daß wir die 
darin angeführten Thatſachen nicht im Mindeften vers 
bürgen. Selbit wenn fie gegründet find, erſcheinen fie 
faft nur als bie legten Todeszuckungen eined unterges 
benden Bolfes. 

„Trieſt, 17. Sept. Nus Gorfu haben wir Nach⸗ 
richten bi® jum 30. Hug. Nach benfelben befand ſich 
Churſchid Paſcha, — er ben Dberbefehl der Expe⸗ 
bition gegen Morca führte, niemals in Perjon in Mos 
rea, fondern war in Tbeffalien geblieben, nnd batte 
blos die Er türfifchen Armeeforps des Dram Ali und 
Mehmer Ali voraus geſchickt. Nach griechiſchen Berich⸗ 
ten find dieſe beiden Korps geſchlagen, Dram Ali ges 


. fangen und Mehmet Ali bei Argolita getöbtet, wie bes 


reitẽ die frühreren Berichte meldeten, Odyſſeus ift ber 
Sache Griechenlands nie untreu geworden, fondern 

tte die Engpälfe, die nach dem Iſthuus in Korinth 

bren, befegt, unb als die Türken fich mäberten, fich 
abfichtlich im die Gebirge zuruͤckgezogen. Demnad mujte 
er die Kommunikation der Türfen in Moren mit dem 
Oberfeldherrn Churſchid Paſcha unterbrochen. haben. 
Ueber dieſes Benehmen des Odyſſeus lommen beinahe 
alle Privatbriefe überein. Am Meiften ſoll inbeifen 
Kolokotroni und Maurokordato, welcher Letstere die Res 
ferven befebligte, beigetragen baben, um den Angeles 
— Morea's nah dem Einmarſche der Tuͤrken, 
en ſie mit Mord und Brand bezeichneten, eine gluͤck⸗ 
lichere Wendung Ki geben. Kolokotroni ift militaͤriſcher 
Dictator, und Alles bat ſich feinen Befehlen unterwors 
fen. Nach den fiegreihen Gefechten bei Argolita zogen 
fi die Türken gegen Korinth m. ‚ und das Kaſtell 
von Napoli di Romania ergab ſich am 22. Aug. am 
die Griechen, nachdem, wie befannt, bie Türken bie 


frühere Kapitulation nicht gebaften hatten, obwohl fie 


den Sohn des Paſcha ald Geißel übergaben. Dies 
verfiherte wenigſtens ein am 29. Ang. aus Napoli in 
Gorfu angefommener Schiffer. Bon ber sro türfis 
ſchen Flotte, die im elendem Zuftande ſeyn foll, und 
dem Bernehmen nah gar feine Yandungstruppen am 
Bord hatte, mußte man in Corfu bloß, daß fie’feit 
vier Wochen in den Gewälfern von Patras vermeilte. 
—— griechiſche Schiffe beobachteten fie; 
allein am 23. Aug. paſſirte eine zweite griechiſche Flotte, 
angeblich von 70 Segeln, die jonifchen Gemwäffer. 

„Semlin, 14. Sept. Bon Seres find Briefe vom 
29, Aug. in Belgrad angefommen, welche günftig für 
bie Griechen lauten. Allein die legten Briefe aus Kons 
ftantinopel fagen das Gegentheil, was aber unfere 
Griechen nicht erſchreckt; indem fie der Meinung ſind, 
daß man dort nichts Günftiges zu melden wage. Allein 
Andere find der Meinung, bie Pforte werde eber bie 
Wahrbeit jagen, ald man in Europa zu glauben 
fcheine. “ . 


Aus ber Schweiz, vom 24. Sept. 

Die Frau Gräfin von Gothland und ihr Sohn ber 
Kron rin; Oscar von Schweden find am 13. in Bern 
eingerroffen. Die Frau Gräfin ift nad Paris zurüds 
— ‚ ber Prinz aber bat die Reiſe nah Rom ſort⸗ 
geſetzt. 


Paris, vom 25. September. 
Se. Maj. der König bat unter dem 22. d. nach⸗ 
ſtehende allerböchfte Ordonnanz erlaſſen: 
„Art. 1. Die in Folge Unſerer Ordonnanz vom 
27. Sept. 1821, in Betreff der Einfuhren zu Lande 


vorgeſchriebenen Sanitats / Maaßt em auf der Grenze 
—— hoͤren vom — künftigen Oftobers 
an auf. - 


„2. Die dem Sanitätd » Kordon verwendeten 
Truppen verbleiben jedoch, ald Beobahtungsforpg, 
in ihren gegenwärtigen Stellungen, * 


Der Conftitutionnel ſpendet in feinem heutigen 
Blatte der deutſchen Nation Lob, was ihr eben von einem 
franzöfifchen Blatte nicht oft widerfährt. „Die für die 
Griechen fo ungünftigen Nachrichten“ fagt er „können 
dieledelmuͤthigen Deutfchen nicht entmutbigen. Bor allen 
Völkern Europa’s haben die Bewohner des fidlichen 
Deutfchlands von Anfang an den menfchenfreundlichiten, 
lebbafteſten Anthei an diefer Sache genommen. ‚Als 
Ienihalben haben Männer, bie einer wiſſenſchaftlichen 
Bildung, oder einer unabhängigen Stellung ſich ers 
freuen, Vereine zu diefeom Werke der Barmherzigkeit 
und Menfchlichteit gebildet. Wir hören zwar, daß fran⸗ 
oͤſiſche Kaufleute in Lyon und Paris ybilbellenifche 

ereine gebildet haben, allein man bemerit nicht, dag 
fie irgend ein Reſultat hervorgebracht hätten.“ 


Mailand, vom 22. Sept. 


Der koͤnigl. franzöf. Borbfchafter am heiligen Stuble, 
Graf von Laval Mentmorency, iſt am 17. d. M. von 
Paris bier eingetroffen und bat am 21. feine Reife 
nah Rom fortgefekt. 


Florenz, vom 20. September. 


Se. Erzell. der Prinz Pignatelli Ruffo bat am 16. 
d. fein Creditiv ald Gefchäftsträger Sr. M. dee Ks 
nigs beider Sizilien übergeben. Die Pferde und Equis 
pagen Er. M. find bereits hier durch nach Verona ges 
gangen. 


Rom, vom 14. September. 


Se. Heiligkeit haben ben Monfig. Filippo ey oni 
zu ihrem apoſtoliſchen Nuntius am portugieſiſchen Hofe 
gu ernennen gerubt. 


Swmyrna, vom 9. September. 


Bir glauben, den nachſtehenden Artifel des S pews 
tateur oriental über die Katbafiropbe der griedis 
fhen Revolution geben zu muͤſſen, welches aud ber 
Geift ſeyn mag, in dem er niedergeſchrieben ift. Seine 
Nachrichten find im übrigen, jo betrübend fie andy faus 
ten, keineswegs entſcheidend; denn ber Spectateur jpricht 
nirgends von ben neuejten Ereigniffen im Peloponnes, 
und das Ausbleiben der Details über die von andern 
Blättern ohne Datum und nur unbeſtimmt verfündeten 
Eiege der Türken giebt body immer, wenn auch nur 
ſchwache Hoffnung, daß die Verzweiflung eines Kam⸗ 
pfed auf Leben und Tod, die fanatiiche Begeifterung 
eined Neligiondkrieges noch ‚einmal der Sache der 
Griechen eine günftiige Wendung geben koͤnne. 

Der Spectateur fnüpft am ein Schreiben aus 
Argos, das nur bereits befannte Thatumftände enthält 
(Berbrennung der Stabt und abgeblidyer Verrath von 
Eeiten des bohen Raths) folgende Betrachtungen: 


bt, und zwar moch ganz neuerlich, zu drucken, daß 
wir unter dem geſchwungenen Säbel Öhreiben, wahrs 


direfte über Eichſtaͤdt 


ſcheinlich ohne zu vermuthen, daß derjenige, der nicht 
gemadıt üb, den Säbel iu fürdten, wohl eber ben 
Dolc zu fürchten haben kann. Unſere Pflicht if, die 
Wahrheit zu jagen, und mir alafiben, wir baben fie ges 
fügt. Wir beweinen das Scyikjal der Griechen, allein 
fie ſelbſt haben ſich alle Ungluͤcksfaͤlle zuzufchreiben. 
Hätten, ie nur eine geringe Kenntnig von der Ctatis 
ſtit und Topographie ihres Kandes gehabt, fo wuͤrden 
fie ſich micht fo blindlinge in eine Örung geſtuͤrzt 
haben, deren Folgen jo augenfällig nachtheilig für fie 
feyn muͤſſen. ir wiſſen, daß die Griechen anf diefen 
Einwurf zur Antwort ertheilt haben, fie hätten Unter⸗ 
ftügung von den enropäifchen Staaten erwartet, allein 
u welchem Ende, unter welchen Anferüchen? Was 

e man bei einer großen Staatsummälzung, bei eis 
nem allgemeinen Brande gewinnen? Blur umd Nice. 
Befleblt bie Vernunft fo große Opfer zu bringen, um 
das abgeihmadte Hirngefpinnft zw verwirklichen, um 
das Unmögliche zu verjuchen 2 


Anter diefen Umftänden und im Laufe diefer Ereigs 
niffe, deren Folgen hundertmal befl enswertber gewe⸗ 
fen feyn würden, wenn der Äußere Krieg ausgebrochen 
wäre, fann man jagen, daß zum großen Bortheile des 
Driente, Europens und Griechenlands, felbft Deftreich 
vor allen Mächten einen Beweis der hoben Weicheit, 
bie diefe Macht charafterifit, abgelegt bat. Bei dem 
vorliegenden Gegenitande dinft uns, daß der einzige 
Wunſch, den fid) ein Menſch, der zu gleicher Zeit einen 
geſunden Beriiand wit einem —— Herzen ver⸗ 
bindet, erlauben barf, it, daß man dasjenige, was 
man ber Ruhe und Sicherheit der Völker fchuldig üft, 
mit den Pflichten ber Menfchheit zu vereinigen wille, 
und das iſt eben die Aufgabe, mit deren fung bie 
europäifchen - Höfe unaufhoͤrlich befchäftige find, und die 
fie wahriheinlic jur allgemeinen Zwjriedenheit Idfen 
werden. 


Bulureft, vom 7. September. 


Morgen wird der oͤſterreichiſche Generalfonful, Hr. 
v. Hagenauer, bier eintreffen; find feine Leute 
angefommen. Der Hofpodar GH a wird ſtuͤndlich er⸗ 
wartet. ba er ſich ſchon in Gilijtria befindet. Die bie 
figen Türken ſchicken ſich Abiuge an. Der Fürft 
bringt eine ottomannijche Yeibwache mit, welche fnfe 
tig unfere Befagung ausmachen fol. Es heißt, eim 
gr Theil der an der Donau liegenden Truppen 
Para nad Morea auf, um die Griechen bezwingen zu 

en. 


Stodbolm, vom 17. September. 


Se. Maj. der König haben heute Mittag im ew 
wuͤnſchtem MWoblieyn Ihre Reife nad Norwegen anges 
treten. Die für bie Zeit der Abweſenheit Gr. Mai. 
ernannte Regentfchaft befteht aus dem Juſtizminiſter, 
Grafen Gyllenborg, dem Staatsminiſter der auswär— 
tigen Angelegenbeiten, Grafen Engeftrdöm, und ber 
Gtaateräthen, Grafen Roſenblad und Skoͤidebrand. 


— Der Kammerberr, Baron Stedingk, wirb ale 
Courier an Ge. f. Hoh., ben Kronprinzen, von bier 
nah Rom abgeben. 


— Für einen großen Theil ber Einwohner der 
Hauptſtadt, fagt der Argus, iſt es fein Gebeimnig 
mehr, daß die Vermäblung Sr. f. H., bes Kronprins 
zen, mit ber Prinzeſſin Joſephine Marimiliane Euges 
nie von Baiern, ber Älteften Tochter des Prinzen Eus 
gen, Herzogs von Lenchtenberg, als ſicher angefehen 
werden fann, Die zukünftige Kronprinzefiin ift am 14. 
März 1807 geboren. Die Trauung des hoben Paares 
wirb wohl gegen ben Schluß des Neichstags vor ſich 
geben. Wie es heißt, wird bie Meife des Krongrins 
en noch verl werden, und Ge. f, H. nicht vor 
em — Peg —— *358* 
Prinz Eugen leiſtet Sr. f. H. einer Reife nad) 
ber Schweiz Geſellſchaft. 


Mejieo, den 18: Juni. 


Der Kaifer bat befoblen,- alle Waffenrube mit S. 

Iuan von Ulloa aufzuheben und Batterien gegen bads 

elbe zu errichten. Der Ein uud Auslauf aller Schiffe 
- Beracruz ift verboten. 


— Der biefige Erzbifchof hat bie Erlaubniß erhal 
ten, feinen Sig aufzugeben und fi) in feine Heimath 
zu begeben. 

— Bir haben bier einen Aufitand gehabt; bie Ein 
—— wollten die Haͤuſer der Spauier pluͤndern. 

er Kaiſer mußte ſich ſelbſt an die Spitze von zwei 
Regimenter ſtellen, m bie Ordnung herzuſtellen. 


— Mehrere angeſehene Lente verſchwinden, ohne daß 
man weiß, wo fie bleiben. 


— Der Kaifer bat von den Gorted monatlich 
350,000 Piaſter Fr den Koften feined Haufes, 80,000 
für die Polizei, 86,000 zu einer Krone und 24,000 zu 
= Staatöwagen gefordert. Es mangelt aber 


— Der Raifer hat feinen Sobn zum Prinzen ber 
Drei Garantien, feinen Vater zum Herzog vou Iguala 
feine Schweſter zur Prinzeſſin ber drei Städte ers 





Kropp, Med. 


— nn 


Befauntmadhung. 


Im Einvertändniß mit der koͤnigl. preuf. Poſtan⸗ 
pe werden mit dem 1. Dftober d. 5. folgende volls 
mmenere Einrichungen in dem Poſtenlauf von bier 
noch Koblenz, Koͤln, Diiffelborf und Aachen, fo wie 
nach den füblichen Provinzen des Königreichs der Nies 
besiande, ſowohl rüdfichtlih der Koörreſpondenz⸗ 
Beförderung als in Beziehung auf bie Eilmar 
gen-in Vollzug gefegt werden. 

Die Aufgabe zur Niederlänbifhen Poſt, welche bis⸗ 
ber Amal wochentlich bis 12 Uhr Mittags und Imal 
wöchentlich bis 4 Uhr Nachmittags ftatt fand, wird 
vom 1. Dftober an täglich auf 12 Uhr Mittags 

geſetzt. > 

Durch Gleichſtellung der Abgangsſtunde won bier 
und durch gemeinfchaftiich mit den Koͤnigl. Preuß. Pos 
ften angrwanbte Accellerationds Mittel wird der weſent⸗ 
iche Vortheil erlangt, daß bie Niederlänbifihe Cor⸗ 
reſpondenz ſowohl auf ber Hin» ald Hertour eine bes 
deutend größere Beſchleunigung erhält. 

‚ Der *54 des Eilwagend nach Mainz bleibt wie 
bisher auf ı Uhr Mittags präcis beſtimmt, und 
wird durch vermehrte Befchleunigung der Anflug auf 


der ganzen Route bis Aachen einer und Düffelderf ans 


erer Seite bewirkt werben, jo zwar, daß der mittelft 
8 täglich von bier abfabrenden Eilwagend um 1 Uhr 
Mittags abgebende Reifende 
im Mainz gegen 4/, Abende, 
in Goblenz den folgenden Tag gegen A'/, U. früh, 
in Köln benfelben Tag gegen 3 Ubr Nachmittags, 
in Düffeldorf denfelben Taq genen 8 Ubr Abende 
d in Aachen denſelben Tag noch zwiſchen 11 und 12 
hr Nachts eintreffen wird. ” 
Dieſem nach wird die Neife von bier bis Aachen 
3%/, deutiche Meiten in eirca 34 Stunden und von 
hier bis Düffeldorf 33 deuiſche Meilen in circa 33 
Stunden zurücgelegt werben. 
Frankfurt, den 20. September 1822, 
Fuͤrſtl. Thurn und Tariſche Ober« Poll, Amts 
Direktion. 
In Abmwefenheit dr Herrn geheimen Naths und 
Ober » Poft- Amts» Direktors 
de l'Hahe. 


Benabrihtigungen. 
[2299] Druderei » Gehülfen. 

Ein Geber und zwei Druder können Condition bei 
mir erbalten. Ich ſuche geitbte Arbeiter, welche Ord⸗ 
mung lieben und ein gefittetes Betragen beobachten. 


annbeim, den 22. Sept. 1822. 
Der Hofbuchdrucker F. Kauſman. 





(2206) Der Graveur H. C. Deucker in Wiesbaden 
ſticht Tabadeeriquetten, Buchdruckervignetten und Adreſ⸗ 
fen in Holz, Compoſitiou und Kupfer; und empfiebft 
ſich zu deßfallſig geneigten Aufträgen ergebeuſt. 


ee — — — —— — 


12117) Neneingerichtetes Gaſthaus zur Stadt 
Frankfurt in Nymwegen. 

Unterfhriebener Gaftbalter zur Stadt Frankfurt 
auf dem Doddendal Fit. B. Nr. 322. in Nommegen 
bat durch viele und große Koften fein febr geraͤumiges 
Haus nah dem neueften und ausgezeichnetjien 
Gefchmag in den Stand gefegt und mit allen Bequems 
lichkeiten verſehen. 

Sudem er ſich fchmeichelt, ed dadurch mit dem erften 
und vornehmſten Hotels gleichgeftellt zu feben, nimmt 
er fich die Freiheit, daſſelbe allen rein. Meifenben bes 
fteuß zu empfehlen. Jeder, der es mit feinem Beſuche 
beebren ſollte, wird promtefte und billigite Bedienung 
gewiß finden. Für Stallung und Remiſen it ebenfalls 


t. 
sche P. ben Dorter, Gafthalten 


an 
(2270) Belanntmadung. 
Der Schupjude Mayer Marr aus dem Großberzosl. 
—— Ori Beerfelden bat bei der unterzeichneten 
ommifjion unter Vorlage eines amtlichen Zeugniſſes 
die Anzeige gemacht, daß bei dem im Jahr 1810 ben 
Drt Beerfelden getroffenen großen Braude er mit feis 
nem Haus und übrigen Habfeligkeiten, auch eine ihm 
eigenthuͤmlich zuſtehende Oberrheiniſche Kreis⸗Partial⸗ 
Obligation vom 1. Jänner 1802 sub No. 258 a 500 fl. 
nebft dazu gehörigen Zinfen» Eoupons eingebüfit habe, 
und bei diefem unverſchuldeten Berlufte gebeten, ihm 
mit dieſer feiner —— unter die Zahl ber Kreid» 
Gläubiger aufzunehmen. Da indeffen — obſchon diefe 
Obligation bei der im Jabr 1818 und 1819 geſchehe⸗ 
nen Borladuna fämmtlicher bei der angeordneten Kom⸗ 
mifflon von Niemanden präfentirt worden it — die 
Möglichkeit vorhanden bleibt, daß dieſelbe fich in ans 
dern Händen noch befinde; fo wirs auf Antrag des 
KReklamanten jeder etwaige Inbaber der oben bejeichnes 
ten Partialosligation hiermit aufgefordert, ſolche jo ge⸗ 
wiß innerhalb drei Monaten — von Tage der gegen⸗ 
wöärtigen Betanntmachung an, bei ber angeordneten 
Komm ſſion zu präfentiren und feine Anſpruͤche darauf 
zu begründen, oder wibrigenfalld zu gewaͤrtigen, daß 
er wi diefen nicht weiter gebört, bie Obligation ale 
nicht mehr eriitirend, und Reflamant als der frübere 
rechtmäßige Befiger berfelben angejehen, iomit, mit dem 
Betrag famt den Zinfen in bie Zahl der Oberrheini⸗ 
ſchen Sreisgläubiger werde aufgenommen werden. 
Frantfurt, am 13. Sept. 1822. 
j Die zur definitiven Auseinanberfegung der 
Kur» und Oberrheiniſchen Kreisſchulden 
; angeordnete. Kommifion, 
won Seiten der Krone Baiern. Bon Seiten Kurheſſen. 
v. Hefner. v. Moß. 
vdt. Neid, 
R®. 2. Dberrevifor und Kommifiondfefretär 


— — — — — —— 

(2314) in angeſehenes Handlungshaus in der fran⸗ 
zoͤſiſchen SEchweiz wuͤnſcht einen geſttteten jungen Men⸗ 
kchen von guter Familie und -mit den nöthigen Now 
feanmeffen werfeben, als Lehrting aufzunehmen, derſelbe 
erpäit ſreie Koſt und Logis. 


Naͤhere Auskunft erthelt 
5, 6. Edyard junior, hinter dem Roͤmer. 


— Beamten I Bene 
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Dienftag, den 1. Oktober. 
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Wien, vom 24. Geptember, 


Am 21. d. M, Nachmittags wurde ber hieſigen 
Barnifon die Ehre zu Theil, fih auf dem gewöhnlichen 
Grerzierplage, der fogenannten Schmelz, vor Ihren 
Majeſtaͤten unferm allergnäbigiten Kaifer und feinem 
erlaudten Gaſte dem Karfer Mlerander in einem Re 
rg Fe ex ber —— — 

en fir ſich aueführte uciren rfen. war 
—— — des Fire. Arten Aloye 

ichtenftein, beſtehend aus der GrenabiersBrigade Trapp, 
und der Füfelier: Brigade Bakony init 2 Brigade-Bats 
terien auf dem Ererzierglage in zwei Treffen, mit ber 

ronte gegen bie Stadt, und die Gavallerie» Brigade 
Sein Coburg von der Gavallerie-Divifton des F. M. L. 
Baron Groyher mit einer Gavallerie Batterie linls von 
der Infanterie, in einem Treffen mit der Fronte gegen 
die Schönbrunnerfiraße aufgeftellt. 

Gleich nah 3 Uhr erſchienen die beiden Majeftäten 
zu Pferde, ber Kaiſer Alerander in der Dberften-Unis 
form Seines Öfterreihiihen Infanterie Regiments, bes 
— von allen bier auweſenden Erzherzogen, ff. BB: 

r gefammten Genetalität und einem glänzenden Ges 
folge am linfen Flügel des Cavallerie⸗Trefſens, tittert 
unter den hergebrachten militäriichen Ehrenbezeugungen 
die Fronte desſelben ab, begaben ſich demmächit zur In⸗ 
fanterie, beſichtigten beide Treffen, und ftellten fi dann 
rechts auf” der Anhoͤhe auf, um die erften Bewegun⸗ 
gen der Truppen überfeben zu können, denen beide Mo⸗ 
narden hierauf immer folgten. 

Mir einer beftigen Kanonade des erfien Infante⸗ 
rie-Treffend und einem gut unterhaltenen Kleingewehr⸗ 
feuer begann dad Mandver, und die ganze Divijion 
führte mim einige der am ſchoͤnſten ins Auge fallenden 
Evolntionen, unter fortgefeßtem Feuer, mit der diefen 
geübten Truppen gewohnten Genauigfeir und Präcifion 
aus; das Ende derfelben bezeichnete ein Aufmarfch der 
ganzen Divifion im die rechte Flanke der eriten Aufitels 
lung in einer Fronte vor dem GavalleriesTreifen; eis 
nen impofanten Anblick gewährte dieſe — 
ſchoͤne Truppenlinie, die beinahe den ganzen Exerzier⸗ 
platz im feiner Länge durchſchnitt. Auf einmal theilte 
ſich dieſe Linie ans ihrer Mitte und öffnete durch ben 
Abmarfch mit Abtheilungen rechts und linfe ber Eaval⸗ 
Ierie dad Feld zu ihren Bewegungen; dieſe rädte nun 
in einem kunſigerechten Frontmaärſche in Trapp vor, 
feste fih fodann in miebrere Eolonnen, von denen 
eine unter beftigem Kanonenfeuer ein gut berechnetes 


Slanten Manöver machte, worauf enblid nad) mehre⸗ 
ren Beivegungen vor» und ruͤckwaͤrts die ganze Caval⸗ 
lerie fih unter dem Schutze ihrer Gefüge wieder in 
eine Linie zur Attaque formirte, welche trefflich ausge⸗ 
führt wurde. 

Den Schluß des Ganzer machte das Deftliren mit 
Abtheilungen en Parade vor den beiden Majeftäten, 
bei welchen fih nun aud Ihre Majeität die Kaiferin 
mit ‘allen bier auweſenden Erzberzuainnen E. HH. in 
mehreren Kaleichen, in welchen Allerhoͤchſt- und Hoͤchſt⸗ 
diefelben den Bewegungen der Truppen in einiger Ente 
fernung gefolgt waren, eingefunden hatten. 

Obgleich wir den Sonnenfhein am diefem Nebel 
tage entbebrten, fo beguͤnſtigte dennoch die Witterung 
iemlich bas militärüfche Sei, welches eine unzäblige 

enge von Zufhauern aus allen Klaffen ind Freie 
gezogen hatte, die im fröblichen Gewirre nach Berndis 
gung bes Mandvers der Stadt zuftrömten, 


Berlin, vom 26. September, 


Ge. koͤnigl. Hoheit der Prinz Auguſt vor Preußen 
find von Frankfurt a, M. bier angefommen. 

— Behufs der Ermittelung und Feftitellung der 
Fonds, zur balbigen en Wr von ded Königs 

aj. genehmigten paͤbſtlichen le, in Betreff ber 
Einrichtung, Ansitattung und Begrenzung ber Erjbies 
thümer und Bisthuͤmer ber Zatholiichen Kirche des 
preußiihen Staates, üt vom koͤnigi. Staatelaniler 
Fürften v. Hardenberg eine Kommifjion veranlaft wors 
den: Der Etat des neuen Bisthums von Kulm it bes 
reits aufgeftellt und bat die koͤnigl. Betätigung erbals 
ten, und auch bie übrigen erforberlichen Etats werben 
binnen Kurzem vollenber feyn, fo daß bie neue Eins 
richtung nunmehr ind Leben treten wird, 

— Des Königs Maj. baben unterm 30. Juli d. J. 
für die, and ben allerh. Kabinersorbres vom 1. Aug: 
1817 und 3. Jul. 1818, fo wie aus den von den Ober⸗ 
präfibenten der rheiniſch⸗ weſtphaͤliſchen Provinzen bei 
den Verhandlungen in Godesberg im Jahre 1817 vor⸗ 
gejchlagenen und von dem Staatskanzler Herrn Fürjien 
von Hardenberg Durchl. genehmigten Penfionsgrunds 
fägen berrübrenden Gehalls-, Wartegeld» und Den 
ſiousentſchaͤdi ⸗Forderungen, den 1. December d, 
J., als PBräfiufivtermin dergeftalt feitgefegt, daß bie 
jenigen, welche noch unbefriedigre Anfprüche zu 
baben, ſich bie dahin bei ber vorgeſetzten Behörde zu 
melden, nad Ablauf diejes Termins aber feine weitere 


9 ao 
nugg | 


‚tern, San. d. 5. von bort aus kurz 


Beruͤckſichtigung zit erwarten haben, wobei zwiſchen ſchon 
früher angemeldeten, mithin bekannten und unbefanns 
ten Anfprächen Fein Unterſchied zu machen iſt. liebrigend 
verfteßt es ſich von jelbit, daß diefer Präflufivtermin 
auf die, durch ben Reichsdeputationsſchluß vom 25. 
Febr. 1803, oder durch Verträge mit andern Mächten 
begründete Penſionsanſpruͤche, welche jet noch ruben, 
iind erft bei einer dereinftigen Verfegung in den Rubes 
ftand erwachen, feine Anwendung finden fann, fons 
dern dem betreffenden Beamten ihre: deffallfigen Rechte 
vorbehalten bleiben muͤſſen. 


— in mehreren öffentlichen Blättern heißt ed, daß 
ein Pharmacentiker, der Sohn eines biefigen Staats⸗ 
beamten, mit deſſen Bewilligun nach Griechenland ger 
gangen fen, von feiner glücklichen Ankunft in Morea 
und von feinem ge guten Empfange bereitd Nach⸗ 
richt gegeben habe. 8 einzige Wahre am diefer Mit 
theilung it: baß ber übrigens volljäbrige junge Mann 
nach gliilich überftandener pharmaceutiſcher Prüfung, 
und mehrjährigen Uebungen in techniſchen und militäris 
fchen Fächern, feinen Weg obne vaͤterliche Zuftimmung 
über Zur nach Marfeille genommen, nm, wie er uns 
vor der Ein⸗ 
ſchiffung gefchrieben, nach Griechenland zu fegeln. Eine 
weitere Nachricht won ibm üt hier nicht eingegangen. 


— Den neueften aus der Bucharei hierher geloms 
menen Radprichten gemäß, zäblt diejes Reich jest über 
3 Millionen —— in der Hauptſtadt amarkand, 
in weicher ber Piſebau fait allgemein iſt, befinden ſich 
250 Mofcheen, 40 Unverfitäten (Schulen, Madraffe ) 
und 150,000 Menfchen. Die Refivenz Buchara 5 hlt 
400 Mofcheen, 30 fogenannte Univerfitäten, 200,000 
Bewohner und 10 Karavanferais, 
dien, Kabul, Rofan, Perfien und Rußland zufammen 
kommenden Kaufleute ihre fehr bedeutenden Tauſchge⸗ 
fhäfte abmaden. Der gegenwärtige Chan, Mir⸗Hai⸗ 
dar, it 45 Jahr alt. Sein AltefterSohr, Turuchan, 
93 Jahr alt, früher Generaliſſimus ber ganzen 300,000 
Mann ftarten Armee, bat kürzlich dieſe Stelle nieder 

elegt und lebt ald Privatmanıt. Der erfte Beamte ift 
er Kiſſu⸗Begi (Großvezier), der erſte Geiftiche iſt der 
Kaſuůtalam; er verfiebt in Civilfachen zugleich die Stelle 
des oberften Richters. Die fremden Gejandten leben 
auf Koften der Bucharifchen Staatsfaffen ; fie werben 
als Bäfte des Chang betrachtet. Nach der Geiftlichteit 
bildet die Raufmannfhaft den eriten Etand. Ale Mis 
fitärs und Givilbeamte find Kaufleute; doch laffen die 
böber geftellten ihre Fanfmänniichen Geſchaͤfte durch 
Diener verfeben. Die Bucharei befennt fih zur mubas 
mebanifchen Religion ; MWeintift daher verboten, indejlen 
wirb er ungemein geliebt und von ben Juden beimlic) 
geliefert; Staatsabgaben Fennt man nicht einmal dem 
Namen nad. Den Fonds der Staatöfaffen bilden bie 
Domänenpachtgelder. Die Kronsländereien find billig 
veranfchlagt. der Anfchlagsfunme zahlt ber Paͤch⸗ 
ter, die übrigen 5 bleiben ihm für feine Mübe und 
für die Erhaltung der Domäne im beſtmoͤglichſten 
m. Nur die Juden find einer Steuer unter 
worfen. 


Dresden, vom 24. September. 


Des Könige Maj. haben unterm 16. d. M. gerus 
bet, dem Gouverneur allhier, Cabinets:Minifter, Ges 
nerallieutenant von Gerrini, auf befchehenes unters 
thäuigited Anfuchen , wegen fortbauernber Kränklichkeit 
yon dem ihm zugleich übertragenen Präfidio des Genes 
ral⸗Kriegsgerichtocoll. zu entbinden und foldjed dem bie» 
berigen Sommandanten des adelichen Gabetten + Corps, 
General-Major von Tettenborn, dagegen aber dem 
General-Fieutenant von Gersdorff dad Commando des 
vorgebachten Corps allerguäbigit anzuvertrauen, 


Leipzig, vom 26. September. 


Es find hier ſchon viele Verkäufer angelommen, bie 
glaubten, die Meſſe nehme ſchon dieſe Woche ihren Ans 
lang. Unter bielen Fremden find auch einige griechis 


waren von | 
Froriep and Weimar, Reihenbah und Carus aus 


in denen bie aus In⸗ 


ſche Kaufleute, welche noch mehrere Mohnungen für 
ibre Landsleute beffellt haben, die eintreffen werden. 
Es heißt deibalb, daß es mit der Sache ber Griechen 
gar nicht ſo uͤbel ſtehe, als es einige Blaͤtter mel⸗ 
deten, und daß die Griechen den Kampf fortfegen. 
Die Schikfale der Griechen erregen. bier und ans 
derwärts die größte Theilnahme, und ihre wirklis 
chen oder angeblichen Niederlagen! wurden mit einer 
Betrübniß vernommen, wie fie ſich nur bei dem Ders 
Infte der heiligſten Güter äußern kann. 


— Am 2. bielt der Wönig von Preußen Muftes 
rung über die bei Dürrenberg ftebenden Truppen, wel⸗ 
der auch der Großherzog von Weimar und ber ruſſi⸗ 
ſche Großfürft Michael beiwohnten. Geſtern ſollte Gots 
tesdienſt im Freien nach dem neuen Hitus ſeyn. 


— Schon feit einiger Zeit beißt es, ber Proſeſſor 
een in Berlin babe feine Entlaffung 
erhalten. i 


— Am’ 18. d. fand die erſte Berfammlung der 
Naturforfcher Matt, zu welcher Dr. Dfen eingeladen 
hatte. Die Anzabl der Fremden, welche ſich dazu eins 
gefunden batte, war nicht groß. Außer dem Dr. Dien 
diefen zugegen: Blumenbach aus Göttingen, 


Dresden, ein Abasordneter der naturforichenden Ges 
ſellſchaft des Dfterlandes un. ſ. w. Anfänglich -bieß es, 
die Anzahl der Fremden werde größer jeyn. 


Augsburg, vom 28, September. 


Die Allgemeine Zeitung giebt folgende zwei 
Schreiben: 


„Gorfu, 30. Aug. Nach Berichten aus Moren 
wurde in Korintb ber furdtbare Dram Aly Paſcha 
nebft 7 Bey's und den griechiichen Verrätbern, gefans 
gen gemadt und ſogleich nah Hydra abgeführt. Nas 
peli di Romania it num ganz in Händen der Griechen, 
und Koron und Mobon follen die früheren Rapitulas 
tionen vollzogen haben. Die Zabl der in Moren ein⸗ 
gedrungenen Zürfen war 23,000 Mann, von welchen 
Wenige zurügefommen find. In Hydra wurden Die 
gefangenen Türken durch alle Straßen geführt. Die 
griechifche Flotte it im Angeficht der tuͤrkiſchen, melde 


. getstere bei Patraffo liegt. 


„&emlin, 16. Sept. Ich babe einen Brief aus 
Seres vem 2. biefes vor mir liegen, worin es heißt: 
Die Erpebition des Ehurfchid Paſcha ift ganz miß · 
lungen. Er ſelbſt liegt in Lariſſa krank, und ſordert 
alle Tuͤrken auf, bie Waffen zu ergreifen. Aus Mor 
rea find feine Türfen zurüdgefommen. 


Auch in Rückficht vorftebender Briefe wiederholen 
wir unfre geftrige Verwahrung. 


Elberfeld, vom 94, September. 


Die nah dem Wunſche der Raufmannfhaft von 
den Behörden in Antrag gebrachte Errichtung einer 
Handelsbörfe für die Stadt Elberfeld, it von dem 
hohen Minifterium des Handeld und ber Gemerbe ges 
nehmiget, das Regulativ über die Boͤrſen-Ordnung von 
Hochdemſelben vollzogen, und fo einem bisher ot ge 
fühlten Beduͤrfniß des hieſigen Handelsftandes abges 
bolfen worden, 


— lieber die wohlthätige Rettungsanftalt zu Over⸗ 
dyck bat ber Stifter derfelben, Graf von ber Nede 
Bollmarftein, nunmehr Folgendes befannt gemacht: 


„Die Berloofung der, der Rettungs-Anftalt zu Over 
dyck und Düffeltbal zur Ansipielung geſchenlten Kleis 
nodien und Handarbeiten, it dur die übergroße 
Menge ber Gefchäfte, welche durch die theilmeife Ders 
fegung ber Anflalt bierher und bunb bie Einrichtung 
bierfelbft, ungleich noch ſich vermehrt hat, über die Ger 
bühr verzögert worden, weßhalb wir, bie guͤtliche Nach⸗ 
icht aller Theilnehmer in Anſpruch zu Een große 
Irfache haben, 


Buſtatt, mit 


„Dem Wunſche mehrerer Bethriligten zu genügen, 
ift vor der Verlooſung felbft eine öffentliche Ausſtel⸗ 
lung fämmtlicher Gewinnſte, die auf beiläufig 1400 
Stud angewachſen find, in Düffeldorf ‚bewerfitelligt 
worben, ju welcher Jebem ber Zutritt genen eine milde 
Beiftener, von wenigitens 4 gGr., zum Beften ber Ans 
ftaft, offen ftebt. — Auf diefe Ausftellung wird bie 
Verlooſung fogleich folgen, und ift der Ziebungstag auf 
den 1. Ditober c. vorbeitimmt. — Unmittelbar nach) 
gefcheberrer Ziehung foll mit der Verfendung ber Ge 
winnjte angefangen werden, 


„Diejenigen, die fo gütig ‚waren, ung noch Beis 
träge ‘zur Lotterie zu verfprechen, würben uns durch 
die baldaefällige Zufendung derſeiben ſehr verpflichten, 
fo wie Alle, die mit Unterbringung ber Looſe liebevoll 
fih bemüht, freundlich gebeten werden, vor dem Zies 
bungstage durch Zufendbung ber Abrechnung und im 
Stand fegen zu wollen, die Berfendbung der Gemwinnfte 
ungeftört betreiben zu können, 


„Ihr Alle aber, die Ihr, nabe ober fern, zur Ehre 
des Herr, mit liebender Hand ein Opfer bargebradht, 
verfchmäbet ben innigen Dank nicht, den mein gerühr« 
tes Herz Euch zu fagen ſich gebrungen fühlt, und den 
verlaffene Waifen, denen Ihr dadurch Vater und Freund 
geworden, ben Allliebenden preifend, Euch ſtammeln. — 
D! könnte ich Euch binführen zu der reihen Samms 
lung, und End zeigen, wie allmädtig der Herr bie 
Herzen von St. Gallen bis Hamburg und von Amfters 
dam bid St. Peteröburg gelenkt bat. Ihr würdet mit 
mir niederfallen, dem Ewigen zu lobjingen für Seine 
unnennbare Batergüte. — Er, deffen Namen Ihr das 
durch verberrlicht, fen Euer VBergelter, nah Seiner 
gnaͤdigen Verheifung: Was Ihr getban habt Einem 
unter diefen, meinen geringften Brüdern, das habt Ihr 
mir getban! 

Düffelthal bei Düffeldorf den 7. September 1822. 

A. Graf von ber Recke⸗Vollmarſtein. 


— Die Bremer Zeitung enthält folgendes Schreis 
ben des bieberhergigen Randgrafen Wilhelm von Heffen, 
welches er an feinen Bruder, den Landgrafen Philipp 
von Heſſen⸗Rheinfels ſchrieb, als dieſer uber Geldman⸗ 
gel bei ihm klagte. 

„Daß €. Lbd. jetzo fo einen großen Mangel anzies 
ben, it am dem, daß die Jahre nicht alle gleich find, 
auch bei diefem unerbörten Mißwachs, fo num 5 oder 
6 Jahr nach einander gewähret, foldyes nicht zu vers 
wundern, fintemahl wir Eu. Lbd. bei unjerm Glauben 
ufchreiben fönmen, daß wir bieß Jahr etlih 1000 fl. 
Sr unfer Zährl. Einfommen zubuͤſſen muͤſſen; hätten 


wir num foldes in vorigen Jahren nicht verfpahret, 


hätten wir dieſes Jahr und ohnch Schulden nicht bin 
bringen können. Sonderlichen nehmen auch unfer eınes 
Theild die großen Scharr⸗Henſſen in der goldnen Kets 
ten am Hof, famt Weib und Kindern; denen muß man 
nichts verfagen, fondern ihnen Kuͤch und Keller Tag und 
Nacht offen ſtehen, geben darzu groß Dienfigeld, und 
fie meinen, und damit eine große Autorität zu machen, 
da fie doch mit ungewifhtem Maul davon gehen, und 
deffen nicht allein feinen Dank wiffen, fondern unfer 
nod) in die Zähne darzu ſpotten. Zudem fo laffen wir 
es barbei nicht, fondern wollen unfer —— 
desgleichen die Edellnaben, auch die Junckern elbſt in 
Sammt und ſeidene Kleider, Item unſere Pferde mit 
Federn und Sammten Zeuge ausbejjern, anders nicht, 
ald wenn wir welfche Ziebet-Katzen wären, welches 
ſich gar übel im dieje Landſchaft pfefferte; dann umfer 
Herr Vater Gottieel. = das —— — 
Amte nicht fein Frauenzimmer rra 
8 — Bureten ſchoͤn Atlaß verbrehmet, 
—— ſeiner Gnaden Jungen in gut Lindiſch Tuch, 
auch mit ſolchem Atlaß verbrehmet, wenn S. Gnaden 
gleich auf Reichs ⸗Tage zogen zu kleiden, und wir, bie 
wir S. Gnaden Yand in fo viel Theile zerſtickelt ha⸗ 
ben, fahren fo hoch daber, welches wahrlich im bie Länge 
ſchwer fallen wird, jonderlih, wenn dermaleinit ein 
rauer- Wind fommen wird, baß wir in Krieg und 
dergleichen gerathen würden, dafür und doch Gott der 


Herr gnaͤdiglich behuͤten wolle; denn wahrlich die Wels 
fe und Teutſche Pracht dienen nicht zufammen ; finter 
mabl ob fi wohl bie Welſchen mit Kleidungen ftattlich 
halten, fo freſſen fie body defto ühler und fparfamer, 
laffen ſich wit einem Gerichte Eyer und Salat begnuͤ⸗ 
gen, ba bie Teutfchen das Maul und Bauch voll has 
en wollen; darum unmöglich, beide, Teutſche und 
Welſch Gepränge mit einander zu tragen. Es vertreis 
ben auch beide die Fürften, Graffen, Edelleutbe, fo 
ſolches anftellen, und kommen darüber in Leiden und 
Noth, richten darnach, wenn fie verdorben fein, Sams 
mer und Noth an, wie Euer Xbd. in Franfreih und 
denen Niederlanden vor Augen feben. Darbei laffen 
wir es nicht, fondern bebängen und andy noch, neben 
ben vielen von Adel und Frauenzinmern am Hoff mit 
geihwornen Doctoren und Ganglern, nicht fchier fo 
viel, wo nicht mehr Doctoren, Secretarien und Schrews 
bern, und dazu in böbere Beſoldung, als unfer Herr 
Bater Gottfeel. ſelbſt; denn obwohl & Gnaden die Gu- 
stodien fajt des ganzen Reiche und fonderl. des Schmalkal⸗ 
bi Buͤndniß Sachen, darzu auch die beichwerlichen 
Recht ertigungen mit Naſſau, auf ſich liegen gehabt, 
hielt S. Gnaden doch dazumal nicht mehr Doctores, 
als Doet. Waltern, dem gab S. Gnaden 50 fl, und 
dem Cantzlar 80 fl. hielten darneben einen Secretarium, 
ald Simon Büger; jept und aber bat unfer jeder die 
Auzabl Doctoren, wo nicht mebr,- buch nicht den Aten 
Theil Landes, auch micht den 100ten Theil der Sachen, 
fo dieſelbe haben müflen ausrichten. Zudem bat unfer 
jeder fo einen Hauffen Jaͤger, Köche und Hauß⸗Ge⸗ 
finde, daß ſchier zu einem jeden Berg ein eigener Jaͤ⸗ 
er, zu jebem Topff ein eigener, Koch, und zu jebem « 
bes ein eigener Schende ift, welches alled wahrlich die 
änge nicht gut thun, fondern die hohe Nothdurft ers 
fordern wird, wollen wir andere nicht verderben und 
in Schulden gerathen. i 


Dat, Gaffel den 14. Martii 1575. 
Wilhelm. 


Madrid, vom 18. September. 


Unfere Zeitungen machen eine Erfiärung befannt, 
wodurch der Marquis von Mataflorida, der Bar 
ren von Eroles, Eguia, Quejada, ber Trapr 
piſt, D. Philippe Fleires und D. Carlos O’Dom 
nel außer dem Gefeg erklärt find, ferner eine Proflas 
mation ded General Mina, in welder er allen Royas 
— welche die Waffen niederlegen, eine Aumeſtie ans 

ietet. 


Zugleich iſt eine koͤnigl., an bie ſpaniſche Nation 
gerichtete Proflamation erſchlenen. 

— Spanier” fagt S. katholiſche Maj. darin „Tas 
yferfeit und Standhaftigfeit waren euer Wahlfpruc. 
Wenn unmürdige Kinder des Baterlandes in ihrem 
firafbaren Vorhaben und ihren unfinnigen Hoffnungen 
beharren, fo werdet ihr beweifen, daß ibr umiberwinds 
lid ſeyd; geben fie dem Eigenfinne eines ſchmutzigen 
Sintereife nach, fo werdet ibr von den unerfchütterlichen 
Gefühlen der Ehre und der Freiheit befeelt jeyn. Irre 
geleitete Völter, hört die Stimme euers Fonftitutionnels 
len Königs eber als die Stimme jener Treuloſen, wel 
che dem Geſetzen und ber Verfaſſung zur Laſt legen, 
was nur die Wirkung ber natürlichen Unvollkommen⸗ 
beit des Menſchengeſchlechts if... . - Die Konſtitu⸗ 
tion heiligt auf feierliche Weife den Kultus euerer Bäs 
ter und fie wollen eure Frömmigkeit in einen abjcheus 
lichen Fanatismus ummandeln, 


„Die Konftitutiou fichert euer Gluͤck und euere 
Freiheit und jene flürzen euch in Elend und Verzweifs 
lung. Gebet, mie viel Blut ibre Wuth ſchon bat flief 
fen laffen; betrachtet eure Felder, chemald der Sig bes 
Friedend, jest der Schauplag eines brudermoͤrderiſchen 
Krieges; werft eure Blicke auf jenen Thron, gefärbt 
von Blut, bedeckt mie Schande, den ſchaͤndlicher Bes 
trug zu Urgel errichtet hat und erfennt den Abgrund 
in den man euch ſtuͤrzt. Das civiliſirte Europa vers 
en dieſe Frevelthaten nur mit Abſcheu und Schrek⸗ 
en x.“ 


London, vom 2i. Sept. 

‚Der Courier meldet Folgendes aus Wien: 

„Seit den jüngften Unfällen der Griechen fpricht 
man nicht mebr von ber Zuſaſſung ihrer Bevollmaͤchtig⸗ 
ten bei dem Kongreſſe. Der König von Sardinien 
en ſich für gewiß zu demſelben; aber unter die Fa⸗ 
bein gebört die an ben König von Spanien ergangene 
Einladung.” 


Frankfurt, vom 30. Sept. 

Herr Blondin hat gefiern feinen Circus gefchloffert, 
mit dem Berfprehen, fommendes Jahr mit einer noch 
vollftändigern Gefellfchaft zurüdzufehren. Unter ben 
braven Künftlern, welche diefelbe jest zäblt, wußte ſich 
vor Allen Baffin, der fonft bei dem koͤnigl. Circus 
der Herren Kranconi in Paris angeftellt war, und ſich 
bereits in Baitſchland bei Herrn Blondin einem aus—⸗ 
gezeichneten Ruf erworben hat, die Vorliebe bes Pubs 
Hikums zu gewinnen. Man kann die Sicherheit und 
Gewandtbeit, mit welcher er bie ſchwerſten Touren aus⸗ 
führt, micht genug bewundern; alle feine Bewegungen 
und Stellungen find voll Anftand uud Grazie und ſchei⸗ 
nen ibm nicht die mindefte Anſtrengung zu foften (das 
fiherfte Kriterium ber Vollkommenheit in gyinnaftischen 
Fr auch folgte ihm immer der lebhaftejir 

eifa 





Kropp, Re, 


— — —— 


Bekanntmachung.“ 


Im Einverſtaͤndniß mit ber koͤnigl. preuß. Poſtan⸗ | 


flalt werden mit dem 1. Dftober d. 5. folgende voll 
fommenere Einrichtungen in dem Poftenlauf von bier 
nach Koblenz, Köln, Düffeldorf und Aachen, fo wie 
nach ben füblichen Provinzen des Koͤnigreichs der Nies 
derlande, ſowohl ruüdjichtlih der Korrefpondenzs 


Befoͤrberung als in Beziehung auf die Eilwa⸗ 
gen in Vollzug geſetzt werden. 
Die Aufgabe zur Niederlaͤndiſchen VPoſt, welche bida 
ber Amal wöchentlich bis 12 Uhr Mittags und 3mal 
wöchentlich bis 4 Uhr Nachmittags fiatt fand, wird 
vom 4. Dftober an täglich auf 12 Uhr Mittags 
feſtgeſetzt. 
Zurch Gleichſtellung der Abgangsſtunde von bier 
und durch gemeinfchaftlich mit den Koͤnigl. Preuf. Dos 


ſten angewandte Accellerations; Mittel wirb der weients 


iche Wortheil erlangt, daß bie Nieberländifche Cors 
refponbenz ſowohl auf ber Hins ald Hertour eine bes 
deutend arößere Beſchleunigung erhält. 

Der Abgang des Eilwagens nach Mainz bleibt wie 
bisher auf 1 Ubr Mittags präcis beitimmt, und 
wird durch vermehrte Beichleunigung der Auſchluß auf 
ber ganzen Route bid Aachen einer und Düffeldorf ans 
derer Seits bewirkt werben, fo zwar, baf der mittelff 
des täglich von bier abfahrenden Eilwagens um 1 Uhr 
Mittags abgebende Reifende 

in Mainz gegen 4°/, Abends, 

in Goblenz den folgenden Tag genen 4’/, U. fruͤb, 

in Köln benſelben Tag gegen 3 Uhr Nachmittags, 

in Difeldorf denſelben Tag gegen 8 Uhr Abends 
und in Aachen denfelben Tag nod) gwifchen 11 und 12 
Uhr Nachts eintreffen wird, 

Diefent nach wird die Reife von bier, bis Aachen 
Z36r/, beutfche Meilen in circa 34 Stunden und vorn 
bier bis Duͤſſeldorf 33 dentfche Meilen in circa 33 
Stunden zuruͤckgelegt werden. 

Frankfurt, den 29. September 1822. 

Fuͤrſil. Thurn und Tariſche Ober: Poft» Amtes 
Direktion. 

In Abweſenheit ded Herrn geheimen Raths und 

Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Direltors 
de ’Hape 


CHierbei eine Beilage.) 


——— —— — — — — — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 
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u 2 - — Obligationen PL ee 


— erdrate dei Wapehofter im Brankfunt. 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 
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Dienffag, den 24 Detober 1822. 


der Branffurter Ober: Poft-Aintd- Zeitung. 





£iterarifhe Anzeigen, 


[1780] Dr. Sam. Habnemann und feine Heilmethode betrff. 

Es iſt in politiſchen und nicht politifhen Blättern, fo wie in 
Beinen und größern Geſellſchaften, viel Redens von Habnemann 
und ſeiner Di nöopathie gemacht guorden, arößtentbeils aber, 
ohne dad die Spreder recht eigentlich wukten, was und wen fie 
vertheidigten oder widerleaten. Diefe, mögen jfie ſich nun au 
den Heiltüinftlern felbt oder zu den Dilettanten in der Medicin 
oder zu ben Layen zählen, mache ich auf die eben erfhienenem 


Kritifhe Hefte für Aerzte und Mundärzte, erſtes und 
zweites Beft, von Dr. I. 6. ©. Jörg, 
aufmerffam. 

Im erften Hefte (fünf Bogen ſtark, Preis 50 kr.) handelt 
ber Verfaſſer über die Ktage: Wie ſotlen wir als Xerzte prüfen, 
um das Gute zu erhalten? , 

Die jenige Sucht, befondere ber Dilettanten und Layen, auch 
in der Arzneikunſt zu revolutioniren , umd der Beichtfinn vieler 
Aerzte, vermöge deſſen fie [hen mit dem an ihren Kranken er: 
perimentiren , was fie entweder noch gar nicht oder bei weitem 
nicht hinreichend geprüft haben, und vermöge deffen fie ih forar 
erdreiften, andere Eolegen bayı aufguferberg 7 veranfahte den 
Berfaffer, die Ermahnung des Apoſtel Yautns zu commentiren. 

Der zweite Heft (von zwälf Bozen, Breis 1 fl. 35 Er.) if 
ganz allein einer gründlichen Würdigung ber Pabnemannfchen 
Homöopathie gewidmet, und widerlegt ſeibige ſowohl durch ein 
ruhiges Prüfen als durch mehrere Erperimente, aber nicht an 


kranken fondern an gefunden Perfonen angefteilt. In einer ganz 


kurzen Nahfhrift find einige Bemerkungen über das vor Kur: 


zem bei Reclam in Leirzig erfhienene Archiv für die Homöopa- F 


thiſche Heilkuuſt beigefügt. 

In den von Zeit zu Zeit folgenden Heften wird ber Berfaf: 
fer wichtige, in die Arzneitunft ober Shirurgie einſchlagende Meis 
nungen, Borfchläge ꝛc. auf eine ähnliche Art, wie in den beiden 
— — zu würdigen ſuchen. — 

eipzig im Juli 1822. 
a Carl Enoblod,. 


Dbige Hefte find in der Hermannſchen Buchhandlung in 
Frankfurt am Main zu haben: — 


12229] 





















[2230] 


Für Juſtiz ⸗ und Polizei » Beamte. 
Von ben kürzlich berausgetommenen 


Actenmafige Nachrichten von dem Gauner: und Pas 


gabunden - Gejindel, fo .wie von einzelnen profef- 
honirten Dieben, im den Ländern wiſchen dem 
Rhein und den Elbe, nebft genauer Beichreibung 
Ihrer Perſon; von einem Kurbeflifchen Griminal 
Beamten; gr. 8, 1922, 2 Rihir. 18 gGr. oder 


5.f. — 

welches, wie ein früher von demfelben Verfaſſer, die Werbrei: 
‚tung einer näheren, 
fo unentbehrliche Kenntnif des Gauner: und heimatblofen Diebs⸗ 
Geſindels zum Zweck 
ang auf Herrſchaftliche Koſten unter die fummttichen Kurpe 
ſchen Juſtiz- und PoltizeiBehörden verthelit worden iſt, iſt noch 
eine Beine Anzahl Eremplare übrig, die Unterzeichneter zum 
Debit an bie reip. Herren Quftiz: und Polizei » Beamten übers 
en bat, und durch alle Buchhandlungen bezogen werden 
j en. 


für die Strafrechts und Siderbeitöpflege 
bat, und welches zufolge höherer 


3. 3. Bohne, 
Buchhandier in Gaffel. 





An Freunde und Lehrer der Religion. 


Der chriftliche Glaube 


und 


das hrifflihe Leben. 


Geiftliche Lieder und Gefänge für Kirche, Schule und Hans 


— von 
Johann Friedrich Möller, 
Diakonus an ber evangeliſchen Barfüßer Gemeinde zu Erfurt. 
Preis 1 Rthlr. 6 Gr. ober 2 fl. 15 fr. 


Der Inhalt diefer Sammlung religiöſer Lieber theilt fih im 


1. Die Gott 


folgende Abfhnitte: heit. II. Ghriftus, bie Offene 
barung bes lebendigen Gottes. Ill. Der Beift, der in uns wir⸗ 
ende Sort. IV. Der Menfh, im Verhältniß zu Gott. V. Das 
aottfelige Leben. VE. Die Religion zu befondern Zeiten. VII. 
Die Religion in befondern kagen und Rerbältniffen. 









81] Bei J. 9. Bachem in Göln if erfhienen und in 
allen Vuchhandlungen zu haben, in Frankfurt bei 5. Boſelli: 


Deter Anton Fonk's 


eigene 


VBertheidigungs- Reden 
vor dem . 
Königlihen Affifenhofe in Trier 
in den Gigungen vom 6. 7. und 8. Juli 1822. 
B j Herausgegeben 
mit einem Vorwort von deſſen Vertheibiger 
J. A. Aldenhoven, 
Advocat bei dem Königlichen Rheiniſchen Appellationsgerichtshofe. 


L'innoeence a des accens inimitabler et 
‚ malkeur au juge, qui ne sait pas 
les entendre! Servan. 


IV. und 57 Seiten in-gr. 8. Preis brochirt 27 fr. 


Diefe Neben , ungemein merfiwärbig ſchon an und für ſich, 
erbalten durch die vom Herausgeber mitgetheilte nähere Charak— 
teriftiß derfelben einen noch höhern Werth, ı u 


Um dem Publicum einen Blick auf ben Geift biefer Samm⸗ 


lung werfen zu laffen , neben wir aus dem Eingangsgebiht: 
„Die Religion an die Lefer‘’ die erſten Strophen: 


Id mil dich führen, liebes Kind, 
A wir mait die Durchs Beben achn; 
ol, wenn mir beiiammen find, 


bt 
Deihhenk ich dich mein kungez, Serik, 
Bis du gefühlt mır aanzer Liede, 
Daß uber dır ein Bater if. 


Einen gleihen, edeln, frommen Sinn, ber den Menſchen 
unter deu Kämpfen bes Innern flärkt und im Mandel des Ir: 
bifchen erhebt, und ber ſich fo fchön im biefen wenigen Strophen 
entfaltet, athmet die ganze Sammlung. Vorzüglich beflimmte 
fie der Berfaffer für fromme Uebungen häuslicher Andacht ders 
jenigen Familien, die gern wichtige Jeiten des Jahres und des 
Lebens durch ftille Stunden feiern. Richts befto wenigen bietet 
fie den Öffentlichen Lehrern der Religion in Kirche und Schule 
fruchtbaren Stoff dar zur Belchrung und Erbauung ber Ge: 
meinden und Zöglinge, und entſpricht fo ihrem Zwed, und be 
der Menge ähnliches Schriften gewiß bem Bebürfniß ber Zeit. 

. .. Kenferihe Buchhandlung, 


J 


13] Streit, F. W., harte des Dsmaniihen Reiches in 
a’ Ma und Ben, nad vorzügliden Hülfsmitteln entwors 
fen; nebſt einer eograpbifcheftatiftiihen Ueberfiht. Zwei 

= Blatt. Groß Fio. 1879. 45 tr. 
Diefe mit befondeim Fleiße ausgearbeitete, unb bei ben 
jedigen großen Greigniffen in der ganzen Zürfei bödhft inter: 
effante Gharte iſt fo eben fertig geworden und bei 9.2, Brön- 

ne in Frankfurt am Main zu finden. = 

. 3.6. Dinrihsfche Buchhandlung in Leipzig» 


— —— — — — 


(2053)] Wei P. H. Guilhauman in Frankfurt am Main iſt 
erfchienen : . . 

Haushaltungswörterbud) ober Sammlung von Borfäriften 
und Anweifungen für bas Hausweſen ıC. , nämlich jur Er⸗ 
Erhaltung der Kr te, Gemüße 21. , zur Verfertigung bes 
Eingemadten, jur Zubereitung des Gaffee’d und andere 
Getränke, zur Bereitung des Weine, Aepfelweins, ber 
Hausgetränte 2c., Zur Beforgung bed Kellers, Hübner: 
bofs zc., zur Bertilgung der fhädlihen Infetten, zum Auf: 

‚ „bewahren der Leinwand, Zeuge und anderer Gerätbfchaf 
ten ıe. Erfter Theil. Geheftet 1 fl. 36 fr. — ber zweite 
und Iegte Theil wird in Kurzem erſcheinen. a 

Euler, M., Vorübungen zu Gomptotr: Gefhäften. Zweiter 

ö it, “ ; 


Auch unter dem Titel: 


Unterricht für die zu Kaufleuten befliinmten Zünglinge, ober 


Anleitung zur Belehrung . über mercantilifhe Gegenſtaͤnde. 
Zweite — 88 —— Xuflage. Won Dr 
Th, Kriedfeben. 1322. 2 fl. — 5 
Das ganze Werk, aus drei Theilen beſtehend, koſtet 6 fl. 
tr 


ober die Kunit, aus ben Run: 

zeln der Stixne, aus der Gefichtsbilbung, den Hanbtinien, 

- Geberden, Schüönheitsmäblern tc. zu meiffagen. Herausge⸗ 
geben von Fömacl Bohabbil. Geheftet 18 fr. 


30 tr. 
Das Buch der Zigeunerinnen, 


: 
*[2290) In Xuguft Osmwatbs Buchhandlung in. Heidelberg u. 
Speier ift fo eben erfhienen : 

Kramer (Pfarrer zu KRlingenmärfter bei Pandau), Dat 
Zraubenfieb; cine neue, höchſt einfache, eben fo wohlfeit, 
als nützeiche Erfindung zur Entbehrlichmachung alles Kie 

fer ⸗ und Kelter-Aposrats, und zur Gewinnung origineller 
und voigeiſtiger Meine 26, RI AL. 36 te. 

— Burn ai 

13316] Neue Büher 1822: 

Galderon , Schaufpiele ‚. fünfter Band, aus dem Cpanifchen 
von Gries. Enthaltend: Dame Kobold und der Ritter 
von Zalamra. gr. 8. 2 Thlr. — auf feinem Papicı 
ı Thir. 12 Sr. \ 

Richter, Die, fpreielle Therapie. Neunter und lehter Band. 
Das Regifter und Riteraturangabe, gr. 8. 1Xhlr.8 Gr. 

Aule neun. Wände Foften 25 Ihr. 4 Br, 

Richter, Auszug aus diefem großen Bude, Beforgt durch G 
a. Richter, in vier mäßigen Bänden, Erſter Band, bic 
asıten Krankheiten voilſtändig. gr. 8. 2 Thlr. 19 @r. 
jallif, Guide journalier pour servir ä l'embellisse men! 
et ä la oonservation des dents. 8. 8 Gr. 

Deffen Anteitung zur Erhaltung der Zähne. 8 ®r. 

Zölten, E. H., Ueber das verſchiedene Verhältniß ber antifen 
und modernen Malerei zur Poefie; ein Rachtrag zu Leffing 

. Baofoon. gr. 8. 6 Er. \ 

Bater, I. ©., Anbau der neueſten Kirchen-Geſchichte. 3 vei⸗ 
tes Bändden. ar, 8. 18 Gr. 

Efhenburg, Grundzüge der grichifhen und römiſchen Babel: 
Geſchichte. Vierte Auflage, A Gr. a 

Grichen, Kurzer Abriß der teutſchen Geſchichte, nah Kohl: 

tauſch, für Schulen. 8 Sr. - 

Nicolaiiche Buchhandlung in Berlin u. Stettin. 








[299] Unter dem Vielen, mas über Fonts Prosch und über 
Geſchwornen⸗Gerichte qefagt iſt, möchte ein im Sprecher ober 
Rheinifh Weitphälifhen Anzeiger enthaltener Auffas: Font 
und die Gefhwornen:Gerihte, von dem als ausgezeichneten 
Rechtegelebrten bekannten Westphalus Eremita leicht das be» 
fte feyn. Der fo vielfah behandelte Gegenftand ift bier von 

, vielen neuen Seiten und auf eine ag fharffinnige Art ber 
(cuchtet, während eine bercdte Sprache und lebhafte Darſtellung 
die Behandlung auszeichnet und das Intereſſe der Leſer wach 


kt. . 

Mit Recht glauben wir daher das Publicum auf biefen Auf: 
fag fo mie überhaupt auf den Sprecher oder Rheĩniſch⸗ Weſtphaͤ⸗ 
tifchen Anzeiger, als eine ſich durch allgemein intereffanten und 
gehaltvollen Inhalt auszeichnende Zeitſchrift aufmerkſam machen 
zu müſſen. Der halbe Jabrgang derſelben koſtet bei der Erpe: 
dition 2 Edle. 16 Sr. Berl. Cour., wofür wöcentlih vier Bo: 
gen geliefert werben. Beftellungen werden auf allen Poftämtern 
and in allen Buchhandlungen beforat, 

Schulz; uw. Wundermann. 

Hamm ben 10 September 1322. 


« 


. 140} Kür Gelehrten « Schulen erfchienen für 













tih folgende 

empfeltungswerthe Werke in der Dinrichsfhen uhbanblung 

in ‚Seipzia und find durch die Hermannſche unb andere gute 

Bılhtandlungen in Frantfurt am Main zu beziehen : 

Kiedier, Dr. Fr., Geſchichte des römifhen Staates unb Vol⸗ 
tes, für die obern Glaffen in Gelehrten « Schulen darge: 
ftellt. gr 8. 1821. 1 Thlr. 16 Gr. j 

Platonis Dialogus Je. Prolegomenis vindicarit et anmo- 
tatione instr. Gr. Gnill. Nitzsch. Acced, de compa- 
— graccac linguae modis commentatio. 8 maj. 
18. j 


Fortgeſetzt vom Gonrector K. 6. G. Schmidt. 
Künfter Band, Anfangegründe der höhern Arithmetit und 
Geometrie , ber Algebra und Xrigonometrie. Mit zwei 
Kupfeetafeln. ar. .8, 182. 1 Rthlr. 90 Er. 

Stein, Prof., 6. G. D., Abriß der mathematifhen, a 
fen und befonders politifhen Erdkunde. Für Gym 


ge. 8% 182. 16 Gr. 
Vitae duum virorum Tib, Hemsterhusii et Dav. Ruhn- 
kenii altera ab cod. Ruhnkenio. 





(991) In allen Buchhandlungen ift in neuer Auflage zu 


baben : 

Mildgeimifhes kLiederbuch von adıt Hundert luftigen und 
Ernftbaften Geſangen über alle Dinge in ber Welt umd 
alle Umftände des menfdlihen Lebens, die man befingen 
tan. Gefammelt für Keeunde erlaubter Fröhlichkeit und 
ädhter Tugend, bie ben Kopf nit hängt; von Rud. Bad. 
Beer. 1822. Fünfunddreifig Bogen in 8. Preis 12 Gr. 
ober 54 Er. rhein. 

Die Ausgabe in groß Octav auf meißem Druckpapier iſt 
nicht wieder net gedruckt worden. Es find davon noch Grem⸗ 
plare zu 18 Gr. oder 1 fl. 21 dr. rheiniſch durch alle Bud: 


handlungen zu haben, 
Gotha. Beckerſche Buchhandlung. 





12305) In der Bocſchen Buch- und Kunſthandlung in 
Frankfurt am Main iſt erſchienen: 

Der große Strasburger hinkende Bote. 
Calender für Katholiken und Proteſtanten auf das Jahr 1823. 
Im Dutzend gegen ganz portofreien 4 fl. 44 fr. 














Vermifhte Anzeigen. 


[2193 Byortadbung 
Baumann. zu Großlumbda. 
Das Großherzogliche Hof Gericht zu Gießen hat über bew 
Nachlaß des Rubricaten den Goncurd erkannt und unterzeichnes 
ter Gerichts Stelle zu deſſen Eröffnung und Leitung den Aufs 
trag ertheilt. 
Dem zufolge werben alle Gläubiger deſſelben biermit aufge 
fordert, in dem auf Montag den 28. October dieſes Jahrs früh 
9 Uber beffimmten Liquibationstermine ihre Porberungen in 
Selbitperfon oder durch hinlänglid Bevollmächtigte bei Bermei- 
dung des alebaldiaen Ausſchluſſes von der Mafle obne befonders 
zu erlaffendes Präclufiv-Deeret richtig zu fiellen und ber Güte 
zu pflegen, wibrigenfalls die ſich binfichtlic eines allenfalls zu 
Stande kommenden Bergleihs nicht Erklärenden als ben Abs 
Rimmungen der Mehrzahl beitretend angejehen werben follen. 
Grünberg den 6, September 1822. 
Großherzoglich Br Sand: Gericht daſelbſt. 
raft. 


— — — — — — — 


[2209] Ebietallabung. 
Johann Knauer, von Froehſtockheim, am 2 Auguft 1789 ge⸗ 
boren, welcher feit dem Jahre 1812 unter bem vierten Bataillon 


“ 


und Schulen. Zwölfte vermehrte Auflage mit einet Gharte,. 


] 
der Wläubiger des verſtorbenen Großherzoglichen Schultheißen 


der ſechſten Gompagnie bes vormals Girofiherzöglih Wiärzburair 
fhen Militairs im Muffifhen Feldzuge vermißt wird, oder fein 
etwaiger Erbe bat am Samſtag den 21. December heurinen 
Jahres frühe neun Uhr das aus ber elterlichen Verlaſſenſchafts 
Maffe ihm zugefallene Vermögen zu etwg 1000 bis 1100 fl. 
unter dem Rechtenachtheile zu übernehmen , bafı er im Nusblet: 
bungsfalle für verfhollen erklärt, und fein Vermögen ben nädj: 
ſten Anverwanbten nad ihrem Antrage gegen Gaution ausge⸗ 
» bändigt werben ſoll. 
Froehſtockheim den 18. Septrinber 1822. 

L. 8.) Freiherrlich von —— Pateimönial: 
Sericht im Untermalnkreis des Kö: 

nigreichs Baiern. 
Schulthes, Patrimonialrichter. 

Loeblein, Akt. 





[9251] Ebdbictaolleadbung ; 
Rachbenannte abwefende hleſige Amtsuntergtbene, beren 
Aufenthalt unbekannt und deren Vermögen feither. vormund 
fhafttih verwaltet worden if, werben hiermit geladen, in einer 
Feift von drei Monaten, wenn fie ſich im K ** aufhal⸗ 
ten, falls fie ſich aber im Auslande befinden, in einer 
von fedhs Monaten dahler ſich zu teen , und ihre Vermögen in 
—— oe an Ban ik , baf bir net 
Jaften aufgehoben und binfichtlih des Bermögens nach gefeplis 
* Peg — —A — 
ohann Bott, von Dibbach, geboren im Jahre 1790 in 
kan I ——— u 
Marcus Schneider, von Hammeiburg, geboren 1788, Ber 
mögen 1574 fl. 


Mihael Habn, von Wartmannsroth ‚ geboren 1779, Bermd: J 


gen 487 fl. 13 tr. 

Kilian Anton Voutlie, don Hammelburg, geboren 1796, Wer: 
mögen 1529 fl. 32 Er. 

Johann Fifher, vor Ochfenthal, gegen 58 Jahre alt, Vermö: 
gen 151 fl. 1%/, fr 


Ghriſtoph Gluck, geboren "a von Wartmansroth, Vermögen 
Iofepb lud, geboren 1789 JS 1168 fl. 26%, kr, 
Eliſabetha Omert, von Pfaffenhaufen, geboren 1773, Bermö 
gen 77 fl. 26 Er. 
Sn von Hammelburg , geboren 1786, Bermögen 
1 


Hammelburg den 12. September 182. \ 
Koniglich Baierifhes Land⸗Gericht. 
5. 4. Großmunn, eandrichter. 
Weber, Rechtspract. 


— — — — — — — 


169] Gegen Johaun Möller, Bauet zu Mittelkalbach, 
liegt eine Unzahlbarkeit vor. 

Eſ ift daher Termin zum Verſuch der Güte auf Donnerftag 
den 31. Dctober laufenden Jabres anberaumt, in welchem Xer: 
iniae alle diejenigen, welche Anfprüde auf bie Johann Mölleri: 
fdie Maffe aus irgend einem Grunde zu maden vermeinen, um 
fo gewiffer dahier zu erfheinen und ihre Korberungen unter 
Produchen der Original-Urkunden zu liquidiren und fid auf 
die allenfalfigen Vergleichs :Vorihläge zu erklären haben, als 
die Nichterfheinenden in die Mehrheit der Erſcheinenden beitre: 
tend geachtet werben. 

Reuhof den 3. September 1822. : 3 
Kurf. Heſſ da 34; Fuldaiſches Juſtiz⸗ Amt. 


=. Fauttid. 





12267] Diejenigen , welhe an den Nachlaß der verftorbenen 
Forftmeitter Schneiderifhen Frau MWittwe zu Grofgerau An— 
fpräche machen, baben fold;« innerhalb vier Wochen von heute 
an geredhnet, und längitens bie zum 21. bes künftigen Monats 
bei dem Unterzeichneten anzuzeigen und demnädjft * zu 
ſtellen, oder ſich des Ausſch von ber Maſſe und deren Aus: 
tieferung an die Erben zu gemärtigen,, ohne daß vorher ein 
Präcufiv: Decret noch erlaffen wird. 

Darmftadt den 10, September 1822. 
In Auftrag Großherzoglichen Hof-Gerihte. 
Pfaff, Hof⸗Gerichts-Secretait 





[2235] Ron dem Königlich Baieriſchen Kreis: und Stadi⸗ 
Berichte Ansbach werden folgende zum Stadt » Apotheker Frott: 
fhen Nachte$ dabier gehörigen Gegenſtände auf Antrag ber 
Erbinterefenten’ im Wege einer freiwilligen Subhaſtation hier- 
mit ausgeboten: 

32) Das für MOFL. gefhäste, von Steinen erbaute und mit 
Biegeln gededte, zweiltädige Wohnhaus babier, Nr, 235, 
mit einem Geitenbau, unter welhem ein Gewolb und 
ein Keller ſſch befinden, dann mit einem Waſchhaus, 
Helslage, laufendem Brunnen und Pumpbrunnen, ferner 
mit der fehr gut eingerichteten Apotheke, deren Vorräthe 
und Gerathſchaften auf 6119 fl. arfhägt find. 

Die Apotheker » Gerechtigfeit wird von dem biefigen Stadt: 
Magiftrat dem Käufer überlaffen, wenn derſelbe hierzu qualifi- 


n 
{ft J und der Befanntmad) 


zirt iſt, und fie iſt um fo mehr von bedeutendem Werth, ald 
aufferden nur noch eine te in { 
entre 
€ e « d i 
aban offieineller Kräuter — * * a: ln worin 
Sid zwei Gartenhäufer nnd ein Pumpbrunnen befinden j 
jufammen für 925 fl. geſe 
Die nähere 8 dung und 
Immobilien kann in biesfeitiger 
—— — Freitag der ſende 
um 
Jahres Vormittags 10 bis ir ec ne Dee n 
gen vor dem Königlihen Kreis: und Stadt-Gerid) 
Raufabfätuß in 





d 
— nen a ee 
Ansbah ben 5. September 182. . 
Bufh, Diretör, 
Licberid, 
[3260] ufförberung 


Xuf r » 
bes Königlichen Patents 2 2. 
von bemfelben Tage, 


Dannoperfhen au porteur lautenden 
Bins:Goupons, bie darauf zu, vergütenden 


* Anweifungen ber unterzeichneten Biquidations:Gommiffion _ 


nämtid : 
— der vier drößern see Lands 
ſchaften, er ri am 31. Auguft 1805 sub A. und 


des dazu en 15. Bind-Coupons, gr am 15. 
Mär; 1811 fällig-gewefen in ſofern die 
— wer« 
n n n Be Berbriefun 
umg etauſcht —— PR EERER 
2) Der Obligationen ber 4 


efi nnoverfdhen Laud⸗ 

{haften sub Lit. R, vom 1; Sennek 1009 und beren 8. 

am 1. Januar 1808 FOTig genejenen ins«Goupons, wenn 
ſolche nicht wie vorbemerkt umgetauſcht * find, 

3) Der Obligationen ber gefammten Hannpuerihen Yanb- 

fhaften sub Lit. C. vom 4, Juli 1809 und beren L 
am 1. Januar 1808 fällig gewefenen ——— 
ſoſern die Obligationen ver dem 1; November 13 has 
—— eingeloßt * ſollen * nicht wie ad 1. ange: 
chen etau n Io 

ve — * —— nedurgichen Laudſcha 
März 1807 und deren am 14, März; 1811 gewe: 

ſenen Zins⸗ Goupons. 

5) Der Sbügatienen berfelben dandſchaft vom 14. März 
—* * wem am 15. Ianusr 1808 fällig gewefenen 

ine one. : 

6) Der Dskgatienen derfelben Landfhaft vom 20. Juli 
20 Zeh dereh am 24. December 1807 fällig gewefenen 

n8:Goupons. 

7) Der Obligationen ber Bremen: und Verdeuſchen Lanb- 
fchaft tefp. vom 1. Jult 1803 und 1. Juli 1807 nebfl 
deren am 1. Januar 1808 fällig gewefenen Find: 

8) Bon den DObligafionen berfeiben Landfhaft d. d. 20, 
zu 2 des am. 29. December 1807 fällig geweſenen 

ins:Goupons. ae 
Da nun mehrere der vorbemerkten Obligationen und Zins⸗ 


Goupons bei der unterzeichneten Behörde bis jet wicht produtirt 
nbaber - 


Er 


worden find, und es erforderlich iſt, bie 
dıt-Zinfen zu Ende zu bringen; fo werden bie J 
gedachten Obligationen und Zins Coupons bierburch unter aude 
driiklicher Genehmigung des Königlichen Gabinets-Minifteriums 
zu deren Production binnen breiMunaten a dato mit dem Ber 
merken aufgefordert , daß bie unterzeichnete Behörde nad Ab» 
fauf biefer Sir auf dann etwa einkommende desfallfige Anträge 
Nüdiht zu nehmen, außer Stande ſeyn wird. . 

Die refp. Sorigkeiten und andere Öffentliche Behörden, bei 
denen dergleichen Dapiere etwa beponirt find, werben zugleidy 
erfuht, deren Herbeifhaffung möglihft zu erleichtern, 

Hannover den 11. September 180. 
Königlich Grosbrittannifdh » Dannoserfhe Liduidatione: 
Gommiffion. 
®. 6, Lidtenberg. 3.9. Rofe 





mn) Johann Herold, von Hofbleber, bat fi bereits vor 
%5 Jahren in das Ausland begeben , ohne zeither von feinem 
Leben oder Aufenthalte Nachricht ertheilt zu haben. Da min 
beffen nädhfte Anverwandten um Grtrabition deffen feither unter 
Guratel geftandenen, in 210 fl. 22 kr. 2 hell. beſtehenden Wer: 
mögens angeftanden haben, fo werben derſelbe ober deffen allens 
falifige Leibes: oder Teftaments: Erben anmit aufgefordert , binz 
nen fehs Monaten a dato um fo gewiſſer nlidh ober durch 
binlänglich Benotlmädhtigte fi zur Empfangnahme zu legitimiven, 
als anfont das gedachte Vermögen an bie bereits ſich gemeldeten 
Erben ohne Weiters verabfolgt werden foll, 

Kulda ben 13. September 190. 
Kurfürfttihes Land » Bericht, 
wit, Simien, 


* 


groß, im ber hieſi⸗ 
feier 


von AN, - 


(-ooole 
\J 8 


2197] Der bier unten beſchriebene Kutſcherkuecht Triedrich 

itt, von Nr im een * —* die: 

8 Jahres mit, dem bier unten gleichfa eſchrlebenen Wagen 

8 ferden 22 ‚Frankfurt gefahren, ohne bisher zu fei: 
nem -Dien dahier züdgekehrt zu-fepn. 

Man mat diefes daher allen Obrigkeitlihen Behörden mit 
dem » bekannt, auf den befragliden 
zu laffen und denfelben auf Betreten nebit Wagen und pferben 
gegen Rüderftattung der Koften ander auszuliefern. 

j Perfon:sBefhreibung 

Schmitt, von Schmie im Königreih Würtemberg, 
utichertnecht, 33 Jahr alt und von Kleiner Statur, hat braune 
ya blaue Augen, große Nafe, großen Mund, aufgeworfenes 
nn, langlichtes Gefiht —————— Gefichtsfarbe. Seine 
Kteidung beftehet in einem rothen Gillet, fhwarzem mandyefter: 
nen Wamms und langen voſen vom nämlichen, Zeug und Farbe, 
n Kappen » Ötiefeln und wachstuchenem Hut mit einem 
Die Ghaftenfäfen iR 

e find vo varzer Farbe, der Chaiſenkaſten 
2 Geſtell rothe Die Kiffen find von rothem "PLÄfh; 
—— iſt mit blau und roth ftem Baummollehzeuge 


8 ‚ die Wände find von rothem Plüjh und die Ghaiſen⸗ 
n von votbem Perkal. A 
Mannheim den 7. — 132. 
Ba un Großherzogliches Stadt⸗ Amt. 
Do u re H v. 3 
a 


. 19359] "Sämmtlihe Gläubiger de Johann Peter Bender zu 
Alsborf. wenden bievmit porgeladen, zum Berfuch eine? Nadtas- 
Vertrages, in deffen Entitehung aber zur Liquidation ibrer Bor: 

gen Mittwoch den 23. Drtober dieſes Jahres Morgens 9 
bei Aue bed Ausichtuffes Bahier zu erfcheinen. 

. Beensburg den 1%. September Be n 

an nn, Königlich VERSPTE TRURR, 
Kern. , 


— 


[2258] Bon unterzeichnetem Land = Gerichte werde 
. aftian «Daufer , \ 
‚Gatbarina Dorf, 
Michael Spiegel von Dettelbach 
6 Rus von Hörblach, 
Jakob Maurer von Mainftocheim , 
ober deren etwaige Erben andurch vorgeladen, binnen drei Mo— 
naten. zur Empfangnahme ihres biöher vormundſchaftlich ver: 
walteten Bermögens bahier zu erfcheinen , oder zu gemärtigen , 
daß daſſelbe den ſich legitimirenden nähften Anverwandten gegen 
und gi ohne. Gaution verabfolgt werde. 
ettelbach, im Untermainkreife, den 6. Scptember 1822. 
er nn Königlich Baierifhes Land Bericht. 


re el Nickels, Landrichter. 
j Sheurer. 


[957] . Deffentlihe Aufforderung. 
Bianfärbergefelle Friedrich Schnabelins aus Dillenburg , für 
welchen bei der diesjährigen Gonfeription. Rr. 3. gezogen wor. 
den, wird hiermit aufgefordert, fih unverweilt in feiner Heimath 
einzufinden, um ber ihm obliegenden Militair-⸗Verbindlichkeit 
Genäge zu leiſten, im Behinderungefalle aber mähere Nachricht 
von feinem dermaligen Aufenthaltsorte an feinen unterzeichneten 
Vormund gelangen zu laſſen. . 
Dillenburg den 16. Scptember 1822. 
. 5 Flindt, — 
Herzoglich Naffauifher Hof⸗Gerichts Canzeliſt. 


— — — — — — — — — — — 
[9256] Der unbekannt wo abweſende Sobann Peter Nidel 
vom Heigerfeelbah, oder defien unbekannte Leibes- oder Teſta⸗ 
ments:Erben , baben fih zum Empfang feines unter Guratel 
- ftehenden Vermögens fo gewiß binnen drei Monaten adato da: 
bier zu melden, als foniten daſſelbe feinen Geſchwiſtern einftwei: 
len gegen Gaution nutznießlich übergeben wird, 
Dillenburg den 14. September 1522. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Gieſſe. 
— — —— —— — — — — 
[2250] Wer an nachbenannte nad) Braſilien auswandernde 
Einwohner 
eter Göckus aus Walldorf, 
eter Coutandin, jüng., allda und 
Georg Conrad Berbert zu Erzhauſen, 
Forderungen zu machen machen bat, wird aufaeforbert , ſolche 
innerhalb brei Monaten fo gewiß bei biefigem Land-Beridit ans 
zuzeigen und richtig au ftellen, als ihm fonft von Hier aus Feine 
Rechtshülfe mehr aeleiftet werden kann, 
Zangen ben 11. September 1822. 
Großherzoglich Heſſiſches Land: Gericht daſelbſt. 
Schutz. 





[2236] Bortabdbung. 
Ale diejenigen, weldhe an ben jehr geringen Nachlaſi des 
verftorbenen Schusiuden Gabriel Salomon von bier, aus irgend 


einem Grunde Anjprühe zu haben vermeinen, werden hierdurch 


Burſchen Die 


äufgeforbert, ſolche Montag den 14. Detober biefes Jahres Vor⸗ 
mittags © Uhr vor unterzeicneter Stelle, bei Bermeidung des 
Ausfhluffes, anzuzeigen und gehörig zu begründen. ” 
E diene hierbei zur Nachricht , daß der Rachlaß ohngefäbr 
100 fl. ; die bis jegt fhon bekannten Schulden aber ohngefãhr 
41800 jl. betragen, 
n Langenfelbotb den 10. September 1822. " , 3 “ 
, Kurheſſiſches Fürſtlich ke Amt Langenfelbold, 
oh 


* 


- 9945] Der ‚unterm 10. Auguft vorigen Jahres aufgefor: 
berte Janak Rebel von Rohrbach wird für verfhollen erklärt, 
und fein Vermögen am bie gefeglihen Anverwandten in für: 
forglihen Befis ausarfolgt. 
°  &ppingen den 27. Nuquft 1822. ’ 

- - Großberzogtich Badiſches Bezirks: Amt. 

Wildens. 
sdr, Schmibt. 


— —— —— — — — — — 
us) unter Beziehung auf die Bekanntmachung "vom 1m. 
Mai bisfes Jahres, werden die abmwejenden Gebrüder Andreas 


ir Balentin Schaum von Michelsrombach, oder deren SInteitats 


ben hiermit aufacfoidert , fih im zweien und dritten perem⸗ 


Detember diefes Jahres Früh 9 Uhr 


torifhen Termine den 23. . n 
entweder in einener Perfom oder durd gehörig Bevollmäditigte 
ſſer zu melden , 


bei unterzeichneter Gerichts < Stelle um fo gewi 


Lie im Gegenfalle den erſhienenen und leaitimirten Erbanwer⸗ 


bern das Vermöaen der Abweſenden ertradirt werben fol, 
Burghaun den 2. September 1872. a 
En Ft Kurfürfttiches Juſtiz Amt.» 
| Edharbt, ' * Y 


a: Bus h si" 


— u, Gbietal-Gitation 
a bir vormalige Land - Gerichts » Scribent von Markt: 


Biebart Adam Meich or Gerlah , von Dornheim Araetig, auf 
die erfte gegen ihm megen Unterfhlagung unterm 1 lau: 





wir Zahres erlaffene Öffentliche Fadung , tnmer der ge: 
festen dreimonatlichen Friſt ſich nicht dabier geteilt fo wird - 
ec nunmehr zum zweiten Male unter abermaliger immung 


einer dreimonatlichen Frift mit der Webeutung vorgelaben, daß 
nad abermaligem vergeblihen Verlaufe dieſts Termins 
ihn als einen Ungehorfamen den Geſetzen gemäß werde verfah: 
ten werben. 

Neuftadt, an der Aiſch, ben 12. September 18. 

Königlich Waierifhes Land: und Difirits:Griminals 
Unterfuhungs: Gericht. 
***#* (unlef. Name.) 





[2286] Der feit langer Zeit unbekannt wo abwefende Chri⸗ 
ſtoph Stephan , von Delkenheim „ deffen etwaige Leibes⸗ oder 
Ecftaments-Erben, ober wer fonft einen rehtlihen Anſpruch an 
defien unter Curatel fchenden- Vermögen zu machen ged kt, 

erden andurd aufgefordert, binnen drei Monaten bei hieſigem 

mte ihre Anfprähe anzugeben und zu rechtfertigen, widrigen⸗ 
falls fie nicht berücfihhtige werden können, und das Vermögen 
den nächften Anverwandten nad Maasgabe der beitepengen Ber: 
ordnung. überlaifen werben wird, 
" Hochheim.den 20, September 1822. 
Herzogiich Naſſauiſches Amt, 
Lauk. \ 





[07] Nachdem die aus den hiefigen Amtsgefängniffen ents 
wichenen ,„ mitteilt Stredbriefs vom 10. vorigen Monats ver: 
folgten Verbrecher: 

Johann Peter Klüber aus Eichenrieb, 

Kobann Loren aus Töpfenviefel, und 

Johann Faulſtich, angeblih aus Oberfinn, 
ſämmtlich wieder eingebracht worden find, fo wird ſolches hier: 
durh.öffentlich bekannt gemacht. 

Zulda den 20, September 18N. - 
In Auftcag des GriminalsGenats des Obergerichts 
der Provi ulba. 
Horn, Obergerichts-Aſſeſſor. 





(2263) Wider Andreas Hertlings Nachlaß zu Kettenbach ift 
Goneurs erkannt und Termin zur Sdyulden » Liquidation auf 
Dienftag den 22, October Morgens 9 Uhr anberaumt. Wer baran 
etwas zu fordern , har dann bei Vermeidung des ohne weiters 
verwirkten Ausichluffes von der Maffe bier zu erſcheinen. 

Wehen den 14. September 1322. 
Herzoglid) Naſſauiſches Amt, 
Engert. 








[2210] Zobann Mott, geboren am 21. December 1752. zu 
Motten, welder ſchon 52 Zabre abweiend if, oder feine etwai; 
gen Reibeserben werden biermit vorgeladen, binnen brei Monaten 
dahier das in 132 fl. 39 Er, beitebende Vermögen in Empfang 


zu nehmen , widrigenfalls diefes ohne Sicherheit den bereits les | 


gitimirten nähften Anverwandten verabfolgt wird. 
Brüdenau den 10. September 18. 
Königlich Baierifhes Land Gericht. 
Gomitti, Landrath. 
Kapp, At. 
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N". 275. 


Zrieft, vom 10. September. 


Der Kapitän eines Schiffes unter joniſcher Flagge, 
dad eben einlief, und Kattagolo (eine Stunde von 
Patraſſo auf Morea) am 28. Aug. verlaffen hat, gibt 
um Yazaretb folgende — zu Proroföll: „Die 
Zürfen,, deren Anzahl auf mebr als 20,000 Mann ges 
ſchaͤtzt wurde, find unter Anführung ben drei Paſcha's, 
worunter Dram Ali und Mehmet Ali, in Morca von 
berihiedeien Seiten eingedrungen, dllein größtentheil 
vcrnichtet. Dram Ali. ıt gefangen, und ehmet Ali 
erödtet. Bei den verfchiebenen Gefechten bis zu Ende 
Auguft’e, wo die Griedyen wieder bei Korinth ſtanden, 
haben biefe nur einen verhaͤltnißmaͤßig fleinen Verluſt 
erlitten; doch ift für fie zu bedauern, daß im einem ber 
legten Sefechte ein Erzbiſchof (wahrſcheinlich Germa⸗ 
nos, Primas von Morea) geblieben iſt. Die türfifche 
Flotte liegt untbätig im Meerbufen von Patraſſo als 
lein die Pet wuͤthei ſchrecklich am Bord ihrer Schiffe, 
fo daß taͤglich 50 bis 60 Leichname über Bord gewor⸗ 
ſen werden. Im Angeſicht derſelben treuzt die griechi⸗ 
ſche Flotte, und bereitet ſich zu einem, 2 durch 
Brander zu verſuchenden Angriffe.” Soweit bie Aus⸗ 
fage des Kapitän, die man für dad Nruefle aus Mo 
fen balten Kann. — Andere Nadprichten über Corfu 
erzätien, daß die Ipfarioten mil Weib umd Kind Ip⸗ 
fara verlaffen, und au der füdlichen Küfte von Morea 
elaudet bitten. Sie feinen dieſen Entfhluß aus 
Furcht vor ber türfıfchen Flotte erarıffen zu haben, da 
ihre Inſel zu wenig Vertheidigungomittel gegen einen 
ernſthaften Angrıff darbietet. 


Muͤnchen, vom 27. September. 
Se, koͤnigl. Hoheit der Kronprinz trafen vorgeſtern 
Mittag um 12 Übr in biefiger Reſidenz ein und festen 
geſtern Ihre Reife nach Tegerniee fort. 


Karlsruhe, vom 29. September. 


Se. Maj. der König von Preußen find auf ber 
Reife nad Verona am 27. d. Nachmittags gegen A Uhr 
dabier eingetroffen, Zur hoben Freude Or. tönigl. Hob. 
des Großberzogs gerubsten Se. Majefitt, den geſtrigen 
Tag in unfern Mauern zu verweilen. Im voraus 
batte der König Sich alle Feierlichteiten verbeten, ſo⸗ 
mit war und feine Gelegenbeis vergoͤnnt, um laut die 
—— Gefuͤhle auszudrucken, wozu dieſer erhabene 

eiuch, welchen fo vielfache Erinnerungen unferm ges 
Hebten Zürjten vorzüglich theuer machen mußten, eine 


Mittwoch, den 2, Oftober. | 


1822, 


allgemeine willfommene Veranlafjung geworben iſt. — 
Se. Mai. übernacdhteten am 26. in Weinheim, mwobin 
©e. tönigl. Hob. den Generallientenant v. Stödborn, 
ehemaligen Gefanbten am koͤnigl. preußifchen Hofe, ab» 
efendet hatten, um Allerhöchftdiefelben zu bewillfommen, 
n Bruchſal verweilten Se: Maj: bei der verwittwe⸗ 
ten Frau Martgräfin, und nahmen daſelbſt bei Ihrer 
königl. Hobeit das Frübitüc ein Dem ausbrüdlichen 
Wunſche os Königs zuſolge war. das Abkeinanartier 
dabier im Gajihans zur Poft bereitet worden. Unmite 
telbar nach dem Eintreffen ftattete ber Großherzog Gr; 
Majeftät einen Beſuch ab, den Aller dieſelben b 
darauf erwiederten. Der König nte jodann im 
Begleitung Sr. tönigl. Hob. der Vorftellung im Thea⸗ 
ter bei, mo ein lautes Lebehoch ben erbabenen Freund 
unferes gnädigiten Füriten empfing. Abende fpielte 
das vortrefflihe Muſilchor der großbergogl. Leibgrena⸗ 
diergarde vor den Fenftern der Wohnung ded Königs 
mehrere ausgeſuchte Muſikſtuͤcke. Geitern Bormittags 
nahmen Se. Maj. die hiefigen Truppen in Yingenfhein, 
wozu noch die Garnifonen von Bruchſal und Raſtatt 
ejogen waren, weldje vereint mebrere von Gr. fönigl. 
Bon ſelbſt an —— vollzogen. Ein lautes 
urrah begrüßte den koͤniglichen Krieger, unter deſſen 
ahnen unſere Kürften ——— Lorbeern ſich er⸗ 
warben. Das er begün —— die Evolutionen, de⸗ 
nen ſichtbar der Beifall des Koͤnigs zu Theil geworden, 
der ſich ſpaͤter noch, dem Vernehmen nad, »in den 
——— und für das großberzogl. Armeekorps 
ft ehrenvollen Ausdruͤcken geäußert bat. Ge. ton. 
Hob. der Großberzog haben ebenfalls Ihre vorzuͤgliche 
Aufriedenbeit den verſammelten Korps laut berhktint, 
Mirage war große Tafel im Schloffe, welder die 
aroßberzog!. Prinzen, Se & H. der Prinz Guſtav, 
%%, DD. die beiden Herzoge von Braunſchweig, der 
Erbpring von Hobenzollerns Hechingen, bie, um ihre 
Verehrung Sr. Majeität barzubringen, ſich babier eins 
efunden hatten, anwohnten, und wozu die Gefanbdten; 
bie Minifter, bie Generalitaͤt, bie Oberſten der ver⸗ 
ſchiedenen Regimenter und der Hofitant geladen waren. 
Nach der Tafel beſuchten Ge. Mai; die bier anweſen⸗ 
den Mitglieder ber neoßberzogl- Familie, fpäterbin bes 
faben Allerhöchkbiefelben in egleitung unferes® Groß 
ber;ogd die Stadt und berem Umgebungen, und bes 
gluͤckten Abends das Theater nochmals mit Ihrer Ges 
gemwart, wo bei erfeuchtetem Haus aufs meue ein 
raufchendes Lebehoch den allgemeinen Jubel und unfere 
berzlihen Geſinnungen verfündete: — Heute fruͤh um 


7 Uber febte ber König die Neife mach Verona fort, 
Das heutige Nachtquarzier ift Offenburg. Allerhoͤchſt ⸗ 
diefelben reiſen unter dem Namen eines Grafca von 
Ruppin und werben den Weg durch die Schweiz neh⸗ 
men — Ge, Maj. ließen wielfache Beweife von Huld 
uud ggf enge wg — —* m Ze 
an bi rhabenen unvergän erbalten wers 
ir — Pa bie Seen en er 
jeftät,, bie en Wilbelm und Karl von Preuis 
fen slide un welche ebenfalls einen Tag 
verweilen, und bierauf Ihrem erlauchten Bater nad) 
Verona folgen werben. 
— &e, koͤnigl. Hoh. der Grofber erubeten bei 
r 8 9 — - 
€ 


nv. Thuͤm 
dens, dem Generalſtabs⸗ und Leibarzt D. Wiebel, dem 
Rittmeifter de Lattre, Adjutanten des Generals v. Witz⸗ 
leben und dem geb. Kämmterier Thyme. 


Bremen, vom 24. September. 

Die Bremer Zeitung fiefert und einen Aufſatz, 
ber ihr, mie fie verfichert, von London aus jugefoms 
men if, und aus dem wir, ihrem Beifpiele nad), 
die Hauptitellen aufnehmen : } 

Man. bat Europa angefüllt mit Urtheilen über Eng» 
land in Haar —* * griedhifchen Angelegenheiten. 

Der te Theil biefer Urtheile iſt das Nachge⸗ 

raͤchſel en, bie oft aus reiner Gntmätige 
eit, oft ans bloßer Schreibſucht, zuweilen um ihrer 
Leidenfchaft Raum zu geben, manchmal um ihr Licht 
feuchten zu. laffen, allerhand in bie Weit geſchickt has 
bon. Gin frommer * genug zu ehrender Mitleids⸗ 
nn erweckte mandes emüth zu dem Wunfche, bie 
eiden der Glaubendbrüber zu ftillen. Brittannien, 
meinsen fie, fönne dem Heiden bald bad Garaus mas 


n, und d ed Brittamnien nicht. — Wo froms 
* Wiünf . lee liegen, —58 Tadel ver⸗ 
Jeihlich. Wer wollte ſelbſt 


unrichtige Urtheil ta⸗ 
I oder gar verdammen, das, von höherer Geiſtes⸗ 
kraft ausgebend, ſich mit ſolchen Gefuͤhlen paart? 

Aber es wird endlich Zeit, daß die freie Beherr⸗ 
ſcherin der Meere bie Urtheile zu berichtigen fucht, die 
nun ſchon Jahre bindurd gegen ihre feiten Felſen ſchla⸗ 

en, und fie hält es keinesweges unter ihrer Würde, 
‘jeden unbeitochenen Geiſt zur Discuſſion über Mates 
rien ker ag welche die ganze Menfchheit angeben. 
Sie ein beutſches Blatt zur Rechtfertigung ihrer 
Grundfäge, weil deutſche Ruhe und deutſche Vernunft 
am erjten geeignet find, ein vorurtheilsfreies Urtheil 
zu gründen, weil der Deutſche es mit dem Engländer 
gemein bat, daß er ſchon beſtimmt angenommene Prins 
eipien gegen andere Principien vertauscht, wenn Ver⸗ 
* und richtige Anſicht bie Schaale ber letzteren 


en macht. 

Wer England mit unbefangenen, Harfehenden Augen 
betrachten will, muß zwei Gefichtäpunfte auffaſſen. Fr 
muß das eigene Privatintereffe des Landes ind Auge 

en, und dann die Verbältniffe berechnen, im benen 
ed zu der übrigen Welt ſteht. Möge ed mir erlaubt 
feyn, beide Gegenftände befonders zu berühren. Europa 
und bie Welt Jahrhunderte Brittanniend Verfafs 
fung, feine ——— ſeine Groͤße, ſeinen Edelmuth 
dert. Es hat laum einen smann, einen 
Statiftiter gegeben, ber nicht die glücliche Inſel pries, 
Der Brifte war ftolg auf dieſe Auszeichnung, von ber 
er ſich felbit einen heit bed Verdienited beimeſſen durfte, 
ab Ototipier Die Urfahe won Guglanıe Biühenber 
er bie von er 

Wohlfahrt der Welt A anfjuftellen im Stande 
waren. Und was war und was ift noch dieſe Urſache 
der dauernden Wohlfahrt? Nichte weiter als das ſteis 


rihtig berechnete, nie einen Augenbfid and ben Au⸗ 
gen verlorne Interefje der Natiom. 


Aber wenn man von England fpricht, fo Fandelt es 

ſich nicht allein um die beträchtliche Zahl feiner europkis 
ſchen geliebten Kinder. Gein —— Koͤnig und deſſen 
weiſes Parlament haben die Woplfahrt von mehr als 
vierzig Millionen Untertbanen in entfernten Hemiſphaͤ⸗ 
renzu besechnen. Sie muͤſſen die Glüdfeligfeit der letztern 
mit ber der erftern in Verbindung erhalten, und 
darum darf Albions Denierung. die gerechten An⸗ 
foräche aufftellen,, das ihre Maafregein nicht blos 
aus dem. engern Grenzen moralifher und phyſtſcher 
Ueberfiht, wie bie andern Staaten gefegt find, bes 
tradhtet werden. Der auf feinen Plag und feine Um⸗ 
gegend beichränfte Landfrämer würde vermefien genannt 
werben, wenn er bie Speculationen und Berechnun⸗ 
en eines welthandelnden Kaufmanns nach feinem Maaß⸗ 
ab mejfen wollte, der feine Flaggen auf allen Meeren 
weben läßt. Der iu einem engen Zirkel, mit Erdbuͤ⸗ 
geln bezeichneten Grertzen, glüdlich dentende Statiftifer 
würde den erjien Beweis eined unrichtigen Urtbeils 
ablegen, wenn er jene Diget mit dem db alıms 
braufenden Dcean in eine Gatbegorie ftellen wolſte. 

Das große brittiſche Reich kann nur biüben, wenn 
eö feit in der Verfolgung feines lange befolgten Plans 
bleiht, und die erſte Dicht jeder Megierung iſt, der 
Moblfahrt feined Reiche alled zu opfern, wenn nur 
ihre eigene Ebre und ihre Verpflichtung gegen andere 
Nationen unverletst bleibt. 

Geben wir nun aber um einige Jabre in bie Bers 
gangenbeit zuruͤck. In welchen Verbältniffen ſtand Eng« 
land zu der ganzen türkiſchen Nation, bevor es bem 
abentheuerlihen Sinn eines unbedachtſamen Fürften 
Ppfilanti einfiel, ein Panier in die Höhe zu beben, 
das feine ſchwachen Arme nicht einmal zu tragen vers 
mochten, und ber burd feine geringe Energie mb 
durch feine unweiſen Maßregeln ibn ben Beweis lies 
ferte, daß er zu großen Unternehmungen auch nicht bie 
geringiten Talente befaß? — England fand mit der 
Türkei, ber ihre politifbe Eriſtenz als europaͤi⸗ 
fhe Macht bis babin niemals ftreitig gemacht worden 
war, nicht mur in freundichaftlichen und Haudelsver⸗ 
bindungen, fondern es batte fogar langjährige Vers 
bindlichkeiten gegen die Pforte zu erfüllen! — Gollte 
England diefe nun auf einmal abbreden und feinen Uns 
tertbanen alle aus jenen Verhaͤltniſſen entforingenbe 
Vortheile entzieben, weil in der Moldau nnd Wallas 
hei der Anfang der Infurreftion mit ber Ermordung 
einer Anzabl friedlich lebender Türfen gemacht worden 
Wäre den brittiihen Miniftern nicht der böchite Leicht» 
finn nnd obendrein jeder Trenbruh mit Recht vorius 
werfen geweien, wenn fie darum, weil Fürft Yſtlanti 
und jeine Anbänger Ehriften (aber darum nicht wenis 
ger Infurgenten) waren, ber Lage der Dinge im Oſten 
eine der bisherigen Verfabrungsart gerade entgegenges 
festes Syitem hätten anfügen wollen? Es ift faſt ums 
glaublih, daß diefe Säte nicht von ber ganzen Welt 
als richtig anerkannt werden follten. 

5 f.) 


Straßburg, vom 28. September. 


Mau glaubt, ber Herr Graf von Ruppin mwerbe 
morgen biefe Stabt mit Seinem Beſuch beehren. 

& furz bed Herrn Grafen Aufenthalt bier ſeyn 
wird, fo glaubt man doch, bderfelbe werbe Abende 
einer Vorftellung in unferm neuen Schauſpielhaus 
beimohnen; man wirb den Barbier von Gevilla, von 
Rofini, aufführen. 


Paris, vom 27. September. 


Man liest in einem hiefigen Blatte: 

„Aus Bayonne wird gemeldet, daß bafelbit Ba 
feble der oberften Junta Ri Urgel Se Phones find, 
welche D, Alvarez Toledo uͤberbrächt hat. Die Junta, 
von ber eben nicht ſehr zwedmaͤßigen Weife unterrich⸗ 
tet, mit welcher der dirigirende Ausfhuß zu 
Baponne fine Operationen leitet, bat biefelbe ſehr 


’ 


firenge unterſucht. Man erwähnt in dieſer Hinſicht 
einer Unterredung bed Generals ber Kapıtziner „ Hr. 
Solchada mit den Vorftehern dieſes Ausichufjes; er 
bemerkte ihnen, wie unanftändig ed fey, daß Leute, die 
zur Wiederberftellung der Meligion und bes Könige 
mitwirken wollten, in Bayonne einen Aufwand mach⸗ 
ten, der unter ben gegenwärtigen Umſtaͤnden ganz am 
unrechten ze fey, und daß diejenigen, welche die 
Maͤhftligkeiten des Krieges micht zu ertragen hätten, 
wenigſtens das Veifpiel der größten Mäßigkeit geben 
follten, um die Huͤlfsquellen des Heeres wicht zu vers 
zingern, 


Madrid, vom 18. September. 


(Kortfepung.) 

Die Dbriften und mehrere Oberoffiziere der Infan⸗ 
terieregimenter, Balengay, Ordres militaires, 
Saön, Bittoria, Baplen u. Gironne find burd 
andere erſetzt und unter die Befehle verſchiedener Ges 
nerals Kommandanten der Militär » Divifionen geftellt 
worden, Man bat an ihre Stelle Offiziere aus den 
nämlichen Corps geſetzt. 

— Der König bat durch eine Orbontan; vont 2. 
d. auf das Geſuch der Munizipalität von Madrid bes 
ſchloſſen, daß die militärischen Ehrenbejeugungen, bie 
man dem am 7. Juli Gefallenen erzeigen würbe, bei 
dem Trauergotteddienfte die nämlichen feyn follen, bie 
tan den Generallieutenants erzeigt. Diefer Gottes⸗ 
dienft hat am 14. angefangen und bis zum 15. Abends 
gedauert. Am jedem ber beiden Tage f ndigte ber Ras 
nonendonner ben Anfang bed Hochamted und den Abs 
gang eines fehr zahlreichen Zuges vom R ıje, ber 
aus Perfonen vom höcften Range fomohl Einheimis 
fihen als Kreinden beſtund, an; unter legtern bemerfte 
man die Minifter von Portugal und der Vereinten 
Staaten, welche, fagt der Univerfal, glaubten bie 
etrenen Dolmetfcher der Geſinnungen ihrer refpeftiven 
egierungen fepn zu muͤſſen. 

— Eine Abtheilung von 115 Mann bed zweiten 
Regiments der koͤngl. Garden, für das zweite Batail⸗ 
Ion des Infanterie» Regimentd Majorca, weldes m 
Sevilla in Befagung liegt, beftimmt, it am 10. in 
jener Stadt angefommen. Der Befehlshaber biefes 
Bataillons hatte im Voraus Befehle et daß das 
Bataillon der Abtheilung entgegen ziehen und zu 
her Zeit die neuen Uniformen entgegen tragen ſoll. 
Die Garden Iegten fie auf der Stelle an umd zogen 
alfo in bie Stadt, wo biefen Trurpen ein Gaftmapl 
gegebeit- wurde, welchem alle Dffijiere bei 1 
Der Kommandant hielt hierauf. eine Rede, die ſich mit 
dem Ansrufe: Es lebe die Konftitution! endigte, 


— Die Plane der Infurgenten von Catalonien 
fagt der Univerfal, ſcheinen weitumfaffend ; fie * 

fih nicht nur aller Zugänge der Phrenaͤen, ſon⸗ 
dern felbft der Küften von Catalonien zu bemädhtigen, 
um bafelbft Fahrzeuge auszurüften, welche bie Berbins 
dung zwifchen Barcelona und den andern uns 
srbuchen ollen. Wir wiſſen, fagt daſſelbe Blatt, daß 
die Regi von der Wichtigkeit durchdrungen if, 
welche fie auf die Erhaltung diefer Verbindungen und 
auf bie Verproviantirung aller feſten Pläge Catalo⸗ 
niend mit Kriege» und Mundvorräthen legen muß; 
wir wiflen auch, daß große Aruchtipeicher zu Gorunna 
angelegt find und die dort befindlichen, für Satalonien 
beitimmten Früchte unverzüglich babin gebracht werben 
follen; allein wir lonnen fie micht genug auffordern, 
ihren Eifer und ifre Thätigfeit zu verdoppeln, um alle 
jwedmäßigen Maaßregeln in Ausführung zu bringen. 


London, vom 24. Sept. 


Hente kunden bie 3pCt. Konſol. 812/3 A pCt. neue 
100.. 
z Der Brittifbp- Monitor enthält folgenden 
- Artifel: 
— alberne Geruͤchte ſind in den letzten Ta⸗ 
en uͤber den Herzog von en in Umlauf gewe⸗ 
8 wir halten #6 daher für unſre Pflicht, das, was 


fen, 


* 


wahr am der Sache ift, oͤffentlich belannt zu machen. 
Ein junger Mann, Marinestientnant auf halbem Sold, 
und Verwandter einer Perfon, die ein hohes richter⸗ 
liches Amt in Indien begleitet, war vorigen Winter im 
Paris und aͤußerte bort oft unzuſammenhaͤngende Mes 
ben, bie bad Leben bed Herzogs von Wellington zu 
bedrohen ſchienen. Als er im verfloffenen — 
England zuruͤcktam, hielten es feine Verwandten für 
gerathen, ibn in eine Privatirremanftalt zu fperren, 
woraus er aber entfam, und ungefähr einen Monat 
frei umherſchweiſte. Während ber Zeit ſchrieb er eine 
Menge Drobbriefe an ben Herzog und da man genau 
mußte, baß bie fire Idee —* Unglädfichen in dem 
lebhafteften Drang nach einer Gemaltthat gegen die Pers 
fon bed Herzogs von Wellington —— hielt man 


einige Vorſichtsmaßregeln nicht üb D 
* an e eit 10 De ee 
und in Sicherheit. 


— Die Eigentfiimer eines‘ der Dampfichiffe, wel 
gen Sicherheit wegen Se, M. auf ber gr rt 2 
Fr — begleiteten, verlangen für dieſe Fahrt 4300 

. Sterl. 

— Bei St. Jamed gibt ed eine bebeutende Zahl 
fogenannter Höllen (Spielhäufer). Eine derfelben, in 
der nur Goldmünzen galten, wurde neulich von ber 
Polizei eritürmt; mehrere Xhüren, mit eifernen Barren 
x gt, mußten erbrochen werden, und die Höllens 

Öhne wurden in und unter ben Betten, Raminen ıc., 


rouge und noir Tafel aber vergeffen worden. 2* 
e 


Stockholm, vom 17. September. 
(Fortſetzung.) 

Der Kammerherr Frhr. v. Stedingk, welcher die 
Dokumente über bie bevorſtehende Vermaͤhlung bes 
Kronpringen mit der Prinzefiin Joſephina Marimiliana 
von Leuchtenber Aberbradkt bat, wird bente an Se. 
königl. H. nah Rom zuruͤckerpedirt und überbringt 
foftbare Geſchenke für bie Durdl. Braut. Hr. v. 
Stedingk ift zum Oberfilientenant befördert und bürft 
bei dem erften Anlaß das biamantne Schwerdt ⸗Ordens⸗ 
Erenz erhalten, 


Franffurt, vom 1. Oftober. 


Se. Majeftät der König von Preußen haben 
dem biefigen Architecten und Mathematiter, C. F. Uls 
rich, wegen feiner Situationscharte der Rhein⸗, Mains 
und ngegenden, durch Ueberſendung ber großen 
BVerbienftimetallle, begleitet von einem gnädigften Hands» ⸗ 
ſchreiben, bie höchfte Zufriedenheit zu bejeugen gerußt. 
Gleichermaßen haben Se. fönigl. Hoheit ber dr: 
berzog von Heffen, Ge. hochfürſtl. Durchlaucht der 
Herr Landgraf von Heffen- Homburg und Ihro 
Rinigl. Hoheit die Fran Landgraͤfin von Heffen, 
Homburg, den mühfamen Fleiß und die Verdienſte 
des Berfaflerd durch aufmunternde Gefchente anerfannt 
umb belohnt. Möchten jede i 


d 
Gelehrten und Kuͤuſtler pnlice a 
Theil werben! 


Krapp, Re, 


— — — 


Bekanntmachung. 

Im Einverſtaͤndniß mit der koͤnigl. preuß. Poſtan⸗ 
ſtalt werden mit dem 1. Oktober d. J. ſolgende voll⸗ 
fommenere Einrichtungen in dem Poſtenlauf von bier 
nad Koblenz, Adln, Düffeldorf und Aachen, fo wie 
nach den füblichen Provinzen ded Koͤnigreichs ber Ries 
berlande, fowehl rüdfichtlih der Korrefpondenzs 
Beförderung als in Beziehung auf die Eilmas 
gen in Vollzug gefegt werben. 


Die Aufgabe zur Niederfändifchen Poft, melde bis⸗ 
her amal wochentlich bis 12 Uhr Mittags und 3mal 
woͤchenilich bis 4 Uhr Nachmittags flatt fand, wirb 
vom 1. Dftober an täglich auf 12 Uhr Mittags 
feitgefegt. — 

Durch Gleichſtellung der Abgangeftunde von hier 


und durch gemenſchaftuch mit den Koͤnigl. Preuß. Por. 


ften ang wandte Accellerationd-Mirtel' wird ber weſent ⸗ 
iche Voͤrtheil erlangt, daß die Niederlaͤndiſche Cor⸗ 
reſpondenz ſowobl anf der Hins als Hertour eine bes 
dentend größere Beichleunigung erhält. 

Der Abgang des Eilwagend nah Mainz bleibt wie 
bisher auf 1 Uhr Mittags praͤcis beftimimt, und 
wird durch vermehrte Belchleunigung der Anſchluß auf 
der ganzen Route bis Aachen einer und Duͤſſeldorf ans 
derer Seite bewirkt werden, fo jwar, baß ber mittelft 
bes täglich von bier abfahrenden Eilwagend um 1 Uhr 
Mittags abgehende Reijende j 

in Mainz gegen 4/, Abende, 

in Goblenz den folgenden Tag genen A'/, U. fruͤh, 

in Koͤln denſelben Tag gegen 3 Uhr Nachmittags, 

in Duͤſſeldorf denjelben Tag gegen 5 Uhr Abends 
und in Machen denfelben Tag noch zwiſchen 11 und 12 
Uhr Nachts eintreffen wird. 

Diefem nach wird die Reife von bier bie Aachen 
36/, deutfche Meilen in circa 34 Stunden und vor 
bier bis Düffeldorf 33 deutſche Meilen in circa 33 
Stunden zurädgrlegt werben, 

Frankfurt, den 29. September 1822. 

Fuͤrſtl. Thurn und Tarifche Ober» Port» Amtes 
Direktion. 

In Abwefenheit des Herrn geheimen Raths und 

Dber » Pojt- Aıntd » Direktors 
' be l'Haye. 


zs—— — oe 
Benahridhtigungen. 


12351) Sch verkaufe ganze und getbeilte Looſe zur 
sten Klaffe Hier biefiger Stadt,Lotterie, deren Zic⸗ 
bung am 16. Dftober d. 3. ihren Anfang nimmt. 
Joh. Carl Diltbey, 

Zeil Kit, D. Ar, 208, 


c 





(2314) Ein angeſehenes Handlungshaus in ber fran⸗ 

Sfiihen Echweiz wuͤnſcht einen gefitteten jungen Mens 

Then von guter Familie und mit den noͤthigen Bors 

enntniffen verſehen, ald Lehrling aufzunehmen, derſelbe 
erhält freie Koſt und Logis. 
Raͤhere Auskunft ertbeilt 

3 E. Egahard junior, hinter dem Roͤmer. 





[2307] Unter der neuen Kram, in ber beſten 
Meßlage, iſt ein Faden nebſt Gomptoir meſſentlich zu 
vermiethen. Naͤheres bei 
J. D. Theifinger feel. Erben, 





12311) Im der Bebauſung bes verfiorbenen Hofraths 
Reuling dadier, Rheinſtraße kit. F. Nr. 66, beginnt 
am 22. fünftigen Monats Dftober, Nachmittags nm 
2 Uhr, und wird am dem folgenden Tagen, Bor» und 
Nachmittags, in den gewöhnlichen Stunden, fortges 
fest, die Verfteigerung einer bedeutendes Anzahl aus⸗ 
gezeichneter, forobl einfacher als Doppel-Flinten, vors 
auglicher Bhrich-Büchjen, Scheibe-Büchfen und ſchoͤner 
einfacher und Doppeit⸗Piſtolen, gegen gleichbaare Zah⸗ 
lung; weiches andurch zur Kunde gebrächt wird, 

Darmſtadt, den 23. September 1822. 

Don Sber Appellations⸗Gerichts⸗Commiſſtonswegen. 


Buſch, 
Großherzogl. Heil. Ob. Appell. Gerichts⸗ 
Sekretaͤr. 





(23501 Ein ganz neuer Wiener Flügel von Andreas 
Streicher von Nufbaun, wird wegen Mangel au Platz 
mit Verluſt in Kit. B. Rr. 79 abgegeben. 





12333] Bekanntmachung. 

Der Hanbelds und der Ehiffeitand wirb bierburdd 
von der unterzeichneten Behörde benachrichtiget, daß bad 
sub Num. 2477 am 27ften September vorigen Jahres 
und 24. April 1892, in den öffentlichen Blättern bes 
kannt gemachte Frachten⸗Regulativ auch für die Epoche 
vom 30. Sept. 1. I. an, bie zum Ende ber Oſter⸗ 
meſſe künftigen Jahres, mit Ausaahme nachjtchender 
Abänderungen, weiche von bejagtem 30. Sept: an ges 
fetstiche Kraft erhalten, feinem ganzen übrigen Inhalt 
nad) fertbeftebt. 

Die Fracht von Mainz nah Mannheim beträgt 
nad der neuen Kegulirung : — 

Fr. * 


für Maſſeln und alle Metallerjie . —⸗ 
defgl. für alle * Koͤufmannsguͤter — 
ferner nah Schree1 
— nach Fragt -. 2 2. + 2 
ainz am 23. Septeniber 1822. 


Die prov, BerwaltungsCommifion ber Rhe 
ſchifffahrt. 
Ockhart, Direltor. 
vdt. Orth. 
— — — — — — — — 
[2319] Es find bei mir noch zu haben bie i 
gautentöne (1821. 8) 1 fl. 20 fr. 


Geſchichtliche Zeittafel des Poſt— 
wefend (89.4) Ast . 
Frankfurt a. M. den 28. Sept. 1822, 
Generals Poft- Direftiond,Regiftrator 
Viſcher. 
—— — — — — — — — — 
12519] Gärtnerei, 

Ein unverbeiratbeter Gärtner von geſetzten Jabren 
und guter Erziehting, welcher in allen Tbeilen der Gaͤrt⸗ 
nerei, Botanit, Defonsmie und Forſtweſen viele theos 
fetifche und yraftifche Kenniniſſe beigt, im feinen früs 
bern Jabren zur Erweiterung feiner Keuntniſſe nach 
Frankreich, England, Holland und mehrern auswärtts 
gen Staaten gemadit, und fih Jahre lang darin aufs 
gebalten bat, aber durch bie Folgen ded Kriegs in feis 
nen Unternehmen und Wobhlſtand zuruͤckgekommen ift, 
ſucht eine feinen Kenntniffen angemeijene Stell, 

Auf franfirte Briefe an N. N. giebt ber Herr Höfe 
gärtner Wimmer in Schlig bei, Fulda nähere, Auskunſt. 
— — — — — — — 


{22801 H. Marecus Oppenheimer und Kirchberg, 

Anfangs der Schnurgaſſe Fit. L. Xr. 35. ber Gellens 
baͤuſergaſſe gegenüber, — 

empfeblen ſich im Einkauf und Verkauf von geſaßten 
und ungefaßten Brillanten, Roſſetten, Perlen, coul. 
Steine x — 
— — — — — — ——— 
142340) Ein Muſiker, welcher im Orcheſter den zwei⸗ 
ten Fagott. zu übernebmen, und außerdem eine Nipiens 
Diolinftinme zu fpielen fähig ıfc, fann bei dem Stadt ⸗ 
Mafitus Bauer zu Gießen fogleidh eine annebmbare 
Sielie erhalten, deren naͤhere Bedingungen den Anfras 
genden mitgetheilt werben fellen, 
—— — —— — « 

(2298) Conrad Friedrich) Oeffner, welcher im Jahre 
4814 ald Hutmachergefell-von Weilmüniter im Herzog 
thum Naſſau in die Aremde giriq, und zuletzt im Sabre 
1820 aus Zombor, Batſcher Eomitaͤt, Nieder» Ungarn, 
von ſich bören li, mır® erſucht, feiner Mutter von 
feinem jegigen Aufenthalt baldige Nachricht zu ertheilen. 

Weilburg, Herzogthum Naſſau, 18. Sept. 1522. 
123351 Ein mit den gehörigen Vorkenntniſſen verſe⸗ 
hener junger Menſch wird als Lehrling In eine Apo⸗ 
tbefe in die Nachbarſchaft Frankfurts geſucht. In Lit. 
GE. Nr. 53. an der Allee kann man nähere Auskunft 


erhalten; 


® 
⸗ 


19 





— — 









sSgedruen bel Devrdener Im Frankfurt. - J 
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Wien, vom 26. September. 
Der Kaiſer Merander verfehlt nicht eine von Roſ⸗ 
ſini's Opern am Kaͤrnthnerthor⸗ Theater, 
—3.taiſerl. Hoh. bie Frar Er enriette 
Gemalin Sr. Teile. ol des Ba Eder f 
Earl, find in der Nacht vom 24. auf dem 25. — 
mit einem Erzherzoge gluͤcklich eutbunden worden. 
—— den 25. d. M., Nachmittags um 5 Uhr, 


Statt, weldher den Namen Rubolpp — 
Se. Maj. der Kaiſer und König geruhten dabei die Pas 


thenftelle zu verjeben. 
Sowohl die durdlaudptigfte Mutter als aud ber 
befinden ſich im ers 


neugeborne Erzherzog FM. 
wuͤnſchten Wohlſeyn. 

— Am 22. fuhren Ihre Majeſtaͤten nebſt ber fais 
ferl. Famile im Prater fpazieren, und Abende wohnte 
Se. Maj. der Kaifer Alexander einem Ballfeſt beim 
fran;zöjfdyen Botſchafter Marquis Caraman bei. Allers 
hoch iderfelde nahm am Tan; Antheil. Der Monarch, 
deſſen Ausſehen ausgezeichnet bluͤhend ift, batte einige 
Tage früher auch einer großen Geſellſchaſt bei Sr. 
Durhl. dem Fürjien Metternich beigewohnt. 

Nacdh Berichten aus Salzburg vom 27. Gept. 
werden Ihre Majeftäten der Kaifer und die. Kaiſerin 
von Defierreih am 3., Se. Maj. der Kaijer Alerans 
der am 5. Dftober bafelbit erwartet. 
des Letztern iſt der Chiemfeehof beftimmt. 

© Siche Hoheiren der Erzherzog Palatinus umd befien Ges 
mablin, fo wie 9. k. Br Eriberzogin von Würtems 
berg mit. Ihrer Prinz Tochter werden fhon am 2. 
Hk. eintreffen. Auch ſchmeicheite man ſich, Se. Durchl. 
den Fürken von Metternich in Salzburg zu fehn. 


Berlin, vom 28. September. 

Die heutige Staatszeitung meldet num die von und 
unter Weimar gegebene Nachricht auf folgende Weiſe: 
„Des Könige Maj. haben geruhet, dem Großherzog 
von Sachfen Weimar k. H., mt ſeinem früberen Range 
in der diesfeitigen Armee, die Stelle ald Chef des 
Sten Kuiraffier-Regiments (ten Magdeburgſchen) zu 
verleihen. “ ’ 


Stuttgart, vom 1. Dftober. 


Se. Durchl. der Herjog von Braunſchweig find in 
der dergangenen Nacht bier eingetroffen, um bei J. J. 
K. K. Ma). einen Beſuch abzuflatten. 


nahme 
Ihre kaiſer⸗ 


276.: Donnerftag, den 5. Oftober. 


die feierliche Taufe des neugebornen Prinzen‘ 





— Nachdem die ‚Königl. wuͤrttembergiſche und bie 
königt. baierifche Regierung übereingefommen find, ſo⸗ 
wohl in Auſehung des Eiſens als auch der Weine, it 
fo weit diefe Gegenftände in ben gegenfeitigen Stans 
ten berorgebracht werben, einen gleichförmigen Eins 
— ei der Einfuhr derſelben von dem einen it 

en andern Staat anzunehmen, und die königf. baieris 
ſche Regierung die Verſicherung ertbeilt bat, biefe Ue⸗ 
beie mitnben r DE, d, in Mir 
zu Taffen, fo wird biermit in Vollgiebung der Fön 
ordnung vom 24. Junius d. I. Folgendes 


1) Der in bem Artikel 6. biefer Vero 
alle Gattungen rohen und abgefhweißten tr Mr 
Stangen» und Zaineifens, auch Gußmwaaren gi 
Zoll von 3 fl. 20 fr. vom Gentner, wirb biem 
die in dem Königreihe Baiern erzeugten und nach 
Bürttember — — aaren, nach⸗ 
dem die koͤnigl. baieriſche Regierung ihren Eingangss 
zoll für bie biefleitigen gleichen fate auf 2 fl; 
30 kr. zuräcgefegt hat, unter Berädjchtigung der Ders 
fhiedenheit des Gerichts auf 

zwei Gulden acht Kreutzer 
vom wuͤrttemberglſchen Gentner herabgeſetzt. 


. Eben jo wird 


9) im Uebereinftimmung ber, von ber koͤnigl. baies 
riſchen Regierung ausgefprochenen, Ermäßigung des 
Eingangszolls: 

a) für die bieffeitinen Weine von 5 f. auf I fl. 
vom "baierifchyen Gentner, und 
b) für die Weinmoſte von 3 fl. 20 fr. auf 2 fl. 
vom baierifchen Gentner, 
biedurch verordnet, daß unter Ri 


reten 
Ders 


auf bie 


- ckſichtnahme 
verfchliedenbeit des Gewichts vom 1. Dftober 1822 an 


erhoben werben joll: 
a) von dem im den verſchiedenen Provinzen des 
Koͤnigreichs Baiern erzeugten Weinen 
wei Gulden dreißig Kreutzer 
vom wuͤrttembergiſchen Eentner, 
b) won den bafelbft erzeugten Weinmoſten 
ein Gulden vierzig Kreutzer 
vom wirkembergiichen Genmer. 
3) Als Weinmoft wird ur berjenige neue Meist 
angenommen, ber während des Herbſtes und ſyate⸗ 
u bis zum 14. November einſchli eingeführt 


Alter mach diefem Termin eingeführte neue Wein 

interlicgt Der Abgabe von ‚ 
zwei Gulden dreißig Kreuger 
von Gentner. 

4) Die ObersZoll:Aemter haben ſich bei ber An⸗ 
menbung bieier rg nach. der in der Verord⸗ 
ung vom 24. Junius d. J., und in der Intruktion 
des Gteuers»Colleninme vom 1. Julius enthaltenen 
Bollziehungs:Maafregeln zu achten. 


Kamentlidy find die eingeführten Weine und Wein⸗ 


moſte nur bei ben Sr ee und nicht bei 

den Unter-Zoll-Stellen zu verzollen. —— 
Auch > die Urforun 8-Gertififate auf bie im je⸗ 

nen Beitimmungen vorgeſchriebene Weiſe zu fordern. 


— Hier ift am 26. September belannt gemacht 
— nachdem die großberzogl. heſſiſche Regie⸗ 
rung in einer an die fönigl. wihrttembergüiche abgeges 
benen Erflärung den Entſchluß ausgeſprochen babe: 
„Ein felbittändiges Grenzzollſyſtem anzuordnen, un 
misgelft defjelben den durch die Verordnung vom 2. 
Juni d. 5. befannt gemachten diejfeitigen Maapregeln 
in-Zoll» und Handelsfadgen beizutreren‘ fo follten mım 
die im Großherzogtbum Heſſen erzeugten. Weine und 
Fabrikate gegen die früher beitandenen Zollabgaben zus 
gelaffen werben. z 


Karlsruhe, vom 30. September. 


Se. Maj. der König von Preußen baben bei Ihrer 
Anweſenheit dabier dem Generallientenant und Gene⸗ 
ral-Adjubanten Krhrn. v. Neuenflein, und dem Ober, 
„Hofmarfchall Frorn. v. Gayling den rotben Adler⸗Or⸗ 
den erſter Klaſſe; den Generalmaioren und Generals 
Adjudanten Frbrn. ©. Freyſtedt und v. Franken, jo 
wie dem Oberfifammerjunfer rn. v. Ende ben ro⸗ 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; und dem Major und 
—— v. Kalenberg den St. Johanniter⸗ 

rben buldvollſt zu verfeiben gerubt; au deren Ans 
nabme und Tragung Se. koͤnigl. Hoheit ber Großher⸗ 
og alſogleich die gnadigſte Erlaubniß eribeift huben. — 

eſtern Abend um 11 Uhr find II. ff. HH. die Prins 
zen Wilhelm und Karl von Preußen, Söhne Sr. Mai. 
des Königs, dahier eingetroffen. 


Hochſtadt, ber Hanau, vom 2. Dit. 


Der reizendſte Herbfitag ftrahlte geitern bier einem 
der berzlichiten Naturfefte. Ihro k. H. die regierende 
— Kurfürſtin von Heſſen, in Begleitung ber Frau 

rzogin von Bernburg und Ihrer eigenen beiden 
Durchi. Prinzefinnen erfreuten bie Bewohner dieſes 
Fleckens durch Ihre hohe Anmefenheit bei der feſtlichen 
Weinleſe. 

Hochſtadts ſonnige Rebenhuͤgel find durch die Guͤte 
ihrer Erzeugniſſe denen von Bergen wenigſtens gleich. 
Sie erfüllte am Nachmittage ehe unzaͤhlige Volksmen⸗ 
g durch die Gegenwart ber erbabenen Landesmutter 

ortbin gelodt. 

Bor bem Thore des Fleckens wurde die Schweiter 
Friedrich Wilhelms von dem ehrwuͤrdigen Prebis 
ger bes Ortes in Begleitung des wackeren Ortsvor⸗ 

ndes mit freundlichen Worten, welche die Freude ber 

wohner fund that, begrüßt. 

An dem Fuße der Weinberge angefommen, verlies 
gen die Herrihaiten und Jbre Begleitung die Magen 
und wurden von Jungfrauen mit Rränzen und finns 
vollen Gedichten überrafcht und zu dem Gipfel der 
Höbe geleitet, von welcher herab das Auge ber herr, 
lichſten Ausſicht genießt. 

Dort erwarteten die Fuͤrſtinnen Sitze und Er 
feifhungen, und die Herien ber verfammelten Tanfende 
ergoffen ſich in einem Lebeboch, das in feſtlichem Jubel 
durch Die Luͤſte toͤnte. Mild und freundlich, mie ims 
mer, erbob die Mutter ded Landes den Pokal auf das 
Wohl Ihrer biederen Helen, und erft bei bereinbres 
chendem Abende verliehen die Herrfcaften, frobe Ruͤh⸗ 
rung in Blick und Mienen, bie Weinleje bei Hochſtadt, 
nah Hanau jnrückehrend. 


Bremen, vom Yı. September. 
(Fortfetzung.) 


Man bat freilich ſpaͤterhin einen Unterſchied machen 
wollen zwiſchen ber njurreftion in der Moldau und 
zwifihen der anf Morea. ‚Hier, riefen Die Autoren, 
die Philantropen, die Redner; bier, wo einit Die Wiege 
europäifcher Gultur war, muß bie riftliche Religion 
beſchutzt werden, ohne auf irgend ein anderes Ders 
biltmiß Rücficht zu nehmen! — Den klaſſiſchen Boden 


bed alten Hellas achtet der Britte eben jo heilig; als 
jedes audere Volt, aber abgejeben davon, daß es nicht 


abzufehen it, wie auf vernüuftige Weiſe das, was in 
jenen Fluren vor taufenden von Jahren geihab, mit 
der chrifklichen Religien im Analogie zu bringen ift, 
kann doch Fein belliebender Mann längnen, daß die 
Anfurreftion auf Moren im Grunde geuommen weiter 
nidyte als der zweite'und dritte Aft des blutigen Trauers 
frield war, das in der Moldau anfing, und wenn 
man berechtigt iſt, Die fchlecht  joutenirten Proflamas- 
tionen -Wpfilaniı’6 zu der ganzen Tragödie als 
Prolog zu betrachten, fo darf man auch im richti⸗ 
ger Logik von dem Ganzen feinen beffern Schluß zie⸗ 
ben, als man vom dem erften Alt gesogen hat: — 
Man bat verfucht, dem Aufilande der Griechen ben 
Beinamen der Inſurrektion zunehmen, und man ift 
bemüht geweien, dieſen Aufitand als rechtmäßig zu 
ſchildern, weil felbit ein vwierbundertjäbriger Befltitand 
die erzwungene Derrichaft von Heiden über Bekenner 
des Ehriſtenthums nicht zu einem rechtmäßigen Titel 
führe. Der große Haufe Recht. ſprechender Bürger in 
Europa wirb eine folbe Behauptung zu witrbigen mife 
fen, wenn von tbeoretuchen Principien eines unerdbenfs 
lichen Beiigitandes die Rede it. Geſetzt aber au, 
der Satz ließe fich theoretiſch volllommen vertheibigen 
— iſt es denu darım Englands Dblingenbeit, den groſ⸗ 
fen Bund des ganzen Europa’d einfeitig gu brechen, 


deſſen Hauriprinciv ed war, ben Bölfern bie lang ent» 


bebrie-beilige und endlich wieder gewonnene Ruhe zu 
erhalten und fie vor dem Gift ded Voͤlkeraufſtandes 
zu bewahren? Gollte Brittanien im Angefichte der 
ars Welt ſolche Völferaufitände gutheißen, jchügen, 
efördern ? 


Wir wollen nichts, rufen die Philantropen, als 
nur ein chriftliches Reih an der Stelle des odmannis 
fhen. Pflanzt das Kreuz am Bosphorus auf! Laßt 
ben Glauben fiegen, und wir find zufrieden. — Habt 
ihr die Geſchichte gelefen, ruft ihnen die Stimme ber 
Erfabrung entgegen. Gntftanden jemald Reiche auf 
folhe Weile, bevor Gtröme von Blut zur Hauptftabt 
floſſen? Welcher Sterbliche vermag in feiner Wohn 
ftube zu berechnen, wohin Unternehmungen ſolcher Art 
führen mögen! — Iſt die Erzählung der Kreuzzuͤge 
umſonſt zu Papier gebraht? Sind bie Kriege Ior 
ſephs ſchoͤn vergeifen! Treibt man eine große, oben⸗ 
drein in Enthuſiasmus entflanmte Nation, wie eine 
— kaͤmmer aus Europa? Und follen Europa's 

egenten Gut und Blut ihrer Unterthanen an ein Was 
eiviel fegen, das den Lehrern der Philantrepie zwar 
eicht, den erfabrnen Heerführern der Armeen aber fo 
ſchwierig erfcheint ? 


Gefegt, England wollte die Griechen tbärig unter⸗ 
flüben. Wie follte ed das Werk beginnen? Wie am 
fajjen? Es muͤßte Flotten und Armeen fenden! dag iſt 
Har! — Aber damit würde ed allein nicht div Tuͤrken 
aus Europa treiben und das Blut und bie Sehaͤtze feis 
ner Untertbanen würden an eine Ebimäre verſchwendet 
werden. Wire das weiſe gebandelt? Wuͤrde die Res 
—— ſolche Maaßregeln vor dem Parlament und 

em Volke verantworten koͤnnen? — — Allein man 
it fo weit gegangen, zu behaupten, daß England ans 
bern Mächten, den großen Zweck der Vertreibung der 
Zürfen zu erreihen, Hinderniffe in der Weg lege. — 
Don Sachen reden, die man nicht fennt: — Borauds 
fegungen wagen, zu” denen man feine Grund hat: — 
find gefährliche Dinge. Die freie Brittannia gönnt 
jedem bad Vorrecht zu benfen was er will, zu jagen 
mad er benft — aber bie Voͤlker werden fie erft dann 
fennen lernen, wenn fie ihre freie Stirn über den 


Schleier ganz erheben mwirb, der fo wichtige Dinge 
no‘ zur Zeit bedecken muß und ber jo manches ges 
wagte, ohne Veranlaſſung ausgefprochene Urtheil in 
fein Nichts zurädführen wird. Bis dahin ſey es genug 
zu fagen, daß, weil fie felbft feinen. Zwang duldet fie 
aud andern Nationen feinen Zwang anlegen wird, daß 
es aber ihre Heberzeugung if, daß Buͤndniſſe, die 
ganz Europa betreffen, des ganzen Europa’d wegen 
gehalten werben miüjjen und daß eine Einmiſchung 
in die Angelegenheiten der Nachbarn ohne offenbaren 
Zwang niemald ihre Sache 
Großbrittanien würde bei den zwiſchen den Türfen 
und Griechen entftandenen Kriege währſcheinlich nicht 
zu ſo einem allgemeinen Geſichtspunkte gefommen feyn, 
wenn. ed nicht das anerfannte Proteftorat über die 
jonifchen Infeln erlangt Hätte, und wenn es bier micht 
zu Maaßregeln gezwungen worden wäre, welche von 
‚ einem großen Theile wenig oder gar nicht unterrichter 
ter Menfchen in einem ganz falfchen Lichte aufgeftellt 
worden find..— Nah allem, was bisher gefagt wor. 
ben it, muß der Marjehende Mann, ber mit Unbefans 
heit feben will, das Urtbeil fällen, daß England bie 
griechifche Infurrektion nicht unterftügen fonnte. Durfte 
es denn nun in einfacher Gonfequenz eine ſolche Unter 
ſtuͤzung von ben Bewohnern der jonifhen Inſeln buls 
den? gut beißen? befördern? — und wäre es nicht 
ein Gutheißen und Beſoͤrdern geweſen, wen man fie 
nur geduldet hätte ? — Eine Regierung ohne ein feftes, 
überall gleiches Syſtem it ein erbärmlices Wefen. 
Größe beruht auf Keftigkeit und ſtetes, unverrüdtes 
Beharren feiner Grundjäge. Aber Englands Grund: 
ſatz wird es, kann es nicht werden, bei einer Macht, 
mit ber ed Jahrhunderte in Freundfähaft gelebt hat, 


aus Gründen, bie feine Ehre compromittiren würden, - 


und wegen dem Wieberaufleben von Volksbewegungen, 
deren Ende jeder erfahrne Polititer vorberfab, Das 
Epftem der Revolte zu proflamiren. Dieß würde aber 
ber er eweſen feyn, wenn man ben Griechen von 
Eorfu und Zephalonien aus Unterftätung und Hilfe 
zugeſandt hätte. 8. f.) 


Paris, vom 28. September. , 

Hr. Lift, der jich feit mebreren Monaten in Straß⸗ 
burg aufbielt,, bat Befehl erbalten, diefe Stadt inner» 
balb 24 Stunden zu verlajfen. Er bat fih nah Ba 
fel begeben, (Jour. de Paris,) 

— Am 21. Sept. war zu Marfeille ein ſchreckliches 
Ungemwitter mir Donner, Wind, Regen und Hagel vers 
miſcht. Zwei Drittheile der Fenſter find zerfchlagen. 

— Alle Anfiände, melde binfichtlich des Goncor” 
darts noch obmalteten, jind, bem Moniteur zu‘ 
folge, volllommen gehoben. Die 24 Bifihöfe find ers 
nannt, und die Circumſcription der Diözefen iſt ganz 
nad) Franfreiche Wunſche feilgefegt. Der Herzog von 
Blacas bat den Ruhm, dieſe wichtige Unterhandlung 
beendigt zu haben, und wird im December nad Paris 
zurüdfommen, um feinen Dienft in der unmittelbaren 
Nähe des Königs wieder einzunehmen. 


London, vom 25. Sept. 


Heute ſtunden bie 3pEt. Konfol. 81/5 4 pCt. nene 
100°/s- j 

Sn auswärtigen Papieren wurben wegen einem 
Feiertage ber Juden wenig Gefchäfte gemacht. Die 
alten fpanifchen iteben 70°/a, die neuen 65, bie Pas 
piere des Freiftated ſtehen 103, die von Ehili84°/,. 


— Der Graf Piverpool hat geftern feine Vermaͤh⸗ 
kung mit Miß Mary Cheſter vollzogen, 
— uUnſre Zeitungen berichten folgende Umftände zur 
Erflärung der fonderbaren Bemerkungen, welche die 
fpaniihen Zeitungen über die beabjichtigte neue fpaniz 
ſche Anleihe mitgerbeilt haben, Nach dem allgemeinen 
Frieden mit Franfreich erbielt die ſpaniſche Regierung, 
wie andere europäifche Mächte, als Entſchaͤdigung für 
die geſetzloſen Beranbungen feiner Unterthanen eine ans 
fehnliche Summe Geldes. Dieſes Geld, wandte bie 
fpanifbe Regierung ver einigen Jahren zu dringenden 
Ausgaben an, jo daß fie ihre Untesshbanen, welde Aus 


eweſen ift und jenn wird, 


fürüdhe barauf batten, unbefriedigt ließ, Einige libe⸗ 
rale Banquirs in Paris, welche diefe Forderungen zu 


ſehr niedrigen Preifen auffauften, haben jetzt der franis 


fen Regierung eine Anleihe zu 57 Per. angeboten, 
vorausgeſetzt, baß fie einen Theil der Forderungen al 
pari annehmen wolle. Dies ift ein Beweis von ber 
Lüberalität der Kiberalen; aber der fpanifche Finanzmi⸗ 
niſter wird ſich demungeachtet die Bedingung wahr, 
ſcheinlich gefallen laſſen muͤſſen, weil er nur burd Ans 
leıhen Geld auſchaffen kann, und ohne Geld bie Revo 
Intion in fich felbft zerfallen muß. Man laſſe, fagt 
ber Courier, die Allürten alle an Spanien zu mas 
ende Anleihen verbieten, und die im. Mabrid herr, 
fHende aktion wird ohne Kampf fallen. Die Gonftis 
tution iſt bis jetzt Tediglich durch das Gelb ber Herren 
Ardouin, Laffitte 2c. aufrecht erhalten worden; man 
nebme ſolches weg, und bie von Riego und feinen Ges 
faͤhrden ——— ber Rebellion wird unverzig- 
lich erloͤſchen ꝛc. 


Stockholm, vom 20. September. 

Se Maj, haben kuͤrzlich dem Deputirten der Meiches 
fände, weiche mit der Reviſton der Staatsfhulden bes 
auftragt find, bie böchiterfreufiche Nachricht won der 
baldigen Bermählung Sr. koͤnigl. Hoheit des Kronprins 
zen ertheilt. 


Petersburg, vom 17. September. 


Se. Maj. der Kaiſer hat unterm 13. Aug. an den 
dirigirenden Senat eine Ulaſe erlaſſen, in deren Eins 
gange es heißt: 

Die Bekanntmachung des neuen Tarife und die 
Wiederberftellung der ehemaligen Donaneniinie an ben 
Yandgrenzen des Reichs, jo wie das Aufheben ber 
ruſſiſchen Douanen in dem Königreche Polen baben 
bejtimmtere Vorfcpriften nothwendig gemacht, um bie 
Berpältniffe des freien Handels und Ermwerböfleißes der 
beiden Staaten feitzufesen. Demzufolge haben Wir, nach⸗ 
dem Wir ihre —— Vortheile in reifliche Ueherles 
gung genommen und fie ebenfalls für das Koömgreich 
‘polen durch die Einführung ded in dem Reidye ang» 
uommenen Syſtems, die einheimiihen Fabrıten und 
Manuſakturen dur) bad Verbot eines großen Theils 
ausländifher Artikel aufzumuntern, verbürgt haben, 
verordnet: 

Die weſentlichen nun folgenden Beitimmungen find: 

„Alle rohen Produkte der beiden Staaten können 
durch die auf der Linie zwiſchen dem rujijcen Reiche 
und dem Königreihe Polen aufgejieiiten Donanen und 
Barrieren frei eins und ausgeben, obne den Abnaben 
unterworfen zu jeyn, oder Urſprungsſcheine zu bedürfen. 

„Ale im Innern F Reichs oder des Konigreichs 
aus dem Urſtoffen des Bodens der beiden Linder fabris 
girten Gegenjtände zablen, wenn fie von einem Gtacte 
in ben anderıt geben, 1 r6t. 

„Jedes ausiündiiche rohe Broduft, das ‚in ben 
Babrifen des Reichs oder des Königreichs verarbeitet 
wird, zahlt eine Abgabe von 3 pCt. 

„Die Ein» und Ansjupr der Tranfitwaaren für 
bad KRönigreih "Polen über die — und Douauen 
der Gouverments des baltiſchen Meeres jind nach den 


durch die Lifafe vom 20. Aug. 1818 für den Tranfit 


ber Kandgrenze zu Odeſſa und für das Kaiferreich über 
er — bed Königreiche anfgeitellten Grund» 
gen frei. 

„Don obigen Verfügungen find ausgenonmen: 

A.) Gtiere, Ochſen, Kühe und andere in bem 
Zarif unter der Rubrit Vreh bezeichnete Hausthiere, 
fuͤr welche beim Eingange in das Koͤnigreich die durch 
den Tarif feſtgeſetzte Taxe an den Douanen und Bars 
rieren bed Reichs bezahlt wird. 

B, jeder fabrizirte Artitel in Baummolle, ſowohl 


"weiß als in Farben, gefärbt, gedruckt auf einer odır 


auf beiden Geiten, fann drei Jahre lang aus dem 
Königreich. in das Kaiferreih nicht einpaffiren und wab⸗ 
rend derfelben Zeit ſind alle folhe Waaren, wenn fie 
aus dem Kaijerreihe in das Königreich eingehen , eis 
ner Abgabe von 15 pCt. am den Douanen des Königs 
reiche zahlbar unterworfen. : 


C, Raffinirter Zuder, fo enannter rother Zuder, 
in Broden, in Stuͤcken und ochzuder, können eben, 
falls drei Jahre lang nicht aus dem Köni reihe im 
das Kaiſerreich eingeführt werben und dei ihrer Aus⸗ 
fuhr aus dem Kaiſerreiche find ſie einer Abgabe von 
95 p&t. unterworfen. 

„, Diefe Berfügungen treten mit dem 1. (12.) Ja⸗ 
miar 1823 in Kraft. 


Ddeffa, vom 12. September. 


Mittelft eines engliſchen Schiffs find Nachrichten 
aus Konſtantinopel bis zum 7. Sept. bier angelonmen. 
Die Pforte und ıhre »Dinijter beiracpien die griechiiche 
Sache als abgethan. Lord Strangford hatıe zuleßt 
eine fehr lange und mertwuͤrdige Konferenz von ſechs 
Stunden mit dem Reis eſſendi. hatte ſie begehrt 
und. vom Reiseffendi endlich erhalten. Borläufig er» 
fährt mar, daß ber Meigeffendi bei feiner alten Opras 
che und auf das Begehren des edeln Lords 
die Pforte folle die Trattate erfüllen, erllaͤrte, Ruß⸗ 
Jand möge dieß zuerſt thun und die in Aſien noch 
festen Betungen herausgeben. 
dung eines ommifjärs erflärte er neuerdings, bie 
—* werde Niemand abſenden, Rußland möge durch 

rnennung eines neuen Gefandten bad Benehmen dee 
Hrn. v. Strog Dieß ſcheint dem⸗ 
nad die Schiußerilärung der Pforte, und Lord 
= ford reiſte mit dem Protofoll diefer Konferenz 
ab, 


Bukureſt, vom 9. September. 


Die Ankunft des öftreichifhen Generalfonfuld von 

enauer bat bier große Freude verurſacht. Am 

nntag, ben 22. d., wird ber Hoſpodar, welcher feit 
vorgeſtern in Siliſtria iſt, und dort ſeinen tuͤrkiſchen 
Hofitaat, empfangen foll , bier feinen Einzug halten. 
Möge mit ihm das Vertrauen zurüdfehren ! 


anoff desavouiren. 


Salonich i, vom A. September, 


Dor einigen Tagen wurde eine neue Ehriftenfteuer 

eichrieben, mir beren Einhebung ber Kiaja Bey 
beſchaͤftigt iſt. Die Vertheidiguugsanſtalten um unfere 
Stadt find beendigt. Im Angeſicht unferer Rhede treuzt 
eine feine griechiſche Flottille. Bon Lariſſa find viele 
sornehme Türken mit ihren Harems angefommen, 


Smyrna, vom 23. Auguſt. 


Dieſer Tage machten die Griechen zwiſchen Kara⸗ 
burum und Siagomene, ganz nahe bei Smyrna, eine 
Landung und nahmen alles vor ſindliche Getreide und Vieh 
hinweg· Nachdem fie ſich wieder eingefchifft hatten, um 
aus dem Meerbuien binanszufegeln, begegneten- ihnen 
2 algierifhe Trangportihiffe , die von Folleri famen; 
«3 entiund ein Gefecht, wobei die Barbaresten drei 
Todte und mehrere Verwundete hatten; den Verluſt 
der Griechen keunt man nicht. Dieſes Ereigniß, das 
fidh {0 zu fagen unter unſern Augen zuirug, bat eine 
febr unangenehme Genjation bei den Mufelmäsinern 
gemacht und nadıtbeilige Erinnerungen geweckt, die aber 
glädlicher Weife für die Griechen unferer Stadt feine 
tranrigen Folgen batte. 

Diefer Tage ſpuͤlten die Wellen zwei - Leichname in 
unſern Hafen, einen Griechen und einen Tuͤrken, bie 
beide mit einem Strick feit aneinander gebunden wa⸗ 
ron. Man vermuthet diefe beiden Feichname feyen weit 
her getrieben worden. Vorgeſlern Abends hat man eis 
nen Dritten an das Ufer treiben feben; er trug eimen 
Eıtrit um den Hals, der Ihn zu erdrofieln gedient batte, 

— Eine hier wohnende europliche amilie bat ein 
ſchrecliches Ungluͤck berroffen. Ein i hjaͤhriges Frauen⸗ 

immer hatte bie Unvor ichtigkeit, ſich au febr dem 

euer zu nähern, fo daß plöglic) feine Kleider in Flam⸗ 
men ſtunden. Die Mutter (äuft herzu, ſtuͤrzt über 
ihre Tochter ber, verbrennt fi) die Hände, unterliegt 
ihrer Angſt und fällt in Shnuacht. Während die uns 
glückliche Tochter ſich unter ihr windet und der Flamme 
u wehren ſucht, vermehrt fie der dadurch entitandene 


In Hinſicht der Abſen⸗ 


Zugwind nur noch mehr. Endlich erwacht ber Nater, 
der einer Heinen Mittagerube genoß, von dem Jam⸗ 
mergeſchrei der Halbverbraunten eilt herbei, verbrennt 
Im ſeibſt und erliegt dem Anblict fo vielfachen Ungluds, 

dem er befinnungelos an der Seite feiner Toter 
niederitürjt. Bis fremde Huͤlfe herbei.eilte, war be⸗ 
reits rede Mettung unmöglich geworden. a: 


GFrankſurt, vom 2, Dft. 

Die Sängerin der Liebe, der unglüdfihen zumal, 
Luife Brach mann it nicht mehr. Aus der Mitie eis 
ner befreundeten Familie in Halle, wo fie zum Beſuche 
war;, verſchwand fie in der Mitte des Septembers auf 
eine Weife, welche feinen Zweifel übrig läßt, daß fie 
wie Sappho geendet. 


Krapp, Re. 


Benachrichtigungen. 


1238371 Dad Konzert des Herrn Mazas ift bee 
flimmt auf Montag den 7. Dftsber ſeſtgeſetzt. 


— ——— — 
(2335) Ein mit den gehörigen Vorkenntniſſen verjes 
hener junger Menjc wird als Lehrling in eine Apo⸗ 
thefe in die Nachbaiſchaft Frankfurts gefucht. In Bir. 
Hera 53. an der Allee kann man nähere Auskunft 
erhalten. 


nn 
(2298) Conrad Friedrich Oeffner, welcher im Jahre 
1814 als Hutmachergeſell von Weilmänfter im Herzöge 
thum Naſſau in die —* ging, und zuletzt im Jahre 
1820 aus Zombor, Batſcher Gomität, Nieder » Ungarn, 
von ſich hören ließ, wird erfucht, feiner Mutter von 
feinem jegigen Aufenthalt baldige Nachricht zu ertbeilen. 

Weilburg, Herzogthum Nayan, 18. Sept. 1822. 
—— — — 





2349) Es find bei mir noch zu haben bie 
gautentöne. (1821. 8) 1 fl. 20 Er. 
Sefhihtlihe Zeittafel des Pofls 
welens. (1820. 4) 48 Fe. 
Frantfurt a, M. den 28. Sept. 1822. 
General; Poſt · Direktions/⸗Regiſtrator 
Biſcher. 


[2350] Ein ganz neuer Wiener Flügel von, Andreas 
Streicher von Nußbaum, wird wegen Mangel an Plag 
mit Berluft in Kir. 8. Ar. 79 abgegeben. 


— — — — — — 

[2340] Ein Mufiter, welcher im Orchefter den zwei⸗ 
ten Fagott zu übernehmen, und außerdem eine Ripien⸗ 
Biolıntımme zu ipielen fähig ut, fann bei dem Stadt⸗ 
Mn Bauer zu Gießen fogleih eine annehmbare 
Stelle erhalten, deren nähere Bedingungen ben Anfras 
genden mitgetpeilt werden jollen. 


(2206) Der Graveur 9. ©. Deucker in Wiesbaden 
ſticht Tabacksetiquetten Buchdruckervignetten und Adreſ⸗ 
ſen in Holz, Compoſitiou und Kupfer; und empfiehlt 
fich zu depfallig geneigten Aufträgen ergebenſt. 


(2307) Unter ber neuen Kraͤm, in ber beiten 
Meplage, it. ein Laden nebit Gomptoir meſſentlich zu 


vermierben, Naͤhetes bei 
%. D. Theißinger feel. Erben. 


2331) Ich verfaufe ganze und getheilte Looſe zur 
ben Klaſſe HAfter biefiger Stadtstorterie, beren Zie⸗ 
hung am 16. Oktober d. I. ihren Anfang nimmt. 

Joh. Carl Diltbey, 

Zeil 84. D. Nr. 208. 
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Wien, vom 27. September, 

Der koͤnigl. großbrittännifhe Botbfchafter bei ber 
Hohen Pforte, Lord Gtranzford, ift vorgeftern Abende 
bier eingetroffen, 


Münden, vom 29. September. 
Borgeilern Nachmittags paſſirte der Herzog von 
Wellington und gejtern ber Marquis be Ehateaubriand 
bier durch nach Wien. 


Karlsruhe, nom 1. Dftober. 

Die beiden Prinzen von Preußer fegten geftern 
Abend um 5 Uhr die Reife nach Verona fort, und 
werden im, Offenburg uͤbernachtet haben. Im Laufe 
des Vormittags nahmen diejelden in Begleitung unjers 
Großherzogs die biejigen Truppen in Augenfchein, wels 
che zu einer großen Parade aufgeftellt waren, und auf 
dem Schloßpiatz vor 3. FM. HI: vorbei defilirten. 
Kady deren Beendigung führten Ge. k. H. der Großs 
erzog die Prinzen durch einen Theil der ſchoͤnen groß⸗ 
erzogl. Gärten und der Stadt zu Ihrem Abſteigquär⸗ 
tier zuräd. — Mütags war große Tafel im Schloß. 
In Begleitung der Prinzen befinden fich die Generäle 
von Nager iind von Bloc, und die Adjudanten Mas 
jor von Schoͤning und Hauptmann Graf von Schlief⸗ 
fen. Die Prinzen ſchienen mit befonderm Vergnügen 
dabier verweilt zu haben, Alle, die fih Ihnen nabten, 
koͤnnen die feltenen Eigenſchaften, welche diefe Fuͤrſten 
in reihem Maaße yieren, nicht genug rübmen. 

— Das großberzogl. Staatd» und Negierungsblatt 
von 30. Sept. enthält folgende böchitiandesberrliche 
Verorbnung: „Ludwig ıc. Im Gemäßbeit der mit 
ber koͤnigl baierifchen Regierung getroffenen Liebereins 
dunft über die gegenfeitige gleiche Zolbelegung der, aus 
einem Städte in den andein eingehenden, Landweine 
und Weinmofte verordien Wir, wie folgt: Art. 1. 
Bom 1. des fünftigen Monats Dftober —— ſol⸗ 
len die baieriſchen Landweine mit der unten folgenden 
Ausnahme, einen Eingangszoll von drei Gulden vom 
Baieriihen Sporkozentner oder von zwei Gulden viers 
ig Kreutzer vom neuen badiſchen Zeniner, und bie 

oſte dieſer Weine einem Eingangszoll von zwei Guls 
den vom baieriſchen Sporkozentnet oder von einem 
Gulden fieben uͤnd vierzig Kreuger vom neuen badis 
{hen Zeitmer uterliegen, wenn ihr Urfptung durch 
aintliche Zeugniſſe genügend nachgewieſen it, ünd letz⸗ 
gere insbeſondere vor dem erſten Ablaſſe und mit offe⸗ 


Freitag, den 4. Oftober. 


1822 








nem Spunte eingeführt werben. Art 2. Bon den über 
BWertbeim eingehenden baieriſchen Franfenweinen find 
ein Gulden vierzig Kreuser von dem baierifchen Spor⸗ 
fozentner oder ein Gulden neun und jwarjig Kreutzer 
som neuen badiſchen Zentner, und bon Moſten biejer 
Weine fünfzig Kreuber vom baierifchen Sporkozentner 
bder vier imb vierzig Kreutzer vom neuem badiſchen 
Zentuer unter —88 obiger Vorſchriſten zu ent⸗ 
richten. Gegeben Karlsruhe, unter Unſerer eigen! 
digen Unterſchriſt, den 30. Sept. 1822. Ludwig. 


Straßburg, vom 30. September. 


. 


Der Graf von Ruppin bat geftern, im ſtrengſten 
Incognito, unſere Stadt mährend einiger Stunden 
mit; feiner erlauchten Gegenwart beehrt. Ihro Majes 
Ri find am Münjter abgejtiegen, woſelbſt der Hr. 
Generallieutenant, Sommandant ber Divifion, der Hr, 
Präfelt, der Hr. General-Gommanbant ded Departes 
ments und der Ht. Maire Derfelben präfentirt zu 
werden bie Ehre batten. Nachdem 5. Maj. dieſes 
ſchoͤne Gebäude befehen und auf ber Thurmfläche (Platts 
forme) bie herrliche Augficht in dad Elſatz bewundert 
batten, begaben Gie fi im die proteſtantiſche Kirche 
St. Thomaͤ, um bad Grabmal des Marfchalld vor 
Sachſen in Augenfchein zu nehmen; von ba befuchten 
Diefeibe unjere Spaziergänge, den Btoglie, den Con⸗ 
tades, die Ruprechtsau und die Drangerie; von ba 
gt fiegen Sie am Dperubaufe ab, und ſchenkten 
er ſchoͤnen Bauart und Einrichtung beffelben Ihren 
Beifall. Gie ruhten im Gerteralguartier der Divifion 
einige Augenblidedaus, imd dem Hrn. Generalstieutes 
nant ward geftattet, Ihnen den General, Königes 
ieutenant, Gommandant der Stabt, die Oberften der 
atzung und alle anmejenden Perforten zu Nennen: 
Da der Hr. Graf vernahm, daß der Generäl-Fientes 
nant die erjten Beamten zu einem Gaſtmahl, bei Veri 
anlafung des Jahreötags der Geburt bes Herzogs 
von Bordeaur ju fich eingeladen hatte, jo wollten Sie, 
glei geſinnt mit ihnen, ſich as fie anfchließen, und 
rachten folgenden Trankſptuch aus: „dem Könige; 
dem Herzog von Bordeaur, dem Königshauſe und als 
fen ihren getrenen Dienern.” Mit Bedauern; 
hicht länger in unfern Mauern aufhalten zu koͤmem, 
find J. Maj. von ben erften Beamten bie aut die 
Grentze begleitet, gegen 6 Uhr Abends, wieder abges 
feifet. Sie bemerften mit Wohlgefallen auf Ipeem 
genen Wege das ehtfurchtsvolle Herbeibrängen ber 
nmo ner, „ ® 





— 
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— &o eben find im Gafthof zum Geift für die 
beiden Prinzen von Preußen, Friedrich Wilhelm Lud⸗ 
wig und Friedrich Karl Alexander, melde beute bier 
eintreffen jollen, Zimmer beftellt worden. 33 ft. HH. 
werden, beißt es, morgen wieder abreifem Bier und 
swanzig Pferde find zu ihrem Dienfte beftellt. 


— Der Revifionsrath der 5ten Militärbivifion bat 
fid) beute mit dem Appell des ala Falichwerber zu 
Gunften der Rebellen von dem erften Kriegsrath zum 
Tod verurtheilten Oberſten Garon befaßt. Mebrere 
Incompetenz⸗ und Formenverlekungs-Einreden wnrden 
von feinem BVertheidiger, bem Hrn. Advocat Liechten⸗ 
berger, in einer Rede, die drittehalb Stunden dancrte, 
und die der Hr. Gapitän Berichterftatter fur; beants 
wortete, geltend gemacht, Hr. Liechtenberger nahn 
von Neuem das Wort, und, nad einer Berathun 
von 20 Minuten erließ hierauf der Revifionsrath beis 
Lug folgendes Urtheil: „In Erwägung, daß. der 
Kriegsrath befugt war, daß der Prozeß ordnungsmäfs 
fig eingeleitet und bas Gefeg richtig angewendet wurde, 

t ber Reviſtonsrath den vom erjten Kriegsrath 
erlaffenen Spruch und befiehit, 
ganzen Inhalte nach vollzogen werde. + 


daß derſelbe feinem 
Spanifhe Grenze, vom 24. September. 

Aus Navarra erfahren wir, baß bie Banden Que⸗ 
faba’s und anderer Anführer in diefer Provinz die aus 
DOber-Arragonien mit einem beträchtlichen Verluſte an 
Zodten, Verwundeten und Gefangenen lebhaft zuruͤck⸗ 
gedrängt wurden, fireitunfähig find, und in ihre Heis 
math zurücd eilen. General Espinofa ſcheint mir 
einen 1200 Mann und feiner Artillerie die eine Veſte 

rati angegriffen zu haben, denn am 14. uud 15, 
—* man im dieſer Richtung eine lebhafte Kanonade 
gehört. 

— Die Zeitung ber ſpaniſchen Negentfchaft vom 
34. Sept. enthält die Unterwerfungsafte der Generale 
Queſada und D. Juan Romagnofa, 


— Ein Schreiben aus Figuieras vom 15, mels 
bet, daß am Tage vorber eine Abtheuu 
Armee 1500 Mann ſtark, mit den fonflitutionnellen 
Truppen ya Rojas und Gaftillon bandgemein ges 
worden it und am folgenden Tinge bie Royaliſten die 
Ebene verlaffen haben. 
— Man ſchreibt aus Perpignan, vom 18. Sp 
eben 25. Kanoniere ng Port Bens 
Ibft zwei angefommene Staatsjchi 8, 
eins mit Blei für Flintenkugein, das andere mit K 
nonen, Haubitzen zc, an Bord, ausjuladen. Man ers 
wartet im Laufe biefes Monats dafelbft vier andere 
Schiffe. Diefer Tage wurden 8 Kanonen von ſchwe⸗ 
zem Kaliber, 2 Herbigen, 8 Belagerungslafetten, 11 
elbbatterien und 100,000 Flintenpatronen nad) bem 
nt⸗kouis gefendet. 


: Madrid, vom 16. September. 
CAuf direktem Wege.) 

Mit Ihrer Maj. der Königin befferte es ſich noch 
immer nicht. 

— ‚Der jebige Gefe politico von Madrid und der 
Provinz D. Juan Palaren bat „in Anbetracht, daß 
es Ausländer in Spanien giebt, weldye, die Gaftfreund- 
[daft mißbrauchend, geheime Keinde der Nation find, 
bie fie freundlich im ihren Schoos aufgenommen bat 
und die Verſchwoͤrungen gegen bie Freiheit anzettelm, 
die auf verfchiedenen Theilen der Halbinfel ausgebros 
hen find” am 12. d. eine Verfügung des Inbalıs ers 
laſſen: 

Art. 1. Alle Auslaͤnder, welche vom 1, Mär 1820 
bi® zum 12. Sept. 1821 ihren — in Madrid 
genommen haben, muͤſſen ſich binnen 8 agen mit eis 
tem ſſe des Alcalden des Stadtvierteis, in wei⸗ 
dem fie wohnen, über ihre Lebenswelfe und ihr Bes 
nehmen {m politifcher Hinficht während der ganzen Zeit 
ihres Aufenthalts in der Hauptfiadt, vor der tadıbes 
boͤrde einfinden, 


ber fönigl.. 


, Indem 


2. Alle Ausländer, melde nad dem 12. Sept. 
1821 in Madrid angekommen find, müffen binnen drei 
Tagen ihre Anfenthaltsfarten präfentiren, Damit biefel» 
bem unterfucht und ihnen na B:finden neue gegebeu 
werden können. i 

3. Alle Ausländer, melde vom Tage dieſes De⸗ 
krets an in Madrid eintreffen, müffen ſich 24 Siuns 
ben nach ihrer Anfunft in der Kanzlei ded Gefe polis 
tico darüber ausweifen, ob fie allen über den Aufents 
balt —— beſtehenden Verordnungen nachgekom⸗ 
men find. 


4. Laſſen die in Art. 2 und 3 erwähnten Freinden 
die Zeit von brei u... oder refp. 24 Stunden vers 


11. Alle Reifende, welche biefe Provinz in der 
Richtung nach der Hauptitabt oder auch ſonſt irgend 
einem € derſelben betreten, muͤſſen jeden Tag von 
dem Alcalden der Gemeinden, in weichen fit uͤbernach⸗ 
ten, ihre Paͤſſe neu viſtren laſſen. 

12. Die Herren Geſandten und bevollmächtigten 
Minifter der fremden Höfe und alle bei ben Geſandt⸗ 
fhaften angefiellte oder dazu gehörige Perfonen find 
von diefen Beſtimmungen ausgenommen. 


— In dem Privatlabinet des Kriegsminiſters iſt 
eine Summe von 20,000 Realen geſtohlen worden. 

— Die ſpaniſchen Flüchtlinge welche anfingen bu 
ihre Umtriebe gegen das —— — ** a 
tugal zu gefaͤhrden, haben Befehl erhalten, biefes Kö⸗ 
nigreih in kurzer Zeit zu verlaffen. 

— Die am 5. d. zu Barcelonna ſtatt gehabten 
Ereigniffe haben im hieſiger Hauptſtadt eine große Sen⸗ 
ſation erregt. 

— General Butron, Gouverneur von Ceuta, 
iſt, wie es beißt, zum Geſe politico von Barcelonna, 
und General Zarco del Balle, Befehldhaber in Ars 
ragonien, zum Generalinipeftor bes Geniewefens ber 
Arınee ernannt werden. 

— Die Regierung bat zur Sicherheit des freien 
Poftenlaufs bie geeigneten Maaßregein angeordnet. 

— Eine große Anzahl Bürger von Cabir baben ſich 
gegen das Zeitblatt der Zurriago beflagt ; fie behaup⸗ 
ten, baß biefe Schmaͤhſchrift das Werk der Feinde der 
Conftitution ſey, welche diefelbe durch ihre blutduͤrſti⸗ 
gen Grundfäge gebäfiig machen wollen, 

— Die Munizipalität von Seres hat einen Preiß 
son 1000 Piaftern auf Zaldivare Kopf gelegt. 

— Man ‚fhreibt aus Tanger (in Afrifa) daß. eine 
franzöf. Schiffsabtheilung, befiehend aus einem Linien⸗ 
fhiffe von 74 Kanonen, einer Brigg und einer Goes 
fette in dieſen Gewaͤſſern kreujt, ohne daß man ihren- 


. eigentlichen Zweck kennt, 


tiffabon, vom 7, September. 


In der jüngften Sitzung der Gortes wurbe nad 
ftehender Vorfchlag des Abbe yon Mebroes zum era 
ſtenmale abgelejen: , 

„Nach Privatbriefen aus Rio Janeiro ift es erwies 
fen, baß ber Kronprinz Willens ift, Freundſchaſts⸗ 
und Handelsverbindungen mit einigen auswärtigen 
Mächten anzufnäpfen, Verbindungen, welche dem fons 
fitutionnellen Syftem, das wir ung au befeftigen bes 
müben,. nachtheilig werben fönnen. Ich mache daher 
dem Kongreffe den Morfi lag, die Regierung zu erfs 
hen, umverzüglih ein Manifeft an alle Nationen zw 
erlaffen, in welchem fie alle von ber Regierung von 
Nior Janeiro feit dem 18. Januar d, J. abgeſchioſſene 
—— mißbilligt und für null und nichtig erflärt, 

e ‚biefelbe als willtuͤhrlich ungerecht und unger 


ſetzlich anſiſeht und als ob fie ohne bie Mitwirkung ber 
rechtmäßigen Behörde gemacht worden wären. “ 

— Die Scheine der Kiffaboner Bank find im Hans 
del im Umlaufe und werden, wie in England dem 
baaren Gelde vorgezogen; indeffen zwingt fein Geſetz 
zu deren Annahme. 

— Eine auf dem Rosciop errichtete Bilbfänle, 
weldye das Volk ald das Sinnbild der Inquiſition ars 
ſah, ift * auf Befehl der Stadtbehoͤrde unter ei» 
nem großen Zulauf des Bolfd und unter dem Klauge 
friegerifher Muſik, niedergeriffen worden; biefe Bild» 
fäule wurde unter dem Jubel großen — Zu⸗ 
ſchauer unter den Saͤulengang des Bankhotels gebracht. 


Livorno, vom 16. September. 

Vor zwei en kam ber griechiſche Kaufmann 
N... gu mir. Er verließ vor 14 Tagen Lariſſa und 
war noch zugegen, als Ehurſchid Pafıha auf der Flucht 
von feiner y- ihen Erpebition daſelbſt eintraf. 
Man fagte, er ſey fehr gefährlich verwundet. Man bat 
Berichte aus Mifjolungi, Argos, Galona und Gerigo, 
welche indgefammt die Niederlage Churſchids beft 
‚gen. Die Sulioten ſchlagen fi wie Loͤwen. Wiele 
Albanefer, überbrüffig des Kampfes, verließen bie tuͤr⸗ 
fifchen Fahnen und floben in ifre Heimath. Ein kepha⸗ 

‚in den Gewaͤſſern von Zafyntbod, gegen 100 iffe 
ſtark, geſehen zu haben. 
Neapel, vom 14. September. 
Das Spezialgeriht, welches bie Urheber des Auf⸗ 
andes zu Monieforte, bekanntlich der Anfang der Res 
volution im Jahr 1820, zu richten beſtimmt war, hat 
30 der Angeklagten zum Tode, und 13 zu 25jähriger 
Kettenftrafe verurtheilt, Se. -Maj. der König aber 28 
der zum Tode verurtheilten begmabigt und nur bad 
Zobesurtheil der NRäbelsführer, Michele Morello und 
Giuſeppe Silvati, beide Lientenant® in dem Dragoners 
regiment Bourbon, unterzeichnet. . 
Corfu, vom 16. Anguft. | 

Nachftehender Brief and Kalamata gibt über Chur⸗ 
ſchid's Operationen folgende Nachrichten : 

„Gegen Ende vorigen Monats hatte ber türfifche 
Serastier eine furdibare Armee bei Lariſſa verfams 
mielt. Diefe von allen Gegenden zufammengerafften 
Streitfräfte theilte er in drei Armeckorps. Die erfte 
Kolonne, 8000 Mann farf, unter Kommando bes Pas 
ſcha von Drama (Machmut Paſcha) erhielt Befehl über 
Setranfeti in Livadien einzuruͤcken. Die zweite eben fo 
ftarke Kolonne, befehlige vom Tſcharkantſa Ai Paſcha, 
rüdte durch die Gebirge der Agrapben in bie Ebenen 
Atarnaniend ein, um bei Voniza, dem Plane des Ser 
rastierd gemäß, eine Verbindung mit ben Truppen des 
Paſcha's von Arta herzuſtellen. Churſchid Paſcha jelbft 
erſchien mit dem dritien Armeeforpe von mehr als 
20,000 Mann bei Zeitouni, und ſchon zog er, feines 
Siege gewiß, mit feinem Heere nad Livadi bin. Mitte 
lerweile gelang es fogar einem Theile dejjelben in ben 
Peloponnes einzubringen. Unfere Eleinen Schaaren 
vermochten nicht der Heberzahl und dem erſten Andrans 
ge ber Barbaren zu wiberjteben; allein der Allerbarmer 
fandte unfern ungluͤcklichen Brüdern Hülfe; Er ftärfte 
ihren Arm. Der ſchiaue Odyſſeus, die Größe ber 
Gefahr durdifchauend, berief in Eile alle Capitani zu 
fih; fie fellten ihre Plane ſeſt, und ſchwuren Eines 
Sinnes, entweder den Feind zu ſchlagen, ober Alle zu 
fallen. Bei Fontana, wohin Churſchid Paſcha vorge⸗ 
drungen war, zwangen bie Hellenen ben Tuͤrken um 
Kampf. Er banerte mehrere Tage und war furdibar. 
Schrecklich empfanden die Ehriftenfeinde die Kraft einer 
- mit der Verzweiflung ringenden Nation, fle erlitten 
eine gänzliche Niederlage, und der Seradfier flüchtete 
fih mit 3000 Mann u Roth durch bie Ther⸗ 
mopilen nach Lariſſa zuräd. — Aber auch unferer Seits 
waren ber Dpfer viele und ſehr fühlbare! Sch Fe 
Dir die Namen derjenigen Gapitani, die dieſen Gieg 
erfechten halfen. Es find die Capitani Odyſſeus, My- 
406, Eondbojanis, Panurgias, Diwiniotis und Gouras, 


loniſches s, die griechi ! 
—* Fahrzeug verſichert un e griechifche di 


‚ne zug 


Sie hatten nicht mehr als 10,000 Maun bem Feinde 
sutgegen zu ftellen. Der Tſcharkantſt Ali Pafcha, wel⸗ 
cher bei Voniga mit den Truppen von Aria, und je 
nen aus Patras bei Konbili gelandeten, eine Berbins 


"dung berzuftellen tradhtete, wurde mehrmals nach einan» 


der von den Kapitänen KRaraistatis, Alerafid und Stours 
naris angegriffen und bei der Brüde Tetarna aufs 
Haupt a lagen. Machmut Paſcha, welcher mit dem 
zweiten Armeelorps über Livadi in die Gegenden Kos 
rinths vorgebrungen war, ermartete nur nod bie Aus⸗ 
ſchiffung der Truppen des Juſſuf Paſcha Cfrüber dr 
ſcha in Seres), welde von Lepanto her in dem Golf 
von Korinth angefommen waren, um in Bereinigung 
mit ihnen eine nachdruͤckliche Invaſion in Moren mas 
hen zu können. Der griechiſche Kapitän Nifalara bot 
Alles auf, diefen Plan zu vereiteln. Im den Engnäfs 
fen von Derwenachoria griff er muthvoll den Machmut 
Beine an und befiegte ihn. Daſſelbe Schickſal wibers 

br Juſſuf Paſcha. Diefer kühne tuͤrkiſche Feldherr 
hatte kaum ſeine Truppen ans Land geſetzt, als der 
tapfere Kolokotroni und Petro Bey bie Stellungen ber 
* umgingen und ihm in einem verzweifelten Tref⸗ 
en eine gaͤnzliche Niederlage beibrachten. Dieſe Schlach⸗ 
ten wurden bei den Oelbergen bed Kiamil⸗Sey gelie⸗ 
fert, zwifchen Korinth und Derwenachoria. Von 10,000 
Türfen, die in und um Korinth fochten, ift Keiner 
mehr zu feben; bie Gegenden rauchen von bem Blute 
unferer Feinde und unferer Brüder, ” 


—London, vom 26. Gept. 

Die 3 pCt. Konſol. find ſeit geſtern wm /,, bie 
4 pEt. neue um ’/s in die Höhe gegangen. 

— Der Gourier ſpricht ſich heute zum erftenmale 
über den bevorftebenden Kongreß in Berona aus. „Wir 
find 2 er „ber entfchiedenen Meinung, daß bie 
erblie Monarchie die bem Glüde der Ylarion en, am 
meiften zufagende Regierungsform ift, und muͤſſen uns 
baber freuen, zu erfahren, daß Maapregeln getroffen 

Die Integrität der Throne auf ihrer e 
möglichen Baſis, dem Wohle ber Völker, feſtſtellen, heißt 
mit andern Worten, das Gläd des menſchlichen Ges 
ſchlechtes beſiegeln. Dieß Fan jedoch nicht ohne durch⸗ 

ifende, entſcheidende Zwangsmaaßregeln gegen den 

oͤſen Dimon bed Jacobinismus, ber jetzt ın allem 

Theilen von Europa fo thätig ift, geſchehen. Eim alter 
Schriftfteller vergleicht die Menge mit der See und 
bemagogifche Reber mit den Stürmen , die fie aufs 
wüblen umd empören. Aufräbreriiche Schriftfteller aber 
find durch eine dem Alterthume umbefannte mächtige 
Zaubertraft — bie Preife — noch weit furdtbarer. 
Sie ftören unaufbörlih den freien Strom der öffent 
lihen Meinung und leiten ihn in Rebentanäle ab, bie 
zum Verbrechen und zur Gefeslofigfeit führen. Der 
are fann nicht gedient ſeyn mit der Dulbung 
folder Zügellofigteit und «6 wird barum der Gegen 
ſtand ber ernſteſten Betrachtungen unferer Staatemäns 
ner feyn, wie ihr Schranken gejegt werben können, obs 
bie Grenzen freier, liberafer, nüglicher Ers 
Örterungert zu enge zu ſtecken. Wir willen wohl, wie 
ſchwierig dieß if; wir willen aber au, wie gefährs 


lich es ſeyn würde, es nicht zu thun. Mir mıhffen ent 


weder als Opfer der verderblichen Grundſaͤtze bes 
Treuebruchs und der Deloyalitaͤt fallen, oder uns, 
wenn die Gefahr dringend iſt, in die Arme der Des⸗ 
potie, als dem geringern Uebei, fluͤchten. 

„Was die übrigen politiſchen Fragen hinſichtlich des 
gegenwärtigen Zuſtandes von Europa betrifft, fo wer» 
ben die Angelegenbeiten der Türkei und Jialiens, viel 
leicht auch Spaniens und Portugals die wichtigern Ges 


„genftände der Beratbungen ſeyn. 


„Was bie eritere betrifft, fo werben natuͤrli 


lands Prätenfionen. und die dadurch — — 


langwierigen Unterbandiungen zwiſchen biefer 

und der Tuͤrkei dahin gehoͤren. Doch iſt es ſehr zwei⸗ 
felhaſt, ob der Griechen irgend eine unmittelbare Er⸗ 
waͤhnung geſchehen wird, werm auch am Schluſſe der 
Verhaudlungen zwiſchen den Kabinetten von St. Per 
tersburg und Konſtantinopel etwas zu ihren Gunſten 


follte feitgejeßt werben. Italien betreffend, ift bie große 
Aufgabe, die beſtehende Ordnung ber Dinge mit ben 
Modıifitationen zu vereinbaren, weldje dauernde Ruhe 
anwendbar macht. So lange bie Rebellen von Neapel 
und Piemont im Felde ftanden, war Zwang das eins 
aige ittel ; bat aber diefer feinen Zweck erreicht, dann 
ft die Zeit gefommen, an die politifchen Einrichtungen 
zu denken, die den Verhaͤltniſſen entj.rechen. 

„Nicht Leicht wird der Kongrif äuseinander geben, 
ohne eine Erfiärung jeiner Gejnnungen hinſichtlich der 
Ereignife in Spanien und Portugal, namentlich in 
dem erftern Laude.“ 


— Am 9. db. fkarb ber verd Frankfort von Mont⸗ 
morench, koͤnigl. Geheimkrath. 


— Hieſtge Blätter geben folgendes Schreiben eines 
Engländerd aus Berra in Dfiindien, vom 9. Maͤrz. 
Auf meiner Reiſe nach dieſer Stadt paſſirte ich durch 
das Dorf CThurcharie, mo ich hörte, daß ein Guttee 
(das Berbrennen einer Wittwe ) ftatt finden wuͤrde. 
Sch ritt deßhalb nad dem mır befchriebenen Drte, wo⸗ 
felbit ich eine ungeheure Menge Menfchen fand. Ich 
näberte mich der unglädlicen Wittwe, die eine Altliche 
Frau war, und, wie gewöhnlich, wohl von der Polis 
zei bewacht wurde. Indem fie bie unter ben Hindoos 
—— Geremonien verrichtet hatte, wurde fie 

eınem offenen 
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Wagen nach dem Scheiterhaufen ge⸗ 


bracht/ dem fie nach karer Zeit deſtieg und ſolchen Ah 
zugünden befahl. Aber kaum hatte die Flamme ſich „ibE 
genähert, als fie ju meinem großen Bergmigen herun⸗ 
ter frrang und fegleidh; von bei Polizei in Schuß ge⸗ 
nommien: wurde,, die ihr auf bieje Art bas Leben ret? 
tete; derim ich hörte einige Hindods fagen, daß wen 

die englifche Negietung nicht wäre, fie bie unglüdtidhe 
Frau ın Stüde zerbäuen, und fie den Flammen übers 
geben haben würden, 


Semlin, vom 19. September. 


Die Poft von * zwei Tagreiſen von Lariſſa/ 
iſt in Belgrad eingetro und bringt Briefe aus erſt⸗ 

enannter Stadt bie zum 6..Sept. Es beifit darin! 
Ehurſchid Paſcha befindet ſich noch immer krank in 
Harifa: Aus Moren ſind bie jetzt wenige Türken zus 
rüdgefommen.” Allein trog bem droben den Griechen 
immer größere Gefabren: Aus Mibdin wird gemeldet, 
daß die Pforte, nachdem fie der Erbaltung des Außern 
Friedens gewiß ſey, ben gröften Theil der an ber Do» 
Hau fantonnirenden Truppen nad Theffalien beorbert 


babe. In ber Moldau lind Wallachei bleiben bios jo 
viel Truppen zuruͤck; 
im Zaum zu 


als noͤthig find; dieſe Provinzen 
halten. 





Rrapp, Web. 
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Samſtag, 


Trieſt, vom 23. September, 

Ueber Calamatta find Berichte aus Hydra vom 3, 
ber hier, welche die Wegnabme von 3 tärkifchen 
Schiffen aus Scalanuova dur bubriorifhe Fabrzeuge 
melden. Am Bord berieiben fanden ſich beträchtliche 
Summen Geldes, um Ehriſtenſtlavyen aus Morea ein 
alanfen und mad Yfien zu bringen. Sobald nämlich 
die rfen im Natolien vernommen hatten, bap ein 
Theil der türfifchen Armee in Moren er fe, 
entfchloffen ich viele Kititenbewobner ſogleich dahin zu 
fegelm, tm, wie auf Chios, Beute zu madıen. Unter 
den Papieren der türfiihen Kapitaͤns befanden ſich 
mehrere Hattifcherifs (Schugbriefe) nebſt Erhpfehlungs- 
fhreiben an den Seraskier, damit er die Käufer ber 
Chri aven in ihrem Unternehmen auf alle Art ums 
terfthge. Diefe Hattifcherifs find theild vom Paſcha 
von Smyrna, theild auch, was bemerkenswert ift 
vom Kiaja Ben m Konftantinopel unterzeichnet und 

im Ramen des Sultans abgefaßt. 


Bremen, von 24, September; 
GBeſchluß.) 


Es find in England bie mancherlei Anfichtert beut⸗ 
über die griechiſche Mevolution, viel 


Aber bevor ſolche Träume auch nur eimmal realis 
firt werden fonnten, mußte doch bie tuͤrliſche Nation 
er, wenigſtens zum größten Theil, aus Europa wertries 
ben werden. — Wohin wollte man fie verfeßen? Rad) 
Kleinafien! wirb man fehnell dntwörten. — Angenoms 
mer, zen fey fo! Bleibt im folden Fällen den Türs 
tem nicht noch immer eine große Macht? und iſt es 


1822, 
ht ünläugl , ba ber Sultan an der 
—* 2 A g des 00° ahre 


beit Reichs auf alle mögliche Weife verſuchen 
würbe? Was wäre alſo bie matürliche Beier 

Thronverändernng anders geworben, als vielleicht hun⸗ 
bertjährige Kriege, in melde dad ganze Europa ums 
fireitig hätte verwickelt werden mällen. Der Maum im 
feiner Stube wird rad an Miranf ein Austunftes 
mittel anzugeben wiffen: Er prebige uns ganz furg 
einen allgemeinen Kreuzzug ber ganzen europaͤiſchen 
Ehriftanheit gegen die Heiden, bie vom Heiland ni 

wiſſen. Golden Männern bleibt nichts zu antworten. 


Wenn Abrigend von irgend Jemand ge wer⸗ 
den kann, daß bei den, ber brittiſchen Regierung als 
unabweichbare Norm vorgezeiihneten Manßregein, die 
natürlichen Empfindungen des Mitleids bei dem Ans 
blick der erlebten Gräuelfcenen verftummet wären, fo 
bitten wir ihn, der anfllärenden Zeit es zu überlaffen, 
barzutbin , brittiiche Herzen fich nie von dem Eins 
brude rein menſchlicher Gefühle entledigen. Weiß mar 
denn ſchon, melde Inftructionen Lord Strangfordb ger 
habt hat? Ob es nicht feiner Berwendung zuzufchreis 
ben ift, daß die Berirtten auf Morea mehr ben Geiſt 
ber ng bie Hand bed Raͤchers Bat 
Die Wahrheit wird auch hierin laut werden. Möchte 
man doch ihr Erfcheinen erwarten! ! 


Es it im Anfange diefes Auſſatzes gefagt worden, 
daß man England in feiner jetzigen Rage aus zwei Ges 
fihtöpunften betrachten müffe: aus dem feines eigenen 
Intereſſes, und aus dem feiner Verbäftniffe zu dem 
übrigen Europa. Bir glauben zur Ehre der gefunden 
Bernunft annehmen zu dürfen, daß biejenigen, welche 
das bisher gefagte zu lefen und zu en wuͤrdigen 
wollen, Gmgland und fein Gouvernement über ibre, in 

uͤckſicht auf die griechiſche Revolution beobachteten 
aafregelm nicht länger iadeln werben, theild weil fie 
überzeugt ſeyn muͤſſen, daß mcht andere gebanbelt werd 
ben konnte, unb ils weil es ihnrn nicht ents 
kann, daß England auch nicht im Stande war, 
eine Verpflichtungen allein zu brechen. — Wir werden 
uns baber mit wenigen Worten zu dem jmweiten Punkt, 
zu Englands Beziehungen auf die übrigen Staaten 
Europas. 

Diefe Beziehungen itäffer von dem Linbefangenen 
von dem Moment an ermogen werben, in bem 
ya, von ber Zwinghertſchaft eines Ginzigen befreit, 





wiederum int ben Zuſtand eined Familienbünbniffes trat, 


- deren Häupter nur Nube und Frieden in bie Kreife der 


Zhrigen zuräczuführen firebten. — Bar ein folder 
—X wiedergegebener Zuſtand wuͤnſchenswerth? — 
Mar er nicht der Gegenſtaud ber heißen Wuͤnſche von 
ganz Europa? Wer kann anders als beiahend darauf 
antinotien?'— Dürfen wir aber fine ſolche allgemeine 
Bejahung anhebmen, ſo darf der Britte auch noch die 
Frage hinzufuͤgen: Wer that mehr fuͤr dieſen großen 


geheiligten Zweck als — ich? — 


jetzt bemuͤbt iſt, 


Greßbritannien Ing beim allgemeinen Frieden nichts 
mehr am Herzen, als Allen bie zufriebene Gluͤckſelig⸗ 
keit zurüdjugeben, deren. mangelnder Wertb in der Zeit 
des Druds fo lebbaft empfunden wurbe, umd den man 
doch an manden Orten nachher ſo bald wergefien zus 
baben ſcheint. — Es bat diefen Wunfch durd die That 
bewährt, als es ſich sogar dem Tadel feiner eigenen 
Kinder ausſetzte, beim —*— luß wicht dafuͤr ge⸗ 
forgt zur haben, daß ihnen der größte Theil der errun⸗ 
genen Vortbeile verbliebe, melde die Negierung mit 
wahrer Mäßiging andern Staaten zuvorfommend über« 
ließ. Es bat in der Folge der Zeit, und befonders 
—54 der legten Parlam entsſitzung altes gethan, 
was moͤglich war, um ſeine Berbindung mit den uͤbri⸗ 
gen Staaten andzudehnen, „und dem, Testern den allge 
meinen Verkehr zu erleichtern, der feine Wohlthaten 
auf alle Nationen ausſtreut. Cs. müßte feine eigene 
Induſtrie den Winden preis geben, und die eigene 
Erifienz vernichten, wenn es mehr thun follte. 


.. ‚Dem allen ungeachtet bat man an manchen Orten, 
bie. auf große Weitbegebenbeiten feit ewigen Zeiten fols 
gende Stille des Verkehrs, in der die alten verftopfs 
ten Kanäle erſt wieder aufgeſucht und neue betrieben 
werden müffen, der emalifhen Selbſtſucht zur Laſt les 

en wollen. Das wahrhaft edle Gefühl kann bei fols 
Sen Anfchnldigungen nur verfiummen. — Wenn uicht 

naland ſelbſt fo geraume Zeit nad gelegtem Sturm 
an ben unvermeidlichen Folgen zeritörender Kriege, in 
feinem Handel und Gewerbe gelitten hätte: wenn es 
nicht noch in dieſem Augenblick diefe Folge fühlte, wenn 
es auf Koften anderer Staaten bluͤhte — — dann 
fönnte man jene Behauptungen ‚vielleicht in ein durch 
Wahrſcheinlichkelt bieudendes Gewand huͤllen: aber 
weiß nicht ganz Europa, wie viel Englands Fabriken, 
und Englands Handel nach dem Frieden gelitten bas 
ben? — Mit welder Sorgfalt die Regierung noch 
ihnen aufzubelfen? — Wir baben 
dem Gelagten gewiß. nichts weiter binzuzufegen, um 
des Beifalld der Bermunft verfichert zu fen. 
Grofbrittannien wird dem angenommenen Syſtem 
treu bleiben, bis jeine Felfen vom Meere verfchlungen 
werben, oder die allwaltende Hand der Vorichung 
über fein Schickſal ein anderes beſchließt. — Es wird 
sie feine Einwilligung dazu geben, bequeme Städte 
niederzubrennen, um fie nach phantaſtiſchen Ideen ſchoͤ—⸗ 
ner aufzubauen. — Es wird die Geſchichte vor Augen 
haben, welche lehrt, daß der Umſturz von Reichen nur 
auf dem Papier Intereſſe gewährt und daß er Gene 
rationen ind Verderben ſtuͤrzt. Es wird daher zu Res 
volntionen nie feine Hand bieten, wenn es ſich auch 
enthält, in die Angelegenheiten der Neiche ſich dictato— 
rifch einzumifchen. Es wird feinen Verſprechungen und 
eingegangenen Traftaten ſtets treu bleiben und fich nicht 
durch Reden und Worte in andere Syſteme verichen 
faffen. Es wird feiner naben und entfernten Kinder 
Mobffabrt unverrüdt vor Augen baben und ſeine Hände 
jedem andern reichen, der mit Medlichkeit im Herzen 
alle Voͤlker liebt, * 


Colmar, vom 1. Dktober, 
° Wir haben und enthalten, von ber Flugſchrift 
forechen, die Hr. Koͤchlin über die Ereigie vom 5 
und 3. Juli, welche die Verurtheilung des Hrn. Gas 
ron veraulaßt baben, herausgegeben bat: Diefe Flug- 
ſchrift it in Befchlag genommen worden, und die Ges 
richte werben zeigen, ob es gemigt, ein Deputirter ıu 
feun, um Männer zu verunglimpfen, die in den Au— 
gem einer gewiſſen Parthei dad unverzeibliche Unrecht 
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babent, daß fie treu und bieder iur Regierung dies 
nen, welche ihren Eid empfangen hat, and ranfreichs 
riebe beſitzt. 

Der Kriegsrath hat geſprochen: 
Mitglieder desſelben ungerechte Richter, Die Giötl> und 
Miärbebörben des Oberrhei — Männer, 
oder Hr. Röchlin bat ſich die falſcheten Behauptungen 
erlaubt. Man ficht, daß Die Sache bedentlich it, und 
daß die individuelle Ebre beiderſeits iun Spiei ft; 
uͤbrigens braucht es Feiner Bernunftibiäffe, un dar zu⸗ 
thun, Daß die Regierung ſeldſt in dieſer Sache ange⸗ 
griffen iſt. Hr. Roͤchlin hat mit Beleidigungen um 
ſich geworfen, gegen alles, was nicht jur Oppoſition 
geböst, von den. Winitern an, bis gegen die gemeinen 
Süger des Allier, auf die er ftarfen Verdacht bat, daß 
fie es nicht mit der linken Geite @alten. 

Der, Obrift des Täger-Regimenis, das bei Diefer 
z 4 ſo, vielfach verlaͤnmdet Werben 
it, Marquis v. Chabanne, bat am Schluſſe der ge» 
richtlichen Berhaudlangen den Präfiventen zur Rettung 
ber Ehre ſeines Regiments und ber ganen Armee alle 
anweſenden Zeugen vernehmen zu laſſen, um durch ihre 
Ausſagen darzuthun, daß es falſch ſey, daß feine Es⸗ 
fadrene das ziatte Land und die Doͤrſer unker dem 
Ausıufe: Es lebeder — en.baben, 
um dadurch die Einmohner zu ſtrafbdar ———— 
zu verleiten, 


Nachdem der Herr Praͤſident dem Wunſche des 
Hrn. Chabanne willfahrt, bewahrheiteten die Ausſagen 
aller Zeugen und die Erklaͤrungen der Angeffagten 
feibft, das die beiven Jäger Estadrone, welche Caron 
als Rebellen verführt zu baben glaubte, Fein aufrübris 
ſches Geſchrei auf dem Marſche bitten bören laſſen, 
eben fo wenig auch nachber, als er fih an ihre Spitze 
eitellt hatte. Nun fagte Hr. von Ekrordal:: „Ich er 

äre von dieſem Tribunnle herab Frankreich und ganz 
Europa, daß die Truppen des Könige unmürbiger 
Weiſe in diefer ſchaͤndlichen Schmäbfhrift, in der man es 
gewagt bat zu fügen, daß die beiden Eskadrone durch 
die Dörfer des Elſaſſes gezogen jenen und durch aufs 
ruͤhriſches Gefchrei die Bürger zur Empörung verleitet 
hätten, verlänmber worden find, 


entweber ſind die 


Spanifhe Grenze, vom 94. September. 
( Fortfegung. ) 


Der General-Kommandant der Provinz St. Schas 
ftian bat von dem Befeblöbaber Hiriarte, Anführer 
einer mobilen Kolonne der Konftitutionellen nachjichen« 
des Schreiben erhalten: 


„Arehavalata, den 17. Eeptember. 


Heute Morgens 11 Uhr Fam ich von Sequra zu 
Onate an, wo ich vernahm, daß Cuebilläs 1900 
Nationen Brod, Wein, Fleiſch und 200 Nationen Heu 
verlangt hatte, welche bes Abends in dag Kloſter 
Aranzazu gebracht werden follten. Ich lieh meine 
Truppen Erfriihungen einnehmen, che ich die Anhöhe 
von Urrejolas Garay, eine vortheilhafte Siellung bes 
ſetzte; allein faum war ich noch zwei Flintenfhuß weit 
davon entfernt, ald ich bemerfte, daß die Feinde fie 
bon inne hatten; nun wurde meine Lage ſchwierig; 
indeſſen gab ich fogleich Befehl, fie zuruͤczutreiben und 
ungeachtet eines hartnaͤckigen Widerſtandes umd que 
unterbaltenen Feuers bemächtigte fihb meine Kolonne 
diefer Anböhe, und der Feind zog fih in vier Richtun⸗ 
gen zurück; nämlich: etwa 100 Mann gegen Mondras 
gon, ungefähr 200 gegen Aranzazu, 3 Manıt gegen 
Escorigza, Cuebillas endlich mir 80 Fufgängern und 
60 Reitern nady der Einfiedelei von Et. Martin gegen 
Aramayoua. Die Feinde hatten mebrere Verwundete 
und 7 Todte; wir nahmen ihnen 3 Pferde, eine Men— 
4 Flinten und einen Pulverwagen ab. Sch babe 6 

ann leicht verwundet. Da ich vermuthe, daß Der 
Feind zu Aranzazı wieder zufammentreffen wird, fo 
werde ich ih fogleich verfolgen. 

„Es it mir leid, General, daß ich nicht zuerft in 
ber Stellung von Garay angekommen bin, weder Enes 


bilfad, noch irgend ein Mann feiner Truppen wuͤrden 
entlommmen feyn, Übrigens verdienen meine Soldaten 
nicht minder Lob, da ſie ſich derſelben durch ihre Ta— 
pferleit bemächtigt haben.“ 

„Am 4. d. M. wurde eine Bande von etwa 50 
Mann zu Santiago de Tudelo von 20 Douaniers 
und 14 Miligen zu Pferde von St. Ander angegrif⸗ 
fen, welde ihr 6 Mann toͤbteten, 4 Gefangene mach⸗ 
ten, 24 Flinten, einen Pulvervagen und das Pferd 
ihres Anführerd Santocifdes hinwegnahmen. 

„Zwei andere Banden wurden in dem Tbäle von 
Mena und Panmilan mit Verluſt zurüdgefchlagen. 
Der Gefe politico von St. Ander ertbeilt der Tapfer⸗ 
keit der Freiwilligen dieſer Stabt, welche 149 Stunden 
— zuruͤckgelegt hatten, an ſich mit dem Feinde zu 

jen, bie größten Lobſpruͤhe. 

„Zabala, der am 19-3 Ureſtilla in bie Flucht 
geihlagen wurde, rüdte am 11. um Mittag mit jebr 
"wenig Mannfchaft zu Azeoitſt ein und eilte, den Berg 
Jzarriz zu erreichen, von wo aus er. 100 Nationen 
Lebensmittel verlange. Am 13. Morgens zog ein 
Haufe von 30 Mann ju Elgpibar ein und nahm 
den Pfarrer, ben Alcalden und zwei audere angefebene 
Einwohner mit. Am nämlihen Tage kam der Dbrift 
Jaureguy nah Onate und am andern Morgen früb 
bewerfitelligte er feine Bereinigung in Biscapa mit 
' dem. Brigadier Ruiz de Porras;:.er fand dad Klo 
fier Arranzazu in Flammen. Die Moͤnche waren das 
ber genoͤthigt, dasfelbe zu verlaſſen und ſich in ein 
Hoſpitium ihres Ordens zu Onate zuruͤckzuziehen. 
Das Kloſter ſtund bei den Konſtitutionnellen in übelm 


ufe. 

„Guebillas, burd bie von St. Ander, Burgos 
und Bittoria gefommenen Truppen gedrängt, it ges 
mörbigt, fi den franzöfifhen Grenzen zu nähern. In 
der Provinz Bilbao gelang ed ben Feinden, durch die 
Schwierigkeit des Bodens und bas ftrafbare Einver⸗ 
ſtaͤndniß einiger Individuen begünfiigt, das Zufammens 
treffen mit den mobilen Kolonnen zu vermeiden; allein 
der neue Gefe yolitico trifft Anftalten mit der freiwils 
ligen Milig dieſer Stadt einen Streifzug in feine Pros 
vinz zur machen. Schon bat er angefangen, bie ibm 
untergeordneten Behörden, welche bem neuen Softeine 
nicht offenbar ergeben find, durch andere zu erjegen ‘, 


Madrid, vom 19. Eentember. 

Zu Pampeluna bat der Grfe politico die firengiten 
Maafregeln ergriffen, um zu verhindern, daß Die Ges 
meinden die nfurgenten aufnebmen und begünftigen. 
Die Zuwiderbandelnden verfallen in ſchwere Geldſtra⸗ 
fen und die Alcalden find perſoͤnlich verantwortlich. 


— Der Acaldervon Billaviciofa (2 Stunden vor 
Madrid). ift verbafter und hierher gebradyt worden, 
weil er von der Anfunft und fortwährenden Anmefens 
beit der von dent Garonieus von Toledo, Atanajio 
Garcia befehligten Infurgenten feine Anzeige gemacht 
batte. Man verfichert, daß Garcia in ber verflofjenen 
Racht bis an die Brüde von Segovia, kaum außerhalb 
der Mauern der Stadt, gefommen fen. 


— Der Stönig bat verordnet, daß alle ehemalige 
Pagen und Perfonen , welche bei dem koͤnigl. Hofitaate 
angeftellt waren, für ein Jahr ben vollen und für das 
andere den halben Jahrgehalt genichen ſollen, bamit 
jeder Zeit hät, für fein meitered Fortlommen zu fors 

en; nach Ablauf biefer Zeit kann feiner mehr Ans 
Fruch auf eine Beguͤnſtigung des Könige noch der Ne 
gierung machen. 

— Das Manifeft des Koͤnigs iſt das Machwerf 
der Herren Navarro, Gasco und St. Michel. 

— Das Tribunal von Valladolid hat, das Endurs 
theil gegen die Angeflagten in ber berüchtigten Vers 
ihwärung von Burgos zur Entführung des Königs, 
deren Individuen beinabe fämmtlic zu dem Hoffiaate 
Er. M. gebörten, ausgefproden. Das von dem Iris 
bunal erfter Inſtanz ausgefprodens Todesurtheil gegen 
Domingo Baſſo » Mord, Manuel de Ros, Frans 
cisco Barrio, Denis Garro , Iſidore Aſtorga, 
Georg Ereſpo und Ferdinand Caguizaves iſt in 


— — 


zehnjaͤhrige Galeerenſtrafe — und zwar für 
die Laien bei den Amwangsarbeiten , fir die Geiftlichen 
in den Galcerenfyitälern; die Herren Ardega und Or 
dognez find zu Sjähriger Verbannung auf den balcarls 
ſchen Juſeln; Gen. Ehavarri zu jähriger Vers 
bannung auf 20 Stunden von Madrid verurtdeilt, In 
ihre Ehren und Winden find wieder eingeſetzt, die 
Herren Ramirez und Ferdinand Tyrſo. 


— Man fhreikt aus Corunna vom 6. September: 
„Der Herzog von Gnfaniado iſt auf feiner Hierher⸗ 
reife auf eine ftarfe Abrbeilung der Milig von Pontes 
vadra geftoßen, meldhe ihm die Tragala fang und ihn 
eine halbe Stunde lang wit Zifhen und Pfeifen bes 
gleitete, ’ 


eiffabon, vom 9. September. 


Die Wablen für die nächte Seſſton der Cortes find 
im Allgemeinen im ultra⸗liberalen Sinne. Liſſabon 
bat. die Herren Borges⸗Carneiro, Margiochi, Travaſos, 
Suavez, Franco, Monteiro y Freyre; Oporto die Her⸗ 
ren Fernandez, Tomaz und Moura wieder erwaͤblt. 
Hr. Rocha, in ber gelebrten Welt befanmt, und gegen- 
wärtig eriter. Sefrerär ber portugiefiiben Gejandtichaft 
zu Madrid, iſt fiir feine Provinz gewählt worden. 


— Die fertere Diskuſſſon in den Cortes über das 
Verlangen einiger brafiliihen Derutirten, ihren Gig 
im Kongreß verlaſſen zu dirfen, gab wieder zu beißen» 
den Meden Anlaß. Don Andrade ftcht noch immer 
an ber Spitze der Braflllaner, und laͤht feinem demo⸗ 
fratifchen Ideen freien Lauf; er griff feine Antagomis 
ften mit Wärne an. Don VDereira do Garmo, Mon—⸗ 
ra, Borges Garneiro und Miranda fprachen mit Ener 
gie über die Wendung ber politifhen Angelegenheiten 
Brafiliene. Der Antrag des Letztern, daß man Die 
Negierung von NRio-Faneiro für rebelliſch erfiäre, und 
demnach alle Jene, welche ihre Befehle vollzichen, als 
Landesverräther beitrafe, wurde bereits zum zweitens 
male verlefen. Don Borges Earneiro fagte unter Ans 
derm: „Wir find .nsch micht im Falle von bereits 
dur einftimmigen Willen der Böifer getrennten Pros 
vinzen, deren Nepräfentation in gemeinſchaftlichen Gors 
te8 aufbören follte; wir find im Falle einer aufteimerts 
den Spaltung, zu welcher ber Aufenthalt bed Primen 
in Rio, ben die Ariftofraten an die Epite ihrer Res 
bellion ftellen möchten, Veranlaſſung gegeben bat; im 
Falle einer Partei, ‚die über bie Partei der Union fich 
emivorbebt, welche noch vor Kurzem die ftärfere war, 
und nun fehlennige Hilfe verlangt; im Falle einer Ops 
poſnion ohne Wurzel, ohne fehle Grundlage, mit ber 


bie Gorted und die Regierung nichts verhandeln dürs 


fen, ſondern die fie fchleunigit- zu zernichten trachten 
muͤſſen, und die fie ſchon andgerortet hätten, wenn Die 
gebörigen Mittel angewendet worsen wären, und man 
nicht auf dem morgenden Tag das, mas heute gefcher 
ben könnte, aufjhöbe; aber nerade in dieſer Angelegens 
beit — der Union mit Brafilien — gebt Alles verehrt. 
Man verzögert bie Erpedition, bis unfre Geguer ihre 
Maafregein uebmen könnten; die Derfonen, welche fie 
leiten follen, reifen ir einem fo fritiihen Zeitpuntte 
nah den Bädern. Zu Kommandanten ernennt man 
Leute, die durd» Gunſtbezeugungen an unjre Feinde ges 
bunden find, und. weldye Anſtalten machen, Hab und 
Gnt einzuſchiffen, wie wenn fie Brafllien das Angeficht 
und Portugal den Mücken fie immer drehen wollten; 
Leute, die dem Yande, wohin man fie fendet, Aergers 
niß geben; Leute, die dem Schatze täglih 12 ſpaniſche 
Thaler für Eſſen und Trinfen foften; Leute endlich, 
von dem verfaulten und ſervilen Admiralitätsratbe vor⸗ 
eſchlagen, der nody feinen worgefchlagen bat, der dem 
Sf von Rio nicht zugethan wäre ꝛc.“ — Unter dem 
Vorwande, daß der hoͤde Grad von Viceadmiral, den 
ber bereits ernannte Kommandant ber Truppen⸗Erpe⸗ 
bition, Vrego, genießt, nad ben lest eingelaufenen 
Nachrichten nicht mötbig wäre, wurde demieiben das 
Kommando wieder genommen, und dem Divifionschef 
Gampos, —— vorgeſtern von den Cortes verabſchie 
dete, uͤbergeben. Erſterer iſt es, ber den Verdacht er⸗ 
regte, den Don Borges Carneiro rügte; er hatte feine 
ganze Familie gegen Das anebrädliche Verbot bereite 


eingeihiffi; doch bat auch ber zweite bie Öffentliche 
Meinung wider fi. Obgleich die Truppen, 2100 
Mann ort, geitern eingeicyift wurden, fo it. beumoch 
eine Bitfhrift, die ſchon 600 Lnterfchriften zähle, an 
die Cortes im Umlanf, un ihm bad Konimando wie 
der zu nehmen. 

Lonbon, vom 97. Sept. 

Lord Harromby will, wie mın fagt, feiner übeln 
Geſundheit wegen die Stelle eined Praͤſidenten des 
GScheimenraths niederlegen. 

— In Normwid fangen bie unzufriedenen Arbeis 
ter wieder am bie Mafchinen zufammen zu fchlagen und 
nad Biiefen aus Cork vom 21. laſſen ſich aud die 
Whiboys wieder fehen. Allenthalben find wieder Brands 
briefe angefhlagen, welde bie Gutsbeſitzer, bie ibre 

ebnten einziehen würden, mit der Verbrennung aller 
ihrer Habe beprohen. 

— Ein biefiger Scufter bat eis Schnellpferd er» 
funben von einer bid jetzt unerreichten Bolltommenbeit; 
Es wird durch zwei Arme, welche zwei Raͤder rollen 
machen, in Bewegung defekt; die Mäder theilen dıe 
Bewegung. zwei vorne angebrachten Hebeln mit Der 
Erfinder macht mit biefem mechanifcher Pferde 6 Cengl.) 
Meilen in Einer Stunde. Im Einen Tage bar er 
neulich bei fhönem Werter 60 Meilen gemacht. 


Aus der Schweiz, vom 2. Oltdber. 
Der große Kath von Bern hat die zwiſchen XIV 
en chloſſene Liebereinfunft in etreff ber 
anbelöverbältniffe mit 142 gegen 42 Stimmen unbe⸗ 
dingt ratifizirt. Der Ertrag des außerordentlichen 
Impoſts auf Getreide und Weine jolle, in Folge eines 
eigenen Defretö zu Guniten bes ehemaligen Bisthums 
Bafel verwendet werden. Die großen Käthe von Zürich 
d Bajel find auf ben 7. Ollober einberufen, um 
re Standesſtimmen über das Konkordat in Handels⸗ 

ſachen auszufprechen. | 
— Im Sommer ift ganz Suͤddeutſchland in Schweis 
jerfottong, vorzüglich in Waare, die im Kanten Zürich 
und im Argau fabrizirt wird, gekleidet. Biele taujendb 
Stuͤcke Baummollentuch, weldye in der Gegend von 
Hitman, Bauma, Weifon, Wald u. ſ. w. fabrijirt 
werden, geben nach Augsburg, KRaufbenren, Lörrach, 
München, Memmingen, Stempten u. f. w. Die Res 


torfionsmanßregeln jollten dem Kanton Zuͤrich mehr als 


teinem andern fonvenirenz er zieht den Nutzen davon, 
ohne den Nachtheil zu tragen, weil er alle mit Zoll 
belegten Artifel nicht noͤthig hat. 

— Der württembergifhe Staatsrath von Kaufmann 
iſt, zufrieden mit ber geneigten Aufnabme mwohlgefinns 
ter Anträge, von Zuͤrſch nach Stutigart zurücgereift, 
Bleibt aber bis zur gänzlichen Abfchliefung des Traftats 
über gegenfeitige Handels verhaͤltniſſe affreditirt, 

— ud in Chur hat fih am 5. Sept. ein Gries 
chenver ebildet. Sein erſter Aufruf beſtimmt die 
Geldbeitraͤgk für die im Werte liegende Errichtung eis 
ned philhelleniſchen Jaͤgerkorps fammt einer Batterie 
von b Kanonen. Jener yon Zuͤtich dankt Öffentlich für 
die fihönen und edeln Beiträge, welche er bereits ers 
balten und noch weiter zu erhalten hoffe, und fließt 
mit folgenden Worten: „Wir fleben zum Himmel, daß 
er Alles, was mit frommem Herzen und int Gläuben 
an des allmächtigen Gottes wältende Vorſehuug für die 
Griechen ya wird, fegne und es zu einem jo gluͤck⸗ 
lichen Volk made, als wir und ſelbſt fühlen, und wos 
für uns auch alle Glieder jener jegt noch uñgluͤcklichen 
Kation, die unjer Baterland betraten, mit watnier 
Freude erklärten. 





Krapp, Mb, 
— — — — 


Meine fruͤhere Bitte, daß Niemand, ſelbſt mit bins 
laͤnglichem Ueberfahrisgeld verſehen, auſs Gerathewohl 
amd ohne es mir vorher geſchrieben zu baben, nach 
Marſeille reifen moͤchte, wiederhole ich mit dem Bes 
merken, daß jeder, ber Theil an einer oder der anberit 
Sciffögelegenpeit nehmen will, durchaus eine Empfeh- 


Ind von den deutſchen Vereinen vor feiner Abreift 
* muß, im andern Fall, als Me in Gtie 
chenland angefeben wird. 

Auch bitte ich feinen Einzelnen zu unterſtuͤtzen, ſou⸗ 
bern alle Gelder in die Vereinskaſſen fließen zu laſſen, 
und diejenigen, bie beruͤckſſichtigt N, werben Anſpruch 

tten, bei Ueberſendung bee Ibe8 nabmbaft zu 


machen. 
Darmftadt, den 50. Sept. 1822. 
Ernft Emil Hoffmanıt 


——— — — ———— 
Benachrichtigungen. 


12332 Bekanntmnachung 
Da meine neu eingerichtete, mit den Rangſchiffen 
bed Rheins, der Roer und Maas korreſpondiren⸗ 
be regelmäßige Beurt mit eigenen Schiffen auf Dordt, 
binfishtli der Frachtpreife auf den bisher beſtandenen 
Tarıf gegründet war, fo mache id) hiermit ergebenjk 
befannt, indem ein neuer Zarif für ben Transport 
über Nymwegen erichienen, morin einige Artifel nied⸗ 
tiger ftchen, daß ih um allen Lnterichieb zu vermei⸗ 
den, meine Frachtpreiſe jenen ganz gleichgeſtellt babe. 

Herr D. van Maarfesan, jr. in Dorbdt, —* 
daſelbſt den Gang dieſer Beurt leitet und bie Verſen⸗ 
bung der Guͤter beſorgt, wird gemeinfchaftlich mit mir 
alles mögliche anwenden, jeder Erwartung binjichtlich 
biefer Unternehnning zu entforcchen, 

Aniwerpen, den 16 September 1822. ; 

BWittwe J. B. Demener, 


12392] Gonditor Schnell, Fahrgaſſe dabier, empfiehlt 
feinen ertra zuten Senf vom feinten franzoͤſiſchen Mehl, 
welcher ın Nmeralwaſſerkruͤgen a 48 Er. ſowohl, als 
in jedem andern beliebigen geüßern Gefäß (namentlich 
in Faͤßchen von 6, 9 und 12 Maas, wo der Preis 
noch billiger) jederzeit zu baben if. Proben davon 


tönen unentgeidlich abgegeben werben. - 
— — — — — —ñ— —ñ—— — — — — — 
[2381] 


Der von Georg Log erjchienene neue Roman 
Die Unterirdiſchen ' 

ift nicht nach Jagemann, fondern nad dem berühmten 
Dänifhen Schrifriteller Ingemann bearbeitet. 

¶ In Frankfurt in der Hermannſchen Buchhandlung 
zu haben.) 

[24047 Am 10. Sept. I. J. iſt dahier von ber 
Fahrgaſſe bis an die Guͤterwage ein emb. Kiſtchen, 
CD cverſchlungen) Wr: 2. gezeichnet, enthaltend Eß⸗ 
Löffel, Gabeln und Theloͤffel von Silber, angeblich 
verjeben mit dem hollaͤndiſchen Stempel, ald 3 Kreuze 
uͤbereinandet und oben eine® Krone, abhanden gefoms 
men. Sollte eind oder das andere zum Verkauf ane 

tragen, oder joniten Ausfunft darüber gegeben wer⸗ 

en können, fo bittet man foldhes in Lit H. Nr 197 
gegen Doncenr und Erfüg der Koften zur Kenntniß zu 
ringen. 


[2405] Ein Kutſcher von Wien, mit einem beques 
men Wagen verjeben, logirt im meißen Schwanen, 
und fucht rereur nad borriger Gegend, 


[2311] {in ber Behauſung des verftorbenen Hofrathe 
Renling dabier, Rheinſtraße Lin F. Nr. 66, beginnt 
am 22, künftigen Monats Dftsber, Nachnritags um 
2 Ubr, und wird an den folgenden Tagen, Vor⸗ und 
Rachmittags, in den gewöhnlichen Stunden, fortges 
fegt, die Verjteigerung einer bedeutenden Anzahl auds 
gezeichneter, ſowohl einfacher ald Doppel-Flinten, vors 
zuͤglicher Buͤrſch⸗Buͤchſen, Scheibe⸗Buͤchſen und ſchoͤner 
einfacher und Doppels-Pijtolen, gegen gleichbaare Zah—⸗ 
lung; welches andurch zur Kunde gebracht wird. 

Darmftadt, ben 23. September 1822. 
Bon Ober⸗Appellatious⸗Gerichts⸗Eadmmiſſions wegen. 
Bur 


Bid,  - 
Wroßperzogl. Heil. Ds. Appell: Berichte, 
Sekrelaͤt. 
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£iterarifhe Anzeigen 

[2085] Im IndußrierGomptoir in Lelpgig fint fo eben fol: 

geude intereffante Schriften erfchienen: 

Zaufend Grperimente der Phoht und- Chemie, zur Unerhal 
tung und Belchrung. Aus dem Engliſchen. Derauddegeben 
von Dr, und Profeffor 6, G. se © Mit vielen Kupfern 
und Holzſchnitten. Erſtes Heft. 16 &r. 

Der Berfaffer hat mit bios dem Liebhaber einen vortreffli: 
er Leitfaden, fid) durch eine große Menge der intereffanteften 
Berſuche zu unterrichten, im bie Hand gegeben, fondern auch 
febe viele Gegenſtůnde abgehandelt, weiche entwebcr im gemeinen 
then von vielem Rugen find, ober deren Kenntniß jeden Ge: 
biideten anfprieht, 3. IB. die Einridtung der Dampfe⸗Maſchinen 
and ihre mannigfaltige Anwendung, bie Befchreibung de# grof- 
fen Loboratoriums, weldes ben größten Zbeil von London mit 
Gas zur Erleuchtung won Strafen unb Bäufern vrrfieht ıc. 
In dem englifgen the Quarteriy Journal of Scienee Litie. 
rature anth the Arts Volume Xil, No, XXIV. pag. 354 
bis 863 1872 findet fih eine ſehr empfehlende Beurtöeilang bes 
englifhen Drininald » Werks. Wegen feiner vielen Kupfer den 
Anfauf zu erleichtern , laffen wir es in deha Abtheilungen aber 
dennech in fortlaufenber Pagina erfheinen. 

Das befte Mittel gegen zu niebrige Setreibe-Preife, in einer 

‚an.bie Societät der Yufmunterung; nebft den 
Peotoeollen, Über die zu Gaint-Duen, bei Varis, angeftell- 
Arten V Bi Serieibes in ein 


rn ’ ten 
&ilo ober in einer umterirdiihen Grube; vom Baron 


u. . —* einem Kupfer, Aud dem Frauzoſiſchen. 
ar. 8, r. 

Dee Landwirth wird in dieſer Schrift ein Mittel finden, bie 
Getreidepreife, den Gulturkoften bed Getreides entfprechend , zu 
leiten, und jedem Staatsbürger muß fie willkommen fegn, weil 
‚in ibe der Weg zur Ausgleihung ber Geld:Girenlation, mithin 
wur Belebung des Hanbels und der Gewerbe gezeigt wird, 


Die woptfeilfte und bequemfte Brantweinbrennerei, wie fie in 


jebem beliebigen Theile der Wohn. und Wirtbfhafts:Webäu: 
de ohne alle Feueregefahr betrichen werden kaun, mit be: 
fonderer Rütfihe auf Kartoffelbrennerei,. Mit Kupfern. 
Bweite Xuflage in 8, 12 ®r, 
: ‚Die erfte Auflage bdiefer Heinen, auf Koſten des Werfaffers 
erihienenen Schrift vergriff fih fehr bald, weil fie ſich durch 
‚ihren einfachen und deutlichen Bortrag, fo wie buch Neuheit und 
Zweckmãßigkeit berbarin ausgelprocdenen Ideen befonders empfiehlt. 

Grgenwärtiger Zuftand der Türkei, befonders Gonftantinopels, 
in topographiſcher, moralifher,, religidfer,, politifher und 
mercantiliiher Hinfiht. Nah Garl Pertufier’s Spatzier⸗ 
aängen in Gonftantinopel und an ben Ufern bes Boephorus, 
überfegt von De. Bergk. Mit zwölf Kupfern und dem 
Plane von Gonftantinopel. gr. 8. Preis 4 Thlr. 

Dies ift eines der widtigften Werke, welche über die Zürker 
erſchienen find, und zugleich das neueſte, und liefert eine eben 
fo wahre als umfaffende Schilderung der Türken, Griechen, Ju: 
ben, Xrmenier 10. und ber Regierung ber Erften. Was uns 
epriicsen Europäern bei diefer unbegreiflih erfheint, das wird 
in dieſem Buche auf die befeiedigendfle Weife getöfet. Gs fleut 
bie Politik der Türken und ihr ganzes Verwaltungeweſen auf 
die onfhaulihfle Weife dar. Gonftantinopel wird mit feinen 
Bebäuben, Denfmälern, Einwohnern und andern Merktwürbig: 
keiten auf die anziebendite Art geſchildert. 

Wer diefes Wert lief, der begreift auch leicht, marım ‚meh: 
rere europälfhe Müchte keinen Meieg gegen die Türken wollen; 
zugleidr ficht der Leſer aber au auf die übergeugendfte Weiſe 
“in, baf cine wahre Cataſtrophe für die Herrſchaft der Türken 
in Europa durch Geſetzloſigkeit, Unwiffenheit und Banatismus 
veranlaft, unvermeiblich ift. 

Hausaltar oder Morgen» und Abendgebete auf alle Tage bes 
Zabres, von M- G. H. Nofenmüller, Pfarrer in Oelzſchau 
bei Leipzig und Herausgeber der Mitgabe fürs ganze Leben. 
Erſtes und zweites Viertel: Jahr, ar. 8, Preis 1 Abir. 8 Gr. 

Enthältes Geheimniß der englifhen Sterotnpen:Berfertigung, 
wichtig für die Schriftgießer und Buhdruder , bie fih auf 


biefe Art die Gterotppen » Platten , felbft nn 
Mit vielen Holzſchnitten. .. Thlr. Ben PORN, 
ee a ae Bee ie ehe Dee 
r 
Waffe und in Lem ——— Bertahern 18 
im vorftchenden Werkchen ſeht deutlich auseinander gefegt, fo 
daß jeber Buchbruder ohne Kenntniß von Gchriftgieferei fi 
—* —* um Ihe geringe — ſelbſt ** * —* 
er ſeine n dazu audt, ohne 
diefelben nur dem minbeften "&daben nd kr 





. 9343] In ber Buchhandlung von G. 8. 

tin, Brüderſtraße Nr. 11., ift erfhienen und in 
Yandlungen bes In: und Auslandes zu haben : 

Elemente der theoretifhen und praktifhen Chemie für Miti- 

tairperfonen; befonbers für Ingenieur: und Artilleri 
tiere, Zum Gebr bei Borlefungen unb zur ®elbfibe- 
Bon Dr, Friehrich ee + Ks 
nigtih Preußiſcher Sehetmerrath und Bitter . Drei 
e in gr. 8. Mit zwei Kupfertafein in Quer Folio, 
1142 Seiten» Zert, nebft Titel, Vorrede, Inhalt ıc. Auf 
weißem Rofenpapier. Gomplet 6 8 &r. oder 11 fl. 2A Er. 
Erfter Theit, welder außer der Ginleitung bie Lehre von dem 
gemiihen Operationen, bie Affinitätdlehre, bie Lehre non ben 
ahleaden, den fäurezeugenden und den igen Elementen, 


in Ber: 
Bud: 


Dweiter Theil von ben . 
ui — (ae 
en ’ . 

Dritter Zpeit, welder die dehre von den Gäuren, von ben 


er Theil, 

Salzen, bderglei von ben Beſtaudtheilen der vegetabitifchen 
* animaliſchen Raturerzeugniſſe enthält. 
In demſelben Verlage ve früper: 

Drfila, M. P., Doctor ber Argneimiffenfhaft an ber mediei⸗ 

nifhen Racultät zu Paris, Profeffor der Chemie und Phy« 

t ic, Augemeine Zoricologie oder Siſt ⸗Kunde, worin bie 

ifre bed Mineral:, hier» und Pflanzen aus bem 

phoflologifhen und mediciniſch⸗ gerichtlichen dtspunfte 

unterfugt werben. Aus bem Pranzöfifhen überfegt, mit 

—— Erfahrungen und Bemerkungen vermehrt von Dr, 

gismund Friedrich Hermbitädt, Wier heile. gr, 8, 

—* — Gomplet 7 Ahlr. 16 Gr. ober 

Brankfurt in der Andrediſchen Buchhandlung zu haben. 





(17637 Bei Iob. Fr. Baerecke in Eiſenach if erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu befommen: -- 

Klio und Kaliope; Geſchichte und Dichtung in zeitfelgis ge: 
ordneten Darftellungen, gefammelt und mit Anm ungen 
verfehen von Dr. fr. Erbm, Petri, Kirhenrarh-und Pro: 
feffor. Erſter Theil, 8. Brodirt 4 Rthlr. 18 Gr. 

Bei ben ‚Hellenen ging die Geſchichte aus dem Epos hervor, 
unb ber eben fo gelehrte als geiftreihe Softath Böttcher bat 
bie Berwandſchaft zwifhen Homer und Herodot deutlich darge: 


Yan. Es war daher gewiß von dem Deren Kirchenrath Prtri, 


welchen bas gelebrte Publicum als einen Mann von Geiſt be; 
reits aus feinen Werten kennt, ein glüdlicdher Gedanke, bie vor- 
bandenen biftorifdyen Gedichte zu einer, portifhen Perlenfhnur 
zu vereinigen, und einen Inrifchen Gyclus für alle Perioden des 
Menfhenlebens aufzuſtellen. Man findet bier alfo eine. volls 
ftändige Sammlung von Gedichten der vorzüglichſten teutſchen 
Sänger, auf bie wichtigſten Weltbegebenbeiten in chronologiſcher 
Ordnung, und es wird birfes Buch gewiß für jeben Freund der 
Geſchichte eine angenehme Erfheinung ſeyn, um bie Anfihten 
kennen zu lernen, aus welchen unfere vorzüglichften Köpfe bie 
BWeltgegebenheiten betrachtet haben. Vorzüglich empfehlungs: 
werth möchte biefe Sammlung für Schulen fepn, theils um fie 
bei Declamationsübungen zu Grunde zu legen, theils bamit ber 

üngling früdgeitig fih gewähne, ernfte Betradytungen an bie 

eſchichte zu tnüpfen und fie nicht als eine Wiſſenſchaft be» 
trachte, die blos zur Unterhaltung und Befriedigung der Reu⸗ 
gierde biene, 


Selbſtgus ber Platte; dieſes Merfahren iſt 


[3379] 


Hekate. 


Ein literariſches Wochenblatt. 


Redigirt und gloſſirt von Kotzebue's Schatten. 


Unter dieſem Titel wird vom 1. Januar 1823 an in meinem 
Verlage eine Beitfchrift erfcheinen, die hauptfählicd eine möglichſt 
populäre und humoriftifche, Eritifhe Mufterung der neueften fi. 
teratur beabfihtiget. Die literarifche Maste auf dem Zitel, 
die ja wohl einem großen Theile des Publicums aus der parte 

tbuma bes Kopebue’fhen Wochenblattes und aus bem Dres: 

ner Merkur bekannt iſt, fol nichts verhüllen, fondern bloe 
dem Zwede bes Bumors bienen.. Die Leitung bes Blattes, in 
foweit fie nicht merfantitifh if, bat ber Here Hofcath Dr. 
Miüllner übernommen. Umfang, typographiſche Ginrihtung und 
Preis werden feyn , wie fie bei Kogebue’s Wochenblatt waren: 
wöchentlich zwei Bogen bquemen Druckes in Quart und monat» 
tih eins bis zweimal ein Intelligenzblatt (weldhes neben ben 
Buchhandelsanzeigen auch der Antitrisit offen fleht) zu dem 
Absonnement von acht Thalern, wofür man es duch alle Budı- 
tandiungen, Poflämter und Zeitungs:@rpebitionen dekommen 
kann. Wer fechs Eremplare in ber Verlagshandlung beftellt , 
dem wird ein Freiexemplar zugeftanden. Briefe an bie Redac- 
tien find an den Unterzeichneten zu adreſſiren. 
keipzig im September 189, 
A. Wienbrad, Buchhändler. . 
- Die 3. 6. Hermannfhe Buhhandlung in Frankfurt am 
Moin, im Prinzen Garl Lit. I. Re. 199. nimmt hierauf Be: 
fellungen an, 


[Ma3)] &o eben if in Gommiffion bei Drausnid in Bam 
berg erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Frank» 
furt bei Brönner: 

Sammlung vorzüglich nügtiher- Mittel und Recepte, welde 

neu entdegt und durch Verſuche bewährt gefunden, im In 

- und Ausiande empfobnen wurden. Zur alfgemeinen An: 

wendung für die Mit: und Nadtmelt aufbewabr:t, und her— 
ausgegeben von V. W. Freimuth. In zwanglofen ‚Heften, 





Erites Heft. (Sefundgritstunde.) Zweite verbeſſerte mit 


neun neuen gemeinnüglihen Mitteln und Ruesten ver- 
mehrte Original:Xuflage. 1823. 8. Brofdirt 36 Er. 


Die in kurzem nöthig gewordene zmeite Auflage bezeugt bie 


Theilnahme des Publikums mehr als alle Lobfprüde, 


(2360) &o eben ift angefommen in bee 9. G. Dermanns 
ſchen Buchhandlung in Frankfuit am Main im Prinzen Garl 
ku. 3. Ne. 100.: j 

Penelope, Taſchenbuch für ‚das Jahr 1833. Herausgegeben 

von Theodor Hell. Awölfter Jahrgang. Mit Beiträgen 
von $. ®. * A. Franz, Kind, Schilling, van der 
Belde und mehreren Ändern, und neun Kupfern nad'Raın: 
berg und V. Schnorr. Leipzig, Hinrichsſche Buchhaudlung. 
Belte Ausgabe mit gemalten Deden 2 Thlr. 16 Gr, — 


Sn Waroquin 2 Thir. 8 Gr. — Gewohnliche Ausgabe 


1 Ihle 12 Gr. ober 2 fl. 92 Er, rhein. * 

Die mit jedem Jahre ſich mehrende Nachfrage iſt uns ein 
ſiche rer Beweis ber Anerkennung unſeres Beſtrebens den Beifall 
des Publicums mit diefer Gabe zu verdienen. Auch biesmal wird 
se ihr nit entgehen. 5 


[235%] So eben ift erſchienen: 





Archiv Hr die Civiliſtiſche Praris. Herausgegeben von v. Lohr, 
Fünften Bandes deittes 


Mittermaier und Thibaut. 
Heft. or. 8. Heidelberg, bei Mohr und Winter. 
Preis des fünften Bandes 2 Rıhlr. oder 3 fl, 
Inhalt, 
XIII, Vertheidigung der Praris gegen mande neue Theorien, 
Bom Geheimen⸗Hofrath Thibaut. 1) Ueber bie Ungältigs 


teit auflöfender Bedingungen bei Erbrinfegungen, 2) über 


die Verjährung der Diemtbarkeiten, 3) über die Befreiung 
der Afcendenten und Dejcendenten von der Gollationspflict, 
4) Ueber die gerichtliche Niederlegung als ein Grfordernif 


bei allen Arten beweglicher Sachen, 5) über ben Zweck und 
die Fortdauer der Quafi-Pupillar: Subftituftion, 6) über Se 


Unzuläffigteit aller Klagen ausgeſchloſſener Rotherben gegen 
ein Pupillar: Zeftament, 7) über den Umfang und die @ren- 
zen der Pflicht zur — der Mängel und verſprochenen 
Gihenfhaften.. — XIV. Ueber Recht und Pflicht des 
Richters, angeltellte Klagen ohme Vernehmung des Belag: 
ten bedingt oder unbedingt abjumeifen. Bon Mittermairr. 
XV. Weichen Einfluß Hat die Repubiation ber eingefegten 
directen Erben auf den übrisen Inhalt eines Teftaments 
2 der Nor. 1. e. 2. $. 3% Bon v. Löhr. — XVvi 
e bat eine ſtreitende Parthei, melde wegen einer von 
ihrem Anwalt vermadläffigten Prozeßpandlung ſachfällig ge: 
worden ift, bie Regrefllage geaen ihren Anwalt auf Scha: 
denerfag zu begründen? Bon Herrn — — 
und Profeffor Dr. Kori zu Jena. — XVII. Kann ber 
er, wenn er den Beweis eines einzelnen Klage- 

grundes unter mehreren angetreten und benfelben nicht ge: 
führt hat, von den aus dem Gegenbeweife erhellenden, für 





ihn vortheilhoften Watſachen, Gebrauch machen, um beffen 

ungeachtet, die Klag zu begründen? Von Herrn Hof: und 

Ganzleirath Dr. Spanaenberg in Gele. — XVIII. Ueber 

jura uns servitus luminum der Römer. Bon Herrn Dr. 

G. 8, Goldſchmidt in Frankfurt a. M. 

Auch Sad: and Nemen Regiſter über die fünf erſten Bände 
bes Archivs, : ’ 

Vom britten Bande ift das zweite Heft ber zweiten Auflage 
erſchienen ; das dritte folgt in einigen Woden, mornad) das 
ganze wieder vollftärdig Ju Haben. . 











[2161] Bei dem Aufhören des Beobahters am Rhein 
und Main dmpfihlen wir den feitherigen Leſern beffelben fols 


gende Zeitſchrift: . 


Rheiniſche Erholungsblätter. 


Für Lefer aus allen Ständen. Herausgegeben von 


Hofrath Dr. U. Gebauer. Preis des Jahrganges: 
7f. 12 fr. 


Diefe wöchentlich zweimal erfheinende Zeitfhrift, bie eine 
fehr intereffante, heitere, mannigfadjegeiftreiche Unterbaltung ge⸗ 
währt, darf fd ben beſſern, bir Teutſchland bat, ohne Bedenken 
anreiten. Man leſe nur die Erzählungen: Das Abenteuer in 
den Appennimen, bie Angoralage als Wunderbocter, bie Reife 
nad; Venedig (fämmtlih in der Münchner Ylor« unnerfhämt - 

edrudt) , die fhöne Kartenfhlägerin, ber Ring, flumme 


‚Liebe, der Weihnachttabend, die Gefhichte von ben beiden kie⸗ 


benden, Bertha, ber Ghriſtbaum und andere, und man wird ein- 
geftehen müflen, daß die Erholungsblätteer mehr Erzählungen 
ald irgend eine andere Zeitſchrift mitteilen und ſich daher gang 
zu einer erbeiternd » angenehmen Lectüre eignen. Desgleichen 
findet man anfpredyende Gedichte, Parabeln, Kabeln, Sprüde, 
aſthetiſche und bumoriftifche Aufiäse, Biographien , Anechoten , 
Epigramne, Sentenzen, Gorreſpondenznachrichten aus verfdier 
denen Rhein: Städten, Brurtheilung neuer Schriften ıc. barin. 
Demnad; läßt fie fih Familien, Lefesirtein, öffentiiten Haus 
feen und Leihbibliotbefen mit vollem Rechte beftens empfeh'en. 
Mitarbeiter find: ©, M. Komgue, Franz Dorn, Ar. Rihter, - 
Haug, Ib, Hell, Braun, Bernftein, G. Schwab, Deine, ber 
Berfaffer von Wahl und Kübrung , die Verfaſſerin ter Pflege 
töchter, K. StiU, die Berfafferin ber Molandsabentheuer, Roufs 
frau, 8. Schmidt, Gottwalt, W. Müller, 4, v. Stolterfoth, 
Rieger, Ritter, Wilibald und vieler Andern. 

eftellungen darauf nehmen alle Poltämter und Budhbands 
tungen an; eritere baben fih an das Badiſche DOberpoflamt zu 
Mannheiin, legtere aber zu wenden an bie 

j Hofbuchhbandtung ven. Schwan und Gög 
su Mannheim, 





12363] In ber 3. 6. Hermannſchen Buchhandlung in Frank⸗ 
am Main if zu haben: 
Das Leben auf Univerfitäter, oder Darftellung aller Sitten 


x und Gebräuche der Studenten, ihre Verbindungen und 


Gomments bei Duellen, Gommercen u, f. w. Rebfi einem 
‚ Bergeihniß aller burſchikoſen Ausdrüde und einer Auswahl 
der beliebteften Burſchenlieder. 12. Geheftet 1 fl. 12 Er. 
Aus der Feder eines Mannes, ber während einer Reihe von 
Fahren auf mehreren der vorzüglidften Univerfitäten Teutſch- 
lands das Wefen bes Studententcbins genau erfannt hat, findet 
man in obigem Büchlein alles zufammengefttlit, was einem jun 
gen zur Acabemie gehenden Mann von den auf allen teutſchen 
Hochſchulen herrſchenden Sitten, Gebräuden, Gomments x. 6. 
zu wiffen unumgänglich nöthig iſt. Leichter wird er fih durch 
diefes Büchlein als durch bie oft rauhere Erfahrung im acabe» 
mifhen Leben felbit in deren Kenntniß ſetzen, und durch fle 
manche nicht geahnete Unannehmlichkeit eriparen können. Ueber 
ben fpecielleren Inhalt dient folgende Ueberfiht: 1) Einleitung, 
2) Ueberfiht der teutſchen Univerfitäten. 3) Gommerc. 4) 
Bier-Scanbäler, 5) Feſtlichkeiten bei Rectorswahlen. 6) Bers 
ruf. 7) Werhfelfeitige Hülfsteiftungen. 9) Breite Stein- und 
Gaſſenrecht. Y) -Gomitate. 10) Eintheilung der Studenten. 
11) Entſtehung der Sandsmannfhaften. 12) Gefege berfelben, 
13) Aufnahme in diefelben. 14) Gonftitution, 15) Burſchen⸗ 
Somment mehrerer Hochſchulen nebft Stoß und Hau⸗Comment. 
16) Burfhenihaft. 17) Berhältniß ber Burfchenfhaft zu dem 
Landsmannfhaften und zu Einzelnen außer Berbindudg. 18) 
Wörterbuch der. Burſchenſprache. 19) Aucwahl eigentliher 
Burſchenlieder. 


[276 Ankändigung 
bie ueberſezung ber Pharmacopoea bavarica betreffend. 


Obſchon bereits von der im Berlag der unterzeichneten Buchs 
handlung erſchienen Pharmacopoea hararica von einer -anbern 





Bachhandlung eine commmentirte Ucherfegung in Öffentlichen-Blät-- 
tern angekündigt worden ift, fo erfheint bei derfelben dennoch 
auch binnen einigen Wochen eine bem Driginalterte ganz gleiche 
Ueberfesung. 


Ein Gommentar ift biefer Ueberfegung zwar nicht 


beigefügt, die neue Pharmakopoe foll aber auch nad) dem Urs 


theite ſachkundiger Männer ihrer ganzen Barftellung nad deſſen 
‚nicht bedürfen, 


Jahres Vormittags 10 bis 12 Uhr beitimmt, mo bie Gt ie 
gen vor dem Königlihen Kreis: und Stabt-Gerihtsrath Arnold 
zu erfjeinen und bei annehmbaren Gebot den Kaufabſchluß in 
gefegliher Art erwarten können. 
Ansbach den 5. September 1822. 
’ Buſch, Direstor, 
Lieberid. 


Da ber wohlfeile Preis für diefelbe und wo möglid, unter 
jenem des Originals fefgefegt werben wird, fo empfichit fie ih 
zu zahlreichen Beſtellungen darauf die j 

. Zof. Lindbauerfhe Buchhandlung. 

In Frankfurt werden in der Andreäifdhen Buchhandlung und 
mehreren andern Buchhandlungen Beitellungen angenommen. 
























— — — — — — — — 
[257] Schwarze, Dr. G. W., Pharmakologiſche Tabellen 
ober fofematifhe Arzneimittellehre in tabellariſcher Korm. 
Zum Gebrauche für Terzte, Wunbdärzte, Phyſici, Apotheker 
und Ghemiter, wie auch zum Behufe arademiicher Vorleſun⸗ 
gen entworfen. Zweiter Band,” Ecſter Abſchnitt. Folio. 
am. 7. 12 ir. 

Die gütige Aufnahme, die das Publicum bem erften Bande 
zu Theil werden tief, berechtigt diefen zweiten zu gleiher ‚Hoff: 
nung. &o unermüpet fleißig der Hert Verfaffer ſich auch mit 
diefem, die varzigen, narlotifhen, geifbigen, fdurepaltigen und 
altalifchen Arzneimittel enthaitenden Abſchnitte bef äftigte „ fo 
war es doch bei- der größen Reichhaltigkeit der Materien t 
—— feine Bollendung früher zu bewirken, und bie Befiser 
des eriten Bandes werben es nicht ungern fehen, baf ihnen we: 
niaftens ber bei weitem geihere Theil des zweiten Bandes zur 
Benusung übergeben wird, mit ber Berfiherung, daß der weite 
Abfchnitt des zweiten Bandes fpäteftend zur mähften Jubilate ⸗ 
Meffe erfheint. Beide erfhiemenen Bände koſten zufammen 
7Rtblr. 12 Gr., und werben dem mebicinifchen Publicum noch⸗ 
mals angelegentlichſt empfohlen. 

Johann Ambrofius Barth. 

Iſt zu haben in der I, G. Hermannſchen Buchhandlung im 
Prinzen Gart ®it. I. Nr. 199. in Krankfart am Main. 


nn  — — 


Bermifchte Anzeigen. 


[2384] Bekanntmadhung. 

Der Bedarf der Königlihen Regierung in Goblenz an Pe 
berpofen , Bleiftiften , Rotbftifien, Siegeüack und DObiaten für 
das Zahr 1823 foll an den Mindeſtfordernden verbungen wer 
den. Die Sgreibfebern müſſen von einer guten Mittelforte 
und der Preis darf nicht über 16 Rthlr. für bad Zaufend feyn. 
Die Bleiftifte, zum Theil matt, zum Theil in Holz; gefaßt, 
dürfen aud; nur mittelfein, müffen aber dabei weih und nicht 
leicht zerbrechlich feyn; eben fo die Rothſtifte. Siegelad wird 
gebraucht von Ar, O, Ar. 3, Nr. 5; «8 muß brennend leicht 
fließen, und Rr. O u, 3 müffen auf bem Papier eine reine hoch⸗ 
rothe Karbe haben. Oblaten werden größere, von etwa ein Zoll 
unb BHleinere von etwa ein halb Zoll im Durchmeſſer gebraudit. 

Der ohngefähre jährliche Bebarf ift: 

an Shreibfedern 70000 Stüd, 


[2292] Zohann‘ Herold, non Hofbieber, hat ſich bereits vor 
35 Jahren in das Ausland begeben , ohne 3 von feinem 
Sehen ober Aufenthalte Rachricht ertheilt zu haben. Da num 
deffen nädjfte Anvervandten um Grtrabition deſſen feither unter 
Guratel geftandenen, in 410 fl. 72 fr. 2 bei. beftehenden Ber» 
mögens angeftanden haben, fo werben berfelbe oder beffen allen» 
fallfige Leibes- oder Teſtaments ⸗ Crben anmit aufgefordert , bin: 
nen fehs Monaten a dato um fo gewiller perfönlich ober durch 
hinlänglich Bevollmaͤchtigte fi zur Empfangnahme zu legitimicen, 
als anfonit das gedachte Bermögen an die bereits fi gemelbeten 
Geben ohne Weiters verabfolgt werden fol. 

Fulda den 13. September 1872. a 
ar . Kurfürfttiches Land + Gericht. 
vis. @imler. 





(9267] ° Diejenigen , welde an den Rachlaß der verftorbenen 
a gene Schneideriſchen Frau Wittwe zu Großgerau Au⸗ 
fprühe maden ; haben ſolche innerhalb vier Woden von heute 
an gerechnet, wnd längftens bis zum 21. des fünftigen Monate 
bei dem linterzeichneten amzuzeigen unb bemmädhft rich zu 
ftellen, ober ſich des Ausſchluſſes von der Maffe und beren Aus» 
lieferung an die Erben zu gewärtigen,, ohne daß vorher ein 
Präclufiv: Deeret noch erlaffen wird. 

Darmftadt bin 19. September 182%. 
Sn Xuftrag Großherzoglichen Hof⸗Gerichts. 
Dfaff, HofWerihts:-Berretair 








[2164] Gegen Johann Möller, Bauer zu Mitteflalbad , 
liegt eine Unzahlbarkeit vor. 

s ift daher Termin zum Verſuch ber Güte auf Donnerftag 
den 31. Detober Jaufenden Jahres anberaumt, in welchem Ten 
mine alle diejenigen, welche Anfprüde auf bie Johann Mölleris 
fhe Maffe aus ivgend einem Grunde zu machen vermeinen, um 
fo gewifler dahier zu erſcheinen und ihre Forderungen unier 
Production der Original-Urkunden zu liquibizen und. fih auf 
die auenfauſigen Vergleichs s Borfhläge zu erklären haben , als 
die Nihterfheinenden in bie Mehrheit der Erfdrinenden beitses 
tend aeachtet werben. 

Reuhof den 3. September 1872. .- 
Kurf. Del ——— Fuldaiſches Zufig- Amt, 





“en © 300 7 ang. 

othftiften ‚ 4 
n Siegellad Nr. 0. 18 Pfund. j +. Bautftid, y 
on HE Don 2951] Edictalledung 
Oblaten Nahbenannte abweſende hiefige Amtsuntergebene, deren 


f 
Die Zeberpofen werben befonders verbungen ; die Blei: und | Aufenthalt unbefannt und beren Vermögen feither vormund- 
. : alle, A ichaftlih verwaltet worden ift, werden hiermit in einer 
Rotäfifte, der Siegellad und die Oblaten gteihfalls. Die Lie ar a ——— 
a 
Bermögen in 


ten, falls fie ſich aber im Austande befinden, 
von fehs Monaten dahier ſich zu ftellen , und ihr 
Be len uns Yapaeılg des Bermigens nad Selle 
n a = 
her Borfhrift verfahren werde. . u 
ZIohann Bott, von Dibbach, geboren im Jahre 1790 , fein 
Vermögen befteht in 992 fl, 25 kr. 
Marcus Säneider, von Hammelburg , geboren 1788, Ber» 
mögen 1574 fl. 
Michael Hahn, von Wartmannsrotp, geboren 1779, Bermör 
„gen 487 fl. 33 Er. 
Kilian Anton Boulte, von Hammelburg, geboren 1796, Wers 
en 1529 fl. 32 r. 
Zohann Fifher, vor Oqſenthal, gegen 58 Jahre alt, Vermd ⸗ 
gen 151 fl. ıP/, ir. - 
Sheiftopd Glud, geboren 1781} von Wartmandroth, Vermögen 
Sofeph lud, geboren 1789 $ 1168 fl. 20’, kr. 
Glifabetha Dmert, von Pfaffenhaufen, geboren 1773, Bernd» 


gen 77 fl. A 
Zopanaes Sf ‚ von Hammelburg , geboren 1786, Bermögen 


{burg ben 12. ber 1872. 
N salat Beierifees LanbBeriät. 
8. X Großmann, Sandeiäter. 


Weber, Rechtspract. 


ſenden. 
Goblenz ben 3. September 1822. 
Königliche Regierung. 


[2335] Won bem Königlich Baierifhen Kreis» und Stabt 
Gerichte Ansbach) werden folgende zum Stadt » Apotheker Trött» 
fhen Rachlaß dahier gehörigen Gegenftände auf Antrag ber 
Grbintereffenten im Wege einer feeirilligen Subhaftation bier» 
mit ausgeboten: F 

41) Das für 0000 fl. gefhähte, von Steinen erbaute und mit 

Ziegeln gebeitte, zwei ddige Wohnhaus bahier, Ar. 235, 
mit einem Geitenbau, unter welchem ein Gewoölb und 
ein Keller fi befinden, bann mit einem Waldhaus, 
Holzlage, laufendem Brunnen und Pumpbrunnen, ferner 
mit ber fehr gut eingerichteten Apotheke, deren Vorräthe 
und Gerätbfchaften auf 6119 fl. gefhägt find. 

Die Apotheker - Gerechtigkeit wird von dem hiefigen Stadt: 
Magiftrat dem Käufer überlaffen , wenn berfelbe hierzu qualifis 
zirt ift, und fie ift um fo mebr von bedeutendem Werth, als 
aufferdem nur noch eine Apotheke in hieſiger Stabt fi befindet. 

2) Ein Garten, %, Morgen 10 Ruten groß, in ber biefir 

gen fogenannten Herrieder: Borflabt, welher biöher zum 
Anbau officinellee Kräuter verwendet murde, und worin 
fi) zwei Gartenbäufer and ein Pumpbrunnen befinden, 
jufammen für 925 fl. geſchãht. 

Die nähere Beſchreibung und bie Angabe der Laſten biefer 
Immobilien kann in diesjeisiger Gerichts: Regiftratur täglich ein: 

efeben werben. 
. * Strichtermine iſt Freitag der 29. Rovember laufenden 





(7995] Der unterm 10. Auguſt vorigen Jahres au 
derte Ignat Rebel von Hohrbady wird für verſchollen 
und fein Vermögen an. bie gefeglihen Anderwandten im fürs 
ſorglichen Befig aufgefolgt. 
Eppingen ben 27. Auguft 1822. 
rederueuq Bezirke⸗ Amt, 


dens, 


[9095] Der Niftas Vogel von Egelmes, hat ſich bereits über 
beeiag Sabre in das Ausiand begeben, ohne ſeilher von feinem 
Leven oder Aufenthalte Rahricht ertbeilt zu haben. Da nim 
deſſen nädhfte Anverwandte um Ertradition deſſen feither unter 


Guratel 8 in’ 370 fi. chein. beftehenden Bermögens 
angeflanden haben, fo werden berfelbe oder deſſen allenfallfige 
e Leibes⸗ 


anmit 
u fehs Monaten a dato um fo gewiſſer perfönlicd; oder 


ögen an bie’ 
A weiteres verabfolgt werden foll. 
‚Fulda d 


m 30. Auguft 1822. 

— —E Grohperiogtic Fuldaiſches Landgericht. 

© r ' Thomas. 

; nu vdt. Gimter. 
Kind) 18]. Ju Bag Belctufes des Königlichen Handeld-Senats 
om 2. werden alle in: und auswä Glaͤubi 

eg Eduard ———— Fattit -Daffe, — term » 

u 


vom 25. Juli la Jahres ihre Forderungen nicht ange: 
zei BR: € Beweife hinterlegt haben , wiederholt auf: 
—* ‚den 


auf de, Ge ia chreiberei u Bet — Ange gen vr hetngaggan 
durch ehorig Bevollmacht zue a 
— er n umeifen und nötbigenfalls gu 


‚und zwar u le, daß die ausgeblier 


'den 15. Sep 


— 
ER Dir e Synbic:- 
* N olden, Abvocat. 
[2265] Wer an nahbenannte aus dem Großherzogehum aus: 
wandernde, Einwohner j 


— — — ——— daſelbſt. 


{ Die Gläubiger bes. in Concurs verfallenen, gewefenen 
Ger qtsſchoffen, Johann Moos und deſſen —* zu Soſſen⸗ 
beim » werden hierdurch zur, Angabe und Ri tigffellung ihrer 

orberungen auf Donnerktag den M. October dieſes Jahree 

orgens 9 Uhr unter dem Präjubiz' des Aueſchluſſes Sffenttich 
hierher vorgeladen. 0% 

Zugleich wird bemerkt, daß das Präclufiv » Deeret nicht wei: 

betannt t werden — 


qhi ben 17, September 182. 
0 en Derzoglih Raſſauiſches Amt. 
' or ie wirtar ! Denber. 


ieh 








den nad) Frankfurt gefahren, ohne bisher zu fei: 
nem Di dahier rücdgefehrt zu ſeyn. 
Man madıt diefes daher allem Obrigkeitlichen Behörden mit 
a befannt, auf den "befraglihen Burſchen fahnden 
zu laffen und benfelben auf Betreten nebft Wagen und Pferden 
en Rüderftattung der Koften anher auszuliefern, 
-Perfon:Befhreibung. 
Frledrich Saͤmitt, von Schmie im Königreich Würtemberg, 
Kutſchertaecht, 33 Jahr alt und von Meiner Statur, bat braune 
re, blaue Kugen, große Nafe, großen Mund, aufgeworfenes 
u n, län na Brady und ſqwarzbraune Gefichtsfarbe. Seine 
g vef et in einem rothen Gillet, ſchwarzem mandhefter: 
nen Bamms und langen Hoſen vom nämlichen Zeug und Farbe, 
großen Kappen : Stiefeln und wadstuhenem Hut mit einem 
ſchwarzen tafenden Band, 
Die Pferde find von ſchwarzer Farbe, der Chaiſenkaſten ift 
gür und das Geftell reth. Die Kiffen find von rothem Plüſch, 
as Werde ift mit blau und roth geitreiften Baummollenzeuge 
gefüttert, die Wände find von rothem Plüfh und die Ghaifen: 
taſchen von votbem Perkal. 
Mannheim den 7. Septembre 189. 
Grofberzoglihes Stadt - Amt. 
v. Jagemann. 
* au, 


[2263] Wider Andreas Hertliugs Nachlah zu Kettenbach if 
Soncurs erkannt und Termin zur Schulden = Liquidation auf 
Dienftag den 22. October Morgens YUhr anberaumt. Wer daran 
etwas zu fordern, bat dann bei Bermeidung des ohne weiters 
verwirkten Ausſchiuſſes von der Maſſe bier zu erfcheinen, 

Wehen den 14, September 1822. 
Derzoglih Raſſauiſches Amt. 
Engert, 


. November laufenden Jahres Morgens 10 Uhr Fund 






beihwören inter dem 
erben —8 
denen alsdann von der Vertheilnng ———— w ſollen 


[2210] Johann Mott, geboren am 2. December 178%.’ zu 
Motten, welder fhon 59 Jahre abwefend ift, ober feihe etwai- 
gen Leibeserben werden hiermit vorgelaben, binnen drei Monaten 
babier au in 132 fl. 4 er —— en in E ng 
zu nehmen; widrigen ejes ohne Sicherheit den ber i 

gitimirten nädften Anverwandten verabfolgt wird, — 


1822 
Königlid Baierifhes Band : Gericht, 
* rin Sandrath. * 
Kapp, At. 


[2258] — Land- Gerichte werben 


Wicael Epiega ven Detteb 
ichae te 
Caſpas u oe 4 Bd 
——— * binnen drei M 
na vorgelaben, nen ⸗ 
abme ihres bisher vormunbfdaftlich ver. 


i elbad), im Untermaintreife, den 6, Septe 1822 
0 Königlich Baierifhes Sanb-@eridt, 
Niels, Landrichter. 


Säeurer. 








feit langer Zeit unbefannt wo abwefende Chri⸗ 
von Delkenheim, deflen etwaige Lribes + ober 
—— oder wer ſonſt einen rechtlichen Anſpruch an 
en unter Curatel ſtehendem Vermögen zu machen gedentt, 
werden andurch aufgefordert, binnen drei Monaten gem 
Amte idre Anfprühe anzugeben umd zu rechtfertigen, —8— 
be A —— reg —* ur das Vermögen 
en Anverwandten n aasga ⸗ 

orbnung überlaffen werben wird, * — 

Hochheim den W. September 1822. 
Derzogiich Kaffenifges Amt. 
auß, 


raaer] * naar ee 
vormalige Land = Gerichts : bent von Markt: 
Biebart Adam Meichtor Gerlach , von Dornheim 'gebä auf 
die erftt gegen ihm wegen Unterfdlagung unterm 15. . 
fenden Jahres erlaffene öffentliche Ladung , innerhalb der. 
fegten dreimonatliden Krift fid nicht dabier geſtellt Bi fo wie 
er nunmehr zum zweiten Male unter abermaliger efimmung 
einer dreimonatlichen Friſt mit der Bedeutung vorgeladen , daß 
nad abermaligem vergebligen Verlaufe dieſes Termins wider 
ibn als „ren Ungehorfamen den @efegen gemäß werde verfah- 
ren werben. 
Reuſtadt, an der Aiſch, den 12. September 1822. 
Koniglich Baierifches Land: und Diftrikd.Griminat: 
Unterfuhungs:Beriht, 
**+** (unlef. Räme,) 


[2256] Der unbekannt mo abwefende Johann Peter Rider 
von Heigerſeelbach, oder deſſen unbekannte Leibes- oder Teſta⸗ 
wments Erden , haben ſich zum Empfang feines unter Guratei 
ſtehenden Vermögens fo gewiß binnen drei Monaten a dato dar 
bier zu melden, als fonften daffelbe feinen Gefhiwiftern einftweis 
ien gegen Gaution nugnieflic übergeben wird, 

Dillenburg den 14. September 1892. 
Herzoglih Naffauifches Amt, 
2 Gieſſe. 

(2250) Ber an nachbenannte nad Brafilien auswandernde 

Einwohner 

Peter Göckus aus Walldorf, 

Peter Goutandin, jüng., allda und 

Georg Conrad Berbert zu Erzbaufen , 
Forderungen zu machen machen bat, wird aufgefordert, ſolche 
innerhalb drei Monaten fo gewiß bei hiefigem Land: Gericht an» 
zuzeigen und richtig zu ftellen, als ihm fonft von bier aus feine 
Rechishutfe mehr geleiftet werden kann, 

Langen din 11. September 1872. 
Großherzoglich ae Land: Gericht daſelbſt. 
up. 


— — — — — — — 
[2236] Sorladbung. 

Ale diejenigen, weldhe an ben fehr geringen Nachlaß des 
serftorbenen Schugjuden Gabriel Salomon von bier, aus irgend 
einem Grunde-Anfprühe zu haben vermeinen,, werden hierdurch 


aufgefordert, ſolche Montag den 14. October dieſes Jahres Vor⸗ 


mittags 9 Uhr vor unterzeichneter Stelle, bei Bermeidung des 
Ausſchluſſes, anzuzeigen und gehörig zu begründen, 

Es diene hierbei zur Nachricht, daß der Nahlaf obnarfähr 
100 fl., bie bis jegt ſchon bekannten Schulden aber ohngefähe 
1800 fl. betragen. 

tangenfelbold ben 10. September 18. 
Kurheſſiſches Fürſtlich — Amt Langenſelbold. 
opt. 


* 
’ 








—— 


* 
—999 * 
be Wtauts— 





N’. 27% 


Sonntag, den 6. Oktober. 


1822. 





e; wien, vom 29. September. ab 
innen wenigen Tagen verlaſſen ans Ihre Maje 

ten. Unſer Hof gebt am 1. Dftober, . Maj. der 
Kaijer Arrander am 2. nad Salzburg ab, Es heißt 
jest, daß der Herzog von Wellington die Souneräns 
in Saljbarg abwarten werde, Ge. Mai. der Kaifer 
Alerander dat, wıe man bört, ben Fürften Alerander 
wort Hohenlohe befonders gürig ewpfangen SNheute und 
morgen verlaffen und die —— fremden Miniſter. 

Trieſt, vom 24. September. 

Aus Tripoliza, der Hauptſtadt von Morea, find 
mittelft eined aus Hydra am 10, September abgefegels 
ten Schiffs unter ruſſiſcher Flagge mehrere Briefe vom 
3. Eipiewber Hier angefonmen. Man ficht aus dens 
felben, daß die Türken bei ıbrem dermaligen Einfall in 
Morea gar nicht bie in diefe Hauptſtadt gefommen find, 
Ale depfals verbreiteten Berichte waren grundlos. 
Die Briefjteller melden blos, daß man dort in großen 
Schrecken mar, ba aber. dieſe vierte Invaſion ber 
Türken eben fo nachtheilig für fie ansgefallen ift, mie 
alle frübern, und daß Morea wieder befreit jey. In 
Korintb allein halten ſich die Tuͤrken noch, aber es iſt 
ihren alle Kommunifation mit Churſchid Paſcha in La— 
riſſa abgeſchnitten, da Odyſſeus bei den Thermopylen 
ſteht, uno die Tuͤrlen fon zweimal geſchlagen hat. 
Letztere jind auch in Theffalien auf die Defenfive zus 
ruͤcgebracht. — Nachrichten über Gorfu verfihern, daß 
die Peſt nun felbft das türkiiche Admiralſchiff ergriffen 


babe, und die ganze sürfifche Flotte im traurigiten Zus 


ande joy. 
Münden, vom 4. Dftöber. 

Hier it nachiteheude königl. Verordnung erſchienen: 

In Gemäßbeit ter mit der königl. wuͤrtembergiſchen 
und großberzogl. badenſchen Degierung getroffenen 
Uebereininnft über die gegenfeitige Zollbelegung der aus 
einem Ötaate in den andern gebenden Yandweine und 
Weinmofte verorbnen Wir hiemit, wie folgt: 


L 

Vom 1. des fünftigen Monats Oftoberd anfangend, 
fellen die mwiriembergiichen und badenichen Landweine 
einem Eingangẽszolle zu drei Gulden von baieriſchen 
Erorko:Zenmmer, und die Mojte dieier Weine einem 
Eingangs: Zoite zu wei Gulden vom baierifchen Sporko⸗ 
Zenttter unterliegen, wenn ihr Urjprung burd amtliche 
Zeugnifje geaügend nachgewieſen ut, und Letzte insbe⸗ 
fendere vor dem erſten Ablaſſe und mit offenem Spunde 
eingeführt werben, 





li. 
In Anſehung der wuͤrtembergiſchen und badenſchen 
Seeweine hat es bei dem im Zolltarife vom 22, Juli 
1819 feſtgeſetzten Eingangszolle zu verbleiben. 


— Ge. koͤnigl. Maj. haben vermoͤge allerbochſter 
Entſchliegung vom 13. db. M. a verordnen gerußt, 
daß — o wie bereits _Hemäß Befauntwachung nom 
3. November v. J. die Berichtigung der von den Staates 
Paſſw⸗Capitalien ſeit dem Jahre 18: /,, ebenfalls noch 
ridjiändigen Zinſen im gegenwärtigen Etatsjahre vor⸗ 
genommen worden it, — nunmehr auch mit Hinweg⸗ 
Ihaffung ber frübern wor Errichtung der Schuldens 
ZiügungsAnftalt noch beftehenden Ruͤcſtaͤnde begonnen, 
und daß hienaͤchſt auch alle liquidirten SpezialsKafles 
Kapitalıen unter 25 fl. ohne Ruͤckſſicht auf den Zinds 
fuß, und ohne Rüdficht auf den Gläubiger, heimge⸗ 
zahlt werben jollen, 


Bairenth, vom 1. Oktober, 


Vermutbliche Witterung vom 1. Dftober 1892 bis il, 
Mär; 1823. (Bon Hrn. Forſtrath Schöpfel im 
Baireuth, ber in Nr. 63 der Bair. 3. vom 29, 
März d. 5. eine troduen und warmen Sommer 
vorherfagte.) 

Vom 1, bie 27. Dftober meiftend trocden und freund⸗ 
li, dazwiſchen raub und Falt. Vom 28. Dft. bis 10, 
Rov. mehr troden als feucht, mitunter ſcharſe Winde. 
Bom 11. bis 25. Nov, ebendiejelbe Witterung. Dom 
20. Nov. bis 1%, Dec. vermifcht und meiſtens kalt. 
Dom 13. bis 31, Dec. wieder vermifcht, doch leidlich. 
vom 1. bid 31. Januar mehr feucht als troden, und 
groͤßtentheils gelind. Dom 1, bis 14. Februar fehr 
vermiſcht und unfrenndlih. Dom 15. bie 28, Febr. 
meiſtens troden, zuweilen ziemlich fat. Vom 1. bie 
14. März unftere Witterung. Der bevorftehende Wins 
ter wird ji alfo zwar frühzeitig einftellen, aber von 
feiner —— Strenge und Dauer ſeyn, vielmehr 
gar oͤfters laues und ungeſchlachtes Wetter zur Beglei⸗ 
tung haben. 


Stuttgart, vom 4. Öftöber, 

Borgeitern fam die Frau Erbgroßberzogirt von Hefr 
fen Darınjtadt unter dem Namen einer Gräfin von 
Altendain, mit Ihrem Herrn Sohne und Prinzeffim 
Tochter bier an. Geſtern fegte Sie die Reife nach 
Lauſaune fort, er 


Hannover, vom 2. Öftober. 

Se. koͤnigl. Maj. haben geruht, das Großlreuz des 
Guelpben-Drdend, beim fönigl, großbritt. Gefandten 
am Fönigl. baierfhen Hofe, Broof Taylor, zu vers 
leihen, und zu Rıittern des Ordens, den Major Davi- 
fon, Adindant S. f. D. ded Herzogs von Cambridge, 
den Leib-Meditns Doktor Kodemann und ben Mebicis 
nalrath Doktor Heine zu ernennen. 


. Straßburg, vom 2. Öftober. 


Der Öbriftkentettant Caron, wegen Faljchwerberei 
rinſtimmig zum Tode vernriher.t vom erſten beftänbigen 
Kriegsrarh diefer Divifion, deffen Urtheil vom Nevis 
fionsrath ER einitimmig beftätigt worben war, 

t nach Verlauf der gie en Frift, geſtern um 2 
pr Nachmittags, in 
theilung ber Seſatzung umd eines unermeßlihen Zu, 
aufs 3 teriger, feine Strafe erlitten. 
Hr. Abbe Schittig hat ibm mit Eifer ben Troft der 
Religion dargeboten; er nahm ihn mit Ergebung an, 
umb ftarb mit dem Muth eines Ehriſten und eines al 
ten Soldaten. 


Earon faß allein in einem Wagen,‘ von dem Zuge 


umgeben, der ihn zum Richtplatz (der en, führs 
te. Er ftieg dafelbit, ohne Hülfe des utſchers, aus. 
Ad er den zwölf Mann gegenüber fiund, durch deren 
Waffen er erben follte — den Hut auf dem Kopf, 
mit einem duntein Krad, Pantalons bon gleicher Farbe 
und weißem Gilet befleidet — gab er ſelbſt das Zei⸗ 
hen, bie Trommeln zu rühren. Bald darauf ward 
Feuer gegeben, und, von 6 Kugeln (jo verſichert man 
ung) burchbohrt, beren eine ihm die Bruft traf, ftürzs 
te Caron tobt zur Erde nieder. 

— Den 30. September bat ſich das Aſſiſengericht 
des Oberrheins mit dem Urtheil der Abweſeuden bes 
aßt, welche angellagt find, an ber Verſchwoͤrung von 

eifort Antheil genommen zu haben. Die Procebur 
war nur gegen achte jener Abweſenden vollftändig. 
Pengret und Dansury wurhen, als Urheber des Coms 
pᷣlotis, zum Tode veruribeilt, und zur nämlihen Stra⸗ 
fe als Mirfcjuldige: Brue, Pegulu, Desbordes, Tas 
combe und Petitjean. Beaume iſt wegen Nichtentdels 
fung zu fünfjähriger Haft ımd 500 Fr. Geldbuße ver⸗ 
urtbeilt worden, und wird nad) bejtandener Strafe uns 
ter oberpolizeilicher Aufſicht ſtehen. 


Paris, vom 30. September. 


Nach Vrivatbriefen and London befindet ſich der 
König von England kranf. 


— Folgende Negimenter der franzöf. Armee find, 


nach offiziellen Angaben, nunmehr in fompletten Zus 
ftande: Bei der Garde, bie ſechs Infanterie» Regimen» 
ter, die Dragoner, bie Lanzentraͤger, die Jäger 
Hferde, die Hujaren und das Regiment des Nrtilleries 
Trains. 

Bei der Linie, die 10 Dragonerregimenter, die 24 
Regimenter Jäger zu Pferd, die 6 Hufarenregimenter, 
das Bataillon Vontonniers, bie 3 Regimenter des Ges 
niesWefens, die Kompagnie der Duvriers bed Genies 
weiend; die Esfavron des Train vom Genit-Eorpe; 
die Escadron der Duvrierd des Train; alle Linien ⸗In⸗ 
fanterie-Regimenter mit Yusnabıme des 14. 28. 49. 53. 
und 55., alle leichten Infanterie-Regimenter mit Auds 
nabme bes 10., 17. und 19, 

— Der Hr. Marquis von Nocilles, ber unter 
der ehemaligen Regierung nach und nad) Bothſchaſter 
in Holland, England un Oeſterreich gewefen, ift auf 
feinem Landgute Maintenon in einem Alter von 70 
Jahren mit Tod abgegangen, 

— Zu berfelben Zeit, wo der neulich erwähnte 
große Sturm zu Marjeille war, wuͤthete ein aͤhnlicher 


zu Toulon. Der Blitz traf einen nugluͤcklichen Solda⸗ 


ten, der außerhalb der Zugbrüde der Feſtung Schild⸗ 
wache fund. Um ſich ver dem Megen zw ſchuͤtzen hatte 
fi) diefer Soldat in fein Schilderhaus gefiellt; ber 
Blig fuhr an ben fupfernen Sturmbändern feines 
Schalo, die er verbrannte, berab auf die Raumnabel, 
die der Unglüdliche in einem Knopfioche ſtecken hatte, 


egenwart einer ſchwachen Ab» - 


- zerbrach fie ganz und gar und fuhr daun zwiſchen dem 


Kleide und dem Bundelier durch, das inwendig ganz 
ſchwarz wurde, obne daß er dad Kleid noch die Knoͤ—⸗ 
pfe im geringften beruͤhrte und ftürzte ſich dann in Das 
nahe Meer. Der Soldat, ficd tobt nieder ohne vie 
geringite ſichtbare Beſchaͤdigung. Seine Flinte, die 
* ihm im Schilderhauſe ſtund, wurde nicht be⸗ 
ruͤhrt. 
— Die neue Zeitung der ſpaniſchen Regentſchaft 


= 


von Sea Urgel führt basjelbe Moito wie das minijtes 


rielle Organ U’Etoile: „Gott, König.“ 

— DieMitglieder der Regentſchaft haben das Schrei⸗ 
ben drucden fallen, welches der Baron v. Eroled an 
diefelbe hat ergeben lajjen, um ibr ben Sieg anzukuͤn⸗ 
digen, den er am 18. über die konſtitutiennelle Armee 
unter Mina’d Befehlen erfochten haben will. 


Madrid, vom 20. September. 


Unfere Regierung betreibt mit größter Thätigkeit 
die Organtjation der Cadres der nenen aftiven Militz⸗ 
Batailloxe, welche mit den ſchon beftebenden auf bie 
Zahl von 87 gebracht werben jollen. Die Hanprleute 
werden auf den Vorſchlag des Genrraf-Jufpefiord von 
dem Könige ernannt und in wenig Tagen wird dirielbe 
auch dem Minitterium die Namen vrrjenigen Subjefte 
vorlegen, bie er für witrdig hält, Ober» und -Unters 
Rientenantsftellen zu befegen. 

— Das oftive Miünsbataillon von Trucillo trifft 
am 23. d. in biefiger Huuptitadt ein, um einen Theil 
der Beſatzung zu buden; die Eſtramadurier find von 
dem beiten Geiſte beſeelt. , 

— Der neapolisanifche General Wilhelm Pepe i 
am 17. von feiner Neife nach Portugal und Eugland 
wieder bier eingetroffen. 

— Hr. Zimenes, Deputirter bei ben Cortes für. 
die Provinz Arragenien, bat dem Könige feine beiden 
Söhne, von 18 und 19 Jahren, angeboten, um im 
dem Negiment Conſtitution als einfache Reuter zu 
biemenz Se. Maj. baben bem SKriegeminifier befoblen, 
dieſes patriotiſche Anerbieten anzunehmen, und biefenz 
würdigen und tugendhaften Bürger feine Zufriedenheit 
darüber zu bezeugen. 

— Zaldivar bat bie Port von Cadiz angehalten, 
fi) ober nur der an bie Minifter gerichteten Depes 
ſchen bemaͤchtigt. Die Correſpondenz von Aſturien, 
welche vorgeſtern bier eintreffen follte, it zu Burdan⸗ 
go in den Gebirgen von Leon aufgefangen worden. 

— Ein Portugiefe, Namens Bereyra, hat fih mit 
etwa 30 Leuten jeined Gelichters in die Provinz St. 
Bigo begeben, allein die Behörden biejer Stadt haben 
fogteicy Befehle zu einem aligemeinen Streifzuge in dem 
Lande gegeben, 

— „Der fpaniihe Bothſchaſter zu Liffabon hat — 
fagt das Zeitblatt, der Telegrapb — bie Anzeige 
gemacht, daß bie portugiefifhe Regierung ım die Pros 
vinz zwiichen dem Douro und Minho eine Abtheilun 
von 5000 Mann, unter ben Befehlen bed Gen. — 
de Rego geſandt hät, um als Huͤlfslorps in Spanien 
zu dienen, und an den Pyrenäen zu Guuſten der Uns 
abhaͤngigkeit der beiden Nasionen mitzuwirken. 


— Atanafio Garcia (1. unfer gefiriged Blatt) 
ift am 18, d. in einem Walde won oledo verbafter 
und unmittelbar in die Gefängnifie diejer Stadt abges 
führt worden. 2 


eiffabon, vom 12. September. 


Die neneften Nachrichten aus ben uͤberſeeiſchen Pros 
vinzen erjengen in bieiger Hauptſtadt große Senfation. 
Der Kronprinz von Portugal ſchreibt aus Brafilien an 
ben König feinen Vater, daß ihn die Provinz Femams 
buc zum Prinzen Regent ohne irgend eine Bes 
ſchraͤntung in Betreff der vollziehenden Gewalt preflas _ 
mirt habe, much jey er unterrichtet, daß man ihm ben 
Zitel König beilegen wolle, welche Würde er auch ans 
—— entſchtoſſen ſey, ſowohl weil bie politiſchen 

mſtaͤnde es erheiſchen, als auch, weil alles abgewo⸗ 
gen, Braſilien gegenwaͤrtig einen unabhaͤngigen Staat 


* 


der erſten Ordnung bilde, während Portugal nur zur 
vierten Ordnung geböre und in einem duͤrſtigen und 
abhängigen Zuftande ſey. f 

Se. 9. fagt bierauf, daß nun die Reihe an 
Portugal. wäre zu bitten und nicht an Brafilien; daß 
die Trennung unvermeidlich ſey, und daß men 
Portugal eine Allianz wuͤnſche, an ihm es ſey, darum 
nachzuſuchen, wenn es dieſelbe brauche, und nicht an 
Drafilien, dem ed an nichts mangele, und das eine 
Bereinigung mit Hülfebedürftigen entbehrem 
koͤnne. Uebrigend erneuert ber Kronprinz; feinem ers 
lawchten Vater bie aufrichtigften Berfiherungen feiner 
Liebe und feiner Unterwerfung, uud fügt binzu, er 
kuͤſſe ihm die Hände ald getreuer Cohn und Fonflitus 
tionneller Untertban. Er bittet Se. M., ibm den 
Prinzen Michael, feinen Bruber, zu fchiden, und fagt 
ſchließlich, daß feine Gemahlin und die jungen Prins 
zeffinnnen, feine Töchter, einer volllommenen Gefunds 
heit genießen. 


— Folgendes ift der eigentliche. Inbalt des Kom— 
miſſions⸗Gutachtens am 23. ». in Betreff Montevideo’s 
en wir nad den franz. Zeitungen nur unvolllommen 
batten andeuten können). In Ruͤckſicht des erften vors 
gelegten Punktes: ob unfere Trnppen Montevideo ganz 
oder zum Theil räumen follten? „Sn Erwägung der 
unleiblichen Inſubordination der Truppen und des aufs 
ferordentlihen Mangels an Disciplin bei denfelben ſey 
bie Regierung zu ermächtigen, die Divifion k. Freis 
willigen und den Stab der Armee zurüdzuzichen und 
über diefe Truppen zu dieponiren, wie ed am vortheils 
bafteften und ebrenvollften für den Stantsbdienft ſeyn 
werde.” Ward vom Kongreß genehmigt. 2) Die 
Frage betreffend: ob bie mit bem Baron v. Laguna 
für Montevideo abgefchloffene Unionsakte für gultig 
anzuerkennen fen? „Dieſe Akte ſey ungeſetzlich, mit» 
bin ungidtig. und die Kommiſſion fölage deren Vers 
werfung vor, jedoch fo, daß die alten Anfprücde Pors 
tugald anf jeme Provinz in statu quo vorbehalten blie⸗ 
ben; indem es nicht die Meinung Portugals ſey, ſich 
feiner Bejegung ber Provinz zum Nachtheile der Rechte 
Spaniens zu bedienen.” Die Entſcheidung bierüber 
warb ausgejett. 4 


Smyrna, vom 23. Auguſt. 

(Fortfegung. f. Nr. 276 der D. P. A. 3.) 

n der Mitte Juli lagen im Hafen zu Aleranbrien 
93 sfterreichifhe und 100 Fahrzeuge anderer Nationen. 
Der Telegranb, den der Viceloͤnig errichten läßt, war 
naͤchſtens fertig; die Griechen waren in gamj Aegypten 
ruhig und wurden gut behandelt, Ein eugliſches rl 
das zu Alerandrien Anfer warf, batte 12 losgefaufte 
Sklaven, 10 Mädchen und 2. Knaben an Bord; ber 
Kapitän ſchlug die Bitte der Aegyptier, fie auszulies 
fern und alle ausgelegten Koſten erjegt zu erhalten, 
ſtandhaft ab. 

— Aus Chiod bat man Nachrichten bis zum 16. 
Auguſt. Anſteckende Krankheiten rafften vollends ben 
Re der Bevölkerung bir. Der Paſcha kat eine Zaͤh⸗ 
fung veranjtaltet und da fanden fih (von 134,009 
Menfchen) noch 1800 Griechen und Katholiken, Weis 
ber und Kinder mit eingefchloffen. Bon 64 Dörfern 
find die meiſten ganz' verödet; das volkreiche Toulo 
Potamo zählt jest 12 Emwehner, mehrere andere 3 
oder 4. in der Stadt Chios zünderen die ‚Türken, 
aus Gelegenheit eines Streits, das Haus eined Has 
tbolfen an; zebn andere Häufer brammten mit auf. 
Es it ein Muffelin Gouverneur) — dem 
der Großherr die Reſtauration der Juſel anbefohlen‘ 
bat. Man mwiäl die geflüchteten Chioten zurüdberyfen 
unter dem Perfprechen, fie in ihre Güter wieder eins 
mfegen. Die lateinijchen Ebioten machen Schritte beim 
—*5 in Konſtantinopel, daß ihre Guͤter, die im 
anzen Umkreis der Inſel aufzuzeichnen, ein kaiſerlicher 

ſchauſche unterwegs iſt, von denen der Griechen ge⸗ 
hoͤrig unterſchieden und reſpektirt werden. Die Gas 
mier waren auf einem Punkt der Inſel eingefallen und 


hatten Vieh geraubt. Von den Kindern der Ehioten 


— 


haben ſchon mehrere die Beſchneidung erhalten und 
werden im mubammedaniſchen Glauben erzogen; ei⸗ 
nige rerteten ſich durch die Flucht; die Weiber find im 
ſtrengeu Gewahrſam. 


— Man bat vielfältig den Geiſt getadelt, in wel⸗ 
chem der Spectateur oriental redigirt wird. Der 
Redakteur degfelben, Raffenel, ſpricht fich Darüber 
anf eine ehrenwerthe Weife aus. „Das Daſeyn dieſer 
Zeitihrift, des erften Öffentlichen Mattes, das man je 


in den Staaten des Gultand herauszugeben gewagt, - 


batte — fagt er — feinen Urſprung in einer höchwich⸗ 
tigen Erwägung; es erforderte nämlich ſelbſt das Ins 
tereiie der Griechen, daß Europa von ihrem Schidiale 
in Kenntniß gefegt ward; die Gefchichtserzäblung ibrer 
Unfälle oder ihrer Heldenthaten mußte die Ichbaftefte 
Theilnabme erregen, ſey ed aus Mitleiven, welches 
man großen Mißgeſchicke ſchuldig iſt, ſey es aus En— 
thuſiasmus für die Freiheit. Ein einziges Tageblatt 
konnte einen folchen Zweck erreichen. Allein im ottos 
manmjchen Reiche und unter dem Schwerte des Des— 
yoten würde unfehlbar eine Zeitfchrift, die ed gewagt 
hätte, fich zum Lobredner des Aufitandes aufjumerfen, 
die Türken erbittert und neue Uebel auf die Häupter 
ber Hellenen berabgeiogen, ja felbit das Leben bes 
Herausgebers gefährdet haben. Man mußte daher 
diefe zwieſache Klippe vermeiden, wenn man nicht auf 
das einzige Mittel, Europa Über den Gang diefer 
goes Revolution aufzuflären, Verzicht leiten wollte. 

er Spectatenr oriental ward daher im einem 
ber berrichenden Macht anfcheinend günftigen Sinne 
fortgefegt, welches fihb aus der Lage ber Rebaltoren 
und dem Zujtande der Dinge leicht erflären läßt. 


Don der moldbauifhen Grenze, 
vom 17. September. 


Der oͤſterreichiſche Generalfonful v. Hagenauer reifte A 


bald nach feiner Ankunft in Bukureſt nach Siliſtria 
ab, um bem tärfifchen Generalgouverneur Selim Pas 
Ida, und bem dort angefommenen Hoſpodar Ghifa, 
feine Aufmwartung zu machen Der Yürft wird jegt 
vielleicht ſchon im feiner Neſidenz angekommen fepn. 


Petersburg, vom 20. Schtember. 


Am 17. dem Eliſabethentage, Nameusfeſt J. M. 
der regierenden Kaiſerin, iſt in der Hauptkirche zu 
U. L. F. zu Caſan und in den andern Kirchen der 
Hauptſtadt ein feierliches Te Deum abgeſungen wors 
den. Abends war die Stadt erleuchtet 


— J. M., die beiden Kaiſerinnen, verließen am 
9. d. Sbre bisherigen Sommer⸗Reſidenzen Sarskoje⸗ 
Selo und Pawlowsk und haben ſich hierber begeben, 


wo bie Kaiſerin Eliſabeth in Kamenoy⸗Oſtrow, bie 
Kaiferin Maria aber im Tauriſchen Palais wohnt, 


— Die feierlihe Aufdeckung der Buͤſte des Kai⸗ 
ferd, welche die Kaufmannjdaft aus Dantbarkeit gegen 
den erbabenen Monarchen, durch Hrn. Martos ir -fos 
Ioffafer Größe hat verfertigen und in dem Börfenfaale 
aufjtelleu laffen, ‚fand Sonnabend, ben 14. d., ftatt. 
Der Eintritt war nur gegen Vorjeigung von Karten, 
welche von der Börfen-Gomität ausgetbeilt waren; ges 
ftattet. Gegen 3 Ubr war der Saal bereitd angefällt; 
und als die erften hoben Civil» und Militär-Autoritä« 


ten angelangt waren, wurde die Buͤſte, vach einer kurs _ 


jen und palfenden Rede des Stadthaupts, ımter Mus 
fit enthüllt, wobei die Verſammlung in ben Iauteiten 
Jubel ausbrach; ein dem Gegenftande angemeſſenes 
Gedicht wurde geſungen. Bon der Boͤrſe begab ſich 
ein Theil der Verſammlung vach dem Lokal der Kauf⸗ 
manns ⸗Geſellſchaft, woſelbſt durch ein feſtliches Mabl 
von circa 200 Gedecken, welches die erſten Autoritäten 
mit ihrer Gegenwart verberrlichten, bie Feier des Tas 
aes auf das frobeite und mit dem aufrichtigiten Ges 
fühlen der Dankbarkeit gegen dem bochverehrten Mo, 
narchen, der der Kaufınammfchaft die Börie geſchenkt, 
auf das wirdigite und frobite beichloffen wurde. 


’ 


Ehriftiania, vom 20. September. 

— Hr 19. d. ſtellt fi) eine, aus neun Mit alie⸗ 
dera des außerordentlichen Sterthiugs beſtehende. Des 
yutation, deren Wortfuͤbrer ber Staatsrath Tank war, 
ker der verfummelten norwegiſchen Reterung ein, mels 
dere, daß ter Storthing ſich vorichriftsmaͤßig conſti⸗ 
tuirt Ihe, und erſuchte, dad ed von Gr. Majeſtoaͤt 
eröffner werten moͤchte. Gr. Erzell. ber Statthalter 
d:8 Meiche, Graf Sondeld, gab darauf der Deputas 
tion zu erkennen, duß er durd ein gnaͤdigſtes Reſcr pt 
von Sr. -Majerdr dem Könige bevollmaͤchtigt ſep, 
das Stertbing im Namen Hoͤchſtdesſelben zu eröfnen, 
und daß folhed am Mitiage des folgenden Tages ge⸗ 
ſchehen werde. Auf Veranſtaltung ber Regierung ward 
darauf hergebrachtermaßen durch Herolde Die Eröf- 
mung des Storthings feierlid proflamırt., 


Buenos⸗Ayres, vom 2. mi. 


Die Kammer der Mepräientanten ber Provinz Bue’ 
nos·Ayres bat ihre öffentlichen Situngen am 1. März 
begonnen. Dir Negierungsanniiter Don Bernardis 
uo Ribatavia eröffnete die Sikung mit einer meis 
ferbaiten Rede Über den gegemwärtigen Zuftand der 
Provinz, über ihre Verhaͤltniſſe mit den benachbarten 
Provinzen und mit den übrigen unabhängigen Staaten 
in GSüdamerifa und mit Curopa. Es find guͤnſtige 
Ausjichten vorhanden, eine allgemeine Gentral: Regie⸗ 
rung zu Stande ju bringen; aber Buenos⸗Ayres hat 
fid) für jegt geweigert, ın eine Anordnung diejer Art 
einzugeben, weil fie fie nad) Grundfägen einer gefuns 
Staatstlugdeit fiir zu voreilig hält, Mit dem Provin- 
gen Santa Fé, Entre Rios und Gorrientes find Fries 
Bends und Freundſchafis-Buͤndniſſe abgefchloffen, um 
die Ordnung im Innern aufrecht zw erhalten und 
die Vertheidizung gegen innere und Außere Feinde zu 
bewirken. Huch die Provinzen Cuyo (Mendoza) und 
Gordova find Dazu geneigt. Die entfernteren Provins 
zen fühlen nod) die Wirkungen ber Nnarchie, doch der 
Minifter horit, daß fie bald dem Vorbilde von Buenos» 
Apres und der fibrigen Provinzen folgen werden. 

Mit dem Freiitaate Chili it das gute Einverftänds 
niß auf feitere Grundſaͤtze baſirt; Buenos; Ayres bat, 
fo wie Chili, alles aufjeboten, um Ober⸗ und Unters 
‚Deru vom Joche der Spanier zu befreien; doch nun 
müjten je ſelbſt ihre Kräfte aufbieten, um die noch 
sbrigen Spanier zu verireiben. Es iſt gegründete 
Heffnung borbanden, daß die ſaͤmmtlichen Sreißansen 
von Sihöawerifa ein großes Buͤndniß zu ihrer gänzlie 
chen Befreiung bilden werben, und zwiſchen Buenos 
Ayres und Epili einerſeits und Peru andererjeits wers 
den die gegenfeitigen Aniprüchel freundichaftlich zur Bes 
rarbung gezogen; fie werden bald im Stande jeyn, ſich 
nach Innen und nach aufen in Ehrfurcht zu ſetzen. 

Die Provinz Buencs-ityres iſt un Ruͤckſicht der Ge⸗ 
rechtigkeerflege, bed oͤffentlichen Unterrichts und der 
Polizei organiſirt und der Miniſter hat einen Entwurf 
über eine Organifatier der Landmacht den Repräjens 
tanten vorgelegt. Der Zuftand der Finanzen iſt durch 
Ginfhräinfeng der Ausgaben und treue Verwaltung 
blühend geiwerden. Das am 15. Mai bekannt gemachte 
Budget it doͤchſt erfreulich; die Gtantseinnahme bes 
trug’ Mill. 64,880 fpan. Piaſter, wodurch die Staats⸗ 
ausgabe volllomnnien gedeckt iſt. Es find bereits 3. 
Millionen Piaſter an Staatsſchulden bezablt und der 
Met wird baldigit getilgt ſeyn. Es iſt dafuͤr geſergt, 
ſich die Maſſe des baareu Geldes im Lande vers 
mehre. 

Die Debatten werden mit Geiſt und Freimuͤthigkeit 
durchgeführt; ein Anmeitiegefeg iſt einem beftigen Wis 
beripruche zu Troy durchgeſetzt und die Regierung bat 
dei diehr Gelegenheit ertlirts daß fie die Ruͤckkehr 
ee und den Ausbruch neuer Unruden nicht 
urchtes 


Berlin, vom 1. Oktober. 


Se. Erzelenz der Generallieutenaut, Generalinſpe⸗ 
eteur ſomnitlicher Feſtungen, Chef der Ingenere und 
Plonniere, v. Rauch, iſt von Danzig, und der koͤ— 


J 


niol. großbrittaniſche außerordentiche Geſandte uud bevol ⸗ 
mächtigte Miniter am hieſigen Hofe, Rofe, von Wien 
bier angefommen, 


Warſchau, vom 23. Geptember. 


Auf Befehl. Er. Maj. ift von der Regierungs:Eonts 
miffion bed Kultus und ber öffentliben Auftlaͤrung, 
bie pabſſuche Bullo vom 24. Juni d. J. gegen die ges 
beime Nerbindung ber Garbonari, dur die biefigen 
Öffentlichen Blätter zur Kentnig des Publitums ges 
bracht werben. 


— Der Herzoa Friedrich Eugen von Würtemberg 
ift bier angefommeit. 


— — 


Read, Me. 
Benachrichtigungen. 


{24231 Nene veränderte große Panoramen 
find im großen Saale des Herrn Fras im goldenen 
Roß eine Stiege hoch ausgeſtelt, und werben noch 
einige Abende zu herabgeſetzten Preiſen gezeigt. 

Die au'zeiteliten von großen Meiftern ausgeführten 
bödyit interehanten Gegeniiände find, fo wie alles Naͤ⸗ 
bere, aus den Anſchlagezetteln zu erjehen. 








— — — 


f2n061 Mechaniſch⸗optiſche Kunitanzeige, 

Unterzeichmerer macht hiermit ergebenft befannt, daß 
er fein Theatrum mundi mr noch einige Tage mit 
Abwechslung zeigen wird, und macht zudem feine une 
thänigite Einladung. Der Anfang iſt um 7 Uhr. Der 
Schauplatz iſt, wie befannt, unweit dem Theafer im 
dem vormals Jirandiihen Haus in der Meijergafie. 

Franz Maprbofer, Mecanifus aus Wien. 

NB. Souten Herrſchaſften Belieben tragen, Diele 
Kunfiverftellung n in einem Zirtei allein zu jehen, fo 
bittet man es einer Tag früher zu beſtellen. 





._——"[[ [1 [1 — — — — 
(2298) Conrad Friedrich Oeffner, welcher im Jahre 
4814 als Hutmachergeſell ven Weilmuͤnſier im Herzog⸗ 
thum Raſſau in die Fremde ging, und zuletzt im Jahre 
18% and Zombor, Batſcher Eomität, Nieder : Ungarn, 
von ſich hören ließ, wird erſucht, feiner Mutter von 
feinem jegigen Aufenthalt baldige Nachricht au errbeilen. 
Weilburg, Herzogthum Nafjau, 18. Sept. 1822. 
— — — — — — — 
2243) C. Plhaatz er, 
Gaſtgebet zur Stadt Hamburg in Leipzig. 
Nicoiaiſtraße 
zeigt allen hohen Herrichaften und reſp. Reiſenden 
biermit an, daß er durch jein in diejem Sabre neu» 
gebautes und vergrößertes Ganbaug, welches zur Aug: 
wahl mehrere auftindige Wohnzimmer, binreichende 
Stallung und Wagenremifen erhalten bat, ih ben Sad 
geiegt it, Den Wunfchen alter derjenigen vollfonnıen 
zu genügen, bie ihm ihr güriges Zutrauen ſchenten 
werden, welches er ſich durch billige und reelle Bodies 
nung wicht nur zu erwerben, fondern auch ſtets zu er 
halten bemüht jeyn wird. 


c. Plätzer, 


Aubergiste à la ville de Hamboarg a Leipsie 
Hue St. Nicolas . 


annonce par la ä tous les seigneurs ct voyageürs 
respectifs, qu’il o bati et sgrandi tout en neuf sun 
hötel pendı nt cette annee, et que par la il a requ 
plusieurs chambres comodes a choisir et aussi as- 
ser. d’scurics et de reınises pour les voitures. Par 
conseqjuent il est em Etat de satistaire entierement 
les voeux de tous ceux, ui veulen' bien Phonu- 
rer de licur bonne confisnce, qu’l tächera d’ac- 
querir par un prompt et roel scrrice, pour pou«- 
voir la conserver pvar toujours, 


ey ___ Le} 


= 





@erruft bel Wayepoffer In Branttart, 


—— | 


Mien, dom 50. Gentember. 


Der Hans», Hof» und Staatskanzler Sr. & k. 
dpoſtoliſchen Majeftät, Fürt von Metternid, bat 
heute Vormittags die Reife zum Kongreß nad Berona, 
über Salzburg und Junsbruck, angeireten, Die Leitung 
der Geſchaͤfte ded Departements der auswärtigen Ans 
elegenbeiten iſt, während ber Abweſenheit des Staates 
zlerd, dem E £, wirklichen geheimen, dann Staats⸗ 
‚ und Gonferenzeathe, eeiberen von Sehens Abssıum 
gen worden. 

— Im dfterreihifhen Beobadter lieſt man: 
„Die Pot aus Konftantinopel vom 10. hat feine bes 
deutende Neuigkeiten mitgebracht. 

„Der tönigl. großbritranniiche Bothſchafter bei ber 
ottomannifchen Pforte, Lord Strangford, hatte fih am 
5.5, M. eingeiifft, win nach Barna, und von dorf 
über Bukureſt nad) Wien zu geben. Nach einer zweis 
tägigen ftürmifchen Fabrt, die ihm feine Hoffnung ließ, 
fein Ziel fobald zu erreichen, eutſchloß er fih, nad 
Konfantinopel zurüczufehren, und flieg am 9, wieder 
and and. Noch am nimlichen Tage aber trat er die 
Reife zu Lande an. (Lord Strang ord it nach einem 
dreitägigen Aufenthalte zu Bufureft, in ber Nacht vom 
95, auf den 26, zu Wien eingetroffen.) 


„Berichte ans Zante von ber Mitte des Auguſt 
erzäblen die Gefhichte der legten türfijchen gr 
sationen in Morea und Albanien im Ganzen vs ig fo, 
wir wir fie früher durch die Berichte aus Konſtantino⸗ 
yel erfahren hatten; eine Webereinftimmung, weiche bei 
dem Abftande ber Drte und der Verſchiedenheit ber 
Quellen faum zu erwarten war. Aus jenen Berich⸗ 
ten, bie freilich noch viele Umſtaͤnde im Dunfeln laſ⸗ 
ſen, ergibt ſich von Neuem, daß Churſchid dba, 
son Lariſſa durd die Thermovylen über das Gebirge 
Geramos und Megara in Morea eindrang, während 
andere. Corps von Patras gegen Korinth und Argos 
operirten, Einer Gchlacht bei ben Termopylen wirb 

er fo wenig als in den Berichten von Eonftantinepel 
gedacht, 

„Weber bet innern Zuftand der Halbinſel in bem 
Zeitpunkt, wo die tuͤrliſchen Truppen —— — 
bielten die Berichte aus dante verſchiedene merlkwuͤrdige 
Data. Es ſcheint biernab, daß die Auarchie in dem 


unglüdlihen Rande bereits auf's Hoͤchſte geftiegen war. - 


Golocotroni hatte ſich naͤmlich, nachdem er bad Bela 
rungs⸗Corps vor Patrad verlaffen, nad Tripol 
— und bier, gemeinſchaſtlich mit Demetrius Vp⸗ 


ö— —— — — — — 





ontag, den 


anti, und dem Bey von Maina eine Erklaͤrung pu⸗ 
lizirt, des Inhalts, daß die Regierung das Vaterland 
verrathen habe Auf den Grund dieſer Erklaͤrung 
warb —3 ſich ſammtlicher Regierungs⸗Mitglie⸗ 
der zw bemächtigen, die ſogenaunte Genflitution zu 
frspenbiren, und dafuͤr eine rein, militaͤriſche Regie⸗ 
rung einzufegen. ie fehritten auch gleich zur Aus⸗ 
führung dieſer Beſchluͤſſe; 22 Regierung, talieber 
erhäftet ; darmtter hafand sich der bekannte 
on Patrae, der für den eriten Anftifter ber 
gri en Qufurreftion galt; er warb nad Zrivoligge 
geführt, wo ihn bloß jein gebeiligter Charakter vor 
der Wuth des Volkes und einem jchmäblichen Tode 
ſchuͤtzte. Die Uebrigen follten ald Gefangene nad Hype 
bra gebracht werden; doch fcheinen verjchiebene vom ihs 
nen, wie Londo, Thanos, Papabiamandopulo, —* 
bie Flucht entlommen zu ſeyn. Bei dem ſtriegsmin 
ſter Collettis ſoll man große Summen Geldes turges 
funden haben, die den Triumvirn gut zu Statten 
kamen. 

„Das Elend bes Landes bat unter biefen militäri« 
ſchen Regenten den Gipfel erreicht. Sid rauben nnd 
plündern ärger, als ber erzürntefte Feind es thun 
fonnte. Das Wenige, was die Einwohner noch gerets 
tet haben, behandeln fie als ihr Eigentbum; bie ges 
machte Beute fchleppen fie in den mainottifchen Gebirs 
gen zufammen, we fie fich entweder ju behaupten, oder 
wenigſtens auf moͤglichſt vortheilhafte Bedingungen zw 
fapituliren fuchen werden. ‘ 


Innsbruck, vom 27: Sept. 

' Ueber das Eintreffen Ihrer k. f. Majeftäten, bes 
Kaiferd und der Kaiferin von Deftreih und Gr. Mai: 
bes Kaiferd von Rußland, jind num folgende naͤ⸗ 
eve Nachrichten ——— i. Ge. Maj der Kaiſer von 

eſtreich trifft am 10. Oft: in Innsbruck ein, bringt 
den 11. in unferer Stadt zu, und fegt am 12. über 
Briren, Bogen und Roveredo feine Reife nach Verona 
fort, wo Er am 15. anlangt. — Ihre Majenät, unfere 
durhfauchtigite Gouverainin reifet mit Ihrem erhabes 
nen Geniahl bis mad Salzburg, gebt von bort 
Tegernſee, und begleitet nach einem viertägigen Auf⸗ 

Shren Gemahl auf der Reife nad —e 
Gefolge Ihrer 8. f. Majeſtaͤten befinden ſich Ge. 
tiell. der k. k. Oberſthofmeiſter Ihrer Maj. der Rats 
Sr, Graf von Wurmbrand und die gen Oberſthof⸗ 
meiſterin Gräfin Lazansky nebſt dem k. f. Feldmarſchall · 


DA Veutenant und Generaladjudant Sr. Maj. des Kaiſers 


von Autichera. — Im ber Suite Er. Maj⸗ 
Kaifers von Rußland befinden ſich der k. General 
adjudant Fuͤrſt onsty, der f. Oberſt Solonka, 


‚der Leibarzt von — m. * — 

m u ardegg. —.Se. Mäi., 

Kaifer b der Abficht, ; 

aM = Gmocgesen sub Beube 
Art zu felereg, cit- großes Freifhiehen, als © 

den von 


usd Vorarlberg allergu 

zu geben die nothigen Vorbereitungen dazu 
— Sil ei Rietz , Hair 

Be 5, 1 D ’ 
mingen, Roppen, Umbanfeit, — eld 
des benachbarten erichts St. xtersber haben 
über eine von ihren Seelſorgern an fie erlaſſene Auf⸗ 
forderung fich-werbindfich gemacht, für dem naͤchſten 
i 419 arme Kinder der Markt mit von 
3 di8 14 Sahren unentgeldlich zu übernehmen und 
———— Grenze, vom 3, Oktober, 
bat der König von Baiern die Rejignation des bisher 





men und ben erallientenant v. Maillot zum Kriegs: 
Minifter ernannt; der Feldm v. Wrede 
bleibt General-Gommandant der Armee; Geſand⸗ 
ten am Bundestage in Frankfurt ſoll der ge Ge⸗ 
vo am Londoner Hofe, v. Bfeffel, ermannt wer⸗ 
en. * 
— Die, & erin Madame Campi aus 


Berta bieht ausg he n wohl die 
€ de Welt, und on - allgemeine. 

et eine neue Wirdigung er Käufer: 
9 e — 1— J 


S igmar in ge n, vom 21. Se 
Se. Hochfuͤrſtliche Durch. —* um den Zweci 


teubergiſchen Coder badischen) Finanz Minifterinm auss 
gefteliter, Licenzſchein vorgewiefen würde. — Franz. 
Meine, Branntweine, Liqueurs ꝛc., welche nicht nad) 
Mürttemberg oder Baben beitimmt find, fondern blos 
durch diefe Känder geben follen,; duͤrſen gegen Eutrich⸗ 
tung des Zolles ——— durchgefuͤhrt werden. Es 
ift aber der dieſſeitige Grenzzoller ſchuldig dem zus 
naͤchſt gelegenen wiürttembergifchen ober badiſchen Grenz⸗ 
zollamte von der Ankunſt der Ladung unverzüglich 
Nachricht zu ertbeiten, und bat ſich berielbe über bie 
erſdigte Benachrichtigung beſcheinigen zu laſſen. 
Zuͤrch, vom 2. Oktober. 


Bereits unterm 20. September find bie voroͤrtlichen 
Mittheilungen an ſaͤmmtliche Kantondregierungen,, bin 
ſichtlich der Tagfagungsverbandlungen über die Han 
deisverbältniffe, durch Ueberſendung der Noten ſowohl 
des badiſchen Minifteriumsd (2., 12. und 19. Juliue) 
und des großberzogl. Bevollmächtigten (12. Auguft), 
als dur diejenigen des würtembergifhen Minifteriums 
- 0% Zulins) und des fönigl. Bevo igten (10. Sur 
line), und endlich durch die Zufchrift des Fön. fardis 
nifhen G wägers (10. Auguſt), ſo wie burd 
die bießfälligen Berathungen und Schlußnahmen der 
Tagfagung, vervolltändigt worden. Es wurde bier- 
über ſchon im ben Tagfagungsnotigen bemerkt, baß dem 


— 


nen und von dem Ständen nunme zu erwaͤ 


————— und Vollmachten für die Fortſetzung 


— eifachen diplomatiſchen Verbhandlungen iſt ge» 
worden. Hinfichtiih auf Diejenigen mit dem 
Öroßperzogt Fe —*2 — —— 
tonsregierungen eingeladen, dem Vororte ihre Bemer⸗ 
—— 
Handels vertrag vom Jahr 1812 mitzutheilen; — 


en zu Erneuerung dieſes Vertrags 
gelangen läßt, fo it derſelbe ‚ 


Abgeorbn 
Es Ba0° gieihe Gerfahren iR Dann and) unfchtich 


br und 
w vervollſtaͤndi Inſtruktionsgrundlagen, ben. vo 
En folterhin zu ernennenden — ir die 
Unterhandlung, zum Leitfaden dienen, und abermals 
bleibt alsdann den Ständen, welche ſolches noͤthig er 
achten follten, uͤberlaſſen, die Konferenz durch berathen- 
de Deputirte befuchen zu laffen. 

D Kereisſchrelben vom 24. September hat der 
geheime des. Kantons Bern den Regierungen ale ' 
er Mitjtände bie vom großen Rath am 23. und 24. 


gan zwei mat in mehrfachen S riftab · 


vember an in Vollziehung 
vom kleinen Rath zu eriaſſende Erefutionsveror 

pu defhalb in Uebereinſtimmung mit den konkordir 
* nven, bie weiiss vrforberlichen Verfügungen 
entbalten. 


Das zweite Dekret (vom 91.) verordnet: Es fol 
vom Tage an, wo bie Liebereinfunft wegen der neuen 
Eingangszölle auf franzöfiihe Erzeugniſſe und Fabris 
fate in — geſetzt wird, die Verordnung vom 
20. März d. J. über Erhebung einer außerordemlichen 
Waareneintritts⸗ und Komfumogebühr, fo weit diefelbe 
bie —— Produkte und Fabrilate betrifft, aufs 
gehoben ſeyn. Pingegen follen die fremden Waaren 
und — welche durch bie Uebereinkunft nicht 
mit Zöllen belegt find, fortfahren, die in der Verord⸗ 
nung befiimmte Fintrittds and Konfumegebühr zu bes 
zablen; auf den Fall nur, wo alle Stände der Eidge⸗ 
noffenfhaft der Uebereinkunft über Handeld-Retorfionds 
maaßnabmen beitreten ſollten, wuͤrde alsdann von dem 
Stande Bern aud die Abſchaffung diefer Eintritteges 
bübr ansgeiprochen werben. Weiter verordnet dag 
Dekret: es foll einitweilen noch, von allem im Kanton 
verbrauchten fabrizirten Manch» und Schnupftaback 
obrte Unterfchied, ob berfelbe in dem Kanton fabrizire 
oder in denfelben eingeführt werbe, eine Verbrauch⸗ 
teuer von 5 Fr. für dem Zentner erhoben werden, 
Und endlich fol, gleichfalld vom 1. November an, das 
aus ben deutſchen Staaten in den Kanton Bern 
einzufübrende Getreide, Mebl und Brod, fo lange auf 
dem Bernermarft der Mittelpreid von einem Mäs Ker⸗ 
nen, in einem Durdfchnitt von drei Monaten, unter 
0 Bagen fteht, eine Eintrittsgebühr von 2 Fr. vom 
Zentner Markgewicht bezablen, der Tranfit aber umbes 
ſchwert bleiben; auch üt der Heine Rath ermächtigt, 
diefe Gebühr, je nach Umſtaͤnden, niedriger zu beft 
men. 

Paris, vom 2% DOftober. 


Geftern Abends um 6 Uhr ſtuͤrzten ſich Caffe's Gattin 
und Sauge’d Tochter, der befanntlich zum Tode verurtheilt 
it, vor dem Wagen %. k. H. der Frau Herzogin von 
Berry, als fie in das Schloß zuruͤckkehrte, nieder. 


Bei dem Anblide ber beiden Frauen, bie ibre Bitts 
ſchriſten zu. übergeben fuchren, zeigte ſich bie Drinzefiin 
am Schlage des end, ber aber zu ſchnell fubr umb 
taber auf ihren Befehl micht gieid anhalten fonnt. Eine 
der Krauen hatte das Unglüd, 
Kanzenrräger, weiche zur Eslorte diente, zu kommen, 
doch wußten bie Reiter noch ſchnell die Pferde megius 
wenden. ‚Sie erhielt blos eine ziemlich ſtarke T 1etichung 
am Arm; der andern war fein widriger Zufall wider⸗ 
fabren. Beide eüten nun ſogleich an das Pallafither 
end I. & H. ließ auf der Selle bie Bittichriften, 
welche fie in der Hand hielten, in Empfang nehmen. 
— Der tönigl. daͤniſche außerordentliche Gejandte 
am Londoner Hofe, Hr Graf von Meoltte, iſt zu Car 
laid and Fand geftiegen. (Er iſt bereits am 1. Olto⸗ 
ber in Bruͤſſel augelommen). 


— Ein am 21. Morgens von Madrid abgeganger 
ner Kurier it am Abende dedfelben Tags durch Bor 
deaüg gereift. Bei feinem Abgange genoß die Haupt⸗ 
ſtadt Spamens, der volltommenften Ruhe. 


Marfeille, vom 22. September. 

Man bat bier Nachrichten and der Levante erhal 
ten, mad; weichen der größte Teil ber griedhif 
Flotte mit virlen Brandern um bie Südfpige von 
ren herumgefegelt ift, um bie tuͤrkiſche Flotte aufzuſu⸗ 
hen. Einige Echiffe dieſer letztern, bie nach Konſtan⸗ 
rinopel oder gegen bie Küfte von Kleinaſien abj 
folten, wurden dadurch genöthigt, um nicht ben Gries 
dien in die Hände zu re fhnell nach Parras. zu⸗ 
riczutehren. Die griechiſche Flotte war am 6. Sep⸗ 
tember vor dem Golf von Parrad rirt, und ed 
ſchien, als ob fie einen Angriff auf die türkifche Flotte 
mittelft ihrer Brander unternehmen wollte. Bon den 
griechiſchen Inſeln der bat man gleichfald Berichte, 
die günftig für die Griechen lauten. Zu bemerken ijt 
jedoch, daß bdirfe Briefe indgefamme von Griechen bers 
rühren und an Griechen trieben find; man bat vom, 
den in ber Levante ſich aufbaltenden Franzoſen Feine 
Nachrichten von den Vorgängen in Morea und 


Theſſa⸗ 
lien. Nur weiß man, daß der Handel mit Salonichi 


neuerdings durch griechifche Schiffe, die im bortigen 
Meerbujen freuten, unterbrochen war. Auf ber Sins 
fel Kandia hat ſich nichts von Wichtigkeit ereignet; die 
Tuͤrken befinden ſich dort im Befig der vornehmſten 
Forts , während die bewaffneten Einwohner Meifter 
des platten Landes find, 


Berona, vom 24. September. 


Die Borbereitungen zum Kongreß dauern fort. 
Faft alle Logis find ſchon beitimmt. Der SHoffourier, 
Baron Majer, ift hier eingetroffen, um die Wohnung 
für Ihre Maj. die Kaiferin aue zuſuchen. Der Bizes 
tönig wird den Pallaft Juliani beziehen, und zahlt das 
für täglich 80 Napoleons; wir erwarten ihn alle Tage. 
Die Equipagen des Fürften Metternich find ſchon uns 
terwegd. —. Ahr Kompagnien Grenadiere von Mais 
land jind eingerüdt. — Bekanntlich haben Se. 
Maj. der Stadt Verona das Recht zu ertheilen gerußt, 
alle Jahre zwei Meſſen halten zu bürfen, deren jede 14 Ta⸗ 

e dauern, übrigens aber y alle jene Boriheile und 
Privite ien gemießen, welche ſich die Meſſen im ben uͤb⸗ 
sigen Städten des loubardiſch⸗ venetianiichen König, 
reiche erfreuen. Heute war ber Tag, an weichem die 
er Meffe angeht, welches unter folgenden Feierlich⸗ 
keiten proffamirt wurde: Um 10 Uhr Vormittags wurde 
ein feierliches Hochamt abgehalten. Nach Beendigung 
deffelben begab ſich eine Prozeſſion von der Pfarrfirche 
bis zu dem großen Markıplage. Den Zug beffeiben 
eröffneten 25 Geiſtliche, werauf die oberen Civilbe⸗ 
börden, die Diirgiieder der Kommerjfammer, die hies 
jigen und fremden Kaufleute und viele Einwohner folg⸗ 
ten. Ungariihe Grenadiere bildeten Spaliere. Auf 
dem großen Marttplage angelangt, wofelbft ein praͤch⸗ 
tiger, reiy mis Güber verjierter Hochaltar errichtet 
war, wurden hier alle Meßfreibeiten abgelefen, wors 
auf ber ıpriefter mit dem Hochwuͤrdigſten ben: Ges 
gen ertheilte. 


‘ 


unter die Pferde ber 


— Unſer Biſcho d aten Sr. feit 
feinen — rbreg —— — 


Parma, vom 25. September. 


Se. k. H. der Kronprinz von Schweden, welcher 
incognito unter dem Namen eines Graſen von Scho⸗ 
nen reist, iſt vorgeſtern von Mailand in hieſiger Stadt 
eingetroffen. Da Ge, f. H. den Wunſch geäußert hats 
ten, %. M. unferer burchlauchtiniten Souveraͤnin vor⸗ 
geftellt zu werben, fo ließ Allerböcitviefeibe den Prins 
zen durch ihrer Ehrenfavalier Grafen Rei perg bekom⸗ 
plimentirem und auf ihren Yanbdfis einladen, wo Se, 
k. 9. nebft Gr. Exzell. dem Grafen von Wetteritäbt, 
dem General: Baron: von Tott und verfchiedenen ans 
dern ausgezeichneten Perfonen vom feinem Gefolge mit 
J. M. zu fpeifen die Ehre hatten. 

Nachdem Ge. f. H. die Sehenswuͤrdigkeiten unſe⸗ 
in Augenſchein genommen hatten, ſetzten 
Cie Ihre Rriſe über Modena und Bologna nad Rom 
fort. Se: #. H. ik .bereits am 24. in Florenz einge 
—* bat noch ax demſelben Zuge * Dr —* 

m Erbprinzen empfangen und am enden e, 
bei Hofe gefpeißt.) 


Liſſabon, vom 16, September. 
Die Erklärung des Prinzen Regenten Lim unſerm 
bat fol - 


geftrigen Blatte) enben Antrag veranlaßt,- ber, 
wie man fagt, unzweifelhaft von den Cortes augenom⸗ 
men werben wird. 


„2. Die Staatöfefretäre ju Rio Janeiro find vors 
HN verantwortlich wegen ber Ungejeglichteit eines 
0 beöporiichen Beichluffes und werben Anllages 
zuftand verſeßzt. . a 

„3. Dä.bie Regierung von Rio Janeiro den Cor⸗ 
tes nicht Gehorſam geleitet und ſich im einen 'b 
von Unabhängfeit gegen die wahren Wünjche der Voͤl⸗ 


ter, welche dl Diejer Berfammlung repräjemırt. werben, 
fonftinnrt bat, fo iſt fie nur eime Negi dem Was 
men aber nicht dem Rechte nad, und folglich wird je 


der freiwillige Geborfam vom Seiten der untergeords 
neien Behörden für ſtrafbar erflärt. 

„A. „Die dem Prinzen verliebene Gewalt hört in 
dem Augeublide auf, und ber König wird ſogleich eine 
neue Regentſchaft ernennen, die beauftragt iſt, bie Res 
gierungsgewalt auj bie ſchon fanftionirie Weife daſelbſt 
auszuüben. 

„5. Der Kronprinz it gehalten, binnen 4 Monas 
ten, vom Tage der Borlegung des gegenwärtigen Bes 
ſchluſſes an gerechnet, Portugal zuruͤckzukommen; 
und in dem unerwarteten Falle, wo er ſich gegen dieſe 
Berfügungen ungehorfam zeigen follte, wird man bie 
in Diefer Hinſicht durch die Konſtitution fejtgefegten 
Anordnungen in Boljug fegen. ' 


Emprna, vom 30. Auguſt. 

Der Spectateur oriental verjegt chid⸗ 
Paſcha wieder und Morea heraus auf den mus 
zuruck. Folgendermaßen ſpricht er in ſeinem neueſten 
Blatte von der Sache der ungluͤcklichen Griechen: 

„Churſchid Paſcha ſtehe au der Spige einer Ars 
mer von 40.000 Mann und ruͤckt auf dem Iſthmus 
vor, während ein Corps von 20,00 Albaneſern an 
ben Kuͤſten ded Epirus verfammelt ift, - Dad die otto⸗ 
mammifche Esiadre nah Potras zu transportıren ſich 
beſchaͤſtigt. Die Hauptfeſtu Patras, Korinth, 
Modon, Coron find in den Haͤnden der Tuͤrken, fa 
wie die erſte von allen, Napoli di Romania, wie wir 
ſolches zu feiner Zeit gemeldet haben. Die in Morra 

erücten Paſcha's gingen vorwärts und hatten Ga- 
pallerie bei ih. Die Griechen nahmen auf ibrem Ruͤck⸗ 
sung, was fie von Febensmirteln aufıreiben konn⸗ 
ten, mit ſich und jeriiorien aues auf ihrem Wege. 

„Die Griechen ruͤhmen ih, ein Gorps turkiſcher 
Cavallerie in einen Hinterhait geloct und in S.üde 


gehauen zu haben, Allein biefer Vortheil würde im 
der Natur der Dinge nichts Ändern. Jeden Tag ver: 
mehren ſich die Oisgmannen in Moren durch Verſtaͤr⸗ 
kungen, waͤhrend im Gegembeile die Anzabi der Gries 
den ſich täglidy vermindert. Bon 800 nad) europaͤi⸗ 
fper Art organifirten Griechen find kaum noch 2 bie 
300 Abrig. Die Befagung von Napoli bie ‚Romania 
ift verſtaͤrlt worden, allein fie leidet Mangel an Ges 
treide; jedoch können ſich dee Türken mit Kameelfleiich 
erhalten, womit fie überfiäfjig verfeben find.  Napolı 
di Malvafia ift indem Händen der Griechen; ber Ge⸗ 
neral Genataky, ein Mginotte, der. bajelbit kom 
mandirt, bat 40 Soldaten feines. Landes und. 150 
Banern and bortiger Gegend unter feinen Befehlen. 
Blogs 12 Soldaten bewachen die Eitabelle, bie ſchwer⸗ 
ũch anders als durch Hunger einzunehmen ift, wenn 
fie nur einigermaßen veriheidigt wird. 

' „Wir baben auch direkte Nachrichten aus Coron 
His zum 22. Augufi, Die Türfen find im rubigen 
Befis der Stand und der Feftung. Einige hundert 
Griechen lagern noch immer in einer Heinen Entfer⸗ 
tung, um fie zu Sande zu blediren. Der Mangel an 
Lebensmitteln und Geld wird dort fühlbar, allein das 
Schickſal diefer Städte wird fi) bald ändern, 

„Auf den Inſeln fett man Seftänbig falſche Nach» 
Yiöten in Umlauf, um bie Gemütber Gährung zu 
erhalten. Bald fabrizirt man Berichte von einem aus⸗ 
zeichneten Siege über die Osmamen in Moren; bald 
läßt man glauben, der Krieg zwifhen Rußland und 
der Pforte werde eheftend ausbrechen, bald ſoll ſich ein 
Kongreß in Wien oder Florenz verfanmeln, ber ſich 
N allein mit ben Angelegenheiten. von Tenos 
und Naros befchäftigen fol. Mebrere ber Hauptauf⸗ 
wiegler, über ihr eigenes Schickſal erſchredt, ſuchen 
ihre Beſorgniſſe auch dem Volte einzufiößen, damit es 
mit ihnen gemeinichaftliche Sache made, in der Hoff⸗ 
nung, ibren eigenen Untergang baburd zu Verzögerm. 
Sie floßen ihm Mißtranen. gegen die T ein, unß⸗ 
Brauchen feine Reichtgläubigteit, zeigen ihm fihern Un⸗ 
tergang ‘in ber Unterwerfung, und es gelingt Yen, 
Die armen Tinio en in dem Zuftande ber Empörung 
gegen das ottomannifche Neich zu erhalte. ' 

„Rab Berihten aus der Stadt Negroponte 
som 20 Augufi und nad fpätern Nachrichten von Ca⸗ 
ftels Roffo, einer am Außerften Ende ber njel_geles 
genen Stadt, waren die Türfen Meifter von allen Veſten 
und vom Lande ſelbſt. Griechiſche Inſurgentenſchiffe, 
welche in, den Kanal, oder vielmehr in den Meerbuſen 
eingedrungen waren, beluftigten fich Kanonenſchuͤſſe 
nach dem Lande thun, aber ohne ein Reſultat, was 
den Verluſt des Pulvers werth geweſen waͤre. Caſtel⸗ 
Roſſa iſt etwas mehr als 3 Meilen vom Ufer. entfernt 
und liegt vortheilbaft auf einer Anhoͤhe. Es mangelte 
der Feftung an Getreide; fie hat aber num welches ex, 
halten. Sowohl in der einen als in der andern Stabt 
batte man Kenntniß von den Fortfchritten ber otto⸗ 
- qanifchen Waffen in Morea, ohne bas Nähere zu ken⸗ 
nen. Allein man wußte beitimmt, daß die Griechen 
alfentbalben in einem iranrigen Zuftand verſetzt waten, 
daß es ihmen vorzuͤglich am Geld fehlte, und fie blos 
noch ald Berzweifelte zn handeln ſchienen. 


Bukureſt, vom 15. September. 


Am Sonntage erwartet man den Hoipobar. Die 
dier befindlichen Türken machen feit drei Wochen Mies 
ne zum Abmarſch; allein. vermunihlich wird ber Fürft 
wieder eben jo viele Tärfen, ais Arranten gefleibet, 
mitbringen, als etwa abziehen dürften. Andere meis 
nen, die bier befindlichen mwürben gar nicht weggehn, 
Ms die lebte Kontribution von 300,000 Piaftern 
richtig abbezahlt worden iſt. 


Bon der moldauiſchen Grenze, vom18. Sept, | 


Aus zuveriäffigen uellen erfährt man über bie 
Lage der Dinge in der Moldau Folgendes: Dsmaıt 
Paſcha iſt ſchon vor einiger Zeit Cam 23. Aug.) mit 
600 Janiiſcharen nad) Siliſtria abgezogen, und Kuts 
ſchuch Achmet Paſcha mit 3000 Tuͤrken, groͤſtentheils 


Temanus, im Jaſſy zuruͤckgeblieben. Dieſe Veſatzung 
fol, fobald der neue Fuͤrſt Dionyſius Sturza, ein ſech⸗ 
— Mann, zü Jaſſy angekommen iſt, ebenfalls 
abzieben; allein Fuͤrſt Sturza bringt 3000 Türken, 
gröften:heild Bulgaren, und Landwehr aus der Gegend 
von Braila, mit fi, die in der Moldau bleiben wer⸗ 
beit, und fo ift das Ganze nur als eine Dislokationds 
veränderung anzuſehen. Fuͤrſt Sturza iſt den 296 Hugs 
gu Siliſtria angekommen. Da bie öfireichifche Agentie 
ın der Mallachei ſich bereits von Hermannſtadt nach 
Bukureſt begeben hat, ſo wird nun auch im wenig Tas 
en der neue Öftreihifche Agent in der Moldau, Here 
ivpa, don Czernowicz nad Jaſſy abgeben. Dom Eins 
treffen. ruffifcher Agenten in dem Haupıjtäbten beider. 
——— iſt noch feine Rede. Die, oͤſtreichiſchen 
genten werden einen ſchweren Stand haben, da in 
dem Gefolge, jedes der beiden Fuͤrſten fich ein vorneh⸗ 
mer Türke befindet (wer er feb, it biöber unbefannt), 
der die Handlungen der nemen Kürten beubarhten oder 
bewachen und regeln fol. ade 
Db Nukfand bei diefer als permanent erflärten fürs 

tifchen Befegung der beiden Fuͤrſtenthuͤmer gleichgültig 
bleiben wird, und mas biefelbe im Hinficht ber 
verbreitung anf das Übrige Kontinent von Europa fi 
Folgen haben dürfte, ftebt zw erwarten. Als zuverlaͤſ⸗ 
fig fann man Übrigens annehmen, daß in den Augen⸗ 
ick, wo bie Tuͤrken die Fuͤrſtenthuͤmer ganz verlaſſen, 
die Hetäriften auch aus ihren Schlupfwinfelu hervor⸗ 
fommer, umd in diefen, wie ed jcheint, zum Tummel⸗ 
ylas der Reidenfchaften beftimmten Ländern wieder er⸗ 
feinen würden. 


Kopenbidgen, vom 99. September. 
Das Schaufpieldaus wird diefer Tage ein doppel⸗ 
tes Jabrhundertfeſt begehen, naͤmlich das ber —* 
nung bes Thraterd: und das der erjien Aufführung 
nes Holbergichen Stucks Es it ein Triumph für dem 
Nationalgeift, fagt ein hiefices Blatt, daf Dänemarks 
Söhne die Werke hres großen Narional-Dichters noch 
mit derfelben Theilnahme und Freube anfcben, ale ihre 
Morfabren Hor 100 Sabren, wo dieſe Stikde zuerſt 
aufgeführt wurden. 


j Frankfurt, vom 6. Oft. 


Die Idee: Meifterwerfe ber bildenden Kunſt 
in lebendigen Formen. von der Bühne herab zur Uns 
fhauung zu deingen, iſt zwar nicht neu, wie die Nas 
men einer Lady Hamilton, Henbel San und Anderer 
verbürgen. Allein bie befannten Ausjtellungen waren 
bisher mehr dad,-wad Man in ber Mintif Portraits 
Malerei nennt. Bis zum biftorifchen Style einer = 
laufenden Handlung erhöben fi nur wenige. Dieje 
fortlaufende Handlung durch mehrere Bilder im Geiſte 
eines Garaccio, Gortegio, Raphael, Nubens, Dürer, 
Granah mimifch-plantifch und zwar fo zw zeigen, 
daß das u Befchauers, von dem erſten Moment 
an, wo des Kunſtlers Phantafle bild Lich ind Leben tritt, 
bie zur legten Ericheimung derfelben nach einer Reihenfolge 
der intereflanteften Verwandlungen ein und deſſelben 
Bildes ftetd für die Einheit der biftoriichen bee eines 
alerifch » vollendeten Gauzen feftgehalten , nad burdy, 
die barmonifche ng verwandter Tone *) in Dies 
jenige Welt ber chauung werfegt werde, welche 
dur die Gigentbämlichkeit: ihres Reizes auch der 
Seele Stoff zum Gentffe hoͤherer Gefühle gebe ; diefe 
Aufgabe it in ihrer Art neu, und ihre dung auf 
der biefigen Bühne, wie wir vernehmen, die Aufgabe 
der Herren C. Heigel und ©. Hoffmann, beide 
für dieſen Zweck zu einer Kunfireije durch Deuiſchland 
verbunden. 

Eigenda für dieſe Wirkung componirt non deren Ka: 
pellmeifter Röder in Würzburg. : 





— — 


‚Rrarp, Web 


[2425] Das auf heute, Montäg, angefündigte Gon« 
dert des Herrn Mazas iſt wegen dem Theater auf 
naͤchſte Woche verſchoben. 
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Dienftag, den 8. Oktober. | 
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Wien, vom 1. Dftober. 
re k. f. Majeftäten e bie Haupt» mb 
— — Bug Yale über Galjburg 
nach Berona anzutreten, 
Se. pen —* un re —* a 
von bier abreifen, u auf e em 
2 Stalien verfügen. * 
Bermöge eines 


vom 28. September d. 9., 


tragen gerubet, 

— Der Herjög von Wellingtom if in ber vers 
floffenem Nacht hier eingetroffen, und in der für Ge, 
rag im k. k. Hoftriegsrathegebäude bereiteten 

bung abgeitiegen. nr 

Der königl, preuß. Staatöfanzler, Fürk von Har⸗ 
denberg, it geitern Nachmittag hier angelangt: . 

— Der tönigl. farbinifche Gefandte am k. k. Hofe, 
ralorme, iſt nah Turin, und ber 
ifier, Hr. Graf 


bie Reife nach letzterer Stadt angetreten. 
Berlin, vom 3. Oktober. 

Ge. Exzell. der wiekliche geheime Staateminiſter, 

eiherr Stein won Altenſtein, ſind mac Leipzig von 

ier abgegangen. 

— Neoecht der großbrittaniſche Geſandte u. ſ. w., 
Herr Roſe, iſt ans Wien bier argefommen, ſondern 
deffen Frau Gemahlin aud Schlefien. . 

Trier, vom 25. September. 


Aus Patraſſo find Briefe bier, welche bebaupten, 


daß der neue Kapudan Paſcha am 7. Gertember am 
Bord feines Admiralſchiffs an der Peſt veriterben fey. 
Alle Briefe, die aus Morca eingehn, lauten günftig 
für die riechen. 
Mürkhen, vom 2, Oktober. 
Dur ein Handbillet vom 26. September geruhten 
Gr. Maj. der König von Balern dem Generalmajor 


ſten Beſtimmun 


venftliche, 
ber Arnıee betrifft, 


ft, 

in drei Sektionen. Die erſte (Chef Generalmajor v. 
Eifenberg) ift für das Dienſtliche, Perjouelle und T 
nifche; die zweite (Ehef Staatstath Freiberr v. Krai 
für das Adminiſtrative, Werztliche und Miitätbaumer 
Ki bie dritte (Chef Gcheimerath Freiherr v. Harold) 

r bad Dberftrichterliche in Dienjtwergehn und Ver⸗ 
brechen beftimmt. Nebſt bem Naͤhern Aber die Orga⸗ 
nifation und dem Reſſort dieſer Sektionen; enthält das 
koͤnigliche Reſcript vom 30. September auch die Ders 
fonalernennungen und Borfchriften über den Geſchaͤfts⸗ 
gang. 


Bon der Lahn, vom 4 Dftober. 

Im Eingang ber neuerlaffenen,” bereits erwähnten 
Aoliverorbnung fir das Herzogthum Naſſau it ber 
Zwed derjelben auf folgende Art angegeben: 

„Wit, Wilhelm x. ıc. haben im der Abficht, beit. 
Landbau in unferm Herzogtbum und die mit bemielben 
in Berbindiing fehenden ſteuerbaren Gewerbe zu bes 
ginftigen, zugleich aber auch bie Grund» und Gewerbes 
Steuer «Pflichtigen durd einige Vermebtung der indis 


» telten Auflagen in der Befteuerung er erleichtern, int 


Erwägung der von ben Ständen witjerd Herzogthums 
ausgeſprochtnen Wuͤnſche und Anträge, und bemogen 
jefunden, am bie Stelle der im Sabre 1815 aufgeho⸗ 
enen Zölle, eine mäßige, den Verkehr anderer Stags 
ten durch gänzliche Freulaffung des Durchgangs aller 
MWaaten nicht hemmmende Verbrauhsabgabe zu ſetzen, 
und dieſelbe auf diejenigen ausländischen Erzeugniffe 
zu legen, welche zum inländifchen Verbrauch in Linfer 
Herzogthum eingebracht werden 1.” Die weſentlich⸗ 
£ gen bes Tarife find bereits in Ne. 204 
ieſes Blattes im Auszuge mitgerbeitt worden Außer 
den im Tarif gemachten Ausnahmen gehärt nur ned) 


J 


bad Gepaͤcke der Reiſenden zu den befreiten Gegenſtaͤn⸗ 
den. Die Entrichtung der Verbrauchszollabgabe findet 
bei dem Eingange der zollpflichtigen ee in 
bad Herzogthum an den angeorbneten Graͤnzzollaͤmtern 
ftatt. Bon Zranfitgütern kann aus der eigenen Wahl 
der Waarenfuͤhrer entweder der ganze Zollbetrag bihr 
terlegt, oder Bürgfchaft für die Wiederausfuhr geleitet 
oder auch anf ben dazu geeigneten Straßen die Kadung 
von einen Zolleuffeher durch das Land begleitet wer⸗ 
ben. Verſendungen mit Poftwagen find, was hie 
durdhgebenden- Mauren betrifft, zollfrei und am bie 
ebenerwähnte Foͤrmlichleit nicht gebunden; hinſichtlich 
der zollpflichtigen Güter aber follen der bergugl. Ders 
ordnung gemäß ſolche Beftimmungen getroffen werden, 
daß biedurd) deu Dienjt der Poften nicht geitört wird. 
—— unter 3 Pfund ſind der Zollabgabe nicht unter⸗ 
worfen. j : 

ach einmal gefchebener Entrichtung der Verbrauchs⸗ 
zollabgabe ut der Verkehr mit zollpflichtigen Waaren 
im Innern des Herzogthums zwar ganz frei; zur Ver⸗ 
huͤtung bes zollfreien Einbringens find jedoch eigens 
dazu befichte Aufieher, die Zollempfänger, die Orts⸗ 
—— Geweinde⸗ und Polizeidiener, die Chau⸗ 
eewaͤrter und Reſerviſten, die Foͤrſter und Feldſchuͤßen 
ermaͤchtigt jeden Waarenſuͤhrer nach dem Zoll» oder 
Zranfitfchein zu befragen, And in Ermangelung deſſel⸗ 
ben anzubalten oder auch bie Labung „genau zu durch⸗ 
fuchen. Die Unterſuchung ber Perfonen oder des Ges 
paͤcks der Reifenden, fo wie jede ſonſtige Belaͤſtignng 
durch verzögerte Abfertigung ꝛc. iſt dagegen, wenn 
nicht erheblicher Verdacht eines beabfichtigten Unter⸗ 
ſchleifs vorliegt, auf das Schaͤrſſte unterſagt. 

Paris, vom 3. Oltober. 


Die Eintheilung in Departemente muß ber nenen 
Gircumfeription der Didsefen, wovon in Nr. 276, ums 
rs Blattes die Rede üt, zur Grundlage gedient has 
en; in jedem Departement wird nicht mehr als ein 
biichöflider Stuhl ſeyn, ansgenommen, mie es fcheint, 
dem Nordbepartement und in dem Departement ber 
bonemänbungen, wo 2 Stühle errichtet werben ſol⸗ 
len, nimlicy, zu Lille für das Norbbepartement, und 
u Marfeille für die Rhonemuͤndungen. Acht Didzes 
* begreifen zwei Departemente: nämlich Lyon, Bes 
fangen, Reims, Bourges, Straßburg, le Mans, Li⸗ 
moges und Poitiers. Auf diefe Weile wird man die 
im verfloffenen Jahre verfprochenen 80 Stühle erhal 
ten, Man behauptet mit vielem Grunde, baß drei dev 
im Jabr 1817 errichteten Mefropoie und 10 Bißthuͤ⸗ 
mer beftimmt aufgeboben werben; nämlich die Erzbiß⸗ 
Shümer Narbonne, Vienne und Arled; und bie Bißs 
thuͤmer Boulogne, Noyon, Laon, Chälond fur Marne, 
Aurerre, Ghälons jur Saöne, St. Malv, Beziers, 
Caſtres und Drange. « 
— Der Drapean blanc erzählt von ber Ges 
burtöfeier ded Herjogs von Borbdeaur: 
„Um 11 Ubr fubren bie Kinder von Frankreich 
nad) Bagatelle, Im Holz von Boulogne bielt der Was 
en einen Augenblif an, um dem Herra Herzog von 
eine Dberften-Epaufeites aufzuwachen und eine 
Grenadiers Müse der koͤniglichen Garde anfzufegen. 
Am Eingang von Bagatelle fiiegen der Herr Herzog 
von VBordeaur aus dem Wagen, fommandirten den 
MWachpoften, liefen ibn verfchiedene Griffe mit dem Ge» 
wehr machen und dann einrücden. Der Tambour ſchlug 
den Generalmarfcd zur Ehre des (zweiten) Geburts⸗ 
tags des erlauchten Prinzen. Der Prinz hat biefem 
Pofien doppelte Nation bewilligt. ” 


Bittoria, vom 19. September. 

Unfer Gefe yolitico bat von dem Hru. Waldes, 
Kommandant des leichten Infanterie: Bataillond Baylen 
nachſtehendes Schreiben erhalten: - . 

„Dueto de Abajo, ben 18. Sept. 


„Ich bin heute Morgens von Villalba ausgezogen, 
um mih nah Murguta zu begeben. Als ih zu 
Andagopa einrüce, traf Euebillas von einer ans 
bern Seite mit 80 Reutern bafelbft ein; ſogleich griff 
ic ihn an der Spitze der meinigen am. . Bei bem Un—⸗ 


blif der Nationaltruppen, welche ich die Ehre habe zu 
befehligen, rannten biefe Keige mit verbinarem Zügel 


davon ; id) babe ihnen 30 Pferde und eine beträchtliche 


Menge Militaͤr Effekten abgenommen; die Aniubl ihrer 
Todten beläuft fih auf 40 Mann; ih habe nur 3 Ges 
fangerte gemacht. Cuebillas der Vater hat ein Bein 
—— und mit den Truͤmmern ſeines Corpe die 
ihtung nad Pena Gerrada genommen. Ic babe 
feinen einzigen Tapfern zu beflogen; meine ganze Kos 
lonne bat jich mit dem Muthe und dee Zapferfeit bes 
noytmen, welche freie Maͤnner Ausjeidmen, 
Folgt nun das Nameneverzeichniß der Militäre als 
ler Grade, die ſich befonders ausgezeichnet haben. 
Bom 21. September. 


Staubwärdige Nachrichten melden und, daß in der 
Nacht vom 19. auf den 20. Euebillas mit 42 Pfer⸗ 
dew und einigen Mann, alle halb verbungert, nachdem 
fie 14 Stunden gemacht hatten, um diejenigen, weldhe 
ihnen duf ber Spur waren, zu täufben, zu Tres 
vino Halt gemacht hatte, daß er aber gejtern zu Pena 
Enrrada gänzlich aufgerichen wurde. In der gans 
sen Riojo befinbeit mobile Rationalfolonnen und 
man weis nicht, wie er enttommen will. Seine Ins 


“ fänterie ift ebenfalls in Unordnung und die gänge vor⸗ 


tige Gegend mit feinen Berwundeten angefillt. 
London, vom 30. Sept. 


— ſtunden bie 3pEt. Konſol. 81°/,; 4 pEt. neue 
— 

‚ —— Rad) dem Courier bat ber Oberkommiſſaͤr der 
jonifchen Inſeln, Eir Thomas Mailand, * daf 
fein gefluͤchteter Grieche auf derfelben gedulder werden 
folle, wen er ſich nicht fogleich der ottoͤmanniſchen Re— 
gierung unterwirft. Br : 

‚ — Man liest in dem nämlichen Blatte: „Die Praͤ⸗ 
liminarien des Kongreſſes kündigen ſich auf die geeige 
netejte Weife an, jo daß mar bie ſchmeichelbaſteſten 
Hoffnungen von dem Reſultate dieſer erlanchten Bere 
ammlung begen barf. Dre Herzog von Wellimton 
obt fehr die edein und 1} sichen Entichläfe, im, melchem 
er bei feiner Durchreiſe durch Paris das Kabine der 
— pe bat, 

— Die Herzogin von New + Gaftle iſt anf ihrem 
Schloſſe Elumber bei der Geburts zweier en 
eines Knabens und eines Mädchens, geſtorben. Gie 
war erit 32 Jahre alt, 15 Jahre verheirathet, hatte 
16 Kınder, wovon 12 bei volfommenem Mobljeyn 

— Die Time samachen einen ziemlich langen Artifel 
über die Angelegenheiten Spauiens befannt._ Sie bes 
baunten, daß ein bedingungsweifer Vertrag zwifchen - 
den Mädıten beftanden habe, um alliirte Heere nach 
Spanien zu ſchiken, ein Vertrag, welchem Lord Lon— 
donderry feine Zuſtimmung gegeben hatte; . allein ſpa⸗ 
terhin 3 gen —— 

— Man ; in Großbrittanien 434 Weib 
mehr ald Männer, INNEREN 


Petersburg, vom 21. September. 


Der reichte Barticnlier, den es gegenwärtig” in 
Rußland Gibt, der junge Graf Ehen, eim 
Jüngling von 18 Jahren, beitand in diefen Tagen im 
Generalftabe Gr. k. M. hoͤchſt ehrenvoll das für alle 
angehende Militärs vorgefchriebene Eramen und trat 
barauf als Gornet ind Chevalier» Garde + Negiment. 
Dem Bernehmen nach nach wird der Graf im nächte 
Frühjahr, auf unbeitimmte Zeit beurlaubt, eine Reife 
nach den vornehmjten Ländern Europa’s unternehmen. 

— Der tönigl, baieriſche Lieutenant, Prinz Wrede, 
iſt mit gleichem Range in f. ruff. Dienfte, und zwar 
in das desliblanensRegiment Sr. k. H. bes Große 
fürften Conſtantin, eingetreten. 

— Der neue pwachtvolle, ganz vergolbete Staates 
wagen, in dem J. M., bie vegierende Kaiferin, am 
10. dieſes der Feier des Alexaunder Newsky⸗Feſtes beb⸗ 
wohnte, koſtet 82,000 Rubel, 


Konftantinopel; vom 10. Sept. 


Der Sultan hat einen Ferman erfafien, um dem 
eingeriſſenen Kurs au ſteuern. Ale Muſchmaͤnner fols 


— WEM 


—— —* — — 


-Bollfotimene Ru 


vyſſeus 
Re Krie ee et er RR 


- we. 6 t.5 u x. 


v 


fen fih elnfncher Heiden. Zuglelch fir’ Alles Golb⸗ 
und Sübdergefbhirr abgeliefert werben. Hier herrſcht 
be. Die’ Griechen fprechen von 

lichen großen Siegen ihrer Glaubendgenoffen in 

ren, 


Semtin, von 25. September. 


Briefe und Sclolicht wol 2.; auf 
PIE Be * * bis * u 


24⸗ u zu ade Diefe Albanefer * ſich 
aber nur unter der 

—* man ſie mie nach ſollen die 

inzigen ie ar bie 53 ſeit ſeinen 

en —** raffen lounte. Alle jene Dice 

en —— die Riederlagen der Tuͤrken in Mo 

rean —F 


eine Stell ; 
Kachricht- „on Kin be —* — Ras 


Beil ehe her Chrten Io fen fell. — 
en ſeyn fe € einen vom 
—— mir Megen! ber fein Wort davon mels 


* 





Kzapp, Ach. 
—* — non. 
evt. bis deute gingen weiters an Bei⸗ 
dlichen Griechen ein. 











t, den 30. Sept. 182%. 
Ernft Emil Hoffmann. 


—— —— 


Bekanntmachung 

Durch Belanntwachung tom 10 Aug, ı a.c. wurden 
die Inhaber der Interimdfcheine vom AyGt. Anleben 
vom 1. Mai 1522. aufgeiordert, bis zum 28. Sept, 
felbige abzuliefern, und die betreffenden Obligationen 
Lit. A et B bagegen in Empfang zu nehmen. — Da 
diefer Termin verflojien und nod eine nambafte Anzahl 
Interimsſcheine zurücgeblieben iſt, fo finder ſich unters 
zeichnete Kommiſſton, welche anderweiter Geſchaͤfte we⸗ 
en bie baldige Beendigung dieſes Umtauſchungsge⸗ 
m Aftes wuͤnſchen muß, veranlaßt, alle bis dahin zus 


ingung in dienen verpflichtet ,, 


väctgeblichenen — won sen das —— 
zen ze“ erinnern, gleich nach erbfit 
ſtens bis zum 1Gten Dtraber, eben —* 
tlouen um junechſein. Die —— nbeu 
* ſeither, dazu 

aiamin den 1. © 





121351 —6 Napid, Capit. A. Smith, 
— ——— re Bahn bein u. 30. Dita 
6, 18, 20. u. 27. November und dem is, 11;, 
* * —* —2— von er nad; London ab 
in 24 Stunden — Preis 

en Zimmer drei Kerr in 


gi bie Herren 





245 Ein j Frauen; 
lie — eine BR: ald Gefellidpafterin oder ons 
a ze 1.3; 


—2* 14 mie —— * s was zur —* Bil 
enzimmernötbig if. Da fie felbit eine 


3* — ung —* hat, ſo wird ſie — 


bandlung als auf hohen Gehalt 
Au ade Nachfragen wird bie —— 
Be Blattes nähere Auskunft erteilen. ’ 





a ie 
rube ſtat ten Ziehung der Großhetzogl. Badifchen 
Smortiartönsfaffen- Obligationen können in und gr 
in Empfang genmmen twerben, 

Frankfurt a. * den 5. Oltober 1822. 
Johann Goll u. Söhne, 


24161 80 neue Srücfaß, fhrontmäßtg gebunden > 
ud bei Valentin Ueberle, junior, in Speyer zu vers 
aufen. 





12105] Die ntereffenten der Looſe No. 576 bis 580 
incl, und Ro. 9831 his 9810 incl, zur ADiten er 
Lotterie, können ihre Renovation zur Iten Klaffe, wel⸗ 
he den 10. d. gezogen wird, gegen die darauf baftens 
dem Einlagsgelder bei mir in Empfang nehmen. 

Hanau, den 2. Dftober 1822. 
x. Meinbold, Haupt-Eollecienr. 





12392) Conditor Schnell, Fahrgaſſe dabier, empfiehlt 
ſeinen ertra guten Senf vom feinften franzöjiihen Mehl, 
weldyer in Mineralwallerfrägen a 48 Er. fowohl, als 
in jebem andern — groͤßern Gefaͤß (namentlich 
in Faͤßchen von 6, 9 und 12, Maas, wo ber Preis 
noch billiger) jederzeit zu haben iſt. Proben davon 
koͤnnen unentgeldlich abgegeben werden. 

12280) 9. Marcus Oppenbeimer und Kirchberg. 
Nnfangs der Schuurgaffe Lit. L. Wir. 35. der Gellens, 
baͤuſergaſſe gegemüber, 
empfehlen ſich im Einkauf und Berfauf von gefaften 
und ungefaßten Brillanten, Roſſetten, Perlen, cost. 

Steine ıc. 


| nn r — — 





2339, Ich verkauſe ganze und getheilte Looſe zur 
hoten Klaſſe 62ſter biejiger tadtsYotterie, deren Zie⸗ 
bung am 16, Dftober d. J. ihren Anfang nimmt. 

Job. Carl Dilthep, 
Zeil Lit. D. Nr, 208. 


‘ 


B318] 

Der bisderige Poſthalter in 
Dienſtveraͤnderung von dem koͤnigl. 
Poftamte in Berlin die böbere 


Befanntmäahung. 
Werlar hat wegen 
preußifihen Generals 
Genehmigung erhalten, 


einem andefen qualifijirten und uverkäffigen Subjelte; 
vorbehaltlich höherer Genehmiguitg , feinen Dienſtlon⸗ 


$raft übertragen zu dürfen ; 
nur alle zu dem Poſtſuhrweſen 
beſten Zuſtande ſich — 
Schiff und * ſon 
t ganz vorziiglich geei 
gebäude famt in kaͤufli 
Luſttragende welche 
end ausweiſen können, 
dem an die dafige Poſthalterei * 
2. näheren NRachweifungen um 


wird. 
Weplar, den 24. Septem 


uͤber laſſen. 


fi) «über ihre Quali 
beiieben ſich in frantirten Bries 

wenden, welche ihnen 
Bedingungen wmittheis 


tamit wird er auch, nicht 
ebörende, und in dem 
nventäriat» G 
deru auch jeln zu dieſem Ges 
netes Haus und Wirthſchafts⸗ 


ride au 


ſtitung gende 


ber 182%. 
Königt. preußiiche Popkhalterei bafelbit, 





Unter fehr vortheilhaften Bedingungen 
ptelaffe hieſi⸗ 


find bei Unterzeichnetem 
er 62ſter Stabtlotterie, 


# Gewinne zu erlangen find, ganze und 
Zoofe zu haben, Die Ziehung, beginmt * 16. 


amd enbiget am 9. ber 2. © 


Brädpofitr 


zur 6ten und Hau 
worin befannelich die wichtige 


©. 4 Fulda, 
aße A, " 


aſſe 
—X 


vu. 


12340) Ein Mufiter, welcher im Orcheſter dem jmeis 


ten übernehmen, 
Fun zu ipielen fähig iſt, 
Minfitns 


Bauer zu Gieben fogleih eine 


Abere 


Stelle erbalten, deren n 
i ſollen. 


genden mitgetheilt werden 


Wechsel-Cotuse von Frankfurt a. M, Cours der 


en 


und außerdem eine Ripien⸗ 
tann bei dem Stadt-⸗ 
annehmbare 
ben Anfras 


ıy 





furier Gtabtslotterie beginnt bem 16, Oftober, 
ift das Schickſal aller Loofe entſchieden. 


bed verfiorbenen Hofrathe 


12811) In der Behauſung | 
beginnt 


Reuling dabier, Mbeinjiraße Fit. # Nr. 66, 
am 22. fünftigen Monate Oktober, Nachmittags uns 
2 Uhr, und wird an dem folgenden Tagen, Bors und 
Nachmittags, in dei gewöhnlichen Stunbeit, fortges 
fest, bie. Berfteigerung einer bebeutenden Anzahl aus⸗ 
gezeichneter, ſowohl eiufacher als Doppel-Flinten, vor? 
zhglicher Bürjc-Bhchfen, Scheibe⸗Buͤchſen und ſchoͤner 
einfacher und Doppeit⸗Piſtolen, gegen gleichbaate Zaba 
fung; welches andurd zur Kunde gebracht wird, 

Datmftadt, den 23. September 1822. 

Bon Ober Mppellationd-Gerichte-Eommiffiondmegeit, 

Buſch, 


Groͤßherzogl Heſſ. Db, Appell. Geri te 
r ppen⸗ H — pp ichts⸗ 


— — — — — — 
9228] Die Ziehung letzter Klaffe der bAten Frank 
und am 
9. November 
Es müffen darin gewonnen werben: fl. 252,000 im 
gläctlichjten Falle, dann fl. 220,000, 190,000, 170,000, 
155,000, 150,000; 146,000 , 145,000, und bie tidhtige 
ſten Preiße von fl. 100,000, 50,000 , 30,000, 15,000, 
weimal 10,000, 6000, 5000, neunmal 2000, 54 mal 
000 1. fs 1, im ganzen fl. 1,072,425. Hiervon find 
bei Uinterzeichnetem zu baben: geie Loofe nebſt Plan 
ä fl. 90 ober 52 — n Dr. CTour. oder Trejoricheis 
ne, halbe, Drittels und Vlertel⸗Looſe verhaͤltnißmaͤßig. 
Die Ziehungs-Liften werden feiner Zeit den Betbeis 
tigten zugefandt und übrigens ein jeder beliebige Auf⸗ 


trag ſogleich beforgt. 
A. D. Flaͤſch, 
Allerheiligengaſſe B. Kr. 75. in Frankfurt a. M. 


CHierbei eine Beilage) 


Btaats-Papiere von Frankfurt a, M. 


— — — 












— — 
Den 7. Öct. 181%.  » jrupiät | Geld Den 7. Oct. 1822. Papier ı Geld 
— — — — — — — — 
Amsterdam in ot « —2 Hm Berhmännische Obligationin - · ei = 
5 — ditto i A — 
L Sicht u Wiener Stadt-Baneo. . - » - . > su. - 
Bamberg ...0:+ [3 Monat — Anlehn, Interessen in 90 kr. Bi. — — 
Osstrelch , /1, — ditto Interessen in % hr. St. .]| — _ 
#- = ditto Irteresen in 20 kr. St. . en) — 
Konded ; k. Sicht — Bank-Actien mit Diff. . - - . . + 1039 |-— 
k ‚sch 1 Monat 100-— Lot.Anl. bei Rothschild von 1620 | 123 — 
a — dito ditte vom Aa A! 103 — 
Fark %, Sicht 4 — Banco- e-Oblig. 2 _ 
„tee. 12 Monat Schlesien . — — Aul.v.1733—36 su ämsterd.neg. | = 18%, 
” 5 — ditto auf Westphalen “ ....» a 
k, Sicht Preufsean ‚15 — ditto englische Bothschildische. | — 9737, 
—* ern [nat vom 1820... | * 104 * 
Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. | 71 | = 
N k. Bicht f en Interessen-Cou von dieselbe | 25 — 
Wien. . 14 Monat Spenlen . : 2 Obl. J * b. Laſũtie et Comp. | — 8 
5 Obligationen Contral-Cansa . . , | 100/,]| = 
PET. > — haiera. .. ji = Varz: Lotterie 4,5007. Abi D 100% 
land... | > Bansbiltet der Uitg, Schuld ..| = | — 
roman +0“ h Bi u + 12 I ainto mit Bestanten . . ..... se — 
- fe Ob „Amortisations-Cassa,. . | 7 106 
Couraat . .+ + 1 — ditto herausg mene Seric- 
3 Monat . Loose a 504. | 100 | = 
, ä Obli tionen „» +++ .a.0® _ 
... ver Darmstadt, {57 Aino Landmände... cu. cu. | = 8/ 
, E 5 — Obligätioben „ ern ea nee» 100 
atrabarg 8 Sicht Hassiu... ;- — ditto> Amortisätions-Scheine mit 
„on. 12 Monat Smonatlicher Aufkündigung | 100% | — = 
⸗ a — 
Lpipeig k. Sicht. 400 en Frankfutt . 4 — Obligationen «rer re.“ 98%, 
nr. 0+ ind.Mels _, Churpfals . Sajym Obligationen Lit, Doc .. — 7% 
Sehrude bei Bapıofler im Frankfurt 


4 


’ 


Beilage zu N 281 ö 
der Franffurter Ober: Pol: Amts: Zeitung. 





Dienftag 


Literariſche Anzeigen. 


2352] Gärtnerei und Botanik. 
Der fo rühmlihft bekannte Gartenkünſtler und Botaniker, 
Dr, Dietrid , ſteher des Großherzoglichen botanifhen 
Gartens in Eifenah und vieler gelehrten Geſellſchaften Mitglied, 
bat nah Beendigung feines großen Lericons der Gärtnerei und 
Botanid angefangen, Radıträge zu die ſem claſſiſchen Werke ber: 
auszugeben, indem die vielen neuen Entbetungen in ber Bota: 
mit felbige nöthig machten. Diefe Rahträge bilden faſt ein 
eben fo ſtarkes Lexicon ber neu entdeckten Gewächſe, denn fie 
betragen bereits acht Bände, und an dem neunten und keäten 
Band wird gebrudt. Da mehrere Gartenfreunde und Botanıker 
diefe Rahteige ober einzeine Bände davon noch nicht befigen 
tönnen, fo machen wir bekannt, daß felbige vollftändig 0 
aud in einzelnen Bänden noch für ben Pränumerationspreis 
Cieder Band zu 2 Rıbir. 6 gSr. ober A fl. 3 Er. rheiniſch) 
zu baben find. Der fpätere Preis eines jeden Bandes wird 
3 Rtbir. oder 5 fl. 2% Er. ſeyn. Wie reichhaltig biefe Rach 


teäge find, erfiebt man aus folgendem Inhalt : 

1. de: Abama bis Den . * .. 714 Seiten. 
u — Larer bis Dipbaca . . 76 — 
3, — Diphylleia bis Hieraccum „ . 700 — 
4%. — Higginsia bis Merteniia . . .„ 63 — 
* — ——— En . en — 

— elargonium bis Payc [U Erz = 
7. — Ptelea bis Scarrula — ” * * 691 
8 — Scutellaria bis Tagetes. ..“ 28 


* 6 m 
Die Gewähfe find nad) ben lateinifhen betanishen Namen 
alpbhabetifch aeorbnet, babei bie teutfihen Namen, und alle Er: 
Uärungen find ebenfalls teutſch. Zum Schluß wird noch ein 
General:Regifter aller teut ſhen Namen geliefert werden. Das 
Hauptwerk von zehn Bänden hat einen gleichen Preis, und bie 
legteren Bände beffelben find ebenfalls nod einzeln zu haben. 
Buchhoͤndler Gebrüder Fädide in Berlin, 
Die Hermannfhe Buchhandlung im Prinzen Garl kit. 2, 
Mr. 199 in Frankfurt a. M. nimmt hierauf Beſtellungen an. 





[2278] " Ankündigung. 

Predigten über die heilige Geſchichte des Leiden, bes Todes, 
der Auferfiehung und ber Himmelfahrt Iefu, von I. I. 
Ratter, Berfaffer des Andachtebuchts für bie Gebilbeten des 
weibliben Geſchlechte. gr. 8. Leipzig, bei Johann Fried⸗ 
rich Sieditſch. Preis 1 Rthlr. 16 Gr. oder I fl. — Ber 
linpapier.3 Kthlr. ober 5 fl. 29 Er. - 

Der Verleger beeilt fih, den Freunden der Natterfchen 
Shriften hiermit befaunt 9 machen, daß gedachte Predigten 
aunmehr erſchienen und durch alte Buchhandlungen zu bekom—⸗ 
men find. Die Ueberſchriften der im dieſem Werke enthalten 
Borträge find die folgenden: 1) Ueber bie unendlihe Wichtig: 
Zeit des Beiden und des Todes Jeſu. 2) Ueber das heilige Ab» 
ſchiedemahl, welches Jeſu mit feinen Jungern hielt. 3) Ueber 
bie Stärke des wahren Glaubens an Gott, 4) Ueber bie Krafi⸗ 
lofigkeit unferer  Bifferungs » Worfäge. 5) Ueber bie Gefahr 
zegellofer Begierden nach irdifhen @ütern, 6) Der ſchuldlos 
gefangene Jefus, rine Quelle der tröflihften Ermunterungen. 
7) Ueber die qriſtliche Prliht, um Jeſu willen Schmad und 
Grnieseigung zu leiden. 8) Ermunterung gu einem lebendigen 
Blauben an die Gottheit Jeſu. M Beherzigung der Mabrheit, 
Haß wir häufiger fallen, als wir es eigentlich wollen. 10) Ueber 
ide rührende Geftalt I fu. 11) Iefus auf feinem Todesgange 
12) Ueber das rührende Gebet Iefu für feine Beleidiger. 13) 
Ueber die göttliche Größe Jeſu. 19) Neber die aörtlihe Nadı: 
fiat. 15) Das heilige Kreuz Jeſu, die reichſte Quelle des Zro⸗ 
ſtes bei allem Elende des Lebens, 16) Der verlaffene und bär: 
ftende Zefus. 17) Die zärtliche Sorgfalt Jeſus für bie Geini- 
en, 18) Der fhmerzlihe aber zugleich erhebende Anblid des 
flerbenden Griöfere, 19) Ghriflihe Betrachtungen über bie 
Worte Jeſu: Es iſt volbracht! 20) uUeber bie göttlidhen Zei⸗ 
den, darch welde bei Tod Jeſu verhersliht wurde, 21) Der 


den 8. Detober 1822. 





marteroölle Tad des heiligen. und. unfhuldigen Erlöfers wird 
eine dringende Weranlaffung , über die Abſichten eines foichen 
Todes chrifftiche Betrachtungen anzuftellen. 22) Das Grab bes 
Ghriten im Lichte des Glaubens an dem Gekreuſigten. 23) 
Die Beier der Auferitehung Jeſu ift ein Feſt unferer Uaſterblich⸗ 
keit. 29) Das Felt ber Himmelfahrt unfers Herrn wird eine 
dringende Beranlaffung über ben Hohen Werth ber Lebengchzeit 
und über die Pflicht, fie gewiffenhaft für den. H zu bes 
nüsen, Hriftlid nadzubenten. 25) Das Gründung Unferer 
Religion wird eine Weranlaffung, den Gegen der chriſttichen 
Religion bei der Dunkelheit unferer Zukunft zu beherzigen. 

Ja Krankfust in der Andreäifhen Buhyandlung zu haben. 


[9239] Bei. I. Bohne im Gaffel find fo eben erſchienen 


und in allen Buchhandlungen & haben: 
Kühne, J. T. Professor, Dialogues for the use ofyoung 
Are English 8. 16 Gr, wder 
18.1 s 


— — — — Gallieiämen nebft Kusbrüden und Rebens+ 
Arten beö gemeinen Lebens, herausgegeben für foldye, weiche 
Granzöfifc richtig ſchreiben und fprehen ternen wollen, 
ohne Germanismen einzumifhen. 8, 1822. 16 Gr. oder 


1 fl. 12 &. 

Dit diefen beiden Schriften bat ber für das Studium bee 
abensländifhen Sprahen fo thätige Herr Verfaſſer em 
kein unwillfommenes Dülfä: und Erleihhterungsmittel, biefer beis 
den Eprahen Cigentbümlichkeiten kennen und fie rein fpreden 
und fhreiben zü lernen, dargebeten. Die Balfieismen , fo in 
gebränater Kürze und ger Auswahl zuſammengeſtellt, daß fie 
woht feinen, ber fi) über irgend einen Ausdrud im gemeinen 
Leben Raths erboten will, unbefriebigt laffen, ein gleiches iſt 
von den enalifchen Dialogen zu rühmen, die noch bas Lobens 
werthe an ſich haben, daß in ihnen alles Anftöhige und Zweideu⸗ 
tige vermieben worden, und defwegen unbedingt in die Hänte 
eines jeden Schülers und Anfängerd dir englifhen Sprache ges‘ 
geben werben können, was bei vielen englifhen Gomödien und 
fonftigen Geſpraͤchen nicht häufig der Fall ſeyn bürfıe. _ 

Zu haben bei Bernhard Körner in Krankfurt om Main. 





(2382] In der Schüppelihen Buchhandiung in Berlin ift 
kürztich erſchienen und in. der 3. 6. Herntannfhen Buchhandlung 
im Prinzen Gart Lit. 3, Nr. 199, fo mie in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben: ; 

Beiſſer, Fr., Schalkheit und Einfalt, ober ber Simpkitiffi: 

mus bes fiebenzsehnten Jahrhunderts im Gewande des neun: 

chnten, @in Roman in zwei Bänden, 8. 1822, 5fl. br, 

ine neue Bearbeitung dieſes Werkes, das in ber Literatur 
einſt Epoche machte und bie Verhäitniffe Zeurfchlands zur Zeit 
des dreißigjährigen Krieges fo treu und lebendig barftellt, if 
gewiß ein fehr verbienftlihes Unternehmen; ein Unternehmen, 
das auch der unfterbliche Leſſing ſchon ſich vorgefcgt hatte, zu 
allgemeinem Bedauern aber an beffen Ausführung verdindert 
warbe. Herr Ober: Finanzrath Weiffer, als Dichter und Profaift 
aleih rühmlich bekannt, giebt uns hier dieſes Meiſterwerk in 
einer gebiegenen Sprache und mit Umgehung alles deſſen wieber, 
was in neuern Zeiten ben Leſer nicht mehr anaefproden haben 
wirbe, und gewiß hat die neuere Literatur nicht leicht einen 
Roman aufzuweiſen, der duch Welt» und Menſchenkenntniß, 
duch treffende Satyre, durch treue Sittenfhilderung, durch eins 
greifende, tragifhe, ernfle und komiſche Stenen, duch Achte Les 
bensiweisheit und bie reinfte Moral, fo wie auch zugleich bush 
bie glärlichte Erfindung in dem Grade ſich auszeihnete, als 
biefer Simptieiffimus. 





(2977) In meinent ®Berlag ift fo eben erfchienen und in 

alten Buchhandlungen zu haben! 

Das Gebirge von Rheinland » Wetphalen. 
von Dr. Jacob Nöggerath, Zweiter Band, 
illuminirten und zmei ſhwarzen Steintafeln, 
Preis 3 Thlr. 6 gr, oder 5 fl. 54 kr. . 


Herausgegeben 
Mit fünf 
dt, 5 


Die fo allgemein günftige Aufnahme des erften vandes die; 


ſes für den Mineralogen und Chemiker, den Berg« und Korkt= | lung, 


mann wie für jeden Raturforſcher Überhaupt gleid wichtigen 
Werkes, der im vorigen Jahr erfhienen, läßt für dieſen zwei- 
ten Band eine um fo lebhafterere. Theilnahme hoffen, als der 
au bemüht gewefen ift , denſelben vo möglich 
? attem, durch eine bedeutende Reihe der gehalt 
en geognoftifhen, oryklognoſtiſchen und mi: 
ſch· chemiſchen hautſachlich zur Kenatniß der fo 
in anten Gebirge Rheinland = Weftphalens. 
zur Erläuterung des Tertes beigefügten Tafan 1) geog⸗ 
moftifche 1 Buß bobe 3 Fuß breite iläminirte Karte des nordu⸗ 
Gebiegsprof Der Betafsape:, 3) Bir Bafalıtuppen des er 
er ; ' es 
wald: 8 u. 5) Grund: und Peohkeife und Duröfnitte des 
Dru Kirchen ; 6) Grundriß von der Erundſtollen⸗ 
fohle der Grube Rum Mahlſcheid; 7) der Ba alt ⸗Stein bruch 
bei Obercaſſel; find ſehr aut gezeichnet und fauber illuminiel. 
Der erfte Band biefed Werkes, Preis 2 Zhlr. 18 Gr. ober 
uf. 54 8r., if year in allen Buchhandlungen vorräthig, 
Berner i rag erfchienen: 
‚ Droste-Hulshofl, Dr. Clem. Aug. de, de juris austriaci 
erg nee ——— impedimenta 
rimine, atque erna pe mentorum cau- 
ee austriaca dissertatis, Additis duobus ad hi- 
en uris circa matrimonia utilibus monumentis, 


Eine Vorlefung. gr. 8. 5 g@r. oder 24 Er, 
Quis, Ghr., Naturbefhreibung der Feldmäufe und des Ham: 
nu Lebe op zu ihrer Vertilgung. 8. Geheftet 
„Van Mons, J. B., 'Pharmacepee usuelle, theorique et 
e. Deux Volumes.. gr. in 8, Preis beider 
4 Thir. 20 'gGr. oder 8 fl. ao kr. 
d @ Weber 
u unt Buchhändler in Bonn. 
— in der Andrediſchen Buchhandlung in Frankfurt 
n. 





In der Schönianschen Buchhandlung in Elber- 
ist erschienen und an alle Buchhandlungen versandt: 


Rheinische N 
“3: ah r bücher 
für 
Medicin und Chirurgie. 
Herausgegeben von 
Dr. Christian Friedrich Harlefs. 
Sechsten Bandes erstes Stück, 
Mit vier Abbildungen, 
Preis % Gr. oder 1 fl, 30 hr, 


Die Verloger dieses Journals finden sich veranlafst, 
von den sechs Heften, welche den zweiten, dritten und 
vierten Band desselben bilden, bis zur Jubilate - Messe 


behmmdelt. Anfser der geschichtlichen Darstel- 
er Sammlung sämmitlicher Beobachtungen und der 
auf die Theorie der Wahrscheinlichkeit gegründeten 
Herleitung des. Endresultats für die Entfernung der 
Sonne von der Erde, findet der Geograph bier auch die 
eritische Untersuchung der Ortsbestimmungen für die 
verschiedenen Plätze, an welche die Astronomen sich 
vertheilt hatten. , en u 

Gotha im September 182. 27 
Beckersche Buchhandlung, 


ständi 





[233097] Bollſ andiges Handbudy der Wasbeleudtungsfunft, nad 

den neuelten Erfahrungen und Grfindungen, bearbeitet von 

EC: WB, Zabor. Zwei Bände in ar. 8, 73°/, Bogen Text 

mit 13 lithographirten Tafeln 466 Figuren enthaltend, 

ankfurt a, M., in der Andreätidien Buchhandlung 1922, 
Preis 10 fl.-A8- fr. .oder 6 Rthir. 

Diefes fhon in dem verflofenen Jahre angekündigte Wert 
it nunmehr erfhienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 
Wir enthalten ung irgend eines Urtheils Über den Werth diefes 
Werkes, und begnügen uns blos zu erlen, baß fi der Ber: 
faffer nad) Kräften befteebt hat, alles, was. bis jegt in dem Fach 
der Gasbeleuchtungskunſt bekannt geworben iſt, nebſt feinen el« 
nenen Ideen, auf das genauefte zu befchreiben , und zu berech⸗ 
nen, bie beite Verfertigungsart aller Theile der Gasapparate 
zu zeigen, ihre Zweck und Unzwedmäßigkeit aufzufuchen und un» 
varieig anzugeben, aud alles duch deutliche Zeichnungen zu 
erläutern, 4* 


11037) Im Berlag der Reuen Gelehrten Buchhandlungen zu 
—— und Goblenz ift erſchienen und in allen Buchhandiun⸗⸗ 
au haben: . F1 

An die Verehrer der Heiligen, befonders Marid. Eine Be: 
lehrung nad) der Ächt Katholischen Glaubenslehre. Verbeſ— 
ferte Auflage. Brodirt 1 fl. be x 

Daum, 2., Die zweckmäßigſte Art, orientalifce Pferde sw 
reiten, welche von ber ſchnellen und ftechenden Art find 
davon abftammen. 8. Brodirt MI Er. 

Dewora, 8. J., Der Schupgeit der Kinder, Ein Erzähr 
lungsbud zum Gebrauch in Glementarfhulen. Auch unter 
dem Titel! Der Schusgeift der Kinder, Ein Weih 
Gefhent für Knaben und Maͤdchen. Erſtes und zeit 
Bändhen. 8. 1 fl. * 

Die ſieben letzten Worte des ſterbenden Erls ſers. 
In einer Predigt am Gharfreitage 1372 auf dem Berge 
des heiligen Kreuzes bei Trier unter freiem Himmel vor: 
getragen. 8. Brodirt 12 kr, 

Herat, I. 8., Berfuch einer foftematifhen Flora von Dada 
mar mit einer Anleitung jur Pflanzenkenntniß fir Schulen 
entworfen. 8. 2 fl. 

Katehismus, ber durch die Heilige Schrift erläuterte. Für 
die Trierifche Diecds, 9. 18 Er, 

Zhurn, Dr., W. E., Upboriftifche Gedanken über das Wer: 
Itniß des Staats zur Kirche und der Kirche sum Staate, 
ehaltvolle Worte für den katholiſchen und evangelifchen 

religiöfen Freimaurergeift. 8. Brodire 12 fr. 

— Dr., F. L., Geogoniſche Fragmente. 8. Brochirt 

AL: r. 








[1780] , Allen Reifenden empfehlen wir und ift in allen Bud: 


1823, den bisherigen Preis des Heftes von 1 Rthlir, oder bandlungen zu haben : 


ı fl. 48 kr. auf 12 Gr. oder 5l kr, herabzusetzen , wozu 
dieselben durch alle gute Buchhandlungen bezogen wer- 
den können, 
Elberfeld den 10, September 1822. 
Bestellungen hierauf nehmen in Frankfurt an 
Gebhard u. Körber, Buchhändler, 





[3362] &o eben ift in der Hinrichsſchen Buchhandlung in 
@eipzig fertig geworden und zu baben in der Hermannſchen und 
andern Buchhandlungen Frankfurts: 

Geſchichte der Ereigniffe in Griechenland, feit dem Ausbruche 
der erften Unruhen bis zur Mitte diefed Jahres, Mit Eri- 
tifhen und topographifhen Anmerkungen nebft einer kurzen 
Belhreibung vun Gonftantinopel. Aus dem Kranzöfifhen 
des M. E. D. Naffanels, Königlich Franzöfifher Sonfulats: 
Secretair und Augenzeuge der Hauptſachen, von ®. I. F. 
von Halem. Mit einer Gharte. gr. 8. Geh. 2fl. A2kr, 





[2288] In allen Buchhandlungen Teutschlands ist zu 

aben : 

Die Entfernung der Sonne ron der Erde, aus dem Ve 
nusdurchgange von 1761 hergeleitet, von J. F. Enke, 
Director der Sternwarte Seeberg. Preis 1 Thir. 12 Gr. 
oder ? fl. 42 kr. rhein. 

Keine Himmelserscheinung hat sich eines allgemeine- 
ren Interesses zu erireuen gehabt, als die beiden Venus- 
durchgänge, für deren Beobachtung an den entierntesten 
Orten der Erde die verschiedenen Regierungen Europas 
die gröfsen Opfer brachten. Bisher waren die Resultate 
daraus nur ———— In der vorliegenden Ab- 
handlung hat der Verfasser den ersten Durchgang roll. 


Allgemeines Poft:Reife Buch und vollfländiger Meileuzeiger 
von Europa. Herausgegeben ven Siegmeier. Gartonirt 

fl. — Auch mit dem Fitel: 

Itineraire de l’Europe ou indicateur de toutes les rou- 
tes de poste, des tarifs de Poste et d’autres frais 
qui ont rapport aux difförents manieres de voyager 
en cette partie du mondo, par Siegmeier, verifi«a- 
teur aupres de l’administration generale des postes 
de la prusse. 

Schlefingerfche Buch und Mufithandlung 
in Berlin, 





- (1905) In der RKledeifenfhen Buchhandlung in Helmſtädt 
erfdien und ift nun in allen Buchhandlungen zu baben, na— 
menttid in der Hermannſchen Buhbandlung und Andreäifhen 
Buchhandlung in Kranktfurt am Main? 

Campii, Joach. Henr., Robinsonius minor e germanica 
edit. XIII. denuo latine vertit perpetwaque vocabu- 
lorum et phrasium obserrationumque grammaticarum 
et lexieographicarum serie Broedero atque Grotofen- 
dio ductoribus in usum tironum illustravit Joh. Fr. 
Theoph. Nagel. rior, 8. 1 #. 30 hr. 

Schon feit längerer Zeit —8* im Buchhandel eine lateini⸗ 
ſche Ueberſezung des Robinſons, die gegenwärtige wird gewiß 
den Lehrer und Schüler willlommen ſeyn. Bei der Arbeit die: 
fer Ausgabe ging dem Ueberieser der gelehrte Profellor Werns« 
dorf treutih mit Math und That zur Hand, und mir boffen, 
daß ber Werth des Buches gewiß anerkannt werbeu wird. 


pars 





(3305) In der 3, 6. Hermannſchen Buchhandlung in Frank: 
furt am Main iſt zu haben; 


Die Nähte und Schwäne der Schleichhandier. Eine befufti: 
gende Sammlung jinnreicher und komiſcher Erfindungen 
zue Umgehung der Zölle. Bon einem vormaligen Zollbeam 
tem. 12. Gebeftet 45 Er. 

So nicderfhlagend es für jeden Gutgefinnten feyn wird, 
aus bdiefer Keinen Schrift die kaum glaublihen Rafinements 
kennen zu lernen, deren gewiſſenloſe Schleihhändler fi zur Im: 
gebung ber Zölle mit dem erfinderifhten Geifte bedienen und 
badura die zum Staatshaushalt unumgänglih nöthigen Zuflüffe 
fhmälsen, jo unterhaltend und oft beiuftigend iſt es dennoch, 
bier eine Jufammenftellung fo vieler mit unglaublicher Liſt und 
Verſchmigtheit ausgeführten Schmuggeleien tennen zu lernen, 
weshalb-diefe Beine Schrift Cbefonders auch Leihbibliocheken) als 
eine unterhaltende Lectüre zu empfehlen ift. j 


Le GT V ꝰ 
Vermifhte Anzeigen, 


[12388) Berkauf eines Gutse. 

Die Frau Wittwe und Kinder des zu Oppenheim am Rhein, 
Großpergogehum Heffen und bei Rhein, verlebten Herrn Johann 
Adam Weber, gewejenen Rotärs, find entfchtoffen , ihr dafelbft 
vor dem Mainzer Thor gelegenes Gut Abtbeilungs wegen unter 
ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen, affelbe enthält 
ohngefähr 30 große Morgen, altes Maas , und beitehet in joi 
genden heilen, welde unmittelbar neben einander liegen und 
ein Ganzes bilden: in einem Wohnhauſe mit ſeche Zimmern , 
einer Kühe und einer Kammer; in einem von Stein gebauten 
und gewälbten Keller für 20 Stück Wein; in einem in Felſen 
gebauenen Keller; in einem Ziebbrunnen mit gutem trintbaren 
Waſſer; in Stallung ; in einem geräumigen Hof; in den Rui-' 
nen dey Kirche des ehemaligen Marientronklofters, worans man 
ein größeres Wohnhaus oder ein anderes Gebäude maden kann, 
wozu die noch möthigen Steine in dem Bezirke dieſes Guts, 
worin fih ein Steinbruch befindet, gebroden werben Bönnen; 
in einem Weinberg von zwölf Jahren, obngefähr 4 große Mor: 
gen, altes Maas, enthaltend; in einem jungen Weinberg (Rab) 
von zwei Jahren, ohngefähr 1 Beinen Morgen, altes Maas, 
enthaltend; in einem Weingarten von ohngefähr I großen Mor: 

n, altes Maas; in einem Pflanzgarten; in Aderfeld; in 
Faumfe mit vorzäglihen Obfibdumen jeder Art; in mehreren 
Morgen öden Keldes, welhes man mit wenigen Kolten zu Wein: 
bergen umſchaffen kann. . 

Diefes Gut, weldes fehr gut arronbirt , und deshalb auch 
leicht zu überfehen if, liegt an ber Ghauffee, welche nah Mainz 
fühet, vier Stunden von diefer Stadt, acht Stunden von Frank: 
furt am Main und. fünf Stunden von Darmftadt entfernt, ganz 
nahe am Rhein, in einer der fhönften und reigendften Rheinge: 
genden und ift wegen feinem weiten Umfang und Raum unb 
megen ber Nähe des Rheins zu jedem Handel, Gewerbe und 
Gejhäfte geeignet. Es erſtreckt ſich bis auf die Berafpige , wo 
man eine herrliche Ausfiht genieht; die Ebne nah Worms und 
Mannkeim, die Bergitraße, die Ebne nah Frankfurt am Main 
zwiſchen der Beraftraße und dem Zaunusgebirg und der größte 
Theil des Zaunusgebirgs bieten fih bier dem Auge dar, und 
bilden mit dem Rhein eine malerifd : fhöne und ausgebehnte 
Landihaft; es ift an Wein, welcher zu den Guten biefigen Ge: 
wähjes gehört, und andern Früchten ſehr ergiebig, und kann 
duch wenig koſtſpielige Anlagen noch verbeffert und verſchönert 
werden, Man bittet die Kaufluftigen, fih in franfirten Brie— 
fen an bie bahier wohnende Frau Wittme des befagten ‚Herrn 
Johann Adam Weber, gerwefenen Notärs, zu wenden, 

Oppenheim, am Rhein, den 21. September 1822. 


[2385] Beltanntmadung. 
. Das mit Petritag 1823 Teihfällig werdende Kloſter Throner 
Hofgut foll höherer Werfüsung zufolge anderweit auf achtzehn 
Jahre: oder auf Mann und Krauen Leben in gegeben werden, 
Diefes Hofgut, nahe bei dem Orte Wehrheim , an ber von 
Ufingen nad) Domburg und Rrankfurt ziehenden Ehauffee, mit 
feinen fämmtlihen Gütern in bee fruchtbaren Ebne biesfeits des 
Zaunus gelegen , bilbet feine eigene Gemarkung und beftehet: 
3) Aus einem geräumigen Wohnhauſe fammt allen zum Be: 
triebe ausgedehnter Deconomie erforderlihen Stallungen, 
Scheuern , Heuböden , Brandweinbrendierei und Hirten» 
wohnungen, welde zufammen einen großen Sofraum um: 
ſchließen, in welchen eine nie verſiechende ſtarke Quelle 
ais Brunnen geleitet iſt. 








2) Aus 186 Rauthen Gärten. 

3) „225 Morgen 42 Ruthen Aderland, 

4) „17 u „Bieſen. 

5) 76 48 Weide; und F 
2 Fiſchweiher. 


[24 ” [2 

Außerdem hat biefes But eine eigene Schäferei von 400 Btüd, 
und damit bie Weidgerechtigkeit ſowohl in der Hofgemarfung 
ale auh ber Gemarkung bes benachbarten Drtes Obernhain, 
und in einem Theile der Gemarkung von Wehrheim. 

Der Berpachtungstermin iſt auf Mittwoch den 23. Detober 
biefes Jahres, Morgens 10 uhr feitgefeht, und werden die Lieb: 
haber um biefe Zeit auf das Ratyhaus zu Wehrheim eingeladen, 
wofelbft fich dieſelben auch über ihre Cautionsfähigkeit auczu⸗ 
mweifen haben. 
















































Die Pahtbebingungen liegen bis zur Verpadtung bei un 
terjeicdhneter Stelle jur Einfier — — ” 
Ulingen den 27. September 1872. j 
Derzoglih Naffauifhe Receptur, 


GSonrabn, 


— —— betreffend, 
ih 2einingifhe Domainen-Gut enthal in dem 
Sroßherzoglich Bodifhen Main » und 22 —* Bu · 
den und Burken, in einer angenehmen und feugtbaren Gegend 
liegend, in 
aas Morgen 31 Rutben Ackerfeld, 

Bu 07 u Wiefen, 

1,» 19 , Garten, 
beftehend, und mit hinreichenden Wohn: und Deronomie:-Gebäu« 
den, felbft für zwei Pächter verfehen, wird mis der dazu gehöri« 
gen Schäferei von 500 Stüd auf Peterstag 1829 Teibfänig. 
Die Winterfaat müffen die abgehenden Pächter ausflellen und 
dem neuen Pächter ausliefern : 


Wildens, 
- vdt. Goublaire. 





[2269] “Xuffordberung. j 

In Gemaͤßheit des Königlihen Patents vom 2. Jamuar 1891 
und ber Belanntmachung bes Königlichen Gabinets-Minifteriums 
von bemfelben Zage , können bie Inhaber nachbe merkten 
Hannoverſchen au porteur lautenden kandesMiligationen und 
Zins· Coupons, bie darauf zu vergütenden Retardat Zinſen nur 
gegen Anmweifungen ber unterzeichneten Liquidationd:Gommiffion 
empfangen , nämlid : 

1) Der Obligationen ber vier größern Hannoverfhen Lande 
fhaften, — am 31. Auguſt 1803 sub Lit, A, unb 
des dazu gehörigen 15. Zind-Goupons, welcher am 15. 
März 1811 fällig geweſen ift, in fofern bie Obligationen 
vor ben 1, Rovember 1813 haben wieber einnelößt wer» 
den follen, und nicht gegen Weſtphaͤliſche Verbriefungen 
umgetaufcht gewefen find. 

Der Obligationen ber gefammten Hannoverſchen Land⸗ 
fdaften sub Lit. B, vom 1. Januar 1801 und deren 8. 
am 1. Januar 1808 fällig gewejenen Zins Coupons, wenn 
ſolche nicht wie vorbemerft umgetaufcht gewefen find. 
Der Obligationen der gefammten Hannoverfhen Land: 
fhaften sub Lit. GC. vom 1. Juli 1803 und beren 7. 
am 1. Januar 1808 fällig gewejenen Zins-Coupons, in 
fofern die Obligationen vor dem 1. Nopember 1813 ba- 
ben eingelößt werden follen, und nicht wie ad 1. ange⸗ 
geben, umgetaufht gewefen find, ; 

Der Obligationen ber Lüneburgfhen Landſchaft vom 14, 
Mär 1807 und beren am 14. Mär; 1811 fällig gewe: 
fenen Zins⸗Coupons. 

Der Obligationen berfelben Lanbfhaft vom 14. März 


2): 


3) 


4) 


5) 


Zind:Goupons. 

Der Obligationen  berfelben Landſchaft vom 20. Juli 
180% und deren am 24, December 1807 fällig gewefenen 
Bins-Goupons. 

Der Obligationen ber Bremen» unb Verdenſchen Land» 
ſchaft refp. vom 1. Zuli 1803 und 41. Juli 1807 nebft 
deren am 1. Jasuar 1808 fällig gewefenen Zins-Coupons. 
Bon den Dbligationen berfelben Landfhaft d. d. 20. 
. Zuli 1809 des am. 24. December 1807 fäuig gewejenen 
Zins · Coupons. 

Da nun mehrere ber vorbemerkten Obligationen und Zins 
Goupons bei der unterzeichneten Behörde bis jegt nicht probucirt 
worden find, und es erforderlich iſt, die Auszahlung ber Retar« 
dat-Zinfen zu Ende zu bringen, fo werben bie Inhaber ber 
gedachten Obligationen und Bins-Goupons hier durch unter aus⸗ 
drüdticer Genehmigung des Königlichen Gabinets-Miniſteriums 
zu deren Production binnen drei Monaten a dato mit bem Ber 
merken aufgefordert, daß bie unterzeichnete ae nah Abs 
lauf diefer Friſt auf dann etwa einfommende desfallfige Anträge 
Rüdficht zu nehmen, außer Stande feyn wird, 

Die refp. Obrigkeiten und andere öffentliche Behörden, bei 
benen bergleihen Papiere etwa deponiert find, werben zugleiä 
erfucht, deren Herbeifhaffung möglihft zu erleichtern. 

Hannover den 14. September 18N. 
Kdaiglich Großbrittannifh: Dannoverfhe Liquidationt⸗ 
Sommiffiom 
8, 6 Lichtenberg, . J. Pr Roſe. 


6) 


7) 


8) 


4805 und deren am 15. Januar 1308 fällig geweſenen 


Baare, blaue Augen, große Nafe, großen Mund, aufgeworfenes 
Kinn, länglichtes Gefiht und ſchwarzbraune Geſichtsfarbe. Seine 
Kleidung beftebet in einem rothen Gillet, ſchwarzem mandpefter: 
nen Wamms und langen Dofen vom nämlichen Zeug und Karbe, 
großen Kappen « Gtiefeln : und wadhstudenem Hut mit einem 
fhwarzen tafenden Band. ı 

Die Pferde fihb vom ſchwarzer Farbe, ber Chaiſenkaſten iſt 
grau und das Geſtell roth. Die Kiffen find von rotpem Plüſch, 
das Verdeck ft mit blau und roth geilreiftem Baumwollenzeuge + 
gefüttert, bie Wände find von rothem Plüſch ‚und: die-Gpaifen- 
tafhen von rothem ‚Perkal. ir 

Mannheim den 7. September 1822. 


[2198] Borlabundg 
der Gläubiger bes verſtobbenen Großherzoglichen Schultheifen 
Baumann zu Großlumda. 

Das Broßperzodlihr: Hof. Bericht zu Sießen hat über ben 
Nacloß des Rubricaten den Goncurs erkannt unb unterzeichne: 
ter its - Stelle zu deffen Eröffnung und Beitung ben Auf: 
trag ertheilt. 

Dem äjufolge werben-alle. @läubiger beffelben hiermit aufge: 
fordert, in dem auf Montag ben 28. Ditober dieſes Jahrs früh 
‘9 be beffimmten diquidationgtermine ihre Forderungen in 
Seibftperfon oder durch binlänglih Bevollmädtigte bei. Bermeir 
dung des alsbalbigen Ausſchluſſes von der Maffe ohne befonders 





















zu erlaffendes PräclufivsDecret_ richtig zu flellen und der Güte oßberzoglihes Stadt « Amt. 
zu pflegen, wibrigenfalls die fih hinſichtlich eines allenfalls zu v. Jagemang. 
Stande Eommendeh Vergleichs nicht Erklärenden als ben, Ab- May. 


{1 





ge ar der -Mehrzabl beitretend angefehen werben follen. 

nberg ben 6. September. 1822. j 

BGroßherzoglich —— — daſelbſt. 
ra —* 


* 


[2248] In Folge Beſchluſſes des Königlichen HandelsSenats 
vom 21. Auguft 1872 werden alle in= und auswärtige Gläubiger 
Ider Eduard Sampbaufenihen Fallit-Maſſe, welbgin termino 
vom 25. Juli laufenden Jahres ihre Forderungen nicht ange, 
jeigt haben, und. die Beweife hinterlegt. haben, it auf: 
gefordert, ben 8. November laufenden Jahres Morgens 10 Uhr 
auf de Gerichtſchreiberei des Königlichen Landgerichts perföntih 
ober durch einen gehörig Bevollmächtigten zu erfheinen , um 
ihre allenfallfige Korderungen machazumeifen und nötpigenfal's. zu 
—— und * —* Fe Nachtheile, 8* bie autgeblie⸗ 
benen alsdann von ber Bertheilnng ausgeſchloſſen werden ſollen. 
Düffeldorf den 15. September 1822. 

‚Der prodiforifhe Synbic: da 7 
Roiben, Advocat. 


[2256] Der unbelannt mo abweſende Johann Peter Ride ' 
von Heigerſeelbach, ober beffen unbelannte Reibes- ober Teſta⸗ 
ments«@rben , haben fi zum. Empfang feines unter Guratel 
ftehenden Vermögens fo gewiß binnen drei Monaten. dato da⸗ 
bier zu melden, als fonften baffelbe feinen Geſchwiſſern 
len gesen Gaution nusniehlic übergeben wird, 

Dillenburg ben 14. September 187% 

Herzoglich Naffauifches Amt, 
Gieffe. 


— —— — — — — 
[12501 Sämmtlide Gläubiger des Johann ‚Peter Bender zu 
Alsdorf wenden biermit vorgelaben, zum Verſuch eines Rachlaß⸗ 
Vertrages, in deſſen Entſtehung aber zur Liquidation ihrer For; 
derungen Mittwoch ben 23. Detober diejes Jahres Morgens 9 
"he bei Vermeidung des Ausſchluſſes dahier zu eriheinen. 
Freusburg den 12. Septembre 1822. 
Königlich. — Juſtiz ⸗ Amt. 
— ern. 


# 





Ebicetallabung. 
Johann Rnauer, von Froehſtockheim, am 2:Xuguft 1780 ge: TI, 
boxen, welcher feit dem Jahre 1812 unter dem vierten Bataillon! 
ber ſechſten Gompagni« des vormals Sroßherzoglih Wurzburgi⸗ 
fen Militdire im Ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird, oder jrin: 
etwaiger Erbe dat am Samſtag den 21. December beurigen 
Zadres frühe neun Uhr das aus ber elterlichen Beriaffenichafte:' 
Waffe ibm zugefallene. Bermögen zu etwa 1000 bis 1100 fl. 
unter dem Nechtsnachtheite zu übernehmen ‚ daß er im Ausblci: 
hunasfalle für verfkollen erklärt, und fein Vermögen ben. näd: | 
‘fen Anverwanbgen nad) ihrem Antrage gegen Gaution. ausge: 
Hindtat werbe®foll. . 
Froehſtoccheim ben 18. September 1822. 
(L.5.) Breiperrlic von Grailäheimifhes Patrimonial: 
Beriht im Untermaintreis des Kö: 
nigeeichs ‚Baiern. 
Schulthes, Patrimonialricter. 
Loeblein, Act. 








[7250] Wer an nahbenannte nad Brafilien auswandernbe 
Einwohner ? 
Peter Gockus aus Walldorf, 
Peter Goutanbin, füng., allba und 
Georg Gonrab Berbert zu Erzbaufen , 
Borberungen zu machen madhen bat, wird aufaeforbert , foldhe 
innerhalb drei Monaten fo gewiß bei biefigem Land GWericht an: 
zuzeigen und richtig zu ſtelen, als ihm font von yier aus keine 
Rechtsbülfe mehr geleiftet werden kann. 
Sangen ben 11. ‚September 1822. 
Eroßherzoglich Baur Land: Gericht daſelbſt. 
ut. 





Bon unterzeihnetim Land » Gerichte werben 
Sebaſtlan Haufer , f 
Gatharina Dorſch, 
Miharl Spiegel von Dettelbach, 
Safpar Ruß von Hörblad) , 
Zatob Maurer von Mainftodhelm , 
oder beren etwaige Erben andurch vorgelaben, binnen brei Mor 
naten jur Empfangnahme ihres bisher vormundſchaftlich ver: 


(2958) 





[9286| Der feit langer Zeit unbekannt wo abwefende Ghris 


oder zu gewärtigen „| ſtoph Stephan , von Delkenheim , beffen etwaige Leibes ober 


* 


walteten Wermögens bahier zu erſcheinen, 
daß daffelde ben ſich legitimirenden naͤchſten Anverwandten gegen 
und refp. obne Gaution verabfolgt werde. 
Dettelbadh, im Untermainkreife, den 6. September 1822. 
Königlih Baieriſches Land» Geridt. 
Nidels, Lanbridter. 
Scheurer. 


—*1 Der Niklas Vogel von Egelmes, bat ſich bereits über 
dreißig Jahre in das Ausland begeben, ohne feither von feinem 
Leben oder Aufenthalte Nachricht ertheilt zu baben, Da nun 
deffen nächte Anverwandte um Ertrabition beifen feither unter 
Guratel gefandenen in 370 fl. rhein, beftehenten Vermögens 
—— baben, fo werden derfelbe oder deſſen allen fauſige 
undetaunte Leibes oder Zeftaments:Erben anmit aufgefordert, 
binnen fehs Monaten a dato ‘um fo gewiſſer perſoͤnlich ober 
durch Hinlänglich Bevollmädhtigte fih zur Empfangnahme zu Te 
gitimiren, als anfonft das gedachte Bermögen an bie bereits fi 
gemelbet ‚habenden Erben obne weiteng⸗ verabfolgt werben ſoll. 


Fulda den 30. Auguſt 1822. 
Kurheſſiſches —— Fuldaiſches Landgericht. 
homas. 


rdt. Gimler, 





— ———— —— 

197) Der bier unten beichriebene Kuticherkneht Friedrich, 
— von Schmie im Würtembergiichen, iſt an Johanni die: 
ſes Jahres mit dem hier unten gleichfalls beichriebenen Wagen 
und zwei Pferden nad Frankfurt gefahren, ohne bisher zu fei: 
nem Dienftderrn bahier rückgekehrt zu ſeyn. 

Man macht diefes daher allen Obrigkeitlihen Behörden mit 
dem Erfuhen bekannt, auf den befraglichen Burſchen fahnden 
zw laffen und denfeiben auf Betreten nebft Wagen und Pferden 
gegen Rüderftättung der Koſten ander auszuliefern. 

Perfon:-Befhreibuna, 

$riedrih Schmitt, von Schmie im Königreih Würtemberg, 

utfcherkaecht, 33 Jahr alt und von kleiner Statur, hat braune 





Zeftaments:Erben, ober wer fonft einen rechtlichen Anfprud an 
deffen unter Guratel flebendem Vermögen zu machen gebenkt, 
werben andurd aufgefordert, binnen drei Monaten bei biefigem 
Amte ihre Anfprühe anzugeben und zu redhtfertigen, wibrigen- 
fatts fie nicht berüdfihtigt werden können, und das Vermögen 
ben nächften Anverwandten nah Maasgabe der beftehengen Ber: 
ordnung überlaffen werben wirb, 
Hochheim den 20, September 1822. 
Herzogiich Naffauifhes Amt. 
Lau. e 





[2287] Edicral:-GEitatiom . 
Da der vormalige Land» Gerichts » Seribent von Markt: 
Biebart Adam Melch or Gerlach, von Dornheim gebürtig, auf 
die erſte nenen ibn wegen Unterfhlagung unterm 15. April lau: 
fenden Zahres erlaffene Öffentliche Ladung , innerhalb der ges 
festen dreimonatlichen Friſt ſich nicht dahier geftellt hat, fo wird 
cr nunmehr zum zweiten Male unter abermaliger Beſtimmun 
einer dreimonatlichen Friſt mit ber Bebeutung vorgelaben , ba 
nad abermaligem vergeblihen Verlaufe dieſes Termins wider 
ibn als einen Ungehorfamen ben Gefegen gemäß werde verfah: 
ten werben. 

Reuftadt, an der Aiſch, den 12. September 1822. 

Königlicd) Baierifhes Land: und Difiriks:Griminal: 
Unterfuhungs: Bericht. 
**** (unlef. Name.) 

— — — — — — — — — — 


[7263] Wider Andreas Hertlings Nachlaß zu Kettenbach ift 
Gonceurs erfannt und Zermin zur Schulden » Liquidation auf 
Dienftag den 72. Drtober Morgens 9 Uhr anberaumt.. Wer baran 
etwas zu fordern , bat dann bei Vermeidung des ohne weiters 
verwirhten Ausſchiuſfes von der Maffe hier zu erſcheinen. 

Wehen den 14. September 1872. 
Herzoglich Naffauifches Amt, 
Engert, 





N’, 282. 


ittwod, den 9. Dftober. . 





| Wien, vom 2. Oftober. . 
r Die Reife Sr. Maj. unſers allergnäbigiten Kaiſers 
en bis Amiteiten, und geht heute nach Wels, 


- Junds 
a a a tiere, Dh 


— Der —* ——6 Unterſtaatsſekre⸗ 
dp — iam, iſt anf 30. 

i x etr * . * 
5 am ruf. faiferl. Hofe, Freiherr v.; Lebzeltern, 
umb der ruff. faijerl. General und 
en Fuͤrſt u Menzitoff, 
reift. ; 


Berlin, voin 3. Oltober. 


Hm den Titel des Etats der Staats Schulden, 
welcher die im Sabre 1806 bei bem —— — 
Eindenfantpf und Sifers in Müufter negociirte Anleihe 
betrifft, zum Abſchluß zu bringen, iſt befchloffen, 
ſaͤmmtliche aus — —* un ter Kar 
tial- Obligationen baar en. e 
— Lndenkampf und Difers in Fünfter bat bas 
her den Auftrag erhalten, , de 
Samtar 1823 fälligen Zinfen gegen Ansb‘-digung ber 
betreffenden Partial-Dblisationen und ‚Coupons auch 
das in erftern verſchriebene Kapital zuruͤckzu zahlen. 


Trieſt, vom 27. Sertember. 


Von ine Stunde von 
iſt ein en acht den Meerbufen am 


2 bracht. “u 


richtet worden, welche nicht aufh 


bei Bezablung der ben 1. 


traffo / 


14. Sept. verlik Der Kapitän beftätigt das ben 7; 
Geptr an der Peſt erfolgte Ableben des — Pa⸗ 
ſcha. Gleich darauf fol bie verpeftete tuͤrkiſche Flotte 
——— 
ru en e war fle ſchon 4 
vorbei pafirt, und bie grischifche Flotte folgte iht. 2 
Augsburg, vom 6, Oktober. 
= Der-Deftretwifde Srosndter verficheet 
unfere Lofer im nnjerm Blatte vom 58 aa 
ben werden: „Die Poſt aus Ronfldntinopel vom 
Sept. babe keine bebeutende Neuigkeiten mitge 
n Dagegen giebt , bie heutige Allgemeine 
Zeitung ein reiben aus Konftantinopel eben 
falld vom 10. Sept., folgenden Inhalts: 
„Seit letzter Poſt find ſehr unguͤnſtige Berichte 
für ‚die Pforte aus Morea —— Die Een 
baden durch Hinterbake und partielle Gefechte über 
20,000 Tärten in Morea vernichtet. Bios noch auf 
ben Seſitz von Korinth, welches von Allem emtblößt 
ift, beſchraͤnlt, wird ſich bie dortige Bejagung wahre 
einlich bald ergeben muͤſſen. Kolokotroni 3 Obers 
feldhert der Griechen. Diefe Nachrichten werden für 
icher ausgegeben, obgleich die Pforte fie zu verheimli⸗ 
acht. — Auf Ehios find mehrere Türken hinges 
ören wollten, bie bort 
frank liegenden Ebrijten, von denen am 5. Sept. nur 
noch 300 (vbn 160,008) uͤbrig waren, grauſam zu er⸗ 
mörben,. Die Pforte fängt übrigens bereits an, bie 
Dauer der griechifchen Infurreftion anf eine ige 
Beije zu empfinden. Reiche Griechen giebt es mi 
mehr, dit man ihres Vermögens beranben Ernte, deß⸗ 
halb hat ber Neichefhagmeifter chen zu einem ver⸗ 
weifelten Schritte rathen muͤſſen. Es erſchien eim 
rman, det den Befchl enthält, alled Gold» und Sil⸗ 
bergefchmeide am die Regierung gegen eine willtuͤhrlich 
feftzufegeride Entſchaͤdigung in einen 
abzufiefern. Much follen fi die Muſelmaͤnner im dies 
fen bedrängter Zeiten alled Lurus enfalten nnd eins 
facher Heiden. Die biefer Maafregeln ift klar. 
Aus Moren, aus den Injeln, aus einem großen Theile 
<heffaliens, Albaniend und felbit Macedonieng, gie 
feine regelmäßigen Steuern mehr ein. Der Drud ber 
affo binnen die Mufelmänner aus⸗ 


wirb: Auch 


Brüffer, vom 5. Dtober. 
I RER H H. der Herzog und die Herzogiu 
—3 Fe a am 2. d. zu Antıwerzen” auf 
Aa Royal Sovereign nah London einge 
fh — 


Paris, vom A Oltober. 
Die Verurtheilten zu Poitierd ſind nun von einans 
der getrennt. Fradin, Jaglin und Gendchault, weiche 
die en der Religion empfangen, find 
—* Berton ‚hat den Beiſtand des Hrn. Abbe 
Lambert en. Cafe und Gange jind eben⸗ 
falls getrennt; fie haben die Tröftungen der Religion 
nicht an en. Das Kaffationsgefuh der Verur⸗ 
theiften ift gefterm verworfen, worden. Der König hat 
die Todesitrafe von Fradin-und Genehault, für er⸗ 
fern in 20, für legterm im 15jaͤhrige Gefängnißitrafe 
ildert. Berton von ber Xifte der Ritter des 
—* ſchwediſchen Schwerdtordens ausgeſtrichen wor⸗ 
den. 
Auswand 


_ — Die | zung 
Saterland fliehen, iſt noch immer betraͤchtlich. 
Am 23, v. M. jind in dem Lazarerh won Bayonne 
etommen D. Gamileo, die Fuͤrſteu Rumoli, Mars 
auis von Boadilla dei Monte, Donna Carlata Luiſa 
Godoy Bourbon, Marquife von Boabilla dei Monıe, 
Grande von erſter Klaſſe. 

... Bu Soma ebenialls zwei fpanifche Barfen eins 
gelaufen,- welche außer iprer Befagung 14 Frauziska⸗ 
n an Zoro hatten, bie von Bormeo Tamen, 
wo fi Kloſter befindet. 


Zante, vom 24. Auguſt. 


Stunden 


) von Sondio ein iges 
ee Es Ber rd 


Hr 
mit der Außerften Mühe enstommen war, da fie i 
Stunden lang verfolgt Set. (Ueber Holland.) * 
London, vom 1. Oktober. 
Die 3pCEt. Konfol, find heute um »/, in bie Höhe 
— Unfere Blätter find heute nur mit Ueberſetzun⸗ 
gen and franzoͤſiſchen und deutſchen Zeitungen angefüllt. 
— Das MorningCpronicle erroͤthet nicht, einen in 


franzoͤſiſcher Sprache abgefaßten Lobgefang anf die 
„unter dem SHenterbeile der Tyrannei gefallenen“ Bers 


fpmornen yon La Rochelle zu geben. Der Epurier 


bemerkt über dieſes, von Beleidigungen gegen eine Res 
gierung, mit der wir in Frieden leben, angefüllte Ges 
dicht unter andern: „in arınfeliger Schüler, von dem 
jeder Vers entweder rin Plagiat oder ein Barbarisunıs 
it, will ‚wie es in einet der Strophen heißt, „,, 

Önige auf ihren Thronen beben machen!““ Fa, 
eben fo umnehrerbietig gig feinen Schöpfer als vers 
räsherifch gegen feinen König, bringt er den Allmaͤch⸗ 
tigen felbft auf die Scene umd läßt ihn den verurtheils 
ten Berbrechern zurnfen: „„Accourez dans mes bras, 
martyrs de la patrie! ** 

— Am verflofienen St. Michaelis» Tage- iſt verfafs 
‚fungemäßig_ der neue Lord Major gemählt worden. 
Die Wahl firl af den Alderman Hrn. Heygate. 

— Ein armer Hirt von Lincolfhire hat durch dem 
— eines entfernten Verwandten 100,000 Pf. Gterl. 
gt . 

Petersburg, vom 21. September. 


(Fortfegung. ) 
Ein Allerhoͤchſter Ukas vom 12. des vorigen Mo⸗ 
nats lautet aiſo: 


Bon auslaͤndiſchen Waarın, 
Libauſchen 
nach den Vorſchriften des 


der Spanier, welche ihr 


ie 
a 


„Nachdem Ich den Beiching der Tarif: Gommüre 
auf die mir von dem Kriegs Gouverneur vea Riga 
berreichte Note über die Entfcheidung, die zu &uuften 
der Städte der Oſtſee⸗Gouvernements en worden, 
** babe, befehle Ich: die Einfuhr. der Tuͤcher, 
Kaftmire und Halbtächer in den Rigaiſchen Hafen, 
- Grundlage des Tarifd vom Jahre 1822, zu ers 
auben. —* 


und Revalſchen er erlaubt ift, und bie 
arifd zur Entrichtung dee 
Z0ll8 in die Niederlage-Zollämter gebracht werden muͤſ⸗ 
fen, können nur nachftehende Waaren, nad Grundlage 
des Atem Artifels des Zoli⸗Reglements, in den Zollaͤm⸗ 
tern von Libau umd Reval clarirt werden. Anchovis 
und Sardellen, Anotbefer-Materialien, Raſter⸗ und 
Federmeffer, Vanille, Wein und Effig, Gewürznelfen, 
englifhen Pfeffer, Cacao, Gaffe, Zimmer und Zimmete 
biumen, Gardemom, Tabadöpfeifen, linnene und hans 
fene Waaren, Baum» und Diivendl, Seife, Mustas 
en Ke — —— ar ces 
eichirre, geſalzene, geräucherte und marinirte > 
Rauch» uud Shnupftabad, Ubren, Safran, * 
und gefaͤrbtes Wolleugarn, Wolle und 


Von ruſſtſchen Waaren und Erzeugniſſen, die von 
dem Libauſchen Hafen gar werden, iſt berfelbe 
Zoll zu erheben, der der Ausfuhr bderfelben zu 
Lande durch den Tarif von 1822 feltgefegt if Der 
Transport ruſſtſcher Erzeugniſſe nd eimem baltifchem 
Hafen in einen andern, wird auch auf audländ 
Fahrzeugen ohne Zollerbebung erlaubt, jedoch mit der 
Borfichtdmafregel, die im Otem Abſchnitt des erſten 

8 bes zweite Theils des Zollreglements vor⸗ 
efchrieben ift, nämlich, daß auf diefen auslaͤndiſchen 
hiffen ſich feine anderen Waaren befinden, als ruſ⸗ 

ſiſche oder Landesprodukte, * his 


Ehriftiania, vom 20. September. 


Nachbruu ip geſtetu ber Storiping des Königreichs 
Kormegen konſtituirt hatte, ließ er unverzuͤglich bem 
Staatsratb durch eine Deputation, an beren Spltze 
Hr. Tank fiand, davon benachrichtigen. Heute Mor⸗ 
en begab. fib hierauf Se Erzell. der Hr. Meicheftatts 
ter, Graf vor Sandels, in eitung bes 
Staatsraths, der Generale, Militär» und Civil» Bes 

hörden in den Gtorthing, verla® die Ermaͤchtigun 
vom Könige, die Derfammlung zu eröffnen, und beaufs 
tragte den Staatsrath Eollet, die koͤnigl. Rede vorzu⸗ 
lefen, welche folgendermaßen lautet: 


tgfeit und gefunden Verminft gemäß find, indem fie 
feinen anbern Zwed haben, ald die Herrfchaft frei bes 


der Ausführung MWiberftrebendes enthalten, zu ent« 
ernen, und binzuzufügen, mas bie Dauerbaftigfeit 
berfelben erforbert. Lim dieſe Dauer und Beſtaͤndigkeit 
in der Ausübung Ihrer Rechte fücher zu ſtellen, babe 
ih Sie zuſammenrufen laffen, und will mit Ihnen die 
el beipr-jen, wie fich jene Berpflichtungen, die - 
aus erh ein beren —5* —* taat ren 
angen find, auf eine vam zu en 
Umftänden — Weiſe erfuͤllen inn 

Die Huͤlfsmittel, welche Sie, um die norwegiſche 
Schuld m Bänanart au rilgen ju meiner Werfügung 


f 


geftelit haben, ſind feft beſtimmt, und ich bin noch im; 
mer der Ueberzeugung, daß fie binreichend ſeyn wuͤr⸗ 
den, wenn man fie realifiren koͤnnte. 
Bon gleichem Verträuen in Ihre Abſichten, wie in 
die meimigen erfüllt, werde ich Ihnen unverzüglich die 
geeigneiften Mittel vorlegen lafien, wie ſich fo 
' wünfchenswerthe Reſultat ohne Vermehrung der Staates 
laften erreichen läßt. 
Ihre Vaterlandsliebe und. meine Sorgfalt laſſen 
mich glauben, daß ih . andere Rivalitaͤt unter ib» 
. men antreffen werde, Die,» ed in der Achtung für 
bie Ehre der Nation. und: ber Hingebung für biefelbe 
einander zuporjuthun.. ı 
Unfere Unions⸗Flagge bat im ſchwarzen Meere neue 


Bortbeile erlangt und nmfer gutes Einverftänbmig mit 
Perg Maͤchten Gene auf dem freundfchaftlichiten Fuße 
or ee ; 


. „I, verfihere den Storthing der Foridauer meines 
Königlichen Wohlwollens.“ ———— 


bie 
bie 


„In Folge des gnädigen Beſchluſſes Sr. Mai. iſt 
der zweite außerordentliche norwegiſche Storthing nd 
 fammenberufen worden, und wir ß als deſſen Re⸗ 
praͤſentanten, hier verſammelt. 


Benn bi enberufung ber Bat wie 
uns eıbft, ee foftet, ei ber —— 

ik, fo lei 
väterfichen 


den 
Gehorjam, ba wir wilfen, das bie 
gen bes Rönigft ſtets auf die 
Königreichs, jo wie die Wohl⸗ 
fahrt feiner Bürger gerichtet And. 


enwaͤrtig elte, erordenilich 
* mit ee ae ah ——— En 


dern. 
Die Anftrengungen 
für ben —— ? als unfer Handel neue Vor⸗ 
und fie gewähren um fo uns 
r. Maj. wohlthaͤtigen 
Königs 
ba es 
eyn 
letztere zum Theil von 


— aus ihrer Privatlaje 


—— 
den 


iger berubigend iſt dagegen für den Storthing 
die guädige Mittheilung Sr. Mai. gemweien, baß bie 
pir Bezahlung unerer Schulden an Dänemark ange 
wiefenen Fonts. zwar effektiv, aber nicht bin 


gewejen find. 

Der Storthing wagt ſich zu ſchmeicheln, daß Se 
Maj., *— ie gegenwärtige Verminderung der 
Hülfsquellen des Königreichs ebin fo gut befannt ift, 
als den Mepräfentanten ber Nation huidreich anerfens 
nen werben, wie fi der vorige S beeilte, bie 
Verpflichtungen zu erfüllen, welche Se. Mai. im Nas 
men der Nation eingegangen waren; 
ıbing damald, nadı licher Ueberlegung, ganz in bie 

läge, welche den Natinonal-Kepräfentanten Er. 


den 


chende Umfände die angewiefenen 
Fonds. unzulänglich gemacht Diefe weniger 


i fte der Öfonomifchen Lage des Staats 
Bhrfen uns jedod) mia muthlos machen 


auch nicht. 


x. Maj. find um fo erfreut» 


(2392) Conditor Schnell e bahier, 
inen ertra quten Seni vom —* ſi 


Unfer Baterland genleßt vieler Wohlthaten der Vor⸗ 
ſehung, aach denen andere Staaten feufzen, und das 
Königreih Norwegen, wie es als Felge der unermäd« 
lichen Sorgfalt Sr. Maj. mit feinen Ntadbarn md — 
was noch weit ſchaͤhbarer it — mit ſich felbit in Friede 
und Eintradpt lebt, kann zwar arm ſeyn, iſt aber ge 
wiß nicht ohne Kraft. 

Demnach ift der jegige außerordentliche Storthin 
bereit, die Vorſchlaͤge zu empfangen, pers Se. 
ihm vorlegen zu laſſen geruhen werden. Sie werben 
ſicher wichtig ſeyn; t fpricht die Zufammenberus 
fung und die guädige Mittheilung Sr. Maj., der zus 
folge es ſich um nichts Geringeres handelt, ale um 
Sicherung der fortdauernden Ausibung unfrer Rechte; 
allein je wichtiger die beborſtehenden Beratbfchlagumgen 
ſeyn werben, beito mehr werben wir, bie Repr 
tanten der Nation, une dadurch aufgefordert fühlen, 
fie mit wahrer Vaterlandsliebe, ruhigem Muthe und 
faltem Nachdenken, mit dem Eiſer für Koͤnig und Bas 
terland, der allein zu dem gemeinfchaftlichen großen 
Ziele: Aufrechthaltung der Ehre und Wohlfahrt Norwe⸗ 
gens führen kann, in Erwägung ziehen. 

In Verein mit Sr. Maj. werden wir für Errei⸗ 
Sung, dieſes Zieles thätig feyn, und, um ben Gegen 
der Borfebung für den SKörig und ben Kronprinzen 


der vereinten Reiche anflebend, und Gott um neuen 


Glanz und neuen Zuwachs der gegenwärtigen Dynaftie' 

bittend, — ein Wunſch, der fh i 

vielleicht unter den gluͤcklichſten Auſpicien thun 

erneuert der Storthing entzuůckt der Norweger ſtets glu⸗ 

en: Gott beſchuͤze den König and feine, 
14 4‘ — 


Semlin, vom 23. September. 


Nach Briefen ans Seres it Ehurſchid Paſcha von. 

a wach Ternovo, drei Stunden von erjigeer Stadt‘ 
aufgebrochen, mm fi) dort mit einigen albaneſiſchen 
ingen zw vereinigen. Aus Moreg ſoll kein Tuͤr⸗ 


—— — 


er efonımen ſeyn. Nach Korinth haben fldy 49007 . 


Mann Verzweifelter geworfen, bie ſich dort ju halten 
ſuchen. Ale Türfen zeigen großen Widerwillen gegen 
einen neuen Zug nach Morea. 





Benachrichtigungen. 


(2135) Das Dampfboet Rapid, Capit. A. Smith 

eht jeden Mittwoch: den 2., 9, 16., 23. u. 30. Otto- 
I 6., 13., 20. u. 27. November und bem 4., 11... 
18. u. 25. December von Rotterdam nad London ab 
und macht die Ueberfahrt in 24 Stunden. — Preis 
der Pläge: in dem eriten Zimmer brei Guincen; tm 
dem zweiten zwei Guineen. Kinder unter zehn 
Sabren zahlen die Hälfte Preiß der a 
u uRäder 5 Pf. Sterl, 5 p., zu 2 Räder 2 Pf. ?2p. 
Dan wendet ſich an die Herren Bodien und Meis 
nede, Nieuwe Haven u Rorlerbam; am die Herren 
Stadelpaufen und Sohn bei dem Bispont, ober 
an Herrn Fall, Twebe Hoogficaat zu Amfterbam. 





* 


weicher in Mineralwaſſerkruͤgen a 48 fr. 

in jebem andern believigen größern Gefäß Cuamentlich 

a en 3 6, 9 und 12 Maas, mo ber Preis 
billiger) jederzeit zu. haben if. Proben davon 

können unentgelvlic abgegeben werben. ® 





(2280) H. 
Anfangs der 
von gefaßten 
Beillanten, Roſſetten, Perlen, coul. 


L 


199433 C. Pläper, . 
Gafigeber zur Stadt Hamburg in Leipzig 
Nicolaiſtraße 


jest allen hoben Herrſchaſten und refp, Reifenden 
- hiermit an, baß er durch fein ım biefem Sabre neu—⸗ 
gebaute und vergrößerted Gaſthaus, welches zur Aus⸗ 
. wahl mehrere anſtaͤndige Wohnzimmer, hinreichende 
—— und Wagenremiſen erhalten bat, in den Stand 
gefegt ft, den Wuͤnſchen aller derjenigen vollfommen 
zu gemigen, die ihm ihr aütiges Zutrauen ſchenken 
werden, welches er ſich durch billige und reelle Bedie⸗ 
nung wicht nur zu erwerben, fondern and) ſtets zu ers 
halten bemuͤht ſeyn wird. 
an C. Plätzer, n 
- Aubergiste à la ville de Hambourg & Leipsic 
: Rue Bt. Nicolas 


annonte par lä a tous les seigneurs et voyageurs 
respectifs, qu’il » bäti et agrandi tout en neuf son 
hötel pendant cette annde, et que par lä il.a regu 
plusieurs chamtres comodes ä choisir et aussi. as- 
sez d’öcnries et de r&mises pour les voitures, Par 
eonsequent il est en &tat de satisfäire erllierement 


les voeux de tous cdux, qui veulent bien l’bono- 


rer de leur bonne confiance, qu'il tächerä d’ac- 


querif par un prompt et reel service, pour pou- 


‚Voir la oonseryer pour toujours, 


m— — nn — — — — — — — 


12928]: Die Ziehung letzter Klaſſe der baten Franke 


furter Stabtskorterie beginnt den 16, Ditober, und am 


9, November iſt das Schickſal aller Looſe entichiebem. 


Es miüffen darin gewonnen werden: fl. 252,000 im 
glüctichften Falle, dann fl. 240,000; 190,000, 170,000, 
455,000, 150,000, 146,000 , 145,000, unb bie wichtige 
fien Preiße von fl. 100,000, 50,000, 30,000, 15,000, 
fveimal 10,000, 6000, 5000, neunmal 2000, 54 mal 
A000 u. fr w., im ganzen fi..1,072,425. Hiervon find 
bei Nnterzeichnetern zu haben: ganze Woſe nebſt Plan 
a fl. 90 oder 52 Thlr. in Pr. Cour. ober Treforfcheis 
ne, halbe, Drittels und DViertel-Roofe verhaͤltnißmaͤßig. 

Die Ziehungs⸗Liſten werden feiner Zeit ben Bethei⸗ 
figten zugeſandt und übrigens cin jeber beliebige Auf 
trag fogleich beforgt. - 

A. D, Flafı 


ch 
Allerheiligengaſſe R. Rr. 73. in Frankfurt a. M 





Bekanntmachung. 
Dutch Bekanntmachung vom 10 Aug. ⸗. c. Wwurben 
dle Inhaber der Interimsſcheine vom Ap&t. Anlehen 
vom 1. Mai 1822. aufgefordert, bis zum 28; Sepn 


ſelbige abjuliefern, und die betreffenden Obligationen 


‘ Lit. A et B bagegen in Empfang zu nehmen. — Da 
dleſer Terinin verfloffen nnd noch eine namhafte Anzahl 
Interimsſcheine zurüchgeblieben ift, fo findet ſich unter 
zeichnete Kommifjion, welche andermweiter Geſchaͤfte mes 
gen bie baldige Beendigung dieſes Umtauſchungsge⸗ 
’ fted wuͤnſchen muß, veranlaßt, alle bis dahin zus 
gebliebenen Inhaber von dergleihen Interinisſchei⸗ 
men zu erindern, gleich nach den Herbſttaͤgen und laͤng⸗ 
ſtens bis zum 19ten Dftober bdicfelben gegen Obligä⸗ 
sionen umzuwechjeln. Die Bormittagsftunden find, 
wie feither, dazu beſtimmt. 
Frankfurt, den 1. Oltober 182% 
Schuldentilgungs:Kommifftott,, 





.12339] Ankündigung. 


Unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
find bei Unterzeichnetem zur bteu und Haupiklaſſe hieſi⸗ 
ger 62fter Stadnotterie, worin befannilich die wichtige 
Ken Geminmie zu erlangen find, ganze und getbeilte 
xoofe zu haben. Die Ziehung beginnt am 16, Dftober 
mb eudiget am 9. November a, c. 

. \ SS: 8% Fulda, 
Brädpofiiraße A, VIE, 





Sedruat bei Baprpoffer in Fra ntfart, 


% 


% 
J 


MIN Es find bei mir noch zu haben bie | 
Lautentöne. (1821. 8) 1fl.20 fi. 
SGeſchichtliche Zeittafel des Poſt— 

weſens. (1890.44) Ask. 
Frankfurt a. M. ben 28. Sept. 1822. 
General Pot: Direltions /Regiſtrator 
.. Lifder. 





* 
. 


12402) Das Fahrwaffer "dei Rheins ftand im 
dleſes Jahrs * immer über 5'/, Fuß am . 
Köln. Die Amfterbamer, Rotterbamer und Dortr 
ter nad Köln fahrenden Schiffer konnten baber au 
nicht auf eine Frachtvergitung von 10 °% fe 
machen, bie ihnen in den geſetzlich vworgefchriebenen 
Enger nur dann bewilligt ift, wenn die Waſſer⸗ 
Öhe des Nheind am Pfahl zu Köln Ar/, Fuß oder we⸗ 
niger beirägt. Blos einigen Utrechter Schiffern iſt 
biefe Bergung von dem Handlungstribunal in Koͤln 
merkannt worden; obgleich die Uirechter Schiffer, da 
fie keine gefeslich feſtgeſetzte Frachtliſte haben, verbuns 


- ben find, ſich nach der Lifte der Amſterdamer Schiffer 


zu richten. 

Warum dieſe Schiffer fo vorzuͤglich begünftigt wer⸗ 
ben, läßt ſich u. jo weniger einſchen, ba ſie doch eis 
ige Fraͤchtbriefe befigen, wodurch fie ſich bei den Her⸗ 
ren Kaufleuten in Amfterbam fchriftlih verbinden, 
durchaus keinen Zufag zu verlangen, und zudem bie 
fhnellere Beſoͤrderung der Güter von Amfterdam über 
Utrecht niddt- bie Urſache davon ſeyn kann, indem diefe 
mehr‘ Zeit erfordert, ald bie unmitzelbare Fahr! von 
Anfterdam nad Koͤln. Letzteres .ergiebt fi) auch bar 
aus, daß, obgleich für die Amſterdamar und Utrechter 
Schiffe eine gleibe Zahl Ladetage geſetzlich fefgeieet 
ft, nach dereit Verlauf fie abfahren muͤſſen, das 
ber eben fo viele Utrechter als Amiterdamer Schiffe in 
Köln eintreffen follten, doch in diejem Jahr von erftes 
ren nur 22, bagegen von letztern bereits 36 angekom⸗ 
men‘ find, Dieje Berzögerung entitebt groͤßentheils 
burdy bie breimalige Umladeng der Güter bei der 
Fahrt über Utrecht, wobei auch die Waaren mehr Leis 
den als auf dem bireften Wege, und die Reparatur 
often. and) bedeutender werben, ’ 


Einem verehrlichen Handeldftande wird diefes hier⸗ 
mit angezeigt, um eimen Beweis zu liefern, daß ber 
Transport ber. Guter über Utrecht weit famer und 
foftfpieliger if, aid bie Verladung mit unmittelbar von 
Amfterdam nach Köln fahrenden Schiffen. —J 

Koͤln, den 30. September 1822, 

Die Amfterdamer nach Köln fahrenden 
Beurtichiffer. 





923551) Pferde⸗Verkauf. , 
Zwei Reitpferbe, worunter ein arabifched, und ein 
von Jedermann ohne alle-Beforgmifje gefahren werben - 
fönnendes einfränniges Chaiſenpferb, jteben auf dem 
Roßmarkt in Pit. F. No, 101, einer vom Eigenthuͤmer 
zu unternehmenden Reife wegen, zn verkaufen. 


Verkauf J 
von doppeltem, einfachem und gedrebtem Kamelgar 

zu 20 %, unter den Fabrilpreiſen. 

Die hier gangbaren No, 3, 4, 5 m 7 find bei mir 
in einzelnen. Diunden zu den Fabrikpreiſen 2 fl. 45 fr. 
3 fl. 20 ft. 3 fl, 50 ir. und Al. 40 ir.; in Parsien 
über 100 Pf. mis vorerwähntm Nabat zu haben. 

Bernhard Dumont — 
in Sranffurt a / m, Roßmarlt, Lit. F. Ro, 101. 





12335) Gin mit den gehörigen Vorkenutniſſen verfe- 


hener junger Menſch wird als Lehrling in eine Apo— 


thefe in die Nachbarſchaft Frankfurts geſucht. In ir. ' 
‚ Ne 5% an der Allee kann man wähere Auskunft 
erhalten. ER 





— 





N". 283. Donnerfag, 








den 10. Oftober. 





1822 





r Wien, vom 3. Oktober. 

Die ruff. Taiferl. Generallieutenante und Generals 
Adjudanten Fürft von Trube und Graf G&;ernits 
fcheff find 'erfterer nach Venedig, Ietterer nach Verona 
8* * Der k. —— a * 528 

oſe, Freiherr von. 
iegterer Stadt abgeri. 
Berlin, vom 5. Oktober. 

Se. koͤnigl. Hoheit ber Prinz Yuguf von Preußen 
ift nach Rheinsberg abgegangen. j 

— Nieberländifche Blätter erzäßlen, daß biefige 
Kftronomen das Piublitum auf ben am 4, Nov. d. I. 
Ratt findendben — des Merkur beſonders auf⸗ 
merkſam machen. Hier iſt 
nomen, ber dies gethan haben ſollte, nichts bekannt, 
und die Vermuthung, daß hierunter ein ob⸗ 
walten muͤſſe, wird um ſo wahrſcheinlicher, als gedach⸗ 
ter Durchgang bei uns nicht ſichtbat iſt, ſondern nur 
in Aſien und weiter gegen Oſten bin ſich zeigen wird, 
ſo daß bei Sonnen⸗iuſgang zu Berlin, am 5. Nov, 
Morgens gegen 7Y/, Uhr, ber Merkur ſchon 2:/, Stunde 
vorher ausgetreten iſt. 


Trieft, vom 27. September. 

Wir baben jest beinahe täglih Nachrichten aus 
Morea, da viele Schiffe, mit Suͤdfruͤchten aus dieſen 
Gegenden eintanfen. Ueber Zea bat man einen Brief 
aus Athen vom 1. September, ber ige Nachrich⸗ 
ten aus Livadien melder, Die Griechen find im ruhi⸗ 
w Beſitz von Athen geblieben, ald die Türken nach 

orea vorbrangen. Die in Korinth eingeſchloſſenen 
Tuͤrken warten auf Entfag; allein daran iR jest noch 
kaum zu denken. Die Angelegenheiten in Morea ſte⸗ 
ben gut für die Griechen. Sie haben wieder ein Jahr 
gewonnen, und das Sprichwort: Zeit gewonnen Alles 
ewonnen, iſt vielleicht nirgend® jo ammendbar mie 
kr. . 
Salzburg, vom 5. Dftobel. r 


Am 3. Ottober Nachmittags um AUbr trafen I. M: 
M, der Kaiſer und die Kaiſerin von Deiterreich bier 
ein, und fliegen unter allgemeinem Boltsiubel in ber 
MWinterrefidenz ab... Kurz zuvor waren auch bie ers 
lauchten Brüder des Kaiſers, die Erzberzoge Palatid 


nus von Ungarn mit feiner Gemahlut, und Gobann, . 


angelommen, und bie Frau Herzogin von Würtemberg 


« 


von einem unferer Alttonos 


‚Veit Ihrer Mannfchaft aus. 


mit ihret Prinzeſſin Tochter fol — Außerbem bes 
fanden ſich ag sehen (nad ei Meihefolge der Ans 
kunft): der. Graf v. Bernftorf, koͤnigl. preußiſcher 
Staats» und Konferenzminifier, ber Graf v. Liewen, 
kaiſerl. ruſſiſcher Gefandter am englifchen Hofe, ber 
kaiferl. Hofrath v. Geng, ber Graf ». Trauimanns⸗ 
dorf, kaiſerl. Öfterreichifcher Gefandter am Münchener 

e, Freiherr v. Lebzeltern, kaiſerl. oͤſterreichiſcher 

am. zufjfchen 


General Graf Pozo DE‘ 
Borgo, kaiſerl. ruſſiſcher bier am franzöſſchen 
Hofe, Fürft v. Metternich, kaiſerl. oͤſterreichiſcher Hoſ⸗ 
und Staatelanjler, Graf v. Rechberg und Kotheut 
wer, koͤnigl. baierifher Staateminifter, Eraf v. Yiefe 
felrode, kalſerl. ruſſiſcher Staatöminifter, Graf v. Wos 


u taiſerl. rujlifher Gefandter am Muͤnchener 
e. J 


Gotha, vom 30. September. 

Heute gab die aufgeloste arde ihre feit feit 169% 
geführten Paufen — 2——— im Zeughauſe ab. 
Sie war ber ſchwache Ueberreſt eines Auirallierkegis 
ments, daß ſchon unter bem Prinzen von Baden am 
Rhein focht. Seit langer Zeit nicht mehr beritten, 
verfah fie den Dienft im Junern ded Schloſes, und 
erg ſich durch ihre Disciplin, wie burd bie Schöns 

Der verfiorbeiie Her; 
batte fie, noch kurz vor feinem Tode, mit Helmen un 
einer neuen geſchmackvollen Uniform verſehen laſſen. 
Saͤmmtliche —— erhält Penſionen. — Zur 
Freude aller Untertbanen hat die Gefundbeit Er. Durchl. 
des Herzogs Friebrich ſich feit einiger Zeit merklich ges 

ert. Er nimmt ſchon wieder Antheil an dem Meinen 
—— welche woͤchentlich in ſeinem Palais gegeben 
r 


Würzburg, vom 8. Dftober: 

- Sm Wirburg koftet bie Butte Beere bom Stein⸗ 
berge bereits 52 — 54 Ride, obwohl fie nad) ‚der 
neuen Aiche feine 2 Eimer hält. Welche Verfotgung 
wird diefem Kinde bevorfiehen, ba unter den bermaligen 
— und merkantiliſchen Verhaͤltniſſen noch fo viele 

er, Groß und Urväter in unfanftem Quiesſenten⸗ 
rer en? — Die Gerreidepreife ſteigen, der 
reis bed Viched faͤllt täglich wegen Mangel am 
it 1 def durch Schaden, ben bie Mäufe au Klee 
und Wurzelgewächien verurfachen, herbei wurbe, 
m Landgerichte Werneck wird von Zuben bad Auh⸗ 
eifh um 2 Kreuzer verfauft. 


"Mailand, vom 2. Öftober. 


Am 214. v. M. hatten die k. k. Artillerie: Detafches 
ihents ber Garnifon von der Lombardei großes Artils, 
- TerioMandver. Se. f. & Hoh. ber Erzherzog Vizekoͤ⸗ 
nig, der ZeldmarfhallsFient. Graf v. Bubna, fömmandiren 
der General in der Lombardei, und der ff. Iombarbifche 
Gndernial » Präfident, Graf von Straſſoldo, wohnten 
diefem Manöver bei, in welchem bie f. k. Artillerie 
bie ſchoͤnſten Beweife wiſſenſchaftlicher Bildung, und 
roßer und Fertigkeit ablegte. ei 
Bee bezeigten den Kommandanten der Batterien bei 
oma, fo wie dem Kommandanten bed ArtilleriesDe> 
tafchements bei Lonato Pozjolo, Ihre befondere Zufries 
denheit in den ſchmeichelhafteſien Ausdräden. 
Berona, vom 27. September. 

Der Vizefönig wird wahrfcheinlich am 7. Oft. ein⸗ 
treffen, Stätt bed Pabites kommt nicht ber Karbinal 
« Gonfalvi, fondern Spina, ber alich zu Laibad war. 
Der Minifter Ehateatibriand wird im Haufe Mosconi 
I Der Herjog —— bringt auch ſeine 

Ailie mit. Es iſt ein Sekretaͤr von ber ruſſiſchen 
haft angekommen, um das für feinen Souve⸗ 
rät beitimmte Palais zu befihtigen. Auch wegen des 
Fürften Eh find Aufträge eingelangt ; Man bofft 
die ungarifche Nobelgarbe zu jeben. Der Baron Hum⸗ 
bold ift bier angeloimmen; er fand die für feinen Mos 
narchen bejtimime Wohnung Hein, aber [him Er 
wird, wie man fagt, den König auf der Reife nach 
Neapel begleiten ; er Bat bereits die Naturprodukte uns 
ferer Berge in Augenfcein gensinmen. 

— Die Wohnungen der hohen Häupter ind Diplo 
wiatiker find jegt beitimmt, mit Ausnahme des Pallas 
ſies für Se. Mai. den Kaifer von Oeſtreich. Sa M., 
der Kaifer won Rußland, bewohnt das Hans Canoffa; 


Ge, M., der König von Preußen, das Haus Garego; 


Ge. M;, der König beider Sizllien, das ur Emilj; 
Se. M., der König von Sardinien, bad Haus Giufti ; 

. M., die Herzogin von Parma, das Haue Peccana; 

et. 8. 9, ber Grofiberjüg ‚von Indcana, das Haus 
Dyırioni; Ge. k. k. H., der Herzog von Modena, das 
Hans Mosconi; Se. tt. H., der Erzherzog Vizekoͤnig 
des lombardiſch ⸗ venetianifhen Königreihs, das Haus 
Allegri; Se; Durchl., der Fürt Metternich, das Haus 
Gafteläni ; ber Graf Neffelrode das Haus Portalupi; 
ber ‘Herzog von Wellington das Haus Önglieni; ber 
"yäbfliiche Gegat den erzbiichöflichen Palafi; der Bicomte 
von Ehateaubriand bad Haus Gazzola. 


Madrid, vom 23. September. 

Heute, am Tige vor bem Gahresfefte der nftallis 
zung ber Tortes zu Cadiz, trifft man in hiefiger Haupt ⸗ 
ftadt große Anftalt zu den Feierlichkeiten, bie bei bie» 
er Gelegenbeit ftatt finden jollen. Das Gerücht vers, 
reitete I biefer Tage, daß man bie Verbannung 
verfchiebener .Derfonen, ald bem neuen Syſtem nicht 


"ergeben, verlangen werbe, und führte fogar bie Namen 


derjenigen am, welche, um fi) der Verbrannung zu 
ntziehen, ſich aus der Haupritabt entfernt hatten, es 
fr aber wahrſcheinlich, daß bie Behörden zweckmaͤtzige 
Magregeln — werben, damit dieſe uͤnrechtmaͤßi⸗ 
en und folglich eines Volles unwuͤrdige Plane nicht 
In Vollzug werben gebracht werben. 

— Borgeftern find 200 aus ben Depotd der koͤnigl. 
Garde gezogenen Soldaten aus .hiefiger ptſtadt zu 
den verſchiebenen Regimentern an ber Grenze abge⸗ 
gangen. t 
— Man fhreibt aus Granada, daß der General 
Riego am 18, d. in dortiger Stadt angefommen und 
init den gröften Freudensbezengungen empfangen wor⸗ 
den iſt. 

— Briefe ans Santander fagen, daß ber Gene⸗ 
ral Longa in dem Augenblide überfallen worden ift, 
wo er eine. Korreſpondenz zerriß, deren Stuͤcke noch 
hinreichend find, au ein großes Licht über die jüngfien 
Ereigniffe von Mabrid zu verbreiten, 

— Man verſicherte geftern Abende, daß, ba bie Res 
gentfhaft von Seo⸗Urgel alle Hoffnung werlorm 


babe, fih Garbona’d zu bemächtigert und von uͤber⸗ 
legenen Streitfräften bedroht, biefen Punkt aufargeben 
bätte, am ſich nad Frankreich zuruͤckzuzlehen, wo fie 
fi mehr in Sicherheit glaubt. 


— Die Regierung bat die Nachricht erfalten,. bag 
der General Milans die Aufwiegler 300 Mann ſtark 
zu Pineda überfallen und alle babe über die Klinge 
fpringen laſſen, mit Ausnahme von etwa 40, denen 
ed gelang, fi in einen Wald zu flüchten. Diefe Uns 
glüdlichen, fagt der General dans in feiner Depe⸗ 
ſche, vetfteben fo wenig von bem Kriege, wie von dem 
Glauben, für deſſen Bertheidiger fie fih ausgeben. 


— Wir eben im Zeitalter ber Proflamntionen + 
und Bulletins⸗Beredtſamkeit. Nie gab es fo viele Ges 
legenbeit, ſich darin zu üben, tiemals hat man biefe 
Gelegenheit fleißiger benutzt und die ſchnelle Ausbils 
bung dieſes Genre, wie die innere Befchaffenheit des⸗ 
felben ; ift fein unerheblicher Beitrag zur Gharafteriftif 
unferer Zeit: Spanien ift gegenw u ein ergiebiger 
Grund und Boden für Prodpfte der Art, Es vergeht 
fein Tag, daß ſich nicht die eine oder andere Parthei 
in Abfafjung ſolcher politifher Stylübungen verſucht. 
Eonftitutionelle und Royaliften, ober mie fie ſich ſonſt 
nennen, fuchen einander darin zu überbieten; doch bas 
ben jene Produkte fo große Familienähnlichleit, daß 
man nur bie Partheinamen, bie Ueber» und Linters 
pen u änbern braucht, um fie ber einen ober an⸗ 

ern zuſchteiben zu koͤnnen. 


London, vom 2. Oftober. 


Heute ſtunden die 3pEt. Konſol. 81?/,; A pEt. neue 
10, . 

— Der König wird am 4. ober 5. d. Gour halten 
und dann unmittelbar nach Brighton abreifen, 


— In dem Nugenblide, wo alle Gemiüther mit der 
Wahl des. Nachiolgerd des unglüdlichen Marquis von 
Londonderry befchäftigt waren, vereinigten die Oppoſi⸗ 
tioneblätter ihre Wuͤnſche mit jenen der de be 
Thrones zu Gunften des Hrn. Canning. as Mors 
wing-@hrnnicle ſprach fich ſtaͤrler als irgend ein 
anders dafuͤr aus. est aber, wo dieſer Minifter ans 
geftellt ift, feben unſere Radifalen in ibm nicht mehr 
ben hoͤhern Staatsmann, den großen Politifer, bem 
gewandten Redner: jebt iſt er fie nur noch „ei 
eifriger Diener der Krone, ein furchtbarer Feind ber’ 
Revolntionsmänner aller Länder. 

— Man beat fortwährend Beſorgniſſe über die Ex⸗ 
yebition bes Capitaͤn Parry. Eins unſerer Zeitblätter 
bemerkt, daß daß Stillſchweigen der Walifiſchfaͤnger 
feine Beforgniß einflößen darf, weil der Gapitän Parry 
nach der Hubfond-Bai gegangen if, und der Wailfiſch⸗ 
fang in biefen Gewäffern ‚nicht getrieben wird. 

— Diefen Morgen angelommene Briefe aus Liver⸗ 
pool melden, daß das an Hercules, welches aus 
Amerika gefommen, die jchredliche Nachricht mitges 
bracht habe, daß bie Hälfte der Stadt New: York im 
Aſche verwandelt worden fey, 

Ein Handelshaus in der City hat ein Schreiben 
mit ber nämlichen Nachricht erhalten. 

— James Campbell, vorigen Montag in den Glass 
gower Aſſiſſen wegen eines Diebſtahls zum Tode vers 
urtheilt, wendete fi) nad Anhörung des Urtheild an 
feinen Richter, Korb Bitmilly, und fagte: „Wenn wir 
gleich hier Feinde waren, fo werben wir im Himmel 

och als Freinde wieder zufammen kominen, 

— Selbſt auf die Haare hat die Trunfenheit einem, 
P nachtheiligen Einfluß, daß bie biefigen Peruͤcken⸗ 
macher für die Haare eines Trunkenboldes, bie fie 


- — erkennen zu koͤnnen verſichern, weniger zah⸗ 
en. 


— Nach dem Morning Chronicle iM in Yrland das 
mufifaliihe Talent fo jelten, baß in der Stabt Stra⸗ 
bane ein Plano⸗Forte nicht geftimmt werden kann, ohne 
den Organiften von Raphoe holen zu laſſen, oder auf 
einen Mufil-Lebrer zu warten, der alle 3 Wochen aus 
bem über 50 Miles entfernten Belfant dorthin kommt, 


— Der Name Spinnerin, Spinster, fofern den⸗ 
felben lebendige Frauenzimme in allen gerichtlichen Vers 
bandlungen erhalten; leitet oben genanntes Blatt von 
ber fonftigen englifchen Sitte her, daß ein junges 
Franenzimmer nur dann beirathen durfte, wenn es 
jelbit fo viel Finnen gefponnen, als zu einem Gewende 
Leib», Bett» und Zafelzeug erfordert wird. 


Konftantinopel, vom 10, Sept: 
(Aus einem Handelsſchreiben.) 


Aus Moren hat man Nachricht, daß die Expebition 
dahin verungluͤckt iſt. Faſt alle Türken, die hineinge⸗ 
rüdt waren, baben ihren Tod dort gefunden. Bon 
Trebifonde find Tataren angefommen, bie anch von 
diefer Seite eine Niederlage der Türken durch bie 
Perſer melden. Es follen jebr viele Türken geblieben 
ſehn. — Der Sultan bat einen Ferman erlaffen, vers 
möge weldem alles Gold» und Silbergefihmeide an 
den Miri abgeliefert werden muß. Die Eigner bes 
kommen dafiir Scheine auf den Reichsſchatz angewieſen. 
Auch follen die Mufelmänner ſich einichränfen, und nas 
mentli des Tragens ber Caſchemire enthalten. In 
gewiffer Hinſicht wird alfo ein tärfifches Papiergeld 
reirt. Es ftebt zu erwarten, welche Folgen dieg Als 
led haben wird, da die Mufelmänner bie jest haupts 
fachlich auf das Reelle losgingen, und fich nicht Teiche 
säufchen laffen, Ueberdieß zeigt diefe Maafregel deuts 
lich die Geidverlegenheit der Pforte, feitdem die Gries 
hen wenig mehr entrichten. 


t 


Wanaͤs, vom 25. September. 


Am 17. Nachmutags um 2 Uhr verließen Se. M. 
der König die Refidenz und trafen Abende um 11 Uhr 
in Erieslund ein, nachdem Sie unterwegens I. k. H. 
der ae Sophie Albertine zu Zullgarn einen 
Beſuch abgeftattet hatten. 


Am 22. begaben fih Se M. bis Sidtrop, wo 
Sie unter dem Donner der Kanonen eintrafen und 
von dem Grhfen von Platen, der Hoͤchſtihnen entgegen 
erelfet war, dem GeneralsLientenant von Pofje, deut 
Sianterarh Grafen Wedel Tarldberg ic, empfangen 
wurben, 


Der Graf bielt eine Anrede an Se. M., melde 
Hoͤchſtdieſelben folgendermaaßen beantworteten: 


„Meine Herren: Als mich vor 12 Jahren das 
ſchwediſche Veit berief, feine Rechte zu vertheidigen, 
ftand ic) nicht am, diefe ehrenvolle Wahl anzunehmen; 
denn ich Fannte die Energie defielben und glaubte, daß 
eine Nation, die fo wielen wechfelnden idfalen wis 
derftanden, bazu beſtimmt wäre, ihren Rang unter den 
unabhängigen Monarchien zu_ behalten, inde von 
Augen und Bewegungen im Innern drohten ihr nody 
die Feſſeln ber Knechtſchaft anzulegen, als fie einen 
Dlan zw fafen wagte, welcher ber berühmteiten Voͤl⸗ 
‚ern wuͤrdig tft — den Plan, zwei dur die ganze 
Breite des Koͤnigreichs von einander getrennte Meere 
mit einander zu vereinigen. Mehrere unferer großen 
Könige hatten früher diefen weitumfaifenden Entwurf 
gefaßt. Der große Guftan Adolph würde ihn ausge⸗ 
führt haben, wenn ber Tod ihn nicht ereilt hätte, als 
er auf fremden Boden für die Gedantenfreiheit kaͤmpf⸗ 
te. Gluͤcklicher, ald er, habe ich den von ihm gefaßten 
Dian vollführt: zwei Völfer zu vereinigen, welche die 
Ratur dazu beftimmt, ewig Freunde zu ſeyn. Es blieb 
mir noch übrig, die Verbindung ber Meere zu bes 
werffielligen, welche unfere Kuͤſten befpälen, und ich 
babe heute die Freude, diefed große Unternehmen größs 
tentheils beendigt zu ſehen 


„Die Vortheile, welche aus biefer neuen Verbin 
bung hervorgehen muͤſſen, liegen am UN: Sie wer 
ben zwar im mehrern Jahren noch nicht empfunden 
werben, aber es wird eine Zeit kommen, wo Niemand 
mehr Daräber im Zweifel feyn wird. Die kommende 
Generation wird ben Muth der Männer feguen, weis 


j 


"dem Götha-Eanal gearbeitet haben, 


the dieſen erhabenen Plan gefaßt, und bie Ausdauer 
derer, welche ihn in Ausübung gebracht, wiro ihre . 
Stelle ir unferer Geſchichte finden. 


„Mit dem innigften Vergnügen vernehme ich das 
Lob, welches Sie den Soldaten ertheilen, bie mir au 
Ich kenne ihre 
Tapferkeit und ihre Liebe zur Mannszucht aus Erfahe 
rung, und höre zu meiner freude, daß ſie denſelben 
Eifer bei jenen friedlichen Arbeiten beweifen, welche die 
Wohlfahrt ded Innern zum Zweck haben. 


„Ich ſchaͤtze die Kenntniſſe und Thätigkeit der Ges 
neralel, Offiziere und aller Beamten, welche zur Aus—⸗ 


" führung dieſes fchönen Werkes beigetragen haben. Ich 


babe oft Gelegenheit auf meinen Reifen, ihnen dieſe 
Gerechtigleit widerfahren zu laſſen unb bitte Sie, ih⸗ 
nen meine vollkommene Zufriedenheit zu erfennen zu 
geben: 


„Ich danke Ihnen allen, meine Herren, fir die 
beitändige Sorgfalt, die Sie diefem glorreichen Denk 
male meiner Regierung gewibmet baben, unb Gie, 
Hr. Graf von Platen, empfangen Sie meinen Glück⸗ 
wunfch wegen des Eiferd, der Energie und den Talen⸗ 
ten, von denen Sie fo viele Beweiſe abgelegt haben, - 

„Das glüdliche Refultat, das wir heute feiern, 
ift vorzuͤglich der Fiberalität zu hanten, mit weldyer bie 
Stände bie zur Fortfegung der Arbeiten erforderlichen 
Summen aufgebradt haben. Um das Untenfen an 
diefe ebelmäthigen Opfer zu verewigen, gebe ich bef 
diefer feierlichen Gelegenheit der erften leuſe ben 


Namen: Verſaſſung und ben vier folgenden ben der 


Vier Reichs ſtaͤnde. 


Harlem, vom 5. Oktober. 


Die Harlemſche Eourant enthält Folgendes. 


„Leute, die wohl unterrichtet zu ſeyn vorgeben, 
verſichern, daß bie franzoͤſiſche Regierung in Webereins 
flimmung mit ben Höfen von Wien, Gt. Petersbis 
und Berlin (von der großbritt. Regierung wird no 
nichtd erwähnt) eine fehr wichtige Note an die fpanis 
fe Regierung babe gelangen laffen, worin fie zu ers 
fennen gäben, wie fie bie im Jahr 1812 dur bie 
Gortes auf der Isla de Leon angenommene Berfaffung 
als unvollitändig und fehlerbaft betrachteten, indem fie 
Orundfäge enthalte, die für bie Nube und dem’ Fries 
den anberer Nationen in Europa gefaͤbrlich werden 
fönnten; und wuͤnſchten, daß je eher je beſſer im dies 
fer Verfaffung die nöthigen Berbefierungen möchten ges 
macht werden können. 

„Man verfichert weiter, es enthalte biefe Note das 
Verlangen, daß die Verſammlung ber Gortes in zwei 
Abtheilungen oder Kammern getbeill werde, deren erfte 
den hoben Adel unter dem Titel von Paird und bie 
zweite die Abgeordneten begreifen möge; daß ber 
Macht des Königs größere Ausdehnung gegeben werde 
und Se. Mai. allein das Recht erhalten, Geſetze vors 
zufcblagen; daß die bleibende Deputation abgefchafft 
werde, wie nicht weniger bie neulich vorgenommene, 
Aenderung der vormaligen Provinzen Abtheilung. 


„Wie ſchwer ed auch ift, für die Anthenticität des 
einen wie bes andern völlig einzufteben, verficbert man, 
doc) ferner, daß bie fpaniiche Regierung auf Empfang 
biefer wichtigen Note fogleih geantwortet habe, daß fie 

ch außer Stande fehe, aus fich ſelbſt eine Aenderung 
h dem beſchwornen Staatsgrundgeſetze vorzunehmen, 
fi aber vorbebalte, Wie wichtige Erklärung ber 
Monardien den Cortes mitzutbeilen, beren außerorbens 
liche Einberufung durch den König beſchloſſen worden 
fey. Man hielt beſtimmt dafür, daß bereits eine Un⸗ 
terbandlung zwifchen den großen Mächten und der pas 
nifchen Regierung angefangen ſey, babin zielend, daß 
die gegenwärtige Berfaflung geändert oder ſehr bedeu⸗ 
tendb mebificirt werde, jo daß man erwarten kann, bie 
Berfammlung der Cortes werde ſich ebeitend mit biefem 
wichtigen Entwurfe beichäftigen. ———— man, 
daß eine Anahl von Mitgliedern der Meinuug fep, 


* 


daß fie nicht die Freiheit befigen, aus Eigner Autoris 
tät eine Aenderung in bet Berfaffung vorzunehmen, 
deren Behauptung Alle befchworen haben, noch in ben 
Grundfägen, weiche durch dieſelbe feſtgeſtellt oder aus 
ihr berfließend find, ehe nicht beides 8 Jahre lang in 
irfung geweſen ſey, und daß fie, um die werlangten 
Arnderungen in dieſem Moment einzuführen, einer ger 
börigen ——— durch ihre Committenten beduͤr⸗ 
fen würden. (Wir fügen bei, daß das miniſterielle 
Blatt einer europäifchen Macht vom erfien Range in 
einem auf. ähnliches bindentenden Auffage bemerflich 
macht, daß der von ber Werfaflung zu einer Aende⸗ 
rung derjelben vorgeichricbene Termin gerade ablaufe.) 
„Wenn auf diefe Art die bezweckten Unterhandluns 
gen einerfeit® vortbeilbaft für Frankreich als den vors 
nehmften Nachbaren Spaniens ſeyn werden, fo glaubt 
man andrerſeits erwarten zu muͤſſen, daß ſolche nicht 
fo ſchnell ald die über Neapel und Piemont zur Reife 
dürften gebradyt werben und beſtimmte Maaßregeln zur 
Ige haben können, io daß der unfichre Zuitand, wel 
er jum großen Nachtheile und mefentlichen Unglüde 
Spaniens ſchon zu * gedauert hat, vielleicht noch 
wohl eine geraume Zeit fortwaͤhren moͤchte.“ 
„Spaniens Lage — ſagt der Etoile, Frankreichs 
miniſterielles Blatt — ſcheint vorzuͤglich die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Souveraͤne zu teſſeln. Eine vollfoumene 
Urbereinitimmung berrict in biefer Hinſicht zwiſchen 
allen Kabineten; alleın blos zu Verona werben bie 
Maapregein ergriffen werden, melde Orbnung und 
Ruhe in diejed Land zurüdführen ſollen.“ 


Rrapp, me. 





Benachrichtigungen. 
12423) Neue veränderte große Panoramen 
find im großen Saale des Herrn Fried im goldenen 
Roß eine Stiege body ausgeſtellt, und merden nod) 
einige Abende zu berabgejehten Preifen gezeigt. 

Die aufgeftellten von großen Meiftern ausgeführten 
hoͤchſt interrhanten Begenftände find, fo wie alles Naͤ⸗ 
here, aus den Anſchlagezetteln zu erſehen. 








12308) Neu eingerihteter Gaftbof zum Kron⸗ 
prinzen von. Baiern in Würzburg. 


Unterzeichteter Gaftgeber zum Kronprinzen von 
Baiern in der Sanderfiraffe No, 139 in Würzburg, 
bat mit vielen und großen Koften fein ſehr geräumiges 
Haus nad) dem neneiten und ausgezeichnetiten Geſchmack 
in den Stand gefegt und mit allen Yequemlichkeiten 
verſehen. Indem er ſich ſchmeichelt, ed dadurch mit 
den erſten und vornehmſten Gaſthoͤfen gleichgeſtellt zu 
feben, nimmt er ſich die Freiheit, daſſelbe allen reſp. 
Reifenden beftens zu empfehlen. Jeder, der ed mit 
feinem Beſuche beehrt, wird bie promtefte und billigite 
Bedienung finden. Für Gtallung und Nemifen tft 


ebenfalls geforgt. 
P. Himmelfein, Gafigeber, 





12387] Anzeige 
Dem anonymen Briefiteller, welcher unter dem 4. Sept. 
d. 3. zu Breslau ein Schreiben an mich, und zwar 
unfranfırt, auf. die Poft gegeben bat, made ich biers 
mit befannt, daß es, mad) meiner mwohlbegründeten 
Uebezeugung, Angelegenbdeiteif giebt, über die Cund 
wenn auch im gıtten Abjichten)-zu ſprechen, ein Drit 
ter fich_billig enthalten follte, indem viel zuviel dazu 
zu gebören ſcheint, einen Menſchen im feinen inbividrels 
len Verhaͤltniſſen gebörig würdigen zu wollen, als daß 
zu glauben wäre, daß, und * beſonders ein ano⸗ 
nymer Breifiteiler (denn die Wuhrbeit ſcheut das Licht 
nicht), dazu für befaͤhigt erachtet werben koͤnnte, 
Marburg, den 20. September: 
D Theodor Marimilian Zahariä, 
O. Drofeffor der Rechte auf der Univerfität zu 
Marburg. 


* Gedruet bei Bayrhoffer in Frankfurt, 


12415) in jnges Frauenzimmer won guter Fails 
lie wuͤnſcht eine Steie als Gefellfchafterin oder Gou⸗ 
vernante zu erhalten. Sie ift in dem Erziehungsfach 
febr geübt, indem fle ſich demfelben von —3 auf 

erwwidbmet bat. Sie befigt alle hierzu erforderlichen 

enntniſſez - ald die deutſche und frangöfiihe Sprache, 
bie fie beide nach u verſteht und auf bad Gründ» 
Lichite zu lehren im Stande iſt. Ferner: Geographie, 
alle Arten von Stidereien und andere feine weibliche 
Arbeiten, fo wie überhaupt Alles was zur feinen Bil« 
bung junger Frauenzimmer ndthig iſt. Da fie felbft eine 
febr gute Erzuebung genoſſen bat, fo wird fie weit mehr 
auf ſreund chaſtliche Behandlung als auf boben Gehalt 
ſehen. Au: erwanige Nachfraͤnen wird die Redaktion 
dieſes Blattes nähere Auskunft ertheilen. 


[2351] Pferde-Berfanuf. 

Zwei Reityferde, worımier-ein arabifches, und ein 
von Jedermann ohne alle Bejoräniffe gefahren werben 
koͤnnendes einfpänniges Shaifenpferd, ſtehen auf dem 
Roßmarkt in Lit. F. No. 101; einer vom Eigenthämer 
au unternehmenden Reife wegen, zu verkaufen. 


a boppelt u ei Kam 

von boppeltem, einfachem und gebrebtem elgarn 

zu 20 4 unter den Fabrifpreifen. * 
Die hier gangbaren No. 3, 4, 5 u. 7 find bei mir 

in einzelnen ger u den Kabrifpreifen 2 fl. 45 fr. 

5 fl. 20 fr. 3 fl. 50 fr. und 4 fl. 40 kr.; in Pärtien 

über 100 Pf. mit vorermähnten Rabat zu haben. 


Bernhard Dumont 
in Frahffurt a /m, Roßmarkt, Lit. F. No. 101. 


— — [0.1 
12400) Carl David Einf, Gaftwirth zum Goldenen 

Kreuz in der Auguftiner Straße ju Würzburg, 
empfiehlt allen hoben Herrichaften und refp. Reiſenden 
feinen, fowohl aufs bequemjte ald elegantefte eingerich⸗ 
teten Gaſthof beftend, mit ber Verſicherung, ben Wuͤn⸗ 

en aller derjenigen Genüge leiften zu können, welche 
hu mit ihrem geneigten Zutrauen beebren wollen, - ba 
et ih außer der Sorge für freundliche Wohnungen 
und reine Stallungen, reelle Bedienung jum Grunds 
fag gemacht hat. 

2204] Hiermit zeige ih den Freunden ber Slumifie ganz 
ergebenft an, daß mern foftemarifches Pflanzenverzeihniß die 
Preffe veriaffen bat und in 8. (6 Bögen) und faubern Umfhlag 
brofhirt , für 4 age. freie Einfendung bei mir zu haben if. 
Indhalt. 1. 300 der neucften feitenften Relktenforsen voh er: 
ftem Range mit Nr. und Namen nebft Charakteriſtik. II. erod, 
votzügliche Glashauspflanzen. EI. Aurikeln und neue ächt eng: 
liſche Samnitprimel, IV. Georginen der neueften Prachtſorten. 

. prienn. Sandpflangen: VI. Rofen 243 der neuelten Vracht⸗ 
forten, indl; 26 der neuelten immerbifbenden, VII. Ottbäus 
me und Zierſträuche. VIII. Blumenfiniereien. IX, Garten: 
gemüßfämereien. 2 

Ohne dieſes erlaffe ich für dieſen Herbft folgende Pflanzen: 
arten um beigefente Preife ! 12 ſchöne Nelkenforten für 3 rthl. 
235 Sorte für h rtblr, uw. ſ. w., beigleihen 12 Sorten ohne 
Nr. und Ramen 2 riple., dergleichen 35 Sorten 4 rtbir. ıc. ; 
35 Schöne arofblumige Aurikelforten 4 xthir., dergl. 50 Soften 
8 ethle,,_dergt. 25 vorzüglich fhöne Sorten 6 rthlr., der gleichen 
180 St. Auriteln in ſehr fhönen Hummel 6 rtbir.;5 25 Sor: 
ten neue engl. geohblämige Sammtprimel 2 rthie:; dergl. 50 
Sorten I rthir., deral. 25 vorzügl. Prachtſorten mit ſtarkem 
Sammtgrund und ber auffalenditen Zeichnung 5 rtbir. , dergl. 
50 Sorten 9 rthle., dergl. 100 St, fehr fhöne Rummel, etwa 
ju Einfoffungen 5 rtbie.; Georainen, 12 ſchöne neue niedrige 
fammtartige Sorten 3 riblr., bergl. 25 Sorten 6 rthir., dergi. 
413 vorzügl. Hauptforten 6 rthir., derql 25 Sorten 12 rtbir, 
Staubdengemwähfe im Freien, perenn. 25 fhöne Sorten 4 rthlr., 
dergl. 50 vorzügt. fhön btihende Sorten Ortpir,; Lundrofen 12 
Sorten 3 rtbl., beral. 25 Sorten 6 rthlt. 3c., 12 vorzügl. Pracht 
tofenforten 5 rthlr., dergl. 25 Eorten 10 tthlr., Rosa semper- 
Rorens 30 neue vorzüglich ſchöne, feltene Sorten 16 rıbie., 
Zopfrofen neue vorzägl fhön buübende, mit befonderem ſchönen 
immer grünem Laube 9 Sorten 12 rtdlr., 100 St. immerbläs 
hende Rofen, prächtig zu Dinfalfungen 12 rthlr. Alles wird in 
ftarten blühbaren gut beiwurzelten Exemplaren verſendet. Die 
Zabtung it Gonv. 20 fl. Buß und wird der Verſchreibung, > . 
wie etwas für die Emballage beigulegen gebeten, aud Briefe 
und Gelder frei einzufenden , und um leferlihe genaue Abreſſe 
befonders gebeten. 

Ghemnig im königl. ſaͤchſiſchen Erzacbirg, den 19. Aug. 1822. 

Eriedr. Auqufi Frank, 
Kunft: Handeisgärtner, Befiger dee fonftiaen v. Ka- 
rajaniſchen — 9 21, neben dem Schieß— 
au — v 


Freitag, den 11. Oktober. 








Wien, vom 4. Dftober. 

"Der koͤnigl. franz, Gtaatsminifter, Vicomte von 
Montmorency, und der ruff. faiferl. Geheimerath und 
— von Tatiſcheff ſind vorgeſtern ba Berona abs 
gere 


, Tegernfee, vom 5. Ditober. 

Der gefirige Tag war ein Tag boher be für 
das vateriiche Herz unſeres allgeliebten s und 
für die koͤnigliche en Am Abend biejed Tages 
nach 7 Uhr trafen J. M. bie Kaiferin von Deſtreich 
im beiten Wobifepn im Tegernjee ein, nachdem Aller, 
böchfidiefelben von II. fl. HH. dem Kronpringen, dem 
Prinzen Karl und der Fran Derjogin v. Leuchtenberg, 


Ihren durchlauchtigſten Geichwinern, welche Ihrer Mas 


jeſtaͤt bis Rofenheim entgegengefahren waren, empfan» 
gen und begleitet wurden. — erfreulichen Ta⸗ 
en wird num entgegen geſehen, deun 55. MM. bie 
alfer von Deſtreich und Rußland werden naͤchſtens 
den Aufenthalt in Tegernfee durch Ihre Gegenwart 
verherrlichen. 


Paris, vom 6. Oltober. 


Seit eininer Zeit hatte ſich im Publikum das Ges 
ruͤcht verbreitet, es ſeyen falfche franzoͤſ. Bankozettel 
im Umlauf und wirklich wurden auch einige ſolcher 
Scheine, die unmittelbar an die Kaſſe der Bank *— 
bracht wurden, um ausgewechſelt zu werben, für ſalſch 
erkannt. Unter dieſen Umftänden verabrebete die Res 
gierung, auf den Eifer umd die Thaͤtigkeit ihrer Unters 
gebenen rechnend, mit der Banf die n Niger Vorſichts⸗ 
maaßregeln, um bie Straſbaren, wo moͤglich auf fri⸗ 
ſcher That zu eutdecken und zu ergreifen. 

Diefe Maaßregeln wurden mit dem ermünfchten 
Erfolge gekrönt. Nicht nur wurde der Derfertiger, als 
er aus ber Bank berausfam, verhaftet, fondern durch) 
den Eifer und die Geſchicklichkelt, mit welchen die Ju⸗ 
fig die Sache einleitete, aud die Werkftätte des Vers 
fertigerd bald entdeckt; mau nahm bdajelbit alle Plat⸗ 
ten, Papiere, Inſtruͤmente und Werkzeuge und bie 
Summe binweg, melde von der Banf gegen falfcye 
Scheine ausgezahlt und in Gold umgewechſelt worden 
iſt. 

Dieſe obgleich ziemlich betraͤchtliche Summe iſt 
dennoch nicht ſo groß als man befuͤrchtet hatte. Der 
Verfertiger war ganz allein und jeder Beihuͤlfe be⸗ 
raubt, lonnte daher auch nur eine fehr Keine Anzahl 





Scheine verfertigen; und ba man bie Gewißheit bat, 
daß er feinen Mitverfchwornen e, fo kann man 
rn Verſuch als in allen feinen en vernichtet ans 


Der Berbaftete ift ein Antiquar und ehemaliger 
Kupferſtecher. Die nachgemachten Scheine waren, wie 
man verjichert, nicht von ben er geichaffenen, ſon⸗ 
bern alte Scheine, die jept die Bank wieder einlögt, 
und es ſcheint, daß man durq die Gleichförmigteit der 
Fr Me diefer Scheine zuerſt Verdacht ges 

p * 


— Die Bothſchafter und Miniſter Frankreichs bei 
ben Souveraͤnen, melde ſich nach Verona begeben, bes 
gleiten dieſelben nur als eine Art von Ehrengefolge; 
allein fie haben feine Vollmachten, an den Bert 
fhlagungen des Kongreſſes Antheil zu nehmen, 
werden, wie zu Laibach, nur drei alkredirte Bevoll« 
mädhtigte bei dem Kongreffe von Verona haben, und 
bieje find die Herren be la Ferronays, von Ehateau⸗ 
briand und von Garaman. Der Minifter der ausmaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten wird, fo lange er in Berona ans 
weſend iſt, den Konferenzen beiwohnen. 

— Maun verſichert, der König von Preußen wekde 
ei feiner Rüdfehr von Verona über Paris gehen. 

— Der and England zurücdgelommene Obrift Fabvier 
bift geftern Morgens in der Straße Elihy Nr. 17. und 
ber Dbrift Dengel in der Straße Amboife Nr. 5. vers 
baftet worben. 

— Das Obſervatious⸗Corps an ber ſpaniſchen 
Grenze wird 2 -Divifionen bilden; die erfte beſteht aus 
ben in bem Departementen ber Dftpprenden und ber 
Aude ftationirten Truppen; bie zweite aus ben Trup⸗ 
pen, bie fi im ben Departementen der Arriege, ber 
obern Garonne und der Ober⸗ Porenden befinden. 
Diefe beiden Corps ftehen unter ber unmittelbaren Bes 
febien bed Hrn. Generals Lieutenant, Grafen Ligem 


 Belair. 


An den binfichtlih ber Einfuhr vorgeſchriebenen 
Sanitaͤtsmaaßregein wird nichts abgeändert. 

— Eine Abtheiling von 13 Gendarmen zu Pferd, 
non einem Lieutenant befebligt, ift am 20. v. M. zu 
Rodez angelommen und am 22. nad Pau pa 
Sie it aus den Gendarmerie-Compagnien des Nieder 
rheins, der Vogeſen der Meurthe und bed Dberrbeins 
gezogen, und wird einen Tbeil des Polizei⸗Corps aus⸗ 


machen, das bei bem GSanitätsfordon organifirt wird. 





— Mit Enthuſtasus ſpricht Chateaubriand 

Athen — und bei dem Schickſal des neuen 
m Itineraire de Paris a Jerusalem : 
fteher ber ſchwar⸗ 
Athen! und alle 


eß bob 
ob Athen bei naͤchtli⸗ 
tte es zu ſchmerzlich 
n feinen Ruinen mic) 
el auf das Pferd, und 
chſinnen. Den ganzen 
anz fonderbarer Traum. 
man babe mir Attifa als fouveräs 


fagt er -in feine 
Themiftofled! der Bor 
enen Eigenthuͤmer von 
taͤdte Griechenlands, die 


her Weile zu veria 
empfu bei Sonnenftrahl vo 
en. Ich legte den Züg 


Ich bildete mir ein, 
nem Herrn gegeben 
wer ber Umwaͤlzungen m 
fi) auf den Ruinen vo 
Ien und tröften follte, 
IAch öffnete Landſtraßen, ich 
gen, ich bereitete mancherlei Gemaͤchlichkeit den Reis 
n Hafen an ber Bucht von Fer 
vuumenie nad) ben alten For⸗ 
nicht, n befefiigte Stadt 

war vor türfiichen Eimfä 
Univerfirät, wohin die Jugend von ganz Europa firdms 
neu⸗Griechiſche zu lernen. Sch 
am Poräus niederzulaffen, 


utiche mengten ſich unter 
meine Albanefer. Tag neue Entdeckungen, und 
Athen flieg aus dem Grabe.” 

An einer andern SMUe erzählt er: „In den vers 
Peloponnejes kam die Karamane 
griedgrämige ſchmuzige 
riftenhunden etwas zu reis 
at grec, tout nu, le corps 
par les coups de fouet, — 


Mir vertieften nne in 


Jielte lange zwis 
und gab ihm den 


fein gab ip 
ki fig auf, 
— 2* —E zu 
cht dem Henkersknecht be 


wogen hatte auf 


Madrid, vom 23, September. 


I. M. bie Königin leidet no 
wenn gleich biefe 3 
fig und anhaltend find. 
— Mına’s Unternehmungen 
en Fortgang ju haben. 
t ſelbſt ihre Beforgni 


ch immer an nervoͤſen 


nen feinen günftis 


nigſtens — füg 
bald nicht zu erwarten fe 


- 


— Am Tage der Austhelung ber Kreuze an bie 
tiberafen vom 7. Suny wird eine Tafel von 0009 Ge 
befen, für bie Truppen der Befagung beſtimmt, die 
ganze Länge des Parbo einnehmen. ‚Der Köuig und 
die Infanten, fagt der Univ erfal, werden biefen 
liberalen Fefie beimohnen, 


— Gehözehn Dffigiere bes Carabinier : Regiments, 
welche im verfloffenen Monat Juni mit ben Garden 
gemeinfthaftliche Sache gemacht hatten, find nach Ser 
ng abgeführt worben, um bafelbft veruripeikt zu wer, 

ei. 1 


Ancona, vom A. September, 


Aus Eandia haben wir, mittelſt eines geftern am 
efommenen Schiffs, Nachrichten bis zum 1. Geptem: 
er. Der türlifhe Gouverneur Haflan Paſcha, ein 
Sohn des Vicekoͤnigs von Aegypten, hatte nah Ems 
Yfang der⸗ Nachricht vom Einmarſch der ZTürfen in 
Morea um die Mute des Juind, den Primas mit 
brei tuͤrliſchen Kommifjarien nad dem Rager der Grie⸗ 
hen gefandt, um fie zur Unterwerfung und Annahme 
der Amueſtie zu bewegen. Haſſan Dafı bezog ſich 
auf das Beiſpiel feines weilen Vater, der die Gries 
Gen immer geſchuͤtzt habe u. f. w. Alcin die Gries 
ben, dankbaͤr das Benehmen des Vicekoͤnigs feines 
Baters ertennend, lehnten alle Verfchläge mit dem 
Beiſatz ab, ſie koͤnnten micht eigenmaͤchtig ohne Zuftims 
mung ihrer Brüder auf Deoren ftandeln. Zu gleicyer 
Zeit wurde beichlojjen, 1500 Mann Hülfätruppen nach 
Morea zu fenden, Die auch gleich eingeichifft. wurden. 
Uebrigens find auf Gandia die Zürfen fat überall in 
bie Zeitungen eingefihloffen, 


Italienifche Örenze, vom 30. September. 


Wir haben endlich wieder Nachrichten aus Grie⸗ 
chenland und den angreuzenden Provinzen erhalten, 
bie bie zum 6. September geben, alſo dag Neueſte 
And, was und aus jenen Gegenden aufommen kann. 
Freilich geben dieſe Rachrichten nichts anders, als ein⸗ 
jeine stofngen, beweijen fie bie Falfcpheit der 
türfiihen Werichte,, als wenn Griechenland und nas 
mentlih Morea der errfhaft ber Osmanen bereite 
wieder unterworfen wäre, . Folgendes find die erwähns 
ten Nachrichten: Aus, Denn vom 22, Geptember 
wird gemeldet, daß nach 8 ten aus Ragufa, bie 
Verſuche ber Tuͤrken gegen Miffolungt , in deſſen Naͤhe 


einzunchmen gedachten, voͤllig mißlungen find; fie wa⸗ 
ven gendthigt, fih mit wielem Verluſt wieder nah Pas 
Hfen, wo gegenwärtig ın jenen Gegenden 
ihre Hauprmacht fonzentrirt iſt. Bei Annäherung der 
griechiſchen Schiffe bat El Sieienige Abtheilung der 
türfiihen Flotte, weiche Miffolungi zur Ger blodirt 
bielt, wieder zuruͤckgezogen; bie Verbindung mit dies 
ſem Plag, deffen Wichtig eit bie Türken ſehr wohl eins 
feben und zu defien Bezwingung fie fo große Anjtalten 
Erlen hatten, iſt jet wieder ganz frei; man ge 
eht indefjen von Seite ber Griechen ein, daß man 
wegen der erwähnten Stadt in großer Bejorgniß war, 
ba ihre Feſtungs werke unbedeutend find und die ‚ges 
troffenen DVertheidigungsanitalten noch unvollendet was 
ren. Miffolungi ji nänlih das große Militärbepot 
für die Griechen, wo ihre Borräthe an Waffen, Mus 
nizion und andern Kriegebedürfniffen ſich befinden. — 
Auch nach Afarnanien und Aetolien waren mehrere 
türfifche Schaaren, die theilg auf der Küfte gelandet 
worden, theils von Arta berfamen, vorgedrungen. Als 
fein durch bie vereinten Anftrengungen der Heerfü 
rer, beſonders des Fuͤrſten Maurofordato, der nicht 
nach Morea zuruͤckgetehri, ſondern im weſtlichen Hellas 
geblieben iſt, um dafeıbft Vertheidigungsmaaßregein zu 
organiſiren, und ber im Zentrum feiner Dperationen 


Inft erlitten. Diefeg gluͤckliche Reſultat bew au 
bie Sulioten, die ſich wirklich in Unterhanblungen ur 
Omer Brione befanden, ale Unterhanslungen abzus 


drehen und bie Feinbfeligkeiten wieber zu beginuen. 
Sie hatten fidy niemald ben Türken unterworfen, wie 
in ia Blättern behauptet worden ift. — Die 
tuͤxliſchen Befagungen von Aita, Prevefa und Parga 
find inzwifchen namhaft verftärkt worden, und es re 
jegt nicht leicht ſeyn, dieſe Feten zu bezwingen. Man 
bedauert, baß fih Manrofordato mit dem tapfern beuts 
fihen General Normann entjweit und dieſer Letztere 
fih entfernt har. — Nach Haudelshriefen von der Yns 
fel Korfu vom 8. September befand ſich die griechilche 
Flotte beim Vorgebirg Papas und die türkiiche Flotte 
im Meerbufen von Lebanto, wo fie durch die Griechen 
bodirt gehalten wurde. — Die —— ſind wieder 
Welſter — heißt ed in demſelben Bericht — von ganz 
Morea, ns Ausnahme von Patras, und rüden aufs 
Neue durch Livadien nach Theffalien vor. Dagegen 
“ find wicder türkifche Truppen aus Makedonien im Ans 
ug und ftarfe Korps von der Donan ber follen ihnen 
gen. Es dürfte im füolichen Theffalien noch zu beis 
Sen Kämpfen fommen, bevor der jegige Feldzug been⸗ 
bigt it, mas fpäteitend in der Mitte Dftobers flatt 
findet, indem aledann bie Witterung, bie ſchlechten 
Wege und ber Mangel an Bebürfniffen jeder Art dem 
Kriegführen in jenen Gegenden gezwungener Weife ein 
Ende machen. Es bedarf alfo nur noch einiger Ans 
firengungen von Seite der Griechen, um während bed 
Fünftigen Wiuters gefichert zu feyn. 


London, vom 3. Oftober.. 


Die 3 pCt. Konfol, find heute zu 81°/, notirt. 

— Bir haben Zeitungen aus News Porf vom 25. 
Augnft erhalten und daraus mit Vergnügen erjeben, 
dap die Cın unferm geflrigen Blatte gemeldete) Feuers⸗ 
brunſt unendlich minder beträchtlich it, als man fie 
anfangs fhhilderte. Weit entfernt, die Hälfte der Stadt 
zerfiöre zu haben, hat fie nur jwei oder drei Häufer 
oder Magazine, an dem Long Island gelegen, ergrife 
fen. Die ein Raub der Flammen gewordenen Waas 
ren befiunden in 1400 Ballen Baumwolle und 12000 
Faͤßchen Schiffsvorrath. 


New York hat durch das Feuer weniger als durch 
das gelbe Fieber gelitten. Die Einwohner flüchten ſich, 
zum Theil weis von der Stadt, auf das Land, 

— Der gefirige Courier enthält eine lange Lifte 
von Beförderungen unter den Offizieren ber englifchen 
Marine. Diejer Lifte fügt jenes Blatt eine offizielle, 
von dem Burcan der Admiralität befannt gemchte 
Ueberficht von dem Stande der Seemacht bei, melde 
in diejem Augenblide in 609 Kriegsſchiffen jeder Größe, 
beftehen nämlich 17 Linienſchiffe von 100 bis 120 Kar 
nonen; 15 von 80 bis 100 Kanonen; 106 von 60 bie 
80 Kanonen; 102 von 40 bie bu Kanonen; 15 von 
3) bis 40 Kanonen; 203 Schiffen von 30 Kanonen 
und darunter ; Yachten, Schooner, Bombardierſchiffe fc. 
67; im Bau liegende Schiffe 84. Zuſammen 609. 


Konftantinopel, vom 10. September. 


"Lord Strangford fol von dem Divan einen wichti⸗ 
gen Auftrag an den Kongreß erhalten haben; nämlich, 
wie Einige behaupten, eme feierliche Proteftation ber 
Pforte gegen alle Einmifhung der europäifchen Mächte 
in ihre innern Angelegenheiten. — Im ber legten 
Schlacht gegen die Perjer ſollen die Türken alle ihre 
Artillerie verloren haben. 


Dbeffa, vom 20. September. 


Dem Vernehmen nach hatte Lord Etrangforb, nach⸗ 
bem alle feine Berfuche, die Pforte zu Wiedereröffnung 
direfter Verbindungen mit Rußland zu vermögen, fehl 
gefchlagen waren, in ben legten —— vor ſei⸗ 
ner Abreife von Konſtantinopel ben Reis⸗Effendi ein- 
geladen, wenigſtens ihm einen Auftrag dieſer Art an 
den ruſſiſchen Hof mitzugeben, woburd unter ber Hand 
ein freundfchaftlihes Benehmen eingeleitet werben 
koͤnnte. Allein der Reis-Effendi fol fih auf feine 
Erklärung darüber eingelaffen haben. So fanden die 
Sachen bei der Abreife Korb Gtrangforbs. j 


‚und 


Frankfurt, vom 10. Dit. ' 

An Kunfgegenftänden zeichnete fich im verfloſſener 
Meſſe die Gemälde-Sammlung ded Genäldehändiers 
Hrn. Chriftian Arbeiter von Mainz, vorzäglid an ums 
bezweifelter Driginalität und Reinheit aus, 


Rrapp, Me. 
gg 
Benahrihtigungen 


Mittwod den 9. d. gegen Abend wurde im Reis 
ten von bier nad dem eijernen Schlag, Iängit ber 
Marbah über bie Friedberger Warthe nach Bornheim 
anffurt, ein goldnes Pettſchaft mit verſchnitte⸗ 
nem Perlenmutter, ein dergleichen Uhrſchluͤſſel, und ein 
folder größerer mit weißem Garniol, verloren. Wer 
dieſes gefunden, wird gebeten, es it. D. Nr. 99. 
eine Stiege body gegen eine gute Belohnung abzugeben, 








[2415] Ein.junges Frauenzimmer von guter Famis 
lie wünfcht eine Stelle als Gefellichafterin oder Gou⸗ 
vernante zu erbalten. ‚Sie it in dem Erziehungsfach 
fehr geübt, indem fie ſich demfelben von Jugend auf 

ewibmer bat. Gie bejigt alle bierzu erfordert 
Reaninige; als die deutſche und franzöjiihe Sprache, 
die fie beide nad Regeln verfteht und auf dad Gründs 
Tichfte zu lehren im de if. Ferner: Geographie, - 
alle Arten von Stidereien und andere feine weiblicht 
Arbeiten, fo wie überhaupt Alled was zur feinen Bi 
bung junger Frauenzimmer nöthig if. Da fie felbft eine 
ſehr gute Erziebung genoffen hat, fo wird fie weitmehr 
auf hheundn ftliche Behandlung ald auf hohen Gehalt 
feben, Auf etwanige Nachfragen wird bie Redaktion 
dieſes Blattes nähere Auskunft ertheilen. 





[2308] Neu eingerihteter Gaftbof zum Krom 
pringen von Baiern in Würzburg. 

Unterzeichneter —— Kronprinzen von 
Baiern in der Sanderitraffe No. 139 in Würzburg, 
bat mit vielen und großen Koften fein fehr geräumiges 
Hans nad) dem neueſten und ansgezeichnetiten Geſchmack 
in den Stand gefegt und mit allen Bequemlichfeiten 
verſehen. Indem er fih fehmeichelt, es dadurch mit 


» ben erflen unb vornehmiten Gafthöfen gleichgeſtellt * 
p. 


ſehen, nimmt er ſich Die Freiheit, daſſeibe allen re 

Reifenden befiend zu empfehlen. Jeder, ber es mit 
feinem Befuche beehrt, wird die promteſte ımb billigſte 
Bedienung finden. Fuͤr Stallung und Remifen ſt 


ebenfalls geforgt. ; — 
P. Himmelſtein, Gaſtgeber. 





12423] Neue veraͤnderte große Pandramen 
find im großen Saale des Herrn Fries tm goldenen 
Roß eine Stiege hoch ausgeſtellt, und werben nody 
einige Abende zu berabgefegten Preifen gezeigt. 

Die aufgeftellten von großen Meiftern ausgeführten 
hoͤchſt intereffanten Gegenftände find, fo wie alles När 
bere, aus ben Anjchlagezetteln: zu erfchen. 





Befanntmcehung. 

Durch Bekanntmachung vom 10 Aug. a. c, wurden 
bie Inhaber der nterimsfcheine vom 41p0Ct. Anlchen 
vom 1. Mai 1822. aufgefordert, bis zum 28, Sept. 
felbige abzuliefern, und bie betreffenden Obligationen 
Lit, A et B dagegen in Empfang zu nehmen. — Da 
dieſer Termin verflofen und noch eine nambafte Anzahl 
erbte seht ng rag iſt, fo findet ſich unters 
5* —— * —— — iter Geſchaͤfte we⸗ 

en die ige Beendigung dieſes Umtauſch e⸗ 
—* wuͤnſchen muß, veranlaßt, alle bie vr 
rücgebliebenen Juhaber von dergleichen Interims ſchei⸗ 
nen zu erinnern, gleich mach dem Herbſttaͤgen und längs 
fiend bis zum 19ten- Dftober biefelben gegen Obligas 
tionen umzumechleln. Die Bormittagsftunden find, 
wie feitber, dazu beftimmt. 

Frankfurt, ben 1, Ditober 1827. 

Shuldentilgungs-Rommiffiok.. 


here Betanntinachung wiederhett, daß bie 


Zwei fehr große Üagenpferbe, ſchwarzer Farbe, 
werden Dienitag ben 15. d. M. um 2 libr Nachmit⸗ 
tags auf dem Roßmarkte mit ihrem Geſchirre öffent» 
ki) ‚an den Meijibietenden verſteigert. 


£2279) Belanntmadung 

für Kreunde der Bomologie. 
Durch hänfıge Nachfragen veranlaft,, wird bie früs 
Ghrift’fe 
zu Gronberg bei Frankſurt a/m nach 
wie vor aufs Bere befieht, und unter Leitung eines 
geſchickten Baumgaͤrtners fortgeführt wird. Die ber 
kannte Vortreffltichkeit ber bier gezogenen Bäume, uub 
das fiete Beſtreben des Beligers berfeiben, Freunde 
und Gönner mit aͤchten Sorten des verlangten Obſtes 
in billigen: Preifen zu verjeben, wırd allen Freunden 
der Pomologie genug Empfehlung feyn. Auf Verlau⸗ 
den werben Gataloge über bie zablreihen Obſtſorten 
abgegeben. Das legte ſchoͤne Werk bes DOberpfarrerd 
Ehrit: Bollftändige Pomologie und zugleich) ſyſtematiſch⸗ 
richtig und ausführlich beichreibendes Derzeihniß der 
vornehmften Sorten des Kerus, Stein», Schalen: und 
Beerenobfted; zwei Bände mit ausgemalten Kupfertas 
feln, Preis 17 rıhlr. 12 ggr. kann von und und Herrn 
Buchhaͤndler Guuhauman in Franffurt a/m bezogen 
werden. Beftellungen erdittet man unter der Adreſſe: 
an den Befiger der Chriſt'ſchen Baumfchulen in Krons 


Baumſchule 


‚berg bei Franffurt a/m. 


| 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M, 





— 


Bekaunntmachung 
in Betreff fuͤr Lieferung von Bindfaden. 

Bei den Mineral» Brunnen zu Niederſelters und 
Fadyingen werden jährliy 12 biß 15 Zentner Bindfa⸗ 
den verbraucht. 

Die Lieferung biefes Artifeld ſoll auf bobe Verfuͤ⸗ 
gung Herzoglich Raſſauiſcher General· Domaͤnendirektion 
m Wege der Subinifftonen, zu folgenden Bedingungen, 
auf unbejtimmte Zeit, unter Vorbehalt breimonatlicher 
Auffündigung für beide Theile, vergeben werben. 

1. Der Bindfaden mug von gutem Hanf dauerhaft 

gearbeitet ſeyn, und achtundzwanzig Stab pr. 
Loth mejlen. 

%, Der Preis it für den Zentner von 104 Pfund, 

frei an Ort und Stelle geliefert, anzuſetzen. 

3. Die Zahlung erfolgt nach Ablieferung der Daare. 

4. Der Lieferant muß, wenn es erforderlid fcels 

nen follte, eine Kaution von 100 fl. ftellen. 

_ Diejenigen, welche gefonnen ſeyn koͤnnten, bie ans 
gegebene — zu übernehmen, werden eingelaben, 
ibre Erbietungen bid zum 108m November biefes Jahrg, 
unter Beifuͤgung eines befiegelten Mufters, an bie 
unterzeichnete Stelle gelangen zu laſſen. 

Riederſelters, den 30 September 1822. 

erzoglich Naſſauiſche Brunnenverwaltung. 
! — A. Weſtermann. ⸗ 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 


— — — 
Papier Geld 









Den 10, Oct. 182. Geld Den 10. Oct. 1822. 
— ⸗ — — — — 
k. Sicht — & pCt. Bethmännische Obligationen... | — 50%, 
Amsterdam in Ct. » 5 Monat = »]- as & = os 
f 5 — . _ 097» 
2 .— Wiener Stadt-Banoo......* — 5%, 
Hamburg... :» » F — = m Anlehn, Interessen in 20 kr. St. — er 
Ovstraich . /1 — ditto Interessen in W kr. St, . — — 
5 — ditto Interessen in W kr, St. . | = Burg 
FR k. Sicht — Bank-Actien mit Diff... ...„.| = [1005 
omdon , » .»» + 13 Monat 100_ Lot.Ani, bei Rothschild von 1820 | = | 124 
A -- ditto ditto von 1820 a 250 f...| — 109%/, 
%, Sicht a — Banco-Lottcrie-Oblig. #500 ef,.| — — 
Yıria u... %* 2 Monat Behlesion — — Anl. A 1733-36 zu Amsterd, nog. — 183/, 
z — 5 — ditto auf — * — — — 08% 9%, 
3444 Preufsen . 15 — diito englische othschildische . . — 
LER 2 Monat — — — ——— Anleihe von 1820 ... 10%, _ 
51/,— Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. | = 77 
Wien seo rr.: 2 Sicht I Spanien... —E —— ns ac diescihe | — 275% 
2 Neret - 5 _ Obi. v. 1921 b. Lafüitte et Comp. | — | 95 
B n. Sicht 5m Obligationen rt * Fri — 
Augsburg . zu. + r = Baiorn. .. 74 — Vers. Lotterie U. v. — 
2 Monat * ß — ditto von Ebis M......+. 102 — 
= — Kansbillot der Vitg. Schuld „.| — m 
Bromen vs: a 200» ee 20 /, 5 Bolland ... 2 — ditto mit Hesianten „vr... — 824 
A Obligat. Amortisations-Cassa,, . | 105%/, 
a k, Sicht Be Baden — Lott. Loose b. Gollu. Söhne 1820 | = 86 
lekt AV Obligationen..... — gay, 
Basel . ruhe + yon Darmstadt. = ditto Landstände, u.n.4r.h r kann I 
5 — Obligationen 22* nl 100'a 
aaa k. Sicht! _ Nassau... )_ — ditto Amortisations-Scheine mit 
J B.>. “+ j2 Monat - Smonatlicher Aufkündigung | — | 100 
— i . nn ner re 98° — 
—E X. Bicht. Frankfart, 4 Obligationen /; 
r ..oee® + Jynd, Mole — Chorpials . Sm Obligationen Li. Doonoaun 705. — 





Cours der Gold- und Silbermünzen, 


'geanzösische neue Louisd'or „.. +. af. ı8 äkr, 
Preulsische und andere Pistolen ...» 9?» 556 — 
Zwansig.Eranken-Stüche „une r cr. 92370 — 
Suuseraind'or Baerbeshessnagp . 6⸗3e— 
Mard'or... * nie ‚ Br—ı— 
eichsluraten „os cr r teren ren 5 ⸗ 36 — 
b e 30 — 


Nes»terreiehiache » + + + » 


% 


nen ee — 
Gedruat bei Bayrhoffer in Frankfurt. 
— 


Holländische neußs.. * ... 51 38h à — Ir 
Brabanter Thaler...» es c rer» 2 Pari. 

Französisthe Sechs-Livre-Thaler 2b,» 
Drei-Livre-Thaler „or re 8. + er m 
Fünf-Frauken-Thaler .».. * . . 21 1—-> 
Preulsische Thaler . „vr rn... Ay dm 
Hannöversche ”; Thaler . „ss rg. udn —⸗ 


2 


gendburg 


N’, 28. 


Samft ag, den 12. Oktober. 








1822. 





Wien, vom 5. Öftober. 


Der koͤnigl. franzdf. Gefandte am tuffifchsfaifert, 


* Graf de la Ferronays, und der ruſſiſch⸗kaiſerl. 
eneral-kientenant und GeneralAdjudant,. Graf von 
— ſind vorgeſtern von hier nach Verona ab⸗ 
gereiſt. * 
Aus Sach ſen, vom 6. Okttober. 
Die Eilbe⸗Schifffahrts Freihcit wird allgemein als 
ein großes Wert anerfannt und die Stiftung derſelben 
geleane Sie wird es aud) bfeiben ungeachtet -einiger 
Angel; bie fi) bei der Bearbeitung des Tarif erges 
ben und  beionderd in Böhmen: großen Lärm gemacht 
haben. Aber zwei große deutiche Stroͤme, die Donau 
und bie Eibe, muͤſſen miteinander werbunden werben, 
dann erft kann Deutfchlands Induſttie feinen Triumph 
jet, dann fatın auch mit Erfolg an eine große Hans 
elskompagnie (man nenne fie AltiensGefellidaft, oder 
Hanfe) gedacht werden. Zwei Monarchen — beide 
für das Wohl ihrer Untertbanen, durch das Wohl 
Deutſchlands bei Allen ihren Schritten geleitet, beide 
E den Ganz ibrer Staaten forgend — lönnen dieſe 
ereinigung bewirfen, und, ift es möglich, auch dem 
Nein mit jenem zwei Stromen durd Kanäle verbin⸗ 
den; dann judele Deutibland! — Eisen größern 
Triumph baft du mie gefeiert. — Diefe Idee. wird 
ar Manchem bei beim eriten Anblicke ald unausführs 
ar erſcheinen; fie iſt es aber nicht. Es ftellen fich Feine 
er dabei entgegen, welche ber feſte deutſche 
Ue, die ruͤhmliche Ausdauer det Deutfcheit, die 
Großmuth ihrer Fuͤrſten nicht beſſegen könnte. Doch 
benfen wir vor der Hand nu? an die Verbindung ber 
Donan mit der Eibe. So viel man weiß, find in 
Böhmen bereits vor mehrern Fahren Schritte n 
merben, bie Donau aus der Gegend von Ling mit ber 
Moldau bei Budweis dur einen Kanal zu bereinis 
Kr um erſtere burch die Moldau mit der Eibe in 
erbindung zu ſetzen *). Es hat ber hohe Adel im 


) Bon Prag bis Linz find 25 Meilen, von Prag bis Rei 
Meilen, Auf eriterem Wege die Moldatı, auf 
Lptirem bie Beraune. Beide Wege baden viel Emphehlendes 
für fi. — Bar es often würde, einen folben Ganal durch 
eine Strete von 25 bis 39 Meilen zu führen, Bann Man uns 
defäbe barnach berechnen, das der aroße Canal, bir vom Te— 
rel bis Amfter sam. geführt wird und woran jcht täglich dreiſ⸗ 
fiataufend Menſchen arbeiten, über neunzig Millienen 

toten foll, Diefen Kolten: Aufwand tragen die Riedenändiſche 
Etarts:Gaffe und dia Etadt Amterdam⸗ theilweiſe. 


men, ber dern an großen Unternehmungen 
* eine Geſellſchaft af He ebilder, han 
. f böhmifche Waſſerbau⸗ Direktor, Dritter von Gerfts 


paßt, was im leßtdergaitgenen Junt ju Paris in ber 
Kammer der franzöfifchen Deputirten der Minifter des 
—— äußerte, als ber Plan zu einem umſaſſenden 
tanalbau vorgelögt würde: „Zu einer Zeit — fügte 
dieſer Minifter — wo alle unfere Nachbarftäaten die 
Einfuhr der fremden Produfte und Fabrikate möglichit 
ij" vermindern fuchen, iſt Erleichterung der Communis 
ation und wohlfellerer Transport der Randesprobufte, 
zur Belebung bed innern Handels nothwendig“ 


Die Allgemeine Zeftung Alt n ende, 
fr aus € at: eg riechiſchen 


„Gaſtuni, im Peloponnes, 14. Aug, alten (26. 
. neuen) Styls. Die Angelegenheiten Griechen« 
lands‘, und beionders jene umjerer Halbinfel, maren 
feit den Monat Mai manchen Beräuderungen und Wech⸗ 
deifällen unterworfen. ch will Ihnen eine eg ich 
umitändliche E davon mittbeilen. Gie d 
derfelben vollen Glauben beimeffen, denti «# find faſt 
lauter Ereigniffe, von denen ich jelbft Augenzeuge war; 
das. be ich aus fichern Quellen geſchoͤpft. 
Sie duͤrſen nicht ſtaunen, wenn Sie von Zwiſtigkeiten 
unter ben Gricchen hören. Sie wiſſen wohl, daß Re⸗ 
xolutionen nie davon frei bleiben, und ich behaupte, 
daß, wenn mar alle übrigen, die in unſern Tagen une 
ter alufgellärten Völkern ſich begaben, unterſuchi, jeber 
deibenkhafteiofe gefteben muß, daß das, was in Gries 
chenlend vorfiel, mit kegtern in gar feinen Ber zu 
re fen; um fo mehr wenn man erwägt, daß Gri 
faſt von aller Welt verfolgt zu werden fortfährt + 
daß 26 Durdpaub aller fremden He beraubt iR; * 
es ohne Erfahrung, ohne Männer, in ber f un 
Regierungskunſt geübt, und was mehr ald alled Uebrige, 
sort Geld uud den Mitteln, fich ſolches zu verichaffen, 
entbloͤßt daſteht, und von Feinden geplagt wird, bie 


uberſetztes Schreiben: 


‚nichts unverſucht laſſen, durch Emiffäre die Häupter 
"Fa beftechen, zu verführen. Doc geben wir darüber 
"Pina; denn ich würde mich, wenn ich mich Gedan⸗ 
; und Bemerkungen über Gegenſtaͤnde dieſer Art bins 
geben wollte, zu weit ausdehnen, und von meinem 
sten Ziele: Ihnen nur vergangene und gegens 
wärtige, Ereigmiffe in dieſer Gegend ju erzählen, zn 
r entfernen. Es zeigten ſich nämlich feit 
eldherren 


und 3 i 

Seiten Viele  überdrüffig ſich zuräcjogen, der Eine 
dahin, ber Andere dorthin. - Beifpiele 
tehrten auch viele freiwillige Gtreiter , meiſt Land⸗ 
bewohner, in ihre Heim ‚ um in gerade 
eigneter Zeit den Feldarbeiten obzuliegen. Meiner 
ſchreibe ich alle —* Mißhelligteiten dem Mangel 

am Gelde 


ju, obne welches feine Regierung ihre ganze 
ten und oͤrige Acht ver n 
* Dee ——— ——— 


t, und verlor in -.. t gegen bie tapfern 
—— über 8000 Mann. die Serie feiner 
luͤcklichen Erfi rer 


ie „einigen Feldberren 
De ber Frifte ver, @ 


—— 3 * lan, —2* e 
i a eriuchung geraͤth, em 
Se ale « ti Kheh Seife — 53 Er eilte 


ein zablreiches eräftet 
a a a a 


ri enaue Zahl man jes 

nicht erfahren konnte, es fol, wie man mit 
behauptet, über 50,000 Mann fich 

- belaufen haben, — rer Meiterei, mit allem Noͤ⸗ 
en verfeben. Mit diefer Macht rüdte der große 
‚Heerführer vorwärts, und nah wenigem Widerſtande 
err ber Thermopplen, ordnete er von feinem „Deere 
ein Korps von mehr als 20,000 Mann Keiterei und 
etwas ab. Die Anführer desſelben waren: 
Mahmu ſcha von Drama, Ali Paſcha, Morah Va⸗ 
leſt Cgeilorben), Ali Bei zum —* von Morea er⸗ 
nannt, und der Kiaja des Churſchid ſelbſt, nebſt meh⸗ 
zeren andern. Dieſes Korps nun, mit etwa 10,000 
Dferden, Maulefein und Kameelen zum Transporte 
r Munition verfehen, rüdte mit der, ber tuͤrliſchen 
Nation eigenen Wuth vorwärıd, und durchzog mit 
Windesfchnelle Theben, Livadien und Megara, vers 
beerte nd mordete alles, was ihm im den Weg kam, 
und langte den 6, (18.) Juli am Iſthmus von Kor 
rintb an. Es nahm mit geringem Widerſtande von 
der Stadt dieſes Namend Befig, weil die wenigen 
Griechen, bie zur Bertheidigung der Landenge aufge, 
ftellt waren, fi) in die Gebirge zurüdzogen. Bei 30 
Griechen, die in der Feftung waren, vernagelten bie 
wenigen vorfindlicen Kanonen, und verließen ben 
Dias, Auf diefe Art alfo drang diejes furchtbare Korps 
den Peloponnes ein. Nachdem es eine Heine Dis 
viſton auf dem Iſthmus und eine andere in Korinth 
zurüdgelaffen batte, feste es ohne irgend einen Wider 
ftand von Seite der Griechen ju finden, feinen Marſch 
egen Argos fort, und fam bis vor die Mauern von 
oli vi Romania. Diefer Zug gelang mus jo leich- 
ter, ald die Griechen beim Anblide eines fo großen 
feindfihen Heeres, demſelben, wie ic ſchon fagte, 
freie Bahn liegen, und die Meinen Korps länge jener 
Straße bin, fih alle zurüdzogen in Erwartung bes 
Entfchluffes, den die Nationalregierung fallen wärde, 
Bevor ich jedoch fortfahre, vom Erfolge diejed Eirfalls 
zu fprechen, muß ich Ihnen Einiges von den Feſtun⸗ 
gen Napoli di Romania und Athen jagen Man muß 
nämlich wiffen, daß nad ber Kapitulation des Schloſ⸗ 
ſes von Athen bie dajelbft befindlichen Tuͤrken größten: 
ibeild in der Stadt waren und auf die Ankunft der 
Schiffe warteten, die fie nad Aften abführen follten, 
Einige hatten fich ſchon eingefchifft, ald man ploͤtzlich 


de Mai 
Unans 


die Nachricht ‚som Durdzuge der Türken durch die 
daß de 
Diefes 


itulatiom jo fehr verlegten, zu bes 
In dieſem Bolfdauflaufe wurde ein Theil ders 
ſell en geopfert, und biejenisen allein retteten ſich, bie 
dein eriten Anlaufe durch Flucht in Privathaͤuſer, oder 
in die Wohnungen der —— — und 

n 


der 
— — — 
der franzöfifchen Kommandanten und bie befannte 


manitaͤt biefer Nation nicht rübmen. - 
Napoli die Romania hatte ſich dur —— 


die Grie eben, und zur ſichern Hal els 
ben, bie die Eihiffe zum — der * 


Aſien anlommen wuͤrden, Geißeln geſtellt, 
Leute von Bede und darunter ben Sohn des 
Ai Bei. Allein als die Beſatzung bon ber Annaͤhe⸗ 
zang eines großen Korps der Ihrigen hörte, brach fie 
fogleih die Kapitulation, indem jie die Thore der Fe⸗ 
fung ſchloß, und die —2 ber Gefangenen 
egen die griecifchen Kommiſſaͤre, die fie juruͤckhielt, 
rberte, was jedoch von den Griechen, im deren Ges 
wait die fleine Feitung von der Geeieite blieb, vers 
weigert wurbe, GBeſchluß folgt.) 


Endingen, vom 4, Dftober. 


Im Garten des biefigen Pfarrektors Umber brach⸗ 
te ein fogenannter Magdalenenbirnbaum zu Ende Juni 
bie erften Früchte, indem er zu gleicher Zeit in voller 
fchönfter Bluͤthe and. Die Früchte diefer zweiten Bläs 
tbe maren ſchon am 20. September volltommen reif, 
und liefert einen «nesen Beitrag zu den außerorbentis 
hen Erſcheinungen biefes Jahres. 


Mainz, vom 10, Oftober. 


Um die Wichtigkeit des Rheinhandels mit richtiger 
Sacfenntniß zu würdigen, und daraus den Schluß 
zu sieben, wie wilnichenswerth es ift, ihm endlich deſi⸗ 
nitio requlirt zu feben, wollen wir aus der ſtatiſtiſchen 
Darftellung des Waarentransports auf dieſem Stre— 
me, im Saufe bes Jahres 1821, welche der thätige 
Beneralfetretär der Central-Kommiſſton Herrmann vers 
faßt bat, folgende Ueberſicht, die einen bleibenden ges 
ſchichtlichen Werth bat, liefern. 

In 13,928 zu Cölln und Mainz anaefommenen und 
abgegangenen Schiffen wurde folgende Tentnerzahl vers 
fahren: zu Berg bie Coͤlln 1,672,080; bis Main 
733.968; zu Thal bis Coͤlln 2,065,538; von Collu 1 
1,344,535 Entr. 


Coblenz, vom 10. Oktober. 


Da die Erndten der Feldfruͤchte alle eingethan was 
ten, fo feßte das heitere trofene Wetter dem Herbite 
die Krone auf. Jeder Gonnefchein war von 
Werth. Die rothe Weinleſe bat in der Hälfteobes 
Monats allgemein keaonnen und fie mußte gemacht 
werden, weil die Hälfte der Beeren fait verirocknet 
war. Die Gäbrung entwidelte fh überall febr rafch 
und Tebbaft, und veriwricht den geiftreichiten Mein, 
Auch die Pefe der weißen Trauben bat jeit dem 20. » 
M. angefangen, doch murde fie an den meilten Orten 
wegen bem eingetretenen Megenmwetter wieder ausge⸗ 
ſetzt. Ihr Ertrag it wiel reicher als jener ber rothen, 
und die Meife der Trauben verforicht einen Wein von 
befter Qualieaͤt. Die jungen Trauben von der zwei⸗ 


tem Bluͤthe and dem Monat Auguſt find ſchon zur 
—* * Groͤße te und bie zes 
augen an, ſich zu ‚färben. 


Schaffhauſen, vom 9. Dftober. 


Der am 3. und 4. db. außerorbentli vwerfammelt 
gewefene große Rath unſers Kantons bat dem Beis 
tritt zu ber won vierzehn Ständen befchloffenen Ueber⸗ 
eintunft in Betreff der Retorſionsmaaßregeln gegen 
diejenigen Staaten, welche den fünneigerifchen ra 
durch druͤckende Einführzölle hemmen, feine Ratiſtlation 
ertbeilt. 

Daris, vom 7. Oftober. 
Der Hr. Bicomte von Ehateaubriand ift nad Bes 


rona abgereift, wo er bis zum 12. oder 14. einzutrefs 


fen gedenkt, zu welcher Zeit auch die Somveräne, fo 
iwie der franzöfiihe Miniiter der auswärtigen Angeles 
genheiten, Hr. Bicomte von Montmorency, bdafelbft 
anfonımen werben, (Irrig kündigte neulich die safrot 
ner Zeitung an, daß Herr von Epateaubriand durch 
Münden gereift ey. ) 

Man fhreibt aus Baponne, vom 1. Oktober: 


„Heute haben wir Befehl erhalten, die Lazarethe 
und Quarantainen aufzuheben. Die en, welde 
ben Kordon auf ber aͤußerſten Grenze bildeten, wer⸗ 
den in bie benachbarten Dörfer verlegt. ? 


„Zwölf Transportſchiffe mit Krieges und Mund» 
vorräthen beladen, find vorgeftert, won Nantes kom⸗ 
mend, auf unferer Rhede eingelaufen; man erwartete 
noch eine weit größere Anzahl mit den nämlichen Ges 
genftänden beladen. 
Es ſcheint ficher, daß das Hauptquartier ber eilfs 
ten Militär, Dieifion bier aufgeföplagen werben wirb. 
Man verbreitet fogar das Gerücht, unfere Civilbehoͤr⸗ 
den hätten bie offizielle Nachricht erhalten, daß unvers 
zu era 20,000 Mann Truppen zu Bayonne eintreffen 
wärben.‘ 


eondon, vom 4. Oftober. 


Heute ſtunden bie 3pEt. Konfol, 81:/,; A pEt. neue 
100°/,- 

— Der König it geftern nah Windfor abgereift 
und wirb bafelbft einige Tage zubringen. : 

— Se. Erjell, der k. preußiſche Minifter, Hr. Bas 
ron Werther, bat geftern mit Hrn. N. M. Rotbichild 
und dem Notar, Hru. Bonnet, für 50,000 Pf. Sterl, 
Specialbond bes preußiidhen von Hru. Rothſchild zu 
London negsziirten Anlehens, annullirt und bei der Bauk 
niedergelegt, welche die zweite Hälfte der für den Ruͤck 
lauf der Bons im vierten Jahre. fefigefegten Summe, 
fo wie das Interſſen⸗Erſparniß von 459,200 Pf. Sterl. 
die bie zum erjten April 1322 inclusive Iosgefanft 


’ 

— Bir erhalten, fagt das minifteriele Blatt, ber 
Eourier, ein Privarfchreiben aus Wien, aus dem 
wir folgende Stellen ausbeden: „Die verfvätete An⸗ 
kunſt des Herzogs von Wellington bat einen großen 
und mächtigen Monarchen, welder ein lebhafte Vers 
langen bezeigt, die Angelegenheiten bes Kongreſſes mit 
moͤglichſter Thaͤtigkeit zu betreiben, in füchtbare Unruhe 
verſetzt. Er batte gemünfcht, daß ber Kongreß am 
4. Dftober eröffnet werden möchte, und nun verzögert 
ſich er Eröffnung nothwendiger Weife bis zum 12. 
oder 15. 

„Man ſpricht mehr ald jemald davon, dem Könige 
son Spanien Hülfe zu leiften. ' 

— Das Morning»Epronicle will heute wiſſen, 
der (iegige) Marquis vom Londonderry babe den 
Miniftern Sr. Maj. die Anzeige gemacht, daß er ums 
mittelbar nach dem Schluffe des Kongreſſes von Beros 
na feine Stelle ald Bothſchafter Sr. großbrittanifchen 
Majeftät zu Wien niederlegen werde. Er fügt hinzu, 
dag in Folge beiten Hr. Canning, aus Achtung für 
den Grafen von Riverpool, dem Könige den Lorb 


Anibert, ald Bothſchafter am oͤſtreichiſchen Hofe, umb 
Lord Melville bei ber oſtindiſchen Compagnie an bie 
Stelle des Marquis Haſtings, als Statthalter von 
Bengalen, empfeblen folle, 








Krapp, Mh, 


’ 


i Darmftabt, den Tten Dftober 1822. 


Zur Beantwortung mehrerer Anfragen mache ich 
ermit befannt, daß nun vor bem erjien Dezember 
einem nad) ‚Griechenland Reifenden Empfehlungen et» 

theilt werben können, ba das naͤchſte Schiff erſt am 
erften Januar 1823 wieder unter Segel geht. 
Ernfi Emil Hoffmann), 
Kommer;ienrath. 





Benachri 





So eben iſt erſchienen: 
Das Baterunfer 


breisehn Noten», 
— 


Der Herr fegne bie Kinder meines Volks, ans al 
ihr Väter, ihr Mütter, ihr Schwer 
fern, ihr Brüder! gebt ihnen dieſes Büchlein, diefe 
Jammerchronit der Zeit, die zugleich die unire if, ale 
Neujahrgejchent in die Hände, damit fie ipr Gfüd im 
Befig jo vieler Güter des Friedens erkennen, haͤtzen 
und Gott fürchte lernen! . 
Johannes Falt- 


— — — — — 
[11403] Verzinſung oder Verkauf einer Gerberei. 

Eine Gerberei in der Gegend von Hanau, ganz 
nahe an bem Kinzigfluß, deſſen Waſſer ſich zum Ger⸗ 
ben des Sohlenleders vorzüglich eignet, gelegen, fteht 
een Dan a vergiafen ea zu verfaufen. s befinden ſich 
außer den noͤthigen Gebaͤulichkeiten gegenwärtig 13 Gru⸗ 
ben, 6 Farben umd mehrere Eſcher, alles in vollfommen 
— Zuſtand und noch ſtets tm Gebrauch, dabei, und 
ann dieſelbe wegen hinlaͤnglichem Raum und beſonders 
paſſender Rage noch bedeutend vergrößert werben. 

Weitere Auskunft ertheilen die Herren Kellner und 
Städel zu Frankfurt a. M, 


12442], —— —————— 

von mir en, in er Aus ſowohl 

— frühen Trei er auch für das Freie Band, —— 
der Catalog gratis —— wird, ſo wie auch 

allerbeſter früher und ſpaͤter Blumentobl-Saamen, find 


fortwährend ben billigiten Preiſen zu baben 
dem Marft ir. 8. No. 108 neben — —— 
Hauſe bei €. H. Kretage, 


Blumiſt aus Haarlem. 


* 


12409] Wein-Verſteigerung. 

Den 30. dieſes Monats werden zu Heidelberg, in 
ber Vorſtadt No. 57, Nachmittags halb zwei Uhr etli⸗ 
che und dreißig Fuder Wein, ſaͤmmtlich von dem Jahr⸗ 
gang 1819, als: Wachenheimer, Gimeldinger Traminer, 
Herrbeimer, Dalsbeimer, Bechtheimer und ein Stüd 

obenbeimer, Fuder⸗, halb Zuders und Ohmweis dis 
fenttich verteigt werben. Die Weine find rein erbals 
ten und erilerer Onalität; — bie reſp. Herren Gteis 
gungsliebhaber können am Tage der Derfteinung Bor 
mittags, als audy, wenn cd beliebt, ben Tag zuvor 
die Weine an ben Faͤſſern probieren. 

Heidelberg , den item Oktober 1822, 





12161] Lotteries Ziehung 
Ubr wird die Ziehung Öter Klaſſe der 62ten biefigen 
Stadt⸗Lotterie in den Lotterie⸗Ziehungs⸗Saal auf dem 
ebemaligen Holzgraben ihren Anfang nehmen; wer 
derſeſben beizuwohnen wuͤnſcht, beliebe ſich daſelbſt eins 
zufinden. 
Frauffurt ben 9. Okteber 1822. 

Bon Stadt⸗Lotterie⸗ Commiſſions wegen⸗ 





[24481 Verlorne Looſe: No, 5602 , 16344 /; 
16346 ’A, zur fünften und fechöten Klaſſe 62ter hieſt⸗ 
ger Stadtloiterie, für derm Ankauf gewarnt wird. 





12049) Rachricht au Freunde des Altertbumd. - 
Von Reichards Atlas des Alten Erdfreifed (Orbis 

terrarum antiguus) it nun die zehnte Tafel fertig 

geworden, naͤnmtich: 

„Mtalia supe ior, MAhaetia, Noricum, Pannonia ; 
Daciae et Illyriei partes oceidentales, 4 Thir, 
sächsisch oder 1 fl. 48 kr. 

Wenn über Died klaſſiſche Unternehmen nur eine 

Stimme bed Beiſalls unier alfen Xiteratoren Europas 


„tb, fo virdient dieß neue Slatt noch die befondere 


Se achtung des Daterlandes, denn es ftellt Suͤd⸗Deutſch⸗ 
land bar, wie es unter Nömerberrihäft war. Und 
welchen Reichthum an neuen Eutdeckungen enthält es! 
Aus ber Afche Mt das untergegangene Roͤmerreich er 
ſtanden; klar liegt e8 wieder vor unfern Augen. Ein 
feltened ntereife gewaͤhrt dieſe fihöne harte jedem 
Deutſchen. 

Nuͤrnberg im Auguſt 1822. 

Friedrich Campe. 

Verzeichnig ber fertigen Blaͤtter: 1) Acgyptus, 
2) Palasstina, 3) Graecia bor, 4) Graeeia mer, 5) 
Asia min, 6) Torstia et IIlyr. 7) Hispania, 8) Bri- 
tannia. 9) Gallia, 10) Rhactia Norıcum etc, 
. GSämmttldye ebenermähnte Charten find immer in 
ber Jaͤgerſchen Buch⸗, Papier und Landcharten Hands 
lung in Frautfurt a. M. verrärhig. 
129517 Hollaͤnderbolzverkauf im Büttelbors» 

ner Gemeinbswald. 

Montags, ten 28, dieſes, Morgens um neun Uhr 
_ im Büttelborser Gemeindswald 120 ber ſchwer⸗ 
Ber Holländer Echſtaͤmme meiſtbittend verfieigt wers 
en. 

Dornberg, den 5. Ottober 1822, _ 

Der Großberzogl. Heſſ. Landratb biefes Bezirke, 
: Elwert. 








12457). Eine Tabacksſabrik ſucht einen jungen Mann 
ale Anlicher, welcher Nenntnife, wenigſtens von fabris 
zirtem Taback beſitzt, eine rechte guie Nafe hat, und 
ſich feſt uud männlich zu betragen weiß ıc Auskunft 
in &ır. 9. Ar. 36. & 38. 

IN Kämmerer. 





— — 





12437) Wegen Mangel an Play werden Druckſteine 
für Yirbograpbien billig abgegeben, St. 191. 


J 


Naͤchſten Mittwoch den 16. d. Morgens um 7 


. 12411) 


Streicher von Nußbaum, wirb wegen 


——— X = I; 
Gebrüttgbel Bayrhoffer in Frankfurt, 


12469 

Das Handlungsbaus George Meyer u. Dan! Has 
zarb in London macht biermit Öffentlich bekanut bad 
ein gewiffer 9. 3. Euriel, Sohn des. Herrn J. Enriel, 
Banquier in Trieft, London verlaffen und eine Schulbs 
forderung von dreiund fünfzig Pfund vier Schilling u. 
zwei Pence Sterling inbezahit gelaffen bat, Obenge⸗ 
nanntes Hanbluuigshaus Grorge Meyer u. Dan. £ 
zard wird dankbar feun, menu irgend jemand ibm 
inelden will, wo fein Schuldner zw finden iſt, und 
ulle deßfallſigen Koiten promt erſetzen. 

London, am 1. Dftober 1822. 


Befanntmahung. 





123747 In allen Buchhandlungen, in Franffurt a/m. 
namentlich bei Stueng und Varrenirapp, it eine-auss 
führlichere Anzeige einer neuen, rechtmäßigen, fehr 
faubern Ausgabe von _ 

Tiedgens poetifhen Werfen‘ _ 
und einem trefllichen Bortrait deſſelben zu erhalten, 
welche bie ſehr vortheilhaften Bedingungen enthält, uns 
ter denen man bis zum Kovember.d. J. in jeber folis 
den Buchhandlung darauf jubferibiren kann. 

Rengerfibhe Berlagsbuchhandlung 

in Halle, 


Wohl ° 





[2466] Tiedgens poetijhe Werfe, 
feıle Driginal-Audgabe, 
. Die Freunde unferer Dichtkunſt ebren den Nerfaffer 
ber Urania, treſſticher Elegien, beliebter Lieder und 
vejien. Sein Name it einer Ber gefeiertiten in ume 
erer Literatur, und daber ſchon Lunge eine zuſammen⸗ 
bängende Ausgabe feiner Porflen gewuͤnſcht worden. 
Der Subicriptionspreis it I. feines uad giattes Deuts 
fhes Velinpapier 10 fl. 21 fr, I. ſchönes Schweizer 
Velinpapier 14 fl. 24 fr. Wer bie Ende dieſes 
Monats unterzeichnet, erbäft zu Anfang des kuͤnſtigen 
Jahres nebit diefer Taſchenſormat Ausgabe in 7 Bden. 
ein trefflich gearbeitetes Büdaiß des Dichters in groß 
Quartformat ald außererdentliche Zugabe. Später 
tritt ein böbeker Ladenpreis ein und Dad Bildnis des 
Dichters wird dann nicht mehr dazu gegeben. Briefe 
und Geld erbitte ich portofrei. 
Kranz Narrentrapp, 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 





Bekanntmachunmg 
im Betreff für Lieferung von Bindfaben. 


Bei den Mineral» Brunnen zu Niederfelters und 
Fadjingen werden jäbrlid 12 bis 15 Zentner Bindfas 
den verbraucht: j 

Die Lieferung diefed Artikel fol Auf hohe Verfüs 
gung Herzoglich Naſſauiſcher General-Domänendireftion 
im Wege der Submiſſionen, zu folgenden Bedingungen, 
auf unbeitimmte Zeit, unter Vorbehalt dreimonatlicher 
Auffündigung für beide Theile, vergeben werden. 

1. Der Bindfaden muß von gutem Hanf bauerbaft 

gearbeitet feyn, und achtundzwanzig Stab pr. 
Loth meſſen. .. 

3. Der Dreis it für den Zentner won 104 Pfund, 

frei an Ort und Gtelle geliefert, anzuſetzen. 

3. Die Zahlung erfolgt nach Üblieferung der Waare. 

4. Der Vieieraut muß, wenn ed erforderlich ſchei⸗ 

nen follte, eine Kaution von 100 fl. flellen. 

Diejenigen, welche gejonnen jeyn fönnten, die an⸗ 

egebene —— zu uͤbernehmen, werden eingeladen, 

ihre Erbienungen bis zum Uhten November dieſes Jahrs, 
unter Beifügung eines beſiegelten Muſters, am bie 
unterzeichnete tele gelangen zu laffen. 

Niederjelierd, den 30 Fertember 1822. 

- Herzoglih Naſſauſſche Brunnenverwaltung. 
A. Weltermann. s ‘ 
12350) in ganz neuer Wiener —* von Andreas 
Mangel an Plap 
mir Verluſt im Lit. B. Nr. 79 abgegeben. 


(Hierbei eine Beilage.) 





Beilage zu N’ 285 


der Sranffurter Ober 


: Poft : Amts: Zeitung. 





Samflagı dem 12. Dcetober 1822. 





giterarifhe Anzeigen. 


12353] Bei I. €. Schaub in Düffelborf und Eiberfelb ift 
erihienen und in bee 3. E, Dermannfien Buhhandiung,, im 
Prinzen Sarl Lit. 3, Nr. 199., in Frankfurt am Main, fo 


wie in allen Bi ungen zu haben : 
Lcehrbud 
der 
Geometrieundebenen Trigonometrie. 
Nebſt 


einer Sammlung geometriſcher Aufgaben und min⸗ 
der bekannter Lehrſaätze in ſyſtematiſcher Ordnung, 
als Anhang. 


Für höhere Lehranſtalten und zum Selbſtunterricht. 
Von 


Johann Paul Brewer, 
Profeſſor der Mathematik in Däüſſeldorf. 
Mit 22 Aupfertafeln. 

Preis 2 Mthle. 12 9Gr. oder A fl. 30 Er. 


Diefes Werk zeichnet fih durch Volftändizkeit, fo wie durch 
bie feltene Berbindung von großer Gründlichkeit mit ber größten 
Deutlihkeit und Klarheit vor dem meiften ähnlichen Lehrbüchern 
vortheilhaft aus. Der Verſaſſer Hat dem Vortrag ber Anfänger 
eine große Menge von Aufzaben und Lehrfägen, bie man in den 
weiften Handbüdhern vergebens ſacht und aus mehreren größern 
Werten mühfam ſammeln muf, als Anhang beigefügt, fo, baf 
diefe Schrift nicht allein allen höhern Lehranftalten, fo wie auch 
jebem Anfänger, ber bie Hülfe eines Lehrers vermißt, zum 
Selbſtunterricht als ſehr brauchbar und nüglich zu empfehlen ift, 
fondern daß auch diejenigen, welde mit ben Grunbfägen ber 
Geometrie fhon binlänglicy vertraut find, ſich derfelben als Mines 
ber beften Hütfsmittel zur und Bervolltommnung 
ihrer Kenntniffe berienen werben, 





[23081 Katholifches Gebetbuch für erwachſene Chriſten, auch 

beſondern Gebrauche für Aeltern, denen das Wohl 
ihrer Kigder am Herzen liegt. Bon 2. F. Marr x. 
Mit Kupfer. 8. Frankfurt 1822, im ber Andredifchen 
Budbandlung, 

Es giebt fiher viele, fehr Ihöne, zwedmaͤßige und bisher 
beliebte Gebeiboͤcher, allein vielleit fehr wenige; bie in einer 
fo gemäthlihen und berjlihen Sprache gefhrieben find, Aeltıra 
und Eheleute finden für alle Fälle, worin fie zu Gott ihre Seuf: 
ger fo natürlich gerne hinaufſchicken, Gebete, bie fo ganz bie 
Sprache ihres eigenen Gefühl! ausiprehen; und wir find ver: 
ſichert, daß alle Aeltern und Ehrleute Gerechtigkeit unferm Ur: 
theite wiberfahren Laffen werben. , 

Zweierlei Ausgaben, eine mit größerer , auf Schreibpapier 
4 dithlr 19 Gr. ober 2 fl. 45 kr. und Drudpapier 90 Gr. 
ober 1 fl, 30 kr., bie anbere wit kleinerer Schrift, auf Schreib: 
papier 1 Rible. 8 Gr. oder 2 fl. 94 fr. und Drudpapier 
20 Ge ober 1 fl. 30 kr., find gefertigt, um jebem Alter und 
Gefdimade zu genügen. 

Bon eben biefem Berfaffer ift die zweite unveränderte Auf: 
lage feines Gebetbuchs für gefühlvolle Kinder Gottes erfhienen. 
(Preis mit Kupfern auf Schreibpapier 16 Gr. oder 1 fl. 12 Er. 
unb Drudpapier 10 Gr. oder 45 Er.) Diefes ift eigentlich für her: 
anreifende Zünglinge und’ Jungfrauen gearbeitet, Auch dieſe 
Da biee für alle Werhättniffe ihres Alters zweckmäßige 

ebete, 


3 


Auch ſchrieb diefer Verfaffer Anmweifungen für Kinder, welde 
erften Mal das heilige Bußfacrament — oder das heilige 
tarsfacrament empfangen und dazu vorbereitet werben. 

Die katholiſchen Literatur-Jeitungen, mamentlih jene bes 
Herrn von Maftiaur und der Katholik, haben fehr vortheilhafte 
Recenfionen von biefen fämmtlihen Bebetbühern geliefert, wels 
che das darüber von ums Geſagte volllommen beftätigen. c 

Die Kupferftiche,, welche dieſe Gebetbücher zieren , find nad 
ben beften Meiftern von gefhidten Künſtlern verfertigt, und 
Niemand wird es bereuen, biefe Gebetbücher zu feinem ober ſei⸗ 
ner Angehörigen Gebrauch angeihafft zu haben. 

Gegen Ende diefes Jahres wird von eben biefem Werfaffer 
ein Gebetbuch für Dienende erfcheinen. B 

Hmmm [000 

[2393] GHerabgefester Preis von 

Das Preußifche Handels: und Wechfel « Reht; ober volftänbis 
ger range 7 » Gober bed Preußifhen Staats, nad den 
beftebenden Gefegen und Verordnungen bearbeitet von 
8 W. Schunken. Zwei Bände. 8. 1821. 

Um einem mehrfahen Wunfhe entgegen zu kommen unb 
biefes umfaffende Werk in bie Hände jedes Gefhäftemannes zu 
bringen , bat die Verlagshandiung, fo weit die jegige Auflage 
noch ecicht, ben Preis beider Bände von 3 Rthir. auf 1 Rrhir, 
230 g&r. berabgefegt, wozu ſolche durch jede gute Buchhandlung 
bezögen werben können. 

Gberfeld den 1. September 187%. 
Beltellungen hierauf mn in Frankfurt an 
Gebhard u. Körber, Buchhändler, 





[2101] Bei Heinrig Wilmens in 


Beankfurt‘ an Mein if 
fo Kr erfhienen und an alle Buchhandlungen Teutſchlande 
verfandt: 


Grimm, %. &., Maͤhrchenbibliothet füx der. 
Aus den Mährchen aller Zeiten und Völker 
ausgewählt und erzählt. Auch unter dem Tis 
tel: Mährchen der Tauſend und Einen Nacht 
für Kinder. Vierter Band. Mir Kupfern. 8. 
Delinpapier geheftet ı Mtblr. 12 Gr. oder 
2 fl. 42 fr. — daffelbe auf Drudpapier ohne 
Aupfer 1 Rthlr. oder 1 fl. a8 fr. 

Die äußerft günftige Aufnahme ber drei erften Bänbe läßt 
mid mit Zuverfiht erwarten, daß biefer vierte Band, der feinen 
Vorgängern in einer Hinfiht nadftcht, eine eben fo willk om ⸗ 
mene Gabe für die Jugend ſeyn wird. 





[2356] ‚Bei R. Landgraf in Rorbbaufen ift Irfhienen und 
in allen Budhanblungen,, in Krankfurt in ber Hermangſchen 
Buchhandlung zu haben: 

FKeur BVoltigirſchule, oder vollftändige Anmeifung zum Boltis 
giren. Ein Lehrbuh für Gavalleriften, überhaupt für Rei⸗ 
ter und für alle Freunde ber Gymnaſtik bearbeitet von Dr. 
Theodor Tepner. Mit zwei Steindrücken. 8 Im elegans 
tem Umjdlag geheftet Preis 1 fl. 3 Er, 





\ 13090) Reue Bücher der Baumgärtnerfhen Buchhandlung 
n Leipzig: 

Darftellung ber Bänder zum Unterriht für Aerzte und Bund: 
ärzte bei hirurdifhen Operationen, und inebefondere für 
diejenigen, welche anatomiſche Prüfungen zu beftehen haben, 
nebft einer Burgen. Anleitung zur Erkenniniß und Beband— 
lung, der Qurationen von Dr. Heinrih Robbi. gr. 8. 
Mit fhwarzen Kupfern 4 Ihr. Mit hin illuminieten 
Kupfern & Zhir. 

Diejes in jeber Hinficht intereffante Kupferwerk macht den 
zweiten Theil der allgemeinen Encyelopäbie ber Anatomie aus 


und it nit nur angehenden Anatomen , fondern auch Munb- 
äyzten und Xeraten um fb unentbebrlicher, da der Verfaſſer bei 
Befsreibung eines jeden Gelenkes bie hierbei möglichen Verren— 
Bungen, ihre Erkenntniß und gründliche Heilung kurz und bün: 
big vorgeftellt hat. 
Diplomatiſcher Gober zu dem ſtatiſtiſch⸗heraldiſch⸗genealogiſchen 
Taſchen buche Europa. Herausgegeben von bemfelben Bir: 
faffer, Ludwig Lüders. Zweiter Band, zweite Abtheilung. 
&; 8 2 ler 12 Er. 
fe Abtbeilung beſchlleßt den zweiten Band eines Werkes, 
deſſen hohe Wichtigkeit für jeden Staatsmann , Diplomaten , 
Hiftoriter und Jeden , der die VBerfaffung und ben Zufammen: 
bang unter ben verfhiebenen heilen jeines Baterlandes und 
bdeffen innere Berbältniffe kennen lernen will, fo allgemein an: 
erkannt worben ift. Der Inhalt des ganzen zweiten Bandes 
iR folgender: 1) BerfaffungssUrfunden vom teutſchen Bunde. 
4) Berfaffunas:Urkunden er andern europäifhen Staaten. 3) 
Die teutihe Bunbes:Acte, 4) Die Refultate bes Congreſſes zu 
Aachen im Jahre 1818. 5) &etenftüde zur Gonftituirumg ber 
enropäifhen Staaten in Folge ber lesten Parifer Friedensſchlüſſe 
und des Wiener Gongreffes von 1815, mit Einlcitungen. Ac— 
tenftäde zur neuen Geftaltung der Preußifchen Monarchie. Die 
Tortfegung folgt im britten Bande, 


. Magazin der äftpetifdyen Botanik, ober Abbildung und Be: 
fhreibung der für Gartencultur empfehlungswirthe Ge: 
wächſe, nebft Angabe ihrer Erziehung von Dr. und Pro: 

for 8. G. %, Reichenbach. Sekte Heft. Mit ſechs 
uminieten Kupfern. 8. 1. Brodirt 1 Zhir. 


Mititeieifches. Taſchenbuch. Vierter Jahrgang. Mit einer 
ste und einem Plan.‘ 1 Zblr. 12 Gr. 
Daffeibe enthält den Beſchluß ber Geſchichte des Krieges in 
der Bender, eine Ueberſicht ber Gefchichte des Krieges gegen 
Rußland im Jahre 1812, bis zur Schlacht bei Smolenst; eihen 
über den Krieg geaen bie europäifche Türkei, begleitet 
von der Geſchichte eines Theils bes Feldzugs von 1811 (von 
einem, en) mit dem Planc ber Schlacht bei Battin. 
8 mus dee Mechanik, für Mechaniker , Profcffioniiten, 
ten, Müller und Deconomen, die auch für Schulen 
als Unterricht in der durch die Naturlehre erläuterten Ma: 









K. 5. Muhlert. 9. 8. 16 Gr. 


Die Erwartungen unferer Zeitgenoffen von dem Bange ber 
Weltgeihichte. Eine geiftlihe Rede am Feſte ber Heimfu: 
dung Mariä 1822 in ber Univerfitätsfiche gehalten von 
Dr. H. G. Zafhirner , Verfaffer der Schrift über Brote: 
Rantismus und Katholieismus. gr. 8. 4 Gr. 





(242i] Bei uns erfhien und if in der Hermannſchen Buch: 
bandtung, im Prinyen Garl Eit. I. Ar. 199. in Frankfurt am 
Main, fo wie in allen Buchhandlungen zu haben folgendes 
a Bat! R 

Beier ber Liebe, oder Beſchreibung ber Berlobungs- und 
Dohzeits- Geremonien aller Nationen, Zwei Theile. Mit 
Rupfern. 8. Preis 3 fl. 9 Er. 


Ecker: Zbeils Inhalt: Das Titellupfer, ein Gemälde nad) 
Yarodi. Dichtungen ber Griechen über den Urfprung und Gi- 
genſcha ber kiebe. Ptatbo’s Offenbarung aus den Moſterien 
Ber ofophie der Liebe. Nähere Entwidelung des Wefens bir 
Siebe, Allgemeine Betrachtung über den Zweck der Ehe. Genius 
der Liebe der Griechen und Römer. Genius der Liebe in ben 

eiten,. Roch einige allgemeine Betradytungen und bas Bir: 

Hältniß der Ehe. Bon den Pflichten, fi zu verchelihen. Gr: 

wöhnliche Urfachen der Ehelofigkeit. Mißlungene Heirathen aus 

Liebe und mwohlgelungene Heirathen ohne Liebe, mie bisweilen 

gen. Mißbeiratben (Mesalliance) in verfhienenem Sinne. 

Mann it Herr im Haufe, Gigenthümlidkeiten der Weiber 

in Beziehung auf die Ehe. Galanterien verbeiratbeter Frauen 

und Gourmachen. Genius der Liebe jegt lebender Nationen, ber 

Zappländer, ber Eftben, er Retten, der Morduanen , der Zar: 
tarn in Sibirien und ber Kamtihabalen, . 

Zweiter Theil. Inhalt: Das Heirathen der Griechen. Die 
edelihe Werbindungen der Zürken, der Perfer, der Bebuinen und 
bei ben Hindus. Seiſt ber Liebe bei den Morgenländern. Hoch— 
zeitliche Gebräude in Macaffar, auf den Philippinen, ım Kö- 
nigreihe Siam , auf der Infel Java und auf der Infel Kor: 
mofa. Das Verbrennen ber Indiſchen Frauen. Ehelice Verbin: 
dung der Sinefer, im Königreih Japan und der Mauren. Die 
Berlobung dir Nexer in Senezambien. Ebelihe Berbindung 
» der Reger auf Sierraliona , auf der Goldküfte in Guinea, bei 
den Hottentotten , der Bewohner bes Königreihs Arrakan, in 
Rorbamerifa, in Canada, in Penfitvanien, in Terrafirma und 
der Indianer in Guiane unb ber Bewohner in Quito. Das 
Heirathen der Salbäer und der Morladen, Die hochzeitlichen 
Feierlichkeiten bei ben Wallahen, bei ten Gerbiern, bei ben 
*5* und bei ben Herrenhutern. Heirathen ber heutigen 

‚ nämlid der ortboboren. Der Brautring. Der Brautı 
Branz. Die Brauthemden, Der Fackeltanz. Das Kaufen ber 
Bräute. Die Hoczeitsfeier in einer Reihe ernfihafter und 
—— * Eine Geſellſchaft Marketender und Mar— 

enderinnen. Eine Zigeunerin bei Ueberreichung einer Taſſe. 


ſchinenlehre. Mit 56 Figuren auf vier Kupfertafeln. Von! 


Ein Zug von Bauern, Banerinnen und Kindern, ber Schulze, 
der Schulmeifter und eine Alte, Der Rübezahl. Diogenes mit 
einer Laterne. Gin Zauberer mit einem Zauberflabe und einem 
großen Buche unter dem Arme. ine Geſellſchaft Tyroler und 
Tyrolerinnen, Savovarden und Spielleute, Polizei: Gommiffair. 
Sin Schumaher, Die Horen. Die Freude. 
Klittnerfhe Buchhandlung , 
Zägerftraße Nr, 51. 





[2417] Um bie Verbreitung eines uns jest zu Gefiht ge» 
tommenen Rachdrucks des Auguſt Fiſcherſchen Lehrbude 
ber katholiſchen Religion zu hindern, fehen wir den bis 
berigen Ladenpreit deſſelben für die fo eben fertig gewordene 
fünfte Auflage dieſes ausgezeichneten schuhe auf 1 fl. 12 Er. 
rheiniſch ober 16 Gr. herab. Bei directen Beftellungen gewaͤh⸗ 
ren wir einen verhäftnißmäßigen Rabatt und aud Freierem=- 
plare zur Bertheilung an ärmere Schüler, 

Kehſerſche Buchhandlung in Erfurt. 





[2367] In der 3. E. Hermannfhen Buchhandlung in Frank⸗ 
furt am Main ift zu baben: 

Der Geremonienmeifter und Zeitvertreiber_bei Hochzeit⸗, Kinds 
tauf:, Geburtstags, Kirmes: und Nenjahre-Keften, Gin 
unentbehrliches Hülfebuch für gute Geſellſchafter, bie mans 
niafaltigften Mäterialien zur Unterhaltung bei beftimmten 
Feſtlichkeiten, als Aufzüge, Tiſch- und ſogenannte Schlaf— 
rocksreden, Zafel:Unterbaltungen, Trinkſprüche, dramati⸗ 
firte Charaden und Sprüchwörter, neue Geſellſchaftsſpiele, 
nebſt vielen Winken, zur geſchmackvollen Anordnung frober 
Familienfeſte enthaltend. 12. In elegantem Umſchlag ge— 
heftet Preis 1fl. 48 Er, 

So viele und mancherlei Unterhaltungeſchriften für geſellige 
Zirkel im Publico find, fo giebt es doch Beine einzige, welche 
für fpeielle Fälle und beſtimmte Ramilienfefte dem quten Gefell« 
fhafter fo reihen Stoff und nusbare Winke gewährte, wie dies 
ſes Buch — bis jegt einzig in feiner Art, Das ganze zerfällt 
in’ fünf Abtgeitungen, deren jebe eines ber genannten Fefte bes 
fonders behandelt und darauf Bezug nehmende Materialien reich- 
lich Liefert, wozu als Anbang eine Sammlung nener Pfandaus— 
töfungen beiergeben ilt. Allen, melde bei dergleichen Feſtlich⸗ 
keiten fih den Dank der Gifte und den Rubm guter Geſellſchaf⸗ 
ter verdienen wollen, oder Lectüre launigen Inhalts lichen , if 
biefes Werk ſehr zu empfehlen. 





[2075] Im Verlag der Neuen Gelehrten-Buchhandlungen zu 
Hadamar und Gobtenz ift erfhienen und in allen Budhbandlun«s 
zu baben; — 

Heufer, ©. B. R. Dr., Anſichten über ben Zeitgeift uns 

ferer dramatifchen Dichtung, der Kunſt und der dramatis 
[hen Künfller. 8, Brodit. 0 Er, 


zZ Js 7ꝰ) —— 


Vermiſchte Anzeigen. 


[2428] Bekanntmachung. 
Zu Folge hehen Auftragsg werden von Seiten ber endeöge: 
nannten Sommiffion im Soumiffionswege beiläufig 
5350 nicderöfterreiher Maas ordinaires 8 ohl 
16) n Pf " am vennöhl,, 
a nr » Pfund Lampendodt, 

* 3800 Stüd geftridte Dochte, 
zur dirccten Abgabe auf die Zeit vom 1. November 18272 bis Ende 
Dctober 1823 zur Beleuchtung ber Kaiferlih Königlich Defter« 
reihifhen Gafernen und Militairgebäude dem Mindeſtfordernden 
ohne daß nach eingelangten Offerten eine Eicitation ftate haben 
wird, zu liefern überlaffen, 

Diejenigen, welche Willens find, biefe Lieferung zu überneh- 
men, haben ihre Offerten unter Anfegung bes moͤglichſt billig« 
ften Preifes tänaftens bis Montag als den 21, October biefes 
Sabres verfiegelt, mit den Buchftaben O. C. ©, bezeihnet,, in 
bera Sommißiong : Büreau , welches fih auf dem Balplatze in 
dem fogenannten Agneſen⸗Kloſter befindet , einzureichen , allwo 
auch die Bedingniſſe zur Einſicht bereit liegen. 

Zugleich wird befannt gegeben, daß alle fpäter eingehende 
Dfferten zurückgewieſen und keine Rachgebote unter was immer 
fir einem Bormwande ftatt finden werben. 

Mainz den 9, October 1822. 

Kaiferlih Königlich Defterreichifche Abtheilung ber 
vereinten Gaffernirungs:Gommiffion. 





12330] Bekanntmachung. P 

Das feit dem Jahr 1812 in Abminiftration geftandene Bers 
zoglide Domanialqut Gaſſeabach fol in Folge höherer Verfür 
gung von Prtritag Lünftigen Tabres an auf einen Zeitraum von 
18 bis 21 Jahre auf dem Wege ber Öffentlichen‘ Verfteigerung 
in Pachtung gegeben werden. i 

Das But Liegt in einer fruchtbaren Gegend bed Herzogthums, 
nur eine Viertelftunde von ber Stadt Idſtein, und fünf Stuns 
den vom Rhein entfernt, . 


Die Nähe bedeutender Städte, wie Krankfurt, Mainz, Mies. 
baden, Limburg und Dich begünftiget und erleichtert den Abfat 
aller Probucte. . 

Die im beften Zuſtand befindlichen Ländereien betragen: 
17/, Morgen Gärten, : 


„ Aderland, 
129 „WBieſen, 
33 "*,,  Xrieichland, 


In ben Gärten und an ben Wegen befinden fih mehr als 
800 Stück veredeite und gröfttntbeild tragbare Obſtbäume. 

Die Gebäube find fehr geräumig und ſ vor zehn Jah⸗ 
wen erft neu erbaut und entbalten außer bequemen und 
Tönen Wohngebäude hintängliche Scheuern und Stallungen je: 
der Art, fobann eine wohleingerichtete Brennerei und Eſſigſie⸗ 
derei, fie umfhliehen zufammen in einem länglichen Biere einen 
gepflafterten Hof von 180 Quadrat: Rutben. 

Eine Shäferei von 350 Süd mit dem Gute verbunden. 

Der Zwed der bisherigen Admiſtration diefes Guts, nämlich 
ber, ſür die Zöglinge des hieſigen landwirthſchaftlichen Inftituts 
zur praktiſchen Unterrichts: Unftatt und als Mufter einer wohl 
eingerichteten und wohl verwalteten Wirthſchaft wird bei der 
neuen Berpachtung beibehalten werden, und find die dem künfti⸗— 
gen Pächter zum Vortheil gereidienden Beltimmungen hierüber, 
fo wie überbaupt bie fehe vortheilhaften Pachtbedingungen bei 
der unterzeichneten Receptur und bei dem Director des land: 
wirthſchaftlichen Inſtituts, Herra Profeſſor Albrecht, zu Icbers 
manns Ginficht offen, woſelbſt ſich auch die Pachtluſtigen durch 
Einſicht der vorliegenden Ausjgie aus den Drei. und Ernbte: 
Regiftern von ber zunehmenden Ertransfübigkrit des Guts über« 
zeugen können. Bemerkt wird noch, baf dem Pächter ein febr 
anfehnliches Inventarium on Stroh, Schiff und Gefhier ıc. 
übergeben wird. 

Zur Verpahtung {ft Termin auf Freitag den 10. Januar 
1823 feitgefest, an welchem Tage die Padhrlufigen fi Vormit- 
tage 10 Uhr auf dem Gute felbft einfinden wollen. 

Spftein den 23. September 1822. 

Herzoglich Raſſauiſches Receptur. 
Graeſer. 





63] Beltlanntmadung. 
Un nahftehenden Tagen als: 
Montag ben 14. October 1892, 
Montag den 4. Rovember 1392 , 
Montag ben 25. November 1822, 
Montag ben 16. December 1892, 
Dienftag ben 7. Januar 1823 unb 
Montag den 27. Januar 1823, 
jedes Mal Vormittags 9 uhr wird auf ber Deconsmie:Gommi’- 
fions = Ganzlei in der alten Gaferne bahier ein Quantum von 
Schub eihen Baubolz von jeder Gattung, fo wie eine 
bebeutende Anzahl eichene Bretter, in Eeinen und großen Par: 
tbien unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung an ben 
Meiitbietenden öffentlich verfteigert. i 
Diefes Bauholz it bereits feit mehreren Jahren auft eſchich⸗ 
tet, alfo volkommen ausgetrodnet, von vorzüglicher Qualität, 
und größtentheils zum Schiffsbau geeignet. Bemerkt muß wer: 
den, daß, wenn ſich Liebhaber finden follten, welche bad ganze 
Duartum an fi zu bringen wünſchten, man ihre Angebote 
zu Protocol! nehmen werbe. 
‚ Zweibrüden den 5. September 1822. 
Die Königlich Baierifhe Stadt » Sommandantfgaft. 
v. Schmals, Major. 





7) Diejenigen , welde an den Rachlaß ber verſtorbenen 
re Schneiderifhen Frau Witte zu. Großgerau An: 
fpr maden , haben folde innerhalb vier Wochen von heute 
an gerechnet, und längftens bis zum 21. des künftigen Monats 
bei dem Unterzeichneten anzuzeigen und demnähft richtig zu 
ftellen, ober fich bes Ausſchluſſes von ber Maffe und deren Aus: 
lieferung an die Erben zu gewärtigen , ohne, baß vorher ein 
Präclufiv:Decret noch erlaffen wird, 
Darmftabt den 19. September 189. 
Zn Auftrag Großherzoglichen Hof⸗Gerichts. 
Pfaff, Hof⸗Gerichts⸗Secretair 





[9169] Gegen Johann Möller, Bauer zu Mittelkalbach, 
liegt eine Unzahlbarkeit vor, . 

8 ift daher. Termin zum Verfuh ber Güte auf Donnerftag 
den 31. October laufenden Jahres anberaumt, in welchem Ter: 
mine alle diejenigen, welche Anfprüche auf die Zchann Mölleri: 
ſche Maffe aus irgend einem Grunde zu: maden dermeinen, um 
fo gewirfer dahler zu erfheinen und ihre Forderungen unter 
Production der Driginal-Urkunden zu liquidiren und fih auf 
die allenfalfigen Vergleichs: Vorfhläge zu erklären haben, als 
die Ricsterfheinenden in die Mehrheit ber Erigeinenden beitre: 
tend geachtet werben. 

Neuhof den 3. September 1822. 
Kurf. Heſſ Großherzoglich Fuldaiſches Juſtiz · Amt. 


Rang. 
ar Faulſtich. 


Mi) “ortabdba ng 
der Gläubiger des verftorbenen Sroßherzoglichen Schultheiß⸗n 
. Baumann zu Großlumba, 

Das Großherzogliche Hof-Weriht zu Gießen bat über dew 
Nachlaß des Rubricaten ben Goncurs erfannt und unterzeicdhnes 
ter Berichts: Stelle zu deſſen Eröffnung und Leitung den Aufs 
trag ertbeilt, 

Dem zufolge werben alle Gläubiger deſſelben hiermit aufge» 
fordert, in bem auf Montag ben 28. October biefes Jahre früh 
9 Uhr beflimmten tiquibationstermine ihre Forderungen in 
Selbſtperſon oder duch hinlänglih Bevollmächtigte bei Bermei« 
bung des alsbalbigen Ausichluffes von der Maffe ohne befonders 
zu erlaffendes Präclufiv»Dreret richtig zu ‚ftellen unb ber @üte 
zu pflegen, widrigenfalls die fih hinfihtlid eines allenfalls zu 
Stande kommenden Bergleihs nicht Erflärenden als ben Abs 
flimmungen der Mehrzahl beitretendb angefehen werben follen, 

Grünberg ben 6. September 1822. ” 
Großherzoglich son — daſelbſt. 
- Kraft. 





2300) Edietallabung. . 
Johaun Rnauer, von Froehſtocheim, am 2 Auguft 1789 ges . 
boren, welcher feit dem Jahre 1812 unter dem vierten Bataillon 
der fechften Gompagnie des vormals Großherzoglih Würzburgis 
fhen Militairs im Ruſſiſchen Feldzuge vermißt wird, ober fein 
etwaiger Erbe bat am Samſtag den 21. December beurigen 
Jahres frühe neun Uhr das aus ber elterlichen Berlaffenfhafts« 
Mafe ihm zugefallene Vermögen zu etwa 1000 big 1100 fl. 
unter bem Rechtönachtbeile zu übernehmen , daß er im Xusbleis 
bungsfalle für verſchollen erkiärt, und fein Wermögen ben näds 
ften Anverwanbten nad ihrem Antrage gegen Gaution ausges 
händigt werden ſoll. 
Eroehflodheim den 18. September 1872. 
<L.$.) Rreiperrlih von Grailsheimifhes Patrimoniale 
Gericht im Untermaintreis des Ko⸗ 
nigreichs Baiern, " 
Schulrhes, Patrimonialrihter, 
£oeblein, Act. 
nn en — — — mm — — 


[2095] Der Niftas Bogel von Egelmes, bat ſich bereits über 
dreißig Fahre in das Ausland begeben, ohne feither von feinem 
Leben oder Aufenthalte. Nachricht ertheilt zu haben. Da num 
deſſen nächte Anverwandte um Ertradition deffen feither unter 
Guratel geftandenen in 370 fl. rhein. beftebenden Bermögens 
angeftanden haben, fo werden derfelbe ober deffen allenfallfige 
unbelannte Keibeds. oder Teſtaments-Erben armit aufgefordert , 
binnen fehs Monaten a dato um fo gewiffer perfönlih oder 
durch hinlänglich Bevolmächtigte fi zur Empfangnahme zu ler 
gitimiren, ala anfonit das gedachte Vermögen an die bereits fi 
gemeldet habenden Erben ohne weiteres verabfolgt werden fol, 

Zulda den 30. Auauft 182%. 
Kurheſſ ſches Großherzoglich Fulbaiſches Landgericht. 


Thomas. 
vdt. Gimler. 





[7245] Im Folge Beſchluſſes des Königlichen Handels-Senats 
vom 21. Auguft 1877 werden alle in: und auswärtige Gläubiger 
der Eduard Gampbaufenfiben Fallit-Maſſe, melde in terınino 
vom 25. Zuli laufenden Jahres ihre Forberungen nicht ange» 
zeigt haben, und die Beweife hinterlegt haben, wiederholt aufs 
gefordert, den 8. November laufenden Jahres Morgens 10 Uhr 
auf der Gerichtfchreiberei des Königlihen Landgerichts perfönlich 
ober burd einen gehörig Bevollmächtigten zu eriheinen, um 
ihre allenfallfige Korderungen nachzuweiſen und nöthigenfalls zu 
beihwören, und zwar unter bem Nachtbeile,, daß die ausgeblie 
benen alsdann von ber Vertbeilnng .ausgefchloffen werden follen. . 

Düffeldorf den 15. September 1822. 
Der proviforiihe Syndie: 
Rolben, Advecat. 





12965] Wer am nahbenannte aus dem Großherzogthum aus ⸗ 
wanbernde Einwohner 
Gonrab Reviol, nebſt deffen Pfleafohn 
Conrad Sejanne aus Walldorf, und 
Georg Werner aus Egelsbach, 
vechfliche Forderungen zu machen bat, muß folde binnen brei 
Monaten bei hiefigem Land: @erihte unter dem Rechtsnachtheile 
anzeigen, daß ihm nad Ablauf bdiefer Friſt keine Rechtshülſe 
mehr von hieraus geleiftet wird, 
Langen den 17. September 1822. , 
Großherzoglich Heffifhes Land Gericht daſelbſt. 
; Schutz. 
— — — — — — — — — 
[7259] Sãmmtliche Gläubiger des Johann Peter Berbir zu 
Atsborf wenden biermit vorgeladen, zum Verſuch eines Nachlaß⸗ 
Bertrages, in deſſen Entitchung aber zur Liquidation ihrer Kor» 
derungen Mittwoch den 23. Detober biefes Jahres Morgens 9 
uhr bei Vermeidung bed Aucſchluſſes dahier zu erfheinen. , 
Freusburg den 12. Septembir 1822. j 
; Königlid mundi Juſtiz Amt. 
ern, 


mas] Antereilasun: 


Nachbenannte abweſende hieſige Amtsuntergebene, beren 
Aufenthalt unbefannt und deren Wermögen feither vormunb» 
daftlic verwaltet worben ift, werben hiermit geladen, in einer 
Dr son drei Monaten, wenn fie fih im Königreiche aufhat: 
ten, falls fie ſich aber im Ausiande befinden, in einer Frift 
von fehe Monaten bahier ſich zu flelen , und ihr Wermögen in 


Empfang zu nehmen FR * a — — — 
ſchaften aufgeho n emögens na . 
der Worihrift verfahren werde, : - 


Johann Bott, von Dibbach, geboren im Jahre 1790 , fein 
“ Wermögen befeht in 092 fl. 25 Er. e 
‘ Marcus Schneider, von Hammelburg , gebaren 1788, Ber: 


—— an — neroth, geboren 1779, Bermd 
von an ebpren ermd: 
487 fl. 43 fr. i 


en 
Kilian sen Boulie, von Hammelburg, geboren 1796, Ber: 
— 159 fl. 32 Er. 

Johann $ — 1 28 gegen 58 Jahre alt, Vermo 

gen "a tr. \ 

GShri Bud, geboren 1781} von Wartmansroth, Bermögen 
Zeh Sin, geboxen 1784. $ 1108 fl. 209, Ir. 7 

@lifabetha rin, Pfaffenhaufen,. geboren 3773, Wermö: 
. :gen 77 fl. 
f —4 von Hammelburg, geboren 1780, Vermögen 
⸗ 1 


Hammelburg ben 12. September 1822. 
Königlich Baierifhes Land-Geriät. 
8. &. Großmann, Landrichter. 


Weber, Rechtspract. 
— —— — — ——— — 


- [9342] Ber an ben aus dem Großherzogthum auswandernden 
Einwohner Peter Baier aus Oberroben , rechtliche Borderungen 
zu maden bat, muß folde binnen drei Monaten bei iefigem 
Sand: @erichte unter bem Rechtsnachtheile anzeigen, daß im nad) 
gen | — Friſt keine Rechtshälfe mehr von bier aus gelei- 

wird, j 

Langen ben 17. September 182. 

Groß herzoglich ee bafelbft. 
uß. 


EEE 


[2316] Da über bad Vermögen bes verſtorbenen Philipp 
Weiler zu Rauentbal und feiner interlaffenen Wittwe von 
Derzoglidem Hof: und Appellations:&ericht Goneursd:Prozeh er: 
Tannt worden; fo werden hiermit alle diejenigen , weile aus 
irgend einem Nechtstitel Auſprüche an biefe Maffe zu haben ver: 
meineh, aufgefordert, fotdhe bei Vermeidung des ohne weiters 
verwirkten Ausfchluffes perfönli ober durch binlänglihd Bevoll⸗ 
mädtigte Donnerftag den 21. Rovember diefes Jahres Vormit 
tagd 9 Uhr bei hiefigem Amte anzugeben und richtig zu fielen. 

Eitville den 25. September 1822. 


Herzoglich Raffauifhes Amt, 
Gieffe, 


(9372) Racqhgenannte Abmwefende , beren Bermögen feither vormundfchaftti 
Grben werden hiermit vorgeladen,, fi in einem viertel Sabre von 


zu nehmen, wibrigenfalls folhes an bie 


* 


[2347] Der ſeit beinahe achtzehn Jahren von feinem fruͤhern 
BWohnorte Probbach abwefende Paul Bed oder deffen etwaige 
Leibes: ober Zeflaments:Erben werden biermit aufgefordert, fi 
binnen brei Monaten zum Empfang feines unter Guratel fte: 
henden geringen Vermögens bei dem unterzeichneten Amte um 
fo gewiffer zu melden, refp. zu legitimiren, als daſſelbe höchner 
Berorbnung gemäß feinen barum nadhfuchenden Präfumtiverben 
erga cautionem de restituendo übergeben werden fol. 

Weilburg ben 19. Ceptember 189. 
Herzoglich Naffauifhes Amt. 
Pagenfteder. 
— — —e — — —e —ñe —ñ ñ—e — 

[2386] Der unterzeichnete forbert feinen Curanden Johann 
Philipp Meiſenbach, von Lichtenberg hiermit auf, binnen vier 
Wochen in feine Heimath zurüd zu kehren, und ber Militair: 
bienfipflicht Genüge zu leiften, inbem er bei längerem Ausblei: 
ben es fi; allein beizumeffen hat, wenn bie arieglihen NRady- 
theile ibn treffen. 

Lichtenberg, im Odenwald im Großherzogthum Heſſen, den 


24. September 182. 
Midhael Beder, Vormund. 
6 


[2309] Da über bad Vermögen der Lorenz Wittmännifhen 
Eheleute zu Sulzbad von Herzoglihem Hof» und *2* 
Gerichte der Concurs erkannt worden, fo werden hiermit alle 
biejenigen, welde aus irgend einem Titel Anfprüde an biefe 
Maffe zu haben vermeinen, aufgefordert, folde bei Bermeibung 
bes Ausſchluſſes perfönlih oder durch binläglich Bevolmädtigte 
Donnerflag ben 14. November biefes Jahres Vormittags 9 Uhr 
bei hiefigem Amte anzugeben und richtig zu ſtellen. 

Höhft den 28. September 1892. 
Herzoglich Naffauifches Amt. 
endel. 
[2120] Edbictallabung. 

Gegen ben Gerheindsmann und Ziegler Heinrich Wendel von 
Ucheilgen hat Großherzogliches Hof : Gericht wegen vorliegender 
bedeutender Wermögens = Unzulänglichkeit bie Eröffnung des 
Sant = Prozeffes erfannt. 

Sn —— dieſer Verfügung werden die befannten und 
unbekannten Gläubiger des gedachten Gemeinſchuldners auf 
Freitag den 18. October dieſes Jahres Vormittags 9 Uhr nad 
Arheilgen in das Gaſthaus zum Löwen zur Anzeige und Kichtig⸗ 
ſtellung ihrer Borberungen und insbefondere zu dem gleichzeiti- 
gen Berfuche eines Arrangements unter dem Rechtsnahhtheile 
vorgelaben, daß die Ausbleibenden nicht allein mit ihren Forbes 
zungen an biefe Maffe ohne ein befonders zu erlaffendes Pr&: 
elufiv » Decret ausgeſchloſſen, fondern auch im Falle gütlichen 
Abkommens als den Beſchlüfſen der Mehrzahl beigetreten, bes 
trachtet werden follen, 

Langen ben 4. September 182. 

Großherzoglich u Land » Gericht daſelbſt. 
u & 





Wolf. 


ch verwaltet wurde, oder deren etwaige Leibes⸗ 
heute an dahier zu ftellen und ihr Bermögen in Empfang 


näditen Berwand derſelben gegen Gaution ausgehändigt wird, 


Melterihfadt, im Unter: Main⸗Kreiſe des Königreichs Baiern, ben 19, September 1822. 


‘ 


Verze 
de r Ab w 


Königliches Sand = Gericht. z 
Berner, kandrichter. 


Kirchner, 
idniß 


eſſendee 


Der Abweſenden 


— —e — —ñ— s —ñ 


—Mam e. 







Wohnort. 


Philipp Krell Muhlfeld 


Johann Michel Sterat Stockheim 
Nicolaus Ther Oberſtreu 
Jatob Hirkelbach Stocheim 
Martin Fuge Oberſtreu 
Rartin Gaui Mellerichſtadt 


Berrag 
bes 
I Vermögens. 





Abwefenheit. 





— —— —— — —— 


Zeit 1812, wo er mit den Großherzoglich 
Würzburgiſchen Truppen nad) Rußland zog. 

Desgleichen. 

Ging im Jahr 1805 mit den Kurfürftti 
Bairrifden Truppen nad) Deere " 

@ing vor ohngefähr fünfzehn Jahren als 
Strumpfiwirker in bie Ai ’ 

Desgleihen als Zimmergefell, 


Iſt feit ſechezehn Zahren als 


geſell abweſend. — 






Sounta 





+ 


u 
Y rung 


‚ den 15. Dftober. 


” 





1822, 





Wien, vom 6. Öftober. 
Briefe aus Giliftria vom 21. September melden 


die an gebachtem Tage daſelbſt erfolgte Ankunft bes _ 


neu ernannten f. f. Internuntine bei ber hohen Pforte, 

—— von Ottenfels, ber bereits ver 9 Jahren 

efretär bei der oͤſterreichiſchen Gefandtfchaft zu 

Konitantinopel war, auf feiner Reife nach Konſtan⸗ 

tinopel. Denfelben Briefen zufolge, hatte am 21. die 
iche Inſtallation ber Hofpodare ber beiben 


f Birken, 
» think CStourdza für die Moidau und Gpita Tür, die 


Ballahei) ın Silitria ſtatt gefunden. Pegterer wurde 
nad) Briefen ans Yufureit bereits am 26. Geptemb. in 
diefer Stadt erwarte: Die nürfifheh Truppen waren 
gröitenibeils ber die Donau zurüdgegangen; bie wes 
nigen noch auf dem linken Ufer befindlichen Corps wers 
ben gleich nach erfolgter Ankunft ber Fuͤrſten gleichfalls 
den Ruͤckmarſch über diefen Strom anıreten. 

— Geftern früb mar bie hieſige Gatnifon in Pas 
rade auf den Glacis der Stadt ausgeruͤckt, um von 
dem Herzoge von Wellington befichtigt zu werden. Der 
Herzog, in ölreichiicher Feldmarſchalls Uniform, blos 
mit dem Großfreize des Matten Therefien-DOrbens des 
forırt, flieg um: 9 Uhr in Gefellfchaft Sr. Erzellenz 
des Hrn. Feldmarihalis und Hofkriegsraths⸗Praͤſiden⸗ 
ten, Grafen von Bellegarbe, vor feiner Wohnung, dem 
Kriegsgebäube, zu Pferde, wurde auf dem Parabes 
rlage von &r. Erzellen; dem bierlandes kommandiren⸗ 
den General, Marquis von Sommariva, am rechten 

tisch der Grenadiere mit den gebührenden militäris 
hen Ehrenbezenaumngen empfangen, und tritt dann mit 
deu Gefolge der bier anmefenden hoben Generalität 
die verſchiedenen Fronten ab. Hierauf defilirten bie 
Truppen mit Abtbeilungen vor bem Herzoge, welcher 
ſich ſodann, begleitet von der ausgeruͤckten hohen Gene⸗ 
ralität, wieder im feine Wohnung verfügte. Die Bes 
wohner Wieng, Freunde jedes militärischen Schaufpiel$, 
batten fi auch heute wieder zahlreih verſammelt. 
Der’ Nebel tbeilte ſich bei der Ankunft des Herzogs 
bei den Truppen, und ber fihönfte Sonnenſchein be 
günftigte die Ausruͤckung. 

Der Herzog von Wellington hat geitern Nachmit⸗ 
tag die Reife nach Verona, angetretch. 


Trieſt, vom 30. September. 


Wir haben Briefe aus Gorfu vom 20. d., melde 
die Rachricht entbalten, daß fih auch Korinth wieder 
an die Griechen ergeben bat. 


— Die Sulioten hatten zwei Deputirte nach Corfu 
aefandt, um amufragen, ob im Fall eines Ungluͤcks ihre 
Meiber unb Kinder Schutz auf den joniſchen Inſeln 
finden würden Der brittiſche Gouverneur ſagte ih⸗ 
sen Schutz zu, worauf fie nah Suli zurckkehrten. 
Daraus ſcheint bie Nachricht von der wirklich bereits 
erfolgten Ueber zabe eutſtanden zu ſeyn. 

— a Eerſu wollte man am 20: Sept. willen, 
die griecbifibe Flotte babe einer neuen von Konftantings 
Del tgel Abtheilung der türkischen Flotte viele 
Transpo e weggenommen, unb fey bann erſt ber 
größen tükfifihen Klotte, die Kürzlich Patraſſo verließ, 
entgegen gegangen. 

Augsburg, vom 10. Dftober. 
Belhluß bes Schreibens aus Gaſtuni vom 
20. Auguf. 

„Sch fomme auf den Einfall der Türken zuräd. 
Die Griechen hatten fich indeß erholt, und waren bes 
bacht, ihre Kräfte nach den zweckgemaͤßeſten Punkten 
bin zu Ienfen. Auch Kolofotroni, ber in Tripos 
iina aufpielt, rüdte mit feinem Korps i egen, 
und forderte die benachbarten Griechen auf, gr = zu 
folgen. Alle waffenfaͤhige Maunſchaſt eilte auf dem 
Nuf ihrer Führer nad dem Verabrebungsorte, umb 
—* Penny ” — 8 eg * —— 
abgeordnet; denn dort hatte er Feind aufgeſtellt. 
Diefer ſah fich plöglich von Gefahren umringt. Es 
begann ein hartmädiger Kampf, der mehrere Tage 
lang waͤhrte, ftetd am roßen Nachtbeile der Türten. 
Endtih in Gefahr” licher Zernidhtung, und, beim 
Mangel an Lebensm , felbt von den Ihrigen in 


der Feiinng nicht aufgenommen, befchloffen fie, vereint 


nach Korinth ſich zuruͤckzuziehen, und dort mit den Zus 
rüdgebiieberten fidy zu vereinigen. Denn ba fonnten 
fie vom Meere ber, von Seite ihrer Flotte nämlich, 
anf Huͤlfe reinen. Nur Ai Bei fand mit 200 ber 
Seinigen Aufnahme im der Feſtung. Die Uebrigen 
wurden auf ihrein Ruͤckzuge zwifchen Argos und 

rintb (am 25. und 26. Juli) von ben Griechen ange⸗ 
griffen. estere, von ber Lage begünitigt, richteten 
tim großes Blutbad untir ihren Feinden an. eber 
2590 Mann, mebit einer gleichen Anzahl Tbiere, ver 
loren dabei das Leben; bei 1500 Pferde, Maulejel und 
Kameele, überdied viele Gefangene, Munitionen und 
Geräthe fielen im die Hänbe der Sieger. Einem 
Theile der Türfen gelang es indeß, Korinth f erreis 
hen. Die Uebrigen zegen fih nach Napoli bi Romas 


- 


nd, und ihre 
—* — * 3 ee 


d 
bereits vor der Ankunfl iederhofte 
Ehreifsige und fandeten, ei Y cha Su 
gür, im Golf, mobei die Stadt Boftiga zu 
. Denn auf ſolche Weife meinten fie die Vereis 


ben vortheilhaft, als den un 
Bar, a er nd 1 Beni —— d ä —* 
er um ers 
"allen landen. Ja, Alles was Griedhe heißt, 
jene in jener Zeit der großen Gefahr aus, und 
fi mit. ewigen der Türke bingegen 


Hennenlernen, daß es und Ernit fen, das Joch vom 


= 
4 

ä 
| 


sh anfgerieben, 
mit dem kleinen DMefte 
Zeitum, und won ba Nach Yas 
hrend diefer Borfäll® langte die 

—— Palrafl 

unt erſtuͤtzt hatte, vor raffo an. — 
elen auch in werfchledenien andern Gegen⸗ 
enlands Waffenthaten wor; denn Alles ward 
Schrecken und Verwirrung unier den Gries 
N: vermehren. Befonders bemerkt zu werden vers 
Folgendes: Ein 7 bis 8000 Mann ftarles Korps, 
ber ein. Die Griechen ließen dieß abs 
zu, um fie, wie es ber Erfolg betätigte, zu 
Biertaufend Andere kamen von Preveja 
ros an; erfuhren aber den Widerfland bee 
e theus niedermetzelte, theild in die Flucht 
5000 andere wurden von ber Flotte bei 
# and gejegt; allein die Zapfern, Bernias 
und Karaidco, empfingen fie, und fendetem über 
i Drittbeile davon ind Grab. Ein gleiches Loos 
batten verfchiedene Landungen in Fidari bei Miſſolonghi 
und an audern Drien, ungeachtet die Griechen in einis 
en frühern Gefechten bei Peta, in der Nähe von Arta, 
den Kürzern gezogen, und bejonderd in dem muthvol⸗ 
Ien Anführer Kıriaculi Mauromichali einen fhmerzlichen 
Verluſt erlitten hatten. Bereits feit einiger Zeit iſt 
‚ unfer Verkehr mit den Gulioten unterbrochen. 
wir jedoch als eine Gewißheit von ihren erfuh 
dieß. Auf die von dem Türken faͤlſchlich ausgeſtreuie 
Nachricht: „als wäre der ganje Peloponnes von ihnen 
unterjocht”, glaubten jene ſich verlajfen, und ließen 
ſich mit den Feinden in eine Art vom Unterhandiung 
ein, um dadurch Zeit zu gewinnen, fich über den wah⸗ 
ren Stadt der Dinge aufzuklären. Allein die treulos 
fen, arglitigen Zürfen rüdten vorwärts, um fie zu 
überfallen, wurden aber ‚von den aufmerffamen © ulios 
ten bald erinnert, ſich zuruͤckzuziehen. Als bie Türfen 
bierauf mit Feuer Antwort gaben, richteten jene ein 
rotes Blntbad unter ihnen an, wovon wir balb bas 
Grat bören warden Schade, daß bie Feitungen 
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mungen zu-kand 


’ 
Mobene, Eorome und Patraffo ſich ſchwerlich lelcht er» 
geben werben, da fie fortmäbrend mit Xebens 
mitteln verfehen werden. — In ber Folge werde 
ich Ihnen Mebreres über die Verdaͤltuiſſe meines Bas 
terlanded mirtheilen. Indeß hoffe ih, daß durch Got⸗ 
ted Beiftand, die Tapferkeit unferer Heerfübrer, und 
die unter den Gliedern der Nation wiederkehrende Har⸗ 
de fortan eben — 
re Vorhaben Chu Pa⸗ 
merhin noch gelingen, die 
ſiegreich gu überwinden, bie ſich 


Hanau, vom 11. Oltober. 


Heute morgens haben Ihre koͤnigl. Hoheit, die Kur⸗ 
fürftin mit Ihren beiden Prinzeſſinnen Töchtern, und 
Gefolge allerhoͤchſt Ihre Ruͤckreiſe nah Kaſſel ange 
treten. 


Paris, vom 8. Oltober. 


Am 6. d. um 11 Uhr it das Urtheil an General 
Berton voll;ogen worden; Sauge und Jaglin aber ſind 
unter guter Bedeckung mad) wars abgeführt wor, 

wo fie ebenfalld ihr Uribeil empfangen werben. 
Berton bat bis zum legten Augenblide die größte Rube 
gezeigt. Gaffe ‚hat fih einige Stunden vor feiner Hin 
richtung, vermittelt eines ſchneidenden Inſtruments, 
das man ihm beizubringen wußte, entleibt. 


— Die juͤngſten Nachrichten aus Mor ea beflätiger 


die von den Griechen über Die Tuͤrlen e enen 
Vorthelle und ed fheint gewiß zu fepn, daß nach ſchwe⸗ 
zen Gefechten zmei Pafıha’d mit mehr als 1200 mit 


de beladenen Pferden oder Maulthieren im die 
Hände ber Griechen gefallen find. 

riechiſche Regierung, die nad den frühern 

nfällen fo übereilt von dem Drte ihrer Reſidenz ent 

oben, it vom den Anführern der beilenifchen Armee 


für aufgelöft erflärt worden; sie baben eine neue em 
nanut deren vornchmite Mit 


lieder Mauroforbat® 
und der Fuͤrſt Demetrius Ppfilanti find, 

Die Türken, die mur für 8 Tage Lebensmittel mit 
rn hatten, ſchickten fidh eben an, Morea zu ver⸗ 

fien, als fie angegriffen und geſchlagen wurden. 

— Man fhreibt aus Konttantinopel: „Die 
tuͤrliſche Regierung bat den jardinifchen md n itani⸗ 
ſchen Duell unter ihrer eigenen, als unter 
der e der großen Mächte die Durdfahrt in das 
ſchwarze Meer verweigert. ie mußten ihre Ladungen 
ausichiffen; und einige, die Wolle und andere Waaren 
nah Marfeille eingenommen batten, um nicht leer zu» 
ruͤckzulehren, können ihren Kirman, wie es beift, aus 
der Urfache nicht erbalten, weil unter diefen Flaggen 
nie derzleichen Kadungen gemacht worden find; es {ft 
daber wahrſcheinlich, daß fie diefe neuen Waaren bier 
abermals ausleeren und leer zurücdkcehren müffen. Aus 
Perien hat man feine Nachrichten, wenigftens läßt 
man nichts davon laut werden. Jebes tuͤrliſche Schiff, 
das nach Trebifonde abgeht, hat Truppen an Bord.‘ 


Madrid, vom 2. Dftober. 


Die außerorbentlichen Cortes baben ſich geftern 
Morgens um 10 Uhr verfammelt. Diefe erftere, fo 
wie die heutige Sipung, find den durd die Conſtitu⸗ 
tion vorgefchriebenen, vorläufigen Arbeiten gewidmee. 
Morgen wird man zu der Ernennung des Präjidenten, 
und der Mitglieder ‚des Bureau und der Commiſſion 
fhreiten, welche dem Könige die Berfammli der 
Cortes anzeigen und Ge. Mai. bitten foll, den Cortes 
u erlennen zu geben, ob es Allorhöchſtdenſelben geſal⸗ 
en w'rd, ber am 7. ftatt haben follenden Eröffnung 
beizuwohnen. 

— Die Gaceta de Madrid vom 21. Sept. ge 
ftebt ein, daß Tabuenca, der von den Rovaliften über 
fallen wurde, geichlagen worden it und man nice 
wife, mwebin er ſich geflüchter babe- Dasfelbe Blatt 


» + pie nun vorbereitet 


* 


enthält unterm 25 eine Proffamation des neue Gene 
ral · Eapitaͤn O Daly, befammtlich einer der Infnrgenten 
der JInſel Leon. 


— Das neue, im verfloſſenen Monat Sunl bes 


ſchloſſene Anlehen it dem Haufe Harbouin nnd Hubs 


bard bewilligt worben, 


Kondon, vom 5. Dftober. 
( Durch außererbentliche Gelegenheit.) 


Die 3pEt. Konfol, ftunden heute zu 81°/,5 4 pt. 
steue 101%/,. 


— Das minifterielle Blatt, der Courier, 
beute unter dem Titel —— einen ſehr 
ausgedehnten und ſehr merfwürdigen Artikel, welcher 
feinem ganzen Inhalte nach hier ſolgt: 

„Die Eroͤffnung des Kongreſſes nahet heran: es 
iſt daher nicht am unſchicklichen Orte, einen Blick auf 
Die Urſachen, die ibn herbeigefuͤhrt haben, zit werfen. 
Zu gleicher Zeit wollen wir unterſuchen, unter welchen 
Aufpicien er fi verlammelt, welches bie Gegenftände 
find, womit er ſich befchäftigen wird, mit einem Worte, 
welches der gegenwärtige Zuftand von Europa if. 

„Einem gewöhnlichen Beobachter leuchten bie: Urs 
fachen zu Berufung eins Kongreſſes vielleicht nicht ein. 
Die europäifchen Nationen find nicht mit einander im 
Kriege verwidelt und man bemerkt feine Urſachen zu 
36 keiten, die nur durch bie Vereini der Be⸗ 
vollmaͤchtigten der verſchiedenen europaͤiſchen Mächte‘ 
aus geglichen werden koͤnnten. „„Die Kongreſſe — 
ſagt Vatel — find mit Vollmachten verſehene, eigends 
abgeorbnete Verſammlungen, wm —— — 
aufzuſuchen und die gegenfeltigen Aniprücde ber ſtrei⸗ 
tenden Parteien zu erörtern und zu fchlidyten: # 2 

„Allein, weldyes find dieſe Anfprücde gegenwärtig? 
wo find die fireitenden Parteien? Zu ſolchen Verſamm⸗ 
Alungen kaun man nicht unter einen leichtfertigen Vor⸗ 

wande —— Re a —* — aber 
Nothwendigkeit un eit derjenigen ſind 
—* — wird 2 Es Fönnte 8 
geben, denen die Zufammenberufung eines Kongreſſes 
ein Gegenftond der Trauer als der rende, mehr 
geeignet fchiene, Beforgniffe zu erweden ald Dertrauen 
—*— Schon bemerkt man hie und da verſteckte 
Bemühungen, Eiferſucht und Mißtrauen auszuſaͤen, 
noch che ſelbſt die bevollmaͤchtigten Miniſter zuſammen 
getreten find. 


en einzur 

tolz Franfre und Englands durch Bemerkungen 
m n, wen über ein von ber ruſſiſchen edles 
rung ausgegangenes Altenſtuͤck macht. Wir meinen eis 
ne Proflamation, im welcher ber Kaifer Alerander 
„als erhaben über die dem Menfchen und dem Sou—⸗ 
veräne eingebornen Gefühle und ald Be bed 
en Reichs der Erbe” bargeftellt wird. Diefe 
roffamation würde allerdings lächerlich ſeyn, wenn fie 

an bie übrigen Maͤchte Europas — wär 


” u en, ift ed denn fo iß, ba 
viele Aftentic (allen fein heiten asthentih " 
8 wicht gewiffe Ausdrüde in daſſelbe —— 
den find? Auch kann man ja nicht laͤugnen, daß, 
fang nad, der Kalfer Alerander der Souveraͤn 
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nöthig, um die Vorurtbeile, bie man ge 

zu erzeugen fucht, zu verſcheuchen. * Macht 

die Ammaßung, über Staaten, wie Frant» 

und England eine Art von Suprematie ausüben 
nicht haben. 
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S 


wollen, und kann fie 


€: 


gröften Neiches der Erbe if. Diefe Bemerkungen ' 
Ruß ı fireitbarer, als Spanien felbit 
Nationen anrief 


„Gehen wir nach biefen Vorbemerkungen zur Um 
terfuchung ber —— unter welchen Auspicien 
er 


bhaͤngigen Nationen. beſteht Fein 

Krieg; mithin find feine —2 zu ſchlichten. Haun⸗ 
delsvertraͤge ſind wohl noch zu machen; allein dieſes 
find Uebercinkuͤnfte, welche die Nationen unter ſich ſelbſt 
ſeſtſetzen. Der Hauptgegenitand der Arbeiten des Kon⸗ 
greſſes kann alfo blos die innere Lage einiger Glieder 
des enropäifchen Staatenlörpers ſeyn. z 
„Natürt Weife leuft ſich ger die Aufınerffams 
feit auf Spanien und die Türkei. Die innere lage 
diefer. Staaten it Außerft beunrubigend nicht 
nur für ihre Nachbarn, fondern fie gefährdet auch bie 
Ruhe und den Frieden aller Theile Euronene, Die 
Nationen können nicht länger im gefelligen —— 
mit ——— mia ng hose fie — ſſi⸗ 
re Verp en e ationen zu 
luca, wie oben de In: Bricben, Ieden.: Ehnes 
fann man bie Foridauer eines folden Zuſtandes ber 


anfreich unb England geneigt: machen, die nie. in ei» | 
& > IE — frafbares es 


icht haben, zur Herftellung ber Ruhe füh ind Mit- 
tel zu legen. 
„Und bieibt eime foldhe Vermittelung ohne Erfolg; 
mas könnte fie dann ba, wo jie durd feinen Vertrag 
gebunden: sind, binbern, den Stand ber Dinge jur Ab» 
wägumg: ihres eigenen dabei zu beobachtenden Bench» 
niend einer» ernten Unterfuchung zu. unterwerfen und 
dann offen der Partei beizuſtehen, deren Sache fie als 
die «haben, inioferne biefe Partei 
um Deiſtand nachſucht, Oder die Hülfe annehmen will, 
man ihr ambietet. Die Mächte haben nicht wenl⸗ 
ger vun Dad. Recht, als fie befugt find, bie Sache 
einer -Kation-zu der übrigen zu macen, indem fie ſich 
in ben Zuftand des Kriegs gegen die anbere ren. ’* 
(E86 it nochmald Vatel, den wir bier ſprechen lafien.) 


„Der Kongreß wird demnach, ed zweifle Niemand 


- daran, vorerſt jeine ganze Aufmerffamfeit und alle 


u Bemühungen auf die Türkei und Spanien wen- 
en. 


wohl 

Doch duͤrfen ſich die Griechen nicht ſchm 
daß der Kong 
nen Werbe. 


„Spaniens Zuftaud bietet manche S eiten 
bar. Diefer De ungefäbr ın der Kae mie Arne 


imer, um fo unbe 
erft deu Beiftand ber 

ef, um e6 dem Yoche Buonaparte’s zu 

entreißen. Die Nationen baben es gerettet; follen fie 
num jugeben, baf fo viele Anftrengungen, jo viele 
Opfer vergeblich geweſen ſeyen und Spanien nur dem 


Abgrunde einer Revolution erfirifen worden fey, um 
felsji das Beifpiel eiarr andern au geben? 

„Wird man dagegen anfübren, daß diefes Land 
noch eine monarchiſche Negierang bar? Wohlan, fo ges 
niche denn der König emiges Anſehens, To babe er 
body wenigſtens einiges Gewicht im der Waagſchaale! 
Sit dies der Fall? Kennen die Cortes irgend einen 
Zagel? Wir fehen ein Haus der Gemeinen, aber wo 
it das Haus der Pairs? Iſt der Monarch frei? Kann 
er einen eigenen Willen baben, eine eigene Wahl tref⸗ 
fen? Kann er ſich von einem Drt zum andern, kann 
er 4. B. von Madrid nach einem feiner: Landfige: ges 
hen? Worin befteht denn die Unabhängfgfeit des ms 
gluͤcklichen Fürften? sur 

„Aber, wird nıan entgegen, einareifen in die ins 
nern Angelegenheiten eined unabhängigen Gtaates, 
beißt das Völkerrecht mit Füßen treten! Berfuchen wir 
es aljo, einen kurzen Abriß der gegenwaͤrtigen Lage 
Eprepa’s zu geben. Das ganze Gontinent war das 
Opfer revolntionärer Grunbfäte; eine Koalition bils 
dete jich, Ihren einen Damm zu ſeßen; der Erfolg kroͤute 
ihre Anftrengungen; Europa wurde befreit und der 
Muhe wieder gegeben. Die Mächte, die fich zum 
Kanıpfe gegen Bonaparte vereinigt hatten, ſchloſſen 
run einen ergen Bund, um zu verhindern, daß dieſe 
revolutionären Lehren fich nicht von'neuem verbreiteten. 
Europa wurde auf die alten Grundlagen feitgeftelt, 
dieſe ſelbſt aber ausgebeſſert und dauerhafter aufgeführt 
durch Annahme gewiſſer Grundfaͤtze. Zeigt ſich aber 
Spanien dieſen Grundſaͤtzen treu? 

„Man fage und nicht, daß es nur der Kampf eis 
ner Partei gegen bie andfre jen! Iſt der König nicht 
Öffentfiih Verraͤrher gefiholten worden? Und üt diefe 
Beleidigung, die felbit ein Verrath war, befiraft, oder 
auch kur, zurücgewieien worden? Kanm man aiſo ſa⸗ 

eu, daß der König einen, unabbängigen Zweig der ges 
Cehgedenten Gewalt bilde?“ Was it das iheutige Epas 
nıen anders, als eine Demokratie unter dem beirügeris 
ſchen Aushinas Schilde einer Menardie? Was bins 
dert diefe Drrrsfratie, morgen ibre Masfe abzunverfen 
and, fi) der Welt unter ihrem wahren Namen zu jei⸗ 
gen? I: % 
„Iſt es daher nicht augenſcheinlich, daß der Non⸗ 
greß irgend einen Beſchſuß faſſen und vorerſt ais Vers 
mittlet einſchreiten mug? Schoen hat Frankreich mit 
yollem Rechte auf bie Benennung „„Sauitaͤtskordon“““ 
die fein Hier trug, verzichtet umd ihm ben entfprechens 
dern, indunlihern Namen „,, Obferwationdarmee 
gegeben. ar k 
„Roc gibt es einige andere Gegenftände, und wie 
Tonnen fie, die den Kongreß beſchaͤfiigen werben, und 
fie follen und Veranlaſſung zu einem zweiten Arkfel 
geben. Doch kann man es nicht genug wiederholen, 
Epanien und Griechenland werden zuerit die Blicke 
dieſer erlauchten Verſammlung auf ſich zieben. 
„Wir wollen non ein Wort hinſichtlich Frankreichs 
und Englands beifügen. * Beide Mächte en und 
nech wicht den Rang einzunehmen, 
»eratbung ber Satereffen dieſes Welttheils gebührt, 
Vielleicht balten fie es nicht fiir nothig, dieſen ausge⸗ 
zeichneten Rang in Anſpruch zu nehmen; vielleicht bes 
gnuͤgen fie ſich mit ihrer anerfanıten Ueberfegenheit in 
allen Kuͤnſten und Wifenfhaften, im ber Literatur, im 
Handel, in der Induffrie, in allen Dingen endlich, 
— die wahre GEroͤce und Ueberlegenhtit der Voͤlker 
bilden. 

„Doch gibt ed Anſpruͤche, die man nicht hintanſetzen 
bari, auch dann nicht, wenn man fie felbſt für eirel 
erkennt. Mon darf nie aus dem Auge verlicren, daß 
werde und ſelbſt Vorurtheiſe in dem Augen- der 
Welt dadielbe Gericht haben, wie die Macht -der 
Sirundfize Mat fell micht allein wiffen, man fell 
es auch Öffentlich erkennen, daß Kranfreih und Enge 
amd, wenn fie einig, die Serren der Melt find.’ 

— Mir vernebmen,. baß durch den Tod bed Mara. 
r. Londonderry eine wefenslihe Einwendung genen bie 
Anerkenarug ber GSübamerıfimithen Unabbängigkeit 
weggefallen it, indem er dieſer Maaßregel beſonders 
ecagegen geweſen, die ſein Nachſolger in guͤnſtigerem 


der ihnen bei der 


Lichte auſehen ſoll. Sollte ſie durchgeſetzt werden, ſo 
ſteht zu erwarten, daß als Praͤliminarie alle Forbes 
rungen Brittifher Untertbauen an die Columbiſche Mes 
gierung, die für ihre Rechnung von Macgregor einge» 
gangenen Schuiden eingerechnet, zum vollen werden 
anrrkannt werden. 


Luͤbeck, vom 5. Hftöber. 


Am 17. September ift der, für den am 24. Olto⸗ 
ber v. 3. aus dem Ober⸗Appellations⸗Serichte getres 
tenen Hrit. Ober-Appellations-Rath Di. Burchard 
Miüheln Pfeiffer von ber freien Gtabt Bremen ers 
waͤhlte bisherige Conſulent bed Handelsſtandes zu Leip⸗ 
zig, Hr. Karl Guſtav Adolph Gruner, J. U. D., von 
einer Commiſſien des hohen Senats zu Luͤbeck Namens 
der hohen Genate jänmilicher vier freien Städte als 
Ober⸗Appellations-Rath verpflichtet und in fein Amt 
eingeführt worden. 

In dem mit ben 21. Yuli d. J. abgelaufenen zwei⸗ 
ten Geſchaͤſts jahre des Ober Aprellarions Gerichts find 
bei bemfelden neu angebracht worden 105 verfhiedene 
Rechtsſachen, als: aus Luͤbeck 16, Frankfurt 17, Bres 
men 19, Hamburg 53. Darunter waren 1) Civilfas 
chen 68, als: Appelistionen 88, Reviſionen 4, Rullis 
tätöflagen 4, einfache Beichwerden 2; 2) Griminalfas 
hen 7, als: Aprekationen 6, einfache Beichwerden 
1. — Gm Laufe biefes Gefchäfisiahres And überhaupt 
anbängig geweſen 140 Rechtoſachen, nämlich an Altes 
ren aus dem vorigen Jabre 35, neueren 105. Bon 
biefen Sachen find bis zum 22. Juli erledigt 89, naͤm⸗ 
lich: durch vorläufige Zuruͤckweiſung 2, befinitve Abs 
weiſung 7, foͤrmliches Ertenntniß nah verhandelter 
Sache 74, Vergleich oder Berziht 4, durch Hebung 
ber Beichwerben von ſelbſt erledigt 2. Dagegen was 
ren am 22. Juli noch anbingig 51, wovon zur Rela⸗ 
tion ftebend 24, in der Iniıruftion begriffen 23, auf 
Akademien veriandt 4, — Im Laufe dieſes Geſchaͤfts⸗ 
jahres find in Parteiſachen eingegangen 667 Schreiben 
und Eingabenz audgefertigt 745 Schreiben, Erkennt 
niſſe und Beſcheide. 

Petersburg, vom 27. September, 

Am 25. hat die feierlihe Taufe J. k. H., ber 
Grogfürftin Olga, in der Kapelle ded Tauriſchen Pal⸗ 
lajtes jtatt gefunden. Zaufpasben find 5. J. M. M., 
ber Kaiſer Mierander, ber König von. Preußen und bie 
Keaiferin Maria, 





Rropp, Mes. 


we 
Benachrichtigungen. 


127793) Im großen Theater im goldnen Roß iſt 
beute Somttag die legte Vorſtellung zum Beſchluß. 


12147] In einer Verlags» und Sortiments, Budyı 
handlung in den Rheingegenden kann ein junger Mann 
von guter Erziehung und mit den möthigen Schul 
fenntniffen auegeſtatiet, welcher füh dem Buchhandel 
widmen will, eine Stelle als Tehrfing finden. Naͤhere 
Nachricht giebt Herr Buchhändler J. Ph. Streng im 
Frankfurt a. M. 2 


12472) Ich wohne gegenwärtig anf der. Alerheifis 











gengafit kLit. B. Sir, 202. der Konſtablerwache gegens 
. über. s ’ 


W. H. Reingannın, Haunstkollefteur, 





12469 Befanntwadhung. 

Das Handlungshaus Geerge Meyer u. Dan. Das 
zard in Loudon macht biermit oͤſſentlich befanni, daß 
en gewiſſer A. J. Curiel, Sohn des Herrn J. Curiei, 
Banquler in Trieſt, London verlaſſen und eine Schuld— 
forderung von drei und fuͤnfzig Pfund vier Schilling u, 
zwei Pence Sterling unbezablt gelaſſen hat. Obenge⸗ 
nanhtes Handlungshaus George Meyer u. Dar. Das 
jard wird dankbar ſeyn, wenn irgend jemand idm 
melden will, wo fein Schuldner zu finden ii, und 
alle deffallfigen Kojten promt erisgen, 

London, am 1. Dftsber 1522, 





r EZ 





Gedruat bei Bayrdoffer in Frankfurt. 








Montag, den 14. Oftober. 


1822. 








Wien, vom 7. Oktober. 


Das am A, d. eingetretene Namensfeit Er. Mai. 
umſers allergnäbigften Monardyen war für bie Herzen 
feiner i ber Andacht und der 


9 
{ d ta Ibft, in ben 
Moin An bez Papan 3 ——— —— des 


nen be6 beiten Landesfuͤrſten fo theuren Tag, an ben 
——— 

euchelten Verehrung eler 

Umfange der von dem guͤtigſten Beherrſcher mit Das 
termiüde umfaßten Länder Infipfen. 5* 

— Am 4. d. find der ag Ag Staatskanzler, 
Fuͤrſt von Hardenbergz ber gl. franzoͤſ. Geſaudte 
anf. k. e, Marquis von Caraman; der koͤnigl. 

— efantte am fönigl. preuß. Hofe, Baron von 
enneval, nach Verona a ereift. 


Xegernfee, vom 9. Öftober. 


Se. Mai. der Kaiſer von Oeſterreich find vorge⸗ 
Fern, und Ge. Maj. der Kaijer von Rußland geftern 
Nachmittags gegen 5 Uhr im beſten Wohlſeyn Woa 
eingetroffen. 


Bamberg, vom 10. Oktober. 


Die Thurmkuppel der Kirche zum h. Stephan wur⸗ 
de als fehadhaft erfannt. Man nahm den Knopf ab 
und fand darin, nebil den Beftanbiheilen eines ſoge⸗ 
nannten Amulets, 


von befagt, daß fie im Jahr 1699 im den Thurmknopf 
deugen gelegt worden fey. 

efest hab “he * —7 En 
den Knopf au habe. e geben bie Ka 

ee Etifterin der Kirde 'an, weide 

wi vollendet 


Ort ringen in Baiern dazu. Es wurde ein Gier» 
berrnftift beigefiigt, —24 1803 feine Endſchaft er⸗ 


weinde überlaffen und ben 28. Samyar 1808 
Gottesdienft eröffnet worden. ” = 


Vom Bobenfee, vom 8. Ditober. 


6 ‚wieber,tiefer in ben See warf. Die Reifenben fols 
en lauter Schweiger, und unter benfelben 9 Famks 
lienväter, DViehhändler, bie fih a Kiplegger 


zisher hat der Bodenfee nur das Schiff, 5 Hüte, 
den Compaß und. einen todten Hund ausgewo 
30 Kinder ſind durch — re 


paris, vom 9. Ottober. 


Seierh überreldite der Marynid von Caza⸗Iru⸗ 
jo, ng baren Gefandter und bevollmädhtigter 


& 6, bem Könige in ei ivat 
dien; bad Schreiben feines — — bisher 
rige Sendung enbet. 


Hr. Caja⸗Irujo wird fi, bem Vernehmen nad), 
den Winter über zu Paris aufhalten. 


— Der Hr. Baron von Maltzan ift ald premfifcher 
Gcihäftöträger pr. interim während drr Unpaͤßlich⸗ 
feit des Hrn. Orafen von Golz, außeror dentlichen 
Gefandten und bevonlmächtigten Minifter diefer Macht, 
St. und 3.5. RK. H.H. vorgeftellt worden. 


— Ad General Berton auf bem Blurgerüfle an⸗ 
Pain, rief er us „Do lebe die Freiheit l“Er wem 
weigerte, die Tröftungen Der Religion. 

— Die. Hm. Lafitte, Keratry und General Fon, 
Mitglieder der Kammer ber Abgeordneten, baben bet 
dein Hr. Siegelbewabrer eing Klage „gegen Hrn, 
Mangin, General» Profurator zu Poitterd, erhoben, 
um diefe Magiftratsperfom _wegem ihren Neußerungen 
in dem Verſchwoͤrungsprozeſſe von Gaumur gerichtlich 
ju belangen, 


— Das miniferielle Journal bes Debats 
hält eine weitiiufige Lobrede auf die jegige franzoͤſiſche 
Regierung (Miniſterium), , worin nn unter Anderem 
folgende zugleich die Adfichten und Auſichten der Re⸗ 
gierung anbeutende Stellen finden: 23 


er gluͤckliche Zuſtand der Finanzen ‚Lie Einheit 

in dh —— Die Befigtet a ihrer Bernau: 

bad auf das Doll; die en 
ertrauen ; —— 


Stellung im Beziehung auf unfere tigen Bers 
bältniffe; die B eins jebes Ausnahm ⸗ Geſthes, jc⸗ 
der außergeſetzlichen Maaßregel; eine ſtrenge, aber ge⸗ 


ordnete Nechtöpflege, bie Zurechtweiſung be —3 


en, bie Beitrafung der Uebelmollenden; die 

pi ber" Ropaliften — das find bie Thatfachen, durch 
Seide wir ben Sophiftereien bed Partbrigeifte® , den 
Dellamationen der Feinde ber Legitimitit antworten 
‚ daß der Schlund ber 


zum einen en u... ts F* 
um jene en einer verga Zeit 
was inißerie den Kammern 


en, n 
— nicht ., Die vorläufige. Steuerder⸗ 
willigung bat auf immer ein Ende. — Alles läßt er⸗ 
warten, daß bie neuen, nahe ——— —* 
für die Monarchie immer günftiger allen werben. 

„Es iſt allerdings noch vieles Wichtige zu tbun; 
ed unſſen umfere jetzigen Einrichtungen noch durch 
neue Geſetze vervollftändiget werden. Es müflen Maͤn⸗ 
ner von überlegenen Talenten, welche bie jetzt an Leis 
tung der. Stantsangelegenbeiten noch keinen Theil bat- 
ten, dazu berufen werden; es muß Alles, was unter 
der alten Staatsverwaltung gelitten bat, getröftet und 
wieder hergeſtellt werben. on ifi aber bin Triumph 
der Royaliſten beinahe volltändig; nur Zwietracht 
koͤnnte ihnen wieder den Sieg entreißen. Dieſe Zwie⸗ 
tracht ift die feste Hoffnung ihrer Feinde, aber and 
in dieſer werben fie ſich taͤuſchen.“ 


Baponne, vom 3, Öftober. 


Seit vorgeſtern begibt fi) eine Menge Nengieriger 
auf den Kai, wo man eine Wi Menge Munitions⸗ 
wagen, Lavetten, Schaufeln, Schippen, Bomben, is 
geln :c. die von Rennes fommen, ausladet und nad 
dem Arfenal und zu dem großen Artillerie⸗Parl —* 
Man bemerkt, daß die Spanier, bie unſere Stadt bes 
wohnen, weil fie in ihrem Baterlande bie konſtitution⸗ 
nelle Luft nicht vertragen fonnten, - feinen Augenblick 
den Ort der Ausladung verlaffen. Sie betrachten biefe 
Kriegsgerätbichaften mit einer Freude, bie ihre Hoff 
nungen verräth. 


Madrid, vom 2, Dftober. 
( Fortiegung. ) 


Die erfte vorbereitende Junta der Cortes hatte (wie 
bereitö gemeldet) geitern ftatt: man fehritt gur Ernen⸗ 
nung des Ausſchuſſes für die Vollmachten; bie Wahlen 
fielen auf eifrige Patrioten, woraus ſchon abneh⸗ 
men läßt, auf welcher Seite die Maiorität ſeyn wird, 


Die zweite Sitzung hatte heute Morgens flatt; es 


wurben 7 neue Abgeordnete aufgenommen, unter wel⸗ 
den jene ber Juſel Cuba und zwei von ben philips 
pint Inſeln befanden. Morgen wirb man ben 
Präfidenten und bie Gefretäre ernennen. In biefen 
vorbereitenden —— führte der Praͤſtdent ber pers 
manenten Deputation Tapetano Balbes ben Vorſitz. 


Die erſte Sitzung wurde um 11 Uhr erö und 
ber Präfident Biete Hachfichenbe 3* fu 
Meine Herren! 


„Die permanente Deputation ber Cortes, bie mit 
allen guten Spaniern vereinigt it, fieht mit Berge 


R ad anfpornen muͤſſen, ihre hei 


- Spanien 


gen die Nepräfentanten ber Nation ſich in dem Heilig« 
thume der Geſetzgebung verfanmeln, um ben unflerd» 
lihhen Sieg der töfreibeit zu ſichern. Der König 
bat die auserorbentlichen Gortes wegen Gegenftänden, 
bie Ibnen belannt find, berufen und legt auf eine ums 
beftreirbare Art den Beweid an ben „daß er um 
fere heilige Konftiturion und unſere unbefhränfte Uns 
abhängigkeit befeftigen wil. Dieg find eben fo wiele 
Beweggründe, welche bie große Nation, deren Vertre⸗ 
ter wir find, verbindlich machen, die Liebe und Ehr⸗ 
farcht für Se. Mai. zu verdoppeln, und bie Abgeorb« 
Pflichten zu ers 


„Die Feinde der Freiheit haben durch indirekte 
Mittel einen Angriff auf und machen und Zmwietracht 
amd Uneinigleit unter uns andfäen wollen. Seit einis 

en Monaten haben fie es mit minder günftigem Er⸗ 
ofge gethan; dennoch ift es ihnen gelungen und Uebel 
nufügen, wovon die Deputation Ihnen Bericht er⸗ 
atten wird. Aber fie baben und ga — auf 
eime beflimamte Weiſe gelehrt, daß der groͤſte Theil der 
Spanier eher umlommen, als ſeine Are und feis 
nen konftitutionellen König aufgeben würbe. 


„Unſere Borgänger haben und große Beifpiele von 
von keit und Weisheit gegeben. Gegen wir ihre 
Arbeiten fort; fihern wir auf eine ungerftörbare Weife 
das Gluͤe ber Nation und die Rechte der Bürger, und 
bie Anftrengungen ber Anhänger bed Despotismus 
werben alle — ſeyn. Feſtigkeit, Stand⸗ 
ig won find von jeber bie Grundzüge 
bes harakterd gewefen. An Ihnen ift ed, mit 
fühner Hamb die noch beftehenden. Schwierigfeiten wege 

Aumen, unb fi dadurch die Liebe und Achtung 
Erer Mitbürger zu erhalten.‘ 


— Der Obrift $reire b’Anbrabo, k. yortugies 
ſcher Gefchäftsträger, iſt hier eingetroffen, um bem 
a de —— **2 es —— — 3 

r 
nF ag zwiſchen Portugal un 


— Daß Felt, welches wir am 21. v. MM. wegen 
ber Inſtallirung ber Gortes im Jahr 1812 gefeiert 
baben,. beicäftigt noch imuer alle Gemüther und 
ber Gegenſtand aller Gefpräche, 


— Ein Bataillon der Natisnalmilig von Oviebo 
it am 25. 9. M. Bier eingetroffen, um einen Theil 
der Beſatzung zu bilden, welche dadurch auf beinahe 
10,00 Mann gebracht wird, 


— rrig batte man ben Tob des Banbenanführers 
el Rojo de Valderas gemelbet; denn ein Nittmeis 
fter des Gavallerie» Regiments Karnefe fchreibt dem 
Generalfommandanten zu Ballabelid, daß er am 18, 
v. M, ein Gefecht mit ihm zu Billa omate gehabt, 
viele Leute getöbtet und ben Reſt zerftreut babe; er 
verfolgte el Rojo, ber ihm hoͤchſt mahrfcheinlich nicht 
entfommen wird, 


— . Geftern hatten wir bier einen Argerlichen Aus 
tritt. Ein Haufe Descamifados war a" Ställe 
des Hoteld des paͤbſtlichen Nuntius eingedrungen und 
wollte einen Bedienten zu dem Nufe zwingen: „Die 
Eonftitution oder den Tod!“ Der Bebiente flüchtete _ 
ſich in bie Gemaͤcher des Nuntius, wurde aber vom 
biefen Wüthenden dahin verfolgt und wäre vielleicht 
unter ihren Händen umgefommen, wenn ber benach⸗ 
barte P mmanbant nicht mit bewaffurter Mann⸗ 
ſchaft herbei geeilt wäre. Es bat ſich weiter fein Un⸗ 
lüd ereignet; allein biefe Verlegung des Hotels eines 
ers beweift immer, weichen zuͤgelloſen Ueber» 


muth ein Theil des Volkes ſich erlaubt. 


Verona, vom 30. September. 


Die Geſchaͤſtigkeit und das Gewuͤhl nimmt mit j 
dem Sage gu: Der rufide Minen iR bier ana 


fommen, und bat bem ſchoͤnen 
tigt, ibm aber für feinen en nicht 
meffen befunden. Man weiß ned) , ob 
fontraft zu Stande. kommen . wird. Alle Palais im 
&orfo And für das enge dieſes Monarchen beſtimmt. 
ahlt elder. Der groͤßte Theil 
r den Hofitaat des Vice⸗ 
für die Kanzleien. _ Der Charge 
d’Affaired des Könige von Preugen ift gg 
aber das Haus Fracaſtoro ift ihm zu Mein; er bat 
dere Häufer beieben, aber noch keine Diethe abgefchloß 
fer. Auch ber Kronprinz von Defterreich wird nad 
Berona fonmen, und den Pallaſt begli Aligeri bewoh⸗ 
nen, für welchen ein Accord von 5000 Franken abge 
ſchloſſen worden if. Auch ber Prinz Leopold —— 
pel koͤmmt mit feiner Gemablim, wie auch der Hetz 
von Galabrien. Die Anzabl ber Gefandten ift ala 
lich. Der Kardinal Spina und zwei paͤbſtliche Rum 
tien werben im biſchoͤfllchen Pallvſte logiren. Der = 
nig von Preußen nimmt zwei Prinzen mit ſich. 
Katfer Alerander hat nad Venedig viele —— 
— um doppelte Zechinen daraus praͤgen rn lafs 
«Der Banguier Papadopoli bat vom ihm einen 
Wechſel auf 4 Millionen Franken erhalten. Die Pferde 
—* Ktoͤnigs von Neapel find augekommen; fle And fehr 


anges 


Gerua, vom 2. Ottober. 


4 Sam bi 
— re haar —— kan 
ben Erzeuantffen jener euer 


dem mittelländifchen Meere gefommen iR. u. A am 


30 i Guay 
— 3 Monaten a a ad 


London, vom 5. Dftober. 
(Bortfegung.) 


Vallaſt Eanofa beide _ 


aft auch 
hin; weiß ‚man Die Eimpoharr der Ballade 
‚freuen fidy — be den — befreit zu 


nach) Griechenland begeben haben, um an bem dortigen . 


Freiheitskampfe Theil zu nehmen, find, laut eingegans 
gen er Nachricht, undet und vom den Türken als 
efangene nad) Smyrna abgeſuhrt worden. 


Semlin, vom 1. Oltober. 

Wir haben Rachrichten über Belgrad aus ber Ges 
gen end von Ternopa vom 17. September, nad melden 
hurſchid Paſcha fortwährend dort ftand, und einen 
———— über ben andern erlieh, um neue Schaaren 

— nt 3000 Mann, Der Kapitän Op 
is Rand, am 7. September mit feinen Truppen bei 
alona, und bewachte die Brüde am Alamon und die 

Thermopplen. Alle diefe Nachrichten ſprechen gun 

von ben Fortichritten ber Griechen. — Borgeitern f 


en. Allein feine ganze Macht belief 


ein Tatar aus Konftantinopel beim Paſcha in Belgrad 


ein; feitbem -jollen bier felbit die Türken an den. uns 
—— Ausgang der Expedition nad Morea glaur 


zukureſt, vom M. .. | 


näml 
—* ne . Mae 9 Baron Ba St 
Erfterer nach Wien, Letzterer much Konſtantin 


de 
er, der Gavan⸗ (Ren enbi) mit feinen 
ie 


er . ng —— wie 
annk unferm en, eu eitpunff 
des Einszeffens fon. auf den 24. d. beftinmmt ſeyn. 


kehren und morgen oder —— er der Sul 


kan Bei mit feiner 


fdyem den Dieben, welde er r 
— Summe Banknoten er tr ya denn diefe Miligen sehdren bie rohejten 
in der von Ipswich kommenden Poſtkutſche — 


ten, und zwifchen ben Eignern bderfelben, 


ze Unterbanblungen ie — worden. Die 
iebe wollen bie Noten fAmmtlich herausgeben, wenn 
Pf. in Souvereigns zugefteht und fie 
nicht zu en Me verfpriht. Die —— erander 


St., wenn die 
dh Sefunden werben, ag Merander und Comp. wies 
ber zu ibrem und 2) 2000 Pf. 
&t., wenn bie 
werben, unb Aleyander und. Comp. ihre Noten 
zurüderhalten follten. 


Beattie, Arzt im Greenwich⸗ 
braven 


trägt di bie ben Lord Relfi 
e on 
br na ter: 
— Der ber Stocks/ Börfe hat auf bas 
Berlangen der er in fremben Stocks, — mit 


Hi 


Stockholm, vom 27. September. 
ſchwediſche ere, ber Major . 
— — — ſich vor geraumt 


—* Adi 
Alerander und Eomp. in Ipswig, find durch eine dritte 


enthum fommen, 
iebe verbaftet und —X huge 





Reapp, Mech, 





Benabrihtigungen 


N a pie eigen fiebt fich veraulaßt befammt gu 


nn daß ber bem geitrigen Blatte entbaltene 

tel London vom * Oktober (aus dem Courier), 

v ge ex in bemfelben aufgenommen worden, von der 

enfur dad imprimatur nicht erhalten dat, und nur 

durch ein Berfehen der Redaktion auf biefe Weiſe auf⸗ 
genommen worden iſt. 





12411] Belanntmadhung 


Bi ze für Lieferung von — 


Mineral » Brunnen 

Badge ae an jährlich 12 gig —**58 2* 

5 dieſes Artikels ſoll auf 
ie Lieſexung bie 

n ib Herzoglid Raſſauiſcher General: Dom —— 
ege ber Submiſſionen, zu folgenden Bedingungen, 

auf unbeiiimmte Zeit, unter Vorbehalt dreimonatlicher 

Mufttnpioung fir beide u von vergeben werben. 

j dfaden muß von gutem Hanf dauerhaft 

— ſeyn, und achtundzwanzig Stab pr 


th 
2. Der Preis ifi für den Zentner von 104 Pfund, 
frei an Dri und Gteße geliefert, **— 
3. Die Zahlung erfolgt nach Ablieferung der 
4 Der Lieferant muß, wenn es erforderlich ſchei⸗ 
nen follte, eine Kaution von 100 fl. fteflen. 
Diejenigen ,, er efonnen ſeyn —— bie an⸗ 
ebene Ai ebınen, werden. ne 
* #7 jam 10ten Noyember bi Bf Jahre, 


unter. Beifugung eines beiftegelten Mufterd, an bie 
zaterzeichnete Stelle gelangen zu laffen. 
Niederfelters, den 30 Gertember 1822, 
Herzoglich Naſſauiſche Brunnenvermwaltung. 
Y%. Weſtermann. 


pasr} Das ANbeintbal: 
von der Mündung der Nabe bie zur Mündung 
der Mofel; därgeftellt und gezeichuet won €. wi U, 
Intbograrbirt von Keller, mit 4 Amßerib netten, die 
Kihffe allegorish vorftellenden Bignetten; auf : groß 
Royal Belinpavier. A) 
* er Diefrg auf eine’ neu erfimbene Art einzig ſchoͤ⸗ 
ne Blatt vor ſich Uegen und Geſuͤhl für” dieſe weltbe⸗ 
Euinte furchtbar fchöne Laudſchaften hat, ber bereift 
diefe mit einem Wonnegefühle,, das ihn boch zur Ber 
wmunderung des. Schöpferd bebt. Der Meifende, wel 
cher diefe Rafferfabrt ſchon gemacht bat, bewundert 
die Hand, die jo zart und doch der Natur fo getreu — 
alle die Städte, Dörfer, Berge, Hügel, alte Himmel 
bin ragende Schiöffer, Rumen ac, Fluͤſſe mir ihren 
Steht 2, bis auf das Kleinſte — Bedeutungsvolle — 
ihm gleichlam vorzaubert. 

Der Breis in bier 241 42 fr. Kür Auswärtige 
wegen nöthiger forgfältiger Berpadung 3fk Franko 


eingeſandt. 
Bernhard Körner, 


handler in Frankfurt a. M. 


— 
[24887 Unterzeichneter macht einem verehrten Publis 
dm. hiermit, betannt, daß Hr. Mazae in Bereinis 
gung mit Hrn. Rode beute den 14. Dftober Conzert 
eben wird, indem Erfterer bei feinem 6möchentlichen 
ufenthalte zu Frankfurt feinen zu einem Gonzerte ges 
eigneten Tag finden konnte, f 
Franffurt den 14, Ottober 1822, 
Guhr, 
— Kapell mieiſter. 


— — — — — — — —— 
24811 Am 2. dieſes wurde gegen Abend auf ber 
Chauffee von Hoͤchſt bie Hattersheim ein Hirfchfänger 
mir fllbernem Gefäß verloren; derfelbe hat einen f. 
däntihen Wappen, und wird ber redliche Finder um 
die Abgabe an dortige Stelle gebeten, 
Hattersheim den 5 Oltober 1822. * 


Werle, 
Herzogl. Raſſ. Poſthalter. 





129761 Die ſeit dem Auf hoͤren des Beobachters am 
Main und Rhein erſcheinende Zeitſchrift: 
Unterpaltungsblätter für gebildete Gründe, 


Preis des halten Jahrgangs 2 fl. 30 fr., welche woͤ⸗ 
entlich 1°/, Bogen oder 3 Blatt jtarf ausgegeben wird, 
Bat den feitherigen Leſern jenes Blatted — auch vo 
Die rheinischen Erholungsblaͤtter — boffentlicy hinlaͤng⸗ 
Tichen Erfag gewährt, den Beweis hiezu haben bie bið⸗ 
her erſchienenen Nummern geliefert, daß nämlich bis 
jegt fein Bfatt der Art bei fo wohlfeilem Preije fo viel 
geleiſtet hat. Ohne eine lange Reihe berühmter und 
unberübmter Mitarbeiter. berunennen und ein sit 
mertantilifcher ‚Genauigkeit abefaßtes Verzeichniß vers 
füiebener zu liefernden Produkte beizufügen , verfihern 
wir nur ganz einfach, daß der Inbalr dem Titel ent 
fsrechend it, und mas ſich zu einer gefaͤlligen Unter 
(tung fiir Gert und Gemüth tignet, in möglichiten 
annigfaftigfeit ſich darbıctet; und fo mag fih deum 
das Blatt felbft einpfeblen. Beiträge, die dem Plan 
der Medaktion angemeffen ſind und das Gepraͤge ber 
Meife an ſich tragen, werden mit Vergnügen arfges 
nommen und auf Verlangen bonmirt. Die Haupt 
Erpedition hat die Fuͤrſtlich Thurn and-Farifche Obers 
yollamtd: Zeitungserpedition übernommen; auch alle 
andern Fötlichen Poſtaͤnter und Buchhandlungen neh⸗ 
wen Beitelungen darauf an. .! 
Sn Kranffurt am Main bie 
Sägerfhe Buch» Papiers u. Pandlartenbandlung. 





geſetzt 
Handiungs dauſe 


die Weine an den 


Gedeutt bei Bayshoffer in Frankfurt. 


12472) Ich mohne gegenwaͤrtig auf ber Allerheili⸗ 
engaſſe Lit, B. Nr. 242. ber Konſtablerwache gegen» 


ber; 
D. H. Neinganum, Haupikolletteur. 


[24623 Es wird für eine Tuchhandlung en gros 
in der frangöfiichen Schweiz ein junger Menſch in die 
e gefucht. — für die Lehrzeit, weiche auf 3 Jahre 
ik, erbäft. er Koft und Wohnung in dem 
egen anftändige en 
Das Nähere ift bei den Herren D. u. J. de foille zu 
erfragen. - 


(2465 Betlanntmahung. 

Dad Handlungshaus Geerge Meyer u. Dom, Das 
zard in London macht biermit öffentlich befannt, daß 
eim gewiffer U. 3. Curiel, Sohn des Herrn I. Euriel, ' 
Banquier in Trieft, London verlaffen und eine Schuld⸗ 
forderung von drei und fünfzig Pfund vier Schilling u. 
zwei Penee Eterling erg en gelaffen bat. Obenge⸗ 
nanntes Handlungshans George Meyer u. Dan. 
zard wird dantbar feyn, wenn irgend. jemand 
ntelden will, wo fein Schuldner zu finden iſt, und 
alle deffallfigen Koften promt eritgen. 

London, am 1. Oktober 1822. 





12492): Holländifhe Blumenzwiebeln, _ 

von mir felbit — in beſter Auswahl, ſowo 
frühen Treiben als auch für das freie Land, wo 

er der Gataleg gratis ausgegeben wird, fo wie au 

allerbefter früher und ſpaͤter Blumenkohl⸗Saamen, fü 

fortwährend zu den Billigften Preifen zu baben auf 

dem Marft di. K. No, 128 neben dem fleinernen 

Haufe bei  , E. 9 Krelage, 

Blumift aus Haarlem. 





[24091 Mein»Perfeigerung. 

Den 30. diefed Monatd werben zu Heidelberg, in 
der Vorſtadt No, 57, Nachmittags halb zwei Uhr etlis 
be und dreißig Fuder Wein, fämmtlic von dem Jabrs 
gr 1819, als; Wachenheimer, Gimeldinger Zraminer, 

ersbeimer, Dalsheimer, Bechtheimer und ein Grüd 

Bodenbeimer, Fuder⸗, Fuder⸗ und Ohmweis oͤſ⸗ 

fentlich verfieigt werden. Die Weine find rein erbal 

ten und exjterer Qualität; — bie refp. Herren Stei⸗ 

gungeliebhaber tönnen am Tage ber Derfteiaung Bors 

wittand, ald au, wenn ed belicht, den Tag zuvor 
Faffern probier. . 

Heidelberg, ben 2ten Oltober 1822. 

— — — — — — — —— 
12454) Hollaͤnderholzverkauf im Suͤttelbor⸗ 
ner Gemeindswald. 

Montags, den 28. dieſes, Morgens um meuh Uhr 
ſollen im Büttelborner Gemeindswald 120 ber ſchwer⸗ 
—— Hollaͤnder Eichſtaͤumt meiſtbietend verſteigt wer⸗ 
en.’ 


Dornberg, ben 5. Oltober 1622. 
Der Großherzogl. Heff. Landrath dieſes Bezirke, 
= " Eiwert. 
19457) . Eine Tabadsfabrif fucht einen jungen Mann 
als Aurieber, welcher Kenntniſſe, wenigſtens von fabrie 
girteim Taback befigt, eine rechte gute Nafe bat, und 


fich feſt und männlich zu betragen weiß ıc. Zu. erfra> 
gen in Lit: J. Rr. 36. & 38. m ber Mainzergaile. 


den Yı. Dftober 1822, 
wird auf dem Karhhaus in Stuttgart ein Brillant 
Solitäire von 5'Y%s Hrarat im Gewicht unttelſt Auf⸗ 
ſtreichs verlauft werden. Der Verkauf findet Nach— 
mitiags um 2 Uhr ſtatt und finb bie Liebhaber hierzu 
eingeladen. 2 


124567 Bis Donnerflag, 











Dienftag, den 15. Oftober. 











- Wien, vom 8. Öftober. 


In der heutigen Hofzeitung lieft man Folgendes: 
„Se k. k. Majeftät haben bie ſaͤmmtlichen Brüder 
9. Rothſchild, in gnaͤdigſtem Anbeiracht ihrer wm 
ben oͤſterreichiſchen Kaiferfiant ſſch erworbenen Bers 
diente, famurt ihren ehelichen Nachkommen beiberlef 
Geſchlechts, in den Freiberrmiand bed öfterreichiichen 
Raiferfiaates zu erheben geruhet.“ 

' — Der fönigl, würtembergiihe Geſandte am f. k. 
Hofe, Freiherr Grcmp von Freudenſtein, it nad 
Stuttgart; ber koͤnigl. großbrittaniiche Geſandte am 
deutfeben Bunbestage, Hr. v. Lamb; Hr. Graf Achill 
von Jouffroy, Redakteur ber Gazette be France, 
der koͤnigi. preuß gebeime erg erg Hr. von Phis 
lippebern, neh Verona und. ber Eönigl. ſardiniſche 
Geſchaͤftstraͤger am königl. balerſchen Hofe, Ritter v 
Simenetti, nah Turin abgereift. 


Münden, vom 10. Oktober. 

Es war am Dienfiag (ben 8.) Nachmittags um 
5 Uhr, als Se. Maj. der Kaifer von Rußland im 
Begieliung des Prinzen Carl von Baiern F, : der 
S. M. entgegen gefahren war, in bem Dorfe Gemund 
can der Muͤndung des Tegeruſee's) anlangten. Hier 
waren einige Zimmer für einen aͤugenblicklichen Aufs 
enthalt Sr. faif. Maj. eingerichtet, wo Sie ſich ums 
fleideten. Indeſſen hatten Sich die Allerhoͤchſten und 


böchften Herrichaften von Tegernice aus nah Kalten 


brunn begeben, einer Eönigl. Meierei, bie am unterm 
Ende des Gerd auf einer Anhöhe liegt, von welcher 
man denfelben ganz uͤberſteht, und eine der ſchoͤnſten 
Ausfichten genießt. Auf die Nachricht von. der Ans 
funft des Kaiſers begaben Sid Se. Maj. der Kö⸗ 
nig von Kaltenbrung nad Gemund zuräd, um bren 
erbabenen Gaft abzuholen, und fuhren mit Allerhöchſt⸗ 
denenſelben nad Kaltenbrum, wo ſaͤmmtliche Aller 
böchfte Verfonen verlammelt waren. Cie bejuchten 
bier die mancherlei intereffanten Puntte biefed von ber 
Natur felbft angelegten großen Parks, dem mur bier 
und da bie Kunſt zu Dülfe kommen durfte, um eine 
ber ſchoͤnſten Anlagen ge Art zu bilden, welche Eu⸗ 
ropa befißt. Zu ihren Füßen bie grüme Fluth des reis 
"jeden See's, im Hintergrunde bie nrofen Gebirges 
maſſen ber biefleitigen Greme von Balern und das 
rechte und linfe Ufer ded See's bie an bie Sie ber 
Berge mit Gruppen von Laubs und Nadelholz eſetzt, 
wiſchen denen die laͤndlichen Wohnungen der Demwof 


ner biefer Gegend hindurch ſchimmern. Diefe von be# 
Natur mit fo vielen Reizen ausgeichmiücdte Gegend zog 
bie Aufmerffamfeit der erhabenen Monarchen mit Recht 
auf jih, während fi Yhnen ein Schaufpiel bereitete, 
das ſelbſt für die hohen Gaͤſte den Reis der Reuheit 
und .ded Bigamtifhen haben mochte, Auf einen Has 
—**8* eñtzundeten ſich rings an ben Bergen, art 


hren Abhaͤngen und auf den Müden der hoben Alpen 
große Feuer; und Kaltenbrunn gegemüber, am oberm 
Ende des Sces, bildeten fih am hohen Wallberge 


und am Blauberge aus Feuergluten bie Namend-Chife 
fern Ihrer kaiſ. Maj. von Deiterreih und bes Kais 
fers von Rußland: A. C. F, Gie feuchteten_in weis 
te Kernen den See berab, und ibre koloſſale Form 
kann man nur denken, wenn man fidh vorftellt, daß 
jedes Pidht einer gemöhnlichen Beleuchtung bier eitt 
Holifiog it. — Als nun überall die Feuer flammten, 
und ben See rötheten, begaben Sich die Allerhöchften 
Herrfhaften and Ufer, wo eine fhön geſchwuͤckte ges 
deckte Goͤndel Sie aufnahm. Don Mufit-Ehören bes 
leitet, beim günftigftem Wetter fuhren Ste nad dem 

chloſſe zu Tegernſee, während virle Tauſend Zus 
ſchauer am Ufer des See's mit den Augen ber Goms 
dei folgten, welche bie mächtigen Monarchen der Era 
de, bie Freunde unſers Könige, trug, bie die Tone 
ber Dufit fih in der Ferne verloren, und am entaes 
gen gefepten Ufer des Königs freundlicher Haus Die 
Fürten aufnahm. Roc lange branuten die Feuer auf 
den Bergen, noch kinser giänjten die Namen: Garos 
line, Fran; und Alerander, wie Gie einft in der Ges 
dichte glänzen werbeh, ald die Begluͤcker der Menſch⸗ 

und der Woblthaͤter Europens! 


Aus ber Schweiz, vom 12. Dftober. 

Am 4. traf ber König von Preußen im ſtrengſten 
Inkognito unter dem Namen eined Grafen von Rups 
er in Panfanne ein. Wie derjelbe zuvor in Baitl unb 

olothurn den Empfang von Reglerungsaberbnumgen. 

abgelehnt hatte, fo geſchab dies auch bier; einzig nabm 
er den Beſuch des Generals Laharpe an, Eine birnes 
riiche Abordnung, die beim Betreten ibred Kantous 
auch nicht empfangen worden war, folgte bem König 
nah Neuenburg, und wurde da zugelaſſen. Am 5. 
verreidte ber König über den Simplon nad Italien, 
nachdem er noch einige der Umgebungen von Yaufanne 
beſucht hatte, 


— Das Gerücht, welches ſich verbreitet hatte, bag 
die Schweiz eine —X zu ben Kongreß von 


> * 


= 


Verona ‚fhicten werde, fcheint ſich nicht zu ber 
ſtaͤtigen. 


Paris, vom 10. Dftober. 


füg 

„Die Stelle eined Generalfetretärd bed Miniſte⸗ 
riums der Finanzen ift aufgehoben. Ein von Und ers 
nannter Direktor wird flart deſſen unter ber Aufficht 
Unſers Minifter » Stantsfetretärd der Finanzen beſon⸗ 
derd mit der Verwaltung der bireften Steuern beaufs 
tragt. Er wird überdies die Angelegenbeiten, welche 
ſich auf die Verwaltung der Steuern und bes öffentlis 


Eine koͤnigl. Ordonnanz vom geftrigen Datum vers 
t: 


Einkommens beziehen, leiten. und bie Korrefpondenz - 


unterzeichnen, weiche diefe Angelegenheiten zum Gegen» 
ftande hat. Die Funktionen ale Generdifefretär wer⸗ 
ben, was bie Unterzeichnung der Akten. und bie Ber 
fanntmadpung ber mintjteriellen Beſchluͤſſe betrifft, gleich 
falls von dem Direftor der Bermaltung ‚der bireften 
Steuernverfehen.,, . 

In Folge diefer Orbonnanz iſt Hr. Eornet » d'In⸗ 
conrf, Mitglied ber Kammer ber Abgeordneten, zum 
Direktor der Verwaltung der bireften Steuern bei dem 
Minifterium der Finanzen ernannt, und der biöherige 
Generaljetretär Lefeore in Rubeitand verfegt words 
en. 


— Es hei 


figen (ſ. No. 2834), in dem Verdachte ſtehen, an einem 
Komplotte Antheil gehabt zu haben, das zum Zuwecke 
8* haben ſoll, ben vier in dem Prozeſſe von La 

— zum Tode Verurtheilten zur Fl behuͤlflich 
zu ſeyn. 


— Ein Engländer, Namens Bowring, ber ſich nach 
London begeben wollte, iſt in Folge eines durch den 
Telegraphen uͤbermachten Befehls zu Calais verhaftet 
worden. 


— Das Echo bu Midi enthält die Nachricht von 
"dem Giege ded Baron Eroled auf folgende Weile: 
: „Der Baron Eroles, Oberbeſehlshaber eines Corps 
von 6000 Mann, hat Mina’s Truppen, die über 7000 
Mann 'ftart waren, vollfommen geichlagen; ein bes 
trächtlicher Artileriepart und 700 Maultbiere find die 
Beute der Sieger; Mind bat ſich mit einer Handvoll 
chtlinge, denen ed gelang zu enttommen, in bie 
efte Lerida geworfen. Die Feitung Gorbona befand 
fi) nach diefer Niederlage in der Unmöglichkeit entſetzt 
zu werben; unb da es ihr an Lebensmittel fehlt, wird 
fie geswungen ſeyn, ſich den Nopaliften zu ergeben. 
Dieſer Sieg ſcheint die Eroberung von ganz Eatalo⸗ 
nien zu fichern. 


. — Die oberfte Negentfchaft von Urgel bat an bie 
Voͤlker der nördlichen Propimen Spaniens verſchiedene 
Proflamationen erlaffen. ’ 


Liffabon, vom 2Q, September. 


Die politiſchen Verbältniffe, melde und mit Braſi⸗ 
‚lien vereinigen, finb feit einiger Zeit der Gegenſtand 
mehrerer mehr oder minder belebten Discuffionen und 
allem Anſcheine nach werben die Blide von Europa 
bald ganz befonders auf diefelben gerichtet ſeyn. 

In der jüngften Sitzung des Kongreffes bat bie 
Commiffion der Gortes, nad Unterfuhung des Bors 
ſchlags des Abgeordneten Miranda, welder alfo 
lautet: 

„Ich verlange, daß ber Beſchluß ber Cortes von 
Braftlien, welcher am 3. Juni von dem Prinzen Res 
gent öffentlich bekannt gemacht wurbe, für null und nich 
tig und ald nicht gefchehen, erflärt werde, ba er bie Ge⸗ 
walt besjenigen, ber ihm befannt gemadıt hat, über, 
von nnd dem Willen des brafilianiichen Volkes, 

8 in dieſem Kongreffe repräfentirt wird, zuwider 
läuft und außerdem dahin abzwedt, bie fo erwuͤnſchte 
Bereinigung Brafiliens mit Portugal aufzuldfen.‘ 


$ .® 


ft, daß die Oberſten Fabvier und Den, | 
zel, bie noch immer auf der Polizeipräfeftur gefangen‘ 


* 


* 
4 


einen ſehr umftänblichen Bericht erſtattet, dem ein Ent» 
wurf ber bereits in No. 230 der D. P. U. 3, gege- 
benen Befchlüffe beigefügt war. 

Nach Ablefung diefer Anträge nimmt der Abgeord⸗ 

nete Trigofd das Wert und fagt, daB unter den 
egenwärtigen Umftänden biefer Vorſchlag vergeblich 
Meine, ba er das brajiilianifche Dolf, mit dem man 
fhonenb umgeben mülfe, zu offenbar angreife und es 
eber nothwendig fen auf Mittel zu finnen, etwas nach⸗ 
zugeben, ald geradezu der öffentlihen Meinung der 
Bewohner diefer Provinzen jenfeits ded Meeres zuwi⸗ 
der zu ſeyn. . 

Der Abgeordnete Miranda glaubt im Gegentheil, 
bag man fehr Unrecht gebabt babe, mit biefem Ente 
ſchluſſe zu zögern und daß diefe allzulange Unthätigkeit 
Braſilien nur neue Kraft gegeben babe, dad man frühe 
oder jpät fi} auf einen Bruch mit den jenfeite des Dzeans 

elegenen Provinzen gefaßt machen muͤſſe; daß bie 
Bit dringend fen, um die Nationalwirde aufrecht zu 
erhalten, daß man nicht länger zandern, ſondern 
die Regierung von Rio Janeiro für rebelliih und 
wiberfpenftig erklären müfje; demzufolge ſtimmt er für 
ben Borfchlag der Commiſſion. - 

Nah Hrn. Miranda tritt Hr. Borges Gars 
neyro auf, beffen Beredfamkeit binlänglih befanut 
it; er machte mehrere Bemerkungen über bad Beneh⸗ 
men bed Prinzen Regent, bad er durch verfciebene 
Proflamatienen und Umtriebe offen an ben Tag zu 
legen ſich nicht entbloͤdet habe und das bie Urſache der 
Ennneipation Brafiliens fey; er ftimmt wie fein Vor⸗ 
gänger. ' 

Dagegen glaubt Ar. Corta Agniar, daß bie 
Meinung der Eommiffion ungerecht, unpolitiſch, nicht 
u eniſchuldigen, unnuͤtz und fähig fep, in ganz Bras 

ien den Keim.zur Auarchie zu legen. Er will — 
fagt er — nur die Grundfäge der Eommilfion, und 
nicht die perfönlichen Eigenichaften ihrer Mitglieder 
angreifen und behauptet, daß feine Macht, felbft Por 
tugal nicht, das Necht babe, ſich in bie Angelegenbeis 
ten, Brafiliend zu mifchen. „Hann einTheil der Nation 
den andern unterjochen — ruft er aus — unb was 
wuͤrden Sie fagen, wenn die vor und freigeworbenen 
Brafilianer und Gefebe haͤtten wollen auflegen und 
von dem Geſtade des atlantifchen Meeres an des Tas 
go's Ufer Legionen von Soͤldnern fchiden würden, um 
uns zu zwingen, unter bem Joche des Dedpotismus 
gefrämmt zu bleiben?’ Der Redner fucht den Kon⸗ 
greß zu überzeugen, daß Portugal. und Brafilien nie 
ein bomogenes Ganze bilden können, denn. nichts bins 
bet biefe beiden Reiche noch zufammen, als bie Grund» 
. einer Gonftitution, welche wir noch diskutiren. 
„Rein — fagt er ſchließlich — im neunzehnten Jahr⸗ 
bunbert werben bie Bajonette und bed Kriegsgottes 
Blige nicht mehr gleih ben Kalifen und Ddmannen 
über Voͤlker, die noch barbarifcher find, als fie, Siege 
erzwingen. Grlauchte Abgeordnete Portugals, Sie find 
zu gerecht und zu edelmuͤthig, um ein Volk hindern 


zu wollen, frei und unabhängig zu fenm 


Hier wurde die Diskuffeen abgebrochen. - 


Ancona, vom 16. Geptember. 


Ein geftern bier eingelaufenes franzoͤſtſches Schiff 
bat die (noch durch nichts werbürgte) Nachricht übers 
bradıt, baß bie Briechen in den erftien Tagen dieſes 
Monats, begünftigt von der Dunkelheit der Nacht und 
einem heftigen Sturme, fich ber türfiihen, vor Pas 
tras vor Anker liegenden Flotte genäbert und berfels - 
ben mittelft griechiicher Brander einen ſehr beträchtlis 
den Schaden zugefügt haben. 


Berona, vom 30. September. 
CFortfegung. ) 


II. MM, der Kaifer und bie Staiferin von Def ⸗ 


en ae 
en, eifegefolge.. t 1 en, wo 
auf jeder Station 110 derbe erforderlich find. &. 


« 


x 
M., der Kaiſer Alerander, wird am 16 ober 17, 
Berona erwartet. Man glaubt, bie beiden Kaifer 
wıirden gemeinidaftlich die Reife nad Rom machen; 
wenigſlens iſt fiber, Daß der Pallaſt von Benebig, 
—* ae —— Republilk 
er Hauptſtadt der chriſtlichen Welt, zur Aufnahme 
3I MM. eingerichtet wird. : m 


London, vom 7. Oktober. 


Heute ſtunden die 3 pCt. Konſol. 6143 4 pét. 

neut 100°/,. 

Es wurden viele Geſchaͤſte auf der Boͤrſe in Obli⸗ 

‚ gationen von Columbia und Chili gemacht. Die ers 
ſtern fliegen auf 4, die legtern auf 5 p&t. 


— Das Shif William Penn, von Philabel 
phia kommend, überbringt amerifanifdhe Zeitungen vom 
1. September. Man lieft darin, daß das gelbe Fie- 
ber zu New⸗York ſolche Fortſchritte macht, daß bie 
Einwohner ihre Wohnungen flieheg, um in weiter Fer⸗ 
ne einen Zufluchtdort zu ſuchen. Es ift m rdig, 
bad in dem Theile der Stadt, den man 'den 
—— haͤlt, dieſe Seuche ſich am heſtigſten 

ert. 

Man findet in denſelben Zeitungen die Profamas. 


tion bes Präfibenten, melde den englifchen Schiffen - 


bad Einlaufen in alle Hafen ber BVereinten-Staaten 
erlaubt, weil bas brittifche Parlament in feiner jüng- 
ften Seffion die Hafen der englifhen Infeln und Rs 


— den amerilaniſchen Schiffen wieder geöffnet 


— Bir baben Zeitungen und Briefe aus Liſſa⸗ 
bon vom 30. September erbalten. „Wir erfeben 
daraus’ fagt der Gourier „daß bie arsfe Krifie 
Beramnabet.. Die fehr nabe Unabhängigkeit Braffliens 
Tann nicht mehr in Zweifel gezogen werben. Allein 
undegreiflih Ind die Gründe, welche die Portugieien 
gegen die Brafilianer geltend machen mollen. Mit 
welchem Rechte wollen Erftere bie Leitern in ben Ban⸗ 
den eines knechtiſchen Gehorfams niederhalten, ba fie 
ihnen felbft das Beifpiel der Empörung geneben ha⸗ 
ben? Iſt nicht der erfte Lehrſatz der revolutionären 


Doctrine, daß ſich jedes Volk mach eigenem Gefallen 


‚zegieren fann? Die Cortes von Liffabon nebmen im 
Hinfiht Brafiliend den Ton eines Tegitimen ‚Sonne 
ränd an; allein welches Betragen beobachten benn dies 
fe naͤmlichen Cortes gegen ihren legitimen Sonverän 
Jobann V7,? Go find aber übrigens alle im Namen 
angeblidher Freiheit gemachte Newolutionen; ber Klu⸗ 
ge ſiebet darin nur einen Kampf ebrfüchtiger Wuͤnſche; 


einen Streit von Mitbewerbern, bie nicht einig werden _ 


koͤnnen, wann ed, nachdem fie ben umgeſtuͤrzt 
baben, zur Theilung der Gewalten und Reichtbuͤmer 
koͤmmt. Die weiſeſte Regierung iſt daher es 
weldye bem audgetretenen Strom ſolcher Leidenfchaften 
ein Ziel ftedt. 


— Zahlreiche Feuersbruͤnſte in 
Fündigen mur zw ſehr die Ruͤckkehr der Verbeerungen 
an, deren Schaͤuplatz Irland war. Die reichiten Paͤch⸗ 
ter find täglich den Angriffen derjenigen Menicen felbit 
au a fie während ber Zeit ber Hungersnoth 
rt haben. .  . — 


Graffchaft Cork 


Petersburg, vom 27. September. 
(Fortfegung.) 


"Ein allerhöchfter Ukas Sr. k. Maj. enthält Kol 
genbes: 


„Da Wir die Fortfbritte in der Bevoͤll bee 
Sibiriſchen Landes zu befördern und die Mittel zur 
Erreichung des Zwedes, wegen beffen in ben entfern⸗ 
‚ten Gegenden Ruflands, muͤten unter nomabifirenden 
Voͤlkerſchaften, *rit micht geringen Unfoften und langer 
Sorgfalt ber Regierung Dorfiharten angelegt und eins 

erichtet werben, gu erleichtern wuͤnſchen, fo befeblent 
Bir, die ruffifchen Einwohner der Jalutsliſchen Pros 


Venedig im 


vinz, von Ochotst, Kamtſchatka und dem Kirenskiſchen 
—— tſcha kiſchen, 
von der ir fowohl in Natur als au 
Gelbe, zu befreien., Der birigirende Senat wirb 
nicht unterlaffen, hieruͤber bie von ihm abhängenden 
Verfügungen zu treffen. “ 


 — Der belannte Engländer Cochrane, welcher ist 
und außerbalb Europa —* durch ſeine weiten Reiſen 
4 Fuß beruͤhmt gemacht hat und ſeit zwei Jahren auf 
einer dergleichen Reiſen in Sibirien begriffen war, um 
zu erforfhen, ob nicht im böchften Norden eine Vers 
bindung bes feften Landes von Afien und Amerifa ftatt 
fände, bat in Kamtſchatka eine dortige Eingeborne ges 
heirathet und befindet ſich bereits auf der Rldree, 
Er bat-auf diefe Weife wohl die Verbindung beider 
Seſchlechtspole, aber nicht die Verbindung zweier 
Welttheile gefunden. 


— Der Banquier, Baron Rothſchild, der bereits 
ganz hergeſtellt iſt, reiſet in einigen Wochen nach Moss 


kau und von ba nad Wien. 


— Am 7. d. if der wirkliche Staatsrath, Leibe 
arzt des kaiſerl. Hofes und Profeifor der medizinifchen 
Fakultät auf der. Univerſitaͤt zu Moscay, von Rich⸗ 
ter, mit Tede abgegangen. j 


Mejico, vom 25. Zuli. | 


Am_ 2. d. fcheinen Unruhen in. ber ptſtadt ge⸗ 
weſen jh 


Hamation auf folgende Weiſe: 
„Kameraden und Mitbürger ! 


In einer andern Proflamation verbietet ber Kaiſer, 
bie „guten Enropder‘ zu beleidigen. . Die meiſten 
Mitglieder bed Kongrefied find nämlich Europäer und 
ihre Sigungen werden nur zu häufig durch den Ruf: 
„Tod den Gachupin's!“ Cjo nennen die Eingebors 
nen bed Bandes die Europder) unterbrochen, 


— In ber Eile hatte man bei der erſten Kabrifas 
tion der Berfaffung rein vergeffen, zu beflimmen, 
welcher Art die neue Monarchie denn ſeyn folle; jept 
wird fie im ber Perion des Heinen Sturbide, ber den 


Titel faiferliher Prinz erbakten bat, für erblidy 


erfiärt. Auch der Bater Sr. mejikaniſchen Majeität 
bat fi vorgefunden und auf Febengzeit (por el tiempo 
de su vida!) ben Titel Fürft der Union erbalten. 
Die Schweiter Cr. Maj., Donna Maria Nicoletta, 
dagegen nennt fi ganz beſcheiden wur Prinzeſſin Itur⸗ 
bide. Auch einen Orden bat Ge. M. geftiftet: ‚den 


kaiſerl. GuabaloupeOrden. Großkreuze find der Fuͤrſt 


der Union, Don Angel und Don Salvador; mejifas 
nifche Prinzen und alle Frobifchdfe und Bilhöfe des 
Meiche, die ſich anffinden laffen. Der verſtorbene Nices 
koͤnig Odonoju ift zum Ritter erfter Klaſſe ernannt, 
mit der Bemerhmg, daß er feiner Verdienſte um Mes 
jlco wegen al® lebend angefehen werden ſoll. 





AMeapp, Ned. 


en, Varymſchen und Bereſowſchen Kreife, 


e fepn. Der Kaifer Iturbido jelbjt erwähnt - 
berjelben im eine an feine Soldaten gerichtete Pros ' 


% J 


* 


Benachrichtigungen. 


Zwei ſehr große Vagenpferde, ſchwar er Farbe, 
werben — dem 15. d. DM. um 2 Ubr Nachmit⸗ 
tage auf dem Roßmarkte mit ibrem- Gefchirre oͤffent⸗ 
ih an den Meijibietenden verſteigert. 





[2493]. Ein Viertel Loos zur ten und ‚öten Klaffe 
der oOften Kranfiurter Lotterie, Ar. 22493, it ab’ 
den gefommen, für defien Anlauf gewarnt wird. 


— — — — — — — 


(2192) Die unterzeichnete Verlagebandlung macht 
hierdurch befannt, daß von dim von Meyeriſchen 
Bibelwerk, unter dem Titel: 

Die Heilige Shrift, 
in berihtigter Ueberfegung, mit furzen Ans 
— — der dritte Theil (Neues Teſtament) 
der zweiten verbefjerten Ausgabe fo eben bie 
A verfaffen hat, Des alten Tefiaments erier Band 
e 


Igt bis Neujahr, und ber zweite Band bis zur Sur, 


ilatemeffe 18233 nad). Das ganze Wert umfaßt 120 
Drudbogen des größten Oktavformats, und der billige 
Preis dafır ift 6 Thaler ober 9 fl., wofuͤr man «6 
durch alle Buchhandlungen erhalten kann. 

Fuͤr den hohen Werth dieſes Bibelwerks haben bie 
Beurtheilungen in gelehrten Blättern faſt alle günftig 
entfcieden, wenigftend haben alle bie vom bem Herrn 
won Meyer auf die Berichtigung des Lutheriſchen Bis 
beitertes verwandte große Sorgfalt anerfannt, und ihm 
Bad Zeugniß gegeben, der Urichrift moͤglichſt kahe ges 
treten zu ſeyn. Daß das Publifum bie Arbeit des 
Herrn von Meyer mit Beifall aufnapm, bavon giebt 
der fhnelle Verkauf der erften Auflage — binnen dritt, 
daib Jahren — den ſicherſten Beweis. 

Die Verlagẽehaudlung veranſtaltet jetzt von biefer 
verichtigten Ueterfegung eine Ausgabe ohne Noten. 


Weochsel-Cours von Frankfurt a, M, 





Dad Neue Teſtament it eben fertig geworben; bad” 
Alte Teftament wird bis Ditern kuͤnſtigen Jahrs ers 
fcheinen. Sie bat bie Koften nicht geichent, ſtehe nde 
gerterm für diefe neue Bibelausgabe zu verwenden, 
welche ſich auch durch gutes Papier und bißigen Preis 
empfehlen wird. 
Frankfurt am Main, im September 1522. 
Joh. Eprifl. Hermannidhe Buchhanblung. 


12450] Theilnehmenden Freunden und Verwaudten 
in der Ferne widme ich, von berscm Schmerz gebeugt, 
die Nachricht von bem Tode meiner geliebten Gattin, 
Charlotte Adolphine Aufalie Reichard, geberne Heinfe, 
im 3. Sabre ihres Alters. 

Sie eıfranfte am Scharlachfrieſel und enbete am 
Nervenficber ihr ſchoͤnes Dafepn. Dit mir beweinen 
zwei Kinder den Tod der frommen, Mutter, bie mir 
15 Jahre fang bie treueite Gefähriin meincd Lebens 
war und dord Sanftmuch und Lebe mir ein haͤusli⸗ 
dies Glaͤck bereitete, wie-cd wenige ur fennen. Die 
Berganzenbeit erjheint mir mie ein ſchoͤner Traum, 
aus welchem des Schickſals Macht mich ſchmerzlich 
wedte, rauh und träbe erbfide ich die Gegenwart; 
doch richtet filh Mein Der olaubend und hoffend anf 
hei dem Gedanten am das beijre Jenſeits, wo die. Ber» 
Härte, frei von der Erde chmerz, den Lohn ihrer 
Tugend bei Gott ewig genießt. 

Naumburg a. d. Saale, ben 29. Sept. 1822. 

j G. L. Reichard, 
Theilhaber der Wollhandl. von Hopfenſack u. Comp. 


— — — —— 
[2416] 80 neue Stüdfaß, ſchrootmaͤßig gebunden, 

ol bei Valentin Ueberle, jumer, in, Speber zu vers 

aufen. — 


Gierbei eine Beilage.) 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 


— ELLE 













Den 14, Oct. 189. Papier ı Gcld Den 44, Oct. 12. Papier , Gold 
—— | — — | 
0 &, Sicht | 14] — 4 pÜt. Betimännische Obligationen... | — 578 
Amsterdam in Üt. » jq Monat 100%, re —5 € n ne igationen ” Fk, 
Bm * ; *2. _ 7a 
k, Sicht 27, Wiener Stadt-Banoo. .«...+| 40 
Hamburg .= +» + + )3 Monat *— = m Anlehn, Interessen in 20 kr.5t. | — — 
Oustreich . /1 — ditto Interessen in 30 kr. St. . | — — 
1. Sicht — rt Interdassen a. kr, St... rk _ 
London...» » 38 En; = — Bank-Actien mit Di... . + + » 9 pe 
** 12 Monat | 153, | — 100 Let.Anl. bei Hothachild von 1820 | 175 | — 
4 ==. ditto ditto von 1320 a 250 fl... Wa/, I] — 
Gele. s 0. k, Sicht 80%, 4 — Banco-Lotterie-Oblig. & 500 cf, - — 
a Monat | 79% Sehlesien ,„ — — Anl.v. 1739-30 suämsterd.neg. | ⸗ 7 
. n 5 -- ditto auf Westphalen . «| Mn‘ 
Byen orucrccn ee 80% Proufsen . 95 - ditto englische Höthschildische . | 99%, ale 
> — «m Lottegie-Anleihe von 1810 ;.. 105 — 
er 5% Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. 7, — 
Win zsurne ns. nn 1007), Spanien. . SI Interessen-Coupons * dieselbe | — x *4 
5  Obl.v. 1821 b. Laflitte et Comp. | — _ 
5 — Obligationen Central-Casrz,. . . 100/ — 
Augiburg.. » + ++ : u rad Balorn... {3 — ver Lotterie 8.50 v. Abis D 10%, nur 
4 — ditto von E bis M...... +. - | 101%, 
k. — Kanebillet der Vitg. Schuld „.| = * 
Bremen .. ‚+++ + an 3 BER Holland .. [ZZ aitto mit Bestanten > u... 0. 55, | — 
- " N) Obligat. — Dash = 148/, 
— Lott.Looseb. Gollu. Söhne1520 | — „58% 
erlia in Conrant an, | vet BEER x — ditto heransgekommene Serie- J 
Loose 50 l.| — Ma 
k, en aꝝ Obligationen . +++» .»e..%* u 0 
Basel .eetan he 2 nd wi Darmstadt. ic ditte Landständ®. ss. : DEE ze Zu zu m 98 
5 — Obligationen 422 * Lu 100% 
Etranburg. 24» 4 k. Sicht = * Bassan... ) — ditio Amortisations-Seheine mit 
2 Monat — . Smonatlicher Aufkändig a; | 190 
%. Bicht. | 100 ü Frankfart, A — Obligationen „oe ·· 98 - 
Kelpsig „+ +40 + Ind. Aoſ⸗ — ;s Pr 


Churpfals . Sy Obligationen Lit, D. 1: .« 


% 








Beilage zu N’ '288 
der Frautfurter Ober: Por-Amtd: Zeitung, 





; 
— Dienſtag, Den 15 October 1822 


| r "des über die Urſachen des weithiftürifden Kufflande 
iterartſche Anzeigen. im ai en wu md aufn ir 
„[2120] Bei uns verticß zum zweiten Mai folgende wiätige * —— 5 . —— if ee 
ft die Dreffe und if im‚allen Buchhandlungen zu befommen ; politifhe und gejeufhaftliche Zuftand: des osmanifcen Beides $ 
v @er die Kun, die Hefandpeit der Menichen zu er: 2) BWeldes war, weiches ift der moralifce, volitifhe und gefel: 
halten. und zu befördern , und bie Echensöguer zu verlän: Saftliche Zufand der hriftiihen Wölker in der Zürfei, und ber 
gern, von Dr. 6. F. £. Wilöberg, Zweite verbefferte und fonders ben ber Griechen, als des zahlreichſten und mädtigften 

vermehrte Ausgabe. ar. 8. VPreis 3 A. — unter benfeiben. 
‚Unpelti. Heber die Wigrigkeit der phufiicen —— Atherfeld im September 132. 


eg‘ a bi m 
84 ahre. ar — —— eine gl fih des]. Beſai und Fre 
geifigen Bildung ker Kinder ee ee Baus (Des Preis deffelben wird nicht Über 18 9Gr. Betwagen,) 
then: in phufiicher fit. Die Enthaltung vom unehelichen - 


und außerehelihen sgenuffe, als cin Mittel zur Erpal: [2418] @erlidrun 

tung und Beförderung der Gefundseit und zur Verlängerung !“ i 8. 5 

dub Bebens. Weber Rabrungsmitet des Meufden aus drm hier: — en — 33 5*8 — 
und * ge > er * Gefahren a der Sentnerihen Budbandlung in Münden ragene Ueber: 
tung . Wichtige Speifeorbmung. Wedte ; : 

len. cher bas Frühſtück. Würdigung des Waffertrinkens,, er re efeht 8B7* biefem Ge: 


des Weine, Biers, Brantweins als Getränke. Ueber Tabak: > 
: Ihäfte unterzi m leich belannt icht bi 
Sn ie Ka une dr Gh ns ur Gala | Bade fein An hen mare, "Rate fi rn 
” N * n, en L . 
Köppertiche Bervegung, Zangen, — nad dem Ginfuffe tragen, was bie —— u * erke —* ihres in 
a 
a: X DtD da der Balerifhe Pharmatopa die neueften im Men 
etrachtet. 3i eizung. Walde d Baben.. Weber das d —— 
a: *5 5 —— — —— pharmaceutifchen Hütftrweiffenfaften zum Grunde ge 
va” und ‚Hülfe vergebens, und was noch Teben fol, lebt doch | les "Rinden im September 1821 


— Dem. vehten Oebrauf. Kar Am Bild gebranir. — Btestir 
eber ben’ echten Bebra E Arzneimittel un — Botaniſt am Königuchen Hofgerien m nburg 
Bräplin —5* häufig ein ——— —— En und medrerer Seiprten:@efekfgaften Witahe, 


— — für. Armie. Ein Wort an Dausmätter , über 
Be a ng. nl en 
nerinnen Suppen 4 rer Leihenbegängniffe, als Urſache J denpr 


der Kraulheit und des lutnerſh⸗ ie 
Zägerftrafe Nr. : 


Bu haben in ber 3.6. Hermannſchen B nblung, im 
Prinzen Carl Lit. 3. Rr. 190. in Frankfurt * erg 










du erement des Nations Chrötiennes dans la Tur- 7378] In Berlin bi, %, Stuhr if erſchienen: 
Rt - „ quie Eutopsenne ö e Stein, &., Die Stedenpferde; Roman, 
weidhes Kürzlig zu Paris erfcienen und den in Frankreich fer fd Der Berfaffer dieſes neuen Romans bat fein Talent im 
geacpteten und auch im Ausland ruhmlichſt bekannten vormaligen | Shiderung Lomifder Gharactere und Gituationen, durch frü: 
Zeidunen Call Gaubin zum BVerfafler hat, erfheint im wenigen | dere Erpeugniffe in diefem Felde der fhönen Literatur, (dem 
Bohren im Vertag der unterzeichneten ® blung eine tet: binlänglid bewäbrt; eö bedarf daber murıbie Anzeige von befs 
Bearbeitung. Diefes Werk, weldes von cinem Matne ber. fen Erſcheinung, um das Publicm ‚das fih bunh eine unter- 
aen ſeche Jabre in | paltende Pretäre aufpeitern will, auf folde aufmerfam zu mas 
verlebte, verbient vor vielen andern bem teutfchen | hen.. Eine trodene Stine non bem Plane ‘ber au 
Yublicum durch eine Ueberfegung vorgelegt zu werden. In ei: liefern, bieße dem Lefer dem Genuß ber Ueberrafhung vertüm:- 
einem btübenden Style eihrieben, und in bemfelben frei ver: mern, der darin zeichen Ctoff zum Bäheln, nie aber ber Bes 
teutſcht wiedergegeben, wird dieſe Schrift, den heutigen Beitver: | merdung Beranlaffung finden wird, daß die Baune bie Grenzen 
a nach an fi ſchon intereffant,, mit fo viel größerem des Anſtandes Überibritten bat. 
ergnügen und mit auen auf die Richtigkeit der darin In Franffurt zu haben in der Hermann ſchen unb in allen 
entgaiteneh Tpatfahen und Anfihten gelefen werben, ba ber übrlaen dortigen. Buchhandlungen. 
Berfaffer kein gewöhnlicher Kompilator if, fondırn alles , was Preis 2 fl. 202 ie. 
er fo fhön zu rm Gr Ir —— er 
- v und meiftens fel € geſehen u en . 
rg wichtigen —— Aint bäufigen Reifen in der euro» | [2039) In der Drausnidicen Buchhandlung in — it 
vaiſchen und aflatiihen Türkei, feine Belonntidaft mit ben Lan: | erfhienen find bei 9 8. Biöaner in Frankfurt am Mein 
deöfprachen, en ibm mehr als jeden Andern in Stand, etwas zu haben: i 
ben heutigen tungen Entfprehendes über den politifchen , Sammlung vorzüglih nügliher Mittel unb Becepte, u 
moraliſchen und gefellfhafttigen Zuffand ber chrifilihen Bölker neu entbedt, durch Wirfuche bewährt gefunden, und 
In der Zürkei und der mahometanifhen Weworner diefeh Lan: In: und Auslande Öffentuh empfohlen murben. Sur allge: 












meinen Anwendung für dfe Mit> und Macwelt atıfberrai 

und herausgegeben von B. W. Ereimutb! In imangloie 

Heften, Zweites Geft. Landwirthſchaft betreffend. M 

einer Abbildung. 8. Brochitt Ab Er. 

Inhalt: I) Leicht ausführbarse Mittel, den füßen Moſt Ian: 
9 Ry erhalten. ?) Richt vollkommen gejeitisen Trauben» 
m 


{2376] Un den teutfhen Handelsftans. 
Ss eben wurde an.alle Buchhandlungen, in Brankfurt an 
die Hetmannſche, veriahdt: 
tariftifche Ueberficht des teutſchen Fabrit» und Handelsive: 
fens; vom Königlic) Baieriihen Regierungsrath Dr. Hort, 
ar. 8. 1 fl. 30 fr. 
 . Bei bem allgempinen Intreſſe, welches der Dandel und bas 
Fabritwefen Teutchlaade jet im Anfprud) genommen, ‚bürfte 
das obige West wohl eine gunftige Aufnahme finden , und dieß 
om fo mehr, ats wie Bein Ähnliches im ber teutſchen Literatur 


gut zu machen. 5) Verfälſchten füßen Wein zu erkennen, 6)| aufzumeifen haben. Der Rame des würdigen ‚Heren Berfaffers 
bampagnerwein aus Johannisbeeren zu machen, 7) Stachel: | bürgt für die Gründlichteit des Werkes felbft, und verbieter 


bieriwein zu fertigen. 8) Giervais, El., bödit wichtige Grfin- 
bung eines neuen Geräthes zur Beinbereitung aus Traubramoft 
9) 10)11) 12) Bier einfache und beſte Mittel gegen den- Brand 
im Waizen. 13) Aus feucht eingebrastem Maizen ein brauch 
baces Mehl au erbalten. 14) Bewährtes Mittel, din Roggen 
bauptjählic. in Gebirgegeaeuden vor den verderblichen Kolgen 
der Reife zu ſichern. 25) Das Fol- und Mutterkorn unſchad 
ki zu madıen. 16) Gebeimes Mittel, das Lagergetraide von 
allen Irgeziefer zu befreien. 17) Erbipfel und Erbfen gun 
bei wenig Mih und Noften in Menae au ziesen, 18) Mittel; 
einerdappelte Martofferetndte‘ zu "erzielen. U) Kartoffiin aus 
ihren Pflanzen zu erbalten. 20) Kartoffeln aus Samen’ zu ge 
innen. 21) Werfabren,, eine vierfahe Martoffelernbte ım er: 
batten.-. V Benueung des Martöffelfrautes als - Biebfutter, 
238) Mitte, vorgüatihen Flachs Bauen an Pönnen. 24) Mittel, 
ven Hopfen mehrere uber fang zum Bierfieden in voller Kraft 
zu erhalten. 5) Del aus wilden Kafläanien zu gewinnen. 
26). Obſt Aanye Zeit aut’ zu erhalten. 97) Me Obitforten meb: 
rere Jahre frifch zu erhalten. 28) Verfaultes Obſt mir Ruben 
‘zu gebeanden, WW) Die Hopfenreben zur Spinnerei zu jurich⸗ 
ten. 30) „Sopfen, Mittel’twiber den Kornwurm. 31) Durch 
Näffe verberbeues Gras dem Viehe unſchädlich zu maden. 32) 
Mittel- zum Wertilgung ber Juſecten. 33), Mittel: zur Bertils 


und jede weitere Memerkung. 
a. G. Er. Barnhagenfhe Budhandlung. 





2449 Subſeriptions Anzeige 
weinen son ME... 
Ogfebgend poetifden Werten. 

Die Kreunde unferer vaterfändifhen Dichtkunſt ebren bea 
Verfaſſer der Urania, trefflicher Elegien, beliebter Lieder uad 
anderer Poefien als einen ber würdigſten Prieſter im teutſchen 
Mufentempel, Sein Name iſt einer der geſelertſten im unferer 
Siteratur, und dahr fon lange eine zufamnienbängende Aus gabt 





gung der Felbmäufe. 34) Mittel gegen die Ameifen. 





[9999 - Zu den.bevannahenten Jahrrstagen des großen Wöl- 
kerſchlacht bei Leipzig empfehten wir folgende intereffante Schriften: 
leipaia währen 
Detober 1818 -als Beitt ag zur 


feines Aufenthalts in dem Daufe Autrug, mworinne ex vom 


14..bi618. October, „eine balbe Stunde von Leipzig fein, 
Bon %. Hufell, . Preis 16 Gr. ie 


Pauptquartier hatte, 
dritte verbeſſerte unb vermehrte Auflage. 


Die Siegeeplate der Botter ſchlacht, oder Anſichten der Dörfer 


bei Beipaig, merkwürdig geworden durch bie Schlaht am 
16,,.6i6 19. Detober A813, Kufaenommen und geflohen 


von 3. 3. Wagner, mit biftorifder Erldutirung von, 2.‘ 
wei ‚pefte, in. einem Bande. 


ußell und Dr. Wersl, 


it ſſebenzehn Anfihten, 3 Thle. 8-®r. 


Benmeiler durch die Schlochtfelder um Leipzig, vom Dr. un» 


Drofeflor Fürs Mit siner Gharte., 12. Brodirt 8 ©r. 
€ 


Richt allein d 


zug Punkten und Wegen dahin, find’ in dieſer Schrift ge: 
n eben, ſendern auch die biutigen ‚Greigniffe ſelbſt fin» 
det fer kurz und bündig erzählt und mit mehreren neuen 

Auffylüffen batüber ausatſtaitet. 
Ghr. Niemeyers Heldenbuch. Ein Denkmal ber Grofthaten 
in ben Befreiungsfriegehn von 1808 bis 1815. Aünfte ver: 


befferte und vermenete Auflage. Mit 97 Portraits und: 
einer Kuminiiien Gruppe im allegorifdhem Umſchlage. gr. 
r. 


8 1 Ihlr. 1 
Benn ein Buch fünfmal neu gedrudt,, und mit Xert und 


Rupferpfatten jedesmal vermehrt, ohne daß cs im Preis merk. 


lid) erhöht worben ift; (es enthält 47 Portraits von großen 
@eneralen und 520 Seiten Zert); fo iſt jede weitere Empfeb: 
lung uanüiß, 

Darftellungen ber geoßen univerfal » biftorifchen Begebenheiten 
im Monat October 1813. Zugleich Worte bes Vertrauens 
an die Teutſchen und ihre Fürſten. Im Feldlager nieber: 
aefhrieben. Preis 10 Gr. 

Boumgärnerfhe Buchhandlung, 





[2380] J. &. Ribbe, Gräublider Unterricht: über die Grkennt: 
niß und rihtige Beurtheilung der innerlidyen und äufßerli: 
hen Krantheiten des Rinooieyes; deren Cutſtehung, Ber: 


hütung und Heilung durch die einfahiten Mittel u. f. m.» 


gr. 8, Leipzig bei A. Wienbrack. Preis 3 fl, 1822. 

Durch dieſes Buch wird ein jeder Landmann ohne Beibülfe 
eines Überdies oft mit virter Mühe zu erlangenden Wiebarztes 
in den Stand gefegt, fein Vieh burd ganz einfache, auf Griah: 
sung gegründete, bewährte und Leicht zu erbaltende Hausmittel 
heilen zu Lönnen. Für ben Werth; deſſelben bürgt der Name 
des rühmlichit bekannten Deren Berfaffers , deffen Beftreben es 
if, dem Sandmann einen nit geringen Nusen zu ver: 
fhaffen. IR zu haben in ber J. K. Sermannfhen Buchhand⸗ 
lung im Prinzen Garl Lit. 3, Nr. 199, in Frankfurt a. M. 


der Schrettenstage ber Schlaht im Monat 
bronik biefer Stadt. Mebit 
einem autbentifhen Berichte Über ‚die. mündlichen Unterhal:; 
tungen des Kalſers Nüpolcon , und bad, was fid während 







Schlachtfelder um Leipzig und Lügen aus, 
dem neuern und aus dem breißigjäbrigen Kriege, nebft den vors“ 








[2439] 


Ürt, Gymnafien und Schulen, mit b 
die. geoarapbifchen Lehrbücher von Dr. ©. 

Bierte (hr vermebrte und berihtigte Auflage. In 

Gharten und ſieben Tabellen, ge. Kol, .18M. 3 

8 Gr. ober 6 ji. rhein. 

‘ Diefer Atlas, der hier in ‚einer vierten ſehr vermehrten: und 
In fämmtlihen Gharten bis 1392 Berichtigten Auflage erſcheint, 
iſt fowohl für den. Schul» als Privatgebraub außerſt nüplih, . 
und nur ber bi ibm gewordene große Beifall fegt uns in ben 
Stand, ihn auch als den wohlfeisfien empfehlen zu können. Die 
drei ganz new binzugefommenen Blätter find vorzüglich ſchön. 

3.6. Hinrihsfhe Budhhandlung in Leipzig. 





[2375] Bei R. tandaraf in Nordhauſen it fo eben erſchie ⸗ 
nen und in allen Buchhandlungen, Brankfurt in ber Der» 
manufhen, zu haben: 

VBorläufiger Bericht von ber Geſchichte des fogenannten myflis 

ſchen ereins in Stadt » Zulje, von Dr, da Balenti. B. 
Gcheftet Q Er, 


— — 


[2366] In der J. E. Hermannſchen Buchhandlung in Frank« 
furt am Main ift zu habın: , 

Ueber Negenten-Bevormundung. Ein Beitrag zu heutigen 
teutihen Staats: und Fürftenrcht. Won Alcrander Müller, 
—— Weimariſcheit Regierungsrathe. Preis ad 

[4 . 

Obgleich vorauszuſehen iſt, daß bei der Verfchiedenheit ber 
Anfiheen obige Schrift bald mehrere Begenfhriften nad fi 
ziehen: wird, ſo kaun fie doc, bei ihren wichtigen Beziebun: 
aen als eine höchſt intereffante Lectüre empfohlen werben, 








— — 











Bekanntmachung. 
Da virmöge hoher Kaiſerlich Königlicher General:Militaie- 
Sonvernementd. Berorönung d. d, Mainz ben 5. h. die unterm 
12. September a, e. ftatt gehabte Naturalien + Lieferungs » Ber: 
banblung' für den Bedarf der hierortigen Kaiſerlich Königli 
Garnifon wegen überfpanater Preis-Forberung die hochortige 
Genehmigung nit erhalten hat: fo wird für ben Bedarf von 
7000 nieberöfterreiher Gentner gebeuteltes / Roggen · Backmehl, 
m  Mepen Hafer, 
200 » Gentner Deu, 


„ „ r ’ 

eine wiederholte Verhandlung ſtatt haben, — Lieferfingstuftige, 
welche ten ganzen vorftehenden Bedarf, ober den Bedarf eines 
oder bes andern Artikels einzuliefern gefonnen find, werden 
biermit aufgefordert, ihre fhriftliden Offerten Längftens bis 
Montag den 28. Detober 1822 diefes Jahres berfiegelt, mit den 
Buchſtaben M, V, M. bezeichnet, in der Kaiferlid) Königlich 
Deſterreichiſchen Haupt: Militair⸗ Verpflogs> Magazins: Eanzlei, 
weiche fi auf dem Balplage im gr befindet , eins 
re aliwo auch die Bedingniſſe fündlich zur Einficht bes 
zeit liegen. 


4 


\ 


Jeder Offerent iſt verbunden, am Zack yop.ien 
handlung die fe fe Gautiom, melde über 
den — ——— iſt, Re * —* 
ats i 


+ N 


Die Ran tic 28 iu — 
ie Kaiſer n 3 tr f { 
Hl 





298. werben von Seiten der 


nannten Gommiftion im Somit beit wi Ra 
Onsmege beiläufig 


530 nieb: erreichen Maas ordinaireg 

00 75a, rr geläutergeif Brennohl, 
- r — Pfund Rampen — —— 

e 


6 — d 
sur directen Xbzap, oo ie Zeit vo 1. 
Ditober 1823 zur Bejeuitun ‚der 
ohne ent un 
Be en, ru 


dem Gommilfions - BSärcan meihheh fid, auf bei Baltpi 

dem — Ant Kor * —— 

au ingniſſt zur Gin t bereit Liegen, 
ar 5 he ; ge 


annt 


4— ig manbe * F werden 
r wan finde —* 
— EEE ana nie 
..'.”, er gt * ei 7 . wi 

. bereinten Gaffernicungs. ommiffion. 9,1 “ri 





Der Bedarf der Königtihen- Regierung in Goblenz an Ber 


STE BR ie aim 






dezbeehtich fepn,, es eh 
‘ ſeyn; eben * 
raucht don Ruo, Rr..3, Nr, 5; 


du twa ein balb do, 
dee one fähee Melde Ba an: 

. NT DRdeEN. .. . 20004 1 
” " En "50 * 


* „" Rotbitiften * J 


a „ 
Sliegellact Ru 0%. 15 Pfund, * 
7 7 ” 3. Wu, 
[2 ” „5 do 


u Dblaten 8 „»' * 
Die Federboſta werben defonders berdungen; bie Blei» und 
Rotbflifte, der Die 
ierdurch eingetaden , bis 
aum 1. November diefeg abres 


mit elten Soumiffionen 
Preis ice Artikels bemerkt feon muß, — uns einzu: 


SGoblenz den 3, September 132. n 
; s es — Königliche Regierung. 


obn gefãht 30 grofe Morgen, altes Maas ‚ und beſtehet ia fol: 
genden Zheiten,, welche unmittelbar neben einander Hieren und 
ein Ganzes bilden: in einem Wohntaufe mir fchs Zimmern, 


Nler ;. in Stallung; in einem geräumigen Hof; in den Nui: 
nen der Kirche dig ehemaligen Darientrontioters, weraus man 
ein größeres Bohnhaus oder ein anderes Gebaude machen fann, 
wozu die mod nötbigen Steine in dem Bezirke dieſes Guts 
worin ſich ein Steinbruch befindet, gebrocheu werden fönnen; 
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) bens aber zu gewärtigen, dafı fie werben I. 












bilden mit’ dem in eine 'materije ‘fhöne 
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gehört, u ei 
—* De —9 
er Frau Mitte dei be 
Abe Meter, Aemefenen Norirs, zu senden, 
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[2070]. Amalia Gisnert „_ 
— na, Gihnet, 


mit-bem Berg Dingler 
Deflerzeicif, en. —— a Ka 


j a Eisn 
€, ‚aufgefocbert , fi innerhath 
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ide Vermögen der Zohter der befagten 
bändige werden, rt 
Abertöyaufen den 2. Auguſt 189. — 
4— Königt, Baier, Breiperelich von Wolfekeel es Vatrimo⸗ 
en. hial:Geriär ı, a - 
4 Schaeider, trimonialrichter. 


ert werde auege 


Le) 


und uubetanute Gläubiger Hiermit aufgefordert, g 
Rovember Worgens 9 übr ia Selöftperjon oder durch gehörig 
Berollmädtigte ſo gewiß dahier zu erfdeinen, ihre 


31. Xuguft 3872, . N 
Eoßberzogtich Heffirhes Grades gfer or 
ne —53 wre 
vdt. Grapelius, 


13391 er dat Vermögen des Ghrift u Min: 
PR ren —8* Hof⸗ und aus Gr Gen. 
ui tannt worben , fo werden hiermit alle biejenigem , welche 


aus titel an biefe Maſſe zu haben 
‚ ! g des Nusfchluffes 
db oder Bev et ‘den 
es ags Yuhr bei hiefigem Amte 
anzu und zu ftellen, 
’ ben 99 ber ak: 
; Henbel, 





Da bie Edefrer bes vor kuczem nah Beuern aufgenomme ⸗ 
nen lomon Miverfeld, Keite, geborne Berlin, 
vor eihte ertlärt bat, daß fie mit manne 

hen Handel«treiben , und für deſſen etwa 
Schulden mit ibrem baften, 
weiblichen vorber 





ben 23 September 1922, 
& Sefiides — Beute 
ingertin 
XL au 8 Abt. 





:Au NE 
en Zung und 
anne “» —— Auch @t —3 — 
it dieſen augetragen. 
te Gase ud und unbefannte Gläubiger 
rin an auf, 3 — den 31. Sctober dieſes Jahres 
tage A gene Ip Becdrung gen babier an: 
und ſuche eines Arrangements bei, 
ny als fih bie ie Kuebleibenben die Dur Ungebor: 
— * ſelbſt beizu- 
- Langen den 10. September 
* — hr Gerich bafeibf. 


wo. 





Die beiden Sellergeſellen Johann Jacob und Xobann 
Mn ut von dahier, erfterer dem A. October 1750, leb: 
terer * December 1752 geboren, welche ſchon lange Zahre 
ohne NRahrict von ſich gegeben zu haben, abwefend find, dann 
‚ den 29. Mai 1799. und Johannt Etifabetbe 
Haud, ben 21. "Räry 1754 dahier geboren , über deren 
ebenfalls Zweifel obwaltet, biefe oder berem kelbes oder J 
mentsErben haben fi Fi Geipfung . — * er unter Cura · 





zu Unter Beziehung auf die Belanntmahung vom —* 
es ae Zuge werben bie abweſenden Gebrüder Adam. ıı 
org Neuland von Rubo n oder beren —— Orten 
it aufgefordert, fid) in dem zweiten und britten peremtori 
fen Zermine den 23. December dieſes Jahres früh 9 Uhr y 
weber in eigener Perfon oder durd; gehörig Bevollmächtigte be 
unterzeihneter Gerichtäftelle um fo gewilfex zu melden, als E 
Gegenfalle ben erfhienenen unb legitimirten Erbanwerbern 
das Vermögen der Abweſenden ertrabirt werden ſoll. 
Burghaun ben 2. September 1822. 
x Kurfücktiches Juſtiz » Amt, 
Edbarb. 


- 





[2249] Edictallabung. 

Johann Ghriſtoph Leonhard, Sohn von dem biefigen Burger 
und Schumacher, Johann Henrich Leonhard, geboren 1751, ab; 
wefend feit fünfzig Jahren und drüber, oder deſſen Descenden: 
ten, werden aufgefordert, fo gewiß innerhalb drei Monaten ſich 
dabier refp. zu fiellen und zu beglaubigen , als fonft das gegen 
350 fl. betragende Vermögen des Abwefenden gegen Gaution an 
deffen nächte geſetzliche Erben übergeben werben wird. 

Friedberg ten 11. September 1822. 

Großherzoglich — Land⸗ Gericht daſelbſt. 
Follenius. 





[2407] Ebictallabung. 

Zum Berfuh eines gütliden Arrangements und in beffen 
Entftebung zur tiquibatien ibeer Forderungen werden ſaͤmmtli— 
die Greditoren des in Goneurs verfallenen hiefigen Schneiders 
Faufer auf Mittwod den 11. December Morgens 9 Uhr hierher 
vorgeladen, 










Die bleibenden werden von ber Maffe ausgeihtoffen, 
ohne dafı das dehfallfige Erkenntniß proclamirt werden wird. 
Wiesbaden den 39. September 180. 


Herzoglid) Raſſauiſches Amt, 
* Bor, 


‘ ——— ware Sur * 


en der —* ee Ehe 
pe —5* Toms 
men fehle, — 2 * zu eröffnen — 


us ur on gend — fämmttice 5 

ge er oͤffentlich an we Forderun⸗ 

gen auf De den 17. ur Feng hen 

gens 8 Ubr fo gewiß dabier richtig zu —— und Borfchläge zu 

einem gürlihen Arrangement zu gewärtigen , als fonft fie von 

der ** ausgeſchloſſen, reſp. dem Antrag der Mehrzahl ſuu⸗ 
Bar in erg erachtet werben follen. 





Herzoglih Raffauifhes Amt. 
Hendel. 





r — daß da⸗ 
— * — gemacht werden fol. * * 
17. September 189. 


Amt. 
enbel, ; 
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—— den 17. September 1872 
Großperzoglig — ne daſelbſt. 


drei Monaten bei 
daß nad 
er aus geleis 


beenden 
en 





Da über das Wermög 


—— Frege und en fen Bil von 
* Oof · und —— — richt 


—— fo werden biermit alle diejenigen, a a aus 


—* einem Rechtstitel Pisa an biefe Maffe zu haben ver⸗ 
— rdert 
55 ar ern ve oder *53* il: * 


Rovember 


Naffauifes Amt. 
BR Be 





[2347] Der feit beinahe achtzehn * a. feinem 
Bohnorte Probbach abweiende ober deſſen € 
Leibes- oder Teſtaments Erben —* yo aufg f 
binnen drei Monaten Empfang feines unter Guratel ſte⸗ 
benden geringen Vermögens bei dem unterzeihnten Amte um 
fo gewiffer zu melden, * zu legitimiren, als daſſelbe ſter 
Verordnung gemäß feinen darum nachſuchenden Prä ben 
erga cautionem de restituendo übergeben werden —X 
Weilburg den 14. September 1822, 

Hexzoglich Naffauifches Amt. 
Pagınfleder 





[2386] Der unterzeidjnete fordert feinen Guranden Johann 
Philipp Meiſenbach, von Lichtenberg hiermit —* binnen vier 
Wochen in feine Heimath zurücd zu kehren, und ber Militairs 
dienſtpflicht Benüge zu leiten, indem er bei längerem Ausbleis 
ben es fih allein beizumeffen hat; wenn bie gefeglihen Madhe 
theile ibn treffen. 

Lichtenberg, im Odenwald im Großherzogtbum Heſſen, 


24. September 1822. 
Michael Beder, Vormund. 





[2965] Wer an nachbenannte aus dem Großherzogthurn außs 
wandernde Einwohner 
Gonrad Reviol, nebft beffen -Pflegfohn 
Gonrad Sezanne aus Walldorf, und 
Georg Werner aus Egelsbach, 
rechtliche Forderungen zu machen bat, muß folde binnen 
Monaten bei biefigem Land-@erihte unter dem Redtena 
anzeigen, daft ihm nah Abtauf biefer Brit keine Rechespütfe 
mebr von hieraus geleiftet wirb. 
Sangen den 17. September 1822. 

Großherzoglich |. —B befelbft. 






Wien, vom 9, Oktober. 
Der koͤnigl. preuß Geſandte am k. k. Hofe, Furſt 
von Hatzſeld, iſt am 6. d. nach Verona Fe 

— Der bevollmaͤchtigte Miniſter Sr. M. am ruß 
ſiſchen Hofe, Hr. ©; Lebzeltern, ift zum Botbfchaiter 
Gr. M. bei biefer —— un 

Der ruſſ. kaiſerl. bevollaͤchtigle Minifter an wıferm 
Hufe, Hr Graf Golowlin, zieht ſich zuruͤck und Hr: 
von Tatitſcheff folgt am feine Stelle, init dem Titel 
als Botbſchafter. a h 
— Ge Maj,, ber Kaifer Alerander, bat wäßrenb 
ſetnes biefigen Aufenthalts taͤglich bie griechiſche Kapelle 
feiner Geſandtſchaft befucht, um dort feine Andacht zu 
verrihten. i Br 

— Ge, Durdl. der Fuͤrſt Nicolaus Efterhayp iſt 
fm Begriffe, ung ebenfalls zu verlaffen. Man jpricht 
noch immer von der praͤchtigen Fagd, melde dieſer 
Fürft in feinen weitläufizen Befigungen gegeben bat; 
obne Uebertreibung fann man fagen, es ſchwer 
hält, ſich einen richtigen Begriff iM Auslande davon 
w machen. Mebr als 8000 Bauern waren 14 Tage 
Eentereidanbe? beichifttät, das Wild auf die angezeige 
ten Punkte zuſammen ju treiben. Die Jagd bauerte 
4 Zage und cd wurden 1800 Hafen und Fchfe unb 
über 600 Hirſche geſchoſſen. Die Gäjte bes Fuͤrſten 
mäbrend ber ganzen Jagd beliefen fih auf 400, wor⸗ 
unter 160 Perſonen von der erften Auszeichnung: 

Ein Unfall jtörte das Feſt; der Hr. Grat Emmerich Efters 
hazy wurde an der Tafel bed Filrften von einem der Jäger 
verwundet. Die Wunde war zwar nur unbebeitend, als 
lein Bieier Zufall erinnert an das Ereigniß ber naͤm⸗ 
lichen Art, im Folge deifen der Fürft von Schwarjens 


berg, in dem Niter von 10 Jahren ben Drben bed - 


lönen Bließed erhalten hat. Als naͤmlich Kaiſer 

arl VE. den Bater ded jungen Prinzen auf der Jagd 

verwunder batte, lich er ibm biefe Deforation zuftels 

5 bie ſich ſeitdem in dieſer erlauchten Familie bes 
et. 


Trieſt, vom 2. Oktober. 

ebereinftimmende Nachrichten and Cefalonia und 
xeveſa (jo wie aus Elgramza auf Morea vom 22. 
ept.) laſſen mun keinen Zmeifel mehr, daß ſich Suli 
af 12. Sept. aud Hunger mittelft Kapitulation an 
die Tuͤrken etgeben babe. Nach ber abgejchloifenen Kas 
pitulation wurbe 2000 Sulioten erlaubt, ſich auf enge 
iiſchen Schiffen nad Moren zu begeben, Cie ſchifften 
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ch ein, aber bie Engländer,. ftatt fie nach Morea ai 
übren, fegien fle.am 17. September auf Cefalonia 
and Land, vorgeblih, um fie dort die Quarantaine 
halten laſſßen. 

Durch den Fall von Suli haben bie Türken 
ben Schluͤſſel von Epirus in ihren Händen. — Nah 
Ansfage eined Kapitaͤns der aus dem Meerbufen von 


* 


Tepanto koͤmmt. befand ſich Korinth am 18. Septem⸗ 


ber noch in türfiiher Gewalt. 
Aus Dbrrbaifen, vun — — — Bist, 


Diffeitiiche Blätter haben uns vor einiger Zeit 
—* 5 ittſchaft — a ;. und aller« 
9 er Mann in piochelog Dinfihe f 
unmerfwürdige Erſcheinung. in Geitenftüd. zu * 
ſem Sonderling lebte vor Kurzem. im unſerer Mitte, 
und ein kleiner Abriß ſeiner Dent+ und Handiungs⸗ 
weiſe mag wohl für umfere Leſer nicht ohne Juereffe 
feyn. Mer ihn perſoͤnlich kanute, gelängte bald zu 
ber — daß Verſtellung ihm ſremd war, 
und auch nicht Eitelkeit, oder ein anderes ähnliches 


Motiv, ſondern eine eigentliche Denk⸗ und Geſuͤblweiſt 


ndividumn iſt der geweſene Magiſter Mömbeld, eines 


inem — sum Grunde lag. Das bier befrdafe 
farrers Sohn aus dem Vogelsberge, ber vor einiger 


"Zeit unfere Provinz verlaffen hat, um nach Rußland 


zu ziehen, wohin verwandticaftliche Verbaͤltniſſe ihn 
gen baben, mebr aber noch vielleicht die Hoffnung, 
aß er dort für feine Projekte mb Ideen ein geneig⸗ 
teres Obr finden würde, als er bei und fans. ce 
Nömbeld , war nah Bollendung. feiner theoiog 
Studien als Lehrer bei der Stadiſchule in Gießen ans 
Heitellt worden, gab aber fein nicht uneinträgliches Amt 
auf, ale der Drang, ſich ausſchließlich jeinen Speku⸗ 
lationen biniugeben, ihm bie Sphäre rined Jugendleh⸗ 
rers verleitet. Ohne pecuniäre Mitiel, machte et nun 
eine Petri nad) den öflichen und — *— Gegen 
ben Europas, auf welcher et wahrſcheinlich fein & 
ſtem vollends ausbilbete. Nah einer mebrjäbri u 
Abweſenheit in feine Heimath zurücdgefommen, waͤ 

er eine Lebensweiſe, wodurch er an Niglichkeit die 
ten Anachoreten ber Tbebaifhen Wifte bei weilem 


übertraf, am Strenge gegen ſich felbit aber ihnen mes 


nigſtens gleih Fam. Er fchlug feinen Wohnſitz in eis 
ner Felſenhoͤble auf den Höhen des Vogeldgebirges 
auf, defien Gipfel 1600 bis 1800 Fuß über dem Mee⸗ 
reöipiegel fi erheben. Hier waren Jahre lang derds 
fiete Kartoffeln, Wurzeln; Hafelmiffe und andere rohe 





— — 
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Felderzeugniſſe feine einzige Nahrung, Waffer fein eins 
ziges Gerränf, DBou diejer Negel wich er felbit danır 
wicht ab, wenn er je zuweilen bei feinen in der Näbe 
wohnenden Eltern ober bei Belannten früherer Jahre 
einen kurzen Beſuch ablegte, Um den Werth feiner eins 


fachen Nabrungsmittel ,.die er infonderheit vom dem zu. 


einer benachbarten Mühle gehörigen Aderfeldern bezog, 
durch nuͤtzliche Arbeit aufzuwaͤgen, unterzog er fich den 


muͤhſeligſten und ſchwerſten Dienfileiftungen zum Nuten 
bed Eigenthuͤmers derfelben. Oft ſahe man Herrn R 
beid mitten im Winter, bei dem unguͤnſtigſten Wetter, 


den Bogelöberg durchwandern, einen Schiebfarren nad) 
fi ziebend, tm von 4 bid 5 Stunden weit entfernten 
' Drten Müblfteine und andere fchwer zw verführenbe 
Baumaterialien berbeisubolen. Der Straßenbau und 
vornehmlich die Verbefjerung der Vicinalwege war fein 
Stedenpferb, und in jener Beziehung bat diefer eine 
- zelne Mann, im Verlauf mehrerer Sabre, in der Ge 
martung des Orts Maiches, worin fein Wohnfig bele⸗ 
gen und wo fein Bater Pfarrer war, ein Unglaublis 
ches geleiftet. Nod Lange wird deßhalb fein Name 
bei der dafigen Gemeinde in dankbarem Andenken blei⸗ 
ben. Ueberhaupt hatte derielbe zum Bauweſen eben 
ß viel Neigung, als natürliches Talent. Eine von 
bm ſelbſt über einen Bach in der Nähe des Orts 


Schellnhaufen, auf. der Strafe von Grinberg nach, 


Alsfeld, gebaute Brüde legt einem thätlihen Beweis 
von feiner architectoniſchen Erfindungsgabe ab, — Das 
Koſtuͤm dieſes Gonderlings emifprach volllommen ſei⸗ 
ner rauhen Lebensweife. Mit eigener Hand verfers 
tigte er feine Förperliche Bekleidung. Cine Mitze von 
rohen Thierfellen bebedte fein Haupt; Jade umd Unter 
fleidber waren aus groben Geilen von Werd gefloch⸗ 
ten; feine Füße bededten Schuhe von ungegerbten 
Häuten. Wenn man ihn mm in dieſem Aufjuge mit 
den rotben, Ianggelodten Haaren erblicte, fo glaubte 
man 
in Schreden ſetzten. Geine mehr als gewöhnliche 
Größe, fein ftarfer Körperbau und fein fchönes mnn⸗ 
liches Gefiht vollendeten die Täufchung. 


Maria, nam AA. Oftober, 


N iner koͤnigl. Ordonnanz vom 9. b. wetven 
die en der Deyartemente von der jweiten Ges 
rie, bie am 25. Geptemb. publicirt wurden, beflimmt 
am 4, November gefchloffen. 

Die Arrondiffements-Wahlfollegien werden auf den 
13., und bie Departementalfollegien auf den 20. No⸗ 
wernber zufanmen berufen. Das Wablfolleginm ber 
Niederalpen wird ebenfalld auf den 13. November 
zufammenberufen. 


— Am 7. Dftober um halb ein Uhr Mittags iſt 


zu Thouars das Todesurtheil an Jaglin und Sauge 
vollzogen worden; bie größte Ruhe herrſchte im ber 
Stadt; es bildete ſich feine Zufammenrottung, fein 
aufrübriiches Gefchrei ließ ſich hören. Jaglin zeigte bie 
größte Reue; und ald-er das Blutgeruſt beftieq, rief 
er and: Es lebe der König! Saugé im Gegen 
theil ſchrie; Es lebe die Freiheit! Es lebe die 
Republik! 


— Vach franzoͤſ. Blättern ſoll das gelbe Fieber 
in dem Hafen Santa⸗Maria und in der Stadt Eadiz 
felbit ausgebrochen ſeyn. 3 


Madrid, vom 5. DOftober. - 


Die Corted haben ibre letzte vorbereitende Gitung 
nebalten und Hrn. Salvato zum Präfidenten; Hrn. 
Domenech zum Vice» Präfldenten, und die Herren 
Gonzalo » Alonzo, Moreno, Gerrano und 
Bulueta zu Sefretären ernannt, 

Der König wird ſich am 7. tn die Verfammlung 
begeben, um die Seſſion zu eröffnen. 

— Man fendet in aller Eile Truppen nach Siguenza, 
wo ein Lager unter Ballafieros Befehlen gebildet wird. 
Man verfihert, er babe diefed Kommando nur mit 
Widerwillen übernommen, weil er verlangte, daß man 
bim 10,000 Mann guter Truppen mit Artillerie zur 


einen jener alten Tentonen zu feben, die einit Rom | 


‚mächtigten auf dem Kongrefie zu Verona bat a 


Berfüsung uͤberlaſſe, wogegen feine jeßige Armee har 


aus in ber, Eile audachobenen Miligen beſteht, 
welche man wenig rechten lann. 

— ‚Das Vrovinzial s Diligen» Bataillon von Toledo 
hatte bei feinem Aufbruch nach dem Lager von Giguenza 
ben General Ballafteros an. feiner Spike, unb 
durch die Hanptitraßen und über den Conſtitutions 
ylag mit dem Rufe: „Zu den Waffen, dag Du 
terland ift in Gefahr!” er 

— Der Staaterath Agar ift nach einer fehr ſtür 
miſchen Sigung des Staatsraths, welcher der König 
beigewohut hatte, ploͤtzlich geitorben. Bekanntlich wurde 
er, ald.er nach Gorumna verbannt war, zum Prüfe 
benten ber. Volfsjunta ernannt, bie für die Wieder⸗ 
berftellung der Gonftitution im Jahr 1820 in Gallizien 
gebildet wurde, . 

— Der ehemalige Gefeyolitico von Madrid, Sams 
Martin, ift geftern auf Anfuchen des koͤnigl. Prokura⸗ 
tors verbaftet worden. Er fibeint in die Sache ber 
Garden und in die Ereigniffe des 7. Juli verwickelt 

— Der Obriſt Tabuenca und bie mit ibm am 18. 
Septemder gefangen genommenen Offiziere find auf 
un Transport von den Inſurgenten niebergemadht 
worben. | 


anf 


eiffaben, vom 28. September. 


Die Eonftitution iſt am 25. d. durch eine Depu⸗ 
tation ber Eortes dem Könige vorgelegt und von Er. 
SM. beichworen worden. 

— Man hat betrübende Nachrichten aus Brafilien: 
Der Prinz Regent bat das pottugieſiſche Armeeforps, 
bas noch Montevideo beſetzt haͤlt und feinem Könige 
und den portugiefiihen Gortes treu bleibt, für Rebel⸗ 
len und Feinde des Staats erklärt und fie als ſolche 
zu bebandelm befohlen. Die yortugiefifche Erpebition 
war Anfangs Auguft in den Gewällern von Pernams 
buco angekommen, hatte ſich aber noch feiner Hüfte ze 
näbern gewagt. Dagegen war die brafilianifche nad 
Babia beftimmte Escadre am 14, von Rio⸗Janero 
ausgelanfen. 


Rom, vom 28, September. ' 


Der Geſundbeits zuſtand des heil. Vaters fit fo; 
daß man ihm nicht beffer erwarten fann; man. fiebt 
mit Rührung Ge. Heiligkeit auf den Spasiergängen 
wieber. 8 ift fehr intereſſant, die Erzählungen über 
bie Audienzen, die ber heil. Vater dem Geringiten ſei⸗ 
ner Unterthanen bewilligt, zu hoͤren. Die ſtigkeit 
ſeiner Stimme, die Heiterkeit ſeines Geiſtes, die Sanfts 
muth feiner Ausdruͤcke ꝛc. flößen die tieffte Achtung 
ein. — Die Wahl des Kardinals Spina zum Bevoll⸗ 
emeis 
nen Beifall; Die Intereſſen des 8 könn 
ei rg u u FE 

— Der Durchzug oͤſterreichiſcher Trup 
dauert fort. Man bemerft, daß * Anzabl De 
Truppen, bie nad Neapel geben, weit ftärker it, ala 
jene, die von daher zurücfommen; auch machen ziem« 
lich zahlreiche Korps in den unferer Grenze zunachſt 
gelegenen Plägen Halt. — Madame Färitin Buona 
parte, die feit langer Zeit frank ift, liegt in dem legs 
ten Zügen. Geftern dat fie die Saframente der Gters 
benden empfangen. Ihr n Ludwig iſt eiligft von 
Florenz berufen worden. — Man ſchmeichelt ſich ſtets, 
% er er bes mu. bier zw feben. 

re Anfunft würbe eine ber uſten 
ehren ſchoͤnſten Epochen für 

— Der beil. Bater bielt am 27, September ein 
geheimes Konfiftorium, im welchem er die Erjbifchöie 
und Biſchoͤſe zu 15 erlebigten Stühlen worfchlug. - Es 
befinden ſich darunter bie franzoͤſiſchen Biſchöſe von 
Amiend, Limoges und Nantes, und der Viihpf vor 
Germanicopoli, Johann Michael Sailer, von Auges 
burg, je Koadjutorie und künftigen Sueceflion auf 
—* en — * yes — Der nme 
ranzöfifche Bo er, Duc de Laval Montmorency, 
traf am 26. Sept, zu Rom ein. re 


Stalienifhe Grenze, vom 7. Oktober. 

In Bezug auf die Univerfitäten Zurin und Genua 
ift eine koͤnngl. Verordnung in 65 Wrtifeln erſchienen. 
Man bemerft unter denfelben folgende: „Die Studen⸗ 
ten dürfen nicht in Gafihöfen wohnen, noch bei Speis 
ſewirthen eifen. 
den, wo diejenigen, welche Feine Eitern in der Stadt 
baben, wohnen können. Die Studenten follen vor 
Racht zu Haufe ſeyn, fle follen kein Kaffeehaus feine 
Bıllardö, feinen Vergnägungsort befuchen, und feine 
Zirfel oder Klubbs ervichten. Sie follen nicht viel im 
die öffentlichen Schaufpiele noch auf Bälle gehen. Sie 
follen ihre religiöfen Pflichten genau erfüllen, dem 
Gotteddienft in der Pfarrkirche, zu der fie gehören, 
beimohnen, und alle Monate wenigſtens einmal zur 
Beichte geben; fle follen genau ihre Oftern haften, und 
fih. vor und nad) Dftern ben geiftlichen Uebungen, bie 
für fie werben fetgefeßt werden, widmen. — Es fols 
fen vier aus dem angeſehenſten Geiſtlichen gewählte 
Stubien-Präfekten feyn, welche über die merate und 
religiöfe Aufführung der Studenten machen. Alle zwei 
Monate follen den Stubenten — auf das 
Zeugniß ihrer Studienpraͤſelten zugeſtellt werden.“ — 
Zugleich wurde auch eine Verordnung für die Schu⸗ 
Ien, in 250 Artikeln, bekannt gemacht. 


Eonden, vom 8. Dftober. 


’ 
. Heute ſtunden bie 3 pCt. Konfolid. 82; 4 yEt. 
neue 101°/,. 


— Der Herzog und die Herzogin von Glarence 


find am 6. dieſes vom feften Lande wieder bier einge» 


troffen. 


— Briefe aus Qucbe vom 17. Aug. geben einige 
Nachrichten von der NordpolsZrpedition, die im Som⸗ 
mer 1819 unter dem Lieutenant Franklin nach dem 
Nordpol abgegangen war. Gie war 1820, fo weit es 
Die Nähe des Winters erlaubte, zu dem Eoppermines 

uß vorgebrungen; im Frühling des vorigen Jahres 
rachte fie Kähne, die fie zu Lande mitgenommen hats 
te,. in den Fluß und fchiffte ihm bie zu feinem Ads 
Huffe in das Eismeer hinab, Hierauf fchritt fie zur 
Löfung ihrer Aufgabe: j 
Polarıneeres von der Mündung des Coppermine ⸗Fluſ⸗ 


fes bis zur Hudſonsbai; allein fie fonnte nur einige. 


hundert m. unterfuchen, dba ſchon am Ende Aus 
aufts der Winter mit aller Strenge bereinbrady und 
fie jur Nüdtehr zwang. Doch machte fie wenigftend 
die Entdeckung, daß bie Mündung des Coppermine⸗ 
Kuffes mehrere Breitegrade von der Rage abweicht, bie 
Harn ihr gegeben hatte. 


Die Erpebdition ift gluͤcklich in ber Hubfonsbai ans 
aefommen; fie bat auf ihrer beſchwerlichen Reife Hrn. 
Mood, neun Kanadier und einen Eslimo durch den 
Tob verloren. 


— Grit einigen Tagen find die aus New + Norf 
ankommenden Schiffe unter eine proviforifhe Ouaran⸗ 
sine geftellt. 


— Bir lefen in dem Gourier: „Man fpricht 
son der Wiederherſtellung des Malthrier, Ordens, als 
yon einer Anaelenenbeit, bie mwahricheiulih auf bem 
Kongreß von Verona vorgebradıt werden mirb. - Man 
glaubt, der Vorſchlag werde von dem Mörige vor 
Neapel und von dem bevollmaͤchtigten Minifter bes 
Pabſtes untertint werden, und mar: mill, vie 
es beißt, dad Großmeiſterthum beffelben einem Erihers 
zoge von Deftreich anbieten. Der fchmierinfte Mnukt 
wirb darin beſteben, eine Reſiden; für bie Mitter au 
finden. Ihre Inſel it feit langer Zeit ta ber Hand 
der Gnaländer und die brittiſche Menieruma iſt ſicher⸗ 
fich micht aeneigt. diefelbe, wegen ihrer Wichtigkeit im 
Mittelländifchen Meere, fahren zu Taffen. „ 


— Die Zeitung tbe Sum äußert fi uͤber bie 
griechiſchen Angelegenheiten folgendermanpen: „Die aus 


Es follen Koſthaͤuſer eingerichtet wer» 


der Aufnabme ber Küren des ' 


allen. Gegenden übereinfimmenden Berichte d i 

ber Gritihen, müffen überzeugert, daß hun Sin 
9 besperate Invaſton in Morea gänzlich vers 
nglüdt if. h — 3 


Wäre der Einfall gluͤcklich geweſen, fo wuͤrde 
Sache Griechenlands vieleicht anf En =. 
gewejen ſeyn, aber griechiſche Feſtigkeit und griechi⸗ 
cher Patrlotismus überflügelten den ploͤtztichen Nüin, 
ber ihre. Vaterland nmiederzubrüden ſchien, und bie 
Kraft und Gelaffenheit, bie getistei und Schnel⸗ 
ligkeit, mit welchen ‚die ber Größe ber Kriſis ange 
mejjenen, Maßregeln ber Vertheidigung entworfch und 
angenommen wurden, waren (wir wollen nicht einmal 
bes Hereismus erwähnen, mit dem fie aufgeführt 
worden) von ber Art, daß fie einen Volke Ehre ge⸗ 
macht baben mwürben, welches fi) fhon‘ Tange im 
Beſitz feiner Unabhängigkeit befunden haͤtte. Der 
angeborne Geiſt der Unabbängigfeit und das beilige 
euer des griechiſchen Muthes und der griechiſchen 

etheit bewirkten alles dasjenige, was mur die ger 
ſchickteſte und übereinftimmendfte politische ‚Braciifariog 
erzeugt baben koͤnnte. Es ift vielleicht unmöglich, ſich 
ein erbabeneres Schaufpiel in ber Einbildung zu malen, 
ald es dasjenige war, welches Moren datitellte; ſo⸗ 
bald die Gefahr erichien, griffen feine Bewohner zu 
ben Waffen, eilten den Feinden entgeaen, fteliten einem 
lebendigen und unnehmbaren Wal ihren hitzigen Ans 
grifen entgegen und veriagten endlich die Mrberbfeibiek‘ : 
er burchbtochenen und in Unordnung gebrachten Rei⸗ 
ben von ihrem geweihten Boden. “ 


Stockholm, vom 4. Oktober. 


Die Staatszeitung tbeilt heute den Bericht des koͤ⸗ 
tat. Geſfundheits⸗Collegiums vom 2% Aufi über die 
von dem Bauern Per Anderefon angemandten Raͤuche⸗ 
rungskuren wider ſyphilitiſche und andere Uebel mit. 
Es gebt daraus hervor, daß ſeine Methode und Be⸗ 
handiung allerdings mit weit ſchnellerer und, wie es 
den Anſchein hat, auch gruͤndlicherer und ſicherer Wir⸗ 
kung begleitet geweſenalo bie DIsderine Anwendung 
vom Näucherungen geäußert bat; daß ibm daber ber‘ 
Gelderfag für Koften, Verſäummiß und Muͤhe mit 
Grunde, doc unter der Bedingung geworben ift, die 
Bertandtheile feines Raͤucherpulvers anzugeben; daß es 
fih nun ausweiſe, wie dieſe aus Zinnober, Schwefel. 
und Arfenit befteben, melde Zufammenfegung biefelbe 
it, die ſchon ſonſt im vielen Provinzen benust wor⸗ 
den; daß die Raͤucherung mit Andersſons Mifchung 
Außer ihren guten Wirkungen ab alle die gemaltias 
men gezeiat, die ſchon von ber Raͤucherungskur bes 
kannt waren, ungeachtet die im boben Grade warme 
Temperatur, in welcher er feine Kranken bält, beizu⸗ 
tragen fcheint, bie legteren etwas zu vermindern und 
Die Kur in Aürzerer Zeit zu vollenden; baf alio Per - 
Andersfon nicht ald Erfinder einer neuen Kurart ans 
gefehen werben fönne u. f. w. 


Franffurt, vom 15. Oktober. 


. D., die Kran Herzogin von Sahfen Meiningen 
ihre bier eingetroffen. ai 





Rrapp, Re. 





12469) Es wird für eine Tuchbandlung en gros 
in der frangöfiihen Schweiz, ein junger Meuſch in die 
Lehre geſucht. — Für bie Kebrzeit, welche auf 3 Sabre 
feitgefegt it, erbilt er Koft und Wohnung in dem 
Handlungshaufe gegen anſtaͤndige Verguͤtung 

Das Nähere ift bei den Herren Di u 5. de Neuſville zu 
erfragen. . * 


pi Bis Donnerflag; ben 24. Dftobet 1822, 
Yu x bhans IH Stuttgart ein Brillant 


wird auf dem Kat 
Solitäire von 5:4, Krarat im Gewicht mittelit Auf 
freie verfauft werben. Der Verkauf findet Nadys 
mittags um 2 Uhr ftatt und find die Liebhaber hierzu 
eingeladen. 
* .. i 

451) -Holfänberbolzverkauf im Büttelbor» 
® * v " —X* —— — 

Montags, den 28. dieſes, Morgens um neun Uhr 
ſollen im VBüttelborner Gemeindswald 120 der ſchwer⸗ 
fien Holländer Eichſtaͤmme meiſtbietend verfteigt wer⸗ 
ben. 


Dornberg , ben 5. Ottober 1822. : 
Der Sroßherzogl. Heſſ. Landrath dieſes Bezirks. 


Elwert. 
— — — — — — — 
105]  Weins»Berfteigerung. 


Den 30. diefed Monats werben zu Heidelberg, in 
ber Vorfiadt No. 57, Nachmittags halb zwei Uhr etlis 
he und dreißig Fuder Wein, fämmtlih von dem Jahr⸗ 
gang 1819, ald: Wachenheimer, Gimeldinger Traminer, 
‚Herrheiimer, Dalsheimer, Bechtheimer und ein Stück 
Bodenheimer, Fuder⸗, bald Fuder» und Ohmweis oͤf⸗ 
fentlich verſteigt werben. Die Weine find rein erhal⸗ 
ten und erſterer Qualität; — bie reſp. Herren Stei⸗ 
gungeliebbaber fönnen am Tage ber Verfteigung Vor⸗ 
mittags, ald auch, wenn es beliebt, ben Tag zuvor 
die Weine an den Faͤſſern probieren. 
Heidelberg, den 2ten Dftober 1822 





[RA42 Hollandiſche Blumenzwiebeln, | 
son mir ſelbſt gezogen, in beiter Auswahl, ſowohl 
e frühen Treiben als auch für das freie Kand, woruͤ⸗ 
Be a eg En 
ser fi un ter Blum ⸗ men 
fortwährend zu ben —* Preifen zu hüben je 


dem Martt it. K. Ro. 128 neben dem fteinernen 
Haufe bei €. H. Krelage, 
Blumiſt aus Haarlem; 





. 12485) Im der Bockſchen Bud» und Kunſthandlung 
in Frankfurt am Main. it fo eben wieder angelom⸗ 
Pr und gegen ganz; portofreie 40 fr. gebeftei zu ers 

Me .;* 
— dritte *5* — er men zus 
ngen von Dr. enbach verfehene Auflage 
— * —S — — 
Die Kopfſchmerzen, ihre ſchuelle Linderung 
und gaͤnzliche Heilung. 


> 255 } 


12266] Edbittallabung. 

Bereitd am 30. Apr 1. J. find Aufforderungen 
an alle diejenigen, welche ein Erbrecht ober. fonftige 
orderungen au die Verlaſſenſchaft der zu Niederlahns 
ein verlebten Witiwe von meiland Herrn Gottfried 

Neter de Requille, vormaligem Befiger des Hütten» 
werks zu Hobenrhein begruͤnden zu fönnen vermeinten, 

erlaffen worden — und bat ſich hierauf eine bedeutende 
Ueberfhuldung herausgeſielll. — 

Herzogliches Hof» und  Appellaticns » Gericht bat 
daber das unterzeichnete Aufr ſpeciell beauftragt, den 
Coencurs zu ertennen, und iverden demnach alle Glaͤu⸗ 
biger aufgefordert, ihre Auſpruͤche in dem auf Diehitag 
den 23. Diteber i. G. beflinimten Termine unter Beh 
bringung aller in Händen habenden Beweisurfunden 
bei Vermeidung des Moſchluſſes von der Maſſe gel 
tenb zu machen. 


Braubach, dem ig, September 1822. 


Roth 


nn — 


Herzoglich Naffauifches Amt. | 


_ Gedrudt bei Baprdoffer in Frankfurt, 


12499) Ein halbes Loos Nr. 9218, der Gem Klafft 
biefiger 62fter Botterie, wird hiermit für verluftig und 
ungültig erklärt, da dafür feine Zablung erfolgt. üft 





[2296] Ediktalladbung 
Gegen Philipp Gutmurb, juͤdiſchen Haudelsmanu 
an Sommerach, ift ber Konkurs er ‚und _ 
Iter Edikistag zur Anbringung der Forderungen famt 
‘ Beweismitteln und Vorzugsrechten unter bem 
Rechts nachtheile des Ausihluffes von der Maffe 
auf Montag ben 28. Oktober d, SG, . 
Uter Ediltstag zur Geltendmachung der Einreden, 
auf Donnerftag den 28, November 
Ulter Ediltstag zur beiberfeitigen Cchiugverbandlung 
auf Montag den 30. Dezeinber d; G. 
anter dem peieolihen Praͤjudiz anberaumt. m. 
Hiebei ft zu bemerken, baß Pilipp Gutmuth vers 
tragemäßig auch für die Schulden feines verlebten 
Vaters Narben Jacob zu baften habe. . 
.  Uebrigens wird das vorhandene bewegliche und ums 
bewegliche — nämlich ein eh drei 
Weinberge, mit Kleefeld, verſchiedene nitt» und 
andere Sandelewaaren, —— Betten, Weiß⸗ 
zeug, Buͤttnergeſchirr, etwas Wein, deren Verzeichniß 
beim Landgerichte eiugeſehen werden farm. am Montag 
und Dienflag den 21. und 22. Dftober jercämal von 
frühe 9 Ubr at zu Sommerach in der Wohnung des 
Schuldners gerichtlich verſtrichen. 
Enudlich werden diejenigen, welche vom Vermögen 
des Philipp Gutmuth etwas in Handen haben, oder 
an denfelben etwas ichulden, bei Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, daſſelbe mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Nechte beim Landgerichte abzugeben. 
Volkach um 18. Geptember 1822. — 
Koͤniglich Bairifches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Greb, Laundgerichtsalluar. 
[2476] Die ſeit dem Aufhören des Beobachters am 
Main und Rhein ericheinendbe Zeirfchrift: * 
Unterbaltungeblätter für gebilbete Stände, 


ae bes halben Jabrgangs 2 fl. 30 Ir, weiche ds 
chentlich 2 Bogen ober 3 Blatt ftarf ausgegeben wird, 
bat den feitberigen Leſern jenes Blattes — auch ohne 
bie rheinischen Erholungsblätter — hoffentlich hinlaͤng⸗ 
lichen Erfag gewährt, den Beweis biezu haben die bis⸗ 
er erfchienenen Nummern geliefert; dag nämlich ‚bie 
jest fein Blatt der Art bei jo wohtieilem Preife fo viel 
geleifter bat. Ohne eine Lange Reihe beruüͤhmter und 
unberühmter Mitarbeiter beriwiennen und ein mit 
merfantiliiiher Genanigfeit abefaßtes Verzeichniß ver» 
ſchiebener zu liefernden Produfte beizufügen, verfihern 
wir nur ganz einſfach, daß der Inhalt dem Titel ent⸗ 
ſprechend it, und was füh ju einer gefälligen Unter⸗ 
baltung für Geift und Gemuth eignet, in moͤglichſter 
Manntgfalılgkeit fi) darbietet; und fo mag ſich beun 
bas Blatt ſelbſt empfedlen. Beiträge, Die bem Plan 
der Redakt lon angemeſſen Ind und dag Gepräge der 
Meife an Ph tragen, werden mit Vergnuͤgen anſge⸗ 
nommen unit auf Verlangen honorirt. Die Haupt⸗ 
Erpedition bat die Fuͤrſtlich Zurn nnd Tarifche Ober» 
yoftanits-Zeirmmgserpebition Mbernommen; aud alle 
andern Loͤblichen Poſtaͤmter and Buchhandlungen neh 
men Beſtellungen derauf a. 
In —54 am Maidbie 

Tügeriche Buch» Paper» m Lanbfärtenhandfüng. 











[2497] (Eine Tabacksſabrik ſucht einen jungen Mann 
ald Auffeher, welcher Kenmenife, wenigftend von fübre 
zirtem Taba? befigt, einen wacht quien Geruch bat, und 
fib feit und männich zu beiragen weiß. Nähere Auss 


"Zunft wird erteilte in Lit. J. Rr. 36. a 38. in der 
Mainzergaſſe. 


— — — —— — — — — —— — 


W. H. Reinganum, Hauptlollektenr 


—— — 





N". 290. 


Fe“ 








Wien, vom 10. Oftober. 


Nach Ausweis der Trau⸗, Geburts und Sterbe⸗ 
lifteh find in. Böhmen im Miüitärjabre 1821 Ehen ges 
fchloffen worden, und zwar auf dem flachen Lande 
25,819, in der Hauptftabt 678. Kinder wurden in 
biefen Jahre: geboren, mit Einfchluß ber todt gebor⸗ 
‚nen, auf dem flachen Lande 144,724, in der Haupt 
ſtadt 4454. Unter diefen waren auf dem flachen Lande 
männlichen Geichledhts 74,790, weibliden 69,954 , uns 
ebeiiche 18,859, todt geborne 1687, in ber Hauptſtadt 
männlichen Geſchlechts 2284, weiblihen 2170, unehe⸗ 
liche 1603, todı gebörne 187. Weftorben jind auf bem 
flacheit Lande 88,174, in der Hauptſtadt 3762. 

Innsbruck, vom 10. Oktober. 

Heute im 12 Uhr find Ge Maj. unſer allergnds 
digſter Kaiſer und Laudesberr, und J. M. die Kaiſe⸗ 
rin im beſten Wodlſeyn unter dem Gelaͤute der Glocken, 
dem Donner. der Kanonen und der Pöller von ben 
Mittelgebirgen, und unter dem Zujauchzen einer uns 
gebeuren Volksmenge in diefer Provinzialhauptitadt ans 
gefommen. Ihre Majeftäten ſtiegen in der Hofburg 


ab, und wurden von Sr "Erzell, dem Herrn Landes⸗ 
uverneur, Grafen von Chotek,« J. Erzell. der Frau _ 


o 
— von Cbotek, und dem Hrn. Geueral⸗Major v. 
Lurem emrfangen. Bon ben naßen Gebirgen waren 
mehrere tanieud bewaffnete Randesveriheidiger im ihrer 
nationalen Tracht, mit ihren Fahnen und Wiufiten ber 
ab gezogen, und bildeten Spaliere, am meldye fich die 
treirliche Bürgergarde anfthloß, durd melde Spaliere 
die allerböchften Herrfhaften unter einem unbeichreibs 
lichen Jubel dieſes treuen Alpenvolles in dieſe Stabt 
einfubren. Ge. Maj. unfer allergnäbigfter Kaifer und 
J. M. die Kaiſerin begaben ſich ſodann auf den Bals 


ton, und ließen fompagnienweis bie Landesvertheidi⸗ 


er vor ſich vorbei deftliren, weiche ihrem angebeteten 
mdesfürften mir rübrendem Enthufiasmus das Lebe⸗ 
hoch brachten. Die ganze Stadt it in Jubel und in 
Begeifterung über dieien für uns begluͤckenden Tag ges 
fegt, wo wir unfern augebeteten Sandedfürften und 
GM. die Kaiferin in unſern Mauern beſitzen. 
Schon am 7. d. waren von Salzburg auf ber Reife 
zum Kongreſſe nach Verona in unjrer Stadt sul 
ten, und haben größtentbeils ſchon wieder ihre Reiſe 
dabin forigelegt: Se, Exzell. der k. preuß. geheime 
Etaatd» und Konferenzminifter, Graf von Bernitorf; 
Se. Erzell. Hr. Baron von Verftätt, gro eraojl. bas 
diiher Staats» und Kabinctsminiſter; Ge, Erzjell, Hr. 


Donnerftag, den 17. Dftober. 182% 





Graf von Lieven, E ruf. Bothſchafter am Londoner 
hſchaf⸗ 


Metternich, £. €. Haus,, Hof 
Viktor von Metternih; Dr. 

Ritter ‘von gl vet, E 8. Hofrath; Se. Exgell. Hr. 
Baron von Lebzeltern, k. k. Geſandter und bevollmaͤch⸗ 

Miniſter am k. tuſſtſchen Hofe; Se. Exzell. Hr. 
elrode, k. ruſſ. Staateſetretaͤr; Hr. vom 
Gend, F. f. Hofrath; Graf Bozzo die Borge, f. ruſſ. 
&e enter Ei Ka 8 ——— von — 
man, k. franz Geſandter am Wiener Hofe; Hr. v. 
Dirotti, #. ruff. Käminerer und Gejandtihaftdrarh 
am franz. Hofe; Hr. v.'Tzichopp, k. preuß Regierun 
rath; Hr. ©. oell, k. preuß, Oberregierungsrath. 


Aus Baiern, vom 13, Dftober. 
Der Entwurf des neuen Kriminal⸗Geſetzbuches iſt 


mm auch den einzelnen Iuftigbehörden zur Begutach⸗ 
tung mirgetbeilt worden, und. wir haben nun balb 


raf von 9 


‚ neuen geießlichen Bejtiminungen über Verbrechen und 


Strafen enigegen zu ſehen, da bie jegt beitebenden fon 
gleich bei ıhrer Einführung die allgemeine Stimme ges 
gen ſich hatten, und mannigfache Abaͤnderungen erleis 
den mußten, Durch bie abgeforberten Begutachtungen 
wird aber ber Prüfung ber Stände» Kammern jehr 
glädlich vorgearbeitet, und bie ng berjelben 
geleitet und erleichtert. Möge bei der Prüfung des 
neuen Kriminal⸗ Gefegbuches nicht überfeben werben, 
was Schiller fagt: „Seitdem die Geſetze zu dem 
Schwaͤchen des Menichen —— fam ber 
Menſch aud den Gefepen entgegen. ihnen iſt er 
er geworden, wie er mit ibmen werwilberte; ibren 
iſchen Strafen folgen die barbarijchen Verbrechen 
allmäblig im die Vergangenheit nah. Ein großer 
Schritt zur Beredlung ift gefcheben, baß die Geſetze 
tugendbafter find, wenn auch gleich noch nicht die 
Menſchen. Wo die Zmwangspflichten von dem Mens 
ſchen ablaffen, übernehmen die Gitten. Den feine 
chreckt und fein Gewiflen zügelt, balten jest 


Strafe fü 
bie Gefege des Auſtands und ber Ehre in Schranken.“ 


— Deffentlihe Blätter erwähnten jüngft der größe 
ten Eiche, die zu Gägerpriid in Dänemark ſteht und 
5 Ellen im Durchmeſſer hat. Wir haben in Altbaiern 
eine Abnliche, aber fie iſt wenig oder gar nicht befannt. 
Sie hält 31 °/, baier. Schuhe in der Dice, fie grünt, 
it vollfommen gefund, bat eine Höbe vom mehr 


59 Schuhen und, nach Ausſage von Forſtlundigen, ges 


* 


. Eidgenoffenfchaft von 


x 


Der Gutsherr 


iß ei von 1000 Jahren. — 
wiß ein Alter vo — 


das hope Alter dieſer Eiche ehrend, 
faͤllen. 


Zürd, vom 12, Dftober. 


er große Rath des Gtandes Zürich erhielt bei 
Eroͤffnung feiner . ordentlichen S am 7. Ob 
® tober ,. unter itt den ums 


ing aller 
m Bericht feiner Gefanbten an bie Tagfapun 


ber Verhandlungen wegen ber Retorfiond-Ma 
nahmen gegen Frantreich. ber. von vier 
ch dee Br 
er f er 
Be einer Initruftion referenduus zu nehmen 
gewejen war, druͤckte 
—— der fleinen Raths an den großen Rath ıms 
ter ; Zunaͤchſt ergiebt ſich, daß 
us ſelner in aden Lage, mie es auf⸗ 
als "6 ende, * geon die in 


d en Ein e in Berathung fan, 
Kern Eines + 


enen erſtern wermtengtz Ru 

d Organifation eſtellt 
os * eher ein * 
anfreih von einigen bie 
enden ®& den, ‚ale 


’ —* nich biejer —* 
ver Eentral rer Vollziehung, zuma 
der, von dem Reiz des dargebotenen fgfatifcpen 

ind zu beforgenden beſtaͤndigen Fortdauer und 


Ausdehnung . der vorgefchlagenen 

Beat ‚ ein wirkliches yſtem, das nit nur 
bie ich gefannten, moralifhen und oͤlonomiſchen 

Uebel in feinem traurigen Gefolge hat, ſondern einers 

feit8 ben in ber Uebereinkunft ſelbſt vworangeitellten 

6 Handels, welchem die Schweiz 
fo huldigen ſich erflärt, theoretiſch und 


d zu 
pra erftört, und anderſeits der Bundesverſaſſung, 
Fand ai durch fie geficherten freien innern Vers 
#ebrd und Tranſits zuwiderläuft; fo wie dann auch 
weitere Entwicelungen der Ucbereinfunft, wie z. B. 
die ganz neuen Verrichtungen, die bem Verwaltungs⸗ 
rath der eidgenoͤſſiſchen Kriegsgelder, ruͤckſichtlich der 
zu prüfenden Grengollrechnungen, aufgetragen find, 
als mit der Bundesverfaflung nicht: verträglich, ſon⸗ 
dern vielmehr alle diefe neuen und auffallenden Maaß—⸗ 
eln, als den eidgenöfftihen Bund gefährdend und 
"Habei in keiner Hinſicht für geeignet erachtet werben, 
eine Aenderung des mit ber ganzen Adminijtrationd» 
tung in Frankreich zufammenhängenden dortigen 
Mautbeinftems zu erzielen; — der vielen Verflechtun⸗ 
en und ſchwer zu befeitigenden Anſtaͤnde nicht zu ges 
Benin, welche gegen Frankreich und im Innern der 
er Vollziehung ſolcher Mauth⸗ 
anftalten zu beſorgen ſeyn duͤrſten. Indem nun aber 
der lleine Rath die mit der Uebereinkunft verbundenen 
wichtigen Nachteile und Bedenken zu entwickeln ſich 


verpfuͤchtet erachtet hat, glaubt er auch die Verhaͤltniſſe 


unferd Standes zu den deutſchen Nachbarſtaaten nicht 
aus dem Ange verlieren zu dürfen, fondern benfelben 
in kommerzieller Beziehung gebörige Nechmung tragen 
zu follen u. f. w. Der Antrag des kleinen Raths 


ſjelbſt aber ging dahin: „Dem großen Natbe möchte 
efallen zu beichließen: Es finde Hochderſelbe bie 
rm ad referendum genommene Uebereintunft vom 


97. und 28. Auguſt d. J., in Berfaflungsräcjicten 


übers _ 


in Deutjchland geboren. 


bebenflich, auch wegen der moralifchen, Ei len 
und Ötonomiichen Folgen, für, die Schweiz im 
ineinen und für den biefigen Stand indbefondere, nicht 


uträglich, und überhaupt dem Zweck nicht R 


weßwegen dem Vorort erflärt werden joll, daß der 
hi Stand demſelben nicht beitreten könne; wobei 
edoch der Heine Rath beauftragt ſey, die Hanbeldver- 
riwaͤhrend aufmerkam im Auge zu 

Maafgabe ihrer fernern äußern und 


und, 


Entwidtelungen, und nach Erforberniß, den benachbar⸗ 


ten deutf en, auf eine, der Berfa anges 
meffene ie bie möglichite Beruhigung un “ 

Dur; die Stimmenfammlung wurde ber Antrag 
des Heinen Nathes für den Nichtbeitritt zum Kon⸗ 
forbat mit Einhundert und vierundbreißig, gegen zwei⸗ 
undvierzig Stimmen, zum Befchluß erhoben. 


Der große Rath des Standes Schaffhaufen, 
ammelt 


am 3. und 4. Dftober außerordentlich 
bat der liebereinkunft wegen ber Retorſions⸗ 
Ratifitation. ertbeilt. 
Bürgermeifter und Meiner Rath bes 
Aargan haben unterm 30. Herbftm. , hinfüchtli 
Uebereintunft wegen der Netorfiond;ölle, „in Betrach 
tung ber von dem großen Rathe am 17. Bradım. l 
bin, bereits auf eine beſtimmte und unzweideutige 
Weiſe ausgefnrochenen Grundfäge, und in Kraft der 


ölle. die 


Kantons 
ch ber 


Uns am gleichen Tag ertheilten Vollmacht“ die Ueber⸗ 


eintunft ratiſicirt, diefelbe durch den Drud befannt ges 
macht und beſchioſſen: „Es ſoll biefe Mebereinkunft 
von dem Zeityunft an, da die von dem E.rgenöfjiichen 
Bororte zu erwartenden weitern Eröffnungen und Anords 
nungen einlangen werben, in Unjerm Kanton befolgt 
und volljogen werben. Bis zu diefem Zeitwunft aber, 
verbleibt Unfere Verordnung vom 24. Brachmonat 
1822 in Kraft." f a 


Paris, vom 12. Oftober. 

Man verfichert, e8 fen der Mad. Fradin gelungen 
dem Könige eine neue Bittfchrife zu —— und 
Se. Maj. babe ihren Mann, deſſen Todesurtheil im 
20 jährige —— gemifders worden war, ganz 
und gar begnabigt. 

— Der Moniteur enthält bie Nechnungsabl, 
der A:nortifationdfaffe bis zum 30. Sept. 1822: % 
ergiebt ſich aus derfelben, daß dieſe Kaffe im Allges 
meinen eingenommen bat, ſowohl von dem zu ihrer 
Dotation angewiefenen Kapital, ald auch von den 
Ruͤckſtaͤnden und dem Ertrag der fraft des Geſetzes vom 
95. Mär; 1817 verkauften Waldungen, 396,901,606 
Fr. 24 Gent., von welher Summe 396,234,888 Fr. 
— zum Ankauf von Renten verwendet worden 

n * 


— Der Gonftitutionnel erzählt nach einem Bricfe 
aus Gorfu vom 12. Gent. von einem Geegeichte 
zwifchen den Griechen und einer türfifchen Eefabre, 
die, mit 8000 Mann Landungstruppen an Bord, die 
Unternehmungen in Moren unteritigen follte.e Das 
Gefecht fol zum großen Nachtpeil der Türfen ausge⸗ 
fallen ſeyn, die fih von den Gricchen in dem Klippens 
reihen, nur von fundigen Geeleuten zu befabrenden 
Kanal zwiihen Attila und Negroponte überfallen liefs 
fen. Jedoch ift fein Datum angegeben, 

— Hr. Ludwig Ehoris, welcher unter dem Titel: 
„Voyage pittoresque autour du monde, fait en 
4815, 16, 17 et 18 sar le Rurik, commande 
Otto Kotzebue, Lieutenant de la Marine Imperisle 
de Russie,** ein ſehr intereffantes Wert berausgeges 
ben,’ wird bier faßt überall für einen Deutſchen gebals 
ten, allein er ift ein Ruſſe; feit Mater ba 
Das Wert beitebt aus 21 


en war 


Heften, wovon jedes, nach Verhältniß ber ihm beige 
fügten Intographirten Daritellungen, 7 bis 15 Ar. fos . 


ftet. Profeffor Euvier, die Herren Kuntz und Valen⸗ 


‚cienne baben den DVerfaffer aus den Schaͤtzen ihrer 


naturhiſtoriſchen Wiffenichaft untertügt. Der geogras 
pbifche Theil, anziehend von Hrn. Egries bearseitet, 
umfaßt in bimbiger Erzählung, den Hauptertrag der 


Reiſe. Diefe wurde, mie delannt, auf Koften des 


Grafen Romanzow ‚unternommen, Entdeckung eier 
Rordpolſtraße oder moͤglichſt tiefed Verbringen in den 
borealifchen Eisgürtel war ihr efgentlicher, wiewo 
verſehlter Zweck. Hier nur Einiges aus dem m 
nicht in. den Buchhandel gefommenen Werte: „Die 
Einwohner von Unalajchfa glauben von einer Hündin 
abjuftammen, ju der ein Bullenbeißer and der Infel 
Kadiaf uͤberſchwamm. Uebrigens find fie Chriften. 
Sie wurden beerdenmweife in Flußwafler getduft, und 
jeder erbielt dann ein Kreuz und ein weißes Hemde. 
Um des Hemdes willen ließen ſich viele mehr als eins 
eral taufen. — Seitdem Baranof die Aleonſiſchen Ins 
er verwaltet, fichet ed mit dieſen beffer. — Die 

ſchultſche ftreicheln fich den Bauch beim Empfange 
eined Fremden, dann reiben fie ihre Nafen an bie bes 
Gaftes, und wer fie in ihre Hände ſpucken und ſich 
und ihm bad Geſicht beichmieren, fo haben fie ben 
Gefeten des feinflen Tons genügt. — Fiebende in ben 
—— beriechen einander, ſtatt ſich zu kuͤſ⸗ 
en. — 


Der Adel von Owaibi bebauptet, anderer Herkunft zu 
ſeyn ald das Volt, und wirklich auffallend iſt, daß bie 
Adichen faft obme Ausnahme fehr fett find.  Einigen 
fällt diefer eg aͤußerſt läftig, und fie. wen⸗ 
den alsdann kuͤnſtliche Mittel an, mager zu werden. — 


An dem Hofe von Dmalhi ift bad Amt 
eines Fliegen » Weblerd eins ber bedeutendſten 
unter den Gtaatsämtern. Günfilinge beweifen 
ibre treue Anbhänglichkeit für den König dadurch, daß 
fie fih an feinem Grabe ſchlachten laſſen. — Im Präs 
ſidio San-Francieco, Neur Kalifornien, wohnten bie 
Meifenden einer lateiniihzn Erbauungsprebigt bei, bie 
ein Geijiliher an Wilde hielt, welche ibm mit vieler 
Andacht zubörten. In den Sandwich⸗Inſeln wird ber 
Gottesdienft gar in einer Spradye nefeiert, die felbft 
die Priefter nicht verfichen, obwobl fie ihre Gebete 
und Litaneien mit großer Fertigkeit berplappern. 


Sn ‚ben Nriegen, melde bie 
ber Mabafs » Jnuſeln m zu 
eine 


mer Freundſchaft tanfcht 
wäre Unböflichkeit gewefen, Hru. Chamiſſo, in Anwe⸗ 
fenheit feines Genofjen, anders ald Lagfidiaf, und dies 
fen andere, als Ehamifio zu. nennen. Seefah 
Geograrden, Naturforihern, Pflanzenfammiern ganz 
befonderd, war es eim Leichtes, ihre Namen ju vers 
ewigen. So ift dem Hru. Chamiſſo eine Infel, „dem 
Hrn, Choris eine Halbinfel zugefallen. Leider befteht 
das befte Aderland in ihren Befigungen aber aus Eid, 
feldern. dd 


Mabrib, vom 5. Hftober. 
J (Fortſetzung.) 


Geftern iſt eine Flugſchrift des Erdeputirten Romero⸗ 
Feigen zu welche den lebbafteften Einbrud 
emacht hat. Abends gab man im Theater be la Eruz 
das Zrauerfpiel bag freie Rom; Romero Alpuente, 
der fich in einer Loge befand, wurde mit Beifalldbes 
zeungen überhäuft. Beim Nachhanfegehen begleiteten 
ihn eine Menge Bürger in feine Wohnung. Als er 
durch die Puerta dei Sol fam, mo viele Menſchen 
verjammelt waren, fing mar am zu fchreien und bie 
Beitrafung der in Felge der Ereignifie vom 7. Zuli 
verhafteten Perfonen zu verlangen. Endlich jtillte ber 
Sefe politico den Tumult, indem er verjiherte, daß 
alle Maßregeln getroffen wären, um dem Prozeß ders 
felben zu beichlennıgen, und baf ber vorige Geſe por 
litico von Madrid, San Martin, anf Erſuchen bes 


nieral 


rern, 





Neid Generalprokurators verhaftet ſey Ci. unſer geſt⸗ 
—* er worauf alles in bie alte Ordnung zus 


Man verfichert heute, baf vier ber v ehenbeu 
Minifter verhaftet werben follen. Der Fiskal Hagt fie 
an, in ber erfien Woche des Monars Juli den Plan 
geſchmiedet zu haben, nad welchem bie Conſtitution 
umgeformt werden follte. - 


— Der Krieg zwiſchen Algier und Spanien ift bes 
ffimmt befchloffen; ber bat alle ibm gemadhien 
Vorſchlaͤge verworfen und bebarrt auf ber Forderung 
von 1,300,000 Piafter. Dem fpanifhen Konſul ges 
lang ed nur mit großer Mühe ſich zu retten; feine 
Familie und bie bei dem Konfnlat angeftellten Perfos 
nen, wurben ald Gefangene zurücdgebalten. Der Dep 
hat ſich ihres ganzen Vermögens bemächtigt. 


— General Zarco bei Valle ift zum bevolls 
mächtigten Minifter in London ernannt worden. Gem 
anuel be Velasco wird ihn in dem Koms 
mando der Aten Mitlitärbivifion ablöfen. Der Brigas 
bier Pbifidbert Mahi if zum Gonverneur von 


Saragoſſa ernannt. 


— Don Iran Ruiz de Apodaca, letzter Bis, | 
zetönig von Mejico, iſt am 18. v. M. in biefiger 
Haupiſtadt angefommen. . 


— Der General Graf Abis bal ‚ Generalinfpeltor - 
ber Infanterie, bat worgeftern über die beiben getreuen 
e ber fönigl. Garde Heerſchau gebalten. .- 


— Der Lifhof von Malaga bat feine Didzefe 
verlafjen und fih nad Gibraltar geflüchtet, wo er am 


3. September angefommen iſt. 


— Die gegenwärtige Nationalfchuld Spaniens je 
ber Art, die lebenslaͤnglichen Penflonen u. ſ. w. dam 


gerechnet, jebody ohne das neue Anlehen von 200 Mill. 


ealen,, beträgt im Ganzen 5,561,976,555 Realen 
(# 7'/. fr). Davon gebören nur 3.492,642,818 Rea⸗ 
fen zur verzindlichen Schuld, das Uebrige trägt feine 
Zinfen. — Der ganze Werth ber National» Güter, 
welche als Bürgfchaft für die Heimzablung Diefer Staats⸗ 
ſchuld dichen, ift auf 8,000,000,600 Reaien angeſchla⸗ 
gen. Bei den bis jest verkauften Rational⸗Guͤtern, 
mit deren Ertrag bie Staatsſchuld allmaͤhlig getilgi 
werben foll, überftieg der wirkuche Erlöß den Anichiag 
im Durchſchnitte ua 80/, Procent, Man bar allen 
Grund E boffen, daß bei der neuen Berfaufd.Methode 
der Eriöß für die Nutional-Güter in Zukunft um weis 


‘ tere 20 Procent fleigen wird. Nach diefem ftebt ſo⸗ 


mit ber Regierung im Ganzen ein Werth von 16,00 
Millionen Realen zu Gebot, um eine Staatsſchuld 
von 5,561,976,555 Nealen zu tilgen. ; 


Eiffaben, vom 29. September. 


Am 2Often genehmigten bie Gorted den erfien Ars 
titel der Eommifjionsvorfcläge wegen Brafilien. Ein 
vorgeſchlagener Zuſatz ward verworfen, nachdem Hr. 
Barata erklärt hatte, er könne fhlimme Folgen haben 
und ber Prinz den Kaiſer von Defireich zu Huͤlſe zus 

Diefer Ausdruck erregte aroßen Lärm, auch auf 

Galerien. — m dritten fiel der Ausdrud: „wis 
ber die Neigung des brafiliidın Volls“ weg, damit 
nicht angenommen werde, daß bie brafiliiche Regie⸗ 
rung, wenn fie biefer Neigung gemäß handle, als eine 
Regierung de jare anerlannt werde. Im Ganjen 
wurden alle übrigen Artıtel genehmigt. 


"Bis zum 23. d. ließen ſich nah und nah alle 
Brafil, Abgeordneten hieſelbſt zur Unterzeichnung ber 
Verfafjung bewegen. Am 25. fam die Errichtung eis 
med neuen Verdienſtordens zum Bejchluß. 


— Pie man vernimmt, werben die 15 pGt. Hebers 
m Britt, Wollenwaaren wieder aufgehoben wers 


Gorfi, vom 23. September 

Aus Cypern daben wir enblicy wieder birefte Nach⸗ 
richten, des traurigften Inhalts. Ein Brief aus Lars 
nica von 15: (275 Auguſt fagt: „Der Paſcha hatte 
60 Dörfer zwiſchen bier und Famaguſta eniwaffnen 
Taffen. Kaum hatten die chriſtlichen Bewohner ibre 
Baffen abgegeben, als die Tuͤrken über die Wehrlos 
fen berfielen und bie entfeglichiien Graͤuel verübten. 
Männer, Weiber und Kinder wurden auf alle Arten 
ermordet, und fänmtliche Einwohner, gegen 7000 Fas 
milien audgerottet. Sie follen auf ausdrüdlichen Bes 
febl des Sultans hingerichtet worden ſeyu. Prieſter 
wurden wie dad Vieh angefrannt, md mit Peitfchen- 
hieben zu todt gemartert,. alle Kirchengeraͤthe geraubt 
und die Kirchen nnd Häufer gerfiört. - Seit 8 Mona 
ten hatten fi die Griecyen auf Cypern ganz ruhig 
verhalten,“ — Andere Nachrichten aus Hndra melden: 
„ Klüchtlinge aus Eypern machen ein gräßliches Bild 
von dem dortigen Zuftand der Dinge; fie glauben, 
ganz Eypern werde das Schickſal von Chios haben. ’ 


Palermo, vem 17. September. 


Nah einem Tangmwierigen Prozeffe wurde ber Urs 
beber der Verſchwẽͤrung, Meccio, geſtern zu Tode 
verurtbeilt, und heute früh erſchoſſen. Die übrigen 
Mitverſchwornen wurden zur fersern Information ınd 
Gefaͤngniß zuruͤckgebracht. 


Neapel, vom M. September. 
Se. Mai., melde einige Tage wegen einem Schmer⸗ 
en am rechten Fuße Ihre Appartements nicht verlaf 
In konnten, jind baute, volltommen bergeftellt, wjeder 
im Publilum erſchienen.  Geftern Abends um 5 Uhr 
begaben ſich Hochſtdieſelben in Me Metrorelitankirde, 
um der wunderbecten Fluͤſſigwerdung ded Blutes bed 
b. Januarius beizuwöehnen. — Ge Majeftät baben 
durch Defret vom 12. d. hinſichtlich des Praͤſidiums 
der Univerfität der Studien diesſeits des Karo fols 
gende Beſtiamungen getroffen: 1) die bisher beitans 
dene Junta des öffentlichen Unterrichts, eingeführt 
durch Deferist vom 31. Oktober 1821 bert auf. 9 
Die Univerjiiät der Studien erhält einen Präfidenten, 
weichen der König ernenut. 3) Dieſer wacht über 
alle Unterrichtdanitalten, und eriäßt die zweckmaͤßigen 
Anordiungen. 4) Der nämlihe Praͤſident präfidirt 
auch im der Bücher RevifionesKommitfion hinſichtlich ber 
aus dem Ausland Fommenden Schriften. 5) Er führt 
auch die Oberauſſicht über alle Lizeen, Gollegien, oͤf⸗ 
fentlichen und Privatfchufen in der Provinz Neapel, 
Er bat Adıt,'ob die Vorgefetten, Lehrer und Zöglinge 
ihre Schuldigkeit thun, und ob Letztere Fortſchritie 
machen. 6) In den andern k. Provinzen diesſeits des 
Faro werden diefe ſaͤmmtliche Amtsgeſchaͤfte einer Koms 
miffion anvertraut, bie in der Hauptitabt jeder Pros 
vinz ihren Gig haben muß, und aus drei vom Könige 
zu ernennenden bewährten Männern zu befteben bat. 
7) Der oben angeführte Präfident und 6 Profefforen 
bilden eine Innta, welche ſich mit dem Öffentlichen Uns 
terrichte im Allgemeinen, mit den Mitteln, ihn zu vers 
beffern, mir den biedfalld befichenden Gefegen ic. zu 
beichäftigen bat, 8) Der Praͤſident erhält einen von 
der Regierung zu ernenmenden Gekretär. — In Folge 
dieſes Dekrets wurde zum Präfibenten der k. Studien- 
Univerfität ber Vijhof von Pozzuoli, D. Karl Ref 
fini, ernannt. 


Turin, vom 98. September. 


Mit Patenten von 23. Auguft haben. Se. Maj. er 
nannt: den Marquis Heftor Veuillet #’ Anne, Generals 
lientenant uud vorbin Vicelönig von Sardinien, zum 
Gonverneur und General-Kommandanten der Divijion 
von Genua; den Ritter Emil Roero bi S. Severino 
zum Gouverneur und Genera-Rommanbdanten ber Dis 
viſion von Nizza; ferner wurbe nad Patent vom 11. 
dieß der Senator Tachini zum GeneralsKriegsaubditor 
ernannt, und zugleich mit dem St. Moritz⸗ und Las 
zarus⸗Ordenskreuje geſchmuͤckt. — Durch Patente vom 
14. d. wurde ernannt: ber Graf Gabriel Galateri, 
Generalmajor, zum Gouverneur und General» Roms 






manbdanten ber Divijion von Cuneo; ber Generalmajor 
Graf Joſeph Trincheri zu gleicher Beſtimmung nad 
Novarra, und ber Generalmajor Gay zum zweiten 
Gouverneur bes f. Invalidenhauſes. — Durd Patent 
vom 25. d. wurde ber Graf Benebift Les Borgne di 
Boigne zum, Generallientenant der Armee ernatnt, 
Diejer hatte ſich beionderd um bie Verſchönerung von 
Ebambery, die dortigen milden Anftalten und Schulen 
verdient gemacht. 


Petersburg, vom 1. Dftober, 


Am 27. v. M. haben fih YI MM. die Kaifes 
rinnen, begleitet don Er. f. 9, dem Großfürft Nicos 
laus, mit dem gewöhnlicher Pompe im die Hauptkirche 
U. L. F. zu ſtaan beseben, um bafelbft dem bei Ge 
legenbeit des Aſten — der Kroͤnung Sr. M. 
bes Kaiſer abgeſungenen feterlidhen Te deum beizuwoh⸗ 
nen. Abends war die Stadt erleuchtet. 


Krapp, Red, 


ZB 

Benachrichtigungen. 
[2266] Edbiftallabung 

Bereitd am 30. April I. J. find Aufforberungen 
an alle diejenigen, welche ein Erbrecht ober fonftige 
Forderungen an die Verlaſſenſchaft der zu Niederlahn⸗ 
fein veriebten Wittwe von weiland Herrn Gottfrieb 
Peter.de Negnille, vormaligem Befiger bed Huͤtten⸗ 
werf& zu Höbenrbein begründen zu koͤnnen wermeinten, 
erlaffen worden — und hat ſich hierauf eine bedeutende 
Ueberſchuldung herausgeſtellt. — 

Herzogliches Hof» und Appellations⸗Gericht Bat 
baber das unterzeichnete Amt foeciell beauftragt, ben 
Goncurs zu erfennen, und werden bemnad alle Gläus 
biger aufgefordert, ihre Anfprüce in dem auf Dienftag 
den 22. Oltober L. J. beitimmten Termine unter Beis 
bringung aller in Händen babenden Bemeisurkunden 
bei Bermeiding des Ausſchluſſes von der Maſſe gels 
tenb zu machen. 

Braubach, den 17. September 1522, 

Herzoglich sau ifge Ant, 
vih. 








[2296] Ediftallabunng 
. Gegen Philipp Gutmuth, jüdischen Handelsmann 
su Sommerach, ıft der Konkurs erfannt, und ' 

Iter Edittstag zur Anbringung ber Forderungen famt 
Beweismittefn und Borzugsrechten unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe 
auf Montag den 28. Oltober d. J. 

Ilter Ediktstag zur Geltendmachung der Einreden, 
anf Donnerſtag ben 28. November 

IIlter Ediktstag zur beiderfeitigen Schlußverhandlung 
auf Montag den 30. Dezember d. J. 

Inter dem geſetzlichen Praͤjudiz anberaumt. 

Hiebei iſt zu bemerlen, daß Philipp Gutmuth wer, 
tragẽmaͤßig auch für die Schulden feines verlebten 
Vaters Nathau Jacob zu baften babe. 

Uebrigens wird das vorbandene bewegliche und uns 
beweglidye Vermögen, nämlich cin Wohnhaus, drei 
Weinberge, mit Kleefeld, verihiedene Schnitt» und 
andere Handelswaaren, Hausgeraͤth, Betten, Weiß, 
jeng, Buͤttnergeſchirr, etwas Wein, deren Derzeihnig 
beim Landgerichte eingefehen werden kann, amt Mortag 
und Dienjiag den 21. uud 22. Oktober jededmal von 
frübe 9 Ubr au zu Sommerach in der Wohnung des 
Schuldners gerichtlich verſtrichen. 

Eudlich werden Diejenigen, welche vom Vermögen 
des Philipp Gutmuth etwas in Handen haben, oder 
an denjelben etwas ſchulden, bei Vermeidung bed noch» 
maligen Erfages aufgefordert, daſſelde mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte beim Landgerichte abzugeben. 

Vollach, am 18, Geotember 1822. 

Koͤniglich Barriſches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Greb, Landgerichtealtnar. 


(Hierbei eine Beilage.) 















Gerabigtei Mayrhofen In Brantfur. 
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Beilage zu N’ 290 


der Sranffurter Dber 


. - ri 


Donnerfag, den 


x 


Literariſche Anzeigen. 


[2358] Bei Groß, Barth u. Gomp. in Breslau (Leipzig 
bei J. A. Barth) ift erſchienen: F 
Jahrbuch teutſcher Nachſpiele, für das Jabr 1822. In klein 
Dctav auf fein Papier gedruckt. Preis 1 Rtölr. 16 @r 
Der erſte Jagrgang entpält::Das wilde Heer, Buitipiel von 
van ber Belde. — Der Hund bes Aubri, Poſſe vom Königlichen 
DBoffchaufpieler und Regiſſeur Pins Alerander Wolf. — Wenn 
nur ber Rechte kommt, Luitipiel vom Schaufpieler Heinrich 
Schmelte (no nicht aufusfüper). — Die Karben, Luſtſpiel von 
Garl von Holiei. — Der Sroßpapa, Lultipiet von Kurt Waller. 





[2468] Genealogifhes und Katitifhes Handbuch für 
—  Beitungstiefer, uber ausführliche Genealogie der’ Euro: 
päilhen Regenten und aller ihrer Lebenden Bamilienglieber, 
0 wie anderer in Teutſchland, Frankreich 2c. begürerten 
ürſtlichen, Gräflichen zc. Häufer. * einer ſtatiſtiſchen 
Ucherfiht aller Guropäifchen Staaten, fo wie einer beſon⸗ 
dern des teutſchen Buudes. "Preis 11. Gr. oder SU Er, 
Dieſes Buch enthält mehr, als alle genealogifhen Galenber 
und Zafdenbüder; denn man findet barin nicht nur die bis Ende 


März 1872 forgfältig berichtigte Benealogie oder Anzeige fümmis Axhen 


licher Familienmitgliedtr von mehr als 170 Europdifhen Kaifern, 
Königen, Kürften und Grafen, fondern auch die aus ben beften 
Duclleh gefhßpften neueſten Nahrichten über Größe, Bolls zahl⸗ 
Einkünfte, Wilitair, Landesreligion und wiſſenſchaftliche An: 
alten ihrer Länder und Beſitzungen, besgleihen auch ftariftifhe 
Nachtichten, die freien Städte Frankfurt a. M., Lübel, Bre: 
men und Hamburg betreffend, und endlich ein Berzeihnigder fammt: 
lichen Mitglieder des teutfhen Staaten: Bundes, nebit den Haupt⸗ 
grunbzägen.ber teutfchen Bundesacte. Es muß baber dieſes Bud 
nicht nur jedem Gebitdeten fondeen auch überhaupt Jedem, der beim 
Beitungsiefen fi eines ſchneilen und wohlfeilen Banbbudhs be: 
dienen will, fehr willtommen fegn. Es erſcheint allfaͤhrlich hier» 
vom eine nene nad) den neueiten Beitereigniffen verbeflerte Auflage. 
3 tanz Barrentrapp, 
Buchhandler in Frankfurt a, M. 
ee — — — — 


9370) An der J. ©: Hermannſchen Buchhandlung in Zranf- 
ſurt it zu haben: . 
"Wilhelm &. Bleihrodt (F. S. Bauinfpector), Ueber bie Ber: 

ns des Kochofens mit bem Stubenofen, ‚oder Anweiſung, 
mittetft eines gemöhntihen Dfenfeuers zwei Stuben zu er» 
wärmen und babei das Kochbedürfaiß einer Haushaltung zu 
beftreiten. Mit einer Rupfertafel. Preis geheftet 18 fr. 

- Bei dem immer mehe und mehr zunehmenden Holzbebärfniffe 
und bem dabei drohenden Holzmangel wird vorftehenber nicht 
unmwidtiger Beitrag zur Holzfpartunft doppelt willtommen feyn. 

dem erfahrenen Bausvater ift wohlbekannt, baß keine Ausgabe 

dh, beffer verzinfet, als die, welche an eine zweckmähige Holzer: 
fparung und Heizung verwendet wird. Bamilien, bie von ihrem 
Gefinde getrennt zu fegn wünfden, ohne dorpelte Heizung bar: 
an zu wenden, Hausfrauen, die durch diefe Meine Schrift bie 
Mittel Eennen lernen, ihre Epeifen bei dem nämliden. Feuer 
ohne Zuziehung Palter Füße und Nheumatismen in warmer 
Stube kochen und zurichten zu können, werden bem Herren Ber: 
faffer ben beften Dank dafir- willen. 


— 


[M19) Bei Johann Martin Anich, Buchhändler und Bud: 
deuder in Ruzern, ift erfhienen und in ber 3. 6. Hermannſchen 
Buchhandlung in Frankfurt a. M., fo wie in allen Buhhand: 
lungen zu baben, ein für alle Theologen und befonders für Ka- 
tboliten intereffantes Werk unter dem Titel! 

Berfud) einer Gefchichte der Kirche Jeſu ECoriſti in der Schweiz, 

von J. 8, Blum, Kapellan bei St. Peter und Paul und 

farchelfer za Hodborfim Ganton Luzern, Erſter Theil, Er 
I u. proeises Buch. gr. 8. 1872. Auf ihömem weißein Papier 
zit neuer Schrift und paffendem Umichlag. Broch. 1 fl. 12 Pr. 











Poſt⸗Amts- Zeitung. 





17. Dctober 1822. 


Der Helehrte Herr Verfaffer fagt in ber Borrebe unter ans 
berm folgendes: „Mit dem vorliegenden Verſuche hatte ich zur 
Xbfitt,, das Studium der vaterländiihen Kirchengeſchichte unter 
Kattotiten ins Leben zu rufen, und fie auf einen Begeuftand 
aufmertiam zu machen, ber in feinem eigenthũmlichen Lichte er ⸗ 
faſſet, in die gegenwärtige Verwirrung der Begriffe von gött ⸗ 
liher und menſchlichen, von Rieden: und Staatsrehten wahre 
Auffärung bringen, und zwei göttlihe Gemaiten , bie Gott 
ſelbſ zum Beil der Menfhen nebeneinander eingejegt, wieder 
ju einem feegenreichen Krieden vereinigen. fönnte, weiche Unmifs 
ſendrit mehr als rohe Leibenkhaft entzmweiet zu haben ſcheint; 
die Freiheit und Wohlfahrt der Kirde und des Staats werben 
durd jehe Grundfäge und Mittel erhalten und auf bie Rachkom⸗ 
menkhaft fortgepflanzt, durch weiche fie gegründet worben find, 
Bon der einen beiligen Eatholifgen Kirche wurde ben Stamm» 
vätern bes Schweizervolkes einzepflangt , Einheit ber Geſinnun ⸗ 
aen von den Ratbsituben ber Obrigkeiten bis in die niedrigſten 
Bauernhütten hinab, den Megenten vätertiche Sorgfalt, den Res 
gierzen'gewiffenhaften Gehorfam und Erfüllung ber Berufs: und 
Standespflihten, aegenfeitig. Liebe und Zutrauen, Allen Genüg⸗ 
ſamteit mit Wenigem, heilige Zreue bem Manne gegen bie 
züchtige Hausfrau, liebevollen Ernſt in Erziehung ber Ainder ,. 
den. Kindern Ehrfurcht gegen die Keltern, Arobiinn im Öffentlis 
: Egebärkeit hei Spiel-und Luftparkeiten, Redlichkeit 
in Berfprehungen, Gerechtigkeit und Biederjinn im Handel und 
Wandel, frtubige Hälfsleiftung dem bülfsbebürftigen Rachbar, 
Gafifreundlichfeit, gezen den Fremdling, Barmherzigkeit gegem” 
den Armen, feltes Zufammenhalten in ben Tagen der Roth und 
Gefahr für Gott und Baterland, daß Einer für Alle und Alle 
für Einen flehen und fallen; der Eine Glaube, die Einen heis 
ligen Sacramente, das gemeinfame wundervolle Brod des kde⸗ 
bens gab den Echweizern den — ſie fühlten, wenn 
Gott der Allmächtige mit ung ik, wer ift wider uns? Und was 
ift größeres als Blut und Leben für bie Wohlfahrt der Bundes: 
brüder, auch für Kreunde und Keinde muthig bingeben, wie Jer 
fus Ghriftus unfer Herr fein Blut und Beben zum Beil ber 
Menfhen aus Liebe am Kreuze hingegeben bat. Ich fühle 
zwar tief die Unvollkommenheit diefer Geſchichte, aber je mehr 
Hülfsquellen ich mir duch den Werfach felbit eröffnen kann, um 
fo bereitwilliger bin ich, biefe zu versolllommnen und die Fort: 
fegung zu leiſten; indeffen wünſchte ich nichts fo fehr, als daß 
die Idee ber ſchweizeriſchen Kirchengefhichte das Gemüth eines 
Mannes ergreifen würde, der unter glüdlichern Umftänden auf 
den gelegten Grund fortbauen und bas Werk vollenden möchte, 
daß Jeſus Ghriſtus der Gott-Menſch immer mehr unter ben 
Menſchen verherrlichet und fein Reich in unferm Vaterlande 
ausgebreitet werde.“ * 





[3131] Bon Walter Scott’# Halidon Hill erfheint binnen 
vier Wochen eine metrifhe Weberfegung 'von Dr, Abrian im 


in meinem Berlage. 
3. D: Sauerländer. 





[2443] Bei dem herannahenden Reformationsfeft empfiehlt 
als ein paßliches Geſchenk die Baumgärtnerihe Buchhandlung 
in Leipzig: 

- Die britte Auflage vom 

Denkmal der Reformation Luthers beim britten Jubelfeſte 

am 31. October 1817 aufgefellt. Berausgegeben von 
ebrich Adolph Lenke. Mit fieben Kupfern, allegoriſchem 
itel und Umfchlag. Weit Drudpapier 1 Thlr. 12 Gr. 

Mit welher Theilnahme diefes Werk aufgenommen worden, 
bemeifen die in fo kurzer Zeit erfhienenen drei Auflagen , die 
ihm aewiß zur beiten Empfehlung aereihen. 

Eine ungekänftelte, in Ihren Theilen wohl zufammenbängenbe 
und. mit Auswahl der wichtigſten Begebenheiten abgefaßte Ges 
ſchichte der Reformation Luthers dürfte wohl das beſte Dentmat 
biefes großen Ereigniffes feyn und das Buch in einem bauerndben 
Werth erhalten, , 


Die nem gut grarbeiteten Kupfer enthalten vorerft einen 
fhönen allegorſſchen Zitel und Umſchlag, dann bie Bildniffe kur 
thers, Melanchtons, der beiden Kurfürften Kriebriche des Wei: 
fen und Johann Friedrihe des Mroßmüthigen , ingleihen bie 
fac similes von Luther, Melanchton, Kaifer Garl V, und bie 
Anfihten ber Schloßkirche in Wittenberg zu Luthers 3eiten, 
wie aud bes Hauſes in Eisleben, worin Luther geboren ward, 


ER 

29471] Bei mir it erſchlenen und durch alle Buch: und Mu: 

filalienhanblungen zu haben: 

Raue, Fr. (Univerfitäts Mufitdirector zu Halle), Rieder und 
Ganzonetten mit Begleitung des Pianoforte. (Auf vielfälti: 
ges, Verlangen aus des Verfaſſers mufitalifhen Berfühen 
befonders abgebrudt.) 1 fl. 36 tr. 

Reutomm, Ritter Sigismund von, Befänge und Lieber zu 
Ziedge's Lieder — Roman: Aennden und Robert, Mit 
ee... des Pianoforte. Zwei Hefte. (A 1 fl. A Er.) 
2 fl. 42 Er, 

Beide Muſikwerke zeichnen, ſich durch edle Einfachheit, anzies 
hende Leichtigkeit und reges Gefühl ſehr vortheilbaft aus, und 


werben dieſelben dadurch, ſo wie duch ſchönen Druck, gutes Pa⸗ 


pier und einen äußerſt billigen Preis ſicher allen Anforderungen 
Genüge leiſten. 
Ingleichen verſandte ich bad 
Amtliche Verzeichniß der Studierenden auf ber Univerfität zu 
Dalle, mebft Anzeige ihrer Ankunft, Studien, Wohnungen, 
ihres Geburtsortes ıc. A. Brodirt 18 Er. 
Rengerfche Sortiments: Buchbandlung in’ Balle, 


. Friedrich Ruff. 
In Frankfurt zu haben 


bei 
Franz Varrentrapp. 
— — — — ñ— —— 
[77] In Berlin bei G. %. Stuhr if erfchienen : 
es Pfarrers Heimat. Gin romantifdes Gemälde , sad 
dem Engliſchen der Miß Anna Porter, von Gonftantia v,B, 
i heile... 7 fl. 12 Er. 

Miß Porter gehört zur Zahl der belichteften‘ englikhen 
Strififtelerinnen im Gebiete des Romans, und fie hat dies, 
wie Wirlter Scott, ben treuen Schilderungen ber Gharactze, 
bie einen tiefen Biick in die geheimſten Kalten des menfchlihen 
Herzens vercathen, den überrafhenden Situationen, ben maltris 
Ihen Befchreibungen von Naturfeenen zu danken. Auch in die: 
fem neuen Roman findet man alle Eigenthümlichteiten ihres 
Weifted und jene zarte Weiblicykeit wieder, bie jebes füblenbe 
Semũth anſpricht. Die licherfepegin bat, ohne ſich felavifh an 
die Urſchrift zu binden, durch diefe Ucbertragung um fo mehr 
ihren inneren Beruf dazu bekundet, ba in folder nidts von: der 

umuth der — verwiſcht, vielmehr. richtiger dufgefaßt ift, 
als wenn fie an bie Cigenheiten der Wortfügungen einer 
fremden Sprache pedantifh gebunden hätte, 

In Frankfurt zu haben in der Hermannſchen und in allen 
' Übrigen dortigen Buchhandlungen. . 





[3475] Durd alle Buchhandlungen iſt zu haben: 
Glauren, H., Meine Ausjluht im bie Welt, Eine Erzählung. 
Zwei Bänddien. Neue Auflage. 8. Belinpapier. Mit 


Kupfer. Dresden 1822, bei Hiiſcher. Preis 2 Zbir. oder 


3 fl. 36 


r. 
Ueber des Berfaflers froͤhlichen Wip und luſtige Laune, ha- 


ben, ohne Uebextreibung, gewiß fhon Zaufende gelaht, und 


Zaufenden hat er buch feine rührenden Schilderungen, buch 
feine zarte Gemütblichkeit die wohlthuendſten Zhränen entlodt; 
bie feltene Zauberkunſt, über das ‚Der; des Leſers, in biefem 
Grade, nad Willkühr zu fhalten, 
Bund gemecht, bas in ber 
einem Kupfer gesiert, und hinſichtiich feines Xeuferen 
voll und feines Inhalts würdig gerhmädt erſcheint. 


— —— — ———— — —— 
Vermiſchte Anzeigen. 


— Proelame i 

Auf Antrag ber nähften Erben wird der bereits feit länger 
als zehn Jahren abweſende Schneidergefele, Sohanyg Andreas 
Schirmer, aus Güterglüt ohnweit Zerbit gebürtig, nebſt feinen 
unbelannten etwaigen Erben und Erbnehmern hierburd; vorge: 
laden, fi) a dato binnen neun Monaten und fpätelteng in ter- 
mino den 19, Zuli 1823 Vormittags im biefigen Gerichtslocale 
entweder perfönlic ober fchriftlich zu melden und weitere An- 
weifung zu gemwärtigen , wibrigenfalls der Johann Andreas 
Schirmer für todt erlärt, und fein Bermögen den ſich ‚legitimi- 
renden Erben mit Präclufion ber etwaigen Unbekannten ausge: 
antwortet werben wird. ’ 

Gommern ben 26. Auguſt 189%. 

Koͤniglich Preußifches wert und Stabt⸗ Gericht. 
Wolff. 





(2113] Unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom’ 14. 
Mai diefes Jahres wird ber abwefende Johann Adam Beder 


bat er aud in diefem Werte 
jegigen Auflage von dem Berleger mit 
gefchmad: 


von bier ober deffen Anteffat: Erben hiermit aufgeforbert , 
in dem zweiten und dritten 
ceamber dieſes Jahres 


Kurfürſtliches Juſtiz : Amt, 
Eckhard. 


[2119] Deffentlide tabung. 

Wer immer an ber Verlaffenfhaft des bierorts verftorbenen 
Königtid Baierifhen Kämmerers und harakterifirten Geierals 
majors Joſeph Freiherr von Meibelb aus irgend einem Rechtes 
titel Anfprüce zu maden hat,. wird diermit aufgefordert + fi 
in peremtorifher Frift von fehzig Tagen bei unterfertigtem Ge⸗ 
richt zu melden , \ofdridenfall® man ohne Rücfiht Hierauf die 
Erbfhaft an den gefeglihen Erben ausfolgen laffen wird, 

Deünden den 23. Auguft 189. 
(L. 8.) Königlich Baierifches Kreis: und Stadt: 
Geriht Münden. 
dv. Geragroß, Director, 

» Hapber. 

—— — —e — —ñ —ñjt —— 
[2134] ufrauf 

an bie Inteflat-Erben der verftorbenen Freifrau v. Wangenheim. 
Den 20, dieſes Monats if in dem Gchloße zu Krauchewies 
bie Freifrau Louife Henrieite von WBangenheim, gebürtig ade 
Sotha, Hofdame Sr. Hodfürfttihen Durdlauht ber Frau Erbe 
pringeffin zu Bohenzollern: Sigmaringen, mit Dinterlaflung eines 
—— verſtorben, in welchem ihre Inteftat: Erben umgans 
gen find, 5 2 

Diefelben werden daher hiermit aufgefordert, ihre allenfall« 
fige Einſprache gegen obgedadtes Teftament, wenn fie eine ſolche 
zu machen gedenken, binnen einem peremtoriſchen Termine von 
zwei Monaten a dato bei unterfertigtem Dof « Gerichte vorzur 
bringen, wibrigenfalls das Teflament für anerkannt angefehen, 
und nad Umfluß obiger Friſt in Vollzug gefeht werden wärbe. 

Iebem Erb» Intereffenten , der als fothen genüglich 
ausıptifen kann, wird auf Verlangen bie Einfidit bes Zeftaments 
geftattet, oder ihm beglaubte Abſchrift hiervon augeftellt werden, 

Sigmaringen den 29. Auguft 1822. 
Bochfürſtlich — Hof ·Gericht. 
v» Huber. 


Mod, 

———— ——— —— — — —— — 

(2136). Auf den Antrag der Hinterbliebenen Kinder weil. 
Penfionair: Invaliden Leopold Klaproth im Ebergbtzen, hieſigen 
Amts, wird ber abweſende Bruder‘ berfelben, @e 
Klaproth , welder den Auguſt 1761 in &bergögen geboren 
it, und im Jahre 1786, unter dem Kaiferlich Defterreidif en 
Militair, Dienfte genommen, feitbem aber nichts wieder von 
rg 5 rg fid) innerhalb neun Mo: 
naten un ens ben 10. Mai 1823 a er Amtöftube 
we: Er m. au melben. — 

m Halle berfeibe bereits verſtorben ſeyn ſollte, werden. deſ⸗ 
fen etwa hinterlaffene Kinder und Erben —2 gleichfalls = 
geforbert,. ihre erechtſame in dieſem Termine wahrzunehmen. 

Sollte in dem Termine fih Niemand melden, wirb auf die 
Todtes: Erklärung des Abweſenden erkannt, und deffen. unbekannte 
Erben mit ihren Anſprüchen präcubirt und bas geringe Ver— 
—— den bekannten und nädjften Inteſtat · Erben verabfolgt 
werben, 

Rabolfshaufen den 30, Auguſt 18M, 

Königlich Großbrittannifd » Hanndverſches Amt. 
®. Kerffenbrug. 


eu — 
[2137] Die fämmtlichen Agnaten und Gognaten bes erften 
Erwerbers des Freiherrlih von Zannfden Lehnguts Huflar, 
welches der Freiherr Garl Friedrich von der Kann bereits vos 
längerer Zeit an den Freiherem von Boyneburg zu Gehaus ver- 
Zauft hat, werben biermtt Öffentlich, aufgefordert, ihre etwaigen 
Wiberfprüce gegen die Veräußerung gebadhten , Lehnguts Don« 
nerftag den 5. December laufenden Fahres Vormittags 9 Uhr 
oder bis dahin bei der unterfertigten Gerihtsbehörbe unter dem 
Rehtsnachtveile an⸗ und auszuführen , baf fie außerdem damit 
ausgefhloffen, und ihre Ginwilligung zu ber fraglihen Ber⸗ 
Äußerung als ftiufhweigend ertheilt angefehen werben ſoll. 
Decretum Schweinfurt den 233, Auguft 1892. 
Königlich Baierifhes Kreiss und Stabt⸗ Gericht. 
herr v. Gebſattel, Director, 
Kauffmann. 
Ti — 
[2187] Präclufiv:-Befheib, 

Aue diejenigen, welche aus ber von dem weil, bieflgen Bür- 
ger und Kaufmann Friedrich Auguſt Rölig, wegen eines vom 
bemfelben bei hiefigem Magiſtrate gegen die Kaufleute Gaspar 
Gafati u, Damitto zw Krieft , ausgewirkten Arrefis unterm 21. 


Februar 1803 auf die Summe von 4500 fl. beftellten Gaution 
Anfprüde haben möchte, ſolche aber in bem desfalls mittelft aus: 
gelaffener Edictal-Gitation vom 15. Juli diefes Jahres auf ben 
30, vorigen Monats angefept gewefenen Liquibationd » Termine 
und bis jet nicht, angegeben haben, werden nunmehr ber An: 
drohung gemäß präcludirt und auf immer zum Stillſchweigen 
verwieſen. 
Decretum Münden in Curia den 7. September 1822, 
Bürgermeifter umb Rath der Stadt Münden. 
Scharlad, Dr, 





[2497] Ebictallabung. 

Adam Mauer, von Riederſeelbach, oder deffen Erben werben 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten von heute zum 
Empfang‘ bes-Bermögens des Erſteren bei der unterzeichneten 
Stelle zu melden oder zu gewärtigen, daß daffelbe deſſen nädı: 
a ee —— ⸗ * nach der —5 —* 

1... vorexſt gegen Gaution nugnieflid übergeben 
*5 BL 8 dnießlich 9 


“> Yoflein den 5. Dstober 182. 
Herzoglich Naffauifches Amt, 
etor, 





[2907] 7 Gräubiger-Aufforderung 
Sternwirth Sebaſtian Jung und deſſen Ehefrau zu Neukel: 
fterbad haben auf Borladung ihrer Gläubiger zum Verſuche ei: 

ner idien-Bereinigung mit biefen angetragen. 
werben daher deren bekannte und unbelannte Gläubiger 
dierdurch aufgeford xt, Montag den 31. Detober diefes Jahres 
» Bormittage 9 Uhr um fd gewiffer ihre Forderungen bahier an: 
zuzeigen und insbefondere dem Verſuche eines Arraugenients bei: 
—* alg ſich die Ausbleibenden die durch ihren Ungehor: 
fam etwa entfpringenden Rechtsnachtheile lediglich feibft beizu: 

meffen haben werden, 
Langen den 10, September 18%, 
Großherzoglich u. Sand » Gericht daſelbſt. 
u 8. 


Wolf. 





] Die beiden Seilergefellen Johann Jacob und Johann 
Meihior Hau von dahier, erfterer den A, October 1750, led: 
terer den * —— 1752 —26— u * 
ohne Nachricht von gege Au en, abmwefend find, bann 
3 Hauck, den 29. Mai 1799 und Johanne Eliſabethe 
Hauck, den 21. März 175% dahier geboren, über beren eben 
ebenfalls Zweifel obwaltet, dieſe ober deren Leibes= oder Teſta⸗ 
mentd-Erben haben fih zum Empfang ihres biäher unter Guras 
tel, geftandenen beiläufig 305 fl. ausmachenden Vermögens bin: 
nen brei Monaten a dato um fo gewiffer bei untergeichnetem 
Amte zu melden, als anfonit mad bem Geſetze vom 21. Mai 
4781 verfahren, und bas Vermögen denen fi gemeldet haben- 
den n Inteitat: Erben ertradirt werben fol. 

Raftätten den M. — — * 
ers affa mt. 
” Thomae, aus Auftrag. 


% 


2306] Da über das Vermögen des benen 
an ] Rauenthal und — Als ng 8 
ec. 
kannt worden; fo werden mit alle biej 
irgend einem Rehtstitel An — See Wfl —5 — 
ee ohne weiters 
durch hinlänalih Wevolls 
er biefes Jahres Vormit ⸗ 


und fellen. 
Itville ben 25. September 1822. —— 


Herzoglid Raſſauiſches Amt. 
Gieffe. 


(2268) - Die Gläubiger des in Concurs verfallenen, geweſenen 
Gerihtsihöffen, Johann Moos und beffen % u AR. en⸗ 
m, werden hierdurch zur Angabe und tiafl g 
orderungen auf Donuerſtag den 24. October bieſes 
Morgens 9 Uhr unter dem Präjudiz des Ausicluffes f 
hierher. vorgelaben, Bine ! 
Augleid; wird bemerkt, daß das Präclufio : Deere nicht weis 
ter Öffenelid bekaunt gemade werden fol, * 
Höhft ben 17. September 1872, 2 
Derzoglih Raſſauiſches Amt. 
Henbel, 


—⸗ — — —ñ — — ——— 
[9342] Ber an den aus dem Großherzogthum auswandernden 
Einwohner Peter Baier aus Oberroben , rechtliche Fo en 
zu machen hat, muß foldye binnen drei Monaten bei 
tand:Gerihte unter dem Rechtanachtheile anzeigen, daß ihm nad) 
ae Friſt keine Rechtshulfe mehr von hier aus gelei⸗ 
et wird. 
Langen den 17. September 189. 4 
Großherzoglich a Are daſelbſt. 
uß. ä 


[2397] Der feit beinahe ehn Jahren von feinem feühern 
Wohnorte Probbach abweſende Paul Bet oder beifen etwaige 
Leibes: oder Teſtaments Erben werden hiermit aufgefordert, 3 
binnen drei Monaten zum. Empfang feines unter Guratel fe: 
henden geringen Vermögens bei dem unterzeichneten Amte um 
fo gewiffer zu melden, reſp. zu Irgitimiren, als daffelbe hödfter 
Verordnung gemäß feinen darum nachſuchenden Präfumtiderben 

erga eautionem de rostituendo übergeben werben fol. 

Weilburg den 19. September 1822. i 

? Herzoglich Naffauifhes Amt. | & 
Pagenſteſcher. 


[2386) Der unterzeichnete fordert feinen Curanden Johann 
Philipp Meiſenbach, von Lichtenberg hiermit auf, binnen vier 
Boden in feine Heimarh zurüd zu Eehren, und ber Militaier 
bienftpflicht Genüge zu leiſten, indem er bei längerem Xusbleis 
ben es fi) allein beizumeffen hat, wenn die gefeplihen Race 
theile ihm treffen. e 

Lichtenberg, im Odenwald im Großherzogthum Heffen, den 


74. September 18. 
j Mihael Beder, Bormumd, 





(2372) Nahgenannte Abweſende, deren Wermögen feither vormundfhaftlidh verwaltet wurde, ober deren etwaige Lribese 


Erben werden hiermit vorgelaben, fi in einem viertel Jahre 


von heute an dahier zu flillen umd ihre Wermögen in Empfang 


zu nehmen, widrigenfalls folhes an die nädhften Verwandten derjelben gegen Gaution ausgehändigt wird, 
Melterihfadt, im Unter:Main:Kreife des Königreihs Baiern, den 19, September 1822. 
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Seit 1812, mo er mit ben 
Würjburgifien Zeuppen 2 aa 


im 1805 mit den Kurfähttic 
— — nad — 


4 Rärnberg den 3: Soptmber 189, 


Das Rönigiih Bäieriſche Kreitr und Stabt:-Beriht Nürnberg r 
fordert hiermit auf ben Antrag der, im der nachfolgenden Bufammenftellang aufgeführten jegigen Gläubiger ber barin fprcifleicten 
Sapitalforberungen, bie Inhaber ber in gebachter Zufammenftellung bezeichneten Urkunden auf dieſe Urkunden binnen ber perem⸗ 
toriſchen Friſt von fehs Monaten vem Gage ber erften Einrädung in die öffentlihen Blätter an gerechnet, dahier bei dern E75 


2} 


nislichen Kreis⸗ und — Nürnberg vorzumeifen, wibrigenfalls biefelben für kraftlos erfläct werden würden. 
v. BWinterbad. 


aan. 


BE Name Rame Name urferänstiee] Ittziger Datum s 
335 ber des bes ” ——— — der — 
ſchuldenden Gaſſe. Jurſprunglichen Gläubigers. jehigen Gläubigers, Sapitaibetrag. | oprigation, | & 
— 
Gul. Sul. | Re. 
„ ®ormundamt, Falicitas Cathariaa v. Gros: J Dieſelbe als verehel. Pfarrer | 395 395 | 22% Febr. 177014 
er. Bechmann. 2. Jebr. 1795. 
I. nr 7) Magdalena Kornhammer. # Fohann Guriſteph Mölferu,f 151 151 ! — 12. De. 1791. 
Anna Maurer, Beilens 
hauerd Tochter, als deſſen 
Geffionar Iſaac Emanuel 
Werthbrimer aus Fürth. 
4 „ PR Beinhändlers Wittwe Mar: | Eimon Ernft Golling dahler. J 3500 Rz a 
garetha Hoelbe. 10. Kug. 1708 
a, 7) " Anna Maria Seidel reſp. de: BP Diefelbe, 150 150 | — 38, Febr. 1791.] 9 
en Schwager Kaufmann 
3. D. Sieglina. 
6. r r Die Unter⸗Gerichts⸗Aſſeſſor f Der Königliche Advecat von] 395 335 | — f1,Watı7zı.] a 
Bortfrieb von Pegtziſchen Königstbal als bisheriger ö 
Kinder. Vormund bes zweiten che 
then Sohnes des Stadt 
Gerichtẽ Ratho Herrn dv. 
Peg. 
b. „ Pr) @rnft Ludwiq Ehriſtoyh Carl | Der Kbnigliche Handels Be: F 2100 2400 | — [16, Zul 1868.] a 
Berdinand Mann, rihte: Director Hert von 11. Dee, 1804. 
Schmidt und bie vervit 
tibte Frau Maria Mag: 
dalena Drerel, 
2 „ Pr Solten macher Johann Adam | Dev Könislirbe Land» Gr: | 9350 350 | — Ft, Oct. 1800.13 
ulrich Weiſſiſche Söhne, richts Aſſiſtent Herr Merk 
nunc deſſen Ceſſionar, der 
Jud Wertheimet zu Rürtp. 
3. Pr Pr Rothaicher Johann Wolf: | Derfeite, 575 575 4 — Ii7 Gept 1803.1 &- ° 
sang Echnorr. 
9. * 4 Orehslerd Tochter Barbara | Dieſelbe. 500 500 — Fr. Mai 10a. 4 
Maltyer. 
40. n Pr Der Sehneidermeiſter Woi: | Diefelben. 50 50 1 — fi, Dat ısoa.f a 
fermann als Vormund ber 
Schneibernieifter Jebann 
Michel Zuckermanteliſchen 
Kinder zweiter Ehe, So: 
haun und Jobann Paul. 
nt. „ r Mapbalenı Maurer, Febias Kalke, 5) — 109 — 115. a —4 
12. # „ „ Toblat Rxte, Dirfelbe. 350 — ! 350 j -hr.ıt.ula 
) 2. Ron, 1783, 
2. F 4 Seiſenſicd. Bunzeliſche Söh⸗ | Die Federkielfabrik, Scham⸗J 3105 279, 3105 197 %,lam 13 Kuauftl a 
nt. —— f4 eRinder rain 1 1773bish.Mai 
»Gatkirita, verepeti d } 1780, 
re ey uſchinger, Hung Ga 
tbarına und Nojina Bar: 
bara Schambacher. 
“4, Pr n De Groöpfragner Iobann | Dieiciten, 358 [9% 358 34 1. Rebr.1701.J 4 
Seorz Ehmidtifher Kin | - 
der, uämlip Gatbarina, 
verehel;cte Gaertlein zu 
Bawbera, dann Getbirt: ! 
na Barbara, Gatharina 
Hargarıtba und Johann H 
EhrLorh Samidt. | ; 
18. Pr * Der Bildhauer Foerch als] Diefelben. 100 | — 100 — n. Aug. 180] a 
' Kormund ber Maler Wei: |, | 
gerfhen Kinder, Zobann \ 
Anton und Rofalia Bar: | 
baro. | 
16. „ Subfriut Johann Rirslaus I nune deffin Geffionar M. 101 — 120 30. Jan. 1701.1 4 
Sümab, Seel Freuenfeld. | 
17. * Jehann Gonrad PYenkert. Die Kaufmann Penkerſchen 135 154 1 105 10.Xpritızah.h a 
Reltkten. 
13. JI Waizenbrauhausamt $ Zobias Gabriel Haller. Frau Kimofenpfieger&opbia] 300 —20 1. Rov. 1710.4 4 
Maria Philippine v. Zur 
rer. 
10. * Sterg Burknarb felhetz. ä Sl |, Ren. 16774 a 


“ ' - 


Zufammenftellung 


"mei Supitstfarbteungen an vormals Rürnbergifche Gaffen, nun bie Königliche @taats-Shulben:Zilgungs- rec fe 
— über — die Urkunden verloren gegangen find. 
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Freitag, den 18. Oftober. 


1822. 





Augsburg, vom 13. Dftober. 


An dem gefirigen Namendfefte unfered allergnaͤdig⸗ 
ſten Könige, —* mit ſeierlichem —— in 
— ya beider ——— großer Militaͤr⸗ 

egangen wurde, ie e Garniſon durch 
Verkündung * Armer ⸗Befehls * worden, wo⸗ 
durch vom —* durch alle Grade bis zum gemei⸗ 
nen Mann abwärts —— m ausgefpros 
en wurden, die bei jenem monatlich 30 fl., bei die⸗ 
® monailich 15 Fr., und aͤltnißmaͤßige Summen 
urd alle Grade betragen. Ein weiterer Armee-Bes 
fehl, wodurd große Berörberungen in der ganzen Ar⸗ 
mee audgeiproden ‚werden follen, ift heute eingetroffen, 
und wird bei der Parade verfündet werben. 


— Die Konfiituzionsfäule, welche der Herr Kb 


rath, Graf von Schönborn, auf der Anhöhe bei ſei- 


nem engliichen Garten zu Gapbach Cin Baiern) 

' ten läßt, und deren Grundſteinlegung im * Jah⸗ 
re durch IJ. Et, HH. den Kronprinjen und die Krou⸗ 
prinzeffin von Baiern verberrlicht wurde, ift bereits 
der Höhe von 116 Staffeln —— Man genicht 
auf berieben der herrlichſten Ausficht nach allen Sein 
ten des fchönen Franken. Der Blick ſchweiſt von ben 
Bugs bei Eltmann, unweit Bamberg, längs des 

Steigerwaldes bis über die gefegneten Gefilde des 
Dchfenfurter Gaued gegen das Babenfche, von den 
Bergen binter Würzburg zu jenen bei Gemünden und 
Hammelburg gegen das Fuldaiſche, von der hohen Rhön 
—— Haßbergen, Balerns Grenze gegen Sachſen. 

Vernehmen mad ſoll der Bau in ber im 
naͤchſten Sommer erfolgenden Ruͤckkehr bes Hrn. Gras 
= von einer Reife nach Rom und Neapel vollendet 
eyn. 


Stuttgart, vem 17. Oktober. 


In dem Muͤllnerſchen Lite raturblatte findet ſich 
eine, wie uns ſcheint, ſehr wahr und richtig gedachte 
Bemerfung über ben gegenwärtigen Zufland ber deut⸗ 
ſchen Literatur. Er wird nämli 
teren Zeitalter der griechiſchen Riteratur verglichen, 
das man mit bem Namen bed Alerandrinifchen —** 
net. ophofled und Platon hatten im Verein mit | 

zen, mehr oder weniger an fie binanitrebenden Zeitge⸗ 


noſſen faft unmittelbar nuch ber berriihen Morgenrd, 


the des im feltner Kraft, Hülle und Harmonie zur 
önften Kultur erblühten Griechenvolkes, vorzüglich 
8 Urhentenfifchen, den Rulminationspunft ber griechi⸗ 


dort mit jenem ſpaͤ/ 


Lũeratur erreicht. In Kunſt und 
Hehe am —* ur wie dab eh pe pr 
‚ den je der Simmel ande 

Cdamald glaͤckliche) Flurem brachte —— 


eine gewiſſe Schwuͤle, ein ——— dlich vs 
" Krafıloft —*55 — Mangel eiguer und —8 


licher Produttion, und faum ein Jahrhundert nı 
Tode jener Heroen war man faft nur Dei, ie 
Berke jened goldenen Zeitalterd zu erhalten. 
Schwieri: Bervielfätti erzeugte nothwendig 
eine A bie, bad Sege jeher A fügjhend. 
diefed worzalich der Aufmerffamfeit Meipiger mm 
ler anempfahl. — Iſt das aber nicht mit em Un⸗ 
terjchiebe das volllommene Ebenbild unirer Zeit? Wie» 
land, Schiller und Herder, die Bluͤthen des deutſchen 
Athens, find abgefallen, und unfer Neſtor Göthe ſcheint 
—* * a bie Wanderjahre feines. Meiſters 
gen) feit ber legten Bearbeitung des i 
probuftive Kraft erſchoͤpft zu Bu: vom 


egen bat ſich nun nfaͤll 
Pr 3* Fr ‚ in unferer literaris 


ſchen wie focialen Welt, eine Epoche bed Sammelns, 
Unterfuchend und Berarbeitens jener früher erworbes 


und gan; jenem 


‚nen Geiftesfchäge gebildet, die wir vorzugsweije eine 


Zeit der Kritik mennen können. Die Deutſchen bes 
neunzehnten Jahrhunderts befchäftigen ſich immer leb⸗ 
hafter und anhaltender damit, bad zu bewahren, zu 
prüfen und zu benugen, was jene, jo fruchtbare Pes 
riode unſrer Lieratur bervorbradte. Man verlangt 
yon jedem, ber mur einigermaßen auf den Namen eis 
ned Gebildeten Anfp machen will, eine gar viel 
feitige Kenntniß; im gejelligen Zirkeln fpricht man über 
Gegenftände and ft allen Künften, Wiffenfchaften, 
Handwerken und Gewerben, man münfcht über alles 
und jedes fich zu Jedem verbreiten, und Jedem bar» 
auf Antwort geben zu fönnen, mas man denn mit 
dem — Numen „vielfeitige Bildung“ bes 
nennt, bie freifich (fol fie ermaßen gründlich feyn) 
ſich micht fo leicht erwerben läßt, ald mandyer fich zum 
Behuf 'der Corverſation im Befig berfelben worinfi 
mag. — Diefer Richtung des Zeitgeifteß zu Folge bat 
ſich denn auch unfre neuſte Literatur geftaltet; de bat 
zu biefem Behufe in kurzer Zeit eine große: Anjahl 
von Sammlungen Anthologien, Encyelopädien, Wörter 
und Kehrbüchern über einzelne Künfte und Wiſſe 

ten, fo wie über bas ganze Geblet berfelben zu e 
gefördert. ’ 





Ranenthal im Rheingau, am 13. Oft. 
(Eingefendet. ) 


Bei ums it num auch bie Weinlefe zu Ende gefoms 
wien; und bürfen wir und gleichwohl feiner fo großen 
Quantität an Wein erfreuen, fo it doch bie Qualität 
bavon fo vorzüglich gut geworden, daß wir und für 
die Menge dadurch hinlaͤnglich entihädigt glauben. 

Auf unferem Orte, ber an guter Rage feiner Wein⸗ 
gäter mit Recht zu den beſſeren bed Rheingaus ges 
zähle werben darf, ruhte häufig voruribeilig der Name, 
als ftünden die Weine an Gute dadurch etwas zurid, 
daß man jedes Jahr ge früh beröfiete. Wer genau 
mit unſerem Plage bekannt it, bat es übrigend mie 
befauptet; um uns jebody von biefer Meinung & ⸗ 
lich zu befreien, batten wir in dieſem Jahre den Herb 
erſt auf den 4. Oktober beſchloſſen, und ließen auch 
bie gering beguͤterten Weinbergẽleute ihre Klagen über 
bad lange Berfchieben allzulaut werben, da bie Trau⸗ 
ben gänzlich im Faͤulung übergingen, und fie nur bie 
Hälfte des gehofften Weines erhalten würden, ber fle 
doch für den mehrjährigen Berluft hätte digen 
follen, fo wurde ihnen, von Geiten bed Ortsvorſtandes 
die freundliche Gegenrede geftellt, daß ja ihre Weine 
um fo viel beffer würden,‘ und fih vor manden an⸗ 
dern Drten auszeichneten. Dabei machte man ihnen 
noch die gute Hoffnung zu einem würdigen Preife, 
mwozu ſich Ihre auswärtigen Freunde gerne verfiänden 
und bäufigere Einkäufe bei ihmen machten, mit ber 
Ueberzeugung, einen ganz trefflichen Wein zu finden: 

Der Plan, unferm Orte im biefem glüdlichen Jahre 
einen wahren Rubm Im erwerben, glauben wir auch 
‚num volfommen erreicht zu haben. — Die Trauben 
waren faft alle faul geworden, daß fle bei dem ges 

ften Berühren von den Stöcden abfielen; mar kaun 
daher leicht ermeffen, welde Suͤßigkeit und Delifatefje 
dadurch der Wein erhielt; die wenigen gefunden Traus 
ben. waren außgerordentlich edel und gewürzreih, jo 
daß Fremde, die auf ihrem herbſtlichen Vergnuͤgungs⸗ 
zeifen im Rheingau auch bierber famen, unpartheitfch 
vielfältig erklärten, fait nirgends ſolche worzäglidhe 
Trauben genoffen zu haben, 
 - Belanntlid werben unſere befjeren Weine vom 
Berge gewonnen, und dieſe vorzuͤglichen Lagen find 
wie gewöhnlich in den Händen ber Adelichen und fonft 
reicher Privatleute, welchen es allein möglich tft, das 
ertra Gute beſonders zu fortiren. Man zählt zu den 
ausgezeichneten Weinen des Rheingaus, außer dem 
Gobannisberger; bem Berg und Hinterhäufer in Ruͤ⸗ 
beöheim, Notbenberger * eiffenheim und Markebrun⸗ 
ner bei tenheim. r glauben frei behaupten zu 
Fönnen, baß diesjährige Weine, unter andern nament 
lich die des Freiherrn von Zwierlein und Schultheißen 
Kett, aus Nungfeldern von unferm Geierſtein und 
Wiespöhle, kühn zu erwähnten Gorten zu ſtellen find, 
And bringen dies aus dem Grunde in Erwähnung, 
damit man Rauenthal nicht als vorzuͤglichen Weinort 
—— und ihm geneigte Aufmerkſamleit fchenfen 
möge. 


Paris, vom 13. Oftober. 


NMan verſichert, Hr. Hyde de Neufoille fey zum 
Bothſchafter zu Konftantinopel ernannt. 

— Die Handelszeitung von Havre enthält den 
Auszug eined Schreibens aus New⸗York vom 20. 
Auguft, worin es heißt: „Die Douane, die Banten, 
die Aſſekuranzkammern und beinahe alle Handelsleute 
werben fi) mach Greenwich begeben, fobald die Furcht 
—— begrünbet iſt, daß das Fieber andere 
Theile der Stadt ergriffen bat. Man. befürchtet nicht, 
baß diejenigen, die aus einem angefleften Quartiere 
in ein anderes gebracht worben find, die Krankheit 
mittbeilen loͤnnen. Diefe Krankheit. iſt nicht anſteckend. 
und man erhält fie nur dann, wenn man bie Luft des 
Ortes einathmet, wo fle herrſcht.“ 

Es ſcheint nad diefem Briefe, das die zu New⸗ 
Dorf vorgefhriebenen Sanitätsmaßregdn jenen in Eu⸗ 
zopa ganz entgegen gefegt find. Zu Barcelonna ftark 


* 


bad Volk, das zufammengebäuft und da zuruͤckgehalten 
murbe, wo die Araufhit ihren Bis hatte, zu Tauſen⸗ 
ben. Zu Nens))erf, mo die Einwohner. des angejteds 
ten Dries den Beſehl erhalten, denfelben zu räumen 
und in Quartieren zu wohnen, bie außer dem Bereiche 
ber Seuche liegen, find die Zufaͤlle minder zahlreich 
und werben durch die Verbindung der Individuen wicht 
veranlaßt; 


Florenz, vom 7. DO&ober. 


Am 4. bat S. k. 9. ber Kronprinz von Schwe⸗ 
ben feine Reife von hier nach Rom fortgefegt. Am 
Tage vorher war fein Kammerherr, Baron Stebingb, 
mit Depeichen von feinen erlauchten Vater eingetzojs 
fen, in welchen Se. M. ihre Zuftimmung zu der Ders 
mählung Er. k. H. mit I. Durchl. der Prinzefjin Id⸗ 
feppine, aͤlteſten Tochter II. kk. HH, bed Herzogs und 
ber Hetzogin vom Leuchtenberg gibt. Der — 
Graf von Wetierftedt, iſt beſtimmt, bei der Ruͤcktehr 
bes Prinzen über München offiziell um die Hand der 
Prinzefin anzuhalten. 


Neapel, vom 30. September. 

Ein koͤnigl. Defret vom 28. verleiht allen tes 
bern ber ehemaligen geheimen Geſellſchaften und. Ors 
ben und allen jemen, bie fi in Folge der politifhen 

igmiffe im Koͤnigreiche bis zum 24. Mär; 1821 in- 
elusive auf irgend eine Weiſe ftrafdar gemacht babem, 
volle Amnejtie und allgemeinen Nachiaß iprer Stra» 
fen. Ausgeſchloſſen find von dieſer Amneftie: „Der 
Ergeneral Wilhelm Pepe, der Abdate Luigi Menechini, 
der Erobriftlieutenant Lorenzo de Conciliis, der Abbate 
Giuſeppe Cappuccio, der Erzeneral Giufeppe Roſſa⸗ 
rdll; der Ergeneral Michael Carascoſa; der Eymajor 
Bincenzo Piſa; der Erobrift Gaetand Gofla x. ; und 
alle jene, gegen welche bereits in Folge rechtöfräftiger 
Urtheite Verhaftsbefehle ergangen find. 


T 


kondon, vom 10. Dftober, 
PER ftunden bie 3 p&t; Konfelid, 823 4 pEt. 


— Bir haben Zeitungen aus NewsPDorf bis 
m 17. Sept. erhalten. Die Fortfchritte bes gelben 
ieberd und die gliyemeine Seſtuͤrzung nahmen in dies 
er. Stadt immer mehr zu. Die Seuche ſcheint gegen» 
wärtig auch zu Baltimore, zu Norfolf und felbft zw 


Penfarola in Slorida ausgebrochen zu ſeyn. 


— 3u St. Domingo haben neue Bew en 
gehabt. Briefe aus PortsausPrince nun rg * 
guſt melden, daß General Romain, ein ehemaliger 
Herzog aus Chriſtophs Fabrik, ein Komplott gegen 
ben General Boyer geſchmiedet hatte. Diefer gab ſo⸗ 
ort Befehl, ihn fogleich zu verhaften: Romain wollte 
ich veriheibigen, wurde aber auf der Stelle getödter. 

uf der Inſel herrſcht eine bumpfe Gaͤhrung. Chris 
—— noch immer von feinem fhwarjen Adel 
erm 


— Morales Niederlage und Tod haben ſich voll⸗ 
fommen betätigt. Die Golumbier find dadurch vom 
ihrem graufamften Feinde befreit. Man glaubt, Porto 
Cabells werde nun feinen langen Widerftand ‚mehr iei— 
ften fönnen. Erſt am 5. Auguſt hatte dieſes entſchei⸗ 
dende Gefecht auf den Anhöhen von Brigirama wi⸗ 
Shen Puerto,Eabello und Valencia fiat 


— Das Morning-Ehronicle will wiffen, Lorb 
Melville, erfter Lord der Abimiralität, werde als Ges 
neral-Bouverneur nach Indien geben, und Lord Green« 
ville, ehemals Levifon Gawer, erhalte feine Stelle bet 
der Admiralitaͤt. Nach bemfelben Bkatte wird Porb 
Binning Nachfolger des Hru. Planta, Unterſtaatsſekre⸗ 
tär der auswärtigen Angelegenheiten. 


— Die franzöfifchen Fonds find in zwei Tagen auf 


93 Fr. 75 Gent. geſtiegen: fie waren au 94 t 
3* es fanden ſich feine Verlaͤufer. — —— 


— Die Reaterung hat ſchon Nachrichten von bem 
Herzoge von Wellington feit feiner Ankunft in Wien 
erhalten. Seine Gefundbeit bat auf ber Reife eber 
gewonnen als ſich werihlimmert. Indeſſen bat fidy 
*8 edle Herzog bei feiner Ankuuft eine Ader öffnen 
en. 


— „Bir baben" fagt der Eonrier „ein Schreis 
ben aus Paris, wiewohl von einem ſchon etwas alten 
Datum, erhalten. Unjer Korrefpondent meldet ung in 
einem ganz paſſenden, ironiſchen Tome die Gerüchte, 
womit ſich die Pflafterireter zu Anfang dieſes Monate 
befdäftigen. Der Herzog von Wellington machte — 
nad ihnen — nur kleine Tagreifen, um Zeit zu ges 
winnen, neue Inſtruktionen zu erbalten, weil zwiſchen 
dem Kabinete von Gt. James und jenem der Zniler 


rien in Hinſicht der Angelegenheiten Spaniens eine’ 


Meinungsverfchiedenpeit herriche m. dergl. mehr. 

— Daffelbe Blatt tabelt die Zeitungen, bie fih ben 
Schein geben, als bielten fie die Urjachen jur Berus 
— Kongreſſes nicht für erheblich genug. ‚Uns 
fe es fürmahr ein ſtarkes Stud zn glauben, daß 

Katfer von Rußland Petersburg, der Kaifer von 

Deftreih Wien, der König von Preußen Berlin vers 
laſſen follte, um nichts zu thun. Wir wollen ung nicht den 
amnaßl Schein geben, als wuͤßten wir um alles, 
was geichehen wird und joll; - aber doch fichen wir 
Keinen Augenblid an, zu erfiären, baß man bie letzte 
Hand an die Aufführung und Befe bes Gebaͤu⸗ 
bed legen wird, zu bem ber Grund in Wien, Aachen 
und Laibach gelegt worden ift. Behauptet man, daß 
beſondere An eidg fi) zeigen, und die Präliminarien 
durch mandye Diskuffionen aufgehalten werden können; 
fo it dieß ja ganz in der Natur ber Dinge, barum 
. aber nicht weniger gewiß, daß nichts die .. 
Zeit hiufchtlich ber meientlichen Punkte Rören wird. 
Sehen wir 5. B. ben Fall, daß ein Mitglied bes 
‚ Kongreffes ben Antrag macht, in die imern 
genheiten Spaniens einzutreten, wer wirb laͤugnen 
wollen, daß darüber verſchiedene Anfichten ſich entwite 
Kein können 9 Die franzöfifche Obfervationsarmee an 
ben Grenzen, bad Verfahren ber Megentfchaft zu Urs 
gel, bie Unternehmungen der Ropaliften in Gatalonien 
und Mavarra, find eben fo viel Gegenflände, deren 

Igen Stoff zu befondern Erdrterungen geben Löunen. 

enn aber irgend jemand is den verſchiedenen vors 
Iommenden Fragen nur ifoirte Fafta fehen will, fo 
begmigen wir und, ihm zu fagen, baß wir feine Mei— 
nung nice sheilen können. 

‚‚ Aber wir wie ‚ed, welche Schwierigkeiten 
auch fih erheben mögen, der Ausgang bes Kongreijes 
wird bie volllommenſte Eintracht von neuem bethaͤti⸗ 
gen. Die allürten Souveraine find ſaͤmmtlich zur Ges 
nüge von der Wahrheit durchdrungen, ‚daß fie nur im 
unerſchuͤtterlicher und aufrichtiger Einigfes jene mit 
noͤthiger Kraft verfehene Macht finden, die dem revos 
Iutionnären Geifte des Jahrhunderts die Spige bieren 
Könnte, Ein Krieg wird, wenn Europa das Ungluͤck 
baben follte, ihm ausbrechen zu jehen, fein Krieg der 
Regierungen 
einzelne Prätenfionen, fondern der Kampf der Anars 
Sie wit den Grundjägen der Ordnung, populären 
Irrwahns mit der legitimen Macht, mit einem Worte, 
. ber Demokratie mit der Monarchie ſeyn. Die jegigen 
Staatsmaͤnner, diejenigen wenigiteng, in deren Haͤn⸗ 
den Europa's Schickſal ruht, ertennen ihre Stellung, 
und die Pflichten, die fie ihnen auflegt, vollkommen. 
Man darf aljo heutigen Tages nicht mehr, wie es 

in. minder ernſten Zeiten der Fall. geweien ſeyn 
mag, fürdten, dieſe Männer um Kieinigfeiten ſtreiten 
und gewictige uterefjen dem Zufalle anheim ftellen 
zu feben, um fi mit untergeordaeten Gegeniländen 
zu befchäftigen. * 
— Kraft eines im Parlamente kürzlich durchgegan⸗ 
enen Geſetzes RE Pertrafung der Mißbandlung von 
Khicren it ein Obriſt, weil vr fein Pferd geswungen 
bat, Innerhalb einer Stunde 16 engliiche Meilen (der 
ren 4°.; auf eine beutfche geben) zuruͤckzulegen jo wie 
eine Gräfin, weil fie ihre Pferde vor dem je einer 


Angeles- 


” 


um Vergrößsrung ihres Gebietd oder um - 


: machen, bie ihnen in den 


Bekannten bei Nacht und bei anhaltendem Regen fünf 
Stunden lang fehen ließ, beide ium 50 Pf. St. ge 
fraft worden. — 


Semlin, vom 3. Ottober. 


Ein zu Belgrad angekommener Tatar hat einen 
erman des Sultans gebracht, vermoͤge welchem alles 
old⸗ und Sibergeräthe abgeliefert werben fol. Mors - 
en wird derſelbe förmiich publiziet, allein ſchon heute 

534 eine unbeſchreibliche Beſtuͤrzung unter Zürfen 
und Ehriſten darüber. — Aus . reichen die 
Berichte bis zum 15, Sept. und aus Seres bie gum 
18. In Salonihl nehmen die vornehmen türfiichen 
Flüchtlinge aus der Gegend von Farijja ohne Weite⸗ 


xes Befig von dem fchönjten Haͤuſern der Griechen. 


Aus Bitoglia find Briefe bie 
Nah denſelben hatte Churſchid Pajcha, der ſich bald 
in Ternovo, bald in Lariſſa aufbielt, ein Korps von 
4000 Mann gegen Salona vorpoujirt, allein auch 
biejed Korps toll geichlagen worden feyn. Seitdem 
fhidte er vieled Gepaͤck nach Biroglia zuräd, und 38 
hieß allgemein, er werde ſich dort aufftellen, was nicht 
zu verwundern wäre, da tm Janina die Peft wütber, 
und auf der andern_Geite die Kapitäne Taſſis und : 
Diamanthy mit 7000 Mann in feinem Rüden bei 
Serdigia, nur 4 Stuuden von Larijfa, ſtehen Diefe 
beiden Heerführer waren feit drei Monaten im Sefib 
von Platamone , und ‚hatten vermuthlich verhindert, 
daß Churſchid Pafcha nicht in Perſon nah Moren zog. 
Dieſe Nach aus Bitoglia errkuliren im Belgrad 
und werben allgemein dort geglaubt. 


— — 


um 20. Sept. bier. 


— 


Krapp, Reb. 





(Begen dem heutigen Feſte wird morgen 
feine Zeitung ausgegeben.) 





BSenachri 
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bt 
J, Das Fahrwaſſer des Rheins ftand im Lauf 
biefes Jahre noch immer ver 5',, Zug am Dfahl zu 


Köln. Die Amſterdamer, MRotıetdamer und Dorir . 
ter nach Köln fahrenden Schiffer fontten dabır au 
nicht auf eine Frachtvergutung von 10. 33 
geſetzlich vorgeſchriebenen 
———— iur dann bewilligt iſt, wenn die Waſſer⸗ 
oͤhe bed Rheins am Piahl zu Köln 4°/, Fuß oder wer 
niger beträgt. Bios einigen Urrechter Schiffern 
dieſe Verguͤrung von dem Handlungstribunal in K 
zuerlannt worden; obgleich die Utrechter Schiffer, da 
fie feine gefeglich ſeſtgeſe tzie Frachtliſie haben, verbun— 
den —* ſich nach der Liſte der Amſterdamer Schiffer 
zu richten. — 

Warum dieſe Schiffer fo vorzuͤglich begün 

„laͤßt ſich um fo weniger in auf * —X 
nige Frachtbriefe beſitzen, wodurch fie ſich bei den Her⸗ 
ren Kaufleuten in Amſterdam ſchriftiich verbinden ; 
durchaus feinen Zujag zu verlangen, und zudem die 
hnellere Beförderung der. Guͤter von Amfierdam über 

recht nicht die Urjache davon ſeyn kann, indem dieſe 
mebr Zeit erſordert, als die unmittelbare 
Amſter dam nach Köln. 


eben fo viele Utrechter als Aıniterdamer Schiffe im 
Köln eintreffen follten, doch in diefem Jabr von erites 


toſtſpieliger if, als die Berladung mit unmiftelbar von 
Anlerdam nach Kötn fahrenven Schiſſen. 
Köln, den 30. Eeptember 1822. \ 
* Die Amferdamer nad Köln fahrenden 
Beurtfhiffer. 


[250°] gotterie»Anzeige 

Sch babe. tas_Vergnügen, dem Hrn. M. S. aus 
M. dierdurch die Anzeige zu machen, daß das am 5. 
diefes auf feiner Durdreije nad) B. von mir erfaufte 
2008 jegiger Lotterie Nr. 6100 heute mit fl. 15000 
gejenen wurde, und daß diefer Gewinn, ohne den plans 
mäßigen Zablungstermin — gegen das x ⸗ 
ſerloos —* bezogen werben könne. 

Zugleich thue ich biermit zu wiffen, daß ich jest 
und während dem Paufe ber bis zum 9. Nov. dauern⸗ 
den — Hauptziehung, worin fl. 252,000 bi6 abs 
wärts fl. 1000 ıc. gewonnen werden fönnen und alle 
Kapitalpreiße, außer obinem, noch liegen, mit ganzen 
und getbeilten Looſen zu Befehl fiebe. 

anffurt a. M. den 17. Dftober 1822. 
Bernbard Dumont, 
Handeldmann und Hauptcollecteur. 


2296) Ediftallabung 
Gegen‘ Philipp Gutmuth, jüdifhen Handelsmann 

Sommerod, it der Konkurs erkannt, und 
uer Ediftötag zur Anbringung ber Forderungen famt 
Berridmitteln und Vorzugsrechten unter bem 


Wechsel-Cours von Frankfurt aM, 





Den 17. Oct. 1892. Papier | Geld 





Mechtsſnahthrile des Ausſchluſſes von der Maſſe 
auf Montag den 28. Oltober d. J. 
Ilter Ediftötag zur Geltendmachung der Cinreben, 
auf Dounerflag den 28. November 
Illter Eviftötag zur beiderjeitigen Schlußserhanblung 
auf Montag den 30. Dezember d. J. 
nnter dem geſetzlichen Praͤjudiz anberoumt. N 
Hiebei it zu bemerten, daß Philipp Gutmuth ver⸗ 
tragdmäßig auch für bie Schulden feines verlebten 
Vaters Nathan Jacob zu baften babe. , 
Uebrigens wird das vorhandene bewegliche und um» 
bewegliche Vermögen , näwlih ein Wohn drei 
Weinberge, mit teefeld, verfchiebene Schnitt ⸗ nd 
andere Handelewanren, Dausgeräh, Betten, Weiß⸗ 
jeug, Buͤttnergeſchirr, etwas Wein, deren Bu ganz 
beim Landgerichte eingefeben werden fann, anı "Wontag 
und Dienftag den 21. und 22. Dftober jedesnml von 
frübe 9 Ubr an zu Sommerach in der Wohnung des 
Schuldners gerichtlich veritrichen. 
Endlich werden diejenigen, welde vom !Sırmögen 
des Philipp Gutmurb etwas in Handen baden, © 
an benfelben etwas ſchulden, bei Bermeidung bes noch» 
maligen Erfabes aufgefordert, baffelbe mit Vorbehalt 
ihrer etwaigen Rechte beim Landgerichte abzugeben. 
Bolfach, am 18. Gepiember 1822. 
Königtich Bairiſches Landgericht. 
Bed, Landrichter. 
Greb, Landgerigtärktnar. 


— — — — 
Den 17. Oct. 18M. 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M.. 
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Gerrutt bei Bayrpofier (in Zrantfurt. 


ardi, von 





N’, 292. 


Sonntag, den 20. Oktober. 





Wien, vom 13. Oktober. 
Am 10. iſt der päbftliche Nuntins, Graf von Le⸗ 
re Berona äbgereift, 


Berlin, vom 15. Dftober, 
Der k. großbritt. Geſandte, Hr. Roſe, iſt hier au⸗ 


gelommen, . 
— Die biöherige Committee ber — ha 


ihre Su b dagegen bie Sem 
ec vera babigen — leie — 


‚Pro vornebmften 
Berliner Banduierhäufer beigetreten find 
Gebrüder Benede, ar a Heine, 
Trieſt, vom 8, Ditober. 
Ueber Zante find neue wichtige Berichte aus Mo⸗ 
ren bis zum 22. Sept. eingegangen, Die Türfen das 
ben am 16. Sept. einen green Ausfall aus Korinth 
emacht, witrben aber mit einem Verluſt von 4000 
ann zurücgefchlagen. Die Griechen drangen hierauf 
“ die Stadt und den Hafen von Korinth ein, und 
befegten beide. Es follen fid in Korinth gegen 3000 
Berwundete befinden, die die Berlegenheit der Türken 
vermehren, den Fall des Schloſſes nach ſich zie⸗ 
hen dürften, obgleich die Belagerten kurze Zeit vor 
dem Ausfall frifche Zuſuhren erhalten hatten. (Eine 
fpätere Nachricht aus Ragufa vom 2, d. meldet gamı 
iurz: das Schloß von Korinth hat fi am 24. Sept. 
in Folge eines verlornen Treffens am Kolofotroni ers 
gen.) Von der tuͤrkiſchen Flotte vernimmt man, 
aß biejelbe ihre Ruͤckfahrt na 
Ueberwinterung, längs ben Kuüften von Morea, von 
der griechifchen Flotte gedrängt, fortgefegt hatte, und 
am 13. Sept. in den Golf von Napoli di Romania 
eingelanfen war, Sobald bie Griechen dieſe Richtung 
ihrer Feinde bemerften, eilten fle vom allen Geiten 
binjn, und fuchen ihnen in dieſen Gemällerh eine Nies 
derlage beizubringen. Man fieht den naͤchſten Nachri 
ten mit Begierbe entgegen, da alle Inſelbewohner im 
Enthufiasmus find, und die türkische Flone im Golf 
leichter angegriffen werben Fann. 


Münden, vom 12. Oftober. 

Das hohe Namenéfeſt Er. M. des Königs wurde 
bente auf das feierlichite begangen. Fruh 6 Uhr ver- 
fhndete der Donner der Kanonen in weite ferne bin 
bie Feier des Taged, und durch alle Hauptſttaßen ber 


ben Dardanellen zur - 


Reſtden iadt · zogen die Mufil:Ehöre der Garniſons⸗ 
—— Um > lie war 
' un m an em 
bie ichen Einil Autoritäten beiwohnten. Um 410 
| die Truppen in großer Parade in bie herr⸗ 


m 
= rbebörden einfan 

er —— diefed Gottesdienſtes verfammelten 
die :der f, Atademe ber Wiſſenſchaften 


einer offentlichen S welcher zugieich ein zaplı 
ib verſammeltes J . beiwohnte. Zu Der 
tor: der Mabemie, v. Gchlichtegroll, gab Nachricht, 
haß 4 Bewer sfchriften um ben Preis über bie aus⸗ 
geſetzte Frage, das oͤffentliche Gerichtöverfabren bei 
unieren Vorfahren betreffend, eingelaufen jeyen, welche 
nunmehr der Prüfung übergeben werden, beren Res 
fultat am 28. Mär; 8. 3: wird verfündiat werben. 
ieranf machte derſelbe eine neue Preidirage der er⸗ 
en Klaſſe befännt, welche die Aufgabe Melt: Pla 
ton’s und Ariftoteled Meinungen über Staateverfaffung 
uud * zu vergleichen und auseinander zu ſeſ⸗ 
‘jen. Die einfommenden Aufſaͤtze muͤſſen in lateiniſcher 
prache verfaßt ſeyn. Rach diefem Tas der & Minis 
erialrath nnd Aabemifer, Dr. Rotb, eine Abhand⸗ 
ung über ben Nupen der Geſchichte. Endlich 
theilte der Direftor v. Schlichtegroll der Nerfamms 
lung noch Auffchlüffe Aber einen antifen Stein mit, 
welcher 18 Fuß tief unter ber Oberfläche bes Bodens 
efunden worben ift, als ber Grund zu dem neuen 


bormege in den Hofgarten zunaͤchſt der #. Mefibeng 


gegraben wurbe, und welcher mit einer männlichen Fi 
gur, und einer griechiſchen Juſchriſt verneben if. 
beiten des deutſchen Bundes beftrbenden Kommiljion 

Franffurt, welche zuvor der nunmehrige Staates 

efretär der Armee, freibetr von Malliot, beflcibete, 
wurde von Sr. M. dem König Allerboͤchſtihrem Fluͤ⸗ 
‚gebAbdjudanten, bem Fuͤrſten 
und Taxis über:ragen. Der Dipiffond » General, 

teiberr von Nagloviab it dem General-Rommans 

ante ber b, Armee, Fürften von Wrebe, ad Latus 
sugeordnet. 

— Ein heute befannt gewordenes Allerhoͤchſtes Re⸗ 
ſtript ſpricht die Bermehrung der Dffizierd » Gagen 
durch alle Grade, fo wie der Loͤhnungen der Unterof⸗ 
fiziere and. Ein anderes Mefcript fegt die Grundſaͤtze 
‚fett, wonach die künſtigen Venfiorirungen ber Dffütere 

follen. Die hierin aufgeftellten Borfchriften 


ons Michael, w ui 
—— DAUER Mensen Rah 


Die Stelle bei der für die Militaͤr⸗Angelegen - 


uguf von Thurn 


—8 von der wahrhaft vaͤterlichen Fuͤrſorge Sr. M. 
«u Könige fowopl für alte verdiente oder dienſtun⸗ 
tanplich gewordene Krieger, als and für das Wohl 
der im Bienite verbleibenden Militäre, indem nun das 
feit langer Zeit file, geftandene Avancement bei ber 
Arne durch bie Penfid g aller wirklich zum Krieges 
Felde imtauglich gewordenen Individuen vor 
ſich acben joll, dabei aber allen von jet am penſtonir⸗ 
ten Dffigieren ein Borräden nach ber fie treffenden 
Reihe von zwei Dienfigraden zugefichert worden iſt; 
fo ba ein penſionirier Lieutenant nach und nah in 
die Pehfiow eines Rapitänd zweiter Kaffe, und eben 
fo ein DOberlieutenant in jene eined Kapitains erfier 
Kaffe u. f. w. einrüden kaun. Zugleich find die tuͤnf⸗ 
tigen Penſionsbetraͤge durch alle Dienſtgrad anſehnlich 
höher geſtellt werden. Enblid ein drittes Reſtript res 
lirt die Verbaͤltniſſe zwiſchen den länger gedienten 
ffiieren, und jenen, welche erit bei der Bilbung ber 
mobilen 2enionen, im Jahr 1813 eingetreten, und viel» 
fältig im höhere Grade ſogleich zu fliehen kamen, als 
jene, welche ſchon lange zuvor in ber Armee gebient 
hatten. Auch im diefem Punkte wurden mit hoͤchſter 
Schonung allfeitiger Anſpruͤche bie liberalſten Beſtim⸗ 
mungen zum Grunde gelegt: Um anbererfeitd zweck⸗ 
mäßige Erfparungen zur Deckung dieſer größeren Aus⸗ 
aben zu machen, follen fürbin verſchiedene Heine Bergs 
Sntäffer, welche feinen bejonderen Werth in militäris 
cher Beziehung haben, und deunac) jährlich bedeutende 
ummen fofteten, als Feſtungen nicht mehr unterhal⸗ 
ten werben. 
— Ein Armee» Befehl, welcher die neuen Berhälts 
bei der Kavallerie umb Artillerie einführt, it bes 
reits erſchienen. ar in Hinſicht der Infantes 
rie wird biefem eheflens nachfolgen. 


Dom 13. Okt. 


Heute früh 8 Uhr begann bad Centralwirthſchafts⸗ 
Feſt auf der Thereſtenwieſe damit, daß unter der Keis 
tung bes Direftord der königl. en Schieiß- 
mit dem irpater und ten Sie Maſchinen ein 
Stüd ——* gar — — kenne A bie 
Anwen foicher Werfjeuge pra vor Augen zu 
ftellen. u 1 2 Uhr trafen II. MM. der König und 
die Königin, JJ. kk. H9. der Kronprinz, der Prinz 
Karl und die föniglichen Prinzeffinnen von Tegernfee 
fonmend auf der Therefienmieje ein, wo ſich zugleich 
eine anerorbentliche Vollsmenge, fo wie. die konigl. 
Minifter, die Gefandten und ein zahlreicher Adel vers 
fammelt hatte. Unmittelbar darauf nahm die Verthei⸗ 
lung der Preife an biejenigen Delonomen und Lands 
leute ihren Anfang, deren Viehſtücke einer ſolchen Aus⸗ 
eichnung fuͤr würdig befunden worden waren. Dann 
30 ein Pferderennen, wobei 39. Rennpferde zuge⸗ 
gen waren. Der erjte Renner legte ben Weg von 
32,000 Fuß in 9 Minuten zurüd, wozu eine Ge⸗ 
erden feit von nahe 41 Fuß im jeder Gelnnde ers 
orberlih war. dem Pferderennen verfügten ſich 
die Allerhoͤchſten Herrſchaſten nad Nymphenburg. Die 
fhönfte Witterung begünftigte das Fer des Tages. 


Mannheim, vom 18, Dftober. 

Durch einen großherzoglichen Miniſterialbeſchluß ift 
dem, die Karlsruher Zeitung felt zwei Monaten rebis 
girenden, 9. Gebauer, die fernere Redaktion jener 
Zeitung unterfagt worden. 


Zuͤrch, vom 14. Dftober. 


Aus ber Karlsruher Zeitung if in viele am 
"dere Blätter ein Artifel, die Univerfität Bafel und bie 
dabei amgeftellten deutfchen Lehrer betreffend, überges 
gangen, der nur von einer beiden Theilen abelmollens 
“den Hand berrübren kaun, indem einerfeitd bie Abſicht 
des Derdächtigend zu Tage liegt und andrerſeits das 
Erzählte von Anfang bis zu Ende eine baare Lüge iſt. 
; In Bafel weiß man weder von verſchiedenen noch von 
einem Vorgange, worüber bie bortigen dentichen Pros 
fefforen unzufrieden wären; feiner iſt in fein Vater⸗ 
- terland zurüdgelehrt umd keiner ſchickt ſich zur Abreife 
an. Der gelebrte, thätige, verdienſtvolle und allge 


mein geſchaͤtzte Profeffdr der Geſchichte, Hr. Kortum, 
bat zwar, um feiner Wiſſenſchaft freier leben zu kön⸗ 
nen, jeine Eutlaffımg begehrt und fie iſt ihm ungerne 
bewilligt werden; aber auch er bleibt im Bafel und 
wit nım als Privardogent- feine Borlejungen an ber 
Univerfirät fertiegen. . 


Paris, vom 15. Dftober. 
Se. Erjell., der Herr Graf von Golz, bevollmaͤch⸗ 
tigter Minifter Gr. M. des Königs von Preußen, 
geftern Morgens dahier mit Tod abgegangen. 

— Heute um 4 Uhr Nachmittags hat ein Polizeis 
Kommiffar, in Begleitung eines Fr ne — 
Verlangen des koͤnigl. Prokurators die Nummer des 
Eonftitutionnel vom 14. Oltober in Beſchlag genom⸗ 
men. Die Beſchlagnahme gruͤndet ſich auf einen Artis 
fel, betitelt: Mom congres, welder be Pradt um 
terzeichnet iſt. 

— Unter ben dem Koͤnige geſtern vorgeſtellten Per⸗ 
fonen bemerkte man Hrn. Canning, Bruder Gr. Erzell. 
bed Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Groß⸗ 
brittaniens. ü 

— Das am 30. September von bem Aſſtſſe 
des Oberrheins erlaffene Urtheil, wodurch essen 
Marouri, Bruce, Pegulu, Lacombe, Desbordes und 
Petit Jean zum Tode. verurtheilt worben, it am 4. 
d. M. auf dem Öffentlichen Plage zu Belfort in effigie 
vollzogen worden. ; 

— Briefe fand Marfeille melden, daß das 
Bolt zu Algier, aid es Kunde von bem guten Ges 


* finnungen ber Amerikaner gegem bie Griechen erbielt, 


3 


en Konſul diefer Nation mißhandelt und genoͤthi 
bat, ſich nah Mabon zu flüchten. Die amerikanif 
Estabre wird für dieſe ihrem Geſandten zugefügte Bes 
handlung wahl balb Genugihuung verlangen. 
— Man ſchreibt aus Bayonne vom 8. Öftober: 
„Der Hr. Generallieutenant Graf d'Autichamp it mit 
- ganzen —— der gg in 
unſerer t angefommen um in Haupt⸗ 
quartier aufzuſchlagen.“ —— 


Madrid, vom 9. Oklober. 


Der König hat am 7. die Cortes mit folgender 
Rede eröffnet: 
„Meine Herren Abgeordnete! 
„SGewichtige Ereigniſſe haben mich vermocht, die 
* 

Stellvertreter der Pr ni um mich — — die 
ſo viele Anſpruͤche auf das Vertrauen der letztern ha⸗ 
ben. Auch das meinige lebt nen auf, wenn ich Sie in 
bem Heiligthume des Geſetzes verei ſehe, denn 
Sie werben den Beduͤrfniſſen, wie ben leiden des Das 
terlandes ſchleunige Huͤlſe bringen. Die Feinde der 
Verfaſſung haben alte Mittel, die ipmen nur immer 
unfinnige, unbändige Leidenſchaft an Handen geben 
konnte, in Bewegung geſetzt u, eine große Zahl der Söhne 
Spaniens auf die Bahn bed Verbrechens fortgeriffen. 
Schwer laften auf meinem, ſchwer auf Ihren Herzen 
Men, Hrrageniin unb aabeıs Gremrrseingen grbnadt 
nien, onien und an renzp ge t 
haben. An Ihnen iſt es jetzt, die kraͤftigſten Serie 
zu faſſen, um fo verderblichen Unordnungen ein Ziel 
zu fegen. Die Nation bedarf zahlreicher Arme, um 
die Tolfühnbeit ihrer rebelliihen Kinder mit einem 
Schlage ju vernichten und die tapfern, getreuen Krieger, 
bie fie auf dem Felde der Ehre vertbeidigen, fordern 
mächtige Hufe zur Sicherung des Erfolges ihrer Um 
ternehmungen. Voͤlker verihaffen ſich nur durd Die 
Thattraft und Stärke, die fie in gewiſſen Umſtaͤnden 
v entwickeln wiſſen, mechfelfeitig Achtung. Spanien 

at durch feine Lage, durch die Ausdehnung feiner Kuͤ⸗ 
ften, durch die Erzeugniſſe feines Bodens und die Vorzüge 
feiner Bewohner Anſpruͤche aufeinen ausgezeichneten Rang 
in den politifchen Berbäitmiffen Europens. Alles ladet 
. Spanien ein, eine gebieteriiche und kräftige Stellung 
zu nehmen, die ihm das ihm gebührende YUnfeben ver ⸗ 
ſchaffen kann. Alles zeigt ihm bie Nothwenbigfeit, 
neue Verbindungen mit jenen Staaten zw eroͤffnen/ 


die, den Werth unferer wahrbaften Schaͤte kennen. Ich 
brauche Ihnen miche den Rubrı und die Verdienite des 
franifhen Heeres, dieſes Vorbildes von Uneigenmigig- 
feit und Vaterlandeliebe, guszumalen. Die beiden, 
mitbigen Opfer, bie ed ber. Nationafunabhängigteit 
—— find offenkundig genug, bie Dienfte, die es 

Sache der Freibeit geleiftet, glänzen vor ganz Eu⸗ 
ropa. Allein dieſe wehrbaften Bürger verlangen neue 
Geſetze und Gimrihtungen, die mit der Verſaſſung und 
den Koreichritten der Kriegstunft in Uebereinſtimmung 
fieben. Die ordentlichen Cortes haben ſich in der vor» 
bergebenden Sitzung mit dieſer —— Arbeit be⸗ 

ftigt, ihre Fortfegung ſey mm ihre Aufgabe, Schön 
lange etwarten wir ein. Strafgefegbüuch, feine Bes 
Nanntmachung iſt dringend nöthig, um denen, bie ba 
Recht fprechen follen, bie unermeßliche Mühe zu ers 
fparen, eine Fluth von Gefegbüchern nachſchlagen in 
nüfen, die das Gefeh nur undeuilich machen. Es ıft 
hochſt nothwendig, daß alles won einem Geiſte durch⸗ 
drungen werde, um endlich alle bie Verwirtungen m 
—— die fort und fort ben Gang der Geſchaͤſte 
r 


n. 

„Das, meiste Herren Abgeordnete, find bie wich⸗ 
tigen Gegenftände, mit denen Sie ſich zu befchäftigen 
baben; andere nicht minder erhebliche ſollen Ihnen im 
Laufe dieſer anßerordentlichen Sitzung vorgelegt wer⸗ 
den. So ſchwierig, ſo wichtig auch dieſe enſtaͤnde 
ſeyn mögen, Ihre Einſicht Ihre Vaterliandsliebe ſind 
ihnen gemachten. Die Eintracht aller Freunde ber 

reibeit wird fo — Eigenſchaften neuen 

lanz geben, und iſt Spanien und mir bie ficyere 
— daß Ihre Bemühungen mit dem gewii 
ten Erfolge gefrönt ſeyn werden Mögen die Gnten 
im freuen, Sie zum zweitenmale mit ihrem Wohle 
efchäftiget zu feben, und die Böfen im dem Nationals 
fongreffe einen unuͤberſteiglichen Wall gegen ihre vers 
—— * Plane finden!’ ; 
In der Sigung vom 8. überreidhten bie Mint, 
fter des Kriege und ber Finanzen der Verſammlung 
bie —— der Beduͤrfniſſe der Armee und bed 


Unfere permanente Armee belänft ſich gegentohrtig 
auf 51,585 Fußgänger und 6550 Pferbe. ady ben 
von den Mintfern dem Cortes vorgelegten Geſetzan⸗ 
trägen ſoll dieſelbe auf 89441 Fußgänger und 13643 
Pferde, mit Inbegriff der Artillerie, gebracht werden. 

Hierauf wurde jur Wahl der Commifjionen ges 
ſchritten. 

— Am 29. 9. M. hat ſich der Staatsrath, nach 
Ankunft eines außerordentlichen Küriers von Paris 
verfammelt, um, wie es heißt, eine fehr wichtige Mit⸗ 
tbeilung von Selten der verbündeten Mächte zu prüs 
fen, betreffend bie in ber Conſtitution zw machenden 
Verbefferungen. Die Diskuffionen waren fehr lebhaft; 
die Anhänger der Reſorm ftügten deren Nothwendig⸗ 
keit auf bie egenwärtige Eriis und auf das Unge⸗ 
mach, das der Nation laftet, allein die Gegenpars 
tbei, obgleich der Zahl nach geringer, verwarf 
Borfchläge, deren bioßes Gerücht bie Gemüther auf 
das Heußerite reiste. Man kennt das beftimmte Res 
‚fultat biefer Zufammenkunft noch nicht; allein man 
gen allgemein, daß die liberale Parthei den Gieg 

tragen werbe, ‚ 
Bon der italienifhen Greuze, 
vom 8. Oltober. 


Abgeordnete der Negentfhaft won Geo be Urgel, 
wotunter Don Kabrabor, baben die Grenze ’ 
und find nach Verona gereitt. Bon Seite des Königs 

fi) Don Decus (ein fingirter Name), ber Sr. 

* ganzes Vvertrauen beſitzen fol, eben dahin bes 
geben. - 


Eonbon, vom 11. Dftober, 


Die Zelanntmadhung ber Ueberſicht ber Einnah⸗ 
‚men: und Ausaaben bes abgelaufenen Trimefterd bat 
die glüdliche Wirkung, die man bavon erwartete, nicht 


‚ Abgaben auf das 


gehabt. Anſtatt etner Vermebrung bed Einfommend 
erfiebt man, bag diefes Trimefter im Vergleiche mit 
bemfelben Trimefter des vorigen Jahres 805,598. Bf. 

Eterl. weniger tränt. Dieß veranlaßte das Sin’en 
ber Konde, melde Mittags die 3pCEt. Konfol, zu 81%/r, 
bie Ap@t. neuen zu 101 notirt waren. 

Wir müffen inzwiſchen bemerken, Baß biefe Ders 
minderung des Einkommens von der Vertingerung ber 
lalz, das Eafı, das Peber ic. ber 
rührt, Andere Theile, Als der Stemyel und die Pr 
ften, haben im @egentheil mehr als fonft eingetragen. 


— Der Eoutier giebt einen Brief aud Paris 
tom 7. 5. M., worin wir nachitchende Merkwuͤrbig⸗ 
feiten leſen . 

„Die Bolizei war feit einiaer Zeit unterrichtet, 
daß neue Komplette negen die Sicherheit des Staate 


geſchmiedet wurden, Man wußte insaebeim, daß ars 


wiſſe Perſonen, die in die Verſchwoͤraug verwickelt 
waren, ſich in England befanden, wo fie ſich beichäfs 
tigten, bie QTäneblätter mit dem fchändlichften Verlum⸗ 
bungen ber ——— — und mit -Rlanefiebrrn i 
über das Schickſal ber Werräther, welche der Strenge 
der Geſetze uitterlagen, antiufüllen. 

Endlich find zwei Verſonen, bie ſhon im einem 
Beribwörungsprojefle eine Rolle geivielt hatten, aher 
der Geſahr durch Mittel entgangen find, über welche 
— rei ſich aus zulaſſen nicht notbmendig iſt bei 

rer. Ruͤckkehr aus England verbaſtet worden 
fand, wie es beißt, in ihrem Portefeuille Papiere von 
großer Wichtigkeit. 

„Die Namen biefer Individuen find Kaknier und 
Denyelh Man bebauptet, daf man auf biefe Weiſe 
einen Leitfaden erhalten bat, ber bis zu Verſchwornen 
vom hoͤchſten Range führen wirt. Wenn dem fo it, 
fo kann man verfichern, daß die Gerechtigkeit nicht 
mehr fenn wird, mas fie font in Faͤllen biefer Art 
war, namich blind und lahm. £ 


— Man bebauptet, daß die Befehle —— 
e er 


berfegung der Truppen, bie von bem 


N an bie verſchiedenen an ben Grenmen 
füdliheh Provinzen verfaumelten rufſiſchen Armeen . 
ergangen wären, aurüdgenommen worden fenen. und. 
ſchreibt diefe Maafregel ben übelwollenden Gefinnuns 


- gen der Pforte *3 Rußland zu, welche Gefirnum 


en bie ottomaniſchen Miniſter in ihren diplomatiſchen 
Verbaltniſſen mit den ausländifchen zu Konftantinopel 
afteditirten Botfchaftern keineswegs zu bergen fuchen. 


London, vom 12. Oktober. 


Heute ftunden die 3pCt. Medi. B1r/,; id. Kon ⸗ 
fol. 82/s; Apkt. 9345 i- ee Ä 


— Heute Morgend bereichte anf der Boͤrſe eine 
beiſpielloſe Thätigteit; ber Eifer, in auswaͤrtigen Konde . 

fpefuliren, iſt zu einer ‚wahren WBath aemorden. 
En verfloffener Woche ſpekulixrſe man auf Chili und 
Kolumbta, jegt auf Peru. Vergebens hatte man im 
ben Zeitungen vom vorhergehenden Tage geleien, baß 
die Spanier umb Infurgentir fih biefes Land noch 
ſtreitig machten; faum_zeigte ſich ein Agent der fi 
Naniıten ımatbänzigen Negi von Peru auf ber 
Börfe, ald Taufende von Käufern über ihn beritärms 
ten. Die Anfeibe wurde zu 80 eröffnet, und fon 
vor Mittag ſtund fie zu 88 felbit 90. ’ 

Das verlangte Kapital ift 1,200,000 Pf. Sterl. 
gu 6 y6t. —— Die Obligationen es im. Ras 
men Sr. Ercell. D. Juan Garcia del Riv, Gtifter 
des Sonnenordens, audgefertigt. Diefe Ercell. der 
neuen Welt wird zum eriienmale auf ber Londonuer 
Börfe genannt; und ſchon fit, wie man erfichet, ihr 
Kredit auf eine glänzende Weiſe begründet. 


— Bir erhalten fo eben den Correiro be Rio 
be zent vom 6, Auguſt mit einer Beilage, wei⸗ 
the das Manifeſt enthaͤlt, durch weldes der 
Kronprinz bie Unabhängigkeit Brafiliens 


— 


yroflamirt. (Wir werben auf dieſes Außerft weit⸗ 
Auftge Dofument zurlicklommen) Die Privatbriefe 
aus Nio Janeiro find vom 13. Auguſt. 


— Das ruſſiſche Schiff Kutuſow, Kapitän Docs 
torow, bat auf der Ruͤckreiſe nad) St. Petersburg fit 
— augelegt. Es iſt 2 Jabr lang auf einer 

ntderungsreiie (vorzüglich unter dem 6Often Breitens 
rade) aus. gewefen. 
nd ebenfalls in der Behringeitraße, weit ber Nors 
ton Bay. hinaus gelangt, aber nad) Neu⸗Archangel, 
Rorfoit⸗ Sund, juruͤckgekehrt, um dort zu uͤberwintern 
und naͤchſtes Jahr die Fahrt zur Aufſuchung einer 
Durchfahrt fortzuſetzen. 
Obeſfa, vom 27. September. 
Seit einigen Tagen treffen ſtuͤndlich ‚Schiffe aus 
Konftantinopel bier ein, und bringen befonders guͤn⸗ 
ſtige Nachrichten über bie Angelegenheiten ber Gries 
dien im Peloponnes. Saͤmmtliche Kapitänd ber 
Schiffe, ſowohl Engländer ale Franzofen und Italies 
ner ıc: verfichern, daß in Konftantinopel darüber eine 
roße Niedergefchlagenheit herrſche. Auch hieß es, hai 
Sie griechiihe Hlotie im ben Gemäffern von Moren ei 
nen Sieg erforhten habe. Auf Morea haben ſich die 
Griechen fehr tapfgr gefchlagen, und Churſchid Paſcha's 
Stelivertreter mußten ſchimpfiich abziehn. Wir geſte⸗ 
hen, daß die Griechen bis jetzt Unglaubliches geleiſtet 
baben. n fagt, der Spectatenr oriental zeige nun 
auch die Niederlage auf Moren am. Wir find unge, 
mein  begierig, die neueſten Nunmern deffelben zu 
lfm RN ip 
ni © 


Bufureft, vom 96, September, 


Der Hoſpodar Ghika it mit feinem Hofſtaat und 
9500 Mann friiher Truppen eingesogen, nachdem uns 
— frühere Garnifon fi) ziemlich bereichert hatte und 

ann abmarkhirt war. Es beißt, unfere Befat 
folle nur aus 700 Mann beftehn, ber Reit aber = 
bie Dörfer verlegt werden 


Ehriftiania, vom 4. Oklober. 


Der König langte am 30. © M. bier an. Am 

9. d. fiefite ſich Das Storthing um Mittagszeit bei 
Sr. Maj. ein, an welde vom Sräfibenten, Amtmann 
Sibbern, eine Aurede gerichtet wurde, worin vorfam: 
„Der Sterthing hat bereits die Vorſchlaͤge entgegen 
genommen, welde Em. koͤnigl. Maj. demfelben zur 
gnaͤdigſt vorlegen laffen. Der Gtorthing 


z —2 \ 
ertennt vollkommen bie Wichtigkeit berfelben, und wuͤnſcht 


fi) um fo mehr zu Ewr. Majertät hohen Gegenwart 

Süd, ald feine durch Allerhoͤchſtibren 

landeẽvaterlichen Rath in ben vorliegenden wichtigen 

Angelegenheiten erleichtert und zu dem erfehnten Ziele: 

Hy? Heil und Stuck des Daterlanded, geführt wer⸗ 
nen. . 


Be. Maj. getuheten durch eine längere Rebe zu 
antworten, worin der. jenen Punkt geäußert wurde: 
„Ich habe Ihnen Vorfhläge in Betreff der Maps 
regeln vorlegen laffen, melde ich .bei der gegenmärtis 
gen Lage der Finanzeht des Staats für miglich erachte. 
‚Sollte im Laufe Törer  Verbandiungen Ihre Auſicht 
nidyt mit der meinigen uͤbereinſtlmmen, fü -werbe i 


 Togpreit- fonftirutionnellen Wirkungstreis —*5 — wis 


fen und nicht im Geringfien mißvergnägt Darüber fepn, 
werm fle offen Ihre Weinung fagen. Nie wird mir 
der Gedanke beifommen, daß eine Meinungsverkbier 
heit unter Uns etwas anderes, als wahren Patriotid» 
mus zum Grunde haben koͤnne. Sch bin ber Meiming 
gewefen, es werde vortheilhaft für Norwegen fin, 
wenn es innerhalb feiner eigenen Grenzen die Huͤlfg⸗ 
mittel fände, weiche die Umſtaͤnde erheiſchen, und, fo 
viel möglich, alle Abhängigkeit vom Auslande vermies 
de. Ich babe geglaukt,. bag mir zur Erreichung bie, 
ſes Zwecks nur bie Hülföquellen, die wir wirllich bes 
fingen, weiſe zw benugen brauchten. Sörllte äber ber 


Zwei andere ruſſiſche Schiffe Verpflichtungen 


ten, wo fie geprägt werden. 


@edrnet bei Baprboffer in Frantfurt. 


ndelsſtand durch die Anleihen, welche die Bank dem 
taate machen foll *), beunruhigt werben; ſollten Sie 
fürdten,, daß ‚eine nee Berfhlechterung des Papiers 
gelbeaidaraus heruorgehenlfünnte, jo gebe ich meine Ibeo 
auf. ch babe zwar einen Wiberwillen gegen jabrliche 
Anleihen, welche das Nationalvermögen verſchllugen 
trete aber gern einer Anleihe in Maffe bei, um unfere 
egen Dänemark zu erfüllen Mir 
werden aunebmlithe Bedingungen erbalten und ich weiß, 
daß wir die Mittel haben, den Darleiber binnen 30 
abren befriedigen zu können. Ich will Beinen Eins 
uß auf Ihre Beratbungen ausüben. ch will bio 
meine Königlibe Pflicht erfüllen und dem Zuge met» 
nes Herzens folgen, indem ic Inen als Freund und 
Bater meinen Matb ertbeife und halte mich gern uͤber⸗ 
just, daß Sie die Reinheit meiner Abſichten mie vers 
ennen werben. 


) Beine Majajeltät , der Rönig, bat nämlih bem Stor⸗ 
pa ra taffen, daß bie Rorwegifhe ireftium 
ermächtigt werben folle, bie zur Bezahlung ber } * em 
Schuld an Däntmarkt erforderlihe Summe in Damburger 
gegen Provifion, Binfen ıc, und unter Berpfändung der’ Joll« 
Einkänfte, vorzufiefen. 


Havannah, vom 20. Auguſt. 

Am 21. Juli bat die feierliche Krönung Imrbibes 
flatt gefumden. Der hiefige Not icio ſo kuͤndigt dieß mit 
den Worten an: daß „dieſer Eincinnatus, diefer Mamz 
ohne Verdienſt und Talente, die ihn zu dem in Beſis 
—— Standpunkte berechtigten, nun anf dem 

hrone Montezuma's ſaͤße und ben SGepier * en 
hätte, ben noch vor wenig Monaten ein Spuößling 
Gapets führte.” — Zehn Tage zuvor war von Seiten 
des fonverainen Kongreſſes ein efret wegen Auspräs 
gung von Gold», Silder» und Kupfermüngen erlaffen 
worden. ‘Auf der Vorderfeite der Gold» und Silber 
mänzen fol das Bruftbild bed Kaiſers mit der Um 
: Augastinus Dei Providentia ... . nebit ber 
Fabrsahl, auf ber Ruͤckſeite das Nationalmappen (ein 
ausgebreiteten Flügeln) ſich befinden und 
die Worte... . Mexici primus imperator constutio- 
nalis, Die Kupfermüngen follen bie Embleme der 
Freipeit und die Anfaugsbuchſtaben bes Oris enthal 





Krapp, Bieb, 


* 





Die Bewohner Me lars und der Umgegend erſuche 
ich, ihre milden Beiträge zur Unterjlügung ber armer 
Griechen an Herren H. Diepe in BWeplar gätigft cd 
zugeben. . Diejer wird auch bie Heinften Gaben ann ch» 
men und mir überfenden. 

Darmftadt, den 10, Oltober 1822. 

Ernf Emil Hoffmann. 






Benachrichtigungen. 
2u841. Ein junger Mann, der ſich in einer Rtihe 
von 40 Jahren in mehrern angefehenen Hantlungehäns 
fern, hier und auswärts, diejenigen Kenutniſſe ſam · 
melte, um jedem Comptoirgeſchaͤſte vorſtehen zum koͤn⸗ 
nen, wauͤnſcht feinen gegenwärtigen Platz zu verändern 


und dagegen bie Sıelle eined Eohtoriften oder Reifen, 
ben in einer andern angefehenen Handelsſtadt zu übers 


nebmen. 
Nähere Ausfunft wird anf portofreie Briefe nr 
Lit. G. U. Z. an die Rebaftion der Oberpoſtamt 
zeitung in Frantiurt a M. ertheilt. 

L. fi 2* 

(2497). Eine Tabadsfabrit ſucht einen jungen Mann 
als Auffeher, welchtr Kenntniſſe, wenlgſtens von fabri⸗ 
Artem Tabac; befigt, einen richt guren Geruch bat, und 
»fich fept und männlich zu betragen weiß, Näbere Aus- 
kunft wird erthrilt in La. I Nr, 30. a 38. in der 
‚Maingergaffe: a . 








ante, - 


—— 
— — 
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Wien, vom 14. Oktober. 


Den 11. 6: M. um 6 Uhr Morgens ift em⸗ 
pfindlichſten Leidweſen des E. f. Allerhoͤchſten Hofes, 
der am 25. September d. J. geborne Erzherzog Rus 
bolpb Franz, Sohn Sr. kaiſerl. Hoheit des durch⸗ 
lauchtigen Herren Erzherzogs Earl, gejiorben. 


Am 42. Nachmittags um 5 Uhr wurbe ber Leid 
nam bed Berblichenen aus bem erjberzoglichen Wohn, 
gebäude im bie f. f. Burg Übertragen, unb 
anf das in ber. l. Ritterjtube bereitete 


gebracht. 


Am 13. Nachmittags um 6 Uhr hatte das feierliche 
Leich eubegaͤngniß nach der Rapuzinerfirche Statt, alime 


ber Leichnam im die f. f. Hofgruft beigefegt wurde.‘ . 


Grin, 
— 
* 


— Der oͤſterreichiſche Beobachtet gibt ſol⸗ 
2. Nachrichten and Konftantinopel vom 25, 
eptecaber: ! r 


„Im Raufe der vorigen Woche find durch eigene 
Tatarn direkte Nachrigten aus Syrien angefommen;, 
bie nur zu ſehr befiätigen, was früher über das um 
—— Loos von Aleppo gemeldet worden. Bei 

bgang ber legten Berichte vom 6. d. M. hatte bas 
Erdbeben noch nicht aufgehört, und bie Stoͤße folgten 
bis zu Einbruch. ber Nacht vom 5. fo beftig auſeinan⸗ 
der, daß die Häufer und Gebäude, welde in ben 
größern Stadtoierteln bisher der Gefahr entronnen 
waren, gleichfalls zufammenftürzten, und faft gar fein 
bewobnbares Obdach mehr übrig blieb. Die Zahl ber 
Todten wird, gering gerechnet, auf zwanzig Zanfend 
angegeben; jene ber Verwundeten it grenzenlos, Kim 
‚geoßer Theil der Bevoͤlkerung ift ausgewandert, wm 
egen bie berannabente raube Jahreszeit Schutz zu 
en. Mehrere wohlhabende Leute und bie Conſulate 
der fremden Mächte laſſen auf ihren Landguͤtern und 
in entlegenen Gaͤrten Rothwohnungen von Hol; auf 
bauen, um den Winter da zujubringen, und in der Folge 
jene mweitern Maafregeln zu nehmen, melde ben Um—⸗ 
fländen angemeffen feyn werben, 


Die Verwuͤſtungen haben fich übrigens nicht blos 
auf das vor Kurzem noch fo reiche und fo blühende 
Aleppo beſchraͤnkt. Auch Antab, Antatia, Geſſes, Lar 

ia, Alerandrette, Tarſus, Marafe, Hr und 

ems fühlten mehr ober weniger furdibare Wirkungen 
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Montag, den 21. Dftober. 


\ 9 a "ihren Ausjagen gegen jene 
inge, deren Benehmen aud bie 


iſt vom felber getrennt und dem Numan Paſcha 








— 











ber zerftörenden Gewalt; ſelbſt in Damaskus und anf 
ber Juſel Eppern verfpürte man leichte Erbitöße, 
Die N von der oͤſtlichen Grenze des Rei⸗ 
ches lauten nicht fehr guͤnſtig. Die Perfer 
ritte gemacht . "Die 


Bistur ſich 
Schiffe Egypten Keen baben, wo er durch Bers 
min — Ali Pafcha’6 Verzeihung zu er⸗ 


immer fehlen _ any suverläffiae 
Nachrichten Aber die Lage I —— 


‚heiten in Morea. Es werben täaͤglich die wider⸗ 


prechendſten Gerüchte in Umlauf geſetzt, Nies 
manb glaubt mehr daran, umd die. Türken geben 


ſich wicht die Mühe, ſelbe zu berichtigen. =- 


„2 Ingwilchen kehren mandye irregeleitete junge Deuts 
und ranzofen, durch bittere Erfahrung eines Befs 

en ans Griechenland zuruͤck. alle vereinige 
riechifchen 
‚ chiedenſten 
— ihrer Sache auf andere Gedanken bringen 
rde. 


Die Pforte einen nachdruͤckli 
———— Gas befannt — zii 


In den Öffentlichen Aemtern, fo wie auch in eins 
gen Statthalterſchaſten find Veränderungen vorgenoms 
men worden. An die Stelle des bisberigen Münze 
präßbenten {ft Husni Bei getreten. Yarif Effendi, 
weicher einft Reis. Effendi Lager gemwefen, erhielt 
bie Stelle eines Defter Emini, oder Reichsarchivars. 
Der Paſcha von Syrien war nah Saida, und Behr‘ 
sam Paſcha nach Aleppo uͤberſetzt. Letzterer bebält 
auch die Provinz Naffa. Die Provinz Moſſul, weicht 
ebedem unter ber Statthalterichaft won Far 

abe 


Jahja Bei mit Erhebung zum Range eined Pafcha 
von drei Roßſchweifen verlieben worden. Juſſuf Bei 
annt. 


ward zum Mubafis von Chies ern 


Die I Eandien ift von b bel 
ſucht en perniht bort große 5 vemgn 


Ein in ber Nacht vom 18. anf den 19. d. M. in 
einem armeniihen Haufe unfern des Fanard ausge 


brochene Fenersbrunft bat über 2000, nahe und eng 
aneinander gebaute Häufer der aͤrmern Volksklaſſe in 
Aſche verwandelt. Die ungünftige Rage bed Siadt⸗ 
wierteld-vereitelte den Erfolg aller Loͤſchanſtalten. 


Die Öffentliche Ruhe wird fortan mit Gtrenge'ges 
handhabt. 

Das Peftübel machte in den letzten zwei Wochen 
leider einige Fortfchritte, namentlich in ben Dörfern 
am — a” — * ange — 
Truppen. Auch Pera a n an; fr 
— euche; doch ſtehen die Spitaͤler noch 
ter. — 


Innebruck, vom 13. Oktober. 


Am 10. d. um 4 Upr Nachmittags gerubten Ge. 
Mai. der Kaifer die Aufwartung aller Eivil: md Mis 
Ktär-Autoritäten anzunehmen. Unmittelbar darauf ges 
. offen biefelben dieſe hohe Gnade bei Ihrer Maj. der 

Kaiferin. Am 11. früh fuhren Se. Maj. der Kalſer 
Sorem erbabenen Freunde und Bunbesgenofien dem 
Kaifer Alerander bis nad Hal entgegen, und beide 
Monarchen zogen unter dem Geläute aller Gloden 
und dem Donner bed Geſchuͤtzes durch die im ſchoͤnſter 
Ordnung vom Rennplatze an bie über die M er 
Bruͤcke ‚aufgeftellten Tandesfchiigen aus dem Ober, und 
Unterinnthale in die Burg ein. Bor berfelben paras 
birten ein Bataillon Kaiferjäger und die bürgerliche 
Scharſſchuͤtzen · Kompagnie. Se. Maj. ber er von 
Deiterreich und ber Kaiſer von Rußland und die Kais 
ferin von Defterreih Mai. geruhten huldvollſt fih zum 
Burgthore herab zu begeben, und das Militär , die 
bürgerlichen Scharfihäsen und bie jahlrei ie 

Kompagnien unter bem Schalle ihrer 
Ipruüten vor ſich vorbei defiliren zu laſſen. Schutzen, 


ihres archen lefen. Beide Majeftäten 
bezeigten über bie militaͤriſche Haltung, das Ausichen 
und bie naltra ber en die gſte 

edenheit. Um 4 pe begaben ſich Ge. Mai. un. 
fer atfergiifdigfter Kaifer, Ihre Maj. die Kaiferin und 
Se. Mai. der Kalfer Alerander mit Ihrem Gefolge 
auf die Schießſtaͤtte, wo und um welche fich eine ums 


* , und begab 
Donner ber Pöller a ver Stfer an uß⸗ 


m Schießen verſammelten Landesvertheidiger war 
Über alle Beichreibung, als unfer allgelichter Monarch 
durch zwei dem Schwarz ber Zielfcyeibe ganz mahe ger 
troffene Schüffe bewieß, daß Er nicht nur huldvoll an 
der allgemeinen rende felbit Theil nehmen mollte, 
fordern daß Er aud mit der Waffe und der Kunft 
der Tiroler im Scheibenſchießen vertraut ſey. Die 
allerhöcften Herrfhaften nahmen. fonach die Fahnen 
und Beite in uaent ein, und befprachen fidy huldvoll 
mit den aus allen Thälern und Bergen zu biefem 
BEE herbei gekommenen Bewohnern biefes Lan⸗ 
des, ft als ed Abend wurde, verließen bie aller, 
hoͤchſten Herrſchaften die Schießftätte, und wurden von 
dem berzlichiten- Zurufe des Volkes in die Burg zurüd 
begleitet. - Abends erfchienen die allerhoͤchſten Herr 
fhaften im Theater, welches glänzend beleuchtet war, 
und wurden von bem enthufiaftifchen Jubelrufe ber 
zahlreichen Berfammiung empfangen, Das Volltlied: 
„Gott erbalte Franz‘ ıc. mit einigen diefen ſchoͤnen 
Moment bezeichnenden Abänderungen im Texte gab der 
allgemeinm Begeifierung Worte, wobei nach jeder Styo⸗ 


phe das innigite Gefühl von Liebe und Verehrung ſich 
mit -wiederboitem Gubelrufe afsbrüädte. Nah dr 
Theater begann bie allgemeine Beleuchtung der Stadt. 
Geftern fruüb um 7 Uhr find Ge. Maj. der Kalfer 
und Ihre Mai. die Kaiferin von Defterreich, begleitet 
von den Gegenswünfchen Ihrer treuen Unerthaäuen, 
unter Abfenerung ber Pöller,, von bier nah Berona 
adgereift. Am gleichen Pe gegen 10 Uhr Vormit⸗ 
tage gerubten Se. Maj. der Kaifer von Rußland, 
begleitet von bem Hrn. Landesgouverneur Grafen von 
Chotet, die Anftalt des biefigen Provinzial-Strafbanfes 
und das Schloß Ambras zu befehben. Um 3 Uhr bes 
fuchten Se, Maj. die Kaferne des biefigen Kaiſer⸗Ja⸗ 
gersNegimente, Um Uhr begaben ſich Ge. i» 
wieder auf die Scyiepflätte zu dem mun lebhaft fort» 
eſetzten Treifchießen. Der Kaifer wurde mit dem 
Böchlien Jubel empfangen, und nahm ſogleich an bie» 
ſem Feſte felbft wieder Antheil, Des Freuberufes 
unter der hoch erfreuten Menge war fein Ende, als 
ber Monarch unter vier Gchüffen brei tiefe Treffer 
machte. Das Bolf war begeiftert von der berablaflen- 
ben Hulb des Kaifers, und war überglüdlich, ald Er 
felbft ald Schäse an diefem nationalen Fefte und trog 
ber weiten Entfergung der Ziele in dem tiroliſchen 
Schießſtaͤtten mit fo viel Erfolg Antheil nahm. Heute 
um 7 Uhr früb wohnten Se, Mai. ber Kaiſer im 
Borüberfahren zur Martinswanb einem Meinen Mas 
nöore ber eben dort im euer ererzirenden drei Kom⸗ 
pagnien Kaiſerjaͤger bei, über beffen Ausführung Aller⸗ 
böchftdiefelben dem Hrm. Generalmajor von Yurem, 
Oberſt von Baroni und Bataillond- Kommandamen 
Major von Schmeling Ihre Zufriedenbeit in dem ver 
bindlichften Ausdräden bezeigten, fuhren dann in Bes 
gleitung bes Hrn. Gouverneurs mac der burcy Maris 
milians Abenteuer berühmt gewordenen Martinswand, 
und verließen dann gegen 10 Uhr Vormittags umte 
dem Donner ber Kanonen und dem allgemeinften 
Volfsjubel unfere Hauptſtadt, nachdem ſich Alterhöchfts 
biefelben über den herzlichen Empfang dieſes Alpenlams 
— zu wiederholten Malen auf das gnaͤdigſte geäußert 
atten. 


So ziehen nun die zwei großen cher Eurspens 
nach Berona zu einem Kongeefe, deſſen Refultate, jegt 
mod in Das Dunfel ber Diplomatif gehällt, mohlthärig 
für die Menſchheit, für die Rube und Wohlfahrt der 
Melt feyn werden; benn bie Staatsfunft Franzens und 
Aleranders ift nur die Kunſt, Voͤlker ih machen. 
Ihre Unterthanen, im Genuffe des Giͤcks, das ihnen 
die Weisheit und väterliche Milde ihrer Souveräne 
bereitet, fenden Ihnen ihre Segenswuͤuſche nach bie 
an bie alte Römerftabt am Ufer des Adige, und Tis 
rols Einwohner werden nie aufbören, fi) des Glide 
n erinnern, ihren geliebten Monarchen an der Seite 
beines erhabenen Bundesgenoffen, Ber ſich alle Herzen 
ß geroinnen wußte, in ihren Thaͤlern und Bergen gen, 
eben zu haben! 


Münden, vom 16. Ditober, 


Da in Folge Allerhoͤchſter Gem fAnmtlid 
noch 5 Obi ationen —— * 
Landſchaft in Baiern Im Jahre 1804 bei A. E. Selige, _ 
mann neguzlirten Anlehns am naͤchſten termin, 


den 31. Dej., ruͤckgezahlt werben, fo wird foldes 
durch eine Bekanntmachung der Staatsfchulden« Til . 
gungesRommiffion zur Öffentlichen Kenntnig gebradt, 
damit die Inhaber der Partialobligationen dieſes Ans 
lehns am — Termin das Kapital mit dem ver⸗ 
fallenen Zinfe bei dem Hofbanauier Freiherrn v. Eich⸗ 
thal um fo fiherer erheben, als von diefem Zeitpunfte 
an feine weitere Verzinfung mehr fhatt hat. 


Würzburg, am 18, Oftober. 
Zur Feier des großen Tages, am welchem durch 


bie blutige Voͤlterſchiacht bei Leipzig Deutſchland feiner 
Freiheit Wiedergeburt ſich freut, am Tage, wo in an⸗ 


* 


dern Stanten angezundete Holzſtoͤße am dieſes Ereigniß 
erinnern, wurden * auf Koften. unſers geliedten 
Kronprinzen in dem Erdſaale ber Reſiden; 400 Arme 
beiderlei Geſchlechts geſpeiſt. Die Militaͤrmuſik fpielte 
bei der. Tafel, 60 Invaliben warteten auf, und nah⸗ 
men nach aufgehobener Tafel ebenfalls ihr 

auf Koften Sr. koͤnigl. Hoheit in 


Gotha, vom 8. Dftober. 


Geftern überreichten ber k. Öfterreichiiche und der k. 
franzöfifhe außerordentliche Gefandte und bevollmaͤch⸗ 
e Minifter am biefigen Hofe, Grafen Palffy von 
doͤd und von Rümigny, Gr. Durdl. ihre Krebitive, 
und verließen Gotha heute Abend wieber. 


Paris, vom 1% Dftober. 


Man ſchreibt aus Bayonne vom 10. Dft. „Earl 
D’Donnell it beftimmt zum Obergeneral ber Infurgen, 
ten in den mörblichen —. Spaniens ernannt ; 
er wirb am 14. vom bier abgeben, um fein Kommando 
u übernehmen. Zu Bayonne treffen end 

rieg und Munbvorräthe ein; feit iurzem find auch 
45,000 Flinten daſelbſt angefommen. In den benach⸗ 
barten Gemeinden find 40 bis 50,000 Zeltſtangen bes 
ſtellt worden.“ 


— Nach Brieft 
elizei eine Loge, welche dem Ritus Mipraims folgte, 
—*— und alle Schriften und Dokumente in Bes 


lag nchmen laffen. Ein Gleiches geſchah aud zu 
Sedan. 


— Aus dem Thale Aran in Spanien wird gemels 
det, daß am 3. und 4. Dit. zwifchen ben beiben feinds 
Iihen Armeen bei Diet und Be ein Gefecht 
vorgefallen if. Die Royaliiien wur von dem Bas 
ron Eroled und die Koftitutionnellen von Mira und 
Morillon befehligt; dieſe letztern Wurden geichlagen 
und bie Trümmer ihrer Armee haben fih nad Gi 
ronna jurädgezogen. Dem General Morillon wurde 
ein Scentel zerſchmettert und er fol ald Gefangener 
nach Seo gebracht worden feyn. (Echo bu Midi.) . 


— Das Journal de Marfeille meldet, daß die Ans 
zahl der, ausgewanderten Griechen fich in dieſer Stadt 
täglich vermehrt. Alle griechiſchen Frauen ahmen um 
fere Moben nad. 


Venedig, vom 5. Oktober. 


Gelern wurde auf der Infel Gindecca das durch 
allerhoͤchſte Gnade wieder aufgerichtete Klofter der Bäs 
ter Rapuziner mit Feierlichfeit das Erſtemal eröffnet, 
Se. Eich, ber Hr. Patriardy wohnten biefer Feier 
lichfeit bei. 


— Es vergeht beinahe fein Tag, wo unſere Ala⸗ 
demie der ſchoͤnen Kuͤnſte nicht bald von der Freige⸗ 
bigteit unferd Monarchen, bes großen Beſchuͤzers ber 

uſte und Wilfenichaften, bald von ben vornchmiten 

efrönten Häuptern und Fuͤrſten Europens bie foits 

rften Geſchenke erbält.: So haben Se. großbrutas 
nifche Majeftät dem Spmftitute eine Sammlung von 
Gppsabdrüden ber prächrigften Monumente des Pars 
tenons, uud bed Kronprinzen von Baiern königl. Hob., 
eine aͤbnliche Gypsabdräde-Cammlung von dem Mars 
mor von Engina zum Geſchenke gemacht. Auch der 
berühmte Cauova hat ber Akademie von dem Zierrathen 
der Kirche von Poffagno Gppsmodelle überjender. 


Mailand, vom 13. Dftober. 


Der rufffich,taiferl. General-Lieutenant, Graf Ejers 
nitfcyef, ift am 9. db. von Wien bier eingetroffen. 


Der f. f. Gebeimerath, Graf Settala, Großzere⸗ 
monienmeifter des IombaPdijch » venetiauifhen Könige 
reiche, iſt nach Berona abgereiſt. 


en aus Borbeaur bat bie dortige 


unfere Stadt, die an 


- Berona, vom 6. Oktober. 


Uebermorgen endet die neue Meffe, die biefed © 
zum eriienmale in unferer Gtabt gehalten worden 


— Das Namendfeft unſers angebeieten Monarchen 
ift auf das Feierlichite begangen — Der Podeſta, 
da Perſſco, bat von der ausgezeichneten Gunft, weiche 
unferer Stadt dadurch wiberfährt, daß fie zum Sitze 
bes Konzreffes erlohren worden, Beranlaffung genoms 
men, bie Einwohner an biefem Tage zu erhöhter Ans 
haͤnglichkeit und Dankbarkeit gegen ihren Gouverän 
aufzufordern. Am Abend. bed 4. waren alle öffent 
lichen Gebäube erleuchtet. 


Bologna, vom 8. Ditober. 


Am 4, dieſes um 2 Uhr Nachmittags langte Ihre 
Maj. die Gemahlin des Könige Victor Emanuel uns 
ter dem Titel einer Marguife von Rivoli mit einem 
zahlreichen Gefolge a. an, und nahm im Gajthofe 
S. Marco ihr Abfteiggquartier. Tags darauf feste fie 
ihre Reife im der Rıdıtung von Ferrara fort, Vor⸗ 

eitern kam ein Theil der Equipagen Gr. k. H. bes 
— von Toslana auf der Reife nach 
an. ’ 


Florenz, vom. 10. Dftober. 


e Morgens haben 3%. ff. . ber & 
* = bie —— 8 Keil = —— 
eten. 


Rom, vom 6. Oktober. 


Dorwaldſen bat eine Buͤſte bed Kaiſers Alexander, 
dritihalb Palmen hoch, in toskaniſchem Marmor, voll 
endet. Ein Kurländer ‚ Launitz, bat won diefem Mos 
narchen dem Auftrag erhalten, 2 Eoloffale- Statuen der 
Marſchaͤlle Barcıay be Tolly und Kutuſow in Bronze 


Ein koͤnigl. Delret vom 28. Eept. enthält neue 
Strafpetfüguugen. gegen: jede’ Gefellihaft, weiche bes 
fimmte ———— und Orte bat, um ſich 
mit religtöfen, wiſſenſchaftlichen oder politiichen Gegen⸗ 


ſtaͤnden zu beſchaͤffigen; ſie bleiben ſelbſt daun verbo⸗ 


ten, wenn ſie oͤffentlich und ohne irgend ein bindendes Vers 
ſprechen zuſammen kommen. 


Palermo, vom 49. September. 


Der Thermometer zeigt en — = Grab und 
ch reihlih mir Waffer verfehen 
it, fängt an Mangel daran zu leiden. f 


Doeffa, vom 26. September, 


Nah Briefen aus Konftantinopel vom 21. b. äußert 
ber neuefte Spectateur oriental, ben wir indeſ⸗ 
fen bier noch nicht erhielten, ganz naiv: „die Türfen 
—* aus Hunger den Ruͤckzug aus Morea antreten 
muͤſſen.“ 


Auch der Spektateur vom 14. enthaͤlt fuͤr die 
Griechen nicht ganz unguͤnſtige Nachrichten, wenn man 
den Schläffel anlegt, den Raffenel felbit zu feiner 
Art zu redigiren gegeben hat (1. D. P. 9. 3. vom 6. 
Oktober). Athen it nah ihm ben Händen 
der Griechen, die geflüchteten Einwohner find yon 
zu. wieder dahin zurüdgelehrt ; das Corps - ber 
Philhellenen war im tapfern Kampfe faft gänzlich aufs 
erieben, doch faben bie Griechen einem großen Trefs 
en entgegen, bas fie mit Beflimmtheit für entſcheidend 
ausgaben; auf der ottemanifdhen Flotte berrichrem 
Kranfpeiten; die griechiſche war am 22, Auguit mit 
28 Brandern audgelaufen, um bei guͤnſtiger Wendung 
der Dinge zu Lande die tuͤrliſche Flotte, Die am id. 


Pr noch in bem Meerbufen von Patras lag, an ben 
Küften des Peloponnes anfzufuchen und anzugreifen; 
die Türken find Herren bes Iſthmus und ber Termor 
pylen, boch gefleht der Gpectateur, daß die Gries 

alles zu einer heldenmuͤthigen Vertheidigung aufs 
bieten und die Türken durch den Mangel an Lebende 
mittein in ihren Unternehmungen etwas gehemmt find, 
Bon ber naiven Art, mit welcher der Krieg dort ges 
führt wird, erzählt er ein lomiſches Beiſpiel: Bei der 
Nachricht won dem Falle Napoli's di Romania liefen 


naͤmlich bie argloſen Griechen, die die Beſatzung in 


Korinth bildeten, ſaͤmmtlich dahin, um auch ihren 

an dieſem Siege zu haben und waͤbrend dem beſetzten 
die. Türken ohne Schweriftreih Korinth, was bie 
Kriegsunerfahrenheit der Griechen beweift, zugleich 
‚aber fie von drin Bormwurfe ber Feigheit rettet, ben 
einige Blaͤtter wegen ber fehnellen Einnahme Korinth’s 
auf ihnen Taften Tiefen. CUnfere Lefer willen, daß Briefe 
—* gig Hafen die Wiebereinnahme Korinth’s 
erzählen. N 


Ueber die Siegesnachrichten, bie in Konftantinopel 
verbreitet waren, jagt ber Spectatenr mit ber i 
nöthigen Bebutfamteit: „Wer etwas ungläubig wäre, 
Pöunte diefen Nachrichten fehr mißtrauen, weil fie den 
Mujelmännern gerade vor dem Eintritte ihrer hoben 

eite verkündet worden ſiad. Seyen fie auch voreili 
d wird der Peloponnes dennoch feinem Schickſale nicht 
entgehen. Er wird bezmungen werden, bis auf bas 
Haͤuflein Griechen, das ſich in den —— Ge⸗ 
Birgen halten wird. Die Lage der Grie in der 
albinfel iſt bemitleibenswerth; aber doc ditrften die 
tien ſich bei ber Natur des Terrain mit ihren bas 
4 viel zu ſchwachen Corps nicht vorwärts wagen. 
ch wirft ihnen der Spectateur ihre „‚confiänce 
inconsideree‘‘ vor und räth ibmen, ihren Feind nie zu 
verachten, fondern Mäfigung und Milde zu gebrau« 
eu, bie eher ald bie Gewalt der Waffen ihnen bas 
Land und namentlich die Jafeln wieber unterwerfen 


Der Domer ber Kanonen bat ben Gefladen bed 
Beospporus die Geburt eines Prinzen verfündigt. 


Nie, Janeiro, vom 13. Aus * 


Unſere Zeitung el Eorreio vom 6. d. enthält 
erſt nachſtehendes Dekret ded Prinzen Regent ut 
Auguſt: 

„art. 1.) Als Feinde werben alle Truppen, fü 
mwohl aus Portugal oder jebem andern Drte, bie, ums 

‚ ter welchen Vorwande es amd fen, ohne meine vor 
gängige Einwilligung, nach Brafilien fommen, betrach⸗ 
get; eben fo verhält es ſich mit den Beſatzungen ber 
Chiffe, melde fanden wollen; allein bie Handels⸗ 
und Freundfchaftsverhältnifie zwiſchen den beiden Kö⸗ 
nigreichen follen zur Erhaltung des politifhen Verban⸗ 
des, den ich ſehr wuͤnſche, aufrecht zu erhalten, frei ſeyn. 


„2, Wenn fe ald Freunde fommen, ſollen fie 
ofort wirder abgehen und an Borb und mit dem 


ande außer Verbindung — bis man ihnen alle 


noͤthigen Lebensmittel und Unterſtuͤtzungen gelleſert das 
ben Eu, am ihre Ruͤckkehr zu onen 


„3) Wenn bie befagten Truppen ſich dieſen Bes 
fehlen nicht fügen und zu landen wagten, fo follen fie 
mit bewaffneter Hand yon der Militärgewalt ber er» 
fen und zweiten Linie, fo wie auch von dem Bolt in 
Maſſe zurüdgetrieben werben; in diefem Falle wird 
man alle möglichen Mittel in Vollzug ſehen, mn, 
wenn es nöibig iſt, die Schiffe in Brand zu ſtecken, 
and die Landungsichaluppen zu verjenten, 


„4.) Sclten, aller Anfirengungen ungeachtet, bie 
„Zruppen in irgend einem Hafen, oder auf einem Theile 
ber Küfte von Beaſilien landen, fo follen alle Einwob⸗ 
ner, bie dieſes micht verhindern fünnen, füh im das 
Innere zuruͤckziehen und alle Lebensmittel und Heerden, 
deren Fr diefe Truppen bedienen fönnten, mit ſich 





ſchuͤtteln. Und fe ſehe ich jetzt das ganz 


Sederet bei Bapıhoffre in ‚Frankfurt, j 
De u sa ar engen 


in bie Wälder und Gebirge nehmen: bie Truppen bed 
Bandes follen fie alddann in dem Borpoften, und Gue⸗ 
rillasfrieg unabläfig bekämpfen und jede Gelegenheit 
zu einem allgemeinen Gefechte vermeiden, bis es ihnen 
@elingt, fi von ſolchen Feinden zu befreien. 

„5.) Bon jet am follen. alle Mititär, und Civil 
Behörden, welche da? gegenwärtige Dekret angebt, verbun⸗ 
ben feyn, alle Haſen von Brafilien, wo dergleichen kaudug⸗ 
gen bemerfitelligt werben könnten, zu befeiligen, und 
jwar unter der jirengiten Berantworilichkeit. 

„6.) Wemn zufälliger Weife im irgend einer Pros 
vinz Brafiiend die zu ben Feſtungen geeigneten Vor, 
räthe mangeln follten, fo follen die beiagten Autoritäs 
ten den Hof ſogleich davon benachrichtigen, bamit ih⸗ 
nen biefeibe geliefert werden, oder ie follen unverzuͤg⸗ 
lich die naͤchſte Provinz bavon in Kenntniß fegen, weicht 
gehalten feyn foll, ihnen zu dem guten Grfolg fo wichti⸗ 
ger Pflichten alle nörhige Unterfiägung zu leiften. * 


Auf dieſes Altenſtuͤck folgt num das (geſtern er 
nie). _ 


’ Mantfet 
Sr f. H. bes fonflitutionnellen Prinzen Rus 
gent und befänbigen Bertheidiger bes Kb, 
nigreihs Brafilien an das Bolf dieſes Koͤ— 
nigreich s. 
„Braſiliauer! 
„Die Zeit, wo man bie Menſchen taͤuſchte, iſt vor⸗ 


über. Die Regierungen, melde ihre Macht noch auf 


die vorgebliche Unwiſſenheit der Völker, oder auf alte 
Irrthuͤmer und verjährte Mißbraͤuche gruͤnden wollen, 
müffen von nun am ben Kolotß ihrer Größe über dem. 
ſchwachen Grundgebäude, auf welchem er ſich ehemals 


'erboben hatte, zufainmenfhärzen feben. Auf diefe Meiie 


haben ‚bie Cortes von Liſſabon, aus Mangel an lieben 
zeugung, die Provinzen im Süden von Brafilien ges 
—X das Joch, das ſie ihnen bereiteten, *8 
e um m 
vereinte Braftlien um die PVertbeibigung feiner Nedhte, 
die Aufrechtbaltung feiner Freipeit und feiner Unabs 
bängigteft nachfuchen. Ich muß end daher, Brafilia- 
tier, die Wahrheit fagen; vernehmet fie: 
„Der Kongreß von Liſſabon bat, indem er ſch 
bas tyrannifche Recht anmapt, DBrafilien ein neues 
Geſetz, geſtuͤtzt auf einen einfeitigen und verbindlichen 
Eid, ber auf feinen Fall den Keim feiner eigenen 
a bätte im ſich tragem follen, —— 
Brafilien dahin vermocht, feine vorgeblichen Anſpruͤche 
mw unterſuchen und es hat die Ungerechtigkeit feiner 
bertriebenen Anmaßnngen erkannt. - Diefe Unterfus 
; weldye bie beleidigte Vernunft forderte, zeigte 
den ‚Brafilianern,, baß Portugal, indem es ale = 
benben Formen zerſtoͤrt, inbem es bie alten und ehr⸗ 
wuͤrdigen monarchiſchen Inſlitute umändert, und ben 
Schleier einer ſchimpflchen Vergeflenbeit über alle Ver⸗ 
bältmiffe berfelben werfend, von neuem fich Fonftis 
tuirt, Braſtiien nicht mehr zwingen kann, ſich obne 
Anſpruch auf die gleichen Rechte, auf melde es tie 
Mevolution und die Befugniß feine politische Verſaſſung 
u Ändern, gründet, umter ein entehrended und ernie⸗ 
rigendes Joch zu beugen, wenm bie Portugiefen nicht 
die Grumpfeiler, durch welche fie ihre neuen Nechte 
auf die unveräußerlichen Mechte der Völker zu ſtuͤtzen 
verfüchen, felbit zertrimmern und Vernunft und Gies 
rechtigkeit, auf welche die Natur ber u felsit, 
die nie von bem eigenmilligen Launen ber Menſchen 
abhängen darf, ſich gründet, mit Füßen treten wollen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Krapp, Web, 


(12504) Unverhergefehene Hinderniffe beſtianmen ven 
Unterzeichneten, einem verehrunggwuͤrdigen Publitum 
iermit anzuzeigen, daß fein Gonzert nicht den 21. d. 
ind erit den 28. ftatt finden wird. 
be Groot. 





— —— 





| Dien 


Augeburg, vom 19. Oktober. 1 
Rah ber Aligemeinen Zeitung fefen mir in Uin 

Sqhreiden aus Go Rentimeptl * = — 
„Seit me: Poft ift zu dem Ferman, der die Ein: 
Hicferung ded Gold » und Gilbergefchircs aörsen Oorine 
befiehit, auch moh die ihldfung aller njforten ge⸗ 
Bommen, &s leichtere Münzen dafür, in Umlauf gejent 
merben. Es iſt vorausjufehen, wohin alles bieß führen. wird, 
Die Werlegenheit ber Pforte wählt mit jedem Lage, und ob 
wir gleich Rüde 


üb — Kaum zwsi at 


hoffen, ö die Yamip-- 
heit haben, ba Rußland nicht. Krieg anfängt, ind fon folgen 
Die Pforte 


anangencehme Racht ſchten Schlag auf Schlag. 


1 
Be je dem 22. db. offizielle Anzeige erhalten, daß die Griechen 


its bie Stadt und ben Haftn von Korinth wieder befegt 
ben , obgleich die Gitadelle noch in Befig der Türken war. 
ad) allen Berichten ift Morea ein Grab für Zürten ges 
worden, Wir Bönnen uns indeffen bier an ben ! 
einem großen Grfolg der griechtſchen Infurrektion nicht gewöh⸗ 
nen, ba die Regierung flets die auffallendfte Verachtung gegen 
biefes Unternehmen, au ben Tag u Bor einem Jahr wur: 
ben die Griechen befpötteit, dor einem halben Jahr bitter ge: 
tabelt, aber jegt benft man hier ernftlich über ihre Sache nad 
— Sind bie Vorgänge auf Morea fhon einer ernften Grmä- 
gäng werth, fo find die mitteit Tataren aus Mefopstanien und 
tmenien an bie Pforte gelamgten Berichte noch niederfhlagen: 
ber, und haben fihtbar ee Screen bei allen felmän« 
nith erregt, Am 12. September , fo lauten bie Berichte, bie 
buch Tataren anlangten, find did Xürken bei Ttebizoade, 
50 Mann ſtatk, aufs Haupt gefblagen worden , und bie 
Perſer rücken hierauf in Zrebizonde ein, (?) Ganz; Mefopo: 
tamien und der größte Theil von Tütkiſch-Armenien find. be: 
reits von den Perfern erobert und eine perfifhe Armee rüdt 
wuaufpaltfem in Ratolien ver. Die mieiten Ortihaften in Ar» 
menien, längft dem ſchwarzen Merre, find in Aufftand., Wenn 
es ber Pforte nit gelingt. mit Perfien Frieden zu fließen, 
fo können bie Folgen feht wichtig fenn. 
&emlin, vom 7. Oktober: 


So rben erhalten wir Briefe atıs Bitoglia vom 10. Sepi., 
welche Kolgendes melden: „Generat Normann ift, vereint 
mit Borzarid und 4000 Bulicten bet ben Fünf» Brunnen, 6 
Stunden von Janina, eingetroffen, und bringt von biefer 
Seite gegen et vor. Janina wäre bereitd ir feiner Ge: 
walt ‚allein bie Peft vechinder? die Befignghme, Die vorneh— 
men Kürten — alle nad Salonidi. Die. S 
hen ſteht trefflich⸗“ — Der Inhalt dieſes Briefs wird durch 
Flähflinge , ‘die jene Gegend vor 22 Tagen vVerlaffen. haben 
volltommen beftätigt. (Die Nachricht von der Uebergabe vol 
Sull, ſcheint denmah grundfod. Spätere Briefe aus Trieft 
verfihern , die auf Sefatonia angelommenen Flüchtlinge ſeyen 
aus ber Gegend don Arta gekommen, blos um ber Peſt auszus 
meiden.) 

Bon der türfifdhen Erenze, 
. vom ©. Oktober. “Mr 
In Sonflantinopel nnd überäll wurde der R-.:inalwerth der 


Bold » und Silbermängen um bas Zünffache Iuyöht, und ok ‘ 


nießen, fo fürhtet man do eine. nahe Kri 
fs & ha 


ufen vol - 


e ber Grie⸗ 


Gefäße von edelm Metal gegen Schein weggenommen. Auf 
bürfen bie Türken Beine perfifche Shawis mehr tragtn, weßhalb die 


Ihönften Shawls für 100 Piafler zu Fäufen find. Diefes Vers 
dot erging Aus Haß gegen die Perfer in’ Folge eines bei Erje 
rum von ihnen erfochtenen Sieges. Es eriheint Ferman über 
Beriuan, Die Ungufciedenpeit mit der Regierung ift auf einen bogen 
Grad geftiegen , da der Srud des Abuaben jegt beinahe Altein 
auf den Müfelmännern laltet, ' Die Griechen, bie fi noch in 
der Ba t befanden, fläditen ſich mad alfen Geiten, und 
am 201 t. ‚wurden viele griehifhe Wohnungen in Conſtan⸗ 
tincpet, matt hoilkig Angezünbst. au birkm Clend Fam nd) die 
Nachricht von der Vermutung eines großen Theild von Sprien 
durch Erdbeben, und Yon bem BVörrliten der Perfer und Gtrtes 
hen, Die Zürken füllen daher ihre Mofheen, und weifagen 
wehflagend den Untergang ihree Beine. — Ghurkhib Dılda 
eriäßt jeat, nachdem er, ber einzige Beneral von Einficht, 
fiebt,, woptn bie, granfamen terrorifttjchen Maafregeln des Sul: 
tans führten, Befehle über Befehle, daß die ShHriffen geihont 
werden follen, allein es ift zu fpdt. Wer voh den Grichen 
Beld hatte, if auf der Flucht, die andern ergriffen Sie Waf⸗ 
fen. Zbefalien, Livadien, Morea etc. zahlen keine Abgaben 
mehr. Dieſer Zuſtand der Dinge droht das türkinhe Meich bins 
nen wenigen Zahren zu vernichten. Am. Sept. Toll bie 
Girabelle yon Korinth fi wirkiich den riechen Ywicder etgeben 
haben, ie türkifhe Flotte nahm Ihren Lauf nach Aften, ’ 


J Madrid, von i0. Otiober. 
Die Miniſter haben in der erſten Sitzung dit Aus 
be von 65 Millivnen von ———— Seiten * 


Decung von 785 Millionen für Vermehrung des Hee⸗ 
res und andere Ausgaben verlangt. 


Löndon, vom 13. Oftober. 
heute ſtunden die 3pCt. Rebuj. 81/5; ib. Ram 
fol, 1% 4per. 99/5 id. neue By 


— Der Eourier euthaͤlt heute einen Artikel, dem 
alle Freunde des Friedens, der Ruhe und Diüplgunn 
mit Vergnuͤgen leſen tverden : f 


„Zei Paripeien fiheinen. in ganz Europa ber Er⸗ 


des Kongreſſes mit Aengſtlichteit entgegen 

en: die Ultra-Royaliiten und bie Ultrautle 
beralen. Beide werben fid in ihren Erwartungen 
getäutfcht finden. Wir haben hohe Achtung für bie er» 
fern, entichiedene Abneigung gegen die andern. Beide 
gehen zu weit. Die einen feben nicht, daß bie Zeit 
vorbei tft, wo fie ihrem Syſteme ben Sieg verſprechen 
durſten; die andern bebarren auf ihren Plänen mit 


‚ einer jebe Gefahr verachtenden Kuͤhnheit und Bi 


rieben ber 


keit, licher Weife aber für den 
de ſchme icheln 


ſetzen pr alle Klugheit hintan 





— 


Si in Spanien ein Mittel zur Verwirklichung ihrer 
Abfichten zu haben. Der Kongreß aber, * wieder⸗ 
holen ed, wird alle Partheien, alle sw ebenden 
—83 alle — Köpfe t An ir find 
daß er ı ufung auf ben —— 


uͤberzeugt, 

u u nd 
— a Grid fc, Bf —— 
ruhigen, ni FA "a Velen gihe In erwen 
zu ’ 3 * 

ben; be ‚mi rie 
die Naiionen Europens vereinigen. Wir können und 


m. —* enſtand feindlicher Beruͤhrung denken, der 


d feiner Beruthungen werben koͤnnte oder 

le > Nur Worte des Frirdens werden von bieier 
ebeiligten Berfammlung au Wir wagen es zu bes 
er daß Großbritaniens in beit ſpaniſchen An» 


elegenheitem tie offenfid -gebr werben *— Iſt 
ein Benehmen nicht in der Erklaͤrung der R m 
In bem Sem tn 3* —— 


— a 
en 
J * fo an Bm al8 übe Kind, — u, 
überreden, in ee ien bie 
das geg ge Epitem * jeden abi und Sl 


fern * ſeinen Einfluß und Bar u... ee 
Waffe zu vertheibigen. Franlreich ſte 
barerer mit Spanien; ab ang hi 
wir ng —* * * Tag an = 
fagagen „IE en irgend einer e 

* — * een Afigung und 
jeden Bers 


s en Se 
i r wird Franir * 
et rs in Baer feiner gro 
aj. einen aufric) a m 
—— finden. Ber große Länder find —* 
amen Wunſch, ben Frieden und die Ver⸗ 
Baltiie ie enfeiligen — Li den Natios 
zen zu a eng verbunden. Gleiche nnuns 
etten fie am ſaͤmmtliche übrige Regierum ; alle 
—**— in Eintracht dem gleichen Ziele zu. et ente 
fern alfo, irgend einen ‚der Beſchluͤſſe des reſſes 
fürchten zu müfen, wird Fein Staat in Europa ſeyn, 
der nicht bald erfennen dätfte, daß bie einzige Derans 


laffung ded Zufammentrittd diefer erlaucdhten Berfanims 


fung umd der einzige Gegenftand ihrer Beratbung bie 
Befeftigung des Friedens und der focialen Verhaͤltniſſe 
unter Ge Boͤlkern iſt.“ 

— Die Eigenthümer der Bank au u Ipswich find mit 
ben Dieben, he ihnen neulich für mehr als 31,000 
Df. Banknoten vom Poſtwagen fiablen, und bie ſich 
bei diefer Unterbandlung zierlich „die Borger“ (borro- 
wers) nennen, bereingefommen, und babem gegen 
1500 Pf. Sterl. 28,000 Pf. in ihren Noten wieder 
erhalten, bie übrigen ſchon ausgegeben ſeyn follenden 
(was aber zweifelhaft ſeyn und die die „Borger“ nun 
wohl ſchwerlich unterbringen möchten) 3000 Pf. aber 
erlaſſen. Judeſſen dient zur Berubigung des Publis 
kums, daß bie ausgebotene Belohnung für die Ueber 
weiſung ber Diebe in Kraft. bleibt. 

— Auf Lloyd’ iſt bekannt gemacht, daß vom ab» 
gewichenen 5. Juli at zu rechnen, brittiſche Schiffe in 
Hiederländifhen Häfen Nat denfelben Fuß mit wieder, 
ländifchen Schiffen im Beziehung auf Tonnen» und 
age geſetzt worden. 


vom Prinzen. —— 


erhalten, aber aufs ſeſteſte verworfen haben. Ju Bo. 


es beifen unb ber seinfteilung de 
—* —53 3 Bewegliche, dei nah nad 
Rio, tpeild nach Pernambuco. 


Rio-Janeiro, vom 13. Auguſt. 
(Beihluß des Manifeſtes.) 


„Jetzt warfen bie ſüdlichen Provinzen nun Dem ı indem 
fie unter einander ſich verbanden und bie Eh 4 
Stellung eines Volkes annahmen, das unter ir er die 
Freiheit umd des wahren Glüdes 'äblt , e Slicke auf 
den Sohn ihres Könige und ihren Sander id per 
fo großen und 4 reihen hell un ex ‚Erdkug e unter feinem 
sahen ‚ meiner 26 unterſtellte, und 
ent feiner ohner und die unermeßlicen Hulf 
Bi Bodens erkannte, ſah ich mir Schmerz den vom r . 
abmweidienden umb tyrannifdien Gang —— + die 
Häufatic und voreilig bie Namen der Bäter bes Waterlandes 
annahmen und * Stellvertreter des Volts von Portugal im 
Souder aue n; weiten portugiefiihen Monarchie en 
tih es wu. und bes großen Kö 
und Abgeordneter ich bin, für ne die 
n fo getreuer Unterthanen zu mißachten, die, wenig * 
anden mit nn Sm Strebniſſen und Neigungen, bie 
verführerifhen Weifpiele ei eg von ſich wieſen, 
in meine Hände pie A * offnungen niederlegten, un 
9. — roße en uf Kön 
— 


. ten Ya erl 
Has * mas ihten a yon“ er Bin es 
* in ber Mehr 


—5 — Ar m in * 
gung, daß Biefer Schritt für bie es zu Liſſabon bas 

mömeter ihrer 55 hinſichtlich Wräafilien , ihrer ihtig 
anerkannten Würde, Heuen Auffhmwungs ihrer Befinnuns 
gen ſeyn und daß es mie gelingen würde, fie zu Müdihrirten 


und zur, f ben Pfad ber — 7 en 
von db 5 errit batten. z 04 
3, Died forberte die Vernunft zmallein der Schwindel des 
Egoismus fährt fort, deren Ruf - —— Kath zur er⸗ 
ftiden : die Zwietracht offenbarte ba rn .- un 
ge ten, mie man es vorher geſthe = 
Bar te Empftäbsichkeit J % — ——— 34 A 
** ee en 3 * * wie 8* * 
ag vereinigten nunmehr alle ihre en 
finnungen De einem und * elben M se 
ır Seht, gen vom Gerdufh der Waffen und dem tobenbhn: 
Gefchrei der Anarchie, forderten dirfe Provinzen mich, alsıben » 
—— ihrer koſtbaren Freiheit nnd ber Nationatehst, auf, 
er wg 


eine allgemeine, Tonftituirende und geſetzgebende B 
In Diafitien gufaiımen zu wufen, 


„Ich hätte es gewänfht, biefen Augenblick vecfälehen 
Lönnen, um zu fehen, ob die Verblendung dep Gortes von * 
fabon der Stimme der Vernunft und Gerechtigkeit, fo wie ih 
zen eigenen Jutereſſen, weichen würde. Allein die von ihnen 
enger und. ben portuaiefifhen Gonfuln zugeftellten Beichte, 

die Abfendung von Waffen und Munition nad Brafilien zu 
verbieten, war ein Signal zum Kriege und ber wirtlige Ans. 
fang von Feindfeligkeiten, 


Demnach forderte biefes Königreich „das fhon zu feinem 
beftändigen Befhüger mid ernannt hatte, daß ich auf die Eräfs 
tiafte und fhleunigfte Weite für feine Sicherheit, äbre und 
Wohlfahrt Sorge trüge. Hätte id in meiner Entfhliehung 
gewankt, fo wäre id fofort an meinen heiliaften Verforehuns 
aen zum Verräther geworden. Ucberdies, wer könnte dad Wä- 
tben der Anarhie, die Zerftüdelung ber Provinzen und bie 
Roferei der Demokratie aufpalten? Welch ein bartnädiaer 
Kampf zwiſchen den erbitterten Partbeien, zwifhen taufend auf 
einander folgenden und entgegengefegten Faktionen! 


„Wem würden bas Bolt unb die Diamanten unferer uns 
erfhöpflihen WBergwerke zugehören, mem biefe ſchnellſtrömen⸗ 
den Bläffe, die bie Kraft der Staaten find, diefe bervunderungss 
mwürdige Fruchtbarkeit, bie ergietige Quelle von Reihthümern + 
und Wohlfahrt? Mer mwürde fo viele einander entgegenſtre— 
bende Partbeien befänftigen ? Wer würde unfere zeritreuete 
und durch Flüffe, die eben fo viele Meere ‚zu fenn feinen, ger 
trennte Bevölkerung civilifiren? Wer würde unfere Indianer 
bis in bas Der; ihrer undurchdringlichen Wälder und queer 
durch fo hohe, Unerfeiglide Gebirge auffuhen wollen ? 


unfehlbar, Brafilianer, würbe Euer Land ſich getheilt haben, 
biefer unermeßtiche Theil eines fo reichen Gontinents , welches 
‚ber Gegenftand des Neibes und der Bewunderung aller Ratio» 
nen if; und bie wohlthätigen Pläne der Borfehung wären 
vereitelt, ober doch wenigftene um eine große Reihe von Jah · 
ren verſchoben worden. 


„Ih wäre für alle biefe Hebel verantwortlich geweſen, für 
das vergoßne Blut und für bie Opfer , die unfehlbar ben Reis 
denfhaften und den Privasintereffen gefhlahttt worden wären. 


+ 


„Ich babe mich alfo entſchieden: ich habe ben Entſchlußs 
rein den bie Wölker wünſchen, id; habe die Berfammlung 
sefommen berufen laſſen, um die — zes 


yensiakiit dieſee Königreichs zu bezelnden und apar die baü« 


— Vortugal zu brechen, indem fh, mit Rürf: 
fibe auf Woplantländiskeit und Gerechtigkeit, das 'aanze derei⸗ 
nigte Königreich Portugal, Brdjilien und Algarbien in Harmonie 
fehe und wei duch, unermepliherMrere getrennte Familien, 
bie nut darch die Bande einer Gleichteit der Rechte und wech 


feljeitiger Intereflen vereinigt leben Fönnen,, unter demſelben 


Oberhaupte serbalte, 


1 Brafitianer, ed if nicht nothwendig, Euch an alle bie 
Nebel zu erinnern, denen hr; ausgefept waret , -und die Euch 
u der BVorftellung beſtimmt baben, weldhe die Gemeinde und 
das Volk diefer Stadt mir am 23, Mai überreihten: durch fie 
wurde. meim Töniglices Dekret von legten Stem Juni verans 
laßt. Allein die Achtung , bie wie dem menfhlichen Geſchlecht 
ſchutdig find, fordert, daß wir «die Gründe eurer Recht ferti⸗ 
gung und meines Betragens erklaͤren. 


», Die „Befhichte, ber Werhandlungen bes Gonateffes. von 
Liſſo bon hinfihrlih Brafiliens, iſt eine Sammlung von Unger 
rechtigkeiten, bie fogar von allen Bewegurſachen entbiößt find, 
Ihre Wirkung war, bie Wohlfahrt Brafitiens zu lähmen, feine 
ganze Lebenskraft aufzureiben, und es in „einen -Juftand der 
Entträftung und Schwähe zu veriegen, ber feinen Ruin und 
feine Sclaverei unfehibar zur Folge gehabt hätte, ! 


‚ Damit die Welt fih von ber Wahrheit diefer meiner Bes 
bauptung Überzeugen Zönne, wollen mie bier in die einfache 
Darftellung folgender Thatſachen eingeben : 


- Der Kongreß von Liſſabon hat, mit Verachtung bes wid: 
tigften Thells der Nation, Befege für Brafilien gefhaffen, 
ohne beffen Stelivektceter zu erwarten, 

Er ihm 

werfagt, en es, in Berradht des großen Raums, ber «ö 


von Portugal‘trennt, fo ſehr benöthigt war, um alle Kräfte 
feiner Mannbarkeit zu entwideln; unb fo ließ er Brafilien 


ohne, feinem Klima und feinen 2ofalitsten angemefene, Ge⸗ 


fere und ohne eine fnelle Abpätfe feiner Bedürfniſſe. 

„Mm es zu ſchwächen, hat der Kongreh ihm einen Mittels 
punkt der @inigung und ber: € verjagt, indem er. vorläufig 
feine_Provinzen reigte, fi von dem, deffen er ſchon gläcklicher⸗ 
weiſe genoß, zu trennen, . 


„Er bat ihm Regierungen ohne Dauerhaftigkeit und ohne 
mit drei verfäpledenen Mittelpuntten ber 


Bewegung, eiferfüchtlg untereinander, ohne Unterordnung und 


fid) gegenfeitig wiberfpredhend ; und fo zerftörte er bie Ordnung 
bes Königreichs, untergrub die Bafen feiner künftigen Größe, 
feiner Bohlfahrt, und ließ ihm alle Elemente ber Unordnung 
unb der Anardie. 


„Ec hat faktlſch die Brafitianer von allen Ehrenftellin aus: 
gefdloffen, Er hat Eure Städte mit Guropäifhen Bayonnet- 
ten angefüllt, defehligt von fremden; graufamen und fittenlofen 
Shefs, 


„Er bat, mit Enthufiasmus und unter Verſchwendung ven ' 


üchen, alle diefe Ungeheuer aufgenommen, welche ſchmerz⸗ 
—* u — —— geſchlagen und. bie verſprochen 
haben, in die ſem Beginnen nicht naqczulaſſen. 


„Er bat mit ſtrafbaten Händen die der Bank von Braſi⸗ 
Tien überwiefenen Häülfsmittel angetaftet, die ſchon mit einer 
ungeheuren Rationalfchuld -befaftet war, mit der fidy der Kons 
ereß niemals beihäftigte, obſchon der Kredit der Bank mit dem 
Staatékredit Wrafiliend und mit feiner Wohlfahrt in Berbin: 


dung fand. 


;, Er unterhandelte mit fremden Rationen, um, Zeile Eus 
res Bebiets zu veräußern, Gudy-zu fhwädhen und zu Stladen 


zu madıen. 


Er eniblößte Eure Feſtungen Ieerte. Eure Zeughãu er 
nes Eure 3304 ohne Schutz, indem er Eure ganze —8 
den Haͤfen Portugalls übırwieh, 


„Er erſchöpfte Eure Schäte durch unaufhörliche Plünder 


zungen für ben Unterhalt der Truppen, die ohne Eure Bewils ' 


ligu ierher kamen, um Euer Blut zu vergießen und Euch 
= rei in dem nämlidyen Augenblide, wo er die Eins 


führung »fremder Waffen und Kriegsbedürfnifle verbot, womit , 


Ahr Euern rähenden Arm zur Aufrechthaltung Gurer Freiheit 
hättet wäffnen koͤnnen. 


„Ge dat einen Gatwurf über Handelsverhältniffe in Antrag » - 


gebracht, der, unter dem faolfhen Schein der Reciprocität und 


einer chimäriihen Legalität, Eure Meichtbämer zu, Begenftänden 


es Alleinhandels machte, Eure Häfen ben Fremden verfchloß 
fe Euren Aderbou und Gewertfleiß serftörte, und fo aufs 
Treue die Bewohner Brafiliens in ben Etand ber Bergbauer 
und Koloniften verfegte. . 
debanbelte von Anfang an und behandelt no mit un: 
— Grniebrigung —— * bie Stellvertreter Bra⸗ 
fitiens, wenn fle den Muth haben, Eure Rechte zu reflamiren; 
Bf ’ 
Euh ie Sklaven ihre Freiheit zu geben und ihre Arme ges 
gen ihre eigenen Herren zu bewaffnen,.  - 


und mädtigen Reichs 


eine Abordnling der. dollziehende n Gewalt 


(mer wird es zu fanen, ſo tühn feym?) er droht « 


„um endblich biefer Tangen Schilderung ihrer arcuelvollen 
Ungerechtigkelten ein Ende zu mochen, — als zum erſten Male 
der Kongreß die Yeußerungen Esiers gerechten unwillens vers 
nahm, da, Brafilianer,, verdoppelte er feine Berachtung, indem 
er feine “frevelhaften @ingeiffe gegen Euer Wertrauen unb 
felöft gegen Cuern Willen rechtfertigen wollte, 


Die Ahorbmung der vollgichenden Gewalt, die ber Gongref 
alg verfaffungswibrig verworfen ‚hatte, biefe wirb uns gegens 
märtig von einer in feinem Schooße gewählten Commiſſion an« 
geboten und zwar mit einer folhen Tiberalität, daß anftatt 
eines einzigen Mittelpunktes ber Gewalt, deſſen wir bebürften, 
fie Euch deren zwel und ſelbſt noch mehr bemwilligen will, 
Welche unerhörte Großmuth ! Allein, wer fleht es nicht ein, 
baß fie nichts anders bezweckt, ald Eure Araft und Selbſtſtan⸗ 
bigkeis zu vernichten, Provinzen gegen Provinzen, Brüder 
gegen Brüder zu bewaffnen! r b 

&o defteht es denn, großmüthige Bewohner biefes weiten 
‚ber große Schlag ift endlich geſchehen, 
ber use ‚Unabhängigkeit und Euer Gluͤck, das feit fo’ lange 
Thon bie. großen Polititer Europas Iobpriefen, ſichern fol. 
Schon ſeyd Ihr ein fouveraines Wolf , ſchon ſeyd Ihe ber gro⸗ 
Ben Gefelfhaft unabhängiger Nationen beigetreten; au hats 
tet Ihr alte Rechte dazu, " Mational » Ehre und Würde, das 
Berlangen glüdlich zm ſeya, die Stimme ber Katur feibft for: 
bern es, daß Golonien aufhören Golonien zu ſeyn, fobatb fie 
zur Mannbdarkeit getangen , und, obwohl Ihr als Golonie bes 
handelt wurbet, fo wart Ihr es in der That nicht mehr, weil 
am Ende ein Königreich wurdet. ' Ueberdies das nämlide 
Recht, welches Portugall' hatte, feine alten Imftitutionen ju 
vernichten und fih eine Verfaſſung zu geben, eben daſſelbe ſteht 
Euch um-fo mehr zu, ba ihr ein weites And herrliches Land her 
mobnet, mit einer Bevölkerung , die, obwohl zerftreut, doch 
fhon färker if, ale die Portwaalls ferhft, und-die eben fo ſchnell 
fih vermehren wird, als die Körper im Raume fallen; 


‚Berfagt Euch Portugal diefe Gerechtigkeit, fo verzichtet 
es fetoft auf bas Recht, das es in Anſpruch nehmen kann , bie 
Anerkennung feiner neuen ——— von fremden Ratio —— zu 
verlangen, die alebann gerechte Beweggründe anführen ködnten, 
um bei. feinen iuneren Anaelegenbeiten y wur zu tretem 
und fo bie.Borrechte der Souveränität und Unabyängigkeit der’ 
Rationen zu verlegen, j u; 


MWas bleibt Euch denn zu thun übrig, Brafilianer? Es’ 
Bleibt Euch in “allen Intereffen, in Liebe und Hoffnungen Euch 
u vereinigen, die erhabene Berfammlung Brafiliens in ihre 
Bunttionen eintreten zu laffen, bamit fe duch Leitung dee 

teuerruders ber Vernunft und ber Klugheit, die Klippen vers 
meiden könne, auf bie, in den Revofutionen, Frankreich, Spar 
nien und fetoft Portugal fliehen, dbamft fie mit ſſcherer Band 
bie Theilung der Gewalten beritelle, durch Erfhaffung des Go: 
ber Eurer Gefeggebung, nad ben Grundfägen einer geſunden 
Philofophie und im’ Angemeffenheit zu Euren befonderen Be— 
bürfniffen, 

„Bezweifelt es nicht, Braſilianer, Euere Stellvertreter , 
beren Geſchaͤft es iſt, nicht etwa Schwierigkeiten zu beſfiegen, 
ſondern das Ziel richtig ins Auge zu faſſen, Guch Gefede zu 

eben, die ſeit Jahrbunderten verkannt wurden und die Guren 

itten angemeffen find, werden bie wahren Grunbjäg: ber res 
präfentativen Monardie Brafiliens als ein Heiligthum beachten. 
Sie werden zum Könige biefes ſchönen Landes E. M, Don 3 
bann VE,, meinen erlaudhten Bater proflamireh und diefer 
begt Euch alle in feinem Heryen. Sie werden alle Köpfe ber 
Hpdr- der Anarchie wie des Despotismug fällen. - Sie werden 
allen Staatsbeamten die fo nothwendige Berantwortlidleit zum ' 
Geſetz machen und bie gerechte ımd legitime Büte der Nation 
wird nicht mehr jeden Xugenblic ihren majeftätifhen Flug auf: 
geyalten ſehen. ‘ * 

„Standhaft in dem unveränderlihen Grundſatz, keinen 
Mißbrauch zu dulden, der andere erzeugen könnte, werden 
Eure Repräfentanten Aufklärung verbreiten, eine neue Ord⸗ 
nung im dem dunkeln Chaos ber Staatöfinanzen berftellen, eine’ 
ötonomifhe Verwaltung einführen und bürgerliche und peinlihe 
Geſethze geben. Sie werben den Muth haben , fich zu überzeu⸗ 
aen , daß nüsliche und dem Wohl unjerer Exiſtenz nothwendige 

deen nicht allein dazu beftimme find, um Seiten oder ſelbſt 

üher zu zieren und daß die dem Menſchen von hödiften We: 
fen ertheilte Befähigung zur Wervolllommnung keine Binder» ' 
niffe erfahren darf, will man anders bie gefellfhaftliche Orbs 
nung und das Glück der Rotionen begründen. » 


„Sie werben Euch ein, ber Ratur Eurer Bedürfniſſe, 
Eurer Lokalitäten, Eurer Bevölkerung, Eurer Intereffen, Qu: 
rer Verhältniffe angepaßtes ‚. Geſehbuch geben ; beffen Bollzies 
hung wird unbefholtenen Richtern anvertrdut werden, bie un« 
entgeldiih das Recht verwalten und alle Berrügerelm , ale 
Shicanen Eurer Gerichte verihwinden machen werden, die durch 
veraltete, bunkele, ungereimte, verwidelte, und widerfpreihende 
@efege. eingeführt worden find, i 


„Bett {ones —— unb —— Geſete, * 
bebaueru achtopfer at, wer) 
* ar —— und —S — dileicten, 


„Sie werben Sud ein Auflage ſyſtem geben, bag ben ik 
bes Uderbaues, die Arbeiten des Gewerbfleides, die Gefahren 


der Schifffahrt, und die Kreiheit bes Banbeld adten wird; . 
um bie Anlegung und, 


ein Mares und harmonifhes Syſtem, 
Gizceulation der Kopitalich zu erleichtern, welches bie hindert 
ee Schlüffel dinmegreigen wird, bie das Shwarzt 

abyrinth der Finanzen verfähloffen hielten und bie dem Bür⸗ 
ger auch nicht bie mindefte Spur von der Anwendung erbliden 
« Tiefen, die man von den Gintänften der Nation mahte, 


Brave Soldeten, auch Ihr folt einen Militärkobtr erhal: 
ten, indem Ihr ein Ariegsheer bistiplinirtee Bürger bildet, 
“die, bereit, ihr Baterlanb zu vertgeidigen, Tapferkeit mit 
den Bürgertugenden virbinden werden, bie im Schutz und Si- 


derheit gewähren. 


‚She, die Ihr wiſſenſchaſtlichen Beſchättigungen Eud Hin» 
gebt und bie der Despotismus faſt immer veradtit, Ihr wer: 
det fortan einen gebahntın und freien Weg haben , um Ruhm 
und Ehre zu erlangen. 
meinfhoftlih das Deiligthum bes Waterlandes fhmüden, ohne 
doß bie Intrigue Euch ben Zutritt zum Throne verfperre, bee 

ſonſt nur dem Betruge und der Heuchelei offen ſtand. “ 


« „Bürger aller Klaſſen, braftiänifhe Jugend, Sr ſollt 
einen’ Rational?Kober des Öffentli en Unterrichts erhalten , der 
die Talente biefes alüdlihen Klima 6 zum Keim und Wachs ⸗ 
um treiben und ben unſere Verfaſſung unter bie Obhut ber 
zutänftigen Geſchlechter flellen wird, indem er der ganzen Nas 
tion eine liderale Erziehung überweifet, die allen Gliedern ber: 

Iben den zur Befärderung bes Glide von Brafilien nothwen · 

igen unterricht mittheilt. 


„Ermwägt, Ihr Einwohner Braſiliens, die Ausſicht auf 
Muhm und Groͤße, die Eurer wartet. Ihr ficht binter anbern 
Wäitern zucäd; viefes Zürüebleisen in Guter Gtellung darf 
"ud nicht erfäreden! Die Fluth ber Givitifation. fingt mit 
Angehim zu ſtrömen an von ber Wüfte Galifornien’s bis zur 
Meierenge Magellan’s. Verfaſſung und gefegmäßige Freiheit 
find I viren Quellen von Wunbern; beide werben bie 
Brück? bilden, auf welher Alles, was in bem alten und 
Prampfhaften Europa. Gutes iſt, zu unferm Kontinent herüber 
Sommen wird . 


zu Kürchtet nicht bie fremden Nationen! Guropa, daß bie 
Unabhängigkeit der vereinigten Staaten von Amerika anerkannt 
hat, und bas bei dem KRampfe der ſpaniſchen Kolonien neutral 
eblichen if, ann nicht unterlaffen, die Unabkängigkeit Bra: 
Atiens anquerfennen , das mit eben fo viel Recht, Mittel und 
‚Hälfsquellen in die Familie der Nationen einzutreten ſucht. 


„Nimmer werden wir uns in Ihre Privatangelegendelten mi: 
Ahen, aber auch (je werden den Feieden und bie Hanbilsfreibeit, 
die wir ihnen anbieten, unb welde die ftellvertretende Regie⸗ 
zung, die wir im Begeiffe find einzuführen, verbürgt, nicht 
fören wollen. 


So höre man denn unter Euch keinen andern Ruf, cs 
den der Vereinigung; vom Amajonen: bis zum Plataftrom 
wieberhote das Echo nur dad Wort Unabhängigkeit! Aue 
- unfere Provinzen follen ein gebeimnißvolles Ruthenbund bilden 
206 keine Gewalt zu zerbrechen vermöge! Ein für ale Ma 
follgn alle alten Worurtbeile verfdhwinden, indem die Liebe zum 
Germeinwohl’on.die Stelle der Lirde zu * Provinzen oder 
Städten tritt! Macht es fo, Braſillaner, baß obſcurt Läfterer 
weter gegeh Euch noch gegen mid, noch genen unfer liberales 
Suftem loszichen! Grinnert Euch, daß Brafilien verloren wä⸗ 
ze, wern fie Euch ſchmeicheiten! Beunruhigt Euch nidt, wenn 
fie auch ſagen, daß wir gegen Portugal, gegen das Akutter» 
Jand, aegen unſere Wohlthäter aufitehen ! 
wir wollen unfere Rechte fihern,, mach unferer eigenen Rechter 
pflege ftrafen, unſere Freiheit dauerhaft begründen, und Portu ⸗ 
gal von einer neuen Art von Ziranıen telten. - 


„Bennrubtat Euch nicht , wenn fie auch freien, baß wir 
gegen unfern König uns emp en! ür teiß, daß wir ihn als 
einen Bürgerkönig lieben, und daß wir ihn aus dem fhimpflis 
chen Zuſtande ber Gefangenſchaft retten. wollen, in, ben es der= 
fegt ift, indem wir bie Larve der Heuchelei nieberträhtigen Der 
magogen abreißen, und, mit wahrhaftem Liberalismus, die rich ⸗ 
tigen Grenzen der Staatogewalt zeichnen. 

Kehrt Euch nicht an das Geſchrei womit fie bie. ‚ganze 
Melt übereeden wollen, daß wir alle Bande zerbrochen, die und 
— 'gn unfere Brüder in Curora knüpfen. Rein, wir wollen Ger 


H 


gehtheits fie auf dauerhafcen Grundlagen befeftigen ; wit wol⸗ 


len fie fihern gegen den Einfluß einer Parthei, die niedriger 
Woife unfere Mihte verachtet, und die, ihre Torannei und 


Gewatlserihaft durch jo viele verihiebene Thatſachen, bie man ' 


one ‚Entehrung nicht mehr verhehlen tann ;_ zu unferm Rad 
eheite offenkthbig un bem Tag legend, unmiderbrinalid jene 
moralifdie Kraft untergräbt und vernichtet , bie in einem Kon» 


arıfe fo nothwendig ift und die ſich gänzlich auf bie öffentliche 


Meinung und auf die Billigkeit fügt. 


Mukmmiiciae Einwohner von ‚Bahia. groimäthlger und 
4 Werts ketaninter Part Brafiliend, wohin ſich fo viele ver 


3 er . 
peftete und yermiätiste Herzen geworfen haben, iwie ſehr 
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Tugenden. Berbienft , ibe-werbet ges 


Bas wollen wir? . 


Freut Hei Waprpoffer in Prankfur, 
DE — u EEE € 


* 


tele ih dei „ur Sahictete Mic fhmerzt” ed wih feil 
langer Zeit Eure Ihränen nicht haben trodnen,, Eurd Wer: 
zweiftung nicht ſtillen zu Bönnen ! 
„Einwohner Wahieb! Muth, Tapferkeit it Gurt Mahl: 
gs’ ftoßt von Exrer Bruft zurld jene Ung +. bie von 


" Gurem Ptute fi näbren ; fürdter fie nicht, Gure ao iſt 
Hre Stärke, Sie find nicht mehr, Portugiefen ; treibt fort 


und vereinigt Euh mit uns !. Wir öffnen Eud unfert Aeme, 


„Ihe tapferen Bewohner dem Minad, Ihr. um bye 
Einwohner von Fernambouc, Bertheibiger, der Br af 3 
Freiheit, eilet Euren Nachbarn und Euren Brüdern zu Hätf 
Nicht bie Sache einer Provinz, fondern die von Braſilien ver⸗ 
theibigt Ihr in den Kindern Cabrals z vernichtet dieſe Heerde 
haungriger Wölfe, die durch den blutigen Gigenfinn einer auf 
rübrerifchen Partei noch unterftägt werden; Grinnert Buch, 
Bewohner von Bernambouc ber Scheiterhaufen von Bonits unb 
dee Aufteitte non Rescitt, allein Thonet Und Lichef wie Brüder 
alle friebtihen Portugiefen, die unfere Rechte achten und bie 
unfer wechfelfeitiges Gtät wünfden. ö 


„Ihr Bewohner von Glare, von Maragnan dom reichert 
Para, Ihr alle Bewohner det fhönen und angenehmen Provins 
zen des Nordens, entwerfet und unterzeichnet mit uns die Akte 
unferer Gmancipatiornd; wir. wollen — und Zeit bier iſt ed 
unmittelbät im der großen Staalengejchihaft unfeen Play 

; > Gs% ET 0.77 


unehmen. 


„‚Wrafilien, Freunde, vereinigen wir und ! ih bin Euer 
Sandemann, Euer Beihüger. Als den einzigen Lohn vnſerer 
Befrebungen laft ins die Chre, den Ruhm Und das GtLiE Brafi+ 
liens betrachten. Auf diefem Wege ſout Ihr mich immer An Eurer 
Spige fegen und überall, wo die größten Gefahren fenn werben, 
Bermweifelt es nicht, meine Gluͤcſeeligkeit wird die Euriäe ſeyn. 
Mein Ruhm if ein tapferes und freies Bolt zu vegieren. Ge: 
bet das Beifpiel von Tugenden und Einigkeit, ich werbe Eurer 
würdig fenn, . 


Gegeben im Pallaſt zu Rid · Janiro ‚den 4. Auguſt 1922. 
Ungerzeinet : Der Prinz-Regent, 
Krapp, Red. 





Benachrichtigungen 

— * * biefige higher Handelömann. 
annes Leinweber, befien albefi 

unten beigefiigt I ee halder —* = 


bier entferne hat, dem unterzeichneten Gericht aber 
daran gelegen ift, daß a Jobannes Leinmeber 


ergriffen und in gefängliche Haft gebracht werde: ſo 
werben’ alle obrigteitlichen Juftiz» und Pölteibesörben 


sub oblatione reciproci erjucht, den genannten Falli⸗ 


Johannes Leinweber im Betretungsfale gefänglich eine 


ziehen und gegen Erſtattung ber Koften anher bringen 
zu laffen. 


Frantſurt, den 91. Dftober 1829, 
Stadtgericht. 
3. v. Adlerflycht, Schoͤff u. Diteektor. 
Hartmmann, Sekretaͤr. 


perfonalbeſchreibung: 


Johannes Lenweber it circa 36 Jahre alt, etwas 
über 5 Schuhe groß, bat braune Haare und Augen⸗ 
brannen, rundes Kinn, ‚ovales Geht, friſche Ger 
fihtöfarbe und etwas gebogene Beine. 





12396] Aufforbetung 


Georg Friedrich Laubenheimer, qebirtig aus Ders 
beim, tft vor einiger Zeit als Schneider» Gefell in die. 
Fremde gegangen ; da nun dem Unterzeichneten beffen 
—A Aufenthalt unbekannt if, fo ſordert er 

enfelden auf, tn der fürzeften Zeitfriſt fih als Con. 
feriptionspflichtiger "zu. ftelen, im Ausbleibimgsſall er 
anfoniten fich die geſetzliche Strafe zugehen wird. 

Nierftein, den 8, Dftober 1822. 

Satob Leip, Vormund bes Abwefender. 





(Hierbei eine Beilnge:) 











rung 
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j Wien, vom i6. Oktober. 
Ford Strangfort ſandte, gleich nach Ankunft dei 


fetten türfijchen Poſt, einen Kurier nad London, und 


reiste hierauf geftern nach Vırona ab. 


Am 13. iſt au der koͤnigl. daͤniſche Geſandte 
am E. f. Hofe, Graf vom Bernitorff, nad DBerona 


‚abgegangen. 


Raͤdesheim, vom 9. Oltober. 


Geftern wurde die hiefige Weinlefe, ald bie ſpaͤteſte 
in unferer Umgegend, tm Allgemeinen beendigt. Lie 
außerordentliche Witterung biejes Sabres führte bie 
Weinbauenden ſchon in der froben Hoffnung, und zu 
einer vorausſicht chen Ueberzeugung glänzender Rrfuls 
tate des mertwuͤrdigen Jahrs. Bluͤhte Wachsthum 


und Reifen folgten einander Stufenweiſe, und bes 


fhleunigten den Begerationeprogeß des Traubens der, 
geftalt, daß noch ver dem Ablaufe des Monats Exchs 


‚tember die Zeitigunng dieſes Produfts ale vollendet 


anzufeben war. Die anhaltende guͤnſtige Witterung 
führte in wenigen Tagen zu dem bödfien Grade ber 
Veredlung, und bei der Leie fand man ftatt Trauben 


nur noch mehr oder weniger Reſinenartige Beeren, 


gefült mit dem Marfe des gewüzbafteſten Zuderfafteg, 
welcher aleichwobl durch einem nicht imbedeutenden Bers 
luft am Quantum des Produfrs erzielt war. 


Eine vorläufige Prüfung des diepiährigen Moſtes 
vermittelſt des Hygrometers (Moſtwage) liefert gegen 
jenen des berühmten Jabres 1811, bei der gleichen 
Bebandlung des gewogenen M-ftes von denſelben vor⸗ 
zuͤglichen Weinbergen ſolgendes Reſultat: 


Der Rießlingsmoſt vorzuͤglicher Qualitaͤt wog im 
Sabre 1811: 18 bis 22 Grad, im Jahre 1822: 26 
bis 30 Grab. 


Der Orfeangmbit, oder Bergtraubenmoſt vorzuͤgli⸗ 
der Qualitaͤt mpg im Sabre 1811: 21 bis 25 Grab, 
im Jahre 1822: 36 bis u Grad, 


Der fo auffallend überwiegende Gehalt des bießs 


"jährigen Meited, werbunden mit der höcten Vered⸗ 


iung meiche burch eine üllgemeine Faͤulung und Eins 
tro@nung der Trauben herbeigeführt wurde, berechtigt 


ch, den 25. Oktober. | 





1822. 


uns zu ber überzeugendften Erwartung des gebiegem ⸗ 


ften, foftbarfien und geiſtreichſten Weines, dem alle 
früberen, felbit die vorzuͤglichſten Jahrgaͤnge an Qua⸗ 
lität. weit nachſtehen werden. j 


Man bedauert nur im Allgemeinen, daß eine zu 
—* Veredlung und Aufloͤſung der Trauben zugleich 


‚die Unmöglichkeit berbeiführte, fo. viel auswärtige 


Freunde und Befanute durch Proben von ber Koſt⸗ 
barkeit des Produkts überzeugen zu können. 


Schwerin, dom 14. Dftober. 


@e. f. H. der Großberzog baben einen allgemeinen 
Landtag in der Stadt Malin auf den 20. Nov. ans 
gefeet Die auf deinfriben zu beratbenbenGegenitände 

etrefien: 1) bie ordinhre Landes Contribution; 2) bie 

Bebürfniffe der allgemeinen Landes, Necentar- Kaffe; 
3) dad Bundes Kontingent; 4) die bei Aufbebung ber 
Gutd-Unterthänigfeit noch nicht abſchlicßlich regulirten 
Punkte; 5) die Berbefferung ber Lands und Heerfitas 


"fen, und 6) eine Vervollſtaͤndigung der Beieogebung 


über die Leiſtung ber Parronen und Eingepfarrten be 
geiſtlichen Bauten. 


Brüffel, vom 19. Dftober, 


‚Se Mai. der König ift vorgeftern Abends in Bes 
leitung Sr. k. H. bes Prinzen Zriedrih in hiefiger 
Refidenz eingetrofjen, 


Harid, vom 18. Oktober. 


Die Todtenfeier für die ungluͤckliche Königin Mas 
tie Antoinette iſt vorgeftern in allen Kirden der Haupts 
fladt mit der Andacht und Ruübrung begangen werden, 
die dem Anbenfen diefer ungluͤcklichen Fuͤrſtin, um bie 


zwei ſonſt feindliche Voͤller gemeinfam trauern, gebuͤhrt. 


Seitdem Frankreich Maria, Stuart auf. dem Thron 


feiner Könige einen: Augenblick batte ‚glänzen feben, 


welche Königin hatte wohl, in bollenbeterem Grabe, 
ald Marie Atttoinette von Defterreih, ſo viel Reize, 
Geift und Anmuth dem Augen ber Nation wieder dar⸗ 
geſtelltz bemeinenswertbe Uebereinftinmung! Das 
nämliche Ende erwartete fie; bie erſten, gegen fie am . 
gewandten Waffen waren biefelben: Verlaͤumdung 


« 


Schon damals, als Marie Antoinette Gegenftand der 
allgemeinen Liebe war, gab es eine gegen ben Thron 
feinblich gefinnte Faftion, die am Hofe, und fogar ın 
dev. tönigl. Kamilie mächtige Häupter zählte." Da fie 
es noch nicht wagte, dei Monarchen angreifen, ders 
fuchte fie es, den Ruf der Königin zu verunglimpfet, 
Es if wichtig , daß die neue Generation und bie fols 
genden die Quelle dieſer verläumderifhen Sagen tens 
nen lernen, die, won der afbernften Leichtglaͤubigkeit, 
oder der ſchwaͤrzeſten Treulofigteit beginftigt, fogar Im 
die Blätter der Geſchichte fih eiugeſchlichen haben. 


e 
und I nnig fchülderten, und * bte Oktober ſah 


babe Alles gewußt, Alles geſehen, Alles 
Hat wohl dad Altertfum, das man 


Die öffentliche Meinung kam von ihren Berirrungen 
rd. Kortan wurde der Königin Name nur mit 
licher *2 von dem Parter Volke audgefpros 
z beffen Elend fie erleichterte, vom jenem Volle, 
das man nur zu oft mit ben fosmopofitiichen Horden, 
die feinen Namen fid) anmaßten, verwechſelt bat. Ein 
unerwarteted Ereigniß gab allen guten Kranzofen ihre 
Hoffnung wieder. Die Hoffnung eined Tages! denn 
der folgende Tag batte farm einen neuen Abgrund von 
Leiden ge ie königliche Familie hatte verfucht, 
für ſich felbft jene Freiheit wieber zu gen, deren 
Rame von allen Seiten wiederhallte. Bald wurde fie 
gefangen rg und von biefem Augenblide an 
e 


r Marie Antoinette bie lange Kette von 


Leiden und Schmach, bie allererft ben 16. Oktober 
1793 endigen follte. 


Wenig bebeuteten jene wilden Satelliten, womit 


ein Mann, Cromwels bleiche Dämmerung, bie 
Mauern bes Pallaftes unferer Könige umgeben hats 
te; Wachen, fogar in bem Innern ber aufs 
eftellt, beobachteten Tag und Nadıt alle Schritte der ers 
* dlich, ſollte man es glauben, 
wenn man wuͤßte, was alles bie Tyrannei in 
beſchraͤnkten Gemütbern auszuſinnen vermag? „Herr be 
Lafayette ließ, während der Nacht, zwei Schildwachen 
in das Gemach der Königin ſtellen. Eine einfache Zwi⸗ 
ſchenwand mit Glasfenftern trennte fie von ihrem Bette, 
Als ee a m. pe rd 
um Leſen behalten . fegte eine diefer was 
Gen, mit ber unanftänbigpen Vertraulichkeit, fh auf 
ihr Bett. Sie befah Si am ihren Umpils 
len zurkchzubalten  **). 


Schon hatte die Welt’ Königinnen gefehen, bie auf 
das Schaffot geſchlepyt worben; allein hatte fie je eine 
Königin, eine Fraugeieben, bie mit einer folhen Hintans 
egung en lichkeit, alles Wohlftandes behat- 

wur 


Das Schloß der Tuilerien wurde erſtuͤrmt, kLud⸗ 
wigs XVL’Haupt mit der rothen Muͤtze bebedt; aber 


rfe genug, 


*) Merke bes Prinzen von Liane. 
**) Allgemeine Biographie, Theil 26, $, Bi, 


das der Königin wurde dem Morbbeile ber Meuchler 
vorbehalten. Gin gluͤcklicher Diifgriff entzog fie ihrer - 
Wuth: Einer von ihnen fragte fie, eb fie Furcht ge⸗ 
babt habe? „Ja — antwortete ſſe — ich fürdhlete:.. 
für den König und für meinen Sohn.“ Gie Harte: 
diefe unaufbörlich mit ihrem’ Körper bebaft. are si 


Einige Wochen fpäter, und ber zehnte Auguſt fah 
Marie Antotnettem einen neuen Muth entwiceln. Als 
Endwig, in die ihm gelegte Schlinge fallend, den uns 
feligen Entſchluß fjaßre,. eine Zufludt in dem Gcheog 
jener Berfammlung felbft zu fuchen, die ben Angriff 
gegen feinen Pallaft befoblen hatte, erklärte die Köni⸗ 
gin, daß fie es vorgezogen haben würde, in Mitte 
der getreuen Unteribanen zu ſterben, bie fie verthei⸗ 
bigten, Allein nur noch eine Pflicht blich ihr zu er» 
füllen übrig: bie , des Gatten ,„ den fie nicht harte 
reiten können, Fefleln zu theilen. 


Die Welt weiß das Uebrige. Nach der Hinrichs 
tund Ludwigs XVI. ſchien Alles für feine erhabene 
Wittwe vollbracht zu / ſeyn; fie hatte kein Opfer mehr, 
außer ihrem Leben, zu bringen, und man fühlt moi, 
daß bieß ihrer großen Geele wenig koſten mußte; als 
lein man ſtelle fie fih vor, wie fie den Henfern ihres 
ee dad Kind fireitig macht, das fie an ihrer Bruſt 


Der 21. Jannar 1793 hatte bem menſchenfreund⸗ 
lichſten, den gütigften König, den der Himmel jemals 
eg gegeben hatte, ale einen Mörder: bes fran⸗ 
aöfigen Boltes binmwegführen febrn. Das Laͤcherliche 

ber Abſcheulichkeit vermifchend, erwürgten vie naͤm⸗ 
lichen Menfchen am +76. Oktober die Tochter der Caͤſa⸗ 
ren, die Königin von Franfreih, als überwirien, 
„Patronen für die Schweizer am 10. Auquſt aufges 
„biſſen zu haben; Zuder und Kaffee aufgefauft zu bas 
„ben; bedeutende Summen für einen Bee verſchwen⸗ 


nn Bonteillen Wein unter ihrem Bette verborgen 
J * * zu viel Schuhe verbraucht zu has 
173 .. ..+ * . 


Diefe abgeſchmackten eng a wiederhallten 
auf der e Straße, die vom G 
fot Fr Man 5 Marie ——— A, 


man ſahe das Schlachtopfer jeine fer beflageit. 
Der Tod einer welche die aͤumdung ale 
ſchwach nnd leichtſinnig dargeitellt hatte, war ber Tod 
einer Heroine! 


— Geftern hatte zwiſchen 14 Offizieren, 7 gegen 
7, ein Zweitampf flat. Mebrere find, wie es derbe. 
ſchwer verwundet worden ; unter ben letztern bezeichnet 
man vorzüglich ben Neffen eines franzöfifchen Both⸗ 

afters, welcher Offizier im einem Ruiraffierregimente 
it. Dem Gerüchte zufolge haben politifche Dielnungen 
diefed Duell veranlaft. 


— Der engliſche General Sir Kobert Wilfon bat 


von der Polizei die Weifung erhalten, die Hauptftabe 
in 24 Stunden zu —*2 N 


— Zu Paris haben fich neuerdings Piquenrs ſehen 
laffen und ein junges Frauenzimmer it von einem fols 
chen Böfewicht fajt tödtlich verwundet worden. 


Liffabon, vom 2. Dftober. 
. bei der Gidesleiftung hielt der König folgende 
sebe: 


» Meine Hr rren! 


Ich babe bie politiſche Verfaſſung der Monarchie 
geprüft, welche mir im Namen —— —* die 





*) Dan fehe die Anklage Kkte und das Reſumé * 
quier· Tinville. ® " efum& von Fou 


vereinten Königreiches Portugal, Brafilien und ⸗ 
bien von einem Theile ihrer legitimen, in allgemeine, 
außererdentliche und konſtituirende Cortes der portu⸗ 


gieſiſthen Nation verſammelten Vertreter uͤberreicht 


worden iſt, und ich habe mit gewiflenhafter Aufmert- 


famteit über die Bebingniffe biefed neuen geſelligen 


Vertrags nachgebacht. 


Don. der Vorfehung an die & einer 
” orfehung e Spitze eb. 


thigen und edeln Nation geftellt und in ber 

gung, daß ber allgemeine Wille die Quelle und das 
wahre Mittel aller politihen Gemalten ift, glaube ich 
mid verpflichtet, meinen Willen mit dem allgemeinen 
Wunſche zu verjchmelzen, fo wie ich ftets bafür gr 
ten babe, daß meine eigene Gluͤckſeligkelt mit der Wobls 
* des portugieſiſchen Volles weſentlich verbunden 
ey. ’ 


„Getreu meinen Grundſaͤtzen fchmeichle ich mir, 
der Nation, felbft unter ſchwierigen Umſtaͤnden, ums 
Iäugbare Beweife der Liebe, die ich für fie bege, unb 
ber Rechtlichkeit, die. meiner Würde zufdmmt, darge 
boten zu haben. Glauben diefes Die —5 auch, 
banı trage ich dem wuͤrdigſten Lohn meiner Anſtren⸗ 
gungen und meiner Bemübitngen davon und dieß ift 
das einzige Ziel, wonach ich firebe. 


» Da mın der neue gefellige Vertrag der Ausdruck 
bes allgemeinen Willens ift und das Refultar Ihrer 
meifen Berarhungen, mit ber Aufllätung ber Zeit übers 
einftimmend, und burd bie gegenfeitigen ntereffen 
wad Gefinnungen, welche meine Sache von jener der 
Nation ungertrennlich machen, verihmolgen ift, komme 
ich heute in die Mitte der Stellvertreter des Dolls, 
um bie Berfaffung, bie Sie audgearbeitet haben, ans 
zunehmen, und unter bem feierluhften Eide das ums 
verbruͤchliche Verfprechen, fie zu beobachten und beob⸗ 
achten zu laffen, zu beſiegeln. | 


„, Vertreter ber heldenm uibigen portugiefiichen Nas 
tion! Ihr großes Werk, die Frucht fo erbabener als 
patriotiſcher Anftrengungen, wirb, ich ſchwoͤre es Ih⸗ 

nen, mit jener Rechtlichkeit und Standhaftigkeit, von 
denen Sie bei mir überzengt find, geachtet und ” 
zecht erhalten werben, Dieles heilige Verfprechen, 
freiwillig, ald der Entſchluß, ber mich aus ber neuen 
Welt in die Wiege der Monarchie in der Abſicht zus 
rüdführte, mit zu Ihrem glorreichen Unterneh 
men mitzinvirfen, Tann feine beffere Bürafchaft finden 
als bie Feſtigkeit, mit welcher ich die Grundpfeiler der 
Derfaffung, die ich beihworen, aufrecht erhalten habe, 
und welche im allen Aftenfthden, Denimalen der Aufs 
richtigfeit meiner Verſprechungen und ber Reinheit 
meiner Abſichten, am Tage liegt. 


mir nicht nur Gluͤck, das Zutrauen 


wuͤnſche 
ai Liebe der Nation zu werbienen, fondern aud) 


enen glüclichen, zum zweitenmale in den Jabrbücern 


—* Geſchichte Portugals berühmten Tag eintreten zu 
feben; er wird der Nachwelt das beinahe einzige Beis 
ſpiel Abermachen, daß eine Nation wiebergeboren ward, 
obme daß ihre Ruhe gefährdet wurde. Der erfte kon⸗ 
fitntionnelle König ber Portugiefen bat, in bem Bes 
wußtſeyn, fich ded Zutrauens feined Volkes wirdig zu 
machen, bemiefen, wie füß es üft, über die Herzen zu 
regieren. Dies, meine Herren, ift ber Rubm, nad 
dem ich trachte nnd dies find die Gründe, die mich 
beftimmen, bie politifche Berfaffung der Monardie ans 
zunehmen und zu beſchwoͤren.“ 


Nach biefer Rede flieg der Präfident, von zwei 
Sekretaͤren begleitet, auf ben Thron und überreichte 
Sr. M. das Evangelienbuch. Der König nabm bafs 
felbe in die Hand mit den Worten: Ich will laut 
preben, damit mich maͤnniglich vernehme. 

d nachdem er ſeine Hand auf das beilige Evange⸗ 
Ihm geleat hatte, fuhr er fort: Ich genebmige 
and fchmwöre zu bewahren und befolgen 
au machen bie politifhde Berfaffung der 
portugiefifchen. Manarchie, welche die fons- 
fitwirenden Gortes ber Nation befdloffen 


baben. Ge. M. fügten hinzu: Und ih fhwöre 
es mit dem größten Bergnüägen und vor 
ganzem Herzen. 

In demſelben Augenblicke hallte der Saal von bei 


lebhafteften Jubel wieder, unser welden der Ausruf: 
€ 8. lebe die Conſtitution! Es lebe ber Belle 


der Könige! Es lebe der Bater bed Vaters 


I and e8! vorherrſchte. 


London, vom 15. Oktober, 


Heute ſtunden bie 3p@t. Red. B1r/s; ib. Kon⸗ 
fol, 82; 4 pEt. 99%/s5 ib. neue 102. 


— Unfere Zeitungen enthalten nichts als Uebe 
zungen aus deutſchen und franzoͤſiſchen Blärtern. * 


— In Irland‘ werben taͤglich neue Unorbmungen 
begangen; man bemerkt jedoch, daß bie Uebelthaͤter 
nicht mehr von jenem Geifte der Wuth und Wildheit 
bejeelt find, ber die Inſurgenten im verfloffenen Win⸗ 
ter audzeichnete, 


— Die Iphigenia hat Briefe aus Havannap 
vom 4. Gept. überbradt, worin gemeldet wird, daß 
ſich zu Mejico eine furchtbare Parthei gegen den neuen 
Kaifer Iturbide bildet. Am der Spige berfelben ſteht 
ein ehemaliger republifanifcher General, Namens Guas 
deloupe Bittoria. Er bat fihon einen Gieg über 
Auguſtins L Truppen in der Puebla gewonnen. 


* Srantfurt, vom 22. Dftober. 

Bor einigen Tagen hatten bie Freunde ber- Toms 
kunſt den ansgezeichneten Genuß, Hrn. Mazas von 
Ba einen der erſten jetzt lebenden Biolinfpieier, oͤf⸗ 

lich zu hören. Aumuth ded Vortrags, fipöner Ton, 
bie vollenbetite Bogenführung, eine Reinheit ohne allen 
Tadel und bie jiegreiche Behandlung ber größten 
Schwierigleiten find es, welche dem genannten Künfts 
ker den gültigiten Anſpruch auf jenen Rang geben. 
Er fpielte eim Konzert und Variationen von eigener 
Kompofitiot, und gab hierin, fo wie durch eine von 
m geiegte und unjerm trefflichen Orcheſter aufgeführte 

upertüre, zugleich ‚einen gültigen Beweiß, daß er bie 
Tiefen des Gontrapunfted Fenne und daß ibm Geift 
und Originalität in der Tonſetzkunſt nicht- fremd ſiub. 
Unjere beiten Wuͤnſche begleiten den wadern Künfiler _ 
anf jeiner fernern Reife durch Deutfchland. 





Krapp, Beb. 





Benadridtigungen. 


12546) In der Nacht vom 18. auf ben 19. d. finb 
om Main auf dem fogenannten Knöpfen zwei neue 
Srüdfäffer, jedes mit 16 hölzernen und 8 eifernem 
Neifen verjeben, und auf ben Böden I AR ge et, 
abhanden gefommen. Wer bierüber. Aus gibt, 
erbält unter Verſchweigung feines Namens 25 fl. zur 
Belohnung. ’ 





(2510) Avertiffement 

Der Eorrefponbent von u. für Dentfchland No, 
114. fo wie aud die Nedarzeitung Ro. 260, enthalten 
folgende wichtige 
' „Menſchenfreundliche Anzeige 
‚mie diejenigen Patienten, welche an der Bruſtkrank⸗ 
eit, Schwind» und Lungenfucht, Schwaͤche und Abs ° 
magerung des Körpers leiden, fo wie auch die, mels 
he durch eigenes Berichulden geſchwaͤcht und entnervt 
find, auf das Zuverlaͤßigſte fi) felbft helſen koͤnnen.“ 

Darüber ertheilt die Erpebition für Literatur unb 
Dekonomie, Venusber 

Nachricht — aus Men⸗ 


Koentiehe — unentgeldiich. 


12506] Mannseim Cfreinitige Weinverfleigerumg). 

Dienfag den 29. d. Vachmittags 2 Uhr wird Uns 
terzeichneter im dem Hauſe Lit. P. Mir. 2. nachbefchries 
bene gan rein geduene Beine öffentlich freiwillig ver 
feigern, nämlich: i . 


Mr.  Fuber. Ohm. rheiniſch. 

4. 4 — Ungſteiner 1821r. 

2. 6 — Alſſerweiler 1816r. 

3. 2 5 Gimmeldinger 1819r., 

4. 2 3 ditto ditto. 
5. 2 5 Pfederebeimer ditto. 
6. 4 — Freinéheimer, - bitte, 
7. 4 — Herrheimer bitto. 
8. 2 5° Diribeimer ditto. 
0. A — dito bitto, 
40. 2 5 ditto ditto. 
11. 3 3 Gundheimer ditto. 
12. 1 3 Freinsheimer bitte, 
13. 4 — *Wachenheimer ditto. 
14. 2 5 Herrheimer ditto. 
15. 1 3 Ungſteiner ditto. 
16. — 5 ditto 1814r. 


wozu man bie Steigerungsliebhaber mit dem VBemeis 


Ten einfadet, daß die Proben am Tage bei Verfleiges 
rung, ded Vormittags von 9 bis 12 Uhr, am den 
Faͤſſern felbft abgegeben werden. 
Mannheim den 12, Dftober 1522, 
Aus Auftrag 
Gala, . 
Großherzogl. bad. Notar. 





12155] Alfe diejenigen, welche auf ben Genuß bes 
vom feel. Herrn Doltor Beyer geſtifteten, tbemals 
Beyer jekt Leymaͤnmiſchen, dermalen erledigten jährlis 
chen Legats gerechten Anipruch gu machen vermeinen, 
werden hiermit peremtorie erfucht, ibr vermeintlich Mecht 

innerbalb ſechs Wehen bei Endesunterzeichnetem legal 
einzubringen, nach deren Verlauf Der Genuß demjeni⸗ 
gen wird zugeſanden werden, der bas Erforderliche 
jchörig ermweiien und mach der Gtiftuhgsurfunde als 

eltefter vom Stamme dazu geigenſchaſtei feyn wird, 


Frankfurt, den 8. Oltober 1822, 
Von Beyerſcher Curatel wegen. 
J. F. Delm, 


Verwaliet Im Braunſels allhier. 





12321] Vorladung. 

Georg Philipp Schuͤßler, einziges Kind von Chris 
ſtoph Schüßler und deffen Ehefrau Pbilippine_geborne 
Helm von Langen oder Kleingerau, ftarb im Fruͤbjahr 
dv. J. — Da ſich nun big jett als die mächften Erben’ 
Gatharina und Elifabetb, Töchter zweiter Ehe des 
Feldinefjerd Georg Wilhelm Heim zu Kleingerau, ges 
meldet haben, ed aber unbekannt ijt, ob dieſe die eins 
zigen Erben des Verforbenen find, auch Niemand fons 
ſtige Forderungen zu machen bat; jo werden alle Dies 
‚ jerigen, welche als Erben oder aus irgend einem ans 

dern Rechtsgrund Anfprüce an die Verlaſſenſchaft des 
gedachten Georg Philipp Schuͤßler zu machen baben, 


biermit zu Ans und Ausführung dieſer Anſpruͤche auf 


Montag den 28. Oktober früh O Uhr 


mit dem Bebroben anber vorgeladen,, daß im Aushleis 
bungsfalle das in etwa 0 fl. beftehende Vermögen 
jenen beiden Heimiſchen Toͤchtern abgeliefert und fie 
mit ihren Anſpruͤchen auggeichloffen wuͤrden. 
Zwingenberg,’ den 31. Auguſt 1822. a 
Gropherzogl Heſſ. Landgericht. 


Hoffmann. 





Jonas Goldfhmibt, 

. Fiſcherfeldſtraße Nr. 71. 

empftehlt fib im Eins und Verlauf vor gefaßten und 
ungefasten Brillanten, Roſen, Perlen und farbigen 
Steinen ıc, ' 


12521] 


12491) Die Herzogl. Naſſ. babe Landes ⸗/Regi⸗rung baf 
jur Hebung der ınlämbifichen Biehzucht, die Aulegung 
eines Wochen Marktes für Maft- und Schladtvieh je« 
der Gattung beichloffen, und ald Marktort die Stadt 
Limburg an der Lahn, wegen ibrer ſowohl für die Käns 
fer ats Vertäufer gleich vortheilbaſten Lage, beſtimmt. 

Die Eröffnung diefes Marktes it auf Montag den 
28. d. M. feſtgeſetzt; und fol derfeibe jeden Montag 
in der Woche, mir einziger Ausnahme ber drei Haupts 
feiertage, Oſtermontag, Pfinaitmontag und eintretenden 
Falls Chrifimontage, abgebalten werben. Bei etwa 
auf Montag font noch einfallenden geringeren wandel 
baren Feiertagen wird der Markt dennoch vor bee 
Stadt gehalten. 

Dieses Inſtitut verſpricht dem handelnden in⸗ und 
auslaͤndiſchen Publikum uͤbrigens ungezweifelte Vor⸗ 
theile, und, indem ich daſſelbe hiervon in Kenntniß 
ſetze, eroͤffne ich folgende weſentliche Beguͤnſtigungen: 

1) das auf ben Markt getrieben werdende Vieb 
bleibt von Bezahlung des Bruͤcken⸗ und Pflaſtergeldes 
rei; 


2) baffelbe wird uncutgeldlich in geſunde Stallun⸗ 
gen aufgenommen; 

3) den Verfäufern wird jedmoͤgliche Unterſtuͤtzung 
jum Abfat des aufgerriebenen VBiches, und 

4) die promteſte \uftizleitung beiden Tbeilen im 
vorkommenden Handelsjtrittigkeiten und Poubzeiſfaͤllen 


jugefühert. . j 
Mie ſich übrigens won felbit verftcht, muß der Ver⸗ 


kaͤufer mit dem nötbigen Viehgeſundheitsſchein verſehen 


ſeyn und foldyen vorlegen, J 
Limburg den 11. Ottober 1822. 
. Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
| . rüfing. 
— — — — — — — — 
12546) Da der hieſige Bürger und Handelemann 


Jobannes Keinweber, deſſen Perfonaibefhreibung 


unten beigefügt iſt, ſich Schuiden halber heimlich) won 
bier entferm bat, dem unterzeichneten Gericht aber 
daras gelegen it, daß befagter Jobannes Leinweber 
ergriffen umd im gefängliche Haft gebracht werbe: fo 
werden alle obrigfeitlühen Juſtiz- und Volizeibehörden 
sub oblatione reeiproei erjucht, den genannten Falliten 
Johannes Leinweber im Berretumgefafle gefänglich eins 
hen und gegen Erfiattung ber Koften anber bringen 
zu laſſen. 
Frankfurt, den 21. Oftober 1822. 
j Stadtgeride. 
J. v. Adlerflycht, Schoͤff u. Direktor. 
ot f , Hartmann, Eefretär. 
Perjonalbefhreibung: 
Johannes Leinweber in circa 36 Jahre wit, etwas 
über 5 Schuhe groß, bat braune Haare und Augen⸗ 
braunen, rundes Kim, ovales Geficht, friſche Ges 
fihtsfarbe und etwas gebogene Beine, - oo. 





[2081 In der Jaͤgerſchen Buch⸗ Wapier- und Land⸗ 
fartenhandiung in Frankfurt a. M. ift zu erhalten: 
Für Freumde Öriehenlande.- . 
Griechenland, das wieder ermachte und ſeines als 
ten Ruhmes würdig ſich bemährende, verbiente wohl, 
daß Neichard — anerkannt Deutſchlands erjier Geo» 
raph — es zum beſondern Gegenſtande feiner For 
—2 waͤhlte. Dies ift geſchehen; Jahre langer 
Kleid hat alle Schwiertgfeiien beſtegt und zwei neue 
Tafeln des Atlas antiquus find eniſtanden: 


Hellas, T'hessalio, Fpirua 16 gr. ſachſ. od. 11.190 fr, 


Pelopannesus et Crelodes iser. fühl. od. 171. 12 Tr. 
die nichts au wuͤnſchen uͤbrig laſſen; fie geben Grie⸗ 
chenland wie ed war. Ein anderes Blatt: 

Der eurdpaiſche Theil des türliſchen Reichs von ©. 

G. Reichard Irtd'r. 1% gr. ſaͤchſ. od. 2f. 42 Ir. 
gibt Griechentand wie es iſt. } 
Wer nterfie an dem Schickſale Griechenlands 


1 


nimmt — und wer ſollte das jetzt nicht? — dem emn⸗ 


pfehle ich dieſe vortrefflichen Charten. 
Nuͤrnberg im Auguſt 18223. 
Fiiedrich Campe 





U ——— —_—_—— — 


Gedrudt bei Banrheffer in Frankfurt. 
— —— 4 — - - » — — 
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Beilage zu N’ 295 


der äranffurter Ober: Poft-Amt3- Zeitung. 





x 


Dienffag den 2. October 1822. 





giterarifhe Anzeigen 


9359] In meinem Verlage ift fo eben erſchienen und an 

alle namsafte Butbandlungen Teutfhlands verfanbt worden 
Gothe und Puſtkuchen, oder über bie beiden Wanderjahre 
—5 — Meiſters und ihre Verfaſſer. Ein Beitrag zur 
e ber teutſchen Poeſie und Poetik vom Profeflor 

üg zu Halle. 1392. 8. 

In dieſer ſchon durch ihren Gegenſtand, wie bie freimäthige 
und humoriſtiſche Behandlung deſſelben zeigt, anziehenden Schrift, 
welche die Aufmerkſamkelt aller Freunde unferer ſchönen Litern: 


tur und’ Werehrer Göthe's erregen wird, kat der als einer uns 


ferer fcharffinnigften und gefhmadoolften Kunftridter befannte 
Herr Berfaffer, nicht allein feine Anſicht von den Wanderjahren 
und ber Tendenz bes Göthefhen Milpelm Meifters überhaupt, 
fondern auch eine ſehr merkwürdige Erklärung darüber 

on Göthe felbft, und zugleich alle Beurtheilungen anderer 

ritiker der Banderjahre Wilhelm Meitrre, nebſt feinen Be: 
leuchtungen berfelben, und als Anhang einen intereffanten Auf: 
faf Über Gothes Rieberlegung feiner Threatetteitung mitgetheilt; 
fo daß in dem aſthetiſchen Ptozeß ber’ beiden Meifter, wie der 
Betr Bevfaffer ſich ausdrüdt, der in und außer Teutſchland eine 
fo große Senfatiom gemacht hat, die Acten nunmehr als geſchloſ 
fen betradytet - · werden fünnen. Um biefem, ben bebeutenditen 
Wegenftand des jegigen äfthetifhen ZeitrIntereffes umfaffenden‘, 
und aud für die Gefdjichte unferer Poefie die ber Poetik gleich 
wichtigen Werke aud durch die möglichfte Erleihrerumg ber An- 
feaftung' die alfgemeinfte Theilnahme guzumenden , habe ich ben 
Preis deffelben nur auf 2 fl. 92 fr. für dreißig Bogen gefegt, 
Wofür e8 in ter J. €. Hetmannſchen Buchhandiung im Prinzen 
Garl Lit, 3. Ne. 1%, in Frankfurt am Main nnd in allen 


uten Buchhandlungen aben ift. 
— ei mn, Ebuarb Anton 


in Halle. 

— — — — — — — — — 

[2399] So eben if in der Joſeph Lindauerfen Buchhand⸗ 
lung zu Münden (Kauffingerftraße Rr. 1614.) erfhienen : 

Pharmäcopoea bavarica in Jussu edita 8maj. Preis Afl. 
Ein vom Königlihen Ober: Mebicinal» Eollegium auf Allerhöch 
ften Befehl gefertigtes unentbehtliches Handbuch für Aerzte, 
Apotheker, Wund⸗ und Landarzte. 

3u Frankfurt am Main in der Andrediſchen Buchhandlung 
zu baben. * 


— — — — — 


[9145] Reueſte Verlagsbucher der Gob hardt ſchen Buchhand⸗ 
Iunger ju Bamberg und Würzburg, melde durch alle folide 
— *22 u find (in Frankfurt am Main vor: 
zäthig bei J. P. Streng): 

— Dr, F. W. P., Andachtsbuch für die heranblühende 

Zugend. Mit einem Titelkupfer, gezeichnet von Heideloff. 8. 
Auf Druckpapier ungebunden 1 Thir. eder 1 fl. 30 ir. — 
Daſſelbe auf weiß Velindruchapier cartonirt 1 Thle,8 Gr. 
oder 2 fl. — Daſſelbe auf Belinpoftpapier 1 Thlr. 20 Gr. 
ober 2 fl. 45 Er. 
— — Edriſtliche Religionsvorträge. gr. 8. 1 Zhlr. 
8 Gr, ober 2 fl. j _ j 
Aretin, Epr. Freiherr von, Des großen Kurfürten Marimi: 
lian I. von Baiern Anleitung zur Regierungstunf. Mit 
bem lateinifhen Driginale zur Seite, und durch alte und 
neue Paralleiellen erläutert. Mit dem Portrait bes Kur: 
fürften, — von Prucker. 8. Geheftet 18 Gr. oder 


1. 12 ir. 
er: ofe eiherr von, Dramatifhe Werke. Zwei 
s —— —— bes ‚Herrn Verfaſſers und vier 
biftorifhen Kupfern, gezeichnet von Epple, Heideloff, Ram: 
berg und Sqhubert, nebft Mufit, componirt vom Gapell: 
mehr Danzi und Mufikbirector Roͤhner. 8 Geheftet 
4 Thlr. 16 Gr. oder 7 fl, 12 Er. 


(Der erſte Band enthält: 1) Pizarro. 2?) Die Spartaner ober 
Zerres in Griechenland. 3) ‚Bictorin. Der zweite Band 
enthält: 1) Der Alibuftier. ober die Eroberung von Panama, 
dritte Xuflage. 2) Der Admiral Goligni oder die Bartholomäns« 
Racht, zweite Auflage.) 
Auffenberg, Iojeph Frelherr von, Das Opfer des Temiſtokles. 
Ein Zrauerfpicl in fünf Aeten. Mit einem Xitellupfer, 
ne * Heideloff. 8. Geheftet 1 Ahlr 4 Ge. ober 


Biedenfelb, Ferdinand Freiherr von, Der Liebe Wirken oder 
die Helden von Granada, Ein Zrauerfpiel in fünf Acten. 
Mit einem Titelkupfer, gezeihnet von Heibeloff. 8. Ger 
beftet 1 Thlr. oder 1 fl. 30 Er. , 

— — — Binterabende. Gine Sammlung dramatiſcher 
Beiträge für leichte Unterhaltung und Darftclung beftimmt, 
Bier Bände, 8. 4 Thlr. ober 6 fl. - 

Dit — 1) ve. —— ober -bie 38 im 

von Spalatro. - 2 r rtheuzweig ober nen 
Kämpfe, 3) Dir Baron Martin. A) Die Ginfedelei im Walde 
ober der unfichtbare Zeuge, 5) Die eiferne Jungfrau. 6) Sor⸗ 
te; und feine Krieger oder ber Aufruhr in Merico. 
oder ber Hungerthurm. 8) Econ von Montreal. -9) Di 
Peter ober ber Bütrgermeifter von Saardam. : 40) Der 


\ er, geneic 
S. Gehefiet 1 Thlr. oder 1 fl, 30 Er, 

— — —, Sam Pieto vom Baftelica Eine bramatifche 
—— ‚fünf Acten. 8. Geheftet 4 The, oder 1 fl. 


Sehrig, J. M., Andahte- und Erbauunge-Buc für gebildete 
Katholiten. Zeite durchgeſehene und vermehrte Aufla 
Mit einem Ziteldupfer und geflocheuem Zitel, 8. Auf 
Belinpapier 1 Thlr. 16 Gr. oder 2 fl. I ir, — Daffelbe 
auf Vollpapier 1Thlr. 4 Gr, oder 1 fl. 48 Er. — Daffelbe 
auf Schreibpapier 1 Thr. oder 1 fl. 30 Es — Daffelbe 
auf —— * 8 Gr. * 1 dr — 

— — — Betrachtungen über bie Leidensgeſchichte Je 
Ehriſti, zur offentlichen und Privaterbauung. Ein Fon 
zur Berbefferung ber Litur zie. 8, 8 Gr. ober 80 fr. 

— — — Der fih mit Gott im Geiſte und Sinne Jeſu 
unterhaltende Ehriſt. Ein Gebet- und Erbauungs: Buch 
für gutgefinnte Latholifhe Ghriſten jeden Standes, Mit 
einem Zitelkupfer nebit geflohenem Titel, 8. Auf Druds 
papier 9 Gr, oder 36 kr. — Daffelbe auf Schreibpapier 
2 * oder as fr, — Daſſelbe anf Velinpapier 16 Gr, 
oder . 

Daffelbe Bus in Zafhenformat,, mit einem Zitelkupfer und 
geitohenem Zitel. Auf Drudpapier 8 Gr. ober 30 ir. — 
Daflelbe auf Schreibpapier 10 Gr. ober 40 Er. — Daffel« 
be auf Velinpapier 14 Gr. oder 54 Er. 

Groͤtſch, J. G., Ariftodemos, Gin ET ea in fünf %cs 
ten 8. Gebeftet 18 ®r. ober 1 fl. 12 Er. 

Saas, R., Die Weltgeſchichte für Anfänger, Zweite ver« 
N * vermehrte Auflage. gr. 8. 18 Gr. oder 

12 fr. 

Härberer, F., Georbneter Stoff zur zweckmaͤßigen Wicberhar 
lung des teutfchen Sprach⸗ Unterrichts in Voltsfchulen, nebfk 
einer Sammlung von Aufgaben, zur Selbftbefhäftigung der 
Schũler. Ein Hülfsbuch für Lehrer und Lernende, 8, 

PR —F nn Ueber Erziehung. Rad dem Englis 
hnbaum, ©. .r sjiehun em 
tifhen. 8. Gebeftet 8 Gr. ober 30 k. 

Midten, das, aus Zante. Ein Schauipiel in vier Acten. 
Mit einem Zitelkupfer, gezeichnet von Heibeloff. 8. Gb 

eftet 1 Thlr. oder 1 fl. 30 Er. 

Müller, Dr., 3. ©. , Lehrbud der Weltgeſchichte, zum Ger 
braude der fludierenden Jugend und zur Belehrung file 

Erwachſene. Berbefiert und bis auf die neueften Zeiten 

fortgefegt von Proſeſſor Dr. K. F. Bohn. gr. 8. 1 Thlr. 

8 Gr. oder 2 fl. 


d Outrebont, WebieinalsMath Dr. J., Abbanblungen und 
Beiträge geburtspätflihen Zupalts. ge. 8. 2 Ahle. 8 @r, 
ober 2 fl, 30 Er. 


Nathgeber, ber Erfahrne, für alle Stände, ober nüglidies 
und belehrendes Handbuch für Künftter, Handwerker, Deco: 
nemen, Hausfrauen, Bürger und Randleute. Aus ben vor: 
zäslihften Werfen zufammengetragen von F. G. 9. Hohn 

it Intpographieten. Abbildungen. gr. 8. Gebef: 


nt oder 1 fl. 12 2er; 
— vdriedr. v ‚Die Fürſtenbraut. Gin Drama in vier 
ten. Mit einem Ziteltupfer, gezeichnet von Vogel. 8. 


Geheftet 1 Thir. oder 1 fl. 30 fr. R 
Weber den conflitutionellen Geiſt. Kür conftitutionelle Bür- 
ges Teutſchlanda. 8. Geheftet 8 Br. oder 30 Er. 
Weder die Repräjentativ «e Monarchie , mit nähfter Beziehung 
auf Baicen, gt. SG, Beheftet 4 Gr. oder 18 ir. 
Weidfelbaumer, 'Dr, K., Abenbbilder, Eine Sammlung ro: 
montifher Erzählungen. Mit einem Titelkupfer, gezeichnet 
von Heideloff, 8. 2 Thlr. oder 3 fl. —X 
— — — Sramatiſche Dichtungen. Enthaltend: 1) Me: 
abteus, ein Trauerſpiel in fünf Acten. 2) Denone, ein 
ig in drei: Acten. 8. Gebefter 18 Gr, oder 
* 13 “ 
— — Dido, Rönigin von Karthago, ein Trauerſpiel 
in fünf Herten. Mit einem Kitellupfer, 8, Geheftet 
1 Tdlx. oder 1 fl. 30 Er, . 
— — — Riebe, Königin von Theben, ein Xrauerfpiel 
in fünf Acten. 8. Geheftet 16 Gr. oder 1 fl. 








[433] Bandbudy der theoretiſchen Ghemie, von Leopold Gme: 
„ lin, Hofrath und Profeffor in Heidelberg, Zweiter Band, 
welcher bie behre von ben oraaniichen Verbindungen ent ⸗ 

dalt. Zweite verbeiferte und vermehrte Auflage. Frankfurt 
bei Sranz Barrentragp 1822, 50%, Bogen. Ladenpreis 

fl. rheiniih. (Eadenpreis des erften und zweiten Bandes 


ıen 11 fl. cheiniic. 

die organifhe GShemie feit bem Erſcheinen ber er: 
Ken Xuflage biefes Werks, (1819) ſich erweitert bat, beweiſt bie 
Bunahme dieſes Bandes von 23 auf 51 Bogen, des größern For: 
ungeachtet... Es erhielten nicht mur fait alle Artibel ber 
eriten e beträhtliche Zufäge, fondern es wurden auch vier: 
oeganifche Säuren und noch mehr nicht fäure Verbindungen, 
Onbers allaliihe, neu aufgenommen. Die Zahl der XAuszugss 
weife gegebenen Pflanzenanatyfen ift von 126 auf 300 arftiegen, 
und faſt in eben bem Verhaltniß bat ſich bie Zahl dir hier: 
analyfen vermehrt. AZufäge, die neueften Entdeckungen enthal: 

tend, unb ein vollffändiges Regiiter ſchließen das Werk. 





Vermifhte Anzeigen. 
1479 Amortifationd:Ebict. 

Am W. April 4792 fellte Herr Ehriftian IV. Pfalzaraf bei 
dein ıc., Herzog in Baiern ıc., zu Zweibräden an feine Frau 
Zante Henriette Gräfin zu Naffau, Saarbrüder und Saarwer⸗ 
den, Frau zu Lahr, Wiesbaden und Idſtein, eine Schuld: Hypo⸗ 

„Urkunde für die Summe von 1000 franzgöfifheh Zhalern zu 
5 p&t. auf bie Gefälle ber Lüzelſteinſchen Reutei angewieien und 
derfichert, aus, welche endlich durch Erbfhaft an die veritorbene 
Frau FHürftin Chriſtine von Walde überging. * 

Da nun dieſe Schuld- Hypothek Urkunde bei der Verlaſſen⸗ 
(haft der Frau Fürſtin von Walde zu Verluſt gegangen if, 
und ber zu ermähnter Berkaffenihaft ald eurator bondrumm ſich 
Tegitimirte Regierungsrath Miller zu Arolſen durch den Be— 
vollmädhtigten Freiheren von Eichthal um Amortifation biefer 
Schuld-Dbligation die Witte ftellte, fo wird der unbefannte In⸗—⸗ 
haber biefer Urkunde hiermit aufgefordert, innerhalb eines ſechs⸗ 
monatlichen Termins bdiefelbe dem hieſigen Appellatione Bes 
richte vorzuweiſen, wibrigenfalls dieſelbe nad) Auslauf dieſes vors 
gefegten Termine für Eraftlos erklärt werben würbe, 

Münden ven 28.September 1822. 

Königlihes Appellations-Geriht bes Iſar⸗Kreiſes. 
dv. Sedimaier. 
Strauder. 





[MA64] Bon dem unterm 15.. Juli 1799 bei Gebrüber Beth: 
mann in Frankfurt a. M, negozirten Antehen von 
su 5 p@t. gegen Obligationen au porteur ift die am 15. Juli 
4809 heimzahlbar gewejene Partial » Obligation Nr. 498, über 
1000 fl, bis jest noch nicht zur — präfentirt worden. 

Auf Anfuchen der Großherzoglichen Amortifations » Eaffe da: 

iee wirb der hllenfallfige Inbaber bdiefer Obligation ober wer 

nf hierauf einen Anfprucd machen zu Lönnen glaubt, hiermit 

ffentlih aufgefordert, binnen fehs Wochen peremtorifcher Friſt 
biefes Reht um fo gewiſſer babier geltend zu machen, als er 
fonft damit ausgeſchlaſſen und die benannte Obligation für kraft: 
loe erflärt werden foll. 

0 ben 24. September 1822. 
— — Stadt⸗ Amt. 
€ 


in, 
Erhard. 


(963) Der Banquier Philipp Ricolaus Schmidt zu Erantı 
furt a, M, bat dem Heren-Rarh und“ Juftitiarius Bedner zu 
Bergbeim, 'biefigen —— über von demſelben für ihn an⸗ 
gelegte 18000 fl. Frankfürter Währung unterm 7. Auguft 1817 
eine Empfangbefheinigung ausaeftellt , und darin bas Gapital 
vier Wochen nad geſchehener Kundigung zuradzugablen, bis da⸗ 
hin aber mit 4°/, p@t. jährlich zu verzinfen verſprocen. ri B 

Da nun ber nes in einigen Hundert Gulden betehenbe Gan 
pitalreſt jegt zurückbezahlt werben , bie gedachte Gmpfan die 
nigung aber verloren gegangen ſeyn foll, fo wied auf Antrag 
des Banquier Schmidt der etwaige Inhaber dieſes Schuld » Dos 
cuments hierdurch aufgefordert, fih damit um fo gewiſſer binnen 
fehs Wochen , von der Zeit der Bekanntmachung dur die Zei⸗ 
tungen , bei uns zu melden und bie etwa daran babenden An« 
fprüche rechtlicher Gebühr nach zu begründen, ale daffelbe wisris 
gens für nicht weiter güitig und morsifieirt erflärt werden w rd. 

Sachſenhauſen, int Fürſtenthum Waldeck, den 1. Zuni 182% 

Bürklih Baldediſches Over» Juſtiz⸗ Amt ber Werbe. > 

EN, 5 #Slapp — en € 
Kleinfhmibt. 


> Un . * 





3360) Den 12. nacdſtkommenden Monats November fol 
bad unten deſchriebene Fürſtlich Solms: Braunfelſiſche Hofut zu 
Edingen auf 6 bis 9 Jahre an den Meiftvierenden, jedoch sal- 
va ratificatione elementissima verpadhtet werden. + 1 

Das But liegt in einer ziemlich ſhoͤnen Gegend an der DIN, 
nidt zwei volle Stunden von der Stadt Herborn, bat ein ger 
räumigcs ſchönes Wohnhaus, bie erforberfiken Drconomie » Ger 
Gebäude nmiben einem anfehnlihen Iuventarium an Getraide, 
Bieb, Schiff und Sefhirr, eine Brau- und Brennerei, und es 
legenheit Wirtufhaft zu treiben. Es gehören zu demielben: 

Au Aderiand opngefähe 75 rg. 3 Vet. 37 Reh. 19%/, Sch. 

„Bieſen Du — 3 Bo m 

7 ‚Garten "„" ,9 „ Z n 
Auch hat der Hof das Heu von ber im ſogenaunten Sangeme 
grund gelegenen Hertſchaftlichen Wiefe, von dem unterflen neue 
Mäplenweiter an bis am den oberiten zu geniehen, und dab 
Stuck Waſſer von ber Dillenburger Grenze an. bis an bie him" 
ger Papiermühle zu befifhen. a} 

Dim Gute wird beigegeben: ber in ker Edinger Gemark 
fallende Rovaljchnten. ’ 

Padıtlichhaber, welche ſich ald erfahrene Landwirthe ausweifen, 
und die erforberlihe Gaution zu leiften im Stande find, werden 
eingeladen, an bem oben angegebenen Tage Bormilttags 9 uhr 
ſich auf Fuͤrſtlicher Rentkammer zu Braunfels einzufinden , dort 
bas Nähere über die Pahibedingungen zu vernchmen.. An bema 
feiben Zage und am demfelhen Orte wird der zehnten zu 
Diliheim und der Ghringshäuſer Wüftungszehnten, weihe früher 
dem Gute beigegeben waren, auch nad Umftinden wieder damit 
verbunden werben können, für biefelbe Zeit von 6 bis 9 Jahren 
an den Meiftbietenden a und iſt aud hierüber das Rs 
* auf Fürſtlicher Rentkammer in termine lieitationis zw 
erfahren. F 
Braunfels den 5. October 1872. * 

dũrſtlich Solmſiſche Rentkammer hierſelbſt. 

Doerr, 
vdt. Hofmann. 





[3180} Deffentlihe Berfeigerung Ki; 
von Sandgüteen in Großwinternheim und Oberingelhein, 
i Provinz Rheinheſſen. mr 
Donnerflag ben 7. November laufenden Jahres werben n N 
befchrichene, aus ber Naqlaſſenſchaft des in Oberingeibeim or 
ſtorbenen Großherzoglich Hefifgen Notare Deren Garl Eteinem 
berrührenden Gebäulikeiten und Landgüter unter gerichtlicher 
dar war 8 definitiv in Eigenthum verfleigert werden, nämlich: 
4. Ein Weingut, genannt der Bodftein, gelegen in ber 
Gemarkung von Großminternheim, enthaltend 18 Mors 
ı gen Meinberg in einem Gtüd, nebft. 105 Ruthen dabei 
„gelegenen Xdorfeldes, und 134 Rutben Weibenihnik. 
Dicfer faſt einzig mit Rießlingen bepflanzte Weinberg if 
binfihtlich feiner vortbeilhaften Lage und des bafelbit — 
ws * — dem Riecſteiner gleich geachteten Weins rühmlicht 
ttan 
B. Ein großes Kelterhaus mit zwei Weinkeltern und ger 
räumigem gemölbtem Keller, gelegen in Großwimern⸗ 

beim an ber Werd, bezeichnet mit Nr. 14. 

Ein, Landgut in Großwinternheim , beſtehend: 1)-in 

einem Bauptwohnhaufe mit Hof, Scheuer, -Stallung und 

Nebenhaufe am , Kirdibronnen unter Mr. 35.5 2) in 

einem an biefe Gebäulichkeiten anftofenden Garten von 

beiläufig „einem halben Morgen; 3) in 56”, großen 

Morgen guten Aderfelbes; 4) in 7 Morgen 88 Ruthen 

Wielen , ebenfalls großes Maaf, 

D. in großes Wohnhaus in Oberingelheim, in ber Kirch⸗ 
gaffe, bröeihmet mit Ar, 4. mit Hof, Stallung, Res 
mife und einem großen ®arten von 5 Morgen , nebft 
einem daran flofenden Rıbenbaufe, ebenfalls mit Hof, 

h und Stallung verfehen, mobei 170 Rüthen 
Weinbergeſeld, 18 Ruthen Pflangfeid und 280 Ruthen 


C. 


“ 



















„Biefe in der Dbsringalbeimer Bemarkang und 30 Ru; 
— * in der Miederingeipeimer Gemarkung befind⸗ 
Diefes Baus ift fehr Aeräumig und ganz nach dem neueften 
gig nac® in. feinem Innern, eingerichtet; ed Hat, die fdönte 
iht in das Rheingau und auf bie-Uimgegend; tn dem Bars 
ten if. ein Fifhmeiher, und berfeibe IN auf das fihönfte fowest 
zum Agen als zum Rutzen angelegt und abwerhfelnd mit 
rotheũ —E und fonftigen Traubenplanken, mit den be; 
ſten Obfiförten, Allen und Gebüſch bepflanzt; gen, et. 
biefes Haus mit Bubchör für, eine zahlreiche Kamikie ben telgenb: 
ſten andfig bar,‘ i 
Die Berfteigerung ber Liegenfhaften in Ober: und Niebers 
ingelheim sub D. geſchieht in Bauſe in Oberingelheim 
5. dei, Morgens um 10 Uhr, und jene der Immobilien in 
roßiyinterxheim sub A. B. C. auf der Burgermeiftsrei biefer 
Gemeinde des Nachmittazo um 3 Übr. : Ei r 
Die nähere Beihreibung der Brunbftäde enthalten bie ge 
deuten Anfehlaggettel, welche, fo wie die Bedingungen der Ber: 
fleigerung bei dem Unter eichneten tãglich einzafehen find, 
-Mainz den 8. Detober 182. a 
in A. Mann, Motar. , 


en ber Bergfiraße und dem Taunusgebirg und ber größte 
‚bes Zaumusgebirgd bieten ſich hier dem Auge bar, unb 
bilden mit dem Rhein eine ‚malerifä » ſchöne und augachehnte 
dandſchaft; es if an Wein, welcher zu den Guten gen ‚Bes 
wälfes gehört, und audern Früchten ſehr ergiebig, md Bann 
tuch wenig foftfpielige Anlagen. nad) verbeffert und verſchönert 
werden. Man bittet die Kaufluftifen, ſich in frankirten Brie- 
Base bie bahier wohnende Frau Wittwe des bejagten. He 
ohann Adam Webers, gewefenen Notärs, zu wenden. 
: . Oppenheim, am Rhein, den 24. September 1922. 
{7127] ° Ebdbictafiadbung. ; e 
Adam Mauer, von NRieberfeelbach, oder deffen Erben werben 


— ——— N am Main 





werben wird. 
Idſtein den 5, October 1872. 
u, Were —— Amt. 
Bletox. 





12388) _ . Bertauffeinee Gute. 

- Die Frau Wittwe und Kinder des au Oppenheim am Rhein, 
Großherzostbum Heſſen ind bei Rhein, verlebten Heron Johanu 
Adam Meter, geweſenen Notäre, find entihloffen , ihr dafelbit. R 
vor den Muinzer Thor gelegenes Eur Abtheilungs wegen unter 
ſehr aunchmharen Bedingungen zu verkaufen. Daſſelbe enthält 
onrgefaht 30 große Morgen, afiek Maas , und beitchet im fol 
genden Theilen, welde unmirtelbar neben einander liegen und 
ein Banzes bilden: in einem Wohnhauſe mit 8 Zimmern, 
einen Kude und einer Kamıner ; in, einem von Gtein gebauten 
und gewöibten Keller für 90 Etüd Wein; in einem. in Felſen 

n Keller; in einem 3iehbrunnen mit gutem trinfbaren 





az „Btäubiger-Tufferderung. de : 
Sternwi Jung und deſſen —— —— 


werben daher deren dekannie und unbekannte Glaubige 
dleſes ——— 


Vormittags 9 U {fer i rderung er af 
6 ags — * Bunde —— ——7 — 
Invohnen, als ſich die Ausbleibenden bie 2 u 


im era ringenden Ne ei 
De sn DER ae 


offer zin Stolung; in einem geräumigen Hof; in den Rui | ben 10 ber ABM ; — 
nen der Rirche des. ehemali en Barleatro kioflers, worans man Langen den 10. Septem n 
ein: axöteres Wchnhaus aber ein anderee Bebäubt Moden. fan, „. Grobbergoatig SeMihen Land + Beridt daft. 


wozu bie noch nöfbigen Stelne in dem Bezirke biefee Gute, 
worin. fih ‚ein Steinbruch befindet, gebrehen werden Fönnen; J 
in einem Weinberg vom zwölf Jahren, ohngefähr A große Wor⸗ 
gen, aites Maas, entpaltend; in einem jungen Weinberg (Mad) | 
von zwei Jahren, er 1 Heinen Morgen, altes Maas, 
enthaltend ; in einem Weingarten von ohugefähr A.großen Mor: 
u, altes Maas; in einem — ‚in Uderfeib; in 
aumfeld mit vorzüglihen Obftbäumen jeber Art; in mebreren 
Morgen bden Feldes, welches man mit wenigen Koftın zu in; 

bergen umfhaffen kann, 

Diefes Gut, welches ſehr gut arrondirt, und deöhalb auch 
leicht zu überfehen ift, Tiegt an der Ghauffer, melde nah Mainz 
et; vier Stunden von dieſer Stadt, acht Stunden von Franfı 
Am Main und fünf Stunten ven Darmſtadt entfernt, ganz 
nahe am Rhein, in ciner ber ſchönſten und reizendſten Rheinge: 
enden und iſt wegen feinem weiten Umfang und Raum und 
wegen der Nähe des Mheins zu jebem Handel, Gewerbe und 
Geihäfte geeignet. Es erftvedt fih bis auf die Bergipige , mo 
man eine herrliche Ausficht genießt; die Ebne nad Worms und 


Wolf. 





[9326] Die beiden Seilergefellen Johann Focos und Johan 
Melchior Hau von dahier, erfterer ben. a. DOtseber 1750, lege‘ 
‚December: 1752 geboren , n ie Zahre 


® - 7 7 2 
ments⸗ E haben ſich zum Empfang ihres bisher, unter Euras 
tel getanbenen beilduſig 396 fl. ausmahenden Vermbgeus bin⸗ 
nen drei Monaten a dato um fo gewiffer bei unterzeichneten 
Amte zu melden, als anſonſt nad dem Gefete vom 21. Mat 
1781 —— und das Vermögen denen gemeldet. haben ⸗ 
den n n Snteflats@rben ertradirt werben folk, din 
Roftärten den 24, September 1822. 5 
Herzoglich Naffauifches Amt. \ 
Thomae, aus Xuftrag. 


(a322) Nachgenonnte Abweſende, beren Vermögen ſeither vormundſchaftlich verwaltet wurde, ober deren etwaige Leibes⸗ 
Erben werden hiermit vorgeladen, ſich im einem viertel Jahre von heute an dahler zu ſtellen und ihr Bermögen in Gmpfang 
zu nehmen, mibsigenfalls ſolches an bie nädften Berwanbten berfelben gegen Saution ausgehändigt wich, 

Mellerich ſtabt, im Unter-Main:Kreife des Königreichs Baiten, den 19. September 1822, z 

—— Koͤnigliches Land » Gericht. re — 
En 2 : Werner, Landrichter. — Kiräner. 


Verzeichninß 
der ab ne fe nbe m. 


J ı 


Der Abwefenden Berrag Br 
* bes Abwefenpein. 
Name. Wohnort. JVermögens. 
fh Bu | Mr 5 
ifipp Krel Muũhlfelb 130 — Seit 1812, wo er mit ben Stoßher 
— | Mirburgifgen Zeuppen nad, Ruplanß jog, 
Johann Michel Sterat Stodbeim 7209 | 5 Desgleihen. x 
i Dbe : 1 757 | 85 im 1805 mit 
Ricolaue Ther sfr 75 — — ——— 
* J 8 — 6 
J Jacob bickeibeq zen 15 | ®ing - gg ag Jahren als 
. Martin Fucht " Oberſtreu 825 28 Desgleihen als Zimmergeſell. 
- Mortin Saul’ | Deieiglat 67) ' »Y —— fehszehm Jahren ald Sqchaeider 


rn * 


17 Feanz Joſerb Bine, von Buchen, gegenwärtig 36 


alt, ging vor-15 Jahren als Mothaerbergefru nah Ams 
berg, im ich Satlın, in de ** * daß der —* 
von dem Mage ſeiner Entfernung bis hierher die minde s 


ud ve gegeben Hat, und deffen Aufentpait fomi unbe | 


‚Derfeibe oder deffen etwaige Leibes: Erben werden daher 
ee ſich binnen Jahresfeift zum Empfang des nad 
tehtgelbellten Pflegihaftörehnung in zen. Str. 1 
Bermögens we anzumelben, midrigenfi er fär verfhollen 
erklärt und dieſes Vermögen deſſen dierum fich angemeldeten 
nähken Verwandten gegen ger 
lichen Befig übergeben werden ſol. 

" Buchen den 31. Auguft 1822, au wur Fr 

HET Gechperzogliches Bezirks » Amt. 

Beben 


ur SE TR ag 


auf 


x 


| 


N7 ’ RT " 


- I 7 





———— legtere aber um ſich 


: s felbft in. ’ a 

ac iren u — — daranf gefehlich zu | machen 
den, di i a 
Be ee Ben eh | 


— 





— Borladung.. as 


Auf Betrieb’ feiner biefigen Anverwanbten hiermit alle 
Jene , welche an erwähnte Vermögens: und Erbtheite, unter 
dem Kitel ale Erben oder aus ſonſtigem Grunde einen redtli« 
hen Anſpruch su haben vermeinen,, vorgeladen‘, innerhalb drei 
Monaten unerftredtiher Frift ſolchen Anfprud bei unterfertig: 
ter Röniglicher Gerichtöftelte anzuzeigen und rechtlich zu bearän: 
den, bei Strafe des Ausſchuſſes von Folhen Erbiheiten, welche 
dann an die fid) —n —* — —————— nachſten An: 
Yrmandten werden ausgeliefert werden. 
Atafenburs ne Nocember 1821 





7 Hönigech Baierifhee Kreis» und Ctadt + Gericht 
4 a nburg, ir 3 
Neuter, Director, 
Bertig. ' 
[2338] Friedrich Wenzel, nachgelaſſener Sohn des zu Gaffel 


verforbinen Sharite:Infpertor Wenzel, ift im Jahre 1812 mit 
dem bamaligen zweiten Weltphätifhen Linien: Infanterie-Regi: 
mente, in welchem derſelbe als Fourier diente, nad) Rußlan 
mar/hirt, ohne bis jege zurückgekehrt zu ſeyn, ober währen 
diefer Zeit von feinem dermaligen Aufentpaltsorte Rachricht ge: 
geben zu haben, — ben, bie @ u 
Da nun die Halbſchweſter des Abweſenden, die Ehegattin de 

PER ılators —— 
hanna, geborne Hartdegen, zu Eiſenach, als angebliche nächte 
Verwandte deſſelben, auf die Ausfolgung deſſen dahier unter Su: 
ratel ſtehenden Vermögens bei dem unterzeihneten Gerichte ah: 
etragen hat, jo werden bie etwaigen Leibess oder fonftigen Er: 
ar gedachten Friedrich Wenzel hiermit öffentlich vorgeladen, 
fih innerhalb einer Friſt von drei Monaten dahier entweder 
yerjönlih oder duch binlänglich Wevollmädtigte- zu filtiren , 
wibrigenfalls aber zu gewärtigen, das das Vermögen des num: 
mehr für todt zu haltenden Abweſenden, der Nachſuchenden, als 
nädften Erbin cone Gicherheitstcitung ausgehändigt werde. 

Caſſel den 17. Auguſt 1822. 
Kurfürſtlich Heſſiſches Ober: Gericht. 
Baumbad. 
vdt. Beder. 





341] ° Gdictal»-Gitatiom 
Nahdem fid die Bormünder des veritorbenen Johannes Keß— 
lers Kinder bahier erklart, daS fie ein Drittheit der Forderun⸗ 

















beftehenden J 


icttiche Verfiherung in fürforg: | 


wir. Hegel I 


Gaffirers Kempf, Io: 








geben 

2. | Kurheſſiſches —— 

Zat Begtaubigäng der — 
rn ih 


Te u ee 










Henrich 
‚+ fo werben. alle 
haben, fih binnen; 


— ie 
Hermann Diederid, 
rehermeiſtet. ⸗ 


35. Wovember feig 9 Upe bei ber unterieidert 
. ovember ei a 
ober durch id) Bev 





werden, n 
Mitten am Main den A. ber 182. * 
—S ——— ee = Bericht im Kd= 





niglich — Untermaintreis, 
) > tik Stein. 
— m 14 ne * ur; W 
77 #4 vr a. Bi 7— JE \ 
[2108] Der er Jahann Waldheim, von Zofteim, 
mir ‚Dinterlaflung eines dem 2’. Juni 'diefes Jahres eröffn 
legten Willens Findertos vwerftorden. N re te 


des Nachlaffes nad) dem Teſtament dahier vorzubringen, — 


Herzogllch Raſſauiſche Land: ObereSchuttheißerei. 
Kröber, so DD 





(mr) Johann Joſt er, von Wiſſenbach, oder deſſen 
unbefannte Leibes oder Teſtaments ⸗Erben, bat ſich zum Em- 
pfang feines unter Guratel ftebenden Wermögens binnen drei 
Monaten a dato fo gewiß dahier zu melden, als fonften daffels 
be feinen bekannten nachſten gefeglihen Erben einftweilen gegen 
Gaution nugnießlich übergeben wird. u 
Dillenburg den I, October 192. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Giejje 





[2913] Weber das Vermögen des David Herge don Reitenhain 
ift der Goncursprogeß erkannt worden. Es werden alle diejent⸗ 
gen , welhe Korderungen an denfelben machen, anmit 
vorgeladen, biefelben Montag den 18. November biefes 
Bormitrage 10 Uhr entweder in Perfon oder durch legal 


‚mädtigte bei Strafe des Ausihlufles-von dei Maffe bapier-uns 


zugeben und die Beweisſtücke darüber vorzulegen. 
St. Soarshaufen den 18. September 182%. 
Herzoglih Raſſauiſches Amt. 
Schapper. 





[2438] Bilhelm Bifheof, von Schaledenbach, welcher fi 
im Jahre 1819 als Schneideraefelle auf die Wanderihaft ‚begab 
und feitdem gar nichts mehr von ſich hören lief, wirb Hiermit 
von feinem Vormunde Graß aufgefordert, fich fogieich in feine 
Heimath zu begeben , um dem Gonferibtionsarfese als Gonſcri— 
bieter der Alters: Glaſſe von 1802 Genüge zu leiften, da berfelbe 
bereits als folcher aufgerufen if, 

Schalodenbad) den 6. October 1822, 


‘ Det 


1: 





—__ 


Donnerftag, den 24. Oktober: — 1822: 








"Wien, dom 17, Dftober, 

großbrittauiſch 

kord Londonderry, und = * rg * vater 

Ka — —7 ne F —* —— und ber fönigf, 
aat Clanwill 

am 15. nach Verona — on. 


Lemberg, vom 9, Oktober. 


mer IR machitehendes allerhöͤchſtes Patent erſchie⸗ 


„Bir Franz ber Erle ic. Entbiethen Allen und 


‚Geben —52 Lieben und Getreuen und ben geſammten 


Untertbanen vom Praͤlaten-, Herrn⸗, Ritter» und 


‚Bügeritande in Unferen Königreihen Galizien und Los 


erien mit Einfhluß ber Bulowina, Unſere kaiſer⸗ 


che tönigliche Gnade, und geben denfelben hiemit als 
fergnädigft zu vernehmen, das Wir aus erheblichen, 
bie allgemeine Wohlfahrt angehenden Urfachen einen 


allgemeinen Landtag in biefen Koͤnigreichen ausſchrei⸗ 
ben zu jafien, und folhen auf ben 15. Dftober bes 
gen Jahres anzufegen Uns bewogen gefchen 
€ . 


tt. 
Damit nun diefer Lanbtag ben gebührenden Sort 
gang zu dem gewuͤnſchten Aufnehmen diefer Königreiche, 
als auch zu ded allgemeinen Weſens Beiten gewinnen 
und den beabfihtigten Zwei und Schluß erreichen 
möge: jo gebieten Wir Unferen treugehorfamften Staͤn⸗ 
den in den. Koͤnigreichen Galizien und Ladomerien und 
in der Bufomwina ſginmt und ſonders gnaͤdigſt und fes 
glich, daß fie auf obbenanntem Tage und zwar ben 
bend zuvor ſich zu Lemberg einfinden, alsbann an 
bem folgenden Morgen früh an dem Orte, welcher? biezu 
von Unſerem Landespraͤſdium in gebachten Königreis 
hen bejiimmt werden wird, gewiß und unfehlbar er? 
fheinen,, daſelbſt die Landbtagspropofitionen, und was 
Mir in Unſerem Namen vortragen laſſen werben, in 
alerunterthänigften Geborfam vernehmen, nachmals 
dasſelbe zu geirenen Herzen ziehen, und einen folchen 
Eniſchluß faffen, wie es Unſere, ber gefammten Kö— 
nigreihe Galizien und Lodomerien mit Jubegriff der 
Bulowina, und ihre felbit einene Notbdurft erfordert, 
und Unferem allergnäbigfien Vertrauen entſpricht, wo⸗ 
von Wir ihnen biemit einen neuen Beweis geben. Und 
wenn gleih von ihnen treugebrſamſten Ständen ein 
ober anderer dabei and erheblicher Verbinderniß nicht 
erſcheinen könnte, fo follen nichtödefterdeniger die Ges 
genwärtigen diecſalls zu fliegen volllommen Macht 


“ 





haben, und die Abweſenden 

* dasjenige zu — — 
nſere kouigliche Stadt Lemberg aber ſoll die ver⸗ 

faffungemäßige A gedachtem 

Landtage —õSä ei 


Warſchau, vom 8. Oktober. 


Hin ans Wolhinien pers ei? der Gropfärft Eonftans 


ſtadt angelegt werden, welche den vcamen eonane 


uow erhalten wird. Es find dort einige Zinfthanen 
und ein ſehr bedeutendes Steintohler, Bergwerk, Deifen 
Eidg auf drei Lachterm ſtark angegeben wird. 


Petersburg, vom 8. Dftober, 


33. MM. die Kaiſerinnen haben fi vor einigen 
I ee Bone 
un 0 en, wo fie wal i 
Enbe diefed Monats verweilen werden. 
— In Folge efites Yaiferl, Btfehls hat bie Gommita 
tee er Dertbeilung ber fiädtifchen Abgaben, 
alle Haͤuſer, Buden und Gartenpläne der Refibenz ei 
‚ner neuen Schägung unterworfen, die bereits die de 
auchmigung Sr. Maj. eralten. Diefer zufolge wuß 
„jeder Bejiger, vom 1. Januar 1821 an gerechnet, ein 
. Progent mehr ald bisher von feinen Einktuften ans 
Stadtrathhaus bezahlen zur Beftreitung ber Juftike 
pflege und B ung der Starrihulden Es bat 
fich bei diefer Gelenenbeit das merkwürdige Refnirat 
ergeben, baß ber Werth alles unbeweglichen Befiks 
Eigentbums ver Bewohner ber Reidenz jeßt 154 Mill. 
‚306570 Rubel beträgt. Die erböhre Abgabe eires 
Prozents wacht. im Jahr 154365 Rubel 70 Kop. ans 
-und bie Revenuen der Stadtbehörben merden fünftig 
690367 Rubel betragen. Die aͤrmern Stadtquartiere, 
wie die Et. —— e, —— und der Ga⸗ 
leeren Hafen find von biefer flaͤdtiſchen Abgabe auf 10 
Jahre Befreit, und aus bemfelben Grunde auch ber 
militaͤriſchen Eingunrtierung entbobeh werde), Die 
‚Regierung läßt im St. Petersburgischen und Wi 
fen Stadttheil auf eigne Koften Kafernen zur Au 
nahme eines Infanterie-Rrgiments erbauen. . 
— Kürzlic find wieder mehrere Schweizer aus ber 
Gegend von Besays und bem Pays de Baud in Odeſſa 
: angelommen, um fih dort ald Weinbauer auzuſiedeln. 


\ 


Anmwefenden 


Abreife auf dem Boulevard der 
Petersburg ſich 
der Flotte, wel 
melte. 
fer mit einam 


— 


fien Milde; er 
‚ven zu 


J London, 


fol. 


ausländifhen, ald 
hatte, Es if febr 
. Renten bier höher 
priwatfhreiben aus Wien, worin uns 


meldet Mm 
ton feit feinem jängften Aufenthalte zu 


fi 
Spanien werben ben Ko 
beiden Kaifer wegen Spanien getheilt find. 


che die Landes! 


ald er fur; vor feiner 
Admiralität_ zu Gt- 
einem betrunfenen er von 
einer Seite zur andern tau⸗ 
08 thuft Ds dier? fragte ihn. der Kat 
erweifenden Blick. 
enwart jeboch, 
ortardjen und ben damit verbundenen 
antwortete ber Befragte: „€ 
iavire!“ dem 
eacheln ab; ber Rorn mich ber nad) tvoll⸗ 
ed den Schulbigen, ohne, ihn arretis 
laſſen, fi feunig feiner Wege gehen. 


— Der Kaiſer begegnete, 


erging, 
her von 


ſtunden die 

2 apẽEt. 99.3id. neue i02ä. 
— Heute Morgen berrfi 
feit auf ber Börfe, we de 
die Natio 
merfwürbig, 
fichen, als zu 
— „Bir erhalten,“ fagt der 


b 
6 ——— ſehr ver⸗ 
wie.er vor feiner Abreife zit 


wird feine 


wie mar 


daß der Herzog von Wellington 
i bad 


e fen, iu wel 
die Anwendung ber Gewalt der Waffen erllärt. 
Man tericht auch von einigen Veränderungen 
in den italienischen Staaten ; allein died alles find nur 
— Die Regierung Anzahl junger Männer 
Anopner nr‘ 3 
Ien. Sant einer Berorbuung des dortigen Gourerneurs, 
Lorb Somerfet, werben yon 1. Januar 1823 ar alle 
ans dem Burcan bes Hanptfefretariats ausgehenden 
Dokumente in engliſcher Sprade eriaſſen; vom 1. Jan. 
1895 an, ‚alle offiziellen Alten und Dofumente aus 
ben verſchirdenen Regierumgstangleien Cmit Ausnahme 
der Alten der Gerichtöhöfe), und vom 1. San. 1827 
am foll das Englifche and in allen obern und niebern 


Gerichts hoͤfen als Geſchaͤftsſprache angewandt werden. 


"Maria, bat unſere 
„beiden von dem gelben Fieber in ben jü 
befallenen Perfonen — außer Gefahr find; 


‚nifterinm abnahmen 


Einwohner mi 
wo fie 40 Miffethäter mit fortführten. 


Rede des 


"feiner Woffengefähwen hat 


Cadiz, vom 28. Geptember. 


Die Munizipal-Gefundheitd-Sunta des Hafens St. 
Behörden benachrichtigt, daß die 
noften Tagen 


alle Kurt, daß bie 


iR verichwunden. euche- fi verbreiten möchte , 


.. 7 Am 22. d. M. rüdten Zalbivar | 
ras mit etwa 100 Renten und Quer, 


iu Garlota ein 
die Port anbielten, ihr * — 
sen un unter dem 8 : 
lebe ber König! Es lebe bie — — nd 
Ort plünberten, bie Poſtpferde und bie Pferde ber 
tnabmen und bie Gefängnife öffneten, 


Mabrid, vom 10. Oktober. 


Die biefige Hauptftabt ift vollfommen ig. 

nigs bei Eröffnung der ng * 

—* Wirkung bervorgebradht. Man bemerkte, daß ber 

a  teittriege 1 e * Nation, die in dem 

ege ſchon ſo viel geli 

. —X > g gelitten hat, wahr⸗ 
— Die feige Ermordung bes Obriften Tabuenca und 

eine tiefe Erbitterung rege 


N 


Reife nach Verona 
iechenland und. 


emacht. Sn allen Straßen, auf allen öffenttihen 
Öhlägen gildeten ſich Gruppen, deren Taufe Acnperums 
der Wuth beim — 
veßwegen er am 6. O 


ß 
die Munizipalität hat mit Leidweſen 
von der grau 
men Ermordung 
patriotifchen reunbe durch bie 
de der Öffentlichen eit, 
elanate, die Entrüftung bee 
rad erreichte, daß man Kg Ss und 9 Uhr. 
verjchiebene Gruppen in ber 
Billa, wo einige ber vornehmſten Räpelsführer bed ab» 
ſcheulichen Komplotts vom 7. Juli inne fiegen, wahr» 
nabm. Die Mumnigiyalität Tann unmöglid glaube, 
daß es im Zwedt ber verfammelten Menge 129, bi 
Aufenthalt des Verbrechens, ie Schuldigen unter 
der Hut bed Geſehes ihrer S 


Ausichweifungen , bie unfere ſchoͤne Sache 
ches Licht ſtellen fännten, anzureigen, Di 
Er ſchlafen u verſtecken 


u können, Geben wir ihmen daher nicht dem imindes 

en Vorwand zu machiavelliſchen Intriguen. Das 
Schwerdt des Geſetzes allein darf die Schuldigen tref⸗ 
fen ; wer ed wagen mirbe, in bie Rechte des Geſetzes 
einugreifen, welchen Grund er auch für diefe Anmaafs 
fung anführen mag, ift des Namens eined ſpaniſchen 
Bärgerd und eines wahreit Liberalen unnürbig. Das 
‚Gef ihn felbit verfolgen, als einen der 
Gefeltfihaft und Störer der Orbnung, als einen 

fled der reibeit, deren beiligen Namen er ſchaͤndet. 


„Theure Einwohner Mabrids! wie firafbar auch 
die Keinde. des Baterlandes Jeyen, wie fie 
laffet und nie vergeffen‘, daß ihre Giant ie 
” ‘ ndt 
ujeigen nicht ei A wirden; rn 
aß ‚ die Politif und unfer eigenes 
eit 


Diejenigen 
„ gen , welche 
Freiheit der Bölfer blicken, 


Juan Pal 
er on vom 7. September 
m 3, d. Abende fam Sir 7. Adam Lord⸗O 
———— 5 Bord der Frecaue — 
eife nach den joniji ! 
in bdiefem Site der Regierung pr u ae 
x Rom, vom 9. Dftober. 
m "6. langte bier der Kronpri 
mit feinem Gefsige an. a 





— Am 6. dies farb zu Fuſignano ber k. k. Felb⸗ 
marſchall⸗ kieutenant Graf Philipp Severoli und wurde 
mit den feinem Range gebuͤhrenden Honneuts zur 
Erbe beſtaitet. 

— Ge. Mai. ber König von Neapel ift von einer 
plöglichen Unpaͤßlichtelt befallen worden, bie ib vor 
ber Hand verbindert, ſich auf dem Kongreffe einzufins 
ben. Geine Pferde haben bereits den Befehl jur 
kehr erhalten, 

Mailand, vom 16. Dftober, u 

Se. Mai. ber König von Preußen iſt am 9. b, 
bier eingetroffen, und bat am 14. feine Reife über 
Bergamo und Brescia nach Verona fortgefegt. 

Der Marquis: von Chateanbriand war am 17, 
eingetroffen. 

— Lanova ift im Venedig gefährlich frant „I 
dieſem Augenblicke — fagt ein Schreiben and Venedig 
vom 12. Abends 7 Uhr — liegt diefer große Mann in 
den legten Zügen.” 


Turin, vom 13. Öftober. 


Der General, Major und Gouverneur von Cunes, 
Graf Salateri, bat won dem Gencral-Adjudanten Gr. 
M. des Kaiſers von Rußland, Fürjien Wolkonsky, 
bie Anzeige erhalten, daß fein Bild in ber Gallerie, 
welche Se. M. dem Andenken ibrer tapfern Generale 
gewidmet haben, aufgeſtellt werben folle, da er in 
- EUREN in den ruſſiſchen Heeren mitgefoch⸗ 
en bat, j 


Verona, Yom 9. Oftober. 

Die Ankunft der Cquipagen und der Minifter bat 
bereitö begonnen. Heute find die Mufiter von ber 
Kapelle Er. Maj. ders Kaifers Mlerander angefoms 
men; für denſelben iſt auch ein goldenes Tafelſervice 
angelangt. Fuͤrſt Hardenberg logırt im Haufe Sparas 
vieri, der Vicomte Montmorency im Haufe Rudeifi, 
und im Hanfe Pompei die paͤbſiliche Gefanbiſchaft und 
die Nuntien. Montags erwartet man bie Herzogin 
von Parma und den Herzog von Modena, Die Pferde 
ber @rftern find fchon hier, 

Moverebo, vom 14. Oktober, 

Täglich reifen hier Minifter und Gefandte zum Kon 
e nady Verona durch. Am 10. d. kam der Graf 
Er ruſſiſcher Geſandter am Londoner Hofe, bier 
an, und feste am 11. feine-Reife nach Verona fort. 
Am 11. trafen ein:-&e. Durchl. der Herr Fürft von 
Metternich, f. k. Hans», Hof» und Staats, Kanzler ;. 
Hr. Fürft Viktor v. Meiternich; der Graf v. Neffels 
rode; der Baron v. Lebzelteru; der Graf Poyo di 
Borgo. Alle biefe n Perfonen reiften nach kurzen 


[2 


Aufenthalte nach Riva ab, um den Gardfee und ſeine 


Umgebungen zu beſehen. Abends kehbrten fie zurüd, 
beſuchten das Thenter, und am folgenden Morgen die 
Seldenfabrik Bertini ze; hierauf fegten fie die Reife 
nach Verona fort. Geftern langte auch der preußiſche 
S:aatsminifter, Graf Bernfiorf, hier an, beſah gleich 
falls den Gardſee und feine Gegend, und reifte ſodann 
nad Verona ad. Verfloffene Nacht um 10 Uhr traf 
endlich der Erzherzog Vizefönig zum Empfange unferer 
erbabenjten Souveräne bier ein. Heute batten wir das 
Gluͤck, pre k. k. Majeitäten, den Kaifer und bie 
Kaiferin von Deftreich in unfern Mauern ankommen 

feden, begrüßt von Glocdengeläute und Poͤllerſchuf⸗ 
In. und dem Subelrufe einer freubesrunfenen Menge, 


Ancond, vom 8. Dftober. 


Aus Napoli di Romania tft ein Schiſſ, welches 


biefe Gewaͤſſer am 23, Gept. verließ, eingelaufen, 
und bringt Die Nachricht, daß bie verpeſtete türfiiche 
t:e am 19, Gept. ihre Kabrt nad den Darbanellex 
fegte, and vom bem Griechen verfolgt wurde, wo⸗ 
eine Fregatte verlor. ‚Die algierifche Fiottille 
war nach Algier, und bie eapptifcht nach Egspten ſchon 
fruͤber abgeſegelt. Die Griechen hoffen immer noch 
bie türfifche Flotte durch Frander vernichten zu kön 
met, 


‚bieben ihrer Peiniger. 


‚red Kloſters zmgejeben hatten. 


ru... 


— Aus Ealamatta find glaubwuͤrdige neue Berichte 
eingegangen, daß der Gig ber Gentralregierung der 
Grichen wieder von Tripoligja nad ‚Korinth veriegt 
worden war, ; 


Trieft, vom 10. Oltober. 


Wir haben nun nähere Nachrichten uͤber die un⸗ 
glüctichen Ereigniffe anf ber Iufel Cypern erbalten, 
und theilen nachfolgenden Brief des dortigen englifchen 
Eonfuld mit, den derſelbe as einen feiner bier wohnen, 
den Verwandten gefchrieben hat und der baber allen 


Glauben verdient: 
‚„Eypern, ben 27. Auguſt. Zweiundſech es 
fen und Dörfer unferer unatifichen Inſel * 8 2 
lich verſchwunden; nichts ift mehr übrig als ihre Ru 
nen, melde Zeugniffe find det Barbarei 2. Zerſto ⸗ 
ter, und dennoch iſt bie Wuth dieſer blutd rftigen Un⸗ 
ge noch immer nicht wöllig erſaͤttigt. Ein Haufen 
fender war ganz neuerdings nad Morphon gezogen, 
wo er Aled mit Feuer und Schwerdt überjog; die 
Weiber und Kinder wurden größfentbeils Weggenoms 
wien und mehrere Tage laug in befonderen Haͤnfern 
ohne Nahrung eingefperrt; jeme, welche den Dünger 
überleiden tonnten, wurden hierauf in diefen Häufern 
verbrannt. Jede Stunde iſt mit Morbeharen, weich 
anf allen Punkten, der Infel verübt worden find, ber 
zeichnet, Man gebt Hier eben fo auf bie Ehriftenjagb 
aus, ald anderwärts auf bie Thierjagd. Haupif 
ſiud es die Kirchen und bie chriſtlichen Prieiter, an des 
nen dieſe rafenden Osmannen ihre Wutb ansüsem, 
Zu St. Niapa verbrannten ſie, nachdem fie die irichs 
lichen Bewohner getödtet hatten, bie Bilder der Kirche 
und verwandelten dem Tenpel im einen Stall. Zu 
Ehryfo-Rojariffa wurde dir Kirche von Aspro⸗Pana⸗ 
ia in eine Moſcher umgeſtaltet. Neulich begab ſich 
der Zabit (Untergenverneur) von -Eyrinia, an ber 
Spige einer Bande Boͤſewichte, in das Kioſier Pante⸗ 


leimon, und nachdem fie die Moͤnche wie Laftthiere ges 


fattelt und gezänmt hatten, beftiefem fie ihre Rüden 
und trabten fo auf dem Felbe herum; einige diefer Uns 
lücflichen werfchieden unter ber Laſt und ben Peirichens 
fi Der Gouverneur der Znfel, 
raujamer als Dimmer Menſch,  fdiefte 
bad 
einige Mönche CEinfiedier 
aufsielten. Diefer Offis 


eitt eben fo gi ’ 
vor Kurzem feinen Gavas Gefehlsvollſtrecker 
Kloſter Kiku, wo ſich noch 
vom Orden bes h. Bafllins) 


sier, nicht weniger blutdurſtig wie fein Herr, ließ'einis 
ge biefer Einfamlebenden zu Tode mariern; bie uͤbri⸗ 


gen wurden fortgejagt, nachdem fie der Zeritörung ih⸗ 
Die Tuͤrken ftrdien 
hierauf bie ganze —** in Brand, Das Feuer 
wuͤthete 23 Tage lang und breitete ſich enblicy 4 alle 
benachbarte B and, Mehrere ſchoͤne Obſibaum⸗ 
Waͤlder Weinpflantzungen ıc. find die Beute der ms 
men geworden. Die Berwültungen biefer Feuersbrumf 


"find unberebenbar; ein Fanditrid von 35 Stunden im 


Unfang, fenit fo merkwürdig durdy feinen Anbau und 
ruchtbarkeit, bietet nichts mebr alg einen Aſchen⸗ 
haufen bar. Jener Theil der Jufel, der bon den Krups 


pen des Paſcha von Aegypien beſetzt if, genießt noch 


allein der Ruhe. Der Unterbefehlehaber diefed Pas 


ſcha, Sali⸗Bey, handhabt die ſtreugſte Mannszucht ums 


ter feinen Truppen. Sollte Mebemed, Ai feine Trups 
pen abziehen laſſen, wie man allerdings zu fürchten 


Urſache hat, dann dürften fogar die Franken keine Gi 


cherheit mehr geunießen.“ 


} 
Konftantinopel, vom 25. September. 


Lord Strangfort hatte vor feiner Abreife, nach ben 
vergeblihen Konferenzen mit dem Reis-Effendi in Hins 
fiht der Verbaͤltniſſe mit Rußland, als Antwort au 
feine Note vom 27. Yuli eine Note vom Reis⸗Effend 
erhalten, die die Angelegenbeiten mit Rußland: ausweis 
hend behandelt, bagegen aber für Lorb Strangfort 
ſehr fchmeichelbaft it. Auch ſpricht man wen eimer 
Note des Meis-Effendi an die Miinifter von Deſtteich, 
Frankreich und Preußen über diefe⸗ Angelegenheiten, — 
Nah den Kürjtenthümern Moldau und Wallachei, die 
ganz auf tuͤrtiſchen Fuß organifirt worden: weidhes ‚in 


‚eier Divandjibung. umib, real beſchloſſen worden 
gingen 56 tärkifhe Beamte ab, die dem dortigen 
ufesdar als Rarhgeber beigegeben find. Die Füriten 
ci überdies ihre Verwandten als Grifeln hieher 
. Tiefer, 2 ’ An 


Die von ber Pforte beſchloſenen und durch 
F ‚Maafregein wegen Ablieſerung 
——— und Eitbers, wegen indiretter Einführung 
eines Papiergelded, und — aller alten 
"Münzen mit einem Verlu 


it fi von 70 Pros 
t, verbunden mit dem Verbot, ‚feine Shawls 18. 
= , haben: einen unbrſchreiblichen Eindruck 
inter den vin ſeim nuern gewacht, Rantes Murren und 
Unzufriedenheit mit der Negierung, waren bie Folgen, 
und fönnen. md einer großen Krına entgegen fuͤhren. 
Vor acht Tagen frdmien Scharen von Umzufeiedenen 
in bie —— Berftadt, , zinbeien mrörer? Haͤuſer 
"und: im drei. Siunden, war Der größte Theit der 


— 
Ber bt in Raub angen. Tanfende von armen 
iſchen —— hitftos under, die Mei⸗ 


en aber flüchten Abeils vach 
den Infeln nud feibie mad) Aten. - Die fange Dauer 
der griechiiähen Infurreiion bat Folgen, Die unmittels 
bar auf ‚die Hnuptfiabt. wirten, und auf die eine oder 


N eine verlorne Shlacht bicher ae 
—— Wed abiten rien in Schaaren berbei, uud 
Sprien iſt durch ein Erbbiben verwäret, Auf Moxea 


‚regeln werank: —— 
eine ‚groge Niedergeſchlagenbeit ——— und ſie 

trafe des Himmels. — Der 
‚zuiegt abgeieste Flechiſche HPſortenbolmetſch uuſers 
eiitarchi, welcher nach Boli verwies 
thettichen Gals 
einem Verban⸗ 


Unfere Edfadre it mi 
fen, ohne mir Der Erpedition von Rio Janeiro, 
«8 gelungen‘ it, ihre Truppen zu Alagond , nörds 
Ich von Bahia and Land zu fegen, zw einem Geſechte 
men zu fen: “ir 
> Die portugieſiſchen Truppen ſtehen in dieſein Aus 
genblicke um unjere Stadt herum und. haben auf dır eis 
men Seite ihre Haupipoiten zu Engenhs. de Goncei 
und auf ber andern bald Wegs von Rio Deomelbo. 
Die Truppen der Yndependenten Baltem fib in einer 
ung von 4 Migiten von biefiger Stadt und bes 
fen jich darauf, bie Zufnoren ber Lebensmittel 
abnjdmeiden. Sie find zahlreich; man ſchaͤtzt ſie auf 
40000 Mann; allein da ſie weder gut bewaffnet noch 
gut disciniinire find, ſo haben fie bis jest feinen regel⸗ 
mäßigen Augriff gewagt. Man. malt ſich indeſſen 
darauf * dad fie eheftend ernflhaftere Anftalten 
maden werden. Die ji! Alagoas bewertſtelligte Lan⸗ 
dung wird. ihuen eine-mädhtige Stüge ſeyn, nicht jr 
wohl in Hinficht der Anzahl der Truppen, die unbe⸗ 
trächtrich ift, als ber Zahl der Difiziere und der Mens 
e Klinten, die fie dort ausgeladen baden, Mm 
8 die Anjabl dieſer Waffen auf 5000. Sie füllen 
unter bie neu aufgebobenen Truppen wertheilt werden⸗ 
weiche für. die. Sache der Unappärgigfet den gröflen 
Enthuſiasmus an „den Tag legen. Seneral Lebate, 
der die brafilianifchen Landungsirnppen befehligt, bat 
eine Profiamarien eriajjen, In weicher er die Bewoh⸗ 
ner des platten Landes einladet, ſich am ihn anzuſchlieſ⸗ 
fem und ſchon iſt eine Ti Anzahl derſelben dieſem 
Rufe — Diefer Sfſizier hat als Dibiſtonsgene⸗ 
ral in den ſfranzoͤſſchen Heeren gedient, und mzu fügt, 
et fey ein gefchidter und gernandter Kriegs mann. Es 
iſt wahrfdeinlich, daß er, ohne eine allgemeine Schlacht 


4 ningen, feinen Se erreichen und be portugi 
eu Truppen nöthigen wird, ſich nach a) —* 


iffen. 
Bei diefem Zuſtande der Dinge it der hiefige Pla 
in fieter Gährung und Unrupe. Jeden Pay 
fi unfere Embesrungen. Seit mehreren Tagen ift 
28 unmöglich ich mod frifches. Fleifch zu weridaften, 
Zwei Ladungen geräucherte® O hfenfleiih und gefaljene 
Fiſche, bie im verfioffenen Monate noch südlich bier 
eingetroffen find, werden wahrfcheintich auf einige Zeit 
unjere Haupinahrung ſeyn. 


— — 


Krapp, Rıb. 


— — — 


Berichtigung. 


Der Arlilel Ruͤdesheim in unſerm geſtrigen Blatte 


iſt irrig vom 9. ſtatt vom 19. Dft. batirt. 

In bdemfelben Blatte leſe man auf der Aen Seite, 
erfte Spalte, Zeile 5 von unten ſtatt: Wohlſtandes — 
Anfbandes. ferner auf ber Aen Spaite derſelben 
a Zeile 29 von oben flatti binwegführen — bins 
richten. 





Benahridtigungen 
12530] Literarifhe Anzeige 

Der Druck des Werks „Antonio“ ıc. iſt uunmehr 
beenzigt; und es werden die Eremplare im Lauf ber. 


nachſten Tage an bie hochzuehrenden Herren Subferis 
benten verſendet werben. * 
€. W. Augar. 


Jonas © oldihmidt, 
Fiſcherſeldſtraße Nr. 71. 

empftehlt ſich im Eins und Vertauf von gefaßten und 

* Brikianten, Roſen, Perlen und farbigen 
teınien ꝛc. 


(2506) Manuheim (ireiwillige Weinverfteigerumg). ° 

Diertag den 29. d» Nachmittags. 2 Uhr wird Un⸗ 
terzeichneter im bein Hanfe kit. * Nr. 2. nachbeſchrie⸗ 
bene ganz rein gehaltene Weine öffentlich freiwillig der⸗ 
feigern, naͤmlich: 


12524) 


Nr. uber. Dbm. : rheiniſch. 

1. 4 — Ungſteiner 1821r. 
2. 6 Alſierweiler 18186. 

3. 2 5 BGimmeldinger 18198; 
4. ——* 3 bitto bitto. 
5. 2 5 °. Peberäbeimer bitte. 
6 4 — Hreindpeimer bitte. 
4, 4 — Herrheimer bitto. 
8, 2 5 Dürtbeimer btito. 
9. 4 — ditto ditlo. 
10. 2 5 ditto bitto. 
11. 8 3 Gundheimer bitto, 
12. 4 3 Areindheimer bitte. 
13. 4 — Beacheuheimer bitte. 
14. 2 5 Herrheimer bitte, 
15. 1 3 Ungſteiner ditto. 
416. — 5 ditto 481llr. 


wozu man bie Steigerungsliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen einladet, daß die Proben am Tage ber Verſtelge⸗ 
rung, des Vormittags von 9 bis 12 Ur, an ben 
Faͤſſern felbft ‚abgegeben werden. 
Mannheim ben 12. Dftober 1822. 
Aus Auftrag 


Sala, 

Großberzogl. bad, Notar, . 
————— — 2— — 
25461 In der acht vom 18. auf den 19. d, find 
am Main auf beim ſogenaunten Knoͤpfchen zwei neue 
Siafaͤſſer, jedes mit 16 doͤlzernen und 6 eifernen 
Neifen verjehett, und anf den Böden I AR gezeichnet, 
sbhbanden gefominet. Wer hierüber Auskunft gibt ‚ 
erhält unter Derihmeigung ſeines Namens 25 fl. m 

Belobnung., . 


DDR 
ee TE 






rn» 








Freitag, den 25. Oktober. 


1822, 





— — 


Münden, vom 20. Oltober. 

Geftern haben II. MM. der König und bie Ks 
nigin mit der ganzen königlichen Familie Nymphenburg 
verlaſſen und das hieſige Rejidenz loß wieder bezogen. 


Stuttgart, vom 23. Dftober. 


Ein aus Morea zurücdgelehrter deutſcher Offizier 
a. über den Stand bes pbübhellenifchen Corps im 
henand fulgendes mit: Bid zum Dr. Juli Chem 
Sage feines Abgaugs) fin in Moren angefommen: 47 
reußen, 19 Wiritemberjer, 18 Hamburger, 11 
en, 10 Sweizer, 9 Baiern, 9 Helfen, 8 Bades 
ner, 6 Deftreiher, 4 Braunfhmweiger, 1 Hanoveraner, 
4 Holländer, 1 Spanier, zujammen 241 Mann (welche 
er alle namentlich aufzäblt). Außer den, fen in * 
heren Blaͤttern augezeigten ſind weiter vor dem Feinde 
geblieben: die Lieutenants v. Qualen und v. Heine 
mann bei Zeitung; Lieutenant v. Richard bei Mobon; 
Pienrenan v. Sirablendorf bei Athen. Stamler aus 
—8 ſtarb in * Iwanowitſch ertrank beim 
chiffbruch in der Nübe von Negroponte; 60 haben 
bis zum 24 Juli Griechenland wieder verlaffen. Die 
Übrigen Pbühellenen ficken unter dem Corps des Ges 
- nerald v. Normann, von welchem der Tchreiber bies 
ſes Briefes nichts mußte, da er micht im dieſes Corps 
eingeireten war. Zu bemerken iſt, daß die in großer 
Anzahl anmefenden Franzofen und Staliener Bierbei 
nicht aufgezählt, find. Much war diefem Offiziere ums 
befannt, wig viele Deutſche und Schweizer ſich bei 
Rormans Corps befinden, welche nicht auf Morea ges 
landet hatten. — ‚Das Normannſche Corps hat, nach 
der Anzeige eines andern Zurädgefehrten, im Juni 
und Yuli beträchtlich gelitten; dod find bie Namen 
der Gefallenen noch nicht alle beftimmt angegeben. 

— Man kann ſich durch mancherlei Spekulationen 
ruiniren, aber eine ber ungluͤclichſten bat Kür ich ein 
armer Kupferichmied zu Dabse emacht. ei der 
außerordentlichen Menge der ie in ben bortigen 





Keldern- mußte jedes Haus eine gewiſſe Anzahl ders, 


den einliefern, was fih nach der Gröke ber Grund⸗ 
ſteuer richtete, wodei dem ber Steuerfuß zum Maaßs 
‘ftabe. diente, fo daß manchtr Grundbefiger 600 bie 
800 Stüde abzuirfern hatte. Diefe wurden auf der 
Dilinger Donaubrüte von den dazu Beauftragten in 
abſchlaͤgigen Lieferungen in Empfang geuommen, von 
der Dauptinmme abaeſchrieden und ſodann in bie. Dos 
Han geworfen, Da mauche Leute ihre Zahl nicht fans 





gen konnten odermwollten, fo wurbe ein Mäufehanbel 
trieben und ds GStüd mit 2 Pfennigen bezahlt. 
in armer Kupfeſchmied glaubte, bie Mäyfe am leich⸗ 
teften in einer grßen Quantität erhalıen zu können, 
um fie wieber zuverfaufen, wenn er bie in die Dos 
nau gemworfenen »ieder auffiſchte. Er wagte ſich mit 
feinem tTehrjungenin die Donau, aber der Strom ri 
beide fort, und PR fanden ihren Tod in ben Wellen. 


L Rausthal, von 21. Öftober, 
i (Eingefenbet.) 

‚Da bie Anicht des Herrn Berfaflerd jenes Aufs 
fages verfchiedew Einfeitigfeiten enthält, bie zu Par⸗ 
theitichteiten leipt Aulaß geben könnten, fo babe ich 
es für meine Micht gebalten, biefelbe in fo fern bes 
richtigen zu muͤſen, als mir fonft leicht der Verdacht, 
blos in Incratder Hinfiht daran betheiligt zu ſeyn, 
daraus als ewas Unertraͤgliches erwachſen möchte. 
Sch bemerke diher ben angeführten Artigleiten jenes 
Hrn. Verfafferd womit derfelbe die wäterliche Fuͤrſetge 
bes Drtsvorftubes wegen ber erſt ſpaͤt zugeſtandenen 
biegjährigen Taubenleſe preiſt, daß ein ſoiches Ver⸗ 
fahren dieſes Ahr nicht zum erſtenmal beobachtet wor⸗ 
den fey; ferne muß ich deinfelben erwiedern, daß er 
noh zu unbekamt mit dem alten guten Rufe des 
Rauenthäler wein feyn muß, wenn er ihn erft durch 
die diesjährige fyäte Weinlefe begründet zu feben bofft. 
Wahrſcheinlich It feinem wohlgewognen guten Herzen 
entgangen, dad die Geſchichte von einem bejtansenen 
jährlichen Weimarkte in Rauenthal ſpricht, der ſchon 
v0. einigen Ichrhunderten basfelbe als einen ausge⸗ 
zeichneten MWeitort harafterifirte. Was die Parallele 
betrifft, die jner Hr. Berfaffer zwiſchen dem Rauen⸗ 
thaler Wein mb dem übrigen beruͤhmteſten des Rheins 
gaues gezogen bat, fo ſchweige ich als ein Rauentha⸗ 
ler aus Beſchidenheit davon, und fielle das Urtheil 
den Kennern lesſelben anheim. 

Denn wir Rauenthaler beziehen uns nur auf die 
Zufrlebenheit ter Handlungsbaͤuſer, die ſich unſeres 
Meines zeither bedienten. Und zuletzt muß ich dem 
Hrn. Verfaſſer auf meine perſoͤnliche Auszeichnung nody 
erwiebern, dad er ja gar zu unbefannt mit den Beſt⸗ 
begüterten bafier, und deren ausgezeichneten Guͤterla⸗ 

en ſeyn muß, fonft würde er micht fo frei geweſen 

Ku, grabezu fo frei zu behaupten, mur meine 
Meine und bie bed Freiherrn von Zwierlein ſtuͤnden 
oben an, da doch mehrere der Beſtbeguͤterten ſich u 
vorfinden, die ganz fühn ihre Weinproben den unſt 


‚gen gegenuͤberſtellen Könnten, weldes ich allen Weir 
a en geichen muß, aus Gerechtigteirdliebe, 
die ich meiner Gemeinde ſchuldig bin. Daher bitte ich 
den — Einfender jenes Aufiages, mich mit ſolchen 
Artigkeiten zu verichonen, nnd zu bedenfen, bap eine 
gute Waare nur ſich allein loben fann, 


Ranenthal, ven 21. Oltober 1822. 
ee 8. Kell, Schultheiß. 


. Mad Oftfriediand, vom 16. Olt. 

Der große Kanal durch Nordholand it jetzt auf 
etwas über 14 Fuß in bean Dargs und Mohrgrunde 
ausgetieft und ausgebaggert, und toll, dem Plane nad), 
eine Tiefe, welche für die großen Dis und Weſtindien⸗ 
fahrer hinreicht, naͤmlich — 28 Fuß — erhalten; ein 
bedeutender Abeil dieſes Kanald kam aber gegraben 
werten, und ift ſchon ansgegraben. Es wird ber 
Triumph der Waſſerbaukunſt zu nemen jepn, wenn 
dieſer große Plan zu Stande und zur völlıgen Auss 
führung gebracht werden fan, jo dB voͤllig beladene 
Dit und Weftindienfahrer in ber Unge durch ganz 
Norbholland, über 10 Meilen vom Terel oder dem 
Heiber, bis im den Amſterdamer Hifen ober bid auf 
das Ye, von der Stadt, fahren werden. Diejer Ras 
nal ıjt dann einzig im feiner Art in Europa, und die 
Vortheile für den Handel der grißen Handelsſtadt 
Amfterdam find nicht zit berechnen. Dieje große Ka⸗ 
nalanlage mit den Schleufen und Zrücken x. dürfte 
über 90 Millionen Gulden hoiländify koften, wovon 
die Stadt Amfterdam 45 Millionen trägt, und. die 
andere Hälfte der Staat. 


Aus ber Schweiz, vom 15 Dftober. 


Etwad Mäter, als fonft, fand fihaud diefes Jahr 
wieber eine beträchtliche Anzahl fdweizerifher Siu⸗ 
dierender aus verichiedbenen Kantonn zu Anfang dies 
fe Monats in Zofiugen zufammen. Es waren ihrer 
nahe an zweihundert, Jünglinge ausgürid und Bern, 
aus Bajel und der Waadt und vonYyern, und Schweis 
zer aus Freyburg im Breisgau, ſich ıngleih an Spras 

“und Ranfeiiion. aber alle aufs ennlte mit einander 
vereinigt durch die Bande jhweizerijcer Freundſchaft, 
durch die Liebe zum gemeinnamen Barrlande und ben 
regen Eifer für bie Wiſſenſchaften um für ales Schö⸗ 
ne und Gutee Die Vormittage des 4. und 5. und 
der Nachmittag des 5. Ditobers verammelten fie in 
dem zu biefem Zmwede bereitwillig geöffneten Saale 
des Rathhauſes, und waren neben du bejondern Bes 
rathungen über den Verein, ber Anhrung von Reden 
mehrerer Juͤnglinge gewidmet. In deſen ſprach jeder 
nach feiner Weiſe, frei und ungezwungn, ſich aus über 
dad, wozu ihn, nach feiner Individualität, vornehmlich 
das Herz aufforberte; was aber aus len insgefammt 
unverkennbar hervor leuchtete, mas ie laute Freude 
über das unfhägbare Gluͤck, in ungeflöriem Frieden 
als Bürger eines freien Staated zu leben, und das 
lebendige Verlangen, immer mehr ud mehr in allem 
Thun und Laſſen darnach zu fireben, er von ben Bäs 
tern ererbten Freiheit werth und Hebetiend wuͤrdige 
Söhne zu. werden, bamit biefed eint an ben treuen 
und nüglichen Bürgern es erfahre, daß ihr jugendlicher 
Eifer nicht ein bloßes Träumen und en eiteles Prun⸗ 
fen mit bocdptönenden Worten gewejen iey, fondern den 
Grund gelegt habe zu einem künftigen fegensoollen Les 
ben und Wirken für das Baterland. — Die übrige 
Zeit verfloß wmier mancherlei unſchulligen Genuͤſſen, 
zum Theil bei zwei beicheidenen Mitagsmahlen im 
Schuͤtzenhauſe, zum Theil auf Eleinen, von der heitern 
Herbfiwitterung begünftigten Ausfluͤget in die Umge⸗ 
bungen von Zofingen, und unter traulthen Geſpraͤchen 
und Gefängen. Auch manches Lebehoh aus tief ber 
wegten Herzen erſcholl, vor allem dem tbeuren Vater⸗ 
land, ben treuen und geliebten, Lehrern Trorler zu Lu⸗ 
ern, m zu Dr be aan Be und Lug in 

ern, em gajtfreunblichen Zofingen, deſſen pa» 
triotifche Töchter auch ihrerfeits durch nel eis 
ner aud Moos und Roſen Fünftlich gefertigten Harfe 
mit ber Aufichrift: Harmonie, ihre Theilnahme an dem 
Feſte eben fo ſinnvoll als Kerzlich ausſprachen: welche 





Freundlichkeit die Studierenden mit Anbruch ber Nacht 


durch Geſang umd eine fürze Anrede des Dankes vor 
ihren Wohnungen erwiederren. 


Marfeille, vom 7. Oktober. 


Nah riefen aus der kLevante follen enaliiche Agen⸗ 
ten von den jonifchen Inſeln nach Griechenland adge⸗ 
gangen ſeyn, um bie wichtigen Unterbandiungen fort⸗ 
zufegen, die ſeit einiger Zeir angefnüpft worden Nach 
Behauptung dieſer Brieje it von nichts Geringerm die 
Frage, ale daß man iu bewirken ſucht, daß füch meh⸗ 
rere griechiſche Difirifie unter den Schutz Englunds 
begeben ſollen, welches daſelhſt dieſelben Rechte aus⸗ 
üben würde, als in dea joniſchen Inſeln. Wie dem 
auch jey, fo iſt wenigſtens uverlaͤhig, Daß feit einiger 
Zeit der Verkehr zwiſchen Gorfu und Zante einerſens 
und den griechifhen Behörden in S.ıdalbanier, Akar⸗ 
nanien und Yerolien andererſeits jehr lebbaft war, 
und daß mebrere Zufammenfünne mit wichtigen Pers 
fen zu Miſſolunghi ſtatt geiunden haben, Auch ein 
Thll der griechiſchen Geiſtlichkeit fol dabri eine Rolle 
foielen. Man verſichert, dag zu bemfelben Behuf auch 
Unterhandlungen in Morra eingcieiter jeven, und daß 
einige —— Chefs ſich dem engliſchen Intereſſe 
ergeben zeigen. Sey es nun, daß ſie von den engliſchen 
Agenten gewonnen worden oder daß ſie die Beſorgniß 
haben, Griechenland koͤnne ſich in die Laͤnge doch nicht 
gegen die Tuͤrken vertheidigen, und es ſey demnach 
vortheilhafter, ſich mit Huͤlfe der Englaͤnder von der 
tuͤrliſchen Herrſchaft zu beireien, als allein zu bleiben 
und unterzugeben, fo fcheint es doch außer Zweifel, 
daß bie Sache ſelbſt Grund bat, allein wie weit fie 
fi erfiredt und weichen Einfluß dieſe engliſche Partei 
auf das Ganze baben mag, laͤßt ſich bis jetzt nicht 
angeben. Der Ausgang des dermaligen Feldzugs dürfte 
in dieſer Hinſicht eine Eutſcheidung berbeifübren; den 
wenn, wie jegt alles hoffen laͤht, die Türien Livadien 
und Moren vor dem Eintritt d.8 Winrerd nicht mehr 
erobern können, fo baben die Gricchen alle Zeir waͤb⸗ 
rend dieſer Monate eine entfiheidende Partei zu ers 
greifen. Ein anderer Brief verfibert, daß die Haͤup⸗ 
ter berjenigen Fa tion, welche Englands Schutz anru⸗ 
fen will, einige von den durch die Militärchefs ver⸗ 
triebenen "Mitgliedern des Senats find, welche ſich 
nicht getrauen, die Unabhängigkeit Griechenlands durch» 
zuführen, oder vielleicht auch die Murärchefs zu ſehr 
fürdten, als daß fie fich ohne fremden Schub ibnen 
Preis geben moͤchten. Inwiefern bei dieſen Verband» 
lungen bie engliſchen Agenten bios für fih handeln, 
oder durch ihre Negierung dazu autoriſirt find, wird 
die Zeit lehren. Letztere fcheint denn doch fait einem 
fo wichtigen Schrüt ohne Beiftimmung des Kongreifes 
nicht thun zu können. (Allgem. 3.) 


Madrid, vom 11. Dftober. 


Der König befindet ſich feit einigen Tagen in einer 
tiefen Schwermuth und gebt nicht mehr aus. Mit der 
Gefundbeit der Königin geht ed etwas beifer, ſeitdem 
fie einige Hoffnung hat, wieder vaterländifche Luft 
einathmen zu koͤnnen. . 

— Im der beutigen Sitzung lad Hr. Cangua Ars 


guelled eine von, etwa 50 Abgeorditeten unterzeichnete 


Detition ab, in welder verlangt wird, daß die Ermi- 
nifter vor den Schranken ericheinen follen, um von 
ihrem Beiragen während dem 30 Juny Rechenſchaft 


- abjulegen. 


Verona, vom 11. Oftober. 


Ein vor einigen Tagen von Wien eingetroffener 
PolizeirDireftor ift mit vieler Thatigfeit in Gemein 
fchaft mit den Lokalbehoͤrden befchäftigt, die geeigneten 
Maaßregeln zu treffen, um während der ganzen Dauer 
des Kongreſſes eine fIrenge Polizei zu fichern. Diefe 
Magiftratsperion bat unter ihren unmittelbaren Befeh⸗ 
len eine gewiffe Anzahl von Unterbeamten, denen mar 
den Titel Polisei-Infpektoren gegeben bat. 

— Unfere Befagung wird, wie ſchon gefagt, ſehr 
zahlreich werben. Sie beftebt ganz und gar aus Elis 
tentruppen, die and dem Mailändiihen gekommen find. 


— Ein Feldmarſchall⸗Lieutenant ift von dem Kalfer 
zum Gouvernenr unferer Stadt beftimmt; man fennt 
zwar den Namen dedjenigen, bem biejer wichtige Po: 
ſten anvertraut ift, noch nicht, allein er wird täglich 
ermwariet. 

— Man fpricht von mehreren Fremden, die, weil 
fie feine ausreichenden Aufentaalts.-Gründe vorbringen 
konnten, and ber Stadt gewiefen worden find. 


Benebig, vom 15. Dftober, 


Antonio Ganova iſt am Morgen bes 13. Oft, 
allgemein bedauert, im dem Haufe jeines Freundes, 
Antonio Francesconi detto Florian, wo er feit feiner 
am N. Dit. erfolgten Ankunft an einem barmädigen 
Magenframpf. und Erbrechen frank gelegen hatte, ges 
“ fiorben. Kein Mittel der Kunſt biieb umverfucht, aber 
keins fand den Weg zum Gige feines Uebeld. Seit 
dem 12, Mittags ſah man: bereits den Verluſt diejes 

roßen Mannes ald umsermeidlih an. Gein Freund, 
der Rath Aglietti, uͤbernahm die iraurige Pflicht, dieß 
dem Sterbenden anzufündigen, der dieſe Nachricht mit 
der Ruhe and Faſſung aufnahm, welche in diefen letz⸗ 
ten jchweren Stunden ber Lohn eines rechtlichen, Gott 
ergebenen Lebens iſt. Mit jeltener Frömmigkeit ems 
yfing er die beiligen Gterbiaframente und verfiel bier 
auf in eine ſchlaſaͤhnliche Betäubung, and ber er fih 
jedoch noch einmal losriß, um feine fetten Willensver⸗ 
fügungen zu geben und Worte der Freundfchaft an die 
Umjtebenden zu richten, mit einer Heiterkeit des Geis 
fies, die far bewieß, daß er ohne den geringiten ins 
nern Vorwurf vor dem Thron des Emigen zu erſchei⸗ 
nen bereit war. Am 13. fruͤh um 7 Uhr 43 Minuten 
gab er den Geift auf. Die Leiche wird morgen in ber 
St. Markus Kirdye beigefeist. 

— Der Phyſiler Hr. Scaramuzzi zu Florenz bes 
bauptet, bie Aufgabe, den Luftfchiffen eine beſtimmte 
Richtung zu geben, gluͤcklich gelöit zu haben, und will, 
den von ber f. Gocierät zu London, auf die horijons 
tale Richtung des Luftballons , gejegten Preis von 
500,000 Fr. im Auge, ben großbrittannifchen Miniſter 
am biefigen Hoſe mit feinen Planen befannt mädchen. 
Seiner Berfiherung ‚ läßt er fein Luftſchiff nach 
Belieben fteigen oder finfen, borisontal geben und jtille 
ſtehen, ohne Wind und Sturm zu beachten, er vers 
fpricht, mir Lebensmitteln wohl verſehen, mehrere Mo⸗ 
nate ywiſchen Himmel und Erbe herum zu fahren, obs 
ne ein einzigedmal fih berablaifen zu wollen,‘ und bes 
baupiet, daß von Gefahr bei biefer Vogelreife gar 
feine Rebe ſey. Er uennt fein Schiff „Aerodrom“; 
dasielbe wird für das Erfte jedoch micht mehr als 
20 Derfonen ſaſſen. Die Erbauungsfejien —— 
100,000 Fr. Sluͤcken bie von Hrn. Scaramuzzi bes 
reite Öffentlich befaunten Pläne, fo ift eine Reife um 
die Welt fünftig nichts als eine Spazierfahrt, bie 
man ohne ale Umſtaͤnde jurüdlegen fan, und zur 
Verewigung des Erfinderd wird dann das Luftfchi 
in allen Sprachen fcarammzziren heißen muͤſſen. 


Konfantinopel, vom 26. September. _ 


Noch vor der Abreife bes Lords Strangforb hatte 
derfeibe wegen Wegnahue zweier engliſcher Schiffe im 
Archipel Tebbafte Diskuffionen mit dem Reis, Effendi, 
welche aber ohne weitere Folgen befeitigt wurden, ob» 

leich der Lord Oberfommiffär von dem jonifchen Ins 
ein deshalb Anfprüche am die Pforte machte und Gas 
tisfaftion begehrie. Die ergriffenen Maßregeln wegen 
Verbot der englifihen umd franzdfiihen Waaren verans 
laßten ebenfalld eine Beſchwerde beim Neid: Effendi, 

ein bis bente ohne Erfolg. Das Volk ift uͤber bie Herabs 
fesung der Münzen und Anweifung der Scheine bes Miri 
auf die erft eingehende Tranfitener febr mürrifh. — Der 
abgefegte griechiiche Pfortendolmetich Havraki Ariſtarki ift 
ermorbet worden, allein die Pforte will diefen Mord 
nicht befohlen haben. Bon Divrea verjchweigt die Pforte 
die Beriche; man ſtreut aus, Churſchid Paſcha babe 
Lebensmittel hineinbringen laffen, am denen es fehlte; 
allein die Griechen find vol Siegesnachrichten. — 
Die Perſer find auf ber einen Seite bis Erzerum 
und auf 'ver andern bis Sulimanieh vorgedrungen. 


' neuen Befagumg eingezogen. 


Bagdad wirb fiandGaft vertheidigt, allein es muß am 
Ente boch fallen. Die Türken haben bier großen Verluft 


. erlitten. Aus Arabien trifft die niederfchlagende Nach⸗ 


richt ein, daß die Wechabiten die Karavane nach Mefta 
und Mebina aufgefangen und gegen 10,000 Türfen 
getödtet haben, ai 


Semlin, vom 9. Oltober. 


Bis heute hat ber Paſcha von Belgrad die erhal 
teren Fermane, wegen Einlieferung des Goldes und 
Silbers, und Herabſetzung der Münzen, noch nicht 
publizirt. Au Servien herrſcht uͤber dieſe Maßregel 
eine allgemeine Beſtuͤrzung, und ber Paſcha wagt es 
nicht, dieſe Befehle in Vollziebung zu fegen, da elır 
Aufitand der Servier die Folge davon feyn könnte, 


Von der moldaniſchen Grenze, vom 3. Dit, 


In Jaſſo iſt, nach Berichten vom 1. d., der neue 
Hoſpodar Storrdza mit einem Divan-Effendi und der 
Er fandte fogleich den 
zu Kiichenef in Nusland barrenden Bojaren Befehle 
7 nad) Haus zu kommen; zugleich zeigte er feinem , 

effen, der ebenſalls dort lebt, an, ber Sultan babe 
ihn zum Drapmann beitimmt; er möge ſich dieſer 
Ebre würdig bild in Jaſſy zeigen. Der Fuge Neffe 
und bie Bajarcı bebanften ſich böflich und erflär 
ten, erft nad hergeſtellter Ruhe nach Haufe foms 
men zu wollen. Uebrigens ijt Stourdza, ba er feis 
nen andern VBemwandıen bat, allein geichidt, feine 
Begleiter aber, die andern Bojaren, in Konſtantinopel 
ald Geifeln zuräch behalten worden. Ghika in der 
Wallachei, der den Bruder bed Selim Paſcha von 
Siliftria als Tiven- Effendi oder türfifhen Megenten 
mit ſich führt, bet dagegen feine Alteften Söhne als Geis 
fen ausliefern muͤſen. Wie Rußland dieſe türkliche 
DOrganifation annehmen wird, darüber find bie Meis 
nungen getheilt, jedoch; vereint fich Alles dahin, dag 
ber Friebe auf leın Kongreß befeiligt werden wird. 


. kordon, vom 17. Dftober. 

Heute ſtunden bie 3pEt. Reduz. 81°/,; ib. Kom 
fol. 3243 3. Et. 93/5 apEt. 99%, 5 id. neue 102°. 
Banlaftien 247. 

— Nach der Zeitungen aud Philadelphia hat das 
gelbe Fieber zu Rews Dorf noch immer nichts von ' 
jeiner Bösartigbit verloren, 

— ‚Der Llodd,Agent meldet aud Yarmouth ums 
term gl Batum: " 

„So eben tifft das Schiff der Hudſons⸗Compagnie 
der Prinz vor Wallis, bad von ber Faltorie York 
abgegangen ift, bier ein. An Bord bdefjeisen befinden 
fih die Lieutenats Franklin und Bad und der Doftor 
Richardſon, weihe von der Erpedition zu Lande, um 
eine Durcfahrt in Nordweiten zu entdecken, zuruͤckge⸗ 
fomment: . 

— Man ba beinahe täglih ein neues Gerücht 
über diejenige Arſon verbreitet, die an die Stelle bes 
General-Gouverreurd in Indien ernannt werden fol. 
Man bat nun Lkiache zu glauben, . daß Lord Amherſt 
zu berjelben ermnnt worden iſt. 

— Lord Boom bat gemeinſchaftlich mit Hrn. Leigh 
Hunt ein neues eitblatt, der Liberal betitelt, unter» 
nommen. Einig Bruchſtuͤcke der eriten Nummer find 
in den Eramtier eingeruͤckt worben, feinen aber 
ihres Berfaffers eben wicht wuͤrdig. 

— Der PrirRegent bat dem Manifeft an das 
Braſilianiſche Bot ein anderes, gerichtet au alle Res 
gierungen und Wiker Europas, folgen Iaffen, in wel⸗ 
chem er die Urſeche, melde Brafilien zur Losreißung 
von dem Mutterande bewogen haben, nochmals aus» 
einander fest 

Kran!furt, vom 24. Dftober. 

Der an die Stelle des Freiherrn von Malliot bei 
der Gommiljion für bie Militärs Angelegenheiten getres 
tene koͤnigl. baierſche Dbrift und Flügel Adjudant Gr. 
Maj. des Könige, Fuͤrſt Anguft von Thurn und Tarie 
Ci. Nr. 292 der D. P. 9. 3.), iſt geftern bier eins 
getroffen. 

Krapp, vied. 


Benadrihtigungen. 

[2491] Die Herzog. Nafi. bobe Landes⸗Regierung hat 
zur Hebung ber nlämbifchen Viehzucht, die Anlegung 
Fines Moden, Marktes fir Maft- und Sqhlagtvieh jer 
der Gattung beſchloſſen, und als Marktort die Stadt 
Limburg,an der Lahn, wegen ihrer fomohl für die Kaͤu⸗ 
fer als Verkäufer gleich vortheilbaften Lage, beftimmt. 

Die —— diefes Marktes iſt auf Montag den 
28. d. M. * und ſoll derfelbe. jeden Montag 
in der Woche, mit einziger Ausnahme ber drei Haupts 
feiertage, Oftermontag, Pfingiimontag und eintretenden 
Kalle Ehriſtmoutags, abgebalten werben. Bei etwa 
anf Montag font noch einfallenden geringeren wandels 
baren Keiertagen wird ber Markt dennoch vor ber 
Stadt gehalten. 

Diefes Inftitut verſpricht dem handelnden in und 
ausländifhen Publitum übtigend ungtzweifelte Dors 
tbeile, und, indem ich daſſelbe bieroon in Kenntniß 
fee, eröffne ich folgende wefentlihe Begünftigungen: 

1) bas auf den Markt getrieben werdende Dieb 
bleibt von Bezahlung des Bruͤcken⸗ und Pflaftergeldes 


frei; 

9) baffelbe wird unentgelblich in gefunde Stallun⸗ 
gen aufgenommen; 

3), den Verfäufern wird jedmoͤgliche Unterſtuͤtzung 
zum Äbſatz des aufgettiebenen Viehes, ınb 

4) bie promtefte Juftizleiftung beiden Theilen in 


vertommenben Handelsſtrittigkeiten und Polizeifällen 
zugefichert. ‘ 
- Wie ſich übrigens von felbft verficht, muß ber Vers 
fäufer mit dem nöthigen Viehgeſundheitsſchein verfehen 
fegn und folden vorlegen. 
Limburg den 11. Oltober 1822. 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Gräfing, 

(2535) Da ber biefige Bürger und Handelämann 
Jobannes Leinweber, deſſen Perſonalbeſchreibung 
unten beigefuͤgt iſt, ſich Schulden halber beimlid von 
bier entfernt bat, dem unterzeichneten Gericht abet 
daran gelegen iſt, daß beſagter Johannes Leinweber 
ergriffen und im gefaͤngliche Haft gebracht werde: ſo 
werden alle obrigteitlichen Juſtiz⸗ ünd Polizeibepörden 
sub oblatione reciproci erjucht, den genamsten Falliten 
Jobannes Leinweber im Betretungsfalle gefünglic eins. 
ziehen und gegen Erftattung ber Koften ander bringen 
zu laſſen. Frankfurt, dem 21. Oktober 1822. 

Stadtgeridh 

J. v. Adlerflycht, Schöff u. Direltor. 

Hartmann, Selrelaͤr. 
Perſonalbeſſchreibung:; 

Johannes Leinweber iſt circa 36 Jahre alt, etwas 
über 5 Schuhe groß, bat braune Haare und Augen⸗ 
braumen, rundes Kinn, ovales Gefiht, friihe Ges 
ſichtsſarbe und etwas gebogene Beine. 


—— — —— — — — — — 
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Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 
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Leipzig, vom 18. Oktober. 


Bot einigen Tagın traf der Baron von Gttoganoff 
‚bier ein, der im vorigen Jahre noch) ruffifcher Geſand⸗ 

ter bei ber Pforte war. Er am über Dresden aus 
den boͤhmiſchen Bäbern. 

— Künftige Woche kommt ber ehemalige Kaufmann, 
der berüchtigte Kopf, an den Pranger, worauf er ins 
Zuchthaus abgeführt wird. Due - 

Stuttgart, vom 24. Dftober. 

&e. t. H. der Kurpring von Hefien kam vorgeftern 
Vormittag unter dem Namen eines Grafen von Stei⸗ 
ya mit Gefolge von Genf hier im Gajtbofe zum Ks 

nig bon England an, und fegte geſtern feine Meife 
über Würzburg fort. ' 
Karlöruhe, vom 23. Öftober. 


Das heutige großherzogl. Staate- und Regierungs⸗ 
Blatt enthält folgende böchflandesherrliche Berords 
nung vom 17.b.: Wir Ludwig ıc. Finden Und gnaͤdigſt 
bewogen, die Unferm Finanjminifterumm- übertragenen 
Gefhäfte vom 1. Nov. d. I. an, in zwei Sektionen 
bearbeiten zu laffen, und verorbnen defwegen wie folgt: 
1) Der Wirfungsfreis der erſten Seftion umfaßt alle 
ans der Landeshoheit fließenden Nevenien und bie 
mit deren —— fo wie mit der Laudesadmini⸗ 
ſtration überhaupt ver undene Ausgaben. 2) Der Wir⸗ 
Aungsfreis der zweiten Geltion beichränft ſich auf die 
Verwaltung Unjerer -Domalnen, wit Ausnahme der 
Forſten, deren Adıniniftration der Oberforittommtjfion 
wie biöher, verbleibt. 3) Die erıte Section beʒeich⸗ 
net ihre Erlaffe mit ber Ueberſchrift: Finanz Minutes 
rim, Seltion der Gtenern; die zweue: Finanz Mi⸗ 
nifierium, Seftion der Domänen. 4) Jede Seltion 
Halt in der Regel möchentlich eine Bor. und rine 
Hauptigung. 5) Der Finanzminifter oder fein Stell 
vertreter wohnt ber Hauptfigung jeder Geftion bei; 
den Sigungen der Domänenfeltion noch «in von Uns 
zu ernennender Rath ber Steuerfeftion. 

Die Sektion der Steuern beiteht aus dem their 
men eferenddr Nebenius, dein Minitterialrath Chips 
pel, dem Minifterialaffeffor von Ned und dem Mini⸗ 
fterialaffeffor Rutſchmann. Die Settion der Domänen 
aus tem Minifteriairatb Schippel, dem bisherigen 
Kreisrarb Gafinone, mit dem Ebarafter ale Finanz 
Kath, bem bisherigen Kreisrath Dieß, ebenfalls mit 
dem Charakter ald Finanzrarp, und bem Miniſterial⸗ 
Aſſeſſer von Steinberg. ie Zr 


Samftag, den 26. Oktober: 


122. 





Darmſtadt, vom 24. Oktober. 

Die Trennung der dritten Sektion (d. i. ber tech⸗ 
niſchen) der gro —FJ Oberfinanz ⸗· Kammer und bes 
ren Ronſituirung zu einer ſelbſtſtaͤndigen Behörbe fat 

i angefeben werben, obgleich 


man ein Lokal für biefelbe gemiethet und ihre Ver⸗ 
egüng dahin auf ben 1, Dezember d. J. fellgefeht: 
—— dürfte das nächte Megierungsblatt die 
deffalfizen organifchen Beſtimmungen enthalten — 
Bekaum ich dürfen nach einem — der f. wuͤrtemb. 
Regierung vom 23. v. M., alle Fabrifate und Pros 
dutie des Großperzogthums Heſſen, gegen Erlegung 
ber Zollabgaben, die vor Verfügung ber jetzigen Res 
torfionsmaaßregeln befianden, im jenes Königreich eins 
gefübe: werden. Die Ausfertigung der Urſprungs⸗ 
extififate über bie dahin ausgehenden Handels gegen⸗ 
fände war ſeither der Regierung zu Mainz übertragen 
— Nach einer neuerlichen Verfuͤgung iſt diefe 
sörde nunmehr davon entbunden und en find 
in Rheinbeffen die Friedenerichter, im en unb 
Startenburg aber die Landraͤthe angewielen, fih von 
jegt an dieſem Geſchaͤfte zu unterziehen. Als Grunb 
diefer Abänderung wird bie oft ſehr betraͤchtliche Ent⸗ 
fernung der Stadt Mainz von ſolchen Orten augege⸗ 
ben, welche Produfte nad Wuͤrtemberg ausführen. 


Brüffel, vom 22, Oktober. 
&e. Maj. bat heute die Generalftanten mit folgen 
ber Rede eröflnet; ’ |. fol 
„Hoch und edelmdgende Herren! 


„Es in mie angenehm, Yhnen bei Erd der 
Sigung von Neuem Die 


nunmehr als entſchieden 
noch zwichts Dffizielled darüber erfäienen if. 


erfigerumg geben zut können 
daß unſere Verbindungen mit dem Auslaude fortwähs 


tenb auf freundſchaftlichem Fuße erhalten werben. Dee 
toitbare Friede, den wir noch immer genießen, vers 
pflichtet und zum Danke gegen bie Vorſehung; wir bas 
ben die frohe Ausſicht, und dieſer Gabe des Himmeld 
noch lange erfreuen zu koͤnnen. 

„ Die innere Wohlfahrt des Reiches nimmt zu; bie . 
Erdfrůchte waren in der Regel im Ueberfluſſe vorban⸗ 
den und bie niedrigen Preiſe, welche bie Folge davon 
waren, Batten felbit auf die igeren Familien einen 
wobithaͤtigen Einfluß. Auf ber andern Seite haben 
biele Öttöbefiger daburch gelitten; allein bereits iſt 
ihre Angelegenheit, jedoch mit Berichfihtigung ber Noms 


mit B 
ſumenten, meinen Befehl einer beſondern Unter⸗ 


pen 


ſuchung unterworfen worden unb ber mir daruͤber ers 
‚ftattete Bericht wird vom mir im ernflihe Erwägung 


ten find; fo hoffen wir doch vertrauensvoil eine beflere 
Zufunft von ber Maͤßiß 
die neue Mevifion unferer 
werben wiele Zmei 


r 
„Künfte und Wiſſenſchaften —— —— 
9 


w Diele ——— unternommen und 


laube, daß der Staat zum allgemeinen 
Beſten an ſolchen Werken Theil nehmen muß. 
Die Heerfiraßen erfter Klaſſe find im gutem 
Stande, und in ben Provinzen, in melden bie Res 
gierung unterflügt wurde, au —— zweiter Klaſſe be⸗ 
trächtlich verbeſſert worden. erden einmal die in 
35 ——— Provinzen durch eigene Er⸗ 
fahrung die Nuͤtzlichkeit der Maaßregeln der Regierung 
erfannt haben, fo fteht zu boffen, daß diefe Straßen 
bald nichts mehr zu wuͤnſchen übrig laſſen werden, 

„Die Unterfuchung der zweckmaͤßigeren Abflüffe, 
die dem Rheine und feinen Armen gegeben werden 
koͤnnten, ruͤckt fo ſchnell vor, als es die Wichtigleit 
des Begenitandes und die Vorarbeiten, bie er erfors 
berte, geitatteten. , 
„Dbne Unterlaß iſt mar mit der Vervollſtaͤndi⸗ 

und Ausführung der neuen Gefaͤngnißordnung 
Feibaftigt; im kommenden Jahre werben bie wohlthaͤ⸗ 
tigen Folgen bemerklich werden. 

„Dögleih die Einflüffe, unter denen ber Handel 
im emeinen flieht, au 
haltniſſe jenfeits der Meere fich erfiredten, fo nimmt 

ber Wohlſtand der vorzüglicheren Kolonien zu; 

dad Wohl und das Gluͤck der Völker fußer mehr und 
mehr auf fetern Grundlagen, nirgends iſt, nach bem 
—— Siege unſerer See⸗ und Landtruppen in 
ſtindien, die Ruhe genört ober auch felbit bedroht 
worden und bad Streben ber ungen Ar immer 
dahin, jedem, auch dem ferniten einer Unterthanen, 
fühlen zu machen, baß er unter dem wohlthaͤtigen 
Schutze einer fräftigen und väterlichen Regierung lebt. 

„Die legte Berfammlung EE. HH. und EE. war 
reich an wichtigen finanziellen Berathungen; ich ſchmeichle 
mir, daß bie gegenwärtige Verſammlung vollenden 
wird, was ihre Borgänger beichloffen haben. 

„Die aprortmative Weberfiht der Einnahme, bie 
ich €E. HH. und EE. werde vorlegen laffen, wird 
nach dem neuen Abgabenfyiteme, das mit dem kom⸗ 
menden Sabre beginnen fol, entworfen ſeyn; alle Bors 
bereitungen find getroffen, baß ber Uebergang regels 
mäßig und ohne gewaltthätige Erſchuͤtterung 3* 

„Eine kluge Verwaltung wird alle von Neueruns 
gen ungertrennliche —— zu beſeitigen und 

en Weg zu einem Abgaben-Bezuge zu bahnen wiſſen, 
der in Zukunft jede Sorge über ben Stand ber Fis 


nanzen beben foll. 

„Mein beftändiges Verlangen, bie Laſten meiner 
feigeliebten Unterthanen fo viel möglich zu erleichtern, 
at mic bei dem Erfvarniffen und Anordnungen bes 
arren machen, welche die in ber zweiten Abtbeilung 
5 Budjets begriffenen Ausgaben zu vermindern ge« 
eiguet ſeyn könnten. Eine Ueberfiht berfelben ſoll She 

men vorgelegt werben; fie erreichen, obgleich bie Rente 
der neuen, für außerordentliche Bebürfniffe gefchaffe- 
nen Schuld mit dazu gezogen ift, die für bem laufen⸗ 
den Dienft angewiejene Summe nicht, fo daß eine 


Derabfegung der Zufagcentimen moͤglich werden wisd, 


auf die kommerziellen Bers 


‚Zugleich mit dem Budjet follen bie bereitd ber 
vorigen Verſammlun — Mittel zur Beſtrei⸗ 
tung unſerer Ausgaben zur Kenntniß EE. HH. und 
EE, gebracht werden; fie follen den Beſtandtheil eines 
Geſetzes bilden, das in Betreff einiger Finanzzweige 
wirffamere und für den Schatz, wie für bie aueh 
ner des Königreihs vortheilhaftere Anorbrungen im 
treffen beitimmt iſt. 

„Die Verſchmelzung bed Tonnentechtes im Junern 
mit den Patenten fol Ihnen zeitig genug vorgelegt 
werden, um ſchon mit Anfang des folgenden Jahres 
in Wirkfamfeit treten zu koͤnnen; es wird EE. HH. 
und EE, angenehm ſeyn zu erfahren, baß eine gerins 
a Belafiung der Patentirten die Folge davon feyn 
wird, 

„Ich habe mit befonderer Zufriedenheit den Eifers 
bemerkt, mit welchem, namentlich in der legten Siz⸗ 
zung, das wichtige Werk einer eg gie 
betrieben worden ift. Wenn EE. HH. und CE. rubi 
auf dem eingefhlagenen Wege fortgeben, fo bin 
überzeugt, daß fie durch gemäßigte, friedliche Erärte 
rungen, fo fchnell e8 nur immer die Ratur und Widys 
tigkeit einer ſolchen Arbeit erlauben, die Wünfche der 
Nation in der Hinjicht erfüllen werben. 

„Bald wird auch ein Qunbeiögrfegsnn Ihnen vors 
gelegt werben fönuen. ine vwaterländiidhe Geſetzge⸗ 
bung über dieſen Gegenftand wird eine befondere Wohls 
tbar für bie Belgier ſeyn und ich Kalte mich des Eifers 
verfihert, mit welchem EE. HH. und EG. mit mir 
zu allem mitwirfen werden, was das Gluͤck meines 
—— Volkes erhoͤhen und dauerhaft 
ann’ 


Aus der Schweiz, vom 21. Oltober. 


Der vom greßen Nath des Standes Baſel am 9. 
Dftober hinſichilich des Retorſions Konkordates genom⸗ 
mene Beſchluß lautet alfo; „Wir Buͤrgermeiſter, klei⸗ 
ne und große Raͤthe des Kantons Bafel, haben, nad) 
genommener Einſicht der ums vorgelegten Tagſa s⸗ 
verbandlungen in Betreff ber Handelsverhaͤltniſſe ber 
Schweiz mit dem Audlande, und des wiſchen vierzehn 
Standesgefandrichaften auf Marififarion hin abgefchlofe 
fenen Retorſions⸗Konkordats, und nad forgfältiger 
Erdaurung biejer hoͤchſt wichtigen vaterländijchen Ans 
gelegenheit, in Berüdiichtigumg und Würdigung der fos 
wohl in dem Minoritätsguracyien enthaltenen, als in 
den Boten unferer und anderer Standesgeſandtſchaf⸗ 
tem emtwicelten Gründen, und in der feiten Ueberzeu⸗ 
gung, daß bas projefrirte Kontorbat ber Schweiz in 
politifcher, fhaatsrechtlicher und oͤlonomiſcher Hinſicht 
nur zum Nachtheil gereihen könne, und daß bajjelbe 
nad Ferm und Inhalt mebrere Beitimmungen bed eid⸗ 
gendifthen Bundesvertrags und die Rechte anderer 

tände gefährde, — Folgendes befchloffen: 1. Der 
eidgenoͤſſiſche Stand Bafel tritt dem in Frage liegen⸗ 
ben Kontorbat nicht bei; und ba 2. verſchiedene Artis 
fel deffeiben ben Beilimmungen bes 6. und 11. Artis 
feld des Bundesvertrags zuwider find, fo fieht er fich 
im , foͤrmlich dagegen zu proteftiren, und fich feine 
Rechte, im fo weit fie dadurch benachtbeiligt werben, 
feierlich zu verwahren. 3. Diefer Beſchluß foll dem 
b. Vorort mitgerheilt, und zug eich auf ben Fall bım, 


baß nichts deſto weniger ein Konfordat abgeſchloſſen 


werben ſollte, dad bejiimmmte Begehren ausgeſprochen 
werben, der 5; Vorort möchte die Aus’ertigung deſſel⸗ 
ben nicht in eidgenöfrichenm Namen vornehmen, ſondern, 
alter Form und Gebrauh nah, im Eingang die kom 
kordirenden Gtände namentlich bezeuhnen laſſen.“ 
— In Neuenburg bat ber König während feiner 
Anwefenheit die Uebungen des Aus zuͤger⸗Korps beſe⸗ 
ben, zinem Balle beigewohnt, mehrere Staatdbeamte 
mit Orden beſchenkt und Beweiſe verfchichener Art von 
Hu!d und Zufriedenheit gegeben. An 4. Oktober er⸗ 
ließ der Gouverneur, Hr. von Ohnmbrier, eine Kund⸗ 
madhung, um den Befehl zu erfüllen, den Se. Maj. 
gleichen Tages im Augenbli ihrer Abreife bdemfelben 
ertbeiit hatte, allen feinen getreuen Unterthanen das 
Bergnügen auszudruͤcken, welches fie in ihrer Mitte 
empfanden. In dem Verhaͤltniß, wie der König dieß 


Land und feine Einwohner beſſer Tonnen lernt Cheißt 
es darin m. a), gewinnt er es immer.lieber, und 
wurde beſonders durch alle Beweife von Liebe gerührt, 
non denen er fih wieder mmeingt ſah. „Dieß alte 
Schloß“ ſprach Se. Maj. „dad ich bewohne und das 


fo viele Erinnerungen wedt, erinnert mich beſonders 


ber alten und beftändigen Anbänglichfeit der Bölfer 
Diefed Staated an mein Hand. Möge das Gluͤck dies 
fes Landes immer fef und dauerhaft ſeyn.“ 

— Schön feit einigen Jahren verjpirte man im 
Kanten Bafel Wölfe, die fomohl auf den Waiden, als 
auch in Meierköfen, an Schaaſen und Haussunden 
ihr graufames Wefen trieben. Am 8. d. wurde daher 
ein großes Treibjagen angeſtellt. Wirklich war daffelbe 
von — Erfolg, indem bei Brattelen ein großer 
vierjaͤhriger, im Bann Moͤnchenſtein ein zweijähriger 
und im Allſchwyler Bann ein diesjähriger Wolf erlegt 
wurden. Es verdient bemerkt zu werben, daß bie 

au eines der beiten Jaͤger dus ber Stadt au dem 
Internebmen Theil nabm, und daß fie ed war, bie 
bem legten Raubibier den fechöten Schuß burc den 
Schaͤdel beibrachte, auf welchen erft baffelbe tobt zur 
Erde fiel. Die drei erlegten Wölfe wurden von bem 
Jaͤgern im Triumph auf das nahe bei der Stadt gele⸗ 
gene Schuͤtzenmatthaus gebracht, wo diefelben nun aus⸗ 
geftopft Fünnen befichtigt werben. 


Aud Italien, vom 16. Oktober. 


Der Vicomte von Montmorency hielt ſich auf ſei⸗ 
ner Reife nad Verona einige Tage zu Venedig aufı 

— Zu Nom iſt, nah Privalberichten, Mabame 
Lätltia Bonaparte verfchieden. 

— Det öfterreichiiche Oberbefehlshaber der Occu⸗ 
pationd,Armee in Neapel, General Frimont, iſt von 
—— Hofe nach Verona berufen werben. In feiner 

bwefenheit wirb der Gouvenenr von Neapel, ber 
Prinz voo Heſſen Homburg, den Oberbefehl überne 
men. Kin Theil der Occupations Armee wirb wä 
rend ber Reife ber beiden Kalfer und des Könige von 
renffen nah Rom bie dahin führenden Straßen be 
eben. 

Spanifhe Grenze, vom 16. Oktober. 

Nah einem Schreiben von Urgel vom 14. befindet 
fi) die fpanifche Regentſchaft, ungeachtet aller deshalb 
verbreiteten Gerüchte, noch intmer zu Seo. Es hatte 
fein Gefecht fkatt gebabt. Mina bat 14,000 und ber 
Baron von Eroled 16 bis 18,000 Mann unter feinen 
Befehlen; allein bie Royaliften find ſchlecht bewaffnet. 
Su einem am 8. flat gehabten Gefechte waren mehr 
rere berfelben mit Steinen und Schleudern gerüjtet. 

— Die Zeitungen von Urgel vom 7. bis zum 11. 
Okt., welche wir zu gleicher Zeit erbalten haben, fas 
gen, daß Mina Nomanillo zu Eaftelfollit angegriffen 
babe, aber zurüdgebrängt und gezwungen worden fey, 
feine Stellung von Galaf wieder einzunehmen ; * 
Zarco del Valle die Stellung von rege verlafs 
fen und ſich nach Barbaftra begeben babe; diefes Blatt 
fügt binzu, daß 6 bis 700 Mann von diefem Corps 
Defertist feyen. . 

— Nah andern Nachrichten follen bie Konftitutions 
nellen im Beſitz bed Forts Irati feyn. . 

Madrid, vom 11. Oktober. 
( Fortſetzung.) 

Nach ber Sitzung ber. Cortes unterzeichneten unſer 

Gtaatöminifter, Dr. San» Urgel und “General 


Freire Andrade, bevollmächtigte Minifter von Pors 
(', die Grundlage® einer Defenfiv, Alltanz 


zwiſchen den beiden Nationen, Portugal liefert, dem , 


deßbalb abgeſchloſſenen Vertrage zufolge, Spanien eim 
Contingent von 4000 Mann Infanterie und 2000 M. 
Kavallerie, welche Spanien bequartirt und verkoͤſtigt. 
Portugal liefert auch alle nöthigen Pferde zur Remons 
tirung der fpanifchen Kavallerie. Die portugiefifchen 
Zruppen, welche in bie Halbinfel einrüden, find nur 
werpflichtet, ſich gegen auswärtige Truppen zu fchlas 


gen unb keineswegs gegen foanifche Truppen ober Bas 
ben... Sm Falle eines feindlichen Eiufals kann Spas 
nien von Portugal bis 30,000 Mann verlangen. 

— Hr. Earnarero, ein bekannter Gelehrter,. ift 
geftern von einem Schaufpieler, Namens Garanova, 
mörberifch angefallen und ſchwer verwundet worden. 

"— Die Erminifter Pampley und Martine; de la 
Rofa find verhaftet. ’ 


Smyrna, vom 14. September. 


Während ber erften Woche diefes Monatd war ums 
re Stadt nicht in ihrer natürlichen Lage, und die 
enge Fremde, welche man —— hatte, haͤtte 

beinahe durch Auftritte von Trunkenheit, die ſich als 
lenthalben wiederholten und burdy bie zwiſchen ben 
Tuͤrken —— Streitigleiten deren Sicherheit 
gefährdet. Bei einem ſolchen Streite wurden zwei Ja⸗ 
nifharen gefährlich verwundet. Die Mörder fluͤchte⸗ 
ten fid) in den Kan der Tunifier, wo man fie zurüd 
verlangte. Allein der Anführer der Tunifier, ſich auf 
fein Aſplrecht, eine bei den Mufelmännern beilige Gas 
de, ftügend, meigerte ſich hartnaͤcktg, fie hetauszuge⸗ 
ben. ‚Einige Tage nachher fiel eine Zwiſtigkeit zwifchen 
zwei Wachen vor; es fielen zwei Piſtolenſchuͤſſe; indefs 
fen gingen die Franten, und felbjt die Griechen, wie 
gewöhnlich aus. Ein einziger der letztern wurde ven 
mundet; ber Mörder wurde lange von der Wade 
serfolgt und hatte große Mühe ſich zu retten. * 

Diefer Zuftand der Dinge, der unfehlbar dem Han⸗ 
bel nachtbeilig werden mußte, wenn er länger fortges 
dauert hätte, ergriff lebhaft alle Familienväter unter 
ben Mufelmännern und: brachte fie auf’ den Entſchluß, 
ich indgefammt zu dem Pafıha zu begeben, und von 
hm das Abftelen ber Unordnungen, bie einzi 
und allein von dem Zuſtroͤmen fremder Türken, m 
ftens Gefindel berrührten, und deren Vertreibung aus 
Smyrna zu verlangen, Diefer fräftige Schritt von 
Seiten der: Notabeln, deren guten Geiſt er beweift, 
wurde fogleich von ber erſten Lofalbebördbe in Erwär 
gung gezogen, BZablreiche Patrouillen durchſtreiften die 
Straßen und alle Frembe erhielten Befehl, die Stadt 

räumen. Es gelang die Zwiftigfeiten, bie fich zwi⸗ 
Üben ben zwei Kompagniem erhoben hatten, zu bes 
———— und am 6. war bie alte Ordnung wieder 
ergeftellt. 

Es hertſcht fertwährend Ruhe und die Orbnung 
wird von der Polizei aufrecht erhalten. Der Paſchä 
bat feitbem zwei Feldftüde, bie er von Konftantinos 
kr fommen ließ, vor feinem Pallafie aufrflanzen 
affen. 

Bei den frühern Unruhen in Smprna bot fi) mit 
ten unter biefen Schreckensſcenen ein angftvoller und 
ugleich ruͤhrender Anblid dar. Während die Mörder 
hi Haus thuͤren mit ihren Karabinern einftießen, bes 
and fidy eine bürftige Fatbolifhe Familie in der Rache, 

rfchaft dieſer Mordfcenen, wovon das Getöfe bis zu 
ihr erfhallte, in einer verzweiflungsvollen Lage, Taͤu⸗ 
ſchende Sicyerbeit hatte fie bie jegt zur Hintanfegu 
ber nötbigen Borfihtemaßregeln bewogen ; ber ungluͤck⸗ 
liche Hausvater erfannte feinen Fehler erit dann, als 
feine Hausthär durch einen Kugelregen halb eingeſchoſ⸗ 
fen war. Es blieb ibm nur eim einziges Mittel, feine 
Gattin und feine zahlreiche Familie dem Tode oder der 
Schande zu entreißen, nämlich dad: auf ben Daͤchern 
von einem Kaufe zum andern zu fpringen. Troß als 
ler Gefahr entichloß er fih dazu; die Augenblide was 
ren koſtbat; ſchon wich die Hausthuͤr den Anſtrengund 

en der Angreifenden. Seinen jüngiten Sobn in ben 

rmen, ſchwang er fidy von feinem eigenen auf das 
benachbarte Dach; ihm folgte feine zitternde Gattin, 
einen Säugling an ber Brufi, nebſt ihren wier Toͤch⸗ 
tern. Aber bald wurden fie in ihrer Flucht durch eine 
Nebengaffe aufgehalten; alle Gemeinfchaft zwiſchen dem 
Haufe, auf deſſen Dady fie fih befanden, und demie 
nigen, welches fie erreichen mußten, war abgefchnittem. 
Schon börten fie auf ben berachbarten Terajien dem 
müthenden Ruf ber fie verfülgenden Mörder; fie muß⸗ 
tem den gefährlichen Schritt über bie Gaſſe wagen; 
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wo nicht, fo würden fie ihr Verderben nur um einige 
Augenblide- verzögert haben. Der Vater, von neuer 
Zbatiraft befeelt, tig eine Dille vom anftopenden Das 
che ab, legte fle auer über die Nebengaſſe, jo daß fe 
auf den beiden einander gegenüberflehenden Dächern 
rubte, und feiner ungluͤdlichen Familie eine fchmale, 
unfihere Brüde darbot. Allein die augenfcheinliche 
Gefabr, binabzuftärgen, war nicht bie einzige, welche 
den Unglüctichen drohte; die Straße, über die fie bins 
wegfchreiten mußten, war bie nAmliche, in weldyer der 
Schuß — die Urfache des Auflaufs — sefallen war; 
fie wimmelte von wüthenden Türfen, beren unaufbörs 
liche Flintenſchuͤſſe in ihren Dbren wieberballten. Doch 
mußte man ſich fchtel entfhlisgen. Endlich wagte ſich 
eite ber Tödter auf das fümale Bret, aber ſchon beim 
erſten Schritte ward aus durndert Kenergewehren auf 
fie arfhofen, Dod von Feittem getroffen, erreichte fie 
das jenfeitige Dach; eben fo ging es der ihr zunaͤchſt 
folgenden Schweſter. Imtmittelſt war der Reſt ber 
Familie von müthenden Tuͤrken, bie fih auf den bes 
nadhbarten Dchern befanden, entdeckt; und aud von 
dort ber umzifhrs ein Kugelregen bie Ungluͤcklichen. 
Ton allen Seiten durch Schrecken gedraͤngt, ſchwan⸗ 
en fih Ale zugleich auf die zerbrechliche Brüde, bie 
he anfanas Faum für eine Perjon baltbar glaubten. 
Alte Schüffe richteten ſich jest auf den nämlichen Punlt 
sind durhlöcherren as mehreren Stellen die Diele, bie 
ſich Schon unter iprer Laſt bog. Aber ed ſchien, als 
ob die Vorfebung diefe, unglüdliche Familie mit ihrem 
Ehilde.bebede; — niemand ward verwundet, alle 
&reihteh Bas gegeniber liegende Dad und von bort 
endlich die Wohnung. einer europäifchen Familie, wo 
der Vater, erſchuͤnert durch fo yiele Anitrengungen 
und Gemttbsdewegungen, fobald er fi in Sicherheit 
fah, bewußilos nisderfanf. 


Lendon, vom 18. Dftober. 


» Hente am St. Lucasfeſte find Bank und Börfe ges 
ſchloſſen. 

Die Wittwe unſers unſterblichen Garrick iſt am 
16. d, in einem Alter von 99 Jahren geſtorben. Sie 
bat ihren Gatten 44 Jahre überlebt. Ihr Tod wird 
die Bibliothek des brittifhen Muſaͤums mit einer koſt⸗ 
baren Sammlung alter Theaterftücde, welche ihr Gatte 
zufayunengetragen hatte, bereichern. Sie war zu Wien 
geboren, Ballettänzerin, und führte den Namen Bios 
jetii, den fle anflatt ihres deutſchen Namen angenom⸗ 
men hatte. Ihre einnehmende Geſtalt hatte dem Node 
eins Englands eine heftige Keidenihaft eingeflößt. Al⸗ 
fein fie fund unter der Aufjiht einer mürriichen Muts 
ter, die, wie fie fagte, nur zugeben mollte, daß fie. Ber 
fanntichaft mit Paird des Koͤnigreichs machte. Die 
junge Violetti murde franf, Garrid fand Mittel, fi) 
. bei ihr unter dem Namen eines berühmten Arites ein, 
aufchleichen und fpielte dieſe Nolle beſſer ald irgend eis 
ne auf der Bühne; 
feiner Heirath mit dem Gegenftande feiner zärtlichen 
Liebe, Ihre Ehe mar fehr glüdlih.  - 


— Hr. Wilfod, unfer Miniſter am perſiſchen Hofe, 
befindet ſich gegenwärtig in London. Le befteht mit 
diefem Hofe eine Spannung. Hr. Willock war gu 
ZTeberan nicht beliebt und bie perfiiche Regierung batıe 
dem englifchen Kabinete zu vwerfteben aegeben, daß man 
—* Abrriſe mit Vergnügen ſehen würde, Die wahre 

rinche des Mißverſt ndniffes zwiſchen den beiden Hoͤ⸗ 
fen ift wahrſcheinlich Englands Weigerung. eine -Gubs 
fidie iu bezahlen, die man zu bewilligen für nötbig 
erachtet hatte, um Perfien von Frankreich abwendi 
u macert, als legteres unter Bonaparte's Herrihafs 
und; der englifche Reſtdent weigerte ſich aber nun bie 
Subfidie zu bezahlen, wie man jagt, weil bie Perfer 
unfere Allirten, die Türken, befriegen. 


Es befindet ſich ein verfifcher Grfandter zu London, 


und wir hoffen das 
Höfen ſchnell befeitigt zu ſehen, weil font Perfien in 
die Hände Rußlands fallen würde, was unjerm polis 


tiichen Spfteme in dem Drient Außerit nachtheilig fepn 


koͤnnte. Cthe Sun;) 


—— — — 
Sedaudt bei Bayrboffer in Brantfutt: 





er felbft war ber Unterhändier - 


Mißveritändnig zwiſchen beiden 






Frankfurt, vom 25. Oktober, 
Geſtern iſt Se. Ersell. der Hr. Graf von Capo⸗ 
biftrias, welcher, nachdem er die Bäter von Ems vers 
laffen, eine Reife ind Rheingau gemacht hat, bieber 
uridgetommen; feine Gefundheit hat ſich fe r,gebef» 
ert. . 
Am nämtichen Tage find bier eingetroffen II. ES. 
der Hırr Baron von Juſt, Gehelmerath und bevoll⸗ 
maͤchtigter Miniter Er. M. des, Königs von Sachſen 
am k. großbrittaniſchen Hofe, und „or. Graf von Har⸗ 
denberg, . hannöver. Gcfandter am f, k. oͤſterr. Hofe 
Erſterer koͤmint von Dredden, legterer von London. 


Krapp, Red. 





— — — — 





Benachrichtigungen. 
12580) Konzert-Anzeige. 
Unterzeichneter wird die Ehre baben, Montag den 
26. d. ein großes Vokal- und Inſtrumental⸗Kouzert 
im Saale de rothen Hauſes zu geden, wozu er bie 
Freunde der Tonkunſt böflichft einladet. Der Anſchlag⸗ 
Jettel beſagt das Raͤhere. de Groot. 


a 
12579] Semand, der noch im Laufe diefes Monate 
mir eigenen Wagen über Brüffel nach Calais zu reis 
fen gedenft, ſugt einen Grjellihafter auf gemeinfchaft- 
liche Koften. Zw erfragen Reue Kram Lit. K. Nr. 102. 
Frankfurt den 24. Dftober 1822. 
Bernbardb 3. Sichel, 
— — — — — — 
19513] Unſern auswärtigen Verwandten und Freue 
ben zeigen wir hiemit untere heute vollzegene ebeliche 
Verbindung an, und erbiten uns bie Foridauer ihrer 
Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 
Fichtwerde, deu 29. September 1822. 
‚.Eujtav Stürmer, 
Königl. Preuß. Forſtlaſſen⸗Rendant. 
Maria Stuͤrmer, 
geberne Winckelmann von Frankfurt a / m. 





— — 





(24917. Die Her ogl. Nafi. hohe dandes / Regierung hat 
zur Hebung der laudiſchen Viehzucht, bie Anlegam 
eined Wochen Marktes für Maft- und Schlachtvieh jr 
der Gattung beſchloſſen, umd ale Marktort die Statt 
Limburg an ber Lahn, wegen ihrer ſowohl fuͤr die Kaͤu⸗ 
fer ald Verkäufer gleich vortheilhaſten Lage, beſtimmt. 

Die Eröffnung bieſes Marktes iſt auf Montag ben 
98 d. M. feſtgeſetzt; und ſoll derjelbe jeden Montag 
{n der Woche, mit einziger Ausnahme ber drei Haupı» 
feiertage, Oftermontag, Pfingſtmontag unb eintrerenben 
Falls Chriſtmoutags, abgehalten werden. Bei etwa 
auf Montag font noch einfatenden geringeren wandel⸗ 
baren Feiertagen wird der Marlt dennoch wbr ber 
Stadt gehalten. _ f 

Diefes Juſtitut verſpricht dem handelnden in⸗ und 
ausländifchen Publikum übrigens ungezweifdte Vor⸗ 
theife, und, indem ich daſſelbe bieroon in Kenntniß 
fege, eröffne ic) folgende weſentliche Beguͤnſtigungen: 

4) das auf den Markt getrieben werbende Nieh 
bleibt von Bezahlung des Bruͤcen⸗ unb Pflaftergeibes 


rei; f 

3) daffelbe wird ‚unentgeldiih in gefunbe Stallum 
gem aufgenommen; , 

3) den Verkäufern wird jedmoͤgliche Unterftigung 
zum Abfa des aufgetriebenen Viehes, und 
- 4) die promteite Juſtizleiſtung beiden Thellen in 
vorfeinmenden Handelsjtristigteiten und Poligeifähen 
zugeſichert. 

Wie ſich übrigens won ſelbſt verſteht, muß der Peru 
fänfer mit dem noͤthigen DViehgefundpeitöfcyein verfehen 
ſeyn und ſolchen vorlegen. 

Limburg ben 11, Oftober 1822. 
Seal J—— Ant. 


rüfing. 





| (Hierbei eine Beilage.) 


\ 


Beilage zu N 28 


der Sranffurter Dber : Poft » Amts Zeitung. 





I 


Samfagı den 25. October 1822 





giterarifde Anzeigen. 


[9373] In der 3. 6. Hermannfhen Buchhandlung in Fran» 

furt ift zu baben: 

Der mebicinifche Rathgeber auf. dem Bande, oder bie bewähr: 
teten Mittel ver beruͤhmteſten Aerzte bei den gewöhnlichen 
Krankheitszufällen der Menfhen. In atppabetifher Orb: 
nung. Preis ı fl. 12 fr. 

Dies gemeinnügige Büchlein wird jede Familie, die entfernt 
von ärzticher Hülfe Icht, ber Gefahr Überheben ,, fi den Nath- 
fülägen der Quackſalber, Nachrichter und anderer Pfuſcher Preis 
zu geben und folite als treuer Nathgeber in keiner Bücherfamm- 
lung eines Haussaters auf dem Lande fehlen, der darin in ben 
mehrften Arankgeitsfälen genügende Belehrung finden wird, 
wie aus nachfolgenden Iuhaltsaussng in alphabetifcher Orbnung 
erfiäprtich iſt. a) Allgemeine Gefundheitsregel. b) Befondere 
Krankheitöfälle. Mittel-gegen ten Abortus oder das Unzeitig» 
nieberfommen, Mittel wider die Ascariden ——— 
Mittel: wider übelriechenden Athem, bei Augenkrankheiten, wi 
der Bandwurm, offene Beinihäden, Bis giftiger Thiere „Bla⸗ 
ſen⸗ und Nierenſtein, Blutungen, Brand, Pruhfhäden, Brufl 
beſchwerden, wunde Bruſtwarzen, häutige Bräune, Durchtauf, 
Durchliegen ber Kranken, Verfahrungsart bei Erfrornen, Gr: 
Kitten, Ertrunkenen, Mittel gegen namhafte Fieber, Froſtſchã · 
den, zur Herſtellung der Ausdünſtung ehemals ſchweißiger Büße, 
Get Gehörkrantpeiten, Gelbſucht, Gichtſchmerz, für und wider 
das Wadhstbum der Daazı, böfen Hals und gefdwollene Drüjen,. 
Höhneraugen 7 PVpusjumbeie „..Kenfı tamfbidı „ Minhuutmam heiten, 
‚Kopfichmerzen , Anige, Krebeſchäden Eöufe, Magenkrampf, 

a, Quetfibungen und Wunden, Mubr, Schlucken, Schnup⸗ 

Sommerfleden, Soodbrennen, Ueberbeine, Vergiftungen, 
Berſchincung fpigiger Körper, Warzen, Wär: 
mer, Wurm din Finger, rg re ; —* * ein va 

delmi Kirſchwaſſer, Gerſtenwaſſer, Graupenſcheicn, 
an De a RE Molkentrank, isländifhem Moos, 


Biafenpflafter,. Eſſeuzen und Balfamen. 


fen, 
Berentungen, 


(2169) Von unterzeichneter Buchhandlung wurden folgende 
Htezariiche Neuigkeiten verfandt: : 
Boachte, Judrig von, Bobo und Laura ober die drei Perlen: 
fhnüre. 8. 1 fl. 59, fr. 
= - Bonifon bie Mäthfelhafte; Erneſtine; Die ver- 
mauerte Pforte. Drei Erzählungen. 8. ıfl. 6 Er. 
Der ungetheilte Beifall, womit. bie früheren Romane unb 
Erzã hlungen bes hochgeachteten Heren Verfaſſers Überall auf: 
enomimen wurden, läßt erwarten, daß auch dieſe höchſt anzie⸗ 
332 geift: und gemüthuollen Dichtungen deffelben ihr Publi⸗ 
«um finden werben. 


Defmann, 3. D., Kleine Sprachlehre oder bie vorzüglichlten 


Regeln zum Rechtſprechen und echtſchreiben ber teutſchen 

he. Wierte verbefferte Xuflage. 8, Gebunden 27 kr. 

Die Einführung in fo vielen Säulen, fo wie bie wieberhols 
ten neuen Xuflagen beweifen bintänglich die vorzügtiche Brauch 
barkeit diefer trefflichen Grammatik, weiche nech überdies durch 
einen ſehr wohlfeilen Preis ſich auszeichnet. 

Luthers Katechismus; mit einer fatechetifchen Grllärung und 
dem Abdrucke der darin angeführten zmeiunbfisbenzig Lieber, 
Zum Sebraudhe ber a ‚ von 3. G. Herder. Bünf: 

nte Auflage. 8. 97 Mm. j 
= —— madıt un jebe Empfehlung biefes viel: 
aukten Schulbuches überflüflig. = 

er 3,8. €., Gandbuch zur Vergleichung und richtigen 
Anwendung der fianverwandten Wörter ber teutihen Spra⸗ 
he. Drei heile, : Enthaltend einen, Xurzug aus 3%. 
Eberhard's Sunonimit und aus bes Merfaffers ſechs Er: 
gänzungsbänden zu derſelben Hr. 8. Gebunden 6f. 

* Eine erläufernde Anzeige or wichtige Werk ift in 

j " ähandlungen zu haben. 
* — 85 ber Rhetorik. Dritte verbefferte und 
vermehrte Autgabe. 8. 11,9 







Ueber dem Werth dieſes Buches haben längſt die günfigften 

Beurtheilungen kritifher Blätter entſchieden. . y 
Ruffide Verlags. Buchhandlung in Halle, 

In Frankfurt zu haben bei . 

ran; Barrentrapp 





ber Grazien und ber 
eiftern bed Waterlan- 


Srillparger, i % 
R. Ross, Kind und vieleandere ihrer Freunde für fie fandıen_ und 
Schnerrs Künftlerhand in eine Reige von Bildern ausjhmüdte. 


zung der aſtronomiſchen Kenntniffe für Jedermann. 
— Taſeln. 
ie 


Herſchel, Merkwürdiges entdeckt, gelebrt und gemuthmaßt wor 
den iſt. Beſondere Abſchnitte handeln von ben * 
und von ben verſchiedenen Teleſkopen. Die exrklärten Abbildun- 
gen geben Alleın bie höchſte Anſchaulichkeit. 

Zauſend Experimente der Phoſik und Chemie, zur Unterhal ⸗ 
tung und Belehrung. Aus dem Eugliſchen. Herausgegeben 
von Dr. und Profejfor SG. &. Kühn. Mit vielen Kupfern 
und Holzſchnitten. Zweites Heft. 8. 16 Gr. - 

Hausaltar oder Morgen: und Abendarbete auf alle Tage bes 
Jahrıs von Mag. G. 9. Rofenmüller, Pfarrer in Deljs 
ſchau bei Leipzig umb Herausgeber ber Mitgabe fürs ganze 
Leben. Drittes Vierteljahr. gr. 8. Preis 1 Zhir. 8 @r. 





[2374] In der I..6. Hermannſchen Buchhandlung in. Frank: 

furt am Rain ift zu haben: 

Wallerı Stubengärtner oder Anweifung bie fhönften Ziexpflan ⸗ 
zen i Zimmern und vor Benftern zu erziehen und auf eine 
leiht: Art 3 durchwintern. Dritte ſtark vermehrte und 
v te Kuflanes 8. Brochirt 1 fl. 12 Ei 
Das Atefte und beliebtefte Werk über Stubenaärtnerei ers 

fheint bie in einer flark vermehrten und verbefferten Xuflage. 
Blumenttbhaber , denen das Schidfal Garten und Glashaus 
verfant hit, finder in dieſem Bude eine Auswahl-ber reizend⸗ 
ſten Tochter Floreni, deren Erziehung ohne koſtbare Anſtalten 
möglich if, und mit denen fie ihre Zimmer faſt das ganze Jahr 
bindurh in blügenle Gärten verwandeln können. Die Bors 
fchriften zur Behandung der Pflanzen find fo faßlich vorgetra⸗ 
gen, baf aud Dame, denen die Brühlingefeier der Flora ein 
befonders anaenehmit Geſchenk feyn wird, fih deren Cultur mit 
Gtüd unterziehen weden. 

— — — — — — —— — | 

[2470] In der Wyogand'ſchen Buchhandlung in Leipzig find 

fo ben exfhienen ud in allen Buchhandlungen Zeutfhlands 

u baben: — 

Ehronologismen derneueſten europaiſchen Staaten-Geſchich!e 
der erſten beiden Decennien des neunzehnten Ja 


Nebft einer publiciſtiſchen Uderſicht der in Europa gegen: 
märtig beftehenden Regentenfi er, ihrer Abflammung und 
Befigungen in Tabellen, vo Joſeph Marz Feeidere 'von 
Liehtenftern. gr. 8; 3 fl. 

Diefes Bud) Hilft einem lange fühlten Mangel in unferer 
Literatur ab; denn, indem es in eronologifcher Ordnung einen 
ach Seine und faßt 3 re ber en und denkwürdi⸗ 

—7* 4 Mayr an 
xeich warer, erleichtert es nicht allein 
te, fon v tünftige | [2505] 
2 Rematais ng en Begen anderweiter Berpadhtimg bes in Psiefigee Stadtter · 
— publieitifche und hiſtoriſche Werke | minei gelegenen Karfürſtlichen Vorwerte Neuhof fol Montag 
or A bereits Hinlinalich aufs rühmlichfte be: | den 16. December diefes Jahres Morgens 10 Uhr auf biefiger 
7 Ber er zeigt aber es det, mit weichem unermüdli- ——— Binanzammer ein zweiter Steigerungstermin ab: 
eife und der Begebenheiten von hr . 
Fi ei wurde, und die len ee in ale Kürze Daffelbe beAest aus einer Hofraithe/non-? Morgen 1. Wie 
und mit Vermeidung aller Weitfchweijateit, vennod aber mit tel 21 Ruthen, die mit einem Pachterhaufe, einem he 
Kiardeit und Verftändlichkeit das das Garje zufammen und ben -erforderlihen Gtallungen und Scheuntn ur j 
ftelt bat, beweißt hen wie heil und ei n alle dann aber aus 13 Morgen 19 Müthen Garten, 32 
De — — wir alle durdhlebten, beobachtete, | 3 Biertel 21 Nuthen 9 Schuh ſtellbarer Länderei, 208 Mi 
ht des Areals und der Bevölkerung | 1 Biertel 1 Ruthe 6 Schub Wieſen und 5 Morgen 26 R 
der — Stat & ’G beim Beginn des Jahrbun: | Hutbweiden. Auch gehören zu diefem Vorwerke bie K 
Abſtammung und ee ürpung 
er 


folge richterlicher Weiſung Dienftag ben 5. November Morgens 
10 —* in Niedernpaufen fäuldenhalber Öffentlich verſteigert 
werden. \ 
Die Steigluftigen werden hierzu eingeldden. 
Idſtein den 9. October 1892. 

Herzoglich Naffı — er. 


au 


Betanntmadung 


























































elbe bi ner worden, bi ferei-Weidgang ) 
« [3 2 84 gere 
tiateit für 300 the &chaafe aaa Beräthfihe 
—— gef t auf neun Jahre vom "Mi 
ürft, e 
: Europa * role en Jahres an, und können bie Beilngungen I in der Bes 






ratur der Lues voriger Stelle und bei der 

0 —— An — 3— Er ER 
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mögensumftände durch —— an 3eugniffe —* 
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nd 
9 95%] Betanntmahung, nn 
— Ver ſteig eines Landquts ederroeba 
en, nen ſich bei mannigfal Dienfag bin — —3* * id de 

ze, —5*— ———— —* er 2 1a Witertotton. — A Se 

en, andgu rroe t ? 

3 paſſende und Genfer 1) fee — 3BB— 8 dazu gehörigen Deco» 
100 an ber Zahl nomie : Gebäuden ; 






N Bon demfelben ‚Heraufgeber find auch bie 
Weisbien zu ben Kierecm der Kreude, Unihulb und Tugend, 
ite Auflage. Quer: * eng Bogen. 2fl, 92 iv. 
** ine u haben. Diefe 
Zonkün — —— 
ve “ins Bu — anjpr 


re 8 ſchon von. zu vielen fahverftändbigen: 
mußt Met ihren als daf wir Urfahe hätten, bier nod) % | 
‚was mehr. zu-feinem Lobe hinzuzufügen, a , 
*— Vale, % 6., Intereffen: Berechnung von 1 Gr. bis mit 
; 100000: "Shle. Capital. Dritte gecheifeste Auflage; "gr; 4, 
1fl. 1% &r, 
Wider der ſchweren VBerläumbungen gegen die Groß 
} —5 A Rrgierung wegen der Gefangenfhaft und des 
Zobes Napoleon Bonaparte’s; nebft der wahren Wertbei: 
dlaung dieſes — —* Aus dem Engli⸗ 
m Br 27 
Lettres sur la Valachie ’ on. observat:. sur oette pro- 
vince et ses habitans , eerites de 1815 a 100, avec 
la zn des derniers evönement qui yort eu lien. 
2 15 k 
In Frankfurt am Main zu haben bei ! 
Franz Barren'rapp. 


I) Aus ohngefaäͤhr 280 Morgen Feldgut, von Ackerland, 
3) Bu er dan cafe zu Niederroabach weine mit 
20 Stüid „Srüg befälagen werben — 
— 


"Nager 
im Orte Niederrosbah öifentfich verftel werden , ' 
Kaufliebhabern —— 5 bierdu t gemadt. 
Bribrrg Dam —* er am 


















2026) In Cohn —— die — des kaffee 
der weilafd Wittwe Jebahne Gatbarine —* Rd 
Strohmeyer, zu Rellingyaufen, iſt auf den Antrag der 
‚Erben Termin zum Öffentlid, meiftbietenden Verkauf bed 
Naclaffe gehörigen, zu Reilinghaufen zwiſchen B 
Oppermann belegenen, der Gräflihen Familie von 
us- u. dienüpfiictigen Rothhofs salvo nexu villicali und un« 
tee Vorbehalt der qutsherrlicen Gen auf Mi 
er eg ae Frl wes Endes die X 
fordert we + edachten 
11 uͤhr vor I Amte einjufinden — 

Zugleich werden alle und jede, weiche an obbemeldete Wittwe 
Keuntje oder deren bereits früber verftorbenen Ehemann 
Rothſaſſen und Landfuhrmann Johann — Keuntje —8 
su fordern haben, fo wie alle Neal» und Räherrehtäpräten 
ten Eraft biefes peremtorii und sub poena praeclusi . 
ladet, in dem gedachten Verkaufst e dor biefigem Amte zur 
eriheinen,, ihre Forderuugen zu profiticen und zu liquidiren, 
und ihre Anſprüche anzugeben, au biefenigen Documente, wos 
mit‘ fie ihre Forderungen und Anſprũche erweißlich zu 
30, Ditober dieſes Jahres nachbenannte Früchte parthienweis | gedenken, in originali au produciren, 
wie aub im Sarıen —A verfteigert: —— 21. September 182, 

alter Korn, ) Königlih Grofbrittannifh « Bennteerfi 
10 ,„  Gerien, Amt ——— 
Heiß. 









Vermiſchte Anzeigen. 


28 ht: Verſteigerung zu Reihelsheim, ı 
[ 21 dem —— zu Reichelsheim werden Mutwoch den 


15 ;, Heidenlorn, ——— 
„Erbſen, 
Waizen. 
Erbach, im Odenwald, * 10. Ocober 152. 
3 Do ſch, Cammerrath. 





(2452) Die Eheleute Jacob und Catharina Strund zu Vals 
lendar haben am 21. November 1817 gegen Austellung einer 
gerichtlihen Schuld » und Piand : Verſchreibung ein zu 5 pGt. 
verzindlihes Capital von 100 fl, von dem vormalg Zrierifhen 
Drift von Mesen lehnbar vorgeftoffen erhalten. Nach 
Todte des Letzteren iſt gedachte Gapitalsforderung einer Ent 
deffelben, der Ehefrau des Uhrmacher Johann Stix, Veronica, geb, 





» [2194] Die dem Johann Peter Kilb zuftchende Erbleib:@ül- 
denmühle bei Niedernhaufen mit 10%, Vorgen Gut foll in Ge— 


I} 
“ 


‚ . 
Helten, hierſelbſt zu Theil gefallen, und von biefer am 25. März 
3821 der damals beſtaudenen Guratel über den Nachlaß des 
weit, Kurfürftih Trieriſchen Obriſt⸗Lieutenant von Trapp eum 
ur jure übertragen werben; die Hypothek felbft aber if 
reit wenigen Wochen verloren gegangen, Es werben baber aufben 
Antrag der von Zrappfchen Erb» Intereffenten andurch alle diejeni- 
aen, melde ex quocungue titulo ot capite an der genannten 
Hypothet Anfprühe zu haben vermeinen, andurch boracladen , 
ſolche in dem auf den 30. November laufenden Jahres Morgens 
9 Uhr hierzu feitgefegten Termine vor dem bahiefigen Zufizamt 
unter dem Rachtheil ans und auszuführen, daß anfonft die By: 
pothet ohne weiters mortificiet erklärt umd wegen Ausfertigung 
einer ‚neuen Hypothek bas weitere verfügt werden wird. + 
Shrenbreitfiein den 5. October 189, 
Königlich Preufifhes Jufkiz = Amt. 
„ Reumann. 





Ben Deffentlide Labung, 
e Schuld⸗ Verſchrelbung, welche im Jahr 1797 von ber 
vormaligen Fürfttiih Solmſiſchen Lanbkaſſe zu Lich dem verflor: 
benen Küdenfhreiber Hollmann dafeibt Über ein Darlehen von 
400 Gulden ausgeftelle wurde, iſt verloren gegangen. 

Auf Anfuhen der Hollmännfhen Zeftamente:Erben wird, 
wer biefe Obligation etwa befigen follte, hiermit aufgefordert , 
feine Anfprüde daran innerhalb ſechzig Zagen, von dem Tage 
an gerechnet, an welchem dieſe Ladung zum. erfien Mal in 
öffentlichen Blättern erfhelnt, fo gewiß babier geltend zu mar 
Sen, a —* —* — ——— für ecrloſchen erklaͤrt, 

n genannten Erben eine ‚neue ausgefertigt werden foll, 
—8 Octo ber * — 
n Auftrag der Großherzoglich Heſſiſchen', Kärfttid und 
Grãflich Solmſiſchen Fa a 
Das Großperzoglich Heſſiſche Fürftiih Soimſiſche 
Landgericht daſelbſt. : 





(2190) Die verftorbene Frau Landräthin von Reſtorff lich 
beim Verkauf eines bier befegenen —— — an ben ‚Deren 
Llentenant von Sat auf deu Grund des Gontract# vom 14 
Detober 1800 $. 2. an rüdfländigem Kaufgelde 1000 Kihir. 
fehen, welche nad ihrem Zode ihren Söhnen jufielen. 
"Died Gut beiaß nachhero ber ‚Herr Hauptmann Kriete, es 
ift Öffentlich verkauft, von jener Forderung find med 400 Rthlr. 
eher * sum Ruhlafe des zu Chrenbreitſtein verftorber 
ne en Major und Gommanbanten Ernſt Lu 
von Meftorff gehören. * Sig, Selle 

Duplicat des Gontracts, auf weldem bie Gintragung 
gef wit, il verloren, unb.as werben ne umballmmnde (Bi 
genthümer, Gefionarien», Pfand» ober fonftige Inhaber biefes 
Dublicat-Gontracts hiermit vorgelaben, ben 22, November 1872 
Bormittags ihre Anſprüche zur ferneren Verfügung auf unferer 
Gerichtöftube anzumelden,“ Alle fih nit Meldende werben mit 
ihren Anfprühen präcludirt, ihnen wird ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, bas Duplicat des Gontracts vom 14. Detober 1800 
wird amortifirt, die Forderung ber 400 Mthir. für den Radlaf 
des Heren Major von Reftorff für gültig anerkannt, bie Zah⸗ 
lung wird dem Rachlaß⸗Curator geihehen und bie Löfhung ver: 
fädt werden. 

" Bippehne, In ber Neumark, ben 8. Auguft 1822, 
n Königtih Preußifhes Stadt = Gericht. 
——— — eh 
[2163] Betawmntmadung. 
vn machfiehenden Tagen als: 
„u... Montag den: 14. October 1872, 

Montag den 4. November 1822, 

' Montag den 25. Rovember 1872, 

Montag den 10, December 1822, 

Dienftag ben 7. Januar 1823 und 

Montag ben 77. Januar 1823, 
jebes Mai Vormittags 9 Uhr wirb auf der Deconomie-Gommif: 
fions » Ganzlei in der alten Gaferne dahier ein Quantum von 
38000. Schub eichen Bauholz von jeiie Gattung, fo wie eine 
bedeutende Anzahl eichene Bretter, in Meinen und großen Par: 

jem unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung an ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert, 

Dieſes Bauholz ift bereits feit mehreren Jahren aufcefhid- 
tet, alfo volllommen ausgerrodnet, von vorzüglicher Qualität, 
und größtentheils zum Schiffbau geeignet.. Bemerkt muß wer: 
ben, baß, wenn ds Liebhaber finden follten, welde bad ganze 
Quantum an fi zu bringen wünfhten, man ihre Angebote 
zu Protocol! nehmen werde, 

Smeibrüden den 5. September 1822. 
Die Königlich Waierifche Stadt » Commandantfdaft. 
- v. Shmalgk, Major. 


39] Betanntmadung. 

Da vermöge hoher Kaiferlih Königliher General Militair: 
Goupernements:Berorbnung d. d. Mainz ben 5. .h. die unterm 
12. Eeptember a, ec. ftatt gehabte Naturalien + Lieferungs » Ber: 
“ Handlung für den Bedarf der pierortigen Kaiferlih Königlichen 


Garnifon wegen überfpannr Preis:Forberung bie hochortige 
Genebmigung ‚nit erhalter hat: fo wird für den Bedarf von 
7000 niederöfterreicher Gatner gebeuteltes 
35500 y „ Den Hafer, 
%0 4 „»r Gntner Heu, 


e „ *"'n" 7 troh, 

eine wieberholte Verhanding ſtatt haben, — Lieſerungsluftige, 
welche den ganzen voritehadben Bedarf, oder den Webarf eines 
oder bes andern Artikeld einzuliefern geſonnen find, werben 
hiermit aufgefordert, ihe ſchriftlichen Offerten längftens bis 
Montag den 28, October 18272 diefes Jahres verfiegeit, mit den 
Buchftaben M. V, M, bjeidhnet, in der Raiferlih Königlich 
Deſterreichiſchen Haupt » Rilitair : Berpflegs» Magazins : Ganziei, 
welche fih auf dem Bang im Agneſen⸗ Kloſter befindet , ein« 
en —* allwo auch di Bedingniſſe Ründlih zur Einfit bes 
reit liegen, . 

Jeder {ft orbunden, am Tage vor ber Schlußver⸗ 
—— bie feſtgeſeht / Caution, welche über jeden Artikel in 
den maniffen angeben iſt, entmweber baar oder in al pari 
flehenden Staatspapieen in bie Kaiferlih Königlige Militaies 
Berpflegs:Ragazins:Eaffe ju erlegen, im Berfäumnisfalle wirb 
fein ein tes Dffert als nichtig angefeben werben, Zugleich 
wird bekannt gemacht, daß alle jene Offerten, welde allenfalls 
nad Berlauf bes felgefegten Kermins-eingereicht, ebem fo we⸗ 
nig als Radıgebote, melde nad der flatt gehabten 
lung übergeben w rden- follten, berüdfichtiget, und et 
zuruͤckgewaſen werben würden. er 

Mairz ben 5. October 18272. De 
Pie Kaiſerlich Königlich Defterreichifche Haupt: Milie 
tair:Berpflegs: Magazins: Berwaltung. 





[23235] Naben Sufanne Dehier , geborne Gieß zu Lengs⸗ 
feld gegen ihren Ehemann , den Hanbelsmann Jacob Debler , 
weil berfetbe im Jahre 1817 fie böslich verlaffen, und feit bem 
Jahre 1818 nichts- wieder habe von fid hören laffen, bei Großs 
herzoglicher Regierung allhiet Klage oben, und um Gröff« 
nung des Defertions:Prozeffes gebeten hat: fo wird Bellagten 
hiermit ge ‚ Montag den 24. Februar bed Pünftigen 
1823 vor Großherzogliher Regierung allhier zu 
Tageszeit: in Perfon ober durch genugfam Bevollmächtigte zu 
—* auf die wiber ihn erhobene Klage bei Strafe bes Ein⸗ 
geftänbniffes und bei Werluft der Einreden ſich einzufaffen unb 
zu antworten‘, feine Einrebem ober Epehaften vorzubringen , 
eines Beſcheides ober weiterer rechtlichen Besfügung gewaͤr · 
tigen, unter ber Verwarnung, daß im Ausble Gehalt gegen 
ihn als einen Ungehorfamen auf ſerneres Machſuchen des klagen⸗ 
ben Thella werde erkannt, und ber dann zu ertheilende Beſcheid 


werde für publicirt et werben. . 
vun 28, September 1322. re 
(L. 8.) Großperzoglich us Sanbesregierung daf. 
on, 


- Baberfelk, 





[2389] Da Bilhelm Baumbach, ein Sohn des 
nen Regierungs: Advocaten Baumbadı, fon 5 pr) war —* el 
abmwefend ift,. ohne von feinem keben und Aufenthalte Ra 
ertheilt zu haben , von befien Geſchwiſtern aber darauf angetra« 
gen worben it, daß ihnen bas unter vormundſchaftlicher Ber⸗ 
waltung befindliche großmütterlihe Vermögen beffeiben ausge⸗ 
händiget werben möge: fo ſehen wir uns veranlaßt, dem gebach⸗ 
ten Wilhelm Baumbad oder die etwaigen Beibes:@rbem beffelben 
hierdurch öffentlich aufjufordern, das erwähnte geoßmütterliche 
Bermögen binnen einer vierwöchigen Frift, vom Zage biefer Edit ⸗ 
talladung an gerechnet, nad) vorgängiger geböriger Legitimation 
in Gmpfng zu nehmen, in deffen Entſtehung aber zu gemärtis 
gen, baß das fraglihe Vermögen denjenigen, melde fi als bie 
r en Erben legitimicen können, nah Borfhrift ber ber 
ftehenden Verorbnung ausgehändiget werbe, 
De erchtiges Dis Biciät ke Boing Falle 
Bericht der 
Eivil » Senat, } 


e Barneborf. 
vdt. Wagner, 
— — —r — — —— —— ——— 
[2323] Der aut Landau gebürtige, und im Jahr 1790 von 
hier, feirem bamalgen Wohnorte , abgereifte ee, Dols 
bofen, üher deffen Aufenthalt oder Leben feitdem keine Radı- 
richt eingegangen iſt fo wie deffen unbelannte Erden umd (rb- 
nehmer werben auf Antrag bes Bormundes feiner Gchwelter 
Tochter, der mindejährigen Magdalena Garolina Dory 
Beiffenburg vorgelabn, ſich innerhalb neun Monaten und 
teſtens in bem auf dei 8. April 1823 Vormittags 11 Uhe vor 
dem Deputirten, Deren Referentarius Keller, an biefiger Gr 
richtöftelle anberaumta Termine perfönlih oder fdrifttich zu 
melden und näbere Ameifung zu erwarten, wibrigenfalls Exfle: 
ver für tobt erklärt, hd fein Radlaf feinen bekannten Erben 
überwiefen werden foll 
Dülmen ben 12. ini 1822. 
——— und Stadt⸗ Gericht. 


uſch. 
Beder. 


[2918], Das Vermögen des verlebten Phitizp Jacob Kuhn 
in, Eſchbach wird von den befannten Schuiden bedeutend Über- 
fliegen, werden daher alle diejenigen, welde — 
an denſelben machen, diermit Öffentlich aufgefordert, % 
Dienfas. Da 26 Kremser, Bet Jabret Morgens 10 Use 
entweder in Perfon oder durch vorfhriftem ww 
* a Ausihluffes von der Mäffe dapier anyugel 



















[2310] Naddem der ale Setdat unterm «bemaligen ran: 
1 ben Deere mit nah Numand möfhirte Johannes Hohmann 
ershaufen noch nicht zurücgichrt ; und feit 1812 keine} 
Nachricht von deffen Leben und Aufethait eiigegangen ift, befs 
fen leibliher Bruder, der Wirt He obmann zu ‚Hligers: 


uratel des frügerha beitellt geiweienen 
ME Georae Ma Fu Be Bernrt eng 
— wird gebachter 






Ge darüber voraulegen. ar Hi 
t. Goaröhaufen ben 19, —— 180. 







a cheal b onkige, für ene ein naheres Recht zu „Derzogli auifhes Amt. , . * 
bar m i rm 8 14 f fordert, — * re -_ 
Porn ( 1 ier vor) Amt —— um f —— 

B ermöger { | [MA] Besen die Wittwe Ana Marla Ki au Hafer; 


‚al | ne ein 

® OR in Empfang su pebma, Ieptere aber m fidh 
nd da i 

BEE SOHERd Ben 


ehörig at fein liegt eine Unzutänalichteit ihres — 
——— 

nden verabfotgt werde - 
ne ubet. EL 
des Zufiz- Amt bafetl, 


der Güte n Gläubiger mit der Gemein: 
ſchuldnerin fowohl als unter werden fämmtlidye — 
der Kirſchſtein hiermit auf den 12. 





gedachten 

5 | snachıtheile an unterzeichn 
ra Ih Ar: ar ich Li Y r are Her merken: der Ertlã Bee 
Fee are re FAR >. sah * : 28 ea " deacht —** 
Musa aha 6 ü 1 copes NEAR, w Se Seien ee Kr 


Kur r 1 che ** 67 
| a fürfttich rl 
Bender | rt Be. 
thin Mariane Rueifrau von ettersdoif, geborne — 
Freyin von Würzburg, find —* noch — des 
am M. N 8 zu Wien im Icdigen Stande verftorbe: 
nen. Sivnanisen Aemteren Beiedeih von Weigel, gerinnt von 
, Muf Betcieb feiner biefigen Anverwandten werden Rermit alle 
melde. an erwähnte Vermögens» und gras, unter} früh 

einen vechtii, | vorgeladen, daß im Ausleibungs 
haben vermeinen , vorgeladen , innerhalb drei | gung ihrer Rorberungen unter die Erben vertheilt würde  umb 
"Kafprud bei unterfertig: | fie fih demnach bie darans entftehenden Nachteile ſelb zugu: 


it i d l ib ben, 
0 Aurufen von ftden Gehrhen an | 95a 





2151) Alle diejenigen, melde aus irgend einem G 
den Racht eben 
a 





e des Ausfcher X Zwingenberg den 20. September 152. — 
5 38 ſich a ee An; Groherzoglich Perg Sue) 
| werden. +2 en kurt as 
"den 9. November 1821." Di \ u 
Me nee A — —* - #biefige ah ——— ohne daß deſſen Aufen 
ma euter, Director. Pre dabier befannt iz feine biefigen n Anverwanbten: 
, ger 19. um Einweifung in den fürforaliden feines 2754 41. 


rer neuen 
⁊ 


Pen Friedrich Wenzel, nachgelaſſener Sohn des zu Gaffel 
n e ——— el i —— Jahre 1812 mit 
em damaligen zweiten Uſchen Linien: N 
mente, in —3 verjälbe als re a faieriehenie 


betragenden umd unter Pflegihaft ftehenden Vermögens 
Derſelbe wird daher aufyefordert, ſich binnen Iahresfrift zur 
Empfangnabme diefes Vermögens zu melden , widrigenfall® daß 
eibe den fü emeldet —— mine Unverwandten - 
Kuguzp orgen ve gefegtiche 
Hung übergeben werden wird. 0... d 








i | t zur zu ſeyn, oder während n 
—* ee —— nn feinem dermatigen Aufonrhaltsorte Nachricht ar: Ir ben ei —X is — Fat 





Gap. aun die Haibfäweiter bes Abmwefendeh, bie Ehegatlin des 
n 


des: Directors: Kalkulators und Lrihaus-Gaflirers Kempf, Io] 
na, geborne Hartdegen,, zu Eifenad) , als angebliche nädıfte 
beffeiten, auf Die Auefot deſſen dabier inter 
* —— bei ei nd Gerichte an 






von Buchen, I tert 

Jabrr alt, ging vor 15 Jahren —— nad Am⸗ 
vemde, obne daß berfei 
von dem Tage feiner Entfernung bis hierder die miudeſte tady: 
richt * fh gegeben hat, und befion Aufenthait fom 


Derfetbe oder deffen etmaige Leihes:Erben werben daher auf: 
aefordert, fi binnen: Fahresfeift zum Empfang des ber 
tentgeftellten Prieafhaftsrehnung in. 3818 fl. 8 ri beit } 
Vermögens babier anzumelden, wibrigenfalls er für — 








nächſten Erbin ohne Sicherheitötsiftung ausge 
Gaſſel den 17. Auguſt 189. 
ye Aurfurſtlich Heifhes Ober-Gericht, 


Baumbat £ erklärt und diefes Vermögin beflen bierum fih angemeldeten 
} vdt, Keen 


näcften Verwandten gegen. nerichttiche Verfiherung in or 
lichen Beſitz übern: ben werden — er? " y 
Buchen den 31: Auguft 1822. 1. 22 
Grofperisglicet Berieks :Umt. + \- 
eber. ® 2* 


[08] Der. Amtediener Jahann Waldheim, von Sſtein, if 
mit Dinterlaffung eines den 2. Juni diefes Jahres teöffneten 
Iogten Willens kinderlos verſtorben. . 

Da nun die Inteflat = Gıben bdeffelben unbekannt find, fo 
werden die ſelben hiermit edietaliter vorgeloden , ihre etwaigen 
Ginreden gegen das fraglide Inftrument Montag der 4. No: 
dember Morgens 9 Uhr unter dem Rachtheil der Vrrtheilung 
des Rachlaſſes nach dem Teſtament dahier vrzubringea. 

Idſtein den 25. September 18M. 
Herzoglich Raſſauiſche Land· Oere Schultteißerei. 
Kröber 


——— — — — — —ñe —e 

[12] Johann Joſt Kretzer, von Viſſenbach, oder deſſen 
unbekannte Leibea ober Teftaments Erba, bat fich zum Ems 
pfang feines unter Guratel ſtebenden zermögens binnen drei 
Monaten a dato fo gewiß dabier zu meiden, als fonften daffet 
be feinen bekannten nädıften geſehlichen Erben einfiweilen gegen 
Gaution nupniehtich übergeben wird, 

Dillenburg den 2. October 18. 
Herzoglich Naffuifches Amt, 
Gieſe. 












Bai) Edictal:Gitation 3 

Nadem fih-die Wormünder des verftorbenen Johan nes 
lers Kinder dahier erklart, dat fie ein Drittheil der Ford 
gen der nicht hypothekariſchen Sldubiger zur Bermeidung 
Concurſes in kurzer Frift bezabten wollten, fo werden alle 
bekannte als unbelannte chiregrapbariſche und hypo 
Gläubiger auf Donnerſtag den 7, November dieſes Jahres 
fih vorgaͤngig zu ermartender Berlage bes status actirorum 
et passivorum auf den Bergleichsvorfhtag zu erklären, mit 
dem Anfigen vorgeladen,, daß die nicht erfcheinenden Ecedie 
toren als mit dem Anerbirten der Vormünder einverſtanden 
angeſeben, in Entſtehung der Gute aber der Concurs erkannt 
werden foll. 

Gegeben Marburg den 13. September 1522, 

Kurbeſſiſches Band: Gericht, 
Badıs 


adıe, 
Zur Beglaubigung der Landgericdhtsfeeretair: 
. Bisfamp, 
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Wien, vom 20. Oktober. 


Det neunte Jahretag der Entfheibungefchlacht bei 
Reipzig am 18. Oftober 1813 wurde vorgeftern nad) 
den von früherm Jahren ber beitandenen Anordnungen 
Sr. Majeſtaͤt, durch bie biefige Garnifon feitlich ber 
dangen. Schon um 9 Ubr früh verkündete das klin⸗ 
gr Spiel der. Infanterie » Mufitbanden und ber 

romperer der Gavallerie ber sum Juvalidendauſe bins 
firömenden Menge ben Aumarıh ber Truppen, welche 
unter bern Kommando des Generalmajor, Freiherrn 
won Balımy, beftehend aus zwei Gremabiers und zwei 
Füfelier-iSataillond, dann einer Esladron von Er her⸗ 
dog Joba ım Dragoner, und einer andern don OReilly 
Thevaun egers mit ber Standarte, dann 8 Geſchuͤten 
theils auf dem Glacis zwiſchen dem Kaͤrnthner · and 
dem Gtribenihor, theild vor dem Ivalidenbauſe aufges 
felt wurden. Ge. Erzellenz der fommandirende Ger 
nal, Marquis von Sommariva empfingen gegen 10 
Uhr am rechten Flügel der Aufitellung Se. E. k. Ho⸗ 
beıt den Kronpringen, begleitet von Or. f. 1. H. dem 
Eriherzog Kran und Gr. loͤnigl. Hoheit dem Eribers 
09 Dartmilian von Efie, Gr. Exzell. dem Hrn. Feld⸗ 
marſchall Grafen von Bellegarbe und einer glänzenden 
E nite; nach Befichtigung ber Truppen besaben fich bie 
bieten Herrfhaften mit ihrer Begleitung in die Kar 
>= des Invalibenhaufes, wo ber hodhmürbige Feld⸗ 
hof Bauer ein ſeierliches Hohamt mit Te beum 
bielt, vier Mal wiederholte Saiven des Kleingewebrs, 
und der auf dem Navelin rechts vom Stubenthor anf 
— Geſchuͤtze bezeichneten die Hauprmdmente die⸗ 
er gotte@biennlihen Hmdlung, nach deren Beendigung 
bie Böchften Herricaften fih wieder auf dem rechten 
welche nun mit Abtbei⸗ 





Flügel der Truppen begaben, 
lungen in der gewohnten Iriegerijhen Haltung vor 
Hönbenietben vorbei defilirten. — Die Einnabmen in 
den beiden Hofibearern an Abende des gefirigen Tas 
gis waren zum Beſten der Invaliden degimmt; im 
"asoiidenbaufe felbit fand Nachmittags die Austhrilung 
ber jährlich befimmten Geidzulagen an jene Difiziere 
und Mannſchaft fratt, weiche ſich bei ber Schladt von 
Keipzi; mit rihmlichen Wunden bebedten, und num in 


einem forgenfreien Zuflande ben Danf des Baterlans 


8 ernten. 


— Hır 16, Ditsber wurde bie am 8, v. M. eröffs 
nete uugariſche National-Sprode se hlojfen. Nah eis 
ner gottes dienſtlichen Feict folgten die Synodalgebete, 
worunf die DH. Graͤner Metropolitan- Domherren, 





Yohann v. Lang und Aloys v. Batthyani, in ihrer Eis 
genden ald Sekretaͤre der Synode, wechſelweiſe bie 

anzel betraten, und das ſehr weitläuftige, in bem 
legten Sitzungen entworfene Defrer über das in unfes 
ren Zeiten eingeriffene Sittenverberbniß ablafen, wels 
ches in wier Abfchnitte: 1) Bon dem Quellen dieſes 
Verderbnifjes; 2) von ben bagegen zu ergreifenden 
Mitteln;. 3) von der Erziehung der Jugend, und 4) 
won der Dieciplin der MWeltgeiflichteit zerfällt. Ueber 
die Disciplin der Ordens» Geiftlihen war bereits in 
ben früberen Sitzungen gleichfalls berathfchlagt und 
das hierüber entworfene Spnobal-Decret von ben wer» 
fammelten Vätern genchmiget worden. 


Berlin, vom 22. DOftober. 
Am 18. Abende ift der geheime Ober⸗Finanzrath und 
Praͤſident, Chef ber Geebandlung und der Verwal 
tung des Staatsſchuldenweſens, Hr. Rother, eilig nad) 


Verona abgereifet. 
Münden, vom 22. Oktober, 


Geftern Nachmittag wurden bie diesjährigen Okto⸗ 
berfefte auf der Thereſtenwieſe geſchloſſen. Das mude, 
freundliche Metter war diefer Unterbaltung im Freien 
überaus guͤnſtig. Zur Verherrlichung des Feſtes fans 
ben ſich unvermuthet auch JJ. . ber Koͤnig und 
die Koͤnigin ein und fliegen am koͤnigl. Pavillon aus, 
ber, ba dire Ankunft nicht vorhergeſehen wurde, vom 
Wolfe beiegt war. Ge. Maj. der König gaben es 
nicht zu, daß man ibn räume; Sie nahmen mit < 
%M. der Königie, mit 9, k. H. dem Prinzen Karl 
und %Y. fl. HH. ben Pringefinnen am Vorſprunge 
pr hf den Stufen Piag und bezeigten ſich auf 

as Herablaffenfte und Liebevollſte ben nahe ſtehenden 
Perſosen. VE; 

— Da nunmehr alle Vorbereitungen getroffen find, 
um nach Inhalt der unterm 1. September v. J. 17) 
Iaffenen Bekanntmachung mir ber Umſchreibung der Als 
tern Staateſchuld beginnen zu können; jo wird weiter 
Folgendes bekannt gemadıt ; 

1) Die Stanre-Schulben,Tiigunge Special Kaffen 
in Augsburg, Bamberg, Eichſtaͤdt, München, Nuͤrn⸗ 
berg, Yaflan und Megensburg übernehmen vom 1. 
Dezember am die zu fünf vom Hundert verzinslichen 
Obligationen, und vom 1. März 1823 am bie zu vier 
und über vier rom Hundert verzindlichen; ; 


2) Die Beftimmungen Nr. 23 — 16 ber Belannde 


machung vom 1. September v. 5. fallen hinweg, und 
es tritt dafür folgende ein: 

—— liquide Zinſat der aͤltern Obligationen, 
die bis zum Schluſſe eines de aimmten Monats zu bes 
rechnen find, werden bei Eizzächung der Obligationen 
baar berichtiget; zur Berednung. werden die Kaffen 
ſolche Endpunkie nehmen, A. mit dem Zinslauf⸗ 
Anfang der neuen Obligalionen zufammen fallen, oder 
wenigſtens bie weitere RatemBerechnung erleichtern. 


_ ‚9 Im allem übrigen Keibt es bei dem Juhalt der 
Belauntmachung vom 1, Geptember v. J. 


Stuttgart, vom 24. Dftober, 


Die Weinlefe ift nun überall im Württemberg vors 
über, und ihre Refultate Itegen fo ziemlich vor ugen. 
Wir haben einen gefegneten Herbit gehabt, wenn er 
glei in feinen We nertrag unter manchen feiner Vor⸗ 
gänger ftcht, Die vier relchſten Wein-Fahre, weiche 
Wuͤrttemberg in feinem jetzigen Beſtand, aiſo ſeit 1810 
hatte, waren die Jahre 1811, 1812, 1818 und 1819, 


Rah den wuͤrttembergiſchen Jahrbuͤchern betrug die 


Wein⸗Einnahme der kön. Finanz ⸗Kammer: 


1811. 16,842 Eimer. 
1812. 12,409 — 
1818. 9556 — 
1819, 213 — 


Der. heurige Ertrag wird nach allen Nachrichten 
bem von 1818 gleich kommen, bie Schägung vor dem 
Herbfte ging auf 9,300 Eimer. Im Ganzen kann 
man annehnen, daß Württemberg in diefem Jahre 
150,000 Eimer Bein gelefen hat. 

Die Preife waren fo, daß ſich ber Durchſchnitts⸗ 
preis wenigſtens auf 55 fl. fiellt, fomit ergiebt ſich eis 
ne Summe von 8, 250,000 fl. 

Der Ertrag des letzten Herbftes (1821) bat kaum 
10,000 Eimer gemacht, und dieſe hatten kaum einen 
Werth von 200,000 F Durch den heurigen Herbſt 
kommen mehr ald 8 Millionen Gulden in Umlauf. 

Eine auffallende, und mit ben Klagen über Geld» 
Mangel febr kontraftirende, Erfheinung war, daß, 
auf den Hauptplägen wenigſtens, im. dieſem Herbite 
durchaus Feine Erſchoͤpfung der Kapitaliften zu fühlen 
war, daß Im Gegentheil mande Darleiper, melde ſich 
mit baarem Gelde zu Anlehen verfehen hatten, ihr 
Geld nicht alles anzubringen wußien, während in fruͤ⸗ 
heren Jahren bei einem etwas guten ‚Derbfie immer 
Geldnoih entftand. Und doch kann man annehmen, 
bag von obigen 8 Millionen wenigftens */, innerhalb 
6 Wochen baar bezahlt werden; ein Umſtand, der zus 
gleich aud einen Anhalte-Punkt für die fo verfchieden 

gte Schägung des im Lande vorhandenen bauren 
Geldes iebt. Mit biefer Erfcheinung fiimmen auch 
bie Ergebniffe der Kapital-Steuer überein, nach wels 
hen das Kapital-Vermögen im neuerer Zeit um Dies 
Ks größer ift, als im früherer Zeit, 

ad die Qualität des heurigen Weined betrifft, 
fo wird ſich bdiefelbe ohne Zweifel als fehr vwerfchieden 
zeigen. Die meijten von demjenigen unterländifchen 
Gegenden, welche fchon in und vor der Mitte &eptems 
bers ihre Weinleſe gehalten haben, werben einen Wein 
liefern, ber unter dem vom Jahre 1818 ftebt; von 
denjenigen hingegen, welche, wie das Remstbal, bie 
Oberämter Kannjiadt, Stuttgart ıc., erft 14 Tage und 
3 Wochen fpäter gelefen haben, wird der Wein den 
von 1818 weit uͤbertreffen. j 


Karlörube, vom 25. Oftober, 


Nachdem die fürfil, hohenzollern⸗ſi en Re⸗ 
gierung in Beziehung auf das neueſte (han. ouanens 
Ipftem Maaßregeln ergriffen hat, wodurch die Zwedfe 
ber dieffeitigen hoͤchſten Verordnung vom 18. Suli d, 
5. gefiert find, fo haben Se. f. H., auf untertbäs 
nigften Vortrag, unterm 10. b. gnaͤdigſt zu genehmis 
gen gerubet, die im Sigmaringenfchen erzeugten Weis 
ne, Branntweine,- Eſſige und alle uͤbrige Fabrifate, 
gegen erg Frau Urfprungs-Zengniffen und gegen 
Bezahlung ber bisberigen Zöle, im das Großherzog, 

tum eingehen zu laſſen. | 


Brüffel, vom 25, Dftober. 


Der Hr. Baron von Roell, Mitglied der erſten 
Kammer, welder geftern in der Tröffnumgsfigung der 
Generalitaaten den Vorſitz führte, iſt, im Folge eines 
koͤnigl. Beichluffes, zum Präftdenten ber befagten Kam⸗ 
mer, für bie gegenwärtige Seſſion ernannt worden, 


Perpignan, vom 12. Dftober. 

Seit drei oder vier Tagen fehen wir aus ber Ges 
gend von Urgel Mönche und Prieiter eintreffen; auch 
Hr. Drtaffa, Kriegeminifter der Regentſchaft, ft von 
borther ebenfalls hier angelangt. Die Aufläufe für bie 
Armee bed Glaubens dauern noch immer fort; heute 
iR eine ziemlich große ger Schako's abgegangen 
und noch viele andere find. beſiellt. 

Die geftern bier im Umlauf befindlichen Gerüchte 
von erfochtenen Siegen, nad einigen gegen Mina, 
nad andern gegen bie Armee des Glaubens, find 
durchaus geundlos; allein der Augenblid eines großen 
Schlags naher heran. 


In ber Gegend von Gironne und Figueras gibt 


es nichts Neues. 


St. Sebaftian, vom 13. Oft. 


Seit langer Zeit waren wir unterrichtet, daß zu 
Baponne im Hauptquartier der Armee des Glaubens 
Umtriebe im Werke waren, um ſich unſers Platzes 
durch Ueberfall zu bemaͤchtigen, und daß zu dem Ende 
Verfprechungen, Verführungen und Gold richt gefpart 
worden waren; allein die Konflitutionnellen waren anf 
ihrer Huth. Vorgeſtern Abends bemerkte muı viele 
Bewegung bei denjenigen Perfonen, bie bafür bekannt 
find, daß fie ftrafbare Verbindungen mit ben zu Bas 
yonne fih aufhaltenden Audgewanderten unterhalten; 
einzelne en zogen vor den Hauptwachen auf und 
ab; ein Menſch trieb die Verwegenbeit fo weit, baß 
er die Schildwache beleidigte; der Poftenfommandant 
ließ die Gewehre laben und fandte eine Paironille mit 
dem Befehle ad, alle Mititärperfonen, bie fie antreffen 
würde, zu verhaften (man hatte bemerkt, daß berjenis 

e, welcher die Schildwache befeidigt hatte, eine Umis 
orm truo. Es ſcheint Überhaupt, daß bie Linientruppen 
auf der Seite ber Anticonſtitutionnellen waren), Die 
Patrouille gab auf einen Soldaten, der mit Grobheiten 
antwortete, Feuer; er wurde verwundet, verhaftet und 
auf die Hauptwache gebracht. Allein ſey ed aus Klug» 
heit oder aus Furcht, die Berfchwornen trieben ihre 
nun wohl befannten Verſuche nicht weiter und zogen 
ſich ganz beſchaͤmt zuräc, 

Geſtern theilten ſich bie Patrioten einander ihre 
Beſorgniſſe mit, und erachteten fuͤr zweckdienlich, daß 
ber Augenblick getommen fey, diefem Zuftande von Uns 
ruhe ein Ende zu machen und ſich derjenigen Perfos 
nen zu verfihern, welche Verbindungen mit dem Ges 
neralftab der Armee bed Glaubens unterhalten; dem 
äufolge wurde beichloffen, daß man auf der Steif die 
haupträbelsführer verhaften follte., Drei Geiftliche , 
gwei Poftbeamte, ein Notar und 5 bis 6 andnre Ins 
bividuen wurden ber Behörde übergeben, um nad) der 
Strenge der Gefege gegen fie zu verfahren. Der Res 
gibor, ber auch verhaftet werden follte, war abwefend, 
als man in feine Wohnung fam, . 

Heute wurde dem Gefe politico berichtet, daß n 
andere Individuen, die man ibm bezeichnete, a 
Betragen und in ihre Verbältniffen mit. dem Auslande 
firenge bewacht werben müßten. Man verbandelt in 
biefem Augenblide die Frage, ob es nicht zweckmaͤhig 
ſeyn wuͤrde, einen außerorbentlichen Kurier nad Mas 
drid an Se. Maj. mit der Borftellung zu fehiden, bei 
ber frangöfifchen Regierung bie Entferming ber ge⸗ 
flüchteten Spanier zu verlangen, welche offenbar ges 
gen ihr Vaterland Fonfpiriren und am Ende ben Fries 
ben und die gute Eintracht fiören werden, bie zu 
erhalten für beide Staaten von großem Jutereite ft. 

In einer Adreſſe an ben Ge politico fihldigt Die 
Natiomalgarde ein iweilen einige nöthige Maaßregeln 
vor, um alle Umtricde zu versitelu; fie bittet amiier 
andern bie Geiftlichfeit ſtets im Ange in halten mb 


eine fIrenge Polizei auf biejenigen Perfonen, welde 
aus a nah Spanien fommen, und uingefehrt, 
aud;uüben, R 


Barcelonna, vom 5. Dftober. 


Der Gmeral Mina har noch feinen Schuß getban; 
er ift blos mit der Vertheilung der Truppen beichäfs 
tigt und bat jedem Anführer den Bezirk, melden er 
zu durchſtreifen bat, angewieſen, mährend er felbit ſich 
mit feiner Diviflon allenthalben hin begeben wirb, mo 
es nothwendig iſt. 

— Es treffen ſortwaͤhrend neue Truppen ein, die 
ſich ſofort mir den Divifionen, zu welchen fie beſtimmt 
find, vereinigen. In Barcelona werden neue Corps 
gebildet. Die Konfiitutionnellen betreiben ihre Rüftiuns 
gen mit großer Thätigkeit. Man glaubt bie Armee 
von Gatalonien werde vor Ende dieſes Monats auf 
30,000 Mann gebracht feyn. 


— Die Bäter Dominitaner haben ſich aus Barce⸗ 
fonna —* ——* ſobald ſie die Verhaſtung eines 
gewiſſen Pol Mahones erfuhren, ben man in die Eis 
tabelle eingefperrt bat und ber, wie man verjichert, 
der gewandtefte Spion der Royalifien gewefen ift. 


— Einige Soldaten der Armee bed Glaubens has 
ben ſich zu Gellent geſtellt, um der Wohlthaten ber 
Ammeſtie zu genießen. 

— Am 29. gingen 80 mit Mehl beladene Mauls 
thiere von Manrefa nach Galaf ab und ihnen follen 
noch einige Ähnliche Traneporte folgen. 

— Mofen Anton wäre beinahe im ber Gegend von 
Belver in bie Hände von 60 bis 80 Patristen aus der 
fpanifhen Cerdegna gefallen, die ihm auflanerten, als 
er, nur von 12 Ranzenträgern begleitet, nach Seo⸗ 
d'Urgel reiten wollte.” Noch zur rechten Zeit gewarnt, 
entging er ber gelegten Schlinge. . 


Madrid, vom 11. Dftober. 
(Fortfegung. ) 

Drei Dinge befyäftigen die Aufmerffamkeit bes 
Publikums : 

Zaldivar unaufhörlic gefchlagen und unaufhoͤrlich 
mit Ronda's handgemein. 

Die 6. unferer Armeen in Gatalonien, 
die gegenwärtig im Angeſſchte des Feindes ſtehen. Es 
muß notbiwendiger Weile eine allgemeine Schlacht vors 
fallen, benn ber [ an Rebensmitteln ift auf bei» 
den Seiten jo groß, daß fie fi durchaus fchlagen 
müffen, um fich welche zu verſchaffen. Mina ift im 
feinen Anordnungen zum Angriff ſehr vorfihtig, gr 
fühlt, von welchen Folgen ber geringfte Nachtheil, den 
er erleiden würde, fenn könnte. Baron Eroled mands 
verirt feiner Seits ebenfalls zweckmaͤßig. 

Endlih find bie Sitzungen der Cortes ber britte 
Zielpunft unferer Pflaftertreter und Politiker. 


— Als in ber Sitzung der Cortes vom 8. bie Mis 
niſter eingeführt wurden, übergab jener des Innern 
die mörhigen Belege der Urfachen zur Berufung der 
Cortes; hierauf überreichte er eine Ueberſicht der neuen 
Ausgaben, die ſich auf 784 Millionen belaufen, welche 
die Gortes abzujlimmen berufen find, 

In der vorgefirigen Sitzung ließ ſich ber Abs 
georbnete Ganga über unfere gegenwaͤrtige bürgerliche 
und politifche Yage aus; er ging eine Meihe von Urs 
ſachen durch, welche uns in ben Zuftand, worin wir 
und befinden, verfegt haben; er fchont das Betragen 
ber vor dem 7. Juli beitandenen Regierung nicht und 
rechnet fehr anf die unverneiblichen Nefultate diefes 
benfwürdigen Tages; er wuͤnſchte zu wiffen, im wie⸗ 
ferne bie auswärtigen Mächte, namentlich Fraukreich, 
das Recht haben, fich in unfere Megierung zu miſchen; 
er verlangt, das die Minifter die Urſachen audeinans 
ber ſetzen, weiche ben Staat in feine jevige Lage ver 
fett haben, alddann wird er, wie er fagte, Mittel 
vorſchlagen, welche unfehlbar dem Uebel abhelfen wer⸗ 


den. Diefer von 66 Abgerrdnetem unterzeichnete Vor⸗ 


ſchlag wurde einitimmig angenommen: 


Geftern wurden verſchicdene Militär, Orbonnanjen 


biefutirt. 


— Der Kriegsminiſter geſteht in feinem 
ben Cortes übergebenen Beriht frei, daß bie 
Armee nur einen Effeftioftand von 52,000 Mann 
darbietet. Der naͤmliche Minifter theilt eine Ueberſicht 
des Ganges der Infurreftionen von Navarra, Arago⸗ 
nien und Gatalonien mit. Folgendes find die merks 
wuͤrdigſten Stellen daraus: 


„Der. fünfte Militär-Difteit (Navarra) wims 
melte von jeber von Banditen; allein ihre Anzahl hat 
fi durch die Bemühungen bes — Eguia und 
anderer zu Bayonne verſammelter Verraͤther mierfwürs 
dig vermehrt. Sie werben alle Ga en Leute am. 
Duefada fieht unter Eguia’d Befehlen. Gie haben nie 
eine regelmäßige. Berwaltung bilden können, und im 
Ganzen bat die Inſurrektion in biefer Gegend nie eis 
nen beunrubigenden Charakter angenommen. 


„In Arragonien fuchte man bie Bewegung zu 
unterdrüden. Allein des Trapiften Streifzug, um ſich 
mit Quefaba zu vereinigen, bat biefe Provinz im Uns 
ordnung gebracht. Die Aufrührer haben bafelbft einen 
ſeſeen Punkt in den Gebirgen. ... . 


„Die Einwohner von Meguinenza und Seo b’Urs 
gel haben der Rebellion in Eatalonien eine impos 
nirende Haltung gegeben, ine Regierung, melde 


den Titel Regentfchafr angenommen bat und aus brei 
febr befannten Perſonen: Mataflorida, Creus und 
ch ſelbſt inftallirt. Die Aufräbrer | 


Eroles beficht, > 
bebaupten eine Stellung mitten in Catalonien. Das 
Gefecht von San Ramon, wovon man ein beftimmtes 
Refultat erwartet hatte, if nicht vorgefallen.“ 


Der Minifter gebt hierauf zu ben Mitteln über, 
um das Uebel zu unterbrüden, er verlangt, mie bes 
reitd gemeldet worden, eine Aushebung von 20,973 
Mann und 7983 Pferde. ) 


— General Mina bat ein and Galaf datirtes Schreis 
ben in den Eſpectador einrüden laſſen. Er ver 
weifet darin mehreren biefigen Zeitungen bie Bartbeis 
lichkeit, mit welcher fie feine Beſitznahme von Gervera 
berichtet, indem fie alled, was ihrer Meinung nach 
zum Bortbeile der Fonfiitutionnellen Truppen diente, 
—— vergrößert und das Gegentheilige — mit 
Siillſchweigen uͤbergangen haͤtten. Er berichtigt daun 
ſelbſt die Thalſache und dringt darauf, daß man kuͤnf⸗ 
tig mit mehr Wahrheit Über alles ihn Betreffende res 
feriren möge. : 


— end Feier des Aſten v. M. gab das Theater 
be la Eruz ein Gelegenheitsſtuͤck: Coletilla en Nas 
varra, welder Zitel fih anf bem jonderbaren Hnars 
zopf des Generais Eguia bezicht, bem in beim Stuͤcke 
taufenb Uugercimtheiten in der Mund gelegt werben. 


Italieniſche Grenze, vom 14. Dftöber. 


Handelsbriefen aus Salonidi vom 9. September 
zu Folge haben die fürzlich in Macebonien angelangs 
ten Trupren aus Numellen eine andere Beflimmung 
als nach Theffalien erhalten, indem man fie zur Beob⸗ 
adytung ber Halbinfel Kaffandra verwendet, wo bie 
Griechen mehrere theilmeife Landungen veranftaltet has 
ben. Der Zweck biefer —— ſchien bier feine 
ernitliche Unternehmung zu ſeyn, indem bie Maſſe der 
gelamderen Truppen nicht beträchtlid, genug if, um 
mit „einigem Erfolg Etwas unteruchmen au können; 
inzwiſchen dürften fie ihren wahren Zweck jchon das 
durch errelchen, daß fie die Türken noͤthigen, —— 
Streitttaͤſte zu vertheilen. Dergleichen Landungen koͤn⸗ 
nen übrigens um fo —— verhindert werden, da 
die Griechen volllommen Meiſter zur See ſind, und 
denmach dieſelben auf jedem beliebigen Punkte unter⸗ 
nehmen koͤnnen, und da auch die Tuͤrken nicht Trup⸗ 
pen genug haben, bie Kuͤſten zu beſetzen, und ſich 
demnach auf Errichtung von Meinen Beobadhtungscorpe 
beſchraͤnken muͤſſen, die im Stande find, fish auf die 
bedrohten Punite zu begebin. 


Ron der Ankunfſt der angefündigten Truppen von 
der türfifchen Donauarmee hatte man in Salonichi noch 


nichts verommen; es hieß dort, daß vor Ende Sep - 


tembers ein Corps aus Bulgarien eintreffen wiürbe ; 
allein über ſeine Stärke hatte man nad) feine Notizen. 
Sm Meerbufen ven Salonichi kreuzten ununterbrochen 
gen Schiffe; jedoch gelingt es zuweilen den Schifs 
en unter neutraler Klagge in ben Hafen zu kommen 
"oder aus demfelben abjufegeln, da das von den Gries 
chen aufgeftellte Bloladeſyſtein nicht mit Strenge voll⸗ 
ogen wird, und zwar um fo weniger, ſeitdem von 
er Admiraiitaͤt von Hydra, auf verſchiedene bei der⸗ 
feiben neführte Beſchwerden, ſtrenger Befehl ergangen 
it, daß Mh aNe bewaflueten griechtſchen Schiffe jeder 
Art von Feindfeligkeit gegen europaͤiſche Stkiffe, von 
welcher Nation fie auch fenen, zu enthalten haben. In⸗ 
zroifchen ftodt der Handel aänzlih und an Epefulatior 
nen und Geſchaͤfte von irgend einer Ausdehnung iſt 
gar nicht zu denken. 


Moldauiſche Grenze, vom 5. Dftober, 


Dad Sabauiewſche Corps ſchickt einen Theil feiner 
Truppen and Beffarabien tms podoliſche Gouvernement 
quröd; fo trafen neulich 2 Regimenter, 6000 Mann 
ftart von dert. fommend, ein und hielten Ouarantine, 
Man fah fie nämlich das ganze Gepäd mit Ober: und 
Untergewehr ablegen und der Quarantäne übergeben, 
nach einigen Tagen aber alles zuruͤckempfangend, weis 
ter marſchiren. 


Campeche, vom 20. Juli. 


Die Truppen Sr. Mejicaniſchen Maj. des Kaiſers 
Angufim 1. find zu S. Saivador ſchlimm weggekom⸗ 
men. Die Republitaner öffneren ihnen binterliftig ihre 
<here; fie waren aber kaum in bie Stadt gelommen, 
als die ganze Attheilung durch Gewehrſeuer aus allen 
zen zu Boden geſcreckt wurde. Die Sieger bas 

en ſich des Geſchuͤhßes, der Munition und der Krieges 
laſſe bemaͤchtigt. 

— Die Häfen Omea hınd Trujillo find im Beſitz 
der Neger. Odb dieſe fih für unabhängig erftären 
sder ob fie mir den Republikanern von G. Selvador 
gemeine Sache machen wollen , iſt noch unbekanut. 


Nio» Janeiro, vom 16. Auguſt. 


Es wird gegenwärtig bei uns ein neues gegen Bas 
My beftiumte® Geſchwader mit aller Ipätigfeit ausge⸗ 
ruͤſtet. r 
leute tragen mit renden zu den Kojten besfelben bei. 
Das Marifett des Prinzen Regenten an die Brafiliae 
ner hat ireffliche Wirkung gethan. Man hatte bis 
jet geglaubt, bie Braſtlianer baben die Partbie des 
Prinzen (gegen die vortugieſiſchen Cortes) nur darum 
ergriffen, um mit Portugal völlig zu brechen, nicht 
aber aus Anbänglidfeit am den Bringen. Der Erfolg 


„bat jest gezeigt, wie grundlos diefe Vorausſetzung war. 


Die Begeiſterung für den Prinzen bat ihren hoͤch⸗ 
ſten Grad erreicht. Alles, ohne Ünterſchied bed Ge⸗ 
ſchlechts, Alters, der Farbe, gleichviel ob Freier eder 
Stlave, wetteifert, dem jungen Helden, den fie den 
„gnäbigen tern des Hauſes Braganja, vom reis 
beitsglanze umftrabit” nennen, ihre Liebe auszudruͤk⸗ 
ten. Das auf Beſchl des Prinzen eröffnete Unteben 
von 400,000 Mi. Reis (gegen 1,100,000 fl.) war 
fogleich beifammen, und bätte der Prinz es verlangt, 
er hätte ein zehmmal fo Rarted Anlthen eben fo ſchnell 
erhalten. . 

Diefes Anlehen iſt befonderd dazu beſtimmt, alle 
unfere Kriegsſchiffe fegelfurtig zu machen. Es follen 
mit aller Schnefligfeit 2 Linienic.ffe, eines von 74, 
eines von 63 Kanonen, 2 Fregatten und einige Meine 
Kriegeichiffe wörig andaerhitet werden. Ale Nlaͤtze, 
wo eine Landung von Truppen bewerfteiligt werden 
Kann, find befeftigt we.ben. Die ganze moͤnnliche Bes 
wöiferung des Yandes ſteht unter den Waffen. Leider 
keidit nuter dieſen friegerifhen Anſtalten ber Handel 
im hoͤchſten Grabe, 





—— 





Die europaüchen fo wie die eingebornen Kauſ-⸗ 


Rt bei Baprheffir in Brantfurt. 


— Warſchau, vom 14. Oliober. 


Der Sroßfuͤrſt Michael kaiſerl. Hob. traf am 14. 
d. M. von feiner Reife in Deuriland hier ein. 


Krapp, Re. 


Benachrichtigungen 


2550) Koöonzert⸗Anzeilge. 
Unterzeichneter wird bie Ehre baben, Montag ben 
98. d. ein großes Vokal, und Infirumental» Konzert 
im Saale des rothen Hauſes zu geben, wozu er bie 
Freunde der Tonkunſt boͤflichſt einladet. Der Anſchlag⸗ 
Jetiel beſagt das Nähere. de Grodti. 
— — — — — — — — 
12544) Jacob Philipp Schaeſſer, Poſamentirer, ns 


ter der Cahbarinenpſorte No, 97, beſitzt eine große 
Auswahl von Franzen, die er ſowehl in ald außer ben 
Meifen zum Fadrilpreis verkauft; Sodann eınpfieblt ſich 
derfelbe mit feldft verfertigten Franzen für Mäntel, 
Model» Berduren, fo wie mit allen in fein Fach eine 
fihlagenden Artikeln zu moͤglichſt bidigen Preiſen. 
— —— — — — — — 


12530) Literariſche Anzeige 
Der Drud tes Werks „Antonio“ x. iſt nunmeht 
beendigt; und ed werben die Exemplare im Lauf der 
nichſten Tage’ an die hochzuehrenden Herren Subftris 
beuten verſendet werben. 
€ ®. Augar. 


——— — — — — — — — 
12569 Heute langte wiederum bad Nymweger 
Antwerper Beurtſchiff, der junge Jacob, nach einer 
8taͤgigen Fahrt aus Nymwegen hierſelbſt an. 
Köln, den 21. Oftober 1822. 
— ö— — — Eure . 2 u = 
12565] Berfteigerung 
von franzöfifhen Weinen und Gognac. 
Kinftigen Dienftag den 29. Oltober, des Nachmit⸗ 
tags um zwei Uhr, wird im dem ehemaligen ‘Mainzer 
Stabtgerichtatanfe zur freiwilligen Berfteigerung von 
frangöfifchen Weinen und Cognac darch den Unterzeich⸗ 
neten gegen bnare Bezahlung geſchritten werden, ale: 
2 pieces Medoc fin von dem Jahr 1819 
2 id » St. Jalien . A819 
50 Kilten de la fitte jede v. 30 Bout. 1815 
50 id, Chätesu Margesux . 13815 
350 Bout. Cognac von verzügl. Qual. 1302 


Die Proben werden bei der Verſteigerurg abgege⸗ 
ben werben. 
‘ Balder. 


— — — — — — —— 
12507 Fuͤr Reiſende uͤber Rotterdam nad London. 

Das ſchoͤne neue Damrfboot, genannt der König 
ber Niederlande, Kapitän N. B. Bull, fährt regels 
mäßig jeden Mittwoch um 8 Uhr des Morgens von 
Rotterdam nad) London ab. Dieſes Paderboot ift Aufr 
ferft nett und gemächlich für Reijende eingerichtet, und 
vereinigt die E chnelligfeit eines Dampfbootes mit der 
Stärfe und Sicherbeit eines Seeſchiffes. Der Preis 
des erften Ranges ift 3 Guinsen, der bed weiten 2 
Buineen. Die Fracht für eine Kutſche7 Guin., für 
einen Magen 6 Guin., fir ein Gahriofet 3 Guineen; 
Geld und Effeften ’/ pSt. Den Schiffsaufiehern und 
Marrofen it es nicht erlaubt, auch nur das geringftt 
Trintgeld anmnebmen. 

Rahere Auctunf giebt J. von Dammefen Jz, Agent 
der Lendon ⸗Rotterdam'ſchen Damp’vafer-Gompagnie zu 
Kolterdam, Boempjes Lit. A. No. 124, 

— — — — — — — 

12531) Ein geblldetes Frauenzimmer wuͤnſcht eine 
Anſiellung ais Geſellſchaſterin zu finden, oder die Cpr 
ziebung von Kindern zu überncehuen. Nahere Aus 
kunfe erhäls man in Lit. E. Rr. 453. 








N". 500. 





Trieſt, vom 15. Oftober. 

Mehrere junge Deutiche, Holländer und Krastzofen 
find in dieſen Tagen in dem traurigifen Zuſtande von 
Griechenland zurüdgelommen. ‚Gie beflagen fich ſehr 
über die Behandlung derjenigen, für deren Sache 
ihr Leben hatten opfern wollen. 

— Ueber Corin emga genen Nachrichten zufolge, 
Die auch durch Engländer beuätigt werben, it Dei Sig 
der griechiichen Regierung jebi wieber in Kor 


Sunebrud, vom 2i. Oftobet. 


Auf ihrer Neife nach Verona find hier durchpaffirt: 
Am 18. der Banquier Hiribers Don Rothſchild. Vor⸗ 
geſtern ber Marquis Youdonderry, k großbrittannifcher 
außerordentlicher Bordichaiier am k. k. oͤſterreichiſchen 
Hofe, und geſtern der Fuͤrſt von Raſoumoffsty. 


Münden, vom 24. Dftober. 


. Die Münchener Zeitung enthält beute die offizielle 
Uebertragung, des Kommando’s der Fönigl. Arıner an 
den Felbmarihall Füriten von Wrede und die Bo 
willigung der nachgejucgten Ruheverſetzung bes königl; 
Staarsminifierd der Arınee, Grafen von Triva. 
Weiter geruheten Se. Maj. der König unterm 30, 
September d. J. ſolgendes Allerböchite Handichreiben 
an den Generab’Rajor von Maillot zu erlaffen: 
Mein lieber General-Majer von 
Maillet, in Gefolge Meines Handbilletö vom 20. d. 
Meines Armee⸗Miniſteriums vom beus 
tigen Tage an yroviforiich übernommen haben , ift es 
zugleich Miniterium, 
das Dber-Adminiftrativ Collegium und bie General 
Lazareth ⸗ Inſpeltion fo wie ſolche bisher beſtanden, 
von Heute an aufzulöien, 
1. Das Arme: Mimflermm, 
sigirenden wirflichen, oder 
feiner Spitze bat, und der in Allem, 


fung des für die Armee erforderlichen und bemilligten 
Budeets rantwortlich iſt, bat von Morgen an in drei 
Scnenen zu befteben: Die erſte fir das Dienſtliche, 
Perioncle und Techniſche; die zweite für das Admins 
firative, Aerztlihe, und das Militaͤr⸗ Bauweſen; bie 
dritte für das Oberſtrichterliche in Dienft- Vergehen 
und Verbrechen.‘ 


— — SU er 
ft Zerfum 
Aa 


Montag, den 28. Oktober. 








1822; 


Folgt man unter I und III die Angabe bes Wir 
kangskreiſes der verfchiedenen Seftionen und ber Vers 
fonen, weiche ſie büben. Ehef der eriten Sektion iſt 
General» Major von Eifenberg ; Gbef der zweiten, 
Sıaatsrath Freiherr von Krauß; Chef der britten, 
Gebeimerarb Freiherr von arold. Ueber den Ge⸗ 
raAftagas wird in dem Auerhöchnen Hanbichreiben 
unter II verfügt: : 


* — 
* „Der: Armee» Miniftet vertbeilt alle Einlaͤufe an 
die verfehlebenen Sektionen zum Bortrag und kann jidy 
ſolchen vom‘ Seltienschef in Gegenwart bed einſchlaͤgi⸗ 
gen Referenten allein, oder in Beiſeyn der ganzen 
Settion erſtatten laſſen und ſpricht nach deſſen Andö⸗ 
rung tie zu treffende Verfügung aus. m Fällen, wo 
der Armee» Minifter wegen Wichtigkeit bee Gegenftans 

des die Meinung ber Mitglieder fämmtlicher oder zweier 
Sektionen hören will, läßt er eine Sitzung oder Ple- 
num anfagen und ift in diefem Falle, fo wie jedesmal, 
wenn er auch nur Eine Sektion verſammelt, ſchutdig, 
die Meinungen ſaͤmmtlicher anweſenden Sektionsmit⸗ 
glieder zu Protofoll nehmen zu laſſen, ift aber, went 
er feine Meinung ‚mit jener ber Majerität nicht vers 
einigen kann, an Letztere nicht gebunden; indem alle 
BVerantwortlichfeit anf ihm laſtet. — In dieſen Fällen 
wird derfelbe aber jedesmal unter Vorlage des obigen 
Sigungs-Prototolls feine Meinung in einem bejondern 
motivirten fhriftlichen Vortrage Mir vorlegen und 
Meine Alerhöchite Entfchliefung erwarten. Alle laus 
fenden Dienft» und Adıniniftrativ ⸗ Gegenftände, die 
Meiner Atterhöchiten Unterſchrift nicht bedürfen, kaun 
der Minifter an die Behörben and, und unterfertigen, 
über alle Prrjonal» und andere Gegenftände von boͤ⸗ 
berem Belang aber wird derielbe Mir unmittelbar vor⸗ 
tragen und Meine Allerhoͤchſten Befehle und Unter⸗ 
ſchrift gewärtigen. 


Mailand, vom 16. Oftober. 


Se. Maj. der Kalier baten bie Berfügung vom. 
12. Auguft legthin, ih Betreff bed Tranfits durch bie 
lombardijch,venerianifchen Staaten aufgeboben und 
alles in dem vorigen Zuiland zurück verfegt. Als Grund 
der woptepätigen Anordnung wird einerfeits bie Bes 
rücfihtiaung des Tauten Runſches ber mailaͤndiſchen 
Unertbanen und anderſeits die piemonteſiſche Straße 
erachtet, die an ber fombarbiichen Grenze vorbei nad 
Unteritafien führt und modurd die lombardiſchen Zölle 
weſentlich wären benachtpeiligt worden. 


Verona; vom 17, Oktober. 


Schon am 13. id. hatte eim entbufinftifcher Aufruf 
bes hiejigen Stadtrathes die Einwohner auf bie nabe 
Antunft IJ. MM. des Kaiſers und der Kaiferin vors 
* ‚ bereitet, umb fle aufarinuintert, ihre freude über bie 
fes glücfihhe Creiguid durch Ausſchmuͤckung und Bes 
leuchtung ihrer Wohngebäude und andere Zeichen ihrer 
Dankbarkeit und treuen Anbänglichteit am die allgelleb⸗ 
ten Sonveräne an den. Tag zu legen. — Tage vorber 
lartgte bereits Se; I &, Hoheit der Erzherzog Vicelds 
nig mit feiner durdhiauchtigiten Gemablin an, und 
* ſein Abſteigquartier im Pallaſte Giuliani. Am 
13. kamen Ge. Durdl. der Heer Fuͤrſt Metternich, 
Haus+, Hof- und Staats lanzler Sr, ff, Maj., hier 
an, und wohnt im Palais Capellari. Nachmittags tras 
en Se. & H. ber Herzog von Modena und um 7 
hr Abends Ihre . Hobeiten der Großherzog und die 
Großberzogin von Tostana bier ein; eriterer logirt im 
Hauſe Principalhi, letzterer im Palaid Meriom. Um 
8 Uhr Abends Fam Thre Majeität Die Herzogin von 
bier an, und flieg im Haufe Peccara ad. Am 
4. gegen Mittag langten ber Bicomte Chateaubriand, 
und am 15. kurz vor Mittag bie franzöfürdhen Geſand⸗ 
ten de la Kerronaye und Montmorench, Abends auch 
der Marquis von Caraman an. Der Herzog von Wels 
lingten war ſchon am 1%. eingetroffen. Der 15. Ofs 
tober endlih war jener. ewig dentwürbige Tag, au 
weichen Verona das Gläd batte, den angebeteten Mas 
narchen mit Seiner erhabenen Gcmablin, die nod) vor 
hm eintraf, in feinen Mauern. anfommen zu feben, 
Schaaren der trenen Veroneſer batten mit ſehnſuchts⸗ 
oller Erwartung die Giraßen geführt; eine unuͤberſeh⸗ 
are Meihe von Kurfchen mir den vornehmſten Perfos 
nen bebefte die Wege; der Hr. Podeſta, an ger Spitze 
bes Gtabdiratbd, war dem Monarden bis an bie 
Grenze des Stadtgebiets entgegen gegangen, und ers 
jartele den geliebten Herrſcher unter einem mit paſ⸗ 
‚ Venden.-Infpriften gezierten Trlumphbogen. Keine 
ache, feine militaͤriſche Bedeckung begleſtete den Bas 
ter des Landes; die Liebe feiner gluͤcckichen Untertha⸗ 
nen war feine fchönfte und fübherfte Leibgarde. Ulle 
eniter waren feſtlich geſchmuͤct; alle Kaufleute, Pro« 
füoniften und Künftler hatten, _ wie in einem edeln 
Mettftreit, die berrlichiten Probutte des Natioualfleiſ⸗ 
fes und ber Kunft und Jnduſtrie am ihren Läden zur 
Schau ausgeftelt. Ihre Majeſtaͤten Siegen in Pals 
haft Erbifti in der Loͤwenſtrage ab, Jubelruf und ethu⸗ 
ſtaſtiſches Vivatrufen einer. freuderrunfenen. Menge, 
das fich in das. feierliche rg a mifchte, batte 
das erbabene Kaijerpaar ſchon bei feiner Ankunft bes 
srüßt: Ge. Maj. ließen wegen des Incognito, im 
welchem Gie angelommen waren, gleich nad Ihrer 
Anfunft mar den k. k Hrn. Delegaten, den Hru. Bis 
fchof und die Militaͤrbehoͤrden vor Sid, allein bald 
darauf warb dieſe Ehre auch dem Hrn. Podeſta zu 
Theil, welcher dem Monarden die Gefinnungen bes 
feurigften Dantes und der innigſten Berebrung der ges 
treuen Veroneſer zu verfidern die Gnade hatte} 

Am 15. Nachmittags um 2 Uhr fam Ge. Maj. ber 
König von Preußen in unferer Stadt an, welchem 
ber Erzherzog Vicekoͤnig entgegegen gefabren war. Alle 
Truppen waren an der neuen Poſtſtraße aufgeftellt. 
Der König nahm fein Logis im Haufe Fracaftoro, und 
erbieft bald daranf ben Befuh Sr, Maj. unſers Sous 
veränd. Ein eben fo intereilantes Schaufpiel gewährte 
am 16, Nachmittags ber Einzug Er. Mai. des Kais 
frrd von Rußland, welhem unſer Souverän um 11 
Uhr frib 3 Meilen weit bis Pavona entgegen fuhr. 
Beide große Monarchen ſetzten fih, nad einer berzlis 
ben Bewillkommnung, zufammen in einen fechsfpännis 
gen Hofwagen, und fuhren unter dem Donner ber Ar, 
tillerie und dem unauf hoͤrlichen Jubelruf einer uner⸗ 
meßlichen Vollsmenge, begleitet von einer langen Reihe 
von Kutihen, auf Verona zu Auf der Pojiftarion 


ESt. Beorgio kamen ibnen die übrigen Gouveräne, 


Miniſter nnd Gefandten entgegen. Bon Pavona an 


bis zum Abſteigquartier des Kaifers Alexander, im 
Pallaſt Canoſſa, war die Strafe in eixer Ausdehnung 
ſowohl 


von 4 Meilen mir den, fümmtlichen Truppen, 


- Rußland Seinem erbabenen Alliirten, dem Kaiſer von 


Kavallerie ald Infanterie, defekt. Wazeu im umend, 
lichen Reiben und gedrängte Schaaren judeladen Vol 
tes hatten au dich Mai die Wege bedeckt. Bald 
nah Seiner Ankunft ftattete Ge. Maj: ber Haller von 
Defterreih, einen Beſuch ab. j } 
Am 16. um 5 Upr Abends kaw ber Yin, von ) 
Neapel, Herzog von Salerno, in der Stadt an. Abends 
war bie nanze Stadt beleuchtet, wo ſich befondbers der 
Plag dee Erbe, die meue Straße, und der Play 
vor der Hauptwache herrlich ausnahment. ‚| 
Am 17. um 9 Upr früh traf I. M. die, Königin | 
son Sardinien ein; ihr Lönigliher Gemabl wird in | 
Bälde erwartet. Auch der Koͤnig von Neapel wird in 
Kürze eintreffen. Die Wohnungen der Gomveräne, 
PMinijter und Bothſchafter wurden von den frohloden | 
ben Bürgern mit größter Eleganz und dem feinften _ 
Geſchmack für diefe hohen Gaͤſte zubereitet. Noch im 
mer if die Witterung lieblich und angenehm; es fcheint, 
als wollte die Natur felbft das wichtige Schanfpiel dies 
ſes Zufammentrittes der größten Herrſcher Europens 
verberrlichen und Theil nehmen an der Wonne ber 
Beronefer. Der Tag an welchem wir bie zwei größ- 
ten Monarchen Europens wie ein liebendes Bruder- 
paar in unfern Mauern anfommen faben, um in freunds 
ſchaftlicher Verbindung mit den andern Souveraͤnen 
über die heiligfen Intereifen der Menſchheit fih zu ber 
ratbichlagen, wird für das banfbare Verona eine ewig 
mertwärbige Epoche des Ruhms bezeichnen. 


Rom, vom i2. Oftober. 


‚Am 9. dies flattete Ge. k. H., der Kronprinz von 
Schweden, dem beitigen Vater jeinen Beſuch ab, und 
wurde mit ber feinem Range gebührenden Auszeich⸗ 
nung empfangen. 


Palermo, vom 19. September. 


Die Dürre ift noch immer fo anhaltend, baß auf 
ber kleinen Inſei Ustica alle Quellen vertrocknet find 
and die Regierung von bier aus Waſſer binüber ſchif⸗ 
fen laffen muß. An ben Quellen in ber Naͤhe biefiger 
Stadt ſtehen Wachen, bie dag fnärlich fliekende Waſ⸗ 
fer in Meinen Portionen unter das Volk vertheilen. . 


Mabrib, vom 11. Oktober. 


(Fortfegung. ) 
"Die Abreffe, welche die Cortes als Antwort auf 
die Eröffnungsrede Sr. M. durch eine Deputation 
überreichen ließen, iſt wie immer, verfaſſungsmaͤßig 
nur eine Parapprafe der koͤniglichen Rede. In Bejug 
auf bie Unruben im Innern beißt es bajelbft: 

„Die Corte, Sire, beflagen mit Ew. M. bie 
Verwüftungen des Bürgerfriege in mehreren Provins 
zen. Sehr münfchten fie, nicht zw Feuer und Schwert 
ihre Zuflucht nehmen zu muͤſſen, um benfelben ein Zief 
zu fegen; gerne möchten fie bi6 zw ihrem Urfprunge 
binauffteigen, um ben Stamm, der fo herbe und vers 
derbliche Früchte bringt, im ber Wurzel auszurotten. 
Doch meigern fie ſich nicht, dem Vaterlande jener 
Tribut gu zablen, den bagjeibe in feiner Noth erheiſcht, 
und des lebhaften Enthuſiasmus gewiß, mit welchen: 
der Patriotismus der Spanier den gegenwärtigen Bes 
bürfniffen abhelfen wird, werben fie die Vermehrung 
ded tapfern und patriotiichen ftebenden Heeres die Bes 
waffnung und beſſere Organifation der aftiven Militz 
und bie noͤthigen Summen zu Unterſtuͤtzung der ln 
ternehmungen bewilligen, melde bie Befejiigung ber 
freiheit, des Ruhmes, der Ruhe und bed Eilüdes 
* Nation, beren Stellvertreter fie find, zum Zwede 
a N. ‘ . 


— 


Zante, vom 30. Auguſt. 

Schreiben vom erſten Sekretaͤr des General Gior⸗ 
gio Seſſini, Befehlshabers des griechiſchen Lagers vor 
Patras, aus Gaſtuni vom 31. Juli (12. Auguft). 

„Ich ertheile Ihnen die angeuehme Nachricht, daß 
Gott der Allmächtige gewiß eniſchieden hat, uns von 
bem Feinde zu befreien, indem er uns bie Freiheit bes 
willigte, während wir alle Hoffnung verloren hatten. 





GSeſtern Abends kam ein Aurier von Tripolija am, 
‚und brachte Briefe an den General Cie fini, welche 
durch die Nachricht von der gänzlichen Ver nichtung ber 
Feinde neue Freude verurſachten. Raben die Ders 
vend von Korinth von Außen und Sunen genugfam 
befeftigt waren, bat einge Menge der Unfrisen, bie von 
allen Leparıementen zu 2000, 4000 ı:nd 5000 famen, 
fi verfammelt. Sie machten die Zihl von 25,000 
Mann aus und rannte mit dem größten Muthe ges 
gen den Feind. Sie tödteten deren tiglich eine Mens 
e und nahmen viele gefangen; jie bereichern fich mit 
eure, mit vielem God und über vom ben Tobdten, 
Verwundeten und Gefängenen, und beinkhtigten ich 
zugleich ihrer ſchoͤnen Pferde, Meitteld der großen 
Reichthuͤner, melde man bei dem Paſcha von Jauina 
gefunden bat, konnte man dieſe Armee von 16,000 
Mann ſchicken, indem nam ihnen beträchtlichen Gold, 
bis zu 500 Piaſter monatlich, verſprach. Man fers 
ziote fie aber nah Morea ab 
finden. Man machte und macht noch täglich eine große 
Zayl gefangen, weicht nach Tripoliza gebracht werden, 
wo ihre Alederlage if. Was joll ich Ienen. fagen? 
Die Türken find ohne Brod, ohne Waffer; fie durchs 
#reifen Bandenweis das Yand, um etwas Nahrung zu 
Anden, und Waſſer zu ihrer Abkühlung zu erhaiten. 
Deßhalb tödten vie Unſrigen viele bei der Berfolgung 
und in ihrer Zerftrenung; ſie nehinem fehr viele geſan⸗ 
gen und wir doffen ihre gericht Vernichtung mit En⸗ 
de dieſer Wochen. Zu Napolt di Romama ift das 
äußere Schloß’ von unjern Truppen befe t; in der 
Stadt gıbt ed Griechen und Türken; die Eritern find 
zur Folge der Kapitulation eingezogen; Allein in dem 
Augenblide, wo die Türken daran waren, -den Plag 
u räumen, erfuhren fie den Einmarſch der Fhrigen in 
rea; fie haben alfo ihre Uebereinkunft u 
men und von neuem bie Waffen ergriffen. fie 


aber weder Lebensmittel noch Maffer haben, fo jterben 


Ne täglich. - Wir find aber: entſchloſſen, in 5 oder 6 _ 


Tagen zu flürmen, und fie Über die Klinge fpringen 
zu lafjen. Erwaͤgen Sie, in weicher Verzweiflung wir 
waren, al® wir die Ankunft einer jo großen Armee ers 
{ubren. Aber die göttliche Kraft lieh uns Beiltand zur 
Cr daltung unferer Freiheit. 
Eeneral, Theodoradyi Kolofotromi, iſt der Reiler des 
2.0.68; wır ehren ihn, wie einen Gott; das iſt bie 
Meinung aller Peloponefer. Die Verrichtungen bes 
Craats baben jest aufgehört; und man befoiget nur 
kie Befehle jenes großen Kriegerd. Alle Neichen Mor 
tra3 wurden ſtart beiegt, und cin jeder nach Verhälte 
np feines Reichthums mit 20 bie 50,000 Piajtern ger 
ſchetzt. Diefe Fonds find für die Beduͤrfniſſe ber Ar 
me und befonderd für die 104 bewaffnete Schiffe bes 
fiinmmt, welde zum Beiftande Morcas beranfegeln, und 
wovon 30 drioten, 30 Specioten, 27 Pfarianer und 
17 Brander find, bie unverzüglich. ericheinen werden. 
General Kolofotroni bat, vereint mit alien andern Ans 
führer, alle Gewalt dem General Geifini gegeben, 
weldher dad Lager vor Patras befehligt, mir dem Ber 
fehle, diefen Plag eng einzufchließen. 
Unterz. Paoapotachi Gika 


Konſtantinopel, vom 27. September. 


Meor:a. 

— Die Regierung bat eine neue goldene Münze 
fhlagen laffen. Angenommen, daß fie 19faratig fep, 
welches ber Gehalt des halben Makmubte ift, der 
12:/, Piaſter gilt und %, Dracdme wiegt, fo ift das 


Schrot (Gewicht) allein um 20 pi. verringert wor⸗ 


ben, ba-bie neue Münze °/,, Drachme wiegt und zu 
10 Piafter ausgegeben wird, 

— Die drei Genuefer Schiffe, weldye ihre Natıw 
ralifationgpapiere aus Odeſſa erhalten batten, baben 


. enblidy nady vielen Schwierigkeiten die Erlaubniß zur 


Fahrt ins ſchwarze Meer bekommen. 
Der k. ſchwediſche Geſandte hatte, als er dieſelbe 
Erlaub:iß für die Schiffe feiner Nation erhielt, 


‚um ihren Untergang zu 


* eine Note zuftellen laffen, 


—aus weichend uͤ 


Der große und glorreiche 


Keine neueren Nachrichten von der Flotte und aug 


eingewilligt, daß bie Schiffe „verpflichtet wärben 
bei ihrer Nüdkehr ihre Getreideladungen an bie 
Regierung, wenn fie deren beduͤrfie, zu verkaufen. 
Nun iſt eimes derſelben ſchon feit einem Monat bies 
E zurä und kann feine Auskunft erhalten, ob bie 
egierung den Walzen behalten oder ihm erlauben 
will, damit weiter zu fegeln. Uater fold Umftänden 
‚werden bie Schweden wohl feine Frachten mehr ers 
balten und ihr Recht, das ſchwarze Meer zu befahren, 

‚ dürfte ihnen von wenig Nupen feyn. 


Dbeffa, vom 6. Dftober. 


Den neueſten Nochrichten aus Konſtantinopel vom 
29. Sept. zufolge batte bie Pforte bie zum letzten Aus 
enblide vor der Abreiſe des Lords Srrangford ihr 
onſequentes Betragen beibehalten, und war in feine 
Diefuffon eingegangen, die ein Radigeben von ihrer 
Seite auch nur abnden ließe. Alles mas bisher ers 
foigre, und in Europa breis ober wiermal ald Nady 
geben angekündigt wurde, iſt demnach nicht fo ' 
anzuſehen. — Der Reis»Effendi hatte ſchon unterm 
27. Juli den Miniftern von Frankreich und Preußen 
werin er bie Ernennung 
ber Hofpodare und bie mene Verwaltung der Fılrs 
ſtenthuͤmer anzeigt, aber die ruffiſchen Differenzen 
ergeht. — Seit der Abreiſe des Lords 
Strangforb haben ſich die europäifchen GBeland-ten 
in Pera ganz zuruͤckgezogen, und leben ohne Ver . 
bindung mit dem Reis Effendi. Es ſcheint fat, aid 
ob fie; allen dipfomatifchen Berührungen ans zuweichen 
—— und bie Reſultate bes Kongreſſes abwarten 

wollen. 


Lord Strangfordb hatte zuletzt alle Triebfedern in 
Bewegung gefegt, um den Reis Effendi bei den letzten 
Konferenzen wenigſtens dahin zu bewegen, daß er ihn 
auf,dem Kongrefie ald Mermittier bevellmädhtigte; Als 

Aein vergebens. Die Pforte lehnte bieje Vermittelung 
muter- den ehrenvollſten Ausdrüden für dem edein Lord. 
ab, und ftellte ihm einige Tage vor feiner Abreife eine 
offizielle Note darüber zu, die er mit zum Kongreß 
Habm.  Diefe Note, melde die Vermittlung förmlich 

Ablebnte, iſt in Kenftantinopel unter ben Diplomaten 
befannt, allein fie wurde nur dem Lord Strangforb 
zu feinem Gebrauch auf dem Kongreß übergeben, und 
von ihm nicht mitgetbeilt. — Aus Petersburg will 
man wiffen, ber Kaifer habe an die großen Hoͤſe eine 
Note in Bezug auf die tuͤrkiſchen Angelegendeiten ers 
geben laſſen. 


—Bukureſt, vom 5. Dftober. 


Der Divan,Effendi, ber den Hoſpodar begleitet, 
beift Gavan⸗Oglu. Bon den abgezogenen Truppen 
hatten fih 8 Mann bier verftedt; fie wurden entdedt 
und aufgehängt. Die bier angefommtenen frifchen Trup⸗ 
pen find aufs Land vertheilt; 800 find bier geblieben 
und 700 nad Krajowa marfchirt. Die Türken Aufs 
fern, dieſe Truppen würden erſt nad Beendigung des 
Kongreſſes wegzichen, und vorerft die Refultate deffels 
ben abwarten. Die Türken glauben in diefen Gegen, 
ben. allgemein, daR ber Kongreß im Hinficht auf ihre 
Angelegenheiten Befchlüffe faſſen werde. . 


Ehriftiania, vom 11. Öftober. 


Se. Mai. baden Ihren Untertbanen in Schweden 
und Norwegen erlaubt, mit allen Häfen bes feſten Lan⸗ 
des von Suͤd⸗Amerika Handel zu treiben. Auch haben 
Allerhoͤchſtdiſelben geftattet, daß alle Handels, Kabrzeus 

e, melde Einwohnern folder Häfen auf dem: feiten 
eahde von Säb-Amerifa zugehören, die ſchwediſche und 
norwegiſche — aufnehmen und freundichaftlich 
bebandeln, ſchwediſche und norwegiſche Häfen eins 
laufen, ibre in Süd. Amerika probucirten Waaren ab» 
fegen und ſchwediſche und norwegiſche wieder dafür 
einnehmen koͤnnen. Hamb. 3. 


Bonbon, vom 18. Dftober. 


Heute flunden die 3x6t. Reduz. 812,3 ib. Kon⸗ 
fol. 82/5 ApEt. 991/. 5 id. neue 102: /. 

— Bir fefen in den Zeitungen von Liſſabon die 
Mede, weldbe der Aönig gehalten bat vor der Ders 
fammiung, die der Prinz, fein Sohn, einen Klubb 
von Aufruͤhrern nennt. 

Der Abgeordnete Freire tief aus, das Manifeft 
des Prinzen Regent ſey eine Kriegserklaͤrung. Die 
Zeit wird beweiſen, baß er ſtch nicht geiret bat. Die 
Mesolntionnäre jeben ſich darin ähnlich; fie wollen nie⸗ 
manden geboren und verlangen aber, daß ihnen als 
188 gehorchen ſolle. 

Bruͤſſel, vom 24. Okteber. 

Die Koͤnigin und die Prinzeſſin Mariane ſind ge⸗ 
ſtern Abends im hieſiger Nejidenz eingeiroffen. 

— An demjelben Abende iſt der juͤngſte Sohn TI. 
it. HH. des Prinzen und der Prinzefjin von Dramen, 
geboren am 21. Mai d. J., verſchieden. 

— Der Herzog von Croy iſt in der Nacht vom 19. 
anf den 20. in feinem Gchloffe bei Gonde, in Frank 
reich, mit Tod abgegangen. 


— Paris, vom 23. Dftober. 


Man ſchreibt aus St. JFean⸗Pie-de⸗Port, vom 
15, D8.: „Am 10. wurbe ein gewiffer Salaberri, Gavals 
Ilerieoffizier der Armee des Glaubens, ald Gefangener 
rad) Pampelma gebracht; bei feiner Ankunft riefen bie 
Traͤrven, welche In enfortirten: Es lebe die Con⸗ 
fitwtisn! Einige Bürger waren fo unfiug zu ant 
worten: Sie fierbe! Die Soldaten ber Eslorte 
fuchten unter dem Haufen Diejenigen, welche gerufen 
botten. Ein aewilter Heriton, ein Franzoſe, Schleich» 
bändfer ans der Gemeinde Houſſon, der ſich unter bet 
Menge befand, beging die Unvorfichtigfelt, Salaberri 
De Hand zu reichen, er wurde ſoglelch mit Bajouet⸗ 
fichen angefallen und blieb todt auf dem Plage, Zwei 
feiner Bruder, bie ſich ebenfalls zu Pampelung befams 
den, brachten feinen Leichnam in ihre Gemeinde. ‚Sur 
laberri wurde in ein Buͤrgershaus gebracht, um ihn 
der Murb der Soldaten zu eniziehen, bie nad) feinem 
Leben firebten. Vier Bürger wurben bei diefem Auf 
ftande verwundet. e 

— Mehrere Zeitungen ſprechen von der Wegnabhme 
von Dolchklingen auf dem Donanenbureau zu Sierd, 
om dem Augenblicke, mo man dire verbotenen Waffen 
in Franfreich einzubringen juchte. Diele Klingen bar 
ben beforgliche Sinnbilder. So fiehet man auf einck 
Seite derielden eine lirne, einen umgeſtuͤrzten Scep⸗ 
ter, einen Degen mit 5 Stermen oberhalb ber Spitze; 
anf der andern Seite befindet fih eine Sanduhr, eine 
Seufe, eine Kruͤcke und eine Maske, darüber bemerkt 
man republifanifche Fasces. Auf einer andern Klinge 
fiehet man Henker ⸗ Werkzcuge. Man frage ſich, wew 
fo:che, aus dem Auslande gezogenen Geſchenke zug 
dacht ſeyn moͤgen. (Pariſ 3.) *.1 


— — 


FR f Krapp, Reb, 
Benadrihtigungen. 
[2512] Zur Beförderung einer litcrarifchen Unter, 

sehmung werden. bewährte gelehrte Korreipondenten 

gejucht, die im Stande find, jede Woche eine gedies 
gene und ſcharſſinnige, jedoch unpartheiſche und beſchei⸗ 
bene Kritii, über die theatraliſchen Vorſtellungen auf 
den verzuͤglichten Bühnen Deutſchlands, beſonders jes 
ner zu Mingen, Simitgart, Karlsruhe, Darmiladt, 

Franffur, Mannheim, Mainz ıc. einzujenden, und zus 

gleich auch allgemeinnuͤtzliche Aufitge, aus dem Ges 

biete ber Wilfenichaft und Kunſt, zu liefern. Briefe 
bierüber, die zugleich das zw verlangende Honorar 

Cvierteljaͤhrig oder moratlih) enthalten, bittet mar 

unter folgender Angabe: „An C. M. pr. Abdreife Herrn 

P. J. Döring in der großen Sandgajie in Frankfurt 

a. M.“ baldigſt einzuwenden. 





12455) Alle diejenigen, welche auf ben Genuß bed 
vom ſeel. Herrn Doftor Beyer geftifteten , ehtmals 
Beyer jetzt Leymaͤnniſchen, dermalen erledigten jaͤhrli⸗ 
chen Legats gerechten Anſpruch zu machen vermeinen, 
werden hiermit peremtorie erſucht, ihr vermeinlich Recht 
innerbalb ſechs Wochen bei Endesunter eichnetem legal 
einzubringen, nach deren Verlauf der Genuß demjeni⸗ 
gen wird zugeſtanden werben, der das Erforderliche 
gehörig erweiſen und nad ber Stiftungdurfunde als 
NHeltefter vom Stamme dazu geigenicaftet jeyn wird. 

Frantfurt, den 8. Ollober 1822. 
Von Benerfper Euratel wegen. 
J. 5. Helm, 

| Verwalter im Braunfels allbier. 
— — — — — — 

(2494) Der Vater und Großvater der Unterzeich⸗ 
neten, Herr Johaun Moritz Schent zu Schweins berg, 
Erbſcheuk in Heſſen, vormals Oberſchenk und Land⸗ 
rarh, if heute um S7iten Jahre feines Allers aus der 
Zeitlichfeit in die Emigfeit übergegangen. Die Groͤße 
unferes Verluſtes 9 empfndend, machen wir ben 
toͤdlichen Hintriit des Verewigten feigen und unſern 
Freunden und Verwandten hierdurch befannt, 

Schweinsberg, den 11. Öftober 1822. 

Marie Schenk zu Schweinsberg, Ebegattin 
des Gebeimerathes und Oberpoſtdireltors 
von Geismar. 

Regierunaspraͤſident Ferdinand Schenk zu 
Schweinsberg. 

Sophie Schenk zu Schweinsberg, Wittwe des 
Ser⸗-Eianehmers und Kammerherru von 
Doͤrnberg. 

Obergerichtẽ rath Moritz von Baumbach. 

Caroiine von Baumbach, Ehegattin des Mar 
jors von Doͤrnberg . 

Rittmeiſter Friedrich von Baumbach. 

— — — — — — 


125651 Berfteigerung 
von franzoͤſiſchen Weinen und Cognac. 


‚ Kinftigen Dienftag. den 29. Oftober, bed Nachmit ⸗ 
tags um zwei Uhr, wird in dem ehemaligen Mainzek 
Stadtgerichtehbanfe zur freiwilligen Verftetgerung von 
franzoͤſiſchen Weinen und Cognac durch den Unterzeich⸗ 
neten gegen banre Bezahlung geſchritten werden, als: 

2-pices Medoc fin von dem Jahr 1819 
9 id, 83t. Jalien . . 1819 
50 stiften de la fitte jede v. 30 Bout. 1815. 
50° id, Chäten’Margesux . 1815 
° 350 Bout. Cognac von vorzuͤgl. Qual. 1802 


Die Proben werden bei det Verfteigerung abgeges 
ben werden. 
Balder. 


12496] Aufforberung. 
. Georg Friedrich daubendeimer, gebuͤrtig aus Ders 
deim, iſt vor einiger Zeit als Schneider ⸗Geſell im die 
Fremde gegangen; da num dem Unterzeichneten deſſen 
gegenwaͤrtiger Anſenthalt unbelanut iſt, ſo fordert er 
denfelben. auf, in der fürzeiien Zeitfriſt ſich ale Con · 
ſcriptionspflichtiger zu ſtellen, im Ausbleibungsfall er 
anfoniten fich die geſetzliche Strafe zuziehen wırb. 
Nierftein, den 8. Dftober 1822. 
Yatob Fein, Vormund des Abweſenden. 


J 


—— — — — — — 
J 





Jonas Goldſchmidt, 
Fiſcherfeldſtraße An 71. 
empfiehlt ſich im Ein» und Vertauf von gefaßten und 
ungefaßten Brillanten, Roſen, Perien und farbigen 
Steinen ©. . 


[2524] 


— — — — — x — — — 5) 
F @edrudt bei Bovrboſſer in Frankfurt 
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Dienſtag, den 29. Oktober. 


1522; 





: Wien, yom 22, Dftober. 


Beroldingen, * An 
Bemfelben a (a ver koͤngl. geringe Ba 


-Eöteles, jur Belohnung \iner ausgeirin 


— Bir haben — fagt ber oͤſterreich iſche Bes 
sbadhter — Berichte aus Eorfu vom 14., und aus 
Bante vom 17. Sept. vor und, bie über ben nenes 
fien Stand der Dinge in Morea, menn glei bei 
weiten fein vollſtaͤndiges Richt, doch verſchiedene, bei 
der Unzulänglichteit der direften Nachrichten aus Kons 
finntinopel nicht unbrauchbare, Aufflärungen geben. 
Diefe Berichte find von Männern, die, jedem Partheis 
geifte fremd, nur bie Pflicht umd das Intereſſe haben 


von ben Thatſachen, fo weit fie zu ihrer Kenniniß ger 


langen, treu und unbefangen Rechenfchaft abzulegen ; 
ein Umftand, ber uͤbrigens von allen ben Berichten 
üt, die dem öferreichtichen Beobachter zu benugen ges 

et werden, und deſſen man ſich bei Beuriheilun 
unferer Artifel, und Zuſammenſtellung derſelben mit 


andern ihrer Natur nach einfeitigen und mitbin ums. 


ſichern Eorrefpondenzen, wohl billiger Weiſe etwas dfs 
ter erinnern follte. * 

Nach den Berichten and Corfu ſcheint leinem Zwei⸗ 
fel unterworfen, daß Churſchid Paſcha feinen Marſch 
nah Morea nicht mir feiner forft gewobnten Behutſam⸗ 
keit, fordern mit großer Uebereilung ausgeführt, daß 
er weber die Hülfsquellen des Landes, im weldes er 
eindrang, noch ben ne * — 
t berechn un a ner» 
—— Fortſchritten zu Arges befunden bat, 


ohne die zu feinen fernern Operationen erforderlichen : 


treitfräfte und Lebensmittel worbereitet zu haben. 
Die Folge biefed Verfahrens war, bag bie türkifchen 
Heerführer fih auf Korinth zurüd;ichen mußten, daß 
fie bei dieſer Gelegenheit von verſchiedenen Juſurgen⸗ 
tens&hef3 angegriffen wurben, unb bedeutenden Ders 
luft erlitten. Die tuͤrtiſche Garnifon von Napoli di 
Romania war vom neuem ſich felbft überlaffen, und 
abermals bereit eine Kapitnlatiom einzugehen. 


aus ihre umter 


dern den Ehilia 


Diefe Borfälte, tiber welche jedoch unſere Berichte 
durchaus Peine beflinimteren Data enthalten, fcheinen 
fi) in dem legten Tagen bed Auguſts zugerragen zu 
baben. , Die Zürfen waren übrigens foıldbauernd dm 
Befis von Korinth geblieben, und konnten, fobald fie 
ſich ſtark gemg biten, von biefem engl im Punkte 

rochnen Operationen jeden Tag wieder 
aufnebınen. 


Am 13. Sept. war zu Eorfu die Nachricht ein 
gangen, daß eim Theil der großen türkifchen Flotte 
Südipige von Morta umfegelt, und 15,000 Mami 
Truppen bei Napoli di Romania gelandet babe; fo 
daß nicht allein die türfifhe Beſatzung ber ihr bevors 
ftebenden Gapitulation abermals entgängen wäre, ſon⸗ 
bern auch die im ber Näbe des Platzes befindlichen In⸗ 
ſurgenten⸗Corps eine große Niederlage erlitten bätteir. 
Diefe Nachricht, die man aub au Neapel erbalten 
hatte, und dort nach glaubwürdigen Briefen, für zus 
verläjfig bielt, theilen wir vorläufig mit, ohne fie ji 
verbürgen. 

In den Berichten von Zante werben die Begeben⸗ 
beiten auf Morea, bie rüdgängige Bewegung ber 
Türken, bie Urſachen und die Balgen berjelben, ob» 
gleich mit eben fo wenig Detail ald in jenen von Corfu, 
boch im en durchaus gleichförmig, erzählt. Bon 
einer emtfcheidenden Niederlage ber Tuͤrken hatte in 
Zamte nichts verlautet; vielmehr wollte man dort mit 
—— wiſſen, 2. in bem * und 9. 

ept. ſtatt g en te ſehr zum Nachtheil 
ber Griechen ausgefallen wären, bie dabei unter an⸗ 
Petineffa und feinen Sohn vers 
Ioren und fidy zulegt mieber in ihre feite Stellungen zu» 
rädgezogen hätten. Suffufs» Pafha, der das Haupt⸗ 
guartier bei Korinth tommandirt, wae unabläffig bes 
ſchaͤftigt, Lebensmittel zu fammeln, und Beritärkungen 
an fi zu ziehen. i 

Bericdyte entwerfen übrigens ein —— 
Die vier 


Dieſe 
Bild von dem Zuſtande des Landes. 


taͤr⸗Chefs Colocotroni, * der Bei von Maina 
und Ereveta, haben ſich im die Herrſchaft getbeilt; die 
beiden eriten gebieten unumidränft im ben Diſtrikten 
von Argolis und Adyaja; bie beiten andern in den vom 
Meffenten und Napoli di. Malvafla.. Die Eimmohner 
fühlen. den. Druck dieſer Dictatur, ohne ſich iraemb ei⸗ 
new Vortheil davon zu verſprechen. Wenn bie Inſur⸗ 
reftiom auch anfaͤnglich bei ber Vollsmaſſe eini . 
nungen rege cht hatte, fo leuchtet doch endlich elbſt 
den Bloͤdſinnſgſten ein, daß es ſich jetzt blos aoch um 


den Bortheil oder die Sicherheit einer Meinten Anzapl 


N « 


- 


militärifcher Abeniheurer handelt, won denen ſich nichts 
erwarten läßt, ald unbeftimmte Verlängerung des alls 
gemeinen Elendd. Denn, daß fie, felbit beim barts 
nädigften Widerkande, der türfifchen Macht auf bie 
Länge-gewachfen ſeyn follten, glaubt Niemand mehr; 
man zittert aber vor dem Unheli, welches fie in der 
Zwi eit, und bis der ungleiche Kampf beendigt 
feget wird, noch über das Land bringen können. 


e 
ft, 
feine Hauptoperation, we⸗ 
Theſſallen unt men 


digiten ber — 
e Su⸗ 


verbrängen, wuͤrde heute fein leichtes Unternehmen 


eHn. Selt dem 10. September weht die tuͤrkſſche 
ge auf den Mauern von Suli. Die Bewohner biefer 
tadt haben den Wunſch geäußert, auszuwandern, 
wenn ihnen die brittiihe Regierung auf einer ber jo⸗ 
niſchen Iufeln Nieberlafjungen anmeiffen wollte, Genes 
ral Adams fcheint fich ungern auf diefe Unterhandlung 
elaffen zu haben; zuletzt aber bat er den Sulioten 
Gehör ge a ihnen auf ber Inſel Eepbalonien vers 
fbiedene Diftrifte eingeräumt, viele Schiffsladungen 
mit Getreide zum eriten Unterhalt ber Einwanderer 
dorthin —— und Transportſchiffe zur Aufnahme 
ihrer Familien nach Preveſa geſchickt. 

In den Berichten and Zante wird uͤbrigens wie in 
den fämmtlichen uns zugelommenen, aufs Beftimmtefte 
verfichert,. daß feine europälfche Macht an den Oper 
rationen der türkischen Heere auf die entferuteite Weife 
Theil genommen bat. Eine firemge und gewiffenbafte 
Reutralitht if von allen Seiten beobachiet worden ; 
auch haben die Türfen nie Beiftand verlangt, und 
würden ibn aus Stolz; und Mißtrauen fiher nicht ans 
genommen haben. Engliſche Fabrzeuge, unter andern 
eins, worauf ber Vice⸗Conſul Green fih befand, has 
ben in ben erſten en diefed Monats, beim Einlaus 
fen im den Meerbufen von Lepanto am Fort Morea 
einige Unannehmlichfeiten gebabt, weil f jih ber von 
den tuͤrtiſchen Autoritäten verlangten Viſitation nicht 
unterwerfen wollten. Die öfterreichifche Flagge ift bie, 
ber allentbalben reiveltirt worden, bat aber auch zu 
feiner Klage Beranlaffung gegeben. 


Der Eonftitutionnel wirft bem oͤſterr 





Bus 


eichifchen 
, unter andern lächerlichen Befchuldigungen — 
g , 


obachter 
„er babe 1) in Nachrichten aus Korfu vom 1 
bie Uebrgabe von Suli angrfünbigt, 2) im verganges 
nen Winter von einem zwifchen Churſchid Paſcha und 
den Sulioten geſchloſſenen Vertrage geſprochen, end» 
lich ) vor 3 Monaten gemeldet, daß Gpurfchld Pas 
joe fi) der Feſtung Gult bemächtigt une babei einen 
nel des Ali zum. Gefangenen gemacht habe; eine die, 
fer Nachrichten ſey eben fo wenig gegründet als bie 
anbere, 


Die Ra richten waren, eine wie die andere, voll 
——— auch, ſo wie ſie wirklich lauteten 


1 


— nicht wie der Conſtitutionnel fie traveſtirt — gamı 
mit einander übereinftimmend. Die Sulioten baten 
allerdings (micht im vergangenen Winter, ſondern 


gene trat im Juni und Juli der harte Kampf um | 
ch Ber 


‚richten aus Gorfu vom 13. —* der Krieg in 


* 
itadelle von Suli — 
In Die Ci 


von ihnen entfernt * 


wollen, 


Inusbruck, vom 23. Oktober. 


Se. Mai. der Kaifer gerubten allergnädigft, die am 
1. Sept. eingetretenen neue Tranfito-Zolltariffe in Ti⸗ 
xol aufzuheben, und bie vorber in Tirol beitandenen 
Tranſito⸗Tariffe mit dem 11. Dftober wieder in Mirks 
ſamkeit zu fegen; welches ber Handelsftand mit Recht 
ald einen ſprechenden Beweis landeeväterlicher Fur⸗ 
forge erfenmt (ſ. unfer geſtr. Blatt Art. Mailand 

Tirol wird, ungeachtet der Rivalität des Auslan⸗ 
des, bei feiner gluͤcklichen Lage zwiſchen Deutſchland 
und Italien, mit feinen vortrefflih gebauten und von 
unjerer Regierung forgfältig eingebaltenen Straßen, 
die dem Fubrınann und dem Spediteur alle nur cv 
wuͤnſchlichen Vortheile darbieten, feinen Durchfußrhans 
bel für die Dauer behaupten. 


GSondersbaufen, vom 23. Dktober. 


Folgende fürfl. Verordnung it öffentlich - bekannt 
gemacht worden: 

„Bon Gottes Gnaden Guͤnther Friedrich Carl, 
fonveräner Fürft gu Schwarzburg ıc Wir finden Uns 
bewogen, hiermit zu verordnen, daß feiner Unſerer 
Diener etwas über politiſche Gegenitände, Landesans 
gelegenbeiten oder Nechtsfachen, die vor einer von Ling 
abhänzigen Behörde verbandelt werben find, ohne Gens 
fur und Genehmigung Unſers geheimen Confilii in den 
Druck geben foll. Würde einer derſelhen dagegen hans 
bein, fo foll er mit Verluſt feiner Stelle und ber das 
mit verbundenen Befoldung oder bezugsweiſe feines 
Ruhegehalts beitraft werden. Wir beuehren hiermit, 
Unfere fürftl. Megierung bier und in Aruitadt wollen 
dieſe Unfere Willensmeinung zur öffentlichen Kenntniß 
bringen und barüber wachen, baß ſolcher nachgelebt 
werde. Sondershauſen, ben 2. Oft, 1822, % 


Karlsruhe, vom 26. Dftober. 

Zur hohen Freude Gr. königl. Hoheit unſers gnaͤ⸗ 
bigften Großherzogs, der roßherze Iihen Familie und 
des gefammten Yandes, Ri dieſen Morgen nah 3 Uhr 
Ihre koͤnigl. Hob., die Fran Markgräfin Sophie, Ges 


mablin Gr. Hoheit des Herrn Markgrafen Leopold, 


von einem —— Prinzen entbunden worden. Ihre 
Maj. die Königin Friederile waren auf die Nachricht 
son ben beginnenden Wehen von Baben hierher neeilt 
und bei der uͤberaus gluͤglichen und ſchnellen Enthin⸗ 





dun enwaͤ Die hohe Woͤchnerin und ber news 
ern in gr Be Sich —— Wohl⸗ 
eyns. 


Bayonne, vom 19, Ottober. 


Am 16. d. M. erhielten 4 a von ber 
Divifion des Generald Espinoſa ben Befehl, ſich des 
Schloſſes Irati zu bemädhtigen, wo 400 Infurgenten 
verfhan;t waren. f' : 

Der Angriff wurde mit Mugbeit geleitet und mit 
dem beiten Erfolge gefrönt. Nachdem bie Gonftitutions 
uellen die Befagung aus dieſer Vefle vertrieben, ſieg 
ten fie biefelbe in Brand, und vernichteten fie gänzlich. 
NRehr ald 200 Soldaten von ber Glaubensarmee, 
bie bei dieſem Gefechte verwundet wurden, finb zu 
St. Jean Pied»dePort angelommen; allein bie Lats 
beöbebörden ließen fie ihre meberlegen, ehe fie 
das franzoͤſ. Gebiet betreten durſten. 


Spaniſche Grenze, vom 19. Oktober. 


Nachrichten zufolge, die ficher, oder zum mindeſten 
—— rg find, hat Mine im ber That 
zu Caſtelſollit Romanillo angegriffen und iſt ge 
en werben, feine Gtellungen wieder —— 
neral Zarco bel Valle, der ſich zu Talaru befand, 
dat ſich vor dem General Eroles um drei Maͤrſche zu⸗ 
ruͤckgezogen. 

— Ein Dekret ber Regentſchaft erklaͤrt das gegen 
ben RKapuzinergeneral Pater Solchaga erlaffene Urtbeil 
für ungerecht und ungältig, hebt feine Berbannung 
auf, und überläßt ibm die freie Ausübung feines A 
tes in bem e des Gebiets, das ſich ums 
ter ihrer Herrfhaft befindet, ober das ihre Waffen 
nach und nach erobern werben, 


— Der Bifhof von Urgel erfucht die Negentichaft 
in einem Schreiben, daß fie erlauben möge, daß bie 
jungen Leute, welde bie revolutionnären Tehrankalten 
fliehen, fo Tanne bis man im Stande fen, ben Lebrfurs 
ſus auf ber liniverfität Gervera wieber zu eröffnen, 


en. 


— Die franzöftfhen Dffigtere, weiche den Sera 
ftab ber eilften en bifden , haben Befe 
erhalten, fich wie in Kriegszeiten beritten zu machen. 


— Auf die Nachricht, daß der Obriſt Don Garces 
und einige andere in der Gegend von Tudela in bie 
Hände ber Konftitutionnellen gefallenen Offiziere der 
Glanbensarmee vor ein. Kriegsgericht geftellt. worben 
fegen, um bort gerichtet zu werben, hat ber General 
Eguia von Bayonne aus an den Gefe politico von 
Dampeluna geſchrieben, baf er für jeden biefer Dffis 
ziere zwei ber Konftitutionnellen erſchießen laſſen wer 
de. Der Gefe —— von Pampeluna bat bierauf 
ben General Egmia unter Beilegung dieſes Schreibens 
bem Praͤfekten ber Unterppremien- ald einen MRubeftd« 
rer benunzirt und deſſen Aust g. ober Entfernung 
von den Örenzen verlangt, zugleich aber desbalb nach 
Madrid berihtet. Der Kriegeminifter bat hierauf for 

eich umgehend geantwortet, Se. Maj. hätten befoh⸗ 
en, allen Behörden die Weifung zugeben am laffen, 
daß ſolche umd Ähnliche Drofungen nicht im Mindeften 
beruͤckſichtigt werben bürften. 


— in dem Geminarium von Urgel fortjeßen 


kondon, vom 21. Oktober. 
(unſer geſtriger Artikel Bonbon irrig vom 18. ſtatt vom 
\ 2. batirt.) 

Heute ſtunden bie 3pGt. Nebuz. 81°/,; Ib. Kom 
fol. 82°/,; 4p&t. 99°/5 ib. neue 102°/,. 

— Der Kapitän Cloete, Abjudant des Gouverneurs 
vom PVorgebirge der guten Hoffnung, ift mit Depefchen 
für ben Grafen Batburft zu London angefommen. 
Sie enthalten traurige Berichte von ben Verwuͤſtun⸗ 
gen‘, bie ein beifpiellofer Sturm in diefer Kolonie ans 


— ze 


' von Peru eröffnete Anlehen eingelaffen 


- te micht, über bie 


! 


erichtet Der Gouvern bt das Mutterlanb 
= 22 > wie —— an. 


— Bir erhalten in dieſem Augenblicke Zeitungen 
and New-York vom 25. September. Das elbe, 
Fieber ‚greift immer mehr um ſich in biefer unglädti 
Gen Stadt, bie nur noch von ben aͤrmern Einwohnern, 
ie feine Mittel beſihen ſich zu entfernen, bewohlt 


Man ließt in benfelben amerilaniſchen Zeitungen 
Neuigkeiten, welche ben europäffchen Spekulanten, bie 
fi fo muthig in bad von der — —ã 

vielen 
Stoff zum Nachdenken geben. Es fiheint außer Zweis 
fel, daß zwifchen der koͤnigl. Armee und jener des Ge⸗ 
nerals San ⸗Martin eine Schlacht vorgefallen iſt, worin 
letzterer eine gauze Diviſion verloren hat. 


— Der Handelsſtand von Havannah hat ber 
ſpaniſchen Regierung einen Vorfhuß von 400,000 Pas 
Bu angebeten, wenn fie diefen Hafen für frei erflären 


— Die Zeitung von Neu⸗Orleans meldet, daß 
ber General Andreas Yadfon von bem Provinzen 
kouiſtana, Süpfarolina ( Baterlande), Georgien, 
Miſſiſſippi und Alabama zum Präfidenten ber Bereits 
ten Staaten werbe vorg 


— Die Nachrichten ber verfloffenen Woche gaben 
ben General Morales für tobt aus; bie i. lafs 
fen ihn wieber auferfteben und ftellen ihn an die Spige 
eines Corps, das eine Landung auf der Küfte von 
Maracaibo gemacht hat. 


— Dad Pafetboot, der Marlborongb, hat ſechs 
brafilianifche Deputirte, welche wegen ihrer Weigerung, 
bie portugiefiiche Gonftitution zu unterzeichnen, Liffas 
bon verlaffen mußten, and Fand geſetzt. Man erwars 
tet bie andern mit jeder Stunde. 


Konftantinspel, vom 25. September. 
(Fortjegung.) 
Note bed englifhen Botfhafters , Lord 
Gtrangford, an, die hohe Pforte 


„Der Unterzeichnete bat die Ehre, bie Aufmerl⸗ 
ſamteit ber hohen Pforte im Bezug auf einen Gegen’ 
fand von ber hoͤchſten Wichtigkeit für das Intereſſe 
ber brittiſchen Handelsleute in Anſpruch zu Nehmen... 
Schon wmehreremal hat ber Unterzeichnete die Meclas 
mationen englifcher Unterthanen, berrübrend von Schuld» 
foberungen an Griechen, welche beim Anfang des Auf⸗ 
ruhrs mit Zurädlaffung ihrer Güter bie Flucht ergrifs 

haben, an Se. Erjeli. den Reis⸗Effendi erichtet. 

d Departement des Defterdariats, ale we biefe 

ngelegenbeit verwieſen wurde, hat immer geantwors 
tet, fie könne nur in Gemaͤßheit der Sgubesgefege zur 
Entfheidung gebracht werben. bie efagten Gefetze 
aber; ſtets weiſe und gerecht, erlaubten ber hohen Pfors 
ter ber —— Unterthanen 

u verfügen, wenn nicht bie Eigenthuͤmer entweder fm 
erfon ober durch gefeslich anerkannte Bevollmaͤchtigte 
zugegen feyen. Nun iſt aber allgemein befannt, daß 
bie meilten biefer Griechen nur ans Furcht und Bes 
rgniß ſich entfernt haben, ba in den eriten Augens 
lien der ausgebrocenen Empörung bei ber großen 
Erbitterung der —— Schuldige von Unfchuldigen 
nicht gehörig unterſchie den "wurden: und alle Griechen 
ohne Ausnahme in dem Augen der aufgebrachten Vons 
maſſe gleich ſtraffaͤllig erſchienen. Es it auch ferner 
befannt, daß ‚Diejenigen Griechen, welche aus. Furdt 
geflohen find und die der Unterzeichnete nicht vermiſcht 
mit den Verraͤthern, welche Kb entfernt haben, um 

ber verbienten Gtrafe zu entgehen, ſich auf fremdes . 
Gebiet begeben haben und ben Augenblic herbeiſeh ⸗ 
nen, wo fie ed wagen duͤrfen, an ihren fruͤheren Aufs 
entbaltsort zuräczufommen, und dad nur angfivolle Bes . 


ſorgniß, welche Auͤfnahme fe finden würden, fie zwingt, 


’ 
“ 


: noch laͤnger unter frember Botmäßigkeit Ip verweilen. 


Um diefe. Beforgniffe zu zerſtreuen, um biefen unaläds 
lichen Opfern einer natürlichen Aengſtlichkeit bie Ruͤk⸗ 
kehr in ihr Geburtsland möglich zu machen, endlich um 
die brittiſchen Unterthanen in ben Stand zu fegen, 
ihre Foderungen gegen die Schuldner vor ben compes 
tentem Gerichtend Feltend zu maden, dazu bedarf es 
zur eines Worted der hohen Pforte. Möge daber dies 
es Wort ausgeſprochen werden! Dann werden bie 
nolhcklichen, welche die Gewalt der Umſtaͤnde noͤthig ⸗ 
te, fi auf eirie Zeitlang zu entfernen, in das Reid) 
rädtebren, bie Regierung gelangt wieder zur Aus— 
g ihrer Nechte über einen anfehnlichen Theil ibrer 
Untertbanen und die brittifchen Handelsleute empfinden 
nicht laͤnger die traurigen Bann, welche für ibr Ins 
e aus der verlängerten Abwefenbeit ihrer Schuld» 
tgeben.. Die Maffe der berührten Anfprüce 


bie do Pforte 
melches in 


verhel eignet ift, 
Gen ——— 


Krapp, Bb. 


Berichtigung, un 4 

Ja der Beilage zur famftägigen Zeitung iſt it ber 
Benadrichtigung unter Ro. 2527, öffentliche Ladung bes 
treffend, die Unterfhrift (welche unleferlich gezeich⸗ 


net if) Rat: Buy — Schulz zu lefen. 


Benahribhtigumgen 
563] Berffeigerung 
von 36 Stuͤck Pfälzer, und Rheinweinen. 

Samftag den 2. Novembir I. I., Nachmittags um 
zwei Ußr,,werben dabier auf der großen Bockenheimer⸗ 
Gaffe, Eingang in ber ten Rotbenbofftraße im 
Hans des Hrn. Herzog kit. E. Nr. 64, nachftehende 
rein und beitend gehaltene Weine, mofür der Vers 
— ——— oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 


x 
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E 
5 
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D 


Nadenbeimer . 
Edentoben 2 
bergl. Traminer 
Budenbeimer 


Raubenbheimer: . 
Bodenbeimer . 
Dürdbeimer . 
Forſter 


SsSoaEnypnunk 
11111144253 
| S® 


a Re 


„ats nn. 


zufammen 26Gtüd. 
‚Die Proben werden am Berftei vor ber 
Verfteigerung von eins bis zwei Uhr an den Fäffern 
gegeben. Sranffurt, ben 23. Dftober 1822. 
J. Ch Klebinger, Ansrufer. 
— — — — — — ———— — 
. 12566) Joh. Wilh. Scmeider, vormals im Hai⸗ 
‚nerbof, empfiehlt während ber Saiſon feine im von⸗ 
— Qualität anerfannten Gansleber⸗ Paſteten, 
wie auch neue und marinitte Perigorbtrüffeln. 
(Hierbei eine Beilage.) 





Wechsel-Coor: von Frankfurt a. M 





Den 28, Oct. 18%. Papier | Geld 


— — — 



















Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M, 





Den %. Oct! 18%. Papier 1 Geld 


k. Sicht 190%, 
Amsterdam int». (3 one | — 1100 por sche ayl.= 
e 5 — wi 4 * 
— ener tDBano0s. »» . + » > 3 % 
Hamburg ... +.» Een we lem Anlchn, Interessen in 20hr. 84 | — u 
Oestreich . f1 — ditto Interessen in 20 hr. St. „| — . 
N 5 — ditto Interessen in 20 kr. St. . | 86 — 
Landen — Bank-Action mit Di! . >... . » 133.1 
2 Monat | 152'/, 100-- Lot.Anl, bei Rothschild von 18% | 124, |. == 
4 ditto ditto von 18% & 250 fl... | 105,7 — 
PEN K ‚ Je Sicht | 4 — Banco-Lotterie-Oblig. 450 cf... | — Et 
< 2 Monat ya = Schlesien. — — Anl.v. 1733-36 zu Amstord.neg. | — 19 
5 — ditto auf Westphalen , ....| — Br. 
Lyon +.» ... En 80, | — Preufsen , 25 — ditto englische Rothschildische. | 98 ui 
. 3 ” ” = Lötterie-Anleihe von 18% ... 105 — 
5 Oblig. v. 1807 b, Hope et Oomp. | = 79 
Wien zo. ur. 2 m J Spanien, . = — —— ns von dieselbe | 27%] — Va 
* 5 — Obl. v. 1821 bi bafütte et Comp, | — 864 
5 Obligationen Central-Cassa, . . |100%, I 
Augsburg...» - se ri Fe 9 Fe „cn Vers Lotterie A. 500 v. AbieD | 10, | .— 
. 4 — ditto vonE bis M........ 102 — 
2 — — Kansbillet der Uitg, Schuld .. — 
Dramen soccer Dahn ZDen-a . 1m m io mit Mestanten „nun. Pe 
N Obligat ————— 1 —- 105 
50 — Lott.Looseb, Gollu. Söhne18% | 587 — 
Berlin in Courant . Mn Sicht 10. Baden... u⸗ herau⸗gekommene Berie· > 
2 Monat — 
Loose 60 A. 100%, | —* 
x. Sich 12 NY Obligationen . ces ce r.. ..ıl— _ 
Leipsig . . ..... a ran ” de — Is an dito Landständer oo co c0.0. — 97%, 
R 5 Obligationen „ » dor ru ce. 100° _ 
—————— — k. Sicht _ — Nassau...) _ Ass) Amsntlintlannächeins mit * 
2 Monat - Sınonatlicher Aufkündigung | 1004, | — 
k. Bicht. * Frankfurt, 4à Obligationen eur ren. * — 
— Ind.Mei | — | = | Churpfaiz. 5%, Obligationen Lit. D.......! 75] — 





Beilage zu N’ 301 
der Sranffurter Ober: Port- Amtd Zeitung. 


N 


Dienſtag, den 29. 


Literarifhe Anzeigen. 


[9371] In ber 3. 6, Hermannfhen Buchhandlung in Frank: 

fart a. M. ift zu haben: 

Die Kunft jedes teutfhe Wort richtig zu fchreiben ; nebft An: 
leitung zu den im.blienerlichen Leben vorfommenden fhrift: 
lichen Auffägen und Briefen; mad einer- neuen Methode 
auf das richtete und Einfachſte dargeſtellt, ſowohl zum 
Gebraud in Schulen als aud zum Nugen des Bürgers und 
Landbmannes. 10%, Bogen. Hreis in Umſchlag geheftet 


77 8. 
&s darf biefe Scrift nicht mit vielen ähnlidyen verwechſelt 
werben, welde blos durch einen lockenden Zitel bienden. Sie 
aus der Feber eines gründlihen und gereiften Lehrers geflof 
en, 
durch vieljährige Erfahrung von ber Haltbarfeie und bem Erfolg 
feinee Methode überzeugt fand, Diefe ganz einfache Method 
wird fowohl durch ihre Anmenbung im ulen : zu unglaublich 
ſchnellen Fortfchritten führen, als aud von erwachſenen Perfo: 
nen, bie in ihrer Jugend hinfihttich der Mutterfprahe, Recht⸗ 
‚fhreibung und bes Wrieffiyls vernadläffigt worden find, und das 
'Werfäumte auf eine Eurpe umb leichte Art nahzuholen wünſchen, 
von großem NRupen feyn. 





[2535] @e if & eben folgendes, für ben Banmeifter und 
Künftter, wie ben Arhäclogen unb Kunftfreunb gleich 
‚widtige Werkchen in meinem Berlage erfhienen uad an ale 

Buchhandlungen verfandt: j 
* ‚Dübfch , über griethiſche Architectur. Mit fünf Kup“ 
 fertafeln. gr. 4. Ja allegoriſchem mid + .g scheftet 5 Preid 

1 Thir. A @r. ober 2 fl.» . 

dp Herr Verfaſſer, welder Griechenland vor nicht lange 
‚felb#’bereifte, überzeugte ſich dutch bem Augenſchein, daß bie 
„Brditeetur der griegifhen Monumente weit von berjenigen ver: 
fchieden fey, weldhe man heut zu Tage unter dem Namen ber 
riechiſchen ausübt, und bekämpft befonbers Heren Hirt Holy: 
stionen, indem er folche bis ins kleinſte Ditail verfolgt. 
* Dann habe ih in Commiſſion erhalten und verjende auf 


he in ber griechiſchen Bolfäreligion. An: 
trittsrebe von Garl Zell, Profeffor zu Freiburg. gr. 4. 
Gepeftet 6 Gw, ober 9A fr, 


Hrißelberg den 15. Detober 1820. 
3.68 Mohr, 


* academiſche Buchhandlung. 
— — — — — 
. 354] Bei R. Landgraf in Norbhaufen ift erſchienen und 
N m Buchhandlungen, in Branffurt in ber Hermannfhen 


uhhanblung zu haben: 
Der Weg ‚zum teben, Kinf erbaulihe Betrachtungen für 
et 


gute Gbrifen von Friedtich Treumund. 


Preis 97 tr rn - 
‚‚Diefe mit vielem Fleiß unb Grünblifeit gearbeiteter Be⸗ 


„teachtungen können wir mit Recht dem theologifhen Pullicum 
emnpfehlen. 


8. Gef 


— — — — — 





— ] Fur Freunde der Naturkunde i+ in alien Buch 
„Handlungen zu haben: ’ 

Nachträge zur Petrefaetenkunde, . Von E. F. Baron 
von Schlötheim. XII, und 400 Seiten in gr. 3, mit 
XXI, ‚Kupfertafeln in Folio. Preis 4 Thir ‚oder 
74. 12 kr. rheinisch.‘ Gotba in der Beckerschen 
Buchhandlung. 

Die Peirefaetenkunde des Herrn v. Schlotbeim, selbst 

„int seit zwei Jahren.in den Händen aller Freunde der 
Naturkunde, . 


[2529] ‚Bon folgendem pädagogifchen Werke iſt die zehnte 
Yyfiage erſchienen: . 


der erft dann zu ihrer Wekanntmahung ſchritt, als er fih |- 





Detober 1822 





Neues Handbuch für die Jugend in Bürgerſchulen, von Dr. 
: . 8. Bagner. Erfte Dätfte, gr. > Prag 
Daffelbe für katholiſche Börgerfhuten bearbeitet von Dr. und 
Profeſſor Derefer. Bänfte Auflage, 48 Er. : 
Richt empfehlen will ich diefed Werk, da baffelbe fih durch 
ſich felbft fo gut empfohlen bat, dab es nicht nur in ganz 
Teutſchland, fondern aud) in den angrenzenden Landern einge 
führt worden ift, Und von Jabr zu Fahr ſich weiter ausgebrei- 
tet hat, fo daß bis jest 30000 Eremplare buvon abaefegt wor⸗ 
den find; zu mänfdhen erlaube ih mir nur, daß diefed Werk 
no weiter in Schulen aufgenommen werben und Nugen ftiften 


möge. 
Frankfurt im October 1822. 
. y H. Builhaumann. 





[3533] _ In der I. 6, Hermannfhen Buchhandlung fo wie 
In allen Buchhandiungen find nachſtehende Schriften zu haben: 
Die Gefhichte der Türken von ihrem ern Erſcheinen bis 
unfere Seiten. Zur Beleyrung und Unterhaltung, Dars 
% At von Wilhelm Friedrich Schubert. Reufadt bei 3. 
. ®. Wagner, 169 Seiten. Preis 8 Gr. ober 36 ir, 
Bei den gegenwärtigen 3eitumjtinden muß jedem aufmerkla⸗ 
men Theilnehmer ganz befonders taran gelegen ſeyn, zu erfah⸗ 
ren, was die Zürken von jeher waren, wie fie fih Anfangs im 
Acabiſchen Reihe einnifteten, bann bas Briehifhe Kaiſerthum 
rftörten und die herrliche Stabt Sonftantinopel eroberten; wie 
e fih unter den aröften Graufamteiten ausbreiteten, Moskau 
bebropeten, Wien zwei Mal belagerten und bie ganze chriſtliche 
Belt - in Sqhrecken und Sefahr festen, bana duch drüflice 
Tapferkeit zwar gedemüthiget und in Schwachheit zurädgefege 
wurden, ‚gleichwohl aber jcht das alte Spiel ihrer raus 
famteit "wieder anfangen. Ueber dieß alles belehrt zu _beffexew 
Kenntaiß der Zeitumſtände obige, ſehr deutlich, unterhals 
tenb und ſchon geſchriebene Steift, die bereits gut aufaenom« 
men und von gelchrren Zeitfhriften beftcus gewärbiget worden 
L weshalb — vs **8* nochmals auf diefeibe aufmerfs 
fam machen unb folhe ben Freunden ber geſchichtli 
haltung empfehlen tann, — — 


Bon demſelben Verfaſſer, der feine Fähigkeit, das Publi« 
cum angenehm zu unterhalten, feit langer Zeit fattfam bemwiefen 
dat, iR au unter ber Preffe und wird als Seiteuſtück zu obi⸗ 
gem Werkhen nähftens in alle Buchhandlungen veriendet werden: 

Die Gefhichte der Griehen von. den älteften bis auf die 
neueften Zeiten. Zur Belehrung und Unterbaltung für Je 
dermann. Bon Wilhelm Friedrich Schubert — 

merauf man einftweilen aufmerkjam machen will. Das Ganze 

F —— 8 rg m. und um ben billig» 
en Preis zu n feyn. » Mit der tiendbung ſoll zuglei 
eine nähere Anzeige erfolgen. ' en 

Bon reiht befonderem Werthe für das größere Publicum, 
das nicht Leicht Gelegenheit hat, zum Befige und Gebraude 
großer und theurer Werke zu Phmmen, ift: 

Gallerie der merkioürdigften Völker, nah ben treueften Ab⸗ 


bilbungen —— un» nach den neucſten Nachrichten bes 
fchrieben. Nenftadt und Zigküd bei J. R. G. Wagner, 
Gebunden 16 Gr. 


Wenn man weiß, wie viel bildlihe Anfhauungen beitragen, 
um bdeutlihe, lebhafte und bleibende Voritellungen zu ercegın, 
fo wird man den Werth eines Werkihens nicht verkeagen, tas 
in wenigen Blättern vierundzwanzig meiſteus doppelt illumis 
nirte Abbildungen ber befannteten und intereffanteflen Bolker 
und eine bündige, verſtändliche und richtige Ertidrung dazu 
giebt. Man finbet hier Griechen, Albaneier,' Zirken , Dtabei- 
tee m. f. w., und es iſt mit Sorgfalt bahin gearbeitet, daß die 
Bilder die Beihreibungen beben und beichen , dis‘e aber ten 
Eindru der Bilder virftärfen, und die durch den Aublick ır: 
regte Wißbegierde befriedigen, Gewis kaun man. der fih bil: 
denden Jugend midıs Angenehmeres und Wohlfeileres im bie 
Hände geben. 


che Eskheinung feyn, 


. 


"Miunftige Ladenpreis vorn 3 


[25637 Ankunbizung für alle Gebildete. 

Das all n nte, in allen iteratur » Beitungen und 
Iriihen Blättern als für den Handgebraud = Richtigkeit 
und Bollſtandigkeit ohne Weitläufigkeit, fo wie buch Beftimmt: 
beit im Ausdrude, alle Ahnlihe Schriften übertreffende Zeut- 
ſchunge Worterbuch von Fr.-Erbm. Petri wird mit mehr als 
vie Wörtern vermehrt in ber mit richtiger Betonung 
und Aueſprache des fremden Ausorüde verfehenen. vierten Auf: 
lage unter bem Zitel: 


BDeorausbezahlung auf das ganze Wert (menigftens fünfzig Bo: 
ern ſtark, auf gutes Papier mit aller Raum ⸗Erſparuiß gebrudt) 
jo annebmen, daß 1 Tolr. bei ber Unterzeichnung und 1 Thlr. 
bei Adtieferung ber erflen Hälfte des Druds im Januar 1823 
bezahlt werben, "Die zweite Hälfte bes Buches wird zu Oftern 
1823 unentgelbtid; nachgeliefert. ’ 

Man kann bei uns und in jeber teutſchen Buchhandlung barı 
auf Beſtellungen machen, Auf fechs Gremplare wird bas fiebente 
frei nracben und jever Sammier barf darauf aud in allen an: 
bern Buchhaundlungen ohne Preis: Erhöhung oder Porto : Erfat 
Anipruch madıen., P 

j Beinerungsfalle cber an Orte, wo feine Buchhanblun: 
gen in der Näpe find, werden wir die verlangten Gremplare 
portofrei liefern. 

Rah dem Grfdrinen ber eriten Hälfte des Werks tritt der 
Thlx. Gonventiondgeld oder 5 fl. 
12'tr, Rheiniih ein, Die Erfüllung der obigen Werfprehungen 
aber wisd hoffentlih in unferer Unterfhrift begründet feyn. 

Dresden in September 1871. » 
Acxnoldiſche Buchhandlung. 

Yan Frankſfurt a. M; nehmen alle Buchhandiungen 1Thlr. 

Borausbezahlung und 4 Thir. Rachſchuß, mit Ertheilung des 


fiebenten Greirzemplars, an.‘ - 
* Andrediſche Buchhandlung. 
— 


[71567] Bei mir iſt erfchienen und bei Burhhändler Sireng 
in dee Buchgaſſe in Brantfurt a. M. vorräthig: 
Lslla Book an Oriental Romance by Thomas 
“Moore. Elerenth Edition, Leipzig 1822. Auf 
geglüttetes Velm cart. 5 fl, 36 hr. 
Bieten Freunden der englifhen Sprade war biefes Meiſter 





"werd englifcher. Porfie des hohen Preifes halber (über 5 Zhir,) 


uagugänzlih. Dielen wieb bie gegenwärtige fehr elegante Aus« 
gabe, für beren größte Correctheit ih bürgen kann, eine, erfreut 


Briebrid Fleiſcher. 





[92517] Begen eines Nahbruds herabgeſehter Preis von Krafıs 
Hantbud der Geſchichte von Altgriechenland. 

Ueber die Hälfte ber zweiten verbefferten Auflage bat fih ig 
dieſem Jahre vergriffen, “wozu meine Billigkeit, fatt 1 hin 
nur 18-®r. zu nehmen, gewiß beigetragen bat, Der Nadbenk 
ker Macken in Meutlingen (deſſen Lobeserhebungen bes Werts 
ats Meihichts: und als Ueberſezungsbuch ins Bateinifche gegroͤr— 
bet find) will bayer eben fomcht mit Klugheit als mit um ſ) 
‚größerem, Unrecht feine Rauberhände nad, unferm Titerariichei 
Sigenttum ausftreden; Öfentliche Hülfe zur Werbreitung Leifte 
der neu entſtandene Buhhändier Franckh in Stuttgart — banr, 
unb orzleich er den Autor um fein mibfam verbientes Honorct 
betrogt, it er dennoch nur im Stande, bis Werl um ? Gr, 
Hlligce gu veriptehen. ° 

iefe Spreculation eines Gewerbes, auf dem, nad) des Staate: 
Hanziırs Jürften v. Hardenberg Ausfprud,, die Öffentliche Schmach 
subt, (weide Dreiftigkeit, die Sache der Griechen mit bincinzu: 
ziehen! fein ihnen verſprechenes Drittel des Gewinnſtes wird 
ihnen nit fo nugbar ſeyn, als meine Wirkjamkeit für fie), 
arößtentheil zu vernichten und dem Diebsgefindel wegen ähnli« 
hen Eingriffen in mein wohl erworbenes Eigenthum zur Wars 
nung, fege ich für alle Provinzen Südreutfhlunds, wo ber Rad: 
deu no herrſcht ober gedktidet wird, für bie nahe Schweiz und 
Defterreich den Preis dee zweiten verbeſſerten Driginal : Kuflage 
auf 12 Gr. oder Ad ke. Rheiniſch herunter, wobei id noch allen 
gelebrten Anftalten , die ſich direct an mich portofrei wenden , 
auf jede fünf Exemplare das fechste gratis gebe, und fege alle 
fotibe Buchhandiungen in den Stand, je nah ber Entfernung, 
«6 für dieſen Preis ober doch billiger als ben. angekündigten 
NRahdrud (1 fl. 12-Fr.) abzutaifen, wobei ic) auf die rechtlichen 
Gefinnungen des Publicums gegen verbienftvolle Schrifiteller und 
bikige Buchhändler rechne. 

Leipzig ben 1. October 1822. S 

— Ernſt Klein, 

Bei dieſer Gelegenheit bemerke ih, daß das vortrefflicht 

Krafts teutfch » lateiniſches Lexicon 
ges Binte, 137 Bogm größtes Kormat, 5 Thlr.) vor bem 
achdruckegeſindel gefchugt ik ‚ fowoyt durch bie hierbei gezeigte 


‚sen Bolkes, weiche durch ihr Begiunen wie in ihrem 


‚beffen Preis der gleiche diries 


tiheralitdt ber. Oeſterreichiſchen, als durch ein Prlollegi 

Wärtemberzichen Wenlevung, dis auch Buch den 10 Auherf bike 

gen, jeden Rachdruck faft unmöglich machenden Preis. ; 
find 


in nn Bun ug 
189] So eb ĩuns bi IT iR durch 
— Beben Sa end bie Pre ätafen une hd ae 
Die 
Heerzüge des hriftlichen Europas 


wider die 
"Osmanen Bi 
und die ’ 
Verſuche der Griechen zur Freiheit. 
Bon bem 


erften Erſcheinen der Osmanen: Macht bis zum 
allgemeinen Aufftande des Hellenifchen Volkes 


im Jahre 182. 
Aus den Quellen bearbeitet - durch 


Dr. Ernft Münd, 


ehemat, Profeffor an der Gantonsfhule in Arau. 
Erfter Theil. 
Sauber brocirt 1 fl. 30 Er. oder. 22 Cr. 
Aufgefordert duch die neubegonnenen Kämpfe eines gebrüd« 


ortganı 
immermehr bie Aufmerkfamkeit dee ganzen Welt auf fi a 
und verzüglid, das ganze umgetheilte Intereffe des —A 
Menſchenfreundes in Anſpruch nehmen, ſteüet hier der durch ver⸗ 
ſchiedene Schriften, mamentiic durch bie Derausgabe von Aul- 
ten Opera chrenvoll betannte Herr Verfaſſer dem Freund bes 
Rechts und der Humanität einen Spiegel hrifliger Heiden ‚und 
eine in chronologiſcher Ocdaung gegebene Reihe rn 
Semälde auf, welche uns den großen Gottesgerihtstampf 
Soriftianimus mir osmanifher Barbarei in kräftigen, jebes durd 
feiie niedeige Seſinnungen noch unverbörbene Gemüth ergteffens 
ben Zügen jenen und bie Theilnahme des Lefers gewiß in 
hohem Grabe erregen, FE 
Diefer erſte Theil gehet bis zum zehnten Gapitel des 
Wertes, und end.get zıit ber zweiten Belagerung und ⸗ 
rung von Ryodus buch Sulciman. 8* 
Die zweite Theil ‚"welder gleich ſtark werben möchte, wnb 
beiles feyn wird, ſchüebet mit 
ber gegemväctigen Epeche und erſcheint länagftens bis Ende bier 
ſes Jahres. 
Erptember 1592, Sämeispa 
uferfhe Buhhandiung 
in Bafel, i 


Vermifchte Anzeige 


(2551) Die Erben der zu Wiesbaden verftorbenen perwitte 
weten Obriſtin Tyielemann, namentlich der Herzoglih Raffauifche 
Dkriftiteutenant Thielemann in Hochheim, bie verwittwete Mas 
jorin, Sharnhorft in Wiesbaben und die Kinder bes Großher⸗ 
zoglichen Oberſinanzratha Kleinſchmidt dahier, haben bei der 
Vroßherzoglich Heſſiſchen Staats · Sculden-Zilgungs Eaſſe, früs 
hırin bei der Großherzoglichen Debit:Gaffe ein Capitai vom 
zoei Tauſend zwei Hundert Gulden ftehen, von welchem den beis 
den erfteren die eine und den Iegteren die andere Hälfte zuflcht, 
weriber aber die, in ben Büchern der Großherjoglichen Staatee« 
Stulden-Zilgungs:Gaffe unterm 8. October 1742 eingetragene 
a. a zwei Zaufend zwei Hundert Gulben nicht vorbans 

13 % 


Af Anfuher der. Erben ber zu Wiesbaden verſtorbenen 
Dbeifin Thielemann werden nunmehr die etwaigen Befiger ber 
beförisbenen Obligation vom 8. Dctober 1742 Äber zwei Zaus 
fent zwei Hundert Gulden aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde 
barauf binnen brei Monaten, von dem unten flegenden Datum 
an gerechnet, bei unterzeichneter Behörde um fo gemiffer vorzu⸗ 
bringen, als nad, ohne Einſprache erfolgtem Ablaufe diefer 
Reit. le Tpätern Anfprühe der etwaigen Befiger für erloſchen 
und dachte Obligation für mortificiet wird erkläret werben, 

Darmftabt den 13. Detober 1822. 
Großperzoglich Heſſiſches Hofe @ericht daſelbſt. 
‚ .Winnigerobe, 
v. Krug. 


J 


(0)... Deffentlige Berfrigerung - 
"von Landgätern in Großwinterndeim und Dbeeingeieim 
Provinz Rheinteffen, ; 
befhriebene, aus der Radtaffeniaft des in DOberin ee 
—*83 —— ——— 
Ermachtiguug definitiv in Eigenthum verſteigert werten, nämlid: 
A. Ein Weingut, genanat der Bockſtein, gelegen in der 
Gemarkung * rg 18 er ? drei 
a Weinb ’ Autben i ' k 
egenen Alarfeldrt 1, And 134 Muthen Beibenfehnitt I apeh Dulvelie: Vnseflutehe Merkiigın gutınb 1 
ne 

















j Diefer fait einzig mit Rießlingen bepflanzte Weinberg ift 
binfichrtich feiner vo n Lage und des daſelbſt erzogen 
—* * gleich geachteten Weins rũhmlich 


B. Gin großes Reiterhaus mit zwei Weinkeltern und ge: 
xraãumigem gemölbtem Keller , gelegen in Grofwintern: 
* heim an bie Werd, bejeidnct mit Der. 1. en 
C. Ein Landgut in Ver ne : 1) in 

ae can an Bing a) 


unter 5 in 


— — a von 
—*118 en; 3) in 56%, großen]: 

Morgen guten Aderfeives; 4) in 7 Worgen 88 Rutden 

r MBiefen , ebenfals großes M 
D. Ein großes Wohnhaus im Oberingelheim, in der Rich: 
+ bigeichnet mit Ar. 3. mit Hof, Stallung , Re: 
‚mife „und einem großen von 5. Morgen, nebft 
„einem baran ftohenden Rebenhauſe, ebenfalls mit Dof, 
Scheuer und Stallung verfeben, wobei 129 R 

Weinberaöfeib, 18 Ruthen Pflanzfelb und 280 Ruthen 
Maire in br Dberingeiheimer Gemarkung und 30 Ru: 
re in der Rieder ingelhelmer Gemarkung befind- 
rg fehe geräumig und ganz nad dem neuelten 
6 Sunern eingerihtet; e4 bat die ſchönſte 





burg gt worden 


N an 
5* von lichen Hof unb. AA 
— reditnren werben eingeladen , fhre 


Rennerod ben 5. October ; n 
' Herzoglih Raſſaniſches Amt. 
Sheliue. : 





linzhaufen,, verjog, fobann 1 
Shaffeur + Regiment nah Spanien marſchirte, hat feit 
Abmarſche nichts von ſich hören laffen. 1 

Auf den Antrag feines Schwagers Hermann Ketteler in 
Buer werden taher der gedachte Johann Theodor Bäder, fo wie 
feine unbstannten Erben hiermit aufgefordert , innerbalb neun 
Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 17. Zuli 1823 ⸗ 


elngau und auf die Umgegend; in dem Gar— 
ber, und dirfelbe iſt auf has fhönfle ſowohl 
angelegt und abwechſelnd mit 









or Grelt , anberaumten Termine an der biefigen 

d zu meiden, und weitere. Anmweifung zu gewartigen, unter 
der Warnung, dab font ber Johann Theodor Böder für tobt 
‚rheigerun a der Liegenfhaften in- Dbrr: und Nieder: erlärt, und fein Rachlaß dem ſich melbenden Inteftaterben übers 
ab D,  gefhhiebt in dem Haufe in Mberingelheim wiefen werden ſoll. ; > x 
rgene um 10 Uhr, und jene der Immobilien im Dosfteu ben 19. September 187, 
ro heim sub A. B; C. auf der Wurgermetikerei diefer u. Kniglih —. Bas: und Stadt · Gerlcht. 
8 des Nahmittage um 2 Uhr. ätstdtter, 
Beihreibung der Grandftäcde enthalten bie ge: ' 2 Medmann. 


dt laggettel, weiche, ie die Bebi der Ber: 
Ring m Undeeseihutien täglich einufben Aahı 
Mainz den 8. Ottober 1892. 





(2929) Edictallabung. ' , 
Ernt Ghriftian Gonftantini, Ir des dahier derſtorbenen 
Hof Apothekers Gonftentini und defien Ehegattin, gebornen 
Herbft, iſt feit mehreren Japren abmefend, und man bat vom 
feinem Leben ober keine fiherere Natriht. Nachdem and 
feine Mutter vor Kurzem verftorben if, und es, zu Awendung 
einer Gucarel, uothwendig exfheint, daß er fih zur Empfang- 
nahme feines dlterlihen Bermöyens bahier melde, fo werben der 
befagte Eruft Chriſtian Gonftantini oder deffen unbefannte Er— 
ben aufgeſordert, binnen ſechs Monaten, von heute am, dahier 
zu — und den Rachiaß he! Be 

und a gattin pro rata besie n 

er Legitimation als Erben dei Ern i 

mpfang zu nehmen. 


ſSigeatum Motendurg den 28. September 
7* FJ. 6. R. * —— Bert. 
eim. 


in dem Shwary. 


A. Mann, Rotar. 


[83]. ’ Frudt: Verfeigerung zu Reihelögeim. 
Auf dem Rathhauſe zu, Reichelsdeim werden Mittwoch ben’ 
30. Ditober dieſes Jahres nahbenanate Früchte parthienweis 
wie auch im Ganzen öffentlich werfteigert: 
ALT 300 Malter Korn, 
10 u Gerſten, 
— a ge „ —— 
7* 15 je —— 
10 Erbſen, 


4 Waizen. 
Erbach, im Odenwald, den 10. October 1822. 
F. Doſch, Cammerrath. 








taaou . Die dem Johann Peter Kilb zuftehende Erbleih-@üls 
dena Niebernhaufen mis 10%, Mosgen Gut foll in Ge: 
folge de Weifung Dienfag den 5. November Morgens 
10 Uye in Nievernhaufen ſchuldenhalber öffentlich verfieigert 


Die Steiglufigen werden hierzu eingeladen. 
Idſtein den 9. October 192%, 
Herzoglih Nafauiihe Land: Ober: Sdutthriferei. 
Kreüber, 


Auf den Antrag des Wirths Johannes an, ja 
Krautbaufen, wird der fon vor längern Jahren a 0. 
bann_Gasparus Jacob aus Ifta, ober beffen Leibes und Teſta— 
ments: Erben, fovann bie fämmtlihen Kinder und een Er⸗ 
ben des verſtorbenen Bernhard Jacob zu Iſta, Vater des Jos 
basn Gasparus Jacob, fo wie aud fämmtlihe Kinder und 
etwaige ſenſtige Erben bed Ichannes Jacob zu Netra hiermit 
edietaliter auf den 10, December vor biefiges Amt vorgeladen, 
um fih zue Empfangnahme eines für den abmwefenden Johann 
- GSasparus Jacob u ans =. befindlichen — von 

Qu Kthlr. fo gewiß binlänglih zu legitimiren, und ihre allen⸗ 
2511] Präclufiv, Decret falfige Anfprüde daran geltend zu machen, als ſonſt die Prädu: 
Diejenigen Glaͤubiger des biefigen Ortsbürgers und ‚Häfner: | fion erfannt und das Depojkum der einzig befannten Richte dee 
meilters Schüler, weldie im anberaumten Termin ihre Gorberun: | Johann Gasparus Jacob, Anna Eliſabeih Jacob, George Mölz 
gen nicht angezeigt haben , werden dem amgebrogeten Nedts: | ers Ehefrau zu Weifenborn modo deren Greditor Johannes 
nadjtbeile gemäß von der Maffe hierdurch ausgefhloffen. Hrdmann fofort ausgezahlt werden foll. 
ben 8. Sontra den 5. uf 1822. 





Detober 1322. 
Großherzoglich Heſſiſches Stadt: Gericht daſelbſt. 5. G. R. Amt daſ. 
Wiener, Frankenberg. 


Ir 41 Uhr vor dem Seren Sand» und ——— 


J 


[2196] Deffentlide Borlabuna. 


achfolgende in ben Felbzügen von 1803 bi⸗ 1815 verſchol⸗ 
lene Mititaie-Perfonen , als: 


BE 1. Aus Gerblingerode: 
1) zu Garl Beder, ‚geboren ben 24. April 1788, 
des Johannes Beer, Soldat bei dem 2, Weſipha— 
Afdden Infanterie. Regiment , in der. Schlacht bei Leipzig 


vermißt; 
2) Ioannis Schneider, geboren ben 39. Juli 1780, Sohn 
des Briebrich Schneider, Soldat bei ben A, Weltphätifhen 
Infanterie-Regiment ; 
3) —— Anton Müller, geboren ben 13. Detober 1788, 
Sohn des Heinrih Müller, Soldat bei bem 2. Weſtpha⸗ 
liſchen Jufanterie Regiment; 
il. Aus Obernfelb: 
Johann Cheiſtoph Köhler , geboren den 16. März 1786, 
Sohn des BEhriſtoph Köhler, Soldat bei dem 2. Welt: 
phftifhen Infanterie:Regiment ; 
5) Johann Andreas Zolepb, qgewöhnlich Georg Otto genannt, 
geboren ben A. Zuli 1789, Sohn des Zobit Deinrid; Otto, 
Soldat bei dem 1. Weftphälifhen Hufaren: Regiment; 


1, Aus Mingerode: 

ran; Wilhelm Neiſe, -arboren ben 20. Auzuſt 1787, 

ohn des Friedrich Wilhelm Neife, Soldat bei-dem 2. 

Meftphätiichen Küraffier-Regiment ; 

7) Johann Heinrih Matrin Heuwig, gebıren den ‘0. Ro: 
vember 1785, Gobn des Ghriftopb Hellwig, Soldat bei 
dem 2. Weltphitiiden Käraffier- Regiment ; 

8) Gottfcied Krukenberg, geboren den 6b. Sertember 1787, 

= Sohn bes Gaepar Krulenderg, Soldat bei ber Weftphälis 
faeı Sernabier: Garbe; 

9) Johann Adam Grobeder, geboren den 18. October 1787, 
Sohn des Ghriltoph Grobeder, Soldat bei dem 4. Welt 

pbäliichen Infanterie: Regiment ; 
IV. Aus Breitenberg: 
10) Jacob Germrotb, geboren den 39. Dctober 1786 , Sohn 
des Jacob Germroth, Soldat bei dem 7. Beſtphatiſchen 

, "Bnfanterie-Regiment ; 

11) Sobaan Bean Daafe, geboren den 29. Kebruar 1788., 

r ded Antreas Daafe, Soldat bei bem 7. Weitpbäti: 
fhen Infantgrier Regiment; 
V. Aus Immingeroder 

12) Seintich Borchard, geboren den 25. März 1788, Sohn 
des Jobannrs Bordard, Soidat bei dem 1. Weitphälifchen 
Infanterie: Regiment ; 

13) Kranz Wilhelm Nolte, Sohn des Wilhelm Nolte, Bol: 
dat bei dem 7. Weltphäliigen Infanterie Migiment ; 


VE Aus Reffelröbden: 

14) Garl Kranı Reh, iboren ben 1. Deremb:r 1700, 
Sohn hriſtoph Stole, Soldat bei den Weſtphäll 
fchen ar turs:Garabinier ; 

15) aspar Rump, geboren den 20. Mir; 1780, 

arg des Jotannes Rump, Gorporal bei ben Wellphä 
liſchen Shaffeurs:Garabiniere; 

16) —— Franz Rittmeyer, geboren den 20. Auli 1756, 
Sohn des David Rittmeyer, Soldat bei dem 7. Weftpbä- 

lichen Infanterie-Regıment ; 

17) Heinrich Kranz Schrwedbelm, geboren ben 15. Detober 

17899, Sohn bes Heinrich Schwedhtlin, Soldat bei bem 
1. leichten Weſtohaͤliſchen Ehaffeurs- Regiment; 
vi. Aus Werrbaufen: 

18) au Heinrih Schwröhelm, geboren den 21. Nonem: 
ber 1788 , Sohn des Chriſtian Schwebbelm , Soldat bei 
bem 4. YReftphälifhen Infanterie: Regiment ; 

vanz Joſeph Diedrich, arberen den 24. Jannar 1789, 


6) 


419) ° 


ha des Ebriſtoph Diedrich, Soldat bri dem 6b. Welt: 


‚ phälifchen Infanterie: Regiment; 
VIE. Aus Langenhagen: 
0) un Andreas Bedmann, geboren ben 1. Nonember 
Sohn des Jacob Beimann, von der Beſtphäli— 
farm Shafleurs:Barde; 
IX. Aus Esplingerobde: 
nz Joſeph Kellner, geboren ben 5. September 1700, 
n des Franz Kellner, Soldat bei ben Weſtphäliſchen 

Goaffeurs- Garabiniers ; 

72) JIosann- Zofepb Schmalftieg, geboren den 23. Auguſt 
1791, Sohn des Zojepp Schmalftieg , bei der Weitphäli: 
ſchen Infanterie; 

23) Franz Ghriftian Weber , geboren den 22. Februar 1788, 
Sohn bes Balentin Weber, Soldat bei bem 2. Weitphä: 
| InfanteriesRegiment; 


x Aus Seulingen: 

240) Anton Ruft, acboren den 8. December 1700, En des 
Johannes Rat, Soldat bei dem leichten Weftphätifhen 
Infanterie Regiment; 

35) Janatz Ruft, geboren ben A, December 1789, "Sohn des 
> Ehriftian Ruſt, Soldat bei dem Weflppälifhen 

arde:-Srenabier- Regiment; 


21) 


%) Janatz Hagemann , achoren ben 16. Mai 1790, Som 
des Heinrid, Dageman, Soldat bei einem Weſtphaͤliſchen 
Snfanterie- Regiment; 

Auberad Dagemann, geboren tn 19, Mär; 1786, Sohn 

des Andreas Hagemann, vom Weſtphaͤliſchen Gheveaur- 

I gers: Regiment; 

Andreas Stolberg, Sohn bes Andreas Stolberg, Wahl: 

meifler bei der Weftphätiihen reitenden Artillerie ; 

Kran; Jung, geboren den 11. December 1788, Sohn des 

Ehriſtoph Jung, Solbar bei dem 6. Weftphälifchen Sn 
fanterierRegiment ; 

Joſeph Bodmann, ‚geboren ben 8. Juni 1788, Sobn des 

Andreas Bobmann, Soldat bei ber Weſtphãliſchen Gre: 

Hadier: Garde ; 

Johannes Wucherpfenni ig geboren ben — Juli 1799, 

Sohn des Johannes Wucherpfennig, Udat bei dem 

7 Beltpreußifhen Infanterie: —— 

Johannes Wucherpiennig, geboren ben 4. December, and 

Sohn des Iobannes Wuherpfennig, Brigadier bei 

2. Welphätiihen Hufaren: Regiment ; 

Gaspar Joſeph Wuchrrpfennig ,. geboren den. 16. 
179, Sohn des Johannes Wucherpfennig , Solda su 

— Koͤniglich Preußiſchen Wittembergiſchen Erfag:Ba- 
ta 

Zohannts Kopp, geboren ben 23. Auguft 1789, Sohn 

—* Georg Kopp, vom 7. Weltphätifhen Infanterie: Re- 
ment ; 

— Janag Gebhard, geboren den M. Movembes 
1781, Sohn bes Friedrich Gebhard, Sous ·Lieutenaut bei 
dem 5. Weltphätifhen Linien Infanterie Regiment; 
Michael Gebhard, geboren ben 18, Januar 1786, Sohn 

des Friedrich Gebhard, Soldat bei dem 1. BWeftppjliicen 
Infanterie-Regiment ; 


XL Aus Defingerobe: 
Branz Joſeph Kredinann , geboren den 19. Mir, 1789, 

ohn des Chriſtoph Aredmann, Soldat dei dem 1. Wefts 
phäliihen Infanterie-Regiment; 

Jacob Freckmann, geboren ben 30. Jani 1789, Gohn 
* Andreas Freckmann Soldat bei dem 7. Weſtphali- 
ſchen a —— 


von ‚denen die Rr. 2., 3., 4., 
Mr. 31, und il. nad ee alle andere aber. n 
land marſchiet find, werden bierdurdh auf den Antrag ber näd: 
Ren Verwandten , nahdem dieſe den gefeglihen Er berniffen 
Genäge aeleiftet haben, in Gemäfbeit der Verorbnung vom 11. 
Kpril 1818 Öffenttich vorgeladen , binnen Jahresfrift und pie: 
ftens bis zum 1. September 1823 fih auhier einzufl 
der ausdbrudlihen Verwarnung, daß widrisenfalls fie Pike 
erklärt, ihr Bermögen den bifannten nähften Erben ober Rah» 
folgern ausgeantwortet, aud reip. der Ehefrau des sub Ar. 1. 
aufgeführten Johannes Carl Beder die Wicberverheiratfung ge- 
fattet werden folle, 

Zugleich werben alle diejenigen, melde vom Leben ber Wer: 
ſcholenen Rahriht befigen,, zu deren Mittheilung an bas hi 
fige Amt aufgefordert. 

Duderftadt ben 4. September 1822. 


Koniglich Großbrittanniſch Hannoberſches Amt. 


Speffart, Tackermann. Erdmann, 
Kern, Jacobi. 


ge. Da der penfionirte — Deneid Diederich 
babier im Laufe biefes Monats verftorben ift, fo werben alle, 
die an benfelben noch etwas zu fordern A —9*r binnen — 
Monaten a dato und zwar unter Gewärtigung der 
fung * dem unterzeihneten Teſtaments bes 
melde 
Fielar den 26 September 1322. 
— Sohann Hermann Dieberid, 
Drehermeiſter. 


a) 


2) 
2) 


”) 
31) 
3) 


33) 


3A) 
35) 


3b) 


37) 


38) 


d 18. nach Spanien, bie 
“un ch eh Ruf. 








[2300] Betantmadung. 

Ale diejenigen , welche an den babier verlebten Wald: Saar 
men» Dändier Wilhelm Nagel, von Geefeld in Tyrol, aus * 
zend einem Grunde und insbeicidere aus den mit demfeiben 
ih oder im Namen des hiefigen Dandelsmanns Jacob Ste 2 
gäffer gemachten Hanbelsgefhäften eine redhtlihe Forderung zu 
maden haben, werden hiermit vorgeladen, folhe Rontag ben 
25. November früh 9 Uhr bei der unterzeichneten Gerihtöftelle 
entweder perföntich oder durch amtlich Bevoll um fo ge: 
wiffer anzubringen und richtig zu flelen, als fie font dahier 
nicht weiter geyört werden, und deſſen Nachlaß an bie Teſta— 
ments: Erben ausgeſolget werden wird, 

Zugleich werden alle Jene, welche an gedachten Wilhelm 
Nagel Zahlung zu mahen baben, aufgefordert , folhe an das 
unterzeichnete Gericht zu maden, da alle anderwärtisen Zahlun⸗ 
gen als ungültig hiermit erftärt werben. 

Mittenderz am Main den 21. September 1822. 
Das Birk rg Hereichafts s Bericht im Kö: 
fhen Untermainfreis. 
Kurz, — 
ein, 








N. 502. 


Mittwoch, deu 50. Oktober. 


FIOZ 
ung 


1822; 





$ 











Berlin, vom 24. Oktober. 

Eine kleine Schrift von 74 Seiten, welche hier in 
Berlin bei Aug. Ruͤcker erſchien und den Titel führt : 
„Anfihtder ſtändiſchen Berfaffung ber preufs 
fifhen Monardie, v. € F. d. V.“ iſt jegt wirt 
lich nicht ohne Bedeutung. er Verſaſſer zum 
Rechte, wie zur Freihrit. Letztere iſt ihm der eigeut⸗ 
liche Zuſtand des 83 fie bedarf zu ihrer Erhal⸗ 
tung einer gro * welche mur er regie⸗ 
zende ſeyn fan. "Eine Verfaſſung, welche bie regie⸗ 
reg i, die ſchuͤzende Macht ſchwaͤcht, Tann a 
mir ber ‚Kreiheit beftehen. 
In den preuhiſchen Staaten, heißt es ©. 12, bes 


ſtehen vom Alters der Einrichtungen, Verbältniffe und - 


Mechte, die unſere Verfaſſung bilden; fle mögen nun 
- gerabeju Jedem in die Augen leuchten, ober durch bem 

f der Zeiten mardem Auge verdunkelt erſcheinen. 
Enafand hat immer dankbar ertanut, daß aus Deutſch⸗ 
lands Wäldern die Wurzeln feiner Berfafung abſtam⸗ 
mer. Dort bat mie Spelulation au ber ei ei 
bed Baumes gemobdelt; nur in Nothfälteh wurbe, u 
Nie vas bie Noth gebot; wurde geändert; und mo 
durch Leideuſchaften, oft umter ber Larve ber Speku⸗ 
fation, üebel herbeigeführt waren, da bewährte ſich 
immer * einge . as en ie . gen hi 
Öffentlichen Rechts als ficheres Heilmittel. Yang 
f Jahrhunderten entwickelte ſich dort bie 
anche berreden, in 


oder 
In der koͤniglichen Verordnung vom 22. Mai 1815 
muß dasır gerade das ald das Herrlichſte einfeuchten, 
bag darin gerade unummunden auf die alten Grund⸗ 
fagen hingewieſen iſt, und auf das, was in unferer 
Staatsverfaffung von Alters her geſchichtlich brariindes 
sed Richt iſt. 





mehr oder fi ren, 
fo geſtellt und ben Bebürfniffen ber Zeit gemäß eins 
— werden. Wo gegenwaͤrtig keine —** 
ftände find, da ſollen ſig augeordnet werden.“ 
en der — 55*— für *8 all⸗ ER * 
von vinzialſtaͤnden in en vielen 
—* Be, fagt er ©. 68: Ba unfer. Rd» 


8 er 
nig den Finftig allgemeinen Ständen zuzugeftebet 
3 —3. mödte,. feiner Weisheit allein * Pr = 


Zugefagt.hat der König nur die Berathung und damit 
bezweifle ich nicht das Recht ber Vorftellung. — Der 
Berfaffer erflärt ſich für zwei Kammern. Ueber bie 
Art der Verhandlungen empfiehlt er, lieber Beifpieke 
> Vorbild im Baterlande, flatt im Audlande, zu 


Deimar, vom 20. Öftober, 


Da, in Gemaͤßheit des $. 31. des Grundgeſetzes 
unferer Ianditändiichen Verfaſſung, bie bisherigen Land» 
tagd-Abzcordneten und Gtellvertreter alter drei Staͤn⸗ 
de, nad dem jetzt zu Ende gehenden Zeitraume vom. 
6 Jahren, abtreten umb an deren Stelle neue gewählt 
werdet müffen, ſo waͤhlten vworgeftern bie 17 able 
männer ber hiefigen Reſidenz, ben Obermedlzinalrath 
von Frorieß zum Yandtays:Adgeordneren, und den Lan⸗ 
des, Direftionsrath: Hufeland ju beiten Stellvertreter. 
Dem Bernehmen nddy it Hofrath Luden von Geiten 
der Univerfität Jena zum Landtags⸗Abgeotoneten ges 


‚ wählt worden. 


— Der 18, Oktober ift, wie immer, feierlid bier : 
begangen worden. 


Muͤtnberg, vom 27. Oktober. 


“ Der. Korrespondent von und für Deutſch⸗ 
land gibt folgendes Schreiben aus Miffolunghi 
vom 25: Sept. 

Unſere Bertheidigungsmittel find gegenwärtig bes 
enbigt, und alled im beiten Stande, jo daß wir vor 
Anfang taͤnftigen Sommers zuverlaͤſſig nichts mehr 
von den Zürfen zu deſorgen haben, wenn fle auch neue 
Berfuche zur Bejwinaung unferer Provinz machen, jolls 
ten, was wir Übrigens nicht beforgen. Den naͤchſten 
Winter über follen uͤbrigens unfere Feſtungswerke vers 
voltzändigt werben; mm bat dafür Gorge getragen, 
daß die dam erforderlichen Gelder zufammen geor 
werden. Die Umſtaͤnde haben noch nicht geftatter, An⸗ 


griffſa eiſe gegen die Türken zu verfahren; dieß kann 
aus Alatnanien nur dann geſchehen, wenn eine andere 
Armee gleichzeitig das fübliche Theffalien angreift und 
- Ähre Unternehmungen mit den unſrigen gemelnſchaͤftlich 
fortfegt.. Der fü Plan des Fürften Mauroforbato 
konnte wegen mehrerer Unfälle, die umfere Kampfges 
noſſen im füdlichen Epirus beitoffen haben, nicht im 
Bollziehung gefeht werben. Die Sulioten, mit denen 
unfere Bereinigung zu Stande kommen follte, find in 
diefem Augenblide auf ſich ſelbſt befchränft und durdy 
Ihre Gchirge hinreichend geihüst; auch haben fie ben 
in ihr Land vorgedrungenen Tuͤrlen ‚großen Abbruch 
erban, und ihm aus ihrem Gebiete mit großem Ders 
ft vertrieben, linfere tapfern Freiwilligen ſtehen bei 
Eoprena und Gamboti; fie * r der. nach Arta 
führenden Straße, ‚deren und Engpäffe fie 
befegt balten, und von wo fie bie Beſatzung ber 
Zitadelle von Arta beobadıt 
indgefammt unter den Waffen, und en die beiden 
Ufer des Aspropotanio befegt. Ale Zugänge in Theſ⸗ 


falien find verfhanzt und unmwegfam g ‚ Rentina 
4 Ri * ein —— — ſeits des 


Be offen mur wenig Zürten geblieben 
fepn, indem € 3 alle freitbare Mannfchaft 
an ſich bat, bie Ang Thaumato jund 
Zeitun befindet. Gegen bin find mir durd 
das Gebirg Baraffova, ſo mie auf ber Oſtſeite von 
Vrachori * den Berg Aninos geſchuͤtzt. In Les 
anto haben übrigens bie Türken nur eine ſchwache 
sung, feitbem ein Theil derjenigen, die ſich früs 
ber dafelöft befand, nad Parras übergefegt worden 
ft, und nicht mweggejogen werden kann, weil biefer 
$ von dem Moreoten aufs Neue bart gedrängt 
wird, ſeltdem bie türkifche Flotte den Meerbufen von 
Lepanto verlaffen hat, und ſich jet feine ihrer Schiffe 
mehr in umnjerer Gegend befinden, Bereits kreuzen 
wieder mehrere griechſſche Schiffe beim Bo eig Pas 
ge und n das. Einkaufen aller Zufuhr in ben 
eerbufen zu verhindern , um dadurch bie Uebergabe 
* Patras zu beſchleunigen. Das moreotiſche Haupt⸗ 
orps unter Kolokotroni’s Oberbefehl, kann, auch‘ bei 
allen übrigen günftigen Umftänden, den Peloponnes 
nicht verlaifen,, bevor nicht Korinth und Napoli bi 
Romania in feiner Gewalt find. Ein tuͤrkiſches Korps, 
dad über Zeitun nad Livabien vorgedrungen war, iſt 
bei Grabia aufs Haupt gefchlagen und großtentheils 
aufgerieben morben. Bel Kidoriti haben mehrere Heer⸗ 
führer ihre Truppen vereinigt, um die Türken von 
CEhurſchids Armee von jedem neuen Vorbringen abzu⸗ 
- halten. Auch die Thermopplen find gegenwärtig mies 
der flarf beſetzt. Das türkische Korps in Negropont, 
bas eine Diverfion zu Gunften von Churſchids Armee 
bewirten follte, war bis heben vorgebrungen, wo es 
eine Niederlage erlitt. Es hat ſich bierauf wieder zu⸗ 
rüdgezogen. Es fehlt an geübten Truppen, um es zu 
verfolgen und Negropont zu erobern. Dieg fol inf 
tigbin geſchehen. Brim Kay Sfyllo find mehrere tuͤr⸗ 
tiſche Schiffe von den Hydrioten genommen worden.” 


Augsburg, vom 97. Oftober. 


Die Allgemeine Zeitung liefert folgende 
Nachrichten: 


Odeſſa, 8. Dit. Aus Konftantinopel haben wir 
Nachrichten bis zum 3. d., nady weldyen bort über die 
Siege der Verfer große Beftürgung e Der 
Didan bat einen Abgeordneten in das ſeindiiche Haupt 
quartier gefihictt, um wegen bes Friedens zu unter⸗ 
bandeln, da der Krieg mit Derfien ber Pforte beinahe 
mehr Sorgen verurfadht, als die griechifche Juſurrek⸗ 
tion, die man mit Hülfe bald zu beendigen hofft. Es 

ieß, von den bei Bujultere lagernben Truppen wäs 
en 20,000 Mann gegen bie Perjer, umb 20,000 M. 
nach Lariſſa beordert. 


Gemlin, 14. DM. Ans Theffalien und Macebos 
niert find feine neuen Nachrichten anber ag Bir 
nen einigen Tagen erwartet man aber die Pofttataren 
von Ceres und Salonichi in Belgrad. rt Pafcha 
bat die Fermans wegen Einlieferung der. Goldes und 


L 


Trieſt, 17, Oft. Von Claranza auf Moered- ift 
ein Schiff nach zehntägiger Fahrt hier eingelauſen. 
Rach beit mitgebradhten Briefen , die auch mit 
33 Reiſende Ar, —* ſoll es auf eg r bie 

riechen n Glatanza waren gefangene 
Zürfen web 85 Kamerlen am 6. Dit. angekommen. 
Die türkifche Flotte fol bei Napoli vi Romania wies 
der einige taufend Mann gelandet’baben, bierauf aber 
nach Candia gefegelt ſeyn, was jedoch Beſtaͤ bes 
darf. — Bon Durdzio in Albanien meldet eine 
richt vom 11. Dft., dep Maurocordato bei ea 
die Türken gefchlagen habe; dagegen ſoll min auch ba 
Schloß von Suli tulirt habtu. 

Corfu, 8. Oft. ben eingebenden Nachrichten 
zuſolge die tihrfifche Flotte bei Napoli bi Romania 
6000 Mann Truppen geiandet, welche. fogleich gegen 
Argos und Korinth vorrücten, Es fteht zu erwarsın, 
was fie dort ausrichten werden, allein ba ſchou vier 
türfifche Operationen auf Dioeca ſcheiterten, jo glauben 
wir, daß auch dieſe miplingen wird, 


Köln, von 27. Dftober. - 


Der Landrath zu Neuß bat Folgendes befannt ges 
macht: „Seit einiger Zeit jmd viele taufend Einwope 
nar aus ber Nähe und ferne, dur ein trügliches 
Gerücht, wegen eines in ber Kirche in Zons angebs 
lich fratt gefundenen Wunders, veranlaßt werben, die 
dortige Kirche zu beſuchen, theils and Neugierde, theils 
auch aus en Antriebe, im Vertrauen zur Aecht ⸗ 

eit der Gage, } 

‚ Damit nun nicht ferner Jemand durch higenhafte 
Verbreitungen werleitet werde, dort ein Wunder zu 
fuchen, fo balte ich es für Pilicht, Öffentlich bekannt 
zu machen, daß ein Hochw. General-Bitariat ;u Aachen, 
auf den Bericht einer dazu ernannten Rommijjion von 
ween eig ri Geiftlihen, ſich veranlaßt ges 
Eben, das Mutter-Botted-Bild, aus deffen Krone ein 
wunderbares Flaͤmmchen, nach der Einbildung Eini⸗ 
ger, und nad dem Lug und Trug Anderer, audfirds 
men follte, aud ber Kirche wegbringen zu laffen. 


Brüffel, vom 26. Oftober. 


In der Sitzung ber zweiten Kammer ber 
Generälftaaten vom 24 b. iſt Hr. Nicofai, Abgeorbnes 
ter der Provinz Lüttich, zum Präfiventen während ber 
gegenwärtigen Seſſion ernaunt worben. 


Paris, vom 25. Öftober; 


Der Argurbufier ordinaire bu Roi, Page 
macht in dem Monitenr befannt, baß er bei dem Waſ⸗ 
fenfobrifanten Knecht im Sohngen 12 Dolche, wie 

e die Marine trägt, die nicht zu den verbotenen Wafs 
en gehören, beicellt babe, und fehr eritaunt geweſen 
ty, am bören, bag Delche von einer ganz andern, 
verbotenen Form mit fchänblichen Inſchriſten und Sinne 
bildern unter feiner Adreſſe auf der Grenze angef 
mer feyen; daß fein Haus keine Niederlage meuche 
mörberifcher Waffen ſey, er ſich alfo dieſe Niedertraͤch⸗ 
tigkeit gar nicht erklären könne, 

— Der Miniiter des Innern, Hr. Graf von Cor⸗ 
biöres ift geftern Abends zu Paris eingetroffen. 

— D. Dais, der bicher bevollmächtigten ſpaniſcher 
Minifter in Konden war, if: in hiefiger Stadt -anges 
kommen. Bekanntlich kommt General Zarco del Valle 
an feine Stelle. : 

— Der Herzog von San Lorenzo hat bas.große 
Band tes Ordene Garid VII. erhalten. . — 


koͤmmt den europälfchen Flaggen febr zu flatten; mens - 


lich befanden ſich zu Alerandrien bei 200. Fahrzeuge 
von verfchiebenen Nationen, unter benen man 80 
Öfterreichifche und blos 5 frangöfiihe zählte.“ _. 


— Die Handelstammer zu Meg hat nad dem Vor 


fchlage eines Hrn. Ehateaur bei der Regierung auf bie 
Stiftung einer ‚großen europäiichen Handelsmeſſe das . 


ſelbſt den Antrag gericbtet. Der Vorſchlag begründet 
ſich darauf, daß die Meſſen überhaupt einen beilfamen 
Einfluß bätten und bie machtbeiligen Mirkumgen ber 
neueren Verbote franzöfiiher Maaren durch die Nach⸗ 
barjtaaten durch bie obige gemildert werben koͤnn⸗ 
tet, 


Toulouſe, vom 18. Oktober. 


Die in der 11. und 12. Milltaͤr⸗Diviſſon 
ten Truppen werben, wie wir auch früher gejant, bes 
kanntlih in 3 Korps geibeilt werben, welche bie Ob⸗ 
ferwationd,Armee der Pprenden bilden. Die Divifion 
der Weilpprenden, unter ben Beichlen bed Grafen 
b’Autihamp, wird ibr Hauptquartier zu Bayonne, 
die Divifion bes Eentrum’s, unter Graf Liger Belair, 
p Toulsuſe, und Graf Eurial, der die Diviſion 

er Oſtpyrenaͤen kommandirt, zu Perpignan anf 

ſchlagen. Man ſchaͤtzt jede dieſer 3 Divifionen auf 
410,000 Mann. 

Zu Tonloufe wird das 45. und 60. Linien⸗Regi⸗ 
ment erwartet. Das 2. verläßt unverzüglich unfere 
Stadt, um fi) nad Tarbes zu begeben. “ 


— Die 4 Eskadrone des Regiments ber Jäger ber 
Arriege, von dem Marquis Gafiries fommandirt, ha⸗ 
ben Bezierd vwerlafjen, um zu dem Objervationd. Korps 
des Gentrums zu ftoßenz; zwei biejer Eskadrone, bie 
zu Garcaffome angelommen find, haben ihre Richtung 
nad Pamierd genommen; bie beiden atidern haben 
mit dem Generalftab bes. Korps ihren Marſch bie Tou⸗ 
louſe fortgefegt, mo fie am 15. eingetroffen: und am 
17. nach St. Martory aufgebrochen find, 


F 


tonbon, vom 22. Dftober. 


eftunden die 3p@t. Ned. 812.3 fd. Kon⸗ 
fol. Gh; up&t. 98%.5 id. neue 102/. 


— Die Spekulanten, welche ſich fo umvorfichtig- im 
die fremden Anleihen eingefafien, haben einen Schlag 
erhalten, der diejenigen, für welche es noch Zeit if, 
zu beiffamen Berrachiungen führen wird. Die Oblie 

ationen der Republik Golumbia ſtunden geflern zu 96, 
en fielen fie plöglich bis auf 91. Noch mehr, me 
t-beute. die Gültigkeit des ganzen Aulehns Er 3m 


— Der König geht am 26. nach Brighton 


— Der Sturm, welcher bas Borgebirg ber quten 
nung und alle nenen Kolonien feines Gebiets vers 
eert' bat, Lied fo fehr einen allgemeinen Mangel bea 
fürdten, daß 4 Pfund Brod ſchon 6 Schilling in ber 


Stabt koſten, „und. wenn Kicht — Hilfe aus Eu⸗ 
ropa einiriffe jo wird der Preis defiiben goch Höher 
fleigen. . : ‘ wer Re U 

— Amnes laͤgt glauben, wie wir bereits in- früher 
Blättern —— baben, daß. Lord Amherſt dem 
Marquis Haftinge als General Gouverneur von Indien 


* folgen werbe, - 


beiträfen, welche ihre Zehnten gutwillig entrichten, ſon⸗ 
dern andy Ale, die denſelben vom Felde wegſchaffen 
heſſen. Ja die Graͤuel, Die fie gegen Menſchen, Vieh 
uud anderes Eigenthum verübt haben, ſcheinen bereits 
einen ſolchen Schrecken vrrbreitet zu haben, baß viele 
Gelfiliche ihre Zehnten auf dem Felde liegen und vers 
berben laſſen mußten. 251 

Hr €. Goncannon, einer der Repraͤſentauten 
Irlands im Unterhauſe, wirb in ber naͤchſten Parla⸗ 
mentöfefflon anf die Widerkufürng der Unionsatte, nach 
welder Irland mit Großbrittaniin vereinigt‘ wurde, 
ee Venen 6 Gorpdrationen in Dublin haben bes 
reits iche Verſammlungen gehalten und Adreſſen 
an den Concannon votirt, um ihn in ſeiner Ab⸗ 
ſicht zu beſtaͤrken und ihn dazu aufzumuntern. 


le Krapp, Red. 





* Künftigen Freitag, am 1. November, wird Hr. 
Olivier in, dem biejigen Schaufpielhaufe feine Vor⸗ 


* flellungen von mechaniſchen Künften und Phantasma⸗ 


gorie eföfften. - Der Ruf, weicher diefem Künjiler | 
vorausgebt, laͤßt das Publilum einige angenehme 
Abende erwarten. 


U ">> „u > nn SD So 2 Sn >, 7 


Benachrichtigungen. 


123771 Ein junger Mann, welcher ſchon 7 Sabre 
für einige der angeſehenſten Fabrilen, mit eigenem 
Wagen iind Extrapoſt ganz Deutſchlaud, Polen und 
Rufland bereifer, wuͤnſcht einen jungen Menfchen von 
guter Familie, welcher ſich dem Reijegefchäfte widmen 
oder auch zum Vergnuͤgen reifen wollte, als Geſell⸗ 
ſchafter zu finden. Die Bedingniſſe ſind zu erſragen 
fit, K. No. 109. 





[2590] Belanntmadhung. 


Am 1. November treffen Hr. Staeffe und Brandes 
mit einem großen Transport ausgezeichnet fchöner 
Reit⸗ und BWagenpferde in meinem Gaſthauſe zum 
golbnen Engel in.Bilbel ein; weldes ich andurd bem - 
Pferdlichhabern ber Umgegend bekannt madje. 
—— Peter Simon, 





2553] Weinverſteigerung. 
Mittwoch den 6. November I. J. Morgens 10 Uhr 
werden zu Bobenbeim bei Main; auf denr Gemeinde⸗ 
haufe vom bem Kaneflenfond 1 Gtüd 18207 nad 1' 
Städ 1822r Rießlingwein and ben Beften Bodenhei⸗ 
mer Rügen verſteigert; 
Sodanm follen noch von verſchiedenen Gutsbefigern 
6 Stüd 18227, worunter 1 Stuͤck Traminer, 
4 » 4820r i " 
8 +» 4819r 
ebenfalld aus bett beitert dortigen Lagen, am ben Meiſt⸗ 
bietendent durch Unterzeichneten werfteigert werben. 
Oppenheim, ben 24. Oftober 1822. 


Esli, Großperzogt. Heſſtſcher Notar, 


ufforberung 


8591] 
Der fih in der Fremde befindende Kiefergefelle, 
Jobann Georg Rittler aus Fürth bei Nürnberg, wird 


Hiemit von feiner Mutter dringendft aufgefordert, ſich 
wegen dem Tob feines Waters ſoaleich mach rer 
begeben. — ‚Fürth im Rezalkreiſe des Koͤnigreichs 
Baiern, den 18. Ditober 1822. pa 





12 dien und Freunden wib⸗ 


2560) Entfernten Verwan 

men r tiefbeträbt die Anzeige‘ des am 15ten d. M. 

babier in einem Alter von 63 Jabren au einem Schlag · 

fluß erfolgten Ablebens des Furſtlich SaltSalmiſchen 
Geheimtoraths Earl Joſephh von Cubben. 

Von Ihrer Theilnahme auch ohne Beileidsverſiche⸗ 
rung Merzeugt, empiahlen wir die Seele des Verſtor⸗ 
denen Ihrem Gebet und und im bie Fortdauer Ihrer 
Freundſchaſt. 

Bochold, den 17. Okteber 1822. — 

Die hinterlaſſene Wittwe und Kinder, 
—— — ———* 
125811] Dantfagung. 

Dem Berfaffer eines mir. vor einiger Zeit zugekom⸗ 
menen Briefes dazfe für das mitgerbeilte Recept 
hiermit Öffertiich, bebaure nur, daß er, wahrſch 
aus allzugroßer Aengitlichfeit, mir in feinem aus Au 
darirten Briefe jenen Namen verſchwiegen nnd fo mich 
außer Stand gejegt, har, ihm feinen verdienten Lohn 
zu Theil werden zu laſſen. — 

Frartfurt a,m., den 22. Dftober 1322. 

—— J. H. F. Diehm. 


125981 Ein nen eimgerichteter in ber beſten Meß⸗ 
lage unter der veuen Rräm gelegener geraͤumlger Las 
den, ncbit Goupteir und allen erforberlichen Geraͤth⸗ 
ſchaſften, iſt zu vermierhen und kann ſegltich bezogen 
. Werden. f ee 
Nähere Aubkunft hieruͤber erhält nam ins Haufe 
ſelbſt dei J. W. Voigt, nme Kram Lit. K. No. 98, 








(2563) Berfeigerumg 
von 26 Stuͤck Pfaͤlzer und Nheinweinem - 


Samftag den 2. November 'l. J., Nachmittags um 
wei — dahler auf der großen ——— 
Goſſe, Eingang in der ſogenaunten Rothenhofſtrahe im 
Haus des 2. Herzog kit. E, Nr. 64, nachſtebende 
reim und beitend gebaltene Weine, wofür der Ver⸗ 
raͤuſer garantirr, oͤſſentlich an den Meiſtbietenden vers 
ſteigert, als: | 

3 Stäf Ober-Gngelfeimer Wein: 181är . 

5 ”» berg . | A81gr 

Nadenheimer . 


4 ⸗ — 

3.» Übenfoben : x — 
2» dergl. Tramine — 

A 0 Qubenbeimer — 

2»  Rauberheimer. . . — 

2 0» Bodenbeimr . a > 

3 ⸗ Duͤrttheimer —RD — 

— 3 * Forſter — 
ujammen 266tüuck. . 


Die Proben werden am Verfteigerungstag vor ber 
— von eins bie zwei Uhr an ek Fäfern 
gegeben, Frankſurt, den 23. DOftöber 1822. 


5 € Klebinger, Ausrufer. 





BO Votterie-Anzgeige' 

Zu der laufenden Hauptziehung zwel und ſechszig⸗ 
fer biefiger Corterie, deren böbere Kapitalgewinne, 
‚außer den bereits einem meint Herren Jutereſſenten 
zugefaflenen fl. 15.000 und ben beute auf Ar. 21,059 
micber in meiner Hau wollecte erfchicnenen fl. 100,000, 
isımer noch liegen, find. bis zur gänzlichen Beemdigun 
die erſt am y. November ſtatt finder,. bei mir no 
ganze und getheilte Looſe zu erhalten, * 

Berndhard Dumont, 
Handelsmann und Haupicollecteur, 


pn 


— — — — — 
Sebruet bei Bayıpoffet in Frankſurt. 


I 


12507 Für Reifende über Rotterdam nad London. 


ber Niederlande, Kapitän N. B. Bull, fährt regel» 


acht für eine Kutfche 7 vn für 
Den Sciffsanffedern mb 





12496] . Aufforderung 
Georg Friedrich Yaubenheimer , gebürtig ans Ders 
‚ IR nor einiger Zeit ald Schneider - Gefel In 
remde gegangen ; ba dun dem AUnterzeichneten di 
genenmäktiget Aufenthatt unbefanur it, jo fordert er 
enfelben auf, in ber Eürzelien Zeitfriſt ich ala Con, 
feriptiontspilichtiger Br ftelien, im Ausbleibungsfall er 
anſonſten fidy die geſetz iche Strafe zuziehen wird. 
Mierſtein, ben 8. Dftober 1822, 
: Jakob Leip, VBormund des Abweſenden. 


.'n 








12594) Tobed»Anzeige 

Am 45. diefed ftarb unfer reſp. Bruber und Obeim, 
der Ratb und Juſtizamtmann Job Ariebr. Ludw. Deucker 
babier-in feinem oAfien Lebensjahre an innerer. Gicht, 
nachdem. er die biefige Beamtenftelle 32 Jahre lang 
befieidet. Unſern auswärtigen Berwandten und Freun⸗ 
den machen wir bdiefen für uns chmerzhaſten Trauer 
fall unter Berbittung aller Beileldsbezeugungen bier 
durch ergebenſt befannt. 

Reuntirchen bei Siegen, ben 17. Oftober 1822, 

Louiſa Deuder. 
Friedrich Eyring, Advokat, für mid und meine 
ſechs abmeienden Geſchwiſter. 





12586] Unzeige 
‘ Die Unterzeichneten finden fi) veranlaßt, hlerdur 
Öffentlich zu erklaͤren, daß Hr. Ritimeijier 'von me 
bojd weder mit ben biefigen Theiinehuern an ber 
Griechen Unterkügungsfadhe, noch mit den Hilſs Verei⸗ 
men zu Stutigard u. |. m. in Rechnung oder jonft 
einiger Verbindung fteht. ’ 
Darwiftabt, den 16. Oftober 1872. 
Höpfner 9 Emmerling 8. Bauer. 
H 8. Hofmann 





ı 125417 Das am 7. d. erfolgte Wblchen meines 
theuern Gatten, ©. Ape, k. baier, Staateprolurators 
am biefigen Bezirksgerichte, zeige ich allen Freunden 
des Hingeſchiedenen hiermit in tiefem Schmerze an. 
Durch feinen Tod, welcher in ber Blüthe eines thaͤti⸗ 
gen Lebens, in feinem 43 Jahre, nach vorbergegange- 
Mer 10monatlichen Lungenjuht, erfolgte, fieben ıh und 
drei unmündige Kinder an ber Schwelle einer tranri« 
gen Zukunft, Ueberzengt von der aufrichrigen Theil» 
nahme an meinem Schaerz, bitte ich Ye, durch Une 
terlaffung von ſchriftlichen Beileidsdezeugungen ihrer 
und meine ft in ſchonen. 
Frantkenihal, den 12. Oltober 4829, 
— €. Ape, 
geb. Gera er, 





12603) Es wird eine Gelegenheit geſucht, wm in 

diefer Woche nach Berlin mit Exrirapoſt zu Yeijen, vort 

emand, der feinen eigenen Wagen hat, Zu esfragen 
Parifer Hof. 


4 
— 
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Wien, vom 24. Oktober. 
Am 15. Dftober wurde ‚ber von Sr. k. k. Majes 
ftät für das Königreich pri ag Wegen dießs 
jährige Poftulaten,Landtag, unter ber Leltung des Hr. 


DOberftburggrafen, Grafen Franz Anton von Kolswrats 


Liebiteindfy, nach ber berföinmlichen Weife feierliäy ab» 
‚gebalten. f. £. Principal Eommiffär war von Sr. 
ajeftät der Hr. Dberft-Landmarihafl, Seien? Graf 
v. Wratidliaw, und zu Mit-Gommiffaren dert. f. Kim 
anerer, Graf ran; von Desſours jun Mont umd Arhiens 
wihe, umb der k. f. Erbſteuer ⸗Hof ⸗Commiſſtons⸗ und 
‚ftänbiidre Landesausſchuß ⸗Seiſitzer, Freiherr Anton v. 
Breifeld zu Kronenburg, ernannt. 
— Mau erwartet bier, nach beendigtem Kongreß, 
Se. Maj. den König Ferdinand von Neapel, 
einem unverbuͤrgten Geräht. fol biefer Monarch W 
I:ns feyn, feine Tage in unſerm gluͤcklichen friedlichen 
gie ju beſchließen. In der Burg werden bereits 
njtalten zu feiner Aufnahme getroffen. - 


— Aeünnlichen Berichten aus Zukureſt zufolge iſt 
der neue Fürſt der Waͤllachei, Gregor Ghlka, ben 
25. September um 5 Uhr Nachmitiags, ohne alles 
Bepränge dort augelommen, und in bemfelben Haufe 
einkweilte abgeftiegen, welches er vor feiner Berufung 
nad Konſtannnopel inne batte, Den eigentlichen Fürs 
ſtendof un. — erſt nach Vollendung ber nöthigen Aus 
bezleben. 

Bei en Ankunft zu Vacareſt, einem unfer ber 
Stabt ‚gelegenen Kloſter, wohnte er, nach hergebrach⸗ 
ter Sitte, einem feierlichen Gottesbienfte bei, und em⸗ 
. rfing ſodann die Gluͤgwuͤnſche feiner brei @öhze fos 

wohl, ald der. drei Kaimakame, und ber angefchenften 
Bojaren und Laudesbeamten. ne er 

Der öffentl:che Einzug des Fürften fanb am 6. d. 
M. flat; er wurde mit allen berfömmlichen Geremos 
nien, aber mit jo viel Pracht gehalten, daß er mit 
feinem frübern zu vergleichen war. — Als eine beſon⸗ 
dere Wußzeichnittg bemerkte man, daß ihm zwei großs 


berrlichhe Garden (Yes), bie fonft mur die Perfon , 


des Saltaus umgeben, in ibren reichen Kleidern zur 
Seite gingen. — Bon ber Kirche des heil. Spirl 

be ab ſich der Zug nad dem Fuͤrſtendof, wo durch den 
Divan Eſendi der * Inauguratlons⸗Ferman 
im taͤrlicher, durch den Veſtler aber in wallachiſcher 
Sprache oͤffentlich im Saale des Divans verlefen 
wurde. Beide vorgenanute Beamten wurden ſodann 
mis Zobelpelzen bekleidet. 


‚ verließ 
Sie Sa⸗ 
on am 21. ben Kücweg über bie 
geſchlagen. ze 


Unmittelbar nach dem — ber türkifchen Bes 


er der zum B — 
Kay Paſchi Kavanıs Oglu bie der 
\ —— Sicher heit. 33 amt 

verhältnißmäßig 


Aga und fein perfönlicher Charakter berechtigen zu dem 
beiten Ermarttingen für die Aufrechthaltung der Ruhe 
und Ordnung. 3 
Laut Amtlichen Nachrichten aus Grajova, find am , 
4. Ditober fämmtliche türkifche Truppen -unter den Bes 
feblen bes. Silihdar bes Paſcha von Widdin von dort 
abgegangen, und baben.. bereits über die Donau ges 
febt. Tags barauf waren 6 bis 700 Mann bes & 
vanos Dglu bafelbft eingetroffen, um als Beſchlis in 
ben fünf Bezirken der, feinen Wallachei für die öffent 
liche Sicherheit zu wachen. * — 
Berichte aus Jaſſy vom 14. d. melden —35 
der dortige türfiiche. Befeblehaber, - Kutichut be 
-Aga, mir feiner übrigen noch zurüdgebliedenen Manns 
(haft am 9. ben NRuickzug in bie Seimath angetreten 
e. 


An demfelden Tage gegen bie Mittagefiunde langte 
ber neue Hofpodar der Moldau, Jobann Gturbza, 
mit feinem, zablreihen Gefolge, unter allgemeinem 
Glofengeläute, in Begleitung fünmtliher Regierungss 
vortände und Beamten, weiche ihrem neuen Landes⸗ 
herrn entgegen geeilt waren, zu Jaſſy an, und ſtieg 
in dem außerhalb der Stadt befindlichen, vor einigen 
Stunden von Kutſchuk Ahmed verlaffenen Kofler * 
mofa ab. Dort wurde der Fuͤrſt von der Geiſtlich 
und ben vornehmſten Einwehnern bewilllommmnet. Erft 
nach Sonnenuntergang fuhr vr incognito nach der Stadt 
in dem Kürftenhbof. Der frierliche Einzug und bie 
gewöhnliche Inanguration des Hofpobarem var auf. 
einen andern Tag ausgeſetzt. i 
Die Anzabl der unter dem neuen Baſch Befchli 
Eiis —* gleichzeitig anzefomueen Volizeimannihaft 
mag bei 1000 Köpfe betragen, die, fo wie in bet 
Wallachel, im bie verſchiedenen Diftritte verlegt werden. 


Auf foldhe Art iſt alfa bie ganzliche Raumung beis 
ber Fuͤrſtenthuͤmer von ben Pa heben —2 
wirklich vollbracht, und es find uͤberdieß die ſtreugſten 
Vorkehrungen eingeleitet, um alle Nachzügler einzufan⸗ 


gen und uͤber die Donau zu ſchaffen. 
Berlin, vom 26. Oktober. 

Se. Maj. haben wi während ber ganzen Relſe bis 

nad Berona im ten. Wohlſeyn den, unb 


erfreuen fich auch jegt einer guten Geſundheit. 


"Se. Enen. der ruffich faiferliche außerorbent- 


lie Gefandte und bevollmaͤchtigte Weinifter am hieſi⸗ 
“gen Hofe, Graf. vom Alopeus, if von Toͤplitz hier 
angelommen. 3 


Trieft, vom 18. Oftober. 
Die etheilte Nachricht von Claranza 
—* fa ———— einer Landung der Tuͤrken Bei 


Napoli Bi Romania ift keine Rede in dem neuern, beus . 

Biete Biyte Die nad) Angabe einiger Blätter 20,000 
e e, bien gabe einiger er 20,000 

Mann Lan n Borb hatte, womit Moren 


traſſo hoͤchſtens noch 2 bie faum zur B 
—* = Schiffe binreichten, und unter Den Fri 
Bei bie Peft bete. e kam gedrängt von ber 


ehe ‚ und fehte 


ihre entweder Candia oder nad den Dar 
banellen fort. Bei ‚biefer Abfahrt aus bem Golf von 
Rapoli ve bie zwei Fregatten umb brei 


idende —— wieder be 
age om —— Die — * 


dern etwas Größer 


baben Suli 
keineswegs a ber Sufioten zu bes 
trachten, bie 5000 Mann ſtartk Bozzaris vereinigt, 
bei Janina ſtehen, fondern es betrifft mır bie Bewoh⸗ 
ner der Stadt Sul. Aus biefer Thatſache erfiären 
fih num die Widerſpruͤche, die bisher in Hinfihe Su⸗ 
108 teten. Maurokordato fteht ine Aldanien, und 
ſoll die Tuͤrken einigemale geſchlagen haben. 


Kaſſel, vom W. Oltober. 


S d d nebſt Ihrem Gefol, 
Ei 
um eingetroffen. | 


WVom Main, vom 20. Oftober. 


. Das neue ſtatiſtiſche Handbuch von dem 
Sroßberzogthum Heffen, welches der rühmlich 
befannte geheime Regi eratb und Profeffor, Hr. 
Dr. Erome in Gießen, bei Leske in Darmfladt fo 
eben herausgegeben bat, — ſich durch ſeine Gruͤnd⸗ 
lichkeit und Vollſtaͤndigkeit eben fo wohl, als auch da⸗ 
durch vorzuͤglich aus, daß es die erſte Statiſtik von 
dieſem Lande lieſert, welche faſt ganz auf offiziellen 
Daten berubet. Der gelehrte Verfaſſer hat ſich da⸗ 
durch ein großes Verbienft um fein Vaterland erwors 
ben, weldes um fo mehr zu würdigen ift, ba alles 
aus handſchriftlichen Nachrichten gezonen werden mußte, 
and ber Verfaſſer im 7üften Sahrı feines Alters ficht. 
Vorzüglich wird auch bie biftorifhe Einleitung, 
weihe dem Werke vorgefeßt iſt, den Leſer anfprechen, 
da fie, die, Regſerungsgeſchichte des gegenwärtigen Groß, 

rzogs con Hefien, Ludwig I., enthält, mithin die 
zeraͤnderungen und Schichſale dieſes Staates von 
1790 an bis 1822 vor Augen legt. Auch für die aus» 
wärtigen Leſer wird dies Intereſſe haben, 5.8. ©. 11. 
für Frankfurt. Der uͤdrige Theil biefed gemeinmäkinen 
Werkes enthält die geographifche Lage und phyſiſche 


kel London bie Erfindung eines Schnellpferbes, 


me ber benachbarten Staaten läßt beurtbeilen, 
ſelten biefe Traufitfälle ſeyn, werden. 


aben ih am 17, 


Beſchaffenheit des Landes, bie Fabrikation und ben 
Handel feiner Bewohner, nebſt der Bendiferung, ber 
National · Dekonome und dem Finanzweſen, in mehre⸗ 
ren inſtructiven Tabellen. Die lebendige Darſtellung 
des Verfaſſers iſt auch in dieſem Werke nicht zu ver⸗ 
ennen, ⸗ 


— In Nr. 278, biefed Blattes wird unter dem Arti⸗ 

von 

—— bis jetzo unerreichter Volllommenheit anges 
t 


Ein Artifel im Nr. 148. bes biegjährigen Allgem. 
Anzeigerd der Deutfchen beweißt, daß eine Maſchine 
von ganz berfelben Wirkung .in Deutſchland ſchon ers 
funden fey; feitdem wurde fie fomelt vervolllommnet, 
daß man nun 8 engliſche ober 2 beutfche Meilen mit 
derſelben tm einer Stunde zurädlegen kann. 


Aus ber Schweiz, vom 25. Ottober. 


Die einfachen Vollziehungsſermen ber Retorſtons⸗ 
—— ber Schweiz gegen Frankreich find weſent⸗ 
* folgende: die Einfuhrjoͤlle von Getreide und Ge⸗ 
tränfen gehören dem verbraudenden Kanton; nach dies 
fem ziehen fie mit cinem an der Grenje — — 
erhaltenen Paſſavant, wenn er beſtimmt iſt, im Gegen⸗ 
falle mit einem auch unentgeldlichen aquit à caution. 
Alle andere Waaren gehen mit einem bloßen Empfange- 
fein bes Grenzbuͤreau nad dem Ort ihrer befanutere 
ober. unbelannten Beitimmung, und ber reine Ertrag 
biefer Zölle gebt blos zur fcalamäfigen Vertheilung 
auf ſaͤmmtliche Cbeitretende) Kantone durch den Bor- 
ort, dem übrigens nur bie Reitung zu genauer und 
gleihförmiger Beziehung obliegt. Der freibleibenbe 

anfit konnte begreiflidh nur durch einige einfache und 
bei den niedrigiten Entfchädigungstaren mit Plombis 
Ss verbundene Vorſchriften gejichert werben. Ein 
Blick auf die belegten Gegenſtaͤnde und auf die Sy 

mie 
Betrug und 
Gefährben werden nach den Geſetzen des Kantons, mo 
der Frevel entdeckt wird, beftraft. 


—— rg 
faft täglich Meine Schaaren deutſcher Militärs, die ſich 


— Die Griechenfreunde bed K. Appenzell A. R. 
& Zeuffen verfammelt, und ben H. 
arser Frey im Gchönengrund zum Vorſtande ihre 
Bereined ermählt. Bon biefem ſtammt num ein Fu 
ruf an bie freien Männer des Landes zu einer Bels 
ſteuer für die bebrängten Griechen. 


— Auch in St. Ballen traten bi hilhell 
einen Bereit, Aare ı 


Zurin, vom io. Dftober. 

Der ruſſiſche Gefandte am ſardiniſchen Hofe, 
Mocenigo, it gefiern mit feinem ——— 
Verona abgereiſt. — Am 4. d. kam ber k. ſardiniſche 
Geſandte am Wiener Hofe, Graf von Pralorme, bier 
— — Die Herzogin von Chablais iſt heute nach Rom 


Paris, vom 26. Dftober. 


Ein außerordenilidher Kurier, der Verona am 19, 
Morgens verlaſſen bat, iſt geſtern Abend bei ber enge 
lichen Botſchaft Eier eingetroffen. Nady Urbergabe‘ 
feiner Depeichen ift er nah dondon abgereiſt. Bei 
feiner Abreife von Verona waren die Konferenzen des 
Kongrefies nody nicht eröffnet. 


— D. Juaquin de Billaneuva, ſpaniſcher Pr | 
ei — Hofe, iſt geſtern Abends zu Paris — * 


— In dem den ſpaniſchen Cortes vorgelegten fe 
nanzberichte «erflärt der Minifter, daß Spanien einer 
Grjeltfhaft von Freunden, berem Tumen er aug 


ſchulbigen Rüdfichten verſchweigen müßte, berien aber 
bas Land ſtets Darf ſchuldig = würbe, Bedingungen 
bei den Finany Operationen verbanfe, wodurch Spas 
‘ nien. 18 bis 20 Mid. Nealen erfpart haͤtte. 
. — Der zu LCalais arretirte Hr. Bowring wird bes 
ſchuldigt, cls Mithelfer einer ftrafbaren Correſpondenz 
‚gegen bie Sicherheit bed Staates gebiemi zu haben. 
Unter feinen "apieren fanb man ein an die Soldaten 
gerichtetes Lied, das fie zur Empörung aufreizte. 


Liffabon, vom 2. Dltober. 


Aus einem den Eorted vorgelegten Berichte gebt 
bervor, daß Portugal in Europa 3,173,000 obs 
ner zählt; der Werth ihres Eigenthums beträgt 44 Mils 
lionen —— (2)3 die Staatsſchuld belaͤuſt ſich auf 
210 Willionen Fr. Der Militäretat it 60,000 Mann. 
Die Marine befteht aus 4 Linienfchiffen unb 9 Fre⸗ 
gattem 

In den 4 Erbtbeilen zufammen zählt bie portugies 
fiiche Monarchie 9 Millionen — * Davon kom⸗ 
men 3,617,000 auf Braſilien (843,000 Weiße, 250,000 
Indianer, 426,000 freie Mulatten, 202,000 Mulattens 
. felaven, 150,500 freie Neger, 1,728,000 Regerfclaven). 
- Selb ben neueſten Bermehrüngen beträgt die Gefammts 
bevölterumg 4,221,000. 

Im Fall fi beide Königreiche trennen, wirb bie 
portugieliiche Monarchie eine —— von 5 Mil⸗ 
lionen Seelen haben und feine Kolonials Unterthanen 
werben bie Bewohner ber azoriſchen Inſeln ſeyn, wel⸗ 

e von 202,000 Weißen. bemohnt werben und bie Ins» 
el Madeira mit mit 100,000 Menfchen. Liffabon wirb 
er Mittelpunft des Reiche Portugal und einer weißen 
Beoölferung vor 3,100,000 Menichen ſeyn. 


Die Ausgaben belanfen ſich auf 54 Mid. Fr., bie 


Einnahmen auf 44,250,000. Es ift alfo ein Deficit 
von 9 bis 10 Mill. Fr. zu decken. 

— Sin ber —— (Diario do Gorerno) 
führt Men em der Felerlichleiten bei ber Eibess 
la fille d’an Roi, ,‚Je veux bien. admettre chez 
u. une douce liberte, mais je ne puis en tolörer 

us, +% 


Venedig, vom 18. Oltober. 


Geftern war Canova's Toodtenfeier. Ilm 10 Uhr 
früb wurden feine ſterbliche Ueberreſte im Haufe In 
erhoben, und ehrenvo . Martusti 


A zur St 
Pegieitet Die Mitglieder der venetianifchen Akademie ' 
ber ſchoͤnen Künfte trugen feine Babre, ihnen fi bie - ° 


Mitglieder des k. £. Inſtituts ber Sektionen von Benedig 
und Pabua, die Mitgenofjen des Atheneums von Venedig 
und eine große 58 Perſonen von Diftinftion. In der 
Patriarchaltirche wurde der Sarg auf ein mit Inſchriften 
geziertes Trauergeruͤſt geſetzt, und ber Patriarch hielt 
das feierliche Requiem. Die Leiche wurde nach Poſ⸗ 
fogno abgeführt und wird in der dortigen neuen Kir⸗ 
che, nad) deren Vollendung, beigefegt werben. Im 
roßen Saale ber Alabemie ber Woönen Rünfte bielt 
dann der Akademie» Dröfident, Ritter Leopold Cico⸗ 
ara, vor einer zahlteichen und angejebenen Verſamm⸗ 
ung eine treiflihe Dede, worin er das Leben bes 
Verftorbenen und feine doppelte Eigenſchaft eines Kuͤnſt⸗ 
lers unb eines Bürgers ſchilderte. 


Eonbon, vom 22. Dftober, 
(Fortfegung.) 


Sir Henry Welledley, Bruder des Vicelönigs von 
Irland und des Herzogs von Wellington, wird, mie 
man fagt, an d elle des bieherigen Botſchafters 

Wiener Hofe, Marquis Lonbonderry, fomman und 

ireft nach Verona gehen. Man virfidiert, ber Hers 
zog von Wellington, befien Gefundbeiteumftände ſehr 
gerrüttet find, wolle nach Ankunft feines Bruders ſich 
der Gefhäfte entfchlagen, und nady Florenz oder Neas 
pel reifen, um den Winter in einem milden Klima zus 
zubringen. Kr. Denro Wellesley iſt wohl mehr ale 


Pr Ausbruche fo durch 


Könige bad Motto aus: Aventures de 


jeber anbere. Miniffer geeignet, den Monarchen und 
deren Rätben —— über ben inner Zuſtand 
Spaniens gud über bie Perfonen, die dafelbit gegen 
Feet on ber Spitze ſtehen, zu geben; denn er befand 
ſich viele Jahre als brittiſcher efandter in Spanien 
und hat dieſes Land erft im vwerfioffexen Sabre verlafe 
fen; er keunt die dortigen Berbältniffe fehr genmı Er 
— 8 zu —* ange —— General Tati⸗ 

zuſammentreffen, ber gleichzeitig mit ibm zu Mas 
drid als ruſſiſcher Gefandter wat. ® » 


— Das Fallen der Columbiſchen Papiere wurde 
durch ein Dekret dieſes Freiftaates veranlaßt, in wels 
chem ertlärt yoird, daß niemand in Europa mit der 
nötbigen Vollmacht verfehen fey, um Anleibenmabzus 


fliehen, ober bie Regierung von Gofumbia für die | 


Vollziehung irgend eines Vertrags einer Mebereinfunft 
ober Verbindlichkeit verantwortlich zu machen; daf Hr. 
Bea, ber fid gegenwärtig zu Paris befinder, die eins 
sige Perfon, weiche gehörig ermächtigt iſt, ſich in die 
politiſchen Angelegenheiten dieſes Stanted zu wijchen, 
jedoch unter der ausdruͤcklichen Bedingung, ſid 
feinen erhaltenen Fnftruftionen zu fügen; baß die Mes 
gierung* feinen Vertrag ꝛe. ald verbindlich "anfehen 
wird, mern er nicht von ber Megierung au 


‚ fantrionirt it; endlich daß bie Zeitung des Kreiftah 


allein beauftragt werben foll, bie Erhenmu 
gen Perfonen befannt zu machen, bie mit har 
gungen folder Art verſehen werben möchten ; 


— In einem New» Norter Blatte. befindet 4 ein 
Schreiben aud-Pottstown (Penfplvanien) vom 4. Gepk, 
worin es heißt: Bor einigen Tagen beſuchte eine Ges 
fellihaft ben berüßmten Klingleberg ober das San⸗⸗ 
thal , 3 Miles von bier, ime gewaltige, regellofe 
Maffe unförmlicher Steine, währfheintidh won einenr 
ander gewürfelt, böt 

ch ihrem Blice dar. Das Wunderbare an ibnen if, 
daß, wenn man durch irgend eite was flarte Des 
wegung auf fie wirlt, die mannigfaltigſten, ſilberrein⸗ 
ſten oͤne, vom tiefſten bis zum zarteſten 
van, vernommen werben. Nahe bei diefent melodi⸗ 
ſchen —— iſt eine ſehenswerthe Hobhle, welche 
* I beträchtlicher Länge umter dem felfen fort ers 
c + J 


Dbeffa, vom 9. Oktober. 


- Bir haben t 8 
ee a mine u 





} Krapp, eb. 
Benahrihtigungen. 


" 12547] Diejenigen Beiträge, welche bei dem 
Commerzienratb €. €. Hoffınaun zum Beiten der Gries 
hen im Berlauf ded Monats Ditober ſchon einge 

en find, werben nach deſſen Ruͤckkunft von einer ein 
R —— een: F * dieß — u Ende bes 

e eſche bes 

fannt gemacht werben, — — TR Äh 
Darmſtadt ben 21. Dftober 1822. 





12561) Briefe auf einer Wanderung in das Hardtge⸗ 


e im Rheinkreis des chs Baiern ges 
eben. Nebſt Materialien zu einer Ammelfung, 
dasſelbe und feine Umgebungen zu bereifen. Krants 
iR in der efhenben fden Bahhanbiung i 
u 
a. M. zu haben. ” “B NUDIRENE 
a —— —— 
12534) Ein gebildetes Frauenzimmer wuͤnſcht eine 
a. —* een zu um, Be en 
ziehung von m zu enehnen. ere ⸗ 
kunfſt erhaͤlt man in Lit. E. Nr, 188. ’ 


12558] Die 2 unterzeichneten evangelische Geiſtliche, 
bie im einer ſchoͤnen Gegend des würtembergifchen Un⸗ 
terlandes fo mahe beifammen wohnen, ‚daß ihre Ent⸗ 
fernung der gemeinfhaftlichen Ausfuͤhrung nachfolgens 


den Pimxs gar Keine Schwieriofelt in den Wen, legt,‘ 


baben fih verbunden, junge Leute von ungefähr 14 


Sabren, bie für das akademiſche Studium ſich worbes _ 


reiten, oder überhaupt eine wilfenfchaftliche Vorbildung 
für jeden Bernf genießen wollen, in Kot und Unters 
richt aufzunehmen. Sie werben ernites Einmwirfen auf 
gründiiune -Bibung der ihnen amvertranten Zdglinge 
mit- dumater Behaudlung berfelben = vereinigen ſu⸗ 
hen. Zur: Beantwortung näherer Anfragen, melde 
in mögıtchfter Baͤde geicheben müffen, weil das Inſti⸗ 
tut naͤchſtens eröffnet werden full, erdietet fich bie An⸗ 
dreaͤiſche Buchhandlung in Frankfurt. " 
Zar Monat Oktober 1522. 

M. J. 9. Faber, M. ©. F. Strobtbed, 
Stiftspred. zu Oberftenfeld. Pfarter zu Gronau. 


3 





12578) Luͤſter⸗Fabriks· Anzeige. , 
Die k. k. erbländifh privil. Fabrik von J. M. 
Hautners feel. Wrb. in Wien, empfieblt ihre brillant⸗ 
fühffenen Glasluͤſter, welche ſich eben fo fehr durch 
re gefbmwutwolle Bauart und reiche Faſſung, ale 
durch Die billigen Preiſe auszeichnen. Diejenigen, 
welche daven Gebrauch a" machın gemeigt find, belle⸗ 
ben ſich wegen ber bieffälligen Zeichnungen und Preife 
an and Faprifs: Inhaberin unter obiger Mbdreffe zu 
wen 





[25401 Im blauen Diertel No. 47, bei Dantel 
‚Ueberle in Speyer, find 109 ſchrotmaͤßige gebundene 
neue Stückfaß nebft 80 bitte Zulaft- und alle Sorten 
Heine Faͤſſer um den bikigiien Preis zu verkaufen, 








12599 Ya einer Handeleſtadt, wicht fern vom Nies" 


wervhein, können zwi ſurſame und wiſſenſchaſtlich ges 

«bildete Frauenzimmer von 25 bie 30 Jahren ald Leh⸗ 

xerinmen für Toͤchter verſchiednen Alters einer beſtimm⸗ 

sen Anzabi Familien unter einladenden Bedingungen 
gleih Anſiellungen finden. Das Nähere ift bei Herrn 
* Hdr. Schroeder in Duisburg am ühein zu er 
apren. 


18515] Mertwürdige Aunftfeltenheit, 


Unterzeichneter bejigt einen Stock, Yapplänbifches 
Kuniproduls, weldhes bri Selegenheit der Deputas 
tion, dt won ben Ruppläntern an Se. Mafeftät ben 

gemwsrtigen König von Schweben nach deſſen Throu⸗ 
— nach Siockholu geſandt wurde, von einem 
meiner guten freunde einem Lappländer. abgefauft 
wurde, und fo in meine Haͤnde kam, t für 
Kenner und Freunde der Kunft um fo mehr 
als er nicht nur einen Bewels bes in Lappland bes 
reits berrſthenden Hunftfinnes liefert, fondern auch aus 
eine® HDoizart beftebt, welche bisher won keinem Forſt⸗ 
mann noch Boraniker rnträthfelt werden tonnte, und 
deren naiurliches Aeußeres ber kunſtreichſten Zißlur 
der Alten gleich fon. Dieſes Stuͤck wuͤrde daber 
immer feinen Platz in einer Sammlung ſeltner 
Hate» und Kunſtprodukte verdienen, was auch ber 
Zweck gegenwärtiger Bekanntmachung ift, mebr ald 
bie Abſicht, damit eine gierige Spekulation treiben zu 
wollen. Der Stod kann bei mir täglich eingefchen 
werden, und rüuͤckſichtlich bes Preiied werde ich mich 
billig finden laffen. 
Karisrube ‚ten 20. Oftober 1822, 





Sgeelmann. 


—— — — — — —— — — — —— — — 
12544), Aacod Philipp Schaeffer, Pofamentirer, um 
ter over Gatharisenpiorte No. 97, beſitzt eine große 
Ark wahl von Kranzen, die er ſowohl in als außer den 
Meſſen zum Kabritpreis vertanft; fodann empſieblt ſich 
derjäibe mit ſelbſt veriertigten Franzen für Mäntel, 
Möbel» Bordiren, fo mie mit allen im fein Fach eins 
ſlagenden Artikeln zu möglich billigen Preijen.. 


erth, 


2 jabisgeichent ſehr 


N Gedrust bei Bayrhoffer in Frankfurt, 
Pe 3 — — ws — — 


34 Derflleigerun 
von 26 Stäf Pfaͤlzer und Rheinweinen. 
Gamftag den 2, November I. J., Nachmiſtags aim 
zwei Uhr, werben babier auf ber großen Bodenheimers 
Gaffe, Eingang in der fogenannien Rothenbofftrane iu 
Haus des Hrn. Herzog Lt. E. Nr. 61, nachſt 
reim und veſtens gehaltene Meine, wofür ber Wer 


kaͤuſer garantiert, öffentlich an ben Maſtbietenden wer, 


fleigert, ale: 
3 Stuͤck Ober: Ingelheimer Wein 1B18r 
- — 


3 dergleichen 819r 
. 4 + Madenbeimer . — 
3Edenloben — 
2⸗dergl. Tramlaır . — 

4. #  WBübenbeinter — 
2»  Raubenbeiwer . — 
2 0. Bobeiiheimer — 

3 >» Dürdbeimer — 
3⸗Forſter — 


yılammen WStuͤck 
Die Proben werden am Berfielgerungätag vor ber 
Verfteigerung von eins bid zwei Uhr au ben Faͤſſern 

gegeben. Frankfurt, ben 23. Dftober 1822. 
5. &h. Klebinger, Ausrufer. 





13583) Beinverfleigerung. 


Mittworh den 6. November I. J. Morgens 10 Upr 
werben zu Bodenbeim bei Main; dem Gemeinde, 
baufe von dem Kapellenfond 1 Stud 1820r und 1 
Stuͤck 1822r Nießlingwein aus den befien Bobenheis 
mer Lagen verſteigert; 

Sodaun follen noch von verfchiebenen Gutsbeſitzeru 

6 Sid 18227, worumer 1 Stuͤck Traminer, 
4» 1820r - 
8.» AB819r 
evenfalld aus ben beften dortigen Lagen, am ben Meift- 
bietenden durch Unterzeichneten verfleigert werden. 
Oppenheim, den 24. Dfiober 1822. a 
Egli, Großberzogl. Heſſtſcher Notar. 


125223 Im ter Roßnagelchen Buchhandlung in 
lingen if erſchienen und in der Hermannſchen Buche 
handlung in Frantfurt zu baben: 

Heckner, I. M., Profefjor, Englifche Sprachlehre 

. für Studieren e und Danbelsleute, wie au für 
jeden andern Lirbhaber. 8, Mit Tabellen. Gebun⸗ 

ben fl. 1 30 fr. ir J Tut E85 

Bon der Nuͤtzlichteit und Brauchbarkeit biefed Lebr⸗ 
buches haben bereits mehrere oͤffeniliche Blätter fo viel 
geſprochen, daß es unmig wäre, bier noch eine Em 


rfeplung anzufäpren, RE RER ä 


. — — — — — — — — en 

12601) Bei Heinrich Labwig Brömner in Frankfure 
a. M. tft fo eben erſchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu baben: 

Drei Erzäplungen von E& I. ©. Conteßa bem 
Yelteren, 8. anf Velinpapier Im gefchmadonein 
Einband. Preiß Rıhir. 1.12 gr. ooer fl. 2. a2fr, 

Der Rame des geachteten Berfafferd reicht hin, alle 
eunde bellerritiicher Literatur auf dieſe ſehr liebliche 
ſchtungen auſmerlſam zu machen, die Niemand aus 

der Hand legen wird, nicht der genialen ns 
bung und ber höcht intereflanten Darftellung des Er 
zähler®, feinen ınnigflen Beifall zu zollen. Wenig 
Werke find zum Vorlefen in einer traulichen Abend- 
ftunde fo geeignet wie dieſes das ſich überdem mod 
burch ein fehr geſchmackvolles Acußere voribeilhaft aus« 
zeichnet, und a.6 cin paſſendes Weihnachts, oder Neu⸗ 

zu empfehlen if. _ — 


— 








125771 Ein junger Mann, welcher ſchon 7 Sabre 
für einige der angeſehenſten Fabriken, mit eigenen 
Magen und Ertrapoft ganz Deunchland, Polen und 
Rußland bereifet, wuͤnſcht sinen jungen Menſchen won 
guter Fantilte, welcher fi dem Reiſegeſchaͤſte widmen 
oder auch zum Bergniigen reijen mwoite, als Grjel- 

after zu finden. Die Bedingniſſe ſind zu erſtagen 

it. 8. No, 109. 





Semlin, vom 17, Oltober. 


Bon Seres if ber Pofttatar mit Briefen bis zum 
4. Dft,, und aus Salonichi mit Briefen bis jum 26. 
Sept. in Belgrad eingetroffen. In beiden Städten 
hatten bie Fermane wegen Einlieferung bes old, und 
Silbergeſchirres und wegen Herabfesung ber Münzen, 


eirien greßen Cindruc berbnrgebradht. Wer noch er⸗ 
mas Geld hat, ſucht ſich zu flüchten, weßhalb in Se⸗ 
red beteild ein Ferman zur Zuruͤctufung der Fuͤcht⸗ 
linge verlefen wurde. Huch die Primaten erliehen zu 
diefem Behuf einen Hirtenbrief. Die tuͤrkiſchen Beams 
ten fuchen natürlich dieſe druͤckende Maaßregel vorjügs 
3 auf die Chriſten zu mwälzen, allein ba dieſe bereits 
zur Dirftigteit und Verzweiflung gebracht find, fo bes 
ach und 
nad = alle, die nad) ihrem Begriff nicht rechtglaͤubig 


nt werben, und ſich williger dem Befehlen fü 
—* —* Seres > bi = ganzen — —* 
u 


Trieſt, vom 20, Oktober, 


Nah Schifferansſagen fol die tuͤrkiſche Flotte mit 
ber griechiſchen ein Gefecht. gehabt haben, und am 6. 
Dit. bei Milo geliehen worden fepn. Sie ſchien ihre 
Richtung nah den Dardanellen zu nehmen. 


* 


bors von Regensburg, Hri 


F 
en 


Regendburg, vom 29. Oltober. 


Geftern hat die feierliche Gonfecration des Coadiju⸗ 

efunden Ge € ber kan — 55— 
em. e. Erje € würdig r. 

If von Münden u Freifingen, Freiberr von Geb⸗ 

attel, war zu biefem Ende an 25. d. bier eingetrofs 


en und von bet hiefigen katholiſchen Geiftlichkeit am 
f und { 


arlım en empfangen mit Gefang in bie 
‚ber Hr, Erzbifchof dm 4 ” 


Paris, vom 27. Dftober. 
Der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, 


Hr. v. Montmorency, wird am 10. November bier ers 
wartet. 


— Im Journal bed Debats lad man wor ei⸗ 


- en Tagen einen Artikel, wovon hier das Weſent⸗ 
e: 


x 

„Die Griechen fcheinen neue Hoffnungen fa 
jen, die wir gern verwirklicht fäben, aber niht vers 

gen können, es geben befbalb folgende Gerüchte: 
Es beißt, der Sultan babe bie Räumung. der von ben 
Rufen befegten Feſtungen am Phaſis, bie Rußland, 
nach der Beendigung der Angelegenbeiten der Moldau 
und Wallachei zu erftatten verſprochen, gebieterifch ger 
ordert. Die Pforte, fünt man bei, babe ferner ers 
lärt, fie erwarte von Rußland eine förmlicde” Miß⸗ 
billigung alles beifen, was Hr. v. Strogauoff in fel» 
nen Noten zu Gunften ber Griechen gefagt hatte, und 
merben kaun. 


„Die Erflärung ber HHru. von Luͤtzow unb von 
Strangford geftstten feinen Zweifel an ber unübers 
winblihen NHartnädigleit der Türfen, feinen freund⸗ 
——— Rath anzubören, noch auch nur einen Schat⸗ 
in eitter Dazwiſchenlunſt zu Gunften ber Griechen 
auffommen gu laſſen. i - 


„Eine den Freunder der Menſchbeit und bes Chris 
fientbums fo erfreuliche Nachricht wird ohne Zweifel 

von unfern Leſern gut aufgenommen merben; allein, 
treu unferer Pflicht, nie unfere Wuͤnſche für Wirklich 
keit zu halten, begnügen wir ans, jene Gerädte, fo 


wie fie in Paris inter Perſonen neben, bie jebem Em 
pörungsgedanten frentd, aber freunde der Griechen 
fiad. 


— Daffelbe Blatt giebt heute folgenden Artikel: 
„Die Unterbanblungen in Betreff der Anflinde zwi⸗ 
fhen der Pferte und Rußland haben ſeit der Ankunft 
des Lord Strangford in Wien eine weniger friedliche 
Wendung genommen. — Da bie Genbung eines 
neuen . rufftichen Botfchaftere nah SKonflantinopel 
von dem Stolz der Mufelmänner ſalſch gedeutet werd 
den könnte, fo unterftellt Rußland bie Wieberanfnüs 
pfung feiner diplomatiſchen Verbindungen mit der Türs 
kei ben drei folgenden Bedingungen: 


4. Daß die Pforte die zu Gunſten ber Griechen 
erlaffenen ———— ſtreng handhabe, oder, im 
Falle, fie bie Wuth ihrer Voiker nicht zuͤgeln koͤnne, 
einen Sevollmaͤchtlgten nach Verona ſende, um mit 
den chtiſtlichen Mächten die Mittel, wie dem Blutver⸗ 
gießen ein Ende gemacht werden könne, zu berathen; 


2. Daß bie Ernennung der Hofpobare ber Wals 
lachei und Moldau; fo wie die vertragsmäßige Raͤu⸗ 
‘ mung der Fürftenthümer dem ruſſiſchen Hofe offiziel 

angezeigt werde; 


3. : Daß bie freie Schifffahrt im ſchwarzen Meere, 
durch Me Dardanellen und den Kanal won Konitantis 
nopel nicht blos den Schiffen nmter ruſſiſcher Flagge, 
fondern auch jenen aller andern Nationen zugeſichert 
werde. 


;, Diefe Note wird wahrfcheinlich der erfte Segenſtand 
ber — des *— zu Verona ſeyn und 
Lord Stranaferb eine einſtimmige Erklärung der 
alliirten Mächte nad Konftantinopel juruͤckbringen. 


Die ſpaniſchen Angelegenbeiten machten Peinen 
Theli der dem Kongreſſe vorgaͤngigen Berathungen aus. 
Die ungetheilte Meinung aller wohl unterrichteten Pers 
onen geht dabin, daß ein Einfchreiten mit bemaffneter 

d nicht einmal in Antrag kommen werde. Man 
hat Grund zu glanden, baß bie allürten Höfe ſchon 
lange vor bem zer in ber Hinfiht Schritte ges 
than und Unterhanblungen mit der fpanifchen Regie 
rung eröffnet haben, die, wie man vernimmt, im kei⸗ 
nem Refultate geführt. Man wird fie von Berona 
aus von. neuem mit Mabrib anknüpfen, und follten fie 
ben gewuͤnſchten Zweck nicht erreichen, fo neigt fich die 
Meinung einer der einflußreichftien Mächte Europa’s 
zu Giperpettmanpregein., welche die geogranbifche Las 

Spaniens ungemein erleichtern wuͤrde. Man würde 
alsdann getoiffermaaßen von der europaͤiſchen Ges 
meinichaft anschließen. Bid zum 1. Dftober waren 
die Angelegenheiten Spaniens in Dien noch nicht zur 
Sprahe gefommmen und ba bieß vor bem 19. oder 
20, auch in Verona noch nicht hat ſeyn können, fo 
verdient alles, was Öffentliche Blätter von bereits ges 
faßten Befchlüffen des gg sefagt haben, nicht 
das geringite mes an fpricht viel von einer 
Unterredung des fpanifchen Gefhäftsträgers mit dem 
Zee von Wellington. Die Einen fagen, baß er 
Borfiellungen gegen die Decupationd,Aruee gemacht; 
die Andern behaupten, daß er nur mit bem Herzog, 
der ihm ſchon lange kennt, eine freundfchaftliche Bes 
foredyung . babe, & viel ift gewiß, daß ber 
Geſchaͤſtstraͤger ſich geruͤhmt hat, er habe die Gewiß⸗ 
it, daß England, den Fall ausgenommen, wo des 
oͤnigs Leben bedroht fey, feinen Angriff auf Spas 
nien dulden werde. Beller unterrichtete Perfonen fuͤ⸗ 
gen bei, daß ber edle Herzog mit Nachdruck auch von 
em Kalle gefprochen habe, wenn die Syanter die Rus 
be anderer Staaten zu ftören ſuchen wuͤrden. 


„In Gemaͤßheit beffen, was zu Laibach befchloffen 
worden if, wird ſich ber Congreß auch mit der befis 
nitiven Regulirung ber italienifchen Angelegenheiten 
beichäftigen. Doch wird biefe Sache nur ale ein 
» Uebereinfommen zwiſchen Defterreich und den übrigen 


* 


Fuͤrſten Italiens, vielleicht unter Rußlands Vermitte⸗ 
lung, angeſehen werden. Hr. v. Mocenigo, der 1820 
ruſſicher Minlſter in Turin und mit dem Herzoge von 
Dolberg und dem Prinzen von Carignan fehr lürt war, 
iR auf dem Kongreffe anmefend. Die Räumung Pie 
monts ſcheint wahrſcheinlich; jene Neapeld hängt viel 
leicht von der Anficht ab, die man von der Lage Spa 
niend faßt, wo der Gtneral Pepe und der Intendant 
Lucente Pläne fhmieden, die zwar an fi wenig Ges 
fahr-drohend find, aber doch augenblickliche Uuruhen 
verutfachen könnten, 


. 

— Die franzöfifchen Truppen nähern ſich den ſpa⸗ 
niſchen Grenzen; ber Marecyal de Camp St. Hilaire, 
Befehlshaber der eriten Brigade, verlegt fein Haupt 
quartier nad Gt. Jean de Luz, wo das neunte leichte 
Infanterieregiment Pofto fallen wird. 


Urgel, vom 18. Dftober. 

Die Armee der Königlichen iſt in zwei Corps, je 
bes and mehreren Divifiomen beſtehend, getbeilt. Das 
eritere biefer Corps ftebt in Catalonien unter den Be 
feblen des Baron von Eroles und beläuft ſich auf 
27,00 Mann Infanterie und 860 Pferde. Das 2ie 
Corps hält Navarra und bie baskiſchen Provinzen be 
ſetzt; feine Stärte beträgt 7000 Mann Infanterie und 
2500 Pferde. Es wird von dem Generallieutenant 
D. Carlos D’Donnel, chemaligen Gouverneur von 
Alt · Caſtillen, kommandirt. Die Dioifionen der Armee 
von Gatalenien fiehen unter dem Befehle der Marſchalle 


‚ de Camp D. Joſeph Valero, D. Juan de Rumagofa, 


D. Frauceſco Badald und D. Vincent be Queſada. 
Der Marihall de Camp, D. Philipp de Fleyres, if 
Chef des Generalftab® und Generalinipeftor ber Armee 
von Gatalonien. Diefe Divifionen halten das ganze 
Küftenland befegt und ſtehen zu aleicher Zeiı Arragor 
wien gegen über. Nörblih und in ber Gegend der 
Gerbagna befinden ſich die Brigadiers Col, Miralles 
und Gofta und bie Obriſten Malavida und Tara⸗ 
jona. ‚ 


Mabrib, vom 14. Oktober. 
Sitzung ber Gortes vom 11. 


Der Marine» Minifter lieſt ber Verſammlung 
eine Denffchrift Aber den gegenwärtigen Zuftand feines 
Departements, und bie Vermebrungen und Berbefle 
ungen vor, beren badfelbe fähig # Nach Anfjähr 
lung ber. vorhandenen Schiffe, giebt er diejenigen an, 
welche erbaut werben müflen, um ben Dienft am ber 
Küfte, dem ftillen Meere, vom Algier und auf unfern 
Küften von Gantabtien und Gatalonien zu verſehen. 
Der Minifter giebt zugleih das leichtefte und wohls 
feilſte Mittel an, das im diefer Hinfiht angenommen 
werden fönnte; endlich zeigt er bie Nothwendigkeit, 
für diefen Augendlick die Volziehung - einiger Defrete 
ber Cartes zu verſchieben, welche, wie die Erfahrung 

ebrt bat, ſich ber vollfommenen Entwidelung ber 

arine entgegenftellen. Diefe Denkſchrift wurde an 
die en biefed Departements jur Unterfuchung 
verwieſen. 


Sitzung vom 12. 


Der Miniſter des Innern gibt als Organ der 
—5* den Cortes bie Urſachen, welche auf bie 
Uebel, bie bas Vaterland heimfuchen, Einfluß baben, 
fo wie bie Mittel, ihnen abzubelfen, zu erkennen. 
„Jede politifche Negierungsveränder — fagt Se. 
Herrl. — ift mit mehr oder minder heftigen Volksgaͤh⸗ 
zungen begleitet, je nachdem mehr oder weniger Ins 
tereffen dabei beeinträchtigt find. Bei der in (öpanien 
ftatt gehabten Veränderung lagen allgemeine und uns 
mittelbare Lirfachen zum Grunde, weldyen bie Cortes 
abgebolfen haben, Die Unwiſſenheit des Volls, bie 
Unrechtlichfeit mehrerer Magiftratsperfonen und Munis 
tipalbebörden, bie br an einiger Anführer ber 
koͤniglichen Garbe baben een nachtheiligen Einfluß 
auf Sranien, ausgeübt. 


' ’ 

Die Cortes baben den öffentlichen Unterricht vers 
breiten und die Unwiſſenheit ausrotten wollen; alein 
wmoblbefannte Urſachen baben die Wirkung biefer Vers 
beiferung verhindert. Mißariffe in den Erfparniffen, 
bie Verſchwendung ber Regierung während ſechs aufs 
einander folgenden Sabre, die Lage unſers Handels 
und unferd Gewerbfleißes, Die Ereigniffe in Amerika 
baben eine Menge Menfchen in Dürftigkeit verſetzt; 
Uebelgefinnte haben diefed benutzt, um fie in den Reis 

en ber Rebellen anzumwerben. Mehrere Geiſtliche has 
en ſich ihres Einfluffes und ber Achtung, bie bad 
Volt ihrem Stande mweibt, bedient, um das Fonftitus 
tionnelle Syſtem anzuſchwaͤrzen nnd zu untergraben, 
indem fie fälfchlich vorgeben, das Fundamentalgeſetz 


koͤnne ſich mit unferer heiligen Religion nicht verein» 
— 82/5 4pEt. 99%, ; id. neue 102°. 


Der Minifter fchlägt hierauf eine Reife von Mit 
teln gegen diefe Uebel vor, wovon folgende bie vor⸗ 
zuͤglicheren find, 


Er verlangt, daß das Schickſal ber Geiſtlichkeit auf 
eine unmiderrufliche Weiſe feftgefegt werde, daß zu ib⸗ 
rem Unterhalte ein binlängliches aber micht überflüfft« 

es Einfommen, um Aufmwiegler zu befolden, angemwies 

en werbe. — Jeder Megierungebeamte, ber ſich nicht 

- mit allen feinen Kräften dem Ginrüden der Infurgens 

ten in feinen Amtsbezitk widerſetzt, verliert zwei Drit⸗ 
theile feines Gehalts, . 


Die Lofalbehörben, bie ihren Dbern Feine Anzeige 
von der Gegenwart der Infurgenten in ihrer Gemeins 
de machen, werden zu einer Geldftrafe, die von dem 
Milttär-Anführern in jeder Provinz beflimmt werden 
wird, verurtbeilt. — Der Artifel 301 der Gonftitutiom, 
Fann, in fo ferne er ſich auf die Verhaftung ber Delin» 
quenten beziebt, fuspenbirt werben. Sieber Civil⸗ oder 
Militärbeamte, der ſich weigert, eine Stelle oder ein 
Amt der Regierung, das böber ift, als das ihm ans 
vertraute, zu beſetzen, wird abgefegt und unfähig 
erflärt „ jemals angeftellt zw werben. Um ben 
Volksgeiſt wieder aufzurichten, follen bie patriotiſchen 
Geſellſchaſten mit Ginrichtungen wieder bergeftellt 
werben, durch melde fie Sachen und wabrbaſt nuͤtz⸗ 
lich werben koͤnnen. — Auf dem Theater follen Stüde 
aufgeführt werden, bie geeianet find, Liebe zur Tugend 
und zum DVaterlande einzuflößen. — Endlich beſagt 
der Tte Artifel, baß den Bertheidigern der vaterländis 
ſchen Freiheit am Tage des 7. Iniy ein feierlicher Bes 
weis des Dankes gegeben werden fol, fie mögen von 
ber koͤnigl. Garde, von dem flehenden Heere, von ber 
aftiven Milig oder einfache Bürger ſeyn. Uebrigens 
— fügt der Minifter hinzu — wird die Regierung 
ben Gortes ebeftens einen ansgebehnteren Gefegentwitrf 
über biefen Gegenfland vorlegen. 


Der Bericht. des Minifter wurde an eine zu die⸗ 
fem Ende ernannte Spejialfommiffion verwiefen. 


Sitzung vom 13. 
In. biefer Sigung wurde das won der Kriegskom⸗ 


überreichte Denlſchriſt erftattete Gutachten biskutirt. 
Sodann bewilligten bis Cortes eine Ergämung von 
29,973 Mann für bie Infanterie, und 7983 Pferde 
für bie Kavallerie. 


Als dieſe Ausbebung befchloffen war, ertönte von 
ben Gallerien einſtimmiger Beifall, worauf die Vers 
ſammlung enifhieb, baß dieſer Auedruck patriotiſcher 
—— in dem Protokolle mit erwaͤhnt werden 

t. x 


In der heutigen Sitzung wurde bie Diskuſſton 
ber Militärgefege wieber aufgenommen’ 
Neapel, vom 8. Oftober. 


' Der berühmte Art und Anatom Cottugno ift 
vor drei Tagen geftorben. 


ters. Er hat feinen Hopfenhandel wieder 


Florenz, vom 92. Oftober. 


Ge Ef. Hoheit d 
nad Derona * er Emis Tiopald. IE geen 


Eorfu, vom 28. September. 


Ein- gewiffer Teodorin Ceollca Sotiri {ft geftern 
bingerichtet worden, weil er bie Sanitätsgefege über» 
treten batte und nach Paramittia hinüber gefahren 
war, während die Peft dort berichte. 


London, vom 4. Oktober. 
Heute ſtunden die 3pEt. Reduz. 81%/,; id. Konſol. 


E Bir lefen in dem Courier einen fehr merk 
würdigen Artifel über die fpanifchen Un elegenheiten, 
in welchem bas minifterille Blatt den Gedanken an 
feindfelige und auf das Intereſſe berechnete Abfichten 
verwirft und in Abrede ſtellt. 


— Der König bewohnt noch immer fein Landhaͤus⸗ 
hen im Windfor-Parf und empfängt dafelbft niemand, 
Er fährt oft in einer niedrigem Kaleſche von zwei Heis 
nen Pferden gezogen im Park fpazieren, und ſchießt 
dabei und Fafanen, die ihm aufſtoßen und 
er nie fehlt. 


— Eir Robert Wilfon it am 23. zu Dover ans 


‚Land geflogen. Zwei ober brei Perjomen fchrieen 


Hurrab! allein ber beabfihtigte Triumph mißlang; 
er zeigte nicht einmal Rengierbe, den Helden 
zu ſehen. 


— Der arme Alderman Wood leiſtet nun, mißver⸗ 
gmügt über bie Geringihägung, womit ihn: die Königin 

aroline in ihrem Teftamente behandelte, für immer 
Verzicht auf bie Stelle eines Hofmanns und Politie 
uod daran hat er fehr wohl gethan. 





Krapp, eb, 


— nun j 


Befanntmadhung. 
Der zwiſchen Darmſtadt und Frankfurt wöchentlich 


- gweimal am Dienftag und Freitag beſtehende Eilwagen 


gebet, won heute angefangen, um 5 Eikr des Abends 
von hier nad Darmftadt ab, weldes man hiermit 


zur Öffentlichen Kentniß zu bringen ſich veranlaßt ficht, 
Frankfurt, ben 1. November 1822, 


Fuͤrſtl. Thurn und Zarifhe Ober, Pofb Amtes 
Direftion. | 
In Abmwefenpeit des Herrn geheimen Raths und 
be l'Habe. 

a | 
Benachrichtigungen. 

12566) Joh. Wilh. Schneider, vormals im Ki 

nerbof, ‚einpfichtt rend ber Saiſen feine in vors 

züglidifter Qualität anerfannten Gansieber + Pafteten, 

wie au neue und marinirte Perigorbtrüffeln, . 


Dber: Poft + Antd, Direktors 
miffion über bie von dem Minifter diefes Departements ' 








12598] Ein new eimgerichteter in ber beften Meß⸗ 
lage unter der neuen Krim gelegener geräumiger Las 
ben, nebft Comptoir ımd allen erforderlichen Geraͤth⸗ 
fhaften, iA gu verinieiben und kaun fogleich bezogen 

erd 


werben. 
Nähere Auskunft hierüber. erhält man im Haufe 
felbft bei J. W. Voigt, neue Kraͤm Lit. HM. No, 98, 


(25811 Danffagun 9507) Kür Reiſende über Rotterdam nach London. 


Dem Verſaſſer eines mir vor einiger Zeit zu efoms Das ſchoͤne neue Dampfboot, genannt ber Koͤnl 


inenen Briefed danfe ich für das mitgetheſlte Re der Niederlande, Kapitän R. 3. Bull, fährt regel⸗ 
hl * * maͤßig jeden Mittwoch um 8 Uhr bed Morgens vorn 


hiermit Öffentlich, bedaure mur, daß er, wahrſcheinlich \ 

aus anugroßer Aengftlichkeit, mir in feinem aus Fufd Rotterdam nach London ab. Dieſes Packelbdoi iſt Aufe 

datirten Briefe feinen Namen verſchwiegen und fo mich ferft mett und gemäcjlich für Reiſende eingerichtet, und 

außer Stand gefegt bat, ihm feinen werbienten Lohn vereinigt die Schnelligleit eines Dampfbooted mit ber 
Stärte ımd Sicherheit eines Seeſchiffes. Der Preis 


zu Theil werden zu laſſen. | , 
Frankfurt a/m., den 22. Oltober 1822. des erften Ranges ift 3 Guineen, ber des zweiten- 2 
. 5. 9. F. Diem Guineer. Die Fracht für eine Kutfhe 7 Guin., für 
einen Wagen 6 Guin., fiir ein Cabriolet 3 Gnineen; 


—, — — — 1 cr 
Geld und Effekten / pEt. Den Schiffsaufſehern und 
[2541] Das am 7. b. erfolgte Ableben meines Matrofen ift ed micht erlaubt, auch nur das geringfte 


theuern Gatten, ©. Ape, 8. baier. Stäätöprofnratore Xrintgeld anzunehmen. 

am biefigen Bezirksgerichte, zeige ich allen Freunden Nähere Ausfunft giebt I. van Ommeſen Ig, Agent 

des Hingeſchledenen biermit in tiefem Schmerze am der Rondon-Rotterbam’ichen Dampfpafet-&ompagnie zu 

Durch feinen Tod, welder in ber Bluͤthe eines thätis Hotterdam, Boompies Lit. A. No. 121. 

en Lebens * — 8* eg —— ee ange ⸗· — 

ner 10monatlichen Lungenſu t olgte, ſteb und . 

drei unmündige Kinder an der —— ee trauri 12628} Welnverſieigerung zꝛ Rübespeim. f 

gen Zutunft. Ueberzeugt won ber aufrichtigen Theil, Montag den 25. künftigen Monate November läßt 

nahme an meinem Shuert, bite ich Ale, durch Un⸗ ji Big Ahrens rd gt —— 

terlafung von lichen Belleidsb ge dabier erjogene eigentbü eine 
Hung föpriftlicpen. Be se threr an den Deiſtbietenden in ſeiner Bebaufung Nachmit⸗ 








—— — — 





—e tage um drei Uhr v tfteigern. Die Proben werben 
. e erfteigern. 
Zrantenthat, ben 12, Oltobet 1822. vor und während der Verſteigung verabreicht: u 
€. Ape,  Nübeepeim, am 28. Ötieber 1822. 


i geb. Gerauer. Graz, Stabtbireftor. 


Wechsel-Cours von Frankfort a. M. Conrs der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 


















Den 31. Oct. 1822. Papier | Geld Den ä1, Oct. 189. Papier (Geld 
— — — 
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Samitag, den 2, November, 


1822, 





Wien, vom 26. Oktober. 


Se. Durdl. der Paul von Efte ‚eR 
Bothſchafter am Fa Großbrittanniſchen ‚if 
vorgeftern nach DBerona abgerelit, 

— Am 22. db, verflarb babier En Onan: 
von Reisner, Kommandeur bee ee ite 
ter des ruſſiſch kaiſerl. St. Annen,Orbdens eriter Kaffe 
und bei fi preuß. reiben Adler»Örbens zweiter 
Blafe, f. k. Lieutenant und Inhaber des 

dritten FeldartilerioRegimente, in einem Alter von 
en an den Zeigen mehrerer Wunden am 


Dresden, vom 24. Öftober, 

ermäblung Sr. tönigl. Hob. des Prinjen 
Sohann von Sachen wirb beitimmt une 
Hanftigen Monats vor ſich geben; bie. Kommiſſarien, 
melde die hohe Braut an ber Grenze übernehmen, find 
bereit$ ernaunt, In Freiberg, Eheninig, Zwickau, trifft 
man bereits Anftalten zum Empfang ber hohen Braut 
bdiefed Prinzen Im erſtern Orte wirb fie das legte 
Nachtquartier — und bei dieſer Gelegenheit ein 
großer ig? zug gehalten, eine Feierlichkeit, die blos 
bei hoben Befuchen ftatt findet, und welche immer eine 
Er Menge Zuſchauer berbeijieht: Der erlauchte 

räutigam wutde neulich und — nad dem Eanton⸗ 
nement feines en: weiches er felbt fommans 
dirte, zum General,Major befördert. 3 

— Vor Kurzem flarb ber Oberhofmeiiter Str. M. 
Bed Könige, Herr v. Gablenz, und ein paar Tage 
ſpaͤter die Oberjihofmeifterin der Königin, Frau v. 
Weſſenberg, beide waren von unſerm erlauchten Koͤ⸗ 
nigspaar fehr geachtet, und ihr Berluft wirb von ihr 
nen fehr bedauert, 

— Der ehemalige ruſſiſche Gefandte bei der Pſor⸗ 
te, Baron v. Stroganoff, hat fih in einem Privarhaufe 
auf der gtoßen planiichen Bafje eingemiethet, und wird 
ben ganzen Winter bier bleiben. Auch die Gemahlin 
und Kinder des ſchon feit längerer Zeit ſich bier auf 
baltenden griechiſchen Fuͤrſten Kantafuzeno, ift vor 
Kurzem aus Yasland hier angelangt. 

Paris, vom 28. Oftober. 

Der Hr. Graf von Blacas tt vorgeftern in Paris 
angefommen. Er iſt Ueberbringer der definitiven, zwi⸗ 
ſchen dem beiligen Stuhle und Frankreich abgeſchloſſe⸗ 
nen Uebertinlunft, hinſichtlich einer Neuen Citcumſcrip⸗ 


tion ber Didzefen befteht, fo mie ber Inſtallirungs⸗ 
bullen der brei Bifchöfe von Amiend, Nantes und Li⸗ 


— Hr. 9. Barginet, durch verfchiebene yolitifche 
en bekannt, iſt geitern Morgens verhaftet 

und auf die Polipeipräfeltur gebracht worben. 
— Schon feit einiger Zeit: hegte man ſchweren Vers 


————— in Longwy. Man behaup⸗ 
—* *8 RR geheimen Sricberthuften Die Verſor⸗ 


gung der Kinder & en anfehnliche Summen übernoms 

men, bie armen choͤpſe aber ermordet habe. Bei 

einer Nachſuchung fand auch Be Pelan bie Gebeine 
em 


einer großen u... Kinder in tritte und in 
dem —* ihres Hauſes. Sie iſt verhaftet. 
Bayonne, vom 22, Oktober. 
Briefe aus Gibraltar melden, daß die ſpaniſchen 
Generale Grimareſt und Laguna, mehrere —— 


der Garde, der koͤnigl. Karabiniers und verſchie 
ige Gardes du Corps ſich am Bord ber Stabt 


Mou en eingeſchifft haben, um ſich nach Marſeille uns 


von da nach Urgel zu begeben. 

— Zalava iſt von der Negentfchaft zu Urgel zum 
re » Gapitän ber badfifhen Provinzen ernannt 
wor 

— Die Mitglieder der Munizipalffit von Pampe⸗ 
luna find auf Befehl der Regierung verhaftet worben. 
Eine ftrafbare Beſchuldigung laftet auf ihnen. ' 

— Die Hımmern des Diario von Seod⸗Urgel vom 
43., 14. und 15. enthalten, auffer .einer ſehr energis 
— — des Baron Eroles, nichts Merl⸗ 
wuͤrdiges. 


Madrid, vom 15. Oktober. 


7 Geftern war wegen bed Geburtsfeſtes des Könige 
got: Gala bei Hofe. Eine Deputation brachte Sr. 
j. die Glüdwünfdhe der Gorted; Abends machten 
ber König und ber Hofitaat eine Spazierfaßrt in bem 
Parbe. Der neulich aus Portugal angefommene juns 
ge Prinz befand mit dei Prinzeffin, feiner Mutter, 
dem Wagen Ihrer Majeftäten, 
— In der Sitzung vom 13. brachte ber Abgeorbs 
nete Adan bei der Frage über die Bermehrung bed 
eered, die Stellung bed Auslandes Spanien gegens 
er zur Sprache und wuͤnſchte zu willen, ob bie vers 
langte Verftärtung ber bewaffneten Macht nothwendig, 


und wenn fie notbwenbig, ob fie einem feindlichen Eins 
falle zu begegnen genuͤgend ſey. Der Minifter ber 
andwärtigen Angelegenheiten erwieberte, daß 
diefe ‚Frage durch den Bericht des Kirlegsminifters ers 
Iedigt ſey, der genugſam zu verfichen aachen babe, 
daß die Zaſammenzlehung einer betraͤcht ichen Heeres⸗ 
macht nicht blos durch die Unruhen han JInnern, ſon⸗ 
bern auch durch die Verhaͤltniſſe zum Auslande geboten 
find. Wenn“ ſagt er „ganz Eu in den Waffen 
ſteht, darf Spanien nicht allein unrhätig bleiben. * 
Nachſtehendes ift bie Ueberſicht der geſammten bes 
waffneten Macht, wie fie der Kriegminifter den Cors 
tes dorgrlegt: je 
Stebenbes ‚Hei ”.r+ —39 M. 6818 of: 7097 Bd, 
Aftive Miliz re * 29,3 ” 1074 “ — ⸗ 
Don den ordentl. Eor⸗ 
tes detret Ausbebung 80008 — 3 — 9 
Außerordenil. Ausheb, 29,973 — + 798 + 
416,054 Dis. 7895 Off. 15,090 Pf. 
Nach Abzug der in dies 
es ke ten 
Abſchiede bleibt > 
Effektiver Stand . 108,051 M. 7805 Öff. 15,090 Pf. 
Der effeftide Stand . 
des portugieſiſchen 
——— —— — — 200⸗ 
In den iuſurglrten Provinzen ſtehen 24 Bataillone 
Milizen zu 16,756 Mann und’ 14,417 Linientruvppen. 
Die Gtreüträfte- der -Infurgenten werben zu 
44,500 Daun gerechnet. 


— Der berühmte Redner Romero Alpuento, Praͤ⸗ 
ſldent des Juſtizbofes, vormaliges Mitglied der juͤng⸗ 
ſten Cortes, 70 Jahre alt, bezog geſtern ſeine erſie 

che in dem Pallaſte der Cortes als Grenadier der 


freiwilligen Miliz von Madrid, im welche er ſich hatte 


einjchreiben laffen. 


— Die Frenatte, die Conftitution, if von Ca⸗ 


diz nach ben Provinzen von Neufpanien abgegangen, 
wohin fie bie Gommijlarien der Regierung uͤberbriagt 
und ein Convoi von 200 Segeln für Havana) und 
BeraEruz geleitet. 


Aus Stalien, vom 23. Oftober, 


Der bisherige franjoͤſiſche Botſchafter . Nom, 
Herzog von Blacas, batte am 15. Oft. die Ehre, Gr. 
päpftlichen Heiligkeit fein Abberufungsfchreiben zu übers 
reichen, und ging am folgenden Tage nad, Paris ab, 
Sein Nachfolger, der Herzog von Raval-Montmorencn, 
erpielt am 18. feine Antrittsaudieng, -» 


— Der ruffiihe Geſandte beim beit. Stubl, Ritter 
Italinsti, reifte am 19. von Rom nady Berona ab. 


— Der Zweck der Reife des Bailli Budca, Abs 
geordneten bed Großmeiftertbums des Ordens des bei« 
Higen Johaunes von Jeruſalem, nach Verona, ift, die 
Sache des Ordens yerfönlich bei den Gouveränen zu 
vertreten. Der Bailli fagt in einem Schreiben (aus 


Gatanen vom 19. Sept.) an den Comthur be Dienne, 


Mitglied ber Kommiffion ber ——— Zungen und 
Generalſchatzmeiſter des beſagten Ordens, in Paris: 


„Es iſt meine Pflicht, die gute Geſinnung unſerer 


maͤchtigen Befchiger, das allgemeine Geſchrei des ger 
funden Theils von Europa, der umfer Inſtitut verlangt, 
und die nebieterifche Notbwendigkeit zu benugen, in 
welcher ſich der Altar und die Throne befinden, um bie 
alten Grunbpfeiler der Religion und der Monarchie 
au befeftigen. * 


London, vom 25. Ottober. 


Heute ſtunden die 3pCt. Reduz. 81°/,; id. Konſol. 
892°/,5 ApEt. 99%, 5; 1d. neue 103. 

— Der König ift geftern Abends von dem Schloffe 
Windſor im feinen Palaft Carlton⸗Houſe zuruͤckgekom⸗ 
men. 


er en — — 


— Hr. Canning bat geſtern Morgens Depeſchen 


von dem Herzog von Wellington aus Verona erhalten. 


— Nah dem Briefe eines Englaͤnders aus Bous 
logne in. biefigen minifteriellen Blättern find bem in 
—* verhafteten Bowring ſolgende Fragen vorgelegt 
worden:; 


„Hat ſich der Obriſt Fabvler nicht an Sie gewen⸗ 
bet, um ſich Geld zu verſchaffen, um bie Entwelchung 
der neulich bingerichteten Verſchwornen zu erleichtern; 
und find. Sie nicht im dieſer Abſicht nach Frankreich 
gekommen ? 


„Haben Sie fich nicht auch aus der nämlichen lir« 
fache mit den Familien ber Lady Hutchinfon und Lady 
Orford, bie feit langer Zeit wegen ibren poktifchen 
Umtrieben gegen bie berrfchende Dynaſtie befannt find, 
verbunden? War ihr Haus in der Straße Glichy 
u. ‚der für dieſen Anfchlag bezeichnete Berfammlunges 
ort?" ü 


— Der Meine Waddington, ein würbiger Nachah⸗ 


- mer bed Buchbaͤndlers Carlisle, ift gelern vor Ges 


richt geftellteworben, weil er ein Werk gefchrieben und 
verkauft hatte, worin das Ebriſtenthum angegriffen ift. 
Der Farb Chief⸗ juftice erflärte bei diefer Gelegenbeit, 
wie es im verfloffenen Jabre ber Lord Kanzler ges 
than batte, daß die chriſtliche Religion einen Theil der 
Fandedgefebe ausmache. Waddingten wurde zu breis 
jähriger Gejänaniß» und 2000 Pf. Sterl. Geldftrafe 
verurtheilt. — 


— Nachſtebendes iſt ber geſtern von und erwaͤhute 


Artikel des Courier: 


„Noch bat man feine Nachrichten vor Verona und 
mabrfcheinlich werden mir auch in den naͤchſten Tagen 
noch nichts Offizielles erbalten. Bis dahin möge das 


"Mublitum gegen die Artitel gewiſſer auswärtiger Blät- 


ter, in denen mor bie Beichlüffe, die der Kongreß 
faffen wird, im Voraus anfündigen will, auf. feine 
Huth ſeyn. Man bat alles verjucht und wird alles. 
verfuchen, um Furcht und Beforgniffe gu erregen, bie 
Beweggründe diefer erlauchten Verſammlung zu ent⸗ 
ftellen , ihre Abſichten zu verläumden ımd die Meinung 

wu verbreiten, daß ibr eigentliher Zweit Einmiſchung 

die Angelegenbeiten unabbängiger Nationen fey, um 

fo glauben zu machen, baß die vereinten Souveraͤne 

mit bem Schwerdte ihre Grundfäge verbreiten und 

ihre Befchlüffe vollziehen wollten. 


„Wabrfcheinlich hat der Artikel in unfern Blatte 
vom 13. db. (f. Nr. 294. der DO’ P. 9. 3.) bereits 
viel bay beigetragen und bürfte noch mehr beis 
tragen, dergleichen Umtriebe zu vereiteln. Gewiß ba« 
ben wir nicht ohne wichtige Autoritäten erflärt, bag 
die Befeftigung des Friedens und gegenfeitigen MWohl« 
wollens zwifchen ben Völfern die einzige Beranlaffung 
bed Zufammentritts biefer erlanchten Verfammlung, 
der einzige Gegenftandb ihrer Berathungen ſeyn würde, 
Der Artikel it, wie wir vorausfehen durften, von ber. 
Mehrzahl der auswärtigen Blätter begierig aufaefaht, 
erörtert und nad) ihren verſchiedenen politifchen Grund⸗ 
fägen und individuellen Anſichten beurtheilt worben. 


„Wir haben das Unglüd gehabt, beiden aͤußerſten 
Vartheien u mißfallen. Beide fanden ſich durch bie 
Beziehung Ultra beleidigt. — 


„Als wir ſagten, daß wir hohe Achtung vor den 
Ultra» Royaliften bätten, fa verftanden wir dar⸗ 
unter jene Männer, welche bie Revolution, zum Lohne 
für ihre treue Anbänglichfeit an ben König und ‚die 
alte Regierung, aller ihrer Güter beraubt bat. Diele 
feben natuͤrlich mit Wehnntb auf die Br zangenheit zu⸗ 
ruͤck, ohne Freude und Theilnahme auf die Gegenwart. 
Was aber jene Andere betrifft,. bie fib den Namen 
der Royaliſten par Excellence beilegen; welche Dienfte 
baben fie je dem Throne geieitter, welchen Gefabren 
fih unterzogen, um ihn wieder aufzurihten? Ihr 


* 


ganzes Syſtem tft, ber Neihe nach alle Miniſter zu 
verlaͤumden, die das Vertrauen ihres Koͤnigs genieſ⸗ 
fen. Diefe Leute duͤrfen feine 
unferer Seite erwarten. 


„Unb wann haben wir je den Beifall der Ultras 
Liberalen gemünfcht oder erwartet? Wer iſt diefe 
fonderbar gemifchte Racı? Wer find diefe bunt. gefie⸗ 
derten Politifer? Mißvergnügt unter der fanften Bons, 
ftitutionneßen Regierung eines Ludwig XVII. — um 
verſchaͤmte Schmeichler und feile Stügen ber Zirannei 
Napoleond — Ultra,» tmperialiften unter einem 
Bonaparte, und Ultra-Liberale unter einem Bours 
bon! Leider iſt dieſes Gefchlecht ſchwarz und weiſer 
Politifer auch und nicht unbekannt. Auch wir haben 
unfere Leute, bie gegen bie englische Verfaſſung ale 
tiranniſch losziehen und ben Fal der Bonapartfchen 
Regierung tief beklagen. s 


— Ein Schreiben aus Pernambuco vom 6. Sept. 
enthält Nachſtehendes: 


„Die Truppen von Rio haben auf Bahia noch kei⸗ 
nen Sturm gewagt, fondern ſich blos damit begmügt, 
die Gommunifationen nach Außen abzufchneiden. Die 
Einwohner find ihrer Seits ſehr mißvergnuͤgt, daß fie 
keine andere aid gefalzene Lebensmittel haben; allein 
fie werben gegenwärtig die Bejakung nicht angreifen, 
weil ihnen die Stärke des Schloſſes und der Feſtungs⸗ 
werfe, fo mie die gute Kriegszucht ber Truppen, feine 
Hoffnung zu einen glüclichen Erfolge geben. Man 
betrachtet dieſes Schloß · als einen ber feiteften Plaͤtze 
bes füblichen Amerika. General Madeire verwahrt 
daſelbſt große Summen, die der Regierung gebören 
und welcht er mit erſter Gelecenbeit nad Portugal 
übermadhen wil, Man erwartet neue portugieſiſche 
Truppen zu Bahia; alsbann wird die Befagung ins 
Feld ruͤcken, um die CTommunifotion zu eröffnen, 
ſich nene Lebensmittel zu verſchaffen. . 


„Der Prinz-Regent bat ſich in bie Provim Gt. 
Paul begeben, um bafelbft einige ausgebrochene Unru ⸗ 
ben zu unterdrüden; er lieh bie Priniefiin an ber 
Spitze der Negierung. Ein von Babia angefommenes- 
Fahrzeug meidete, daß am Tage feiner Abfahrt Mas 
beire’d Kervoßen die Brafilianer angegriffen hätten 
und zu Bahia die größte Verwirrung herrſche. 


— Der Sohn des Grafen Tas Caſas hat vorge⸗ 
flern den Gerreral-Major Sir Hudfon Lowe an eitem 
Öffentliyen Orte auf das Groͤblichſte beleidigt und fo» 
gar mit der Reitpeitſche thaͤtlich mißhanbelt. 


— Der König wird num, wie man vernimmt, din 


großen Bürgerihmauße -in Guild / Hall am 9, Ne. 


nicht beiwehnen. 








Rrapp, Red, 





Betanntmahung 


Der zwifchen Darmſtadt und Frankfurt mwöchentlid 
zweimal am Dienftag und freitag beftehende Eilwagen 
gehet, won heute angefangen, um 5 Uhr des Abende 
won bier nad Darmftadt ab, welches man biermit 
zur öffentlicher Kentniß zu bringen fi veranlaßt ſleht. 

Frankfurt, den 1. November 1822. 

Fürfil. Thurn und Tarife Dber-Poft-Amtss 
Direftion. 

In Abweſenheit des Herrn geheimen Raths und 

Dber, Poft» Amts, Direftord 
be l'Haye. 


fonderlihe Achtung von 


Benachrichtigungen. 


12533] Mit rein ausgehechelten Rheiniſchen und 
Brabanter Flachfen 4°/, Dfund für 1 Rthlr., im Eent- 
ner noch billiger, desgleichen in allen feineren und 
feinften Sorten bavon zu ebenfalls billigen‘ Preifen, 
nebſt Poͤpges⸗Flachſen von 28 bis 90 fr. das Pfund; 
ferner mit feinen Spinnhanfen 5°/, Pf. für 1 Rihlr. 
ebenfalls im Gentner billiger und gleichfalls auch no 


‚ in feinften Sorten, empfiehlt ſich zur geneigten Abs 


nahme 
Franffurt a/m, im Oftober 1822. 
- 3. W. Keppel im ber Höllgaffe, 


’ 





12644) Bei I. 4. Dit Sohn im rothen Haufe iſt 
eine Parthie 8 bis 1Aldtbige rohe ruſſiſche Feder: Pos 
fen, ganz oder. vertpeilt, in Kommiſſton zu verkaufen. 


— — — 


2507) Für Reiſende über Rotterdam nach London. 

Das ſchoͤne neue Dampfboot, gemanitt der König- 
ber Niederlande, Kapitän N. B. Bull, fährt regels 
mäßig jeden Mittwod um 8 Ubr des Morgend-von 
Rotterdam nach kLondon ab. Dieſes Paderboot ift Aufs 
ferft. nett und gemächlich für Neifende eingerichtet, und 
vereinigt bie Schnelligkeit eined Dampfbootes mit der 
Stärfe und Sicherheit eines Seeſchiffes. Der Preis 
des erſten Ranges ift 3 Guineen, der des zweiten 2 
Guineen. Die Fracht für eine Kutfche 7 Guin., für 
einen Wagen 6 Guin., für ein Cabriolet 3 Guineen; 
Geld und Effekten . pCt. Den Sciffsauffehern und 
Matrofen iſt es nicht erlaubt, auch nur das geringfte- 
Trinkgeld anzunehmen. 

Nähere Auskunft giebt J. van Ommeſen Iz, Agent 
ber London ⸗Rotterdam' ſchen Dampfpatet-Eompagnie zu 
Rotterdam, Boompjes Fit. A. No. 124. 








# 





12581] Danffagung. Fu 
Dem Berfaffer eines mir vor einiger Zeit zugekom⸗ 
menen Briefed danke ich für das wirgerheilte Recept 
hiermit öffentlich, bedaure nur, daß er, wahrſcheinlich 
aus allzugroßer Aengfilichkeit, mir in feinem dus Fuld 


“ batirten Briefe feinen Namen verſchwiegen und fo‘ mich . 


außer Stand gefebt bat, ibm feinen 
zu Theil werden zu laffen. a 
Frankfurt a/m., ben 22, Dftober 1822, * 

J. H. F. Diehm. 


verdienten Lohn 





[2628] Weinverfteigerung zu Rüdesheim. u 
Montag den 25. künftigen Monats November laͤgt 
ber biefige Entsbefiger, Herr Richard Linn, feine dies, 
jährige dabier erjogene eigentbuͤmliche 6 Stuͤck Weine; 
an den Meiftbierenden in feiner Behaufung Nacdhmit- 
tage um brei Ubr verfteigern. Die Proben werden 
vor und während ber Verfteinung verabreicht. 
Rüdesheim, am 28. Dftober 1822, N 
Graz, Stadtdirektor. 





[2390] Bekantmachung. 

Alle diejenigen , welche an ben dahier verlebten Matd: Saas 
men: Händler Wilhelm Nagel, von Seefeld in Tyrol, aus ir— 
gend einem Grunde und indbefondere aus den mit demfel 
fih oder im Namen des biefigen Handelömanns Jacob Stein: 
gäffer gemachten Handelögefhäften eine rechtliche Forderung zu 


‚ macden baben, werben hiermit vorgeladen,, folhe Montag den 


25. November früb 9 uhr bei der unterzeichneten Gerichtsitelle 
entweder perfönlid oder durd amtlich Bevolmädhtigte um fo ges, 
wiſſer anzubringen und richtig zu flellen, als fie ſonſt bahler 
nicht weiter gebört werben, und deſſen Nachtaäß an die Zeflas 
ments:Grben ausgefolaet werben wird, u 
Zugleih werden alle Jene, welhe an gebahten Wilhelm 
Nagel Zehlung zu mahen haben, aufgefordert, ſolche an das 
unterzeichnete Gericht zu machen, da alle anderwärtigen 3ahluns 
gen als ungültig hiermit erklärt werden, — 
Miltenbera am Main den 21. September 1822. 

Das Fürſtlich Leiningiſche Herelhafte : Bericht im Kr 

—— niglich Baieriſchen Untermainkeeis, 

Kurz, Hercſchafterichter. 
Stein. 


be für⸗ 


2633). Unjeige von kiverpool Laiupen. 
Wenn weiteſtmoͤgliche Lichtverbreitung bei 
Se verbrauche und gaͤmlicher Dampf⸗ und Geruchlo⸗ 
figfeit mit Recht den Vorzug einer Lampe beſtimmt, fo 
vermag in dieſer Hinficht ketne der bisher gebräuchlis 
en mit ber neuerfündenen Liverpoollampe vwergliden 
zu werben, die ſich nebfidem noch durd bie Dauer 


baftigbeit ihrer innetn Einrichtung, fo mie durch ihre - 


einfadye,, Leichte Behandlung vor alien übrigen Lampen 
arrten fehr vortheilhaft unterfcheidet, und Peiner ber 
übrigen an Schönheit der aͤußern Form nachſteht. 
Sie kann, zum Hängen und Stellen eingerichtet, alfo 
fowohl zur Beleuchtung von Straßer. Höfen und Gaͤn⸗ 
gen,. als auch in Sälen, Zimmern, Billards, Comp 
toird, Fäden und Werkflätten, unb zwar mit um fd 
viel groͤßerm eye gebraucht werden, ba eine ein, 
ige Kampe nach Verhaͤltniß ihrer Größe nicht nur bie 
eleuchtung Yon 8 bis 16 Kerjes vollfomnten erfeht, 
—— — — durch —— —— Ein⸗ 
tung bewirkten gaͤnzli Dampfverzehrung, an 
Gernölofigteit felbft die Wachsbelentung übertrifft. 


Bei —— werben dieſe Rampen von vers. 


ebener Bröße und Formen —5* und ſind im 
eife von 8 fl. bis zu 40 fl. bad Stuͤck zu haben. 
Derſelbe empfiehlt ſich ergebeuft, ſowohl hierin als 

Glan Desct m aradge Marge 
um ufträge. 
— — J. H. Dament in Main;, 





12567) Befanntmadhung, 
Anlehen ad 5 Millionen betreffend, 

Nachdem durch die in den Monaten Jannar, März, 
Juni und Gentember d. J. vorgenommen Geriewzies 
bungen biejenigen 2100 Stuͤck Looſe beftimmt worden, 
ie der Gewinnziehung pro 1822 Theil nehmen, 
o wird . 

Montag den 95. Rovember d. 9. 
ber Anfang diefer Ziehung in der Art gemacht, daß 
am 25. und 26. November bie 2400 Loos⸗Nummern 
und 2400 Geminnzeitel geprüft, 
Räder eingelegt werden. TE 
» Die Gewinnziebung felbft beginnt bierauf Mittwochs 
den 97. November und endigt an dem folgenden Tage. 

Diefe ganze Dperarion wirb im Wielandtiſchen 
Gaale zum Badifhen Hofe dahier unter Reitung ber 
Großberzoglichen Kommiffton in Gegenwart der Anles 
bend, Unternehmer vorgenommen, wobei dad Publifam 
freien Zutritt hat, und das Refultat wird fogleich im 
Druck bekannt grmacht, 

Die gezogenen Gewinne werden planmäßig am 1, 
März 1823 che einigen Abzug baar bahier bezapit. 

Karlsınhe, den 19. Dftober 1822. 

Großherzoglich Badiſche Amortifationd: Kaffe 





: 12632) Gobann Heinrich Ebert, gebürtig aus Mühl 
beun an der Ruhr Im Herzoyıbum Berg, welcher vor 
einigen Jahren ald Glaſer⸗ und Anftreichergefelle Auf 
die Wanderſchaſt ging, wird hiemit dringend aufgefor⸗ 
dert, ſich ungeſaͤumt nad) feiner Heimath zuräd zu bes 
geben, weil feine Gegenwart, fowohl dem Militär, 
als auch Familienangelegenheiten betreffend, bie der 
des Vaters Tod eingeireten find, bier fehr erfordert 


wird. 

Zugleſch bittet ber Unterzeichnete Alle und Jede, 
welchen der Aufentsalteort des J. H. Ebert befannt 
feun follte, ibm auf diejes anfmerkfam zu machen, da⸗ 
mit er feine Reiſe bieber autreten famt. 

Mühlheim an der Nubr, den 2. Sept. 829, 

Ans Auftrag des Normunde, 
Friebrid Ebert. 





12649] Ein Schweizer Kutſcher, welcher im Gaſt ⸗ 
hof zum Weidendbnſch Ipgirt, ſucht Perfonen nad der 
Schweiz mitpanehnien. 






die zweite —————— ben Großherzoglich Bas 


gewidelt und in zwei 


tifaten allet 


10629) Gräfid von Sooſtſche Weinverfeigerung ze 
Rübespeitn. 


Montag ben 25. 1 en Monats November Mor: 
end 10 Uhr, wird der Linterzeichmete die im gräfkie 
den Gute babler erzögene Weine, naͤmlich 3 Stuͤd 
4 Ohm vom Jahre 1820, ſodann 7 Stuͤck vom Jahre 
4522, in ber gräfliden Burg dahier, im Auftrag des 
—* Grafen von Boos, an ben Meiſtbietenden oͤf⸗ 


enilich verfteigern. 

Welches nierkwuͤrdig ausgezeichnetes Produkt der 
Diſtritt Hinterhaus und dus biefed Jahr erzeugt ha⸗ 
Zu — he Proben, I R den Tas Bang am 

age der Verfleigerung gereicht werben, » 

NRuͤdesheim, am 28, Oftober 1822. . 

Craz, Stabtbfreftor, 


Unmittelbar nach ber graͤflich von Boeſtſchen Wein⸗ 
verſteigerug werden Morgens ben 25. November l. J. 
die im freiberrlich von Frankenſteiniſchen Gute etzoge⸗ 
sen 2 Stüd 4 Ohm 1820r und acht Stuͤck vom Jaht 
1822, worunter ih 1 Stuͤck 3 Orleans, 2 Berg 
Riesling und 2 Hinterbäufer befinden, im freiberriich 
von Frankenſteiniſchen babier Öffentlich verfteigert 
und bie Proben bes s dor umd am Tage der 
Verfteigerung gegeben, 

heim, den 29. Dftober 1822. 
Freihertl. von Frankenſteiniſche Meteptur, 
Brömfer 





126307 Dienftag den 26. November I. I. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr werben vermöge erhaltenen Auftrags 
bie freiberrlich von Nitteriidhe dahier ſelbſt gezogenen 
Meine des Iaufenden Jahres in deren babiefigem Kel⸗ 
ter Öffentlich an den Meiftbietenden vwerfleigert werben 
Solche befichen in: 

2 Stuͤck Hinterhaus 
2 » Berg 
2 +»  Rottland 
6_ + Dberfelb 
12 Stüuck. 
Die Proben können fomobl vor ber Berftei 
al ee Ban = den a arten, 


werden. 
Zugleich werden damit die aus dem freiherrlich vor 
Ritteriſchen But zu Sarnsheim ſelbſt gezogenen . 

4 Sthd Sarnöheimer Bergmwein von 1822 
ebennaͤgig verfteigert werden. Diefe Weine liegen in 
dem eignen Kellet zu Garnöbeim °A Stunde von Bins 

in ber preußifhen Grenze, find aus dem Garn. 

eimer Fiberöberg gezogen umb beftehen aus reinem 
Rie ling Gewaͤchs. ie Proben dieſer Weine koͤnnen 
in tem Keller zu Sarneheim den 24. November Nacye 
mitags zwiſchen 2 und 4 Uhr genommen werben, db 
rignd werben ſolche garantitt, 
Müdesheim, ben 28, Oftöber 1898. _ 
M. Kilian. 








zu ſteuern, bitte ich 


Darmfindt, ben 30. Oktober 1822. 
| E. €. Hoffmann, Kommerjinirath. 


' 72645) Meinen auswaͤrtigen Gonnern und 1» 
ben zeige ich hiermit ergebenft an, daß ich bereite 
ieber mit einem wohl ajjortirten Lager won ben neue« 
en und geihmadvolften Spielmaaren und vielen 
tüden ſowohl zur augenehmen ald auch Ichrreicyen 
‚und nuͤtzlichen Unterhaltung der Jugend verjeben bim, 
jund kann um fo puͤnltlicher ipre werthen Aufträge 


- /vollgiepen, wenn Sie frühzeitig genug, für Gt. Rifos 


laus und Weihundten mich damit brehren. 


! 







Beirut dei Bavhofter 


Ein Nachtrag bat das gebrudte Verzeichni in:# 
Verlags abermals verniehte j ! — 
Zap. Val. Albert am Liebſfrauenberg 


I) 


. nen und in jeber foliden Buchhandlung zu befommen: + 


Main it neu zu haben: 


x 


Beilage su N 305 
der Sranffurter Ober „Poſt-Amts—- Zeitung. 


+ 





" Samflag, den 2. 





Literariſche Anzeigen. 


2516) In dem Verlage des unterzeichneten iſt eben erſchie⸗ 
























Iſidor's fhwärmerifhe-Nähte, oder romantifhe Darftellung 
aus dem Gebiete der Phantafie und der Zräume 8. 

1 Rtpir, 12 Gr. j 
.. Bir dürfen gebildete. Leſer um fo mehr auf biefes neuere 
Werken eines beliebten Berfaffers aufmertfam machen, da es 
ff befonders durch bas Intereffantt der in einen correcten ‚und, 
henden Bortrage darin aufgeitellten Dichtungen aus bem Ge— 


biete der Phantafie empfiehlt, worin ſich mit fanft anfprehender] 


Gemüthlickeit hoher Sinn für reinfte Sittlihkeit und feines 
Gefühl für das Edlere im Leben ausſprechen. Der zartgewebte 
Säleier des Romantiſchen und Zbealifhen giebt dem Ganzen 
eine Art von transparanter Haltung, wodurch siefgefühlte Bahr: 
beit mit mildem Blanze Kay fhimmert, und bem Leſer eine 
angenehme, das Innere janft erwärmende, erheiternde und erhe⸗ 
bende Unterhaltung verſpricht, fo daß das Werkchen auf eine 
freundlihe Aufnahme wird hoffen dürfen. 
Leipzig im September 1822. 
. A. Wienbrad, 


IE zu haben in der I. G, Hermannfhen Buchhandlung im 
Prinzen Garl Lit. J. Nr. 199. in Frankfurt ayı Main, 





[2506] Die.goeite unveränderte Auflage von folgender Schrift J 
. Untewgrichmet i u „zu haben; 


um 
aac⸗ Roth mb D * 
köonnen ſchivächliche ober Eräntlihe Menſchen ſich geſund ers 
halten und dabei alt werben ? 2) Ein ſicheres Mittel, die 
fo hartnädigen Flechten aus dem Grunde zu heilen. 3) Ein 
*. 7 Sicheres Mittel für Bruſtkranke und dadurch ſich Auszehrende. 
4) Ein ſchaelles und fiheres Berubigungsmittel für innere 
Kreimpfe, Kolik, Muttecbefhmwerden, Magenträmpfe ıc. 2c, 

9. I. Döring in Frankfurt a. M, 


EEE — —— — 
[2552) In der Andreäifhen Buchhandlung in Frankfurt am 


Die Bruftkrantheiten oder guter Rath und ſichere Hülfe bei 
ven Beldwerden und Krankheiten der Brut, als Katarıh, 
Enabrätigfeit, Schwindfuht und Blutfprien. Nebſt Anga⸗ 
ben, ſich davor zu ſchützen. 8. 1822. 9 Gr, oder AO Er. 
Die Bruft des Menfben befteht aus jo vielen und jo man« 

cherlei Theilen, daß es gar kein Wunder iſt, wenn in ide Stoß 
tungen , Störungen, Beſchwerden und Krankheiten eintreten, 
Der Verfaſſer bemüht ſich im dieſem Werihen auf die erregens 
den Urfahen aufmertjam zu maden, lehrt diefeibe vermeiden , 
und. giebt eine Anmeifung zur Heilung der enttandenen Nebel. 

Siephanus Sainte-Marie über bie Heilung veralteter veneri- 
sfher Krankheiten ohne Querffülber, mit Zufägen und einem 
Nacıtrage herausgegeben von Mebditinalrats Dr. I. ©. 
Renard. ar. 8. 1872! 21 Gr. oder 1 fl. 36 fr. : 

Gullerier , Ueber Quedfilber und deffen Anwendung in ſyphi⸗ 
uſchen Krankheiten. Aus dem. Franzſiſchen mir Anmerkun: 
aen von Mebieinaireth Dr. J. G. Renard. 81.8, 1822. 
91 Gr. oder 1 fl» 36 Er. 

ng 

[25037 Es iſt kürzlich erſchienen und in Heidelberg bei I. 

B. Moor-fo wie in allen Buchhandlungen zu haben ; 

Wahrheit und Irrthum in Peltalopzi’s Lebensſchickſalen. Durch 
Thatſachen dargeſtellt von Joſeph Schmid/ aebſt einem Na: 
trag, die, gleichfalls dürzlich erfhienene, Schmähſchrift des 
Jercnias Mener betreffend, gr. 8. Iſſecten. Gcheftet 
40 Gr. oder 48 fr. 

— — — — — — — — 
[9538] Neuer Verlag von 6. W. Leske in Darmitadt : 

Abbildnngen aus dem Thierreih. Geſtochen von Suſemihl und 

unter feiner Aufſicht ausgematt, Erftes Heft (Drnitpotogie 


November 1822 


*8 


18 9.) zweites Heft Amphibiologie 18 6.) Beli ier 
klein Folio. Jedes Heft von fünf Blättern, 2 —* 
* J ** tr. — In ſchwarzen Abdrücken 1.Rthle. oder 

— * 
Anweiſung zur Bildung der Flankeurs. Bon einem Gaval- 
lerie-Officier, 8. 0 Gr. oder 24, 

Greuger,, Fr., Symbolik und Mythologie der. alten Wölker, 
befonders der Griechen. Vierter und fünfter Band, wel 
her Iehtere bie Geſchichte des Heidenthums beiden nordis 
hen Bölkern von F. 8. Mond enthält: ge. 8. Auf 

er 5 Nthle. 4 Gr. oder Of. 18 dr, — Auf 

Ds p rg a = —— —— — 
erk im Xusjuge von G. ge. 8 40 

ober 7 fl. 12 w — Die moythologifhen Abbildungen auf 
ſechzig Zafeln befonders 4 Rrblr. oder 7 fl. 12 Er, 

Grome, Dr., Handbuch der Statiftil des Sroßherzogthums 

fien. Erſter Band, nad) den beften meiſt bandf ie 
4° 2* bearbeitet. gr. 8. 2 Rthir. Gr. ober 
t " 

Eberhard, H. W., Die Anwendung des Zins ſtatt der Stein» 
und & platten zit bem vertieften Zeichnuagserten. Rebſt 
einer Anweiſung, Metallabgüffe von ekbabenen und tiefges 
äjten Steinzeibönungen zu mahen. Mit zeyn Probeblättern, 

. 8. 16 Gr, ober 1 fl. 12 Er. ' 

Fohr, Handzeihnungen. Herausgegeben von Eberhard, Er⸗ 

} #es, Heft. Jlluminirt 1 Rihlr. 8 Gri over 2.f. Mi — 

fhwatz 16 Sr. oder 1 fi. 12 Er, Fi 

rimm r U ,8. , Vorzeit und Wegenwart an ber Beräftraße, 
Ra ne 


j — yermalı_! 
eunde biefer Gegenden. Wit 35 Rupfettafeln, — Ausgabe 
12. elegant gebunden 2 Ntblr. oder 3 fl. 30 Er Aus 
I gabe im 8. 3 Rthlr. oder 5 fl. 15 Er. — (Mit ber Haaſl⸗ 
‚Shen Specialharte von den genannten Gegenden‘ 20).Gr, 
oder,;1 fl. 30 kr. mehr.) , 
Jahrbücher, freimüthige, der allgemeinen teutfihen Volkeſchu⸗ 
len, herausgeacben von Dr, F. H. G. Schwarz, Dr. Fe. 
L. Wagner, A. I. d’Autel und Dr. B. A. Schellenberg.» 
Zweiter Band, zweites ‚Heft. gr. 8. 
chaelis⸗Meſſe. 
Kirchenzeitung, allaemeine, herausgegeben von Dr. €. Zim⸗ 
mermann. Erſter Jahrgang, erſtes bis neuntes ‚Heft. ar. 
4. Preis eines Semeſters 1 Rthlr. 18 Gr. oder 3 fl. 
{IR pofttäglich dur alle Potämter und monatlich durch . alle 
Buchhandlungen zu beziehen.) 
Militair-Straf:Gefegbuch, Großherzoglih Heſſiſches. 8. Ge: 
bunden 1. Rthir. 12 Gr. oder ? fl. 42 Er. . 
Moller, Dr. G., Dentmäter der teutihen Baukunſt. Neue 
Kolge fünftes oder —— Heft. Royal⸗Folio. ARthir. 
20 Gr. oder A fl. 48 fr. — Auch unter dem Titel: Die 
Kirche der heiligen Etiſabeth zu Marburg , zweites Heft. 
Mone, Fr. 2, Geſchichte des Heidenthums im nördlihen @u: 
ropa. Erfter Theil. Die Religionen der finnifhen, fiawis 
den 2 ſcandinaviſchen Völker. gr. 8. 2 Rthie 6 Wr, 
oder h 
(Der zweite und legte Baus eriheint zu Weihnachten.) +” 
Plan, geometriſcher, der Reſidenzſtadt Darmkadt, Royal: 
lio. Iluminirt 1 Rthir. 16 Gr. ober 3 fk — In 
hwarzen Abdrüden 1 Sttbir. oder 1 fl. 48 Er. > 
Weber, G., Allgemeine Muſiklehre für Lehrer und Lernende, 
Mit Mufikbeilagen. 8. 18 Sr. oder 1 fl. 12 ir. 
Bimmermann, Dr. E., Predigten im Jahr 1320 und 1521 
gehalten. Jeder Jahrgang in der Ausgabe in ge 8, 
2 Kthlr. 16 Sr. oder A fl. — In ber Ausgabe in ii, 8, 
1 Atbir. 16 Er. oder 3 fl. — Auch water dem Ziret: 
Predigten 1c. vierter und fünfter Band wird fortgeſetzt. 
deſſen Rede bei der Sonfirmation Sr. Hoheit des Prinzen 
Ludwig von Heſſen te. ar. 8. Gcheftet 3 Gr. ‚oder 12 fr, 
deffen Monatförift für Predigecwiſſeaſchaft. Zweiter Band, 
‚erftes bie ſechetes Heft, 8., gebeftet. Dritter Band, erftes 
bis drittes Heft. Jeder Band von fehs Heften 2 Kıpir. 
oder 3 fl. 36 Er. i + 


Grinnerungsblätter für 


Erfheins zur Mie . 


i 


ash) Der treue Matbgeber für frohe Familien gitkel oder 
erfabrungsmäßige Anweifing zur genauen Kmntniß der 
Weine, ihrer Behandlungs » und, Erhaltungsart und größe 
zer Beredlung des gutem Befhmads. Won Peter Gerutti. 
Mit einem Steindrud, 8. Leipzig bei A. Wienbrad, 


let, reines und angenehmes Getränk zu ha: 
it derſelben kann fi ein Feder. leicht durch 


t . 
u haben in der 3. F. Hermannſchen Buchhandlung im 
Prinzen Earl Lit I. Nr. 190. in Frankfurt a M, _ 


(2587) Bei Florian Kupferberg in Mainz ift 1822 erjhie- 
nen unb in allen Buchhandlungen zu haben: y 
Apollonius von Perga, bie Wider des, de sectione deter- 
mminata, wicbrchergeftellt von Robert Simfon, und bie an: 
' ehängten Bücher bes lehteren, nad) dem Lateiniſchen frei 
y Peorbeiter von Dr, W. X. Diefterweg. Mit zehn Gtein: 
, tafeln, gr. 8. 1 Rthie. 10 gr. ober 3 fl. —2. 
 @ullerier , Ueber bie Luſtſeuche, ihre Zufälle und Heilmittel. 
Brit Zufägen herausgegeben von Dr. 3. K. Renard, Mit 
. zwei Steintafeln. 8. 1 Rtplr,. 16 g@r. oder 3 fl. 
Gemälde, { es, von Frankfurt am Main, Nebit. Nuss 
ana Offenbach, Darmſtadt, Wilhelmebab, Soden, 
‚er: » Eppfein, Königftein und Homburg vor ber Höhe, 
B. 10 a@r. ober AS ir. 
— — — zon Main. Nebit Ausfligen nah ben Bäbern 
des Taunus, dem Rheingaun, nach Greusnad und Oppenheim. 
— 8. 14 g@r. oder L fl. 
—— — Don Soblenz und Ghrenbreititein, Nebft Aus: 
fügen nad Ems, Beririh, Trier und bem Laacherſet. 8. 
‚ "20 g@e. ober 15 fr. 
—— — non Köln. Nebit Ausflügen nad Aachen, GI- 
— _ berfeld, Barmen und Düffelborf. 8. 19 Gr. ode 1 fl. 
rag, Dr., Briefe. über die Wunberheilungen des Rürften 
‚ Mlegander von Hohenlohe, von deſſen chemaligem Lehrer. 
CXus dem vierten Hefte des Apologeten befonders abgedrudt.) 
er. 8. a g@r. ober 18 fr. 
— — — Der Apologet des SKatholicismus. ine Zeit: 
fheift zur Berichtigung mannigfaltiger Entſtellungen de 
KTeatholltismus. Kür Freunde der Wahrheit und der Sru⸗ 
Biertes und finfies Peft. a 12Gr. oder 18 tr. 
Hiuebrand, I., Die Anthropoligie als Wiſſenſchaft. Erſter 


Theil. Xu unter dem befondern Zitel: Allgemeine Ras 
. ..B» 1 * 
Adel Mefontere Ketitthetehe Memkiyn 


matologie und Pfuchologie. gr. 8. 1Nıhir. 16 Gr. 
aber 3 fi. = eu | 
, ®&. G., Zauberbibliothek, oder von Zauberei, Fhemgie 
und Mantit, Zauberern, Hexen und Herenptozeſſeun, Di: 
wmonen, Gefpenftern und Geiſtererſcheinungen. Zur Beför- 
derung einer reingeihichtlidhen, von Aberglauben und Un: 
uben freien Beurteilung dieſer Gegenftände. Dritter 
ei. Mit Abbildungen. gr. 8. 1 Ahle, 20 g®r, ober 

. 15 fr. 23 2 
* J. Der Helenen Prieſterſtaat mit vorzũglicher Rüd: 


X iqt auf die Pierodulen in Kürze dargeſtellt. 8. 20 g@r. 
ober 


30 fr, 
—— Luftfpiele. Original und Bearbeitungen, Zwei 
» Khelle. 8. 3 Kthir. oder 5 fl. 29 Er, 

Auch einzeln unter folgenden Titeln zu haben : 
dpnmer ide Intriguen oder das Stelloiein. Luſtſpiel in„brei 
en. 8. 14 g@r. ober 1 fl 

und Wege oder Stil id, wei ſchon. Poſſe in brei 

Aufzügen, Rach dem Engliigen des Georg Golman Es. 
feei bearbeitet. 8. 12 gr. oder 51 dr. Ä 
Beherr,, Schüler und Sorrector. Luſtſpiel in einem Xufzuge. 

Rad dem Franzöſiſchen des Bial. 8. 10g@r. oder 45 fr, 
Marquis enars, Lufifpiel in einem Aufſuge. Rach dem 
drangoſiſchen frei bearbeitet. 8. 6 g&r. oder 27 Er. 
Gr if Tea eigner Gegner. Luftöpiel in drei Aufzügen. Frei 
bearbeitet nah Picard. 8. 14 aGr. oder 1 fl. 
inon, Moliere und Zartüffe. Luftipicl in einem Aufzuze. 
Radı Simon bearbeitet. 8. 6 gr. oder 27 Er. 


ofpieler. Luſhſpiel in Verfen und fünf Aufjügen, 
u frei nn geteru nah Delavigne, 8, 16 gr. 
oder 1 fl. 12 fr. 


eber bie Kieber im Allgemeinen und ihre beön- 
u abe 8. s gr, oder JO fr. j 
Miler, R., Glauben, Wiffen und Kunſt der alten Dinbus 
in uefpründlicher Geftalt und im Gewande der Symbalik, 
mit vergleihenden Geitenbliden auf die Symbolnwthe ber 
berähmteren Volker ber alten Melt, mit hierher gehöriger 
" Siteratur und Linguiftit. Erſter Band mit zwei Zalellen 
und fieben Gteindrudtafeln , mehr als 170 noch nidt ers 
fhtenene bilbliche Darftelungen enthaltend. gr. 8.4 Ihr. 
sder 7 Hl. 12 ic, 















. ausführlihen Gemaͤlden von F 


* 





Reurohr, U, Der Menfh im Staate und in ber Kirche. 


Ins beſo ndere a u und fein Genius, gr. 8. 9) gGr. 
oder 1 fl. 30 kr. 

Rheineck, W., Rheinreiſe von Mainz bis Düffeldorf. Nebft 

rankfurt, Mainz, Goblenz, 
Bonn, Göln und Düffeldorf mit ihren Umgebungen, Mit 
einer Gharte. 8. 1 Rthlr. 16 gGr. oder 3 fl. 

Steininger, I., Gebirgscharte der Länder zwifchen dem Rärin 
und ber Maas, in Royal: Folio, illuminivt , mit erläutern: 
den Bemerkungen; ber Gefellfhaft müglicher Forſchungen 
vorgelegt. ar. 8. 1 Rthir, ober 1 fl, 48 Er. 

Strauß, A. F., Chemie und Phyſik der Hülfsmittel bei dem 
Studium der Forſtwiſſenſchaft durch einige hemiſch forſttech 
niſche Gegenflände erläutert. gr. 8. 7 g@r. oder 30 Er. 


Wesler, 3. E., Ueber Gefundbrunnen und Deilbäber. Zwei 


Theile’ Reue 'mit Infägen und’ Werbefierungen und zwei 
Kupfertafeln vermehrte Ausgabe. ar. 8. Ecſter Theil: 
Ueber Gefundbrunnen und Heilbäber überhaupt, oder über 

deren Rügen, Einrichtung und Gebrauch. 1 Atblr. 12 gSr. 
ober 2 fl. 45 fr. Zweiter Theil: Ueber Gefundbbrunnen 
und ‚Heilbäber inabeiondere, oder Nachrichten über bie wor« 
züglichſten Gefundbrunnen und Heitbäder in der ndrblihen 
Schweiz, in, Schwaben, in ben Rhein: und Mains@egenden 
und in. Bvanten. 2 Rthir. 12 9&r, ober 1 fl. 30r, 

— — — Bufäge und Berbefferungen zu obigem Werke für 


die Befiger der eriten Auflage, mit sei Kupfertafein. 8. 


18 g@r, oder 1 fl. U Er, 
Frankfurt in der Andreäifchen Buchhandlung. 


J 


Anzeige von Kinderbücher 


[2583] " 
Leipzig bei Zr. Auguft Eco und in dem meiften Buchhandlungen 


Teutſchlands: 


Abcedaire , 'nouvel francois ä lüsage des enfans par 
Fberhard, brocher 8 %. 


.. G und tefebilhlein für Kinder von Eberhard, Brochirt 


13 &r 
AB G » Eyllabier » * Leſebuch von Sberhard, zmit 9% ilu· 


minirten Kupfern. 16 @r. 

Atlas, tleiner, von Teutſchland, zum Schul ⸗ und Privater 
brauch, in achtzehn Charten. 1 Xhle, 12 Gr, 

Derfelde fpecieller in dreiunddreißig Charten. 2 Thlr, 12 Gr, 

Auswahl Aeſopiſcher Kabeln für die Jugend, Gebunden. " 

BidersAllerlei, zum Nusen und Vergnügen unferer Jugend. 
Gebunden, mit illnminirten -Rupfern. '1 Zhlr. Ih ®r, 

Bilderfiebel,, zur Erleraung ber Bocalen und Gonfonanten, 
Mit 42 illuminirten Kupfern. 1 Thir, 

Bilder, vaterländifher Thierc. Mit teutſch und franzöfifchem 
Zert, gebunden. 2 Thir 12 Er. 

— — — austländifiher Thiere. 
ſchem Text, gebunden. 3 Thlr. 

Milher-Wrpontgsiuinz gur kenpeen Bermehrung männigfalliger 
Kenntnife fi: Kinder bon 5 bis 8 Jahren. Giunden, 
ſchwarz and mit iluminirten Kupfern. 2 Tölt, 

Bud), das erfle, für Kinder, oder AB E + und Leſebuch, mit 
Denkiprüden, Gcheten und Liederhen. Mit iNuminirten 
Kupfern. 1 Zhlr. 12 Gr, , 

Erwartung , die, ober bitte, licber Vater, gute Mutter 15., 
Then? uns diefes Bilderbuch, Mit 43 liluminirten Kupfern. 
Zwei Zheile, 3 Thlr. 6 Gr, Da 

Gallerie der Menfhen. Gin Bilderbuch für die Jugend, zur 
Erweiterung ihrer Kenntniffe,, und bei dem Unterricht der 
Länder: und Volkerkunde zu gebrauchen. Drei Theile mit 
vielen iluminirten Rupfern. 6 Zhir. 12 Gr. 7", 

— — mit franzöſiſchem Text. Drei Theile. 6 Thir. 

r. , 

Glatz, J., Handbud von Erzählungen für das Kindes: Alter 
von 4 bis 7 Jahren, Drei Theite, mit iluminirten Kup 
fern... 3 Thlr. 12 Br. ’ 

— — — AUndahtshud, für die Jugend, Gebunden WGr. 

— — — linterhaltungen eines Baters mit feinen Kindern 
über Gott und göttliche Dinge. %W Gr. 

— — — Rofaliens Bermädtniß an ihre Tochter Amande, 
oder Worte einer guten Mutter an den Geiſt und das Herz 


ihrer Tochter. Gin Bildungsbuh für Teutſchlands Zöhter. 


Gebunden, 


3mei le. 2 Thlr. % Gr. 

Die erzählende Mutter oder Eurze Geſchichten 
für Kinder von 2 bis 4 Jahren. Zwei Theile mit illumi⸗ 
nirten Rupfern. 2 Ihr. 20 Gr, 

sn 4 M. 3, G., Grammatit der griehifhen Sprache, 
1 x 

Handwörterbuch ber teutfchen Sprache, neu umgearbeitet und 
mit vielen Wörtern, auch fremden, ſehr bereicherte Ausgabe, 
Zwei Theile. Brodirt 2 Rehlr. 


Haufius, M. E. G., Die vier Jahreszeiten, oder belehrende 


und erzählende Darftellungen der befannteften Gegenflände 
der Natur, die zum Nusen, Vergnügen und zur Nahrung 
ber Menfchen dienen, Ein Bud für die erwachfene Jugend, 
Mit illuminirten. Rupfern. „Gebunden 10 Thir. 16 Gr, 
Jeſus. Gin Bud für Kinder, die anfangen, in der Religion 
unterrichtet zu werben. 12 Gr. 
Gorrefpondent, ber kleine, für Kinder. Zwei Theile, 1 Thlr. 


12 Er. 
Löygr, I. U. S., Bildereien zur Luft und Lehre für das 


Mit teutih und franzoͤſi⸗ 


— — — — — 


feipere Alter unferer Kinder. In vie® Bändchen mit ill 
ıninirten Kupfern. 2 Zbtr. 

Löhr, 3. A, G., Kleinigkeiten für unfere Kinter, Mit illu— 

minieten Kupfern. 1 Zhlr. 16 Gr. 

Rabrung, erfte und zweite, für den kelmenden Verſtand quter 
Kinder. Mit iluminirten Aupfern. Gebunden beide Theile 
3 Zhir. 4 Gr. 

Eridel, 6, A., Erſte Blicke in den weiblihen Wirkungskreis. 
Ein Bilderbuch für Mädchen von 7 bis 19 Jahren, Zwei 
Theile. 9 Tote. 8 Br, ; 

— — — Feitraßende oder Erzählungen und Unterhaltun: 

. gen über allgemeine Gegenitände bes gemeinen Lebens, für 
das zarte Kindesalter. Zwei Theile, mir illuminirten Kup: 
‘fern. 3 Thlr. 4 Gr. 


ers ge cd an 
Vermiſchte Anzeigen. 
[2595] Jagd» Verpachtung im Forſte Buybadı. 


Mittwoch den 20. des künftigen 
gend um 10 Uhr fol auf dem Rathhaus zu Friedberg die hohe 


» 


unb niedere Zagd in ben Dber: und Niederrosbacher Wald: u.: 


Beld»@emarkungen nebſt einer Krebebache und zwei Fiſchteichen 
vom 15. Februar 1823 an bis dahin 1832 in zwei Abtheilun: 
gem, fobann Freitag den 22: Movember des Morgens 10 Uhr 
dir hohe und nicderr Jaad in den Pohl- und Kirhgänfer Ge: 
marfungen, ebenfalld in zwei Abtheilungen vom 13. Februar 
1823 an bis bahin 1832 auf dem Hathhaur zu Pohlgöns unter 
denen bei ber Verſteigerung befannt gemadht werdenden Be: 
dingungen Öffentiih an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Bugbad) den 26. Ottober 1822, 


Weebia, 
Groß herzoglich Heſſiſcher Oberförfter. 


0275] + Die unterzeichnete iſt geſonnen, ihr an ber Haupt⸗ 
firaße liegendes dreiſtoͤkiges zu jedem Gewerbe, vorzüglich zur 
Serderel geeignetes, einen gewölbten Keller zu 24 Gtüdfaß, 
wei Küchen, vier heizbare und zehn unheizbare Zimmer, zwei 

uchtſpeicher, Kelterhaus, Stallung zu fehs Stüd Rindoich 
und geräumigen ‚Hof erthaltendes Wohnhaus mit Wirthfhafts: 
gerechtigkeit, nebit der daran ſtoßenden ganz neu.erbauten Scheune, 
wis auch ihre jümmtlihen Feldzüter, als; 1 Morgen Weinberg, 
‘6 Morgen Wieſen, 13 bis 19 Morgen Xeder und %, Morgen 
GSartenland, unter fehr annehmbaren Zahlungs: Bedinantffen aus 
freiee Sand zu verkaufen, wovon fie die Kanfitebhaber in 
Kenntnip ſeht. 

Zauberbifhofspeim den 19. October 1822, . 

.  Begiftrarer Lamb Wittib, 

BE — 








" [2592] Die Schuiden des tm Jahr 1917 nad- America aus: 
gewanderten Johann Peter Haas, von Mohrenvorf ,. überſteigen 
deſſen zurück elaſſenes Vermögen. Es werden baber feine 

mtlihen Greditoren, diejenigen, welde fih mit ihren An- 
fprüchen bereits am 20. Mai 1517 dabier gemeld.t haben nicht 
ausgenommen, hiermit eingeladea, ihre Forderungen Mittwoch 
den 20. Noveniber laufenden Jahres von unterzeichneter Stelle 
bei Strafe bes Kusihtuffes von ber Maffe zu liquidiren, 

Rennerod den 24. Detober 1522, 

. Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Ghelius, 





[Bu] Edietal:- Citation 
Rachdem fidy die Bormünder bes verilorbenen Johannes Keß— 
lers Kinder dahier erklart, daß fie ein Drittheil der Forberuns 
a der nicht hypothekartſchen Glaubiger zur Vermeidung eines 
oneurjes in kurzer Frift begabten wollten, fo wersen alle fomohl 
befannte als unbefannte dirograpbariihe und hypothetariſche 
Gläubiger auf Donnerftag ben 7. November dieſes Jahres um 
ſich vorgängig zu erwartender Vorlage des status acılvorum 
et passirorum auf den Wergleihsoorfhlag zu erklären, mit 
dem Anfügen vorgeladen,, daß die nicht erſchelnenden Gredis 
toren als mit dem Anerbieten ber Wormänder einverftanden 
angefehen, in Entflchung der Gute aber der Goncurs erkannt 

werben foll. \ 
Gegeben Marburg ben 13. September 1822. 
Kurheſſiſches — Gericht. 


ach s. 
Zur Beglaubigung ber Landgerichteſecretair: 
Bistamp. 





[2465) Der Banquier Philipp Nicolaus Schmidt zu Frank: 
furt a. M. hat dem Herrn Rath und Juftitiarius Binner zu 
Bergbeim, biefigen Oberamts, Über von demſelben für ihn ans 
gelegte 18000 fl. Frankfurter Währung unterm 7. Auguft 1817 
eine Empfangbeiheinigung ausgeftelt , und darin das Sapital 
vier Wochen nach geſchehener Rundigung zurückzuzahlen, bis das 
hin aber mit 3°, pGt. jänrlih zu verzinien verfproden. 

Da nun ber nod in einigen Hundert Gulden beitchende Ga: 
pitalreft jegt zurüdbeiahlt werden, bie gebadıte Empfangbefcheis 
nigung aber verloren gegangen feyn fol, fo wird auf Antrag 
bei Banquier Schmidt der etwaige Inhaber diefes Schulde Do: 
cumenss-hierdurd aufgefordert, ih damit um fo gewiffer binnen 













bier wird der allenfallfige Inhaber 

ſonſt Hierauf einen Anſpruch machen 

en — I Sechs 
es Reht um fo gewilfer dadier geltend 

fonft damit ausgeſchloſſen er 


onats November des Mor: | 1.5 «klärt werden fol, 


(2180) 


fiorbenen Großherzoglich Heflifhen 


f 


feche Mochen , von ber Zeit ber Bekanntinachung durch bie Zei⸗ 
tungen, Sf uns zu 
fprühe rechtlicher Gebühr nad) 
gens für nicht weiter gültig und mortificirt erlärt werben wird, 


\den und die etwa daran habenden An« 
su begründen, als daſſelbe wibris 


achfenhaufen, im Fürſtenthum Walde, den 1. i 
Fürſtlich BWaldedifhes Ober Fuflig- Amt der Ben 


8. Klapp. . 
Keinfhmibt. 
[M161) Bon dem unterm 15. Jult 1709 bei Gebruͤder Beth: 


mann in Frankfurt a. M. negozirten Anlehen von fl. 
zu 5 pEt. gegen Obligationen au porteur ift die am 15, wit 
1809 heimzayibar geweſene Partial » Obligation Rr, 498, 
1000 fi. bis jegt noch nicht zur Zahlung präfentirt ck * 

da⸗ 


bee 


Auf Anfuchen der Großberjogliben Amortifations » @a 

biefer Obligation oder wer 
zu Rönnen glaubt, - hiermit 
Boden prremtorifher Frift 


und die benannte Dbligation für Erafte 


Garlsrune den Di. September 189, . 
Großherzoglich Badiihes Gtabt» Amt, : 
Müfelin, 


Erhaud. 


Deffentlide Verfleigerung 
von Landgütern in Großmwinternheim und Oberingekheimy: 
Provinz Rheinpeffen, - vg 
- Donnerflag den 7. Rovenber laufenden Jahres werben nad: 
befchriebene, aus der Rachlaſſenſchaft = in Oberingelheim —* 
zoglich Rotars Deren Tari Steinem 
hereährenden Gebautichkeiten und Landgüter unter gerichtticher 
Ermädtigung definitip in Eigenthum vepfteigert werben, nämlig: 
-4A. Ein Weingut, genannt der Bodftein, gelegen in ber 
Gemarkung von Großwinternheim, enthaltend 18 Mor- 
gen Weinberg in einem Stüd, nebft 105 Ruthen babel 
. n. „gelegenen Ackerfeldes, und 134 Ruthen Weidenſchnitt. 
Dieſer faſt einzig mit Rieslingen bepflanzte Weinberg ift 
binfiähttic feiner vortbeilhaften Lage und des dafelbit erjogen 
werdenden, bem Kierfteiner gleich geachteten Weine rũhnilichſt 


B. Ein großes Kelterhaus mit zwei Weinkeltern und ge⸗ 
raumigem gemölbtem Keller, gelegen in Greßwintern: 
beim an der Weed, bezeichnt mit Ar, 14. ** 
€. Ein Landgut in Großwinterngeim , beitehend: 1) in 
"Pr seinem Hatıptwohnhaufe mit Hof, Scheuer, Stallang und 
TI Webenhaufe am Kirhbronnen unter Sir, 25.5.2) in 
.* sr einem an diefe Gebäulichkeiten anftopenden Gatten. vom’ 
AR Herzenz einem’ palden Morgen; 3) in 56: ‘ deoßen 
‚OF Morgen guten Aderfeides; 0) in 7 Morgen 88 Ruthen 
Bieſen, ebenfalls greßes Maaf, . 
DD.‘ Ein großes Bohnhaus in Oberingelheim, in der Kirch⸗ 
gaſſe, bezeichnet mit Nr. a. mit Hof, Stallung, Res 
mife und einem großen Garten von 5 Morgen ; nebf 
einem daran ſtoßenden Rebenhauſe, ebenfalls mit of, 
Steuer und Stallung verfiden, wobei 120 Authen 
Weinbergsfeld, 18 Rutyen Pflanzfeld und 280 en 
Wieſe in ber Oberingelheimer Gemarfung und 30 Kur 
Me tee in bee Riederingeiheimer Gemarkung befind« 
- id find. ; — 
Diefes Haus iſt ſehr geräumig und ganz nach dem neueften 
Geſchmack in feinem Innern eingerichtet; es hat bie fdhönfte 
Ausjiht in das Rheingau und auf bie Umzegend; in bem Gars 
ten ift eim Fiſchwelher, und derſelbe it auf das [hönfte ſowohl 
zum Vergnügen als zum Nugen angelegt und abmehfelnd mit 
rothen Weinſtsgen und fonftigen Traubenplanken , mit dem-Bes 
ften Odflforten, Alleen und Gebifh bepflanzt; überhaupt bietet 
—— * Zubehdr für eine zahlreiche Familie den reizend⸗ 
en Landſitz dar. * 
Die Verſteigerung ber Liegenſchaften in Ober» und Rieder: 
ingelheim sub D. gefhieht in dem Haufe in Oberingeldeim 
ſelbſt, des Morgens um 10 Uhr, unb jene der Immobllier in 
Grofwinternpeim sub A, B. C. auf der Burgermeifterei biefee 
Gemeinde des Nachmittags um 2 Uhr. 2 
Die nähere Beſchreibung der Grundſtücke enthalten bie geb 
druckten Anſchlagzettel, welche, jo wie die Bedingungen der Wers 
fleigerung bei dem Unterzeichneten täglich einzufehen find. * 7 
Mainz ben 8. October 1822, ‚ » 
A. Mann, Rotar,::-» 


bekannt, 


—_ hen 

[2159] Zur Eröffnung des Goncurs:Prozeffes über ben Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Mällers Peter Werdmann zu Etfoff ift bier 
figes Amt von Herzoglihem Hof: und Appellations = Gericht zu 
Dillenburg ermaͤchtigt worden. 

Sämratlihe Grevitoren werden demnach eingeladen ; Ihre 
Anfprühe an ber Maſſe Mittwoch den 13. November laufenden 
Sahres bei Vermeidung des Ausicluffes vor Uunterjeichneter 
Srelle zu liquibicen. 

Rennerod den 5, October 1872. 
Herzoglih Rafanifhes Amt. 
Shelius, 


’ 


Ais] Johann Jacob Wagner, geboren zu Bittburg ben 
27. Kpril 1801, it am 29. Mir, 18W als Blaufärbergefell von 
Kaufınmans:Sarburg, im Eifaß, nad) Sırasburg aereifet, mit ber 
Ausjage, nah Wien reifen zu wollen. Obneradtet aller Be: 
mübungen tönnen die Xeltern nichts mehr von ihrem Sohne er⸗ 
fahren, au melden daher die Xufforderung ergehet, baldige 
Nachricht von fih und feinem Aufenthalte an fie gelangen zu 
laſſen. — Bitburg, bei Triec, den 20. September 1822. 


— — — — — — — en 


(2436) Ebdbictal-Gitation. 

Der am 7. März 1781 geborne Johann Gaspar Husmann, 
teibliher Sohn ber verftocbenen Eheleute Johann Wilhelm 
Husmann und Ghriftina Gertrud, geborne Korte, melde in der 
Stadt Effen wohnhaft geweien, ift vor obngefähr einem zwan- 
sigiägrigen Beitraume vom hier weg und in Kaiferlih Defter- 
rerhifche MilirairiDienke gegangen, ohne daß feitdem vom fei- 
nem ®eben und Aufenthalte irgend eime Rachricht hierher ger 
lanat ware. ‚ ? 

Auf den obervormundſchaftlich nenchmisten Antrag des dem 
Verfhollenen angeordneten Guratore, Herru Juſtiz· Gommiffaivs 
Eqheuertein, dann auch deſſen leiblicher Geſchwiſter reſp. Schwa ⸗ 
ger, wird nun dem vorhin gedachten Johann Gaspar Husmann, 
aus der Stadt Eſſen in Weilpbalen gebärtig, oder ‚beffen erwa 
zurätzelaffenen unbefannten Erben und Erbnehmern anbefoh- 
von, fi innerhalb neum Monaten und längfiens im termine 
den 8. Xuguit 1823 Vormittags 10 Uhr vor dem Deputirien, 


Sand.ı und Stadt:erictd-Director Jacobi, beim hiefigen Gt⸗ 


sihhte oder in der Regiſtratuc deffelben ſchriftlich oder perſönlich 
' zu melden, und daſelbſt weitere Anmeifung zu erwarten , unter 
der hinaugefügten Warnung, daß font auf die Todes Erfiärung 


ds6 zuvor benannten Johann Gaspar Husmann erkannt, wmbd- 


tas Vermögen deffeiben deſſen nächften Berwandten verabfolgt 


werden wird. 
len den 9. Scptember 1972. , 
Königlich — Land: und Stabt ⸗ Gericht. 


acobi. 
Schult. 








— — 
— — 


(2508) Auf Anzeige und Bitte der Seilermeiſter Philipp 
Henfhen Ehefrau dabier , Margaretha, eine geborne Ruhland 


von Brofgerau, daß ihr Ehemann feit Jahre und Zag ſich von }- 


ide böslih und heimlich entfernt habe, und fie um deffen öffent: 
tie Worladung unter Androhung der ſonſt richterlih auszufpre: 
henben Ehetrennung anftebe, wird gedachter Sritermeiiter Phi— 
Hpp- Hein jun. vor bier, diermit Öffentlich vorgeläden, fih um 
fo gewiffer binnen drei Monaten a date vor ante 
bericht zu ſtellen, und gegen biefe Anzeige feiner befvau zu 
* perantworten , als fonft ohne Weiteres ver Lehteren Bitte will: 
fahrel und bie zwiſchen dieſer und ihm beftandene @he binlihf: 

lich bes Bandes richterlih aetrennt werden fol, inK 180 

Darmitadt den 12, October 1822. 232241 
Sroßperzoglich Heflifches Stadt-Gericht daſcibſt. 
Foeth. 


Biener. 
36)] Joſeph Bert, von Seck, geboren ben b. Januar 1785, 
in Im in 1806 mit den Bergiſchen Truppen feine Det: 
math verlaffen hat, wird hiermit Öffentlich vorg.laden , fih zum 
Empfunge feines Bermögens binnen brei Monaten von heute 
an babier zu melden, widrigenfalls baffeibe feinen betanaten 
Jateſtat · Crben nad Vorſchrift des Höhen Edichs vom 21. Mai 
1781 nugnießtidy gegen Gaution überlaffen werden ſoll. 
denuerod den 15. October 1822. ; 
Berzoglich Raſſauiſches Amt. 
Chelius. 
ö— — — — — — —ñ— — 


[2537] Georg Peter lid, von Salzburg , geboren ben 9. 
Detembir 1753, bat ſich bereits vor N5 Jahren aus feiner Hei— 
math entfernt, ohme feitbem von feinem Aufenthalte die gering 
ii Radrict zu geben, Da feine hiejigen bekannten Inteftat: 
Erben gegenwärtig um Ueberiaffung feines Wermögen angeftan: 
den haben , fo wird in Gemaͤßheit der Tandeöterrlihen Nerord; 
mung vom 21. Mai 1781 der gebadhte Abweſende hiermit Öffent: 
th aufgefordert, fih binnen drei Monatin bei unterzeichneter 
©telle fo gewiß zu melden, als anfonft dem Auſuchen feiner be: 
Sannren Erben willfahret, und ihmen der Nachlas nutzuießlich 
gegen Gaution, die jedoch mit dem 9. December 1323 von felbft 
rlöfhen wird, überlaflen werben fol. 

Kennerod ben 15. Detuber 1822. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Ehelius. 
EEE — — — —— 

(2538) Alte diejenigen, weiche am ben Nachlaß des zu Hers⸗ 
f«4d verlebten Kurdeſſiſchen Senerat » Lieutemants von Diemar 
aus irgend einem rechtlichen runde Unfprühe oder Forderun⸗ 
gen zu haben, une ſolche geltend zu mathen vermeinen , werben 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 13. December dieſes Jah: 
ved angefegten Termine Morgens 10 Uhr im ber Ganglei der 
unterfertigten Stelle entweder in Perfon oder durch binlänglic 
Bevollmädtigte fo gewiffer zw erſcheinen und biefeiben gehörig 








anzumelden, als bie Zurüdbleibenben zu aewärtigen babın „ baf 
auf fie bei diefem Verfahren keine Rüdfiht genommen werde. 
Uebrinens foll im obigen Termine zugleih die @üte unter ben 
®läubigern verfuht werben. 
Deeretum Fulda den 1. October 1822. 
Kurfürſtliches Ober + Gericht daſelbſt. 


Wepell. 
vdt. Wagner. 





[2598] Ueber das Vermögen bes fih als zahlungsunfähis 
erflärten biefigen Dandelömanns Garl Friebrid; Hörde Haben 
wir Gant erfannt, und Tagfahrt zur Gäuldenliguidation un 
Prioritätsoerhandlung auf Donnerftag ben 7. November. birfes 
Jahres vor das Großherzogliche Amts:-Reviforat bahier beftimmt, 
wozu jämmtlihe Gläubiger des Gemeinfhulbners unter dem Be: 
drohen des Ausfchluffes von der Maffe Hierburd geladen werden. 
j ch wird den Hördtifhen Maffefhuldnern aufgegeben, 
ihre Schulbigkeiten bei Wermeibung nochmaliger Zahlen 
allein an den aufgeftellten Büterpfleger Handeldmann &. 9. 
Fiſcher hierſelbſt binnen drei Wochen abzuführen, 

Berfügt Lahr ben 19. Oktober 182. 
: ——— IRB : Amt. 
enbt. 





[2549] Deffentlihe Labdbung 
an bie Gläubiger des Peter Rumpf zu Friebberg. 

Die Gläubiger von dem biefigen Bürger er Rumpf, nach⸗ 
dem vom Großherzoglic Heſſiſchen Hofgeriht zu Gieſen wegen 
Unzulängtihkeit feines Bermögens zur Schuldentilgung- ber fürm: 
lihe Goncurs ertannt worden , werben zufolge Auftrags auf 
Donnerflag den W. November Vormittags vorgeladen, um 
ihre Korderungen jo gewiß klar zu flellen und der zu verfuchen⸗ 
den Uebereintunft halber’ ſich perfönlich oder durch Bevoilmaͤch⸗ 
tigte zu erkiären , als fie fonk von ber Maffe ohne Weiteres 
ausgeſchloſſen weroen. 

Friedberg den 12. October 1822. 
Großperzoglic Heſſiſches Band : Bericht daſelbſt. 
Bollenius, 





[7308] Der Amtsdiener Jahann Walbbelm, von Idſtein, ik 
mit Dinterlaffung eines den M. Zumi biefes Jahres eröffneten 
legten Willens kinderlos verſtorben. 

Da nun die Inteitat « Erben deffelben unbelannt find, fo 
werden biefrlben hiermit edieraliter vorgeladen , ihre etwaigen 
Einreden gegen bas fraglide Inftrument Montag den 4. Ro: 
vember Morgens Q Uhr unter dem Rachtheit der Bertheilung 
des Rachlaſſes nah dem Teſtament daher vorzubringen. 

Idſtein den 25. September 1882, = 

Herzoglich — Land: Obere Schultheiß rei. 
* röber,: > 





[3119] Das Vermögen des verlebten Philipp Jacob Run 
in Eſchbach wird- von den befannten Schulden bedeutend über: 


‚Stiegen, uad werden daher alle diejenigen, welche Korderungen 


an denjelben machen, bierinit Öffentlih aufgefordert, dieſelben 
Dienftag den W. November biefes Jahres Morgens 10 Uhr 
entweder in Perfon ober durch vorfhriftsmäßig Bevollmächtig te 
bei Strafe des Ausihluffes von der Maffe dahier anzugeben und 
dic Beweisftüde darũber * 
St. Goarchauſen den 19. September 1822. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
Schapper. 





[Ma1] Gegen die Wittwe Anna Maria Kirſchſtein zu Haſel 
Rein liegt eine Unzulänglichkeit ihres Vermögens vor, 

Zum Berfuh der Güte deren Gläubiger mit ber Gemein: 
ſchuldnerin fowohl als unter fi werden fämmtlihe &täubiger 
der gedahten Witte Kirfchitein hiermit auf den 12. November 
biefes Jahres unter dem Rechtsnachtheile an unterzeichnetes- Amt 
vorgelaben, daf die Richterfiheinenden der Erklärung der Mehr- 
zahl der Erſcheinenden beitretend follen geachtet werben, 

Hünfeld den 23. Februar 1821. 

. Kurfürfttich a Zuftiz » Amt, 
Bill 


‚wit, Bohn, Akt. 





Fr51] Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde An 
fprüde an den Rahlaß der zu Eberſtadt verftorbenen Wittwe 
des Brantweindrenners und Bierbrauers Jacob Simon zu has 
ben glauben, werben zu deren Liquidation unter Vorzeigung ber 
in Banden babenden Urkunden auf Dienflag ben 5. Ropember 
fräh 9 Uhr auf das Rathhaus zu Eberftadt mit dem Bedrohen 
vorgelaben, daß im Ausleibungsfalle die Maffe ohne Berück ſichti⸗ 
gung ihrer Forderungen unter bie Erben vertheilt wärde unb 
fie fih demnach die daraus entitehenden Rachtheile felbit zuzu⸗ 
[hreiben haben, 

Zwingenberg ben W. September 1822. 
Großherzoglich or kand· Gericht. 
or, 








* 506: 
. * 


Sonntag, den 3. November. 


18293. -.- 





‚Wien, vom 27. Öftober. 


Btieſen aus Verona vom 19. d. zufolge befanden 
fih IJ. MM. der Kaifer und die Kaiferin im beften 
Wodhlſeyn. FM. die Kaiſerin nahm bereitd die Aufs 
mwartung ber Damen an. Ge. Maj. der König von 
Sarbinien wurde erſt zw Ende biefed Monats erwar⸗ 
tet. Es hieß, der Aufenthalt unferd Hofes in Verona 
bürfte von längerer Dauer feyn, als man früher hier 
Bermnipete, 





Zrieft, vom 23. Oltober. 


Nah Schifferberichten aus Tſchesme vom 3. und 
aus Hydra vom 4. Dit. wäre bie türfifde Flotte 
zwiſchen Speiia und Ipfara von ben Griechen anges 
griffen und geſchlagen worden. Gie foll babei zwei 
Fregatten, die genommen, und zwei, bie verſenkt 
wurden, verloren, und bierauf in en 
Lauf gegen Mptilene, vermurhlih um Schug in ben 
Darbdanellen zu fuchen, gerichtet haben, 


Innsbruck, vom 19. Oktober, 

Die zu dem bdenfwürbigen Freifchießen, welches S. 
M. unfer allergnädigfier Kaiſer als Nationalfeft zur 
Feier der Anweſenheit Ihres erbabenen Freundes und 
—— Sr. Maj. des Kaiſers von Rußlaud 
in Innsbruck zu veranſtalten geruhten, aufgeſtellten 
Scheiben ſind folgende: * 

Die Beſtſcheibe ſtellt das Schloß, Tyrol und deſſen 
Umgebung ver; der Genius vom Defterreich ſchwebt 
über dafjelbe mit dem Fuͤllhorn, und bem/fchirmenden, 
den Namensiug Sr. Maj. unſers Kaiſers tragenden 
Schilde. Die Umfchrift jagt: 

Mas lebt in unferm Alvenlande, 
Das athmet, Water Kranz, für Dich, 
Und unf’rer Treue beil’ge Bande, 
Sie löfen nimmer, nimmer fi). 

Die Kranzſcheibe ftellt auf der einen Geite einen 
Landmann, umgeben von den Werkzeugen der frieblis 
chen Beichäftigung und dem Früchten der Arbeit umb 
bes Friedens, vor, der ben Segen für die Schöpfer 
des Friedens von oben erflebt; won der andern Geite 
ieist fi ein bewaffiieter Landesvertheidiger mit dem 

fen und Attributen ber Landesvertheidigung. Im 
Hintergrund, in der Mitte, zeigt fi der Hauptſchieß⸗ 
Rand. von Inzsbruck, zur Bezeichnung, daß dieſe Stäts 


te zur Feierfund zum Vergnügen im Frieden, zugleich 


. 


Die Umfcprift ſpricht Bas Gefühl des Landes aus: 


über zur Uebung und Borbereitüng fr die Tage der - 
Wefahr befimmns f * 


Doch wei Kalſer weben 
Um fr Welt den Are Annan 

Hoch foll Alerander leben, “ 
33 ber gute Kaiſer Franz! 

Die Schleckſcheibe (das ift, die Scheibe iur Vor 
—— —— Schitßzſtaͤtte bar, wo cn alter ans 
esve em jungen Schuͤtzen Lehre und A 
leitung im Soheibenfehleßen giebt. Die Umfchrift iR: 

. Auf Wind und Ladung merfet wohl, 
Trefft, wie die Väter, gut, . 
Dann bricht am treuen Land Tyrol 
Sich jeden Feindes Muth. 
Die Schuͤſſe geſchehen aus freier Hand; Die 
Entfernung der Scheiben vom Stand find 148 Schritte, 
Bis heute (den 19. DM.) haben fidy nun bereits 
1741 Schuͤtzen einfchreiben em. Sm Durchfchnitt 
bürfte jeder fünfte Schuß ale in das Schwarze geirofs 
fen, angenommen werden können. Reine Gentrums 
ſchuͤſſe find bisher zehn erfolgt. Merkwuͤrdig und beis 
nahe en Beifpiel it der Fall, daß ein üge, Jo⸗ 


ranti von ana, aus den vier ihm juflehenden - 


Schüffen zwei Gentrumfchüffe machte. 


Paris, vom 29, Dftober. 


Es find Befehle gegeben worden, um die Remonte 
ber Kavallerie zu beichleunigen; man fchreipt aus Gaem, 
baß der General Maucolm eine Bekanntmachung an 
bie Landleute und Gutsbeſttzer erlaffen, worin er fie 
einladet, ihre zum Dienfte ber Kavallerie geeigneten 
Pferde, bie fie gegen gleich banre Bezahlung abgeben 
wollen, in das Depot von Caen zu bringen ; die Preife 
find nach einer neuerlichen Entſcheidung des Mintfters 
erhöht und —— — feſtgeſetzt worden. uͤr 
bie koͤnigliche Sarde: ſchwere Kavallerie, 620 a 
Dragoner und Artillerie, 560 Fr.; leichte Kavallerie, 
480 Fr. — Für die Linie: Schwere Kavallerie, 500 Fr.5 
— und Artillerie, 480 Fr. 5 leichte Kavallerie, 


— Der General Pouget, Kommandant der Feſtung 








Herpignan, wirb nebft bem Major und dem Komman⸗ 
banten der Gitadelle durch einen andern abgeloͤſt. 


— linter dem Schutte ber Hauptkirche zu Cambrai 


bat man viele Särge eutdeckt, welche die Ueberreſte 


werfchiebener Erzbifchöfe diefer Stadt enthalten, unter 
denfelben "befindet fi bie fterblihe Hülle des beredten 
Erzbiſchofs, welchem Gambrai . jeinen größten Glan 
verdanit, ded unfterblichen Fenelon, Verfaſſer des Tes 
lemach. Er ſoll in einem Mauſoleum beigeſetzt werden, 
das ihm die Stadt eigends errichten laͤßt. 

— Nach dem ganz neulich von dem Unterpraͤſekten 
ju Galvi, Baron Beaumont, herausgegebenen „„Ob- 
servätions sur la Corse * ift Corſika uuter den 85 
Departemente Frankreichs das zweite an Umfang (nur 
das @ironedepartement ift größer), aber an Bevoͤlke⸗ 
rung das Site; und an Eultur bed. Bodens und Werth 
der GSrundſtuͤcke, das legte. Der Mittelertrag eines 
Heltare (zu 2 Morgen) Land ift im Geinedepartement 
43 Franken, im Calvados 39 Ar. ; jo gebt ed abwärts 
bis in das Departement de Landes, wo noch ein Ers 
trag von 4 bie 5 Fr. fich ergibt, Auf Corſika aber 
trägt der Hektare im Durchichnitt nur 1 Fr. 41 Cent. 
und doch liegt die Infel unter bem Himmelsſtrich Tos⸗ 
kana's, und doch bedecken Lorbern, Myrthen, Pomes 
ranzen, Delbäume die Ufer, in deren Einſchnitten vor⸗ 
treffliche Häfen Handel und Shifffabrt beguͤnſtigen. 
Das Verbrechen befudelt die maleriſchen Thäler ber 
unbebauten Iuſel; Mord, Rebellion, Raub, Plünde 
rung , erlauben dem Arm der Justiz feine Ruhe. 
Sahr 1820 wurden in einer Sitzung des Kriminals 
gerichtshofes, 65 Verbrecher zum Tod, 72 zu Zwangs⸗ 
arbeit, 57 — —— verurtheilt, im .Banzen 
194 Mifferhäter auf eine Bevölkerung von 180,000 
Seelen. Frankreich, um ben Befigtitel auf dieſes ins 
fulariiche Afrika zu bebaupten, gibt jébrlich 3'/, Mils 
lion Franken mehr aus, aid bie oͤffentlichen Abgaben 
ertragen, darf aber Corſika nicht aufgeben, meil «6 
durch feine Lage die Häfen ber Provence und der Kuͤ⸗ 
ffe Italiens beberrfcht und in den Händen einer riva⸗ 
lifirenden Macht Frautreich bedrohen könnte, 


Madrid, vom 18. Öftober. 

D. Manuel Gonzales del Campo iſt zum Generals 
Direktor der Poften ernannt worden, ba man ber bie» 
derigen Verwaltung, die man des Cinverfiändniffes 
mit ben Noyaliiten bezüchtigte, bas häufige Auffangen 
der Kuriere zur Laſt legt. 


— General Morillo hat auf die Nachricht, daß in 
Kolge der wegen ber Ereigniffe am 7. Juli gegen den 
ehemaligen Gefe politico von Madrid San Martin eins 

eleiteten Unterfuchhung auch gegen Ibn ein Verhaftbe⸗ 
bl erlaffen werden folle, bie Flucht ergriffen, mie 
man fagt, nad Portugal. 


— Wir haben gute Gründe, zu glauben, baß bie 
Unterbandlungen im Betreff einer Of» und Defenfiv» 
Allianz zwiſchen den beiden Nationen der Halbinfel, 
nach dem Wunfche ber liberalen Spanier und Portus 

ieſen, ihrem Abfıkluffe mabe find. Diefed gluͤckliche 
Refuftat verbanft man großen Theild dem Eifer der 


Tpärigfeit, dem Patriotismus und, vorzüglich der reis, 


mütbigfeit der beiden Krieger, weldye die Umfände in 
Einllang gebracht baben, um biefen Vertrag zu um 
terzeichnen und einen neuen Anfprudy auf Ehre und 
Rahm zu erlangen. Indeſſen meiden Briefe aus Lif- 
faben, ungeachtet dieſer fehmeichelbaften Hoffnung, daß 
‚ die Feflung Dlivenza von dem Könige von Portugal, 
welcher auf allen Kongrefien, gegen dieſe durch die 
Verträge von Badajoz und Amiens gebeiligte Abtre- 
tung immer proteftirt bat, ernitlib zuridverlangt 
wird, Menn man bedenkt. von welchem fntereffe bie 
Alianz zwiſchen dem beiden Kationen iſt, fo liegt wenig 
a. ‚ 06 Dlivena Spanien oder Portugal ges 
re. . 

— Die drei jünsften Sitzungen ber Cortes bieten 
nichts von ntereife dar. Der Minifter des Innern 
bat dem Gongrefle die Anzeige gemacht, da Se. Mai. 
von der Nothwendigfeit einer mit dem Staatsgrund⸗ 


gefete verträglichen Volizeianſtalt übergeugt frp , fr 


evollmächtige Allerböciidiefeibe die Eertes, fid mir 
diefem , fo namentlid was die Formalitäten, 
weiche die Ausländer bei dem Ein, und Austritt aus 
dem Königreiche zu beobachten bitten, fo wichtigen Gr 
genflande zu beichäftigen. Diefer Vorſchlag wurde ar 
eine Specials» Kommifflon vermicien, allein vworber 
machte Hr. Bertram be Lis Einſpruch gegen bas 
Wort Polizei, das in deu Odren jedes Spaniers 
fo Adel Hänge; er zieht die Worte öffentlihe Si, 
cherheit vor. 

Die Unterſuchung bes in ber jüngften Derfamm 
fung ber Gortes vorgelegten Sanitaͤts⸗Geſetz ⸗Vorſchla⸗ 
aed wurde an eine Special» Konmiffion verwiefen. 
Hierauf beſchaͤftigte man ſich mir ber Diskuſſton über 
bie, bie Armee betreffenden Verordnungen. 


giffabon, vom 9. Oktober. 


Hier iſt nachſ dendes Fönigliche Defret erſchlenen 
„Bon dem Wunſche beſeelt, auf alle mögliche Art und 
Weiſe die Gleichſoͤrmigkeit meiner Gefinnungen mit ber 
allgemeinen Meinung ber Nation an den Tag iu Ie 
gen; umd indem ich in Folge beffen dad Betragen bes 
Kronprinjen, megen allem, was er ben Defreten ber 
allgemeinen, außerorbentlichen und Fonftitnirenden Ger 
ted ber portugiefijhen Nation zuwider unternommen 
bat, mißbillige ; babe ich verorbnet, die Feierlichkeiten, 
welche bem Herkommen nad, am 12ten dieſes Monats, 
ald dem Geburtstage dieſes Prinzen ſtatt haben ſoll⸗ 
ten, einguitellen; bis er ſich durch feinen Gehorſam 
für die Gefege und meinen föniglihen Willen meines 
vaͤterlichen und Königlichen Wohlwollens wärbig ge⸗ 
macht bat. Ibr Philipp Fereyra d’Yranjo und Gaftro, 
Minifter des Innern, werdet euch diefed merlen und 
dem zufolge die mötbigen Befehle erteilen. 

Gezeichnet von der Hand des Könige. * 


Italieniſche Grenze, vom 2%. Oktober. 

Mehreren Handelsnachrichten zufolge, bat ſich bie 
ägvptiiche Flotte unter Icmail Gibraltar, unter grofe 
ſein Widerfpru der Anführer der Türken, von den 
legteren getrennt und ift nad Meranbria zuruͤckgekehrt, 
um daſelbſt zu überwintern, Ismail Gibraltar hatte 
von feinem Oberhaupte, dem Paſcha Mebemet von 
Aegypten, Befehl erhalten, unter feinem Vorwand füch 
bewegen zu lafjen, in bie Darbanellen einzulaufen , 
wenn Die Fleose der Türken nad Konftantinopel zu⸗ 


ruͤcklehren würde, indem. man überzeugt Qwar, bag 


er in einem ſolchen Fall keine freie Verfü mebr 
über feine Schiffe Haben und dieſe ganz als türkifche 
betrachtet werden würben. Es foll vor der Trennung 
um lebhaften Zwift zwifchen den türtiichen und. dgpptie 

en Anführern gelommen ſeyn. — Die tuͤrliſche Flotte 
bat bei ihrer ſchnellen Ruͤckkehr nach den Dardanellen 
zwei Fregaften, eine Korvette und einige Briks einges 
büßt; eine Fregatte wurde von ben Griechen verbranne 
und eine genommen, fo wie zwei Brifd; bie Korvette 
und bie andern Brifs find geftrandet und untergegan- 
gen. Es waren feine Transportfchiffe bei der Flotte, 
weil fie alle ihre Truppen zu Patras gelaffen hatte. 
Eben deshalb Fonnte auch die Flotte, ſchneller fegeln. 
Ein Theil der Schiffsmannſchaſt ift an der Peſt ge 
geſtorben. — Wir wiſſen jetzt ganz zuverlaͤſſig, daß es 
E feinem eigentlichen Seetreffen gefommen if. Die 

ürfen wollten, wegen bes ſchlechten Zuftandes ihrer 
lotte, eines liefern und fürchteten bie griechifchen 

rander. Die Griechen ihrer Seits wollten ſich gleich⸗ 
falls in fein Treffen einlaffen, weil ibre Meinen gut 
bewaffneten Schiffe es in offener Seeſchlacht unmoͤg⸗ 
lich mit den tuͤrkiſchen aroßen Kriegsichiffen aufnehmen 
koͤnnen. Es mar von ihrer Seite auf das Verbrennen 
ber türsifchen Flotte abgefeben; dieſe entging dem Un⸗ 
tergang durch ihren fchnellen Nüczug in die Darda⸗ 
nellen. Uebrigens baben die Griechen’ denn doch den 
Zweck erreicht, daß fie vollflommen Meifter im Archis 
pelagus bleiben. An ein neues Auslaufen ber türfi« 
ſchen Flotte, mach deren Ausbefferung, ift vor dem kuͤnf⸗ 
tigen Frühling gar nicht mehr zu denfen, und bie ba- 
bin koͤnnen mannigfaltige Anftalten zur Verſtaͤrkung der 


griechiſchen Seemacht getroffen werben. Ein Theil 
biefer letztern ift nach Hydra und Spezzia zurckgekehrt; 
eine Abtheilung kreuzt wieder an der Kuͤſte von Klein⸗ 
aften, unb eine andere ift an bie Külten von Moren 
und Epirus zuruͤckgekehrt. — Man meldet uns fo eben, 
daß der Pafıha von Aegypten feine noch auf der nfel 
Kardia befindlichen Truppen zuruͤckzieht und nach Ale 
zandria zurüdtommen läßt. Alles ſheint anzuzeigen, 
daß dieſer merkwuͤrdige Mann mit aroßen Unterneh⸗ 
mungen ſchwanger geht und vorläufig alles zu deren 
Ausführung vorbereitet. Mit dem Divan ift er aufs 
Neue darüber entzweit, daß er fich gemweigert bat, 
Truppen nach len Uaterſtuͤtzung der Tuͤrken zu 
ſchicken und daß er die Wechabiten nicht beſſer im Zau⸗ 
me haͤlt, deren Chefs, mit den Perſern enge verbun⸗ 
den, aus Arabien hervorzubrechen ſich anſchicken. — 
Die neueſten Nachrichten aus Arsrandrien melden, daß 
Bagdad von ben Perfern ganz eingeſchloſſen ik und 
ſich nicht lange halten kann. 
London, vom 25. Oftober. 

Heute fkunden die 3p6t. Reduz. 81°/, ; id. Konſol. 
827/,5 4pCt. 99%, 5 id. neue 103°/,. 
— Sn einer am 23. gehaltenen —— der 
oſtindiſchen Compagnie wurde Lord Amherſt zum Gene⸗ 
sal-Gouverneur von Bengalen ernannt. 

— Der heute Courier macht Folgendes uͤder bem 
sem bed jungen Las Caſas und Eir Hubfon Lowe 

elannt: + \ . 


„Der Gouverneur der Inſel St. Helena konnte 
fih nie Hoffnung machen, von ben Freunden und Ans 

gern Bonaparte's guͤnſtig angeleben zu werben. 
Die Standhaftigkeit in Erfüllung feiner Pflichten, ber 
& ‚mit welchem er die werbrecherifchen Kom⸗ 
plotte gewiljer Individuen, durdichaute, und die Bes 
Barrlichleit, womit er alle ihre Verſuche vereitelte, 
find in ihren Augen eben fo viele unverzeibliche Ges 
waltthaten. Hätte er der Betrogene derjenigen ſcyn 
wollen, bie jetzt feine Feinde find, fo hätten fie zu ſei⸗ 
ner Leichtglaͤudigkeit gelacht, aber ‚nicht für nöthig er- 
achtet, ihn zu beleidigen und anzugreifen. 

„Am 22. d. gegen 9 Uhr Morgens ließ Sir Hubs 
fon Lowe von der Thüre feines Haufes Pabbing- 
tongreen eine Kaleſche vorfahren und war eben im 
Begriffe einzufteigen, ald er von einem Heinen, hagern, 
jungen Menfchen von geringem Anſehn unfanft geftofr 
fen wurde. Anftatt fich zu entſchuldigen, rief er in 
einer fremdartigen Mundart dem Generale zu: „Mein 
Herr, wie können Sie mich beleidigen? " — 7,6ie 
. beleidigen? — erwieberte Sir Hudſon Lowe — haben 
Sie ſich denn nicht auf mid, geworfen?” Der junge 
Menſch murmelte ſtets in fi, ald ob er den Verftand 
verloren bätte; ber General wuͤrdigte ihm feiner weis 
tern Aufırerffamfeit, fondern wollte in ben Wagen 
ſteigen, ald er einen Hieb mit einer Reitpeitſche er⸗ 
4 t, und in demſelben Augenblicke nabm ber Frembe 

ie Flucht. Sir Hubfon Rome, ber blos einen Regen⸗ 
ſchirm im ber Hand batte, Lehrte ſchnell um und vers 
folgte den Angreifenden in der Abficht, ihm zu zuͤchti⸗ 
gen, ald ein anderer Menſch, der ein Engländer und 
dem jungen Unfinnigen beizuftehen ſchien, fi) dem Ge⸗ 
neral in den Weg warf und feinem Kameraben Zeit 
verfihaffte, ſich zu rettem. 

„Bir Hudfon Lowe. kehrte hierauf nach feinem Was 
gen zurüd. Allein in bemfelben Augenblide erſchien 
auch der junge Meuſch wieder und bielt eine Karte in 
ber , Da nun ber General nicht auf ihn achtete, 
warf er bie Karte in die Kaleiche, nahm abermals 


die Flucht und wurde nicht wieder geſehen. Sir Hub» - 


fon Lowe konnte ſich nicht im entferntejien denken, wer 
dieſer junge Thor ſey, bloß mar er überzeugt, daß 
er unmöglich ein Gentleman feyn könnte. 

„Als Sir Hubfon einige Zeit naher wieder nach 
Hanfe kam, fand er zwei Karten an feiner Thüre ans 
genagelt. ine berfelben enthielt die Adreſſe des Bas 
zon ©. de Las Eafas, Gaſthaus zum Hund, 
Holwall Street, Als dieſer junge Menſch vor 5ober 6 


Jahren St. Helena verließ, war er noch ein Feiner 
Knabe. Sir Hudſon Lowe konnte ihn daher uumdgs 
lich wieder erfennen. 

„Seitdem erfuhr man, daß ber junge Las Caſas 
und jein Mitverſchworner ſich einige Zeit lang an bem 
Thore bed Generald in einem Hinterkalt verborgen 
und fi am Tage vorher nach ihm ertundigt, aber 
ihre Namen nicht hatten angeben wollen, 

„Sir Hudfon Lowe konnte nun nicht mehr zwei⸗ 
feln, daß der Angriff mir Vorbedacht geſchehen war. 
Ueberzeugt, daß er nur eine Folge der Erfüllung feis 
ner Amtsflichten war, und in Erwägung der binterlis 
Rigen und feigen Art, womit ber Angreifende ſich bes 
nommen, indem er feinen Namen und Stand nicht arte 
‘geben wollte, mußte er glauben, daß ein verbreceris 

es Komplott gegen ihn gerichtet ſey, und ſetzte das 
ber die gefstlich kompetenten Behörden von dieſen That 
fadyen im Kenntnif. Es wurde auf ber Stelle ein 
Warrants zur Verbafiung des jungen Las Caſas aus⸗ 
gefertigt, der aber auf der Flucht und noch nicht ers 
griffen worden iſt.“ 

Das Morning-Chronicle enthält ein Schreis 


ben des Baron Emm. de Las Gafas, in weldem na⸗ 


türli der Baron die Sache ganz anders erzählt. Er 
fpricht' von dem Zwilte, wie von einer ganz einfachen 


Begebenbeit, und behauptet, der General babe jbrei 


feiner Karten auf die Erde geworfen, ohne fie des Les 
fens zu würdigen. Er jiellt fih als Opfer der übeln 
Behandlungen bar, bie ihn Bir Hubfon Lowe, unge 
achtet feiner großen Jugend, auf St. Helena babe ers 
dulden laffen. Unglüdiicher Weife fügt ſich Hr. Em⸗ 
mannel auf den zu befannten Wundarzt O’'Meara,-ein 
Mann, der buch feine Schriften über St. Helena 
ganz Europa bewieſen, baß ein wahres Wort und er 
ganz unverträglich mit einander find. 

Hr. Emmanuel de Las Caſas fügt hinzu, daß er 


fehr wohl wiſſe, daß feit der Abreife feines Vaters von “ 


St. Helena, Sir Hudfon Lowe denfelben nie anders 
benennt babe, ald: „,Diejer alte Schurke Las Gafas, 
biefer fchänbliche Luͤguer ıc.“ Der Sohn faßte baber 


ben Entfchluß, ben Vater zw rächen und geiteht, daß 


dieß ber einzige Beweggrund feiner Reife nad Eng» 
land ſey. Zu London aber glaubte er, eine Derauds 
forderung möchte gefährlich und es daher beifer fegn, 
ben General unverſehens anzugreiſen. 

— Graf Bathurſt hat das ihm zu Plymouth vos 
tirte Bürgerrecht micht angenommen, weil —— — 
nicht einſtimmig gefaßt worden. J 

— Majochi ift jetzt Wagenhaͤndler in Mailand und 


erhält überall in Italien den Spottnamen Ronmiricorde. - 


Kopenhagen, vom 22. Dftober. 

Es iſt biefelbit der Syndikus Hr. Guͤtſchow aus 
Kübe angefommen und zwar, wie es heißt, in Anleis 
fung ber projectirten Anlage eines Kanald zur Ber 
bindung ber Eibe mit der Hſtſee. 

Stockholm, vom 18. Oftober. 

Einem Gerüchte zufolge, wird unfere zukünftige 
Kronprinzeſſin im Mai Monat naͤchſten Jahres bier ” 
wartet. Gin Linienſchiff fol die hohe Braut zu Bars 
nemünde an Bord nehmen und zu und berüber brins 
gen. 

, — Dem Bernebmen nad) ift unfer Gefandter am 
Parifer Hofe, Graf Loͤwenhjelm, zurüdberufen und 
zum Landmarſchall ernannt worden. Der Graf, wel⸗ 
Ger J. M. bie Königin, von Bern nad Paris begleis 
tete, befindet ſich bereits auf feiner Herreiſe. 

» — Se. f. H., der Kronprin;, wird auf ber Ruͤd⸗ 


“reife aud Dresden und Berlin befuchen 


— Nah Berichten aus Epriftiania, ſollen in Hin 
fit ber Nationai-Schuld® an Dännemarf bereits bie 
vortheilhafteften Verfügungen getroffen ſeyn. 

Petersburg, vom 18. Dftober. 
Wir fehen nod immer der Küdkunfe Er. Maj 


bed Kaiſers gegen Ende Dezemibers oder Anfangs, 


fünftigen Jahres entgegen, 


. 


— Einem kaiſerl. Befebie zufolge, innen alle Sub, 
älteren, bie bis zum 1. Seor. db. J. bie gefchliche 
rit von 25 Jahren ausgedient haben, auf ihren 
unfch ihrer Adfchied erhalten; denen aber, Die ihre 
Dienite fortfehen wollen, werben bie für die Reſerve⸗ 
Armee im Jr*re 1815 und durch eiten kaiſerl. Befehl 
von 21. Juni d. J. feftgefekten Vorrechte gemwähret. 


Diefe letztern tragen oberhalb des Ellenbogens ein auf . 


ben Aermeln mit Wollengarn geſtickten Winkel und ers 
balten lebenslaͤnglich halbe Penfion. 

— Am 30. Sept. verließ ber Herzog Alerander 
von Wirtemberg Witepsk, wo er bisher fommandirt 
batte, und begab ſich gerabes Wegs hieher, um feinen 

neuen, Poſten, ald General. Direktor der Land» und 
Waſſer⸗Communilationen, anzutreten. 

— Nah einem aus Konftantinopel vom 3. uni 
‚bier eingegangenen Briefe eines Ugenten ber großbrit⸗ 
tannifchen Bibelgeſellſchaft, beſchaͤftigt ſich ein ſehr vor⸗ 
nehmer und gelehrter Tuͤrke, der einſt Geſandter an 
einem ber erſten europaͤiſchen Höfe war, mit einer Urs 
berfegung bed Neuen Teſtaments aus dem Arabiſchen 
‚ind Türkifhe. Um bdiefem ſchwierigen Gefchäfte ſich 
ganz zu widmen, batte er jich. vom Staatsdienſte zus 
ruͤckgezogen. 


Odeſſa, von 12. Oktober. 


Nach Berlchten, die hier aus Natolien eingegan⸗ 
pen find, haͤben die Tuͤrken um bie Mitte Septembers 
immrit Trebizonte eine Hauptnieberlage erlitten. Nach 
diefen Berichten geſchah ſolches vorzuüglich durch bie - 
Kriegsliſt des von ber Pforte mit 20,000 Mann ab« 
efallenen Paſch⸗“s Selim von Erzerum. Gelim Par 
ha hatte ein Benehmen mit dem perfifhen Prinzen 
veradredet, umd dem gegen ihn und die Perſer open 
rirenden Rbezeb Paſcha feine Unterwerfung entgegen, 
geſchickt. Rhezeb Paſcha, ber Aufrichtigfeit feines Geg⸗ 
rerd mifitrauend, fragte in Konſtaminopel an, ob er 
deſſen Unterwerfung annehmen ſolle. Halet Effendi 
wendete nun feinen ganzen Einfluß an, um den Sul⸗ 
tan zu vermögen, dem Rebellen Anmeſtie u. bewillis 
gen. Koum batfe. Selim diefe Ammeſtle erhalten, ſo 
vereinigte er feine Truppen mit jenen Rhezep Pafcha’s, 
dem er fo zu täufchen wußte, daß er, obwohl voll 
Mißtrauen, die Perſer anzugreifen beſchloß. Die Pers 
fer wichen beim Beginn der Schlacht anfcheinend zus 
ruͤck, aber auf einmal warf Selhn die Maske ab, und 
Die Perſer rücten wieder vor., Es entſtand nun ein 
Blutoad, wobei die ganze türkifihe Armee aufgerieben 
wurde, und "kaum. 3000 Mann entlfamen. Der Bw 
richt über dieſes wichtige Ereignid kommt aus glaubs 
wuͤrdiger Quelle. In Konftantinopel bat es einen ums 
gemeinen Eindru gemacht und ben Divan geſtimmt, 
Friedens vorſchlaͤge an die Perjer gelangen zu laffen. 


Semlin, vom 19, Dftober, 


In Belgrad ſind durch außerorbentliche Gelegenheit 
folgende Nachrichten angekommen, bie and den acht⸗ 
barjten Quellen herrübren: Die Uebergabe des Schlofs 
ſes voh Korinth erfolgte am 26. September. Bereits 
am 24, wurde mit bem Kommandanten, Zufuf Pas 
ſcha, geweſenem Gouverneur von Patraffo; einem ber 
geſchickteſten tuͤrliſchen Generale, bie Kapitulation abo 
Seichloffen. Nach derfelben bebieiten bie türfjfchen Of⸗ 
Krlere ihre Waffen und Gepäd, bie Mannſchaft aber, 
A000 Mann ſtark, Nredie das Gewehr und machte 
ſich verbindlich, nicht mehr gegen die Ehriften. zu dies 
‚nen. Juſſuſ Pafcha leitete den Schwur auf dem Kos 
ran, dag bie. Kapitulation gebalten werben folle. Am 
26. marſchirten hierauf die Türken aus, und erhielten 
freien Abzug durch die Thermopylen. Die Griechen 
reichten ihnen auf dem Marfch die nöthigen Lebens— 
inittel, Am am 7. traf Juſſuf Paſcha mit feiner Bus 
farung in Lariſſa ein. Die Türken ſollen Aber das 
Worthalten der Griechen, welches fie bei der, 
Zrewiofigteit der Mufelmänner bei fo mancher Arte 
läffen, nicht ‚erwartet baten mochten, verwundert 
geweſen fen, amd ſelbſt Juſſuf Vaſcha fon dasſelbe 
höchlich geruͤhmt Inden. Im Lariſfa machte dieſes Er⸗ 





ſeder et bel Baprpoffer in Frankfurt, u 9— 


— 
— 


⸗ Fe 


Hoͤchſtihre Schweiter, bie 


+ macht die unterzeichnete —— 





* 


eilig tiefe Senſation, und Churſchid Paſcha felsit 
foll ‚(ehr betroffen gemwefen feun. — Am 2. Okiobet 
mwurbe der Eiß- der Regierung ber Griechen wicber 
nad Korinth verlegt. 


Hannover, vom 30. Dftober, 
Ge. f. H., der Herzog yon Cambridge, köerben 


rinzeffin Augufte & H., 
von England hierher begleiten. Kr 

— Es beißt, daß von Berlin aus eine bedeutende 
Anzabl Mititäreffeften, Kanonen ıc. und eine beträdts 
liche Quantitaͤt Pulver durd das Hanndverifche nad 
Minden trandportir werben follen, . 

— Das koͤnigl. Edikt, die Bildung der kuͤnftigen 
Staatdverwaliting in dem Königreiche Hannover bes 
treffend, iſt unterm 12. d. au EaritonHoufe erfeienn: 
(Wir werben dasſelbe, aus Mangel an Naum, mors 
gen nachtragen ) 





Krepp, Reb, 


Benachrichtigungen. 


12656] Da ber Termin, wo bie gewoͤhnliche Kapi⸗ 
talien-Berloofurng bei der Herzoglih Naffauifchen Amors 
tiſationskaſſe jährlich flatt findet, wieder herammabet, ſo 
den Intereſſenten 
bierdurch befannt, daß Dienſtag ben 3. Dezember b. 
J. ber Verlooſungs⸗Akt öffeniiıch In dem Sitz. ags⸗ 
Zimmer vorgenommen werden wird. 

Wiesbaden den 22. Oftober 1822. 
Herzegl. Naſſ. Schutdentilgungs-Kommiljion. 


Roeſſler. 





. 185101 Im blauen Viertel No. 47, bei Daniel 
Ueberle in Speyer, find 100 fchrotmäßige gebundene 
neue Stuͤckfaß nebft 80 ditto Zulaft» und alle Gorteti 
Meine Käfer um ben billigften Preis zu verlaufen. 





(2566) Joh. Mil: Schneider, vormals im Hai 
nerhof, empfithlt während ber Saiſon feine in wors 
siglichfter Qualität anerkannten Gansleber » Pafteten ,. 
wie auch neue and marinirte Perigorbtrüuffeln. 





[2451] Alle diejenigen, welhe aus irgend einem Grunde An= 
fprüht an den Nadlaf der zu Eberkadt verſtorbenen Bittwe 
des Brantweinbrenners und Bierbrauers Jatob Simen ju has 
ben glauben, werben zu ocren Liquidation unter Borgeigung der 
in Banden habenden ürtunden auf Dienftag den 5. November 
vrüb 9 uhr auf das Rathhaus zu Cherftabt mit dem Medroben 
forgeladen, daß im Austeibungsfalle die Maffe obne Berückſichti— 
gung ihrer Foͤrderungen unterdie Erben vertheilt würde unb 
fie fi) demnad) bie daraus. entftehenden Rachtheile ſelbſt zuzu⸗ 
f&reiben haben. 

Bwingenberg ben 20. September 1822. 
Großherzoglich Heffistes Land⸗Gericht. 
iſtor. 


— 
> 


12609] Anzeige einer neuen Zeitſchrift. 

Im Verlage der unterzeichneten Buch» und Kunfts 

dandiung fol vom Aften Januar 1823 an ein mues- 
Zeitblatt unter dem Zitel: 
Iris, eine Zeitfhrift fuͤr Freunde des Schoͤnen 
herauszegeben von E. Schulze dem Juͤngern und 
€. v. Zimwet. wöchentlich zwei halbe Bogen in Quart, 
erfcheinen. Der Preis des ganzen Sabrgangs wird 
ur 6 rthfr. und des halben Jadrgangs 3 rtblr. Con» 
rönt feyn. Eine ausführliche gedrucdte Ankuͤndi, 
gung if in allen Buchhandlungen zu baben, ; 

Bis zum 20. November d. 9. werden Subſer i p⸗ 
tionen bei allen Buchhandlungen und Wohlloͤbl. Poft» 
Amtern angenommen; imbem es von ber Zahl "ber 
Subferibenten abbängen: wird, ob daß linternebmen 
fogleih in Kraft ireten kann. 

Buͤreau für Literatur und Kunſt in Serlin. 

In Franffurtia, M. nimmt Subfeription an 

bie Jaͤgerſche Buhhanblung, 


. 





N. 507. 





MDien, vom 28, Dftober, 


Bei der Revue des F. f. Ägerregiments in Ins⸗ 


brud gefielen diefe Jäger Or. dem Kaiſer Alerans 
der fo wohl, daß er ih vom Kaiſer Franz einige ers 
—* * * —* Ri . —— PL —5—— 
in reifen . u: e ein Ab 
liches Kords zu errichten. N ’ 


— . Augsburg; vom 1. Nevenber. 
Die Allgemeine Zeitung gibt folgenden Artis 
tl and Semlin vom 14. Ditober. (Aus dem Briefe 
eines Griechen.) Bor Kurzem find bier einioe Indivi⸗ 
duen aus unferm beweinenewärbigen DBaterlande ans 
gelommen, von bemen ich folgende traurige Nachrich⸗ 
ten erhielt, die verbürgt find, ba mein eigener Oheim 
Einer der Erfchlagenen iſt. Nachdem Ehurfchid Pas 
ſcha's Operatienen degen Morca mißlungen waren, 
indem nur ein Zeil feiner Truppen im die Halbinjels 
zu dringen vermochte, er aber nach vergeblichen Ans 


firergsingen mit fehr empfindlichem Verluſt zurädges 


wo ward, raffte er wieder gegen 13,000 Mann 
aufatmen, und eilte den Eingedrungenen, bie ſich 
fchon in üblem Zuftande befanden, zu Hilfe Aber 
auch zum zweitenmale bat er am Fluſſe Sperchios eine 
wollfömmene Niederlage erlitten, jo daß er faum mit 
einigen Hunderten eilenbs und mit großer Noth nach 
Lariſſa zuruͤcktam, wo er ſich mit ben 5000, bie er 
dort ald Referve zuruͤckgelaſſen hatte; vereinigte. Hier 
bat er nun drei Erzbiihöfe, und chriſt⸗ 
liche Primaten (bejahrte ehrwuͤrdige Männer, bie er 
ſchon früher aus dem nördlichen Epirus und. Theffas 
iien, in Lariſſa jufammenberief, und alba fefihielt) 
auſamer Weiſe binrichten laſſen. Diefe ftandhafıen 
riyrer bed chriftiichen Glaubens, beten Blut num 
zu dem Throne des Höchſten um Rache fchreit, hatten 
ſich immer treu gegen die türkische Regierung beiviefen, 
ohne im Geringflen irgend ein Beriländnig mit bem 
Lämpfenden Shrüten zu unterhalten. Diefe Wuth hat bie 
chriſtlichen Bewohner des Gambeinfhen Berges gezwun⸗ 
gen, ſich mit ihren Kami'i:a im die fteiliten Feiſenſchluchten 
es Berges Pierions zu flüchten, wo fie in Geſellſchaft der 
reißenden Thiere fiherer, als in jener ber Türken le⸗ 
ben könnten. 
Hannover, vom 30. Dftober. 
CForifegung.) e 
Edit, bie Bildung der fünftigen Staats-Verwal⸗ 
tung in dem Königreib Hannover beircffend: 
Cariton Houfe, den 12. Dftober 1822, 








Montag, ben 4 November. 
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Georg ber Vierte it. 


Da es Und nicht unbemerkt bleiben konnte, daß 
bie früher umter gan andern Umſtaͤnden angeorbnete 
und aufgebildete Landes Verwaltung. in Uniern beuts 
ſchen Staaten bei ben wichtigen Veränderungen, wels 
he durch die heueften Ereigniſſe, wie durch die in 
olge derſelben ftatt gefundenen Verhandlung 
edensfchlüfe in Anfehung bes Umfangs und ber 
erbältn gg brt waren, nicht mehr 
weckmaͤßlg blieb, fo ließen ‚ nachdem bie Ruhe im - 
cutſchland wieder hergeſtellt umd gefihert, und bie 
für Unſer Königreich Hannover getroffenen Beſtimmun⸗ 
gen größtentheils zur Ausführung gebracht waren, es 
eine linjerer erften Sorgen und Geſchaͤfte ſeyn, Na 
imend und von wegen linfered nunmehro in Gott rus 
benden Herrn Vaters Majeftät, ere fehr weſent⸗ 
liche Veränderungen und neue Einrichtungen in Anſe⸗ 
bung ber Verwaltung, wie ber Bertheilurig und Bes 
bandlung der: Geſchaͤfte in ben verfchiebenen Verwal⸗ 
tunge-Bebörden anzuordnen. 


Nachdem fi num ſolche, ſo weit fie bis jegt zur 
Ausführung gebracht ind, im Ganzen ald zwedmaͤ 
und wohithätig bewaͤhrt haben, fo it es doch von U 
wahrgenommen worden, . daß baburdy basjenige nicht 
völlig erreicht werben if, mas Wir, mr ben line 
beiwohnenden landesv erlichen Abſichten, dadurch zw 
erreichen bezweckten. Wir. haben -baber, um den Ges 
fhäftsfreis einer jeben Lnferer Landes. Verwaltungs⸗ 
Behörden dergeſtalt auszubilden, daß folder deren eis 
entlichen Beltiunmung entiprechend und für fämmtliche 
——— Unfers Koͤnigreichs Hannover glehmätig 
—8 wie auch, um ben Geſchaͤftsgang allentbalben ein⸗ 
acher und rafcher, und die obere Keitung ſaͤmmtlicher 
Verwaltungsjweige and einem mit ber gebörigen Ue⸗ 
berjücht des Ganzen verfebenen Gentraipunfte Leichter 
und Fräftiger zu machen, in Anfehang ber Geſchaͤſts⸗ 
freife, des Gefhäfisganges und der Verhaͤltniſſe ber 
verſchie denen Bermaltungs-Behörden , mehrere weſent⸗ 
lie Veränderungen und neue Einrihtuggen anzuorbs 
hen befchloffen , unb machen demnach wittelit diefes 


Edilts dasjenige vorläufig befannt, was Unſern ges 


treuen — zur kuͤnftigen Nachachtung zu wiſ⸗ 


ſen noͤthig 

I. Die oberſte, „Uns unmiltelbar verantwortiiche 
Behörde für alle Verwaltungs /Zweige, mit Ausnahme 
der rein militärifpen Üngelegenpeiten, iſt für Unfer 


ganzes Königreich Haunober Unfer Staats und Kabi⸗ 
ned, Minifterium. . 


Sämmtliche obere Verwaltungs» Behörden follen 


demfelben ‚in anf eine völlig gleichmäßige Welfe 
— — a ee F berichten und von 
demfi Verhaitungs · dinweiſungen zu empfangen has 
ben, und e# follen mithin feine unmittelbare Berichts⸗ 

 fegenb einem Landes, Collegio au Uns 


* ——— Perſon ſtatt finden, 


Auf ‚gleiche Weiſe ſollen von ben Derfägungen und 
Entfcheidungen fämmtliher demſelben elbar ums 


"tergeorbneten Verwaltungs / Behoͤrden Berufungen an 


Unfer Staats u. Cabinets / Miniſte rium zuläffig a 
be befugt feyn, da rauf nad) Befinden zu beichließenn. Mb 

derungen zu treffen. Auch ſoll Unſer Miniſterium kuͤnf⸗ 
tig die Prüfung und Antellung ſaͤmmtlicher zum Civil⸗ 


dienſt ſich meldenden Candidaten zu leiten, wie nicht 


er mittelſt der anzuordnenden Landdroſteyen bie 
4 —2* — Beamten zu mine * — 
ze rderung um etzung, nad vorgängiger Bes 
—— im ‚Geheimen Rathe. Colleglo, zu beflimmen 


U, In Unjerm Staats, und Eabinets.Mintfterig 
ſelbſt fol ber Altefte von Unſern im Hannover anwe⸗ 
fenden, ‚ben Minitteria Sigungen regelmäßig beimohs 
nenden Gtaatd-, und Cabineis⸗Miniſtern ein foͤrmliches 
enger oa A unter Leitung — Herru 
Bruders, des Herzogs von Cambridge glichen 
beit und Libden, zu führen und über ben — 

ng bei Unſerm Minifterio in allen. feinen Zweigen, 
9 mie folder in einer befondern Geſchaͤfts Ordnung 
regitlirt werden wird, wie über bie Dienfführung 
fammtlicher bei Unſerm Minifterio angeftellten Perfonen 
bie oberfte Aufſicht baben, 
Geheimen Cabinets. Raͤthe, welcher zugleich Generals 
Sekretaͤr Unſers Minifterii ſeyn foll, bemfelben darin 
zur Beihilfe dienen. ’ 


MealDepartements gezogen, und nicht mehr in befons 
dern Provinzial» Departements bearbeitet werben; unb 
es ift demnach auf alle an Unſer Minifterium gerich⸗ 
tete Geſuche, Borftellungen, 
ſchriftliche Eingaben jederzeit fowohl auf der Außen, 
feite als im Innern zu beinerfen, für welches Depar⸗ 
tement fie gehören. einem jeben Departement foll 
ein Haupt-Referent und Erpedbient, und baneben zu 
beffen Gublevation und Vertretung bei Verhinderungs⸗ 
fällen ein zweiter-Arbeiter angejtellt werben. 


IV. Um das Departement der Juſtizſachen bei Un⸗ 
erm Minifterio in den Stand zu fegen, ſich der Ges 
etzgebung als feiner hauptſaͤchlichſten Beftimmung mehr, 
ald bisher hat gefchehen fönnen, zu widmen, follen nicht 
mehr fämmtliche von Unfern Zulliz» Kanzleien ertheilte 
Erkenntniſſe in peinlichen Fällen mit den dazu gehören 
den Relationen wie bisher zur Beſtaͤtigung eingeſaudt 
werben, fondern es fell foldes nur in Anfebung der, 
jenigen Strafurtheile ftatt finden, melche auf eine bö, 


"ber als fünfjährige oͤffentliche Arbeite, und Zuchthaus, 


firafe gerichtet find; «8 fey denn, daß wegen der Bat, 
tung bed Verbrechens oder wegen ber Perſon bed Ber, 
brechers eime Einſendung der Relation nöthig wird, 
oder daß fonft ein Grund vorhanden ift, wodurch bie 
Suftigbebörbe, welche das StrafrErkenntniß geſprochen 
bat, ſich verpflichtet ober veranlaßt ſiehet, dasſelbe 
mit ber Relation einzureihen. Dagegen wird kuͤnſ⸗ 
tig, nach einer zu erlaffenden nähern Beitimmung, 
wo» eine Berufung nicht ftatt findet, bei einer anders 


und es foll einer Unſerer 


und fonftige 


fo hatte ber 


meiten Dertbeibigung eine Trausmiſſſon von einer Ju⸗ 
fir Ganzlri au die andere flatt haben. 


V. Unferm Geheimen Naths-Eollegie fol baburdy 
eine größere Wirkſam eit werfbafft werben, daß neben 
einer zwedmaͤßigern Geſchaͤfte Ordnung bemielben noch 
einige außerordentliche Beifiger beigegeben werben, um, 
noch mehr als bis jetzt ber —— Perſonen, 
die mit allen Gefcräftäpeigen aunt find, in dem⸗ 
felben zu vereinigen. . 


VI. Unfere C — 
De Ye De a en 


tniffen zu beforgen im Stande war, 
ol, wegen der munmehro eintretenden weſentlichen 


Veränderungen in ber Verwaltung, und 
Gleichheit in Auſt —— Provinzen uw F 
Vertheilung der 


eihäfte eintreten zu laſſen, welche 
der Beſtimmung ber Behoͤrden eff 

fprechend if, ibrer rtig und 
Verpflichtung nach, aufgehoben werben; und es follen 
bie von elben beforgten Regiminal» unb Polizei», 
wie auch bie Zoll⸗Sachen an Unſer Staats» und Gas 
binere, Miniftertum und, unter gewiffen Beftimmungen, 
an die zu errictenden Lanbdrofteien — 8 fuͤr 
die Verwaltung Iinferer Domänen aber joll eine neue 
Domänen: Cammer für Unfer ganzes Königreich. Hams 
naver errichtet werden, welche fidh lediglich der Erhal⸗ 
tung, Verbeſſernug und okonomiſche Verwaltung Linfes 
red Domaniais.Guis, wie der keituug bed gebd- 
renden Rechnungs» Wefend und ber Auffüht über das 


‚bei demfelben angeftellte Perfonal zu wibnen bat; and es 


fol daueden bei. ben anzuordnenden Landdrofteyen eine 
Domänen » Deputation zur Befor 1 ber in ihrem 
Kreife vorfommenden und ſich auf ſelbigen beſchraͤnken⸗ 
ben Domamials Angelegenbeiten nach ben in ber Folge 
zu erlaffenden näbern —— ze eingefegt werben. 
Die bisherige Haupt» Cammer. Caſſe aber foll weg- 
_. und mit der Generaltaffe gämlid (vereinigt 
ei, ’ 


Corfegung folgt.) 
Paris, vom 30. Oktober. 


Der Hr. Baroıt Vitrolles i 
nad * er: Pe 0. MOHN FREE 


— Heute Mor, bier eingetroffene Briefe aus 
Saumur melden, ns Lieutenant Wolfel, weiber 
Berton verhaftet bat, im ber Nacht vom 26. um 27., 
auf einer Ronde, meuchelmörberifch angefallen werben 
it. Da er über feiner Uniform einen Leberrod trug, 
Stoß bie volle Wirkung nicht und ber 
Dolch drang nur einige Linien tief in die Bruft. Man 
hält bie Wunde, vb fie gleich nad der Gegend bes 
Herzens gerichtet war, niht re todtlich. Dem Lieun⸗ 
tenant. Wolfel wurbe fogleich alle * Di gelets 


Urfache en, daß fie zu ber Sekte ber Carbo⸗ 
nari gehören. Der Mörder ‚als er feinen Stoß 
gegen Wolfel führte: 


Fe — fo gehört e# 


bir. Der Mörber ik na erwunbtten Ausfage 
von folofjaler Geftalt. 
alleln er werlor die Befinnung. Nachdem er wieder 


zu ſich felbit gefommen war, fagte er, er habe geglaubt 


von einer Keule getroffen zu werden, fo beftig fen 


Man verfolgte bie des 
ie in dem Pr Deyeichn —— 


et waren. Die 
nämlichen Spuren fand man Saumuf ‚ wieder. 
Der Mörder Sam vom Lande, wo geräde 
war; er trug fehr große Stiefel, 


— Vom 1. Zannar 8. J. am ſol jeder Soldat ci 


Wolfel wollte ibm nachlaufen; 


— — — 


ne Bett Eifen erhalten, iel wie 
lie ee bie a —— 
ern. 


— Ein Schreiben aus Bayorne vom 23, Oftos 
ber enthält Rachſtehendes: „Ein außerordentlicher 
Kurier, der vorgeftern von Madrid durch hiefige Stadt 
eilte, ift, wie es heißt, Ueberbringer der Nachricht, daß 
3000 Portugiefen über Algarbien in Spanien einges 
ruͤckt ſeyen. Man fagt, fie würden bie Provinz An⸗ 
balufien befegen, um den Marſch der fpaniichen Trap 
pen nach den Grenzen der Pyrenäen zu erleichtern. 


„Die am. Ebro zuſammen gezogene ſpaniſche Mr 
Er en ea Fo 
‘ 

Ed 0 ge dem * * us r⸗ 
nandez € e e gema ‚ 

ganze ‚8000 Mann Karte Dein Befehl habe, 4 Stuns 
‘den nach einer von den ——— Behoͤrden erganges 
nen Aufforderung, über ben Minho zu gehen.) 


— Die belöfammer zu Meb hatte bei. der Re⸗ 
ierung A Stiftung Hiner Großen europäifchen 


— Hr von eas Gafas ift am 28. in Nomen anges 
Tommen ; vor feiner Abreife von London hatte er 
5 N Hudſon Lowe nachſtehendes Schreiben er 


„Mein Her! 
Morgens 


—* ren habe, fo können Sie wohl au 
eine Reiſe nah Paris oder Dftende, oder an jeden 
ambern beliebigen Ort in Frankreich ober en, 


madjen; dic werbe ftetß bereit feym, Jhnen Mebe zu 
ſtehen. 


Em. be ad» Eafes. " 


beten auch, daß eine aͤhnliche Dep % 

8 noch auf Capitain Parry's Ankunft 
re n Be oh nach England fegeln wers 
a. wi 


Marfeille, vom 18. Öftober. 
und Ras 


ap 
ie das ber, Patras gegenüberliegenben Säfte 
— — — 


welcher ich 


— 


tabelle von Korinib war wieder von den Griechen be⸗ 
fest, die jegt eraſtlich darauf bedacht find, dieſelbe Ifo 
viel es die Umftände geftatten, in Vertheidigungsftand 
zu ſetzen. Alle Anfirengungen. Der Griechen find jetzt 
darauf gerichtet, Patras und Napoli Die Romania ıu 
erobern. Der türlifchen Befagung in der letsteren Felle 
war auf bad Feierlichſte verſyrochen Morben, daß man 
bie frühere Rapikularton halten und bie Garnifon frei 
abziehen Iaffen wolle, um ſich auf enalifchen oder ats 
bern europäifchen Schiffen nach Kleinaſten begeben zu 
fönuen,. fie ‚batte aber noch feinen Entfeluß gefaßt, 
Eoiocotroni befand ich in Verfon wor der Fefte, mo, 
bin er, nach ber Uebergabe der Eitabelle von Korinth, 
mit einem Heerbaufen gezogen war. Zu Salamata 
hatte man Nachricht von der Verlegung der Regierung 
vor Tripolisia nach Korinth; zu Argos Fonnte fie nicht 


mehr ſich aufhalten 4 weil diefe ebedem fo reiche Stadt 


ein Schuttbaufen i Aus Iheffalten wußte man zur 
Kalamara nicht das Mindefte, - In den Nachrichten 
aus Miffolunghi heißt es blos, bag Ehurfchib Pafcha 
von ber Donau. der Verftärkumgen erhalten habe, bie 
aber nur im feinen Korps anrüdten, baß aber Er 
Verbindengen mit Macedonien durch die in feinem 
Rüden aufgeſtellten Heerhaufen beunruhigt und feine 
Stellungen bedroht würden; nichts deſto weniger fey er 
entichfoffen, Theſſalien zu behaupten, allein vom neuen 
offenfiven Operationen ſey keine Rebe mehr; Marcus 
Bonzaris fep an der Spitze eines H end ans 
ben Gebirgen gegen Zrifala ebrodpen und man er» 
warte tem in Mifjoluugbi von dem Refultat 
biefer Expedition; der Fürft Maurocorbato fey Außerft 

tpätig und babe ein zweites Korps organifirt, das fies 
gen Arta aufbrechen und fid) mit beit Gulioten vereis 
nigen werbe, In einem Handelsbriefe wirb geäußert, 
bad Ende des — in Griechenland ſey nabe und 


ren, dadurch wißlungen wäre, daß * 
Negropoat ſtationirt blieb, fondern 
großer Eile nad den Dardanellen ebrte, ſo bag 
dr bie Griechen nicht beifommen unten; es ſey zu 
keiner Seeſchlacht gelommen, fagt bieſer Brief, und 
bie Türken hätten nur eim einziges ihrer Kriegsichiffe 
verloren, welches gefcheitert fen, — Durch ein von 
Alerandria in Aeghpten angelangtes sa babe man 
erfahren, daB bie Türken ſich im ihren beiden Kefluns 
sen anf Kandia hielten, aber aus deren ebungen 
——— worden ſeyen; daß der Paſcha von 
egypten mehrere Bothſchaſten ans Konftantinopel ers 
balten, aber noch keine Truppen nady Afien abgeſchickt 
babe, daß bie Perſer vor Bagdad ftänden; baß in ber 
Gegend von Damaskus eine neuen Infurrktion * 
brochen ſey; daß bie Wechabiten neuerdings Mefta bes 
drohden, und baß bie Cage der Pforte bedentlicher 
als jemals ſey. — a. wird in mehrern Nachrich⸗ 
ten wieberholt, daß bie Engländer ihre Unterhandluns 
gen mit den griechiſchen Regierungen fortegen, was 
aber body noch der Beftätigung zu bebürfen fcpeint. 


Berona, vom 24. Dftober. 


Die erite Konfı Verona wurde unter ben 
Miniſtern der — Angelegenheiten der vier 


evo 
Wellington der einzige, ber zu dieſer erſten Konferenz 
gezogen wurde, . 


— Um 17. Abends kamen bi von 
ri Wim Cunmig ann Berbrih 


Karl Alerander bier an, und ftienen im Haufe Taffelli 
ab. — greinge den 18. früh beinchten Ihre Majeftät 
bie a undermuiet das weibliche Kollegium, und 
perweilten bort über A Stunden. Die Monarchin ums 
terrichtere fi vom ganzen Detail ber Anftalt, richtete 
mehrere Frägen an die Elevinnen und legte biebei bie 
umfapendite Eirificht it die Lehrſaͤcher jeder Klaſſe am 
en Tag, Am 21. Morgens batte zuerit ber oberſte 
Suftisfenat, und ſodann alle Ciblibehoͤrden und die vers 
fpiedeneit Korporationen der Stadt die Gnade, br 
Er. Mas. dem Koifer zur Andienz gelaffen zu werben; 
iv6 üben die buldvolite Aufnahme zu Theil warde 
Sie genoſſen hieramf diefe andgezeichnete Ehre auch bei 
Idrer Majeftät der Kaiſerin, und empfingen auch biet 
die biitdvollten Merkmale berablaffender. Güte_ und 
Gnade. Am 22. erfchienen im herrlich beleuchteten Thea⸗ 
ver Ahre Majeftäten der Kalſer und die Kalferin, un⸗ 
fere Gsäverkne, Se. Mai. ber Kaifer von Rupland; 
&e. Maj. der König von Preußen, Ihre ER " 
bie — Vieckönigin und der durchlauchtigſte 
@riberzog fönig, fo wie alle übrigen Souveraͤne, 
5 en und —— Sitandesperſonen. Bei der An⸗ 
umft grer Majeftaten erſchallte das game Theater 
vom Iauteften und wiederholleſten Jubelrufe des freu⸗ 
deirunfenen Volkes, welches auch ſtatt hatte, als ſich 
Die erbabenen Souderäne und Filrften nah dem erſten 
Alte wieder —— Dad Schauſpielhaus war ge 
prängt voll; "ed mochten bei 2000 Menſchen bort vers 
fammelt geweſen ſeyn. Ruhe und Ordnung herrſchten 
altenbalben. Am 23. teiften Ge, Maj. ber König vch 
renfen nach Venedig ab. pre Mniefläten unfere 
uveräne genießen der beften Geſundheit. — Die 
Buveräne von Sardinien und Neäpel find noch hicht 
angefommen, werden ader in Bätde erwartet, Man 
olaubt, es werten beide tinen feierlichen Einzug bals, 
sen. Donnerflögs ben 17. war die Königin bon Sar⸗ 
binien angelommer, und hatte ihr Abſtelgequartier im 
Haufe Minidcaihi genommen, Ihre Auf wurde 
Valeih Ten Souderinen nemelder: . Lin Mittag flattere 
e 3: arögter Giafa, vou itren wei Prinzefinneh bes 
gleitet, der Kalieris einen Bejuch ab,’ weldje dieſe Dis 
file Bacd_Larnad) ermicherte., Die Königin erhielt 
daran Gefıcch vom Kaiſer Arkander und dem übrigen 
Kürfien und Primzefjinnen; fie fenritte Abende bit Ih⸗ 
rer Majı der Katferin umd reifte hierauf nah Mantua 
ad. Lin 20. börten Se. Mai. der Kaifer 0.6. Fer 
. mo mis ber Kaiſerin bie Meile: Spaͤter empfingen 
Shre Majeniären' das ganze Offisiercorps,, "Ans 20, 
fiatteten alle Yerfonen vom. ruffüichen und preußiichen 
Hoft und die framoiichen Gefandten den Souveraͤnen 
ibge Befurpe ab; dieſe ſpeiſten bei Gr. Maj. dem Hals”, 
fer von Oeſterreich, bls auf den Herzog und bie Her⸗ 
zogin von Modena, welche zu Haufe jpeiften und bie 
ganze Familie Miniecaihi zur Tafel, Inden. Die Ehe ' 
rendane der Herzogin von Modena iſt gefährlich krauk 
und hat heute bie beil. Sterbfafrämehte erhalten. — , 
Mie es heit, wird Donnerſtag der ganje Pallaft Ca⸗ 
noffa zur Feier des Yahrötages der Schlacht von Leip⸗ 
zig vom Kaifer Alerander prächtig beleuchtet, auch ein 
Ballfeft gegeben, Die Fuͤrſten floıten ſich wechſels weiſe 
Befirche ad, und gehen Abends ind Theäter, Am 20. war 
Gorio in Wagen gegen das nere Thor. Marie Louſſe, 
der Vitekönig und bie Vicelönigin fpeifen faſt täglich 
beim Kaiſer. Matt erwartet alle Tage den Erbprins 
zen von Toskana, und bereitet das. Hand Riva zü 
feinem Empfang. — An 22: ift der Graf v. Stadel⸗ 
berg, kaiſ. ruſſ. bevollmaͤchtigter Minifer uud aufer 
orbentliher Gefandter am nenpolit. Hofe von Neapel, 
und der Graf Woronzoff von Münden, am 25. der 
Marqnis v. Londonderrn, fodann Sir Mobert Gordon, 
k. großdrittannifcher Miinifter am Wiener Hofe, und 
am 24. der k. preufifche. wirkliche geheime Finanztath 
Mother, Präfident ver Hauptverwaltung der Staats⸗ 
fchufden, wie auch der k. preußiſche Hofraihb Schmid, 
hier. angefonmen. 
Rubiera Gerzogth. Modena), vom 17. Oft. 
Das biefler ſtanbrechtliche Bericht bat am 11. d. 
0 bed Hochverratha und der Theilnabme an verbote⸗ 
nen Grfellfchaften überwieſene Individuen zum Tode, 


men”. 


— 
— ⸗— — 


windes. Die 


— 


Die Provinz Rio allein wählt acht. 


eure tt bei Sabehoffer in Zraukfurt, 
en ni = "ER, - + — — 


J 


imd 36 andere zur Galeeren - unb Rerkerfirafe, tbeild 
auf Lebens lang, tbrild auf längere ober kürzere Zeit; 
verurtbeilt. e. £. Hoheit ber Herzog haben dieſe 
Urtdeil durch Handbillei vom 11. dieß gemilbert, und 
bie T. desfirafe für Fran Bontt in gehnjährigen Ker» 

r verwandelt, anch bie Vollziejung des Urtheils ir 
Gontumariam gegen bie Abweienden zu Tnfpendiren 


Be 
Florenz, vom 26. Oltober. 

Vordeſtern ift Se. koͤnigl Hoh. der Kronprinz vol 
Elan von Nom wieder bier eingetroffen an bat 
beute feine Reiſe nach Verong ſortgeſetzt. Vorgeſtern 
iſt auch Geine Eminenz dei Kardinal Spina, Les 

Sr, Heil. beim Kongreſſe und am 23. ber großs 
| —— Miniſter Lord Barghersh nad Verona ab⸗ 
gereilt - ; na" 
"Neapel, vom 16. Oltober. 
Die übrdiſe Sr. Wii. des Königs beider Siclllen 
nad) Verona, die zu Yande erfolgen ſoll, if nunmeht 
beftimmt auf den 22. fehgefept,,. Der Präfident bes 
Miniſteralraihes, FZürit von Ruffo, wollte die Neife 
nad Verona bereits am 18. entreten. 
BZn der Nacht vom 1. Auf den 15. d. M. brach 
ein ſchredliches Gewitter aus Nordoſten über Neapel 

ein. Der. Blig ſlug in eine ven ven auf dem Kar 
Relt S. Elmo aufgeitedten Alarmſtangen, die ſich ent⸗ 
zünbete, Die dabei fehende Schiidiwahe, nebft zwei 
andern ausgeitellien Wachtpoſten wurben vom ai 
firabl getroffen. In Gtiönen ftürzte ber Regen ber» 
ab, und ganze Fiuthen überfhwenmten bie unteren 
Theile der Stadt. Die Meeres ⸗ Brandung wetteifere 
mit beim Gebruͤlle des Donners, nnd das Geldute ber 
Glocken ftimmte furchtbar in das en bes Sturm 

heftigen Erſchuͤtterungen, wovon biefes 
Phänomen begleitet war, laſſen auch ein Erdbeben 
vermuthen, deſſen Stöße Mehrei? deutlich verſpuͤrt 
baben wollen. = REIS LER IR 
— ‚Ge. Mojeftät haben mit Defret vom 4 b. bie 
bisher eingeführtch Kriegsgerichte ——* und die 
ihnen zur — und Entſcheid ung zugewieſencu 
Gegenftaͤnde an die Militaͤrkommiſſionen —— 
Pernambueo, von 6. September. 
bat ſich eine Anzahl ſchwarzer und Muüritten: 
frelwillig geftellt, um gegen Bahia mit ver 
wendet zit werden und der Sintendant macht kund, 
bag er bereit feh, mit Perfonen gut unterhandeln, 
weiche die Ueberführung von 2000 Mann nach Alagoas 
übernehmen wollen. ° : 
— Geſtern fam ein Schiff au, das Babla am 1, 
d: IM. verlaffst. 8 ivar ielbigen Tages ein Angriff. 
auf bes General Mabeira’8 Außenpofier, eine Stunde 
vor ber Stadt geſchehen, in weldyer alles in der groͤß— 
ten Bermirrung war. j s 
‚v— Die vierzehn Provinzen Brafiliens folen hun⸗ 
dert Abgeordnete zu den Gortes nah Rio wählen: 
Wenn 51 beis 
fammen find; wird die Seſſion eröffnet. 
Keapp, Be, 


Beridtigung. 
In den erſten Abdruͤcken unſers geitrigen Blattes 
iſt der Artikel London irrig vom 25. ſtatt vom 26% 
Oltober batirt. 
SBenachrichtigungen. 
[2653] Die Looſe hiefger Stedt Lotterie von Nr. 
4 bis 100 find nür allein in der Collecte des Un⸗ 
terzeichneten zu haben; welcher bei Begehren derſelben 
um direfte Anfıräge bitte, — 
Fried. Diltben, -__ 
. Hmpteollsetenr in Sranfjurt a. M. 


12641) Bei J. A. Did Sohn im rotben Hauſe tft 
eine -Parthie 8 dis Uloͤldige robe, ruffiihe Feder: Por 
fon, ganz oder vertheilt, in Kommilton zu verlaufen, 
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*, 508. 


Dienitag, den 5. November. 


1822; 





Wien, vom 29, Oftober. 


‚ \ L, be ierenbe 
ge 26. en Minden bier € 


Bon ber Donau, vom 27. Oltober. 


Ueber Benedig hat man einige Nachrichten aud 
Griechenland ehjalten, die bis zu Anfang biefed Mor, 
nate gi Das Widhtigfte, was fie m it, daß 
bereiid tim tuͤrtiſches Corps vem rechten | 
Baß zubor bei Nilopoli * 5 Gary, 
lien eingetroffen ft. e Stärke deſſelben wirb auf 

ungeſaͤhr SOON Mann angegeben. Nach einem andern 
Bericht ift ed nur 5000 Mann flat? umd hat fich bei 
Kojoni und Servia, wo ſich bie von Platamona aus 
vorgeruͤckten griechifchen: Truppen befanden, durchſchla⸗ 
muſſen. Ob dieſem Eorps noch andere türfifche 
heilungen nachfelgen wuͤrden, wußte man bls jetzt 
noch sticht. Aus Rumelien find keine neuen Verſtaͤr⸗ 
Zungen in Malebonien angelan Ale Nachrichten 
aus Salonichi mangelten gänzlich, Indem diefer Play 
ur See durch griechiſche Schiffe, welche denſelben bio» 

ren, geſperrt iſt. 

— Aus Atarnanien ſoll ein grlechiſches Corps uns 
ter dem tapfern Boneris bis kala in Thiſſallen 
vorgerüdt, aliein durch Churſchib Paſcha, ber fogleidy 
von Lariſſa dahin marſchirie, wieder zum Ruͤckzug ges 
nõthigt worden feyn, ba degterer mit großer Ueber, 

macht anruͤckte 


von Braun⸗ 
geiroffen. 


— Aus Morea hat man keine weitern Nachrichten 
erhalten, als daß man dort eine Expedition nach Theſ⸗ 
falien vorbereite und um ben Beſttz dieſer Provinz ein 
neuer Rampf- beginnen werde Jedoch wollten bie 
Moreoten ihren Marſch nicht eber antreten, bis piwor 
Napoli di Romania bezwungen ſeyn wird. 


Freiburg, vom 30. Oktober. 


Die biefige Zeitung enthält folgenden Artikel: „Ein 
eben aus Franlrıudb bier angelommener Griechen 
reunb bringt bie — Nachricht, daß Niemand 
webr bie Erlaubniß erbalte, ſich aus Frankreich nach 
Griechenland einzufchiffen, daß jeder Reiſende, welder 
& dieſer Abſicht Frankreich beireten wolle, an der 
renze zuruͤckgewieſen werde, und daß bie noch in 
Marfeilie beftadlichen Mbilbellenen ungejänmt nad 
Deutihland zurädtehren werben; " 


1. 


Haunover, vom 30. Ottober. 


Seſchluß bes Edikts. 
VI: Für die Regierungs⸗ und Polly Sachen in 
e 


ihrem ganzen Umfange, mithin e iunere 
Regi —2* — ts 
ſtorien verbleibenden geiſtlichen Ungelegenpeiten, wie 
auch der en, wegen beren 

; mung erfolgen wirb, fellen als 
Min iſterilo und ben Aemtern, den Stabt; und Patris 
monialWObrigkeiten, ſtatt ber bisherigen Provinzial⸗Re⸗ 


en ſechs Landdroſteien angeordnet werben, naͤm⸗ 


1) zu Hannover, für dad Fuͤrſtenthum Calenberg 
4 die Graffchaften Hoya und Diepholz; . 


9) u Hübedbeim, für bie Fuͤrſtenthuͤmer Hildes⸗ 
Göttingen und Grubenhagen —* Andi 
ſchluß bed Harzes); 

9 iu Lüneburg, für das ganze Fuͤrſtenthun Luͤne⸗ 
urg, wie auch dem Uns verblichenen Theil 
von Sachſen⸗Laueuburg, der an daſſelbe grenzt; 


4) zu Stade, für die Herzogthümer Bremen und 
Verden und das Land Habeln; 


5) zu Osnabruͤck, für das Fürftenthum Oenabrüd 
ſammt der Graſſchaft Lingen, Meppen und Euis⸗ 
buͤhren, fo wie für Denthelin ; 


6) zu Aurich, für bad Fuͤrſtenthum Oftfriedlanb, 


In diefen mit einem Landdroſten uns drei Näthen 
zu beſetzenden Landdrofteien, fol zwar im Allgemeinen 
eine collegialifche Behandlung der Geſchaͤſte ſtatt fins 
bin, doch fol der an die Spike derielben zu flellende 
Landdroft das Recht haben , jeden Beſchluß der Mehrs 
beit zu fuepenbiren und bie betreffende Angelegenheit 
ur Entſcheidung Unſers Miniſterli zu bringen; und es 
ou derfeibe für feine Perfon beſonders verantwort⸗ 
lich, auch zu einer oftmaligen Bereifung bes ganzen 
landdrofteilihen Difrlfts und zu einer gemawen Umer⸗ 
fuhung des Zuftanives Umferer Aemter, Gtädte und ' 
Patrimontal- Gerichte und der Verwaltung in bemfels 
ben, nad allen ihren Zweigen, und zu einer getreuen 
Ber chts · Erſtattung Horr den Befund an Linfere Pers 
fon und alt Usfer Minlſterium, wie uch in Anfehung 
besjenizen, we3 die Domanial⸗Sachen angehet, an Uns 


‚ free Domänen Kammer verpflichtet ſeyn. 


VIE, Unfere Kriegd-Eanzlei ſoll gleichfalls Unſerm 
Sigats / und Eabinets-Minifterio untergeordnet feym 


IX. In Anfebung ‚Unferer Aemter fol darauf Ber, 


dacht genommen werden, eine größere Gleichfoͤrmig⸗ 
keit in Anſeturg bed Umfangs und ber Größe d 
ben einzuführen, bamit ed, ohne einen zu großen 
fienAufward machen zu wmüffen, nad und mac) mögs 
fich gemacht wird, auf jedem Amte mindeftens wei 
Amts perſonen en, von denen ber eine ſich 
dauptfachtich mis der Landes Verwaltung, ber andere 
mit ben Juſtiz⸗Sachen beſchaͤftigt. 
Um Unſern Beamten die noͤthige Erleichterung zu 
serfchaffen und den erforderlichen Zuſammenhang in 
den Geichäften zwiſchen den obern und dem untern Bes 
eden zu begründen, follen Unfere Beamten auf bie 
fliz« umb Landes: Verwaltung, zwar nad und nad, 
33 baldmöalichit „ befchränft , und es ſollen die He⸗ 
bungen und gen Unferer Domanial⸗Reve⸗ 
mien, mit dem barans hervorgehenden Negifter» und 
Gaffen-Wefen, ihnen abgenommen und befondern Rent 
ern übertragen werben. 


Unfere Beamten follen ferner in der Zufunft auf 


eine feite baare Beſeldung -gefegt, und ⸗s follen alle 
Sporteln, Gebthren und Abgaben far Verrichtungen 
im Öffentlichen Amte , in Anfebung deren nicht aus⸗ 
drüdlich eine Ausnahme — wird, Uns und Un⸗ 
fern Gaffen berechnet und im felbige abgeliefert- werben. 
Auch foßen die Verbefferungen rer Beamten nicht 
wie we banptfächlih durch Verfegung auf einträgs 
lidere Stellen g ‚ fondern es follen bes 
fonders bei Älteren Beamten, unter Beruͤ tigung 
der Berbienfte und Umſtaͤnde, durch Zulagen erfolgen. 
Die hledurch zur vorläufigen Kenntniß Unſerer ges 
treuen Unterthanen gebrachten Anordnungen ſollen, ſo 
viel ſolche Unſer Siaats⸗ und Eabinets-Miniiterium 
und das Juſtiz · De vartement bei demſelben, wie auch 
Ufer Gebeime Raths⸗Colleglum angeben, mit dem 1. 
Januar 18235 fo wiel hingegen ſich ſolche auf bie Kam 
wer, die Rriege-Eanzlei umd die Landdroſteien bezie- 
, mit bem 1, Mai 1823 in Kraft treten, und «6 
ofen alddbann bie letgenannten Behörden in bie in 
Aufebung ihrer angeorbneten Berhältniffe und in ben 
ihnen beftimmten Wirkungsfreis eingewieſen werden. 


Gegeben EarltonsHoufe, den 12. Oftober 1822, 
George Rex, 
€. Br. v. Münkter. 


——— 
ur einer n Po e⸗ 
lebende Sandtragoner-Corns ſt iſt bis auf 320 Mann 
vermehrt, und für baffelbe eine neue O 
eorbnet, auch für dieſes Corps und deſſen Dienftver 
ffe, ein Dienftreglement, unter Aufbhebum 


rt, 

Dee Eh ME Minmmengeht: un. dumm Opel bei 
er St ammengefegt: au 

Corps, einem ddindanten, En Regiments Quartier 
meifwr und einem Stabs ⸗Wachtmeiſter; die drei Com⸗ 
yagnien beſtehen ans 3 Nittmeiftern, 4 Lieutenauts, 
4160 berittenen und 160 unberittenen Landdragonern, 
incl. der Unteroffiztere; bie 3 Gompagnien werben in 
‘7 Diftrifte und der Diftrift wieder in Sektionen ju 
pferde und zu Fuß, nad dem Beduͤrfniß des Dienftes 
vertbeilt. Jeder Diftrift wirb von einem Compagnie⸗ 
Dffüter befehligt. Die Sektion wird in der Regel 
wenigſtens aus einem Unteroffizier ober Gefreiten und 


drei Yanddragonern befiehen, und nah Beſchaffenheit 


des Dienited, entweder aus berittenen oder unberittes 
nen Landhragonern, ober aus beiden zufammen fors 
mirt werden. — 


— Se. tönigl. Maj. haben geruhet, den Geheimen 
en Generalma 


Kabinetsrath Hoppenftedt, d jor Martin 
und den großberzogl. mecklenb chen Generalmajor 
von Penz zu Commandeurs des Guelphen ⸗Ordens zu 
ernennen. ? 


ation am. 


, gezogen werden. Der koͤnigl. P 


Brüffer, vom 1. November. 


Er. der frangöf. Miniſter bei Br. 
—* dem ge der Niederlande, Baron von Mas 
renil, ift von Paris hier eingetroffen. . 


Laufanne, vom 30. Dftober. 


Die Deutfchen, welche vor einigen Wochen durch 
die Schweiz gereift find, um fid in einem ber Hafen 
des mittellaͤndiſchen Meeres mad Griechenland einzu 
füiffen, haben die Erlaubnig dazu nicht erhalten Ch. 
den Art. Freiburg) und ziehen num von neuem burch 
die Schweiz, um mad Haufe jurüdzufehren, ober in 
dem Norden irgend ein Mittel zu ſuchen, um an bem 
Drt ihrer Beltimmung zu gen Ungeachtet fo vie 
ler entmuthigenden Umftände, dauern die Subferipties 
nen für die Griechen noch immer fort. In Bern, 
Bafel und dem biefinen Karton werben feit mehreren 
Monaten öffentlihe Gebete zur Befreiung ber Chriſten 
im Orient angeficht. 


Paris, vom 31. Dftober. 


Nach neuern Berichten iſt Verona nicht der Zweck 
der Meile des Hrn. Baron von Bitrolles. s 

— Der Kaiſer Mlerander bat von ber Lifte ber 
Ehrenmitglieder der Univerſttaͤt Caſan ben Namen des 
Hrn. Gregoire, Erbifchefs des Departements ber Loir 
und Eher, ausſtreichen [ajfen. 

— Die Freimaurerloge von Fontenay Te, Comte 
(Bender) iſt auf böbern Befehl geſchloſſen worben. 
Man verfichert, die andern Logen in demjelben Depar⸗ 
tement hätten daſſelbe Schickſal gehabt. 

— Das Journal be Tonloufe vom 25. DM. 
enthält aus dem Diario von Urgel eine Proflamation 
bed Baron Eroles au bie Prowinzialmiligen. 


Mabdrib, vom 25. Oktober. 

Die ten Sitzungen der Eorted waren 
ftürmifch * ſ ——— die Dlskuſſton Fr 
die von beim Wintterium verlangten Manfregeln fort; 
Die 9te, melde von ber Hufbebung ber perſoͤnlichen 

eit handeite, hat 3 Außerft lebhaften Debatten, 
gegeben; fie wurde mit einer Mehrheit von 74 
gegen 57 verworfen. - 

— Nachſtebhendes find einige nähere Umfände über 
die Flucht des Generals u Fo 

„Am 45. d. M. begab ſich anf. Befehl der 
Behörden. ein Artillerie-Difizier an ge 
Trupprenabtbeilung nach Wolar. Der General mar mit 
einer Drdonnanz eritten. Bier und zwanzig Stuns 
ben lang erwartete iha ber Dffijier vergebens. Als er 
fah, daß dieſer wicht zruͤck kam, kehrte er mad Madrid 
juräd. Der General hatte die Flucht? 
voraus fah, er be wie San 


genmwart des General Morillo bei ber Unterſuchung 
ber Vorfälle am 7. Jull verlangt, und bereits in dem 
Gefaͤngniſſe einige abgefonderte Bianır für ihn in Bes 
reitſchaft ſetzen laffen. * 

. Der Geueral ift drei Meilen von ben Grenzen Im 


bem Dorfe Zarra verhafter und nach Piafencia ge 


bracht worden. 

— Die Verbaftungen bauern fort. Der Seriog 
von Gaftro Terreno, Hauptmann der Hrllebarbentr 
ger ift nebſt dem Brigabier Heron, Befehlehaber dee 
erften Bataillond ber Garden, iug Gefaͤngniß geſetzt 

Mit jedem Augenblicke erwartet man auch 


worben. 
‚ben Marquis de Ia Amarilas, den Hirzog von Caſa⸗ 


den Herzog von Jufantado und andere Opfer 
der ebene * * 


— In Arragonien bat General Queſada die Stadt 


Barbaſtro überfallen und deren Beſatzung, fo wie jene 

von Fonc, zu Örfangenen gemacht. Zwiſchen Ayerbo 

unb Huesca find ibm ebenfalls zwei Kompagnien In⸗ 

fanterie in die Hänbe gefallen. . 

* — eg une in dem de 
oma net werben; mero Alpuente 

Dirte dabei — * 


Du 


| 
| 


— Sibraltar wird, mie es heißt, eine Regent⸗ 
ſchaft * jener von Urgel organiſirt. Ihr Bei 
bent iſt der Blſchof von Ceuta. 


Livorno, vom 25. Oltober. 


Die bier befindlichen Griechen haben Berichte 
ihren Landsleuten erhalten, zufolge deren am 20., 22; 
und 26. Sept. Seegefechte Aen find, wobei fie 
ſelbſt geſtehen, keine Bortheile errungen - 


Es lun 
nen. war ihnen ge len, 


ben, aber dann entfernten, ba fie in ihm ein 
mastirten Brander fürchteten. Diefer Argwohn ſcheint 
beſonders zu bewirlen, bie tuͤrkiſchen Schiffe ſich 
den griechiichen felten zu wagen. 


— Bei Hydra kreuzten einige franzöffhe Krieges 

‚, wel it den Gri wiftigfeiten F 

ır ar a A —— —* 
die gethan wurden. 


Briefe and Malta berichten, daß bie Maltefer 
voller Hoffnung feyen, der Kongreß werde den Mal⸗ 
se imieher berftellen, und bemjelben bie Inſel 
zuruͤckgeben! 


Lonbdon, vom W. Oktober. 


Heute ift Bauk und Börfe gefthloffen, dennoch wur» 
dem bedeutende Privatgeichäfte gemacht. Ein Handels⸗ 
ini ee en gi all 

e unrigen immer 
r , fo Boa etwas 2 Die 3pEt. 35 
SL. fielen ven 83 auf 82 


— Die Erzählung, ſagt ber Courlier, welche 
wir unferm vorhergehenden Blatte (T. D. P. A. 3. vom 
3. Rov.) von bem BVorfalle pwiſchen dem General Sir 
KHubfon Lowe und bem jungen Las Caſas gegeben has 
ben, findet fich nun in Allem durch eibliche Ausſagen 
beftätigt. Dies it alles, was wir is biefem Augen» 
blicke fagen zu können glauben. . 

— Das Journal des Debats hat einen Artis 
kei über die türfifchen Angelegenheiten befannt gemacht, 
worin baffelbe behamter, ber Kaiſer Alexander habe 
dem Kongreffe vom Verong bie Mbflcht zu erfennen 

egeben, jein Spitem zu Anbern umb bie barbarifche 
Kresierung von Konſtantinopel mit Gewalt zur Nach⸗ 

giebigkeit zw zwingen. 
ir wollen‘ fagt das minifterielle Blatt „über 


Dir 
Dieien Arrifel keine Bemerkung machen. ber wahr 


ſcheinlich werden wir im einigen Tagen im Stande 


fepn, unfern Lefern Nachrichten mitzutbeilen,-welde 


alle möglichen Kommentare ergänzen werben. * 


. — Die Graffdjaften Cork, Limerick, Calow, Weit 

meath und Ledtrim in Irland, find neuerdings ber 
Schauplag ber Plünberungs», Mord» und Brandfces 
nen, weldye im verflofienen Jahre dieſes Land heints 
ſuchten. 


— Dat Teſtament ber Wittwe unſers unſterblichen 
Garrick enthält einige Vermaͤchtniſſe ziemlich ſonderba⸗ 
rer Art. &o vermochte fie zum Beiſpiele der beruͤhm⸗ 
ten Schauſpielerin, Mad. Siddons, ein Paar Hands 
fuhr, ‚welche Sbakepeare getragen hatte; der Lady 
Ancherſt einen Ring mit Diamanten befeut, der ein 
Stüddpen von der Eiche eutbaͤlt, auf welche ſich Carl 
der jweite nach der Schlacht von Worceſter flüchtete. 


— Mit Recht machten uns feit: langer Zeit bie 
Auslänter den Vorwurf, daß wir bie einzige große 
Nation in Europa wären, die feine Gemilde-Gamms 
fung. bitte Ge. Mei. baben mm aus Liebe zu bem 
Küsten befoplen, daß aus ben perſchiedenen koͤnigl. 


e 
Frantfurt a/m, im Dftober 1822. 


Gebaͤnden alle Bilder herausgenymmen werben follen, 
die wuͤrdig feheinen ein Muſaͤum zu bilben, zu welchem 
noch beionbere Säle * Ausſtellung ber Werke der 


Büdhauerfunft hinzugefügt werben. Es ſoll —— 


lamente eine Bill vorgelegt werben, um die G 
zur Unterhaltung biefer Haftalt anzuweifen, 





* —— Beb, 

Benahrihtigungen 
2659 Die London, Notterbam’fdhe Dampfpadets 
Compagnie macht hiemit bekannt, bag bad Dampfboot, 


nanmt ber König ber Niederlande, ber in dem bevor⸗ 
ebenden Wintermonaten wenigen Reiſenden balber, 





am dreizehnten November feine legte Reife für dief 
dahr machen foll, jedoch künftiges Frühjahr 'bei Zeiten 
wieber "beginnen und 


eg du ſowohl fihnelle als 
eimä d bi 
ae Be — 





[2533] Mit rein ausgehechelten Biheingen und 
Brabanter Flachfen 4:/, Pfund m 1 Rt Er im —— 


Gentner billiger umb gleich alle 33* | 
—— Sorten, empfiehlt fich zur geneigten Abe 


5. B. Keppel in der Höllgeffe 


i — Meinen —— ** 383 
en zeige hiermit er an, ba 
wieber een wohl affertirten Enger „A ben neue⸗ 





fien u ollſten Spielmaaren .umb vielen 
& wohl zur angenchmen ald auch lehrreichen 
en Unterhaltung ber Tugend 


und en verſehen bin, 
= — um —— ißre ge e 
’ wenn ft f} 
achten mi ak ie 
Ein a das gedruckte Verzeichniß meines 
vermehrt. 


Joh. Bal. Albert am Liebfeauenberg 


125401 Im blauen Viertel No. 47, bei Daniel 
Ueberle in Speyer, find 100 —— ten 
neue Städfag nebſt 80 bitto-Zulakt- und alle Sorten 
Heine Fäffer um dem billigften Preis zu verkaufen. 


12566). Job. Wild. Scmeider, vormald im Hals 
nerhof, „empfiehlt während ber’ Saiſon feine in vor 
zuͤglichſter Qualitaͤt anerkannten Gansleber⸗Paſteten, 
wie auch neue und marinitte Perigordtruͤffeln. 








126531 Die Looſe hieſiger Stadt⸗Lotterie von Nr. 
4 bie 100 find nur allein in ber Eollecte des Um 
terzeichneten zu haben; welcher bei Begehren berfelben 
um birefte Aufiraͤge bittet. 

Fried, Dilthey, 
Hauptcollecteur in Frankfurt a. M. 


[2628]  BWeinwerfteigerung zu Nudesheim. 

Montag den 25. fünftigen Monats November laͤßt 
der biefige Gutsbeſitzer, Herr Richard Lim, feine dies⸗ 
jährige erjogene eigentbümliche 6 Stuͤck Weine 
an den in Behaufung Nachmite 
tage um drei Uhr, verfleigern. Die Proben werden 
vor und während A Fu 

Hhdesheim am 23, Oktober 

; \ Eraj, Stadtdirektor. 





12307) für Reiſende über Rotterdam nach London 

Das ſchoͤne nene Dampfboor, genannt der * 
ber Niederlande, Kapitän N. S. But, fährt regel 
mäßig jeden Mutwoch um 8 Udr bes Morgens von 
Rotterdam nad London ab, Diefes Paderboot it Aufs 
feet wert und gemächlich ſur Reilende, eingerichtet, um 
bereinigt die Eipnelligteit eines Dammpfbooted mit ber 
Stärfe und Gicherbeit eines Seeſchiffes. Der Breis 
bed erflen Ranges ift 3 Gulueen, der des zweiten 2 
Gnineen. Die Fracht für eine :7 Guim, für 
on —* —— Fi 5 y- a —— 

Ud ua p&ẽEt. en iffsaufſehern und 
Matrojen it es nicht erlaubt, and mur das geringfte 
Trin 8* en. 

Vahzere Auskunft giebt J. van Ommeſen I, Agent 

bet LondomRotterbam’schen Dampfpafet-Gompagnie zu 
Möfterbam, Boompjed Lit. A. No. 124, . . 





Weine dei laufenden Jahres in deren dabiefizem sel 
ler Öffentlich am den 
Solche beſtehen in: 


2 Stuck Hinterhau 
u. erg 
2°», NRottland 
6» Dberfeld 
12 Stüd. 


Die Proben können fowohl wor der Verſteigerung 
als — ben Tag vorher au ben Faͤſſern genommen 
werben. 

Zugleich werben bamit bie aus dem frei 
Kite en Gut zu Sarnsheim ſelbſt —— * 

EStuck Sarnsheimer Bergwein von 18228 
ebenmäfig verßelgert werben. Dieſe Weine liegen in 
dem eignen Killer gu Sarnsheim ’/, Stunde von Bin, 


Weöhsel-Cours von Frankfurt a. M. 


— — — 














et im der preußiſchen Grenje, Tinb and dem Sarnu 
ren —* — und beſlehen aus reinen 
Riesling Gewaͤcht roben dieſer Weine könne 
in dem Keller zu Sarusheim den 24. November Nadı 
mittags zwiſchen 2 und a Uhr genommen werden, ül⸗ 

rigens werden ſolche garantirt. 
NRudesheim, den W. Oktober 1822. 
M. Kilian. 





126291 Graͤflich von Sooſſſche Weinverſteigernng zu 
Ruͤdes heinn 
urn, den 25. künftigen Monatd November Mer 
gens 10 Uhr, wird der Unterjeichnete die im gräfis 
32* dahler erzogene Weine, naͤmch 3 Seit 
4 Ohm vom Jahre 1899, ſodann 7 Stuͤck vom Jaure 
1822, fin ber. graͤſlichen Burg dahier, im Aufirag des 
Hertu Grafen von Boos, an bein Meifibietenden dß 
fentlich vwerfteigern. 
Welches merkwuͤrdig andgeseichneted Produkt der 
Diſtritt Hinterhaus um Sarg biefed Jahr ergeugt has 
e 


werden bie Proben, bie ben Tag vor, und am 
e der Berleigerung gereicht werden , darthun. 


edheim, am 28. Oltober 1892., 
Eraʒ Gtabtdireftor. 
Unmittelbar nach ber gräflic von Boofifhen Wein 
verfteigerug werden Morgens ben 25. November I. I. 
bie im freiberrlich won Frankenfteiniihen Gute erjoges 
nen 2 .Gtüd 4 Obm 18207 und act Stuͤck vom Jahr 
182%, mworunter fih 1 Stud Berg Orleans, 2 Bern 
Riesling und 2 Hinterbäufer befinden, im freiberrlid 
von Frantenfteinifchen ge babier öffentlich werfleigert 
und bie Proben ded Tags vor ünd am Tage cef' 
Verfteigerung gegeben. | 
- Nüdesprim, den 29. Dftober 1822, — 
Freiherrl. von Frankenſteiniſche Receptur. 
Brömfer 


| (Bierbei eine Beilage.) 
— 





Cours der Staats-Papiere von Fraukfurt a, IM, 


— — — 









Den 4, Nor. 18. Papier Geld Den 4. Nor, 189. |Papier ;& ana 
nt k. Sicht — 144 4 pCt. Bothmännische Oblügationen.. 
Amsterdam inCt.. Ih Monit ei 1307, Ram etkm ide oyl = 
Ara Wioner 8 33 a en 
%, Sicht 16 Ya tadt-Bauen. 2... —— — 
BMambür ,.... >» 4 — Asleho, Interessen ii 20 kr. Br. | — — 
13 Kennt | Bd Oestiuich , {1 "— ditto Interessen in 0 kr. St. .| = | — 
x. Sicht u — —— an kr, Ot.. 5* — 
are - _ „Action mitDIiff....... — 
Leraen .·. 2a— 100 Lot,Anl, bei Rothschilii von 1820 | 120Y,| = 
4 — ditto ditto von 1820 a 250.9... | 10075] — 
#ei x. Sicht | 80%] = & — Banto-Lotterie-Oblig. #500 ch. . | — | — 
— — la Mona | 79%] = Schlesien. — — Anlıv. 1733-80 mAmisterd.neg. | — | 19 
 ditto auf W 1 ee — — 
412 Preufsen . V = ditto englische Bothschildische. | 08 | — 
— "PB x ———— — von 10 ... [100% | — 
5 Oblig. v. 1807 b. Hope et Comp. | 80 — 
Wie en | ORT P nr ai ul — 
Eu 5 - Obl.v. 1821 b. Lafütte et Comp. | — | 99 
2 bligationon Contral-Cassa. ... | 100% | — 
». Sie | 904] — 12 
Augiburg .» . .. Balera. . 4 — Vers, Lotterie fl. r. A bie | 100, | — 
—— dr Page Yang ß —ä —54531 
— — Hansbillet der Vtg. Schuld .. | — u 
Bremen... [aan Toms Fine. DIS ae ie metal 2 nn. ‚u 
ee ke 
+ % Sicht | 109%] =. | Baden m ori. 10000. Hein. G6EnES * 
Berlin in Tourant . Die rt Yu m ditto horansgekorhmene Berie- 
* ——— | oe & 50 4. | 103] 
Tu np - 1 Obligationen „ „nase. Par u —— 
Leipzig ..r 4» . J er * Darmatadt. —E ltte Lahditänils. “Ährse. .. — 973, 
5 — Obligationen „sis on... | — 
Basıl ‚ k: Sicht — - Nanau... I), dito Amortisatiohe-Sahelue mit Os 
irre“ (2 Monat * ir Smonatlicher Aufkündigung | 100% ]| — 
u Gicht. | — Fun FFrankfarr. A— Obligätionen „2-0... .. 0 
Bmwanbarg. us: Ind.Moh | — 2 * 
‚2 





Gehruet bei Maprpoffet in Beanffint: — 


Churpfals , &Y,— Obligationen Lit.-D 2 


Beilage zu N° 308 
der Sranffurter | Oder Pot- Amts + Zeitung. 





Dienfag, Den 5. November 1822. 


\ 





Wuttig, (Hofrath), Die Kunſt aus Bronze koloſſale Statfien 
zu giefen, nebſt einem Anhange über einige andere Gompos 
Kyionen zu Bronze und Kanonenmetall 2.5 zum n lien 

ebraud für — et, Gelbgieſer, Gürtler, Knopf: 
fabricanten und andere Metallarbeiter. Bom Geheimenrath 
Heembitädt, Mit zwei Kupfertafela. gr. 8, Geh. 12 Gr. 
Dbige Schriften find in allen Buchhandlungen Erankfurts 
und namentlich in ber Andreäifchen zu haben, 


[2608] Anfünbigung für alle Bebildete, . 

Das allgemein bekanate, in allen Riteratur +» Zeitungen und 
kritiſchen Blättern als für ben Handgebrauh buch Richtigkeit 
und Vollſtändigkeit ohne MWeitiäufigkeit, fo wie buch Beſtimmt ⸗ 
beit im Ausprude, alle ähnlihe Schriften übertreffende Teut⸗ 
fhungs:Wörterbud von Fr. Erdm. Petri wird mit mehr als 
vier Zaufend Wörtern vermehrt in ber mit richtiger Betonung 
und XAusfprade der fremden Ausbrücde verfehenen vierten Aufs 
Veheksens Sanimistieß dee Hoembmlgten, in Aeetä 

agtes rter x Frembworter, in er 

Sheift: und Umgangſprache; zum Verſtehen und Wermeis _ 

ben jener mehr oder weniger entbehrlihen Ginmifhungen , 

herausgegeben von Dr. Br. Erdm, Petri, Kur heſſiſchem 

Kirdenrathe , Drofeffor u. f. w. u. f. w. in Fulda — 
zu Anfonge des Eünftigen Jahres wieberum erfheinen, Bis da⸗ 
bin wollen wir 2 Thlr. Gonventionsgelb oder 3 fl, 36 Er. Rheinifh 
Vorausdezahlung auf das ganze Werk (meniaftens fünfzig Bor 
gen ſtark, auf gutes Papier mit aller Raum ⸗Erſparniß gedrudt) 
fo annehmen, daß 1 fl, 48 Er, Bei ber Unterzeihnung und 1 fl. 
48 Tr. bei Ablieferung ber erſten Dälfte des Druds-in Sanuır 
1823 bezahlt werben. Die zweite Hälfte bes Buches wird zu 
Dftern 1823 unentgeldfih nadageliefert. 

Auf ſechs Eremplare wirb das fiebente frei gegeben und jeber 
—— —* darauf ohne Preis: Erhbhung oder Porto + Etſat 

aſpruch maden, ‘ 

Rad dem Erſcheinen ber erften Hälfte bes Werks tritt der 
künftige Ladenpreis von 3 Zhle. Gonventionsgeld ober 5 fl. 
24 8. Rhelniſch ein, 

Dresden im September 189. 
&rcholbifhe Buchhandlung. 

In Kranffurt am Main nimmt Frauz Barrentrapp 1 fl, 
48 tr. Borausbezahlung und 1 fl. 48 Er, Rachſchul, mit Er⸗ 
theilung bes fiebenten Freieremplars, an. Briefe und Gh 
muß fich berfelbe postofrei erbitten, 


[2605] So eben it erſchienen _" 

Ultes verjängt. Der Yugehb gewibmet von Garl Lappe 
Erfter Theil: Die Infel Belfendurg. Mit einer topogra» 
phiihen Charte der Inſei. gr. 12. Rürnberg bei 2. 
Daubenftrider, Gebunden 2 fl. rheiniſch. 

Der Name des Herrn Verfaffer bürgt für den Gehalt bes 
voritehenden Werkchens. Der Verleger glaubt nur bemerken zu 
bürfen, daß die Jaſel Felfenburg eine ber anzichendften Robin« 
fonaben if. Es follen ihr noch ahnliche, in früberen Zeiten bes 
röhmte, nun verſchollene Unterhaltun sfäriften, von Herrn Garl 
han bearbeitet, folgen, unter dem fortlaufenden Titel: Altes 
verjüngt, 

De Verleger Hat keine Koften gefpart, bas Büchlein de 
fhmadvcll auszuftätten, um ihm auch in biefer Hinſicht 
freundliche Aufnahme zu bereiten. 

IE in Frankfürt a, M. zu befommen bei 

Gebhard u. Körber, Buchhaͤnbler. 







































Literarifhe Anzeigen. 


12619] ber Hermannfhen Buchhendlung im Prinzen 
Sarı kit. g Mr. 109. in Frankfurt am Main ift zu haben! 
Handbuch für Lehrer beim Gebraud der bibliſchen Gefhichten, 
von bem Berfaffer der auserlefenen biblifhen Hiſtorien nad 
Hübner. Zweiter il. Scärelm, bei M. Scherz. 1 Kthlr, 
8 HGr. oder 2 fl. U Er. 
Mit welch einer überfhwänglih reihen Ideenfülle bas vor: 
liegende Hülfsbud, ausgeftattet, und wie fehr es dem Verfaſſer 
gelungen ift, die heilige Geſchichte in ihren höchſten Webeutungen 
aufsufaffen, dafür zeugt ber unglaublich raſche Abfag , welden 
dee erfe Theil durch ganz Zeutfähland zu erfreuen gehabt 
t. Die meiften literarifhen Blätter haben ſich beeifert, dieſer, 
aus einem tief geiftigen Leben und eigener herzinnigen Bröm: 
migkeit hervorgegangenen Schrift ihr Recht zu geben , fund bie 
angefehenften Pädagogen Teutſchlands, z. B. der Herr Kanzler 
: Miemeier, haben ihren Beifall in einer Art ausgefprocden , die 
2 jeden Jugendlehrer und Prediger ermunternb feyn muß, fi 
den Befig eines Werkes zu fegen , welches einen, fat nicht 
au erfhöpfenden Stoff ber erwedlihten Belchrungen und Ans 
Segungen für Jung und Alt anbietet. 
Wo. bie heilige Geſchichte im folder Würde behandelt wird, 
ba kann Bürgfchaft geleitet werden, daß aus biefer Saat eine 
unvergãngliche Frucht für bas Reid Gottes hervorgehet. 


; 15] In der Buchhandlung von GE, 5. Amelang in Berlin 
enen folgende empfehlungswärdige technologiſche Schriften: 
Hermbftädt,, Sigismund Feiedrih (Könislih Preußifcher Be: 
eimerrath und Ritter 2c.), Shemifche Grundfäge der Kunft, 
ter zu brauen , ober Anleitung zur theoretiſch⸗praktiſchen 
Kenntnis und Beurtbeilung ber meueften und wichtigſten 
Entbedungen und Merbefferungen in ber Bierbrauerei; 
nebft einer Anmweifung zur praftifhen Darftellun, ber wid: 
sigften engländifhen und teutſchen Biere, fo wie einiger 
ganz neuen Arten berfelben. Bmeite durchaus verbefferte 

" und vermiehrte Auflage. gr. 8. Mit drei Kupfern. 2 Thlr. 

— — — GShemifhe Brundfäge ber Deftillirkunft umd Eis 
queturfabrication; oder theoretifch = praktiſche Anleitung zur 
rationelen Renntnif und Kabrication der einfachen und 
doppelten Brandweine, ber Ercemes, ber Dehle, der Clixire, 
der Ratafiad und ber Übrigen feinen Liqueure. 8, Mit 
vier Kupfertafeln, 2 Thlr. 16 @r, - 

— — — Gründlihe Anleitung zur Cultur ber Tabaks- 
Pflanzen und ber Fabrication dus Raud =» und Schnupfta- 
bads, nad) agronomifchen, technifhen und hemifhen Grunds 
fögen. gr. 8, 2 Thir. 12 Er. 

— — — — Anleitung zu ber Kunſt, wollene, feibene, baum⸗ 
wollene und leinene Zeuge ächt und dauerhaft ſelbſt zu far⸗ 
ben, beögleihen Leinwand ‚und baumwollene Zeuge zu bleis 
then und gebrudte Kattune fo zu waſchean, daß bie Karben 
nicht zerflört werden. Zum mirthfäaftliden Gebrauch für 
ſadtiſche und ländliche Haushaltangen. gr. 8, 12 Gr. 

— — — Gemeinnlgliher Rathgeber für ben Bürger und 
Sandmann, oder Sammlung auf Erfahrung gegrämbeter 
Borfhriften zur —— mehrerer der wichtigſten Be⸗ 
bürfniffe der Daushaltung, fo wie ber ſtädtiſchen und länd⸗ 
lichen Gewerbe. gr. 8, Bünf Bände, Bon ben brei er 
fen erfhien bereits bie zweite verbefierte und vermehrte 
so —* zwei Kupfertafeln. Sauber geheftet & 18 Gt. 

Ir. 1 r. 

— — — Anweifung zum Gebrauche bes Lac Lake und 
Lac Dyes, als Stellvertretern ber Godenille in der Schar: 
lachfarbtrei. Nach dem Engiifhen des ‚Deren Dr, Bancroft 
in London. gr. 8. 4 Gr. 

Köue, Dr. Auguft (Finanzrath), Syftem ber Technik. gr. 8. 
4 Tple, 18 Gr. j , 
May, 3. 8. (Rönigliher Fabriken: Gommiflair zu Berlin) , 
Anleitung zur rationellen Ausübung der Webekunfl, Mit 
einer BWortebe begleitet von Dr. ©. F. Hermbſtadt. Mir 

jwd Rupfertafon. ar. 8. Brodiet 16 Er. 


« 














[2600] Bei Ph. H. Guilhauman und in allen übrigen Buch ⸗ 
handiungen in Frankfurt am Main find zu haben! 
Zugendfreuden in Liedern mit Melodien und eirier Begleitung 
des Glavierd oder Fortepiano s von Mag. ©. G. Hering. 
Erſtes Heft. Leipzig bei Gerhard Fleifher, Preis 16 Gr. 
Eine, Sammlung licher Lieder, in ihrem Inhalte wie in 
ihren gefätigen Melodien für das junge Gemüth anfprehend, 
wird Xeltsen und Erzichern gewiß fer willtonmen feon. E— 
Berfafſer hat bei dieſen Gefängen ſowohl auf die Jugend #6 


Laupt, ale auch auf jedes Seſchlecht befohders Rüdfiht genommen, 
und die Mannigfaltigleit des Inbalıs wird im jugendtichen Le— 
den Beranlaffung genug arben, Frohlan zu wecken, zu beleben 
und za erhöhen. Weberdieg bat ver Berfaffer felbft über ben 
Imet vud bie Einrichtung dieler Yiederfammlung in ber Vorrede 
fi) näher erklaͤrt. 


Beſchreibungen dir zreiunbzwanjig Gantone, fo wie aller 
Städte, Sleden, Dörte, — Stöffer und Aldſter, 
auch aller Berge, SZhller, Bätder, Seen, Flüſſe und Heits 
quellen, in alpyaberifcher Orduung. Nebſt einem Wegwei« 
fer durch bie Gibgenoflenfhaft, jammt Nachrichten für Nei- 
fende über Poftenlauf, Geldeswerth und Gaſthöfe. 8. 
Imwei Bände. Wit Ro 1822, 3 Ihr. over A fl 


30 tr, # ” ? s 
Stunden der Andacht. Ach Theile. Ciebente Auflage. ar, 
12. 1822. Auf weißen Papier 5 Thir, oder 7 fl. 30 &. 


pas] 5 > Anfeige von Edriften, BE 
e bei Friebrich Auaufi Leo in Leipzig erfhienen' und In ben 
weiten Buchhaudlungen um beigeichte Preife zu baben find: 


P 


Anafreon und Eappbo , freie Radbildung ſar ben teutſchen 
Sefang von B. Werbard, mit Kupfern. 1 Thlr. 8 Gr. 
- Anteitung für das praktiſche Menfchenieben, erwad;ienen Söh- 
nen und Töchtern geweiht. 1 Zpir, 
Beluftigungen, hemifche, oder Sammlung auserlefener Kunſt 
fü. MW @r. 
Perifh, ©. L., Sröndiihe Anweilung zur Fifherei. 19 @r. 
Kobeilissement de Jardins ou collection de grarures 
der plus julis dessins de ınıison, de eampagne, c»- 
binots , pariilons,, arcs, ruines, monuments, glacie 
res ote. folio brocher. 16 Thir. 
Brenpiis, 5. G., Chemie für Forſtmänner, Deconomen und 
Voraniter. 1 Zhir. 12 Gr. 
Dandbuch, botanifhes, oder Kenntmiß ber vornehmſten Pflan⸗ 
zen, nah dem Linneiſchen Syfem. 2 Zbtr. 
Bantwörterbuch der teulſchen Sprache, gang nee -verbefferte 
und nermebrte Auflage. Zwei Stelle, Brochirt. % Thlr. 
Beine, 3 A., Unterriggtende arditeetonifche Blätter für an: 
—— Architecten, Bildhauer, Maurermeiſter ıc. Sieben 
ieferungen. m 7 Thlr. 
Kreubler, Mag., I. G., Here Morgen» und Abend : Dpfer 
tm Gefängen nah BWitiheh. 16 Gr. 
WMeitert, fr., Erite Gründe der Aftronomie und mathematis 
Ihe Geographie. 3 Ehlr. - \ 
"Mefen armeinnigiger Feldmeſſer für Landwirthe und Gutt ⸗ 
befiäer. 1 Toir. 12 Br. 
Deſſen vandbautunſt, oder Ideen und Vorſchriften zu Sand; 
j —* kleinen Bilas, Deconomie: Gebduden, Pavillons 
odesäufern, Gewaͤchsbaͤuſern 0. Drei Hefte. Gemplett 


> en. 
Deffen Aeihenbuh für Baukünſtler und Bauhandwerker, ind 


befondere für Maurer und Zimmerleute. Bier Hefte. 
7 Thlr. 10 @r. 
Stebien für den neuen Gartenkönſtler. 1 The, 


Taſcheuworterbuch, waibmännifches, für angehende Yiger unb 
7 agshiebgober. 1 bir. 10 wr. 

2 Ntbeit, bie, an die Menfhen. 1 Iblr. a 
Waͤrdizung und Wereblung ber regelmäßigen Gärten. 8 Gr. 





Das Brautgeſchenk ober Wriefe einer Mutter, ober die Be: 
Rimmums des Weibes ale Hausfrau, Gattin und Mutter, 
son #. Sirardet. Mit Kupfern, 1 Zhir. 8 Gun — Dal: 
ſelbe ſchẽn gebunden Velinpapier 3 Thlr. 

Zeutona, oder Auswahl ber vorzüglichſten Stellen aus ben 
Deinals!Merken teuticher Schrifriteller , für gebitdete Böhn: 
mb Toechter. Bredirt, Drei Theile. 3 hie, 20 Gr. 

ad, I., Rofaliens ermähtniß an ihre Tochter Amanda. 
Ein Bildunasbuh für Teutſchlande Töchter. Mit Kapfern, 
Zwei Theile. 2 Thlt. 20 Er. — Daffelbe gut gebunden 
Belinpapier & Zhir. 16 Gr. 


M63L) Nene Werlagswerke bei H. R, Sanerländer in Aarau 

” Laufe des Jahres 1822 erihienen, und bei 3. D, Bauer: 
Nder, große Sandgaſſe Rr. 25. in Fraukfurt a. M. zu haben: 

dellenderg, Emanuel von, Darfiekung bes religlöfen Bil: 
dungesanges der wiſſe aſchaftlichen Erzichungsanjtaiten in 
Bofopl, Geheftet 30 fr. oder 8 Gr. 


[2526] 


Auf ordinairem Papier 3 Thit. 16 Er. oder 5 fl. 80 Fr. 
Afhokke, H., Erbeiterungen, eine Monatsfrift für gebildete 
‚ Sefer. Zehn Jahrgänge. 8. 1811 bis 1820. Der few 

abgefegte Preis iſt ſtatt 98 Ihe 8 Gr. oder 8I.f. SO kr. 

nun auf, 26-Xhir. oder 24 fi, beſtimmt. — Gilfter und 
zwölfter Jahrgang 1821 und 1822. Der Jahrgang 8 fl." 

15 Er, ober 4 Thir. 20 Gr. 

— — — Des Shweizerlands Geſchichten für das SSwei⸗ 
zervolk. ar. 8, Ausgaͤbe auf ihönem Papier IN gebepn- 
tem Drud 1 fl. 48 fr. oder 1 Zatr. H Gr. — Wolf iler⸗ 
Ausgabe, 12., auf ordinairem Papier in engerem Drud 
1 fl. oder 16 Wr. de | 

—  inderlieferungen zur Geſchichte unferer Zeit. 
Sed ſter Jahtgang 1822. gr. 4. 7 Thir. oder 11 fl. — 
Erfter bis dritter Jahrgang 1817 bid 1819 ift im bexadge- 
fegren Preis von 23 fl. zu 22 fl, ober von 21 Thle. zu 
13 Thir jest zu haben. 2 53 

— — — Umeiß von der Verbreitung bes gegenſeiti 
Unterrihtd in den Volkeſchulen der fünf Welitheile. 
heftet 23 Er. oder 7 Gr. * FE 


[2603] Reue Bäder der Baumgärtnerfhen Bu 


chhandlung is 


Leipzig , weiche fo eben an alle Buchhandlungen verfenbet wor« 
den find; * 


Macayin-ter neueſfen Erfindungen, Entdeckungen unb Ber⸗ 
beſſerungen, für Fabricanten, Manufacturiſten, Künftler, 
Handwerker und Deconomen. In Berbindung mit mehrer 
sen Sachverſtändigen herausgegeben von Dr. und Profeſſer 
Johann Heinrih Worid Poppe, Profeſſor Garl Gottich 
Kühn und Dr, Friedrich Gottheif Baumgärtner. Neue Bolge- 
Eitftes Heft. Mit Kupfern, 4. Brodirt, Preis 16 Gr. 

Neues Mufeum des Wundervollen , ober Magazin bes Außer». 
orbentlihen in der Natur, der Kunft und im Menfchenier- 
ben. Derausgegeben von Dr. Bergk. Erſten Bandes 
zweites Sid. Mit fünf Kupiern. ge, 8. Brochirt. Preis 
18 &r. — Die Kupfer fielen vor: 1) das tartarifhe 
Lamm, ein höhft merkwürdiges Vegitabil; 2) einen vies⸗ 
beinigen Bahn; 3) Ihomad Fooke, der berüchtigte Geighals; 


4) der Kampf bes Ränguru; 5) eine merkwürdige Pflanze. 
Sh. Bells GErlduterungen ber wichtigſten chirurgiſchen Operas 
tionen buch Kupfer. 4. Zweites Heft. 16 Gr, ä 


— — — eg 


Vermiſchte Anzeigen. 
Bekanntmachung, nn? 

Beriteigerung rines Landquts zu Niederrosbad betreffend. 

Dienftag den 3. December diefe® Jahres fol das ehemalig 


von Greifenclauifhhe, bisher von Chriſtian Schwenk befeffene 
88 zu Niederrosbach, biefigen Landgerichtebezirka, beſtehend: 
1 


In einem Wohnhauſe ſammt allen dazu gehörigen Deco« 
nomie ; Schäuden ; 
3) Aus cohngefähe 280 Morgen Feldgut, von Aderlandb, 
Wieswachs und Gaͤrten; 
3) Aus der halben Schäferei zu Niederrosbach, welche mit 
300 Städt befhlagen werden kann ; 


Geſchent für fleibine Mädchen, ober gründliche Anleitung in 
allen Arten von Streiderei-Arbeiten nad neueſter Grfinsimg. 
See mit iluminirten Stritmuftern verfehene Autgabe. 8. 
Geheftet 1 Thlr. 16 Gr. oder 2 fl. 30 fr. — Mt ſchwar⸗ 
zen AÄbdrbcen 1 Zhle. 4 Gr. oder 1 fl. 45 fr. — Dyne 
Strickmuſter 1 Thlr. oder 1 fl, 30 fr, 

Oemmann, D., Predigten, gehaͤlten voP einer Lantgemeinde. 
a klihe anibtfäe @ %, nebſt W (2505) Ber tmahung 
i VPraktiſcht franzöfiihe Grammatik, ne ortrer anntm ng. 

— Zweite viel verbefferte Auflage. gr. 8. 18m. Wesen anderweiter Verpahtung des in biefiger Stabtter- 
14 ®r. ober 54 fr. minei gelegenen Kurfürfttihen Vorwerks Neuhof fol Wontag 

Kaftbofer, Carl, Bemerkungen auf einer Alpenreiſe über den | den 16. December biejes Jahres Morgens 10 Upr amıf hiefiger 
Sufen, Bottbard, Bernardin und Über die Oberaip, Yut» | Kurfürftlihen Binanzkammer ein zweiter Steigerunget erpiin ab⸗ 
4a und Grimſel. Mit Erfahrungen über die Kultur ber J gehalten werden. 

Alpen. gr. 8. af. 24 Er. oder 1 Thlx. 14 Er. Daffelbe beficht aus einer Hofraithe von 2 wege 7 1 Biers 

Kirhenverbeiferung , die, im neunzehnten Johrbundert, nad J tel 21 Ruthen, bie mit einem Pachterhaufe, einem häferhaufe 
litorento Pıojet d'une Constitution religieuse frei be. | und den erforderlichen, Stallunaen und Scheunen befept ift, „for 
arbeitet. gr. 8. 1 fl. 24 tr. oder 2 Gr. dann aber aus 13 Moraen 19 Ruthen Garten, 321 Morgen 

Krufe, Erzählungen. 8. 2 fl. oder 1 Ihr 8 Gr. 3 Biertel 21 Ruthen 9 Schub ftelbarer Länderei, 208 Morgen 

Kräfl, Dermann, Bedeutende Augenblide in der Gntwidelung J 1 Viertel 1 Ruthe 6 Schuh Wieſen und 5 Morgen 26 Rathen 
daB Kindes ale Minke der Natur über den Zuſammenhang fi Suthweiden. Auch gehören zu biefem Vorwerke bie Koppelsuth 
bes äußern und innern Lebens. Den zärtlihen und treuen | für das Rinbvich und die Schweine in ben Hüthungs + Nevieren 
Sattinnen und Müttern gewidmet, 8. Brodirt 56 fe. | der Titſtadt Hanau, im Hergmald und jenfeits der Kinzig , wie 
oder 10 &r. dieſelbe bisher ausgeübt worden, die Schäferei-Beidgangsgerehr 

Marcus, Geographifä-ftatiftifches Hanbiericon ber Schweiz [tigkeit für 300 Stüd Schafe und ein Wieh: und Geräthſchafte- 
Reifende und Gefhäftsmänner, Gnthaltend vollftändige | Inventarium. 


unter den im Steigtermin. naher zu eröffnenden Bedingungen 
im Orte Niederrosbah Öffentlich verfteigt werden , welches den 
Kaufliebpabern zur Nachricht bierburh bekannt gemadht wird, 
Griedberg den 30, September 1822. 
Großherzoglich Heſſiſches Landgericht daſelbſt. 
Foltenius. 





Die Verpaditung gefcieht auf neun Jahre vom 4. Mai 
tünftigen Jahres an, und können die, Bedingungen in der Res 
giſtratur der unterzeichneten Stelle und bei der Kurfürſtlichen 
Renterei Hanau ringefehen werden, - 

Pachtluͤſtige müffen ſich, ehe fie zum Bieten zugelaffen wer: 
dem können, über ihre Qualificatien, befonders aber ihre Vers 
mögensumftände durch obrigkeittihe Zeugniffe genügend augweilen. 

Hanau den 1. Drtober 1822. 

Kurfürſtliche Finanzkamner. 
Schoenhals, 


— — — — —— — 6r— Ú —— G — — 
[B31] Die Erben ber zu Wiesbaden verſtorbenen verwitt⸗ 
weten Obriftin Thielemann, namentlich der Herzoglich Naſſauiſche 
Dbrifttieutenant Thielemann in Hochheim, bie verwittwete Ma: 
jorfn Scharnhorſt in Wiesbaden nnd Die Kinder des Großher⸗ 
jogliden Oberfinanzraths Kleinſchmidt dahier, haben bei der 
Großderzogtih Heſſiſchen Staats: Schulden-Zitgungs:Gaffe , frü- 
herhin bei der Großherzogligen Debit Caſſe ein Capital non 
arvei Taufend zwei Hundert Gulden ftehen, von welhem den bei: 
ben erfieren die eine und den Iegteren bie andere Hälfte zufteht, 
vorüber aber die, In den Büchern ber Großherzoglichen Staats: 
SchuldensZilgungs Gaffe unterm 8, Detober 1792 eingetragene 
Dilinelton a zwei Zaufend zwei Hundert Gulden nigt vorban: 
ben ilt. i 
Auf Anſuchen der "Erben ber zu Wiesbaden verflorbenen 
Obrifin Ipielemann werden nunmehr die etwaigen Befiger ber 
bejhriebenen Obtigation vom 8. Detober 1742 user zwei Zau 
fend zwei Hundert Gulden aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüdıe 
darauf binnen drei Monaten, von dem unten ſtehenden Datum 
am gerechnet, bei unterzeichneter Behörde um fo gewiſſer vorzus 
bringen, ale nah, ohne Einfprade erfolgtem Ablaufe diejer 
Keift alle fpätern Anfprähe der etwaigen Bejiger für erloſchen 
und gedachte Obligation für mortificirt wird erfläret werben. 
armftabt den 13, October 1822, , i 
Großherzoglich Helliaes Hofi&ericht dafeiık. 
\ Minnigerodbe 


v. Krug. 
Helfe 


(2459) Die Eheleute Jacob und Gatharina Errund zu Bat: 
lendar haben am 21, November 1817 gegen Auseſtellung einer 
gerihtlihen Schuld = und Pfand » Verſchreibung ein zu 5 pGt. 
verzintliched Gapital von 1000 fl, von dem vormals Srieriſchen 
Obriſt von Migen Ichnbar vorgefsoffen erhalten. Nah dem 
Todie des Letzteren it gebachte SapltalsForderung einer Entetin 
deſſelden, ber Chefrau des Uhrmacher Johann Gtir, a 
Seiten, bierfetbft zu Theil gefallen, und von diefer am *5. 131 
151 ver damald beftandenen Guratel Über den Nachlaß bes 
yait, Kurfürhtih Trieriſchen Obriſt-Lieutenant von Trapp cum 
pieno jure übertragen werben; bie Hypothek ſelbſt aber if 
feit wenigen Wochen verloren gesangen, Es werben daher aufben 
Anteagder von Trappſchen Erb» Intereffenten andurch alke dirfeni: 
gen, melde ex quocunque titulo et capite atı der genannten 
Hypothet Unfprüde zu aben vermeinen, andurch vorgeladen, 
folde in dem auf den 30. November laufenden Jahres Morgens 
9 Ube hierzu feftgefegten Termine vor bem dahieſigen Juftigamt 
unter dem Nadıtheil an und aus;uführen, daß anfonft die Hy: 
pothet ohme weiters mortifleiet erfiärt nd wegen Ausfertigung 
einer neuen Hypothet das weitere verfügt werden wird. 

‚Ehrenbreitftein den 5. October 1872. 
Königlich Preubiſches Juſtiz⸗ Amt. 
Neumann. 








Da Deffentlide Ladung. 
© Shuld-Verfhreibung, welde im Jahr 1797 von ber 
vormaligen Fuͤrſtlich Sotmfiihen Sandtaffe zu Lid dem verftor: 
benen Küchgnihreiber Hollmann dafeibit über, ein Darlehen von 
400 Bulden ausgefteilt wurde, ift verloren gegangen. 
f Anfuhen der Hollmännſchen Tellamente:Erben wird, 
wer biefe Obligation etwa befigen follte, hiermit aufgefordert , 
feine Anfpräüdhe daran innerhalb ſechzig Tagen, von dem Tage 
an gerechnet, an melden biefe Ladung zum erflen Mal in 
öffentiihen Blättern erfheint, fo gewiß babier geltend zu ma: 
hen, als fonft jene Schuld : Berfhreibung für erlofhen erflärt, 
und den genannten Erben eine neue ausgefertigt werden fol. 
Lich den 8. October 1822. 
Zn Auftrag der Grokherzoglich Heffifhen', Kürftih und 
Gräftih Solmſiſchen Geſammt⸗Juſtizcanztei: 
Das Großherzostih Hefifhe Fürſtlich Solmſiſche 
Landgericht daieibft. 
Schulz. 


—— — — — — — — — 


12536) Zofeph Bed, von Seck, geboren ben 6. Januar 1785, 
welher im Jahre 1806 mit ben Bergiſchen Truppen feine Hei— 
math verlaffen hat, wird hiermit Öffentlid vorgelaben, fi zum 
Empfange feines Bermögens binnen drei Monaten von heute 
an babier zu melden, wibrigenfals baffeibe feinen bekannten 
Inteſtat Crben nach WVorfchrift des hochſten Edicta vom 21. Mai 
1781 mügnichlih gegen Taution überlaffen werben foll, 

Rennerod ben 15. Detober 1822. 

Herzoglich Naffauifhes Amt, 
Shelius. 
* 


















2537) GSeorg Peter Flick, von Salzburg, geboren ben 9 
December 1753, bat ſich bereits vor 45 8 aus ſeiner Hel· 
math entfernt, ohne ſeitdem von ſeinem thalte die gering⸗ 
ſte Rachricht zu geben. Da feine hieſigen belaunten Inteflate 
Erben gegenwärtig um Ueberlaffung feines en a an⸗ 
den haben, fo wird in Gemaͤßheit ber Lanbeöherrlichen Berord⸗ 
nung vom 21, Mai 1781 der gedachte Abwefende Hiermit bffent ⸗ 
lid aufgefordert, fih binnen drei Monaten bei unterzeichnet er 
Stelle fo gewiß zu melden, als anfonit dem Anfuchen feiner be⸗ 
kannten Erben willfahret, und ihnen ber Nahlaß mugni 
gegen Gaution, die jeboch mit dem 9, December 1323 von 
eslöfhen wird, Üüberlaffen werben fol, : \ un 

Rennerod ben 15. October 189%. , . - br 
Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
Shrelius 


Zeh — 
er" | 
er 


Em mim Te — — 
(2441) Gegen bie Wittwe Anna Maria Kirſchſteln zu. Hafer 
fein llegt eine Unzulänglichkeit ihres Vermögens u; ; 
: Bum Berfud) ber Güte deren Gläubiger mit ber G 
ſchuidnerin ſowohl als unter fi werden ſammtliche Gidub 
der gedachten Wittwe Kirſchſtein hiermit auf ben 12. Novem 
biefes Jabres unter dem Rechtsnachtheile an unterjeichnetes Amt 
vorgeladen, daß bie Nichterfheinendey der Erflärung ber Mehr⸗ 
zahl ber Erſcheinenden beitretenb follen geachtet werben; s 
Hünfeld den 23. Kebruar 1821. 


Kurfürkiih Hefriärs Sufik + Amt, 
"de. Bohn, Ach. 


[ira] Das Vermösen bes verlebten Philipp Secch Kuhn 
in Eſchbach wird von ben bekannten Schulden. bedeutend über⸗ 
fliegen, und werben baber alle diejenigen, welche Forderungen 
an denfelben machen, hiermit Öffentlich aufgefordert, biefelben 
Dienflag den 26, November dieſes Jahres Morgens 10 Uhr 
entweder in Perfon oder durch vorfhriftämdßig Bevolmädtigte 
bei Strafe des Kusichluffes von der Maſſe dahler anzugeben unb 
bie Beweisſtücke darüber vorzulegen, N .'9 
St. Goaribaufen den 14. September 1892. . 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Schapper. 


—* 


— —— — — —ñ — — —e — —t —— 
[2518] ueber das Vermögen des ſich als — 
ertlärten hieſigen Hanbeldmanns Garl Friedrich Hörb — 
wir Gant irlannt, und Zagfahrt zur Gtuldenliguidätion und 
Prioritätsverbandiuhg auf Donneritag den 7. November .biefes 
Jahres nor das Grobberzogliche Amta⸗Reviſorat dahier bıflimmt, 
mozu fümmtlidse Glaͤubiger des Semeinihuldners unter dem Bes 
drohen des Ausichluffes von der Maſſe hierdurch geladen werden. 
Zugleich wird den Hordtiſchen Maffefguldnern aufgegeben, 
ihre Schuidigkeiten bei Vermeidung nohimallaer Zahlu nur 
allein an ben aufgeſtellten Gäterpfleger Handeldmann E% 
Eifher hierſelbſt binnen drei Wochen abyufügren, 
Berfügt Lahr den 19. Detober 1872. —* * 

vGroßherzogliches Beyirks Air, 

Bendt, h 


[2497] Edictalledung. u: AR 

Abdam Mauer, von Rirderfeelbadh, oder Beffen Arben werden 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen brei Monatın von heute zum 
Empfang des Vermögens bes Erfteren bei der unterzeichneten _ 
Stelle zu melden oder zu gewärtigen,, daß daſſelbe deſſen mädıe 
ften hier betannten Inteftat » Erben nad ber Werorbnung vom 
21. Mai 1781 vorerſt gegen Gaution nugnieflih übergeben 
werben wird, ! 

Iſtein den 5. October 189. 

Herzoglich Raffaniftes Amt. 
Bietor. 


[2549] Deffentlihe Ladung 
an bie Gläubiger bes Peter Rumpf zu Friedberg. 

Die Gläubiger von dem hiefigen Bürger Peter Rumpf, made 
dem vom Großherzoglich Heſſiſchen Hofgericht zu @iefen wegen 
Unzulänglihkeit feınes Vermögens zur Schuidentilgung der firme 
lihe Goneurs erkannt worden, werben zufolge Auftrags auf 
Donnerftag ben 28, Rovember Bormittags vorgeladen, um 
ihre Forderungen fo gewiß Elar zu fiellen und der zu verfuchens 
ben Uebereindunft halber ſich perſönlich oder durch Berollmäthe 
tigte zu erfiären,, als file font von ber Maſſe ohne Weiteres 
ausgeſchloſſen werben. ; 
Friebberg den 12. October 1822. 

Großherzoglich Heſſiſches * Gericht baſelbſt. 


ollenius. 





2338] Da ber penſionirte Stifts⸗-Vicarius Hen Diederich 
she tm Laufe ee rang verftorben ift ” —— alle, 


die an denfelben nod etwas zu fordern haben, fich binnen zwei 
Monaten a dato und zwar unter ——— der Kerl 


fung bei dem unter; Zeflaments » Erben bes 
melden. 
Beiglar den 26 September 18N. 
*44 DSohanna 


222 Dieberid, 
177 








haben vermeinen,, haben ſolche 
0 ber : 

ch benſeg Land: Bericht daſelbſt. 

h eyland, 


Haben fid 


(mt betriebene e 
e fo viele Gläubiger gemeldet, Das fie fle alle des 
® nicht binzeicht, 


ften Vermögen au 







4 e J N m ‚m / 
gte 5 heinen , ihre 
und zugleid ‚den 

efigem Sec — 


genommen vielm ört und refp. es ledig ⸗ 
uch bei dem 9 ’ Be ge Theil darüber sefäließt, 
uf abe tiches Juſti Amt dafelbft. 


— 
Empfange feines Vermögens binnen brei 
Erben nad Vorf 


— gegen Gaution Überlaffen werden foll, 
nerob ben 4. Dciober —* 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 


GhHelius, 


’ 
. ” 

* 
dr 






nach zum größten 
e in dem gefeglihen Termine in feiner ganzen Voll: 
ſchloſſen werde, fo werden hiermit alle diejenigen, 
ng an bie Gemeinde Greugnah haben 
meinen, und zu ber burd das Gefeh vom 7. 
erorbneten 2 


erſcheinen. 
biefem- Termine werden bie noch nidt contradictoriſch⸗ 
eten 


wie 
—* und ungültig abgewieſen. 
Greuznad ben 17. October 182, 
Für den Schuldenausſchuß: 
Der Oberbürgermeifter B uf. 


] Ebictalladung. 
Die Gefhwier Anna Catharina Antoni, geboren im No: 
vember 1730 und Johann Jacob Antoni, geboren am 9, Juni 
rs beide von Grävenwisbach, biefigen Amts, find vor langen 





ven, und zwar eritere mit einer unchelihen Tochter nad 
p n und Iegterer nad Rußland ausgewandert , ohne biöber 

chricht von fih zu geben, 

Auf —— nädhften Jnteſtat / Erben werben biefelben, 
fo wie beren etwaige Leibes « ober Teftaments = Erben öffentlich 
hierdurch voraeladen, ſich zur Empfangnahme des ihnen im Jahre 
1785 anerfallenen, in 106 fl. 98%, Er, beitehenben , bisher vor» 
mundfhaftlih verwalteten Vermögens vor unterzeichneter Stelle 

6 gewiß zu melden, als anfonft baffelbe den darum anftehenden 
tenverwandten nah Vorſchrift des Geſetes vom 21. Mai 
1781 verabfolgt werben foll, 
Ufingen ben 25. October 189, 
Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Emminghaus. 


[2310] Pubilioco an du m 
RxRachdem die Kinder von weiland Johannes Klar, bei feinen 
Lebzeiten Amıs - Schliefers zu Oberftein, und beffen verlebten 
au, Juliane TR Mader, ebenfalls von 
‚ namentlich 1) Iuliant Margareth, Ehefrau von Io- 


enigen, melde an den Nachlaß der verftorbe: 
a 24. zu Trebur Erb⸗ oder andere 

Mittwoch den 20. 
Morgens 9 Ude unter dem Reditsnad: 
r — — Stelle zu begründen. 


—— —— 
4 “ Bi Amte angeftanden —** 
Um daher eine genaue Ueber: 


den zu erlangen , bdiefe mit dem fo 
verhalten, und barauf einen Ver 


wa mi 2 dann * & 
Hi bi > n etwaiger Alf. und Derbei a 
ya Bee el are ee 
nd Uat ben Bleche 1 Seefäumenden ser 
ldubiger wird keine Rüdfiht 





hieß mit dem Zaufnamen Dorothea 


Ki üb * ’ 
in — 32 Caſſelmann. 


von Waldmühlen, geboren ben 6. 
1785 ‚.wird hiermit Öffentlich — ſich zum 

onaten von heute 
an, dahier einzufinden , widrigenfalls daſſelbe feinen bekannten 
55 der Verornung vom 2. Mai 


durch bas Gefed vom 7. März e, verorb: 
ut art Be Gemeinde Schulden für die Stadt 
eile beendigt, und daran gelegen iſt, 





bann Jacob Klein, Dofenfaffer; 9) Dorothe Garo 

ihrer reſp. Ehemänner; 3) Gheiftine Klar fediaen Standes 
alle von Oberſtein, als Erben ihrer beiden befagten Adtıra und 
zualeich ale Teſtaments Erben von 
borne Schneider, gewefenen 5 
bie BretRalt ihrer eltern 
ventarii angetreten, aud) im gefehlicher 


der Maß und gleich 











weiland Anna Elifabeth, ges 







hen hung und Werth su maden,. iR | November diefes Jahres Morgens 9 Ufe vor 
ber ung | ” Ammttiäher (des er ur erfchei Borderu { 
du Termin Be ae —— re 

oyu jeder biefer ee 








haun Nickel Groß, Gräfliher Hofſchmidt dafı 









deren ‚1 f 
war ihr unbefannt. Diefelbe fol einen Bruder in Ki 
zwei Schweitern in Grünftadt, davon eine an einen Scäne 
meifter Edert verheurathet geweſen, fobann e Schweſt 
BWiffentıh, Herzoglich Naſſauiſchen Amts g, von weis 
der noch zwei Kinder Ichen, gebabt haben, . 

3um Empfang jener Berlaffenfhaft werben obgedachte Gr 
fhwifter, oder wenn dieſe nicht mehr Leben find, beren 














Kinder, fo wie die etwaigen weiteren, bahier noch unbelannten, 
in gleihem Grad ftehenden Verwandten a + fd bins 
nen drei Monaten, von heute an, mit den erfo den, von 
dee Givil:Obrigkeit beftätigten, Pfart nifen ihre Ver⸗ 
wandſchaft verieben, perfönli oder (aelfet bei unterzeichne · 
ter Behorde um fo gewiſſer zu melden, als nah enes 
Termins bei ber Vermögens-Vertheilung keine Rückſicht die 
ſich nicht gemeldete Verwandten genommen werden wird. 
Zum Wederfliuß wird mod bemerkt, daß durch bie noch wirk ⸗ 
lid) lebenden Geſchwiſterkinder bie in einem teren Grabe 
etwa vorhandene Verwandten von ber ausgeſchloſſen 


werben, mithin ſich nicht zu melden baben, 
Meilburg den 38. September 1892. — 
Herzoglich Raſſauiſche Pia ir. „og u 


fener, 


(9576) BWelternad. Cautzuf an einen Berfhollenen 
ober feine keibes: Erben.) 1 

Georg Friedrich Leonhard Eberhard, gewefener Shullehrer 
in Weñernach Bürfttic Hohen obe ſher Burserrfhaft, it [chen 
in den 1760er Fahren von Haufe entlaufen, obne baf man feit- 
ber andere Kunde von ihm, als die Sage, er ſey als Dänifcer 
Soldat unveregeliht in Surinam aeftorben, erhalten hätte, 

Lebte er noch, fo wäre er mehr als 80 Jahre ale, und es 
ift, um wegen ber Beerbung feines Nadlafes Verfügung 
treffen, vom Pupillenfenate des Königlichen Kreis Gerichts⸗ Bo 
in Ellwangen verordnet worden, ihn oder feine age Leibess 
Erben zur Big. yo ron Meldung aufzufordern , widrizenfalls 
fie nicht ferner berüdfigtiget und der Werichollene als mit dem 
Ende des 7Ojten Jahres ohne Leibes:Erben verftorben , rethtlich 
angenommen würbe, i 

Inden man dieſe Anordnung in Vollzug feht, beffimmt man 
die Zeit von fehs Monaten vom 1. November als die uncr- 
ſtredliche Friſt zur Meldung, 

Debringen den W. October 1822. , 

Königlich Würtembergifhes Oberamtsgeriät. 


[2208] Franz Zofepb Häfner, von Buchen, gegenwärtig 36 
Jahre alt, ging vor 15 Jahren ald Rotbgerbergeiil nah Ame 
berg, im Königreich Baiern, in die Fremde, ohne daf derfelbe 
von dem Zage feiner Entfernung bis bierber die mindeite Nach: 
richt * ſich gegeben bat, und deſſen Aufenthalt ſomit unbes 
kannt iſt. 

Derſelbe oder deſſen etwaige Leibes:Grben werden daher auf 
gefordert, fid binnen Fabresfrift zum Empfang des nah der 





A lestgeftellten Pfleafhaftärehnung in 3318 fl. 8 fr. beſtehenden 


Bremögens babier anzumelden, wibrigenfalls er für verſchotlen 
erflärt und diefes Vermögen beffen bierum fich angemeldeten 
nädyften Verwandten gegen gerichtliche Verfiherung in fürforg» 
lichen Befig übergeben werben foll. 
Budıen ben 31. Fe —* *— 
roßherzogliches irka Amt. 
Weber, vdt. Hegel, 


‘ 
) 
* 


| 


2 ’ 
£ 
a 


Mittwoch, den 6. November. . 








, 
Wien, vom 30. Dftober, - 


Die letzten Berichte aus Konſtantinopel vom 
40. d. M. bringen wenig Erhebliches. 

Der neue f. £. Insernuntius, Freihert von Otten⸗ 
feld, war am 3. bafelbit angefonimen, und hätte, des 
angenommenen: \ncognity ungeachtet, auf dem ganzen 
Wege durch die Walladri, Bulgarien und Rumelien, 
von Gelie.ber tl Behörden ar 
bie ausgezeichnetite Behandlung. erfahren, "br 
feierlıhen Anzelge feiner Ankunft in der Haupiſtadt, 
erbielt er den berfömmlichen Ceremoniendeſuch de 

ortendoſmelſches; feine Öffentlichen Antritsaudienzen 

ei denn Sropmwejlr und dem Großherrn wären auf 
beu 12, und 15. Dftober ſeſtgeſetzt. 

Am 10. flattete der bisherige Internuntius, Graf 
ben Luͤzow, bei bem türkische Diinifterium feine feier 
lichen Abſchiedsbeſuche ab. Der Empfaug,. der ibm 
bei biefer Gelegenheit zu cheil wurde, enifprach bolls 
kommen den zwiſchen beiden Reichen beitebenden Freund⸗ 
Ibafteverhälmiffen. Graf Luͤzow gedachte wenige Tage 
nachher feine Ruckreiſe nad Wien über Bukureſt ans 
uureten. 

Die Hauptſtadt genoß fortwährend einer ungeflörs 

ten Rube, 
„Don der perfiidhen Grenzen waren günfligere Nach⸗ 
rläpten- eingelauſen. Selim Paſcha, der in Mufch ber 
febligte, hatte bei einem nächtlichen Lieberfall des pers 
ſiſchen Lagers viele Beute, und mehrere, ſelbſt vors 
nebme Gefangene gemacht, welche nähfiens zu Kons 
flantinovel erwartet wurden. 

Am 9. ift der Jauitſcharen⸗ Aga abgefegt, und ber 
Kul Kiaja an deſſen Girlie ernannt worden. Man 
glaubt, daß dieſe Beränberung durch einige Zwiſtig⸗ 
keiten im Korps bei Annaͤhernng des auf ben 18. d. 
M. beſtimmten Zahlungs-Divans veranlaßt worden 


vy. 

Die Peſt bat in dieſen letzten Tagen unter ben 
Teuppen des Idrahim Paſcha za Bujufdere, Senitdj 
und Arnaufloͤj Feriſchritte gemacht; in Pera bat fi 
ſeit 74 Tagen kein Peſtſall mehr ertignet. 

Ueber die Angelegenheiten in Woreg war zu Kon 
ſtantinoxel nichts Neueres, ald wad wir jüngibin nad) 
Berichter. aus Corfu und Zaute gemeldet haben, ber 
kannt geworben, . r 


Karlsruhe, vom A. November. 


Es M uns machfichmde Erklärung ugegan ⸗ 


gen: 


— 14 F 
„Das Zweifelbafte, was nach Nr. 288. der Nek⸗ 
far»Zeitung eim Unberufener im ber jüngfien Bes 
lanntmachuug bed rbeini Frachten⸗ 8 bat 
finden wollen, klaͤrt ſich für jeden Sahverftändigen das 

—* * daß durch die jünaften B >» 
ebismald als aufgehoben vr Lafer find, und 
für. biefesmal in anderer Bezies 


uach Coln mur Die zulegt renulirten vom 24. 
dieſes Jahres als geltend —*8 ſind, welches all⸗ 
rem von den: dabei betheiligten ‚Danbelds und Schifs 
eriiande fo anerfannt worden: if, obne daß irgend eim 
Zweifel, ber mir von einem Unkundigen oder Webels 
—— herruͤhren fonnte, dagegen erhoben worden 

re. 

Kaſſel, wort 9. November, 

Er. Hoheit der Prinz Emil von Heffen-Darmftabt 
ſind am 1. Abends bier eingetroffen, _ Ge. Hoheit was 
ret heute in Begleining Ihrer köntgl. Hoheit der Kurs 
fürftin, Ihter Hoheiten des Kurprinen und der Prin⸗ 
zeſſinnen im Theater. 

Paris, vom 1. November. 
Der Moniteur enthält heute Folgendes : 

„Ludwig, von Gotted Gnaben, König von Frank 
reich und Navarra. 

Auf den Bericht Unſeres Miniſters Staateſekretaͤrs 
im Departement des Innern, 

Nach genommener Einſicht des Aen Artileld dei 
Geſetzes vom 4. Juli 1821, 

Nach Andorung unſcres Gtaaterathe, 

Haben Wir verordnet und verordnen was folgt: 

Art. 1) Die zu Ram unter dem 10, Oftober 1821 
erlaffene Bulle, in Betreff der Umgrenzung der bis 
ſchoͤlichen Sptergel, iſt angenommen und foll im KRö⸗ 
nigreiche publicitt werden. 

2) Dem zu Folge verbleibt die Umgrenzung der 
erz ⸗ und biichöflicdıen Sprengel, in Gemäßpeit ber ges 
genwärtiger Verordnung beigefiigten Tabelle befiimmt. 

5) Die befagte Bulle wird angenommen, jedoch 
ohne Genchmigung der Elauſeln, Refervate, Formeln 
ober Ausdruͤckt, die fle enthält und die der conſtitu⸗ 
honnellen Charter, den Geſttzen bes Koͤnigreichs, dem 


Gerechtſamen, Freibriten oder Marimen der Galllea⸗ 


ntichen Kirche erugegengriiät find, obes ſeyn koͤnnten 6 


1822: 





nn ana + 


—— ET ED 


Bulle, 
die Umgrenzung ber bifhöflihen Sprenger 
des Königreichs betreffend. 


Pins, 28* Knecht der Knechte Gottes, zur 
tung bes Immmerwährenben Andenkens daran. 


1) Da bie Obforge ber vaͤterl , die-Uns 
vom XL Juni bed Sahres 
MDCCCKVIE mit unferem —5 Sohne in Jeſu 


hatte, bie kirch⸗ 


e bed Könige ges 
Shreiben commissa 
vom u em ss ed m 


— Nun aber if der Inhalt jener Briefe folgen, 
Pius, Bilhof ıc. 

er Kümmernif bes 

Herzens dem befagten Bertrag nt feiner ale En 


Brad, bie —F davon erwarteten, cutſernt und vers 


— Et Arzt 
ichitem Könige, vorgeftellt, e 
len auf dem Gtante bürbenden Laſten es nicht verſtat⸗ 
teten, 92 -bifchöflicdhe Sitze * errichten — ud ehe 
andere Hinderniſſe ſich dem Eher htcm 
entgegenftellten :: um biefe An *8 
Wege zu räumen, nahm ber Ki Kine Fuel or 
apofiolifchen Anjehen, damit, —8 
Art in Erwaͤgung der Krane , man, 
nad) den —— a die Anzahl ‚der Sitze, 
glei) Anfangs ven 


deren Errichtung S 
hatte, um Etwas ke m 

5) Bir faben zweifelsohne 4 ; allen 
um Unfrer Seits zu daß Bir umeriaſ 


ſen wollten, was dazu beitragen B. abet — 
auf dauerhafte Art die kirchlichen 

ranfreich anzuordnen, — liehen ne ben 5* Dir 
iefen Gefuchen, und b Bir, in * 
Beſorgniß, die Leiden der ber be ati, durch 
den Wittwenftand mehrerer ihrer —** Sitze, 
noch mehr wachſen zu ſehen, eines zeitweiligen Mittels 
Uns bedienen zu muͤſſen, das einzig und allein in 
Mitte fo vieler Sch eiten Und barbot. 
Nachdem Wir mit dem Allerchriſtlichſten Könige. Uns 
verabredet, und nachdem Wir reiflih und mit der 
gröffetten Uufmerkfamteit dieſe Sache — und zu 
dem Ende das Gntachten einer gg Gongregas 
tion Unferer ebrwürbigen Brüder, der Karbindle der 
heiligen römiichen Kirche, vernommen, befchloffen Wir, 
daß, bei der Eintheilung "der bifepöflichen Sprengel und 
firctichen Provinzen, Ale in dem Statu quo, worin 
es fich befand, verbleiben folle, wie Wir «6, . 
in der von Uns in dem geheimen 
Auguft 1819. gehaltenen Phftihen Rede, fo —5 
in den, in der Form eines Breve an bie dabei bethei⸗ 
ligten Bifchöfe, erlafinen apsfiolifchen Schreiben, das 
Weitere auseinanderſetzten. 


en Beifall” Üten, ni en 
Me Genifen "ie berahlarn und größern —— 
zuvorzufonmen, Unferer Obforge 


fo it A 
 umb ber Fü bed Konigs nicht zureichend 
fen, um one Fön 25 Bm 
febe, age der Bermehrung 
MR, SU dns — Di der Wölfer, deren Om 


mäßungen und Eifer für bie Barholifhe Sache Mir be 

—— haben, zur — ar; — waͤ⸗ 
kondon, vom 29. Oltober. 

ben bie IpEt. Reduz. 81% 3. id. —— 


Heute ſtun 
82/5 3 pẽt. 99°; Hp. 997,3 id. neue 102. 
Banlaltien 250°/,. 


= — Bir en heute bie Zeitungen aus gg on 
vom 1. er erhalten. feine 
Berpeerungen noch fort; ber New ⸗York bat 

b am 29 September eine Proklamation erlaſſen, 
in welcher er verorbnet, daß bie vorgefchriebenen 


Mafregein, um bie Ausbreitung ber Krankheit zw vers 


d bie 1. November in K bleib 
; biefe Zeitungen. dan von Bla 


Ehriftiania, vom 22. Dftober. 


Das ,‚Bedenten und Gutachten“ des Storthings⸗ 
Ausſchuſſes, betreffend die k. Borfhläge über Abma⸗ 
chung der *— Staatsſchuld an Daͤnemart, 
vom 19. db, M. iſt auf 12 Seit. Kol, im Druck erſchie⸗ 
nen. Es wirb barin bie Alternative, eine Anleibe 
von der Bank zu erbeben, ald ganz unſtatthaft und 
gegen bie im Hinſicht des Bankeigentbums Üübernommes 
nen Verpflichtungen laufend, von der Hand gewiefen 
und flatt derfelben vorgefchlagen: 1) zu genehmigen, 
daß bie, nach Abtrag der bis Neujahr — Termi⸗ 
ne noch 2,100,000 rthir. ‚mes Bco. hbetragende Schulb 
mit 1,700,000 rtblr. in Einem Termine abgemadıt 
werbe (als wozu fi Dänemark bereits bat willig fin, 
ben laffen); 2) daß Se. Mai. zur Abſchließung eier 
auswärtigen Anleihe won 2,000,000' riblr. Hamb. Beo. 
ii biefem Zweck umd zur Berichtigung ber durch Ham⸗ 
ro u. Sohn vorgefchoifenen 300,000 tihlr. anf ben 
bifligften , zu er Sie Bedingungen, ermächtigt 
—* fo, daß daß Kapital innerhalb dreißig Jahren 
hſtens 9 p&t. jäprLich an Kapital, Abtrag und 
—* urücbezahlt werde ;. 3) daß ber Storthing ein 
Mitglied ober zwei zur Konferirung über biefen Abs 
fhluß mit der Regierung ermenmen möge; 4) beim 
Odels thing ein —3336 sur Beratbung vorge⸗ 
legt werde, um die Banf zu verpflichten, nady dem 1. 
Sanuar 1828 alle ihre, ihr vorgelegten Zettel, gemäß 
den —— ihres Fundalonsgeſetzes in banrem 
Silber einzuloͤſen und zwar das erſtemal zum Kurſe 
von 200 put., in ben folgenden Jahren aber zu einem 
durch Mebrbeit der Bant-Mepräfentanten uud Direk⸗ 
toren zu beftimmenben Kurfe. 


Smyrna, vom 27. Geptember. 
Unfere Stadt —— Dant ſey es ben gen Map 
t 


ein, rembe Geſindel aus der & 
wit, 0 fra — — ur Berne SKube, 
Kaution für biejes 
— halber hierher 


nen Kr ——— wel 
en finb. 


— Am 22. hatte ein * er Pan 
Drei halb trunfene Türken, bie ſich in 
fanden, verlangten bei einem 24 Be * 
trinten. Diefer glaubte, wahrſcheinlich aus Furcht, 
ber Korberung ausweichen zu —5 und ergriff die 
Flucht. Nun ſchoß einer der drei Mufelmänner eine 
Piftole nach ihm ab umd verwundete ihn. Man holte 
u bie ng — des ee HB te 
un vor a te er ließ ihm in 
ein Gefängniß werfen, wo er ſich much befindet, 

— Diefer Tage — a währen der Nacht 34 
Griechen, Männer und ein Schiff und woll⸗ 
ten um dad Schloß berum * als fie durch widri⸗ 
—— zur uͤckgehalten, Higer Weiſe in die Ger 

mehrerer ——— uͤrken den, die ſich anf 
einem anders Schiffe bef: Da ſich letztere übers 
jeugt hatten, daß es — waren, bie auswander⸗ 
ten, vwerbafteten fie dieſelbe und brachten fie bierber. 
Der Paſcha ließ fie einſperren. Einige Individuen 
von ber niebern Bolfsfafje verlangten ſe Thon bie Dim 


der Männer Chen. im foldien Fällen gefehicht 


richtung 

ben Weibern und Kindern nichts); allein man hat 

über ihr Schickſal noch nicht entſchiedein. (Spect. orient.) 
Patras, vom 29. Aug uſt. Navarin, Napoli 

de Malvoifa und Tripolida ins noch immer in ber 

Griechen Hand. Die Türken haben einen auf 

Platz gemacht, ber aber feinen eher ie En 


letztern 
foig hatte. —* fie viele Leute verloren, kehrten 
fie nach Patras zuruͤck 


Miſſolunghi iſt ebenfalls 
bis jetzt haben wir noch —* er bug 
Stadt ben —. ergeben —5*5* Es 
— ie ſey von —— ee na Due Gi rg 
bie Spike eines Korps Sulioten geſtellt. Wir nähern 
und er —* Entwidelun bes So wie 
bie Griechen berannas 


ae vom 25. September. A 
d Strangford —— 
—* su Buknreſt bem nn Ser 
Mitter v enau, im Namen eine 
nem Soli r von ——— 
mein bellebten —— v. un (ie —— 


nebſt einem ſchmeichelhaſten worin er zu er⸗ 

ennen giebt, mie verbient. vum bie Eins 

wohner der Wallachei, umb bejonderd um bie zu —* 
ven 


ammlıng won f, E. 
* auf * — das nern sn pre Leoy 
reuz dem Hrn en angehängt xeiſte er 
nach „So —* über Siliſtria ee bei: ber. 


kn ae mal. ungefähr —— Artheile 


eſt, unter Begleitung von 3 bid 400 Turs 
Ta, abmarſchirt; —* hatten bie tärfi 
«6 Gefindel ans allen 


— — 
ſo daß weni ruppen in Bukureſt find: Heute 
treibt man 600 en zufammen, welche für dem = 
flogen Kiaja Bafı und feine Beute befkimumt find; ums 
fer Fürft trifft Morgen im dem Kiofter ® ‚Batarefhlin, im, 


Dem aͤlteſten Sohne bes Fuͤrſten 
Shit — ckuͤndigt, daß er Ronftantine 
al e, um Be ber * 


qual dem er 
Allein die Meiſten ben, Ba er als Geißel für die 
(eat feines Vaters beflimmt ſey. Der molbanis 
ſche Fuͤrſt Sturdza mußte ſich auch dazu entfchliehen 
feinen & {m zu ſchicken, woraus man 
fchließt, 
Würde bleiben werben, Da bie Pafchlantihe Familie 
Moldauer) mit ihrem ganzen Anbange bei ber Pforte 
gegen bie Ernennung des Johann Sturdza proteftirt 
hatte, fo ift diefe ihre zo ſehr übel aufge 
nommen worden. Nach biefem m enen Verſuch 
ſchweigen bie * Kronſtadt und ſitz enden 
wallachiſchen Bojaren, und wiſſen was fie thun 
ſollen, ob fie gegen den Bee G vden fie einen 
Schattenfürften nennen, als ihren gervefenen Kollegen 
proteftiren, oder ihm im tiefer Ehrfercht bie Hand füfs 
fen ſollen — Verfiherung mehrerer Augenzeugen 
‘ hat ſich der Kiaja Paſcha gegen Lord Straugſord und 
rm. v. Ottenſels ſehr a benemmen, und ih 
nen das Kompliment gemakht , Ya er fich ſehr gluͤck⸗ 
Tich fehäge, feine Abreije von Buhrreft verzögert zu has 


22 25 ie sn 


en Soldaten . 


ber Seit — Klee 
ſtens bei Nacht 5 man bemerkt 


rte zu bilden, und u’ " mä den Mittw 8 
ben Bf ———— Fig je ob um 8 Up 


‚biefe Mr Fürften "[ebenslänglich in ihrer 


ben e Excellennen perſoͤnlich 
33 Fr — * der —— 


gta 


2 Kuh Auch zur Stunde Winterfrucht 


$ranffart, vom 6. Rovember. - 
Eine neue im Gebiete der ſchoͤnen Lis 
teratur, bie fo- eben im piefgen DE se 
Buchhandlung im 2 flarken Theilen beransgetommenen 
Bietet emälde von Dr. Georg Döring; 
— dem Kreiſe Br Be benen .ı6 
um gr 3248 Nahrung des Geiſtes zu thun ift, 
namentli aber durch bie —* bluͤhende 38 
wie durch die —— Ausſtattung des Aeußern 


denjenigen, bie ihren Freunden und kieben eine freund» 
liche —— wollen. Sn bene 

von u-benem eine- fh 

Em. er, gi — —— rien bei 2 


* = — — ſaͤmmtlich, ſo wie —2* 

Ganzen, eine Id ee zum Grunde liegt. ‘ 
Verlage derſelben 

3 en rg der EL 


. ein 
a —— erſcheinen, auf das wir 


delſten, und wenn wir Homer (Odysc mr I, 
v. 107 sggq- * beuten, aͤlteſten aller & 
erffam dere 4. Reinganum dahier, wel⸗ 
der ſich don mit feinem , —— zu neuen Verbeſ⸗· 
der itaktenifcyen de ppelten 

um y® Publikum verbient gemadt bat, will 
im. Verlage unter dem Titel: „Ben- 
Oni. über die Vertheidigun en egen die 
Gambitzgüge im —— — x.⸗ 


Bat ubfeription erjcheinen laſſen r 
— TER BE ——* 
der 


a er | 
fehr empfehlen 


And. fit 
de fü | 
ee 





Benachrichtigungen 
3507] Für Reiſende über Rotterdam nach London. 


Das fchöne neue Dampfboot, genannt der Köni 
ber Niederlande, —— N. B. Bull, fährt reg 
r bed Morgens von 
London ab. Diefes Packetbooi iſt * 


nett und gem ür Reiſende ei tet, 
ide die I m — —— ing ul ver 
—— und Sicher! eines Seeſchiffes. Der der Br 


—— —— en ber ru 
— s bee. — —— 
Geld und ge * ber Den Schiffsaufſehern 

eh ed nicht erlaubt, and: nur das geringfte 


— uskuuſt giebt J. van Ommeſen Jz, Agent 
ber London /Notterbam ſ 2* et / Com — 
Rotterdam, Boompjes * — 


126531 Die Looſe hieſtger Gtadt-Eotterie von Nr.. 
1 bis 200 find wur allein im der Colleete bes Un⸗ 
—— zu —23 welcher bei Begehren ee 


ara im Dilthey, 
in Sranffurt a. 





plele auſ · 


"eine vorbentliche 


12620) Graͤſtich von So⸗ſiſche Weinverſteigerung zu 
Ruͤdee beimn. 
Montag den 25. kunſtigen Monats Nowembet Mor 
gend 10 Uhr, wird ber Unterzeichnete die fun gräffis 
en Gute vabler erzogeue Weine, ndmih 3 Enid 
4 Dba vom Jahre 1820, fodarn 7 Cd vom Yabre 
1822, in.ber geäflichen Burg dahier im 
Hirn. Grafen von Boos, an den! eifibietenden oͤf⸗ 
fentlich verſteigern. 
MWeldyes mertmürdig ansgezeichnetes Produft ber 
Difinte Himterhand und Berg bieie® Jahr erzeugt bar 
ben, werden die Proben, die bes Zag,vor, und am 
Tage ber Berfteigerung gereiht werben, barthun. 
NRäbtöheint, am 28. Oktober 1622., 
CEraʒ, Stabtdireftor. 


Unmittelbat nach ber graͤflich don Booſiſchen Wein ⸗ 
verſtelgerug werden Morgens ben 25. November L.$ 
die im freiberriich won Frantenfieinijdhen Gute erioger 
nen 2 Gtüc 4 Dtm 1820r und Stuͤck vom Jahr 
1522, worunter an 1 Stud Berg Orleand, 2 Ber 
Niegiing und 2 Hinter äufer befinden, im i 4 
von 9 akenſteiniſchen dabier oͤfftutlich verſteigert 
und bie Proben des Tags vor und am Tage ber 
Derſtelgerung gegeben. ni 
RMesheim, ben 29. Dftober 1822. | 

Freiherrl. von Frautkenſteiulſche Receptur. 
Brömfer 


12651) Belanntmadhurng 5 
Die bisber unter ‚ber unnelttrlbaren Leitung Gr, 
Durdlaucht des Herrn Staatstanzlerd, Fuͤrſten von 
Harderberg, beitandene Berwaltung für Sammlung 
und Erhakong der waterländifhen Alterthämer in den 
tbeiniih » wehwbalifchen Provinzen, it durch Hoͤchſtdeſ⸗ 
feiben Brichiug nunmehr dam hoben Miniſierio ber 
&eiütichen» Unterriögptss und MedisinatUngelsgenteis 
ten quacibeiit- und untexgeorbnet mworbeis Da mut 
biefe:boye Stoatsbeboͤrde mac) andern Grundſaͤtzen bie 
Aaftalt fortzuflhren drabſichtiget, — auch beinahe alle 
in den Nyeinpropinzen dijponiblen Alt erthumẽgegen⸗ 
Rände bereits geſammelt, innntarirt und pum Ihe 
sach Bian geſchaft worden find, fo iſt mir unter die⸗ 
fen. Berhätnifien ein auderweiliget Wirkunglreis zu 
Theil geworden. er 

Es wirden demnach tr Angelegenheiten ber Mufeen 
paterländischer Altertbämer in ben’ rheinifch » weſtpaͤbli⸗ 
fÜen Vrovingen, alle fernerit een * 
dungen u. |. m rict mehr au bie unter meiner Leis 
tung geitandene Direktion zu richten ſeyn. 

Indem ich Dept hiermit zur öffentlichen *** 
bringe, ſage ich allen meinen HRitbürgern in den rd 
niſch · weſiphaͤliſchen Prodinzen für idre ſreundliche Mit 
wirfung und für bad mir bewiefene Zutrauen ben 
Berzlichiten Dank und eich zugleich dieſe vaterlaͤn⸗ 
KH € Anitalt, — melde in das Leyen einzuführen mir 

Freude geworden, — ihrer fernen Theiluahme 

und Untesfügung. . 
’ Dr. Dotow, 
ronigl. preuß· Hofeath "und zeitheriger Dis 
teftor ber 





* "Betanntmabung 
"er an bie untergeläjnete 
gungen zu haben vermeint , wird bierdurd bencchriche 
vzu Teine Auſpruͤche bis Erde dieſes Jahres gültig 
achen, indem ad Verlauſ divier Zeit feine For 
xrung mehr angenommen werden wird. 
Bonn, den 25. Dfdber 1672. 
“ Rönigiche ‚Diesttion für Alterthumskunde 
"per eintſch venehallſchen Provinzen. 
u H De Do row. 





Auftrag des 


Direktion noch Forde⸗ 


1265 Die London. Rotterdauſche Dam pfpacket⸗ 
Compagnie macht hiemit betaum daß das Dampfboot, 
genannt der König der Niederlande, ber in den bevor» 
ftehesidben Wintermonaten wenigen Reiienden halber , 
am breizehnten November feine leiste Reife für, dieſts 
Yabe machen ſoll, jedoch fünftiges Fruͤdiaht bei Zeiten 
wieder beginnen und durch eine ſowobl ſchnelle als 
regelmaͤßige Fahrt den Paſſagieren bie gemaͤchlichſte 
und angenehmjie Seife verſchaffen wird. 
a ee 

2649 Bei 3: A. Die Sohn im rothen Hauſe if 
eine Parıhie 3 die 1rlötbige robe ruſſiſche Feder Pos 
fen, ganz oder vertheilt, in Komwiſſton zu verlaufen. 








ee — — 
2518] Ueber bas Vermbgen des ſich afs jnbinmgaunfähig 
trflärten Hiefigen Handelsmannd Gart Friedrich Hörde haben 
mir Gant erfannt, und Zunfahtt zuf Säuldentiquidationıund 
Prioritätspertbanblung auf Donnerftag den 7- November diefes 
Jahres vor das Grofperzoglihe AmterNeviforat dabiez beilismmt, 
wos fammtice Gläubiger bes Gemeinihuldnerd unter dem Bis 
drohen des Ausichluffes DOR der Malle vierdurch geladen werben 
i Zugleih wird ben Hördtifhen Mafejhulbnen, aufgegeben, 
ibte Schuttigkeiten bei Stermeidung nodmaliger Bahlung Mur 
alleih an dem aufgefteitten Gfterpfleger Handelsmann E, P. 
Eifer hierſelbſt binnen drei Wochen abzuführen. 
Berfügt Eadr den 19. Dctober 1872. : 
. Grohher zogliches Bezirks Amt. 
Wendt. 


25131 Die roͤmiſche Propagande fm Rhein, und Mo» 
fellande, oder Abfertigung. eines roͤmiſch⸗ latholi⸗ 
fcyen Geiſtlichen im bein» und Moſellande auf 
beſſen ſchriftliche Aufforderung au einen evangeli · 
fben Siarrer in demſelben zum Ueberiritte in bie 
Kömt/cy tatholiſche Kirche. Rebſt einem Anhange. 
Seitdem Motto: 1. Korinth, 1,8. Gtanffuxs, 
122. ge 8. MA fr. J 
Dieſe in gegenwaͤrtlger Zeit beſonders mer lwuͤrdige 
Schrift iſt in der Eichenbergiſchen Buchhandlung zu 
Frankfurt a. MM, fo wie im andern Buchhandlungen 


au hadeit, 


EEE RR PT ru TEE 
19597) Bei Dil. Zirges in Lelpzig if fo eben er, 
ſchienen unb in «len Buhpandlungen, Frankfurt a, IM. 
fm der Jagerſchen, zu haben: . , a 
“ Weber Inttizmorde; eine Dentihrift, verſaßt bei 
Gelegenheit der neuerlichen Eniſcheiduug eiges be⸗ 
tannten Sriminalr Prozeſſes und belegt mit ber 
Beicyichte der ungtrechnen Derurtheilung deez or 
ſeph Leſurque zu Paris im Jahre 1796, ‚gr. & 
41822. ä .., 85 . 


2616) Anzeige für Bühnen 
Mon dem Werfafler der Joconde, Nitro find die 


artituren beide Opern: 
L’Enlevement ou Pane pour Vautra it 3 Aften, 


Les deux maris in 1 Att, ze“ ; 
welche, bei nicht ſchwietiger Befehung ſich darch eine 
angenehme Muſik aus eichgen ferner von 

adis et Aujourd’hal, Operette in 1 Akt von Kreu⸗ 

zer, — a 
khiene mit deutſchem Tert * bei mir zu finden; 
fo wie aunoch Partituren von be Roſſiniſchen großen 
Dypern: Torwaido und Dorlista und Demetrius und 

olybius, und mehreren ‚andern ttalieniihen und frans /⸗ 
zöfichen Opera ınciner deutichen Bearbeitung. 

5. 2. Rhode in Frantjutt a. M: 


— —— 


(9610) Dr. Abeobaftas Catholicus, Krieg und 

Friede mit Dan. Mendoza y Niod. 2ied Baͤnb⸗ 

n. 8. Preis as Gr. oder 1 fi. 21 fr. rheu. 
(Auch unter dem Titey: 3 

“ Kritit der wahren ürde Jeſu Chriſti von Manı 

Mendoza y Rod. © 

0 chen bei 3 #- Hartlnoch in Leiprig erſchle⸗ 

nen md in allen Buchhandinngen zu haben. grand 
furt a. M. in der Dage rſchen⸗ 
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Donnerftag, den 7. November. 








Dien, vom 31. Öftober. | 


> Am 4. November db. 9. um 10 Uhr Vormittage 
wird in Folge bes Allerhoͤchſten Patented vom 21, 
Mär; 1818, die fünf und zwanzigſte Berloofung. ber 
ältern im Papiergelde verzinslichen Staatsſchuld vors 
genommen werden. (Allg. 3.) 


Augsburg, vom 4. November, 


.. Aus Ancona thellt man und folgende, dort einge⸗ 
troffene Briefe mit: 

„Hpdra, 14.026.) Sept. Die türfifdye Flotte, 
and 108 Schiffen befiebend, worunter 6. Linienfchiffe 
und 9 Fregatten war nad) einem langen unnügen Auf⸗ 
enthalte zn Patraſſo, unter Segel gegangen, um Nas 
poli di Romania zm entfeen und zu verprobiantiren, 
Diefe Flotte erihien am 7. (19,) d. in ben Gewaͤſſern 
von Hydra. Sogleich lichtete auch umfere Flotte bie 
Anfer; fie beitand aus 50 bewaffneten Schifien, wor⸗ 
unter 15 Brander; fie bildete eine Linie und erwartete 
den Keind. Aid biefer unfre Schiffe — Speʒia 
erblickte, ſuchte er unter Beguͤnſtigung des Windes Die 
—— zu raſſtren und durchbrach unfre dinie. Im 

olge dieſes Manoͤuvers blieben 25 von unfern Schif⸗ 
en über, und eben fo wiele unter dem Winde. Defien 
ungeachtet gelang es ſechs griechiſchen Schiffen, feine 
Durdyfahrt durch den Kanal von Hydra zü verhindern; 
fie zündeien einen Brander an, dem bie feindlichen 
Shiffe auewichen. Am folgenden Tage wurden fie 
son einer Windſtille überfallen, und wir umgaben ein 
bei Stamwroniffi gefiranderes Linienfchiff. Da wir aber 
weber durch Alb nd burd Wind unterflügt waren, 
fo gelang ed bemjelberi, mit Hülfe der übrigen türkis 
fhen Schiffe, fih nach dritthalbſtuͤndiger Anftrengung 
wieder [03 zu mädchen. Es war erſtaunlich gu feben, 
mit welcher Dreiſtigkeit und Enthuflasınyıs unfre Gries 
ben die Linienſchiffe angriffen; das Schiff des Kapi⸗ 
taͤns Antonio Giorgio. Kriafi und, ein kleines Fahrzeng 
ans Syeyia, Irgten fib an ein Einienfoif zerſchoſſen 


feine Segel und noͤthigten es bie bobe See zu ſuchen. 


An den folgenden brei Tagen Ariffen bie griechiſchen 
Fahrzeuge neuerdings bie feindliche frlotte an; aber 
bie urten, den Muth der Unſrigen fehend, thaten 
‚Alles um ein Gefecht zu vermeiden. Am 12. (24.) 
Sept. verfsichte die türkfifche Flotte abermals, in dem 
Kanal von Napoli bi Momanta einjulaufen; aber bie 
Griechen ſtellten vor bem Gingang 15 Brander auf, 





welche breift die Türfen erwarteten. Die türkifchen 
Befchlähaber, durch biefe Kühribeit geſchreckt, gaben 
ihre Abficht auf umd zogen fich zurüd. Es war eim 
ſchoͤner Anblick, die Berge von Hydra von Männern 


ber 
einzu 


N . So wie ſich biefed von ber flotte 
trennte, folgten ibm zwei von unfern Schiffen nad, 
ielten ed an und brachten es in unferm Hafen, wobei 
ie. gefangenen Tſchaux aufs Befte behandelt wurden. 
Sie hatten einen Bujurdi (Befehl) des Kapudan Pas 
fha an die Türken in Napoli di Romania bei ſich, 
folgenden Inhalts: „Ich babe die Inſel Speyia ers 
obert und zerftört, auch drei Schiffe verſenkt; aber ich 
kann bei euch nicht ein! ‚weil mid die Strömun 
en und der Wind daran hindert; auch fürdıte ich, bie 
riechen fommen und zünden meine Schiffe an. Daher 
ſende ich euch Liefe Ladung Getreide und hoffe, euch 
in ber Folge noch eine zweite zufommen zu laſſen.“ — 
Diefe Tichaur verſicherten uns, ihr Kapudan Paſcha, 
in diefer Art von Gefechten unerfabren, babe ſich in 
feinen Gebanfen einen ausgezeichneten Sieg verfprochen, 
und baber die Hülfögefhwader aus Algier und Egpp⸗ 
ten anfgemuntert, ibm zu folgen und mit ibm zu kaͤm⸗ 
rien. Als er aber ind Gefecht gefommen und ben 
Schaben gefehen, welchen ihm bie feindliche Tapferkeit 
fügte, babe er angefangen genen bie Gemäller von 
arapola zu laviren. Aber das Meer bat ibn ges 
tänfcht und wir werben num rubig abwarten, welchen 
Weg er nehmen wird. Uebrigens erfahren wir, baß 
ein griechiſches Schiff ein egnatifges, mit Mundvor⸗ 
rath. beladen, weggenommen bat. Hingegen hat auch 
ber Feind ein griechlſches Fahrzeug mit 5 Mann gefas 
pert, bie er auf ber Stelle aufhängen lich. “ 


 nDsbra, 16. (28.) Sept. Die ottomaniſche Flotte 
machte, ungeachtet ber am dem vorigen Tagen erlittes 
nen Beſchaͤbigungen, noch einen nenen Verſuch, in Nas 
poli di Romania -einzulcufen ; aber es entſtand daraus 
ein fehr hitziges Gefecht. deſſen Nefultat war, baß ger 
dachte Flotte nach Beirächtlichem Verluſte und in Um 


ordnung fih zurüdgeg, wobei die griechifchen Schiffe- 


fie mit großer Kuͤhnheit verfolgten. Sie fcheint num 
ihren Lauf nach den Dardanellen richten zu wollen '' 


Karlsruhe, vom 4. November. 

Die landftändifchen Verhandlungen baden nach eis 
* ner dreimonatlichen Unterbrechung aufs neue begonnen. 
Die zweite Kammer bat heute im neuen Ständehaus 
die erfte Gitung gehalten: _ 

Der Hr. Staats⸗ und Gabinetd,-Minifter v. Ber; 
ftett hieß bie Stände in folgenden Worten willfoms 
men: 


„&e . H. ber —— haben mich” beauf⸗ 
tragi, Sie, Meine Herrn, b 
in dem Haufe willlommen zu heißen, dad von nun au 
ben —— zum Wohle des Baterlandes gewibs 
met bleibt. . 

„Möge in diefe Säle der Engel bes Friedens und 


" per Eintracht mit ymd einziehen, weil unter feinen, 


Fittihen allein ein feſtes Vertrauen fi erhalten und 
ur aus diefen Elementen eine reiche und bleibende 
Ausbente des Segens für unfer Baterland gewonnen 
werben kann. 2 

„Sodann babe ih von Gr. koͤn. Hob. ben Befehl 
enipfangen, die getreuen Stände bed Landes von eis 
nem Greigniffe zu benachrichtigen, das Hoͤchſldero Herz 
mit den reinften den und dem fchöniten Hoffnungen 
erfüllt: Ihre k. H. die Frau Markgräfin Leopold has 
ben dem Lande einen gefunden Prinzen geboren, von 
väterlicher und mütterliher Seite aus dem Blute uns 
feres unvergeßlichen Negenten Garl Friedrich ſtam⸗ 
mend, iſt dieſes ein Geſchenk des Himmeld, von num 
an ben treuen Einwohnern Badens als ein meued Band 
der Liebe und Eintracht gewidmet. 

„Der Großherzog heget die frohe Ueberzeugung , 
daß Sie ‚ getreue Stände, ben märmften Antheil au 
der Freube nehmen, bie fein Vaterherz bei dieſem fros 
ben Anlaß empfindet. 

„Die Epoche unferer Wicbervereinigung , Meine 
Herren! it fomit durch ein gluͤckliches Ereigniß bes 


„Unter fehönen Anfpicien betreten wir dieß Haus, 
Meine erfte Berfändigung in bdemielben ift der Auds 
drud der Freude. Laſſen fie mich am biefen Begiun 
den Wunfch und bie frohe Hoffaung knuͤpfen, daß bei 
Zaun und das Ende von gleichem Geifte bejelt, 

entwickeln möge,’ 

Hierauf nahm ber Präfibent Foͤbhren bach das 
Wort und begrüßte ebenfalls in einer etwas ausführ 
lichen Nebe bie be in dem meuen Saale, 

ing fodann auf eine Darlellung der en 
Berpätunirfe und Geſchaͤfte ühzr, und eroffmete eudlich 
der Tagesordnung gemäß, Fe Diefufion über das 


neue Gonferiptiond-Gefez und den barüber burch - 


den Ybg. v. Itzſtein erflatteten Bericht. 

Der Negterungs-Gommifär, Hr. Gem. Licut. v. 
Schäfer, erbat fih das Wort, und verlas einen 
ausführlichen Vortrag, worin_er mehrere von ber Som 
miſſion aufgeftelte Anfichten zu widerlegen fuchte, und 
befonderd auch von dem Berichtserſtatter eime genuͤ⸗ 
ende Erklaͤrung verlangte, über den ad $. 50. ges 


Braucten Ausdrud: daß das Einftanbsweien im den 


jüngft verfloffenen Jahren nicht gut, daß «6 vielmehr 
auf eine Art verwaltet worben 5 welche Klagen er⸗ 
eugte, die man mie hörem ſolle, — daß es deßhalb ers 
Tau t feyn.möge, einen Vorhang über bie Dergangen, 
heit zu zieben und ſich an die Gegenwart zu halten, 
welche freundlicher entgegen trete, 

Der Abg. v. Itzſtein entgegnete, daß er bieß feiner 
Zeit‘ erſchopfend geben würde, übrigend bemerft er, 
A für, dasjenige, was er in der Kammer ſpreche, 
nicht verantwortlich ſey. 

Div Praͤſident verſchob die weitere Diskuſſton auf 
die naͤchſte Sigung. 

Die Kammer befchloß fobann eine Dankſagungs⸗ 
end Gtütwünfhungsadreife an Se. f. Hob. den Groß⸗ 
bersog, wegen dem frohen —— in Hoͤchſtdero Fa⸗ 
Milie, und ſchritt hierauf zur Wahl eines neuen Die 
präfidenten, welche Stelle Hr. Staatsrat Winter 
feirher befleidete, wegen feiner bermaligen Berufung 
aber ——— bat, und die nunmehr-auf den geh. 
Neferendär v. Liebenfein gefallen iſt. 


ihrem MWiedereintreffen 


begriffen befinden; aber jede 


Yard, wom 1. November. 


Hortfegung.) 
Beſchluß der Bulle 


7) Der Allerhriftlichlte König, der in ber That 
ſehr wohl fühlte, daß das Heil ber Geelen es ſchlech⸗ 
terbingd erforderte, daß bie weg nicht länger 
des Beiltandes ihrer Hirten beraubt blieben, ließ. Uns 
alied das vortragen, was, mit Hinſicht auf die Schwie⸗ 
rigfeit der Zeiten, am Nügliditen unternommen wer⸗ 
den könne und gab Uns zufegt zu erkennen, datz, 
durch feine mit Bedarrlichkeit auf dieſen Zweck gerich ⸗ 
tete Fürforge, er ſich die Mittel habe verſchaffen koͤn- 
sten, für die Dotation ber d neuerbing® errichten 
ten Site allmählig zu forgen. 8 die für ſechs die⸗ 
fer Site erforderlichen Fonds fich bereit befanden, nah⸗ 
men die vom Könige ernannten Prälaten, bie von Uns 
die canoniſche Einfegung erhalten hatten, fofort Befig 
von ihren Kirchen, zur großen Freude der Gläubigen 


. biefer Sprengel, welde die jo lange erfehnte Gegen 


wart ihrer Bifchöfe erfreute. 


8) Da dem ungeachtet dem - Könige und Und am 
meiften baran gelegen war, daß eine Angelegenheit - 
von biefer fo heilfamen Art ſchnell zum Ziele geführt 
werden möchte, damit Wir die Früchte, die Wir von 
Unferer väterlichen Obſorge feit lange ſchon erwarten, 
defto leichter einernten könnten, und da num, anderer 
Seits, die Beltimmung der Sige, bie erhalten werden 
follen, ed im hohen Grade zu verſprechen fcheint, bap, 
wenn fie einmal befanst find, man die Mittel, fie zu 
dotiren, ſich baldmöglichit wird verſchaffen und auf 
dieſe Art, durch eine fchnelle canonifche Einfegung ber 


Sifſchoͤfe, die Wuͤnſche der Gläubigen vollſtaͤndig erfüls 


len fönnen, jo haben Wir, um beim Begehren des Rs 
nigs Uns geneigt zu bezeigen, in Gemaͤßbeit Uuferer 
apoftölifhen Gewalt, beſchloſſen, bie legte Hand an 
diefes allerheilſamſte Werk zu legen. Dbmohl in 
der That, in Betracht ber Natur der Derter n. ber Ausbeh⸗ 
hung des Landes, eine größere Anzahl von Biſchoͤſen 
der Religion ein weiteres Wachsthüm fichern würde, 
ß haben Wir bemungeachter mahrgenemmen, daß bie 

ermebrung um dreißig bifhörlihe Sige feinen gerins 
gen Bortheil gewähren wird, weil fie uns die ſichere 
Hoffnung gibt, die Erwählung der Bifchöfe zu beſchleu⸗ 
nigen und ald Folge davon, zur Beförderung bes 
Wachsthums der Religion, die beilfamen Wirkungen 
u ſehen, wohin Unjere Fürforge und Unſere Bemis 
ungen, bei der feiten und dauerhaften Auorbnung ber 
firchlichen Angelegenbeiien Frankreichs, beitändig und 
unnnterbrochen gerichtet waren. 

9) Allein ed boten ſich Hinderniſſe bar wegen des 
von einigen Bilchdfen erworbenen Rechts, weiche für 
feiche Sige bie canonifche Einſetzung erjalten hatten, 

fe in der legten Umgrenzung & nicht mehr mit ins 
chwierigfeit wurde ges 
hoben, fobald Einige von ihnen, auf regelmäßige Weiſe, 
nah andern Sigen verfegt wurden und ale die Erp 
bifchöfe der Kirchen von Arles und Vienne freimilig 
auf ihr Recht verzichteten, indem fie ſich bereit erklaͤr⸗ 
ten, allen dem ſich zu unterziehen, was zum Wohle . 
ber Kirchen Frankreichs im diefer Angelegenheit von 
Uns beftimmt werben wärde, 

410) Der Erzbiihof von Rheims iſt auch gern unb 
willig der Wiederheritellung der biſchoͤſlichen Kirche zu 
Chalons beigetreten, indem er barein willigte, baß 
vier Bezirke von dem Departement ber Marne, bie 
bie dahin innerhalb der Grenzen des Sprengeld von 
en a waren, zur Bildung bes Spreugels 
von Chalons davon abgetrennt wurden. i 

11) Nach Befeitigung aller biefer Hinderniſſe, nad 
Anhörung des Outaptens Unferer vorbefagten Gongres 


ee. und nachdem Wir Alles reiflih und gebörig im 


rwaͤgung gezogen, haben Wir vor allen Dingen aus 
wichtigen Beweggruͤnden erklären zu müffen geglaubt: 
baß bie Erhebung ber Kirche zu Gambrai zu einer erz⸗ 
biſchoͤſlichen, welche durch Unjere Buße von 1817 ger 
nehmigt wurde, nach Unfereuf und des heiligen Stubls 
Willen verfchoben bleibt, daß fie mach wie vor ber er 


biſchoͤſlichen Kirche zu Paris untergeorbnet ſeyn, und 
daß Arraes, welches Wir der Kirche zu Cambray ums 
teräeben batten, auch zu ber Zahl der Guffragam-Kirs 
den von Paris gerechnet werben ſoll. 

12) Gleihermaßen, obwohl durch Unſere Schreis 
ben, im Form eined-Breve, vom 24. September 1821, 
vier Bezirke vem Departement der Marne, die den 
Grrinoel von Ghalons büberen, dem Sitze von Rheims 
von uns beigefügt worben find, bemungeadhtet da bie 
Erbaliung jenes Sitzes als fehr nüglih anerfannt wors 
den ift, trennen Wir ſoſche von dem Sprengel von 


Rheius und Überweifen fie aufs Neue dem von Cha⸗ 


13) Damit aber dad (aus fo vielem Gründen em⸗ 
pfehlungsmwürdige) Andenken an bie brei erzbiichöflichen 


Sitze, naͤmlich die von Arled, Rarbonne und Vienne 


im Delphinat, deren Errichtung nicht flatt findet, nicht 
untergebe, fo verordnen Wir, ihre Titular⸗Ramen aus 
bern erzdifchöflichen Sitzen beizufügen und Wir vereis 
nigen mit andern Kirchen diejenigen bifchöflichen Kir» 
* die Wir ihnen zu Suffragan⸗Kirchen gegeben 
tten. - 
14) Aus ber naͤmlichen Urfache follen bie, den 
Gprengeln der zwölf Sige, die nicht erhalten werden 
Können, durch die Bulle von 1817 zjugetbeilten Bezirke 
zu ben Sprengeln der beftebenden Kirchen übergeben. 


15) Damit demnach Alles, mas Wir, zu Folge 
Unferer apoſtoliſchen Guͤnſt, feitgefeist haben, deutlich 
anerfannt werbe and damıt fein Zweifel bei Ausübung 
dek geiſtlichen Gerichtebarfeit verbleibe, fo geben Wir 
bier bie vellitändige Umgrenzung aller Sprengel Frants 
reihe, melde Wir, nad Unferm ſichern Wiffen und 
zeifliher Ueberlegung, arl: der Fuͤlie Unferer apoftolis 
fchen Macht, verfügen, 
wie folgt: 


& Zallelle 
ber erz⸗ und bifhöflihen Kirchen x. 


16) Was alle andere durch die naͤmlichen apoft. Schreis 
ben von 1817 feftgeiepten und angeordneten Dinge bes 
trifft, befonders binfichtli der Errichtung ber Gapis 
tel, der Einrichtung ber Seminarien unb ber zeitlichen 
Derwaltung’ der ben neuen Eprengeln zugetbeilten Ders 
ser: fo wollen und befeplen Wir, daß fie, bis bie 
neuen Bifchäfe förmlich Beſitz von ihren Kirchen genom⸗ 
men, im Ganzen und in allen ihren Theilen b eobadye 
tet werben. Und damit auf nislichere und fchnellere 
Weiſe für die Einrichtung und Regierung der Capitel 
geiorgt werde, fo follen bie Erzbiichöfe und Biſchoͤſe 
bie Statuten, wonach fie zu regieren find, entwerfen, 
und bafir Sorge tragen, daß ſolche beobachtet wers 


den; und fobald ihre Gapitel errichtet feyn und fie ben» 


felben die ihnen angemefjene Form werden gegeben m 
ben, jo follen fie Uns aufs Balbigfte die Belege über 
Alles, was fie im bdiefer Hinſicht werben gethan has 
ben, zugeben laſſen. 

17) Die hohe Meinung, bie Wir von ber Froͤm⸗ 
migteit und der Religion bes allerchriſtlichſten Könige 
hegen, bie Verfprechungen, die in feinem Namen Une 
geinacht worden find, haben Unſer Herz bewogen, ihm 
diefen neuen Beweis Unſerer apoſtoliſchen Gunſt zu 
ertbeilen, in ber alleinigen und einzigen Abficht alle 
SHinderniffe zu entfernen, die der vollen und dauerhaf⸗ 
ten Wiederherfiellung ber kirchlichen Angelegenheiten 
Kranfreichd im Wege fianden, und um die reichlichiien 
Früchte einzuernten, bie mit fo viel Sorgfalt Wir Uns 
vorgeſetzt hatten, indem Wir ben Bertrag von 1817 
errichteten, und welche die eriauchte Geißlichteit Franke 
reiche nebft Allem, was ed in biefem mächtigen Koͤ⸗ 
nigreiche au Gläubigen und dem Glauben zugethauen 
ANenſchen gibt, mit der Ichhafseften Ungebuld erwars 
tert. Sa, das ift es, um das Wir durch die inbrüns 
tigen Gebete ben Vater der Barmderzigfeit bitten: ins 
ben. Wir es erlangen, jp wird dies für den Ullerchriſt⸗ 
ichften König ein großer Beweggrund zur Freude und 
ür die Kirchen und den Staat werben bie Vortheile 


ane rineßlich ſeyn. 


—— und beflimmen, , 


ü Gegeben zu Rom zu St. Maria,Maggiore, im 


Jahre der Menfchwerbung Unferes Herrn Gefus Chris 


ftus 1822. Am Borabende der Nonen bes Dftobers 
und Unſeres Pontificats im 2öften. 


Ludwig, von Gottes Gnaden, König von Frank 
reich und Navarra, ’ : * 
Allen denen, die Gegenwaͤrtiges zu Geſicht bekom⸗ 
men werden, unſern Gruß: 
Nah genommener Einſicht des 27ſten Artikels der 
konſtitutionnellen Eharte und bes erſten Artikels Unfe— 
rer Verordnung vom 28. Auguſt 1817 


Haben wir werorbnet und verorbnen was folgt: 


Art. 1. Es werben zur Würde der Pairs vo 
Frankreich erhoben die Herren; . * 
Du Chilleau, Erzbiſchof von Tours; 
De la Fare, Erzbiichef von Gens; 
Du Eoucy, Exzbiſchof von Rheims; 
De Quelen, Erzbifchof von Paris; 
De Bonlogne, Biſchof von Troyes; 
De Latil, Bifhof von Ehartres; 
Der Prinz von Eroi, Biihof von Gtrasburg; 
Frayfinons, Bifhof von Hermopolis. 


Turin, vom 19. Oktober. 


Geſtern haben Se. Maj. in der Billa Stupinigi 
bem preufifchen Gefandten am Turiner Hofe, Grafen 
von Waldburg-Truchfeß, der aus Neapel hieher zurüd, 
gekehrt war, die erfte Audienz ertbeilt. 


Verona, vom 27. Dftober. 


Am 21. wurben, wie bereits gemelbet, alle Autos 
ritäten dem öflerreichifhen Souveraͤne vorgeſtellt. 
Zuerſt erhielt das oberſte Tribunal Audienz, weichem 
Sr. Maj. der Kaiſer ſchmeichelhafte Lobſpr ertheil⸗ 
te. Die ſtaͤndiſche Verſammlung erhielt die troftwolliten 
Berfiherungen. Auch ber Staiferin Majeftät haben bie 
Autoritäten ſehr huldreich empfangen, und beebren jegt 
bie jeltenen Miertwürdigkeiten von Verona, befonders 
die Gemälde, mit Ihrem Beſuche. Heute enpfingen 
Ihre Maj. die Damen du Palaid, und werben am 
—— das Kloſter St. Silveſter beſuchen. Zu dem 
geſtern ſehr ſchoͤn beleuchteten Theater waren die Son— 
veraͤne mit ihrem Hoſſtaate in 20 Kutſchen nefabren. 
Die Kaijerin jaß in der mittleren Loge zwifchen dem 
König von Preußen - und dem Kaifer vom Nufland, 
Beide trugen bie Uniform Ihrer Regimenter. Am 24, 
ie ber Erbprinz von Toskana angekommen. Samftag 
oder Montag wird der König von Cardinien und am 
29. ober 30. der König von Neapel ankommen. — 
Es wird ſtark zur Slumination des Hauſes Ganoffa 
vorgearbeitet; wann jedoch die Beleuchtung ſtatt haben 
werde, weiß man noch nicht. Man glaubt, der Kat 
ke Aierander werde dazu ben 4. November, als ben 

amendtag Ihrer Majejiät ter Kaiferim, beftimmen, 
Die Ehren: Dame der Herzogin von Modena befindet 
ſich um vieles befier. 


— Dorgeftern Mittags ift ber Kronprinz Oscar 
von Schweden bier angefommen, und im Gaſthofe alla 
Torre di Londra abgeitiegen. - 


— Geſtern warb von Sr. Maj. dem Katfer in 
Begleitung Dr. Maj. des Kaiferd Alerander und ans 
berer hoͤchſten Herrichaften über ſaͤmmtliche bier liegen⸗ 
de Truppen in dem Corſo di Porta muowa Heerſchau 
— Se. Maj. der Kaiſer von Oeſterrtich war 
n Feld⸗Marſchalls⸗Uniform zu Pferde. Allerböchftdies 
felben. liegen fedann das Militaͤr auf dem ſchoͤnen 
Plate la-Bra vor ſich worbei drfiliren, wobei auch 
Ihre Maj. die Kaiierin zugegen war. — Geftern 
Abends gerubten Ge. Maj. mehreren Privaten Aus 
dienz zw ertbeilen. Auch traf geftern eine Deputation 
ber GentralsRongregaron in Mailand, den Hrn. Gu— 
bernial⸗Praͤſidenten Grafen Straſſoldo an der Epigel, 
und eine zweite der Stadt Maitand hier ein. Erflere 
befteht aus dem Grafen Ditolini, dem Marcheſe Mas 
lafpini und dem Dr. Eefar Earcano,Drigieni. Letztere 


* 


mis dem Proͤdeſta Mille, Sr. Er. bem Gldafen 


Borromeo, Sr. Ercell. dem Grafen Mellerio and dem 


Marcheſe Cagnola. 

— Se Maj. der Koͤnig von Neapel wird am 30. 
erwartet, und ſoll, wie es beißt, von dem bereits bier 
befindlichen Sonveraͤns feierlib ‚empfangen werben. 
Urs eben biefe Zeit fol auch ber König von Sardinien 
eintreffen. — 

— Dem Vernebmen nach wird in Zufunft bei dem 
Kürten von Metternich jeder Freitäg muſikaliſche Aka⸗ 

emie gegeben werden. 

Se. Maj. der Kaiſer von Rußland haben ſchon 
mehrere Merlwuͤrdigleiten dieſer Stadt in a. h. Aus 
genſcheln genommen. 

— Das die Arena verunſtaltenbe hölzerne Theater 
wird abgetragen und auf den Platz der fogenannten 
Eitadelle verlegt. Won der Arena aus wird ein Luft 
ballon anfiteigen, bei welcher Gelegenheit man fie mit 
Menſchen gefüllt ju fehen hofft. — Heute Abends war 
ſehr zahlreicher Corſo. 


— Der berühmte Sänger Veluti wirb wahrſchein⸗ 
lich anf hießggem Theater auftreten und im kuͤuftlgen 
Dezember dürfte auch Mad. Catalani eintreffen. 


— Trotz der bedeutenden Anzahl Fremden baben 
ra bie Preife der Lebensmittel doch nicht merflich ger 
hoben, 

_ fe v. Rotbſchild Befindet ſich feit einigen Tagen 
Eier und wird ſich während der Dauer bes Kongreffes 
bier aufbalten. 


— Angefommen ſind bier: Am 25. Hr. Baron 
Kres, k. k. Hofrath; Lorb Burghersb, k. großkrittans 
niſcher btuoAmaͤchtigter Miniſter von Florenz. Am 26. 
Ge. Ercel. der Cav. b’Oubril, k. ruſſ. außerordentli⸗ 
er Geſandte und bevoltmädhtigter Minifter zu Nea⸗ 
ve; Hr. Baron von Oſter-Sacken, # ruf. Hefratb, 
sbenfalls von Neapel Tommend. Am 27. Hr. Graf 
Karl Morawély, E ruſſ. Generalmajor; Hr. Fürſt 
Kafumoffsiy mit Gemahlin, 


Rom, vom 23. Dftober. 


Am 20. dieß gab der Staats⸗Selrttäc Kardinal 
Eonſalvi in den Gemaͤchern des Quirinals zu Ehren 
des ſranzöſiſchen Botſchaſters beim pabſtlichen Stuhle, 
Grafen von Montmoreuch, ein Diner von 38 Gedek⸗ 
"Ten, welchem mehrere Kardinoͤle, das diplomatiſche 
Korps und verſchiedene Praͤlaten und Standesperſo⸗ 
wen beirvehnten. — Morgen erwartet man bier ben 
König von Neapel. 


x 


Neäpel, von 14. Dftober. J 


Er. k. H., der Herzog von Calabrien, iſt noch im⸗ 
nich unpaͤßlich. 


London, vom 30. Dftober. 
Heute ſtunden bie IpCt. Nediz. 817/45 id. Konſol. 
U 5 Ant. 99%,5 id. neue 103%. 

— „Bir baten — fagt ber Courier — noch 
nichts Wichtiges von dem. Kongreß von Verona zu 
melden. Die franzöffhen Blätter zeigen und, daß jes 
dermann in dieſem Lande, wie in ben unſrigen, ſich 
fein politiſches Syſtem urb feinen Feldzugsplan nad 
eigenent Gutoürfen entwirft, 


— Miſtriß Garrick beweinte jedes Jahr ihren Gats 
ten auf feinem Grabe in der Weſtinunſtere-Abtei. 
Sie fragte eitrd Tags ben Mäder des Denkmals, 
ob, nad der Beſtimmung von Garricks leztem Willen 
anf feinem Gorge der Tte Band von Shakespeares 
Merten von Jobnſen liege Der Hüter fonnte biefe 
Frage nidt branfworten; als man aber Lie Leiche ber 
Birtme dieſes berüßinten Mannes in bie naͤmliche Gruft 
fenfte, fand man wirBich des Buch. Der Einband 
iſt nech unverſehrt; allein das Papier konnte dei Feuch⸗ 





figteit nicht widerſtehen und die Echriftzüge find mil 
mehr leöbar. 


Konftantinopel, vom 10. Oktober. 


Die Nachricht von der Ankunft des neuen oͤſtreich 
ſchen Botſchafters v. Ottenſels bat in der jetzigen fir 
ſis und in dem Augenblick der Eröffnung eines Kon 
greſſes in Europa zwar eine angenehme Genfatton au 
macht, allein unfer Zuſtand wird immer bedenftide. 
Die Maßregeln der Regierung baden Handel und Bas 
dei ruiniert, und Alles murıt. Die Janitſcharen fi 
die Ungufriebenften; fie durchſchwaͤrmen die Strafe 
mit großem Gefihrei und laſſen ihren Unwillen gern 
Halet Efendi und Brrber Baſchi CBarbier ded Su 
tan8) wieder freien Lauf. Man iſt beforgt für beide, 
und felbft für den Palaft des Eultand, wo fie 4 
au’ halten. 


- — Die finanzielle Krifis dauert fort. Man fürs 
tet felbft noch eine neue abermalige Nebuktion. Der 
Handel bat großentheild aufgehört und Niemand meif 
vou einem Tag zum anbern, wie fi die Sachen geſtal⸗ 
ten werben. Um bie murrenden Janitfcharen und das 
Volk zu ben erfurderliden Opfern bereitwilliger zu 
machen, haben fogar die Favorit Sultanin, der Sultan 
und Halet Effendi ihr Geld und Gilbergefchmeite 
dem Miri übergeben lafien. Allein bied bat wenig 
er u Aus Moren macht die Pforte nichts mehr 
efannt. 


Bninreft, vom 26. September. 


Hente iſt der neue Baſch Dig Aga Gavano glu 
Hafjan Bey mit ungefaäͤhr 2:10 Mann, meiſtens Tür 
fen aus Bulgarien, bier ein | ;ogen und bei dem Kioja 
Paſcha augeniegen. Gleich sarduf hörte man drei Kas 
nonenfhüffe, worauf fih der Kiaja Paſcha aufs Pferd 
fegte, und mit feinem ganzen Corps im befter Ordnung 
und ohne Geräufh. ans der Stadt hinauezog. Seit 
dem ficht man keinen einzigen Türken von jenen des 
Paſcha mehr zu Bukureſt, ſie find alle nah Siliſtria. 
Auch unter Hr. Fuͤrſt iſt beute infognito hier angrkom⸗ 
mer. Sein feleriiher Einzug it anf künftigen Sonn 
tag beflimmt. 


Bukureſt, vom 27. September. 


Heute erhicht unſer Kürft Nachricht von Yen Beja- 

aus Kronftadt und Hermannftadt, baß fie Cwenn 
auch alle Türten abzieben foltn) Schuldenhalber nicht 
nach ber Wallachei formen fonnen; unfer Hr. Fuͤrſt 
re diefe Erliaͤrnug mit Freunden aufgedommen zu 
aben, well er mohl weiß, melde Raͤnkemacher amd 
Intriganten diefe Bojaren grefentheils- find. 


— Bon jenen 2000 M., welche mit dem Gavanoglu 
Haſſan Bey ankamen, find heute 700 Mann nach Kra⸗ 
jowa abmarfchirt, um bie dortigen Türken abzuldjen: 
Auch fiebt man in Dienfien des Divans, der Spata« 
tie x. lauter Pauduren (Wallachen), nniformirt wit 
rothen und blauen Mügen. Die bier anmwefenden Tuͤr⸗ 
fen follen nur jo lange die Polize dienſte verfeben, bie 


' die Organifirung jener 12,000 Dann Pazburen vor 


fid) geben wird, dann aber auch abziehen 


Gerilin, vom 23. Ditober, - 


In Belgrad find Nachrichten aus Konftantinopcl 
bis zum 7. d. angefommen. Das Bolt und die a, 
nitfcharen follen dem Kopf de Berber Baſcht begehren. 
Aus der Gegend von Lariſſa find neue Briefe Bis zum 
13. Oktober eingelaufen, bie aber kein Wort von der 
Ankunft des Juſſuf Paſcha von Korinth, und feiner 
Truppe melbın. Es ſcheint demnach, daß bie neulich 
gemeldete Nachticht ungegroͤnbet war. Churſchid Pas 
ſcha ſoll Lariſſa grraͤumt haben, und ſchon auf bem 
Ruͤckmarſch nach Bitoglia ſeyn. 





—— — 
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Wien, vom 1, November. 

„ Det öfterreidhifhe Beobachter bemerkt heute 
Kolgendes : A Pr 

„Das Schreiben aus Saftount (in Moren) vom 
26, Auguft, welches in der allgemeinen Zeitung 
vom 9. Dfiober, und aus berfelben in ben meiſten ans 
bern öffentlichen Blättern erjchienen iſt, bie 
vollfommenfte Beſtaͤtigung aller feit dritthalb Monaten 
im oͤſterreichiſchen Beobachter mitgeteilten Rachrichteit 
Aber die türfifchen Operationen. , Ehurichid’d ploͤtzlicher 
Aufbrud von Epirnd nach Yariffa, oͤbgleich das Schick⸗ 
fal von Suli noch unentſchleden war — fein Vordrin⸗ 
gen durch die Thermopyhlen „Mad einem ſchwachen 
Widerſtande““ — der unaufgehaltene Marſch feiner 
Generäle über Theben, Livadia, Megara, nach dem 
Iſthinus — die fchnelle Einnahme von Korinth — der 
weitere Marſch auf Argos — die Entfegung von Nas 
poli di Romania — alles ift in diefem Schreiben, das 
boch ſicher aus feiner. ben Türken günfligen Quelle 
fiommt, faft in benfelben Worten zu lefen, in melden 
bie verſchiedenen Artilel des Bedbachters, die man 
gern für reine Erdichnungen erllärt hätte, nach und 
nach davon Meibung gethan hatten. : 


Wir beblirfen biefed Zeugniffes won ber 
1ch bie Olaube 


erfenten Seite feinedweges, um babu 

waͤrbigkeit unferer Nachrichten zu Iegitimiren, bie wir 
überdieß nie als unträglich, vielmehr immer im vollen 
Gefühl ber Schwierigkeit zuverläffiger Mittheilungen 
üter die Notfälle in jemen Kändern geben. — Bir er 
währen des Schreibens in der allgemeinen Zeitung in 
einer andern Baziehung. —— 

Gleichzeitig mit demſelben erſchten in mehreren deut⸗ 
ſchen Blättern, namentlich in der Neckar⸗Zeitung 
zo 13., ein anderes Schreiben aus Vrachori in Aeto⸗ 
lien vom 24. Auguf, worin die alte Zabel von ber 
brei großen Schiachten in Theffalien abermald, und 
imwar in einer ſehr uwſtaͤndlichen Erzählung aufgetifcht 
wird. Nach diefem Schreiber aus Vrachöri wäre bie 
Armee des Thurſchid Paſcha, jenſeits und diesſeits der 
Thermopaͤlen aufs Haupt geſchlagen, und dergeſtalt 
vernichtet worden, „daß Nur etwa 500 Mann davon 
entfamei.”# Wie nun, nach einer ſolchen Nieder 
lage, ein von diefer Armee detafchirtes, in dem Schrei⸗ 
beit aus Gaſtouni duf 20,000 Mann gejhägtes Corps 
(und ein anderes konnte bie Erpebition nicht gemacht 
babe) über Livadien und den Aſthmus von Koriuth 
bis Argos und Rapoli di Nomonia vorgebrungen ſeyn 


fol — darüber mögen bie Herren Verfaffer und Em—⸗ 
pfänger der grichiihen Berichte. fi unter einander 
vereinigen. — 

‚Daß die Unternehmung gegen Morei den von bin 
Tuͤrken erwarteten Erfolg micht gehabt bat, gehört im 
einen andern Abſchnitt ber Geſchichte; und ob ung gleich 
noch immer über bie neuen Begebenheiten im Innern 
ie So Be @inie (aß bie I aneem Dlie vom 

r boch die ereits in unferm te v 
22 Dftober für unbepweifelt a au 

Stuttgart, bom 6. Rovember. 

Die Bevölkerung von Württemberg war am 1. Nos 
bember 1821 1,445,378 Menſchen; davon waren aufs 
fer Landes 21,845. Dagegen bielten ſich Frembe im 
Königreihe auf 8,708. Die Summe ſaͤmmtlicher im 
Königreiche befindlichen Perjonen war alfo 1,432,241; 

Unter der erflen Zahl, der Zahl fämmtlicher Staates 
angehörigen (mit Ausſchluß des Tondominialorts Wids- 
bern finden folgende Verhaͤltniſſe flat: i 
2) Gefchlechtöverhälinig: Männliche 703,532, Weibs 
lie 740,633. . Zufammen 1,444,165: 

b) Religionsverbäliniß: 1) Evangeliſch Intherifdje 
Ba ee we Fe J an 2,366, 
zu diefen drei Kirchen fi 
5) Zuden 8892. Zufauimen ec — 

e) Stanbesverhaͤltniß: 1) Abeliche 1,736, 2) Buͤr⸗ 
gerliche 1,442,429. Zufammen 1,444,165.  _ 

d), Gewerbs, und Nahrungsverhaͤltniß: 


4) Bauern und Weingärtner 101,575 
2) Taglöhner 1,913 
3 Gewirbsleute 108,196 
» vom Vermögen Ichenbe 8,793 
5 Bedienftete 9) - 

a) in Commundienſten 22,933 


b) in antöherrfchaftl, Dienften 1,892. 


0) in Givilbieniten . 9,986 .. 
dq) in Milttärdienften 19,088 -. , 
le ie "53,849 **) 
6) in Alofen ſtehend 22,318. 
Be“ 337,208 


— — u Pr 

si 67 — tt non JB ven zu unter ber bier angeges 
nen Summe alle um geſtellten bie Ri ter 
und Keldichüsen herab beariffen Tiud, m ‚ ag 
) Alſo iſt Beinahe der ſechste Mahn Staatt:, Roms 
mun«-oder gutöhersjhaftliher Diener, 


Der Zuwache der Bevoͤllerung beirug at Gebur⸗ 
ten Einwanderungen ıc. in einem Sabre 61,225; ber 
Abgang butch Tod, Auswanderung ıc. 43,378; bie 
Benötterung hat alfo zugenommen um 17.847; bie 
Babı der Eingewanderten mar 588; ber Ausgewan⸗ 

erten 1066. 

Unter den Gebornen find uncheliche 7,012. Es iſt 

alſo ungefähr dns achte Kind ein uneheliches. 


Scwäh. Merk) 


: Karlörupe, vom 5, November. 

Das Igroßherzoglihe Staats» und Regies 
rungsblatt vom 3. d. enthält folgende Verordnung 
vom 23. Dftober: „Die in dem Geſetz vom 18. Juli 
abhin, Reg. Blatt XIV., angekuͤndigte Inſtruttion, 
wie ſich diejenigen zu benehmen haben, denen Aude 
nahmsweife gesen eine Zelaufl e von 12 fl. pr. Eır. 
Sporlo die@infuhr der franzöfiichen Weine und Brants 
weine geftattet iſt, wird hierburd zur Nachachtung, 
wie folgt, befammt gemacht: 1) Die franzöfifhen Weine 
dürfen mir jene Perfonen einführen, welche fie nad) 
ausgeftelltem pflichtmäßigem Zeugniß eines Öffentlichen 
Arzted ‚entweder ») zur Erhaltung ihrer * 
oder b) zur Wiedererlangung der verlornen Geſund⸗ 
beit nöthig haben. 2) Das von dem öffentlichen Arzt 
ansjuftellende Zeugnig muß_den Namen bes Einführ 
‘ genden, bie Ouanıttät und Qualität bes Weines, und 
den Grund enthalten, warum bie Einfuhrserlaubniß 
nachgeſucht wird. 3) Diefes Zeugnis muß von bem 
betreifenden Amt, in ‚welcdyem ber Ausfteller wohnt, 
Iegalifiet feyn. 4) Der die Einfuhrserlaubnig Nach⸗ 

de muß fein Geſuch dem bdieffegtigen Minifterium 
vorlegen. eſes wird, — und ber Umſtaͤnde, 
Bie Einfuhr bewilligen. 5) Diefe Bewilligung hat ber 
Bittfteller dem Finanzminifterium vorzulegen, von dem 
fobann der Lizensſche ausgefertigt wird, 6) Geſuche, 
welche den Zwei haben, franzöfiche Weine zu magas 
ziniven, finden nicht ſtatt. 7) Den Apothekern iſt die 
Einfuhr der franzöfichen Weine, ber Brantweine und 
des Weingeifted alsdann gefattet, wenn fie nach obis 
er mern a —* ir de 0 
latszenaniffe nachgemiejen haben, e er 
1* 5 inen 4 Den Phyſttaten wird das 
jebesmal mir den nöthigen 


haben gn 
Baumgärts 


' aber, zu Bezeugung 
friedenpeit mit feinen dem Staat, vierzig Jahre. 
‚ tres und nützlich geleifteten mannicyfaltigen und 
——— Dieniten, den Charakter eines geh. Raths 
eriier Klaffe, mit dem Praͤdikat Ezcellenz , 6 wie bas 
Großtreug Allerhoͤchſtihres Ordens vom Zaͤhringer ddr 
wen, huldreichkt zu verleipen. An feine Stelle in bem 
oberfien Juſiz ⸗ Departement und ber Geſetzgebungs⸗ 
Kommiffion ernennen Se, koͤnigl. Hoheit mit Sig und 
Stimme in Jhrem Staatsminijterium, ben feitherigen 
Kurator ber Univerfität zu Heidelberg, Gtaatsrath 
Freiherrn v. Zyllnhardt. Zugleich auch haben Hoͤcht⸗ 
diefelben gerubt, ben ſeitherigen Oberbeamten bes Rande 
amts Karlörude, geb. Rath Eifenlopr, umter Beibehel⸗ 
tung dieſes letztern Eharafterd — fobann ben bei dem 
inanzminifterinm (Kistatatetommiifton) feither angw 
ellt geweſenen Regierungsrath Jolly mit dem Eharafı 
ter als Minifterialrarh in das oberite Juſtiz ⸗ Departe⸗ 
went einzuberufen; aus biefem letztern aber bem Mir 
nifterialratd Baumäller in das Miniſterium bed ns 
nern überzufegen, auch dem feitherigen ofgerichtörath 
Echadleitner mit dem Eharafıer als inifterialrath 
zum Finanzminiſterium (Fiskalatskommiſſlon) einzube⸗ 
ruſen/ ferner den bei mehrgebachten oberſten Juſtiz · Des 
partement angeftellten ge Referendär v. Zraittenr, 
unter Bezengung Allerhoͤchſtihrer Zufriedenheit mit feis 
nen bisherigen Dienften, in Ruheftand zu verſttzen. 
St. koͤnigl. Hoheit der Großberzjog haben weitere 
digft gerubt, den feitherigen geh. Neferenbär Winter 


‚ bie Übrigen bienen als 


zum‘ Staatsrath und Mitglied Allechöäftihred Staats⸗ 
minffterii, unter Entpebung von feinen Arbeiten in be ' 
Minifterium ded Junern, mit Ausnahme ber evangelis 
ſchen kirchlichen Angelegenheiten, und unter Belaffung 
der Direftion der evangeliſchen Kirchenfeltion, gu er» 
nennen. Se. Könige. Hoheit ber Großherzog haben 
aud weitere fich gnäbigf veranlaßt gefunden, ben feite 
herigen Direftor des Miniſteriums ber auswärtigen 
Angelegenheiten, Staatsrath Reinhard, biefer Stelle, 
und in Folge dieſes Austrittd aus ge tem Minifte 
rium, auch feiner Dienßleiſtungen in Allerhoͤchſtihrern 
Staatöminifterium zw entheben, indeſſen ſich Hoͤchſtdie⸗ 
—— vorbehalten, ihm zu beſondern Dienſten zu vers 
wenden. ' 

Die von ber Regierung zur dießmaligen Gigung 
ber zweiten Kammer ernnnnten mmiſſaͤre find: 
Sämmtlihe jeweilige Mitglieder des großbergoglichen 
Staatöminifttriums, fodann der Yandesoberjägermeifter 
von Kettner, geh. Neferenbir von Baur, Geh. K.Rth. 
Meich, geb. Reſerendaͤr Nebenius, geb. Referendär von 
Liebenftein, Major und Fluͤgelabjutant von Zed, und 
die Minift. Raͤthe Schippel und Jolly, 


Aus der Schweiz, vom 2. November. 


Am 1. November, ald bem Tage, wo das Retor⸗ 
fonds» Kontordat für bie ihm beipflichtenben Theile im 
Kraft übergehen und von ihnen vollzogen werben folle 
te,‘ waren folgende Verhältniffe der Kantone zu dem⸗ 
felben öffentlich) bekaunt. Dreizehn und eim halber 
Stand haben die Hebereintunft genehmigt biefe find: 
Bern, Luzern, Uri, Glarus, Zug, burg, Solo⸗ 
thurn, Schaffhauſen, Appenzell, Si. Gallen, Thurgau, 
Yargau, Waadt und Nidwalden vom Stande Unter» 


walben. Es iſt unter biejen ber Beitritt jedoch nur 


bedingt und mit Vorbehalt des Wideraustrittd erflärt 
worden, von den Ständen Uri, Nidwalden, Außer» 
rohden Appenzells und Thurgau. Nice beigetreten 
find dem Kontorbat, drei und ein halber Stand, näma 
lich Züri, Schwys, Bafel und Obwalden vom Stans 
be Unterwalden. Fünf Stände endlich haben ihre Kan⸗ 
tonsftimme noch nicht ausgeiprochen, mämlih bie von 
Bünden, Teffin, Wallis, Neuenburg und Genf. 

— Die Schweiz; hat wenigſtens vor andern Laͤn⸗ 
dern das voraus, daß fie einen freien Handeldimeig 
befigt, ben ihr niemand fehmälern farm: die ſchoͤne 
Schweizernatar, bie man nicht ausführen fann, wenige 
ftend nicht anderft, als in ber Form fchöner Erinnes 
zungen an das Gefehene und in diefer Geitalt erſchei⸗ 
nen fie in feinem Zollregifter. Die Ausgaben ber Reis 
fenden nehmen feine umbebeutende Stelle in ber Abs 
rechnung der Schweiz mit andern Ländern ein. | 

— Der Tagfagungsabfchieb iſt bereits ben Staͤn⸗ 
den zugefertigt worben. 


— Dr ſpaniſche Minifter in ber Schweiz, 
Hr. von Biergol, hat dem Vorort die vorläufige Au⸗ 
zeige von feiner Abberufung gemacht und baß Ge. M. 
wegen der auch in die dipiomatiſchen Verhaͤltniſſe eine 
juführenden Gparfamfeit ohne Abbruch beftehenber 
Freunbfchaft eine Legation weiter im ber Schweiz ums 
terhalten werden. Der Hr. Geſandte folle dech das 
kön. Abberuſungsſchreiben erft dann übergeben, wenn 
über den Bezug der Militärpenfionen und Retraitem 
das Röthige verabredet ſeyn wird, wozu Ge. Maj. - 
von Seite ded Vororts einen eigens Beauftragten in 
Madrid ober in der Schweiz winfcen. Das Anben« 
fen dieſes bieberm und mwohlmollenden Minifters wirb 
unter uns fortleben.. Uebrigens find die Liquidations⸗ 
arbeiten, ber innern Wirren ungeachtet, fortgejegt wor⸗ 
den; von 737 Individuen, auf welche bie drei Regie 
menter berabgelommen waren, haben faum 150, wor 
unter nicht 40 Schweizer, die Heimreiſe verlangt; 
iben ober unter ben Ras 
tionaltruppen fort. 

— Die Nahridt, daß Cfeit bem 18. OH.) ben 
legten Zuzügern nad Griechenland, etwa 10 — 20, 
der Einirit im Frankreich von dem franzöflichen Grenz 
bebörden verweigert worben ſeye ¶ . D. P. 9. 3. vom 
5, 8), beftätige ſich. Gleichzeitig macht ber Herz Ge⸗ 


ſaubte von Pranfreicd in der Schwelz Schwierigkeit 
binfichtlich ber Legaliſation der Paͤſſe, woraus man 

ließt, daß. eine befondere Verfügung in Frankreich 
infichtlich jener Individnen getroffen worben ſey. Ob 
aud ben bereits im Frankreich befindlichen Zuzuͤgern 
die Ruͤdkehr befohlen, barüber hat man vor der Hand 
weder beftätigende noch widerlegende Berichte. 


Perpignan, von 26. Dftober. 


Man meldet aus Barcelonna, daß bie koͤnigl. Fre⸗ 
te Medea, welche unter ben Befehlen des Hrn. von 
Klanp von Tonlon unter Segel gegangen war, 24 
Stunden fang vor bem Hafen von Barcelonna gekreuzt 
Während dieſer Zeit ließ Hr. von Rigny durch 
en franzöfifchen Komful in Eatalonien, Hru. Vicomte 
von Gasville befanut maden, daß ber Zweck feiner 
Sendung barin beitche, allen franzöfifchen Unterthas 
men, weldye durch bie gegenwärtigen Ereigniffe in Spas 
nien irgend einer Gefahr in diefen Theile ber Halbe 
infel ausgeſetzt ſeyn fönnten, Schutz und Zuflucht an 
Bord feines Schiffes anzubieten. 
Die Fregatte Medea hat fich 
wäffer von Tarragona begeben und ebenfalls 24 Stun⸗ 
den lang vor biejem gekreuzt. 
Andere Schiffe der ſranzoͤſiſchen Marine find vor 
Mallaga, Alicante und andern ſpaniſchen Hafen ers 


Bei Abgang bes Briefed waren zu Barcelonna mehr 
rere Segel im Gefichte, allein noch im zu weiter Ent 
fernung, ald daß man bie Flagge hätte erfennen koͤn⸗ 
nen. 

— Der Hr. Graf von Gispert, welcher von der 
Negentſchaft von Urgel mit dem Portefeuille ber aus⸗ 
waͤrtigen a beauftragt iſt, befindet fick 
zu Touloufe. Er wird unverzüglich abreifen. Er ift 
ein Franzofe, ber fih von Jugend auf in Spanien bes 
findet und war vor ber ſpaniſchen Revolution Gows 
verneur bed Thales Aran. 

— Hr. Ortaffa, Kriegsminifter ber Megentfchaft von 
Urgel, ift vorgeftern Adends von bier abgereifl, um 
fih auf feine Poften zu —** Er ſcheint, nach 
dem, mas jemand, der neulich von Urgel iam, berich⸗ 
tete, mit wieler Ungeduld erwartet zu werben. } 

— Die Herren Generale Eurial und Bafferot find 
von bier nach Mont Louis abgegangen. 

— Im ber Gegend hiefiger Stadt hat man einen 
Artillerlepark aufgeitelt. eltern wurden 24 Kano⸗ 
nen oder Haubigen mit Ihren Pulverwagen bapin abs 
» geführt. 

Der Marechal de Camp, Baron Equivilley, it an 
die Stelle bed Generals Baron Pouget, der feinen 
Abſchied erhalten hat, zum Anmmandanten bed biefis 

Plages und Hr. le Breton am bie Stelle bed Hru. 

ger zum Kommandanten ber Eitadelle ernannt wors 
ben. 


— Die fran Gräfin Earl O Donnel wollte ſich mit 
drei Kindern nah Franfreich flüchten, als fie 

in ber Nähe der Grenze on 40 bewaffneten Miligen, 
die am 19. d. M. Abende um 11. Uhr Abends in ihr 
immer einbrangen, überfallen wurde. Die Räuber 


sten ihr die Bajonette auf die Bruft und beleidigten 


die abfehenfichite Weife; fe banden fie hierauf 
Ken —— nach Peguafield zuruͤckzukehren. 


Mailand, vom 30. Oktober. 

Die biefige Zeitung macht ein neues Edilt befannt, 
nach welchem der Aduofat Vismora, ber Butsbefiger 
Meefter- Haydel, der Advolat Conſtantin Mantovani, 
ber Marquis Mofi, der Marquis Anconati Visconti, 
der Chevalier Pifoni Doſſi, der Graf Ugoni und ber 
Graf Arrivabene neuerdings aufgefordert werben, ſich 
binnen 60 Tagen vor der zu Mailand niebergeiegten 
Spezlaltommifjton zu ſtellen und fi) von dem Berbres 
hen des Hochverraths und Verbindung mit einer Ger 
ſellſchaft italientfcher Föberirter zu r —— 
falls gegen fie nach aller Strenge ber Gefebe ver 

zen werben fol, 


hierauf in die Ge⸗ 


eg wallachifcher Sprache verlefene 


Benebig, vom 30. Dftober, 

Der. Rönig von ; am 24. Oktober 
inter dem Namen Ges Beute Ton Ruppin zu Bes 
nebig angelommen war, und bie dortigen Merkwuͤr⸗ 
bigfeiten befichtigt hatte, kehrte am 28. über Padua 
nach Berona zuruͤck. - 


Albaro cbei Genua), vom 26. Öftober. 


Seit der Nacht vom 24. fiel bis heute bier und im 
in ber Umgegend ein, fo heftiger mit Blig und Doms 
ner begleiteter Platzregen, bie ganze Gegend mit 
Waſſer uͤberſchwemmt ift und bie fonit fo blühenden 
Ufer bes Biscagno, an welchen ſich Bila an Billa 
reiht, einen Wafferfpiegel barbieten, aus welchem 
nur bier und da bie Wipfel ber Bäume und bie obern 
Geſchoſſe der Häufer hervorbliden. Auch in der Stabt 
felbft Hat das Waſſer großen Schaden gethan und nas 
mentlid in dem Freihafen bie Mauer, welche bad 


große Waarenmagazin umſchließt, umgeſtuͤrzt. 


Neapel, vom 22. Dktober. 

Der König beider Sizilien reifte am 22. Oftober 

mit feinem —* von .. Verona ab. Der 
, Präjibent bes feild, und ber Marcheſe 

o, Staatöminifter, waren ihm bereitd vorangegan- 
gen. 

— Der Befuv begann am 21. Oktober fehr 
ze ansjumerfen, unb ein Lavaſtrom Bu 

efina, weßhalb bie Einwohner aller Ortſchaften am 
Meere zahlreich flüchteten. 
Semlin, vom 23. Oktober. 

In Belgrad heißt ed, Churſchid Paſcha babe Larifs 
fa freiwillig geräumt, und ziebe ſich nach Bitoglia. 
Die letzten Briefe aus bdiefer Stadt lauten übrigens 

flig für die Griechen. In den mreiften tuͤrkiſchen 

rovinzen verweigern die Türken bie Ablieferung des 

oldes und Silbers, und die Pafıha’s wagen es nicht, 
Gewalt gegen bie Mufelmänner zu gebrauchen. Ju⸗ 
den und Ehriften aber haben ihre Schaͤtze längft ver» 
borgen oder flüchten ſich mit denfelben nad allen Seis 
ten. Die Maaßregel verfehlt dahtr ihren Zweck, ober 
es find, wenn darauf beitanden wird, Unruhen zu bes 
fürdten. Die Griechen feheinen die Gelbverlegenheit 
der ‘Pforte vorausgeſehen zu haben, da ſchon vor. acht 
Monaten fehr unterrichtete Männer biefer Nation mich 
verficherten, bie Pforte werde bei längerer Dauer ber 


Snfurreftion in eine fehr üble Lage fommen, und dann 


ſeyen für die Griechen größere Refultate zu erwarten, 
als man in Europa wohl abnden möge. Es wird ſich 
jeigen ob diefe Propbezeihung zu fanguinifh war, 

enigſtens ift ed fchon dahin gefommen, daß die Türs 
ken felbit aufgebracht gegen ihre Regierung find, und 
eine Aenderung ihres jegigen Zu ‚ ber ſich bei 
fortdauember Infurreftion nur verichlimmern kann, 
mit Ungeſtuͤm wuͤnſchen. 


Bu kureſt, vom 6. Oltober. 
olk war im Beweg Die Gaſſe, wo ber Ei 
3* inzug 


ehalten vurde, war 
Ar. 


dem Kopf, und ed wurde der errlicbe . 
durch den Divam&ffendi, erft 9 ee 


KRonftantinopel, vom 10. Oktober. 


Die Krifis mit ben Münzen, und mit dem @olbe 
und Gilber dauert fort, und man fürchtet fogar noch 
ewaltfamere Maaßregein. Niemand verf mehr 
eine Maarem Die Janitfharen waren am 7. bieß 
in befriger Bewegung; man beforgte die übelften Fol⸗ 
gen, Vorzüglich aͤußerte ſich ihr Haß gegen Halet 
Effendi, dem ſie bie jegigen fiskaliſchen Maafrrgeln 
aufchreiben, in lauten Ausbrühen Ihr Aga wurbe 
feitdem abgejent, und fie fcheinen num vubiger zu ſeyn, 
allein der Zahlungs Divan, mo die Sjaniticharen mit 
den leichten Münzen bezablt werben jollen, flieht uns 
Kan ben 20, dieß bevor, und läßt neue Ausbrüce 
schien. Möge biefer Tag ruhig voruͤbergehen! 


— Die Bewegung unter den biefigen Jantſcharen 
ſcheint eher zu- ald abjunebmen, Man bat wieber eis 
nige reiche Griechen eingezogen. Die reichen Armenier 

ben ſich weiſtens ſchon von Konftantinopel entfernt. 

an erzählt, was aber nicht glaubwuͤrdig fcheint, der 
Sultan habe den neuen Patriarchen zu einem Verfuche 
auffordern laffen, die Woreoten zur Unterwerfung zu 
Sermögem 


Eonbon, vom 1. November, 


"Das Lloyds⸗Comito iſt zum großen Nachteile des 
Handelsftandes in einen Zwift mit ber Kbmriralität ges 
rathen, Der erfid Sekretär der Abmiralität, $r. 
Grofer, Batte zwei Abgeordnete bed Comité's vor ſich 
befchieden,: ohne weitere Anzeige bes Giegenftandes, 
ber beſprochen werben ſollte. Das Gomite verwahrte 
ſich gegen diefe Formverlegung, fo wie uͤberhaupt ge 
gen jede, mündliche Verbindung mit der Abmiralität 
und verlangte, daß bie Verhandlungen nad wie vor 
ur fchriftlich gepflogen würden. Dies führte zu eis 
nem Briefwechfel, der mit der Erfiärung der Admira⸗ 
tät endigte,. daß wegen des unziemlichen Tones, der 
ih das Eomitd erlaubt babe, jedes Verhaͤltniß mit 

abgebrochen werben folle. Die Unterzeichner von 
Lloyd haben deshalb vorgeftern eine allgemeine Ders 
fammiung gehalten , im welcher zwar das Benehmtn 
des Ausſchuſſes gebilligt; aber doch ihm aufgegeben 
wurbe, die Torreſponden; mit ber Admiralität auf eis 
ne ſchickliche Weife wieder anzuknuͤpfen. 


— In Mancheſter hat ſich ein „Verein gegen be⸗ 
truͤgeriſche Schuldner“ gebilber. 


— Die Zwiſtigkelten zwiſchen Schweden und Mas 
softo find beigelegt, jeboch mill-fich der Kaifer noch 
nicht dazu verftehen, einen neuen Konful anzunehmen, 


— Hunt's Verhaſtzeit ift am verfloffenen Dienſta 
um Mitternacht abgelaufen. Er hat 30 Monate i 
Ilcheſter gefeffen ;_ die Mobifalen baten zur Feier fei« 
ner Befreiung in ber Naht vom Dienftdge Feuer | 
ben Bergen in ber Nähe von Ilcheſter angejünde 
a bei der-Stabt felo ein großes Feuerwerk abge 

rannt, 5 


— Wir haben Zeitungen aus New» York von 9. Ö; 
M. Das gelbe Fieder ſchien etwas nachgelaſſen zu 
haben. Die Orisbehoͤrden hatten, nachdem fie die 
Geiftlichfeit zu Rathe gezogen, auf ben 11: eine größe 
religiöfe Feierlichteit angefegt, 'um die Barmperzigfeit 
des Allerhöchtten amzufleben, daß bie Plage, welche 
bad Land heimfucht,. aufhören möge. Die börtigen 
Aerzte menden ald Mittel an: Aderlaß, Epſomſalz, 
warme Bäder ind Mora. J 

— Der Baron vom Thupfe, vorher ruſſiſcher Mi⸗ 


niſter am Liffaboner Hofe, iſt zu New» York angekom⸗ 


men, um bie Stelle des Hm. Baron Politifa bei den 
Vereinten» Staaten einzunehmen, ö 

— Nach ben neueſten Berichten aud Peru befindet 
ſich Bolivar in der Gegend von Guapaquil und bat 
feine Feinde mehr gegen fü: : Der befannte Don Fis 
mened, Biichuf von Kopayan, bat felbit die Republik 
Columbia anerfannt und feinem Beifpiele ift der gröfte 
Theil der Bevölkerung gefolgt. Nicht fo verhält es 
fi in Lima. Die Spanier ſtehen mit beirächtlicher 


Macht zu Cusco umb bedrohen den General Saini 


Martin. Diefer bat Bollvar um Beiſtand erfucht ; 
welcher ihm 3000 Mann unter ben Befehlen des Ges 
heral Valdes zujandte. 


— Die Btid Donis ift zu Baltimere eingelauſen. 
Sie mar gegen Anfang Septembers von Ban, Galvas 
ber umter Segel gegangen. Ganz Brafilien bat ſich 
für die Unabhängigkeit erflärt Die Poringiefen bes 
ig nur noch bie einzige Stadt SamrSalvador. Al 
ein cin Korrs von 10,000 Braftlianern marfdirt auf 
biejen Plap los, um ihn zur Uebergabe zu zwingen, 
und war nut noch 40 engliſche Meilen bavon entferet 


— 3u Sänta»Martda ift eine große Anzahl euros 
paͤiſcher Agenten eingetroffen, um eben abjuſchlieſ⸗ 
fen. Einige erbieten ih, Dampſſchiffe auf dem Mag⸗ 


balena» und Atraitoftrom zu errichten. Man bat der 


Tolumbifcheh Regierung mehrere Plane vorgelegt, um 
mit Hilfe dieſes letztern Fluſſes eine dirette Berbins 
bung mit dem flillen Ocean zu eröffnen, 


_ Brüffel, vom 4. November, 
Wir lefen in dem Courier des Pays-bas; 


Es iſt gewiß, daß die Lage bed Sonſtitu⸗ 
tionmellen Spaniens, Pranfreih gegemüber , von 
Tage zu Tage kritiſcher wird. Die Vorbereitungen, 
weiche ſichtlich in Bayonne und Perpiguän gemacht 
werben, fönnten nicht thätiger und umfaffender fepn, 
Wein eine Arınee von 30 bis 80,000 Mann zu Er 
e sieben im Begriff wäre. Man ficht ununterbrochen 
n dieſen Plägen Artilleriften, Artilleriettaind , Mir 
neurs, Sapeurs und Genie, Offiziere anlängen,; unb 
man trifft Manßregein, welche eim bloßes Obſerva⸗ 
tiondfpftent nicht zu erheifchen ſcheint. — Dieſe Bewe⸗ 
ungen, bie in Madrid wohl bekannt find, erregen das 
elbſt eine Empfindlichleit und eine Erbitterung, welche 
mit aller Reidenichafi und Wuth, weihe Bürgerfriege 
u erzeugen pflegen, täglich wachſen. Man jagt dfe 
entlich, daß A000 Patronen von fremben Kaliber is 
Zeughauſe von Bayonne werfertigt werden, 


— Es iſt bekaͤnnt, daß auf Cataloinen und 
Navarra Spaniens ganze Macht gerichtet iſt, und of⸗ 
fenbar, baß fie, nad Vernichtung der Glaubensar⸗ 
mee, ſich fm Angeſicht der franzöfifchen Truppen befin⸗ 
ben wird, Der Enthauſtasmus ber konftitutionnellen 
Spanier koͤnnte alddann die Begebenheiten befchleunis 
gen; melden die Menichen, die mar zu Paris Politis 
Per nennt, nicht ohne Unruhe enigegen ſehen. Bon einer ans 
bern’ Seite exiſtiren in Madrid aufrichtigen. der neuen Ord⸗ 
nung der Dinge innig ergebene Patriöten, bie in der Zu⸗ 
kunfi nicht obme Unfuhe find: Sie verbergen ſich nicht, 
daß das Innere Spaniens nicht mehr das Nämliche 
iſt, waͤs es zur Epoche ber Moaſton Napdleond war; 
Die Elemente eines Rationalwiderftandes find fehr vers 
Anbert; und eb gibt eine Parthei won Unzufriedenen, 
bie, obioohl fit mahrfafter Minorität, doc fich mit 
einem Anfall von Außen vereinigen und ihr als Glüge 
dienen würden. Die Nationalghter finden fine Kaän— 
fer; mäit macht Anleihen auf Auleihen, bie Vales find 
get: ; bie Meinungen getbeilt. Gewi, das 
Ans miände, bie unmittelbar, vor einem für bas 
enger Spaniens entfiheldenden Kriege, von denen 
hohl beachtet zu werden verbienen, denen die Gabe 
bed Daterlandes und der Kreifeit theuer iſt. 


* 


Krapp, Bel, 
— — 
Berihtigung 
Der in den Beilagen zu Nr. 261, 267 unb 271 im 


ber Ediftalabung unter Nr. 2195 abgedruckle Name 
Unigler if mad einer fpÄter Anzelge Ningler zu 


leſen. 
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Augsburg, vum 6. November. 


Am 3. d. Vormittags it ©. f. H., der Kronprim 
von Schweden, auf der Nüdreife aus Italien nad 
Eichſtaͤdt hier durch gegangen. ‚ 


Karlörmhe, vom 6. November. 

Die erfte Kammer hat heute um 10 Uhr, unter 
dem Präfibium Seiner Hoheit bed Hrm. Märfgrafen 
Wilhelm, die erſte Sigung gehalten. Der Hr. Mis 
nifter von Berftett bielr eite kurze Bewillkom ⸗ 
rede, und gab ſodann im böchitem ———— cht 
von der gluͤcklichen Entbindung der Frau Markgraͤfin 
Leopold. Gin inniges, Er. k. H. bem Großbergog 
bargebrachtes Lebehoch bejrugte Die» herzlichen Gefühle 
ber Berſaumlung. Auf bes Freiherrn v. Hornſtein 
Yintrag wurde fofort bie Erlaſſung einer Dank⸗ und 
. Blütwünjhungsadreffe an Se. koͤnigl. Hoheit befchlofs 

fen. Der Hr. Präfident eröffnete ſodann zwei hoͤchſte 
Reikripte Cdie Ernennung der Regierungsko Ars 
und die hörte Genehmigung zum Bezug bes, jegigen 
Staͤndehauſts) und mehrere ⸗ Emgaben, weis 
fens Entſchuldigungen abweſender Mitglirder. Der 
Vorſchlag des Hrm geheirnen Hofraths Zacharlaͤ, den 
Prbioloen ber Kammer eine gedrängtere Faſſung zu 
geben, veranlaßte fehr intereffante Debatten, an der 
nen, nebik dem Proponenten, bauptfächlich die Herren 
v. Berkheim, Tuͤrtheim, Weſſenberg und Rotteck Theil 











uabnen. Der Antrag wurde ſpaͤterhin zur Motion 


erbeben und zur fernern Berathung uud Beſchlußnahme 
vorbehalten. Da ber Selretaͤr der Kammer, Staate⸗ 
rath v. Aylinhard, feiner netten Berufung wegen, dieſe 
Stelle nıederlegte, fo wurde zur Wahl eined Gelres 
taͤrs gefchritten, welche, bei gleicher Stimmenzahl jmis 
ſhen den Herren ve GemwingenPräftenegg und v. 


* 


Rotteck, durchs Loos auf Letztern fiel. 


Kaſſel, vom 5. November. 


Se. Hoh. Prinz Emil von Heſſen ſind geſtern 
Morgen wleder nach Daruſtadt abgereiſt. 


Aus der Schweiz, vom 6. November. 


Am 1. d. waren in Zuͤrich weqgen dem Durchvaſ⸗ 
firen von Zupigern nach Griechenlaud durch Frank 
reich beruhſgendere Berichte eingegangen. Wahr it 
ed, daß in Bellegarbe mehreren der Eintritt in Frank» 
reich verweigert worden if; indeß fheint dieß nach der 
Meinung einer fachkundige Prrjen bloß von einen 





Irrthum ber fronzöffchen Poligeibebörden herzuruͤhren. 
fe nach Frankreich fol, wenig 


men, daß ſich unter demſelben nicht nur Leite befaͤn⸗ 
ben, bie ihren zuwider, ſondern daß einige derſciben 
fogar zu Offiriers vorgeruͤckt waͤren. Hierauf fey er 
in Geſellſchaft des gegenwärtigen Kevbalos nach Hyr 
dra abgeſahren, ba kieſer aber einige Tage ſpaͤter nach 
Frankreich gereist, babe er ſich aufs feſte Land zuruck 
begeben, ſey daun als VBefeblhaber des Korps, wel⸗ 
des Atben belagerte, abgeſandt worden, woſeibſt er 
großen Mangel geiftten, und ſich mit dem Verkauf von 


% 


Klinten Habe burchfelfen maͤſen. Als ber Play fidh 


ergeben, fepen von ben Griechen an ben Türken arge 
Graufamfeiten verübt worden, ungeachtet nicht blos 
er, ſondern auch die übrigen griechiſchen Dffiziere als 
led Mögliche zur Verhinderung derfelben angewandt haͤt⸗ 
ten. Endlich —8 er nach Korinth gegangen, wo er wie⸗ 
derung gute Aufnabme gefunden, nachdem die Tuͤrken 
den befammter Einfall unternommen, babe er ſich nach 
Europa zurhdbegeben, Auf die Krage: Ob er glaube, 
Daß die Eryebdition etwas zu fürdten babe, antwortete 
er; „mein gar nicht; wenn man jo zahlreich umd fo gut 
bewaffnet lomme, koͤnne man einer guten Aufnahme 
gewiß ſeyn.“ Aus diefer Erzählung ergibt ſich num 
ziemlich wahrfcheinlich, daß der Umſtaud, daß jene zus 
rüuͤckgekehrten Zuzüger keine Waffen mitnahmen und da 
fie iy von einander trennten, bie Urſache bes Mi 

lingens ihrer Abfichten gemwefen, und es baher gewiß 
das Fllen und Befte feve, wenn man mit 
ti Anführen vereinigt: Doch wird bas künftige 
Schidfal der jegigen, mit Vorfiht und Klugheit geleis 
teten Erpebition diefe Behauptung am ſicherſten bemähs 
ren, Moͤchte ed dann die Sache eines der Hauptver⸗ 


eine . chlands oder der Schweiz ſeyn, dem mit 
ger Unterflügung fo büf eftandenen 
Publitum hierüber von Zeit zu Zeit unp iſche und 


umſtaͤndliche Berichte zu eriheilen! Noch it zu bemers 
ten, daß Hr. Hoffmann und das Einfhiffungs, Eomis 
tee im Marfellle mehrere an biefer neue dition 
Theilnehmende, welche ſich durch den von jenen Flücht⸗ 
lingen herruͤhrenden Lärm verführen laſſen, andere 
aber wegen. ſonſtigem ſchlechten Betragen ausgeſchloſſen 
und mit Huͤlſe der franzoͤſiſchen Polizei zuruͤckgebracht 
baben. — Bom General Normann felbit und feinem 
Adjutanten, Hauptmann Veltham (von dem bie kuͤrz⸗ 
lich in Leipzig berausgefommenen Kreuz» und Querjüge 


durch Griechenland berrühren) ift am 2. d. ein Brief 


angel „ freilich ſchon am 3. Juli, alfe noch vor 
den —— su Gunſten ber Griechen eutſchiedenen Be» 
gebehbeiten auf Morca gefchrieben. Derfeibe enthält 
die Nachricht, daß fie vor Arta lägen, mehrere fleine 
Gefechte mit den Türken glüdlich beftanden bätten, daß 
fie auf Berftärkfung bofften, nıa dann an riffsweife zu 
MWerfe zu gehen, und daß wahrſcheinlich 
Schickſal ſich noch biefes Jahr enticheiden, und fie dann 
für ihre Anftrengungen belohnt werden würben. Dann 
aber fagen Berichte von anderer Hand, jedoch ohne 
Datum, General Normann fen leicht verwundet mit 
Maurocordato auf Hydra (nit auf Zante, wie es 
früher hieß) eingetroffen, Veltham aber vor Arta ums 
gelommen. 


Bayonne, vom 28. Dftober. 


Die Infurgenten batten neulich eine große Anzahl 
Gefangene in den Müden von Urgel und nahe an ber 
franjditihen Grenze untergebracht; Spanier, bie ſich 
auf unfer Gebiet ag hatten und von einigen uns 
ferer Revolutionnären —— wurden, ſchmiedeten 
den Plan, fie zu befreien. Sie organifirten zu dieſem 
Ende einen Haufen franzöfifcher Schleichhaͤndler, weiche 


"die Wege volltonmen kennen. Glüdlicyer Weife wurde - 


das KRomplott noch zu rechter Zeit emdeckt. Bier die 
fer Genoffen find in ben Hänoen ber Sail: die am 
— ſtrenge verfolgt; ihre Anzahl beläuft ſich 


Diefe verwegene Unternehmung gibt ju bem Glau⸗ 
ben Anlaß, daß bie Fiberallen bie 
dem fürlichen Frankreich einige Unru 
Die Behörde laͤßt einen Ihrrbejeichneten Menfchen auf⸗ 
zufuchen, der fih gewöhnlich zwiſchen Touloufe und 
der Grenze aufhält. Alles laͤßt die nabe Verhaftung 
dieſes Agenten hoffen: vielleicht hat man ihn fogar 
ſchon ergriffen. Gendarmen ftiefen vor einigen Tagen 
- in der Gegend won Tarbes auf einen Mann, ber ein 

fehr ſchoͤnes Pferd ritt; in feinem Paß, den fie ver 
langten, war fein Name Mercan angegeben. Dieſer 
Name erregte bei den Gendarmen Verdacht, fie ſag⸗ 
- ten zu Mercan, er möge ihnen folgen, vorgebend, das 
Signalement ſcheine ihnen nicht richtig; der betroffene 
Reiter bot ihnen eine prächtige Upr, feinen Manteiſad 


’ 


harrlichleit, Kübnbeit 


riechenlands 


ffnung hegten in 
bem zu ſtiſten. 


Yaben dem biefigen Architeften, 
als ein Merkmal des hoͤchſten Seifalls für bie Situa · 


und 200 Lonſsd'or in Gold an. Aber alle dieſe Frei⸗ 
ebigfeit war an ben Gendarmen vergebens verſchwen⸗ 
de; fie bradten Mercan nad ihrem Stanbauartier. 
Er gab fich für einen Defertenr vom 5ten Huſaren⸗Re⸗ 
giment aus; der DObrift diefes Regiments erfannte ihn 
aber nit, Man bewacht ihn en, in Erwar⸗ 
tung neuer Befehle _ ß 

Den Infurgenten —— es nicht an Mannſchaft, 


fuchen, ohne das Ende zu bebenfen. 


Unter welche fi mit ber größten Be 
und alüdlihen Erfolge unter 
ben Fahnen des Glaubens fchlagen, gehört der auſſer⸗ 
ordentliche, unter dem Namen Trappift befannte 
Mann. Nachitehendes ift die kurze Geſchichte diefce 
Generals: 

„Er war während bed ſpaniſchen Krieges pt⸗ 
mann der Guerillas: im Hay erbielten ak 
Begriffe die Oberhand bei ihm; er bat den Abt bes 
Ordens la Trappe in Spanien Mt Yufnahme und 
wurde ald Laiendruber angenommen. 


„Die Revolution, welche in feinem Baterlande and» 
brach, mwedte feinen Muth wieder; er erhielt, nachdem 
er fange darum nabhgefuht, Bi Erlaubniß, die Wafe 
fen wieder ju ergreifen. 

„Er trägt Her, bad Kleid feines Ordens umb 
fein Feldgeſchrei it: Gott will es! Kine Peitfche 
in der einen und einen Saͤbel in der anbern Hand, 
rädt er zu Pferd an ber Spitze feines Haufens vor 
und ruft den Feinden zu: „„Schießt auf midy, id 
bin der Bruder Antonio, ich fürdte nichts, Gott will 
es!““ Bei ber Einnahme von Lrgel hielt er mehr 
ald 20 Flintenfchüffe auf Schußmweite aus und Feiner 
traf ihn. Man bat ibm ſchon das dritte Kleid machen 
laffen, da die beiden erften, von Kugeln durchloͤchert, 
von den Golbaten bed Glaubens zerriffen wurben, 
welche ſich für unverwandbar halten, wenn fie din 
Stuͤckchen von dem Kleide des Bruders Antonio bei. 
fi tragen. 

„Man fieht ein, wie trefilich ein foldyer- Parthei⸗ 

änger würde, wenn er unter einer gutem Leitung 
Runde; auch die Junta von Urgel bei dem Abt 
des Ordens la Trappe, der ſich nach Toulouſe zuruͤck⸗ 
gezogen bat, angeſucht, feine befanntlich im biefrm Or⸗ 
den unumfchränfte Macht über ben Bruder Antonio, 
auf ben erſten Minifter, Marquis von Mata-florioa, 
Überzugeben. Antonio bandelt num nur nad den Ber 
fehlen dieſes legtern. UÜbrigens ift er eben fo uͤ⸗ 
thig als tapfer. Einen Descaminado, der ihn: auf 
— weite gefehlt hatte, warf er zu Boden, emmaffs 
nete ihn, gab ihm bie Freiheit und verbot feinen Sol⸗ 
baten, ihn zu verfolgen. 


Konftanfinopel, vom 11. Oktober. 
(Ueber Obeffa. ) A 


Gegen Ausprägung der neuen Minen haben, wie 
ed heißt, die Lehrer und Studenten der Rechtsgelehr⸗ 
famteit dem Großherrn eine Vorftellung . überreicht , 
und ihn dringend gebeten, damit inne halten zu lafs 
fen. Heute beißt es es allgemein, ber Sultan habe 
bie fernere Auspraͤgung unterfagt, vermuthlich um dem 
Sturm, der bei der erjten Ausgebung der Münzen, 
vorzüglich von Seite ‚der Janitiharen drohte, zu ver» 
meiden. — And dem Archipel will man wiffen, bie 
rütifche Flotte babe eine Landung auf Spezjia gemacht, 
dort aber nur 400 Maͤnner vorgefunden, weldye nady 
der Auswanderung ber Uebriaen bie ganze Bevölke⸗ 
rung ausmachten. Diefe 400 Mann follen zufammens 
gehauen worden ſeyn. 


Franffurt, vom 8. November. 


Se. Durdl., der regierende Herzog von Naſſau, 
Herrn ©. F. Ulrich, 


tiondfarte ber Rhein⸗, Main. und Lahngegenden, und 
ald Anerkennung feines um biefen Theil der Wiſſen⸗ 
fihaft ‚erworbenen Verdienſtes, einen koſtbaren Brils 
lantring zuftellen laffen. 2. 

— Aus ganz juverläfigen Rachrichten aus Mars 
feille vom 27. Oktober weiß man, daß ben Philbelle⸗ 
nen alda durchaus Fein Hinrerniß zu ihrer Einſchif⸗ 
fung gemacht worden it. An ber gauzen Nachricht 
aud Freiburg ift nur das allein wahr, daß ben legten 
Zujügern der Eintritt auf das franzöfifche Gebiet ums 


terfagt war, in der Vorausſetzung, daß bie Abfahrt 


nach Griechenland nicht zu Stande fommen werde. 
Reapp, Web, 





Benachrichtigungen. 


127123 Durch bie am 31. Oktober 1822 in Darm⸗ 
ftatt gebabte BVerloofung find folgende Obligationen 
rüdjahlbar geworden: 

1. Bon den Staats, Schulbentilgungstaffe - Obligas 

tionen auf Inbaber d. d. 1. Öftober 1821 und 
1. Januar 1822. 
Ab | 
Lit, A, No, 31, 198. 192. 270. 280. 337. 352. 
376. 39%. 410. 431. 452. 474. 475. 483. 
534. 634. 756. 761. 856. 882, 926. 929, 
931. 943 987. 1018. 1057. 1126. 1153. 
1185. 1232, 1268. 1208. 1303. 1365. 1438. 
\ 1444. 1549. 1706. 1735. 1753. 1816, 1876. 
1884. 1971. 

s» 11. 189. 203. 209. 240. 323. 1048. 
1096.. 1149. 1163. 1180. 1278. 1321. 
1341. 1380, | 
377. 385. 387. 416. 450. 454. 456. 476. 
479, 548. 1022. 1056. 1105. 1136. 1151. 
4217. 1245. 1253. 1280. 1298. 1269. 1344. 


⸗B. 


⸗6. 


1359. 1371. 1499. 1530. 1547. 1549. 1561. 


1581. 1591. 1626. 1682. 1742. 179% 
a 4 ), 
» F. No. 1. 
an Yu 
G. No. 9. 31. 125. 130. 204. 214. 926. 257. 
’ 973. 301. 307. 308. 346. 380. 396. 399. 
429. 501. 517. 554. 647. 650. 687. 703. 
764. 732. 835. 901. 913, 984. * 
e HH.» 245. 248. . 

1. Bon dem unter Garantie der Landſtaͤnde unterm 
1. Febr. 1806 aufgenommenen Anlehn von 1 Mil 
lion und 200,000 fl. zu 5 . 

Lit, a, 40. 113. 131, 198, 
’ B. 65. 86. 

b. 76. 126. 188. 191. 

c. 54. . 

D. 8. 24. 68. 82. j 

d. 132. 133. 195. 

E. 30. 78. 

e, 24 600. 71. 115. 135. 139. 156. 

III, Bon dem durch bas Handelshaus Jacobſohn und 
Wolfsheim in Braunſchweig unterm 1. Jan. 1803 
negocitrten Anlehn ad 500,000 fl. zu 4 a 


IV. Bon ben: durch daffelbe Handelshand unterm 1. 
er 1803 negociirtea Anlehn von 500,000 fl. 
42. 
No, 193. 258. 382. 392. 428. 491. 493. 494. — 
jede a 1000 fl. — ’ 
V. Bon dem, dur das Hanbelshaus Ruͤppel und 
Harnier in Frankfurt unterm 30. Sept. 1801 ne 
ciirten, den 30. Sept. 1814 rüdzahlbar gem 
* Anlchn yon 100,000 fl. zu Ya . 
No, 187. und 200. — jede a 500 fl. 


FL. Von dem durch bas Hanbeld ed 
Harnier in Franffurt unterm gr * sn N 
N/ . negociirten Anlehn von 600,000 fl. 

Lit. A. No, 63, J— 


- 


⸗ C, ’ 51. 72. 
.‚ D. » 
⸗ E. ⸗ 7. 53. 7 


VII, Bon dem durch daſſelbe Handelshaus für bad 
Fuͤrſtenthum Löwenftein negociirten, zum wi. 
bad Großherzogthum Heffen übergegangene Ans 
Ichn von urſpruͤnglich 530,090 fl. & U), Ya / 


"No, 279, und 294. 


VI. Bon dem, durch unſer Handelshaus am 1. Juli 
1804 negorirten Anlehn@on 500,000 fl. zu 4Y/, %,. 


IX, Don dem, durch unſer Hanbelshans an 1. Ott. 
1804 negocürten von 200,000 fl, zu A'/. . 
No, 87. zu 1000 fl. 
. 35. 62. und 145. jebe über 500 fl. 


X, Bon dem, durch unfer Handelshaus am 15. ! 
1805 negoclirten Aulehn von 600,000 fl. zu a 

Lit, D, Nr, 20 

Wir bringen dies, und baß bie Inhaber Kapitaf 

und Zinſen bis zu dem Zablungstage, binnen 11 3% 

gen, vom heutigen an, Koftenfrei bei uns in Empfang 

nehmen tönen, zur Kunde ber Betheiligten. 
Frankfurt, am 4. Nevember 1822. 


M. U. Rothſchild 





[2704] Mittwody ben 27. November I. J. werben 
bier, in dem graͤflich Degenfeldb-Schönburgifchen Hofe, 
folgende gutgehaltene, in ben beiten Lagen des Kapel-⸗ 


Tem Gartens gewachiene Weine, Vormitiags, freiwillig 


verfleigert. j 
4 Stüd 1811r 
3 +‘ 1818r 
2°» 18208 
1 ss 418Ar 
Ber isr 
13 Städ. 
Die Proben werben vor der Berfteigerung ‚an ben 
Fäffern gegeben. \ Fr 
. Geifenheim im Rheingau, den 31gDftober 1822. 


J. M. Simmler, 
graͤflich Degenfeld / Schonburgiſcher Amtmann. 





126791. Unterzeichneter macht hiermit allen hieſigen 
und — Baum; und Garienliebhabern befannt, 
baß er für biefes Jahr mieber eine große Auswahl 
von Bollwiller Tafel. Obitbäume, vom bohflämmigen _ 
und niederen Kern» und Öteinobit, ferner Rofenbäus 
— Platanusbaͤume, mu bie billigſten Preiſe abgeben 


Gärtner Mandel im Junghof, 
Lit, E. No, 44. auf ben Roßmarlt. 





(27091 Durdy die firbente Verloofung des Fuͤrſtlich 
Leiningiſchen durch mich negocirten Anlchens von 
580,000 fl., modo 476,000 fl., find madhftehende fie» 
benzehn Partial-Obligarionen zur Ablage auf den 1. 
Januar nächften Jahres befktmmt worden, als nämlidy 
von Lit 9. zu fl. 1000 i — — 

Nr. 42, 82, 90, 97, 184, 228, 236, 268, 275, _ 
309, 314, 342, 496, 506, 525, 526, 531, 
welches denen Herren Inbabern nachrichtlich befannt 
gemadt wird, um ihre CapttalAntheile zu erbeben, 
weil bievon die Zinfen mit bem 1. Jannar aufhören.’ 
Frankfurt a. M. ben 5. November 1822. 
Pppilipp Ric, Shmibt 


Mofella, 


Line Monatſchrift, 
dherausgegeben von 
Thbeobor von Haupt. 


ia6771 


Unter dieſem Citel erfheint vom 1. Januar 1823 


‘ an, in Trier eine Zeitforift, , in monatlichen Hrfien, 
des vor acht Bogen, im groß Oltav, mit eleganter 

mſchlage; ſechs Hefte bilden einen Band, zu welchem 
ein beſoaberer Titel ausgegeben wirb, und fomit 2 
Bände einen Jahrgang. 

Diefe Monarihrift, bei deren Herausgabe ſich bie 
Redaluon des Mitwuͤrlens mehrerer ausgezeichneten 
deutſchen Gelehrten zu erſrenen bit, wird jeberartige 
Gegenſtaͤnde im Bereiche bed bürgerlichen, gefelligen, 
zoitfenfchaftfichen und Kunſtlebens, in fo weit ſolche für 
die Schranken eines foichen Unternehmens geeignet find, 
umfoffen; politiſche Materien find jedoch davon ausge⸗ 
ſchloſſen. So werben dem Leſer die merkwuͤrdigſien 
Erſcheinnngen im Reiche der Kunſt, Literatur und ele⸗ 
ganten Welt; landwirtbſchaftliche, naturhiſtoriſche und 
altertbämfiche Entdeckungen, meteorologiſche und andere 

eobachtungen mitzerbeilt. Die Mofella liefert ferner 
turs und Sitten⸗ Gemälde; biegrapbifche und andere 


hiſtoriſche Skizztn; Novellen; Grzählungen; Reiſebe⸗ 


richte; kurze Recenſionen der ausgezeichneteren litera⸗ 
as Produlte, Anekdoten, Rärhfel, Eharaben, Logos 
geyphe tr. c. 

Nie Redaktion der Mofella wird es fich zur Pflicht 
machen, eben ſowohl durch Gebiegenbeit und Maun 
felsinteit des Inhalted, als durch aͤußere Eleganz dies 
fer Monatſchriſt, ſich den Beifall des Publitums zu 
verdienen und zu erbalten. — Gewinnt biefelbe ges 
deihlichen Forigang, fo wird, als Zugabe zu jebem 
Bande, das Bildniß eines beruͤhnten Mofellaners, abs 
mechjelnd mir Natur» und alteribümlichen Anfichten, 
geiisrert, 

Der Abonnements-Pteis des Jabrgangs iſt auf vier 
Waler Pr. Cour. feſtgeſetzt, wovon vierteljährid, beim 
rg > bed dritten Heſtes, ein Thaler entrichtet 
wird, Beiträge werben mit Dan? angenommen, und, 
auf Berlangen, $onorirt. Au Defung ber Koiten die 
ſes Unternebmeng waͤhlt man den Weg der Unterzeich⸗ 
nung, weiche für reiten Sabrgang verpflichtet. —  : 

Das k. Poſtamt diefelbft wird zu dem Preile von 


4 Rıbir. Subferiptionen annelmen, auch auswärtigen 


k. Poſtaͤutern bit Moſella für diefen Preis zufendem 
’ Die Redaktion. 





126623 Die bereiid am 91, v. M. befannt gemach⸗ 
te Anzeige, daß diejenigen Beiträge, welche zum Bellen 
der unglüdiihen Griechen ſeither eingegangen, allein 
noch nicht Öffentlich angezefat werben ſind, erſt nach 
der Mikiche des Hen. Commertienraths Hoffmann 
Yon einer Reife angejeigt werden können, wird — ba 
derjelbe noch immer abweſend ift — wiederholt, and 
ugleich bemerft, daß Beiträne aus der Gegend von 
Ehntefngen an ben Hrn. RByſitus Pr, Grieſſelich 
allda zur gefäligen Weiterbeförberung, übergeben wer⸗ 
den koͤnnen. ! 


Darmſiadt den 2. November 1892. 


— — —— 








2710) Jagd⸗ und Fiſcherei⸗Verpachtung. 
Donnerſtag den 14. d. M. Vormittags 11 Uhr 
follen die leibfaͤllige große und Heine Jagd im dem 
950 Morgen aroßen Ober. Erſenhacher Gemeindäwals 
de, ehaweit Friederihsdorf, bamı die Fiſcherei uud 
der Krebsfang in der Erlenbach), fo weit feibe bie Obek⸗ 
Erlenhader Face (ron ber Hoſzhaͤußer bis an 
bie Nieder Erlendacher Grenze) durchflirßt, mittels üfe 
fentlicher Verſteigernug auf eine fünfjährige Leibe in 
dem bisfigen Authauſe salva Roatilicatione anderiveit 
in Brland gegeben werden, meiches den allenfallſigen 
Potliebbabern hierdurch bekannt gemacht wird. 
Ober· Erlenbach ben 4. November 1822. 


Graͤfl. von Ingelheimſche Receptur daſ. 


* 


2708) Das ebemalige herrſchaſtliche, jet Contabd 
Merdenſche Tabais ·Fabe ten · Gebäude in Ameibriden, 
fiebt, mit ober oßme circa 400 Etr., theils fabricirte, 
theild fermentirte Schnupf⸗ und Rauchtabake, nebſt 
allen zu einer Tabaksfabrik erforderlichen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, gegen fehr gute Zahlungttermine, aus freier Hand 
der Erben, zu verkaufen. J 
Dieſe fehr folid gebaute und geräumige Fabrit iſt 
in der Mitte der Stadt Zweissäden, an dem Markt⸗ 
platz und ber Haupsfiraße, zu jedem Hanblungeges 
fhäfte ober ſonſtigen Gewerbe ſehr bequem gelegen, 
bat zur ebemen Erbe 2 beigbare Zimmer, 4 große Ges 
mölbe ober Magazine, einen großen und 2 Meine Kel⸗ 
ler, eine Nemife, einen Stall für 3 Pferbe und eine 
Waſchkuͤche, einen verfchloffenen Hof und ein Gärten 
von 14 Rutben groß; im obern Stock 14 beigbäare 
Binmer, 3 Küchen, 3 Kommern und einen längs bem 
ganzen Bau fortlaufenden doppelten Speicher. 

egen bed Antaufs, ober auch wegen anberweitiger 
Geſchaͤfisverbindung, belie.e man fih am Tabaksſabri⸗ 
kant Bernhard Merdel in Zmeibrüden zu wenden. 
127061 Ein audmärtiger Neifender, ber gegen den 
12. dieſes Monats in feinem eianen Wagen mit Ertras 
yoft bier anfommt und über Leipzig und Dresden nach 
Norden reifet, ſuchet einen Neifegeiellihafter, um auf 
eineinfchaftlihe Koften dabin zu reiien. Das Nähere 
ei Matthias Förfter binter der Roſe. 


12611) Das Evangelium der Jefuiten 
and der Theorie und Praris dieſer Väter zufammen 
efelt und der Heben Ebriftenbeit nenerdings zur 
Beberzigung vorgelegt Yon Kranz; Gerhabt, gr. 8. 
Preis 1 rtdlr. 4 gr. oder 2 fl. 6 fr. thein. 
it fo chen bei J 3 Hartinoh in Leipzig erfihiewen 
in allen Buchhandlungen zu baben : 
Franffurt a/m in der Jaͤger'ſchen Buchs, Papier 
and Laudcharter handlung. s io. 


12561)  Pränumerationd Anzeige. 

Das allgemein bekannte, in allen Literaturzeitungen 
und kritiſchen Blättern ald: „für ben Handaehraud 
durd; Richtigkeit und Vohftändisreit oßme Werliufige 
feit, fo mie durch Beitimmtheit im Außbrude, alle 
Abnlihe Schriſten übenireffende Deutſchung ⸗Wör⸗— 
terbuch“ von Fr. E. Petri wird, mit mehr als 4000 











' Wörtern vermehrt, in ber mit ridjtiger Benennung und 


Anudfprache der fremden Ausdrüde verfehenen vierten 
Auflage, unter dem Titel: 

Hanbbudh der fjrembmwörter | 
in beutjeher Schrift / und Umgangſprache; zum Verftes 
ben und Vermeiden jener, mehr oder minder, entbehrs 
lichen Einmifhungen, herausgegeben von Dr. Fr Erdin. 
Dan, ‚zu Anfange- des fünfiigen Jahres wiederuem 
erſcheinen. 

Bis babin wird der Unterzeichnete 3 ſ1. 36 fr. Vor⸗ 
ausbezablung auf dad gange Wert (mwenigfteud 50 Bo⸗ 
gen ſtark, auf gutes Vapier mit aller NRaumerjparnis 

drucdt) annehmen. Die erſte Hälfte bis Buche wird 
{ie Jan. 1823 und bie zweite Hälfte zu Oſtern 1823 
gelicſert. Gammlern gebe ih auf 6 Eremplare bas 
Tte frei. Nach dem Erfcheinen der erfien Hälfte bes 
Werks tritt der fünftige Ladenpreis von 5 fl. 24 fr. eim. 
Sob. David Sauerländer in Frankfurt arm. 


12668) Güter-DVerfteigerutig 
in Dberinaribeim und Großmwinternbeim- 

Die anf ben 7. November I. J. angekündigte Vers 

fteigerung bes nnter der Benennung des Bodfiet- 





nes bekannten Weinguted und der andern in jener 


Antindigung enthalten. n, jur Nachlaſſenſchaſt des vers 
lebten Notird, Hrn. Carl Steinem gehörigen Land⸗ 
gäter in Gioßrinternbeim und Dberingelheim, iſt eins 
geiretener Berbinderungen wegen auf Montag dern 
ren Dezember d, F bertägt worden, wo biefelbe 
Morgens in 10 Ubr im Obrringelbein und Nahmirz 
tage um 2 Uhr In Sroßwinternheim unfeblbar ſtatt 


baden wird. Mainz, den 31, Öitober 1822. 


4. Mann, Notar, 
Hierbei eine Beiisgn) 








Geben at dei Baytheffen ta Frantfast, 
— — vontfnt, 


Beilage 3u N 312 


der Sranffurter Ober 


-Poft » Amts: Zeitung 





Samfagı den 9. November 1822 
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Literariſche Anzeigen. 


[2620] Bei uns erſchien und Bann durch die J. C. Hermann» 

fhe Buchhandlung fo wie burh ale Buchhandiungen bezogen 
n folgendes wichtige Werk: 

Das Zelefeop, ober Fernrohr zur —* ber auslänbi- 

fen Thierwelt, nebſt Anhang von einigen agyptiſchen My: 


then, zur angenehmen Unterhaltung für jeder Wißhegievi: | Zpeilnahme deö Yublicums 


gen. gr. 8. Dreißig Bogen eng gerudter Zert auf fd: 

‚ nem Papier mit dreiundgwanzig illuminirten Kırpfertafeln, 
Rob 3 Ihle: d Gr: und ſauber in halbem Lederband ge: 
bunden 3 Thlr. 14 Gr. 

‚ Die Anſchauung alttäglicher Gegenftände, welche uns umge: 
ben’, verlieren eben besivegen an Reiz und Intereffe für den 
Menfhen fait in jedem Lebensalter, Der Bifvegierige will 
Vorwärts und flrcbt-nach neuen Kenntniffen, Dazu aber ift ge 
wiß nichtas mehr geeignet, als das Gntfernte, Fremde und Sei⸗ 

ne. Alle erotifhen, beſonders tropiſchen Thiere, vom Men: 

en bis auf den Wurm, erregen eines jeden wöhlgeorbneten 
opfes. Aufmerkfamkeit, Bier in diefem oben genannten Werke, 

6 eben fo ſauber gedruckt, in gemeinfaßlihem Stute gefehrieben, 
als aud mit dreiundzwanzig illuminirten treuen Kupferſtichen, 
we. B., begleitet ift, findet ber Freund felcher Raturfeltenheiten 
— für feinen Geiſt. Man kehrt mie, wenn nicht ein 
frügeree Uhterticht auf hoben Schulen *386 ohne Beleh⸗ 
rung nom Sefen dieſes Buchs zurück. Cs ift in der guten Zah: 
teczelt ein Begleiter aufs Land, im den Winterabenden eine 
wahre Unterhaltum e bie Nugenb ein vom Dergnügen beglei: 
teter Unterricht, u jeden Dus ein 1 4 Um mar 

rlei Rüdfiht zu Gefchenten und Belohnungen burtds, 

eft:, und Prüfungs:Tagen,, zur Aufmunterung unb überhanpt 
Jedermann, den bie Umgebung langmweilt, als angenehme 
und empfiehlt, , 
Flittnerſche * *X in Berlin, 


Aterhaltung eignet 
er Sagerſtraße Mr. 51. 





317] Kür Meifende find fo eben erſchienen: 
. . F von Genlis Taſchenbuch für Reiſende. Geſpräche 
"für das geſellſchaftliche Leben, im teutſcher, frauzoͤſiſcher, 
italieniſcher, engliſcher, fpanifher und portugieſiſcher Sprache. 
Nach der neunten engliſchen Ausgabe von Eignani, bear: 
beitet von J. B. Fromm. B. Gebunden 1. Thlr. 12 Gr. 
. % Eindau, Dresden-und die Umgegend.. Zweiter Theil. 
Auch unter dem Zitel: Rundgemälde der Gegend vom Dres: 
den. Ein Wegweifer durch das Meifnifhe lanb oder 

die Sächfifche Schweiz und das Böhmifche Grenzgebirge , 
bie Gegenden von Pirna, Königftein und Gießhübel, 
Ziptig , von Dohna, Altenberg, Freiberg, Chemnig, Meif: 
fen, Großenhain, Eifterwerda, Gamenz, Baugen, Herrnhut 
und Zittau. Zweite verbefferte Auflage. Mit einer neuen 
topoarapbifchen Karte von Lehmann und Becker. 8. Ge 
bunden 1 Zhlr. 16 Gr. 

°- Die Karte von Lehmann und Beder einzeln 16 Gr. 

‚Hierzu 
G. X, und A. 2, Riäter, Giebenzig maleriſche An⸗ und Aus⸗ 
fidyten bee Umgegend von Dresden in einem Umkreiſe von 
fechs bis acht Meilen ; mit teutfhem und franzöſiſchem Text. 
Zweite verbefferte Auflage. 4. Gebunden. 5 Zhir, 
Desgleihen » 
&. %. und A. 2. Richter, Dreißig malerifhe An: unb Xus- 
fihten von Dresden und ben nädften Umgebungen, zu dem 
Gemälde von Dresden, von W. X. Lindau. Zweite ver: 
befferte Sr 4. - Gebunden 2 Tblr. 12 Gr. 

A. H. Nicolai, Wegweifer durch bie Sähfifhe Schweiz. Blerte 
“ umgearbeitete Muflage , mit einer verbeflerten Reife-Karte, 
12. Gebunden 12 ®r. 

Arnoldifhe Buchhandlung in Dresden, 
In Frankfurt zu haben bei Andrei, Brönner, Gullhauman, 

3 Jäger, Varrentrapp und im allen andern guten 

adlungen, 


[2608] ei Untergeiäinetem i Bud 
Handlungen Weurfälanbe zu Jabın, can in efen 


Zaſchenbuch für das Jahr 1823. Der Liebe und Freun 
gewibmet, herausgegeben von Dr. St. Schüge. 
ordinairem Einband 1 Rıbir. 12 Gr. — Maroquin 9 Rthie, 
12 Gr. — in Maroquin mit Maroquinfutteraf 4 Rthir, 

Seit zweiundzwanzig —— bat ſich daſſelbe ber 

L zu erfreuen gehabt, unb wirb 
fentlich aud für diefen —— keine N rd biefes 
venben Zutrauens verfpüren. Statt aller feibft Lobenden Ans 
preißung fen es mic vergännt, einiges aufführen zu bärfen, ivaß 
die Kritik öffentlicher vielgelefener Blätter zum Lobe beffelben 
fagt. Redacteur und Verleger, fagt der Mecenfent » haben bei 
biefem beliebten Taſchenbuche alles gethan, um etwas ganz Aus· 
gezeichnetes zu liefern, 

Der Freimerber wider Willen, ein Luftfpiel in gwölf See⸗ 
nen, vom Herausgeber, begleiten poblf —— Biete 3 
nach dieſen f Manatekupfern fällt dad Auge auf die Dature 
fastuosa, eine Erzählung von dem leider der Welt zu früh ents 
eiffenen genialen Darfieller, E. A. Z. Hoffmann, 
trefflich 
biefes 


RE HT 
n a 2 * 
&ina Reinhart, HER Interefante Eryählungen ak 





Bilmans, 
ain im Dectober 187%, 


— 


Friebri 
in Frankfurt am 





+ [2007] Bei %. Rüder in Berlin if erſchienen 
fänimttihe Buchhandlungen für 1 fl. 30 Er. fauber 
zu erhalten: . 
Unentbehrliches Taſchenbuch für Frauen, oder Anlei De 
weibliche Gefundpeit und Schönheit zu erhalten —* er⸗ 
höhen. Bon einem praktiſchen Arzie. 8. Mit i Kupfer, 
Gefundheit und Schönheit find die unentbehrlichen Wei 
gen zur Wohlfahrt der Frauen, ine Anleitung, weich 
wie dieſe unfhägbaren Güter erlangt und erhalten werden Bin- 
nen, bedarf baher , befonbers wenn ſolche, wie bie vorliegende, 
von einem praktiſchen Arzte eribeilt wird, Zeiner weitern Ans 


bis | preißung. Es wird genügen zu bemerken , baf biefe Anleitüng 


im eilf Abſchnitten mebft den fpeciellen biätetifchen Vorſchriften 


eprüfte Anweiſungen zut Pflege der Haut, ber Daare, 
ägel, der Augen, ber Zähne, der Bruſt und ber Füße mitge- 
wu. und ihrem Zmede, weibliche Geſundheit und Schönpeit zu 
erhalten und zu erböhen gewiß entiprechen wird, 


In Frankfurt zu haben bei 
Granı Barrentrapp, 





kei bei PR Pr —758 nd in alle 
we r nen u 
Budhandlungen = haben find: ” 
Glarus, Dr., ©. ®., Zur kehre von Schwangerſchaft unb 
Geburt, phofiotogifche , pathologifhe und therapeutifche Abs 
bandiungen , mit befonderer Rudfiht auf. vergleigende Bes 
obadhtungen ber Thiere. Erſtes Baͤndchen. Mit einem 
Kupfer, 8. 18m. 2f.06 kr. 


Glarus, I. C. A., Ueber den Krampf in unb 
——e— Sinfiät. Grfer Ah. 98 IE EM 


m. ben in ber @ 
ae 34.08 


. 


2617) Bei Abolph Marcus in Bonn ift erſchienen und ducch 
Die — Buchhandlung und alle Buchhandlungen zur 
erhalten : i 

Der Mofelmein, als Getränt und Heilmittel, Rebſt einem An: 

über den MWeinbandei an der Mofel, Ein Berſuch 
‚, dev Arzneitunde und Wundarzneikunſt 

„BDoetor und praktiſchem Arte zu Trarbach an der Mofel , 

4 ae ied ber Mieberrheiniihen Geſellſhaft für Natur» und 

„Hellkunte zu Bonn. Bonn 1821. Preis fauber geheftet 

12 Gr. oder 54 Er. 

Diefes eben fo wohl durch feinen innern Gehalt als durch 
feine gefällige äußere Ausftortung ſich empfehlende Werkchen 
erfreute ſich ſchon aleich bei feinem Erſcheinen einer ungetbeilt 
guten Aufnabme, bie jept um fo mehr Beranlaffung zur erneuer⸗ 
ten Belanntmadntrg deifelben wurde, ald die diesjährige ergie: 
diae Aerndte des Mofeiweins es wohl wünidensiwerfh madjen 
mdchte, über bie Hervorbringung, ben Innern Gehalt, die Wir: 
tunen und bie Benusuag diefes vaterländifhen Probuctes fo 
prattiſche Belebrungen zu erbalten, mie fie der umfichtige Ber: 
4alfer , in angenehmer allgemein verftändlicher Sprache barlegt. 
Er erihöpft ben Gegenftand feiner Beobachtungen in folgenden 
Abſchnitten: Ginteitung ; Vaterland und Reben bes Mofelweins; 
wie ftahbtbeile bed Weines im Allgemeinen; bie chemi⸗ 
ihen Beitandtbeile des Moſelweins; Zerminviogie did Miofels 
weine; Giafiiflcation bes Moſelweins; Allgemeine Eigenfhaften 
&r8 Mofelmeins; die Wirkung bes Weins überhaupt ald Getränk; 
ber Mofelmein als Gervänt; vom Weintrinken ces Morgent ; 
som inteinden über Tiſche; von dem biätetiihen Senuſſe bes 
Weins als Erholungsgrteiut; der Mofelwein als Beilmittel ; 
tom Weinhandel an der Mofel, 

12656} Wei Sartleben in Peſth ift erſchienen und zu Frank. 

türt. in wer Andrediſchen Buchhandlung zu haben: 

Gorncia , keſebuch zur moralifhen Bildung für aufblühende 
Machen. Bon Profeſſor Generſich. Zwei Theile, Bier: 
zig Bonen in vinen Band geheftet 20 Gr. oder 1 fl. Wir. 

Der Berfaffer sagt in der Vorrede: „Roch giebt es der 
Schriften, die fo ganz auf die moralifhe Ausbildung ber aufs 
stühenden Madchen berechnet wären, fo wenige, und wie febr 
bebiiefen fie in ber Periode ihrer Emtwidelung des guten Rabtd 
und-ber- Leitung. Möchte ich fo glädtid jenn, meinen Zweck zu 
erreidhen, die aͤſthetiſche und fittlihe Bildung der holden Blumen 
bir Menichheit duch diefes Bert zu beföorderne Inhalt, Er- 
fer Band: 1) Ueber die Beftimmung des weiblihin Geſchlechts 
und einige wichtige Werbältniffe des geſellſchaftlichen Sebens. 2) 
eyriſche Blumentefe, Idyllen und Gleichniſſt. Zweiter Band! 
4) Hiſtoriſcher Krauenfpiegel, 2) Weiblige Gharakteraemälde 
zur Belehrung und Warnung guter Züchter, 3) Rabein, Ro: 
meanzen und Erzählungen, Um biefe in mehreren Retenflonen 
wühmlic ausgeztichnete Arbeit des Berfafers unter allen Stän: 
be Rn UT — —— 
—— des Guten ud Kisliken dem klingenden Gewinn 
vorzicht. 


— — 
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12054) Proelama. 
Auf-Requifition des hieſigen Webllöbliden Stadt- Gerichte 

follen nadfolgendr , zu dem Nachlaſſe des hierfelbit veritorbenen 

Beinfchenters Rerdinand Goedechke gehörige, vor Defingerode be: 

Ioache, alodifitirte Lebnarundftäde, als: 
1) 1 Worgen in der Robbreiten, an Lubewig Goedecken und 

Anıon Goebecke, tarirt zu 60 Rtblr. ; 

1 Morgen am Leiftecberge, an Diren von Wehren beie: 


2) 
gen, in Duderſtadt, 55 Rthlr.; 


3; 1 Korlina am Köniistbat, an Pfarr Lande und Goedecken 
Lande, 10 ‚Rtbir. ; 

4) 1'/, Forlinz am Nörthen, an Meifter Ludewig Goedecke 
und Johaunes Frecmann velegen, 60 Rıbır. ; 

9) 1 Korling in der Dredbreiten, an Meilter Georg Goe 
decke und Deren von Wehren beiegen,, in Duderſtadt, 
40 Klbir,; 

6) 1 Forling am Börberge, an Meifter Ludwig Goedecken 
und Heren von Wöchren belegen, 10 Rtbir. ; 

7) 1/4, Kerling vor dem Lohn, an Jacob Gapemeyer und 
‚Heren von Wehten belegen, 30 Ktblr. ; 

3) 1 Morgen auf dem Rehr, an Johannes Wäſtefeld und 


Bern von Winzingerosen belegen, 80 Kıblr.; 

1 Morgen , Korling am Königsigal, an Meifter Lud⸗ 
wig Goedecken und Toyannes Biliftefeld belegen, 90 Rthir.; 
1 Borling am Kıumpfern, an Meilter Goedecke und 
Georg Goedede, 0 Aıyır.; 

1 Morgen am Schügenbien?, an Georg Kıllner und Ri: 
colaus Wolmer, 50 Kirhie, ; 

12) > Borling am Manedenberge, am Schlofwege an Jacob 
Kellner und Johannes Huch belegen, W Rihlt.; 
worauf “im erſten Termine 671 ARıbir, 12 giör. im einzelnen 
unb 580 Rthlr. im Ganzen geboten worden find, im zweiten 
und Listen Termine am Mittwoch den 27. November Nachmit: 
tazs 2 Uhr in der Wohnung des Schulzen Kirhner zu Defin: 
gerode Öffentlich meiftbietend verkauft werben, wozu Kaufliebha: 

ber dierdurch eingeladen werben, 


Zugleich, werden alle diejenigen, welche auf bie erlaſſene 


Edictalladung vom 20. Juli dieres Jabres ihre etwaigen bing-« 
lichen Anfpr 
tember und bislang nicht gemeldet haben, damit angedroheter 
Maafen präctudirt, , 


an dieſe Grundſtücke im Zermine den 28. Sep⸗ 


Duberftadt den 26. October 1829, , 
Königlih Grofbrittannifh » Hannöverfhes Amt. ; 
ver (unief. Rt.) Zudermann. Erdmann, ‚Kern. Jacobi. 


[2027] Pub.licand u m, 
» Der zur Mattin Bötkelfhen Goncursmaffe gehörige Autheil ber 
—— Steingutsfabrit ſoll auf Inftany des curatoris mas⸗as 
ffentlich meiſtbletend verfteigert werden. Derſelbe beftehet im 
A. Der Hälfte der gut eingerichteten, mit allen bazu gehb—⸗ 
rigen Mafhinen,, Brennöfen und Inftrumenten verfehes 
nen Steinzutäfabrif, y folgende Immobilien gehören : 
Ein Wohnhaus nebft Scheuer, Stallung und Hofraum, 
Ein Garten a 15/6 # . 
3) Ein neues zweiſtöciges Fabrikgebäude, 
4) Ein Holzihoppen, 
5) Ein Mühtengebäude: und 
6) Ein Glafürbrennofen ; 
Intbefondere enthalten nun biefe Brbäude, welche bei der Branb« 
Safe mit A100 Kthlr., vier Zatıfend zwei Handert Reichathaler, 
Pe ‚il affeeurirt find, und zwar: Een 
1, das Wohnhaus : WET 
a) eine vollfommene eingerichtete Wohnung mit Kammern, 
. Kühe, drei Keller und Bobenraum, und dabei i die 
Scheuer und Stallung, Pe 
b) eine große Dreberftube, worin ellf große Drebfcheiben - 
mit ben dazu erforderlichen Geſtellen, eine nad enge.” 
liſcher Art verfertigte Abdrehmaſchine, mit Schraus 
benjhlüffel, Ambos, Hämmer und Abdreheiſen, fer« 
ner eine aroße Preßmaſchine, mehrere Gefielle zum 
Aufftelen und Zrodnen des Geſchirre, und aufer mod 
andern Gegenkänden auch ſechs Wandgellele, neun 
Waltkbänke ıc. befindlid ſind, ; 
e) die Formentammer, worin ale nöthigen Formen und 
“Formenmuttern fih befinden, Er ae 
ad 3. das neue Fabritgebaude: BER 
8) die Glaſucſtube mir den zum Glaſuren erforderlichen 
- Gerätpihaften und Mafdinen, * N 
b) das Brennhaus mit drei Brennöfen, wovon zwei zum 
Kauf: , der dritte aber zum Clattbrennen gebraucht 
wird, und «llen dazu mötyigen Werlzeugen ‚und Ge— 
raͤthſchaften, * 
©) Dis Tomptoir mit einee Kammer und den erforder 
lichen Möbeis, und u 
d) das Magazin mit ven nöthigen Repofituren u. Zifchen; , 
ed A. in dem gouj\oppen befinder ſich noch ein feiner Breng 


— 


Ds = Afen une Xb ampfeffet won seinen : 
ads. das mop urußlwebäube enthält ein voutändiger a: 
5 ur» und Waſſenmühlen- Werk und die dazu Arforbers 
lichen Geräthſchaften und Stampfwerke, cn ges 


hören auch noch zwei Pferde mıt Wagen und Ges 
ſchirt dazu. Kr 
Sodann gehoͤrt zu dem zu veräufernden Rabrik » Antheil: 
Die Hälfte des Hirſchberger Braunkohlen:Werks, welches 
in der Ziefe Glanztohlen und in der Höhe Brammtohlen 
in vorzüglisfter Qualität und in folder Quantität lie: 
fert, daß durch ben Verkauf jährlich nod ein ‚bebtutendes 
ertößt werben fann , und uberdied finden ſich auch ſehr 
reichhaltige Alaun⸗Erze und Schnap⸗ Erze daſelbſt, fo dag 
ſich neben der Steingutsfabrit eine Alaunfiederei füglich 
anlegen läßt. Es eriftirt übrigens Eeine einzige dhnlihe 
Fabrit in ganz Heilen, bie ſich diefes Bortheils zu er⸗ 
freuen:bat, und Großalimerode ericheint vorzüglich ivegen 
feines anerkaunt vortrefflichen Thos und Gandes, wor— 
aus ſelbſt nad angeſteuten Proben Fayance und Por«- 
cellain gemacht werden ann, zu einer ſolchen 20% bie 
auch noch jeye zu verbeifern und auszubehnen ſtehet, ge— 
eignet, nd j 
Zum Bertauf wird Termin auf Montag ber 36, December 
laufenden Jahres von Morgend Q Uhr bis 12 Uhr anberaumt , 
wo Kauflufige, bie jede Stunde bis zum Termin die Fabrik ıc. 
einfehen koönnen, zum Bieten , etwaige Realprätendenten abte . 
eingeluden werden , ihre Anfpriüde bei Vermeidung der Aut⸗ 
fhließung geltend zu machen. \ 2 A 
GSeoBallmerode, in Kurhefien, ben 6, Dctober 1892,.,°" 
Kurfürſtlich Heſſeſches Juſtiz- Amt... 
”#9% (unleferliher Name.) > 


(2633) Bon dem Königlich Baierifhen Kreis: und Gtadte 
Gericht Ansdach wird hiermit nachträglich bekannt gemacht, baß 
die in. der Ausihreibung vom 5. September laufenden Jahres 
benannte Zrortifdie Apotheker» Gerechtigkeit dahier nah einem 
Kefeript der hieſigen Königlichen Regierung vom 7. diefes Mos 
nats zum Beften der Erbin von diejer als Real-Recht, jedoch 
nur an einen volltommen gualifieirten Pharmaceuten vertauft 
werden darf, daß diefe Gerechtigkeit auf 12000 fl. (ausſchlleßlich 
des Daufes und der Vortäthe) angefplagen if, unb daß bis 
bienge Stadt 3375 Familien zählt. h 

ie jährlichen Abgaben vom Haus beftehen jest in. 20 fl. 


! 


15 Er, ‚Bausfteuer aus 5400 I. Gapital, bie 


und 1 
alten dieſen Steuern eine Quarte als Kamilienteuer zu entrich⸗ 


ten, welche von den drei Objeeten jahrlich 12 fl, 4/ Er; ber 
Den Käufer werden gegen hinreichende Sicherheit und 
Berzinfung billige Friſten, auenfalis bis auf die Hälfte des 


trägt. 


Kaufſchillings geltattet, 
Ansbad) der 26, October 182, 
j * Buſch, Director, 


——— eieberich. 


— — — ———— ET 

[2635] ° Das zwiſchen Gummersbach und Meinerghagen im 
Aggetrhale beiegene Rittergur Goverftein, beichend im einem 
maffiven Wobngebäude, einer Fruchtmühle mit drei Gängen ıc., 
Ackerland, Hochwald und 


eirca 290 Morgen Garten, Wieſen, 
Schlaghotz ıc. wird zum Werkaufe angeboten. 

Die Lage bes Cuts iſt zu Hadrit: Anlagen, Wleihereiem ıc. 
vorzüglich areigner, 


Dem Käufer wird freigeftellt, das Kaufgetd entweder gleich 


baar zu entrichten oder eine lange Reihe von Jahren au ver: 
sinfen und succesive abzutragen. 


Die Gyhorte und Regiter ıc. können bei mir fo wie bei dem: 


Heizn Berwalter Weiland zu Goverſtein eingefehen werben, 
Dortmurb den 26, Detober 189. 
dv. Poeppinghaufen, Forftmeifter. 


[69] "Der Banguier Philipp Nicolaus Schmidt zu Frank: 
furt a, RM. bat dem Herrn Math und Zuflitiarius Benner zu 
Bergheim, biefigen Oberamts, über von demfelben für ibn ans 


gelegte 18000 A. Frankfurter Währung unterm 7. Auguft 1817 
eine Gmpfangbefheinizung ausgeftellt , und derin das Capital 
vier Wochen nah geſchehe ner Kündigung zuräctzuzahlen, bie das 
bin Aber mit 4r/, pSt. jährlich zu verzinien verfpraden. 

Da nun der noch in einigen Dundert Gulden beſtehende Ga: 
pitafreft jegt zurũckbezahlt werben , die gedachte Einnfanghefchei: 


niqung aber verloren gegangen fenn fol, fo wird auf Antraz 


des Banquier Schmidt der etwaige Inbaber biefes Schuld = Do 
euments bierbuch aufgefordert, ſich damit um fo aewiffer binnen 


tehd Wochen , von ber- Zeit der Bekanntmachung durch bie Zei⸗ 


tungen, bei uns zu weiden und bie etwa daran habenden An- 

Iprüde rechtlicher Gebühe nach zu begründen,’ als daffelde wibri: 

gend Für nicht weiter gültig und mortificiet erflärt werben wirb. 
Sachſenhauſen, im Färftentgum Waldeck, den 1. Juni 189. 
* ‚Mi Bürfttih Waldedifhes Ober Juſtiz⸗ Amt der Werbe. 


. Kia p. u 
5 Mi Kleinfhmibt. 


(2964) Bon dem unterm 15. Juli 1790 bei Gehrüber Beth: 
wann in Franffart a, M, negozirten Anlchen von’ 500000 fl. 
am 5° pt. genen Obligationen au porteur if bie am AD. 


1000 fli-bis jeät noch nicht zur Zahlung präfentirt worden. 
Auf Anfucen der Großberzoalihen Amortifations + Gaffe da- 
hier wird der allenfallige Inhaber biefer Obligation oder wer 


fonft hierauf einen Anfprud) machen au können glaubt, bierm't 
säemtkih aufgefordert, binnen fehs Wochen peremtorifher Frift 
dieſes Recht um fo gewiffer babier geltend zu maden, als er 


fonft damit ausgeſchloſſen und die benannte Obligation für Eraft: 
les erklärt werden fol, ' 
Ga: ben ?4. September 1822. 2 
Großherzoglich re Stadt: Amt. 


Müfelin, 
Grbarb, 


ut 





2595] agb Verpachtung im Forſte Budbach. 

Mittwoch ben 20. des künftigen Monats November des Mor: 
gend um 10 Uhr fol auf bem Rathhaus zu Friedberg die hohe 
und niebere Jagd in den Ober: und Niebercosbaher Wald: u. 
Feld» Gemarkungen nibfl einer Krebsbahe und zwei Fifchteichen 
pom „15. Februar 1823 an bis dahin 1832 in zwei Abtheilun- 
sen, fobann Freitag den 72. November des Morgens 10 pr 
die Hohe und nicbere Jaab in den Pohl: und Kirchgenſer Ger 
markungen, ebenfalls in zivei Abtbeilungen vom 15. Februar 
1823 au sie bahin 1832 auf dem Nathhaus zu Podlgöns unter 
benen bei der Verfleigerung belannt gemadıt werdenden Be: 
dingungen dffenttih an den Meiftbietenden verpachtet werden. 

Buͤtzbach den 26. October 1822. 


Weedig, 
Großherzoglich Heſſiſcher DOberförfter, 





12592] Die Schulden des im Jahr 1817 nad America aus: 
genanderten Johann Peter Haas, von Möhrenvorf, überfteigen 
befien zuridaclaffenes Bermögen. Es werden daher feine 
fämmitihen Grebitoren, diejenigen, welche ſich mit ihren An- 
ſprũchen bereits am 20, Mai 1817 bahier gemeldet haben nicht 
ausgenommen, hiermit eingeladen , ihre Forderungen Mittwoch 
den 20. November Laufenden Jahres vor unterseihneter Stelle 
bei Strafe des Ausichtulfes von der Maffe zu liquidiren, 

Rennerod den 23. Dctober 1822, r 
Herzoglich Naffauifches Amt; 
Ehelius, 


von ber Gerechtig⸗ 
teit in 60 fl. Sewerdſteuer, die vom Garten in 15 Er. Erbzins, 
fi. 59°/, tr. Grundfteuer aus 300 fl. Belag, auch if aus 
























Sur 
1809 Heimzanibar geweſene Dartial : Obligation Nr, 198, fiber 








B 


[3575] Pir unterzeichnele it acfonnen, ibe an ber Houpi · 
frape liegendes dreitodiges zu ebein Gewerden, vo 
Berterei geeignetes, einen gewölbten Keller zu M * 
wei Küchen, vier beizbare und zebn-unyeisbare Zimmer + potk 
ruchtſpeicher, Kelterhaus, Stallung zu ichs Stüd Rin j 
und geräumigen Hof ertdaltendes Wohnhaus mit MWirchfjafts: 
gerechtigkeit, nebft ber baran ftoßenden ganz ncu erbauten E Heune, 
wie auch ihre fümmtlihen Feldgäter, als: 1 Morarn Beinberg, 
6 Morgen Wiefen, 13 bis 14 Morgen Acer und ” Morgen 
Gartenland, unter fehr annehmbaren Zadlungs· Bedingniſſen aus 
freier Hand zu verkauſen, wovon fie die Kaufllebhaber ig 


er feheim den 19. Detober 1822 * 
Tauberbiſchefsheim den 19. er * RR. 

” Regiftrator Lamb Mbittih, 

[2259] Zur Eröffnung bes Concurs. Prozeſſes über dem Rage 
laß des verfiorbenen Düuers Peter Weidmann zu Eifoff if hits 
figes Amt von Herzoglidem Hof: und Anpellations > Gericht zu 
Dillenburg exmachtigt worden. ie 

Cäimmtlihe Ereditoren werben demnach eingeladen , ‚ihre 
Anfprüdye an der Maſſe Mittwoch den 13. November Laufenden 
Jahres bei Vermeidung des Ausſchluſſes vor unterzeichneter 
Stelle zu liquidiren. i 

Reunerod ben 5, Dctöber 1822, 
SGberʒoglich Raſſauiſches Amt. 
Ghelius. ; 


10) Rachdemder ats Soldat unterm ehemaligen Frau— 
zöfigen Heere mit nad Rußland marſchirte Johannes 
aus Hilgershaufen noch nicht zurüdgekehrt, und feit 1812 keine 
Rachticht von deſſen Leben und Arfenthalt eingegangen iſt, defs 
ien leiblichet Bruder, ber Wirth Henrich Hohmann zu ‚Dilgerss, 
haufen aber dermalen, als ver aleiuige Erde, am Berabfolgung 
deffen unter der Guratel bes früherhin beſteilt gewefenen Sons 
rad Mods jene George Marth safelbft ſtehenden Bermögens- 
nachgeſucht bat, als wird gebadter Johannes Hohmann oder befs 
fen stwaige Eeibes oder fonfige, für jene ein näyeres Fecht zu 
degränden vermeinende Erben bierdurh aufgeforsert, in dem 
auf den 28. Januar künftigen Jahres beftimmten Termin früh 
Morgens 9 Uhr aubier vor Amt zu erfheinen, erfierer um ſein 
Vermögen ſelbſt in Empfang zu nehmen, letztere aber um fid 
gehörig zu legirimiren mad ihre Anfpräde daranf gefeglic zu 
begränden, oder zu gewaͤrtigen, daß deffen Vermögen ohne Gaus 
tion bem Radfuhenden verabfolgt werde, 
Eelöberg den 12, September 1822. 
Kurfürſtlich Heſſiſches Juſtiz = Amt daſelbſt. 
leynnſträber. 
in idem oopiae Gaffelmann. 


Ueber. das Wermögen bes David Herge von Reigenhain 
ift der Goncursprozeh erkannt worben. - Es werben alle diejenfs 
gen , weiche Forderungen an henfelben machen, anmit öffenttid 
vorgeladen, biefelben Dtontag ben 18, Rovembek: biefes abres 
Vormittags 10 Uhr entweder in Verfon cder durch legal Bevolls 
m ichtigte bei Sırafı des Nusicluffes von ber Malle dapier ans 
zu jeben und die Beweisſtüche dgrüber vorzulegen, P 
St. Goarszaufen den 18. September 182% r 

"Herzoglih Raſſauiſches Amt. 


— ⸗ 


[2424] Edbictalleobung. n 

Ernſt Chriſtign Gonftantini, Sohn bes dahier verſtorbenen 
Hof: Apothekers Conſtantini und deſſen Ehegattin, gebornen 
Herbſt, if feit mehreren Jadren abmwefend, und man hat von 
feinem @eben oder Tod keine ſicherere Rachricht. Nachdem aud 
feine Mutter vor Kurzem verkorben iſt, und es, zu Abwendung 
einer Euratel, nothwendig eriheint, daß er ſich sur Empfang» 
nahme feines älterlihen Vermögens dahier melde, fo werben der 


[ns 





’ 


befagte Ernſt Ghriſfian Gonftantini oder deifen unbelannte Ers 5 


ben aufgefordert, binnen fehs Monaten, von beute an ‚ dabier 
zu erſcheinen und den Nachlaß des Hof:Apotheters Gorftantinf 
und beffen Ehegattin > rata bejiebungsweile nad vorgaͤngi⸗ 
ger Legitimation ala Erben des Emit Chriſtian Sonfantni In 
Empfang zu nehmen. - 

Signatum Rotenburg den 28. September 189. 

8. 9. R, Oberamt u. Stadt : Geridt, 

Gleim, 

in fidem Schwarz. 


[2537] @eorg Peter Flick, von Salzburg, geboren ben 9. 
December 1753, hat fid bereite vor 45 Jahren aus feiner Hels 
marh entfernt, ohne ſeitdem von feinem Aufenthalte die gerings 
fie Rachricht zu geben. Da feine hiefigen befannten Inteflats 
Erben gegenwärtig um Ueberlaffung feines Bermögen angeftans 
den haben, fo wird in Gemäßpeit der Tandesherriihen Berords 
nung’ vom 21. Mai 1781 der gedachte Abweſende Hiermit Öffents 
lich aufgefordert, fid) binnen drei Monaten bei unterzeichneree 
Stelle fo gewiß zu melden, old anfonit dem Anfuchen feiner bes 
kannten Erben willfahret, und ihnen der Nachlas nupniekli 
gegen Gaution, die jedod mit bem 9, December 1823 von ſelb 
exloſchen wird, überlaffen werben ſoll. nn 

Rennerod ben 15. Detober 1822. 
Herzoglich Naflauifhes Amt. 
Shelius. 


* 


437] Wider Ebriſtian Raifer zu Holgbaufen über Aar wird 
biscmit Goncurs erkannt, und Zesmin zur Schuldenliguibation 
anf Montag den 25. November Morgens 9 utht feftgefeht,, mo 
alle Gläubiger bei Wermeibung bes ohne weiters verwirkten Aus: 












us tigte Edictalladung an bem Rat! elhi 
— * Bin Pirna, —8 a. ** Bei * 8 = 
angefdlagen worden ;. fo wird ſolches 





emacht. were zu. 
Sätulles won der Maſſe hier zu eriheinen haben. den A, Zuti 1 u E 
o ‚den 29. October 1822. Des Raıhe Deputirte zu ben Bo 
es 2 5 Herreatic Raffauiffet Amt. ſchafts · u ——— 
a ! ngert. m— —— ç rr— —— — — — — — 
— [2648] Betanntm gun ——— 
r 1) Der vormalige Schultheiß Henrich Strider zu Dau ihrer Verwandten unb Zuf | 
au-bat bei unterzeihneter. Stelle angeftanden , daß fein Ver: 











genezuftand unterfuht und mit feinen Gläubigen eine güts 
liche Uebereintunft verfucht werde; 

* Nachdem man num diefem Antrag willfahret hat, fo werden | entfern 

alle diejenigen, welche Forderung an demielben zu baben glau- 

tanfgefordert, folde Montagden 9. December laufenden 

9 Uhr dabier zu liquidicen und fid, über einen 

gu er Vermeidung von der Maffef 


fäloffen * als der Grfirung der Majorität der Gre- —— rar 
deitretend beachte zu werben. N neun Mot länaftens b 
; 2. sn. son 
——— Ener Ba 
rilere eiſung 
die beiden en 


abweiend, 6 oe feinen Eile a du 


lich Raſſauiſches Amt. 
Sandberger. 


terfuchuing des Wermögenszuftandes des Georg 
nader, : Berfuche eines 
‚ wird den 


'anberaumt, im welchem ſich alle 








ndberger, ze 
12610] Ale diej welche an dem Wermögen der Iobanr 
ts a —— * aus d ein t 
&e au haben vermeinen, anmit aufgefordert, fol: | 
Donnerftag den 5. December Taufenden Jahres Morgens 


db erfuhende afvertra erffären 
Be ——— * der * enen Mafe. 
J— erfolgte Pratiuſion wird Erde weitere Eröffnung 
n. 
. Naflau ben 36. October 1822. 
Herzogli ee Amt daſelbſten. 





andberger, 2311) =. Deffentlide VBorladbung 


Kus der bei biefiger Beriditsbehörbe auseinan 


— —— — — — nn ⸗ 
2611) Nachdem unterzeichnete Selle den hoben Auftrag er 
en hat, über das Vermögen des Brorg Wilbelm Kanfer zu 
D ‚ten Gomcurs zu eröffnen, infofern ber norher zu 
werfuchende Rad trag nicht zu Stande kommen fokte, 0 
werben alle bieienigen ‚weiche aus irgend einem Rechtsgrunde 
Antpröde an demfelben formicen, onmit aufgefordert, diefelben 
Vreitag den 29, November biefes Jabres Morgens 9 Uhr dabier 
vorjubringen und zu liquidiren, aud Über den verſucht werben: 
den Nahlaßvertrag ſich zu erklären , midrigens fie mit ihren 
Yorberungen von der vorhandenen Maffe ausgefhloffen veip. als 
der Crlideung der Mojorität beitretend beachtet werben follen. 
e bie Gffectuirung bes vorausgeiproden Präjudizes wird 
€ weitere Öffentliche Bekauntmachung erfolgen, 
Nafau den 26. Drtober 1872. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Sandberger. 


Freyin von Würzburg, find allbier ncd Ber ns r ‚bes 
nen blödfinnigen Freiheren Friedrich von MWegcl, 


Garben, vorhanden. i Y 4a 
Auf Betrieb feiner biefigen Anverwandten werben hiermit «alle 
Sene, weldhe an erwähnte Vermögens: und: Erbthelle, unter 
dem Titel ald Erben ober aus. fonftigem Grunde einen techtli« 
hen Aufprud zu haben vermeinen , vorgelaben , inne brei 
Monaten une liher Friſt ſolchen Anſpruch bei 
ter Koͤniglicher Gerichtsſteile anzuzeigen und su begtün» 
den, bei Strafe des Ausſchuſſes von ſolchen 
dann an bie ſich meldenten und ſich legitimirenden w Uns 
verwandten werden ausgeliefert werden. 
Afhaffenburg den 9. November 1821. 
Königlich Baieriſches Nreisr und Stadt » Gericht 
‘ Aſchaffenburg. eh ih 
Reutery: Director. If»: 
'  Bertig. 
(2338) Frtledrich Wenzel, nahgelaffener Sohn bes 
verftorbenen Sharite:-Infpeetor Wenzel, if im Jahre 18: 
rem damaligen zweiten Weſtphaͤliſchen Linien-Jafa 
mente, in melden derſelbe als Fourier diente, nah Mt 
— u ii jest — ſeyn, oder w 
efer Zeit von feinem bermaligen enthaltsort 
geben zu haben, ii er * gl 
Da nun die Halbſchweſter des Abweſenden, bie bes 
Landes: Directors: Kalkulators und Leihaus-Gaffirers X Jo⸗ 
hanna, geberne Hartdegen, zu Eiſenach, als angebliche nädte 
rat Verwandte deſſelben, auf die Kusfolgung deſſen dahier unter Gu⸗ 
bann Gottlieb Traugott Zienert und des ihm zuftändigen Ver⸗Jratel ſtehenden Vermögens bei dem unterjeichneten Gerichte ana 
mögens nad Vorfärift der Geſetze Edictallen erlaſſen und alle | getragen hat, fo werben die etwaigen Leibes oder fonitigen Er« 
diejenigen , welche gegründete Erb» oder andere. Auſprüche an [ben des gidachten Friedrich Wenzel hiermit Öffentlich vorgelaben,. 
benfeiben zu haben glauben, zu Beibringung ihrer Sraitimatio | ſich Innerhalb einer Frift von drei Monaten dahiee entweder 
wen, Liquidationen und deren Befheinigung den 26. März 1823 vor perföntihh oder durch binlänalih Bevollmächtigte zu fiftiren . 
des Mars zu Dresden Deputation zu den Vormundſchafts- und | wibrigenfalls aber zu gewärtigen,, daß bas BWermögen des num» 
Srbtheilungsfahen unter der Verwarnung , daß ber abwefende mehr für tobt zu Haltenden Abmwefenden, der Rachſuchenden, als 
Bienert für todt, die übrigen Intereſſenten aber ihrer Erb: oder | nächſten Erbin ohne Sicherbeitöttiftung ausgehändigt Werbe 
nderen Unfprühr, auch ber Rechtewohithat ber Miedereinferung Gaffeı den 17»Auguft 1822. t 1 
n den vorigen Stand für verlufig werden geachtet meiden, des: Kurfür ‚Beffifches Obers@eridht. 
gleihen zu Ceöffnung eines rechtlichen Belheids ober eingebols aumbad, | 
ten Urtels auf den 23. April 1823 vorgeladen, auch die diesfalls rdt. Beder. 


— — — — — — — — — — — 
Mar) Beren die nunmehr verlebte Mittid Margaretha 
Murkırd au Gichenrich Tiegt eine Unzahibarkeit vor. 

&s ih daher Termin zum MWerfuh der Güte zwiſchen ben 
Wläosigeen auf Mittwoh den A. December laufenden are 
anberaumt, wo fämmtlihe Bläubigee zu erfcheinen und ſich über 
Kadylaßverträge zu Abwendung bes vorliegenden Goncurfes . zu 
erklären haben. 

Diejenigen, fo nicht erfheinen , werden ber Erklärung ber 
Erfdeinenden als beiſtimmend geachtet. 

Reubof ben 8. October 1822. 

Kurfürflices eb Fuldaiſches Juſtiz ⸗ Amt. 
ang. 


Faulſtich, Act. 





* 











[2097] Nachdem wegen des abweſenden Zifchlerarfellen Io: 


f} ” 


x s1 





Sonntag, den 10. November. 


1822. 





| Wien, vom 5: ehe 

(Durd außerorbentlide Gelegenheit.) 

Bei der am 4. 5 M. in e des allerhöchiten 
—2 vom * März MR pi Unsinn fünf 

und zwanzigſten VBerloofung ber älteren verzinßlichen 
& d dit * Serie Mr. 346 gezogen worben. 
BSrrie rinthaͤlt Obligationen Bon vom Hauſe 
aufgeneuunenen Anlipene ; und zwar: 
Lit. 8. gu 9), %/. No, 21,081 bi No. 81474. 
"Ur, T. pt 4 %, No, 20 4. 
Lit. T. u 4 % No, —* bis 21,972. 
‚Lit. U zu. 5 % No, 
Lit, U.m5 % ne 21575 bis 22,473. 
Lit. W. ju 4 °/, No. 91 
Lit. W. a 4%, No. 22 475 bis No. 29,51% 
im Gapitärbetrage von 1,129,000 fl. und im Zinfenbes 
trage von 50,005 fl. 

Die in bdiefer Serie enthaltenen einzelnen Obligas 
tions-Nunmern werben in einem eigenen fie 
hefaunt gemacht werben. 

Kaffel, vom 7. November. 

—* ge Zeitung nr m. zn 
lich befanat zur Wid rüchtes, das * 
reits nach auen Stiten bin ie verbreitet 
von und Aber übergangen worden war, da wir 
* din Yrocift geden Die Busrfuung, Die man Ihm 
gerechten ge e Ait ng, bie man 
zu geben fuchte, zů —2 Veraulaſſung hatten: 

Da ſeit aldi Tagen bad Geruͤcht von einer 
peſtattigen Krankbeit im Umlauf it, melde an ben 
Grenzen von Kurheſſen und Sachſen Beimar ——* 
brochett ſehn ſoll, fo beeilen wir uns, bas Publikum 
gegen dieſe mit ſo vieler lederireidung ausgeſtattete 
gene iu beruhigen. 

Fulda ey ſich in der That Die Nachricht von 
tinet — Krantpeit werbreitet, welche zu Weis 
x Pe d im Großhergogipum Sachſen ⸗· Weimar durch Eins 

aliſcher Saumwolle für die dortige Barchent⸗ 
—* auegebrochen, wit Anſchwellen des 1ied 
verbunden unb nach zwei Kaps tödlich ſeyn follte, 
Der Medizinalratd Dr. Schnelder zu Fulba 309 daber 
—521* ibet dieſes beſorgliche ai * 

e we u or er 
8* Weldye ergaben, daß der Grund desſelben ein 


—* Nervenfieber iſt, woran zu Weilat 44 


aſſang der Polizei-Direfiien offis 


Einwohner, darunter ————— ihn, 
und mel ‚para verftorben finb 8 Unkunde 
bes Uebels **8 bie Kranfen A ee eAu * 
ben, durch einen peſtartigen Stoff 
aumwolle angeſteckt worden zu * 
En Beamte zu Stadt Lengöfelb eilte et 
Deilar, nm bie. fhleunigfien Vorkehrungen 
Ire em. EB hat En aber durch bie in * &; 
wart von Dem gro fächjiichen Ober. 
ce Dr. Reiſing aus Eiſenach und dem Stadt: Lengs· 
feldiſchen Phyſttus Dr. Heß wiederholt borgenommeng 
Unterſuchung ergeben, daß bie Krankheit wicht mit der 
Baumwolle eingebracht ift, fondern von aan; andere 
Sufluenzen, —— von dem allzu beißen Sorhmer 
re F een Temperatur der Naͤchte berrührt. 
arfen hd unter 30, von denen bie 
Fr ef bein Wege ber Geneſung find Ft ber 
rar {ft die Krankheit entweder nanj unbekanitt; 
oder doch nicht anftetend, und bemnach bie Gefahr 
einer Koutaglon wicht vorhanden. ° Uebrigens würden 
in jedem Fake — tie wir zu rg autsrifirt ſad — 
wenn zu folcher Befürd ein Anlaß ſich ereignet 
baden würde, nicht mir alfobnld die ſtrengſten 8 r⸗ 
beitemanfregeln getroffen, ſond hr end das Publikum 
fowehl, als bie befreffehden Ins und 
Auslandes, unvereilt in a refebt "Wwörben 


ſeyn, um um jede d und Priva 
— ffemliche tvorſicht auzu⸗ 


arte, vom 30. Dftober, 


ſchauerlichen Geſchichte, bi Slerck 
bon Grräugen w ——— Doidfiins 


sehe 


betreffend e i 
—— Voice Ange horn - Be — um cin af er 
Eade dal der gewiß ınicla On 


gelegen, in einem fo. berfi —* 
* 


gefomuen 


find 

BE Se at — 
beßhalb ohne Umſtnde wird erfahren nen 

* Sruͤſſel, vom 6: — N 

ben Den Def erhalten, ——— 


Unterricht in ber (flaͤmiſchen) Landesſprache gegeben 
und bie Lehrer, welche dazu nicht in Stande woimwen,. | 
‚ tem, felbit bis zur wieren Gefhlechisfofge ergriffe , es 


durch andere erfcht werben follen. 


Madrid, vom 21. Oktober. 
(Auf direktem Wege. Die bereits in No. 308 unſeres Blattes 
gegebenen Rachrichten aus Madrid vom 25. waren durch außer⸗ 
ordentliche Belezenheit nach Paris gelangt und von uns aus 
. *  Sfranzdfifhen Bıditern gezogen.) 

Die, mit der Infirnktion des gerichtlichen Verſah⸗ 
rens in ehung auf die im Monat Juli ftatt gehab⸗ 
ten Ereigniffe beauftragte, Magiſtrateperſon ladet in 
den hiefigen Blättern ben Grafen von Carthagena (es 
ueral Morilo) vor, feine Erklärung wor ihr hinſicht⸗ 
lich biefes Gegenftandes abjulegen. \ 

— Man trift die erforderlichen Vorbereitungen, 
um an den cantabrifchen und catalonifchen Hüften zahle 
reiche- Kreuzer aufzuftellen. / ü 
— Der ehemalige Finanzminifter, Staatsrath Mar 
mul de Garay fr m Almudia mie Tode abge 
gangen. 


— H Alcala Galiano, Mitglied ber, mit 


Berichterflattung über das dem gegenwärtigen Zuftand 


der Leiden, melde‘ bie Nation betrüben, betreffende 
Menistre der Minifter und über bie Mittel zu deren 
Abhilfe beauftragten, Kommifjion, bemerlte in einer 
ber legten Sitzungen ber Gortes, daß dieſe Mittel darin 
beftänden, die Kegierung mit neuen und nachdruͤdli⸗ 
Gen Kräften ausjurüften, weil, fobald ein Theil dies 
fer Nation in $aftionen, durch Raͤnke u. Gold, getrennt waͤ⸗ 
ze, fobald ein Theil der unfermkonftitntionnellen Syſtem 
entgegen gelegten Regierungen unfere kleinſten Bewegun⸗ 
gen aufinerffam beobachtet und zu einer Zeit, wo eine bes 
hbarte Macht ein Beobadytungsheer an unfern Ören« 
ji unterhält, — es keinem Zweifel unterworfen ſey, 
B man alle für nothwendig erachteten Maßregeln, fo 
rtchtbar fle auch fcheinen möchten, ergreifen müffe. 
batte feine Diftatoren, Frankreich feine revoln« 
ionAre Regierung, bie furdtöarfte aller Diltaturen, 
hat noch feine Habead, Eorpus- Alte. Der 
atter verbreitet fih hierauf weitläuftig über 
die, Nothivendigkeit jener Mapwegeln und die Kommiſ⸗ 
fon it der Meinung, daß man ben Entwurf der M 
uifter Coefien Details unfern Leſern befannt find) ans 
nehmen ſolle. 


Der Abgtordnete Iſturits ſchlug bie u 


aller Klöfter und geiftlihen Orben vor; bierauf lad er 
einen Geſetzes entwurf über bie patriotifdhen Geſellſchaf⸗ 
ten ab, deſſen voruehmite Beftimmungen folgende find: 
Diejenigen. Individuen, welche ſich vereinigen. wollen, 
um politiiche Materien zur Erörterung. zu bringen, 
muͤſſen bie Lofalbehörben 12 Stunden vorher bacon 
benachrichtigen und den Ort und bie Stunde ihrer 
Zuſammenlunſt anzeigen; die Cortes werben in Betreff 
ber. periobiichen DBereine ein Reglement ergcben laffen, 
wenn aber in denſelben fi etwa Anzeigen von Aufs 
zubr offenbaren würden, fo follen, nach breimaliger 
* Börlefung biefes Gefebes, bie Aımyeimden aehehen 
feyn, aus einander zu geben, und alererft Abs 
lauf von drei Tagen wieder zufammen kommen bür 
fen /’vor dem Gefetz werben dieſe Geſellſchaſten keines 
Vorrechtes genießen. Endlich verlas der nämliche Abs 

rbnete einen Dekretsentwurf in Betreff der Theater, 

it die dramatiſchen Stüde, bie. man darauf vor⸗ 
ftellen würde, mit dem Geiſte ber heidenmürhigen Nas 
tion, bie fie auboͤren wirb, übereinftimmen moͤchten. 
Die Provinzial» Deputationen werben an ben refpefti» 
ven Hauptorten Theater errichten laſſen. Diefe Gut⸗ 
. achten uad Entwürfe wurden fogleich ald zum zweitens 
male abgeleſen betruchtet. 

Da ber Gefe politico von Caſtellon von dem Mi, 
niſter des mern Suftruftionen ver! hatte, mie 
man ſich bei der Ziehung den Miliz binfichtfich derjeni⸗ 

jungen Leute zu verhalten habe, die bei ben Aufs 
Hs fi) befänden, fo uͤberwies biefer die Anfrage 
an bie Gortes; und bei dieſer Gelegenheit werbeeite 
ber Abgeordnete Septiem dem Kongreffe den Sram 


bal ber Defertion nicht umb fagte, daß, wern man 
nicht ſchleunig Präftige Maßregein gegen bie Berwands» 


unmöglich ſeyn würde, dem Frieden in Spanien wies 
ber berzufiellen, 


Vom 24 Dftober. Der General Morilio, 
Graf von Garihagena, iſt den 18. b. M. in ber Ges 
gend von Plafensia in Ertremabura verhaftet worden ; 
J —* Bin as or nur = ey —— 

egleitet; ſeine t ſcheint geweſen zu ſeyn, bie 
fie zu erreichen und ſich einzufhifen. 


— Bei Oelegenheit ber Siepung ber Miliz, fand 
eine vorübergehende aufrührerifche Bewegung zu 
Euenca flat; allein die Perſonen, welche diefen Lu— 
gend ergriffen, um bie uͤther aufjereigen, wur. 

iur Daft gebracht und follen vor Bericht geſtellt 
werden. 

— Fünf Domherrn und 16 andere Geiſtliche zu 
Drenfee haben dem Befehl erhalten, — * 
— und ſich nach einer andern Provinz zu bege⸗ 

en. 


— Ein, von Wien einaetroffener, außerorbentlider 
Kurier hat und aͤußerſt berubigende Nachrichten mite 
gebracht. Der General Espana, der an biefem Hofe 
als Commiſſaͤr der Regierung von Urgel aufneireten 
war, hat daſelbſt keine günftige Aufnahme gefunden. 


— Der ans feinem Baterlande (Piemont) verbann⸗ 
te Generallieutenant Bondboucourt hat .unfere Res 
gierung um bie Erlaubniß gebetem, als gemeiner Freie 

i a unter ben Befehlen des General Mina dienen 
au em. 


‚ Briefe vom 15. and Barcelona melden ‚daß 

= —— Ca he Rn nad 5* 

gezogen haben, m a von nicht mehr 

als 300 Mann in dem „ Den guvor. hatte 

der General Mina feine ganze Artillerie. von Barrılos 

na erhalten, und von einem Augenblid sum ander 
fahe man einem allgemeinen Treffen entgegen. 


— Zu Saragojfa bat man am 17. d. M. 7 
Indlviduen erdroffelt, bie zum einer Bande gehörten und 
— ben Waffen im der Hand gefangen genommen wor— 

waren, 


— Die drei legten Sitzungen ber Gorted gingen 
mit. ber Erörterung des Gejehes.Entwurfes 3 * 
in Gefolge der Vorleſung des Memoires bed Weinifiere 
bes Innern über.den gegenwärtigen Zuſtand ber Halte 
infel, vorgelegt worden war. 


— Ein portupiefifher Edelmann, Moequita, der 
im der Nacht vom 10. Madrid heimild) verlaffen hatte, 
Fam anf ber Flucht nach Frankreich am 24. in Bittos 
ria an und ging bier mit einem Frangofen, einem 
Kaufmann and Bayonne, in das Theater, - Auf bem 
Nachbauſewege traten 3 ner zu ibm, baten 
ben Kaufmann dringend, ſich von feinem Begleiter zu 
entfernen und fielen dan mit Doichen über den leh⸗ 
tern ber, fo baß er auf der Stelle den Geift aufgab. 
Als hierauf bie Volizeibehörbe die. Sachen bed Ermors 
beten unter ihre Dbhut nehmen wollte, ſoll fie wichtige 
zerun und Wechſel auf große Summen gefunden has 
en. 


Cadiz, vom 15. Dfiober. 


Man hatte, 
rei, bad Geruͤcht verbreitet, daß die Fregatte biefer 
Nation, die Antigone, das Schiff wäre, melde dns 
gelbe Fieber nad Porto Santa Maria gebracht habe; 
allein die Behörde widerlegte diefes —— denn es 
bat ſich erwiefen, daß feit dem 13. Auguſt fich nicht 
ein einziger Kranker an Bord diefer Fregatte befand, 


— Diefer Tage hatten einige unrubige Auftritte 
in dem Tempel ber Xhemis bei Gelegenheit eine® Are 
cheils durch Geſchwornengerichte in Beireff eines Preßa 


wahricheinlich aus Haß gegen Frank⸗ 


Se —⏑ 


— — 
pi 


— 
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ro un 
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wergebend ftatt, beſſen ber Redakleut unſerer Zeitung 
—* ſchuldig gemacht haben ſolltez fie waren aber ohne 
weitere nadıtheilige et 

Der General Dublaizel bat geſtern ben Oberbe⸗ 
fehl der Provinz und der Feftung Gabig Übernommen 
und bei diefre Gelegenheit folgenden Tagsbefehl er 


laſſen 
„Einwohner von Cadiz! 


mus — 


dem 


— ſich ſchnell den Blicken der Bewohner bon Ca 
en und ſich geſagt ſeyn laſſen, daß dieſes Land ber 


Gluͤckſeligkeit nur von freien Menſchen betreten werden 


ten zu 
zu Ken wenn es gilt, 


fhtuß, dem euer Militärkommandanı, Honore Dus 
blaizel unwandelbar nachieben wird.“ i 

5... @oranna, vom 12, Oktober 

„Die überften Mititärbepörben der piefigen Provinz 
ſtehen beftändig mit jenen von Portugal in Betreff ber 
m ergreifenden Maaßregein zur Mufrechthaltung der 
Bube in ihren Provinzen in orrefponden;. Nachſte⸗ 
* des iſt bie Abſchrift eines Schreibens welches ber 

general ber portug er Truppen zwiſchen ben 

Duero und Minho von Vienna and am demi@enes 
ral Quiroga, Oberbefehlshaber im Gallkien erlafen 
bat: ent nn}, 


+ 


Erzelleng! 

Nachdem ich mich mit dem Hrn. Miniſter Gr. ka⸗ 
tholiihen Maj. zu Liſſabon, Don Memuel. Maria, 
d’Aguilar über den Zuftand der Dinge in ben fpas 
niſchen Grenjprovingen beſprechen, habe ich die Ehre, 
mid an Ew. Erzell. zu wenden, um Sie zu verfihern, 
daß ih jeben gewünfchten Beiſtand, der im meiner 
Macht ſteht, leiſten werde, ſowohl für bie ſpaniſche, 
als für bie portugleſiſche Nation, bie: burd) fo viele 
heilige Bande zu dem gemeinfimen gerechten Zwede, 
den man ſich worfegt, verbunden find, ee 

Sp ergreife dieje Gelegenheit ıc. X 

Luis bo Rego Barveito. 

"on 
Liffabon, vom 12. Oltober. 5 
Die Herren Andrade und Barata umd fünf andere 
von Brafilien bei dem Kongreſſe von Liffar 
bon haben dieſe Hauptſtadt heimlich verfaffen und ſich 
auf ein Packetbott eingeſchifft, das nach London umer 

Sezel ging. 

— Drei fpanifche Bandenaufuͤhrer, bie ſich anf ums 
fer Gebiet geflüchtet hatten umd ungeachtet der Befehle 
unferer Regierung fich fortwährend daſeldſt aufbielten, 
find verhafter und wor Gericht geſtellt worden. 

— Die Eortes befihäftigen ſich mit der Dietufs 

tines Befchinffes über bie Einfuhr des ausländis» 
—* Getreides zur Verproviantirung von Liſſabon. 


823 4 


Mehrere Deputirte ſehen in dieſer Einfuhr den Due 
unfrer Acerbauern, andere wänfchen. cue eini 
Erlaubniß, oder wollen das Getreide mır dann 

frei eufgeneummen wiſſen, wenn unfer Hafen das 
vilegium eines Freihafens erhält; allein der Abgeorbitete 


cher Altürter 
ben * 
fagte er, beſtebt aus zwei Nationen, die flets unabs 
hängig feyn werden, und da das neue repräfentative 
Syftem fie durch gleiches Intereffe verbindet, fo wird 
Engel ſtets Die wohltpätigen Früchte der Wohlfahrt 
pa ' 


8 mitgenicfen. 


Aus Italien, vom 31. Oktober. 

Mabanıe Laͤticia Bonaparte hat in ihrem Teſtament 
ihren Enkel, den Herzog von Reichſtadt, zu ihrem 
Haupterben eingefegt, an Regaten aber 150,000 rom 
Ihe Scudi für jedes ihrer Aberlebenden Kinder, mn 
lich Joſeph, Lue ain, Ludwig, Hieronymus, Elife, Pau⸗ 
line und Karoline Bongaparte andgefegt. Außerdem 
bat fie noch jeber der vier Töchter eians 35,000 rös 
wiſche Thaler und ihrem Bruder, dem Karbindl Feſch, 


- einen Pallaſt nesft fofibarım Mobiliar vermacht 


Ba 5: 27. Dftober. 

orfjegung.) 

Die Konferenzen haben am 20. bei dem Fürften 
yon Metternich begonnen. Alle Eouveräne und Mis 
fifter waren babei gegenwaͤrtig. Eine zweite allges 
meine Konferenz hatte am 22. fatt. : Die verfchiedes 
Ken Burcasiy find in Außerfter Thätigkeit. Man ſteht 
aud einem in das andere große Gtöße Alten und 
Schriften tragen. Die Souveräne beftichen jeben Abend 
bad Schaufpielfaus. Der Kaifer von Defierzeid 
felbft den Heriog von Wellington in den Pulbuol 
Ausdräden zu dem Mittageſſen eingeladen, weldes 
a 


ouverän im Zivilfleide und ohne Zeremonie 
Rau bat benz edlen Derzoge, als Öfterreichifchen 
——S außer zwei Schilbwachen einen 
ral ald Drbonnan; gegeben. _ ’ 


Korpos 
tondon, vom 2. November, 
e ben. bie IpGt. Reduz. 813/,; id. Kenſol. 
—*4 09; ide men A ee 

— Bır harren noch immer ve anf 
ten aud Verona, Unſere —— Po in ver Dock 
dahlu gebrasht, daß fie die franzöfiichen Bi r, bie 
größtentpeild ſelbſt mr bie Ueberfegung der unfrigen 
oder der deutfchen Zeitungen find, von einem Ende 
bis zum andern überfegen müffen. 


— Herr Caming ift geftern nach Walmer Gaftle 
der ehem des Grafen Liverpool abgereifl, — 
Rach beinahe jährigen Arbeiten und einem 
Koſtenaufwande vom 900,000 Pf, Sterl. wir die Nas 
tion mit großem Vergnuͤgen veruehnen, daß der Vers 
Bindungsfanal in Schottland zwoiichen dem öftlichen 
und weitlichen Dieere beenbigt if. Aid Wert der Kunſt 
beftachtet, hat biefer Kanal vielleicht feine® Gleichen 
in der Welt nicht, und bie Wichtigkeit dieſer großen 
Berbindung, weburch man in den Stand geſetzt wird, 
die gefaͤhrliche Schifffahrt bes Krich’ ober Dentlands 
Kanals zu vermeiden, wirb von der Handelswelt und 
den andern Klaſſen ber Geſellſchaft, lange nadbem 
die Koſten fchon vergeffen find, beberziget werden. 
Am 23. Of. um 10 Uhr Morgens ift bas Dampfs 
boot Lochneß, im Begleitung zweier Smarfs von den 
Schleuſſen von Muiriown zw feiner erſten Reiſe durch 
ben Kanal unter dem Jubel einer großen Menge Zus 
fihauer und dem Donner des Geſchuͤzes abgeganaeı. 
Der Morgen war fehr ſchoͤn mb das Wetter günftig, ' 
obgleich fein Wind wehte. Die Ufer des Kanald was 
ren mit Zufchauern bededt, wovon eine große Anzahl 
bie Schiffe von den Schleuſſen von Muittomn bie zur 
Brüde von Buht eiteten. Diefes iſt die erfie, 
durch den Kanal von Enlebanien unternommente Aeife. 


Man Sonntage dad Dowihfbeot von Bon) 
legne in Döser ailgefommen war, fragten bie Zollbe⸗ 
amten ſogleich nach Lady Stuart, der Gemahlin bed 
Föndal. Botfhäfters in Paris und führten fie nach dem 
Kolfkaufe, wo fie ſich eimer langen Unterfuhung unter 
ziehen mußte. 

— Hiefige Zeitungen machen bie Bemerkung, baf 
die den Koienien vor Kurzem ertheilte Beiugniß, ihre 
— 'unmittelber auf tie eng iſchen Märkte zu vers 
den, ein unberechenbarcr Dersseil if. Tiefe zuer 
von Hrn. Brougbam vorgefbiegene und damals ver⸗ 
worfene Neferm des gegehwärtigen Syſtems iſt, mit 
«8 beißt, nur das Vorſpiel einer ausgt dehnteren Re⸗ 
form. Die aroge Wahrſcheinlichkeit ber oänzlichen 
Freiſprechung des füdfichen Amerika, die Eroͤffnu 
der Hafen von Brafliien und jener von Guba un 
St. Domingo: und befonders ber Yufihmwung, dem feit 
dem Sabre: 1815 die Haudelspolltick ber Bereinten 
Slaaten genommen bat, haben vorzüglich biefe fo merk 
würbige Revolution in ber Haudeisgeſt hzgebung Groß⸗ 
brittänieng zu Wege gebracht. 

— Tie freiwillige Herabfegung der Landpaͤchte wird 
vun afgeınein, beträgt A Faͤlltn bis 45 pẽt. 
. iind bürfle die daraus emifiebende Atringere Einnahme 
ker Gutebeſider machlig auf die eindringende Nothwen ⸗ 
Bigfeit. eier groͤßera Herabſetzung dır Gtewerm, — 
diefe aber auf eim im der Wurzel zu veraͤnderndes 
Erods» und Finanzfyfeem witken. 

— Es ift hier ein Kuͤrbis zu feheit, der 7 Fuß 10 

U im Umfange helt und 156°/, Pfund wiegt; in 

uscombe ——— einer von 9 Zuß 3/. Zoll im 
Unfange und 215 Pf. Gewicht. 

Du (Fine Kebehtende Kleinhanblung im Dublin zeigt 
eh, dag hei ir Pbiäfiy zu haben fey, ben Ge. Mai, 
Bei. Il em Auſetuhalt im Itland getrunfen. 

ir der Secjunzfer iſt es abermals nice! 
In dem Mormina Epromicie wird fie für Das Mach⸗ 
fosıf eine Ehinefen oder Iapanefen und eine Zufautb 
denſthong aus einem Fiſch und deut Obertbeil eint® 
alten Meibes erfihrt, melde mit einem rmſtlichen Ske⸗ 
m draſden und vann in den Rauch gebängt worden 
iſt, um die ganze Metrügerei weniger beinerlbar zu 
machen (Das anſaͤngliche Utthell des Hru. Brofi 
didienfteln in Berlin hat fih alſo volfonmen beſtaͤ⸗ 
til) Das Morning Ebrontele taacht ſich bei 
der Geicgendeit über bie Leichtglaͤublgleit des engl. 
Rolfes lufttz und bemerkt: „Huge Franzoſen und Jar 
liewer,. ja foger die üwerfälfigen, Tab at 
bampfenden Dentfihen häben ſich dieß von jeher 
m Nugm gemadit." RT Er 


portrait Prince, vom 15. Sırt. 


Die aufererdentliche Stanttzritung ber Kelegrapbe, 
melde bier am 1. d. M. erfcien, it woͤrtlich ſolgen⸗ 
den Inhalts, welchemm wir einige Anmerkungen über 
die verſonen ber vrrhaſteten und ſtitdein vtrurtheillen 
ie 

„Rebten Freitag am 30. Auguft murbe bie Ruhe 
dieſer Hanpifiadt auf einen Augenblick durch ein uners 
wartete SEreigniß geſtͤrt. Bürger Darſour begab. ſich 
ur Sammer der Gemelude -Repraͤſentanten und legte 
eine Denkſchriſt wor, die auf Vernichtung unferer In⸗ 
fitutionen und den Umſturz ‚des Staat? abjwıdlt, 
Diefer burd) feinen unrubigen und aufeibrifchen Geift 

Ente Meijch ließ bei dieſem Anlaß blicken, daß er 
zu Alleın fähig ſeh, wenn «6 datauf anfemme, wider 
die Negiernitg und Das Heil der Republik zu conſpi⸗ 
riren. Gene Blandſchriſt wurde in ftchender Cibung 
verliefen and mit dem ardhten Mißvergnuͤgen von ber 
großen Mehrbeit der Meitzliedet der Kammer angehört. 
As das Bell, den Inhalt dekfelben erfahren hatte, 
drang es in Houfen umb bbne Befehl ber Regierung 
in. bie verſchiedenen Stadtviertel und nchin bie Bir 
de Darfout, ') Berangtr ,„ °) Kaberbe, °) Pierre 
Andre, Noel Piron, ) St. Martin ‚md St. 
Baurecht, 7) feft. Nur ter Bürger Dague, °) Ward 
jict fefigenommen, weil mat ihn nicht zu Hufe fand, 
Diele, ber Eonfpiration wider bie Regierung ange⸗ 


h - 


ſchuldigten Menfchen find in die Giſaͤngniſſe ber Stabi 
geführt worden and, man wird nicht zögern, zum Ber 
richte „über fie ju foreiten: Erſt aldbann wird bag 
Pubtifuur von allen Umfiänden ditſes Ereigniſſes un⸗ 
terrichtet mwerbeit. “ a, . 

1) Mfrifaner wor einigem Talent , allein bosbaſt 
aufs Acugerſte. ») Kepräfentant der Beneinde Ports 
aw Prince, >) Detaleihen. +). Riäter beim Eaſſa⸗ 
tionähafe; ehemals Scan. ) Kelieſter am CivilGe⸗ 
richt. ©) Repräfenant ber Gemeinde Cap Haiti, 
”) Meyräfentant der Gemeinde Aur Bayrd. H Re 
— 5—e ift ſeudem auch geſaßt und ind Ge⸗ 
u geſetzt worden. 
fer Darfour, der bingeridhtet worden bat Die 
Übrigen das Foo ber Verweiſung auf tion’ fünf 
Stutibtn von hier beiroffen. 


derofe {ft zum M 
bap'alle biäferigen Beamten abreifen werben. 
Batäyia, vom 8. Junl. 
Prioatnachrichten aus Manila vom 25. April zu⸗ 
folge war dort einine Tage vorher eine Verſchwoͤrung⸗ 
hin beit Weiterat-Gapitän, aduſehen und bie Unabdän⸗ 
nigteit der Pbilippinen zu erflären, entbedt morbens 
Der Gehrral-Gapirän harte noch im Zeiten die mötbie 
gen Maafregeln neben, bie verſchwornen Truppen 
zum Xheit entmwaffen und zum Theil nah @avita,, 3 
Etunden von Mania, fenden Fönsen, allein es herrſch⸗ 
te noch viel Bewegung in der Stadt. — Die Cholera 
norbus hatte gonz aufgehört. A 
— In Macan haben bie —— * am 16. Fe⸗ 
bruar die im Mutterlande olgte Staatsänderung 
befhpworen und megen bed Ereiguiffes brei Tage nach⸗ 
einänber illuminirt. ** 


— 


Krapp, Reh 


Benachrichtſgangen 
Betanntmahung : 
Der, Eigen er eines Eichenſtammes, welder - 
dieſer Ta a gelandet ivorben, wird a 
aufaetbr) t, fich binnen drei Wochen gebörig zi 
elden, und nach eu der Landungs⸗ und 
Bermahrungsteien ſolchen in —* ju nehmen; 
als anfönften berfelbe, nach Derlauf er Zeit, öffen» 
lich verlauft werden wird. 
Krantjirt a. DA. den 8. Nobember 182%. 
(L.8) Polizei Amt. 
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2507] Kür Reiſende über Rotterdam nad London. 

Das ſchoͤne neue Dam ‚„ genannt ber König 
ber Niederlande, Kapitän N. S. Bull, fährt regel⸗ 
inäfig jeden Mittwoch um 8 Uhr bed Morgens bon 
Morterbam nach London ab. Dieſes Paderboot If Aufs 
ſeiſt nett und achlich für Reiſende eingerichtet, unh 
vereinigt bie Schnelligkeit eines Dampfbonied mit bei 
Sıärte und Sicherheit eined Seeſchiffes. Der Breid 
des erften Ranges ift 3 Guineen, der bes zweiten 2 
Guinern. Die Aradı für eine Kutfape 7 Gaür., füe 
einen Wagen 6 Guiu, für ein Cabriofet 3 Gufneen j 
Su usb Efeen 4 nor. Den Schiffsaufiehern unb 

arroien It ed mid: erlaubt, auch nur bad geringfie 
——— annunehmen. — 

Nähere Austunft giebt I. van Oumeſen 33, Agent 
der LondomNstterdam’fchen DampfpafeiEompagnir 
Rotterdam; Bonmpird Lit. M No. 294 r 





Behtuit bei Mapıpoffer im Feamtfurtı - 
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Montag, den 11. November. 


1822, 
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Trieft, vom 30, Öktober. 


Nach einem amtlichen Berichte der Admiralitaͤt von 
Hydra über bie Ereigniſſe im Golf von Napoli bi Nor 
mania bis zum 20. Sept. hatten bie Türken worzügs 


Lich zur Abficht, Gpezzia zu erobern, und das Kajtel 


bon Napoli mit Lebensmitteln ju verſehen. Beide Plane 
b durch den Muth der Griechen völlig geſcheitert. 
Sreegefechte richtete eim griechie 


ei bem flaftgehabten 
rag Brander eine foldhe Verwirrung unter den Türs 
an, daß fie nach allen Seiten davon eilten. Schon 
harten fich die Türken dem Branber genäpert, um ihn 
aufzufangen, als die Erplofipm erfolgte, 


Augsburg, vom 8. November, 


Die Allgemeine Zeitung Rahftehetides 
aus Hydra vom 15. 127.) September. Der Sturm; 
der Grirchenland mit feinem gänzlichen Verderben droßs 
te, ik, dem Himmel unb dem Heldenmmtbe unſerer 
Krieger ſey Dank, gluͤcklich beſchworen. Der Plan 
unſerer Feinde iſt gaͤnzlich geſcheitert. Man klagt uns 
beſtaͤndig der Feigheit an; uns, die den Kern des Tuͤr⸗ 
kenheeres, aus Macedonien, Epirus und Teſſallen ges 
zogen, zernichteten! 30,000 war ihre Zahl! @ibt es 
eine beſſere Antwort auf alle ſchmaͤhliche Berläumbuns 


gen, die der Spectateur orientsl unabläfiig gegen uns - fü 


ausfireuet? Mit weicher Freude haben fie nicht fon 
taufendmal den Untergang unfere® theuern Baterlandes 
als vollendet angefündigt, und dennoch lebt es im fleg« 
reichen Auflampfe ſtets von neuem wieder! Linfere 
kegien Siege zu Land und zu Meere haben den Muth 


ber Griechen wieder. entzündet; und bie Begeiſterung 


unter uns ficht auf ihrer höchſten Höhe. { einem 
Aus falle der Türken aus der Feſtung von Korinth 
toͤdtete Kolofoironi ihnen über 4000 Mann, und fchnitt 
ihnen bei diefer Gelegenheit die Berbindung mit bem 
Meere ab; Enge eingefchlofien und der Lebensmittel 
entbehrenb, möchten fie bald fich ergeben. Die Türs 
Pen in Napoli di Romania, die bie Kapitulation ges 
brochen, erwarteten, es würde ihre Flotte ihre Feſtung 
mit Munbvorräthen verfehen. Es gehörte diefer Ver⸗ 
fu auch wirklich mit in ben befannten Erpeditions⸗ 
plan; allem dazu bedurfte es das, was unfere Feinde 
gerade nicht haben, Geſchick und Muth. Indeß ent 
ſchloß ſich dieie flotte, aus hundert Schiffen beſtehend, 
bie Gunſt des Zufalld zu erproben, und erfchien am 
7. biefes Monais zwiſchen Spela und Hydra, und 


wollte vollen Ernſtes in ben Golf von Napoli einlau⸗ 





fen. Unfere Meine Flotte, aus 60 Schiffen und 15 


Branbern deſtehend, reihte bei biefem Schritte int 
I dnung. Die ti M 
—* —— und Berner ene, ——— * 


-burchbrechen; allein bie Kugeln nuferer ileinen Kanos 


nen wiefen fie. eben fo oft mit Schaden pırüdt, waͤ 

rend unfere Feinde nach ihrer Gewohnheit in bie En 
ſchoſſen. Das | Refultat biefed Treffens war 
dag die Türken, unfere Brauder und unſern Muth 
fihenend auf Flucht dachten, und zwei Schiffe unferer 
Gewalt überließen, wovon eines, ein hriftliches, mit 
Getreide und andern Lebensmitteln für die Türken im 


(Geſchluß folgt.) 
Hannover, vom 31, Dftober. 


Die von dem k. Schatz⸗Kollegio dem Genate ber 
freien Hanfetadt Hamburg zugeftellten, reſp. am 27. 
Januar 1824, 1825 und 1826 einzuloͤſen gewefenen 
Obligationen, jede auf 200,000 Mark Banco lantend, 
find bergeftalt geloofet, daß die, zu dem vorgebacten 
drei Terminen ju leitende Kapital · Zahlung von indges 
fammt 600,000 Mart Banco, bereits am 27. Januar 
1823, anticipirt werben wird, ' 


Aus der Schweiz, vom 7. November. 


Durch Kreiöfcreiben vom 31. Dftober übermacht 
ber Kleine Rath des Vororts Zürich fämmtiichen Kan 
tondregierungen bie als Handſchriſt gedruckten Antwors 
ten aller Stände, melde ſich bis babin über Beitritt 
ober Nichtbeitritt zu dem Konfordat ber Retorflonss 
maßnahmen erfiärt haben, beren Refnltat mit der bereits 
gegebenen Ueberſicht zufammentrifft. „In Ruͤckſicht auf obie 
ges Ergebniß der Abſtimmung und bei folcher wirklichen 


dbege bed Seſchaͤfts chräct ſich das Rundſchrelden wel⸗ 
ter aus) findet der Stand Züri — welcher ſelbſt das 
in Frage liegende Konforbat abgelehnt hat — ſich, 
Auch als Vorort, nicht im Fall, weitere Maaß regelu 
Dollziehung desſeiben anzuordnen bber je leiten, 
* glaubt dieſelben Tebiglich dem im Kontordat bes 
griffenen Ständen felbft überlaffen zu follen, in ber 
zunerfhtlicgen Erwartung, daß den Vorbehalten jener 
Stände, welche an der Liebereintunft keinen Theil ges 
nommen haben, — fo wie fie bereits im Tagſatzungs⸗ 
protofoll enthalten find, und durch ihre Erklärungen 
noch beftimmter wiederholt werben, jegt und künftig, 
nad) den Grundfägen unferer Bundesverfaſſuug, freund» 
eidgendffifche Nechnung werde getragen werden, Und 
da wir übrigend uns verpflichtet erachten, bie dem 
witffiben Vorort bid zu dem mabe bevorſtehenden 
Wechſel des eidgenöfichen Borfiged, auch in Being 
auf dieſes Geſchaͤſt, obliggende Korrefponbenz, zumal 
Fegen Auswärtige Staaten, getreulich zu beforgen ; fo 
ar wir auch feinen Anftanb, demjenigen Tags 
fagungsbefähluß vom 30. Auguft Folge zu geben, wo⸗ 
durch dem Vorort aufgetragen worden, fobald bie von 
der Mehrheit der Kantone gefchlofiene Lebereimfunft 
wegen ber Handelaverhältnife die Ratifikation erhals 
ten bat und in Bollsfehung gefetit wird, biefelbe dem 
fran;öfifhen Hrn. Geſandten ganz einfach mitzutheilen. 
Diefe Mittheilung hat wirklich ftatt gehabt, m. ſ. w. 


Yaris, vom 6. November. 


Der Herr Heron von Borbeang bat beute Abend 
ein großes Baltmahl von mehr ald 200 Gededen ges 
eben, zu welbem bie Kinder ber — 
erfonen des Hofes eingeladen waren. tiefes Mahl 
hatte in ben Gemächern bes Pavillon Marfon flatt, 
wo mehrere Ziiche fo geftellt waren, daß jeder 10 Gaͤ⸗ 
fte auf einmal faffen fonnte. Nach ber Tafel wurde 
ein Kinderihaufpiel aufgeführt. 


Turin, vom 29. Dftober. 


Hente Morgens um 9 Uhr. baden II. MM. bie 
Reife nach Berona angetreten, wohin bereit8 am 26. 
der Minifter der auswärtigen Angelegenheiten, Graf 
de la Torre, deffen Pertefeuille einitweilen ber Staates 
rath Provana di Collegno übernimmt, abgegangen 
war. 


Verona, vom 51. Dfiober. _ 


Einer Bekanntmachung der biefigen Mumizipalität | 


folge werden Se, Maj. der König von Garbinien 


gegen 3 Upr Abends durch das Brefcianer Thor, - 


und morgen, ben 1. November, Ge. Maj. der König 
von Neapel burd das Mantuansr-Tbor hier anlom⸗ 
men. Die erhabenen Monarchen, Fuͤrſten und übrigen 
hohen Perfonen werden ben eriten beim Croce bianca, 
und din letztern bei St. Lacia empfangen, 


— Ge. Maj. der König von Preußen ift am 28. 
Abends von Venedig zuruͤck gelommen; Tags darauf 
kamen die k. Prinzen, feine Söhne, zuruͤck. GSaͤmmtli⸗ 
de Majeftäten und hoͤchſten Herrſchaften genießen das 
vollfommenfte Wohlbefinden. Alles it bezaubert von 
der’ gütigen Herablaffung ber Monarchen, beſonders 
Ihrer Majeftäten unjerer Souveräne. Die Witterung 
ift außerordentlich ſchoͤn und lieblich. Der Kongreß 
diirfte vom längerer Dauer feyn, und ſich vielleicht bie 
ins folgende Jahr erfireden. Nur die Wohnungen, 
sicht die Lebensmittel, find im Preife geſtiegen; mit 
biefen ift der Markt reichlich verfehen; einige Lurus⸗ 
Artikel find vielmehr geaenmärtig woblfeiler als ges 
woͤhnlich zu befommen. Unter den dieſer Tage ange 
fommenen Fremden zählt man die Herren: C Baflia, 
ſardiniſchen Staatdjefretär des Junern; Mercurino 
Zappa und Graf Heltor di Ehabrand, Staatsſekretaͤre 
Er. fardiniiben Majeftät in dem auswärtigen Angeles 
au; Fuͤrſt Paul Eſterhazy, k. f. außerordentlicher 
otichafter ; Graf v. BSernſtorf, k. daͤniſcher Minifter; 
Fuͤrſt Alvaro Ruffi, neapolitaniſcher Staatsrath; Bra 


v. Pralormo, außerordentlicher Geſandter nnd Mint: 
ſter von Sardinien; Kardinal Spina, paͤbſtlicher Ges 
fandter; Graf Magarrly Eerati, Miniſter der Herzogin 
von Parma; Fuͤrſt Neri Corſini, kodtanifher geheimer 
Staatsrath; Marcheſt S. Martino di S. Germano, 
fardinifcher General⸗Abjutant. 


Modena, vom 19. Oktober. 


Heute find Ihre Majeflät, die Königin Marla 
Therefia von Sardinien, mit ihren Pringeffinnen Toͤch⸗ 
ter hier eingetroffen, 


Genua, vom 30. Öftober. 


Bei der neulichen Ueberſchwemmug (SG. Nr. 311. 
der O. P. 9. 3.) murde bie Kirche von Santa Zita 
in Zeit von wrnig Minuten bis zu bem Tabernndel 
binauf mit Waffer angefült, fo das man faum Zeit 
hatte, das Allerheiligfie zu retten. Das Dorf Pila, 
dad Iebiglih aus reichen Delr, Wein, und andern 
Magizinen von Kaufmauns waaren befteht, war in 
Zeit von einer Stunde ganz unter Wafler, fo daß 
nicht® gerettet werden konnte und in der Straße nad 
Aldaro ftand das Wafler 12:, Palme hoch; bie Vers 
bindungen wiſchen unferer Stadt und den Borflädten 
war am 25 ganzlidy unterbrochen und noch am folgen, 
ben Tage mußte man ben Weg zur See machen. 


Rom, vom 26. Dftober. 


‚Am 23. bieß kamen Se. Maj. der König beider 
Sizitien in Albano an, wo der Marcheſe Fuscaldo, 
fein Minifter in Rom, ibm auſwartete, und Monſign. 
Riario, Maeſtro die Samera, ihn im Namen Sr. Heis 
ligkeit befomplimentirte. Am 24. langten Ge. Mij. 
bei der Porta celimontang an, wo bie Pferde gemeibe 
felt wırrdem. Er wurde vom Kort Et. Angelo mit eis 
ner Artillerieſalve won 101 Kanonenſchuͤſſen faintirt, 
und von ber Bürgergarbe zu Pferd bis zur Porta 
Flaminia begleitet. Da ber , Vater etwas unpäßlich 
und es noch fehr früp war, fo begnuͤgte fich der Ads 
nig, ſich bloß nad dem Befinden Sr. Heiligfeit zu er, 
— und ſetzte hierauf feine Reife nah Verona 
ort. 


‚ Reapel, vom 24. Dttober. 


Die Fran Herzogin von Floridia iſt heute fruͤbe 
nah Verona abgegangen. 


— Wüprend ber Abweſenbeit des Fürflen Ruffo 
wird Hr. von Medici feine Stelle ald Praͤſident des 
Miniſterialraths, der Kriegeminitter, Gem. Lieutenant 
Fürft Scaletta, feine Stelle ald Miniſter der aus waͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten verſehen. 


— Der neue Ausbruch bed Befund batte in ber 
Nacht vom 21. begonnen. Die Lava ergoß ih im brei 
Strömen: gegen Refina, Ditajano und Boscotrecaſe; 
die Lava, welde ihren Weg länge ber alten vulfanis 
fhen Maffa nahm, legte im jeder Viertelitunde cine 
halbe Meile zuräd. Am 22. wurde ber Aus bruch 
furchtbar. Um 20 Uhr, italienifcher Zeit, erbob ſich 
eine 1 Meile hohe, fehneeweiße Dampfiaule vom &is 
pfel bed Berges, dabei war die Luft vollfommen rein, 
fo baß die Strahlen der Sonne, welche die Spigen 
der von Zeit zu Zeit im diefer Säule empormwallenden 
Flammen trafen, ein felbft für und neues Schaufpiel 
erzeugten. Bald aber nmbüllte die Ausdünftung ber 
vulkaniſchen Maffe den Himmel und entzog endlich den 
Veſuv ganz unfern Bliden, fo daß man erſt nad eins 
getrochener Nacht den Ausbruch im feiner furchtberen 
Erpabenbeit feben konute, wo ſich Flammenſtroͤ⸗ 
me durch dichte Rauchwolken empor bobeu, und ınan 
auf Augenblife nichts ald einen Feuerberg unter 
einem ſchwarz umzogenen Himmel ſah, datei dad Bruͤl⸗ 
len des Bulfans in eigenen graufenbafter. Tönen und 
Erbflöße, die man felbft in der Hauptſtadt fpürte. 
Das furdtbar Schöne des Anblicks erhöhte bie hobe 
Elektrizität der Buft, welde bie von dem Vulkan von 


get zu Zeit ausgehenden Slitze in tauſendfachen 
ehmmungen nad allen Seiten bin verbreitete und 
mit ihrem grellen Lichte die dichte Nacht durchbrach. 
Zwei Lavaſtroͤme bedrohten in ber Nacht Mefina 
und einer davon richtete große —— auf den 
nahen Felderu an. Der Aſchenregen verbreitete ſich 
bis nach Neapel, wohin die Einwohner von della Tor⸗ 
Te, Reſina und Portici, erſchreckt durch bie lange nicht 
fo empfundene Wuth des Berges, flohen. Nur allein 
in dem Präfekiurgebäude wurden auf Beranftalten der 
enge 800 biefer Flüchtlinge aufgenommen und mit 
Jeld und Lebensmitteln unterſtuͤtzt. Die Herzogin von 
Galabrien fahr am 22. felbit bis Torre del Greco und 
—— mit mildthaͤtiger Hand Gaben unter die Noth⸗ 
eidenden aus. Geflern fruͤh mm 12 Uhr hörten bie 
eleltriſchen Ausftrömungen anf und der Vulkan ſchien 
ausgetobt zu haben; allein um 2 Uhr begannen neue 
Auswürfe, namenilih von barzigen —— Heu⸗ 
te wirft der Berg nur Aſche aus, dagegen iſt bie Luft 
nebeliht und der Regen von glühenver Aſche faͤllt feit 
jefiern ftärfer als früher im der Haupiſtadt nieder. 
Bi Boscorrecafe liegen die ausgeworjenen Steiie fünf 
Palmen hoch über einander. 


Gemlin, vom 28. Ottober. 


In Belgrad find Nachrichten in 9 Tagen aus ber 
Begend von Lariffa angelangt, nad welchen Ehnrfchib 
Paſcha feinen Beys und Unterbeſehlshabern den Befehl 
ertheilt hatte, mit den griechiſchen Heerführern in Theſ⸗ 
fallen und Epirus uͤber einen Waffenſtillſtand zu 
unterbandeln. Noch vor dieſem Schritt hatte ſich das 
Geruͤcht in Lariſſa verbreitet, daß die Tuͤrken im Epi⸗ 
rus eine neue Niederlage erlitten haͤtten. 


Stockholm, vom 29. Oltober. 


Die k. daͤniſche Regierung hat ſich zur Ahmachung 
ber norwegiſchen Schuld an Daͤnemark mit 1,709,000 rthir. 
Hamb. Barco unter ber Bebingung bereit erflärt, 
wenn die Zahlung in ſechs Monaten erfolgen würde, 


— Se. Maj. haben in Ihrem Supplementar Bors 
ſchlag an bas Stortbing vom 7. d. in Betreff dieſer 
Sache anempfohlen, daß, welcher Befchluß auch genoms 
men werbe, anf jeden * der Werth des Papiergel⸗ 
des auf einen ſeſten Fu 
auf bezieht fih denn der letzte Theil des 
ſchuß / Bedenkens vom 19, d. M. 


— Se. Maj. haben am 19. durch eine Botſchaſt 
an das Storthing 150,000 norw. Species zur Auffuͤh⸗ 
rung einer angemcefjenen Wohnung in Chriſtiania für 
Sie und ben Kronprinen verlangt; zu welchem Zwed 
bie Eröffnung einer, 4 pCt. Zinjen tragenden und in 
50 Jahren mit 3000 Spec. jährlich abjurragenden Ans 
leihe in Staats-Obligationen vorgeſchlagen wird. 


— Ge. Maj. gedachten dem Jahrstag ber Verei⸗ 
nigung beider Kömareiche, den 4. Nooember, noch in 
Eprifliania zuzubringen, am 6. abjureifen und am 20, 
bier wieder einzutreffen. 


— Gräfin Brahe, Gemahlin des Reichsherrn, iſt 
zur Oberhofmeiſterin bei der kuͤnftigen Gemahlin unſe⸗ 
red Kronprinzen beftimmt. 


— Gen. Moreno, ber den k. ſpaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaftspoſten feir vielen Jahren zur größten Zufriebens 
beit beider Staaten befleider, bar fi, dem Geifte der 
neueften Geſetzgebung im feinem Vaterlande gemäß, ge⸗ 
fallen laſſen, mit einem fehr verminderten Gehalt kuͤnf⸗ 
tig nur ale ne bier zu refldiren. Die 
vorige Pot brachte ihm die amtlihe Nachricht, daß 
Se. Mai ber König von Spanien unferm Monarden 
ben Orden bes golden Vließes ertheilt haben. 


— In ber ShwimmAnfalt zu Upfala find 18 
Candidaren zu Magistros notantes creirt worden. 


uss 





— 


Krapp, Rob, 





— 


An werben möge en 


Benagrihtigungen. 


rt), Durdy bie am 31. Dftober 1522 in Darm“ 
ſtadt hatt gehabte Verlooſung find folgende Obligationen 
ridjahlbar geworden : 


1, Don ben Stnakd- Cipulbentiigumgstaffe Däligas 
tionen auf Inbaber d. d. 1. Sttober 1821 und 
1.. Januar 1822. 

4r a 5 Yan 

Lit, A, No, 31. 128. 192. 270.’ 280. 337. 359, 

376. 392, 410, 431. 452. 474. 475. 483. 
534. 634. 766. 761. 856. 852, 926. 929, 
931. 943. 987. 1018. 1057. 1126. 1153, 
1185. 1232, 1268. 1208. 1303, 1365. 1138, 
1444. 1549. 1706. 1735. 1753. 1816. 1876. 
1881. 1971. 

« B. » 11. 189. 203. 209. 240, 323. 1048. 
1096. 1149. 1163. 1180. 1278. 1371. 
1311. 1380. 

79. 122. 136. 166. 240. 276. 319. 370. 
377. 385. 387. 416. 450.454. 456. 476. 
479. 548. 1022. 1056. 1105. 1136. 1151. 
1217. 1215. 1253. 1280. 1298. 1269, 1344. 
1359. 1371. 1499. 1530. 1547. 1519. 1561. 
1581. 1591. 16206. 1682. 1742, 1794, 


a ip), % 


C. » 


s F, No. 4 


an Y. 

» G. No.-9..31. 125. 130. 20. 214. 226. 957. 
273. 301. 307. 308. 340. 380, 396. 399, 
429. 501. 517. 534. 647. 650. 687. 703, 
764. 732. 835, 901, 913. 984. 

. 215. 248. 


1. Bon dem unter. Garantie der Landſtaͤnde unterm 
1. Febr. 1806 Aufgenommenen Anlehn von 1 Mil 
lion und 200,000 fi. zu 5 */a 


Lit, a. 40. 113. 131. 198, 


» B. 65. 80. 

» b. 76. 126. 188, 191. 

» C. 54. . 

» D. 8. 9. 68. 82. N 
» d. 132, 133. 195. 

» E. 30. 78. 

., . 24. 60. 71. 113. 135. 139. 156, 


IL Bon bem durch das Handelshaus Jacobſohn unb 
Wolfsheim in Braunfchweig untern 1. San. 1803 _ 
negoclirten Anlehn ad 500,000 fl. zu 4 Yu 


IV, Don bem durch daffelbe Handelshaus unterm 1. 
Aprif 1803 negoclirten Anlehn von 500,000 fl. 
au 

No. 195. 258. 382. 392, 428, 491, 493. 494, — 
jede a 1000 fl. — 

V. Bon bem, dur das Handelshaus Rüppel und 
Harnier in Franlfurt unterm 30. Sept. 1801 nes 
geciirten, den 30. Sept. 1814 rädzahlbar gewe⸗ 
fenen Anlehn von 100,000 fl. zu 5 %. 

No. 187. und 200. — jede a 500 fl. 
VI. Bon bem burd das Handelshaus Rüppel und 


Harnier in Frauffurt unterm 15. April 1805 zu 
Y/, . megecirten Aulehn von 600,000 fl. 


Lit. A. No, 63. 


” C ⸗ 51. 72. 
⸗ D. # 43. 
5 # E, I 7. 53. 71. 


VI, Bon dem durch daſſelbe Handelshaus fuͤr das 
Fuͤrſtenthum Loͤwenſtein negoclirten, zum Theil auf 
das Großherzogthum Heſſen uͤbergegangene Ans 
lehn von urſpruͤnglich 530,000 fl. a 4'/, Ya 

No, 279, und 294, 


vui. Von dem, durch unſer Handelshaus am”1. Juli 
1804 negociirien Anlehn von 500,000 fl. gu A'/ı */s+ 
No, 3. 14. 36. — jede & 1000 fl. BR: N 
IX. Bon dem, durch unfer Handelshaus am 1. Dit. 
1804 negciitten Anlehn von 200,000 fl. zu Aa u 
No, 87. zu 1000 fl. ; 
. 35. 62. und 145. jede Aber 500 fl. 
X, Bon dem, durch unfer Handelshaus am 15. April 
1805 negeciirten Anlehn von 600,000 fl. zu 4. Yo» 
Lit. D. Nr, 20 ü 
Mit bringen dies, und daß bie Inhaber Kapital 
und Zinfen bis zu dem Zahlungstage, binnen 14 Ta⸗ 
gen, vom heutigen an, Koftenfrei bei une in Empfang 
tiehmen fönnen, zur Kunde der Betheiligten. 
Frankfurt, am A. November 1822. . 
M. A. Rothſchilbeu. Söhne 





12652) Die London · Rotter damſche Dampfpacket ⸗ 
Tompagnie macht hiemit bekannt, daß das Daupfboot, 
—— der König der Niederlande, ber in den bevor⸗ 


edenden Wintermonaten wenigen Reijenden halber, 
am breizehiten Noveriber feine legte Reiſe für dieſes 
Jahr ma ſoil, jedoch kuͤnſtiges Fruͤhjahr bei Zeiten 


wieber beginnen und durch eine ſowohl ſchnelle als 
regelmaͤßige Fahrt den Paſſagieren bie gemaͤchlichſte 
und angenehmſte Reiſe verſchaffen wird. 





[2706] Ein andwärtiger Reiſender, der gegen den 


12. dieſes Monais in feinem eignen Wagen mit Ertras 
yoft bier antommt und über Leipzig und Dresden nach 
Rorden reifet, fuchet einen Reijegefellfchafter, um auf 
gemeinſchaftliche Koften dahin zu reifen. Das Näber 
Mauhias Foͤrſter Hinter der Rofe. 


bei 
— 


270114 Mittmoch ben 27. November 1822, Nach⸗ 
mitiags 2 Uhr, werben in dem freiberrlidh von Zwiers 
leinſchen Hofe dahier, folgende Weine, alle ſeldſt ge⸗ 
zogen uud gut gehalten öffentlich veriteigert. 





Stuͤck Sabre. 
3  Geifenheimer Notpenderg +» + 18048 
4 bite dito . 3 a815r 
1. NRübesheimer Berg .. 444381585r 
4 Ruͤdesbeimer 4818r 
i worunter 1 Berg, 1 Rothland. \ 
&/, Rüdespeimir 1822r 


worunter 1'/, Stuͤck Berg, 2. Roth⸗ 
land, 3 Oberfeld. 
6 Beifenbamer . . . . 
worunter 1 St. Rothenberg, 1 bito 
Bahmwingert, 1 Gericht. 


1822r 


6. Hattenfimnt 0 0 1822r 
bierunter 2 Markehrun , 

8 Rauenthalet . . Ve | 
hierunter 5 Berg; namentlich  @rier- 


fein, 2 Wieshoͤhle, 1 ‚Langen 
fü, 1 Rothenberg. 
Sodann noch 
5, rother Mömannshäuier «  . _ . 18188 
Saͤmmliiche Proben koͤnnen ben Tag zuvor und 
Morgens vor der Verfleigerung dahier an den Faͤſſern 


genommen werden. 
Geifenheim , ben 2, November 1822, 


otb, i 

Freiherrlich von Zwierleinſcher Reutmeiſter. 

— — — — — D — — — — 
Bekanutmachung 

Der Eigenthumer eines Eichenſtammes, welcher 

dieſer Tagen am Main gelandet worden, wird biermit 

aufgefordert, fih binnen drei Wochen gehörig zu 

melden, und nad Berichtigung, ber Landungs- und 

Derwahrungsfoften folhen in Empfang zu nebniei, 

als anionften derielbe, nach Verlauf dieſer Zeit, öffent, 

lich verkaufe werden wird, 
Frantſurt a. M. den 5. Nobembrr 1822. 
(L. 8;) Polizei⸗ Amt. 


26951 Auf ſreiwilliges Auſtehen des Herrn Geiſt⸗ 
lichen Raths Marr zu Frankfurt a, M., Gutsbeſttzet 
zu Rüdesheim, werben Dienftage ben 26. biejed Mo⸗ 
natd Vormittags um 11 Uhr deſſen dahier zu Ruͤdes⸗ 
beim litgende Weine, und zwar: . 

2 Stuͤck 18185 


2 ⸗419r 
4, 18207 
vi, 1822t 


wilche beſtens unterhalten, vor votzuͤglichſter Gate 
ſind und in den beſten hieſigen Weindergslagen, Rott⸗ 
land und Berg, erzogen worden, dahier in Ruͤdes⸗ 
beim öffentlich verfteigert — und bie Proben am Vers 
feigerungstag während der Verfleigerung an den Faͤſ⸗ 
fein gegeben erden. 
Küdesfeim, am 5. November 1822. 
Her jogl. Raſſauiſche Land⸗Oberſchultheißerel. 
Thomas. 


— — — — — — — 

{2708) Das ehemalge herrſchaftliche, jetzt Conrad 
Merieliſche Tabald-Fabriten-@ebiude in Zweibruͤcken, 
fteht, mit vder ohne circa 400 Etr., theils fabricirte 
ihells fermentirie Schnupf⸗ und Rauchtabake, nebfl 
allen zu einer Tabaksfabrik erforderlichen Geraͤthſchaf⸗ 
tem, gegen fehr gute Zahlungstermine, ans freier Hand 
der Erben, zu verkaufen. - . 

Diefe fehr folid gebaute und g "Aumige Fabrif i 

in der Mitte der Stadt Zweibräd , an dem Marl 
plab und der Hauptſtraße, zu m Handlungsge⸗ 
vage oder fonitigen Gewerbe ſehr bequem gelegen, 

t zur ebenen Erde 2 heitzbare Zimmer, A große Ge 
mwölbe oder Magazine, einen großen und 2 Feine Kels 
ler, eine Remiſe, einen Stall für 3 Pferde und eine 
Waſchkuͤche, einen verſchloſſenen Hof und ein Gärtchen 
von 14 Ruthen groß; im obera Stock 44 beigbare 
Zimmer, 3 Rüben, 3 Kammern und einen länge dem 
ganzen Bau fortiaufenden boppelten Speicher. 

Wegen bes Ankaufs, oder auch wegen apderweitlger 

Gefchitsverbimbung, beliebe man jih an Tabaksſabri⸗ 
tant Bernbard Merdel in Zwesbrüden zu wenben. 


— — — — nn, 
12681) Einem gtehrten Publikum ſowohl, als jeis 
nen auswaͤrtigen Freunden und Goͤanern erlaubt ſich 
Untergeichneter beim herannahenden Weihnachts feſte ſei⸗ 
ne —— errichtete Conditorei hiemit neuerdings zu 
empfebien. 
Man findet dei ihm außer ben gewöhnlichen Weih⸗ 
nachtskonfetten in verjibiedenen Gattungen auch fein 
emalte Figuren, Gruppirungen und Devifen, aufge 
etstes und ſlaches Konfelt, dergleichen fogenannten Has 
turel von: Früchten ans ihren eigenen Beſtandtheilen 
verfertigt, worunter Etuis und Bonbonniered. Ferner 
Bafte von won allerlei Obſtgattungen und verſchlede⸗ 
nen Formen, fo wie feine und — Keffel-Dragee, 
Murmfaasıen, Anis sc. für Apotheken, Parifer Son« 
bons, Soſt in Schachteln und alle feinere in dieſes 
Fady einſchlagende Artitel, A 
Gute Waare nnd moͤglichſt biffige Preife werben 


"mir hoffentlich ein geneigte® Zutrouen erwerben, das 


dur prompte Bedienung jletd zu erhalten trachten 
werde. Bei Aufträgen im, Brofen kaun ich übrigens 
noch einige Vortheile gewähren. 
J. D. Lepper, Conditor auf ber Zeil 
Lit. D. 208 zu Frankfurt a/ım. 


Güter» Verfteigerung 
in Oberingelheim und Großwinternheim. 

Die auf den 7. November L. J. angekuͤndigte Ver⸗ 
ffeigerung bes unter der Benennung bes Bodfteis 
nes befannten Weingutes und ber andern in jenet 
Ankündigung enthaltenen, zur Nachlaſſeuſchaft des ver 
lebten Netars, Hra. Earl Strinem gehörigen Land» 
güter in Großminternheim und Oberingelbeim, iſt ein» 
ee DVerbinderungen wegen auf Montag beit 

ten Dezember d j. vertagt worben, md bielelbe 

Morgens um 10 Utr in Dberingelheim und Rachmit/⸗ 
tage um 2 Uhr in Greßwoſmernbeim unfeblbar flat 
baben wird. Mainz, ben 31. Dftvber. 1822. 
A. Mann, Notar, 


12668) 


— — — — — — — — 


— ——— — — 
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anderer in 


Sranffurt, - 


—— 








Dienftag, den 1 


November: 1828 





— — nn 
wWien, bom 5. Nobeniber. 
Der Defterreihifhel Beobachter giebt heute 
f ut Nachrichten aus der Moldau und Wals 
abet: 3 
Der neue Kürft der Wallachel, Gregor Ghüta bes 
ginmt Feine Regierung unter den ginfigfien Auſpi⸗ 
den. Er bat gleich mach bei Antritte derſelben fein 
—* Beſtreben dahin den Uebeln, woran 
as Land feit längerer. Zeit gelitten hatte, mit i 
Hand und. fellem Muthe zu begegnen. Einer der 
Hanptmifbräudge und eine der vorzuglichiten Quellen 
vielen Unhells, war bie nach und nach eingefchlichene 
BVertäuflichleit der Aemter. Um diefem und audern 
Migbränden, beſonders bhinſichtlich willluͤrlichet Erbes 
bung übertriebener Sporteln zu ſteuern, erließ ber 
Fürft. frzlic einen Befehl CPitaf) an ‚den wallachi⸗ 
hen Divan, worin er von bdemfelben ein Gutachten 
über bie Mittel und Wege zur Abftellung des Uebels 
fordert. Das Nefultat entfgrach den gerechten Wuͤn⸗ 
fchen bed Hespodars, und es fam darüber am 18, 
Ditober eine Anapbora zu Stande, bie von nun an 
als Grandg | 5 für die Walladhei bieren fol. ' 
et Gpdifa fährt außerdem fort, ein wachſames 
Auge auf alle Zweige der Verwaltung zu richten. Er 
fendet zu biefem Ende Verttaute in alle Difirifte, bie 
fih nach dem Zuflande der Untertbanen, nad der Art, 
mid fie von den Jspravniks behandelt, und auf welche 
Meife von Iegteren die Landeöftetern eingetrieben wer⸗ 
ben, genau erfundigen, und dem Hospodar darüber 
Bericht erftatten muſſen. Jede Uebertretung ber neuen 
Borfäriften, jede Ungerechtigkeit wird ſofort durd Abs 
fettumg vom Mmte, oder wohl auch durch körperliche 
Züchrigung. beflraft. i 
Diefe wohltbätige Strenge fängt bereitd an Früchte 
zu iragen. Das Vertrauen in bie Regierung, befeftigt 
fich immer mehr und mehr. Täglich ſtedt man ganze 
Karavanen ausgewanderter Familien aus Giebenbürs 
gen zuruͤdkehren. Die meiften Häufer And wieder in 
bemohnbarem Stande, und bid zum Eintritt ded Win 
terd wird Bufureft wieder fo bevoͤllert feyn, als ed 
vor Ausbruch des Aufitanded war: 
Nach Berichten aus Fotſchan vom 16. Dftober, 
in der in Jaſſy zuruͤdgebliebene Corps. Commandant 
Kurfchuf Ahmed Aga mit feinen Truppen am 14, durch 
ubige Stadt gezogen, und bat feinen Mari über Gras 
defchti, Zoaro und Callaraſch nach Siliſtria fortgeicht; 
fo daß nun auch die Moldau ganz von den großherr⸗ 
lichen Truppen geräumt ift, und nur bie lchthin er⸗ 


gefunden... 
Gegen 6 Uhr 


"Kaftand an die vornehmften 


mähbnten taufenb Beichli bort verbleiben, um unter ben 
Befehlen des Ejup-Aga in dem verfchiebenen Diſtrikten 
für die Aufrechtpaltung ber oͤffentlichen Ordnung und 
Sicherheit zu forgen. } 5 — 
Laut Berichten aus Jaſſy vom 21. Oktober 
Tages vorber ber feierliche Zinzug ded Fürften 
dul Sturdza, und beffem „Öffentliche Einfüh als 
Wolwode der Moldau nad herkömmlicher Site Soatt 
Morgens verfägtd ſich ber ins 
fogniıo, zu Wagen nah dem * —32 
der Stadt ie Klofter Fromofa, wo fein fü 
aat mebit jämmtlihen Dofbeamten und ben übrigen 
ehoͤrden ſchon verfammelt war, Nachdem ber Hoss 
—— ſich mit der fürflichen Kuka und. Rapaniga 

Mupe und Ehrenfleid) befleiber hatte, flieg er zu 
Pferd und aldbald begann ber Zug nach ber 14 in 
die zur Einſegnung des neuen Regenten beſtimmte St. 
Nikolaikirche, von wo nach Beendigung dieſer Ceremo⸗ 
nie die Nüdtehr in den Kürfienhofangetreten wurde. In 
dem großen Audien ſaale beftieg ber Hospodar beit fürfke 
lichen Sig, umringt von den Hofbeamten und Landes⸗ 
bojaren und es wurde der Juſtallatious⸗Ferman in 
fifher und in der Landesſprache vorgelefen, worauf 
bie Anweſenden durch den Handkuß dem neuen fürfts 
lien Gebieter ihre Hulbigung darbrachten. Den Bes 
ſchluß machte bie Verthellun * Ehrenpelzen und 

ziere 
‚Der oberwaͤhnte Pitak des Fuͤrſten der Wanadei 
lautet in der Ueberſetzung 26 * 

„Bir Gregor Ghita, Wotwob der Wallachei. 
„An Se. Heiligkeit den Hrn. Erzbiſchof von Troas 
bed, Stellvertreteter ber beil. Metropolie, am bie gots 
tesfürchtigen Herren Biichöfe, und arm bie gerechten 
und meinem fürfttichen Sihe getrenen Bojaren in und 
außer A ivität. 

„Unter den übrigen guten und dem Gemeinweſen 
Nupen dringenden Anordnungen, die Wir nach unieras 
angebornen Triebe zum Wohlwollen, zur Erleichterun 
Zufriedenheit und zum Belten der arınen Landesbewo 
ner, binſichtlich der, wider fie verübten Erpreffungen 
—— beabſichtigen, glauben Wir auch, daß es 

oͤchſt noͤthig ſey, ale jene Einkünfte und Sportelm, 
die mit ‚jeder Bebienitung in unferm Fürftenthum bers 
bunben find, zu beſchraͤnken und feſtzuſetzen; und zwar 
angefangen vom Gröiten bi zum Kleinften; denn aus 
der Urfache, daß bie üblichen Amtsfportein (Avajeturi) 
von dem jeweiligen Amtsoorfiehern von Tag m 


erhdht werben finb, And felbe bis zu einer uuertraͤgll⸗ 


hen Erpreffung erwadfen, und baburd wurden bie 
armen Landesbrwohner auf die ungerechteſte Weiſe in 
die gröfte Armuth veriept, ba u Laſt dır Er⸗ 
pr en auf ihre ultern gemälzt wurde, indem 
alle jene, welche vom den Amtsoorfichern mit Spor⸗ 
teln verbundene ggg vr ‚gegen übertriebene Zab⸗ 
Inngen übernahmen, ipt Auge, ihren Sinm und Ipr 
ganzes Beftreben dahin ri eten, um bie Gporteln zu 
vervierfachen, und auf biefe Art bie bedauernswerthen 
Landesbewohner zu brüden.' 

ra dieg Benehmen wird das gröfte Unrecht 


„Da es und andy befammt iſt, daß früher auf bie 


pbenangeführte Weife verfahren wurbe und es zugleich 
Unfer ausbrädlicher und unabaͤnderlicher Bile if, daß 
gebandelt werde, befehlen Bir, 
daß Ihr alle an einem Drte verfammeln möget, 
und da Yhr hoffentlich es felbit einfehen werdet, wel 
rben das Land durch Eintreibung ber übers 
fo verlangen Wir, 
dag Ihr dieſe auf einen unabaͤn⸗ 
derlichen Fuß ſeſtſetztt. 
„Es ſoll daher für eine jede Amtsverwaltung ges 
au erwogen und beſtimmt ſeſtgeſetzt werden, wie viel 
felbe billig und verhältnigmäßig von ihren Untergebenen 
- am Sportelu zw. erheben befugt fey, und bann wie viel 
und was legiere von ah * —— 
Landes nehmen die niß ha 
Jhr über alles Euch Br über alles nach 
ffen haben werdet, fo werbet Ihr Line 
einen Bericht erftatten, worin au beſtimmt 
ſeyn wird, was eine jede Amtverwaltung fuͤr die Zukunft 
an billigen Sporteln zu fordern befugt ſey, um da⸗ 
durqh den dem Lande und dem Geueinweſen durch 
Erpreffungen entfpringenden Schaden und Ruin zw 
entfernen. — Zu — Zeit werdet Ihr auch eine 
angemeffene Strafe für alle jene, welche fich erbreiften 
(oben, der neuen Anorbnung zuwider zu handeln, feſt⸗ 
feten; indem bdiefer Euer Bericht (Anmaphora) nach 
Butbefinden betätigt, und zur beftändigen Aufrecht⸗ 
haltung durch einen eigenen Ehriso w (fürjtliche Urkun⸗ 
de) bekräftigt werben wird. 


„Diefen Bericht erwarten Wir ohne Zeitoerlufl. — 
Alſo it unſer Wille, 
| (Unterz.) Der Broßfanzler. * 


Senfation erregt, und es würbe bitter darüber gella 
werben, fl fe mi 
e 


manche 
bare Schwerte, . oder in europälfchen Fabriken 


„Das Verbot ber Sha 

Kaufleute in micht geringe Beftürzung; und 
eranb ſich bei diefer Gelegenheit ber Umfans daß 
der in Konſtantinopel verbrauch⸗ 


a naderkdtide Schritte bei ber P un. und 


ellte die — *1* als eine willkuͤrliche Verletzung 


b eftandenen Hanbeld,Berhälmiffe vor. Sie 
erhielt eine fehr beruhigende Antwort. Es wurde ihr 
bedeutet, daß die Verordnung keines weges gegen bem 
Handel mit gewiffen Artifeln, der nach wie vor frei 
bliebe, ſondern gegen dem ausſchweiſenden Gebrauch 
derfelben, ben jede Regierung ihren Unterthanen unters 
jasen fönne, gerichtet ſey; daß fie ſich Übrigens, felbft 

der letzten Beziehung, bloß anf die Hauptitabt ers 
ſtrecke, und ben fremben Kaufleuten Mittel genug 
blieben, ihre Waaren abiufegen. = der That wird 
man bie Wirkung des firengen Geſetzts wohl mur bei 
Öffentlichen Feierlichkeiten, ſchwerlich im Junern ber 
Haͤuſer gewahr werben. “ ? 


Eichſtadt, vom 3. November. 

Heute Nachmittage um 4 Uhr Set. 9. 
ber Kronprinz von Schweden auf Ihrer R e aus Ita⸗ 
Ken im beiten Wehlſeyn hier an, und fliegen in ber 
ee Defidenz ab, um einige Zuge pier zuzu⸗ 


Augsburg, vom 9. November. 
Beſchluß des Schreibens aus Hydra, vom 15. (27.) 
* September. 


Pa M erobern 
Ricetas vertheidigt ben Iſthmus von Korinth 
forbato fteht in Alarnanien, Ypſilanti 
That darf ich am Schluſſe nicht übergeben. Eine grie⸗ 
dhifeje Goelette, die die türfifchen Geißeln von Rapoli 
nad Hydra uͤberbrachte, wurde am Eingange in uns 
fern Hafen von einer franjöfifchen 


zöffche Kommandant Gewalt augen fe —— 
e, 


jun antwort 
lein, die Kiugbeit der zenun beſch 
gerechten Unwillen. Die Geißeln wur 


man behandelt fie mit aller Schonung und 


ih bei ihrem gänzlichen Mangel an tebensmittel, die 
ed 


> Epirus balten die Feinde ſich unthätig, und ber 


yproviforifche Regierung verlegte ihren Gig nah St. 
Johaun won Ariros, um mit den Jnuſeln im ieichterus 


ß Scalanuova, Samos gegenuͤber, tuͤrkiſche Haus 
en 


verſuchen. 
fordert, ſich ihnen Ir erg 

eines fiebenjäbrigen Abgabenerfaffes; allein unerihrots 
ten und mit Verachtun 


trog am bieten. (8. 


Freiburg, vom A. November. 


.. glaubwürbige hierher gelangte Privatſchreiben 
and Marjeille vom 24. und 27. Oft. melden, baß bie 
durch Hru. Kephalas d'Olympe nach Griechenland übers 
zuführende Phiihellenenſchaar in dem eriten Tagen des 
Novemberd unter Segel gehen wird. Die Herren Sie⸗ 
veling und Tandra unb age gg 

von Därmflabt waren er t der vollftändigen 
Aus ruͤſtung der Erpebition befi —* und ſchreiben, daß 
————— — mehrerer ungeeigneter oder unwärbig 
erſchlenener Zuzuͤger — bie Schaar von dem trefflichſten 
Geiſte befeelt ſev. Selbſt die kuͤrſlich aus Griechen⸗ 
Iand während des legten Vordringens der Tuͤrken nach 
Marfeille zurücgelommenen teren haben unbebin 
um Abgang biefer größern Nüftung gerathen, und ik 
te bebeutendite- Wirkſamkeit zuerfannt. — Ob 

nun an ber framzöfiihen Küfte feinem Philhellenen 
mehr der Durchgang geflattet wird, fo bat doch bie 


Ruͤſtung in Marfeille bis jegt Fein Hinderniß erfahren, 
Briefe aus Zürich vom 2. b. M. — hiermit voͤl⸗ 
lig uͤberein, wie uͤberhaupt alle oe auch aus 
Norddeutſchland, die Theilnahme für Griechenlands 
Wiedergeburt hoͤchſt allgemein und lebendig ſch 


Karlörupe, vom 9. November, 


Gegen alles Erwarten wurbe bie 66ſte Sigung, - 


welche mir ruhigen Erörterungen über den $. 10. bes 
Co Criptionögefepes begann, a ber Beras 
un 


Be ne leg —— 
e, © e um wesen au von 
* (ion, geichehen e, wie ed 


ein &ommi 
524 ve Ram angetragen batte, fehr 


—— nämlich der Antrag der 6 


den Herren Regierungs:Gommiffären lebhaft befiritten, - 


en von fehr vielen Kammermitgliedern unterſtuͤtzt 
* war, ſo machte der —* Baumgärtner, 
ald Mitglied ber Gommiffton, einen vermittelnden Bors 


bie Miitärbehörben nur we⸗ 
gen folder aa welche in einem dem Geſetze 
erleibenden feftzufegen feyen, ent» 
Iafien dürften, und daß ber fpecielle Grund ber Ents 
laſſung immer in ben Abſchied aufzunehmen ſey. 


Diefer Borfchlag warb von der haben Regierungs⸗ 
Eommiffion 

Mehrere Rebmer, namentlich Huͤber, 
warm dafür — die Regierungs, Sommiffäre eben. fo 
lebhaft dagegen. — Endlich, nachdem die Discuffion 
berelis geichloffen war, erflärte der Negierungs.Coms 
mifär Staatsrat Winter, daß die Regierung bies 
fen Vorſchlag nicht annehme — daß das game Belek 
dann fallen mäffe, und ſomit alle Wohltbaten deſſel⸗ 
ben für das Voll, weiche die Regierung babe geben 
wollen, verloren gingen. ( 


Aus ber Schweiz, vom 9. November. 


Zwei Deutſche, die Anfangs Mai nad Griechen 
land gegangen waren, wovon der eine aber A en 
Müdtehr nad Deutfchland fich in dem Peſtl von 
Marfrille, der andere hingegen in Smyrna befindet, 
melben, Daß fie beide bei der beutichen Legion unter 
Rormann gedient, zu bem Angriff auf Arta am 10. 
ar aeholfen hätten, wobel fie jedoch bloß vom 1500 


en unterftägt worben, bie 53 — 


bildete au t bewaffnete Leute) 

u eloffen ar fe Zürten fielen num alle über 
die Deuticyen, die nur 121 Mann ſtark waren, ber, 
und megelten fie bie auf 17 nieder. Diefe retteten 
ich mit Manroforbate und Normann nach Miffokungpt, 
welcher Seeplatz bald barauf won ber türfifchen Flotte 
bfofirt, und daburch Mangel und Hunger Preis geges 
ben wurde. Mehrere von jenem übrig Gebliebenen 

rben, Rormann aber, leicht verwundet, begab ſich, 
wie fon erwähnt, mit Maurofordate nad Hydra, 
der eine ber oben ————— Bester Se 
Zante, der andere nad Milo und won ba Emyrs 
ma. Beide laffen dem guten Willen ber Regierung 
Gerechtigkeit wieberfahren, Magen aber über chlech⸗ 
cigkeit des Volls und Mangel an Gehorſam unb Ord⸗ 


dem Hauptmann Veltham war auch 


Lasky vor Arta 


Bräffel, vom 8. November. 


D Borfchafter am koͤnigl. niederlaͤnd 
——— iſt von London hier eingetro en. 


Paris, vom 8. November. 


Badenſche Zign.) 


Swer zu beftimmen, ob bie Nachricht won einem 
Kriege mit Spanien diefen en En ber Fonds 
veranlaft oder das Fallen der letztern bie erflere ers 

bet. Die Unklughelt mancher Blätter und ber 


a ⏑ü bed Gen. 
ange ‚, werben zuletzt noch weniger 
—— Sagen Eingang — — 


— —— ——— 
on 
— — — 
‚ echnet, biefem e bie fung 
einer Amneftie für alle diejenigen, welche rubig in i 
Selmaih gerüdtehren würben felgen hen 5 


— Nah dem Journal be Paris Hätte bas 
- Duvrarb ein Anichen von 20 Millionen Nealen 
bie Regentfchaft von Urgel übernommen. 


Madrid, vom 30, Dftober. 


Die Mintfter des ehemaligen Minifteriumd werben 
in dieſem Augenblide von dem königl. Profurator mes 
gen ben Greigniffen vom 7. Juli gerichtlich verfolgt. 
Da fie aber bereits vorgeftern Runde erhielten, baß 
man fle verbaften wuͤrde, haben fie fidh verſteckt. 
In der That erfchienen geftern um 2 Uhr Morgens 
10 Mann bei Herm Martinez de la Roſa, um ihn zu 
arrefiren, aber er war nicht zu Haufe. ie ben 

ch nun zu dem übrigen, von benen man aber bios 
en Erminifter der überfeeifchen Staaten, Hrn. Ele 
menchn, gefunden hat. Es heißt, General Romarato, 
Ermarineminifter babe fa geitern ald Gefangener 
fiellt. Die übrigen, ich die Herren Garely, 
; Balaurat, Ariegsmininiſter; Sierra Pams 


fter 
blep, Finanzminifter, hat man noch nicht emtbedt. 


— Der Landaburri⸗Klubb 8* ſchon 2 Sitzungen 
gehalten. Die Berfammlung findet in dem Reſekto⸗ 
rim bed Klofterd St. Thomas flat. Die Bände 


— mit Inſchriften angefuͤllt. An der Tribune 
ie Worte: Konſtituütion oder der Tod, 
er unbe: Die Souveränität ruht aus— 
chließlich in dem Wolfe Man fleht daſelbſt bie 
Bildnifje Quiroga's, Riego's, Davi; und Velardes, 
ziemlich ſchlecht ebenfalls auf die Mauern gemalt. . 
Als in der zweiten Verſammlung ber neapolitanis 
ſche General Pepe gegenwärtig war, wurde ihm der 
Präfidentenfluhl angeboten. 


Berona, vom 31. Dftober. J 


Se. k. H. der Kronprinz von Schweben und Nors 
fam ben 26. db. bier an. Er traf vor dem 

des Hoteld, wo Er abflieg, eine Ehrenwache 

von. 100 Grenadieren, unb wurde von dem Grafen 
Lebohowsly empfangen, ber von Er. Maj. dem Kai⸗ 
fer zum dienfühuenden Kaumerherru bei Er. k. H. 
während Ihres Aufenthalis in Verona ernannt mar. 
Roh am nämlichen Tage flattete der Kronprinz bei 
Ihren Majeitäten dem Kaifer und der Kaiferin vom 
Deftreih feinen Befuh ab, und den folgenden bei 
Sr. Maj. dem Kaiſer von Rußland, welcher Kurze 
Zeit darauf von Allerhoͤchſtdemſelden erwiedert wurde. 
Dasfelbe geſchah bei allen jett bier anweſenden Pers 


nen Beft 
Könige erwiebert wurde. en 30. nahm Ge. k. H. 
der Kronprinz, welchem bier, wie überall, die ausge⸗ 
zeichnetſte A e zu Theil wurde, bei allen Sou⸗ 
veränd und fürftlichen Perfonen Abfchieb, erhielt won 
—— ke, u m a Ben 
von Preußen Gegenbefuhe, um en Morgen 
Seine Räüdrelfe nach Baiern an. 


n- 


elu foͤr 


bei den erften Sizungen bed Kongteſſes 


Eonbon, vom 5. November. 


Man liet in dem geftrigen Courier Folgendes: 
„Yus Berona haben wit feine andern Nachrichten ale über 
Daris, In einigen Zeitungen biefer Haupktadt find 
Briefe abgebrudt, nad benen man ge * 

en 
die vollfommenfte Eintracht geberricht. Wir begreifen 
nicht, auf weichem Grunde diefe Vermuthung beruhen 
ann.’ 

Die Hofjeitüng vom 2. enthält. die. Töbesanzeige 
von rin Pr N — * 
Powell, Repraͤfemant der Grafſchaft Salop; M.Th. 
Madenzie,. Repräfentant von Roſſhire unb M. dohn 
Henry Smorb, einer Bir Repraͤſentanten ber Univer⸗ 
fität Cambridge. \ 

— Ein naher Verwandter des Heriögs von Wels 
lington bat von bemfelben ein Schreiben erhalten, 
worin er fagt, daß er von feinem Röpfmeh gänzlich 
befreit fed und nie einer beſſern Gefundpeit genoſſen 
Habe, ald gegenwärtig. i 

— Die Motning»Poft fast heute: „Nach vers 
sg ſalſchen Gerüchten —8 nun im Stande; 

e Nerfiherung zu ertheilen, daß Sir Henry Wels 
Lesley beittmmnt ernamit iſt um die Stelle bes Mars 
auis von Londonderry, ald Borbidafter am Wiener 
Hofe zu erfegem" . Eim anderes Zeitblatt behauptete 
am 2, d. mit der märlichen Zuverfiht, daß Vicomte 
Granville zu diefer Bothſchaft efnannt wäre. 

— Det Graf Liverpool hat am 26. Öftober ini 
Dover eine Sikung gehafien, worin befchlofien wurde, 
daß das Tonnengeld auf die. Schiffe, nad einer Emm 
pfehling bes Aus ſchuſſes des Unterhauſes für ben aus⸗ 
wärtigen Handel vermindert werden ſolle. 


Die Adgeordneten vom Braflien, welche fd 
von dem Kongreffe, in Liſſabon losgeſagt, baben gleich 
sach ihrer Ankunft in biefiger Stadt eine Protejtation 
unterzeichnet, in welcher fie fagen:_ „Dom ange 
an faben die Unterzeichneten, daß alle ihre Bemuhun ⸗ 
gen für die Mechte und das Mohl ihres Landes und 
der gefammiten Nation wergeblich, feyen und felbft ald 
Feindfeligteiten gegen eben diefe Nation angeieben wur 
den. Hobn und Berachtung begleiteten [ter die Ders 
werfing ibter Anträge und nachdem fie Tag für T 
bie bi gr un Manfregeln gegen Braſilien beſchlieſ⸗ 
fen und vollziehen gejehen; wurde ihnen endlich bie 
Genftitution zur Unterzeichnung und Beſchwoͤrung vor» 
gelegt, eine Goitfkitution, bie mehrere für ihr Land 
erniedrigende und Fränfende Artikel enibält und nicht 
einen; ber, ſelbſt auf mittelbare Weife, bad ent, 
fernte Glüd dieſes Landes  beabfichtigte.e Die 
Unterzeidhneten Finnten 59 — eine Verfaſſung bes 
ſchwoͤren, die zu anf Koſten Braſtliens erheben 
folre. Nun stieg ber ſchon früher bemerfbare Haß 
gegen bie ——— Abgeordneten auf eine foldhe 
Höhe, daß es ünking; ja felbt toMküdm von ihrer Seite 

eroefeit fehn würde, länger im Liſſabon zu bleiben; 

o fie täglich. ven Beleidigungen einer Vollsmaſſe aus⸗ 

efegt Karen, welche ihre Gewaltthärigkeiten dusd) die 
egietung und die Cortes gebilligt glaubte. Auch bats 
ten bie Gorted durch den Mund einiger ihrer einflußs 
reichten Mitglieder ihre Abfichten gegen die Unverletz⸗ 
barkeit, ja felbft gegen bie bürgerliche Fteiheit der Und 
—— auf eine unzweideutige Weiſe ausgeſpro⸗ 

— —JVA—— 
 Unterfchrieben: Enpriano Joſe BSatata de Al⸗ 
iteida, Francisco Agoftin, bo Gomez; Sofe 
ginho Coutinbo, Antonid Mandel ba Spivd 
Bruno, Diage Antonio Zeypo— 

Falmouth, am 22. OH, 


Molbauiſche Grenze, vom 24. Ditober. 


—5* aus Bukureſt zufolge erwartet man dori 
Häglic$ die Öffentliche Verleſung ber großperti Fer 
mane wegen Ablieferung bed Golbes und Gilbers, 
did eben: der Muͤnzen. Man hörte es folld 
miliched Papiergeld vom Divan Gffenbi re 


8 
werden. Dieſes wäre ein nbetnialiger Beweis, da 


liche Blätter beren 


bie beiden Fürſtenthuͤmer ganz als tuͤrtiſche Prowingeri 
behandelt werben. 
Semlin, vom 26. Ottober. 
Die often von Seres und Salonidi find ir 
Belgrad noch nicht eingetroffen. Aus letztet Gtabt 
man Indefien auf in {reftem Wege Rachrichten, 
weldyen Abdullah, Paſcha von Galonidi, am 5. Oftos 
ber unjichthat a. if. Es wird indeſſen davon 
Beine Urfache angegeben. — Churſchid Paſcha war in 
Ternowo und ein Theil ſeines Gefolged m. Duyie 
aufgebroden. Allgemein hies es im biefen ( egenden, 
er babe den Griechen einen Waffenftilftand anbieten 
laffen. Ddoffens fand im Zeitung, Für Maurotors 
bato, init Normann und Boyarie, bei den Fünfbruns 
den. Die Sulioten haben 7000 flreitbare er ger 
Ut, föbald Maurokordato mit feinem Korps zur Hilfe 
nrädte. @s it übrigens merhwitrbig,. daß biefe 
e von ber Einnahme ber zerftörten Stadt Suli 
nichts erwähnen, nachdem Triefter Briefe und öffent 
; Uebergabe ſchon längft ve 
haben. Vermuthlich betrachtete mau ben Fall dieſes 
Schidffed in jener m. ald verhältnigm Big under 
deutend, da darunter keineswegs eins Rapitulariön bes 
Sälioten zu verſtehen iſt. 


Kräpp, Me. 





5 Bernilgieund 

don Bächern, Kupferfiiden, Mufitalien, 
Gemälden ic. bei Antiquar J. M. Deberle 
in Köln. u 

Das Beizelcpuiß dieſer anſehnlichen, 4400 Nummern 

aus allen wiſſenſchaftlichen Faͤchern enthaltenden Samms 

lung, iſt in der Hermannſchen Buchbandlung zu häben. 


— — —— — — 
127071 Montag den 35. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
werben, vermöge erhaltenen Auftrage in dem Frei⸗ 


+ herr don Wetzeilſchen Hofe zu Rüdespeim nachbenannte 


Se 2. * Lagen feibft erzogene Weine, als vom 


——— 
Stud, Beig 
— Smind, 
9 tland, 


4 
3 . Oberfeld. 
Dom Jahr 1820: 
1 GStüd Berg, a 
2. 3 Ohm Riesling Oberfelb, 


Vom Jahr 1818: 
3 Stuͤck Zerg, worunter 
12 Stuͤck, 
öffentlich verſteigert. Kaufluftige, weldie die Proben 
am den Faͤſſern zu nehmen wuͤnſchen, belieben fi bes 
Tags vorher oder am Tage ber Beriteigerung zu miele 
den, wo diefelben auf Verlangen verabreicht werden. 
Eſchersheim, den 1. November 1822, 
& Scheyd, Rentmeiſter. 
(2680 Weinverſteigerung iu Käptögeim: ; 
Dienſtag d. 26. —— 18232 Radhinittagd um 
zu der Vetlaſſenſchaft bed 
Dberften und 


i Städt Hinterhaus, 


eg öffentlich verſteigert, nämlich: 
: tät 1918r — 
⸗ t 22 
2 5 wobei g Städ Bergweine, 
d- Städ Bienengarten und 8 Stud auf 
0... bem Obetfeld ni: . 

Die Proben werden während ber Beriteigetung 
egeben, können auf Verlangen aber aud mehrere 
€ vorher am den Faͤſſern ſelbſt genommen werben: 

—r 


(Hierbei eine Beildge:) 


Gedrnät bei Mayshefen im Bounkfunt.., 


Beilage un 35 — 
det Fraukfurter Ober— poſt— Amts Zeitung. 





Dienſtag, den 12. 


J 


Literarifſche Anzeigen 


12666] KRrünig’s Encyclopäbie, 120 Bande, fa 
erhalten , in Halbfrangband, Mit goldenem Titel —æe 
350 Rthit. Kuriofitäten, mit vielen Kupfern, illuminirt, 
— —— Bände 3 Defte, gut erhalten; Teutſche Biät: 
ter, 9 Bände; — find zu einem fehr billigen Preife zu erhal: 


„tm bei dem Poflmeifter Runnenberg in Detmold, 


4 


R —— — — — —— 
[Hr] Der 3uſchauer. Zeitblatt für Belehrun 
deiterung. Herausgegeben von I. D. —— Fa u 
it dem Anfange bes ** 1823 geht in Folge eines 
Uebereinlommens mit Herrh Buchhändler Z. Zrautwein, der 
Verlag bes Zuſchauers auf mid über. Schen zwei Jahre bin: 
durch hat biefes, im die Stelle des Freimüthigen für Teutſchiand 
getretene Unteryaltangsblatt ſich duch feine Tendenz einer flei: 


ttiſtiſchen Zeitſchriften unferes Baterlandes gleichtt 
mögen zu beffen befonderer Empfehlung rue a 
dsrjenigen Mitarbeiter angeführt werden , melde an bemielben 
—— m. & R en Antheil —— haben: Adelſtan, FJ. 
mann 1 

Fergentöth u Drtänauee otine. Balkon, B; Barth, D, 
Bramigt, 8. Burda, I. F. Gafelli, Goffmar, Emilie Damm, 
D. d. Deppen, Heinrich Döring, J. Dornal, W. v. D’Elpons, 
Forofus Katatit, die Gebrüder Fatalis, F. Wörfter, Auguft Ge⸗ 
bader ,; Eduard Gebe, W. A. Serie, Wilhelmine v. Gersdorf, 
®. Sei, Er. v. d. Geld, Hagemeifter, F. A. Hahnrieder, 
Cart Harder, Haug, W. Hebenftveit, H. Heine, v. Held, H. 
Dennig, Hermann, Liane Hofer, E. T. A. ‚boffmann, Eubwig 
Jeitteies, Jeria, I. @. Ihn, Immocenz ; Prion Sulius , €. 
Katoft, Dr. Kinderling 1., 3. W. Krampik , Th. Kron, Au: 
auifte Hin ‚ Amadeus Pitus, K. Lappe, Garl Locufta , Arnold 
Sim, E. Lorging, G. X. 9. Maltin, Frirderike May, Gduard 
Mitdau, Sarl Mücier, !. Neumann , Eduard. Freihert v. b. 
Delsnig, Phitippi, Ar. Nabmann, M. Raude, ohannes Re, 
alomentamus, Keinbert , Garl Reinhard, 8. Rellſtab, Adolph 
Roland, Mihard Roos, Yazuft v. Schaden, . Freiherr v. 
re 3. 8. Schint, Franz Freiherr v. Schlechta, Amalie 
Shoppe geb. Weife, Lorife Schwarz, W. Sehring, Gart Seibel, 
3. Smeis, R, Sprengel, Adalbert vom Thale, Theodora, Dr, 
®, Watentint, Eomund der Waller, Alerts dee Wanderer, Wehle, 
Veinmann, BWeiffer, X. Werg, Dr. K. Witte, E. Woldemar. — 
Auferden Liefert der Zufhaner Uederſichten der Aeueften teutſchen 
Eiteratuß, eine fortlaufende Ghronit der Königlichen Schaufpiele 
id Berlin und Gorrespondenz » Nachrichten aus Brauuſchweig, 
Biesläu, Drisden, Frankfurt a, M., Halle, Hamburg, Könige: 
berg, Leipzig, Mailand, Prag, Stettin, Wien ꝛc. 

eittäge, mit Angabe ber Bedingungen , unter welchen der 
Abdrud erfölgen kann, werden lediglich und allein unter ber 
Arreft des Herausgebers erbeten. “ - 
Bon beim Zufhaler erfheinen mödentli brei ©tüde im 
größten Quartformat, auf feinem englifchen Papier gedruckt. 
Fer Jahrgang koſtet, einfailießlicd ber Beilagen, 6 Rthir., unb 
ift biefes Beitblatt. durch fämmtlihe reip. Buchhandlungen und 
Poftämter zur beziehen , für welche lestere das Königliche Bei: 
tungs: Gomptoir zu Berlin den Debit in der Art übernommen 
bat, daf der Zuſchauer durch fämmtliche Poftämter der Preüßi: 
{em Monardie und. ins Juslany reſp. bis zur Preußiſchen 
Grenze ohne Erhoͤhung des Preifed geliefert wird. 

'erner erſchtint in me nem Berlage : 

eued Mufeum des Wiget, ber Laune umd ber 

Satyre. Herausgegeben von H. Ph. Petri. Erſter Band. 

Mit KarrilatursKupfern. Preis des erſten Bandes, aus 

vier Heften beſtehend, 2 Thlr. 12 Or. : 

3ur Empfehlung diefes Xournals folgt bier in ber Kürze 
die Inhälts:Ungeige des erſten Bandes : , Differtation «eines 


Rovember 1824 


* 
















Doctorhutes, von M, C. — Bältinliebe, von 
— Poter’s Mißgriffe, von G, Müdler, — Der 
von H. Döring. — Grunpdlinien zu einer Geſchichte 
fels, von Johannes —— — Kkiesgram’s 
fihte, vom Lehwe. — Die Methode ber hohen Halsbinden 

% 8, — Geheilte Untreue, von P. (zum Kupfer). — Die 
vue beim Städten Knallburg, von Adelph Roland, — Gi 
nungsrede im Bachus⸗Clubb. — Der neue Kirchenb 
Moldau, — Recept zu einem Hoͤfſchtanzen, von K. M- 
Betrachtungen in der Kirche, von M. unow. — M 
von den Beweisträften des Metalles. — Orpheus um 


von 8. M—r. — Ueber eing jegt e allgemein be 
Krankheit und deren Gellansterten, Luk Gens ut⸗ 
Ihe nad Berlin, von K. Harder. — Recept zu einem alten 
Zeutfhen. — Der Dienftfertige, von E. Loculta. — ; 
un: — Potpourei Kr. 1.0.2, — Rärhfelfwant, von Abhe 
nd. — Swift's Vorfhlag, Staatsfhulden auf eine lei 


‚Art in kurzer Zeit zu tilgen. — Xpologie bes Trinkers, von 


Amadeus Lätus, — Schnupftabad , von K. Beffeldt, — 
funten älterer Zeit. — Stexreifgedichte. — Fr ee 
Selbſtgeſpräch des Frätlein Üdolphine, von K. Mr. — Die 
—— — —. * 5 Anekdoten. — 
— Bigtzige Repliken. — Satyeifhe orism 
Ze ſecht Wechen erfheint ein ‚Seit von — F * 
* ra Ar fige Königlie Zeitungs· Co F 
un. nie! hen PoR-Memter zu bejiehen, 


ve ———— 


3u haben in Frankfurt a, M, in dei Sermannfden Bud 
handiung und in ben übrigen Buchhandlungen, Ä 


[2673] Im Berlag der Buchhandlung G. %. Amelang in 
Berlin ift fo eben erſchienen und an alle Buchhandlungen be£ 
In- und Auslandes verjandt: . “ 

Die allgemeine Weltgeſchlchte. Aur leiten Ueb 

ihrer Begebenheiten, fo wie, zum Geibflunierrihte fi 

dargeſtellt von X. H. Vetiscus, Profefar. Bwei Bände 

. gr, 8. Achtundſechzig Bogen Text und acht Bozen Ti 

len auf fhönem weißen Rofenpgpier hebft zwei tllhmimi 

ara und achtzehn Kupfern. Ptels beider Bände 

Zugemein it die Theilnahme an den Zeitbrgebendeiten ; all⸗ 
gemein daher das Bedürfniß Hiitörifcher Steiften, welthe, Indem 
fie die Urfahen und Folgen früherer geſchichtlicher Thatſacht 
gründlich entwickeln, bie Greianiffe ber Gegenwart richti 
beurteilen , anleiten. Es fehlt nicht an größern Hiforlfent 
Werten zu diefem Iwede; daß aber eine gedrängte und body 
genaue Darftellung der allgemeinen Weltgeſchichte fie bas Jung⸗ 
lingsalter, fo wie für den gebildefen Mittelftand, theits $ Bes 
lebung der Wißbegierde für das Hiſtotiſche, theilg zur ti« 
gung ‘und Erweiterung geſchicht licher Vorkenntniſſe, von elons 
—— it, haben die frühern Verſuche folder Schriften 
bewieſen. 

Hier erſcheint eine mit Genauigkelt und Umſicht —— 
Zufammenftellung und Entwidelung dir welthiſtorifchen Weges 
benheiten, mit Berüdfihtigung der Gulturgefhihtes eine Zu⸗ 
fammenftellung „, bie ihren Zwed, leichte Ucberficht des Ganzen; 
und faßlidre Gelöftbelehrung, um fo meniget verfeblen wich, I 
deufeibe noch durch acht ——— ausgearbeitete Tabellen u 
zwei Landcharten befördert i . 

Die Awertmäßigteit der Anlage diefes Buches, beflen Gren⸗ 
zen auch die neueſten Begebenheiten umfaffen, fo wie bie Brauch ⸗ 
barkeit deffelben zum Selbftuntertihte für Perfonen von einigeh 
Borkenntniffen , für angehende Studierende, Symnaſiaſten ic. 
wird den Seachtundigen einleuchten, welche in demſelben die 
fhmierige Aufgabe einer ſolchen bündigen Zufammenfteiluirig it 
Gründlichleit und in ber befannten kräftigen und gträndeten 
Schreibart des Herrn’ Betfaffers gelöft fehen. m 

Die Verlagsbandiung ‚hat das worliegenhe Mer außer mit 
Tabellen und Landhgrien (von Fättnig) du rich mit * 
Kupfern und zwei. Bignetten (don Ludwig Meyer), 

1 22 


— 


ii 


berühmter Ätterer und neuerer Barwerke, relchlich audge: 

En, den Preis aber, zur Grleiterung der Unfdafung, ben: 

noeh nur A fl. 6 8. —— Kit deſto größern Rechte 

d4 fe nun auch ein Werk empfehlen zu ?önnen, in weldem 

h in lehrreicher Kürge beifammen findıt, was größere koſtſpie⸗ 
itae Geſchichtewerke in weiterer Ausöchnung enthalten. 

Zi in allen Buchhandlungen Frankfurts und namentlich bei 

&. 8, Brönner zu, baben. 


(9658) Bei Hartleben in Yeft ift erſchienen und zu Zrank: 
fort in der Audredifhen Buchhandlung zu haben: 
Miniarur:Wemälde der Nord: Polarlänber, Nah 
ältern und den neueten Reifebeichreibungen, namentlid nad 
den Berichten Madenzie's, Seoresiy #, 
Gerfahsen Rob, Parry und Diio ». Kogebur, umb mit Be: 
uugung der Werte Hooker’s, Henderion’s, Anfpad’s und 
Anderer, Drei Bändchen mit zodif Kupfern und 
Gharte, Fafhenformat, in geheftet 3. Rthis. 


oder 5 fl. 24 ir. a 
Comotl die neuen mit verfhiebenem Grfolg zurüdgelegten 


and annod gangbaren Polarreifen, als auch die auf die Of: 
Me und den Pelshandel des nördlichen Amerikas ſich beziehen⸗ 
ven politifhen Reibungen drei gigantifher Staaten geben in 
unferen Tagen ber Polarzone und ihren Rachbarlaͤndera und 
Senäfern — wenn aud) bes zarten Reiges, ber milden, der üppis 
en Bulle bes heifen Grdgurtels entrathend, doch in Höhen und 
Bieten die Wunder der höchſten Weisheit und Güte offenbarend — 
ein frifches Iuterefje, während Island, Grönland, Spigbergen, 
Keufoundianb ıc. ihon von langer Zeit her für BWeltyandel und 
Naturkunde hodhwihtig waren. Jeboh ſchwebt über den arcti: 
Be Banden und Meeren Rebel und Duntel, was Eisblint und 

orblicht aufzubellen nit vermögen , wohl abes haben kühne 
Cerfahrer und forfhende Poliften burdzubringen und aufzueld: 
zn beftrebt, und nod) wetteifern unerfhrodene Written mir 


sufliiden und anglo:amerifaniihen oe —8 —* 


das hat der dertige 
* ——— 


tlare Parthien 
turwunder und 


upfern, Japan in 
15 Kupfero, zuſammen — 


ar Art gelten. 


1607) Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren 
Shriſtenthums und haͤuslicher Gottesderehrurg. Audachts 
buch einer chriſtlichen Familie. 

Don biefem hochgeachtelen Werk iſt die ſiebente verbeſſerte 
Weiginal » Ausgabe volflindig in acht Bänden auf weiß Druds 
»apier zu 7 fl. 30 Er. bei mir zu haben. 

ziefe und Gelb. erbitte ich portofrei. 
dranz Barrentrapp, Buchhändler in Frankfurt. 
Offeudbader Taſchenbuch auf 1823. 

Inbalt und Kupfer werben dieſes, feit vielen Jahren beliebte 
Yohrbädlein biesmal befonders als ein gar freundliches er 

nt empfehlen, Keines der vielen Taſchenbücher if im Ber- 

Uniß feiner Schönheit fo wohlfeil. Es koftet as tr. ober 
12 Gr. unb if in allen foliden Buchhandlungen zu finden. 


12665] Bei Joh, Fr. Baerede in Ciſenach ift erfhienen und 
Such alle Buchhandlungen zu ——— m 
Wrrnei, ©. , Beiträge zur zwemäßigen Einritung holzer⸗ 
fparender Stuben» und Heerblodhöfen, nebft Anmwelfung zum 
gefahrlofen Heizen durch Wafferbämpfe,, als erprobte Me: 
faltate eigener Erfahrung. 8. Geheftet 10 @r. 
Die in dieſer Schrift enthaltenen Anweifungen zu einer 
sardmähigen und holgerfparenden, auch zugleich moblfrilern @in- 
chung bey Stuhendten, werden fowepl im dın bürgerfichen Haus ⸗ 











haltungen als bei dem böhern Ständen, um fo mehr mit wah⸗ 
cem Rusen zur Aucäbung gebracht werben können, ba ber Ders 
faffer blos ſabſtgemachte und lang erprobte Erfahrungen in eis 
nem allgemein verftänblichen und faßlicen, bie beigefügten 
Kupfer noch deutlicher gemadten Vortrag aufgeſtellt. Sie ent⸗ 

t bie ausführlihe Beſchreibung 1) eines Stuben⸗, Koch⸗ und 

ratoſens, 2) tines fehr einfa Apparate, um mit einer 
Feuerung noch ein Nebenzimmer durch Waſſer dampfe zu "erwärs 
men, und 3) eines Heerd⸗, Koch⸗ und Bratofens, meicher im 
Sommer ben Hausfrauen bürgerlihen Standes den bequemen 
und reinlihen Stubentohofen erfegt , und aud für bie Haus 
haltung der höhern Stände große Bortheile gewährt. Der Aufs 
wand für biefe Defen fomohl als aud für ben Dampf : Apparat 
iR in Vergleihung mit ven Wortheilen , "welde fie gewähren , 
fo unbedeutend, daß jeder aud nur etwas bemittelte Hausvater 
ihn tragen fann und die Ausgabe dafür gewiß nicht bereuen wird. 


. (2716) Reueſte Veriagsartitel der Goebhardtifhen Buhbands 
lungen zu Bamberg und Würzburg, melde an alle folide Buch ⸗ 

handlungen verſendet worden find: 
Auffenberg, Joſeph Freiherr von, Dramatiſche Werke, Zwei · 
ter Band. it zwei Rupfeen nebft Muſik. 8. Geheftet 


2 Zhir. ober 3 fl. — 
Hierin find enthalten: 4) Der Zlibuftier oder die Eroberung 
ni ober bie 


von Panama, dritte Auflage; 2) Der Abmiral Go 


Bartholomäusnact ‚ zweite Auflage. Diefe beiden Trauerfp 
werden auch einzeln zu 1 Thirx. 4 @r. oder 1 fl. 48 Er. A 
Schrig, I. M., Legte Predigten. Zwei vouſtandiqe 


Äänge.  Erfier Jahtgaug in. drei Theilen. 8. 2; 
Sr, ober 3 fl. 36 Er. 
Stapf, Fr., Materialien zu populairen Predigten über die 
fonntägigen Evangelien des katholiſchen Kirdenjahres, mit 
fteter Hinficht auf die ausführlihen Predigt:Entwärfe, Gin 
Nahlah ded Werewigten. gr. 8. 2 Thlr. oder 3 fi. — 
Nihftens wird die Preffe verlaffen : ? 
Gofine’s, &,, Chrifttatholifches Belchrungs: und Erbauungs- 
buch, worin alle fonn« und felttäglihen Gpifteln unb @oan- 
gelien, die Glaubens» und Gittenlehren, auch bie Kirchen⸗ 
aebräude erflärt, und die Gebete ber Kirche nebft 
und manniafaltigen Betradhtungen enthalten find. Pi 
neuefte Original: Auflage. Bormals von einem Geiflihen 
in Franfen ganz neu bearbeitet umb jett nch ein Mil 
durchgefeben, verbeffert und mit einer Vorrede begleitet. von 
Ichann. Martin Gehrig, Stabtpfarrer zu Aub. Zwet 
Zbeile. Wit einem dnen Zitellupfer, gejeichnet von 
‚Heibeloff und geflohen von Dalbon. gr. 8. 
itın den vielen Rachfragen , warn biefed Buch erſcheine, anf 
ein Mat zu begegnen , eisen wir hiermit an, baf bie neue, 
— sa ir vw ondpige zjUDstuuf ⸗ Ausyube binnen drei 
Boden die Preſſe verläßt, und fogleih an alle rehfmähige und 
jolibe Buadyandlungen verfandt werden wird; das ſchöne Titels 
kupfee von Deibelof’s und Dalben’s Meifterhand gefertigt, wird 
dem beliebten und vortreffiihen Buche gewiß zur Zierde gereiden, 
Soden, Julius Graf von, Romanrifge Erzählungen, Zmei 





Theile, mit zwei Ziteldupfern net von Dei 
geftachen von Dalbon. ER —— 





(270) Hütten» und Hammerwerk: Berfteigerung 
oder Berpadtung. ’ 

In Gemäpeit hoher Verfügung Herzoglich Raffauifhen Hof- 
und Appellations:@eridts gu Dillenburg follen bie nachbeſchrie 
benen, zur Soncuramaſſe bes Herru Hütten ⸗Inſpettors Kretz⸗ 
müller zu Burg pie Eifenhütten» und Hammerwerfe mit 
Zubehör nodmals öffentlich verfeigert; im unverhofften Ball 
aber, daß keine annehmlihen Gebote geſchehen, auf mehrere 
Jahre verpadhtet werben. 

Bon der unterzeichneten beauftragten Behörde wird hierzu 
Termin auf Dienftag den 31. Derember dieſes Jahres beftimmt, 
und Kauf: oder Pachtluftige eingeladen , mit gerihtlihen Zeugs 
niffen ihrer Zahlungsfähigkeit verſehen, ſich Morgens 9 Uhr 5 
bem Gemeindehaus zu Burg einzufinden. 

Die Bedingungen biefes Verkaufs refp. Verpachtung Fönnen 
vorher fhon dahier eingeſehen werben. 

Beichreibting der Gegenſtände: 

1) eine Eifenhätte mit laufendem Gefdirr ; 

2) ein Eiſenhammer, aud mit laufendem Geſchirt; 

3) ein, Koblenfhoppen ; 

3 eine Schlacken⸗ Poche; 

5) die zum Betrieb nöthigen Geräthſchaften; 

6) gegen vier Morgen bei diefen Gebäuden befindliche Gars 
ten» und Xderlänberei, Bofraithe, Grund, Boben. 

Diefe Werke liegen nape an dem, eine viertel Stunde von 

born und brei viertel Stunden von Dillenburg entfernten 

fe Burg, an dem Dilifluffe und ben fich dafelbft Exeuzendem, 
wach ben Doffifchen Staaten, nah Siegen und anderer Beite 






worden. 
Mit den riebenen Werken werben zugleih zehn dazu 





’ , reichhaltige Gifenftein:Gruben 'ausgeboten , von 
ein l es Ei 
2 serie ich a‘ fen gewonnen worden ik. 





na ankfurt, Mainz, Cotu führenden — in einer | [952 effentiihe Lad ’ 
dernden eihen Gegend f mg, 7 
Sem Ben *8 hy — gen er * La aun-Beriduchung, welche * 197 ** 
yanı Na Yo 






denen 















[2609] Betanntmadung. 
— das unterm 27. vorigen Monats Te Ber: 
ft abermal ein Rachgehot eingelegt worden, weshalb nodmalige 


Verpachtung deffeiben -auf Montag den 25, November — wor id, Deffife 
—— Br 0° Banbgeridt d 


41% den 29, October 189. 
berzoglich Naffauifhe Receptur. 
Gonradn, mr 


Aida nen oma ug 
fällige Domaniat» Burg: Rabenauifche Gut 
in i Stunden von dad, beftehend aus ger 
Dieonomie: Gebäuden, he em Aderland und 
a6 ‚porifhürige Wiefen, wornit eine eigene Cchäferei von 
und der erechtigkeit in der gungen Gemarkung 
‚verbunden ift, wurde ein Rachgebot eingelest; dem 
‚anderweite Verpachtung auf Dienftag den 20. November: 
— angeordnet worden, und wollen ſich die Lieb: 
Retepturs- 


am diefem Tage Morgens 10 Uhr auf hi 
‚einfinden . ur Pr 


‘den 29. Ditober 180. 
Derzoglih Naffauifhe Meceptur, 











E Gonraby, 
Edbictal»® Lab . nigli Preuß Juſtiz 
Can Gar! v. Grbac-Hartenberg-Meibanf Roth; der . © pn — 





























» Beritags von dem nachher verſtorbenen Deren 
Grafen Ludwig von Wartenberg: Roth in den Befig und Genuf 
der mit einem Fideicommis » Verband belegten Gra Roth 
bei Leuttirch, gegen Urbernahme der Gräflichen Paffinen und 
übrigen "teffamentarifh  beitimmten Berbindlichleiten eingefest 
worben if, bat nad feitgeftellter Ueberſiczt dee G n Ber: 
a aft und Anzufen einiger Hauptintereffenten) von 
dem bu das enorme Sinken aller Fruchtpreiſe gefteigerten 
Mißverhaltniß des Ertrags der Grafſchatt zu feinen fämmtliden 


Prätanden, Anzeige bei Königlibem Gerichtehofe als feinem 
anlegen 








8 
{nei gelegenen. Kurfürfti 
m 16. December biefes Jahres Morgens 10: i { 
Kurfürktihen Finanzkammer ein zweiter Steigerungstermin 
gehalten werden. ' ee da 
Daffelbe befteht aus einer Hofraithe von 2 * 
tel 21 Ruthen, die mit einem Pachterhauſe/ pinem 
und den erforderlihen Stallungen und befegt 
dann aber aus 13 Morgen 14 Muthen Garten, 391 
: Diet 2 — % Säuy flelbarer Länderei, 308 
i ! - s iert tbe chu 
und Bercinigung feines ganzen Befigthums im R5 — * le Basel rer 
” ‚unter gerichtliche Kuffiht gefleht,, ein Berzeignis I d;, das Rındvien und die Schweine in den Hüthungs » Revi 
fämmttiden bekannten Gräflihen Pafliven übergeben, und feine | der Aurfadı Hamatı, im Heramald und jenfeit# der Kinzig, wie. 
Ber u einem volfländ:gen Arrangement unter öf- diefelbe biäher ausgeübt worden, die SchäfereirWeidgan u ’ 
fentliher geeihtlier Reitun erklatt. . B fgkeit für 300 Stüt Schaafe und ein Bich: und 
Der igliche Gerichtshof a Nase — zes: Inventatium, f — 
lung eingeſtelt, eine beisndıre Gute» Admin! rationd : Gommii: ie. Broa h 
fion unter Zutritt der Creditorſt aft⸗ Anwaloe niedergefegt und a ee nme ehe > 
bie den Berfhigungen zu näherer Gruirung des Paffiv: aiftratur der unterzeichneten Stelle und bei ber 
ſſes, fo wie der Tilgungsmitct bereits astroffen. Renterei Hanay eingerehen werd.n. ‘ > 
fügeen num, in Berbindung mit jener Gräflihen An: Pastiufige müffen ſich, ede fie zum Bieten zugelaffen wer⸗ 
wige von gi —— hund a —— den können, über ihre Qualification , befonders aber ihre ver⸗ 
* er 
* über Hie Mitwirkung jur Sealifirung zu bären , und mögensumflände durch obrigkeittiche Zeugniffe genügend ausweifer, 


ud, den 1. October 1522. 
t alle und jede , die eine Forderung oder Anfprahe an Hanau - 
bie zu ee, Parzellen und die Graffhaft Roth über: RA 
haupt machen zu können glauben, hierzu vorgeladen , zu diefer . 
und alläemeinen- Aufforderung an alle etwa noch 
un nte Gläubiger und übrige Perfonal » und Real-Präten» 
denten und befonbers an bie unbefanrt:n Inhaber ber au por 
teur je auf 1000 fl. geitellten Gräfiihen Partial » Obligationen 
für ein. von der Königlich Würtembergiihen Bofbank unter dem 
15. und 19. December 1815 beforates Anleihen von 150000 fl., 
baf fie einen Sachwalter in ter Perfon eines der drei Gerichts: 
bofs:Proruratoren allhier, Capoll, Rricdel und Wieft, mittelft 
gehöriger Vollmacht aufitellen, durch folhen ihre Korderung und 
Anfpräche an den Deren Grafen , ald Befiger von Roth, mit: 
telſt Documenten»Borlegung Liquidiren und rechtlich ausführen, 
fo wie fi über Mitwirkung zu dieſem allaemeinen gütlichen 
Xerangement erklären, und zwar ganz unfehlbar binnen der 
Friſt von ſechs Wochen, vom 15. Dctober an zu redinen, nad 
deren Merlauf jeder ſich nicht Meidende von der Verhandlung 
und diefem Arrangement ausgeſchloſſen erftärt wird. ; 
So beichloffen Ulm den 17. September 1892, im Gi: 
vil⸗Senat des Königlih Würtembrrgifhen Ber 
richtsHofes für den —— 


ſſig. 
Solther. 


Gerich t, damit der Plan einer theilweiſen Gute— 


veräußerung ‚ fa weit ſolde zuläfig, verbunden, und, jur We: 
r ng * und jeder Jutereſſenten und Gläubiger, die Ab: 





[2617] Nachdem wegen bes abweſenden Tiſchlergeſellen Io: 
bann Gottlieb Traugott Zienert und bes ihm zufländigen Vers 
mögens nach Borfchrift der Geſetze Ebdictalien ertaffen unb alle 
divjenigen,, welche gegründete Erb,» over andere Anfprüde am" 
denfelben zu haben glauben, zu Beibringung ihrer Prgifimatio. 
nen, Liquidationen und deren Befheinigung den 26. Mär 1823 vor » 
des Mathe zu Dresden Deputation zu den Bormundfhafts » und 
Erbtheilungsfahen unter der Verwarnung , daß der abweiende 
Zienert für tobt, die Übrigen Ihtereffenten aber ihrer Erb: oder 
anderen Anfprücde, auch der Rechtswohlthat dee Wiebereinfegung 
in den vorigen Stand für verlufig werben geachtet werben, des⸗ 
aleihen zu Eröffnung eines vechtlihen Beiheids oder ein Q 


ausgefertigte Edicta ladung an dem Ratbhaufe allhier, 
Leiphig, Meißen, Pirna, Frankfurt a. M., Weimar und 5 
burg Öffentlid angejhlagtn worden ; fo wirb ſolches hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht. By w 

Dresden den 1922. 


| it srhert wird, um afabann. 
en a a 
a. ngen be 


evollmädhtigte zu erfcheinen , ihre Fordern 












gu 
fh ——— erttaren. Auf den 
ch 


ſoll Bruder in Kirn und einenden Theil der Gräubiger wird füine üc 
biefelbe und 


Dieſelbe 
ünftadt , davon. — —* 
Rafauifhen Amts. Dillenburg, von wel: 
tie, efe. nicht ——— gas 
f \ eren 
Kinder, fo mie bie w —* 
in — men enden Verwandten aufgefordert, 
heute an, mit. j 





" Kurfücftices Sufig-Amt bafelbt,, ; — 






Kleyenſtrüber. uch 
in fidem eopiae Gaffeimenn.. 


(2412] Johann Joſt Kriger, von Wiſſe abach, 
andetanate Leibes « oder Sehamentös@eden., hat fib zum 
feines unter Gurafel fiehenden Vermögens | 
Ba a dato fo gewiß dabier zu melden, als fonften d 

feinen befannten nachſten gefi en Erben ein 
Saution nupniehtich" übergeben wird. 
Dillenburg den 2. —* 1821. 
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mn 
* ME, 


= "ekufcuf an. TREE 
— —— 
Bee us sd Eberhard, gewefener ——— 
an ohe ſcher Guisherrſchaft, iſt * 


idat unver ben, erhalten —— 
Ldebte er noch, fo wäre er ‚ale 80 Jahre als, ‚und es 
it, um wegen 2 Rachtaſſes Verfügung zu 

treffen, vom Pupilfenfemate, des Königlichen Kreis: Gerichts: Hofe — 
i worden, ihn feine etwaigen Leibes⸗ 77 Alle diejenigen, welche an den Radlaf der 
Erben zur ——— Meldung aufzuforbern , wibrigenfalls hen Gat a Elifabetha Scherer zu Trebur Erb⸗ 
fie nicht ferner berücfihtiget = bee — alt mit * 5* te — ee —— 
Ende n Jahres ohne es⸗ Erben ve en, vehtli orgen unter 
— 2 — — ttreite des Ausſchluſſes vor unterzeichneter Stelle zu begr 













Forderungen fo gewiß klar 
den Uebereinkunft halber ſich 3a 
figte zu erklären, als fie font vo 
ausgefhloffen werben. 

Friedberg ben 12, October 1822. h 

Großherzoglich Heſſiſches Land + Geridht daſelbſt. 
Bollenius, Vor 





angenomuien würde. 


. Indem: man diefe Anordnung in Vollzug fept, beſtimmt man Großgrrau den 24. October 1822. Kr 
bie Em von fehs Monaten vom 1. November als die unsre ....,, @roßhergogtich deſſiſches Land: Gericht daſelbſt. — 
firedlihe Friſt Meldung. — Weyland. 

ben 20, October 182. - 





As niglich Wurtembergiſches Oberamtegericht. 


(BA) 0, Ebietalladung. 

‚Die Anna Gatharina Antoni, geboren im Mo: 
sernber 1730 und Joyann- Jacob Antoni, geborn am 9. Quni 
1739, beide vom Grdvenwisbah, biefigen Amts, find vor langen 

‚und zwar erftere mit einer unehelihen Tochter nad) 
‚and. I nach Rußland ausgewandert , ohne bisher 


‚non ſch zu geben. i ; 
Auf Anftehen deren nächſten Inteſtat · Erben werben dieſelben, 
fo-wie deren etwaige Tribes » ober Zeftaments :» Erben öffenttih 
hierdurd) vergeladen, ſich jur Cinpfangnahme des ihnen im Jahre 
1785 ‚anerfallenen, in 106 fl. 487, tx. beftehenden,, biäher vor» 
mundfdaftiid verwalteten Vermögens vor unterzeicpneter Stelle 
ſo gewiß zu meiden, als anfonft daffelde den darum anftebenden 
Seitehver wandten nad Borfheift des Geſetzes vom 21, Mai 
1781 veräabfolge werben fol. 
Ufingen den 25. October 1922, 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 


[2536] Joſeph Bet, von Seck, geboren ben 6. Januar * 
welcher im Jahre 1806: mit den Bergifhen Truppen 
matt vertaffen hat, wird hiermit öffentlid, vorgeladen, 
Eutpfange feines Vermößens binnen drei Monaten von heute 
an dahier zu-melden, widrigenfalls baffelbe feinen befannten- 
neeftat:Erben nad 2 des hochſten Ediets vom 21, Mai 
781 nugnieklich gegen Gaution überlaffen werden fu, 
Rennerod den 15. ‚October 1822. En 
Herzoglich Naffanifhes Amt. 
Ghetius. 
648] - Deräinntnu und \ 
Auf den Antrag ihrer Verwandten und mit Zuftimmumg der 
gefegtih beftellten Bormünder werden biermit 1) Georg Leon 
hard Korbadyer, geboren am 2. December 1700 zu Marti-Ber: 
gel, welder fidh feit dem Jahre 1908 von feinem Bebiirtdorte 
entfernte und im Monat Juli 1812 die Iepte Nachricht ern 
nem Aufenthatte gab, und 2) Leonhard Kraus, im 3* “ 
zu Zllecheim geboren, feit:25 Jahren von ‚feinem ®& e 


Emmingbaus. eg — pa sen feinem Leben => Aufenthalte Na zu 

EEE —— re — geben, oder deſſen etwa zurüdgelaffene unbekannte und 
[28091 ı® Groß, von Walbmühlen, geboren den 6. | Exrbnehmer aufgefordert, innerhalb der ausfhliehenden von 
@cptember 1785 , wird hiermit Öffentlich au gefordert , ſich zum J neun Monaten oder Längftens bis zu der auf den ha Auguft 


Gmpfange feines ‚Vermögens binnen drei Monaten von heute 
an, dabier einzufinden , wibrigenfalls daffelbe feinen befannten 
gefeplichen Erben nach Korjäeilt der Vrrornung vom A. Mai 
1781_nugnießlid) gegen Gaution überlaffen werden fol. 
ennerob den 24. Drciober 1872, 
Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
Ghelius. . 


1823 Vormittags 9 Uhr er ware Sätußtagfahrt vor der ım» 
terfertigten Königlichen Behörde entweder fhrifttih oder perfön= 
tich fich zu melden und daſelbſt weitere Anmweilung zu erwarten, 
fonft aber zu gewärtigen, daß bie beiben Yrovocaten werden für 
todt erklärt, und das Wermögen derfelben ihren bekannten Vers 
wandten würde ohne Gaution ausgehändigt werben, 
Windsheim den 16. September 1822. 
(L. 8.) Königlid Baierifdes Land-Gericht. 
Engerer, 
Ylodmanm. 





[2506] In der von Auftus Dito und deſſen Ehefrau zu 
Neuendbrunstar gegen den Johannes Leimbach dafelbfi bei Hiefi: 
gem Amt betriebenen Scuibferderungstiage haben ſich in der 
Folge ſo viele Gläubiger gemeldet, daß für fie alle des ulb« 
nere wicht binreicht, Um baber eine genaue Ueber: 
fiht · der fümmtlichen Schulden zu erlangen , dieſe mit dem fo 
weit verfauften Bermdgen zu verhalten, und darauf einen Ber: 
fuch zur gütlihen Ausgleihung und Wertbeilung zu machen, ift 
die berufung ſammtiicher Leimbachiſchen Gläubiger er: 
ta ‚und dazu Termin auf den 2%. Februar künftigen Jab- 
56 beffimmt, wozu jeder diefer Gläubiger ohne Unterfdhieb 


ni — — 

[2637] Wider Shriſtian Kaiſer zu Holzhaufen über Aar wird 
hiermit Gencurs erfannt, und Termin zur Schuldenliquibation 
auf Montag den 35. November Morgens 9 Uhr feftgefegt ,_ wo 
alle Gläubiger bei Vermeidung des ohne weiters verwirkten Aus— 
ſchiufſes von der Maffe bier zu erfcheinen haben, 

Weben den 29. October 1822. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Engert. 
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Berlin, vom 4. November, 


Dei Gtaf von der Recke ⸗Vollmarſtein ad Düffeb 
dorf, die Gutsbefiger von Mengerjen, Graf von Meer» 
feld aus Münter, Präfldent v. Hövel aus der Graf 
fpaft Mark, Stadidireftor Delius aus Bielefeld, Dr. 
Schulz, Nedakteur des Weſtphaͤllſchen Anzeigers, aus 
Hamm, und mehrere atıbere ſtaͤndiſche Deputirte finb 
bier aus Weſtphalen eingetroffen. * * 

— Huf die dem Geheimenrath Schmal rie⸗ 
bene Sroſchuͤre: „Ueber bie ſtaͤndiſche en 2. 
€. $: 8.8. 16,” ft eine Erwieberung dom Profeſſot 
Buchholz erfolgt. en 

— Heute wurben bier mehrere englifhe Gauter, 
weldye berrügliche Wechſelreulerei trieben, in dem Aus 
genblie arretirt, al de mit Ertrapoft abreifen woll⸗ 
ten. Sie hatten bereitd bedeutende Summen von bies 
figen Handlungshäufern erhoben, auch ihre Paͤſſe bey 
der emglifchen Geſandtſchaſt vifiren laſſen, und parden 
nad den Befund falfcher Papiere zum Hausvogte 
Gefaͤngniß abgeführt. 

— Das publilum if zum Behuf ber Bollziefung 
ded neuen Münzedifts aufgefordert worden, die alte 
Scheidemänze an bie Kaffen einzuliefern, welche jolche 
gegen Vergütung in Courant pe affirmiren und 
umprägen laffen. Auch fol die Einzahlung der Steuern 
noch eine lurze Zeit im alter Scheidemuͤmze zuläfflig 
feyn, ſpater wird biefe nicht mehr von öffentlichen 
Kaflen angenommen werden. , 


Augsburg, vom 10. November. 
endes iſt der-wörtliche, nur etwas abgehirgte 


mbalt eines freilich ein wenig veralteten Schreibens 


eines jungen Deutichen aus Athen vom 2. Juli, 
weiches mandye Auſſchluͤſſe über die eigentliche Lage ber 
Dinge und der Kriegsoperationen in Griechenland 
ibt. „Glüdliy-Iangte ih am 4. Januar in Mars 
eille an, von wo ich am 9. desjelben Monats mit ber 
Bombarde la petite Marie abging, nad den 21. Tan. 
mit 37 andern Difizieren in Navarino auf Morea 
gen landete. Das Kommando unferd Korps hatte 
er Rütmeifter v. Bieren, ein Preuße. Navarino 
oder Rio Caſtro ift ein ſedr Kleines Städtchen von 300 
Häufern oder vielmehr —— durch bie Zürs 
fen geriet, ebe fie es ans Mangel an Waller durch 
Kapitulation übergaben. Nach der Hebergabe ward 
ein Xpeil der Befagung getöpft, daun verbrannt ; ein 
gnderer Thill, eiren 600, anf einer wuͤſten Infel in 


Mittwoch, ben 15, November: | 


“ perpungerten; ich fah noch ihre Stelette. 


ber Rhede bon Navarino andgefegt, wo fie ſaͤumilich 


no, mo wir zu unferer Sicherheit bie 


nem feinen und auf dem Kaftell verfahen, bes 
famen wir täglich, während drei ganzer Monate, nichts 
iffegwiebad unb 1%, 


anders, als einen —5** 
Bouteiln Wein. Wir lagen auf dloßem Boden, unb 
entbehrtem jede Bede Drei Monate nad) unferer 
Ankunft fam auch der General Normann mit ungefähr 
50 Deutfchen und Fratzofen am Diefer warb mm 
Kommandant von Navarino.. Rittmeifter Bieren hatte 
—28 von und getrennt, und war mit mehreru ans 
2 gezogen, weil zu jener Zeit ſich dort 
die proviforifhe Regierung befand. Normann blieb 
alfo unfer Befehlöpaber, aber ein Mann ber Art iſt 
wicht geſchaffen in einen ande, wie der Pelopon⸗ 
nes, zu fommandiren, fo tapfer er, nach ber übereis ‘ 
immenben Yusfage aller märtembergiichen Dffiziere, 
cren ſich bier wenigftens 30 befinden, ni früber au 
gejeigt haben mag, fcheint ed doch für einen General 
unpafiend, mit einem Tambour und einem Bebienten 
Brübderfchaft zu frinfen. Um Ihnen alle Dinge zu bes 
[öreiben, die ſich hier feit seiner Anweſenheit zugetra⸗ 
er haben , wäre eine wahre Chronique scandaleuse, 
ur etwas won der jo fehr auspofaunten Schlacht bei 
Navarins. Mein Tagebuch iſt mir in Tripolizza ger 
ſtohlen worben. Sch. erinnere mich micht mehr des Das 
tumd der Sch Am Bortage fahen wir bed Mors 
gend eine Menge Schiffe von Zante 1. kommend, wie 
faubten, es wäre bie griechiiche Flotte, fahen aber 
ald bie uttomannifche Flagge wehen. Diefe türkifipen 
Schiffe liefen dm Hafen von Mopon, 2 Stunden von 
Navarind An. Der Hauptmann Dittmar, ih, dee 
Lieutenant von Krufemarf, Hanke und Gtamler , wur« 


‘den zum Refognogjieren ausgefendet, unfer Rappott 


war, baß bie Flotte ans 4 Zregatten vom 10 — 44 
Kanonen, 14 — 16 Briggs von 18 — ?I Karonen, 
dann amd mehreren Gocietten und Trandporijäiffen 
Beftand; im allem 63 Segel. Des Abends war alle 
unter Waff auf den Wällen. Unſere Vorſicht war 
nicht ummöthig, de3 Morgens um 6 U: murben wit 
gegen 7-— 800 Türfen anfistig, die auf bie Feſtung 
u kamen, ſich auf 200 — 300 &ariste näherten, und 

nm fart auf unfere Schießſcharlen ju feuern anfin . 
en. Mir erwiederten mit Kanonen, und Gewehrſeuer. 
ft diefean bebenfiichen Auhenblit warb ic beordert, 
das Kommando auf der Wafferbatei an der Gre ja 
übernehmen. Hier befauden ih 9 ‚Kanonen: Bei 


einer Ankunft waren wohl 20 Schiffe aus bem Has 
fan von Modon andgelaufen, und jeben Augeublick 
"mehrte fih ihre Zahl. Es trat Windſtille ein; bie 
orte theilte ſich im drei Eskadren, umd lag eine gute 
tunde und gegenüber. Das Feuer zu Lande währte 
immer fort bis gegen 14 Uhr. Da: die Türten keine 
Unterftüdung vom ber Meerfeite belamen, sogen fie 
fi) zurück, mit oder ohne Verluſt kann ich nicht fagen, 
denn auf dem Schlachtfelde fanden wir bei der Pas 
trowille feinen Todren, von und wurde mar Eiuer 
leicht verwundet, Dies iſt das Ganze. Einige Res 
- Rogmogzierungen von und nad Modon —* ich, 
eine ausgenommen, die mir nicht unmerkwuͤrdig ſcheint. 
Der wieder zurüdgelehrte Hauptmann Bieren unters 
napın mit 9 
hen, einen Marſch nach Medon, wir lagerten und ’/, 
Stunde von 2 Stadt. Gegen 5*/, Uhr ging ein 
junger Tuͤrke aus der Feſtung, von einem Sklaven und 2 
Dferden begleitet. Wir wollten ihn gefangen nehmen, 
aber die Griechen, bie es muihmaßten, fchofjen auf ibn; 
er ‘fan? von einer Kugel durch bie Schulter getr 
. Nun fielen biefe Kannibalen wit Wutb über ihm ber, 
und in wenigen Gefunden lag jein Kopf auf der Ers 
de. Sein EHave und feine Pferde fielen den Moͤr⸗ 
dern zu Theil. Man bot durch einen gefangenen Gries 
chen von Mobon ans, bed andern Tages 15,000 Pias 
ſier für ben jungen Mann, wenn er noch lebte. Don 
, Ravarins ging ich mit, dem General Normann unb 18 
andern nach Kerinth, auf Befehl der borrigen Regie⸗ 
rung. Wir famen über Nifi, durch das Thal von 
Meffene, Lrondeni, bas ehemalige Leuctra, Teipoliza, 
auf die mämliche Art mie Navarino eingenommen. 
Unterwegs follien wir Alles geliefert befommen, aber 
wir madten und das Nöthige mit den Waffen in der 
Hand verſchaffen. Argos, auch ganz zeriört, li 
zwei Stunden von Napoii bi Romania, 4, 10 
Sich noch in den Händen der Türken befindet, aber bald 
falın muß. Korinıh ganz ‘zerftört, fein Haus be 
wohnbar. Die Feftung, eine der fhönften natürlichen, 
die ich ze fah, ward burch Kapitulation wegen Mans 
gel am Lebensmitteln übergeben. . Waller bat fie ger 
mug, bemm fie foll gegen 360 Brunnen haben, wenig⸗ 
en® verſichert es mich mein führer. ‚Die Sarnifon 
, auch trog der Kapitulation, niedergemacht worden, 
mit Ausnahme bed Kaimel Bey, feiner wei Söhne, 
feiner Weiber und 80 Zürfen. Der Bey hat bier fet« 
ne Schäge, die man auf 32 Millionen Piaſter (17 
Piaſter zu einem Dufaten) ſchaͤtzt, vergraben, er ent 
bedt aber nichts. Der Senat befand ſich zwei Mo⸗ 
nate zu Korinth, ward aber am 10. Juni nady Argos 
verlegt. Der Obriſt Tarella, 
luͤchtling, befebligt dieſe Faltung. Die Beſatzung bes 
eht aus 400 Mann, morunter einige Dentſche, von 
ber Erpebition vom 26. Dft. 1820. Auch das Korps 
der Pbihellenen unter dem Hauptmann Daignac, eis 
nem Franzofen, befindet ſich allda. Die meiften Deut⸗ 
ſchen denen es nicht gänzlich am Gelde gebricht, Tech» 
ren ‚wieder zuruͤck. Die hier dienen find Carbonari, 
BVerbannte u. dal. Bor der Oraanifation wurde ich 
nad Athen mit 14 andern detaſchirt, um dem Gturme 
beizumobnen. Cine Mine fprang ziemlich gut, aber 
der Sturm ſchlug fehl. Wir verloren babei den kien⸗ 
tenant Strablend.rf, verwundet wurden ein ſchwedi⸗ 
ſcher Hauptmann Okerhalm, ber Lieutenant NRofenfticl, 
ein Frangofe, und mehrere Griechen. Am 21. v. M. 
fapitulirte Aıhen. Ich babe dem Auszug gefehen. Des 
Morgens wurden am Thore bie Hufen abgegeben. 
Gegen 2 Uhr famen die eriien Weiber und Kinder, 
wahre Jammergefialten, beraus, fie hatten feit ** 
Tagen fein Waſſer genoſſen, ald dad am Morgen db 
ſes Tages ihnen durch die Griechen dargebhrachte. Ich 
babe unterna ge (die Feſtung iſt nur , Stunde von 
der Stadt emlegen) viele Weiber und Kinder umfallen 
jchen, die, wenn man ihnen Waſſer reichte, fo inniglich 
tarkten, ald hätte man ihnen das Leben gegeben, be 
ſonders riıfen bielegten unaufbörlid Nero, d. h. Maß 
fer. Die Befagung befta.ıd aus 1070 Köpfen, woruns 
ter fi) noch 120 Arsitbare Männer befanden, bie ans 
dera waren alle lrank. Die Hauptpunfte der Kapitu⸗ 


eutſchen, mworunter ib, und 80 Grie⸗ 


ein neapolitanifcher | 


lation ſild: Auslieferung ber Waffen, Hinterlaſſun 

alles Eigenthumes. Jeder behält eine Perg: 
Dede, bie Hälfte feined Geldes oder, Preriofen. Nur 
ein Türke ward am eriten Zage ermprbet, hente böre 
fh aber vom franzoͤſiſchen Koaſul, Hrn. Fausıl, dag 
bis jetzt 9 umgebradht find, ſie wurden nämlih won 

ier, wo fie ſich alle in einem großen Gebäude befin⸗ 

en, zur Qrbeit beordert, dan aber auf ber Feſtung 
ermordet. Go lange ich bier bin, babe id) erft 85 Pins 
fler emfangen, jest befomme ich 55 Picfter monatlid, 
feit dem erften Mai. Von Kleidern it feine Rede. 
Daher ift es mein feler Wille, zuruͤckzukehren. Ein 
Schweizer nimmt meinen Brief mit, ba er gleidy zabtt, 
it das Forttommen leicht. Es koſtet 50 fpamiiche 
Thaler, ohne Kot und Quarantaine. Meine Wohle 
thäter hier find: ber öfterreichifche Konful, Hr. Gro- 
pius, und der framöfihe, Hr. wel, gut: biebere 
Menſchen.“ — Mir einigen Familien» Angelegenheiten 
fließt der Briefiteller, Hr. &.T. Striebed, biefen 
merkwuͤrdigen Brief, und erſucht nachbrädlicd um eini- 
—— tzung, entweder durch ben Hru. Neger und 
a au Trieſt, ober Sieweling, Danton ꝛc. ju Mar⸗ 
ei % 

Karloeruhe, vom 10. November. 


(Befbluß ber 66. Gigung.) 


. Die Erklärung des Regierungsfommiffärd, Staats⸗ 


rat Winter, machte tiefen Eindrud. — v. kieben⸗ 
ſt ein fragte: ob das Veſetz auch fallen werde, wenn 
ber Baumgärtnerifche Antrag von der Kammer ange 
nommen wuͤrde. — Die e warb bejaht. — 

v. Liebenftein fragte weiter: ob das Wefe denn 
eich und im jeden Falle zuricgenommen werde, mit⸗ 
in bie-Diefujflon des weitern Geſetz Inhaltes abge» 
rochen werde, worauf Staatsraih Winter antwortete 

daß das Geſetz in jedem Falle And fogleich zurädge, 
nommen werde. 

v. Liebenftein bebauerte diefen Befchluß ber ho⸗ 
ben Regierung, bezeichnete ihn als nicht politiſch, weil 
er dem Berbäütniffe zu ben 3 Fakteren ber Gefepges 
bung nicht angemejfen ſey, und weil das Gefes, wenn 
es auch an a“ —— egen Fear —* Regie⸗ 
rung umgeändert werde, in dieſer Faſſun von 
ber 1. Kammer verworfen werden könnte. * le 
te ferner auſmertſam, daß es ein Fehler im der Politik 
fey, wenn man ben gegenwärtigen Moment für Alles 

te, und bad Morgen über Heute vergeſſe. — Er 
bevauerte endlich nochmals den Beihluß der Regie 
run 


g. 
v. Itzſtein ſchloß ſich den Anſichten und Aeuß⸗⸗ 
rungen v. Liebenſteins am, und zeigte, unter Beziehung 
auf feine Ausführung im ber frähern Sigung, daß das 
ganze repräfentative und landſtaͤndiſche Wefen in Nichte 
jerfalle, wenn bie Kammern nicht berathen, 
nicht ihre, von der Anficht der Regierung abweichende 
Ueberzeugung ansprechen könnten, weil fonft bas ganze 
Geſetz zuruͤckgenommen werbe. — 

Der Staatsrath Winter v. €. erklaͤrte, daß er 
ſich jetzt unumwunden über die Sache und ben Stand» 
punkt der Regierung äußern wolle. — Es ſey in klei⸗ 
nen Staaten, und auch .in Baden, nicht jo, wie in 
großen repräfentativen Staaten, mo bie Regierung in 
den Kammern immer eine ‚beftimmte Varthei für ſich 
babe, welche unbedinat bewillige, was die Regierung 
wuͤuſche, wogegen die Oppofttion Alles, andy ſelbſt was 
ihr gut fcheine, verwerfe, weil fie im Allgemeinen mit 


‚ den Regierungsmarimen nicht zufrieden ſey. Auderſt 


fen die Stellung der Kammern im badiſchen Lande. 
Die Deputirten koͤnnten ſich vorher bereben, wie fie 
ſtimmen wollen. 

Hier ertönte allgemeiner und lauter Ruf: zur 
Ordnung! und ber Abg. v. Inftrin bat ausdruͤck⸗ 
Ich den Präfidenten, ben Sprecher der Regierung zur 
—— zu weiſen, weil ſolche Vorwürfe, als 
wenn die Äbgeordneten compfotrirten, und gegen Ue⸗ 
berzengung flimmten, nicht den Kammern gemacht wer 
den bürften. 

Nachdem bie Ruhe wieber bergeftellt war, 


fuhr 
Staatsrath Winter fort, und zeigte, daß bie Kam 


, 


mer in fteter Oppoſttion zu ber Regierung fiche, daß 
die Regierung feine oder nur wenige Stimmen für 
ſich habe, und daß bie Kammer immer gegen die Res 
gierung flimme, 

Abermals ertönte bier von allen Seiten ber Ruf: 
nie! nie! nur nach Ueberzeugung werde geftimmt! — 
Nur bie Regierung ſey an der Oppofttion ſchuld. 

Staats Minifter v. Berkheim forderte ‚hierüber 
beftimmte und genuͤgende Erklaͤrung, wie ynd warum 
bie Regierung —* ſey? 

— v. Ibtzſte in erwiedert, weil dasjenige, was bie 
Regierung — den Repraͤſentanten des Vol⸗ 
—* ai gut und mit dem Beiten des Volles ange 

en e. 

Staats. Winiſter v. Berkheim entgegnete, daß dieß 
wohl bie individuelle Anächt des Abg. v. Itzſtein — 
aber nicht jene des Volks fey, wogegen ber Abg. v. 
Itzſt ein erwieberte, daß er im Namen des Volkes, 
son dem er gewählt und das er zu vertreten babe, 
ſpreche, wie jeder Abgeordnete, cher das Boll re⸗ 


Wir behalten und vor, ben 

Intereffanten Sigung nachzutragen. 
Daris, vom 8. November. 

CHortfegung.) 


Wir wiffen, was man alles über bie fogemannte 
: nn eines Staates unb über vergleichende 
bellen der Ein» und Ausfuhr und die Folg , 
die man gemöhnlid daraus ziehen will, gelagt * 
Aber dennoch behalten ſolche Zuſammenſtellungen an 
ſich ihren bohen Werth, ſobald man fie nur nicht ber 
nugen will, nm ein gemalttbäriges Einſchreiten 
zur Derfiellung ber vermeintlich geſtörten Bir 
lanz zu begruͤnden. Die Ueberfiht von Frankreichs 
Ein, und Ausfuhr, bie wir bierfoigend unfern Leſern 
vortragen, iſt aus amtlichen Tabellen gezogen : 


Werth Cin Franken) ber Einfuhr Ausfuhr. 
Spanim . . .« | 41,523,000 | 52,294,200 
Portugal . . 20,455,000 | 9,621,600 
Sardinien . | 47,658,600 | 22,310,200 

. Malin © ©... | 18,266,000 | 18,008,500 
Rapl » .  . 0. 1 11,671,800| 5,276,100 
‚Pe. 256,100 551,000 
England. » =. | 37,902,000 | 34,532,800 
Niederlande . . «| 51,429,500 | 56,776,900 
Deutſche Staaten . . | 13,586,500 | 59,797,100 
Shwi. .» « | 7,809,700 | 28,307,100 

reußen . . 9,065,700 | 14,164,7 

erh. 2°... | 4,180,800| 1,115,100 

eſtaͤhtte.. «| 2,099,300 | 3,773,500 
mm —z414654,100 5,112,600 
Edwin . .  .;) 4,325,800| 3,105,800 

Hand. . . | 16,336,800 | 15,221,800 
Bereinte St. v. Amerifa . | 40,362,300 | 24,509,300 
Ditomannijhe Pforte . | 20,975,100 | 0,214,000 
St. Domingo . 10,291,200 E 5,689,400 


36, ba9, 300 1368,081,700 

Die Bilanz wäre alſo zu Frankreichs Gunſten, 

oder vielmehr ber Werth der Ausfuhren beträgt 
11,432,400 mehr ald der Werth der Einfuhren. 


Bräffel, vom 9. November. 

Nachſtehendes ift die koͤnigl. Zotſchaft, womit Se. 
Maj. der zweiten Kammer der Generaiſtaaten am 24. 
Dt. den Entwurf des Handelsgefeubudes 
für die Niederigude uͤbermacht hat. . 

„Hoch-⸗ und Edelmdgende Herren! 

„Um fo viel als möglich die Einführung einer Nas 
tonalgeieggebung zu beichleunigen, überreichen Wir 
Er. Hoch» umd Erelmögenden den in acht Gefegan- 
träge zerfallenden Plan eines Handelsgeſetzbuches für 
die Niederlande. 

„Dieſe ‚wichtige Arbeit wurbe. urſpruͤnglich aufger 
Närten und 
wohl befannten Nechtögelebrten” anvertraut, welche, 
ihre eigene Erfahrung und die ſowohl in, ald aus! 


- 


mit ben abzuhandelnden Gegenftänden - 


- Kommiffionen, 


bifhen LHanbelögefehe benupenb, din Geſebbuch ents 


worfen, das num, naddem es mad) der glauͤcklichen 


Beräuderung im der Orbnung ber Dinge, in einigen 

Tbeilen new wngearbeitet worden, ben Beifall der 

welche es im den beiben großem Theilen 

md Te unterfacht und beurtheilt haben, ers 
en bat. 

„Den beiben gegenwärtig Ew. Hoch» und Ebel 
moͤgenden vorgeltgten Buͤchern ift ein brittes beigefitat, 
bie Abıbeilungen der Bezirfögerichte für die Handels, 
angelegenheiten unb die Berfabrungsform bei bieien 
Gegenftänden betreffend; allein da die im biefem Buche 
abgehandelte Materie in unmittelbarer Berührung mit 
ber allgemeinenen Gerichtsorganiſativn und der Form 
bed Eivilprozefverfahrend ſtehi und davon ungertrenn, 
lich ift, fo haben Wir nicht geglaubt derſelben durch 
Außnahmeverfuͤgungen vorgreifen zu müffen. 
Indem Wir uns auf dieſe Weiſe auf das poſt⸗ 
tive Handeldrecht beſchraͤnken, behalten Wir Uns vor, 
CE. Hoch» und Edelmögenden diefes dritte Bud, weis 
ches mit dem bier überreidhten in feiner Verbindung 
Reht, uoch weiter vorzulegen, oder biefe Materie im 
bem Geſetz über die allgemeine gerichtliche Drganifas 
tion und dem Code de procedure abhandeln zu laſ⸗ 
en.‘ 


— Man hat Nachricht von der nach dem ſchwarzen 
Meere enge anbeld-Erpebition der Hirren Les⸗ 
cluſe, Vater und Sohn, erhalten. Sie befand jih am 
10. September zu Scalanuova in einem befriedigen, 
ben Zuftande und die Flagge der Niederlande wurde 
von den Türken und Griechen refpektirt. Die Befazs 
ung feierte am 24. Auguft anf Naros das Namens 
et Sr. Mai. des Königs der Niederlande, ; 


Oodra, vom 16. (28.) September. 


Am 7..d. erihien in unferer Nähe bie feindliche 
— aus 100 Sgiffen beſtehend, und ſtellte ſich im 

r drobenden rieſenhaften Ruͤſtung zwiſchen Gtams 
roniſſi und Hydra anf, ſicherer Meinung, unfre Schiffe 
leicht zu zerſtoͤren, Rapoii zu verproniantiren und im 
unfern ungluͤcklichen Gegenden die gewohnten räuel 
zu erneuern. Unfere Flotte, nur von 46 Schiffen umb 
16 Brandern, batte fid) von Zafonia bie zum Kap 
bon Arafieria oder Spejopuls im einer Pinie aufges 
ſtellt; allein der Feind vom Winde begünftigt, durch⸗ 
brach fie, woburd bie eine Hälfte über, Die andere 
unter Wind blieb. Jene über Wind flund auf der 
Geite gen Doko. Das Treffen begam, Allee Fam 
zum Kampfe. Ein gegen zmei feindliche an einander 
geiteffene Briggs angezändeter Brander verfehlte feine 
Dirkung, da biefe, unter Wind bleibend, auswichen. 
Eines der feindlichen Schiffe fließ bei Spryjia mit jes 
nem des Kapitaͤns Ant. Kriaft, eined Hydrioten, und 
einem aubern aus Spegia, dem dei Kaplitaͤns Niklas 
Botafk, infammen. Ju Enge getrieben, erſetzten fie 
Schwaͤche durch Muth, umd nad langem mit beiden 
mütbigem Eifer beitandenem euer brachten fie ihre 
Genner zum Weiden. Dabei fam ihnen das Kano⸗ 
nenfener von Geite des Landes, burd den berühmten 
Georg Meri, trefflih zu ftatten. Diefer ehrwuͤrdige 
Greie, einer der Primaten von Spezia, batte bei 


' Annäherung ber Feinde, trog,ber Gegenbitten feiner 


Freunde und Familie, die im Anfehung feines hoben 
Alters ihm nah Hodra ſich in Sicherbeit zu ae 
rietben, mit heroiſcher Seelengroͤße ſich zum’ Dienfte 
biefer feiner Vaterſtadt erboten. Am 13. verſuchten 
bie Türlen bie freie See zu gewinnen, wobei unfere 

otte, zu febr unter dem Winde, wenig unternehmen 
onnte. Sieben unferer Schiffe, bie diefen Nachtheif 
nicht hatten, famen am Anferplage bes feindlichen Ges 
ſchwaders unter Arateria mit diefem in Berührung 
Cbemn die griechiſche Flotte reichte im ihrer Stellung 
wie ſchon gebacht feldit an dies Kap), zogen ſich Pr 
doch aus Klugheit zurüf, vereinigten fi) mit ben ds 
rigen Schiffen, en darauf ben Feind herzhaft am, 
ber ſich gerabe zu ftarf unter dem Winde befand und 
gemeinfan bie regbesyaite Flucht erwaͤblte. Nachts 
darauf fertigten die Verjagten ein mit Getreide gela⸗ 


“ freier von uͤblen Ausduͤn 


dra und Malta einiiefen. 


beine Schiff zum Beſten bei Feſtung Napoli ab; allein 
der unfeigen holten ed bald ein und nahmen ed. 


andei 
% führte chriſtliche Flagge und batte ein paar Of⸗ 


iere an Bord. (Der Befehl, den dieje vom Kapu⸗ 
Haſcha bei ſich führten, it bereits im meinem er⸗ 
ften Briefe aus Hydra vdmm 14. (26.) Sept. enthal · 
gen.) Am folgenden Tage ſchickten die Uafrigen 10 
Brander nach dem Golf von Napoli, um jeden etwais 
nr neuen Verſuch des Feindes abzuwehren. Die 
brigen Brandſchiffe befinden ſich bei unferer Flotte. 
Enthuſſasmus ber jungen 


Bewunderung verdient ber | 
alle jmd ſtets bereit zu 


Tapfera auf ven Btanbern, 
ſterben. 


Phitadelphia, vom 2. Oktober. 


Sie Haben Rachrichten and Gibraitar dis zum A 


Auguſt von unferen Kriegei ıffen im Mutelmeer, bie 
bei Chios und in Smyras Zeugen der dort vorgeſal⸗ 
Ienen Graͤuel geweſen, und An der Nüdiabet in Hy⸗ 
{ Am erſteren Orte wurden 
fie mit 18 Karoacuiſchuͤſſen falntirt und ‘der Commb⸗ 
dore von den Ravarchen fehr verbindlich aufgenom⸗ 
wien. (#8 iſt feine Spar in den ameritanifchen Blaͤt⸗ 
tern davon zu finden, daß bie Schiffe bei then an⸗ 
elqufen oder irgend eine Unter handlung mit den Grie⸗ 
en angeknuͤpft hatten; dergleich en Nachricht wird wohl 
nur feiner Grund in ſanguiniſchen Hoffnuugen die 
fih helleniſche Berichterfiatter gemacht, gehabt haben. 
_ Uafere Seeoffiziere meldeten aus Smyrna vom 97. 
Mal, ais Augenzengen, daß eine Hedertreibung ber 
von den Türken an der Benöllerang von Ehiod beggn⸗ 
genen Gräuel fat Außer den Shranten ded menſch⸗ 
| Erfindungsvermögens liege, Alle Erwachſene 
männlichen Geſchlechts wurden ie rien (viele durch 
bie geaufamften Martern), Weiber und Sinder zu 
Sklaven gemacht eine große Anzahl nah Smyrna ges 
führt nad bei dem Verſuch der ranfen; einige ber» 
feiben anszuldjen, ein Ausrufer herumzefhidt mit dem 
Verbot, daß feut einziger Sclav an een Ehriften 
vertauft werden folle. Diele, bir vorher in Kühe leb⸗ 
* wurbın nun Gcasen did Abſchaums der Menſch⸗ 
eit.- 


— Das Gefuhdheitänmt zu Ken: Nork erklärte am 
I1..v.M.: „Ts if dem Gejundbeitsurnt bet dem zahl 
reichen ausgeogenen Kranken am gelben Fieber nicht 
ein einziges Beiſpiel bekannt guverden, wo ein andes 
i;r aus den m tyezögeisen Familien oder die Mranfens 
wärter die Rrankpsit außerhalb des angeftedten Dis 
frifts befoiimen hätten, und x# wird daher geſchloſ⸗ 
fen, daß die gegenwärdige Krantpeit, wenigſtens bie 
jest, in einer geſunden Aimobhaͤre nicht anſteckend iſt.“ 


Den diesmaligen, Urfprung. des gelben Ficbers in 
Neuvork beireſſend, benterite Dr. Hoſgck unterm Iren 
Anguſt in einem Schreiben an Das Geſundheitsamt: 
ri) daß in Nruyork dieſen Somnur weder jene bis 
be Grab oder die large Dauer ber Hige, noch bie 
Duantität der Raͤſſe obgewaltet babe, bie Einige 


für noihwendig zur Erzeugung des Uebels gehalten; 


2) daß es in einem er der Stadt erfhienen iſt, 
ber nie zuvor vom Fitber beimgefucht wurde; einem 
Theil, von dem überdies ngegeben wirb, daß er viel 
pi en. old falt jeder andre 
gu der Dit» und Weitieire der Stadt jen; 3) daß dies 
fen Augenblit viele Gegenden der Stadt im böchften 
Grad unrein und uͤbelriechend Cburh. bie Gewerbe 
daſelbſt) und gleichwohl fo gefund find, daß fle zum 
Spruͤchwort geworden, auch wirklich niemals, auch 
—— die Kraatheit ganz in der Nähe war, angeſteckt 
ei. 


Mainz, vom 12, Nosembit. 


Die Rediftion der Mainzer Zeitumg benach⸗ 
richtige idre Adoantnten, daß, nad einem bihften Be⸗ 


fehle vom 9: db. M., das fernere Ericheinen derfelben 


u: — — 
Kiapp, nö, 


ünterfagt fen. 





Benahriätisungen. 


[9721 Rachtraͤglich zu der Befanntmächung vom 
98. Ditoder I. F. wird aumit bemerlt, daß die Vere 
fteigerung der freiberrlich von Nitteriichen Beine 
Müdesheim flatt de3 Morgens um 10 Uhr, nunmepe 
bes Nahmittags um 2 Uhr flatifinden wird, - 
Rüdespeim, den 6. Novernber 1822. — 
M. Kiltamı 


12667) Im der Nacht von bem 28. auf den 2often 
Oktober, d. 3. zwiſchen 11 umd 12 Uhr vollendete uns 
fer geliebter Water and Schwicgervater der biefige 
Stabtgeridteratb und Profurator an dem € emaligen 
Reichs kammergerichte, Paul Siymann, an einem Lun⸗ 
genſchlage, in einem Alter won 61 Iabren und 9 Mos 
naten. Diefen uns in große Betruͤbniß verſetzenden 
Trauerfall zeigen mir in dieſen Zeiten ben verehrteſten 
Verwandten und freunden des Berewigten mit 
Beruhigung ergebehlt an, daß fie uus ihre file Teil 


r 


nahme nicht verfagen werben. 


Weplar ‚den 31. Ditober 1822, 
Liſette Sipmam. 
Sophie Ederhard, geb. Sipman. 
Helene Sipman. 
Joh. Sipman. 
Fr. Siphan. 
P. Eberhard, exang. Pfarrer. 
2652 Die London · Rotterdam ſche Dampſparkei⸗ 
Compagnie macht hiemit bekannt, daß das Dampfboot, 
genannt der König der Niederlande, ber in den bevor» 
ftefenden Wintermonaten. wenigen Reifenden *balber 
am dreiehnten Neveaiber feine letzte Reife fil> dieſes 
Fahr mächen fol, jedoeh fünftigee Frabjahr bei, Ariten 
wieder begimten und. durch rine ſowohl ſchnelle als 
regelmäßige Fahrt den Paſſagieren die gemaͤchlichſte 


angenehmfie Reiſe verſchaffen wird. 


⸗ 
Won Anzeige für Bühnen 
. + Bon dem Vetfaſſer ber Yossiide, Nicolo find bie 
Partituren beider Opern: | 
L’Enlerement ou l’ane pour Tautre in 3 Alten, 
‘ d A h 
Les deux maris in 1 un, 
weldje, bei gicht ſchwleriger Befetung, fi durch cite 
angenehine Muft auszeichnen, ferter von, 
Jadis et Äujourd’hui, Operette in 1 At von Kreu- 


0 wie annoch Partituren von den Kofünifchen großen 
pern: Torwaldo und Dorliöfa und Demetrius und 
Polybins, und mehreren andern italientfchen und Frans 
zöfifchen Spern meiner deutſchen Bearbeitung. 


J. 8. Rhode in Frankfurt a, M. 
— > “ 
Durch die fiebente Verloofung des Fuͤrſtlich 


er — 
a mit beutſchem Tert billig, bei mir zu finden; 


127001. 
Leiniugiſchen durch mich negocirten Anlehens von 
580,000 fl. , imndo. 476,000 fl., ſind nachſtehende fid- 


benz;ehn Vartial Obligationen zur Ablage auf den 1. 
Januar mächften Jahres beſtimmt worden, als nämlich 
von Lit A. zu fl. 1000 Ka 
Nr. 42, 82, 90, 97, 184, 223, 236, 268, 275, 
509, 314, 542, 496, 506, 525, 526, 541, 
welches denen Herren Inhabern nachrichtlich bekannt 
gemacht wird, um ihre Gapital-Antbeile zu erbeben, 
weit bievon die Zinſen mit bem 1. Januar aufhören, 
Frankfurt a. M. ben >. November 1822, 
—Pppilipp Ric Schmidt. 





. 317. 


Donneritag, den 14. November: 





1822, 





Berlin, vom 9. November. 


Die Gefegfammiung ruthaͤlt bie. allerhöchſten 
Gabinetö. Orbred vom 18. tember , betreffend: die 


yond; die Erne & 
um Bire, Präfidenten bed Staatsrat‘ 
fleriums, ind bie Ernennn 
Grafen Kleift von Nollenborf, O 
Gerhard, umd Kegierungd  Ehef- Präfldenten v. Schön, 
berg, als Mitglieder des Staatsraths; zulegt bie als 
Terböchfte Derlaration vom 20. Dftober d. J., bem $. 
60% der Eriminal» Ordnung ober bie Verpflichtung, 
zur Unterfuhung gezogene Seiten Berwanbte zu vers 
rflegen, betreffend. — Der legtgenannten, dem f. 


es Feldmarichalis 


Staatsminifterium von Verona aus eröffneten Beſtim⸗ 


mung gemäß, follen Seiten / Verwandte nicht verpflich⸗ 
get fepn, ihre * eines Verbrechens zur Unterſu⸗ 
chung gezogenen ober richterlich beſtraſten Seiten Ber 
wandten waͤhrend der Unterfuchung und ayt Gtraforte 
gu verpflegen. u 


tara befindet, angelommen, um fi, wenn es ie 
Mir 


Stuttgart, bom 12. Nowember. 

Die aöttlicye Vorfehung hat J. M. die Königin 
mit der Hoffnung neuer Mutterfreuden gefegnet. Es 
find deshalb im allen Kirchen des Koͤnigreichs Fuͤrbit⸗ 
ten angeordttet worden. 


KRarisrupe, vom 11. November, ' 
(Kortfegung ber 66. Sitzung.) 


Gtantdratb Winter wiederholt, daß er bios 
bie Rage der Regierung aufmerkfam gei babe, 


‚ Berahauptmannd 


nämlich bei ſolchen Meinen Berfammlungen Feine Par⸗ 

ien be koͤnnten, weil bi t 

—— — 
en. 


genug feyen. Welche Mittel habe R 

ie — —* —— ger Ar bald bo 
eworfen, um au 
— nicht a 5 


ETF 
e, ba nr 
ı erften Stein auf ihn werfen. Belag, 
Er ee st eu 
9 ber Tan nur farz mwerbe; bie 

r zu bemerf dies Kun und b 
Bee m, Bemeren, le Töne u Bf ech 


7 —* er v. gi —— babe ſa⸗ 
nen hören, man zur eberjeu 
Moble bed Vofted foreche, aber baffelbe cher and bie 
Regierung, fie ſey dem Wolfe nicht fremb, und erwis 
de nach Pflicht und Gewiſſen bad Intereffe beffelben. 
Einen Vorwurf könne bie Regierung nicht ertragen, 
wern fie auf foldye Art ihre ht erfüllt habe. —— 
Anfiht der Kammer koͤnne abweichen von jener ber 
Regierung, aber es fey noch nicht entfchirben, 

njicht dem Wohle bed Bolles am angemeffenflen 
re. Die Ueberjeugung von 63 Bammermitgliedern ſcy 
nicht bie bed ganzen Landes. 


v. Liebenitein antwortet auf bie Bemerkung bed 

Reairtun s + Commiffhr re Re baß bie — — 

mmte Parthei in der Kammer babe; er fey, 

per berfelbe, damit einverftuiden, keineswegs aber 

it, daß bie R auch beöwegen auf nichts 

in der Kammer‘ m fönne. Sie werde immer auf 

die große Majorität der Kammer rechnru können, wenn 

fie bewaͤhre, daß fie mur das wolle, was ber Verſaſ⸗ 

fung gemäß fey und was bie erleuchtete Stimme ber 
öffentlichen Meinung von ihr verlangt. 


Der Hr. Reg. Comm. babe aus feiner VBehaupit 
daß die Megierung feine Partbey in der and 
be, dert Schluß gezogen, daß deshalb ihre Stell 
unvoriheilbait jey, umb nachher eine Behauptung anf 
gefteflt, die ber erſten entgegen ſey, daß ſich keine Parthei 
bilden loͤnnte, weil bie Inteteſſen nicht groß genug 
wären. Er ſey fo weit einverſtanden, baß ſich in ber 
Kammer ſolche ſchroff einander entgegen fiehende Par⸗ 


— 


theien nicht bilden koͤnnten, wie im England und Fra, 
reich, Nichtsbeſteweniger balte ur die Stellung ber 
Regierung fo vortheilhaft ald ſic gur ſeyn könne, wein 
Fe diefelbe benugen wolle. Die Brt und Melje, wie 
fle foldye benuͤtzen könne, erfläre er in ber boppeiten 
ig ft ald Depntirter und ald Staatebeamter bas 
Bin, daß fie Eh ber öffentlichen Meinumg nicht wider⸗ 
fege, fondern in ihren Entihläfen und Handlungen 
ihr huldige. Doransgefegt aber, was er jedoch nicht 
zugebe, daß ihre Stellung im biefem Yugenblide ums 
vortheilbäft fen, fo feine eine gefunde Politik zu fors 
dern, daß man fie nicht noch unvoribrilhafter mache, 
Sie werde aber unvortheilhafſter, wenn ıran eine 
—— zeige, Gründe abjuweiſen und die Verhand⸗ 
ngen mit den Worten abubrechen: das thun wir 
nicht! Die weifeften Männer hätten fchon ihre Mei« 
nung widtigen Gründen geopfert, und ber erhadene 
Eifer unferer Religion babe ſchon gefagt: „Pruͤfet 
Alles und behalte das Befte. 
Staateratö Winter bemerft dagegen, daß bie oͤf⸗ 
fentliche Meinung nicht im jedem eimjelnen Falle fo je 
fey, und daß bie individuellen Anfichten fih Ans 
derten. Gerade das fey es, was bie Megierung in 
Nachtheil bringe, daß fle heute dieſe indioidnelle Anficht 
für fih und morgen genen ſich habe. Darum ſey es 
beffer, ſie fpreche ji grade aus, was ihre Abſicht fen. 
Auf feinen Einwurf gegen ben Abg. v. Liebenftein bins 
ſichtlich der Zeit und Koften fey ihm bie jegt nicht ger 
antwortet. — Liebrigens frage er ben Abg. v. Lieben, 
fen: was denn bie Öffentlide Meinung ſey? 
v. Liebenjtein behauptet, daß nach feiner Ueber⸗ 
N} bie Kammer der Staͤndeverſammlung nicht 
drei Tage länger feyn werbe, ob bie Disfuffon über 
das Kammergeſetz fortgefegt werde oder nicht, weil 
unoch fo viele Vorarbeiten zu erlebigen feyen, che weis 
tere Diskuſſionen beginnen könnten. Die. Frage, was 
die Öffentliche Meinung fen, koͤnne nicht ernfllich von 
bemfelben gemeint ſeyn, da er ſchon oft Beweife gege⸗ 
ben, daß er fie zu würdigen verſtehe. Uebrigens ant⸗ 
mwortete er darauf, fie ev was ber Tag ſey, wenn 
die Sonne aufgehe, fo fche man, Sie werbe wicht 
gefunden in Akten, Kolianten uub Quartanten, aber 
auf allen Straßen für den, ber fie fuchen wolle. 
Maunh.3 ) 


(Befhlug folgt.) 


_ Raffel, vom 11. November. 
Unſer Minifter-Refident am koͤnigl. großbritiani⸗ 


ſchen Hofe, Freiberr vom ganaehertl, iſt geitern, 
über urz kommend, von London bier eingetroſ⸗ 


Aus ber Schweiz, vom 9. November. 


Was aus bem Hamburger Korrefpombent im bie Allg. 


Zeitung (vom 1. Nov) überging, von ber, einer Note 
des ruſſiſchen Staatsminiſters, Graf Neffelrode, an 
ben fihweizerifchen Serhäftsträger in Wien beigefüg« 
ten Heußerung Sr. Mai. bes KRalferd ‚‚wegen Zulafs 
fung piemontefffcher Fluͤchtlinge auf 
‚Grund und Boden” — ift cine voͤllig unwahre Ans 
gehe, indem der piemontefifchen Flüchtlinge im jemer 
wort mit feinem Worte gebacht wird. s 
Guͤrch. 3.) 


fhweiz 


Paris, vom 9, November. 


Die juͤngſten Nachrichten ans Madrid find fehr ber 
anrubigend. Der Prozeß vom 7. Juli wird fortgefegt, 
Der koͤnigl. Profurator hat bei dem Minifterinm vers 
langt, baß auch bie beiden Prinzen Infanten von Spas 
nien vor Gericht gefordert werben: follten. 

Das Journal des Débats erflärt, wenn folde 
Nachrichten wahr ſeyen, wäre ed unmöglich, baß bie 
Minifter De Ka ner unb —— 
en vom Gebluͤte Hein . Ährem unglüuͤckiichen 
Sciefale überlaifen könnten. ’ 


Am 4. d. M. Hat der konigl. Gerichtshof von. Pol 


tierd in ſeittlicher Audienz die Begnadigungs⸗Vriefe 


und die Strafwllderung von Frondin und Senehault, 
eingetragen. 

— Die Pot von Nantes iſt ohne ihre Depeſchen 
w Bordeang angekommen. Näuber haben fie ibr ger 
* zwiſchen 3 und 4 Ubr Nachmittags bei, Cenon 
kabaſtide weggenommen. Die Räuber fliegen hinten 
auf den Wagen, oͤffneten bie Bade, welche die Des 
er enibielt, nabmen fle heraus, und rliten davor, 
ohne daß der Aurier nud eim Reiſender, die fi in 
ben Magen befanten, von dem ganzen Borgange das 
Geringfie merkten. 


Bon der fpanijchen Grenze, vom 31. Dfiober. 


Die Me e der Stellung von Gaftelfollit durch 
Mina befiärigt fi von allen Seiten. Der Bereras 
ber Glaubensarmee, Romagoſa, haste ſich auf diefem 
Bergrüden, ber nur durch feine aatuͤrliche Lage, nicht, 
wie ınan nach einigen Blaͤttern hätte glauben Mollen. 


durch eine Veſte vertheibigt id, mit 4 Kanonen hinter 


Erdwaͤllen eingrgraben, die Ming erſt nach einem drei⸗ 
maligen Sturme mit großem Verlufte nahe. Man 
ſchlug ih von beiden Sriten mit eben, fo großer Tas 
pferfeit ald Erbirterung. 

Ga einem Unlouficreiben bed Gefe yolitico ber 
Provinz Bilbao an die Richter erſter Inſtanz heißt es 
unter andırn: „Laſſen Sie in Ihrem Gerichispgziet 
fhleunig und erajliih alles bewegliche and unbeweg⸗ 
liche Eigennhum in Beichlag wehuien, das Leuten, welche 
mit den Waffen im der Hand gezen die Geſetze, tie 
und regieren, ergriffen werben oder foldhen angehörte, 
bie ohne Ermächtigung aus der Provinz entflcben und 
nach Franfreid gegangen find; ihre Einkünfte ſollen 
— ng, notpleidender Familien verwendet 

erben.‘ iM 


Verona, vom 4. November. 


oe. ut en ber *1 von Todkırna 
am 2. b. gend von hier abge am 
Florenz zurüdznfehren. Br er 
Verfloffenen Donnerftag um 5 Uhr Abends find 

pre —— der König und bie Königin can 
dinien im beften Wohlſeyn hier angelangt. Ge. Ma. 
ber Kaifer von Deiterreich) war Ihnen bis zum Fleden 
Erscebianca entgegen gefahren. Nach berjlicher Bes 
wiltommmung beitiegen IY. Meiefiäten den Hoſwa⸗ 
en, und fehten ben Weg mad der Stadt unter bem 

onner bir Kanonen fort. Das Militär bildere auf 
der er langen Strecke vom Thore ©. Zeno bis 
zum Dallafte Giufti, Spaliere, und zahlreiche Wagen 
und Zufehz verfchönerten ben Einzug. — Tage bare 
auf nah 12 Uhr Mittags fam Se. Iraı, der Könt 
von Neapel an. Auch * fuhren Se. Maj. ber Kate 
fer eine Meile weit bis S. Lugia entgegen. 


— Am verfloffenen Sonnabend 
fllalifche 2 bei Sr. ——— u 
von Metternich. 


* 

— Geftern war beleuchtetes Theater wegen bes 
Namensfeſtes Ihrer Mai. der Kaiſerin. Das Hans 
war mit Menſchen gefült, und durch geſchmackvou gen 
wählte Basreliefs und Blumenguirlanden geichmict. 
Ihre Maj. der Sailer und bie Katferim beglücten es 
iudeſſen wit Ihrer Gegenwart nicht. 


— Heute wird an ben Palaͤſten des Kaiſers von 
Rußland und bed Königs von Preußen eine ſchöne 
Beleuchtung ftatt finden, melde fit and auf andere 

Aude ausdehnen dürfte. Abende ift Feſt bei Gr. 
Moj. dem Kaijer von Rußland. — Morgen giebt. Ge. 
Maj. der Kaifer von Defterreih Hofbad. 


— Folgende frembe Gefandte und Diplomatiker 
find neuerdings bier eingetroffen: Der Fehr Fer di⸗ 
nand Guicciardini, Oberſthofineiſter Joͤrer Maj. der 
pergogiu von Lucca; Graf Sthoumwaloff, rufflfher Ger 
neral-Abjutant; Graf Mocenigo, ruſſ. gebeimer Rath; 
Graf Waldburg-Truchfeg, k. preuß. Minifter; Graf de 
Serre, franz Gefandter; Margnis be da Maif rt. 


fran. Borfhafier; Ritter Severin, ruſſ. Rath; Adcas 
nins Ranfi, Staatsrath ber Herzogin von Lucca; Chen. 
Birage di Visque, fard. General Adjutant; Graf won 
Bombelles, k. öfter. Geſandter bei den Höfen won Tos⸗ 
fana, Modena ıc.; Graf Erfah Radicati di Coconato, 
farb, Staatdrath und Kabinets Sekretaͤr; Baron Fran 
Irile, neapol. Marehalrde- Camp; Don Salvatore 
Bartollotti, Leib Abjutaut Gr. Maj. des Koͤnigs von 
Neapel; Ricer Eimonetti, baierifcher Charge d'Affaires. 
Dom nutergeorbneten Sefanbtichafte-Perfonale find ans 
tkommen: Baron Sarbagıa, der. Kourier; Johann 
Dirt, Haus Agent bed Grafen Guicciardini; De 
alot, franz. Kourier; Lorp Dmitrieff, ruff. Lieutenant 
und Kourier; bei Basco, römticher Edelmann; Giu⸗ 
ſeppe Lentini, neapol. Haus Komrolor; Ga re 
Fran 5* — —— ee neapol. Leib» 

; Monfign. Augelo Porta, »f von Thermos 

pila, Beidtvater Er. fuflian. Mai.; Raffaele Stelf, 
im Privat-Sefretariate gebachter Majeflät augeſtellt; 
Gartano Teſta, in Dienften der Herzogin von Lucca, 


— Der erfte Artikel des engl. Courier gegen 
eine bewaffnete Einmifchung der allirten Mächte in 
bie en Angeleg it in ber Gazette 
di Milano aufgenommen worden. 


Rom, vom 27. Dftober. 


Mit der Geſundheit bed heil. Vaters geht es jetzt 
am vieles beffer, er bat Fein Fieber mehr und man 
darf jelbft fagen, daß er von feiner Unpaͤßlichkeit vol⸗ 
lig bergefteht if; allein fie hatte lebhafte Beforgnifie 
ersegt. Seit 10 Tagen warın Ge . nicht aus⸗ 
gefahren. 


— Man glaubt hier, daß die Verhandlungen des 
Kongreſſes ſich nicht blos auf die Wiederherſtellüug ber 
Or und des Friedens in Griechenland und Spa⸗ 
nien ränfen werben, fonbern baß man ſich auch 
damit. beichäftigen wird, eine neue Verwaltungsord⸗ 
nung in Itallen einzuführen; die Sizilianer hoffen wies 
ber mehr Antheil an Stantsämtern m erhalten. End⸗ 
lich verſichert man, daß alle italienlſche Staaten eine 

leihförmige Organifation erhaiten werben. Alle diefe 

ngewißhriten werben balb ſchwinden, weil man die 
Ankunft des Königs von Preußen zu Rom ſchon auf 
den 8, des Fimfiigen Morats ankuͤndigt. Ge. Mai. 
ber König bat in einem y 40 Betten deftellen er 
fen, und fein Minifter jet die Zubereitungen zu ſei⸗ 
nem Empfange fort. Das Gefolge des Königs won 
Preußen wird aus 12 Wagen beſtehen, ohne jene feis 


bei ſich haben. an rechnet auch auf bie Ankunft 
Er. Maj. des Kalfers Meranter. Die Fremden ftrds 
men von allen Seiten herbei, und alle unfere Gaſthoͤfe 
find befegt oder beflelt. 


+ 7 Meapel, vom 25. Oktober. Ä 


Einem ?. Dekrete vom 10. d. zufolge, müffen, um‘ 
das mit dem b. Stuhle gefchloffene Konfordat zu voll⸗ 
ziehen, alle Patrone von Pfarren, ſowohl geiſtlichen 
als weltlichen Patronats, dieſe Pfarren in Gemäßpeit 
des 7. Ariikels bed Konforbais binnen 6 Monaten 
dotiren. 

— Der Befun fegte ſeine Verhrerungen fort. Die, 
Haupiſtadt war am 24. Oft, in einen bichten Nebel 

ebüllt, und bie fallende Aſche bedeckte einen halben 
U tief die ganze Stadt und deren Umgebungen. Die 
Menfchen drängten ſich während dirjer Schredenäfcer 
nen mit Fadıln auf den Straßen, und. das Fluͤchten 
der Landleute glich dem Zuge ber Sfraeliten durch die 
Wuͤſte. Donner und Blißz erfüllten bie Luft, und die 
Sriſchaſften Terre del’ Anunciada und Reſiua wurden 
von allen Einwohnern verlaſſen. Man bemerkte am 
25. 
eingeftirzt war, und zum Schrecken ber Einwohner 
fing ber Veſuv am 25. abermals zu toben am. 


— Un andel ift ungemein darnieder gebrädt. 
Die Mofahr unferez meiden Ergengnife ect. Die 


eiden Soͤhne n rechnen, die ebenfalld 7 Kutichen - 9 


Daß der obere Kegel des Veſuvs größtentheild; 


Bauwwollen Erudte bat ſowohl hinfichtlich der Men 
als Güte ein fehr befriedigtudes Reſuliat * 
ber Attitel ſiadet aber keine Nachſrage fürs Kusland, 
und ift auf den wnerbört niedrigen. Preis von 4afl. _ 
per Gır. an Bord zu liefren gefallen. — In Staates 
papieren war feit einigen Tagen, auf bie Nachrichr, 
daß ein Kurier von Paris und London Aufſchlag brin⸗ 
* große Bewegung, und ed haben große Umfäge dar⸗ 

Rast gefunden. Die neapol. confol. 5 pEt. ſtehen 
heute auf 79°/,, ſtziliar. Obligationen auf 82/. ; die 
erfie Ziehung ber letztern wird am 1. Nov. ſtati has 
ben. Hier in ber Hauptitabt iſt das «Gelb in gr 
Ueberfluffe; bie Bank bisfontirt zu 4 pEt., und. Pri⸗ 
vatleute koͤnnen —— poEt. kaum Geld unterbringen. 
Ein Gegenftüc bieten bie Provinzen bar, wo bie Geld⸗ 
noth auf einen hopen Grab geitiegen if. 


Palermo, vom 17. Oktober. 


Obglelch der Tahredzeit nach ber Herbſt ſchon laͤngſt 
eingetreten it, fo haben wir dennoch heute einem ber 
beftigften Sirsccomirde : fo daß alle Häufer —— 
bleiben muͤſſen. Alle Quellen find nun vollends ver⸗ 
Per und nur ein Brummen giebt in ber Stadt noch 

er. 


London, vom 6. November. 


Hente ſtunden bie 3pCt. Rebuz. 817/,; id. Konfel. 
82%; 4/, pCt. 98/5 4pEt. 99%,; id, neue 103%, 5 
Bantaktien 251. 

— Durd das zu Liverpool eingelaufene Schiff Ag⸗ 
nes haben wir Briefe auf Brafllien erhalten, AL 
war am 19. Sept. von ben brafllianiichen Truppen 
von allen Seiten enge eingefihlofien, und die Kaufa. 
Teute, aus Furcht eines nahen Angriffs, verlaffen die 
Stadt, bie einen, um ſich einzuſchiffen, bie anders,‘ 
um ſich auf das Land zu flüchten. . x 

— 3u Eharledtown bat am 28. September ein fo 
Beftiger Sturm rg wie die aͤlteſten oa 
nicht erinnern. Die Kuppeln mehrerer Kirchen wur⸗ 
Den, ob fie gleich durch 4 bis 5 Zell Lange kupferne. 
Nägel befeftigt waren, von bem Winde berabgeriffen 
und über 100 Fuß weit weggeſchleudert. 

— Die Nachrichten aus Vera⸗Cruz vom 20. Au⸗ 

melden, daß der General Guabeloupe- Victoria 

n Truppen bed Kaiſers Iturdido ein biutiges Tref⸗ 
fen geliefert und legtere — geſchl Alle 
Naghrichten ſtimmen darin überein, er; ber Gelbman⸗ 
el. Auguſtin I. mit lange erlauben wird, feine Rolle 

fpielen. Seine Truppen haben feit 3 Monaten 
einen Solb erhalten, und ihre Das en kuͤndigen 
nur zu laut an, welche Barthei fie ergreifen werben. ' 

Am 2iften wurde ber Kalfer gekroͤnt, mit entſpre⸗ 
enden Glanze, aber ohne bem geringlien Enthuſſasm, 
fo daß ed war, ald ob ein Trammgeficht voruͤberzoͤge; 
es fiel auch kein Hinderniß oder irgend eine Bolldbes 
wegung vor, wie man von Seiten ded Rongreffes und 
ber bekannten Liberales vorhergeſagt batte. 

— Mit der Leberihrift: „Mittel zum Ziel ge 
langen in Miſſouri,“ enthalten nordameritanifche 

ter aus einer zu St. Charles im Staat Miffonri er» 
ſcheinenden Zeitung folgende Adreffe eines Wahllandi⸗ 
daten am bad Bolf dafelbit: 

„An die alten Braven, bie Kom und Speck in 
St. Eharled, County machen. Sch babe mic angebo⸗ 
ten, euch in ber naͤchſten ‚allgemeinen Derjammii 
zu repräjenttren, und wenn ihr mich wählt, will ich 
fein verſchoſſener Fiintenlauf werben, wie viele von 
euren alten Repräjentanten voriges Jahr waren. Ich 
bis vom alten Kentud, ein Bauer (farmer), ber gr 
durch geht, und haffe dieſe weichhändigen feinem Leute 
(gentry), biefe er, biefe wurmfräßigen pas - 
tentirten Schwinbler, die mn bie ehrlichen Banern und . 

dwerker ee wie Kraͤhen einem 

ornfelbe. ch will das Stopfgefeg «betreffend bie 
Zahlungseinftellung der Banf) 
anf bad kehn / € 


anspariren, 
omptois für Ar 
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id win dem Sichern das zweite Beſicht (the 
 hind sides) abreifen, id will die Heerde von Epes 

Tulanten sitederfchmeigen, die den Staat rufutren, Kauf⸗ 
be Krauikraͤmer, Bartfhrerer, Ausza⸗ 

er, Sreuſpicier, Billarbipieler, Echmarztünfiler, 
Gerihtöhalter, Zumgendreicher, Sheriffs, Eonftabler, 
Friebendrichter und Zierbengel. Das, ihr alten barts 
—— Knaben, bes find meine Zeichen und Brände 
umd ich verpflichte mich body ud theuer, von meinen 
Soſtem in der Politik nicht abzulaifen, bis bie Kerle, 
* die sup bier — wollen ſich * —— 

en od einem aat hinausſahren. 
David Lamalter, “ * u 


Kopenhagen, vom 5. November. 


An der Börfe wurde vernommen, baf bie Anleihe 
für Norwegen mit den HH. Hambro u. Gchn abge, 
föloffen fey,,. und zwar anf folgende Bedingungen: 
Norwegen giebt den Darleipern 6 pCt. Zinfen tragende 
Dbligationen von 2? Milliones 460,000 rtblr., zahlbar 

Jahren na eirır gewilfen Scala. 

en die P,rieiher, - mit dem durch D 

mark nechgelafer.em Abinäe vos 400,000 riblx., am 

die daͤniſche Tırgierung bie norwegiſche Schuld von 
3,100,000 rihlr. 


und berichtigen den durch die HS. 

Spambdro geleiteten Vorſchuß vom » „. . 300,000 
, 9,400,000 rthlr, 

46 daß: die Anleipe zu 87/. pEt. geſchloſſen if. 


Die. Zeitung won St. Onentin berichtet ohn⸗ 
langſt von einem öffentlichen Baftmahre: „Die edelr 
‚ften Empfindungen, von allen fremden Eindräden frei, 

rangen, wenn man fo fagen darf; aus allen Poren.‘ 
Daß virfe Leute Die edeln Empfindungen ausgeſchwitzt 
haben, wilfen wir übrigens längit: 


Frauk furt, vom 13. November, 

In Berug auf die in unferm Slatte vom 9. d. ums 
ger der Aufichrift: „Aus der Echweiz aufgenommene 
Ausfage eined and Moren zurädgefommenen franjdji» 
fyen Offizierd haben wir ein Schreiben eines gleiche 
falls aus Moren zurüdgefommenen Deutfehen erhalten, 
das wir, wit ber Unparibeitichteit, mad der wir im» 
mer teben, in feiien wefentlichen Gtellen wörtlich mite 
theilen, wenn es gleich in gradem Wlderſpruche mit 
andern Nachrichten ſteht und in manche erhebendere Ans 
ficht verlegend eingreift: 

„I bin auch einer jener fm Monat Diteber v.J. 
ans Marfeille nach Griedyenland gegangenen Militärs, 


dir die ridtige Ueberſehung ber won 
—— er im Peſthaus gemalten Hudfage in 
mancher Hinſicht bezweifeln. 


gegen 5b 


Ueberhaupt glaube ich 
sicht, daß der won dieſem — wie man ſich ausdruͤckt 
— Anfınad gemachte, fo große Laͤrm, der mehrere 
ziene Zuzüger verfiimmie, fih bei feiner Vernehmung 
ur anf das, in ber Zeitung Eingerädte ſollte redu⸗ 
ehrt haben. — 

Falſch it ed, daß wir von Marfellle umbewaffnet 
abfuhren; nur Wenige (wie 3. B. Heutenant Preuß) 
Die wegen Neid, und ba fie von d etwas er⸗ 
Halten fonnten, ihre Waffen wieder verkanfen mußten, 
gingen un er mi Die Urbrigen hatten Piſtolen 
und Säbel, @inige, wie z. B. Lieutenant de Lau⸗ 
zait, waren doppelt umd mit Tromblons bewaffnet. . 

Die erfahrne felechte Behandlung in Moren, bie 
uch auß der verbrehteften Ueberſetzung ber Ausſagen 
berworleuchtet, zwang uns, in Arges nicht allen uns 
fere Kieidunganinte, fonbern auch Mehrere, ihre Waf⸗ 

zu verfanfen, und baber *3. es lommen, daß 

e die Ausfälle ber Türken mit Spazierſtoͤcken bes 

m. An wenn bie Schuld aber lag, daß wir 

fo untbätig blieben, mag der Undefaugene drurtheilen: 
denm unfer mündlich und ſchriftliches Anfuchen bei dem 

Prinzen Dritlanti, und bie vorhandenen Gewehre 

übergeben und die zerfirent gelegenen Gtüde auf 
bringen zw laffen, waren vergebens; er lie 
die 8 zu feiner Suite befehligen, die Nice 


dem Publikum auſzubuͤrden wagt, 


\ 


fizterd ſollten in das and Garboncri errichtete ſogt⸗ 
nannte Garde-Bataillon Sr. Hoheit treren! 

Mag es Menſchen geben, bie aus pekunlaͤrem Iu⸗ 
tereſſe, aus Da gegen alle jegt beftebende Ordnung 
der Dinge, oder bios am and) für einen mitleidigen 
Menfchen zw gelten, auch die fabeften Märchen glaube 
baft finden fönnen. Mögen fie denen Zurädgefehrten 
diei von Anddauer, Entbebrung v. bergl. wo wagen, 
— die in der fichern Heimatb ibren woblbeſetzten 

ijch doch um feinen Preis verlaffen mögen; wich 
füntmert das nicht; ich bringe Niemand meine Er⸗ 
fahrung geſtuͤtzte Ueberseugum auf. ber daß man 
par Dinge, dir ich ſelbſt eriabren habe, verumftaltet 
das muß Indigna⸗ 

tion errigem. 

Mag immerbin Nebel bas Licht verfinftern, ber 
Strahl ber Wahrheit wird doch endli burbringen! 

Darmitadt, den 10, November 1822. 

Koͤſterus.“ 


— 
Krarp, Me... 
= 
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Benahrihtigungen. 


12758) Das Nymmeger Amwerper Beurtfchiff , 
Antwerps Welvaren, ift mit ben Ladungen Nr. 41 m. 
a2, nach einer Ytägigen Kahrt, von Nomwegen Jeute 
bahier eingetroffen. Koͤln, ben 9. Nov. 1822, 


12748] 3u vertaufem 


Ein Paar braune Rutfchpferbe, 7 Jahre alt, 27 
Fauſt hob, Stuien, hannoͤveriſche Rahe; im Weibem 





hof das Nähere, 


— — — — — — — 
[2718] Auf bie, den 25. November a 
res Vormittags ftatt findende freiherrlih von . 
fteinifche Weinverftelgerung werben Nabmittagd wm 
9 Uhr bie auf den geäflih von Eoudenbovenfdyen 
Weingktern dabier ſelbſt gezogenen 6 Gtäd Deine vom 
Jahr 1522, worunter nd “ 
41 Stil Berg Orleans 
% + Hinterbaus 
4 + Meottland 
befinden; in dem gräflid von Eondenhonenfhen Hofe 
dabier oͤffer tlich verfteigert werden. 
Auf Verlangen ber Theilhaber koͤnnen auch B Std 
rein gehaltene 18197 Wine, worunter 
4 Etüd Berg Orltans 
2 0 interhaus 
1. ottiand 
jur ne grbracht werben. 
Die Proben biefer Weine werden des Tage vorher 
und ant. Tage der Berfteigerung ‚gegeben werden, 
Müdeshrim, den Iten November 1822. 
Gräftih von — Verwaltung · 
ndbre, 





(2507) Für Reiſende über Mottekdam nach London. 
Das ſchoͤne neue Dampfboot, genannt der Köni 
ber — 2 Kapitän N. ®. Bull, fährt ne 
mäßig jeden Mittwoch um 8 Ubr b 
Motterbam mac London ab. Diefes Palterboot iſt Auf 
ferft nett und gemaͤchlich für Reiſende eingerichtet, und 
vereinigt die Echnelligleit eines Dampfbootes mit 
Sıärte und Sicherheit eines Steſchiffes. Der Preis 
erften Ranges ift 3 ** ber des zweiten 2 


des 
Guineen. Die Fracht für eine Kulſche 7 Gut. für 
ann 3 Wulnem; 
chiffsaufſehetn und 


einen Wägen 6 Guin., für ein 

Grid und Effekten  p&t. Den S 

Matrofen it. es nicht erlaubt, auch mur das geringft 
ag anzunehmen. 


ere Austunft giebt J. van Ommeſen 33, 
— — ————— 


dionerdam, Boompies Fit, A. Ne 124. 


Gehrußt im Branffutt, 











ö hung 





| we 318, - 


Freitag, den 15. November. 





_—— 


Darmftäbt, vom 14. November, 


Das von Er. f. H. dem Großherzoge für bie vers 
einigte ewärgelifche Kirche der Provinz ſſen ans 


gerzbnnete Kirhenzatbstollegtum bat fich unter beim Vorſitze 


des Reglerungspraͤſidenten Freiherrn won. Kichtenber 
am 98. =: 3 —— kun bag. seiniterium be 
Innern diefrs durch das neueſte Regierungeblatt amt» 
Hd bekannt machen laſſen. 


Karlsruhe, vem 12: November. 


Se. koͤnigl. Hoheit der Großberjog haben zur Ue⸗ 
berreichung ber Blädwünfhungeadreife, wegen ber 
beglüdten Eutbindung ber rau Markgräfin Leopold 
tön. Hoheit, letzten Sonntag der Deputation ber ers 
fen Kammer, und heute ber Deputation ber zweiten 
Kammer, Audiengen zu eriheilen geruht. 


— In bei geſtrigen (67.) Gikung bei zweiten 
Kammer verlad drr Präfident ein Schreiben dis Ka⸗ 
binetsminifterd von Berſtett, wonach ©, koͤnigl. Hoheit 
ber Großberzog, der herzlichen Freude gewiß, woju im 
ganzen Rande die Geburt des Prinzen bie frohe Der, 
anlaffung geworben, beide Kammern zu ber am 15; 
d. M. ſiatt findenden feierlichen Taufpandlung einla⸗ 


ben laſſen. Es wurde bieranf von bem Abgenrbneten 


v. Fuftein Bericht über bie — des AÄbgeordne⸗ 
tew in Bezug auf bie den Dienitpflichtigen zü 
gemährende Gerbunterflügung, erftattet. 34 ent⸗ 
wickelte ber Abgeordnete Gricebach feine Anſichten über 


dieſen Gegenſtaud, fo tie uͤberbaupt Aber bie Be⸗ 


freiungen von der Kriegedienftpflicht: | 
Paris, vom io. November. 


Heute wurde die Rente zu 88 Fr. eröffnet, gieug 
bis auf. 86 Fr. 75 ©. derunter und wurde re 87 Fr. 
40 E. geſchloſſen. Nach tem Schluſſe ber Börfe gieng 
fie wieder um 10 bis 15 ©. in bie Höbe. Auch bie 
Bankaltieh fingen an zw fallen, und fiunben 55 
4610, Der Kurd der ausmärtigen Fonde erlitt jo 
beftige Erſchuͤtie rungen, daß es beinahe unmfglich iſi, 
ben eigenilichen rd berfelben anzugeben; indeſſen 
waren zum balb fünf Uhr bie neapolitanifchen zu 74, 
und die 5 pẽt. ſpanlſchen zw 50 begehrt; allein fle 
wären vorher weit niedriger. 


2 — und bie Verwirrung einmal in 
Kaas a er Börfe läßt ſich ——— mit der 
Ve 


be 
— einem Schiffbruche ober Brande vers 
bi # ; F ſich und Anbere ins Verderben 


tuch⸗ der Gerüchte, mit 
chrectt; abwänen mwollten, fo würde Immer, ein rar? 
I der uͤblen Folgen eines allzuſchnellen Sinkens 
ber Papiere vermieden: werben koͤm „Bi 
— eins unſrer Blätter — ben Gerüchten, die 
mehr Wersh Deflgen?. Indem wir Ri nicherieien. SL 
r egen, indem wir fie wieder 
lein wenn auch „Die Mächte Spanien den Krieg erfiäs 
ren follten umb ein folder Seſchluß den ruhigen Gang 
ber Dinge auf dem Feſtlande auf Augenblide ſtoͤren 
wire; 15 ift ja Frankreich ſchon in weit gefährlicheren 
Lagen gewefen und barum noch fein Grund, an dem 
Eredite, an der allgemeinen Ruhe zu verzweifeln.‘ 


Wie lebhaft ber Verlehr im unferer Handeldwelt 

war, zeigt ber Umfland, daß allein von 12 

8 Uhr Nachmittags 27 Handelskuriete abgegangen 
+ 


Patis, vom 11. November. 
TDurth außetordentliche Gelegenheit.) 


In heutigen Conſtitutionuel leſen wir Folgen⸗ 
bed: „Bei dem Verltauen, mit welchem bie Berftäns 
bigeren allet theien auf bie Erhaltung des Frie⸗ 
dens zählten, kann man ſich wicht genug über die Bes 
Birun; wundern, welche «die Erie Ber Ay Gerädte, 

t fi auf einmal werbieiten, * ber Boͤrſe erregt 


Der ſchnelle Fall ber Fonde, has Steigen der Aßfeku⸗ 


ranzpraͤmien für Srefahrien, die Thäcigkeit ber Auffäufer. 
von Kolsnialwaaren, bie Untuhe unter den Manufakiu⸗ 
tiften haben eine Krife herbeigeführt, deren verderblicht 
Heiaen nicht zu verfennen find. Im ſolchen ſchwierigen 
miänben pflegt die Regierung gewoͤhnlich bie vor 
—— Handelöherren zn ſich zu berufen, um fo viel 
ei dem Uebel entgegen zu arbeiten. Wir boffen, 
A dieſe Maßregel ud birfedinal won erlenchteten 
S:aaidmänpern angewendet werben wird,’ 





Bapyonne, vom 5. November. , 

Ohue bis jegt noch umſtaͤndliche Berichte über ein 
Gefecht bei los Arcos erhalten zu haben, wiſſen wir 
body, daß es zum Nachtheil der Armee des Glaubens 
audgefallen und ihr Verluſt nody weit betraͤchtlicher % 
wefen if, ald ed Anfangs hieß, denn er beläuft 
beinahe auf 1000 Dann. Die Konflitutionnelen wurs 
den von dem General Espinofa befehligt und nicht 
von Zarco bel Valle, wie Anfangs gemeldet. Arren⸗ 
Pr it verwundet im die Gewalt feiner Gegner ges 

en. 

Ger. Quefaba iſt im Folge dieſes Treffens beute 
fur mit 3 Adjuranten und einigen Pferben und Pauls 


tbieren bier angelommen. Er beeilte ſich, fogleich dem . 


Herrn Unterpräfefeen und dem General « Lieutenant 
d’Autihamp mit einem feiner Abjubanten in Staates 
Uniform feine Auſwartung in machen. ierauf ber 
fuchte er den General Eguia und bie übrigen Juſur⸗ 
enten-Chefs, die ſich in unferer Stadt au 

an bemerkte, baß feine Maulthiere fchwer beladen 
waren. Er lit bereitö wieber abgegangen, aber man 
weiß nicht wohin. 

- So eben treffen eine Menge Bleſſirte von bem 
Schlachtfelde von los Arcos hier ein. Franzoſen, bie 
auf dem Wege nah Spanien waren, ſahen ſich gende 
thigt, wieder bieber zuräd zu kommen, fo groß ift im 
Birke Aırgenblide in ben Grenzprovinzgen ber Haß 
unb bie Erbitterung gegen alles, was franzöffch ift. 

— Auf unfern Wällen find im biefen Tagen Kaue⸗ 
sten vom allerihweriten Kaliber aufgeführt worden. 


Madrid, vom 1. November. 


Sm biefiger Hanptftabt it alles ruhig. 

— Die Gortes haben ſich in ber geftrigen Sitzung 
mit der Motion beichäftige, welche Hr. Alonzo in der 
der Sitzung von 24. gemacht hat und bie dahin ab» 
zweckt, bie zur Berhaftung und Einfperrung derjenis 
gen Perfonen, weldye mittelbar ober unmittelbar genen 
das gegenwärtige yſtem konſpiriren, vorgefihriebenen 
Formen aufzuheben. 

In den vier letzten Sitzungen der Cortes hat man 

ch mit der Diskuſſton der Artifel über die von dem 
niſterium  vorgefchlagenen öffentlichen Sicherheits⸗ 
Maafregein, und mit der Mefrutirung von 29,973 
Mann, welche zur Komplettirung des Heeres beſtimmt 
ſind, beſchaͤftigt. Die Ziehung geſchieht unter den un⸗ 
verheiratheten Männer ober Wutwern von 18 bie 36 
en; von biefem Alter ziehen alle ohne Ausnahme, 
elbft diejenigen, die ſich noch nach dem 1. November 
verheirathen würden; bie andern Artitel ſind mit jer 
nen des franzoͤſiſchen Geſetzes über: diefen Gegenftend 
beinahe gleichlautend. Das Gutachten der Finanztoms 
imifftion über das außerordentliche Budjet bed Krieges 
minifterd hat die Aufmerkfamfeit der Cortes ebenfalls 
febr in Anfprucd genommen, und nachdem man bie 
ins Fleinfte Detail eingegangen, bat man eine Summe 
von 226,350,074 Realen, fowohl für den Gold, bie 
Kleidung, Bewaffnung und Ausruͤſtung der neuen 
Aushebungen und ber Milisen, ale aud für die Ders 
proviantirung und Unterhaltung ber feften Pläge und 
bie neuen an benfelben anzubringenden Werte abge» 
flimmt. In der Sitzung vom 28. bat man bie Die 
kuſſton ber Milltaͤr⸗Geſetze fortgeſetzt, bie ſich ihrem 
Ende naht. 

— Eine Ordonnanz verbietet jedem Soldaten bei 

einem Dffizier eine ®telle ald Bedienter zn bekleiden. 


Eine andere DOrbonnanz befiehlt die Errichtung von 
eigenen Bataill. aus Knaben von 10 —* 


— Der fonttitutionnelle Gen. Torrijos iſt an den 
Folgen feiner Wunden geftorben. 

— Briefe aus Liffabon melden, daß man ſich das 
felbft mit vieler Thaͤtigkeit mit ber nach Brafilien bes 
ſtimmten Erpebdition beichäftige Man fchäst die Ger 
fanmtfumme der zum Einſchiffen bereiteten Streisfräfte 
anf 4000 Mann, B 


Rom, vom 30. Ditober. 

Im Diario di Roma findet ſich heute folgende Wis 
berlegung: : „Mau lief in dem franzöftichen Blatte, 
Ale Quotidienne, Nr. 286., daß in einer anſehnli⸗ 
hen Stadt des römifchen Gebietd der Bifchof b-leidigt 
mworben ſey, und fich viele Carbonari dort fanden. 
Wir koͤnnen alles dieſes mit Zuverläffigfeit für falſch 
und erbichtet erflären und laden biefen Journaliſten 
ein, fi in Zukunft mit beffern Korrefponventen über 
bie Angeleganheiten des ömijchen Staats zu verfehen.“ 


‚Neapel, vom 28. Ditober. 


Die Ausbruͤche des Veſuvs haben aufgehört. Nur 
felten Hört man noch einem dumpfen Donner im In⸗ 
nern bed Berged; ber in vergangener Nacht gefallene 
Regen bar Luft und Erbe von der Aſche gereinigt und 
die Pflanzen blicken wieber in ihrer ichen Farbe 
aus ihrer Bfchenbüfe hervor. Man bat die Bemer 
fung gemacht, daß diesmal bie neben der Lava aus⸗ 
geworfenen vulkaniſchen Stoffe zahlreicher maren, ald 
die Lava feld. Die Strafe von Nefina bie Torre 
dell Amunciata if ganz mit Steinmaffen uͤberſchuͤttet. 
Ueber 2000 Menfchen batten fih and ber Nähe des 
Berges in die Stadt flüchten muͤſſen. 


London, vom 6. November. 


Heute ſtunden die 3pEt. Reduz. 82; id. Konſol. 
82°/,; 4pEt. 99°/.; id. neue 103%. ⸗ 

— „Wir haben’ ſagt ber Courier „ein Privat⸗ 
ſchreiben aus Paris in Beirrff der ſpaniſchen Ängele⸗ 
gendeiten erhalten. Der Verfaſſer endigt, nachdem er 
ale Man fagt über biefen Gegenftand aufgezählt, 
mit bem, was jedermann weis, nämlich, bag nur von 
bem Kongreß von Verona, und zwar in allgemeiner 
Uebereinftimmung , ein beſtimmter Entfchluß werbe 
gefaßt werden, Diefen Morgen war ‚bie Rad 
richt im Umlauf, daß der Kongreß ſich ploͤtzlich autge⸗ 
Iöft habe und der Herzog von Wellington fchon auf 
dem Wege nach England ſey. Man erkennt im biefer 
Betrügerei Umtriebe einer Art, mit ber bie Liberalen 
Frankreichs vertraut find. Welcher Troſt, fich ſelbſt 
zu überreden, daß dasjenige was man befürdhter, nicht 
vorhanden ſey! Diefer Kongreß bedroht bie Garbonori 
mit einer gänzlidhen Vernichtung und fle find nun dar⸗ 
auf bedacht ihr anſcheinend — indem fie 

auben machen wollen, daß die Verfammlung ber 
riebendftifter Europend und der Beichüger der gefels 
ligen Drbnung auseinander gegangen fey.’ _ 

— England fol, wie man vernimmt, von Spa⸗ 
nien verlangt haben, daß ihm Havannah, die Haupt» 
flabt der Inſel Euba übergeben werde und dieß bie 
Beftimmung ber Esfadre ſeyn, die vor kurzem in diefe 
Meere abgegangen if. Diejer Hafen iſt der Schläfjel 
von ganz Mexico und bis jest immer Spanien treu 
geblieden. 

— Hr. Zea hat an bie bei bem folumbifchen An⸗ 
lehn beipeiligten Handeishäufer ein Umlanfichreiben des 
Inhalts rg baß er vollfommen zu biefen Anle⸗ 
ben ermächtigt fey und daͤher bie Intereſſenten nichıs 
zu fuͤrchten hätten, a 


DOdeffa, vom 22. Dftober. 
Schiffernachrichten aus Konſtanlinopel vom 18. b. 
aufolge ſoll bie große tuͤrliſche Flotte von iprem Zuge 
nah Morea, in fehr übelm Zuftande innerhalb Dem 
Shlöfern der Dardanellen angekommen feyn. 


- Semlin, vom 1. November. 


._, Nachrichten aus ber Gegend von Lariſſa vom 16. 
Dftober zufolge, hatte Churſchid Pafcha Anfangs DE» 
toberd 8000 Nlbanefer zwifchen Zeitung und Platomone 
aufgetellt, um Lariſſa zu defen. Allein die Griechen 
unterhandelten indgeheim mit dem Anführer ber Albers 
nefer, Ezelendin Bey, welcher ſich hierauf an die Grie⸗ 
hen anſchloß, und fogar feinen MWaffengefährten Abas 
Bey von Prevefa, welcher der N forte treu bleiben 
wollte, auslieferte. Sonach ift Ehurſchid Paſcha der 


Hilſe der Arbanefer beraubt und im eimer ſchwierigen 
Er fol bereits feinen Ruͤckzug gegen Bitoglia 
ei trten haben. Aus ber Gegend von Arta find 
ebenfı Us günftige Nachrichten gekommen; Fürft 


vofor st wendete feit feche Wochen Alles an, um bie 


dertis er Albanefer au vermögen, von der Pforte wies 
der chrnfallen. Nah eben eingehenden Briefen vom 
10. Ldtpber iſt es ibm gelungen," biefes ne Er 
eignis herbei zu führen. » Die Albanefer find bereits 
ga dem Paſcha von Arta, der ſchon fräber durch 
ayrutordato gefchlagen ward, in vollem Aufſtand, 
bater jeinen Harem und Familie in Vrione gefangen 
man, und wollen feinen Neffen, den er zum 
ron Berat ernannt hatte, nicht anerkennen. 
Vaſcha Tat ſich in Arta eingefchloffen, und iſt vom dem 
Albavefern nmringt. Unſere Briefe fegen hinzu, ber 


ſcha habe hierauf dem Fürfien Mauroforbato einem - 
Seres und 


afftuſtillſtand anbieten laſſen. — Aus 
Salonichi fehlen die Pofttataren in Belgrad. 


Frankfurt, vom 11. November. 


Mir erhalten folgendes Schreiben aus Marfelle 
vom 3. Rovember zur Aufnahme: i 


„Der aus Griechenland zurädgelommene Lientes 
nant ef-hre aus Berlin bat bier eine Melatiom über 
den Krieg in Griechenland im Druck berausgegeben. 
Ob mu gleich biefe won bem gerade hier anweſenden 
Pbiſbellenen (die Gelegenbeit hatten, Herrn Refebre 
wochenlang kennen zu lernen) gehörig gewuͤrdigt wur⸗ 
de, ſo halte ih es doch für unumgämalich nmötbig, 
au bemerfen, daß er ſich barinnen der aröften (fpäter 
son ihm felbft eingeftandenen) Unwahrheiten unb Ber: 
drehungen erlaubt hat. 


Seets gewohnt bie Mahrbeit ju fagen, erfläre ich 
mid; bereit, dieſe meine Bekanntmachung genen Hr. 
Lientenzut Lefebre gerichtlich su be» und ermeifen, 

Erntt Emil Hoffmann, 

y . Kommerzien · Raih. 


Krapp, Web. 
— — — — nn 


Benachrichtigungen 


Mit Befremden leſe ich auf meiner Retour⸗Reiſe 
in der Franlfurter O. P. A. Z, und in der ——— 
Nr. 130., Darmſtadt ben 16, Oltober 1822, eine 
zeige, bie ich meiner Ehre wegen genoͤthigt bin zu bes 
ridligen. Außer einer Summe von fl. 300 in A..., 
welche mehrere edle Männer für die unglüdlichen Gries 
den gegeben, und mir zum Theil behänbigten, und 
wovon id dem Gtuttgarter Hilfänerein —* die 
Anzeige machte, babe ich für bie Griechen nie Geld 
gefammelt, jondern alle biejenigen,. welche bereit was 
ren, Beiträge zu diefem Zmwede zu geben, erfudht, 
foldye dem Stuttgarter Hilfsverein bireft zuzuſenden. 

Diefe einfache Berichtigung möge dazu dienen, ben 
Ungrund jener meine Ehre fränfenden Anzeige darzu⸗ 
u und bad Bewußtfeyn meine Pflicht erfüllt zu das 
et mir für die unverdiente Kraͤnkung Troft ges 
ven. 





H. 9. Hombelbt, 
Rittmeifter in ber ehemals K. 5. Les 
gion des ten Hufaren-Regimente , 
und Ritter des St. Annen,Orbens, 





12712) Durd die am 31. Oktober 1822 in Darın 
ſtabt ſtatt gehabte Berloofung find folgende Obligationen 
rüdjaplbar geworden : 


1, Bon den Staats, Schulbentilgungstaffe - Obligas 
tionen auf Inbaber d. d. 1. Öftober 1821 und 
4. Januar 1822, 


r ä 5a 

Lit. A. No. 31. 128. 192. 270. 280. 337. 352, 
376. 392. 410. 431. 452. 474. 475. 483. | 
534. 634. 756. 761. 856. 882. 926 929. 
931. 943 987. 1018. 1057. 1126. 1153. 
1185. 1232. 1268. 1208. 1303. 1365. 1438, 
1444. 1549. 1706.1735. 1753. 1816. 1876. 
1884. 1971. 


⸗ B. ” 41. 189. ‚203. 209. 240. 323, 1048. 
4096. 1149. 1163. 4180. 1278. 139. 
1341. 1380. 


» 79. 122. 136. 166. 240. 276. 319. 370. 
377. 385. 387. 416. 450. 454. 456. 476. 
479. 548. 1022. 1056. 1105. 1136. 1151, 
1217. 1245. 1253. 1280. 1298. 1269. 1344. 
1359. 1371. 1499. 1530. 1547. 1549. 1561, 
1581. 1591. 1626. 1682. 1742. 1794. 


we. 


.cC.- 


» F. No, 1. 


J “ a hy AR 
G. No. 9, 31. 125. 1%. 94. 44. 996. 2957. 
273. 301: 307. 308. 346. 380. 896. 399, 
429, 501. 517. 534. 647. 650. 87. 703 
764. 732. 885. 901. 913. 984 
» H, » 245. 248. 


I. Bon bem unter Garantie ber Landſtaͤnde unterm 
1. Febr. 1806 aufgenommenen Anlchn von 1 Mil⸗ 
lion unb 200,000 fl. zu 5 °%. J 

Lit, «, 40. 113. 131. 198, 

. B.t65. 86 

b. 76. 126. 188. 191. 

C. 54. ' en 

D, 8. 24. 68, 82. \ 

: d. 132. 133, 195. is 

⸗E. %. 78. 

.e 24. 60, 71. 113. 135. 139, 156, 


111, Bon bem durch das Handelshaus Jacobſohn und 
Wolfsheim in Braunfhweig unterm 1. Sam: 1808 
negociirten Anlehn ad 500,000 fl. zu 4 . 

No, 237. 311. 472. 483. — jede & 1000 fl. — 


IV. Bon dem durch daſſelbe Handelshaus unterm 1. - 

xt 1803 negocirten Anlehn von 500,000 fl. 

a o. > 
No. 195. 258. 382. 392. 428. 491. 493. 494. — 
jede a 1000 fl. — 


V. Bon dem, durch das Handelshaus Ruͤppel und 
Harnier in Frankfurt unterm 30. Sept. 1801 nes 
gociirten, den 30. Sept. 1814 rüdzahlbar gewer 

ſenen Anlehn von 100,000 fl. zu 5 


No, 187. und 200. — jebt a 500 fl. 


VI Bon bem burd das Handelshaus Rüppel umd 
Harnier in Franffart unterm 15. April 1805 zw 
4'/, . negociirten Anlehn von 600,000 fl. 

Lit, A, No, 63. » 
⸗ c 2 51 72 
‚,D 43. 
# E. ⸗ 7. 53. 71. 


VII. Bon dem durch daſſelbe Handelshans für bas 
Fuͤrſtenthum Loͤwenſtein negociirten, zum Theil auf 
das Großherzogthum Heſſen uͤbergegangene ins 
lehn von urſpruͤnglich 530,000 fl. à A, Yu 

No. 279. und 294. . . 

VII. Bon dem, durch unjer Handelshaus am 1. Juli 

1804 negociirien Anlehn von 500,000, fl. zu 4'/, %/ 
No. 3, 14. 36. — jtbe & 1000 fl. 

IX, Bon dem, durch unfer Handelshaus am 1. Dft. 

1804 negocürten Anlchn von 200,000 fl. gu 4'Y Ya 
No, 87. zu 1000 fl. 
» 35, 62. und 145. jede über 500 fl. 





x. Dom bem, durch auſer Handelshaus am 14. April 
1805 negoclirten Anlchn non 600,000 fl» zu 4'/2 V.. 
Lit, D, Nr, 20 
Wir bringen bied, umd daß bie Inhaber Kapital 
und Zinſen bis zu dem Zahlungetage, binnen 14 Tas 
gen, vom heutigen an, Koftenfrei bei und in Empfang 
‚nehnen tönnen, zur Kunde ber Betbeiligten. 
Frankfurt, am 4. November 1822. 


M. A. Rorhigild n. Söhne 





127441 Beinverfteigerung zu Geiſenheim. 
"Die beiden biefigen. Guisbefiger, Herren Wilhelm 
Anton Oſtern und Zavier Anton Dilotenzi, laffen Dom 
nerſtag den 28ſten dieſes Vormittags 10 Uhr nachver⸗ 
jeichnete, aus den vorjuͤglichſten u unb eigenen 
Meindergen babier gezogene und beftens gehaltene 
Weine, ale: . Stuͤck vom Jahr 1819 
. 2 re ze 1822 
Öffentlich freiwillig verfteigern. Die Proben biefer 
Meine Lönmen am 26. und 27ſten in deren Behauſun⸗ 
gen an dem Fäffern genommen, fo wie foiche vor und 
bei det Berfieigeruma audy gereicht werden. Die Ders 
fteigerung wird im Haufe bed erfieren, im Gaftpaufe 
zum weißen Roſſe abgehalten. 
Geifenbeim , am 10. November 1822. 
Baffmann, Oberſchultheiß. 


nis? Beinverfeiigerang 
Donnerflag ben 28. November Nachmittgs 2 Lihr 
werben anf dem Schieffe Vollraths bei Wirk im 
Rbeingar nachfoigende beſtens gehaltene freiherlich v. 
Sreiffentlauiſche Weine frelwillig verſteigert. 


18198 Hattenheinerr4 
18206 Hattendeimer 2 
18270r Vollrathſer 4 
18227 Vollrathſer » » 4 
1822r Hattenbeimet . » 6 


Die Proben der Hattenheimer Weine werden am 
Tage der Verfteinerung Morgens von 9. bis 12 Uhr 
im freiherrlihen Keller zu Hattenheim, jene ber Bell» 
rathſer Weine auf dem Schloſſe Volltathd am. dem⸗ 
felben Tage von 12 bis 2 Uhr Mittags an ben Faͤſ⸗ 


ſern gegeben. 


Vollraths, den 12. Nowember 1822. 
Freiperrlih v. Greiffenklauiſche LKeherei. 
v. Studenrauch. 


* 





12748) gu verkaufen. 

Ein Paar. braune Kutſchpſerde, 7 Jahre alt, 17 
Fanft body, Stuten, dannöverijhe Rage; im Weiden 
hof das Nähere, 


Wechsel-Cotr» von Frankfurt a, M, 


Den is. Nor. 1822. . Papiof | Geld 


— · — — — 


— * 


nn ananensitinhiuebete 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 





Den 14.itNor. 1872. Papier (Geld 
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Wransösischd neue Kouisd'or 


4 41 fl. 13 a Ir. 
Proufsische und andere Pistolen .... 9,51, — 
Zwäneig Frankon-Stücke ....:.. ; 9,335 — 
Boureraind’or ;: 2.4 HH hen, 2b 0 Hr — 
Maxdor. os onen ernennen nano Br — — 
Reiceheducaten +++ « EISEN 539 
Oeeterra loluiabbaaa ic 3 Hr dos — 





Coür, der Gold- und Silbermünzen, 


ed Beretene tu Beattan, 7 





Holländische ncus .; +» on. 5 Minh 
Bräbanter Thaler .. : 22. : u 20% ; Pari. 

Französische Sechs-Livre-Thal a —5 
Drei-Livre- Thaler .rrreheei.e: Ar — —* 
Fünf-Franken-Thaler . .. 2.22... .. 1:23 — 4— 
Preufsische Thaler ; Ad — 4 
Hannörersche *%, Thalor . .„...91. irmım r 





*a. 319. 





Maͤnchen, vom 10. Rovembet. 
h. Nov, war bie feierliche Auffahrt des koͤnigi 
—* Geſandten, Htn. Grafen von Einſledel, um 
bei St. Maj dein Könige um bie Hand Ihrer onigl. 
eit der Pringeifin Amalie Auguſte für Ge. koͤnigl. 
den Prinzen Sodann von Sachen zu werden, 
Am 10 Abends um 7 Uhr wurde ber Trauuggéakt 
in der fönigl. Hoſtapelle volljogen, wobei Gr. Eönigl. 
Soheit der Prinn Karl von Baiein bie Stelle des ex 
lauchten Bräutigamd verirat: Unmittelbat nachher 
reifte ber Pönigl. Gener allieutenaut und Gentralabjus 
tant Hr. Braf von Neuß nach Dresden ab; um bemt 

Prinzen Johann den Trauting zu überbringen. 

Narnberg, vom 13. November. 

Se. Durchlaucht der regietende Herzog von Au⸗ 
halt, Deffau iR am 10. d. unter dem Namen Graf 
Zerbft mit Gefolge hier eingefteffen, und bat geſtern 
feine Reife nad Verona ſorigeſeht. 

Ratlörube, vom 15. Noveinder. 
[Befhind der 66. Gihung) 
Stacutraih Winter antwortete im Wefendlichen 
Folgendes: Er wolle bie tundfäge, bie ber Hr. Red⸗ 
ner a rt und Die ein Siaats mann eigen mas 
chen maſſe / alle zugeben, aber berfeite werde nicht bes 
ae bie öffenliche Meinung in jeder Geſttzes⸗ 
elle fo ke 
nicht ———— daß jede individuelle Meinung 
die öffentliche ſeh, ſeibſt wenn die Wajorltaͤt fie Teile 
denn fchon dfters ſeyen ſelbſt Befhläfie dieſer Mammer 
und zwar ohne Berfehulden ber Kammer von beit 
Lande nicht gesittigt werben. 

vw. Liebenftein äußerte bietauf! Dieß habe et 
nicht behauptet und werde cd auch 
eben bafıtu, weil bie öffentsiche Meinung in einzeften 
Büren, nicht fo leicht zur finden fen, werde man bach 





dren, Grühbe und Grgengrände prüfen mäffen, um 
as Write zu behalten. Das fey ber erbabenen Stel · 
lung des Regenien angemeffen, daß er erit, wenn ef 
Aes Hebört, füge, dieh fanktionire und dieß verwerſe 
ır. u biefe erbabene Stelung habe ſich unſer Di 
zent sefeht, als er bie Verfaſſung, melde ſein er⸗ 
lauchter Vorfchrer geſtiſtet, ivs Leben gerufen. Mir 
1Me wollen ihn in bieief heiligen Stelung erhalten. 
Eugen von afen Seiten: ‚Allerdings! ‘) 
aatsrath Winter. Dem Tpell des Saumgaͤrt⸗ 
herfchen Vorſchlagẽ, welcher die Gebrechen tm das 


den ſey, — oder er werde fernet, 


nicht thun, aber 


TE Te 






Geſetz aufaehme, ſey er ermaͤchtigt, zu widerſprechen. 
Darüber aber, ob das nie befanmt gemacht und 
e Gründe dem Abfchieb beigefiüge werben follten, werde 
neue Deliberation Matt können, fo wie man 

& 


ftein umb bittet, 

igen Folgen, bie 
ſich ziehen könnte, Hrn in der Geſchaͤfts ordnuug 
ela möge, baher den Berbeiferungs-Loridläg des 
u ald einen folcben behambie, ber 
nad $. 49. an bie Commiſſton zuruͤckgegeben werben 
muß: Daß die Negierung fühon deſchloſſen haben foli, 
den Baumgärtmerfchen Amteag zit verwerfen, koͤnne er 
ſich nicht erfiären, weil er heute eril vorgelommen, 
heute aber noch Fein Staatsrath geweſen fen. 

Staatsrath Winter bemerkt hierauf: Die Regie 
Füngs + Gomm —F ſeye daruͤber inſtruirt, wie es mit 
dem Verzeichniſſe ber Gebrechen ten werben ſolle 
And fie habe immer ihrer Infiruftion gefolgt. Was 
den andern Punkt deireffe, 10 laffe er ſich gerne eine 
— an die Commiſſton gefallen. 
y. Ipteim Augerte: Er trete dem Autrag bei 
und freue Ad, daß ber Weg zur Berathung wieder 
geöffnet fr, mas durg bie Erklärung, bie Degierung 
eewäge und prüfe ales ſattſam vorper und werde 
eine Abänderung nicht zugeben, faſt nicht mehr noͤthig 
geſchlenen habe. gl ie 

Einer der vorghglichiten Zwede dieſer Verſammlun⸗ 
hen beftche darin, daß die Regierung bie Gründe höre 
umb vernehme, welche die Abgeordneter im Namen 
des Volles Ihr vorigen. Wenn es aber dahin 
fommen follte, daß ein 
den, ohne weitere Abänderung amgenpininen werben 
mäffe, und die Stände nicht einmal ihre Gründe vor 


eine fategorifche Erfiärung, 06 die Regierung auf * 
e ⸗ 


Aktung Wane Bon der Regieraug mit —* unft nicht . 
Veriaugt werden: Er habe mr immer gegen eu Ber 


inerffatt zu macen ihm feine Pflicht gebiete: 
Staatsrath Winter entgeguete: 
würde den Wig der Berathung einſchlagen, me 


ihre Anfichten nicht für die richtigen halte, ws dieß 
aber ber Fall ſey, ba babe fie geglaubt zur Erſparung 
der Koften, eine. beftimmte Antwort ſchuldi — 

(Karler, 3. 


Kaffel, vom 13. Rovemder. 


Se. Tönigl. Hoheit der Kurfuͤrſt haben unter dem 
27, tember db. J. gerußet, dem Tönig!. preugifchen 
© raatsminifter md Oberfammerherrn Zürften zu Sayııs 
Wittgenflein das Gropfreus des Hausordens vom 
goldnen Löwen zu verleihen, und bie Infignien, mit 
einem Handichreiben begleitet, überfenden zw laſſen. 


Brüffel, vom 12. November. 


Se Erzell. der Finangminiftor hat in der geflris 
e Eipung ber zweiten Kammer ber Generalfiaaten 
Plan zu ber neuen Einrichtung der Schuldentil⸗ 
gungefaffe, deren oberfie Leitung in Zukunft den Nas 
men Synbicar d’Amortiffement führen fol, und 
bad Bubjer für das Jahr 1823 vorgelegt. Das Bud» 


jet ber Ausgaben zerfällt in 2 Umterabtheilungen: Die: 


erfte begreift alle Staatdausgaden, welche durch bie 
nemöbnlihen Asgaben gebedt find und ſich auf 
15,886,388 fl. belaufen; die zweite jene Ausaaben, für 
deren Dedung durch andere als bie gemödnlichen Mit⸗ 
tel geforgt werben muß und bie 9,653,579 fl. betragen. 
. aus Befireitung unvorbergefshener Ausgaben foll na 

rt. 2. des überreichten Geſetzvorſchlages Er. Maj. 
bem Könige ein Marimum von einer Dilion Gulden 
angewiejen werben. 


Aus der Schweiz, vom 11. November, 


In der Solothurnfhen Stadt Diten wurben gleich 
In den erftien Tagen bes Novembers bie Eujern 
jebe Woche von Bafel gehenden und meift mit Trans 
fitgut beladenen Güterwagen angehalten und fle muß« 
ten bafelbit abladen. Die Baſelſchen Waarenzeugniffe 
wurden nicht anerkannt, und bie Waaren, als franz 
ſiſches Gut, der Abgabe unterworfen erfiärt. Das 
.Kranfitgut mußte werk werben oder zuräd bleiben. 
Weder die Stände nod bie Fuhrleute waren bavom 
zum Borand —— Auch unter dem konkordi⸗ 
renden Kantenen hatten über dic Vollzlehungsmaßnah⸗ 
men bed Konkordates gemeinfame Verabrebungen bis 
dahin noch nicht ſtatt gefunden; fondern was zur Stuns 
de geſchieht, die Folge vereingelter proviforifcher 
Mafinahmen. Jene Fuhrlente von Bafel nad Luzern 
wurden in Olten einen Zag aufgehalten und hatten nes 
ben Zeitverluft bedeutende Koſten, bie, wenn es fo 
fortzeht, Krachterhöhungen und ben Zerfall des Trans 
fis mac fich jeden müfen. Lin Theil der Wanren 
it wirkli wieder nach Bafel zurücgeführt worden. 
Die Verjiheriingen, daß man feine Douanen wolle und 
daß man ben Tranflt fhomen werde, fangen an, fi 
unjweibeutig zu. bewähren; auch banbelt ſich's, wie 
man ſieht, nicht mehr ausſchließlich um Netorfionen 
egen Frankreich, ſondern um ſolche gegen die nicht⸗ 
fonfordirenden Kantone, gegen bie man behauptet, 
ähnliche fhügende Mapnahmen, wie gegen Frankreich, 
ergreifen zu muͤſſen. 


Paris, vom 11. November, 
(Fortfegung.) 

Wegen bed eingetretenen Sonntags geben bie heute 
erfpienenen Bläiter keinen Kurs, Gm Ganzen find 
die Fonds im der vorigen, in den Annalender Börje 
fo merkwürdigen Woche um 6 Ar. 75 Gentimen ges 
fallen, wenn man den hoͤchſten Stand berfelben heute, 
Mentag, ver 8 Zagen zu 93 Fr. 50 €, mit ihrem 
niebrigften im verflofferer Woche, 86 Fr. 75 €., ver⸗ 
leicht. Die 1825 fälligen Liquibationsfcheine hielten 
ch 100. 60. za 100. 50. Die 4 y&t. Annuitäten 
mwechjelten bloh von 1087. 50. gu 1080. Die Bankak⸗ 
tien litten natürlich burdh den Fall ber Rente; am ver“ 
floffenen Freitaze noch zu 1647, 50, motirt, fielen fie 


Samftage bis. auf 1620, au comptant und ſelbſt 1610 
pour fin courant. Diefer Unterfihleb zwiſchen Kon⸗ 
tan und Abſchlüſſe auf Ende bes Monats ift beſon⸗ 
bers mertwürbig. 

Die auswaͤrtigen Fonds folgten den umfrigem; bie 
neapolitaniſchen fielen in dieſer Woche won 80'/, bis 
auf 74, die 5 pt. ſpaniſchtu von 66, bis auf 48. 
Doch hoben fi die Iettern am Eude wieber auf 50. 

— Die Abreife bed Hrn, Picomte yon Montmor 
zency von Verona ift auf den 12. Nov. fefigefegt. 


Bilbao, vom 31. Oltober. 


Mit den Feſtungswerken, welche man mm unſere 
Stadt herum anlegt, gebt ed raſch vorwärts, jeber 
will daran arbeiten, fo fehr fühlt man bie Nothwen⸗ 
digkeit, fich wor einem Ueberfall von Seiten ber fran- 
zoͤſiſchen Truppen zu fihern, welde anfangen, ſich an 
unfern Grenjen zu fonzentriren. 


Unfere Behörden habem jedem bier 


mohnenben 
‚sefen bedeuten laſſen, daß er auf ber Stelle bie Btabt 


räumen miüffe; man benfe fidh ben Nachtheil, dem dies 
fed dem Handel verurfachen muß. Es fcheint biefe 
Maafregel eiue Wiedervergeltuug dafür, daß fünf ums 
erer jungen Mitbürger, welche fich zu Erlernung ber 

nzöfffhen Sprache in eine Stadt begeben batten, 
wo es an ſpaniſchen Flüchtlingen nicht fehlt (Bayonme), 
gezwungen worben waren, jene Stadt zu verlaffen, 
weil fie nicht die naͤmlichen antifonfiturionnellen Grund» 
fäge brfannten. 

Der franzöftfhe Konful in umferer Stadt bat nichts 
vernachlaͤſſigt, um bie Zuruͤcknobme dieſes Beſchluſſes 
nach iſuchen, konnte aber für deſſen Bollyug nur einen 
Aufihub von 8 Tagen erhalten, indeſſen er bem 
Botbichafter feiner Nation zu Madrid Beribt bavon 
erftattet. In allen dieſen Pillen fann man verfihern, 
raß ber uß, welchen bie Leute bes Glaubens 
a und andermwärts genießen, zum Nadtbeil 

in Spanien wohnenden Franzofen ausfallen wird. 


Madrid, vom 1. November. 


( Fortſetzung.) 


Man erwartet von einem Augenblicke zum andern 
ben Gentral Morillo, wenn er anders mit, wie 
beute bad Geruͤcht ſich verbreitete, durch einen Piſto⸗ 
lenſchuß feinem Leben ein Ende gemacht. 

— Es {ft nun gewiß, daß allen Mitgliebern bes 
vorigen Minifleriums_ der Prozeß gemacht werden foll, 
Moscofo ausgenommen, der in der Meinung ber Erals 
tados noch nicht ganz gefallen ifl. 

— In Cadiz, Sevilla, Cordoba, Granada, Mal- 
laga, Murcia, Alicante, Carthagena und Balencia 
find die patriotifchen Klubbs nach dem Seiſpiele ber 
Hauptftabt wieber eröffnet worben. 

— Man hatte dereitd Nachricht von Mina's Sieg 
bei Caſtelſollli. Fall: 

— Die Uaterhandlungen über das neue Anlchen 
von 300 Millionen find fo gut wie beembigt; doch hat 
bie. Regierung fi verbindlich machen müflen, bie Ob» 
ligationen der. früheren Anlehen zum laufendem Kurfe 
anzunchuen. Man verfihert, daß zu 60 und 61 ab» 
geichloffen worben ſey. (Dieſes neue Anlehen ift viel 
leicht eine der Urſachen des ſchnellen Fallens der ſpa⸗ 
niſchen Papiere in Paris, wie ber Umſtand vermm⸗ 
then läßt, daß bie ſpaniſche Regierung bie eigenen Ob» 
ligationen an Zahlungsſtatt annimmt, folalid ein Hers 
abdrüden ber Papiere im Auslande den Unternehmern 
der neuen Anleipe einen fihern Gewinnſt in Madrid 
verſpricht.) 

— Bir haben das Diario von Cadiz vom 16. 
Dftober erhalten. Man glaubt eine Zeitung won 1793 
zu leſen. Die Worte Freiheit, Unabhängigkeit, der 
ng „Die Souveränität ruhe weientiid im 
bem Dolfe;‘ bie Freiheitsmuͤze, bie über einer bie 
Erbe vorftellenben Angel ſich erbebt, allcd gleicht ben Zeit» 
blättern biefer Zeit, Die Sprache it die naͤmlicht. 


ffabon, vom 18. ‚Oktober. 


Mehrere aus Braflien kommende MR ei 
Briefe mit ber Nachricht, daß Fine große Anzahl Pros 
pingen ber Sache Pr 8 ergeben bleiben will und 
weit entfermt iſt, fich der mmaohingigen Regierung 
von Rio Janeiro zu unterwerfen. 

Ein in 66 Tagen von Santos gefommenes Fahr 
zeug beftätigt das oben Gefagte unb fügt hinzu, daß 
bie Provinz &t. Paul hinſichilich der politiſchen Meis 
et A = ne dort ey —— die 

ehrja e bie Bereinigung m ortugad mt 

it; überdies wollen die Nbtrännigen ſich nur 8 uns 
ser bie Fahne der Unabhängigkeit reifen, wenn bie 
gegenwärtigen Minifter, bie Urfachen dieſer Spaltun⸗ 
gen, abgewgt werben. Gmdlich hatte bie Regiernng 
von St. Paul, bem Allen ein Ende zu machen, Abge⸗ 
ordnete nah Rio⸗Janeiro gefhiht, um dem Prinzen 
Megenten zu bedeuten, baß bie vorgefcdhlagene neue 
Dromumg der Dinge dafelbft nie angenommen werben 
würde; flatt aller Antwort ließ aber der Prinz Res 
gent Truppen gegen biefe Provinz marſchiren. 
° Eine andere Brigg, bie in 50 Tagen vom Para 
angtlommen iſt, meidet, daß dafeibft alles ruhig umb 
die Einwohner entjehlojjen waren, ſich nicht von Por» 
tugal zu trennen. 


 — Monfignor Feanzoni if zum apoſtoliſchen Rims 
tius zu Kom ernannt worben. 


— Unſere Cortes beſchaͤſtiger mit der Orga⸗ 
niſation der Tribunale —* —— 


Rubiera CHerzogtfum Modena), vom 2, Nov. 


Aus den Entſcheldungsgründen des am 11. Gept. 
erlafienen, in ber DO. P. U 3. Nr. 307. erwähnten 
Uriheild wegen Hochverrath gebt bersor, daß bie ver 
botenten im Herzogthum Mobena' durch Emif 
ſaͤre, die aus Piemont kamen, geſtiftet wurden, daß 
ihre Verſanmilungen ſich Chiese (Kirchen) naunten, 
daß eine ſolche Kirche in jeder der vier Staͤdte, Par⸗ 
ma, Reggio, Modena, Bologna, beſtand, daß zw einer 

men Eyode aus der Schte der Abdelfi, jeue ber 
ublimi maeftri perfetti ausgezogen wurde, baß' bie 
Mitglieder verfchiebene Dignitären , als Pontefice 
{ er), Vescovo (Biſchoſ), Grand astro (großer 
Stern) ic. beffeideten; daß mährend ‚der Unruden im 
iemont im Jabre 1822 die Gefrirer verſchiedene Ber 
ammminngen in Parma und Reggio hielten, in weichen 
bie Art beratbfchtagt wurde, mie die beſtehende Regie⸗ 
rungöform der modeneflihen Staaten ſowohl, ald am 
derer Staaten in Jtalien uwzuwaͤlzen wäre, wozu ſo⸗ 
wohl bie parmefanifchen Truppen, ald ein Bataillon 
von gefhmwornen Stalienerm, im welches ſich einige eins 
fpreiben ließen, gebraucht werden follten, und wobei 
man auf die Mitwirfung von Geftirerm in der Ro 
a zäflte, am welche befmegen ein Abgeordneter 
& ft wurde, während: andere zur Werbung in bie 
ebirgegegenben abgingen ıc. ... 

Die Todesftrafe wurbe allein an bem Priefler und 
Profeſſor Aubreoli voljogen, nachdem er juver feis 
‚ner Prieſterwuͤrde entfetst worben mar Deffentlich bes 
Tauinte er auf dem Ridiplag feine Schuid, bat ’ 
feinen Canbesfärften, und deſonders Die von ihm Ders 


füprten um Berzeifung, mb farb mit allen Zeichen 


riftlicher Geflinnungen. Ale abrigen wurden am naͤm⸗ 
Lcyen Tage in die für fie beſtimmten Straförter abge» 
führt. Dan bemerkt unter ihnen 11°Dohoren der 
Mechte, 6 Beamte, 5 Aerzte, 3 Eroffijiere, 3 Tuben, 
2 Advofaten, 1 Zuftigrath, 1 Hauptmann im —— 
Dienften, 1 Doktor der Mathematik, 1 Proſeſſor, 
Maler, 1 Apolheker. ; 


Salonidi, vom 3. September. 


Hi les Abulat Paſcha erhält fort, 
— —— if dem Sande. Buch 


Hut umfere Stadt ben Vorthe 


‚von jeder Seuche ber 


freit zu ſeyn. Juſſuf Bey iſt am 18. Auquſt bu ber . 
Spige von einigen tauſend Mann nach Morea abge 
gangen und bat fein Armeeforps noch unterwegs ver⸗ 
mebrt. Außerdem find viele Truppen nach jener Halbs 
infel marſchirt. Unfer Meerduſen iſt für dieſen Aus 
gendlid von Seeräubern frei. 2 ‘ 


Tenos, vom 26. Auguſt. 


Die Infel Spenia ift gegenwärtig menfdhenleer; 


alle ien haben biefeibe verlaffen und nad 
dra begeben. Am 17. Auguſt find 45 ipſariotiſche 
iffe vor Ießterer Infel ang en, wo man zu 
einem Widerſtaude entſchloſſen it. Zwei Batterien, 
jede von 12 Kanonen, vertheidigen bie Einfahrt bes 
Heinen Hafens von Hydra. Bei einer Mühle ficht 
eine große Feldſchlange. Zwei andere Heine Dr an 
ben Küften der Iaſti werden ebenfalls von Batterien 
vertheidigt. Diefer Entſchluß der Griechen, ſich auf 
einer einzigen Klippe gegen bie ganze Macht bes otto⸗ 
manniſchen Reichs zu vertheibigen, bat feine ſchoͤne 
Seite. Er beweißt eine große Seelnftärte. 


— Der Kapitän eines oͤſterreichiſchen Fahrzeugts, 
ber am 19. von Nigropente abgegangen umb am 20. 
bier eingetroffen iſt, verſicherte und, daß dieſe Inſel 
einer vollfommenen Ruhe ebe. Die darauf rn 
nenden Griechen find entichloffen, gebulbig in Ruhe 
und Unterwerfung zu verbarren.. . Ihr Biſchof bat dem 
Paſcha weihente zum Beichen feiner Treut und feiner 
Ergebenpeit angeboten. 


gondon, vom 8, November. 
den die IpGt. Reduz. 812/,; id. Ronfel, 
Heute ſtunden die 3pEt. Reduz. 81°/,; 


"89/5; 4p@t. 99/45 id. nene 1027/,; Ban 


— Die ſpaniſchen Obligationen find in 2 Tagen 
um 8 pEt. per und werben wahrſcheinlich noch 
weiter herumer geben ” - 


— uUnſere Zeithlaͤtter enthalten heute abermals 
nichts ald eine örtliche Ueberiegung ber franzdj. und 
Deutfchen Zeitungen. Unjere Politifer. finb untroͤſtlich, 
daß — gar nichts von dem erfahren, mas zu Verona 
vorgeht. 


Frankfurt, vom 15. Nowember. 


Se. Maj. der König der Niederlande haben, mit 
telſt Allerhoͤchſten Schreibens, dem Hohen Genate dies 
fer freiem Stadt das am 22. Dftober d. J. erfo 

infcheiden des Prinzen Wirhelm Alerander Friedrich 
at Cafimir, Königliche Hoheit, anzuzeigen gerubet. 


Krapp, Re. 


\ 





Benahridtigungen 


12745) Unterzeichneter giebt füch bie Ehre, bierdurch 
befannt zu machen, baß er bie Gaſtwirthſchaft feiner 
Eltern 

— zum Engel dabier, 
welche ſeit deren Ableben Herr Johann Dienſt ale 

Wdhter geführt, nunmehro als fein Eigenthum ſelbſt 

bernommen bat, und empftehlt ſich einem werehrlichen 
reiſenden Publifum wie and) feinen Freunden zu ges 
neigrem Zufpruch beſtens. 

Durch eine vorzägliche und billigt mögliche Bewir⸗ 
thung wirb bderielbe feine Gönner anf Volltoms 
menfe zw. befriedigen: und den alten Ruf, deſſen ſich 
jener Goſthof fo lange zw erfreuen harte, jorgfältig zu 
erhalten ſuchen. 


inri 4 6, 
"Satin m Datterspim 


2751) Weinverkeigttung ju Rüdesheim. 

Der Kautmerberr Freihert don Wetzel laſſen Diens 
flag den 26. November Nadpwittoge 3 Uhr die it ihs 
zem Gute dahier erjogene verjüglich gute Meine oͤſ⸗ 
fentlih werfteigern. Üteie find: Bom Jahre 1820 
2 Süd Berg und Mottlard, vom Jahre 1822 6 
ld, worunter 3 Süd Berg und Motiland. Die 
Mropen werben den Tag vor und am Tage der Ders 
Reigsfung an den Faͤſſern gegeben. 
-  Nübeskeim am 10. November 1822. 

0 'Eras, Stabtbirelter. 


m 








{2738j ag ben :ö6. biefed, Mörgene 9 Uhr, 
läßt der Asrr Piarrer Kamper babitr nachvergei 
Wen, ald: 3 Stud vom Jahr 1819 ’ 

2» — 1320 

8» — 1822 

13 Stuͤ 
freiwillig im Pfarrhauſe oͤffentlich verſteigern. Die 
Proben tönen am Tage der Verſteigeruug dt dem 
Faſſern genommen, fo vote fülde dos bei berfelbent 
gereicht ioerben. Geiſendeim, am 8, Oktober 1822. 
Maffmann, Oberſchuliheiß. 


— 
2693) Weinverſteigerung ih Rüdesheim. 
Montag den 25. November läßt der biefige Suis⸗ 
befiget Hr. Richard ” feine diesjährige dabier ers 
gene eigenttümliche 5 Stuͤck Weine, nämlich: 3 Stuͤck 
berfeid, 1 Städ Hinterbiufer durch Berg Rieflinge 
ergänzt, dann 1 Stüd Sergwein an den Meifibietenden 
in feiner Behaufung Nachmittags um 3 Udt verſtei⸗ 
ern. Die Proben werben vor mb wähtend ber Ders 
igerung verabreicht. 
Küdeefeim, am 28. Ollbbet 1822. 
Graz, Stadidireltor 
Weinverſteigerung 
sü kaubenheim an der Nabe. 
Ponnerftag den 28. Neveinber Motgend tim 10 
pe laͤßt —— in ſeinem vun an gemanne 
tem Pape 21 Stück, 1 Zuldh 18227 Weine, eigenes 
Machsıhum, theils auß den beften Lagen von Lauben 
heim, tbrilß aus beim Schaflachoctg und ben woriägs 
lichfien Tagen von Dinger Gewarlu unter fehr ans 
hebmbaren ‚Bedingungen an bie Se fbietendei ‚Öffente 
iich verieigern: Die Proben boͤnnen dem Tag zuvor 
und an dem Tage der Verſttigereug an beit 5 ern 
r genommen werben. 


iin Rele | 
Pet. FJo ſ. Koelger. 








— 


12699 


t27191 Auf bie, ben 25. November lauſenden 
kes Vormittags ſtatt findende ſreiherrlich von Fran 
Per — werden Nachmittagg um 
Up bie auf ben gräflih won Coudenbovenſchen 
Meingühern hahiet ſelbſt gezogtuen 6 Städ Weine vom 
Yahr 1897, worınter ſich 
4 Stuht Brig Drleand 
2 +» Hinterhaud 
4»  KRXottländ 


befinden, in bein graͤſtich von Caubenhovenſchen Hofe | 


babier öffentlich verſteigert meiden. | 
Auf Verlangen dei habet föniten © 8 Str 
kein —— 1B25r ee woruntet in Me 
4 tif Berg Drleand 
9». interdaus 
er" ttfand 


zut Verſteigerung gebkacht werben, 


Die Proben dieſer Weine werben bed Land vorbet 


and am Tage der Verſteigerung gegeben werden. 
Rüdesheim, ben Sten Novenbet 1822. 
Graͤflich von Ebudeabobenſche Verwaltung: 
andre 





—E — Berztofiz in Brantfort 


taödo Weinverſteigernug zu Rübesheim. 

flag d. 26. Nopember 1522 Nachmitt üd 
2 Upt Werden zu Rudesheim nachbenaume vortaͤthige 
gu der Derlofienfchaft des vertedten Herta Genies 
Dberfiet uud Oberdaudirektor Wergend gebätige, aus 
ben beiten Lagen in Räbeöprim erzogeng Weine, eige⸗ 
ed Waherdum, in befien Behaufung bafelbit, bon 
Borimundfpaftd wegen Öffentlich vetſteigett, nämlich: 

3 Stüd iSiSr Bergweine; 


3 ». 1Biye Bergwrise, _ 
42 5 8228, wobei 2 Gtäd Bergweine, 
I Stüd Bienengarten unb 8 aus 


- dem Obetfeld jind. 
Die Proben werben währemb bei Verſteigerung 
egeben, ‚Aörnen auf Verlängen aber aud mehrere 
= vorher an ben Faͤſſern felrt genommen werben. 





197073 Montag ben 95: d. M. Nachmittags 3 Ube 
Werden, nach det Mein-Berfteigerung des Gutsbefipere 
kinn, vermöge erhaltenen 9 6 in dem Ati 
dert von Wetzeliſchen Hofe zu R nahbenankit 
aus — Lagen ſeidſt etzogent Wrint, als nom 


aottiand, 4 


Berg, 
5 53 Ohm Ricdlidg Oberfelb. 
.. Bon Zapr 1818: ’ 
3 Etäd Berg, worumer 1 Gtäd Hinterhäud; 
12 Städ, 
oͤffentlich berfeigert. - Raufluftige, welche bie Proben 
an den Fäfferm zu nehmen wuͤnſchen, belieben ſich bed 
Tage vorher oder am Tage der Berfieigerung zu mel 
ben, wo dieftiden auf Verlangen verabreicht werden. 
Efcheidpeim, dem i. November 1822. 
E. Scheyd, Seftileilter; 





270) Mittwoch ben 27. Slovember 4892 ,. Nahe 
mitiags 2 Upr, werden in dem freiperrlich von Zwier⸗ 
leinfhen Hofe babier , folgende Weine, alle felbp ge 


zogen und gut g Öffentlich vetſte igert. 

Sid BE Jahrg 
9  Beifenheimer Rothenbergigsoar 

‚4 bito bio un 1616t 
42 Ruaͤbeeheimer Berg1813r 
4. Ruͤdesheimer » . 4818: 


” — Berg, 4 Kothland. 
»/, Rudes heime — 
worunter 1/, Gräd Berg, 2 fie 
4 ‚land, 3 Oberfelb: 
6 Weifenheimer 30“ 
worumer 4 ©t. — 4 Bird 
: s 


1892: 


ä Pen u | F Asöge 
 bierunter 2 Markebrind, : i 
; r ı 3 e 18238 
hietunter 383 namentlich 1 Geier⸗ 
— * öble, 4 Laugen⸗ 
ner 
3 vonee Aſsminnshaͤuſer 5 Aal 


Sämmtlije Proben Anne ben d 
— ——— —— he Im gäfıen 
Benommen werden. — 

Weifeipeim, den 2. November, 1829. 


nn rboth, — 
Frelherrlich von Zwierleinſcher Mentiheifleh: 
2 is» - P — 
(Gierbei cine Beilage) 


* 





nn mama 


Beilage su N 319 
der Frankfurter Ober » Vor Amts + Zeitung. 





F 
Samftag, den 16. November 1822. 





Etrauß, Königlich Baierifher Regierungsrath,, Breiferz von, 
das Bistdum Mamberg in’ feinen brei widtigiten Epoden 
._ ‚in drei Ipthegraphirten Zleinen Bolio » Sparten, 


"giterarifhe Anzeigen. 


ae) Die Geſchichte der Griechen, von ben älteften bis auf 

neueften Zeiten. Zur Unterhaltung für allerlei Leſer 

’ — von W. J. Schubert. Preis 1 Thlt. oder 1 fl. 
ein. . 

Diefes Bert ee befriedigend, was ber Titel ſchon 

vermutben läßt, mämlid; eine pwar gebrängte aber vollftändige 

allgemein faßlihe und angenehm vorgetragene Geſchichte ber 





(2569) Reue vorzäglige Schriften füc Raturforfger, Mikes 
ealogen, Botaniker, Forftmänner, ————— 
D’Xubuiffen de Moifins, Geognoſie oder Darftellung. ber 
ar ntniffe über bie phofifhe und erg 
‚IWaffenheit der —— teuti bearbeitet von J. S. Wies 
— De und legtee Band, mit einer 
x. 8. j 
De ie Bun tet 2 Xhlr. 12 Gr. und if im vorigen Jahre 
€ en. 
Dr. 8. Ficinus, Blora_ der Gegend um Dresden,’ Bmeite 
er —— Fr Kryptogamen. 8. Mit drei Kup⸗ 
afein. . n ? 
Der erfte Theil enrhält die Phandrogamen unb koſtet 2 Mhle, 
Dazu ald Anhang :- : r i 
©. Shmals, Die Gattungen ber um Dresden wild, wadfenben 
und auf Leckern gebauten Pflanzen , in einer —* 










loſophen, heſonders die — Darktelung des Bildes bes wei: 


Folgen u. dal. m. werden ben fehr billigen Kaufpreis ſchon bin: 
Länglid) werth ſeyn, und bie Zugabe der neueften GSeſchichte wirb 
den Lejern bie natürliche Folge ber Begebenheiten fehe deutlich 
und angenehm vor Xugen flellen, und ihnen das Berftändaiß 
der politiihen Begebenheiten erleichtern. Die vorgefegte 
—— Itdampeise wirb es deutlich befanem, 


gung ‚ ober drittes umd vierteh Heft des Ganzen, 
in ber if A fhlıbem U z" — —2 


ie WB ‚, Ünfidyten voh ver Wryamorung vr 
in Abficht auf s und ‚Holzerjiehung. @in 
zue Gottaifen Baumfeldwisthidaft. Mit einer 
tafel. gr. 8. 1 " 


i * 
hatt des Megifiers dienen, Iſt zu haben im ber Hermann 


rastet ABel-Gundeiah in Kitingen if erfhienen und in 
——— bei Drausnid fo wie in Brankfurt bei 9. 2. Brön: 
ner zu haben? : 
etiche‘ eberfegen ins Late ini mit fertlau- 
5* pm * auf —2 es von Bröder 
in ber er und — Grammatit, von Grotefend 


werbfleifige Land, und außerdem für alle Bergwerks: 
den , welde ihre Blende ober andere zen Boffilien 
= As 


t. a Thie. * 
EM. Schilling kehrbuch des gemeinen in Teutſchlaud 
a tr. tigen Forſt und Jagdrechts. gr. 8. 2 Zbhle, un 
Wir Haben wenige Sammlungen teutfcher Auffäge zum ueber» Schub Die urwelt 
fehen Ins dateiniſche/ welche der dielfach eingeführten praktiſchen 
i Schritt vor Schritt folgten, und dem Schü: 
ker, aud) außer ber_Öffentliden Stunde Stoff zur zweckmaßigen 
Beiäftigung geben konnten. Diefem Bebürfniffe fol bie ge: 
Grete Schrift abhelfen. Um derfelben zugieich einen aus: 


Zuli 18. 
Irn — Buchhanbdlung. 
In Frankfurt zu Haben bei Andred, Sroͤnner, Gulifauman, 
per Ben Zäger, Barrentrapp und in allen andern guten Bude 
nblungen. 


2606) Bei A. Rüder in Berlin ift erſchienen und für 
36 Er. duch fämmtliche. Buchhandlungen zu erhalten: ' 
Knfiht der Ständiihen Berfaſſung det Preußiſchen Monazr 
die. Bon @. 8. d. 8. 
In Frankfurt zu haben bei 


eiteteren Wirkungstreis zu geben, it zugleich, auf bie Eleine 
e, Went s Srotefenbfhe und uihleinfde Grammatik 

Ricdfiht gerommen. Die unter den teutihen Auffägen angege: 

denen -Iateinifchen re und Xusbrüde werben ganz bem nor: 

ten Ziele entf en. 

———— ober Auswahl aeuer —— 
haitender Geſchichtchen und Erzählungen von ntihppohon: 
driacus. Erſte ne * 1823. In geſchmackvollem 

mſchla eftet. e r. 

———— tem TWerkhen die wirkfamften Zerfizeuun: 
gen und Aufmunterungen für Grißentrante finden, und [Awer- 
lich bie Tendenz deffelben, welche ber Atel —— bezelch ⸗ 
net, dertennen. Möchte dieſe kleine Schrift ſich ni 

uf ihre zahlreichen Sheifnehmer befhränten , fondern aud) von 
ebermann, zum angenehmen Zeitvertreib , hauptfählih in ben 
langen Winterabenben , gelefen werben. Zugleih empfiehlt 
ſich diefed Boͤgela en durch fein ſchönes Aeußere, auch zu zwed: 
mäßigen —— re 

Kachftens verläßt bie Preile: i 

* Dr. KR, #., Lehtbuch det allgemeinenf@esgraphie nad 

den neueften Beftimmungen in zwei Theilen. gr. 8. 





rang Barrentrapp, 


— — — — — — — 
711] Bei ung if erſchienen und in allen Buchhandluugen 


haben: 

N eimarifches dramatifches Taſchenbuch, für dien und Fiei» 
nere Bühnen, unter ber Ipeilnahme von Gaftelli, 9. Claw 
zen, Gonteffa, Gehe, Beyer, Holbein, v. Houwald, 

Le Braͤn, van ber Velde, Weiffenthurn, Ziegler u.a. Heer 
ausgegeben von Theodor u. Erſter Jahrgang 1823. —8 
Tlaurens Portrait von erbtgeburt und brei son 

ten Kupfern. @ebunden in Futteral. Preis 1 Rthlr. 16 
fähig ober 3 fl. 8 


* 
4 


Inhalt; 1) Der Beidlchemifhe Kiabermord, bramatifc-Eo: 
mäte Situationen aus dem Känflterleben , in zwei Aufsien, 
von Berner, 2) Das Gaſthaus zur golbnen Sonne, Euftipil in 
vier 2** von H. Glauren. 3) Die alten Spiel⸗ Eamera⸗ 
ben, Euffpiel in zwei Aufzügen, von E. v. Houmald, 4)@in 
Mann hilft dem Andern, Luſtſpiel in einem Aufzuge, vo 5 


>, Beiffentburn, 

‚‚Diefes Taſchenbuch, welches fo gehaltvoll it, und fo frand: 
Ud anfpricht, wird ſich geroiß einer guten Aufnahme zu erfruen 
daher. ‚ Gebräber Hoffmann in Weinar. 

IR in Frankfurt in allen Buchdandiungen, bei Bröner, 
in Mainz bei Kupferberg, in Darmitadt bei Hever u. Rest, in 
ben Buchhandlungen von Göin, Bonn, Marburg, Gieſen, fo 
wie überhaupt in allen Bachhandlungen zu haben. 


ne 

(2369) In der 3.6. Hermannſchen Buchhandlung in Erınk: 
fürt ift zu haben: Een 

Die Kunft des Seifenfiedens und Lichtziehens, für Mäıner 

von Profeffion und für bürgerliche und ländlihe Hausal: 
tungen. 8. Preis 1 jl. 12 fr, 

° Der VBerfaffer verbindet als wirklicher Seifenfiedermeiter 
praftifhe Erfahrung mit der. Geſchicklichkeit, feinen Gegenfand 
gut und Seareiflich darzuftellen. Ohne Rüdhale theilt er hier 
wirtbihaftiihen Hausinättern. aile KRunftgriffe , Vortbeile ind 
Pandwertsgeheimniffe ächt und gründlich mit, was ihn übriems 
verhindert bat, fi zu nennen, um ſich dadurch micht ben Unnils 
ken feinee Handwerksgenoffen zuzuziehen. 


613] Im ber Andreäifhen Buchhandlung in Frankfurt if 


au baben : 
Betrachtungen und Winke über ben religtöfen Geift unferer 


Beit, defonders mit Hinfiht auf bie neue einzufühnerde 


Preußifhe Kichen » Agende. 8, Geheftet 18 Er. 


.. Vermäfhte Anzeigen. 


3575] "Die Unterzeichnete ift gefonnen, ihr an ber Haupt: 
fraße liegendes breiftödiges zu jedem Gewerbe, vorzüglich ai 
tückfaß 

wei Küchen, vier beigbare und zehn unheizbare Zimmer, zwei 
— ——— Stallung zu ſecha Stück Rindoieh 
und Dof ertbaltendes Wohnhaus mit Wirtbfchafts: 
gerechtigkeit, nebft ber daran ftoßenden-gany neu erbauten Scyenne, 
wis auch ibre jämmtlichen Feldgüter, als: 1 Morgen Weinberg, 
em Mieten, 13 bis 14 Morgen Aeder und 9, Morgen 

nb, unter. fehr- annehinbaren Zahlungs: Bedingniffen aus 
nd zu verkaufen, wovon fie die Kaufliebhaber in 


Gerberei geeignetes, einen gemölbten Keller zu 24 


„Morgen 


freier 
Kenntniß ſeht. 
i i ha 
Zauberbifhefspeim den 19. Degieahruait Wr 


| Befanntmadung. 
—* nachſtehenden Tagen als: 
Montag den 14. October 1872, 
Montag den 4. Hovember 1822, 
Montag den 95. November 1822, 
Montag ben 16. December 1822, , 
Dienſtag ben 7. Januar 1823 und 


0: ben 97. var 1828 * 
edes ——— 9 Uhr wird auf der Deconomie-Kommifr 


‘s Kanzlei in der alten Gaferne bahier ein Quantum vom 


Schub eihen Bauholz. von jeder Gattung, fo-wie eine 


bebeutenbe Anzahl eihene Bretter, in kleinen und großen Par: 
tbien unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehmigung an den 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Dieled Bauholz iſt bereite beit mehreren Nahren aufrefdyich: 
tet, alſo volllommen ausietrodnet, von vorzügliher Qualität, 
und größtentheils zum Schiffsbau gerignet. Bemerkt muß wer: 
den, dab; wenn fh Liebhaber finden follten, welche das gartje 
Duantum: an su bringen wänfdten, man ihre Angebote 
zu Protocoll nehmen werde. 

Bweibräden den 5. September 189. .. 

Die Königlih Baierifhe Stadt» Sommandantfhaft: 
v. Schmalk, Maior, 


[2531] Die Erben der zu Wiesbaden verflorbenen verwitts 
weten Obriftin Thielemann, namentlid, der Herzoglid Naſſauiſche 
Dprifttieutemant Thielemann in Hochheim, bie verwittwete Me: 
dorin Scharnhorſt in Wiesbaden ‚und die Kinder bes Großher— 
zoglihen Oberſinanzratha Kieinſchmidt dahier, haben bei ver 
Großyerzogiih Heſſiſchen Staatd:Bchulben:Zilgungs Caſſe, fri: 
berhin bei der Großgerzoglichen Debit:Gaffe ein Capital von 
zwei Zaufend zwei Hundert Gulden fehen, von welchem dem bei: 
den erſteren die eine und den legteren die andere Hälfte zuſteht, 
worüber aber die, in den Büchern der Großherzoglichen Staats 
Schulden· Til zungs Safe untern 8. Dctober 1742 eingetragene 
—— & zwei Tauſend zwei Hundert Gulden nicht vorhan⸗ 


Auf Anfuhen der Erben ber zu Wiesbaden verſtorbenen 
Obriſ Thielemann werden nunmehr die etwaiaen Befiger ber 
beſchriebenen Obligätion vom 8. Detober 1742 über zwei Zaun: 
fend zwei Hundegt Bulten aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüde 
barauf binnen drei Monaten, von dem unten fleyenden Datum 








[2669) 


‚Ber 


"zu fegen, über bie Mitwirkung zur Realifirung zu hören 










an gerechnet, bei unterzeichneter Behörde um fo gewiſſer vorzu- 
bringen, als nab, ohne Ginfprahe erfolgten Ablaufe biefer 
Frift alle fpätern Anfprähe der etwalgen Befiger fir erloſchen 
unb 


ebahte Obligation für mortificirt wird erfläret werden. 
armftabt den 13. October 1872. ü 
Großperzoglicd Heffifhes Hof⸗Gericht bafelbft. 


. 7 


Minnigerode. ex 
2» Krug. > 
Heffe, 





Ebictal:Borlabung> 
Der Herr Graf Garl v. Erbach⸗ Wartenberg: Roth auf Roth, be 


mittelft Adoptiv » Vertrags von dem nachher verftorbenen Geren 
Grafen Ludwig von Wartenbergs Roth in den Befis und Genuß 
der mıt einem Fidricommisd » Verband belegten-@raffhaft Roth 


bei Leuttiech, gegen Uebernahme der Gräflihen Paffioen und 
übrigen teflamentarifh beftimmten Verhbindlichkeiten eingefegt 
worben ift, hat nach feftgeftellter Ueberfiht der Gräflihen Ver— 
laffenfhaft und nach Anrufen einiger Hauptintereffenten, von 
dem durd das enorme Sinken aller Fruchtpreiſe gefteigerten 
Mifverhältniß bes Ertrags ber Grafſchatt zu feinen fümmtliden 
Präftanden, Anzeige bei Königlihem Gerichtshofe als feinem 
Gerihtsftande gemacht, damit der Plan einer theilweifen Guts⸗ 
veräußerung , fo weit ſolche zuläffig, verbunden, und; zur Be: 
rubigung aller und jeder Intereffenten und Gläubiger , die Ads 
miniftration und Bereinigung feines * Beſitzthums im Kö: 
nigreihe unter gerichtliche Auffiht geſteltt, ein Verzeichniß 
fämmtlicher befannten Gräffihen Pafliven übergeben, und feine 
Bereitwilligkeit zu einem vollftändigen Arrangement unter dfe 
fentliher gerichtlicher Leitung , erklärt. 

Der Königlihe Gerihtebof bat hierauf jebwebe Partialzah⸗ 


Jung eingeftellt, eine befondere Guts + Abminiftrations » Sommif« 


fion unter Zutritt der Greditorfhafts: Anwalde niebergefegt und 
die vorbereitenden Verfügungen zu näherer Eruirung bes Paffiv« 
niffed, fo wie ber Zilgungsmirtel bereits getroffen. . 

iefe führen nun, in Werbindung mit jener Gräfliden Ans - 
eige von bem Fortgange bes Plans einer Guts-Parzell-Beräuf- 
erung und der Bitte, hiervon alle Intereffenten in zn. 

un 
überhaupt alle und jede , die eine Forderung oder Anfprade an 
die zu veräußernden Parzellen und bie Grafſchaft Roth über: 
haupt machen zu können glauben, hierzu vorgelaben , zu biefer 
gerichtlichen und allgemeinen Aufforderung an alle etwa noch 
unbetammte Gläubiger und übrige Perfonal : und Real: Präten« 
benten und befonbers an die unbefannten Inhaber der au por- 
teur je auf 1000 fl. geftellten Gräflihen Partial » Obligationen 
für ein von der Königlih Würtembergifhen Hofbank unter dem 
15. und 19. December 1816 beforgtes Anleihen von 150000 fl., 
baß fie-einen Sachwalter in der Perfon eines ber drei Gerichte- 
ball Munsumasamen allbiser _ Ganall Brishel und Wirkt, mitzerfl 
gehörigen Vollmacht aufftelten, durch fotchen ihre Forderung und 
Aniprüde an den Herrn Grafen , ald Befiger von Roth, mit» 
teift Documenten:Borlegumg liquidiren und rechtlich ausführen, 
fo wie fi über Mitwirkung zu dieſem allgemeinen gütliden 
Arrangement erklären , und zwar ganz umfehlbar binnen ber 
Friſt von ſechs Wochen , vom 15. Ottober an zu rechnen, nad 
deren Berlauf jeder ſich miht Meidende von der Verhandlung 
und diefem Arrıngement ausgefhloffen erklärt wird, 

So beſchloſſen lm den 17. September 1822 , im Gt« 

'Hil:Senat- des Nöniglih Bürtembergifhen Se: 
richte⸗Hoſes für den Donau: Kreis, _ 
1 Eifig. ’ 

Golther. 


(2576) Weſternach. (Aufruf an einen Verſchollenen 
ober feine Beibess:Erben.) 
„ Georg Friedrich Leonbarb Ederhard, gewefener Schullehrer 
in Weſternach, Fürſtlich Hohenlohe ſcher Guisherrſchaft, ift fhom 
in ben 1700er Jahren von Haufe entlaufen, ohne daß man feit« 
ge andere Runde von ihm, als bie Sage, er fen als Dänifder 
oldat unvereheliht in Surinam geftorben, erhalten hätte. 

Lebte er noch, fo wäre er mebr als 80 Jahre ald, und es 
ff, um wegen ber Beerbung feines Machlafles VWerfi ung zu 
treffen, vom Pupillenfenate des Königlichen Kreis Geri fs 
in Ellwangen verordnet worden, ihn oder feine etwaigen Beibes« 
Erben zur mein 3 = Meldung aufzuforbeen , vwidrigenfalls 
fie nicht ferner berücfictiget und der Verſchollene aig mit dem 
Ende des 70ften Jahres ohne Seibes:@rben verftorben , rechtlich 
angenommen würbe. 

Indem man biefe Anordnung in Bollzug fegt, beſtimmt man 
die Zeit von fehs Monaten vom 1. November als die unter 
ſtreckliche Frift zur Meldung. 

Dehringen ben W. October 1822, 
Königlih Würtembergifhes Oberamtsgeriäht, 


[2637] Wider Shriſtian Kaifer zu Holzbaufen Über Aar wird 
hiermit Soncurs ertannt, und Termin zur Schuldenliquibation 
auf Montag ben 25. November Morgens 9 uhr feitgefegt,, wo 
alle Gläubiger bei Wermeibung des ohne weiters verwirkten Aue 
ſchluſſes von der Maffe Hier zu erfheinen haben. 

‚Wehen ben 29, October 1822. 
Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
Engert, 





(2691) Obligationen-Verlbofung 


der Großherzoghich Heffiſchen StaateSchulden- 
Zilgungs:Gaffe. 


Durch bie * Verlooſung find folgende Gapitalien- mit 
ben bemerften Summen rüdzahibar geworden: 

I. Bon ben Staats-Schulden-Tilgungs:Gaffe-Obligationen auf 
Snhaber'd.d. Darmftadt am 1*. October 1821 und 1. Januar 1872. 


h a5 p&t. 
Lit. A, Nr, 31. 198. 1m. 270. 280. 337. 352. 
376. 392. 910. A31. 452. Ara. 975. 
183. 534. 631. 756. 761. 856. 83. 
026. 929. 931. 043. 987. 1018. 1057. 
1126. 1153. 1185. 1232. 1908. 1208, 
1303. 1365. 1938. 1449. 1590. 1706. 
1735.1753. 1816. 1876. 1851. 1971. 
— 16 Städ, jede à fl.1000 » fl. 46000 


11. 189, 203. 200. 230, 323, 1048. 
1006. 1149. 1163. 1180. 1278. 1321. 


1321. 1330. 
— 15 Stüdäfl.500 : 

79. 122. 136. 166. 220. 276. 310. 
370. 377. 385. 387. A16. 350. 151. 
456. 076. 179. 58. 109. 1056. 1105. 
1136. 1151. 1217. 1915. 1953. 1230. 
1298. 1260. 134. 1350. 1371. 1100. 
1530, 1547. 1590. 1561. 1581. 1591. 
1626. 1632. 1712. 1709, 


Lit. B, Nr, 


fl. 7500 
Lie. C, Nr, 








— 43 Stüd a fl. 100 * fi. 4300 
äm/, pet. 
Lie. F. Br, 1. a » 4 - . . . + . . 5 ’ fl. 100 
an püt. 
Lit. G. Nr. 9, 31. 125. 130. 20%. 214. 226. 257. 


773. 301. 307. 308. 336. 380. 306. 

390. 420. 501. 517. 531. 617. 650. 

687. 703; 764. 732. 835. 001. 913. 

981. — 30 Stüd a fl.1000 «+ fi. 30000 
Lit. H. Br. 215. 218. — 18tidafl.500 » fi. 1000 


U, Bon dem ımter Barantie ber Landflände am 
1. Rebruar -1906 aufgenommenen : Anlehen von 
ft. 1200000 a 5 p&t. 

Lit. a. Nr, 40. 113. 131. 198 
Lit. B. Nr. 65. 86. 
Lit, b. Nr, 76. 120. 188. 191. 
Lit, C. Nr, 54. ä * * * . 
Li, D. Nr. 8, 24. 68. 82, d 
Lit, d. Nr, 132. 133. 195. — 3 Stüd a fl. 500 
Lit. E. Nr, 30. 78. — 1 Stüd a fl. 1000 
Lit, c. Nr, 24. 0. 71. 113. 135. 139.156. 

— 7Stidafl.500 » 


TIL. Bon dem durch das Handelshaus M. X. v. 
Motbfhild in Frankfurt am 1. Juli 1804 zu 4%, 
pEt. negociirten Anlehen von fl. 500000. 

Nr, 3. 19. 36. — 3 Stüd & fl, 1000 ⸗ 


IV. Bon dem durch baffelbe Ganbelshaus unterm 
4, Detober 1804 zu 4°/, pGt. negoclirten Anlehen 
„don fl. 200000, j 
Ma... 4234322 

Nr, 35. 62. u. 145. — 3 &tütafl.500 ⸗ 

V. Von dem durch baffelbe Handelshaus unterm 
15. April 1805 zu a, pGt. negociirten Anlehen 
von fl. 600000. 

Lt,D.N,.%0.d ... 0.0. Pa 


VI. ®on dem durch bas Handelshaus Jacobfohn 
ia Braunfhweig unterm 4. Januar 1809 zu 4 pGt. 
segoclirten Anlehen von fl. 500000. , 
Br, 237. 311. 372. 483. ur 
— 4 Stütäfl. 1000 ⸗ 


VII. Bon dem durch baffelbe Handelshaus unterm 
1.’Xprit 1803 zu 4 pßt. negoeiirten Anlehen von 
fl. 500000. 


Nr, 193. 258, 
u. 494. 


— 1 Stütäfl.500 
ar 1000 
= 1 Städ af. 500 


3 Ctüdäfl. 1000 


——— 


Amann 


a 


fl. 1000 


382. 392. 128. 401. 903, 
— 8 Erik. äfl. 1000 + 


VIEL Bon dem burd bad Handelshaus Rüppel 
®. Harnier in Frankfurt am 30. September 1801 
negociirten,, den 30. September 1819 rüdzahlbar 
gewefenen Anlehen von fl. 100000 & 5 pGt. 


Nr, 187. 200. — 18tüdafl.500 » fl. 1000 
Latus » fl. 126400 





Transport : fl. 126486 


IX. Bon bem durch baffelbe Handelshaus unterm un 
15. April 1805 zu 4%, p&t. negocürten Anlehen 
von fl. 600000,, 


Lit, A. Nr, 63. ä ... er SE Se fl. 1000 
Lit, C. Br. 51.0 7%. 2 2 2 22202. 2 fe 9000 
Lit, D, . , 2 202% te .0. 03 fl. 1000 
Lit, E. Ar, 7. 53. u. J — fl. 3000 


X. Bon dem durch daffelbe Handelshaus für das 
Fürſtenthum Löwenftein negociizten, zum Theil auf 
das ——— Heſſen übergegangenen Anlt« 
ben von urfprängliden fl, 530000 a 4/, pEt. 


Nr, 279. u. 394. afl.1000 '» 


xl. Bon den Obligationeh auf Ramen : 
- Berloofungs = Nummer: j 


1. 5. 6. 88. 00. 187. 98. 280. 230, 371. 17%. 

351, 357. 378. 308. 497. 505. 500. 521. 530, 

532. 650. 739. 807. 822. Sh1. 001. 068. 075. 

076. 096. 1104. 1119. 1159. 11090. 1252, 1288, 

1206. 1466. 1405. 1523. 1560. 1506. 1573. 1653, 
1603. 1779. 1878. 1870. 1888. 1656. 1055. 2204. 

3774. 3030. 3110. Mb. 2672. 2019. 2334. 35%8. 

3411. 2622. 290%. 2768. 3501. 3373. 3006. 2790. 

3657. 3301. 3501. 3720. 2278. 3188, W851. 2151. 

2006. 2106. 2356. 3110. 7117..3361. 3666. 3817. 

2030. 3135. 2158, 2100, 3320, 3302. 3719. 3096. 

2508. 3637. 2533, 2108. 3763. 7135. 3218. 292% ; 
37065: 2905. 2201. im Gefammtbetrage von fl. 65076 47}fe: 


— — — — 
Hauptfumme + fl. 200176 A7}8r: 


Die Gapitalien der vorermähnten Obligationen auf Inhaber _ 
tönnen bis zum 30. Nevember biefes Jahres , fobann vom 20, 
Sanuar bis zum 31. Januar fünftigen Jahres, an welchem 
Tage dat $. 9. des Staats Echulden»Zilgungs » Gefeges 
jegte Prüdiz eintritt, bei @roßherzogliher Staats « Schulben- 
Zilaungs: Gaffe dahier, bei Großbergoglidher Gentral: Gaffe im 
Mainz, fo wie bei dem Banbelehaus M. X, v. Rothſchilb und 
Söhne in Frankfurt mit Binfen bis zum Zahlungstag koſtenfrei 
in Empfang genommen werben, Die Eigentbümer der heraus⸗ 
geloinmenen Obligationen auf Ramen wird man bavon,, daß 
und mit wie viel, ihre Gapitalien vüdzahlbar geworben find, und 
wo fie ben Betrag erheben koͤnnen, befonders benachrichtigen laſſen. 


Darmftadbt den 1. Movember 1572. 


Die Direction ber Großherzoglich Deffifhen Staats: 
&dulden » Zitgungs » Gaſſe. : 


Balfer, Shend, 


[2035] Bon dem Königlid Baieriſchen Kreis: und Stabt- 
Gericht Ansbah wird hiermit nachträglich bekannt gemacht, daß 
bie in ber — — vom 5. September laufenden Jahres 
benannte Trottiſche Apötheter » Serehtigfeit dahier nah einem 
Refcript der hiefigen Röniglihen Regierung vom 7. biefes Mo: 
nats zum en der Erbin von dieſer als Meal:Reht, jedoch 
nur an einen vollkommen qualificirten Pharmaceuten verkauft 
werben darf, daß diefe Gerechtigkeit auf 12000 fl. Causfchlieftich' 
des Daufes und der BVorräthe) angeſchlagen if, und daß die 
biefige Stadt 3375 Familien zählt. f 

ie jährlihen Abgaben vom Haus befteben jest in 20 fl. 
15 kr. Hausſteuer aus 5400 fl. Gapital, die von ber Gerechtig⸗ 
keit in 60 fl. Gewerbiteuer, die vom Barten in 15 kr. Erbjing, 
und 1 fl. 59°/, kr. Grunditeuer aus 300 fi. Belag, auch ift aus 
alleıt biefen Steuern eine Duarte als Ramilienfteuer zu entrich⸗ 
ten, welche von ben drei Objecten jähriih 12 fl. 48%, Er. ber 
trägt. Dem Käufer werden gegen hinreichende Sicherheit und 
Berzinfung billige Friften , allenfalls bis auf die Hälfte br# 
Kauffhillings geftattet. 

Ansbach der 26. Dctober 1822. . 

Buſch, Director, 


Lieberich. 








[2596] Beltonntmadung, 
Verfteigerung eines Landguts zu Riederrosbach betreffend. 
Dienftag ben 3. December biefes Jahres foll bas ehemalig 
von Greifenclauifche, bisher von Ghriflan Schwenk befeffene 
Landgut zu Niederrosbach, hiefigen Landgerichtsbezirks, beſtehend: 
41) In einem Wohnbaufe fammt allen dazu gehörigen Deco« 
nomie : Gebäuden; 
2) Aus ohngefähe 330 Morgen Felbgut, won Aderland, 
Wieswachs und @ärten; 
3) Aus der halben Schäferel zu Mieberrosbah, welche mit 
2100 Stüd beihlagen werden kann; 
unter den im Steigtermin näher zu eröffnenden Bebingungen 
im Orte Niederrosbah Öffentlich veriteigt werben , welches ben 
Kaufliebhabern zur Nachricht hierdurch befannt gemadt wird, 
Friedberg den 30, September 1872. ß 
Großherzoglich Heſſiſches Landgericht daſelbſt. 
Folleaius. 


29453] Bor ohmgefähr zwanzig Jahren entfernte fid ber 
biefige Dandelsmann Jacob Erle, obhe daß deſſen Aufenthalt 
dabier befannt iſt; feine biefigen nächſten Anverwandten baben 
um Ginmeifung in den fürforgliben Befig feines 2751 fl, Ad kr. 
betragenden und unter Pflegfhaft ftehenden Bermögens gebeten. 

Derfetbe wird daher aufgefordert, fi binnen Jahresfrift zur 
Empfangnahme dieſes Bermögens zu melden, wibrigenfalls daf- 
felbe dem ſich gemeldet habenden nmädften Anverwandten zur 
pflegfhaftlihen Nugnießung gegen die gefenlihe Sicherheitslei⸗ 
fung übergeben werben wird. 

Heidelberg den 4. Derober 1822. | 
Großperzoglid) ray Stat. Tmt Heidelberg. 
ö ild. 


Gruber. 





(2641] Nachdem unterzeihnete Selle den hoben Auftrag er: 
kalten hat, über das Vermögen des Georg Wilhelm Kayfer zu 
Dorf: Emd den Goncurs zu eröffnen, infofern ber vorber zu 
verfuchende Nachlaßvertrag nicht zu Stande kommen »follte, fo 

‚ werden alle diejenigen , wilde aus irgend einem Rechtegrunde 
Anſpruche an demfelven formiren, anmit aufaeforbert, dieſelben 
Freitag den 29. November diefes Jabres Morgens 9 Uhr bahier 
‚serzubringen und zu liquidiren, aud) über den verfucht werden: 
ben Rachlaßvertrag fih zu erklären, widrigens fie mit ihren 
Borberungen von ber vorhandenen Maffe ausgeſchloſſen reſp. als 
der Erklärung ber Majorirät beitreteud beachtet werden follen. 
Weber die Effectuirung des vorandgefprodenen Prajudiges wird 
keine weitere öffentlihe Bekanntmadung erfolgen. 

Raffau den 26. October 18572. ß 
Herzoglich Raſſaulſches Amt. 
Sandberger. 





42)] Gegen die nunmehr verlebte Wittib Margaretha | 


Burkard zu Eichenried liegt eine Unzahlbarkeit vor, 
ve ft daher Termin zum Verſuch der Büre zwifchen ben 

Gläubigern auf Mittwoch den 4, December laufenden Jahres 
anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger zu erſcheinen und ſich ‚über 
Rachlafverträge zu Abwendung des vorliegenden Goncurfes zu 
erklären baben. 

Diejenigen, fo nicht erfcheinen , werben ber. Erklärung ber 
Gifdjeinenden als beiffimmend geachtet. 

Neubof den 8. October 1892, 

Kurfürfttices — Zuldaiſches Juſtiz⸗ Amt. 


ang. 
Faulſtich, Act. 


[9630] Zur unterſuchung des Wermögenszuftandes bes Georg 
Peter Ballrabenftein von Gutenader, und zum Berfuche eines 
Radlapvırtrags mit deſſen Greditoren,, wird Zermin auf ben 
9. December laufenden Jahres anberaumt, in welchem ſich alle 
diejenigen, welche Forderungen an bemfelben zu haben glauben, 
dahier zu ſiſtiren refp. au liquidiren und zu erklären haben, bei 
VDermeidung des Ausfhluffes von der vorhandenen Maffe, 

Raſſau den 26. Drtober 1822. 
Herzoglih Naſſauiſches Amt, 
BSanbberger. 








» {3640] Alle diejenigen, welde an bem Vermögen ber Johan⸗ 
aes· Cſchenauers Wittwe zu Seelbach aus irgend einem Grunde 
Bufprübe zu haben vermeinen , werben dnmit aufgeforbert, fol: 
ce Donnerftag den 5. December laufenden Jahres Morgens 
Yubr bei umterzeichneter Stelle vorzubringen und zu liquibiren, 
auch fich über den zu verfuchenden Radlafvertrag zu erklären, 
bei Vermeidung des Nusfaluffes von der vorhandenen Maffe. 
Weber die erfolgte Präclufion wird‘ keine weitere Gröffnung 





weichen. 
KRaffau ben W. October 1822. 
’ Herzoglich Raſſauiſches Amt daſelbſten. 
Sandberger. 
[2638] Der vormalige Schultheiß Henrich Stricker zu Dau⸗ 


fenau hat bei unterzeichneter Stelle angeſtanden, daß fein Wer: 
mögensjuftand unterfuht und mit feinen Gläubigern eine güt: 
liche Uebereinkunft verfuht werde. 

Nachdem mannun dieſem Antrag willfahret bat, fo werben 
ale diejenigen, welche Borberung an bemfelben zu haben glau: 
ben, hiermit aufgefordert, folde Montag ben 9. December laufenden 
Jahres Morgens 9 Uhr dabier zu Tiquibiren und jıch über einen 
Nachlaß· Vertrag zu erklären, bei Wermeidung von der Maffe 
ausgeichloffen refp. als ber Erflärung der Majorität der Gre: 
diteren beitretend beachtet zu werden, 

Raffau den 26. October 1892, 

Derzoglih Raſſauiſches Amt. 
Saundberger. 





[2334] Ebictallabdbung. 

“ Gent Ghriſtian Gonftantini, Sohn des dabier verftorbenen 
Hof Npotheters Gonftantini und beffen Ghegattin, gebernen 
Herb, if feit mehreren Fahren abweſend, und man bat von 
feinem Leben oder Tod keine fiherere Nachricht. Nachdem auch 
feine Mutter vor Kurzem verſtorben ift, und es, zu Abwendung 
einer Guratel, nothwendig oriheint, daß er fih zur Empfang: 


nahme feines alterlichen Vermögens bahier melde, fo werben ber 
befagte Ernit Ghriftian Gonstantini oder deffen unbekannte Er: 
ben aufgefordert , binnen ſechs Monaten , von heute an, babier 
zu erfheinen und den Raihlah des Hof-Xpotbeters Gonftantini 
und beffen Ebegattin pro rata beziebungsweife nad vorgngis 
ger Legitimation als Erben bed Gruft Ehriitian Gonftantini in 
Empfang zu nehmen, 

Signatum Rotenburg ben 38. September. 1872. 

j 8. 9. R. Oberamt u. Stadt » Geridt. 

Gleim. . \ 
in fidem Schwarj. 


[2592) Die Schulen bes im Jahr 1817 nah America aus- 
gewanderten Johann Peter Haas, von Möhrentorf, überſteigen 
deffen zurücdaelaffenes Vermögen. „Es merben baber feine 
fämmtligen Greditoren, diejenigen, welche jih mit ihren An— 
ſprüchen bereits am 20, Mai 1817 bahier gemeldet haben nicht 
ausgenommen, biermir eingeladen , ihre Forderungen Mittwoch 
den 20, November laufenden Jahres vor unterzeihneter Stelle 
bei Strafe des Ausſchluſſes von ber Maffe zu liquidiren.  , 

Rennerod den 24. Dtiober 1822. 
Herzoglich Raffauifches Amt. 
Ghelius, } 


[2413] Ueber bas Bermögen bes David Berge von Reigenhain 
ift der Goncursprozeß erfannt worden. Es werden alle diejenis 
gen , welde Korberungen ap benfelben machen, anmit öffentlich 
vorgelaben, biefelben Montag den 18. November biefes Jahres 
Bormittags 10 Uhr entweber in Perfon cder durch legal Bevolls 
mädhtigte bei Strafe bes Ausfhluffes von der Maſſe dahler ans 
äugeben und bie Bemweisitüde darüber vorzulegen. 

&t: Goarshaufen den 18. September: 1822. 
Herzoglich Naffauifches Amt. 
Schapper. 


(210 SEs iſt kürzlich die Dorothea Großin, Haushälterin bes 
verſtorbenen Herrn Geheimen⸗ Regierungs⸗ Raths Birke zu Ehren⸗ 
breitſtein, in deſſen Haus dahier ohne Teſtament ledigen Stan⸗ 
des verſtorben, und bat ein Vermögen von etwa 400 fl. jurüde 
gelaſſen. So vie! diefelbe bei ihrem Leben geäußert hat, ift fle 
am 91. April 1757 zu Grumbadh, geboren, ihr Bater'war Yo» 
hann Nieel Groß, Gräfliher Hoffhmidt daſelbſt, ihre Mutter 
bieß mit dem Zaufnamen Dorotbea , berem älterlicher Zuname 
war ibr unbekannt, Diefelbe fol einen Bruder in Kirn und 
‚zwei Schweftern in Grünftabt,, davon eine an einen Schneider- 
meifter Edert verheurathet gewefen, fobann eine Schwefter in 
Wiffenbah, Berzoalih Naffauifhen Amts Dillenburg, von wels 
der nod zwei Kinder leben, gebabt haben. 

Zum Gmpfang jener Verlaſſenſchaft werben obgedachte Ges 
fhwilter, oder wenn dieſe nicht mehr am Leben find, deren 
Kinder, fo wie bie etwaigen weiteren, dahier nod) unbefannten, 
in gleihem Grab ftehenden Verwandten aufgefordert, ſich bin 
nen brei Monaten, von heute an, mit den erforberlihen, dom 
der Civil⸗ Obrigkeit beftätigten, Pfarrzeugniffen über ihre Ver⸗ 
wandſchaft verfehen, perfönlic oder ſchriftlich bei unterzeichne⸗ 
tee Behbrde um fo gewiffer zu melden, als nah Verlauf jenes 
Termins bei der Bermögens-Bertheilung Beine Rüdfiht auf die 
fig nicht — Verwandten genommen werden wird. 

Zum Ueberfluß wird noch bemerkt, daß durch die noch wirk⸗ 
lich lebenden Geſchwiſterkinder bie in einem entfernteren Grabe 
etwa vorhandene Verwandten von ber Erbihaft ausgeihloffen 
werden, mithin fich nicht zu meiden haben. 

Weilburg den 28. September 18. 
Herzoglich Raſſauiſche u 


Ufener. 


[2581] LAT LEN, 
Die Geſchwiſter Anna Gatharina Antoni, geboren im No— 
vember 1730 und Johann Jacob Antoni, geboren am 9. Zuni 
1739, beide won Gräbenwisbach, hiefigen Amts, find vor langen 
Jahren, und zwar erftere mit einer unehelihen Tochter nach 
Pohlen und legterer nad) Rußland ausgewandert , ohne bisher 
Rachricht von fi zu geben. .. ni 

Auf Anftchen deren nädften Inteftat- Erben werben dieſelben, 
fo wie deren etwaige Reiben « ober Teftaments : Erben öffentlich 
hierdurd) vergelaben, fd zur Empfangnahme des ihnen im Jahre 
1785 anerfallenen, in 100 fl. 48%, fr. beſtehenden, bisher vor» 
mundſchaftlich verwalteten Wermögens vor unterzeihneter Stelle 
fo gewiß zu melden, als anfonit daſſelbe ben darum anftchenben 
Seitenverwandten nad) Vorſchrift des’ Grfehes vom 21. Mai 
1781 verabfolge werben fol. 

Ufingen ben 25. Oktober 18%. 

Herzoglich Naſſauiſches Amt, 
Emminghaus. 


[2593] Heinrih Groß, von Waldmühlen, geboren den 6. 
September 1785 , wirb tiermit Öffentlich, aufgefordert, ſich zäım 
Empfange feines Vermögens binnen drei Monaten von heute 
an, babier einzufinden, wibrigenfalls daffelbe feinen befannten 
gefeglihen Erben nah Vorſchrift der Werornung vom 4. Mai 
1784 nutznießlich gegen Gaution überlaffen werden foll, - 

Rennerob ben 74, Ockober 1822. " 
Herzoglich Naffanifhes Amt, 
Ghelius, 










fa 





Wien, vom 9. November. 


Die neueften Briefe aus Verona vom A. b. M 
bringen bie erfreulichften Nachrichten über das Befin 
den Gr. Maj. unferd allergnädigken Kaiſers mb J 
SR. der Kalferin. Das Ramensfeſt I. M. der Kal⸗ 
ferin fol im Familienzirkel gefeiert werben. Der Ball, 
weldyer flatt finden follte, mar auf den 5. verlegt 
Nie hat. wohl in neuerer Zeit eine Kaijerin an ihrem 
Mtamensfeite die Glidwünihe von fo vielen, Souve⸗ 
ränsd perſoͤnlich empfangen. fan bdas 
verfammelte Eurova, in ber Perſon feiner Beherrſcher, 
hulbigte-bier der Tugend und Seelenguͤte unſerer theu⸗ 
zen Kandesmutter, welcht bie Liebe und Verehrung 
aller Deftreicyer beſitzt. 

— Der Defterreihifhe Beobachter erwies 
dert anf eine Bemerkung. bed Journal des Debats! 
bedauert » baß ber öfters 
zeichifche Beobachter die franzöfifhe Regierung fo brins 


uvernement fran- 








ben, und was wir, ſo oft «8 — 


ellera ber 
ennt, den 
Arı 


Wir laffen uns böhft ungern mit dem Journal des 
Debats in Sıreit ein, obſchon bie Herausgeber des⸗ 
felben unfse freundſchaftlichen Gefinnnrigen micht immir 


5 Erung 


149) 


‘ 


— 


——ã— 


Sonntag, den 17. November. 1822: 





/ 


unbemerkt laſ⸗ 
fen, daß das Bundniß ‚,„bder 50 Millionen Fonftitus 
sionneller, aufgellärter, Triegerifper, 9 
päer’i“, gu welchem fegar füdde x 
und felbft unter gewiſſen Bedingungen Spanien und 
Portugal höflich eingelaben werden (Journal des De- 
bats vom 9. Ditober), uns mit bem heutigen euros 
pälfchen Syften, und ber Erhaltung des 18 in 
Eutopa eben fo anvereinbar ie wenu es won 
Hra. w. Vrabt Amb feines Gleichen im revolutionären, 
als wenn cd vo Andern fm polltifchen Binnt vorge⸗ 
ſchlagen und angepriefen wird. ’‘ ! q 
 — Folgendes iſt ein Bruchitäd der Rede, melde 
ber Fürit Primas von Ungarn, Erzbifchof von Gran, 
Alerander Rubnay von Nudel und Diyek, Aifaln am 
8° September l. J. bei Eröffnung bes — Preßburg 
verfammelten National Conciliums (Synodus nationa- 
lis) nach vorher gehaftenem Hochamte im Iateinift 
Ritus in der dortigen Salvatordfirche gehalten m: 
eye» Es iſt zwar eine alte und fait in allen 3 
terh vorkommende Klage, daß von ben heiligen Gazs 
zungen der Vaͤter wielfach abgewichen, goͤttiiche und 
wmenichliche Gefege mit Füßen getreten werben; daß 
eine ſich alles ohne Scheu erlaubende Zügellofigkeit mn 
ch gegriffen, und bie menfchlichen ——— zum Ver⸗ 
berben geneigt haben; allein, da bie Menſchen früher 
Sorte und Ehrfurdt vor der Relis 
fo durfte man vormals 


Lüre, aller Entweibungen, 
bereien, 
richte, 

zung — bie Gottlofigkeit, ibr Haupt Öffentlidy erhoben, 
und um bie g 
der geiſtliche Wi be € 
um die Throne der Könige leichter zit erfchüttern, dem 


durch die unzäpiharen Beifpiele ber ſchon vom dem Zei⸗ 
ſowohl al⸗ 





14 


National / oder Provinzial » Concilien einleuchtend ges 


ER 


aber, weil er, nad) 
‚ein Harte Verlangen trug, allein bi 
deffen zu befördern, durch den, die ‚Könige herrichen, 
und ve Geſetzgeber das Recht beflimmen, und nad 
feiner väterliden Sorgfalt für dad Wohl der ihm von 
Gott anvertranten Bölter, mir den Auftrag eine Nas 
tionab Synode im dieſe vornehme Gtadt zu 55 er⸗ 
tbeilt, allen Kirchenvorſtehern und Praͤlaten des u 
rifchen Reichs aber, welche bier zufammenktommen wirs 
den, vor Allem das Geichäft aufgelegt hat, bie Urs 


faden und-Quellen des überbandnehmenden Sittenver⸗ 
Hirten» 


feine Kirche 
lichen Zeit , und mit übereinftimmenber Gefinnung und 
Bemibung ſowohl feine königliche Fürforge, 'ald den 
Wunſch unſers —— entzündet bat, um beiderſeitig 
das gleiche Hilfdmittel in Anwendung zu bringen.‘‘ 


ichten ber Bilchöfe 4 bie Diee ber 


der geiftlichen Gerichte, und die Nebujirung ber b 
aufgebobenen Orden geitiftet gewefenen Meffen; — bie 
e bie befonbere Dieciplin des Regular Klerus, 
und bie Mobifsirung der Drdendgefege auf bie jebt 
vorhandenen Bebürfniffe der ungariichen Kirche; — fo 
wie auch die Vereinigung einiger Ordendprovinzen mit, 
einander; — endlich die fechöte, die fi auf die Sys 
node felbft beziehenden Fragen zu verhandeln hatte. 


Berlin, vom 12. November. - 


nr Kabinetsorbre vom 18. Gept., betreffend 

bie enmung des Staatöminifterd von Voß zum Bis 

coPräfdenten bes Gtantsrahe und des Gtantdminis 

fterit, lautet wie folgt: 
" be beichloffen, 

—— er als wirklichen Staatsminifter zu 


und 
ng & inifterim:m zu geben. Er wirb bie 
femnach beide Stellen fofert antreten und zwar vorerſt 
ohne ein befonderes Departement im Gtaatöminifte 


tum, r fi der Leitung des Geſchaͤftsganges 
bei Beiden, 2 nach feinem Dienkatııe al Bee 


. ‚ unterziehen ‚ ba ber Staatslauzler 
von: Hardenberg in. der Regel von den Sitzun⸗ 
en bispeisfirt iſt und es vom feinem. Busbefinden abs 

‚. foldhen nad ben Um beijuwohnen und 
fe Präfdlal-Functionen, darin audjuäben. 


Berlin, den 18. September 1822. 


An den Staatörath. 


Biene, 


Friedrich Wilpelm _ 


— Die Wirkung der neuern Gefeggebung u Bu 
förberung ber Landeskultur zeigt ſich vorzüglich in bem 
preußifchen Provinzen dieſſels der Elbe auf eine hödhft 
erfreuliche Weife. Ueberall erfolat die Theil des 
ſtlichen Eigenthums, die Aufhebung der 
enfte, bie Zufammeniegung der zerjtücelten 
, Kamm trifft man ein Dorf, wo biefe 
nicht eingeleitet wären oder erden follen. Diele 
e 


run ang unter fih, ohne irgend 

fremdes - 34 auseinander, weil i bie Kor 
ften bes chilichen und" fommifjarifchen Verfahrens 
fcheuen. Ueber den Nuten diefer ‚Auseinanderfegung 
für jeden Tpeil it mur eine Stimme. 


Trieft, vom 5. November. 
— Geit vorgeftern trafen Schiffe aus Suyrna im 
er em Sie bringen bie 


* —e —* bie Haupitabt der 
1 77 anta, 
—— in die Gewalt der Griechen gefallen- 
ie Fe fol ſich mitteilt Kapitularion ergeben 
‚und bie Befakung auf frangd Schiffen 
eführt worden 6 das legte 


ein. Ein anderes Schiff aus Alerandrien, welchem 
aͤgyptiſche Flotte bei Candia begegnete, beitätigt dieſe 


Einwohner von Ganea nicht wennehen wollten, ſondern 
erklaͤrten, die chriftliche Religion annehmen und dort 
bleiben zu wollen. Die Eroberung von Canca wäre 
von befonderer tigfeit,. ba es eine der jtärkiten - 

en ift. — Von Patras it ein Schiff im 12, 
und aus Galamatta eins in 15 Tagen eingelalifen. 
Beide hatten in den joniſchen Ynfeln angelegt , und 
bringen einfimmig die Nadyript, daß der türfilde 
Gouverneur von Napoli di Romania ſich auf Diseres 
tion an den Füriten der Mainotten, Piero Bey, um 
geben wolle, aber bie Made Kolototroni’s fuͤrchtend 
nur zu dem Erfieren bad Vertrauen bege, baß er ibm 
das Leben fchenfen würde, weil er jo treuloferweile 
bie frühere Kapitulation gegem Koloketroni gebrochen 
atte, — Aus Arta bat man ber Korfu Nachrichten 
i6 zum 19. Dft., nad welchen Odyſſeus, mit allen 
Kapitäns von Theffalien ausgeſöhnt und vereinigt, bei 
Demago, fieben Stunden von Lariffa, ftand. Die Als 
banier find mieber in vollem Aufitande gegen bie Pfor- 
te. ihrem Charakter getreu, halten fie es immer mit 
der Partei der Sieger, geben aber dennoch für den 
diesjährigen Feldzug den Ausichlag. 


Münden, vom 12. November. 


Geftern Nachmittags um halb 2 Uhr war in bem 
Salon Ihrer Majeftät der Königin Aufwartung der 
fämmtlichen Civil» und Militaͤrbehoͤrden, des Offizier 
corps, ber Departementöcefs, der Präfibenten und 
Eommandanten und der Deputarion bes Stadtmagi⸗ 
ſtrats; hierauf folgte ne —— — Abends um 
7 Uhr begann der Hofball, ſpaͤter das Goupe. 


— &e. Excel. der paͤbſtliche Nuntius hielten vor⸗ 
gen nad ber Trauung im Namen des biplomaris 
er folgende Anrede an Ihre königlichen Mar 


‚Die Bermählungen guter Fürften begründen das 
Gi der Bölter umd Aud — ® b 
für alle Maͤchte. Don biefen Gefühlen Iebhaft durch⸗ 
brungen, "vereinigt das diplomatiſche Corps feine Glüde 
wuͤnſche mit denen Baierns für die gluͤcliche Ehe der 
erlaudyten Kinder zweier Könige, die wahre Väter ihr 
rer Untertbanen find. Dem apoftolifchen Nuntius aber 
Kommt es zu, die Segnungen bes Himmels für das 
erhabene Ehepaar zu erflehen, das durch feine glaͤn⸗ 
ben Tugenden zugleich der Gegenftand ber Bewun⸗ 
g bes Volkes und der väterlichen Zärtlidyleit des 
ne Marche om Ihre Föntgtige Hafels bie rin 
nrede an Ihre kön e Ho bie 
fin Brant lautete —— * ⸗ 


——— Ftau! 


As Dolmetſcher ber ir omatis 
fürn Gerne "überbringe ich Te di di 7 
wuͤnſche beffelben zu dem feiligen 
Hödtdiefelben mit 34 Prinzen Jobann — * 


fo eben ein en haben. Als apoftolifcher Numtius 
an on i rg — —— Hoheit die Gnabe des 
Allerbochſten und daß 
Hg und bes sangen Föniglihen Haufes Sachſe 

fo wie 


eyn nn —23 ie * 9 Ei de S. * 
8 ren quten Vater, A 
Köntain Sfper eihi ein 


che Mutter, —— 
vahres Vorbild ber — ui e gl 
Beifpiele derfelben gege 


Aus dem Sroßbersogtium Heffen, 
vom 10. November. 


in allen Thellen des’ G —* 
ſt dr Gemeinde Drbanng, sts —* 
age, bie Wahl der Ortsvorſtaͤnde, 


Aus der im Dftober v. 3. en 


anifation find durch die Trennung der Juſtiz von der 
—* und 2* unverfennbare Vortheile ins 
eben getreten, und fehr forgfältig und gen unters 
orfenen Juſtruktionen hat man es zu db ba 
ſolliſienen zwiſchen ben Landrichtern und aabt 

icht in der Menge und Ziqtigteit aha, we 

san zu Urſache hatte. 


Paris, vom 12. November. 


Noch ift die Ruhe im ber Handelswelt nicht hages 
ellt. Auch — war noch ein umgemd 
Yrängen und Treiben auf der Börfe, nur zu fehr E 
urch gerechtfertigt, daß ber Kurs ber Rente zu 85 
:öffnet wurde; bald aber umpeiterten ſich die angſt⸗ 
mwölhen Stirnen, bie Diente flieg und blieb auf 87, 
i,. mach der Börfe, um 5 Uhr Abends, auf 87. 60. 
vie auf 72 gefallenen nenpolitanifchen Papiere wurden 
pieplich zu 75 notirt. 


— Die in Paris wohnenben Engländer —* bie 
ei bie Arne zweimal wöchentlich ihre Brie⸗ 
— unter bem Siegel ihres Borfehafters 
— zu duͤrfen. Dieſe Verguͤnſtigung iſt jetzt durch 
nen firengen Regierungsbeſehl jurüdgenommen. 

— Mehrere Lefezirkel find heute geſchioſſen worben. 

— Briefe aus den jonifchen Juſeln, bie ige 
anbeldhäufer erhalten haben, bringen” die 
ichweigen aller —— en und re ei 


wahrſcheinl Tuͤrken 
Fe ben - ah — er⸗ 


att UVæö— 
sungen. h — e g ea) 


Baponne, vom 7. Rovember. 


Ein Eonvoi von 18 Segeln, bad aus ber 
mut, iſt geſtern bei dem Eingauge unfers 
r Unter gegangen, 6 andere ‚ bie einen Theil 
ſſelben ausmachen, werben noch erwartet ; fie ſind mit 
iegsvorraͤthen und Hafer beladen. 


— Bir erfahren fo eben, baß eine Reim, 
» bei 108 Arcos getrennt hat, um —— 
—— * — Miligen von 
t wi 
— Die —— — wir ir yon 
miten Spaniens erhalten, ſtim Pe ind, 
# alle Frangofen, die —9— nern 
— OR, diefed Königreich v m ‚mie 
ian fcbeint hierin das Beifpiel Bilbaos 

— haben. An der Brüde ber Bidaſſoa 
man frenge Befehle ertheilt, keinen Franzoien 

’ nicht mit einem von einem fpanifchen Konſul vi 
Dafle verichen it, nach Spanien, felbft nicht eins 
I bis Irun zu laffen. Sonſt diente ein den fpanifchen 
ichen in die Hand gedruͤcktes Geldftüc zum Paffe, aber 
enwärtig iſt das Mittel nicht mehr 


ie das Gluͤck Ihres ——— 


do Ceara, die in 


;Mabrib,wem 6, November - - _. 
( Durch außerordentliche Gelegenheit. ) 

General Riego if gefiern mm erflenmale in ber 
Berfammlung ber außerorbentlichen. Cortes erfchienen 
und bat in derfelben ben durch die Conſtitution vorge⸗ 
ſchriebenen Eid geleiitet. _ 

— Die Einfchpreibungen. in die, erg Bürgers 
garde von Madrid vermehren ſich naͤglich auf. eine 
wahrhaft außerorbentliche Weiſe 

— Der zum Botſchaͤfter nach konden ernannte Ge’ 
neral Dale. bei Balle it am 4. b. Bier angelom” 
men. Ehe er fein Commando niebetlegte, richtete er von 
Almunia ans eime energiſche Prollamarion an feine 
Truppen, bie fein Nachfolger, Manuelde Belass 
co, gleichfalls mit einem aus Barcelonna vom 2. Oft 
datirten Aufrufe begrüßte, der alfo ſchließt: „Laßt. - 
und als freie Männer und ald tapfere Soldaten ben 
blos Berführten von dem Meineidigen unterfcheiben! 
Laßt und dem Eritern Frieden und Verföhmung bieten, 
die Letztern aber we ‚lange verfolgen, ald uur einer 
von ihnen noch Lebt ! 

— Das aus ben Ueberreften der Garde gebilbete 
Bataillon geht übermorgen. nad Saragoſſa ab. 

— Linfere Leſer den ſchon einigemal —2 
gehabt zu bemerlen, daß bie * Schönen, vor⸗ 
—— in der Hauptſtadt, v —* Männern für bie 
Sache ber Freibeit und ber Conſtitution glühen. Die 
Munizipalitär fcheint Died zur Aufregun u Öffentlis 
chen Meinung benugen zu wolleh und hat befohlen 
daß das Orcyeiter lediglich dem Damen gewiditet fepn 
fole. (Bekannnlich mußen nad einem der neueſten 
Beichlüffe der Cortes auf allen Theatern wöchentlich 
mebreremale patriotifche, zur Erweckung ber Vater⸗ 
landsliebe geeignete Stuͤcke aufgeführt werben.) 


— Dem Herzoge von Infantabo, ber verbafter 
werben follte, iſt es, wie man fagt, gelungen, zw 
entfommen. - 

— Sa be wirb unter ben Mit 
gliedern ber — der — ihrer Speziallommiſ⸗ 
fion über bie Eingabe des Erininiftere Garelli vers 
theilt werden. Dieſer hatte nämlich gegen die Compe⸗ 
tenz bed Fiskals Paledes hinſichtlich der Anklage * 
ehemaligen Miniſter proteſtirt. Die Kommiſſion 
ihr Gutachten dahin ab: 1) daß. die ehemaligen AR 
fier, im Falle fie zur au gezogen werben 
follten, nach eben ben zum bebandeit werden müßr 
ten, wie wirflide Minilier; 2) daß gegen Öffentliche 


„Beamte wegen bed Verbrechens einer Berihwörung 


gegen ben Staat, deſſen fie jich bei der Ausübung be 
red‘ Amtes fhuldig gemacht haben follten, immer fo 
verfahren werden mijle, als wenn fie noch in biefem 
Amte — a 

— an bemerkt eine außerordentliche Thaͤtigkeit 
in allen unfern Geehafen und Arfenalen. 


Liffabon, vom 26. Dftober. 


di ieſiſche 8 ’ te' 
— vi I 5d Kata van Biarnkher kan ie 


erm vor g en. Der er. 
gm, daß in biefer , brend in ber 
er 8 bebarrt, u. > Ruhe 
ſche und man aus r den Befeblen der Res 
von 


— In ber Sttzung ber Eorted vom 24. b. M. 

lad ber Abgeordnete Soares be En dr einen 
8 ber Handelstommiffion —— Vortheile ab, 
welche daraus eutſtehen den, went man Liſſabon 
zu einem Freihafen erflärtdz: bieſer Beridhr wurde als 
jweite Ablefung betradptet und bie Didtuffion über bie» 
—* wichtigen Gegenſiand wird eu eröffnet: 


— Unſer frangöffches Theater iſt fehr beſucht. 
Heute ſpielt man Es r Feier bed Beburtäfeflıs Er. k. 
b. des Infanten Don Miguel Zaire, und les Jeux 

e P’Amour et du H 


— ZFolgendes dk nach amtlichen Rachrichten die 


Zahl der Abgeortneten, bie die Unterzeichnung ber 
er geweisert. Es waren deren nur 7; näms 
; von den Provinzen: &. Paulo 5, Bahia 2; und 

4 andere, nämlıh von den Provinzen: Efpiritu San 
t0, Matandao, &. Pauls und Bahia, batten nur 
mehen Kranfpeit oder andırer den Comes angegeben:n 
gültige Urfachen wicht unterzeichnen koͤnnen. Unterzeich⸗ 
net hatten wirklich 35 andere brafilianifche Adgeordne⸗ 
te, nämlich von den Provinzen: Alagoas 3, Bahia 5, 
Beara 3, Gerton 4, Goyas. ı, Maranhao 1, Para 2, 
aroiba 3, Pernambuc 7, Piaubi 2, Rio de Janeiro 5, 

© Negro 1, Sta. Catarina 1. 


London, vom 9. November. - 


— 

Bart und Boͤrſe find heute geſchloſſen; alleln nie 
Bat maun ſich fo fer mit den Stantspapieren, ſowohl 
den englifhpen ald ausländfihen, beſchaͤſtigt. Ale Ka⸗ 
pitafiten, Wechſel⸗ und Waarenmalter ıc. find in Bes 
mwegung und in einer Unruht, movon man felbft in 
‚ ben listen Kriege Fein Beitiel hatte Die IpEt. 
Konfol. wurden zu 82, eröffnet, gingen bis auf 80 
herunter, fliegen aber hierauf wieder bis auf Bl. 


Alein das Schwanken der englifchen Fonds will 


noch nichts beißen, man muß bem Schreien ſehen, 
womit die Imbaber der ipaniichen Obligationen beirofs 
ſind. Bon 67 fielen diefe im einigen Stunden auf 
Ss und alles firadigt an, daß fie noch weit mehr her⸗ 
un:er geben werden, Auf das bloße Gerücht, daß ſich 
die framoͤſiſche Urmeenpegeit mache, über bie Pyrenäen 
m geben, gerathen ſchon die überfpamuteften Lobpreis 
er ber ipaniichen Resolution in Furt und Schrecken 
und ſehen ihre gange Habe im Geiſte verſchlungen. 
„Die Unruhe — fagt der Courier in einer Nach⸗ 
—— zu vorichendem Artitel — verdoppelt ſich unter 
enen, die bie Börfe befuchen, bie außerorbenlichiten 
Nachrichten folgen von Stunde zu Stande aufeinander, 
Indeſſen find wir im Stande, zu erklären, daß in 
Detriffs bed Kriegs mit CE panien nichts: Zuverläjfiges 
brfamne fit. ” ‚ur 
— Der König bewohnt noch iiner den Pavillon 

von Brighton. e. Maj. gibt dafeldit beinahe jeden 
Abend glänzende Konzerte, wozu der benachbarte Abel 
gezogen wird. 


— Die Times ſagen dei Mitrheilung des Herausfor⸗ 
derungsbrirſes des jungen Las Caſes aus dem Gonftis 
tutionel: es erbelle daraus, daß er fich entfchloffen, 
weit genug wegzugeben, damit ir zo Pruͤgel 
pn nicht erreichen Fönne, denn was einen Zweikampf 
betreffe, fo habe er gewußt, daß der außer ber Frage 


liege, da er eine fo entehrende Weife, feinen Gegner zu 


beihimpfen, gewählt habe. 
Frankfurt, vom 16. November. 


Der koͤnigl. balerſche Gefandte bei der hohen deut⸗ 
ſchen Bundesverfammlung, Hr. von Pfeffel, it hier 
eingetroffen. * 

— Wir haben heute durch außerordentliche Gele 

Nachrichten aus Paris vom 13. Nov. er. 
Item Die Renten find wieder bis auf 88 Fr. 90 €, 
. geftiegen ; die Bankaltien ſtur den 1615. 

Am 12. war bei dem Hru. Grafen von Billele 
Minifterialrath, mac beffen Beendigung ein Kurier 
wach Berona abgefertigt wurde. 





Krapp, Med. 


E 


Benahridtigungen 


[2708] Das riemalge berrſchaftliche, jest Eohrab 
Merleitiche Tabaks Fabrifen #ebäude in Zweibrüden , 
fteht,, mit oder ehne circa 400 Eır., theils fabrichrte, 
theil® fermentirte Schnupf ⸗ und Rauchtabake nebit 
allen gu einer Tabakefehrif erforderlichen Geraͤthſchaf⸗ 
gen, gegen fiber gute Zchlungstermine, aus freier Hanb 
Ber Erben, zu verlaufen, 








. ——— 1 


Diefe fehr ſolld gebaute und geräumige Fab elt if 
im ber Nine der Stadt Zweibrüden, an dem Markt⸗ 
ping und der Haupiſtraße, zu jedem Handlungsge⸗ 
fihüfte oder fenitigen Gewerbe ſehr bequem gelegen, 
bat sur ehenen Erbe 2. beigbare Ztimer, U —5— Ge 
wölbe oder Magazine, einen großen und 2 eine Kel⸗ 
ler, eine Remije, einen Stall fir 3 Pferde und eine 
Waſchtuͤche, einen verſchloſſenen Hof und ein Gärten 
ven 14 Mutben groß; im obern Sted 14, heigbare 
Zimmer, 3 Küchen, 3 Kammern und einen laͤngs dem 
ganzen Bau fortlaufenden boppelten Spelcher 

Wegen des Anfaufe, oder auch wegen anderteitiger 
Gefüpäftsoerbindung, beliebe man fih an Zabatsfabris 
kant Bernharb Merckel in Zweibrüden zu wenden. 





Bekanntmachung. 
Vor tinigen Tagen wurde ein Ei 
elandet. Der Eigenthümer desfelben wird 
erburch aufgefordert, ſich binnen drei Wochen ge⸗ 
eig zu melden, und nad Berichtigung ber Laudungs⸗ 
und Verwahrungskoſten -folden in Be neh⸗ 
men, indem font derſelbe, nach Verlauf dieſer Zeit, 
oͤffentlich verkauft werden wird, . 
Frankfurt a. M. den 15. November 1822. 
(L. 8.) . Poltzei-Amt. 


am 





12737) Sämmtlide Schuldner der, verlebten Katha⸗ 
rina Elijcheiha Scherer, von Trebur, werden auf 
Donnerllag den 21. November d. I. Morgens 9 Ubr 
vor das unterzeichnete Landgericht, mit-ipren Drigimals 
quittungen verfehen, vorbeſchieden, um ihre Kapitals 
ſowodl ais Zinfenfchulden gerichtiih anerkennen. 

Die Nichterſcheinenden haben fih zu gemärtigen, 
baß ihre Schuldderräge durch einen Anwalt auf ihre 
Koften ringefiagt werben. 

Großgeran den 30. Oltober 1822. 
Eropperzogl. Heſſ. Landgericht daf. 
" Weyland. 





2585] Aile diejenigen, welche an den Nachlaß der verſtorbe⸗ 
nen Gatharina Eliſabetha Scherer zu Trebur Erb; oder antere 
Anfprühe zu haben vermeinen, haben ſolche Mittwoch den 20, 
November dieies Jahres Morgens 9 Uhr unter bem Rechtsnach- 
theile des Ausfhluffes vor untergeihneter Stelle zu begründen. 

Großgerau hen 24. October 1822, : 

Groß herzoglich Heſſiſches Sand: Geriät daſelbſt. 
Bepnland, 
—— — — — — — — —— 
18705) Bon Montag ben 2. bis zum 28. December 
BEeEBEILEEUEZ 
yon Büdhern, Kupferſtichen, ufifalien, 

Gemälden vw. bei Autiquar J. M. Heberie 

in Köln. 

Das Berzeichniß diefer anfehnfichen, 4400 Nummern 
aus allen wiffenfchaftlichen Faͤchern enthaltenden Samm⸗ 
Iung, (ft in der Hermannſchen Buchhandlung zu haben. 
— — — — — — — — — 


12695) Auf ſreiwilliges Auſtehen bes Herrn Geiſt⸗ 
lichen Raths Marr zu Frankfurt a. M., Guidbeftter 
zu Rüdeopeim, werden Dienflags ben 26. biefed Dive 
natd Vormitiags um 41 Uhr deſſen dahier zu Raͤdes⸗ 
heim liegende Weine, und zwar: ' 

2 Std A818r 


2 ⸗ 78198 
Y, »  1820r 
= 1: ” 48327 


welche beſtens wrterbaiten, wor borzuglichſter SGute 


find und in ben beſten — — Notts | 


land und Berg. erzegen worden, dabier in Ruͤdes⸗ 
beim öffentlich veriteigert — und bie Proben aın Der 
fleigerungstag während der Veritigerung am den Für 
fern gegeben werben. aus 
efhdeöpeim, am 5. Nowenber. 1822, 
Herzogl, Raſſauiſcht — — 
bomas - 


2: TE 


— — 








mu nn 


Dresden, vom 11. November; 

Geftern war bier bei Hofe wegen der ‚feierlichen 
Vermählung bed Prinzen Johann große Galla. Mors 
gen geben die Kommifjfäre zur Uebernahme der Fönigl, 
Brayt von bier ab; am 20. trifft die Prinzeffin Braut 
in Freiberg eim, wo Abende ein großer Aufzug ber 
Bergleute ftatt finden wird. Am 21. Mittagd wird 
die Prinzeſſtu bier eintreffen, zu deren ſelerlichen Em⸗ 
pfang Beranfialtung getroffen’ werden. 

— Seit Kurzem ift im Lande eime neue Rekruti⸗ 
zung ausgefchrieben, welche im diefem Jahre bie zweite 
if. a 





Münden, vom 13, November. 

Se. Maj. der König haben Sich unterm 31. Dis 
tober d. J. allergnädigft bewogen gefunden, dem Bräs 
übenten dei Appelatioudgerichts im Sfarkreife, Chris 
dian von Mann, fo. wie den Präfibenten, bed Appel 
'ariondgeridtes im Unter» Donaufreife, Franz Ludwig 
freiberen von Branca, zu wirklichen Staatsräthen 
m außerordentlihen Dienſte zu ernennen. 

Kerner baben Ge. königi. Maj. vermöge Allers 
zoͤchſter Entſchlleßung von eben, dieſein Tage ten gebeis 
zen Rab und Direfter des Dberappellattondgerichte, 
derenz v. Aichberger, bie gewuͤnſchte Bi pie 
ven Mubeitand, mit Gelaffıng feines Titel, Ranges 
nd Grbaites, ſo wie ber äußern Funktionszeichen und 
inter Bezeugung der Allerboͤchſten — uͤber 
eine ſeit 57 Jahren nuͤtzlich und ruͤhmlichſt geleiſteten 
dienſte, nebſt wiederholter Verſicherung der Fortbauer 
ver koͤniglichen Huld und Gnade ju ertheilen geruhet. 

— Die Menge der Schauluſtigen wandte ſich in dem 
eisten Tagen der verfloiienen Woche in langen Zügen 
sah ber k. Reſidenz, um bem „„trousseau*‘ (dem 
grautfhak) der k. Prinjeſſia zu Ihrer beworftchenden 
Zermaͤblung zu ſeben, der in mehrern Zimmern anf 
eftellt war. Alle Frauen und Junafranen waren 
ntzuͤckt, und felbft dem männlichen Zufchauer drängte 
iele Augzeninft Bemunderang ab. Welche Herrlichkeit, 
seicher Glanz des Schoͤnſten, was eine Frau ſchuml⸗ 
en kann, in ber finnreichften und ——— 
luswabl! — Baiern kann feine bolde königliche Toch⸗ 
r nicht anders, als feiner wuͤrdig: reich und alän- 
mb, dem königlichen Züngling zuführen, ber das Gluͤd 
at, Ste bie Seinige zu nennen — und bier liegt Als 
‚8 ausgebreitet, was die Braut zieren, und worin bie 
böne, liebenswuͤrdige und engeldgute Prinjeſſin Ih⸗ 


Montag, den 18, November. 


1822; | 





"anf 
t: das reiche ſilbergeſtickte Brautfleid mit weißen 

J dbas hallbiaue, von kunſtreicher Münchner 

rauenhand wit Perlen geſtickt, bie Tanzen reichen 

taatdmäntel .(manteaux), die reichen Pelzkieider und 
bie vielfarbigen Kleider von Seide, Cochemir und ats 
dern Stoffen; — auf dem Zifchen erheben ſich die bun⸗ 
ten fridenen Gebilbe franzöfiicher Eleganz: Hite, Auf⸗ 
füge und Hauden, deren Schöpfung man billig nur 
der Phantafie einer Pariſer Dichterin in Sachen bes 
Puged überlaffen muß, Bänder, Schleifen, Halstüder 

er Art und Form, neben ben feinen Geweben Pers 
ſiens in prächtigen Shawls, an benen bie Kennerin 
mit einer Art von Andacht voruͤbergeht; bort find die 
Dan bie Blumen, von wunderbarer Schönbeit, Kin⸗ 


er einer reichen Einbildungsfraft, die Faͤcher und bie 


prächtige Toilette mit goldnen und friflallnen Gefäßen, 
and reich mit Allem wohl verfeben, was ein verfeiners 
te8 Jahrhundert zur Zier, zur Nettigteit und ber ges 
ſchmackoollen Kunft des feinen Putzes bedarf, und man 
barin ſelbſt Boͤttiger's Puzzimmer der Römerin- übers 
troffen ſieht. — Hier fiehen bie Echube,. im großer 
Zabl, bie meiften von weißer oder von Mofenfarbe, 
Fünftiih, einfad und elegant von Münchner Meiftern 
geatbeitet, dort bie niedlichen Hauben zum Reglige, 
da liegen die Metıge ber ſchoͤn gezlerten Taſchen (gi- 
becieres), ber Sonnenfchirm von weißer Seide, mit 
dem Staab von Perlenmutter und Golb eingelegt, 
bis zu bin Stecknadeln von allen Farben, wie es bie 
Farbe des Kleides oder Bandes verlangt, — Dort 
verweilt man bei bem berrlichen Kleide ganz von Spiy- 


- zen, bei beit unvergleichlichen Blonden, bei bem bias 


mantenen Diadem, bad von Amaliens fihöner Gtirne 
ben königlichen Glanz; berabftralt, bei den brillantenen 
Kornähren,, die Deſterreichs Kaiferin der geliebten 
Schweſter zum Brauigeſchennk ward, bei ben Perlen 
reiben, bie Ihr gewiß nie Thräneni bedruten werben; 
— und neben aller diefer Pracht und Herrlichkeit, nes 
ben dem ftrdienden Diabem ruht — det Myrihenkrauz, 
der fi in Amaliens braune Loden windet, das Sym⸗ 
bol der Liebe, ber Unſchuld und Reinheit, das Zeichen 
bes Gluͤcs für ben Gemahl ihre® Herzens, ber Sie 
beinführt in fein Hand. — In einem andern Zimmer 
bäugt und liegt das Weißzeng in allen Schnitten und 
zu allen Kleidungsbebürfniifen im langen Reiben, bie 
feinen weißen Gewänder, jedes mit feiner Schleife und 





felsiee Schaͤrbe vom ſchoͤnſſen Band im bunter Aus— 
‚ bie Hauben, die zierlich geſtickten Hemden, bie 

u welche auch in der Ferne bad Rob der 
baierifepen Dtickerinmen vertündigen werden, bie Struͤm⸗ 
e, ic 16, Alles zu 12 Dutzend Paaren. — Vaters 
—— Arbeit macht die Medrheit des Vorhaudenen 
Aus; wie es ber Wille Ihrer Majeſtaͤten war, welche 
befablem,” Miles and dem Imlande zu liefern, beffen 
inan für bem 3wec bedürfe — und bie Arbeiter haben 
ch Ehre geittacht. — Inbdeſſen aber iſt ber ſchwerere 
rautibat aus der. fönigl. Münze hervorgegangen, im 
Feuen Konventiönsthalern, bie dad Gepräge ber kunſt⸗ 
finnigen Anordnung ber elnſichts vollen Direktion und 
der Beiichiichteit des Metailleurd tragen, aus beren 
Händen der Stempel hervorging, ber dem edeln Mes 
tal eine fo fchöne Korm gab, die felbft bem an Res 
tiation Gewöhnten einige Rollen biefer herrlichen 
fer wuͤnſchenswerih und den Wunſch danach vers 
Jeihlich macht. — Aber mehr ald Alles, -ald biefer 
Brantfhab der Prinzeffin, mehr ald dieſes Gold, dies 
fe.Perien, diefe Diamanten, ift bad Bold Yhres Her 


jend, diefer gebildete, mit allen nuͤtzlichen und ange⸗ 


nehmen Kenumiſſen und Talenten geſchmuͤckte Geiſt 

und dieſes reine edle Gemuͤth, im dem ſich alle hoben 
hin yrnanke Ibres Töniglichen Vaters und Ihrer huld⸗ 
und anmuthvollen föniglichen Mutter vereinen — das 
Shönfte, was Sie bem Gemabl, was Sie Sachſen 
zubringt, die Bürgfcpaft des Gluͤckes, das Gie bort 
verbreiten wird! - 


Augsburg, vom 15, November. 


Man: liest in ber Allgemeinen Zeitung: 
‚Briefe ans Ancona vom 2. d. melden, bie griechifche 
epntation. aud Morea, an deren Spike ber Graf 
Andreas Mitara fteht, und melde den Auftrag bat, 
die hriftlichen Monarchen in Verona um Hilfe anzu⸗ 
flehn, babe Paͤſſe nach Berona erhalten, folle fih aber 
wur bis anf eine Stunde diefer Kongreßſtadt nähern 
bürfen. Es wird binzugefügt, bie paͤbſtlichen Behoͤr⸗ 
ben hätten, in Folge »biefer Erlaubniß, bie Quarans 
tänezeit ber Deputirtem auf zehn Tage beichränft, fo 
daß fie ſich bereitö auf bem Wege nah Verona befins 
dem dürften, Ich theile Ihnen diefe Nachricht, bie uns 
fere Griechen, mit Freude erfüllt, mit, obne fie zu vers 
bürgen. Die Griechen fihöpfen neue Hoffnungen aus 
dem Umftand, daß Se. Maj. der Kaifer von Ruß 
fand mehrere Diplomaten, bie in orientalifden Anger 
legenbeiten bewandert find, namentlich bie —8 von 
Jialinsky, Fonton ıc. nach Verona berufen bat. Ob 
der geweſene aͤſtreichiſche Internuncius zu Konſtanti⸗ 
wopel, Graf Luͤtzow, ſich gu Kongreffe nach Verona 
begeben wird, iſt uns unbe ya = 


Hannover, vom 7. November. 
Geftern Morgen find I. k. H., die Frau Großber⸗ 


gogin von Mecklendurg ⸗Strelitz, von hier nad Stre⸗ 


lig zurücgereifet, 

— Bie man nad Briefen aus London vernimmt, 
follen wir mit Gewißheit boffen dürfen, Se. Mij. 
ben König im naͤchſten Fruͤhjahr bier zu fehem Wie 
ed heißt, werden Se Maj. im Mat bier eintreffen 
und den arößern Theil des Sommers auf dem Gontis 
ı ment zubringen. j 
— Es werden bereitd Anftalten getroffen, um J. 
58H. die Prinzeffin Augufte feierlich zu empfangen. 

— hr. v. Langenau, kaiſerl. oͤſter. Legatlons Se⸗ 
kretaͤr, disher in Kaſſel, iſt auf feines Reife nad. Kos 


penhagen, wohln er verſetzt worden, hier durchpaſſirt. 


Hamburg, vom 12. November. 


Der Einfluß der beute aus Amſterdam angelang- 
ten Nachrichten (vergl. ben Artifel Amfterdbam) bat 
auch auf unjere Rörfe gewirkt. Die naͤchſte Zukunft 
wird lehren, ob allen jenen Gerüchten etwas Wahrıd 
zum Grunde liegt ober ob fie nur ein Wert des Spe⸗ 
Inlationsgeiftes waren. 


— Ein biefiger Banquier, der biefer Tage, dem 
Vernehmen nach, ein Faß mit circa 50,000 Mf. Bco. 
Gontanten über Lüneburg von —V erhalten, fand 
6 m rg) * Beet — er von den 

ern als richtig geliefert, mpfang grnommen, 
einen Deſeit von 3 bi8 4009 Mt. Bco, Der Tätig, 
keit ber biefigen trefflih organiſitten Polizel iſt es ge⸗ 


iungen, nicht nur die Schiffer als Thaͤter dieſes Dieb⸗ 


ſtahis zu entlarven, fondern auch die ganze entwenbete 
Summe, bie, wie man hört, ſchon in dritter Hand 
fih befand, wieder herbeizuſthaffen. 


‚ Amfterdam, vom 8. November. 


An unferm Geldmarkt berrfcht große Bewe 
Eine Stafette aus Paris folgt der andern und ‚mit 
jeder kemmen neue Serächte ar. Man ſpricht von 
drohenten Gefahren, in benen fih Se. Maj. der Koͤ⸗ 
nig von Spanten befunden habe, von Trennung bes 
Kongreffed, von Koftenforberungen, bie Rußland ge⸗ 
macht, von ber Schlägfettigfeit der franzoͤſtſchen Ob⸗ 
fervotiond. Armee u. few. Die Kolgen zeigten ſich 
an dem politifchen Barometer, ber Börfe. Die fpanis 
ſchen, neapolitaniſchen, oͤſterreichiſchen Fonds wichen, 
beſonbers die erſten fehr bedeutend. Alle dieſe Ge 
ruͤchte ſollen ſich in Folge eines außerordentlichen Ku⸗ 
riers verbreitet baben, den der großdrittaniſche Botb⸗ 
ſchafter in Paris am 4. d. erbalten und noch in ber 
Nacht darauf wieder nach Verona erpedirt hat. 


Paris, som 13. November. 
CFortfegung. ) 


Nah einer koͤniglichen Ordonnauz vom 6. b. M. 
follen die Soldaten aller Waffengattungen, -derem 
Dienftzeit zu Ende iſt und bie eine neue Kay'tulatiom 
eingeben wollen, ben Sold der Korporale der Linien 
Infanterie erhalten. ‘ 

— Diejenigen, welche auf das Fallen der Staatds 
papiere fwefulirten, baben duf einen Nugenblict geflegt, 
ihre Bemübungen wurden mit einem gluͤcklichen 664 
gekroͤnt. Allein das Zutrauen, welches die Negierung 
einfloͤßt, iſt ſo ſtark, daß es bloß einiger befriedſgenden 
Nachrichten aus Spanien bedurfte, um ben Kurs der 
Staatspapicre auf eine Hoͤbe zuruͤck zu führen, bie 
man geſtern nicht erwartet baͤtte. ‚Man erfährt, daß 
ber Prozeß gegen die Inſanten von Spanien und an⸗ 
dere Perſonen, der in Madrid den ſcheußlichſten Ter⸗ 


rorfsmuß eröffnen ſollte, aufgehoben; daß ber mit 


deffen Unteriuchung beauftragte Fiskal (koͤnigl. Proku⸗ 
tator) verbafter und auf dieſe Meife fehr großes Un⸗ 
gluͤck verhuͤtet worden it. Man fügt binzu, daß nur 
genen fieben mit den Waffen in der Hand ergriffene 

litaͤrperſonen ber Prozeß fortgeiegt werben fol, 
baß aber für alle übrigen eine vollkommene Amnmeſtie 
bewilligt worden iſt. 

— Das. Journal bes Debats enthält heute 
neuerdings einen Aufſatz, in welchem es alle die Gründe 
entwidelt, die, rah feiner Anficht, Frankreich wuͤn- 
ſchen laſſen müffen, feinen er. mir Spanien aus⸗ 
brechen zu feben. Der Artifel fchließt mit den Worten: 
„Das find alles Gründe, um zu wünfcen, daß dieſer 
“ * Folgen nicht zu berechnende Krieg nicht aus⸗ 
reche.“ f 


— Der Marechal de Camp Cambronne (1a garde 


“ meurt et ne se rend pas) hat von Sr, Maj. dem 


Könige der Titel als Vicomte erhalten. 


— Nachſtehendes ift ber Bier zirkulirende Profpels 
tus ber neuen Anleihe für bie Regentſchaft von Urgel: 

„Die Reaentfhaft Spaniens, deren Sitz zu Urgel 
ift, wunſcht ſich bie nötigen Fonds zur Verfolgung 
ihrer Operationen zu .verfhaffen und bat zu bem Ende 
ein Anlehn von vier Milionen Piafter Renten abge» 
ſchloſſen, Das Nominalfapital der auszufertigenden 
Schuldbriefe ‚beträgt jährlich fünf pCt. Zinfen, das 
Kapital ſelbſt aber fol fuccefise, jähriich mir zwei pGr. 
abgetragen werben. Das Anlehn wirb in mehrere 
Negocistionen vertheilt und die Unternehmer erhalten 
Dbligationen, auf ben Inhaber lautend, über verſchie⸗ 


1 


denartige Reutenbetraͤge. Die kleinſten Obligationen 
beſagen zehn Piaſter Rente. Man hat dos Haus Row 
gemont de Loͤwenberg gewaͤhlt zur Ausſuͤhrung aller 
auf das Anlehn ſich bezichenden Seſchaͤfte, fo mie zur 
Zins und Kapitalruͤckjahlung. 6 genaunte Haus 
wird dert Theilnehmern den Preis ber Schuldbrieft 
und die Zchlungstermine eröffnen. Die Perfonen, 
welche ſich bei dem Anlehen intereffiren wollen, find 
ebeten, bei Hougemont be Römenberg bie Summen, 
dir weiche fie Antheil zu nehmen gebenfen, zu untem 
zeichnen. Indeß find dieſe Unterzeichnungen worerfl 
nur als prowiforifh und unverbindlich zu betrachten, 
fo daß die Unterzeichner, wenn ihnen bie Bedingums 
gen, nach deren, Eröffnung, nicht anfteben, zurüdtres 
ten können, Die nad der Hand definitiv übernommenen 
Summen müjfen bei Rougemont be Löwenberg eingezahlt 
en wogegen die Kblieferung der Obligationen ers 
gt. E 


Das Jonrnal du Commerce, ein Blatt; bad 
wirt Gewicht in der Handelswelt bat, ſpricht fehr uns 
günftig von dieſem Anleben und erinnert daran, daß 


«8 feine andere Buͤrgſchaft habe, als die perfönlihe der 


Herren Mataflorida, Eroled und Eguia, 
Aus der Schweiz, vom 13. November. 


Die an Ge. Erzell. ben franzdfiiben Gefandten 


unterm 31. Oktober geridtete, und die Mittheilung 
des von einer Mehrheit der Stände — Kon⸗ 
forbard uͤber Retorſtoönsmeßaabmen degleitende Note 
des eidgenoͤſſiſchen Vororts druͤckt ſich hernach alſo 
aus:, Wenn die Mebrzabl der verbuͤndeten Stände 
die Ergreitung fehligender Maaßnahmen für notbwen⸗ 
dig erachtet yabe, io haben hingegen alle ſehr lebhaft 
bedauert, baß die Eidgenoffenichaft ſich in Verbältnif 
fen befindet, worin jene Lebergeugumg entitchen mußte 
und in der Bundesverfammlung dad Uebergewicht er- 
balten konnte. Es hat bie Note vom 30. Auguſt, mit 
Mabrbeit und im Namen ber ganzen Gigenoffenfchaft , 


die aus der progueffiven Vernichtung des Handelsver⸗ 


kehrs der Schweiz mit Frankreich für das erſtere Land 
bervorgebenben Nachibeile bargeftellt, und den Eindrud 
geſchlldert, dem eine fo mißliche Zerftörung der wich» 
tigften Verbättniffe in den Kantonen berosrbringen 
mußte. Der Borort muß mit der Tagſotzung wieder, 
bolen, baß es von Frantreich und einig mur von Frank 
. reich abhänat, dieſem Zuftanb der Dinge ein Ende zu 
mahen. Wenn die Regierung Gr. allerchriſtlichſten 
Majeftät wohlmoflenden Geſtnuungen von Billigteit und 
Freundfchaft Kolge gebend, den Laudbau und Gemerb- 
fletß der Schweiz aünftiger zu behandeln endlich geneigt 
feyn wiirde, fo fänden Ach damit alle Wuͤnſche ber 
legtern erfült. Der Vorort, indem er ©. €. ben 
Herren Grafen von Talenrand erſucht, den Aus bruck 
diefes, in der Schweiz eben fo nationellen als recht ⸗ 
mäßigen Gıfühles, feinem allerboöͤchſten Hofe gefaͤlligſt 
zu übermachen, hat anbei die Ehre u. |. w. 


Genna, vom 2. November. 
Der Admiral Grof Des⸗Geneys iſt vargeſtern mit 


der unter ſeinen Befrhlen ſtebenden Flotte Gr. Maje⸗ 


hr im dieſem Hafen angtloumen. Dieſe Eskadre bat 
ber unfere Handelsverbindungen mit Maroklo bie bes 
friedigendften Nachrichten mitgebracht. 


Verona, vom 7. November. 


Vefloſſenen Dienſiag war bei Sr Maj. dem Kai⸗ 
fer von Deſtreich glaͤnzendes Ballfeſt, welchem ſaͤmmt⸗ 
liche bier beſindlichen Souveräne, das diplomatiſche 
Gorns und der Adel hieſiger Stadt beimobnten. Das 
Feft nahm um balb 7 Uhr feinen Anfang und endete 
gegen Mitternacht. Mengen PBefchränftpeit der Lotals 
gerubten Se. Majefiät allerhoͤchſt Ihr eigenes Anvar- 
tement abzutreten, und mit Ihrer Maj. der Karſerin 
felbft die Anftalten des Feſtes zu leiten. Das erlauchte 
Herriherpaar entzädte auch bier durd die ungefüns 
fielte Heiterkeit und wohlwollende Herablaffung, von 
der alle Anweſenden glückliche Zeugen waren, 


— Der GSroßberzog, bie. Sroßberzogin und ber 
Erbprinz won Totfana erden, wie man vernimmt, 
nach .dr Entbindung ber Erbprinzeffin wieder hierher 
jurüdfiheen. ‘ 


— Hier find neuerdings angekommen: Der Herr 
Graf Zuol⸗ Schanenftein, franzoͤuſcher Geſandtſchafts⸗ 
Sekretar; Kürft Czartorisky, rufſiſcher General; Mints⸗ 

ty, tuſſiſcher Staatsrath; Gajon, franzoͤſiſcher und 
nrse , engliſcher Kourier. 


Florenz, vom 7. November 


Catalani, welche durch ihren ausgezeichtieten Ge⸗ 
ſeig ihren Namen durch ganz Euronı hat erſchallen 
machen und die Bewunderung aller Höfe geweſen, if 
num wieder nach Italien zurüdgelebre und bat Flo⸗ 
ren;, das fie wie ihr zweites Vaterland liebt, zu ihrem 
bleibenden Wohnſitze gewählt. j 


Eondon, vom 11. Nowember. 
Man betrachett ale etwas außerordentliches bie 


Errichtung einer Dampfmaſchine mit einer Kraft won 


28 Pferden in einer- Steinfoblenarute „bei Siodport 
in einer Tiefe von beinahe 150 Meters. 


— Der paniſche Schrecken it beute Morgens groͤſ⸗ 
fer als an einem der vorbergenden Tage Die Konfor 
iſdirten, welche zu 81 eröffnet warden, fielen einige 
Minuten nachber auf 70. ‘ Von nım am mar eine 
farfe Reaktion und um Mittag ſchwankten bie Konſo⸗ 
lidirten über 80. Die Unrube, welche im Hinſtt der 
auslaͤndiſch· Fonds berrfcht, laͤht ſich nicht befhreiben 
Die ſpaniſchen Fonds, welche am 9. zu 61 geſchlaſ⸗. 
fen worden waren, wurden beute zu 54 bie 55 
verfauft; baben ſich aber ſeitdem wieder gebeffert. weil 
mehrere groß⸗ Kapitaliſten gekauft haben. Um Mittag 
ſtunden fie zu 55. In den andern auslaͤndiſchen Fonds 
murben-fajt gar feine Geſchaͤfte gemacht und. bie Preiſe 
waren nur nominal, R ' e 


— — 


Krapp, Mb. 
Benahbridhtigungen 
127011 Mittwoch ben 27. November 1822, Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, werden in dem freiberrlich von Zwier⸗ 


leinſchen Hofe dabier, folgende Werne, alle felbft ger 
zogen und gut gehalten öffenilich verjteigert, . 


Stuͤck Jabrg. 
2 Geiſenheimer Kotbenbrg » . 18018 
4 dito dito 18150 
1 Ruͤdesheimer Berg — . . 48158 
4  NRüpesbeineer . 41818r 


mworunter 1 Berg, 1 Rothland. 
. &/, Rüdesbeimer . ER 
worunter 1’/, Stud Berg, 2 Roth⸗ 
land, 3 Dberfeld,. 
6 Geiſenheimer . . . s 
_ werumer 1 St. NRotbenberg,”1 bito 
Bachwingert, 1 Gericht. 
6  Hattenbeimnr RE 
” bierunter 2 Markebrunn. 
8 auentbaler OBER: . — 
hierunter 5 Bera; namentlich 1 Geier⸗ 
ſtein, 2 Wiestäble, 1 Langen⸗ 
ſtuͤck, 1 Rotbenberg. 
Sodann noch 
3 rother Asmannsbäuſer.. 18188 
Saͤmmtliche Proben !önnen ben Tag zuvor und 
Morgens vor der Berfteigerung dahler an ben Fäffern 
genommen werden, 
Geifenpeim, den 2. November 1822, 
+7 RN ot b ’ 


Kreiperrlich von Zwierleinſcher Rentmeiſler. 


1822r 


1822r 


1829r 
1822r 


[2 ” 


| Bekauntmachung.“ 

Bor rinigen Tagen wurde ein Eichenſtanm Ara 
Main gelander. Der Eigenthümer besfelber wirb 
hlerdurch aufgefordert, fich binnen drei Wohen ge 
hörig zu melden, und nach Berichtigung der Räsbungs + 
und Verwahrungskoſten folchen in Empfang zı neh 
men, indem fonit berfelbe, nach Verlauf diefe: Zeit, 
Öffentlich verkauft werden wird. 

Frankfurt a. M. den 15. Rovember 1822. 

(L. 8.) Doltzei-Amt 





12744) Weinverfteigerung zu Geifenbeim. 
Die beiden biefigen Gutsbeſitzer, Herren Wilbelm 
Anton Djtern und Tavier Anton Dilorenzi, laffen Doms 
nertag ben IBiten diefes Vermittags 10 Uhr nachver⸗ 
zeichnete, and den, vorzöglichften Yagen und eigenen 
Weinbergen dahier gezogene und beftend gehaltene 
Weine, ald: 14 Stück vom Jahr 1819 
. . 23 _ 1822 
offentlich freiwillig verfteigern. Die Proben biefer 
Meine können am 26. und 27ſten in deren Brhaufurs 
gen an den Küffern genommen , fo wie ſolche vor und 
bei der Verjleigerung auch gereicht werden. Die Ber 
fteigerung wird im Haufe bes erfteren, im Gaſthauſe 
sum weißen Roffe abgehalten. 
Geifenbeim, am 10, November 1822. 
Maſſmann, Oberfäultheiß. 





12704) Mittwoch) den 27. November I. J. werben 
bier, in dem graͤflich Degenſeld⸗Schönburgiſchen Hofe, 
folgende qutgebalrene, in ben beften Tagen des Kapels 
len Bartene gewachſene Weine, Vormitiags, freiwillig 
verſteigert. 

1 Siuck 1811r 





3» 1818r 
2 » 482Q0r 
1 » 48r 
6 « +-1822r 
13 Eid. | 


Die Proben werben vor ber Verfieigerung an ben 
Faͤſſern gegeben. ‚ 
Geifenpeim im Kiheingan, deu 51, Oftober 1829. 
J. M. Simmler, 
graͤflich Degenfeld-Schönburgifcher Amtmann. 





12737] Saͤmwiliche Schuldner ber verlebten Kathä⸗ 
rina Eliſabetha Scherer, von Trebur, werben auf 
Donneriag den 21. November d. G: Morgend 9 Uhr 
vor das unterzeichnete Randgericht, mit ihren Originals 
‚ uittungen verjeben, vorbefchleden, um ibre Kapitals 
ſowohl als Zinfenichuiden gerichtlich amuerfennen. 

Die Nichterfäpeinenten haben fi zu gemwärtigen, 
daß ihre Schuldbeträge durch einen Anwalt auf ihre 
Koften eingefiagt werben. 


Großgerau den 30. Oltober 1822. i 
 Großperzogl. Hıfl. Landgericht baf. 
Weyland. 


[2782] Um verfloſſenen Dienſtage den 13, d. M. 
bat ſich ein großer grauer, braunbehängter getigerter 
und geſcheckter Hühnerpund verlaufen, Beſondere 
Kennzeichen find: ein auf der rediten Seite eingefchnits 
tener Buchſtabe W., fo wie bed Hundes freuadiiches 
Zähneblöden beim Anloden. u 

Desjenige, welche darüber nähere Nachrich geben 
kann, wird erſucht, Dies gegen eine gute Belohnung 
in No. 50 in ber Rheinftraße zu Darmftad: anjuzeigem, 


——— — — —ñ— 
27231 In der beften Mehlage iſt ein großer La⸗ 
deu Jahrweig ober Meſſentiich zu vermierbem, 
Lit. A. Nr. 04 das Nähere, , ben. Im 






* 


254) ünfergeichneter giebt ſich ble Ehre, hlerdurch 
a zu —— er die Gaſtwirihſchaft feiner 
Eltern 
sum Engel bapier, 
welche feit deren Ableben Herr Johann Dienft als 
zee geführt, nunmehro ald fein Eigentbum felbit 
bernommen hat; und empfiehlt ſich einem verehrlichen 
reifenden Publitum wie auch feinen Freunden zu ges 
neigtem Zufpruch beſtens. 
Durch eine vorzägliche und billigft mögliche Bewirs 
tbung wirb- berfelbe feine Gönner auf bad Vollkom⸗ 
menfte zu befriedigen und den alten ‚guten Ruf, deſſen 
ſich jener Gafthof fo lange zu erfreuen hatte, forgfäitig 


zu erhalten fuchen. 
Heintid Ph. Anthes;, 
Gaſtwirth in Hattersheim. | 


12710). Auf die, den 25. Neveriber laufen den Jah · 
red Vormittags ſtatt findende ſreiherrlich von Franken⸗ 
fteinifche POeserpelgrräng ‚werben Nachmittags tm 
2 Uhr die auf den- gräflih von Coudenbobenſchen 
Beingätern bahier felbft gezogenen 6 Stuͤck Weine vom 
Jahr 1822, worunter ſich 

1 Stuͤck Berg Orleans 

2 s Hinterbaug ' 

41.» KRottland . 
befinden,. ta dem gräflih von Coudenhovenſchen Hofe 
dahier öffentlich er werden. 

Auf Verlangen der Theilhaber koͤnnen auch 8 Stüd 
rein gehaltene 18197 Weine, worunter 

1 Stuck Berg Orleans 
2 +  Hinterbaus 
e 410 Nottlanb 
zur Verfteinerung gebracht werden. 

Die Proben diefer Weine werden bed Land vorher 
und am Zage ber Verjteigerumg gegeben werben. 

Ruͤdesheim, den Iten November 1822, 

Graͤflich von kr rg Verwaltung: 

nbre, 


mm m m lt ll — —e — 
12707] Montag ben 25. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
iwerben, nach der Wein-Verfieigerung des Gutsbefigere 
Linn, vermöge erhaltenen Auftrags, in dem Frei⸗ 
herr von Webeliichen Hofe zu Ruͤdesheim nachbenannte 
tus ben beiten Lagen felbft erzogene Weine, als vom 
Jahr 1822 
Städ Berg, 
. > Hinterhaus, 
⸗ ottland, 
⸗ Oberfeld. 
Vom Jahr 1820: 
Erid Berg, Br, 
» 3 Ohm Rieeling Öberfeib; 
Bom Jahr 1818: —— 
3 .Stüf Berg, worunter 1 Stück Hinterhaud, 
12 Snie, 
Öffentlich verfteigert; Kaufluſtige, welche bie Proben 
an den Fäffern zu nehmen münfchen,; belieben fich des 
Tags vorber oder am Tage bet Beriteigerung zu mel⸗ 
ben, wo biefelben auf Verlangen verabreicht werden. 
Eſchersheim, ben 1. November 1522, 
E. Scheyd; entmeifter: 
, 
[2751] Weinverfiefgerang gu Rüdesheim: | 





Dre ee 


Der Kammerderr Freiberr von Wetzel laffen Dien⸗ 


flag den 26. November Nachmittags 3 Uhr die in ihs 
rem Gute babier erzönene vorzüglih gate Weine dis 
fentlich verfteigern. Diele And: Bon Jahre 1820 
2 Stid Berg und Rottland, vom Jahre 1822 4 
Stück, worunter 3 Stuͤck Bert und Stohland. Die 
Proben werden den Tag vor und am Tage der Bers 
Reigerung an den Faͤſſern gegeben. 
Rüdesheim amt 10, November 1822, 
Era, Stabtdirefiäf, 





— — 








— — — — 
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Dienitag, den 19. November. 


gt. — 
Sokands Zeiling 


1822, 





— — 


Karlörnhe, vom 16. November. 


Die innige rende, welche die gefegnete Entbindung 
Ihrer ea tem der Frau Mertoräfin keopold ber 
fürfllichen Kamilie und dem gefammten Lande bereitete, 
ift unerwartet und fihnell aufs Schmerziichfte getruͤbt 
worden. Der am 26. v. M. geborene Prinz genof 
dis vor wenigen Tagen der glädtichiten & undhelt und 
berechtigte zu ben ſroheſten — die in ſo rei⸗ 
chin Maaße ſich an fein Daſehn Tıltyften. Geſtern, 


am Nameunsfeſte Gr. Hobeit des Herrn Martgrafen 


Leopold, feines erlauchten Vaters, ſollte bie feierliche 
Taufhandiung ftartfinden, wobei unfer gnaͤdigſtet Groß 
berjog, als Pathr, bie allen Badnern theuern u. unvergeßlis 
den Namen Ludwig Kar! Friedrich Leopold dem neuen 
Syroͤßlinge feines Furſtenhauſes beilegen wollte. Ale Bor, 
bereitungen zu dieſem frohen Feſte waren bereits getroffen 
haid eine schnell ſich entwickeln de Entzündungstrantheit de 
Unterleibs geftern die Feier zurüdjuftellen nöthigte und heu⸗ 
tefrüb, bald nad Mitierracht, dem iheuern Leben des neu» 
ebornen Prinzen ein frübes Ende bereitete. Mit tiefer 
ehmuth geben wir bem Baterlande bieje traurige Kunde, 
Mitten unter ben Bemweijen ber reinflen rende und 
ber treueſten Ergebenheit eteilte ber Engel bed Todes 
eine Blürbe, bie, unter glüdlihen Vorbebeutungen 
empfangen, unter ben Augen unſeres väterlichen Res 
genten ber erhabenften Beitimmung wuͤrdiglich entges 
genreifen ſollte. Darum wirb von ben treuen Gemüs 
shera ber Einwohner unferes Landes der bittre Echmerz 
tief und aufrichtig empfunden, mit dem biefer berbe 
Schlag ben Kreis der fürfilihen Familie heimfuchte, 

— Die Sisungen ber erſten Kammer wer 
ben num ebenfalls bald ein hohes Interefje gewinnen, 
weil ſich dort wichtige Geſchaͤſte vorbereiten. 

Es find nämlich bie von der zweiten Kammer in 
ben leiten Tagen des Monats Juli und eriten Tagen 
des Augufis befchloffene Anträge theild ſchon früher 
theils jetst erjt bort eingelangt, nämlid: - 

‚Der Antrag, die Abſchaffung und Aufpebung ber 
Straßenfrobnden betrefiend. 

Der Antrag, bie Aufpebung ber alten Abgaben, 
namentlich ber Beeten. 

Der Antrag auf die Trennung ber Juſtiz von ber 
Verwaltung, Ginführung bed öffentlichen Verfahrens 
—— und coliegialiſchet erſter Inſtanz · Ger 
richte. ß 

Die Einführung ber Drffentlichfeit des peinlichen 
Gerichtsverfahrens und der Geſchwornen ⸗Gerichtt. 


Die Einführung einer, die moͤglichſte Gewerbeftel⸗ 
beit berbeiführenden, neuen Gewerbeordnung, endlich: 
Der Antrag auf vorbereitende Unterfuhung ber 


Herrenfrohnden, bezugs beren Aufhebung. 


Der Antrag auf die Aufhebung der Verordnung, 
welche bie Verlage ber bofgericpilichen peinlichen Ur⸗ 
theile Über 2 Jahre Zuchthaus befichlt, und auf bie 
Ergreifung bed Pecurfed an das Dberbofgeridht und 
bie Befreiung ber Priyatwalbungen won der Befoͤrſte⸗ 
rung. oo J 


— In der 68. Sitzung ber zweiten Kammer 


erftatteie der Abg. v. Itzſtein einen ausführlichen — 
ben ganzem Stand 'ber Sache barjtellenden — Bericht 
über den Verbeſſerungs · Vorſchlag bes Abg. Baumgärts 
ner zu $. 12, des Geſetz ⸗Entwurſes. 

er Hr. Gen. Lient. v. Schäfer verlad nun fol 
gende Erfiärung: 

„In Aufırag ber hoben Negierang babe ich mid 
auf die legten, umter gejlrigem Datum von der Com 
ſcriptions · Commiſſion gemachten Vorfchläge in Betreff 
ber Abfaflung bes im Gefeg- Entwurfe enthaltenen 
$. 12, der bochanfebnlichen 2. KRanımer zu eröffnen bie 
Ehre, daß die Regierung auf ber —— dieſes Pa⸗ 
ragraphen beharre, wie berfelbe in dem Geſetzes Ent⸗ 
wurfe ſelbſt enthalten ſey, indem die Zuſage ber Com⸗ 
mifften entweder den Sinn, welchen bie hohe Regie⸗ 
rung in ihren Entwurf legt, enthielten, und es alddann 
keiner Aenberung bebürfe oder ein anderer dadurch 
hineingelegt werden wollte, in welch legtem Falle Hoch» 
dieſelbe ſolchen nicht zugebe.“ 

Hierauf hielt der Hr. Staatsrath Winter eine 
große Rede, deren wefentlicher Inhalt folgender war: 

Nachdem er die Bemerkung vorausgejchidt haite, 
baß er in der Eigenfchafr eined Regierungs Commiſ⸗ 
färd rede, damit er nicht wieder zur Ordnung gerufen 
werde, füchte er zw zeigen, daß ein Regierungs Com⸗ 
miffär gar nicht zur Ordnung gerufen werben könne, 
—— daß gegen ihn der Weg der Beſchwerde offen 


e 

Dann verwunbderte er. fib, daß ber Berichts⸗Er⸗ 
flatter immer von Erhaltung ber Einigkelt fprecdye, und 
behauptet: Eine Megierung, welche ihre Vorſchlaͤge 
nicht auf Gründe ſtuͤhen fönnte, oder bie fo u: 
li ſchwach wäre, daß fie den Vorſchlaͤgen, Verbeffes 
rungen und Meinungen ber Kammer immer nachgebe, 
müßie der. Kammer felbſt vetaͤchtlich ſeyn. — Er zeige 
te, do die Negieruug im Frieden zu leben fuche, und 
führte ald Beweis an, bag von Seiten ber Regie 


kungd.Commiffäre nicht ein einziges Wort gefallen waͤ⸗ 
re, als im verfloffenen Sommer bad von ber Regle⸗ 
rung der 2. Kammer vorgelegie Geſetz über Ablöfung 
ber Gilten und Zuſen gradezu verworfen worden wäs 
re, welches der Regierung in vielen Beziehungen febr 
wehe geiban habe. — Sie könne aljo, wenn fie dieß⸗ 
mal auf ihrem Vorſchlage beharre, nicht dafür angeſe⸗ 
ben werden, ald wollerfie die Eintracht ftören, 
Der Redner ging bakıı auf den Beweis über, daß 
bie fätumslichen Vorſchlaͤge der Commiſſion ſich nicht 
auf einen richtigen Grundſatz zuruͤckfuͤhren ließen, und 
bloß zur Erecution der Geſetze, welche nach $. 5. der 
—— nur allein dem Großherzog zuſtehen, gehoͤr⸗ 
ten. Die Kammer habe nur zu dem Geſetze, welches 
beſtimme, es darf eiwas geſchehen, es muß etwas ge⸗ 
ſchehen, oder es it eswas verboten, mitzuwirken. 

Damit ſeyen aber nur todte Buchſtaben auf todtes 
Papier geſezi. — Das Geſetz im das Leben zu rufen, 
ſtehe dem Regenten nad $.66. der Verf. zu. — 
- Wenn bie Regierung die Ueberzeugung babe, baß fol 
che von den Ständen genehmigte Geſetze dem Lande 
verberblich feyen, fo würde fie verfafiungswidrig hans 
bein, wenn fie biefelbe vollziehen laſſe. — Aber man 
follte auch umgekehrt nicht ‚glauben, daß fie die Gefege 
nicht in geböriger Ordnung vollziehe, und Unterfchleife 
zulaſſe. — Man folle nicht glauben, daß die Kammer 
aus ihrem Mirlungsfreife in jenen der Regierung 
übergeben bürje, das wäre von Seiten der Kammer 
Verletzung der Berfaffung. 

Der Rebner gab dann gerade ju, daß unfere Ge⸗ 
ſetzſprache noch. nıcht nach der neuen Verſaſſung abge, 
meijen und ic Ma jung ſey, als daß nicht mandmal 
> Bellintmungen einen Geſetzvorſchlag aufgenommen 
werden, bie nicht in ben Kreis der Befeßgebung, ſon⸗ 
bern im jenen der Vollziebung gehörten. Diejenigen, 
welche die Geſetze entwürfen, ſeyen noch am die alten 
Formen gewoöhnt. Auch fließe oft aus Unvorfichtigfeit 
ie ſoſche Beſtimmung in das Geſetz. Go komme es, 

aß die Gefege auch dasjenige enthielten, was burch 
bie Regitrung erft in einer befondern Verordnung ber 


lannt zu maden wäre — Allein, wenn aid foldye 


Befebe an Die h. Katımer gefommen jenen, fo wäre 
es deren Pflicht, gu erklären, dieſer Gegenitand gehöre 
nit in ihren Wirkungstreis, 


Wenn bie Kammer mit der Regierung gemeinichafts 
lich ein Gefeg machten, worüber das Bolf unmillig 
werde, fo könne die Megierung ſowohl ald bie Kams 
mer fügen: Wenn wir geirrt haben, fo möge es uns 
Gott verzeißen, ‚wir haben redliche Abſichten gehabt. 


Anderſt ſeye ed aber, wenn bie Megierung bie Kam⸗ 
mer ju Maßregeln, welde bie Vollziehung betreffen, 
aufforberte, oder wenn bie Kammer die Regierung 
in Schritten nörhigen wollte, welche dieſe nicht gewollt 


— Sn dleſem Falle würde das Volk fagen: Es 


eye ſchlecht davon geſchehen, daß die Kummer ſich 
darein gemiſcht habe — denn entweder waͤre der Vor⸗ 
flag ber Regierung gut geweien, banm würde bad 

olt zufrieden geweſen feyn — oder andernfalls Härte 
die Kammer bad Recht der Beſchwerde gehabt, wozu 
fie ſich aber durch ibre Einmiihung bag Recht benom ⸗ 
men babe. Das Volk würde fragen: follen wir nun 
in Maſſe aufiteben und Befchwerbe führen? und we 
ift Horfaung für md, hr werdet euch micht wollen 
ind Geſicht fchlagen! Daher fordre auch die Kiugbeit 
die Kammer auf, ſich tm nichts, was die Vollziehung 
betrifft, zu miſchen. 

Angemwender diefe Brundfäge auf den $. 12, To 
bitte dariu nur der allgemeine Sag der Erlaffang ber 
Untauglihen aufgeftcllt werden follen, mer zw entlafs 
fen babe, das hänge von ber Beſtizrmung bes Regen⸗ 
ten ab, der über die Art und Weile bes Vollzugs bed 
Geſetzes eine Vſrordnung "zu enlaffen habe. Im Ges 
'fıgentwurfe ſeye num beigefügt: daß bie Kriegebehörbe 
‚zu entlaſſen habt. — Aufferdem daß ſoſche Beftimmuns 
gen oft aus Unvorfidtigkeit in das Gries aufgenom- 
inen worden feyen, wäre dieß auch häufig megen ber 
Kürze geihehen, um eine befondere- Verordnung zu ers 


ven Darans folge aber nicht, daß bie Megierung 
TRIER auf die Kammern uͤberwieſen 

Der Redner fucht num ferner darzuthun, baß bie 
Vorſchlaͤge der Gommilflon, wegen einer gemifchten 
Commiſſion den Vollzug bed Geſetzes beträfen — und 


' daß feine Berechtigung vworläge, der Regierung voru- 


ſchreiben, daß es auf diefe oder jene Weife vollzogen 
werben folle. — Er führt ferner aus, daß bie aufſu⸗ 
fteßenden Beamten alle Agenten ber Regierung fey:n, 
und biefe feine Urſache habe, in einen ober ben am 
dern ein größeres Vertrauen zu fegen — Sofort gebt 
der Sprecher Über auf den Vorſchlag, ben Untauglichs 
keitgrund im den Abſchied zu ſetzen, ober folden dem 
Beamten zu eröffnen, und macht aud fie aufmerkſam, 
daß ber Beamte, ebenfalld ein Agent ber Regierung, 
und nicht ihr Gontrolleur ſey, und daß bie Regierung 
bie Beamten nicht zu fpeciellen Controlleurs ihres 
Kriegeminifterd machen würde, was ſich mit der hierar⸗ 
chiſchen Verwaltung nüht vertrage. — Die Regierung 
werbe eine Gontrolle anordnen, wenn fie foldye ig 
finde und wenn keine ftatt finden folle, fo wären bie 
vorgefhlagenen Maßregeln unnöthig unb wuͤrden zu 
nichts führen. 
Alles, mas man verlange, fage bas Beleg. — 
Nicht die Negierung, fonbern bie Kunſtverſtaͤndigen 
äben bie Eniſcheidung über die Untauglichteit, und 
bann, wenn bieje ausgefprochen fey, muͤſſe bie Regie⸗ 
u “ 
le Regierung koͤnne ſich im Vollzugs⸗Rechte micht 
fiören, fich ſolches micht nehmen laſſen. Der Regent 
fey (eulbig, feine Rechte auf dem Nachfolger uͤberzu⸗ 
tragen, wie er fie empfangen habe, Er bitte, zu übers 
legen, wie bie Sache jest ſtehe, — Er bitte um Got⸗ 
teswillen, nochmals, ſich zu überzeugen, daß die Rw 
gierung nicht aus Eigenfinn, nicht aus Nebengründen, 
er verſichere dieß auf Ehre und Dienfleib, fondern aus 
conſtitutionnellen Grundfägen auf der urferinglicen 
Faffung des Artifels beharre. CH. f) Bad. Bl. 


Köln, vom 16. November, 


Die 25jährige Regierung Sr. Maj. bed Königs 
von Preußen, unferd allergnäbigften Landesvaters, für 
Allerhoͤchſtdeſſen lange Erbaltung alle Bewohner ber 
Rdeinprovinzen die heißeften Wünfdhe zum Himmel 
ſchicken, wird heute, Morgend um 11 Uhr, von der 
hiefigen Barnifon auf dem Neumarkt mit Gottes dienſt 
find großer Parade gefeiert werben. Nach beenbigter 
Parade wird die feierlicye Eröffnung der neuen ſtehen⸗ 
den Schiffbruͤcke zwiſchen bier und Deutz erfolgen, 


Amfterbam, vom 14. November. 

Auf der geflrigen Börfe war ber Stand der aus, 
IAndifchen Stoatspapiere folgender: 

Franjoöſ. Renten 87'/, & 88%. Spaniſche Fonds 
bei Hoye et Comp. 1805. °52°/, à 58'/,;5 1807, 5%/, 
a 58%/,.  Neapolitantiche ‘ Gertifitate 66°/, & 67/5 
id. neue 66 & 68. Wiener Meralliques 75 à 77'/. 
— kooſe à fl. 100. 140 a 1425 id; fl. 250. 

a 


Paris, vom 14. November. 
“ Der Sturm anf unferer Börfe * ſich nach und 
nach. Doc ſchwankte die Mente immer bedeu· 
tend, wenn fie auch feine fo beftige Erſchuͤtterungen 
mehr erfuhr; fie wurde auf ber gelirigen Börfe nad 
juverläffigen Berichten zu 89. 25. eröffnet, fiel hierauf 
auf 88. 55., und endigte zu 88. 90. Nach bem Bir 
6 luſſe blieb fie jedoch nur zu 88. 75. ſtehen. Die 
anfaftien find gefallen. Die 5 yEt. fpanifchen ſtie⸗ 
gen. auf 60, und wurden am Schluſſe ber Börfe zu 
57 notirt. Die neapolitaniſchen ſchwankten zwiſchen 
77 und 764. 

— Man ſchreibt aus Mailand, daß mehrere 
Wechſelhaͤuſer won Venedig und andern itaklenifchen 
Plägen große Summen baaren Geldes nah Berona 
geſchickt hätten, einen bedentenden Gewinn fi bavon 
veriprechend. Allein eim berühmtes Haus hatte bereits 


dafuͤr geforgt, und da ſich Teine bisponible Papiere 
auf das Ausland in Berona fanden, fo mußten bie 
Bantlers ihre Gelder mit ſchweren Koften in baarer 
Münze wieder zuridführen. 


Madrid, vom 7. November. 

Die Eortes haben in ihrer beutigen Sitzung bem 
Präfidenten, ben Vicrpräfidenten nnd eiten der 4 Ges 
fretäre erneuert. Der Herzog del Parque, ben 
man den ſpaniſchen Lafayerte nennt, iſt mit einer Mehr⸗ 
beit wor 79 Stimmen um Praͤſidenten ernannt wor⸗ 
den. Hr. Beladco, Pfarrer zu Madrid, mit einer 
Mehrheit von 78 Stimmen zum Bicepräfibenten. Er 
ift einer der eifrigften Parrioten, Hr. Grafes, Ar 
tifferie Obrift, einer ber Helden ber Inſel Leon, Praͤ⸗ 
fident der Kriegs⸗Kommiſſion der Cortes, wurde mit 
einer Mehrheit won 74 Stimmen jum Sefretär ernannt. 

Die Cortes haben alle von den verihiedenen Minis 
fierien verlangten außerordentlichen Subfidien bewilligt. 
Die Borfhläne der Regierung wurben in ber Sitzung 
vom 6. genehmigt. Die Gorted haben ber Regierung 
einen Zufag von. 800,000 Realen zur Unterftügung 
der wegen holitifcher Meinung proferibirter Italiener 
und Kranzofen bewilligt. Schon in ben worbergeben« 
ben Seffionen waren zu biefem Ende beträchtliche Fonds 
angewieſen worden. 

— Man glaubt, daß das merkwuͤrdige Gutachten 
der Kommiſſion auf Garelli's Vorftellung Cin unferm 
vorgeftrigen Blatte) hauptſaͤchlich durch einige Bemer⸗ 
kungen auswaͤrtiger Agenten veranlaßt worden ftp. 

— General, Morillo wird von einem Augenblide 
zum andern erwartet. Er koͤmmt auf fein Ehrenwort 
bierher. 

— Der aus Frankreich verbannte Moncarlot iſt zu 
Figuerad, als geheimer Agent der franzöffen Polizei 
verhaftet worden. 


Verona, vom 7. November. 
(Fortfegung.) 

Se. Moi. der König von Preußen haben am 
5, b. die Reife nad Rom angetreten. 

Nach einem Aufenthalte von 3 Tagen, werben Ge. 
Maj. diefelette: e Stabt am 19. verlafjen, und bierauf am 
922, in Neapel mlıngen, bdafelbit bis zuın 30. verwei⸗ 
lem, und bemnäcit über Terracina wieder nach Rom 
zuruͤcklehren, wofelbit Allerhoͤchſtdieſelben am 2. Der. 
eintreffen, dafelbft bie zum 6. verbleiben, und fobann 
über Spoleto unb Arezzo nach Florenz geben. Im dies 
fer Stadt gedenfen Se. f. Maj. Sich bie zum 11. 
aufzubalten, und werden hierouf am 15. in Bologna, 
am 16. in Parma und am 17. wieder in Verona ans 
foinmen. Wie lange Sich Se. Maj. demnähn noch 
in unfern Mauern aufhalten werden, fdprint noch nicht 
beftintmt zw fenn, jedoch glaubt man allgemein, daß 
Allerböchitdiefelben bertiis in dem erſten Tagen bed 
Monats Janunar wieder in Ihrer Haupiftabt zu feyn 
beabſich tigen. 


London, vom 11. November. 
(Fortiegung.) 


Am 9. d. batte die Inſtallirung des neuen Lord⸗ 


Majord mit allen gewöhnlichen Ceremonien ſtatt. Su 
Herri. hielten eine MeineRebe, worin fie zu fagen ger 
rubten, daß London nicht ur bie Haupiſtadt bes brit. 
tifchen Reihe, fondern der Welt, und dieſe under, 
gleichliche Etabt die Mutter und der Eis aller Künfte 
wäre. q. e. d. 

Das Banker von 1200 Perfonen war febr glaͤn⸗ 
gend." Die ansgezeichneteften Mitglieder des boden 
Adeld waren dazu eingeladen. An ihrer Spige befans 
bem fich die Herzoge von York und von Cambridge, 
Brüder Sr. M. ö EN 

Am Ende bed Mahls bielt Hr. Caming eine Rebe, 
worin er bie gewosnte Berediamteit entfaltete. Der 
hierauf fokgende Ball wurde von dem preußifchen Both⸗ 
ſchafter eröffnet. A Bi 


"rung von 22,000 


‚sen Kurier aus 
feine Unterrebungen mit bem 
sehr lange. 


— Heute Morgens hatten ‚wir eine noch weit ger 
ränfchoolere Geremonie, aber von etwas weniger ebler 
Art. Der berühmte Hunt bielt feinen Einzug in bie 
Haupiftadt von 20 bid 30,009 jener Menfchen begieis 
tet, die megen ihrer Usiform won Koth und Kohlen⸗ 
ſtaub die Blackguards genanıt werden. Das Feſt 
endigte ſchlecht: der arme Hunt batte feinen Schilling, 
um feiner ehrbaren Begleitung einen Trunk ja reichen; 
dagegen verjprad er, . er wolle das alte England re⸗ 
generiren. 


x 


— Da® Morning-Chronicle wiberfpricdht, eben fo 


wie dad Minifterialblatt, der Nachricht von nahen Feind» 


-feligfeiten gegen Spanten. Allein nach dieſem raditas 


len Schrififteller unterläßt man den Krieg nicht, weil‘ 
man ihn nicht will, fonderm weil man ſich nicht getrant. 
Bon feinem Bureau. aus hält er Heerſchau über bie 
Truppen jeder Partbei und findet, bed ranfreich 
nicht mehr ald 80000 Mann in® Feld ſtellen könne, 
bie mit 200.000 regulirten, ſowohl fpanifchen als por» 
tugiefiichen Truppen zu kämpfen -bätten. Die Cortes 
von Madrid, die nur 79,000 biöponibie Soldaten auf 
ber ganzen Halbinfel zählen, ſeldſt nad, ber Vermeh⸗ 
Rekruten, werben bem Morning- 
—— ob, dieſer großen Entdeckung vielen Dank 
wiſſen. 

— Einige radikale Blätter hatten das Geruͤcht vers 
breitet, ber König wäre zu Briahton gefährlich frank. 
Diefe Nachricht ift um fo böswilliger, ald Ge. Mai. 
fi) täglich im Publitam zeigt. 

jebesinal, wenn er eis 


— Hr. Canning begibt fü 
erona erhält, nach Brighton und 
Könige bauern immer 


London, vom 12. November. 


- Der Stand ber auswärtigen Fonds war beute fol⸗ 
gender: Frauzoͤſ. Fonds 87 Fr. 50 E.; preußiſche, 
A818, 86; kB. .182%, 875 ib. feript: 84 & 855 ruſſiſche 
neue, 84 & 86; id. feript. 84 a 85; ſpaniſche, 4820, 
68; ib. 1821, 57°/5 ib. 1822, fer pt. 56; neanolitanie , 
ſche 76 & 76,5 ib. ſeript. 775 kolumbiſche 33; chili⸗ 
fhe 81°/,; peruvianiſche 78. 


KRonftantinopel, vom 13. Oftober. 


Die Lage der Dinge ift im Allgemeinen nicht ſebr 
veraͤndert worden. Der Türke ift noch immer glei 
ſtolz amd der Divan ift das, wenn aud) hoͤſtiche bo 
unumwundene, Organ biefed Stoljed, yon dem wir 
erfabren werden, ob er bis and Ende ausharrt. Die 


"Phnfpnome der Hauptſtadt if noch bie nämlide, als 


e vor 6 Monaten war: das Selbftvertrauen tft groß, 
er Glaube an Mahometd Schutz unuͤberwindlich — 
Hm hohen Verfammlungsfaal ber Regierung foll «6 
— etwas anders audieben. Dort verſſchert man, 
errſche allerdings eine große Unruhe. und die kürzlich 
ergriffinen Maßregeln liefern biergu ben trifiigiten Bes 
weis. Indeſſen veripürt man dieſe Maßregel in der 
Hauptllabt eben nic: ſehr; denn bie Pforte befolgt 
das alte Syflem, bier an Ort unb Gtelle alles mo 
möglich feinen gewohnten Gang geben zu lafien, um 


ben ungebheuren Pöbel ruhig zw erbalten. — Unſere 


Mafregeln zu begreifen, muß man ben ganzen Umfang 
der jeßigen Polisif des Divans im Auge haben. Es 
ift nicht fo fehr der Krieg im Meimafien, nit ber 
neueritch errungene Triumph ber Griechen auf ‘toren, 
was dem Divan in Unruhe verſetz; fonbern es if 
wirflid der Kongreß von Derona, ber ihn beſorgt 
macht und vor deſſen möglichen Seſchluͤſſen er ſich bei- 
Zeitem in Sicherheit zu ſetzen ſucht. — Verona iſt der 
wahre politiche Geſichtspuntt, den bie Pforte ind Aus 
e faßt und fo lange fie in ber Erwartung der Dinge 

bt, die won dert kommen können, bieiben Morea 
und Perfiem unbeachtet — Der Krieg mit den Pers 


‚fern wird nun einmal für eine Sache che Bebenrung 


gehalten. An bie Betrachtung Morea’s knuͤpft Ab, 
ungeachtet der mißgluͤckten Abſicht Churſchids, die Halb⸗ 


inſel durch einen Coup de main wieder zu erobert, 
bas beflänbige Andenten an die Leichtigfeit, mit der 
fie, bei übrigens freier Hand, dem Benetianern unb 
ſpaͤterhin den griechiſch⸗ ruſſiſchen Heeren wieder abges 
nommen wurde, 

Es fehlt nit an Armeen, die man nad Morea 
fenden könnte; aber man fender ie nicht ab, weil men 
bie Möprichteit vorausſieht, daß man fie vielleicht 
f&leunigft wieder zuruͤckrufen müßte, und baß dann 
nichts gewonnen wäre. Man befolgt in diefer Hinficht 
wieder dieſelbe Polttif, welche die Pforte in ben 
Jahren 1768 und 1770 anwandte. Damals fab 
man auch ber gricchiſchen Snfurreftion zwei 
volle Jahre ruhig zu, bis man im Norben voll» 
kommen fiher war und daun war fie in 2 gräuelvols 
len Wonaten beendigt. Eben fo, aber nicht eber, bie 
bie Befchlüffe des SKongreffes befannt find, benft man 
ed jegt wieder zu machen. . 


1 


Frankfurt, vom 18. November. 
Ein Brief aus Smyrna vom 4. Oft. bemerft: 
„Uaſer Handel ift belebt und wir genießen jebt einer 
vollen Ruhe.“ 


Krapp, Me. 
[ln — — 
Benachrichtigungen. 

(2724) Nachtraͤglich zu der Bekanutmachung vom 
98. Dftober-I. 3. wird anmit bemerkt, daß bie Ber 
fteigerung ber freiherr dy vom Ritteriſchen Weine j 

r 


Rüdesheim flatt des Morgens um 10 Uhr, nunme 
des Nachmittags um 2 Uhr ſtaufiaden wird. 


Rüdesheim, den 6. November 1822, 
M. Kilian. 


19737 Saͤmmtliche Schuldner der verlebten Katha⸗ 
rina  Elifabetha Scherer, von Trebur, werben auf 
Donnerftag den 21. November d. J. Morgıns 9 lipr 
vor das unterzeichnete Landgericht, mit ipren Drigimal- 
quittungen verfeben, vorbeſchieden, um ibre Kapitals 
fowohl als Zinſenſchulden gerichtlich anzuerkennen. 

Die Richterſcheinenden haben fih zu gewärtigen, 
daß ihre Schulddeträge durch einen Anwalt auf ihre 
Koften eingeflagt werben. ä 

Großgeran ben 30. Öftober 1822, 

Großher zogl. Heli. Landgericht daſ. 
Weyland. 


— — — — — — 
27185s6, Weinverſteigerung. 
Donnerſtag den 28. November Nachmittgs 2 Ubr 


werben anf dem Schloſſe Bollratbs bei MWinfel im 
Rheingau nachfölgerde beftens gehaltene freiherlich w. 


Greiffenklauiſche Weine freiwillig verfteigert. 
Jahrgänge. Stüd. . 

18198 Hattnbeimer , . 1 

48207 Hattenbeimer . 2 

1820r Vollrathſer 4 

18221t Vollrathſer 27 


1822r Hattenheimer 6 


Die Proben der Hattenheimer Weine werben 
Tage ber Berfleigerung Morgens von 9 bis 12 Ubr 


: {m freiherrliben Keller zu Hattenheim, jene der Voll⸗ 


tarbfer Weine auf dem Schioſſe Volraths am bems 
felben ei von 12 bis 2 Uhr Mittags an den Faͤſ⸗ 


fern en. 
Bohrarhe ‚ ben 12. November 1822. 


Freiherrlich v. Greiffenllauiſche Kellerei. 
v. Stubenraude 
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Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 





Den 18, Nov. 1822. Papier | Geld Den 18, Nor. 189. Papier] Geld 
— | 
Amsterdam in Gt. . [1 zieht * Ct. Bethmännische Obligatiosen ; . | — | — 
. 5 — rn f * m 
m Wiener Btadt-Bano. » ...,* _— 
Hamburg ...... % ze: * Anlehn, Interessen in Whr. St. | — "m 
Osstreich. /1 — ditto Interessen in 20 hr. St. .| — — 
5 — ditto Interessch in 20 kr. St. .| — 83 
RER %, Sicht — Raak-Actien mit Diff ,..... » 105 — 
nis Monat 100 Lot.Anl, bei Rothschild von 18% | 111 | — 
* 4 «= ditto ditto von 1330 a 250 fl... J 1m] — 
Darle ser „Ja Sicht 4% -—.Banco-Lotterie-Oblig. à 500 cf. . |  — — 
112Lounat Schlesien. — — Asnl.v. 1730-36 su Amstord.neg. | — | — 
5 — ditto auf Westphalen . 0.70. — — 
sonne * Preufsen . )5 - ditto englische Rothschildische. | 96/,| — 
a 5 — — Lotterie-Anleibe von 1590 ...| — — 
S Oblig, v. 1807 b. Hope et Comp. | 67/,] — 
E x. Sicht * ’ ı 
ion zo one0rr+ Spanien. . 2 — Interessen-Coupohs von dieselbe | 23, ) — 
— 12 Monat * 5 = Obl. v. 1821. b. Lafütte et Comp. | — | — 
h, Bicht 5 = Obligationen tg * 100 — 
a ses Baiern. .„. {4 — Verz. Loiterie fl. v. is — — 
— 2 Bent ß — ditto rvon E bie M......., 100 — 
— — Hansbillet der Uitg. Schuld ..| —— 
Bremen , vis a». — Holland. . > win ditto mit Restanten » „v2... . 1 — 
Yi— Obligat, —— — —X ẽ. 105 
50 — Lott, Looseb. Gollu. Söhne 18% — 
Berlin inl Courant . . — Baden... = — ditto herausgekommeno ‚Serie in r J 
H ; [ Obligationen za nee ...: 00% .— — 
Leipzig eben — — un Darmstadt. * ditto Landstände, zoo on 40% 98°, > 
5 — Obligationen „zu *2 ...[| 1004] — 
Basel . k, Bicht Nassau... )_ _ ditto Amortisations-Scheine mit 
een jr Monat Smopatlicher Aufkändigang | 1004, ] — 
08 — 


1. Sicht. 
Strasburg. - 2.2.5 In d. Mofa 








— — — 


Frankfart , 
Churpfals „ $Y/y Obligationen Lit. De......' m 


— im Branffart. 


5 — Obligationen „ron ne nd 


75% 
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Beilage zu N° 322 
der Sranffurter Ober: Poft- Amts Zeitung, 





« 
a. 


, Literarifhe Anzeigen. 
[086] Bei 9. G. Hilſcher in Dresden iſt erſchlenen und 
In allen Buhhandlungen zu erhalten, Eramkfurt in der Der 
manaſchen Buchhanbtung. Ereper v 
Zagebud, eines Invaliden auf einer Reife durch Portugall, 
. Stalien, bie Schweiz und Frankreich. Aus dem Gnalifhen 
des H. Matthews, Esq. 2 Bände, 8. 1922. Belinpap. 
7 Zhle. 16 Gr. oder Aefl. 08 Er. ° 
Bon dieſem Werke, welches feit feiner Erſcheinung in Ton: 
bon drei Auflagen erlebt hät, und von jedem gebildeten Eng 
aber ‚füg ein vorteefjlicen. Werk-gehaiten wird, it fo eben in 
fern, Berläg ber et erſchienen, ber befonters von 
al ndeit. Gin Mann, dem, wie ed fdeint, das clafli- 
Mr itexthum ganz zu Gebote ſteht und der als tiefer Denker 
efohder® Mit Sterne viel Aehnlihkeit hat, muß in Form und 
Stoff etwas Vorzügliches Ticfern können. Jedem Leſer wird e# 
eine anziehende. Lektüre. feyu ; aber dem, der mit der Kunft 
nähere ——e— 2 fh Be Temet Bee . = 
vo nung ſeyn. r bürfen verfihern au 
—— un Iben. angenehm if. _ * 


Det äweite Band iſt unter der Preffe. 
[2675]: Das fo'chen erſchienene 
: ein für 1823. Derausgeacben von Georg Los 
Gäreibpapier. 8, Hamb fl. kr, 
iſt bei Brönner in Frankfurt a. M. anaelanat. 


[2668] Werona unb deſſen Umgebungen , befchrieben vom 
Bibliothekar Ai zu Bamberg. Wit einem Grundriffe 
der. Stadt und der Abbildung bes Amphitheaters. gr. 12. 
In farbigen Umſchlag giheftet. 21 Gr. Sächſ. oder 1 fl. 
„13 36 kr. bein, J 
ı Wir zeigen nunmehr die wirkliche Erfheinung dieſer inte: 
zeffanten Reuigkeit an, welde heute an alle Buchhandlungen 
verſendet worden unb in benjelben zu bekommen ift, 
Weimar ben 23 Detober 1822. 
: Gr. H. ©..pr; Zandes = Inbuftrie » Gompteir, 








[2721] ‚Bei Baffe in Quedlinburg ift erſchienen und in ber 
Andrediſchen Buchhandlung zu Frankfurt wie aud in allen 
Buchhandlungen: zu haben : 

Almanach ber Weisheit , ber Zugend und bes Erbengläds. 
Eine Mitgabe für diejenigen des weiblihen Geſchlechts, 
weiche in die große Welt treten wotlen. Geheftet 1 Rthlr. 
ober 1: fl, 48 fr, 

Das ſchonſte Geſchenk, welches ben Junafrauen von Eltern, 

SGeſchwiſtern, Verwandten und fie liebenden Perfonen gemacht 

werben kann; benn es betrifft das Edelſte der menfhlichen , 
und infonderheit der weiblichen Bildung, und bas daraus ber: 
—— Erdenalüd. In kurzen Gästen ( Kernaueiprühen 
denkender ımb allgemein gejhähter Männer ) trägt, für einen 
jeden Tag bes Jahres, der Berfaffer dasjenige vor, was bem 
Weiſte und dem Herzen des ſchönen Geſchlechts Eräftige Nahrung 
und reines Vergnügen gewährt. Dieſes trefflih gelungene Ge: 
dentbuch wird gewiß von, jebem Frauenzimmer mit freubiger 
‚Rübeung und berzliher Dankbarkeit angenommen werbden.: 


[2372] In der 3. €. Hermannfchen Buhhandiang in Frank: 

furt a, M. ift zu haben: 

Der unfehlbare Ratten :, Mäufe:, Maulmurfs +, Wangen», 
Mottens; Flöhe: und Mädenvertilger, nebft fihern Mitteln 
gegen Erbflöbe, Schneden, Raupen, Ameifen, Kornwürmer, 
Blattläufe, Heimdien, Ohrwürmer, Wespen, Horniſſe, 
Kröten und Sidechſen in Kellern und Kammern, Erdtrebſe 
„und nech viele andere fhädlihe Gefhöpfe. Auf dreißigjäh— 

"ige Erfahrung gearindet. Vreia 36 fr. 


[2551] Reue fhöngeiftige Süriften, 
- Bon W. A. Lindau, dem allgemein auerkannt vorzüglühiten 


Ueberfeger von W. Scotts Werken, it fo eben bei ung erſchie 


nen, und in allen Buchhandlungen in Frankfurt a, M, in ber 


"Dienfag, den 19. November 1822. 












welche fo eben erfhienen ift, koſtet nicht 3 
2 Rtölr. 12 Gr., wofür folde in allen Buchhandlungen in 
Frankfurt bei Brönner , Guilhaumann , 

Andreäiihen Buchhanbiung zu befommen i 





Andreäijden Buchhandlung bei Brönner, Guil an,. 
mann, Barrentrapp 2c. zu haben. ’ hauma nr ber⸗ 


Das Herz von Mid:Lothian. Gin romantiſches eine ug : 


W. Scott, aus bem Gnglifhen überfegt von B. %, 
bau. Erfter und zweiter Theil. Belinpapier, 2 
Erzählungen von Washington Irwing, aus dem 
überfest von W. A Lindau. Belinpapier. 21 Gr, 
Dresden in September 1872, eo 
Arnolb’ihe Buchhaudlung. 


[25541 Beridtisun 


Die zweite vermehrte Xuflage von: 

&. Habnemann reine Arzneimittellehre. Erſter Theil, 
je. ; fonbern num 
ann und in ber 
Arnotd’fhe Bud 


(2719) Im Berlag ber D. R. Marr’fhen Buhhondlung 


in Garlöruhe und Baden ift ienen und in ber Anbreäifhen 
Buchhandlung in Frankfurt A —8 * 


Kalender für das. praktliſche Leben auf das Jahr 1823. Ta⸗ 

bellariſch bearbeitet won X. I. B. Heuniſch. Greß Im 

perial Folio. Preis 48 kr. Zweiter Jahrgang. - 

Inhalt : 4) Kalender ber Ghriften (Kathollten und Evans 
geliften) und ber Ifraeliten, 2) Für jeden Tag bes Jahres 
eine hiſtoriſche Merkwürbigkeit, von der zoͤſiſchen Revolution 
an bis zum Zahre 1818. (Gany verſch von. ben vorjäh- 
tährige Notigen, ) 3) Genealogiſch ſtatiſtiſche Web (dmyit- 
liher europäifhen Staaten (Größe, Benötkerung, 
tänfte, Staatöfhulden, Landmacht, im Krieg und Beichen, See⸗ 
macht. Name des Regenten, der Regentin, mit Angabe des 
Seburts · und Wermählungstags ) a) Mung Rebugtionstahels 
fen: a) Bergleihung bes fl, 20 Fußes. mit dem fl, 24 Buß, 
b) Bergleihung des fl. 39 Kußes mit dem fl. 90 Buf. c) Re 
folvirung ber Speeies⸗ Reichtthaler ä fl: 28er; 09. di) Mefolvie 
rung der Kronenthaler ä fl. 2 ir. 4%: e) MRefolsirung ber 
Ducaten & fl. 5 kr. 24 F) Refolvicung der Louisd’or & fi. 
fämmtlih in fl. 294 Ruß Gonvent. Gourant und franzbſiſch Geib. 
g) Reduction des Reihsgeldes (Garolin & fl. 11) im ‚Bfugter 


I Bechfeljaht. (Sarolin a 6 Nthie: 12 fr) b) Mebuction der 
a. Wechſelzahl (Garolin a 6 Rthir. 12 Er.) in. Reiche zeid 


(Garolin a fl. 11.) 5) Weberfiht der europäiihen Sitbermün- 
zen (256 an ber Zahl) mit Angabe bed Gewichts und des Werts 
in Gonvent. Gourant und fl. 24 Buß. (der erſte Jabra. ent⸗ 
hielt die Goldmünzen.) 6) Meitengeiger von 64 beutfchen Stäbten. 
Diefer Kalender, weicher bei feiner vorjährigen Erſche 
einer fo günitigen Aufnahme ſich zu erfreuen hatte, ' wird auch 
für biefes Jahr bem Staatsmann , dem Gomptoiriften , ſo wie 
jedem Gewerbtreibenden in feiner neuen Geſtaltung gewiß will ⸗ 
tommen. ſeyn. Aus obiger „detaillirten Inhaltsanzeige gehet 
bervor, baß er ald notbwendiger Theil des vorjährigen kann 
betrachtet werben , da beide Blätter eine genaue und richtige 
Darftelung des verfhiebenen europäifhen Geldwefens barbieten, 
Der. Verfaffer hat auch diefmal' nichts unterlaffen,, "was nur 


Y irgend zur Gründlichkeit und Kccurateffe der Rotizen und Be: 


vehnungen ze. beitragen konnte, und cben fo wenig bleibt. im 
totbonrapbifcher Hinfiht etwas zu wünfhen übrig, ba ber Lytho⸗ 
graph Carl Müller, wie er es audy beim vorjährigen Kalender 
bethätigt, allen möglichen Fleiß angensendit bat, Um did As 
ſchaffung diefes Kalenders möglidt zu erleigtern, wird ber ges 
ringe Preis von 48 Er, beibehalten. . 


13515) Anzeige für Landwirthe. ” 
Der während riner langen Reihe von Jahren flets-mit fo 
piclem Beifall aufgenommene praktifhe Land » und Hauswirth 
(jenft landwirthſchaftliche Zeitung) dauert ununtrbroden fort, 
uud bemüht ſich nad) wie vor feine Leſer dukch eben To mannig« 
fattigen als fhäsbaren Inbalt zu erfreuen. So hat er in bier 
fem Sabre wieder wichtige Abhandlungen THE 3. ®. 1) 
über das Pfitgen der beigtfchen Gemwende, 2) viebiihe Mes 








































Beifen duch einine Theile von Teutſchland, Poblen, der Mols 
dau ‚und Türke. Bon A. Real, Aus bem 
überfeät- von Michaelis. Zıoei Theile in einem Band. % 

Die Reiſewerke nad den verfhiedenften Gegenden von 

ropa und fämmtlich von ausgezeichnetem Werth, koften 10 Rihlr. — 

12 Gr. und find, einzeln abgenommen, auch nur zum: vollen Las 

denpreife zu haben ‚ werden aber , als Sammlung unter x 

Titel zufammengenominen um ben höchſt geringen l 

4 Rthir, 16 Br. abarlaffen. z 


veis des Jahrgangs ift 3 Rtöie. 8 Gr, und man kann 
zu jeder Zeit bei ‚ Poftä und Buchhandlungen darauf 
\ en in Kbonnenten belieben ihre 
a ende Jahr bald zu machen. 


Halle im Sctober 
Hemmerbe u. Schwetſchke. 





(2702) u er 


————— — re 
(2674) Bel Gundelach in Kigi i i bi . 

einig ki Drau fo wie in 2 DL 9:2. Bıies B ij pur = Ylmanı ch 
Sammlung vorzügtid nügliher Mittel und Necepte , melde auf 


neu entdect, durch Berſuche bewährt gefunden und im In 
und Xuslande öffentlih empfohlen . Bur allgemei- 
nen Anwendung für die Mit: und Nahmelt aufbewahrt und 


herausgegeben von VB. W. Freimuth. In zwangloien ef: 
Ya. Ortes Heft. — —— ai 
. ehrte Dri nal-Kuflage, Preis R Gr. oder tr. 
- N find „für Anszehrende oder an ber Lunge kei: 

ie Kehlen-Schwindſncht, gegen die Lungen ſucht, 
und ab * Kinder, gegen das MWechlelfieher, 
harladfieber, giedten, Mag u 

der Rafe, Wafferiheue, Fauſucht, plögtiche Lah · 


das Jahr 1823. — 
Mitacht Vignetten. 
Preis dreißig Kreuzer. 


Diefer i i Drud mi Ä 
ee a on Betas iR 


* ein * für BL 7* * seits b 
u empfehlen, Man t f 
der Geöfers 34 entpält Fo Kormit iR 7 
- —— 













na, he Ratarrh, blinde gelbne Aber, fö: u. +5, 
am merzen für das Tinſchlafen, gegen ben RT 
ndwurm, We gegen ben Tuphuß ac. Rh 
Hefte fe betrifft, ebenfalls 8. — — 
et iſt, und & Gr. oder 3ir. ioſtet; füßen Moft lange Br 
zu erbalten , midjt volllommen ats igten Zraubenmoft frü- - — 
und folgende Portraits zieren den Inhalt: 1) der Bien a 









zu gutem Wein berzuftellen , aus ben Tre: 
Acımpten, 2) Ghurihib Paſcha Kotokotroni 
Su En; 5 ..T Niego, n Dürfab 
in 7 ** a, — Beftellungen $ werben von 
e Erfindung neuen Geräthes jur u a Amgen angenosmineh: wäh Deforßl- 
n g aus Sraubenmoft, feucht eingebragten Waizen 
an com Mehfe zu verwenden, ben bauptjä 

k Y 


au lihern, und Mutterforn unfhäplih zu machen, a: 
etraide von allem Ungeziefer zu befreien, Erbipfel und Erb: 

id) bei wenig, Müpe und Koften in Menge zu ziehen, 
sine doppelte Kartoffelärndte zu erzielen , Kartoffeln ans ihren 
Pflanzen gu erhalten, Kartoffeln aus Saamen . zu gerianen , 
ine ı e Kartoffeläendte zu erhalten, Benutung des Karı 
als futter, vorzüglichen Flache bauen zu kön: 
den Hopfen ere Jahre lang zum Wierfieden in voller 
zu erhalten, Dei aus wilden Kaftanten zu gewinnen, Odſt 
Zeit gut zu erhalten, alle Obftarten mehrere Jahre friſch zu 
erhalten, verfaultes Obſt mit Nugen zu gebrauden, die ‚Hopfen: 
seben sur Spinnerei zu yurichten, Hopfen miber den Kornwurm, 
durch Näffe: verdorbenes Gras dem Wiebe unfhädtih zu machen, 
Bertilgung des Infekten, Bertilgung der Zeldmäufe und Amel: 


wm.’ 
Referent fab mebrere diefer Mittel in feiner Umgebung mit 
erwünf ‚Erfolge anwenden. Man kann ihnen um fo lieber 
Vertrauen ſchenken, da die Erfinder oder Anwenter derfelbiu ge: 






[2719] Der Kürkenfrieg und Muhameds all, aus? 
logiſchen Sefihtspunfte nad) den Geiſſagungen der 
Schrift betraditet. 8. Eben Eier 1822. “ 

Diefe merkwürdige Schrift enthält eine Sammlung ber bir ·⸗ 
bliſden Ausiprähe, wel fih auf die arabifhen } 

(Saracenen) beziehen, und ben Umfturz, ihrer antiäri 

Religionsoerfaffung weiffagen. Zugleich 4. bie Offenbarung Jo⸗ 

hannis aus den Quellen des Alter thum⸗ bier auf eine Weife er» 

Elärt , welche übersafht und in unferer vielbemegten Zeit theils 

die Achtung a bie Bibel neu beleben, tbeils bei der Unger - 

wiß helt der kunftigen großen Greigniffe zur Erhöhung eines re⸗ 

u rk a kann. | ven 

ge on gebeftet in allen Buchhandlun 

bei Heren Gebharb u. Körber dahler für 8 tr, ee % 


27745) Bei Guilhauma nlfurt . 
— — zu Den — — 
Neue teutihe Sprachiehre, beſonders zum Gebraud) in . 
ten und zur Selbſtbelehrung eingerichtet von Dr, er 








‚Heinfius. Drei Theile. Bierte beridhtigte und 
Auflage, 8. Leipzig bei Gerhard Fleiſcher 1. P x 


nannt find, ” . 
Sreimuth’s deonemiſche Haus : Recepte und Änweifungen. va. 
Diefe feit dem Jahr 1797 in ganz Zeutfhland bekannte 

ein 


—— und Leipzig. 1822. Preis 24 Er. oder 6 Gr, 
Spradlehre giebt in der vierten und neueften 


Dirfe Eieine Schrift enthält Mittel gegen erfrorne lieder, | trefflihes Bild von ändiger 
riet: und Steinfhmersen, veritectie Hämorrhoiden, Nersaltung —— und —— le rede ame 
des Uxins, Ausfallen der Haare, fänvarpe Zähne, Nufaufen des | wandten Methoden , und Läht Shuten und Sprachfteunden * 
Mindyiches, den Brand ım Getraide, Sicherung der Bäume vor | der in dem Umfang no ia der Maren Behandlung des Sto 
Haafen, Ausfrieren ber Fiſchteiche und Beförderung ‚großer Päb: | etwas zu wünſchen fibrig.‘ Der erfte Band enthält die eigen 
verener. Wem aud nur ein Genenftand Interefie gewährt , ber | che Grammatik nebſt fünf Anhängen, die von der S 
wizb ben Priis diefer bieiner Schrift unbedeutend finden. keit , von den Sononhmen, den Redefiguren, vom guten und 
vichtigen Leſen und von der Poeſie handeln. Der zweite Band 
giebt die angewandte Spradiehre, die eigentlich praktiſche Dent: 
tehre, in welder nad einem methodifhen Stufengang ber Stoff 
dargeboten if, an pelchem die Setbftthätigkeit des Schütefs ge 
weckt, fein Rahdenten geübt, und bie Regeln der Sprache ent: 
wictelt werden follen, Der dritte Band bietet eine gen 
ortrages 


12657) Bei Hartleben in Melt iſt erſchlenen und zu Frauk⸗ 
furt in ber Andreäifen Buchhandlung ZU haben: 
Beiträge zur Linder: und Hötterkunde, in fehe Bänden, flatt 
‘40 Rthie, 12 Gr. um 3 Rthle. 16 Gr. oder 8 ft I kr. 
+ Meifebefhreibungen waren von jeper eine Lieblingslectüre 
gebildeten Eefer, da fie die Aufmerkfamkeit in Anſpruch nehmen, 
und dabei die nügliditen Kenntniſſe verhreften; leider erſchwert 
deren hoher Preis febr oft die Anfhaffung und Verbreitung. 
In diefer Anſicht bat fich die Verlagsdandlung entichtoifen, meh⸗ 
zere, in ihrem Werlag erfchienene, Steifeiwerte unter obigem Ti: 
get zu vereinigen. Diefe Reifen beitehen in nachfolgenden Werten: 
Eike und Landſchaftsſtudien von Neapel und feinen Umne 
bungen in Briefen entworfen von Friederike Brunn. Mit 
zwei prächtigen Kupfern. gr. 8. 
Gtunomien und zum Theil Sroatien. Rach eigenen Anfihten 
entworfen von Johann Gfaplories. Zwei Bände. Ar. 5 
Mnemofine. Ein Tagebud , geführt auf einer Reife durch 
das Lombasdifc » Venetianiſche Königreihe einen Theil von 
Alorien, Tyrol und Salzburg , in den Jahren 1815 und 
» 1840, Bon Joſeph Kreil. Zwei Bände, ar. 8. 


und prattifche Anleitung zur Bildung des mündlichen 

und zeigt, wie bie fogenannten Declamationsäbungen zur Bele ⸗ 
bung ber Phantafie und Bildung des Geſchmacks zwedmäfig zu 
benugen find. Jeder Band hat in der neueſten Ausgabe durch 
mannigfaltiae Rerbeferungen und Zufäte an Schärfe der Be: 
ariffe, am Foptihteit in der Darftelung und an Umfang und 
Reichthum des Stoffe gewonnen. J 


— — —— 
[2377] In dee Schüppelſchen Buchhandlung in Berlin if er 

ſchienen und in der J. ©. Hermannfhen Buchhandlung im Prin 

jen Garl Eit. I. Nr. 199., fo mie in allen Buchhandlun zu haben: 

gaun, Fe., die Sparkaffe. Ein Roman. 8. 2 ek. 

Mozart, Wolfg. Amad., Kundament des General · Baſſes 
—*8 und mit erläuteenden Anmerkungen begleitet 
von 3. ©. Siegmeyer. 4. 1 fl. 12 kr. 


13638) ‚Ungenhbeiilunde 
Ja der Ehüppelihen Buchhandlung in Berlin if kärzlich 
erfhienen und pi ber Hermanhfchen Buhanblung in Frank⸗ 

faet, fo wie im Allen Buchhandlungen zu haben ; 
‚Weller, Dr, Garf ‚Deing.,. Die Krankheiten des menfhliden 
es, ein Handhu ce angehende erste, Rad ben 
beten ins und auslänbihen Werken, mit befonberer Bes 
züdfiätigung ber Beerſchen Erfahrungen‘, bearbeitet und 
durch eigene Beobahtungen vermenrt. Zweite verbefferte 
und flarf vermehrte Auflage. Mit 4 ausgemalten und 1 
fhwargen Kupfertafel. ar. 8. 1822. Gngh Drudpap. 

3 Athir. 12 Gr. ober 6 fl. 18 Er. 
Im une Jahre waren neu: x 
Weller, Dr. &. S., Diätetit für gefunde und ſchwache Kur 
gen ‚ober mas hat man zu thun, um fein Geſicht bis ind 
Bode Alter möglich zu erhalten. Ein Handbud für Aerzte 
und ebildete Rıh 


tärgte. Mit 1 ausgemalten und 1 fhmar: 
—— upfertafel. ge. 8. Engl. Drudpapier. 1 Kthlr. 
20 Gr. oder 3 sl, k, 
— — — Ueber 


aſtliche Pupillen und eine beſondere 
Methode dieſe zu fertigen, Mit 1 Kupfer. gr. 8. Ger 
Meftet, AN Gr, oder 1 fl. 3 Er. 
Wanſchaff, B., die Duadratur der Kreifee, Den 
H der Wiſſenſchaft zugeeignet. Mit“ 10° Kupferta: 
„Be, 4. Berlin, Gtupe. Geheftet. 3 fl. 23 kr. 
‘Werfaffer dieſer Schrift bat einen geuen MWerfuch ge: 
rines der ſchwierigſten Probleme in der Mathematik zu 
‚ und ba nad bem Urtheil von Gahperfländigen feine 
ng nicht ohne glädlihen Erfolg geweſen iſt, fo bebarf 
es nur biefee kurzen Anzeige, um diejenigen, melde fih bem 
Stublum der Mathematik widmen , auf folde aufmerkjam zu 


—— haben in der Hermannſchen und allen 
gen q 


handlungen. 
















gen —— ir —* im Verlage des 
titeratur » Gomptoigs zu Altenburg exrſchienen: f 
—53* 8. ©. Major-der Sao. ic., Lehrbuch über 
Grtenntniß und Kur ber Sattel und Geihierbrüde für 
ffisiere, Stallmeiſter, Bereiter, Poitmeifter, Detonomen, 
Mferdeirzte , Eur: und Fahneniämiede unb jeden Pferbebe: 
er. ilHuh unter dem Titel ig erg Prazis, 
ſtes une Mit des Verfaffers Sildniß und gebef: 
. 2m 15 ie. 
YA Thierar ztliche ————— ober Bei⸗ 
e für fpegielle Therapie und Eyirurgie ber Thierarznei⸗ 
. Geftea Bändchen. Geheftet. 40 Er. 
Berfaffers große Kenntniffe in ber Ihierarpneilunde, 
durd; vaftiofes Studium und burd «ine dreißigiährige 
find zu allgemein befannt, als, baß obige Schriften 
Lobes bebürften. Sie enthalten den Schatz 
Feldzigen in denen ber Verfaffer meiſtens große 
befepligte,,. und daher bie felteniten Falle zu beo- 
"Selegendeit fand, gefammelten Bemerkungen unb bie 
ede iR füc jeden Pferdebefiger, befonbers für Dffisiere , und 
tere für Thlerarzte aller Art höhft inftrustiv. Der erſte⸗ 
ven geht äud die fehr Iehrzeihe Autobiographie bes Verfaſſers 
’ vor ; 
3% Conderstaufen, Dramatifche Gebichte ; Mäden, ber Hindu, 
& neue Orpheus. ı In fauberm Umſchlag. 2 fl. 6 kr. 
n achfolger des unter 
en Ja 











E 


=» 


dr 


mod) seines befonbern 








würdiger gleihem Titel im vori⸗ 
g en erfüleninen Bindhens, weldhes das fo fhöne und 
zeitgemäßd Drama: "Die Befreiung Griehenlands enthielt, als 
deffen zweiter Theil die jeht erfheinende Schrift auch betrachtet 
werben Fann, Genialität, siefee Sinn und Laune zeihnen auch 
diefe. drei dramatiſche Porficen aus und machen fie gleich, geeig: 
net unterbaltenden ectüre unb zur Aufführung. - 
do Linde, Feldblumen. Erftes und zweites Bändchen. 


5 Bände enthalten in heitrer Mifhung unterhaltenbe 
ungen , welche das Werk, wie bad vorige, gleich paſſend 
jenten und * nl für —— maden, 
——— 5. 8. Brönner. 










In der 3. 6, Hermannſchen Buchhandlung in Zrank⸗ 
M. iſt zu haben: nA , 
Dir unerfhöpflihe Maitro de plaisir, ober bie Kunſt, in 
‚ allen ‚Jahreszeiten , im Preien und zu Haufe, fo wie an 
* allen‘ nur denkbaren Freudentagen die unterbaltendften 
»: mb beiuftigendften Parthieen anzuordnen. nthaltend bie 
eften Spiele, Lieder, Declamir = und Kunftftüde, Räthfel, 
baraden u. ſ. w. Ein unentbehrliches Haus · und Hand 
für alle Icbensfrobe teutfhe Familien. Dritte, mit 
‘ Meuen Spielen umd Kunſtſtücken fehe vermehrte und ver: 
befjerte Auflage. Im eleganten Umſchlag gebefiet. reis 


7 fl. 48 iii ! - i 
Möge dieſes freundliche Büchlein auch in biefer beitten mit 
ur neuen Spielew-vermehrten "Auflage fortfahren zur geift- 
een, ahgenehmern und veranügteren gefeligen Unterhaltung 
beizutragen. Des Beifall, beffen fh ſchon bie erſten Auflagen 


— 


u erfreuen hatten, war fo ungemein, b bavon bim 
huryem 5000 Gremplare bis auf das. —* u 


[2052] - Reue Unterhaltungs » Schriften, a. ” 
n der Schlppelſchen Buchhandlung in Berlin eulich erfhhienbeh > - 
und in allen Buhhandiungen zu baben-: er OR 
Dort, Dr. Franz, Teutſche Abend-Unterhakturigen: - Kleine 
Romane und Biographien. 8, 1822. 1 .Nihie. B Gr; 


£ Pen * kr 
', Paul von, Das Kind Eurepa's, ober bie Fi. 
Märtyrer der Zeit. Ein fatgrifi:politifher Roman. Pe 
bem Brangöfifhen frei bearbeitet: 8, 1822. 1 Rihie. 6 Gr. 
Kotmeli, Dr. Midad Harmtofe Bemert 
v ‚Dr | el, Darmlofe Bemerkungen auf eine 
Refe über Petertburg, Moskau, Kiew.n aſſy. 8; 
18. 1 Ntdle. 6 Br. oder 2 fl. 16 ir, ” a 
taun, Ir. Kafpar Fruhaufs Tollpeiten, Gin Roman, 8° 
1822, 1 Rthie, 8 Gr. oder 2 fi. Mr . ee 
— — Der Liebhaber. ohne Geld, Ein Reman in 3 Ban⸗ 
ben. 8. 1322. 1 Rehir. 12 Gr. oore 2 fi. ie, - 
—_ — Die Sparkaffe, Ein Roman, 8,4822, 1 the ' 
a Gr: oder 2 I. 6 Er. f „ 5 
Stein, Hofe, und Prof, Carl, Die Querſttiche. 
fer Roman. 8. 1972. 1 Mibte. 8 Gr. oder 
Voß, Julius von , Der Schutzgeiſt. Ein Roman. 
1 u Phrase 2f. 24 di: j i R 
— — Fünf und zwanzig dramatifche Spiele, Muh ; 
fhen Sprühmwörtern, zur — — für Fer; = 
bearbeuet, Mit einem Ziteltupfer. 8, 1829, + 
4 Kthr. 16 Gr. ober 3 fl. ‚ 
BVeiffer, Fr., Schallheit und Einfalt, Oder ber Giteplieifer 
fimus des fiebzehnten Jahrhunderts im Gewande bes neuns -' 
schnten. Gin Roman in 2 Theilen. 8, 182%: 2 Rtbis- 


#0 Gr. ober 5 fl. 6 Er 
Buhpandlung im Prien 


Ein Bomis 
0373 


0 tr, 
5u haben in der Hermannſchen 
Garl, kit. J. Rro, 199. 


{26%6) In der Schüppeifhen Buchhandlung in Berlin iM’ 
für erfdjienen unb in allen Buchhandlungen zu haben ; * 
smeli, Dr. Mid, Harmloſe Bemerkungen auf einer Reiſe 
ber Petersburg, Moskau, Kicv nah Jaſſy. 8: 4899,“ 
1 Kthir. 6 Er. oder 2 fl. 15 Ei [: - 
Dies wirklich intereffante Buch iſt Peine Reiſebeſchräbung 
* alicher Art, keine Zuſammenſtellug oft ſchon befdhriebener 
genftände und Mertwürdigteiten. Alles ſchon Bekannte ums 
nd, weis ber Verf. *. effliher , wiffenihaftlih geblibeter 
pf, Mit Scharfolick un Fildaer Menfhentenntniß ausgerds 
ſtet der ben größten Theil feines Lebens auf Reifen zubzachte, 
die Aufmertſamkeit feiner Befer zu feffeln,, und gewiß wird 
ber biefe Harmlofen Bemerkungen gern lefen, die mit Iebenbis 
ger Darftelung und -in einem blühenden Gtyi vorgettagen, 
überall den Stempel bed Genies erkennen laſſen: germ- bem 
Berf. in die Kaiferl, Bibliothek, in die Gemälde der 
Eremitage, in bie akademiſche Kunflammer und in die Kafams: 
fhe Kirche zu Peteröburgg fo wie auf beit Kreml zu M 
folgen ;-gern feine treffenden Bemerkungen über bie gefellihafte 
liden Berhättniffe in diefer Hauptſtadt ber Bare, über das bors 
tige Findlingshaus, Über die Statuten ber Akademie lefen z,fo 
wie aud) feine Gharakteriflif der Juden in Rufland , feine We 
ſchreibung bes grichifhen Kiofters zu Riem, nebit beigefügten 
flavifchen Legenden , feine : Darftellyung won Odeſſa und’ Jaſſh 
und den Vorkehrungen argen die chen bort eingebrochene;Peft, 
ganz geeignet find das Jatereſſe des Lefcrs. rege zu erhalten. 
Seldft Freunde der Dichtlunft dürften fi durch eine Belän« 
gene Weberfesung ber in Rußland fo hoch gepriefenen Ode von 
Derjawin , überfchrieben „, Gott ‚’; welde auf ben Befehl bee 
Kailece von Gbina ins Gpinefifge Überfegt und- mit goldenen 
Buchſtaben geſchrieben, in einem koſtbaren, mit Perien reich bes 
fegten Rahmen in feinem Bimmer aufgehängt wurde, fo wie 
durch bie gefällige — * mehrerer charakteriftiihen zufs 
fifhen Volkslieder, angezogen fühlen. 

u ga in ber Hermannſchen Buchhandlung im Prinzen 
Garl, Lit, J. Rro, 199. : 
19736) Hulbigung ben Frauen. in neues Zafhenbuß non 
3. 5. Gaftelli, für das Jahr 1833. Mit Kupfern. Preis 
4 Thir. 8: Gr, mit einfaher Vergoldung in Papier 1,Hlr, 

16 Gr. mit ganzer Vergolduag in Papier und 2 Tl. mit 
ganzer Vergoldung in Geibe. i 

Indufteie 


* — * 
[2690] Bei P. G. Hilſcher in Dresden iſt erſchlenen und’ in 
allen Budhanblungen zu erhalten : : 
Löben,, Graf D,H. von, Erzählungen. Erſter Band. 8: 
1872. Belinpap. .W Gr. (1 fl. 30 Er.) j 
" Das reihaefhmädte Lehen und die, befonbere Zartheit, 
weihe den Darftellungen diefes Dichterd jur Embfehlung - ger 
reihen, werben auch im obigen —** (Todtenmahnung 
deſto und Faniska, und ben Tuneſer und den Piſaner) gewi 
jeden Leſer von Geiſt und Sefũhl als freundliche Begleiter gm: 
pfahgen und bis zum Schluſſe ſeſthalten. t 
Frankfurt in der Hermannſchen Buchhandlung: 


u 
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Tomptoir in Leipzig. 


: {24351 Nürnberg ben WM. — 1871. - 


..Da6 Kömigiih Baierifhe Kreise und Stabt:Periht Nürnberg 
fordert hiermit auf ben Antrag der, in ber mahfolgenden Bufammenftellung aufgeführten jegigen Gläubiger der darin fpeeifieirtem 
Gopitälforderungen, die Inhaber der in gedachter Bufommenftellung bezeichneten Urkunden auf biefe Urkunden binnen der perem= 
torifhen Friſt von ſechs Monaten vom Zage der erſten Ginrüdung in bie öffentligen Blätter an gerechnet, dahier bei dem Ks 
nm Rise: und: Stadt: @ericht Nürnberg vorzuweiſen, widrigenfalls biefelben für Eraftlos erklärt werben würden, N 


i v, Binterbad. 


3ufommerfellung 


* 

















— — an vormals Nürnbergiſche Gaſſen, nun die Königliche Erzat- Oben Zunge Er. Ga 
bafelbft, über welche bie Urkunden verloren gegangen find. u 
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Wien, vom 13. November. 


Berichte and Zamte vom 1. Dfiober im Defter, 
Beobachter liefern uater andern folgende Nachrich⸗ 
ten: 


Seit der Unterwerfung ber Sulioten und ber Aue⸗ 
mwanberung eines Theils dieſer 
baben nie Zürten freie Hände in Albanien; und Unter 
Paſcha war mit einem Corps ‚won 12,000 Mann ges 
gen Mefalongi im Bewegung. Auf diefem Punkte bat 
ſich bieher Aierander Murokordato Nandhaft behaups 
tet; feine Lage iſt indeſſen fehr ſchwierig, denn er 
muß fih alle feine ———— ſeibſt ſchaffen; 
bie übrigen Militaͤr Ches, die ihm für einen Philoſo⸗ 
. phen (das heißt in ihrer Sprache für einen Piumas 
len) halten, möchten, ihm Lieber Reiſtpaͤſſe ald Hilfe 
iruppen geben, weil er zu ihren Mbfichten fo wenig, 
taugt, ald Negri und Andre, von denen fie ſich zu 
befreien gewußt baben. 

So wie die Lage der Dinge ſich heute darſtellt, 
find in Moren fürs erſte keine enticheidende Unternehs 
wungen zu erwarten. Wenn bie Infurgenten auch, 
maß fie bieher nicht verſucht haben, einen Angriff auf 
bie Stelung ber Türken bei Korinth wogen follten, 
fo iſt body midts weniger ald wahrfcheiitich, daß es 
ihnen gelaͤnge. Alle von den Tuͤrken befegten ſeſten 
Plaͤtze/ Korinth ſelbſt, Napoli dt Romania, Coron, 


Modon, Patras, bie Schloͤſſer am Golf von Lepanto, 


find jetzt, durch die unermuͤdete —5— des Yuſſuf 
Paſcha von Negropont, welcher bei diefer Gelegenheit 
der Pforte die weſentlichſten Dienſte geleiſtet bat, fo 
reichlich mit Lebensmitteln und Kriegebedürfniffen vers 
forgt, daß ſie boͤchſtens unnuͤtze Bloͤkaden zu befürchs 
ten haben. Bon der andern Seite werden die Fürs 
Ten, nachdem fie ihre frübern Vortheile verfcherjt has 
ben, im Innern der Halbinſel ſchwerlich Kortfchritte 
machen, wenn fie nicht Mitiel finden, ein fehr zabl⸗ 
reiches, wit Lebensmitteln hinreichend verſeheues Ars 
metkorps durch den Iſthmus vorbringen zu laſſen. 
Dieß hängt nun wieder von dem “tande bed Krieges 
in Theffalien und Lioadien ab, 
Zante) wur hoͤchſt unfihre und widerfprechende Nachs 
richten haben. 

Die - große tuͤrkiſche Flotte bat auf ausdruͤcklichen 


Beſebl von Konftıntinopel die Gewaͤſſer von Patras 


verlaſſen. Bon ihren weitern Schicjalen willen wir 
Bis jegt bios, daß fie nach Umfdiffung des Cop Aa 
aapan, bis jemfeite Cerigo anf feine griechiſchen Schiffe 


di Romania zu verwenden. 


friegerifchen Nation, 


"gebrochen, deifen Ausgang noch nicht b 
‚große Anjayf von Spezzioten haben bort mit ibren Fas 


worüber wir bier (in: 


geftoßen, und daß ber Kapudan Paſcha Willens mar, 


ben größten Theil der noch auf ber Flotte befindlichen 
Ttuppen zur Derftärhumg der Surıkion von Napoli 
Seit wenigen Tagen gebt 
bas Gerücht von einem Seegefecht in den Bewäflern 
von Speuia, wobei die griechiſchen Schiffe fehr gelit⸗ 
ten baben follert. — 62 

Das Fort Navarino haben die Inſurgenten aus 
Mangel an Lebendmitteln und Munition freiwillig vers 
laffen, und es iſt ſeitdem bie Reſidenz aller Sirafens 
und Seeräuber von Morea und von ben jonifchen In⸗ 
feln gersorden. 

Zu Naroli di Malvafla war ein blut! er Zwiſt aus⸗ 
unnt iſt. Eine 


milten gelandet, und verlangten das Kommando der 
Citadelle. Die Mainotten 'widerfehten ſich dieſen Bros 
jekt; es kam zu Gewalithaͤtigkelten, und bie Mainot⸗ 


ten waren genoͤthigt, ſich in die Citadille elnzuſchlſeßen, 


ben Spenloten aber die Stadt und bie Vorfiädte zu 
überlafien. Ein Kapitaͤn, @iannetahi, an der Spihze 
von 300 Mann, hätt fie jebech auch hier blocir Der 
Kapudan Paſcha daͤtte diefen ohnehin nice fehr ſtar⸗ 
ten Plag in vier und zwanzig Stunden neben koͤn⸗ 
nen, wenn er von den dorligen Vorfaͤllen beffer uns 
terrichtet gewefeh wäre. 

Es laͤtzt ſich übrigens nicht berechnen, was aus 
biefer unglädlihen Halbinſei werden mitrde, wenn der 
jegige Stand der Dinge, wie es jedoch gam den Ans 
fein hat, ben Winter über fortdauern follie. Die 
unter einanber — Parthei Häupter verwuͤſten 
bad Land um die Werte, und droͤcken ben Einwoh ern 
bie letzten Ueberreſte ihres frübern Woblſtandes ab. 
Vielleicht wäre noch das wilnfheneweriheite, daß einer 
ber Chefs ſich ausſchließend der Herrſchaft hewaͤchtigte. 
Eolocorront iſt der, dem es am erſten gelingen Fan. 
Er iſt in jedem Fall, wenn gleich um nichts beſſer, 
body viel ſchlauer als die uͤbrigen und nicht unfonft in 
Alt Pafcha’s Schule gegangen. Mn. faat, er babe 
neuerlich in Zripolüga die fogenannte beileniiche Rons 
ſtſtution von neuem prollamirem laffen und. ein Schats 
tenbild von republifaniicher Regiernn aufgerichtet. 
Dewetrius Mpfilanti, der ſich * — feine Mittel⸗ 
waͤßigteit, und durch fein unbed ngte8 -Anfchließen am 
Kolokotroni erhalten bat, fol nach Lioadien aegangen 
feon, um dort dem Verrücen tirkifcher BVerftärkunges 
Truppen jeden Widerſtand entgegest zu feßen, bem ba® 


Terrain an die Hand giebt. 


nfere Infel iſt feit dein Anfange bed Sonimerd; 
t* Zufluchsort vieler jener bedauernsmwürdigen Arems 
ben gemefen, die von der eiſten Begeiſterung für bie 
riechiihe Sache ergriffen, dem Inſurgenten ihre 
Diente angeboten hatten. Die meiften haben auf bie 
Re ESchauplatz des Yammırs bald ihren Tod gefuns 
en; bie andern daͤmpfen mit Widerwärtigfeiten aller 
Art; unter den Zurüdgelehrten waren Mande, bie, 
nach der Sprache wenigſtens welche fie bierführten, 
in ihrem Baterlande allee aufsitien wollten, um ihre 
Sandölente gegen Ähnliche Thorhelten zu warnen. 
Gleichwobl ift neh immer vom neuen Anltömmlingen 
bie Rede; man fagt fogar,- es Abe in Deutfchland 
foͤrmliche Geſellſchaſten won Werbern, die naͤchſtens 
den Jauſurgenten ganze 
Uns it nicht glaublich, daß bie aufgeflärten und wohl 
foolenden beutfchen Regenten einem fo graufamen 
Epiel ruhig zuſehen ſollten. 


Minden, vom 15. November. 


Das Geburtsſeſt Ihrer koͤnigl. Hoheit der Prinzeffin 
Amalie Auguite wurde vorgeitern bei Hofe ganz in ber 
Stile begangen. Man mwolte fih, dem Tage ber 
Trennung fo nahe, noch ganz und ungeftört einander 
gehören. Doch follte die Freude aud an dieſem Tage 
noch) ihren Antdeil haben. Kaum war ed Nadıt gewors 
den, als bie Außenfeite bes koͤnigl. Theaters am Iſar⸗ 
tbore zur ichtreichen Vorhalle eines ſeſtlichen Tempels 
ſich büdete. Hochverehrte Namen tm Brillantfeuer funs 
kelten pwiſchen den Echlmmerbögen diefer fhönen Ber 
leuchtung;, Wagen an Wagen fuhren über den glanz⸗ 
hellen Borplag nad dem Eingange. 

Der wahre Zander, welcher diefem Feſte feinen 
fhönften Schmuck geben follte, begann erit, ale bie 
allerhöchften fönigfiiben Herrſchaften mit Ihrer durch⸗ 
lauchtigſten Familie ſich zeigten. Eine zarte Muſik ers 
törte num von oben, welde abwechslungs weiſe von eis 
ner anderm birtee dem Vorhange der Bühne erwiebert 
wurbe, Ein faufter gebeimmißvoller Reiz lag in dieſen 
lieblichen Kıängen, auf weiche bald die freubigite Ueber 
raſchuug folgte, Der Vorhang ging in die Höbe und 
ein magiſch beleuchteter Tempel mit dem verſchlunge⸗ 
nen NRamensiuge Ihrer königl. Hoheiten der Prinjeſſm 
Amwolie und des Prinzen Johann ſchimmerte unter ber 
freundlichen Wölbung. Da ſchwebte auf einer zierli» 


chen Baje ein Kranz von Blumen bid zur Mittelloge 


des Saaled, wo ſich die gefeierte Königetochter im 
Kreiie ihrer erhabenen Familie befand, und ftieg hier 
langlam empor, und fiep’ ba: bie Huͤlle ſank und ein 
gokter reigender Amor reichte der hohen Neuvermaͤhlten 
ein fübernes Körbchen mit Blumen und ein Tauben 
paar bin. Langſam und in ſchoͤner hulbigender Stel 
7 ſchwebit das Kind wieder nach dem Tempel zu⸗ 
ruͤck. 

ihre koͤnigliche Hoheit bie neuvermaͤhlte Prinjeſſin 
Amalie Auguſie von Sachſen verlieh geſtern Morgens, 
nach dem zärtlichiten Abſchiede, Münden, Indeſſen 
eittem Ihre Majehaͤten, der König und die Adnigin, 
mir der ganzın Föniglichen Familie nach greiſing, um 
die Hingeſchiedene noch einmal zu fehen. Nach einge, 
nommenem Mittagmahle erfolgte bier unter den ruͤh⸗ 
renditen Umarmuugen bie endliche Trennung. Die 
böchfien Herrfhaften kehrten nah Münden zurüd; die 
Pringeifin uͤbernachtete zu Landshut und begibt ſich über 
Bairenth rach Plauen, mo die Uebergabe an die fd» 
nigl. ſachſtſchen Kommiſſarien ſtatt haben wird. 


Aus der Schweiz, vom 16. November, 


Dem Grundfose der Unpartbeilichkeit gemäß theis 
fen wir unſern Leſern ſolgendes Schreiben mit: 


„Aus Nachrichten, die ein vor einigen Tagen aus 
Grirceniand üter Ancona zurüdgefommener Dffisier 
tjeits mündlich gab, iheils auf Briefen, die er bei ſich 
hatte, mitthetfte, ergeben fich folgende Refultate: Ku 
iofotroni, Dbdvifens u. a. Grischenanführer waren ſo⸗ 
genannit Kapitani, d. i. Rauberhauptleute, welche an 


Rigimenter lieſern wuͤrden. 


ber Infurrektlon nur darum Tbeil mahnt, weil fie 
bofften, bei diefer Cdelenenheit deſto teichter rauben und 
plündern zu Tlragi. Diele Abit erreichten ſig zum 
Theil bei ber Eroberung von Trinoli;-, wo bi Schaͤtze 
bes Paſcha's und der Türken nicht in bie allgemeine 
Kaffe Hoffen, fondern die Beute diefer Raͤuher wurden. 
Mat behauptet aßgemein, Kolokotroni babe bei biefem 
Arlag über 10 Millionen Viafier Cein türfifker Pias 
ee ie genau 20%, fr. Neihsmährung) für feinen Ans 
heil befommen. Gin Tpeil biefer Schaͤtze wermandte 
er, fo wie Odyſſeus, zur Vermehrung feiner Anhänger 
und Verftärkung feiner Kompagnien, denen beide mis 
Herrfcher befrbien. Wie leicht zum erachten, feben dieſe 
Herren bie Einführong einer erfaflung, bie Errich⸗ 
tung einer ordentlicher Regierung und die Anftellung 
europäifcher Offiziere ſedr ungern. Kolofotrom, it der 
Hoffnung, in Patras aͤhnliche Beute wie in Tripoliza 
zu befommen, übernahın die Belagerung biefed Platzes, 
und ungeachtet er von einer Belagerung nich!s vers 
pen; nahm er doch von allen europätichen Difizierem 
einen zu fi, weil er wahrfcheinlich fuͤrchtete, dieſer 
möchte ihm im die Karten ſehen. Odyſſeus übernahm 
mit feinen Leuten die Bewachung bes Termopylen-Dafs 
fes, weil er von dort aus Streifereien vornehmen unb 
feine Schaͤtze vermehren konnte. Die neu eingefegte 
Mesitrung, aus Männern befiehend, die die Vorzüge 


cruropaͤiſcherr Kriegskunſt und Kriegszucht einfaben, und 


die angekommenen Offiziere und Freiwilligen ſehr gut 
aufnahmen, litt diugegen an allem Mangel und mußten 
noch außerdem mit den Boruribeilen, nnd dem Bis 
berwillen ihrer Nation gegen Zucht uud Ordnung kaͤm—⸗ 
pien, daher fam ed, daß es über zwei Monate dauerte, 
bis das Korps der Philbellenen unter Normant, wels 
ches nie über 150 Manır zählte, und das erde griechts 
ſche Linienregiment, bas durchaus nur deutſche, fran ⸗ 
zoͤiſche und ijalleniſche Ober» und Unteroffisiere erhielt, 
aber nie böser als auf 400 ‘Mann gebradht werben 
konnte, drgänifire war, Im Anfang Juni marfdirten 


um diefe beiden Korps von Korinth ab, und ſchifften 


ſich in der Gegend von Patrad über ben Meerbuſen 
von Patras und Lepanto- mad Miffolungbi ein; von 
dort marfchirte daſſelbe zur Unterſtuͤzurg ber Guligten 


- und * Belagerung von Arta nach Conpatti, einein 


Dorfe ungefähr zwei Stunden von Arta, wo ſich Marco 
Bozzaris und einige Rapitami mit ihm vereinigten. 
Das’ Ganze fand unter dein Oderfommando des Fuͤr⸗ 
fien Mauroferdato und betrug nie über 2500 Mann. 
Seder Europder ſollte täglich °/, Pfund Ziegenfleiich 
und 1 Pfund Brod erhalten, allein felten wurden die⸗ 
fe Proviſionen richtig geliefert, und oft mußten bie 
Vente mit Mangel känpfen, - Berfprochene Verflärkuns 
gen blieben aus, und unter ben &riechen, denen dieß 
Lagern und der damit verbundene Dienft nicht. ſchmeck⸗ 
te, rlß Defertion ein. In einer einzigen Nacht ents 
fernten ſich über 300. Dem Biſchof von Arte, weldyer 
fi) bei den Griechen befand, gelang ed, einen quter 
Theil davon wieder zurücdzubringen. Das Philhelle⸗ 


- nenBataillon, welches im Centrum flanb, warb einis 


gewmal von tuͤrkiſcher Kavallerie angegriffen, allein da 
fie die Bajortnette bligen faben, und von einem wohl⸗ 
unterhaltenen Feuer empfangen wurben, zogen fle ſich 
bald zuräc; nur einmal war bas Gefecht etwas ernſt⸗ 
lich. Die Tuͤrken wurden aber mit einem Verluſt von 
99 Mann urücgefchlagen und bie eine halbe Stunbe 
von Arta verfolgt. Schon bei dieſen kleinen Nedereien 
zeigte fich die Feigherzigkeit oder der boͤſe Willen der 
Griechen, denn mur das regulirte Zen nabin eis 
rigen Antheil daran, die andern liefen alle, fo mie ſich 
bie Türken näherten, auf die Anböhen und machten 
nichts als ein fürdhterliches Geſchrei; fo wie aber bie 
Türken zurücgefhlagen waren, Tamen fie von den Ho 
ben berunter und -Icnitten mit graͤßlicher Fextigleit 
den Tuͤrken die Köpfe ab, (Ei :- 


Straßburg, vom 16. November. 
Der Hr. Graf von Caph dieſtrias iſt mit Gefolge 


voraeſtern frühe bier angefommen und Hat auf der 


Sielle feine Reife nach der Schweiz fortgeſetzt. 


Maris, vom 15. Novenber. 


Geſtern wurden die Nenten zu 88. 50. eröffnet, 
fielen bis auf 87. 75. und wurden zu 87. 95 aefchlofe 
fen; allein nach dem Schluſſe gingen Me abermals her⸗ 
unter; um 4%, Uhr waren file zu 87. 75. angeboten. 


Die Bankaktien finden 1602. 50. 

In neapolitaniſchen Renten wurden einige Geſchaͤfte 
gemacht; das Schwanken war unbedeutend; fie wur 
ben eröffnet zu 76 und auf Ende bed Monats zu 752 

geſchloſſen. 

Die ſpaniſchen Fonds ſchwankten im umgekehrten 
Sinne in Kontant und auf Ende des Monats, kon⸗ 
— ſtehen fie zu 58 à 57 und auf Eude des Monats 

e/, a 57. 


tonbon, vom 12. November. 
(Fortfegung.) 


Man bemerkte beute gegen eim Uhr, daß bie 
Kurle ſich merfiih zum Steigen neigten. Die 3 pEt. 
Konfol,, bie geſtern nut zu 79 ſiunden, fichen jest zu 
81°/,. Das Zutsauen erbebt ſich wieder. Auch die 
auslaͤndiſchen Fonds find boͤher gegangen, ausgenoms 
men die ipantihen Dsligasionen, welde in contant 
awifchen 59, 58 und 57, und zu Ende bed Monats 
zahlbar, zwiſchen 59, und 60 ſchwanten. 


— Der Courier giebt im feinem heutigen Blatte 
folgende merkwürdige Erfiärung über die Politik 
"Grofbrittaniens im gegemmärtigen Augenblide: 


„Die Unruhe, die in ber öffentlichen Stim⸗ 
mung bereich, und weile die Nachrichten vom Kontis 
nent unterhalten, macht es Lex erniitichiten Auſmerk⸗ 
famfeit wuͤrdig, in eine Unterfuchang über diejenige 
Richtſchnur einzugeben, welche der Politik Großoͤritta⸗ 
niens in feiner dermaligen,, ſowohl innern als aͤußern 
Lage bie Weisheit vorjeichnet. 


Wenn wir den Weg anzugeben haͤtten, ben ibm 
feine Wichtiateit in dem Gleichgewichte Europa's, feine 
Lage, als Jaſel- und Kolonialdaar, und das Anden 
fen an den giorreichen Anıheil, den es an dem großen 
Kampfe der letzten dreißig Jihre für die Aufrechthal⸗ 
tung ber Areibeit der Welt nahm, vorſchreiben, fo 
würden wir fagen, daß «8 feine Pflicht iſt, ſich im 
feine, von irgend einem andern Bouvernement aufge 
flellte Combination rinzulaffen, wenn die National Ins 
tereffen dabei nicht unmittelbar auf dem Spiele ſte⸗ 
ben. 


niemal® verlegt werben barf, gebunden, ſcheint es une, 
daß, fo lange die Augelegenbeiten anderer Länder fidy 
innerhalb ihrer Grenzen befeftigen, eine jede Dazwis 
fchenfanft unferer Seits ohne Beweggrund, ja felbit 
ohne Entſchuldigung ſiyn würde. Allein auf dem Erd» 
kreiſe gemicht Öropbrinzanien ben erhabenen Vorzug, 
daß, mitten unter den Revolutioten ber Jahrhunderte, 
es dabin gelangt it, ſich die Wohlthat einer freien 
Verfaſſung zu ſichern, die zu. gleicher Zeit bie Etärfe 
bes Stand und bad Glück feines Bewohners aufs 
madıt. Eben fo großen Werth, als ed auf diefe Guͤ⸗ 
ter legt, eben fo viel Waͤrde und Freimuͤthigkeit muß 
es, binfichtlich eines jeden Volls, das fie zu erlangen 
bemüht ift, am den Tag legen. Als England Bonas 
yarte bie Epige bot, wurde ed von denjenigen vers 
läumbdet, bie ed den Bunbesgenoffen "der Tyrannen 
nannten. Es war gegentbeils aus Abichen vor der 
Tprannei und um den Erdkreis vom Deepotiamus zu 
erretten, daß es auf dem Kampfploatze bervortrat, denn 


vergleichungsweiſe hatte es wenig fir ſich felbit zu ber 


fürchten, von der Verderbniß erreicht zu werben. 

Die nämlichen Grundfäge müffen gegenwaͤrtig Eng 
larbd leiten, und zwaͤr in einem um fo flärfern Grade, 
weil es jetzt bei ſich weit mebr in Sicherheit iſt, ale 
es feldhes während bes ſchrecklichen Fiebers ber frans 
zoͤſiſchen Revolution war. Der Vermittler, und, in 


> Durch bie Treue ber Traftaten, einer Treue, bie’ 


letzter Juſtang, ber Schiebsrichter Europa’s je 
em. — iſt zugleich ſein natuͤrüches und glorreiches 
r t 


Was auch im den Innern Angelegenheiten der an⸗ 
bern Laͤnder Ah zutragen moͤge, jo it Neutralität das 
Syſtem des Unfrigen, wenn anterd die von der einen 
over der andern Parihei angewandten Mittel von der 
Beſchaffenbeit find, dag fie feine eigene Ruhe und feine 
Feellen Intereſſen bedrohen. Durch eine unmittelbare 
Dawilihenfunft würden wir nur unfere politifche Eri⸗ 
Renz , den und zuftehenden Genuß einer vernunftmäfls 
gen Freibeit, die begrenzten Kormen unferer Monars 
hie, ırifere freie und gleiche Bolfsvertretung. mit eis 
nem Worte, alle unſtte verſaſſungsmaͤgigen Inftitntios 
ten, fo nabe fie auch der menschlichen Woßtsemenbeit 
feyn mögen, auf das Spiel fehen. Dies wuͤrde ges 
ſchehen, wenn wir von ber Höde, auf bie wir geftelt 
find, Perabftiegen, um ung in fremde Zaͤnkerelen zu 
mifchen und, über bieß alles, um ums dem zu wiber, 
gen, daß fo edle Inſtitutionen ſich anderswo befeftis 


“gen könnten. Allein eine ſolche Abweichung von dem 


Charafter Großbritzaniens if von Seiten des Miniftes 

riums nicht zu befürchten, in deſſen Händen, unter 

Pig wichtigen Sonjunkturen, die Leitung feiner Schids 
egt. ‘ B i * 


Konſtantinopel, vom 13. Oktober. 
(Beſchluß.) 


Daß die Finanzen der Pforte bei dem Ausbleiben 
ber regelmäßigen Einluͤnfte aus fo manchen Gegenden 
und bei den außerordentlichen Ausgaben, weiche fie 
Bebufs dir Erhaltung und Organifirung fo großer Ars 
meen und Flotten zu beftreiten gehabt bat, einen bes 
beutenden Stoß erhalten haben müffen, wird leicht von 
jedem Staatsmann eingefehen werden. Die Methode, 
die fie durch die wrrordnete Ablieferung des Goldes 
und Silber ergriffen bat, muß natürlich in Europa 
Auffeden grregen, wiil fie in jedem andern Gtaate 


wahrſchrinlich als bre letzte Meflourge angefeben wers 


ben wird. Don einer ſolchen Seite muß indeffen die 
Eade nicht betrachtet werden. Hler bezweckt man 
im eigentlichen Verjtande welter nichts, als eine den 
Großen und Reichen auferlente Rontribwtion, von der 
man eine reiche Erndre erwarten. ‘Der Divan fennt 
febr gut die Unmoͤglichkeit, die Nachſuchungen nach ben 
edlen Metallen auf jese Privatmwohnung audzubebnen ; 
bein wie leicht ſind fie zu werbergen, und welche Fol. 
gen möchten daraud-entitehen! Mas ee auf diefe Weife 
von dem eigentlihen Lolte zu erhalten hofft, begreift 
er wohl, haurefählih nur dem einmal entflammten 
Enthuſiasmus verdanken zu muͤſſen. Mit den böberen 
und reichen Klaffen bat es aber eine andere Bewand⸗ 
mp. — In feinem Lande von Europa findet. man eine 
foldye Profuſion von Gold voh Silber als in der Zürs 
kel. Ihnen wird es aber unmöglich dieſe Schaͤtze zu 
verlaͤugnen, und wenn man auch nur bie an von 
dem befommt was fie beigen, fo iſt bie Erndte ums 
endlich reich, Um dem beabfichtigten Zweck unfehlbar 
zu erreichen, baden der Broßperr und fein Guͤnſiling 
Halet ſeldſt die Politik gebraucht, eine Quantitaͤt gols 
dener und ſilberner Geraͤthe in die Münzen zit liefern, 
Diefem Bei piele muͤſſen diejenigen folgen, von benen 
ed notoriſch if, daß fie mit gleichem Gut verſehen 
find, wenn fie ſich anders nicht dem furchtbarſten Fol⸗ 
gen ausſetzen wollen. Die reichen Kaufleute Fönnen 
einen verpältmißmäßigen Beitrag eben jo wenig ver 
weigern, weil ein großer Theil von ihnen aus Armes 
niern bejteht, mit denen man obnedem kurze Komplis 
mente zu machen pflegt. Das eigentlihe Boik. wird 
wenig durch die ergrifiene Maagregl gedrüdt, und 
man hofft daher, bag fie, befonders bei dem vom Groß 
beren gegebenen Beifpiel, obne bedeutende Schwierig⸗ 
keit realifirt und eine reiche Ausbeute liefern werde, — 
Die wirklich beabſichtigte Aus muͤnzung des Geldes nad 
einem leichtern Fuß iſt ein Gegemitand, der unendlich 
wichtiger ift, als die Ablieferung des Goldes und Gil 
bers, und wir mülfen erwarten, eb ber Despotismus 
in dieſem Punkt feinen Sinn wirb durchſetzen können, 


Diefe Erwarking {ft beſonders auf den Zeiwunkt ge⸗ 
fpannt, in dem die Truppen und beionders die Janit⸗ 
vo im folder Münze zuerit Löhnung erhaiten wers 


Der allgemeinen Meinung nad ſiad bie fernern 
Maagregeln gegen Morea vorerit aus dem oben ange⸗ 
gebenen Gruͤnden aufgegeben worden, und die Sachen 
ir aljo nunmehro wieder, wie fie vor 6 Monaten 
andern. Dirß beweift, bafı die Griechen nit fo 
ſchwach ſind, als man fie angab, und daß ihre Führer 
auch nich: den Tadel verdienen, dem man bereits über 
fie ausſchuͤttete. 


Rapp, Mc, 





Berichtigung. 

In unſerm Blatte vom 18. iſt unter dem Artifel 
Verona, ben 
ale franzoͤſ. Keſandtſchafts. Sekretär augegeben worden. 
Es ſoll beißen: K. K. Deſter. Geſandtſchafts⸗ 
Sekretaͤr am koͤnigl. franzdf. Höfe 


— m m ma m — 
Benahrihtigungen 


[2783] Bei der lebteren wieder begonnenen Werlos 
fung des bomfürftt. Waldburg- Zeil, Wurzahp’ichen Ans 
lebens von 200,000 fl, find folgende Obligationen, mit 
dem A. Januar 1823 zabbar, gezogen worben: 

No, 92, 80, 9). 4.18, 419. 121 126. 4148. 168, 
178. 185. 190. , . 
Welches den rein. Hersen Inhabern hierdurch mit ber 
Bemerkung bekannt gemacht wird, bap von dem ges 
dachten 1. Januar an dieſe gejpgenen Dbligationen 
aufhören verzindiich zu ſeyn. 
Frankfurt a, M., ben 15. Now. 1822, 
de Reufoille, Mertens m Comp, 


{9799 CManndeim) Den naͤchſtkommenden 
M-ntag den 25, dieſes Morgens 10 Ubr wird im dem 
großberionlichen u Yen ein alter Anwurf, mehr 
rere Taſchen und Rändelmerfe, eine. Zehmafchine, 
eine alte Drebtarl, große Amböfe, Gchraubftäde, 
Eingüfe, Schmelzzangen, Walzen, Waagebalfen und 
Echanlen, zwei Drillinge mit eifernen Aren, Stirn» 
und —— ein Probieroſen und ſonſtigen Ge⸗ 
raͤtbſchaften genen baare Zablung öffentlich verſiigert; 
wozu bie Liebhaber hiemit eingeiaden find, 








12772) Der Handlungsdiener Herr Pflug, vor 
Saardruͤcken oder Zweibruͤken gebürtig, wird —* ’ 
unverzäglih an ben Ort ———— wohin derſelbe 
bei feiner Abreiſe von Bien, von ſich Nachricht gege⸗ 
den; da gegenwaͤrtig fuͤr ihn eine Stelle offen iſt. 





27/1) Es ſucht eine Famile auf dem Lande für 
ihre Kinder einen braven Hauslebrer, welcher in ber 
deuiſchen, franzöfifhen und lateinischen Sprache, wie 
auch im Rechnen und Fchreiben, im der Muſik, in 
Naturgeſchichte, Geographie und Geſchichte Unterricht 
ertheilen kann. 

Naͤhere Nachricht gibt auf voſtfreie Briefe 

ber Pfarrer Spieß in Offenbach. 
— — —ñ— —ñ — —— 
12738) Bu vertfaufen. 
Ein Paar braune Kutihnferdbe, 7 Jahre alt, 17 
auſt bach, Stuten, hannöveriihe Race; im Weiden 
f das Nähere, Br: 
—r —— —ñ — — — — — ——— — 

12723]: Ir der beſten Meßlage iſt ein aro 
den Gahrweis oder Meſſentlich 3* a d = 
Bit, 8, Nr. 94 bas Nähere, 


davon bie Reibrenten bis ben 19ten 


r. @raf von Birsl-Schauenftein irrig 


12746) Enbesunterjeichneter benadritie bietmu 
biejemigen Intereſſenten der Hamburger Verſorgungs ⸗ 
Tontine, welche mit ihren Zahlungen = erften Saiie, 
ecember laufen, 
ben Jahres ‚gegen werben, nob juruͤck And, damit 
längitens bis deu 2oſten dieſes Monats bei ihm 
kommen, anfonjten fie feinen Theil daran haben Fön 
nen, und ibre Einzeichnung qeldicht. werben wirb, — 
Bis dahin koͤnnen zu eben Liefer Elaffe auch font noch 
Tpellscehmer Aufnahme finden, und die erneuerte Pla- 
ne barüber geatid empfangen werben, Die Beiträge 
jur 2., 3. und 4. Claſſe werben von jest an ebenfalls 
angenommen. 
Otto Kolligs in Kranffart a. M., 
Agent der Hamburger BerforgundTonrine, 





(2704) Mittwech ben 27. November I. J. werden 
bier, in dem gräflih Degenfeld- Echönburgifchen Hofe, 


"folgende gutgehaltene, im ben beften Lagen bed Kayels 
len⸗Gartens gewachſene Weine, Vormittags, freiwillig 
verſteigert. 


4 Stuͤck 1811er 


3 » 4818r 
2 » 1820r 
41 » AsMAr 
6: » 1822r 


Die Proben werben vor ber Verfleigetung am den 
Fäffern gegeben. Et 
Geifenheim im Rheingau, ben 31. Oktober 189. 

J. M. Simmier, 
graͤflich Degenfeld. Schonburgiſcher Hartmann. 





[2695] Auf freiwilllges Auſtehen des Heron Geiſt⸗ 
lichen Raths Marr zu Frankfurt a. M., Gutsbeſitzer 
zu Nüdesheim, werden Dienftags ben 26. biefes ‘Mo 
nars — — um 11 Uhr deſſen bapier zu Ruͤdes⸗ 
heim liegende Werne, und zwar: 


3 Stuͤck A818r 

2 4819r 

} SE 18207 
. 1/9 41822r 


welche - beftend unterhalten, von vorzügliditer Guͤte 
And und in den beiten biefigen Weinbergsiagen, Rott 
lanb und Berg, erzogen worden, babıer in Miness 
öffentlich verfteigert — und die Proben am Ber 
eigerungstag während ber DVerfleigerung am ben Faͤſ⸗ 
fern gegeben werben. 
Müdespeim, am 5. November 1622. 


Hetzogl. Naſſauiſche Fand Oberſchultheißerei. 
Thomas. 





12738) Dientag ben 26. dieſes, Morgens 9 Uhr, 
läßt der Herr Piarrer Kamper dabier machverzeichnete 


Weine, ald: 3 Stuͤck vom Jahr 1819 
% 1820 


8 + = 48 
48 rd, 
freiwillig im Pfarrhaufe Öffentlich verſteigern. Die 
roben fünnen am Tage der Berfteigerung an bei 
äffern genommen, fo wie ſolche body bei berjelben 
gereicht werden. Geiſenheim, am 8, Oltober 1592. 
Maſſmann, Oberſchultheiß. 





Befanntmahung. 


Dor einigen Tagen wurde ein Eichenſtamm am 
Main gelandtt. Der Eıgenthümer desſelben wird, 
bierdurd) aufgeiorbert, fi binnen breit Wochen pe 
börig zu melden, und mac Beridprigung ber Lanbunge + 
und Uerwahrungätoften ſolchen in Empfang zu neh 
men, indem fonft beifelbe, nad) Verlauf diefer Zeit, 
oöffentlich verfauft werden wird, 

Frankfurt a. WM. den 15, November 1822. 

(L. 8.) Polizei Am 


mn nn ñe — 





— dei Masıtufen ta Zrankfart. 





m. 32 





4. Donnerftag, den 21. November: 





"1822 





— nn - — — — 


Berlin, vom 16. November. 


Die großen weltgeſchichtlichen Begebenheiten, bie im 
dem Zelıraum von 25 Fahren, feit der König den 
Thron feiner Väter beſtiegen, unfer Baterland bewegt, 
erfcpätiert, erboben und neu verberrlicht haben, find 
alldıfannt, gehen von Mund zu Mund und leben im 
Bein Gedaͤchtniß und dem Herzen eines jeben Preufr 
fen. Was bedarf es der Erimerung baran? li 


Und 
wenn man auch verſuchen wollte, die einzelnen in 
le r 


des ganzen, meitch, reichen Gemaͤldes in eine 

au überitauende Gruppe zuſammen zu reiben, gelänge 
im der Wabl bed Wauͤrbſgſten unter dem vielen, bie 
tete Stellung und bie zweckmaͤßigſte Ordnung bed 
Ganzen, für das Herz bed Einzelnen, für das Gefühl 
wuͤrde ſchwerlich der Murf gelingen, innerhalb der 
verflofferren fünf und zwanginjäbrigen Regierungszeit 
des gefeierten Königs, bat Preußen nicht bios den al. 
ten Ruhm Friedrichs wieder erworben und faft noch 
erbößt, fordern auch in freierem, innigerem Bunde 
mit feinem Könige eigener. und. darum uhr egrüns 
det. Bel ber hoͤchſten Begeifterung blieb den renden 
mit der angeftammten Befonnenpeit und Liebe ber ent» 
fehfedene Sim für Wahrheit, Recht und Ordnung; 
fie haben fich nie von ihrem Könige getrennt, > 
ſchafilich beftanden fle den ewig ——— 
So ring Er überall voran in den befreienden S 
und Tod, nnd num find fie ſich einander nothwendige 
and theurer ald je, und Ale, König und Bürger, 
wollen gemeinſchaſtiich Aller Wohl. Ju bieſem Sinne 
feiert jeßt die piſtadt des Reichs, Berlin, den 
Tag, der eine fo große Regierungsperiode ſeines Koͤ⸗ 
nigs beſchließt, und bie Hoffnung einer fo lichten, hei⸗ 
tern Sphäre öffnet, 

— Das koͤnigl. Finanzminiſterium bat ein Publifans 
dum über die im Laufe biefed Irhres von Er. Maj. 
nenehmigten Erläuterungen und Berichtigungen ber 
Erhebungẽrolle der vergollbaren Gegenſtaͤnde erlaffen, 
wornad die Erhebung mie dem Anfang bes Fünftigen 
Jahres beginnen wird. 

Zrieft, vem 4, November. 

Ludwig Guiforih, Kapitaͤn ber oͤſtreichlſchen Bri⸗ 
gantine Pelitan, unterm 10. Dft. (n. St.) von Smyr⸗ 
ha abgegangen, nnd innerhalb 20 Lagen in Trieft ans 
glanat, hat zu Protofell gegeben, daß bie zwei oͤſt⸗ 

eichiſchen Brigantinen, Paldmon und Gincere, unter 
Beisu ng ber Kapitäne J. Calvi und M. Palit, und 
unter Begleitung einer Ariegssrigantine, mit Mund» 


dem Hafen von Gmyraa 


vorraͤthen beladen, nach Napoll Mi Romania abgegan, 


gen waren. — Der Kapitän Ant. Gagriza von ber 
eihiihen Brigantine, „die Geliebte”, bie am 3. 
November nah 19 Reifetagen ebendaber in Trieft eins 
Nef, gab an: Es ſeyen zwel Öftreichifche Fregatten ans 
nach Hydra und Sp 
elaufen, um Aber zwei öftreichiiche, mit @etreibe 
ent Schiffe, bie vom den Griechen w 
waren, well fie in ben Hafen von e 
wolltett, Rech 
en Kapitaͤne Ealvi und 


Romania abſegelten; bag in erg Innen 
n 
bie ti 


aaterloo, F. 
4, d. von Gmyrna in 24 Tagen in 


n Trieft angelommen, berichtet, daß bie griechifchen 

. finden; dag" * At 
abftehen muͤſſen, und baß fie im 
srrfähiedenen Gefechten mit den griechlſchen Geſchwoa⸗ 


dern im Archipel fatlen Schaden erlitten ; bie Gries 
chen wachten forzfältig, daß es nicht fremden © &ifs 
—— gelinge, Napoli di Nomania mit Lebens mittein zu 
* en, * —E ee 4 buche 
eftung bal werde er 
(dar. 3.) 


Trieſt, vom 9. November. 
Aus dem Archipel find Nachrichten bie we. 
Okt. eingegangen, melde melden, daß bie riedben 
aus dem Hafen von Dauilette im Egnpten vier * 
liſche Schiffe herausgebelt haben. Man rechn 
Werth ber batauf befindlichen Waaren ef, 360,008 
fpanifhe Thaler. Bei Milo wurde vide mir Wallen 
und Munition nad Konftantinopel befktimmte Brig 
von ihnen weggenommen — Die Nachricht von Zulch 
fung ber griechiſchen Deputirten Metata und 
und deren rg A ber Umgegend von Revere⸗ 
do beſtaͤtigt ſich fere Griechen fihöpfes daraus 
neue Hoffnungen. 


f en 
über ben —— Strand ber Deutſchen folgende 
chrten: „Von Patrad aus, wo wircitige Zeit bei 
dem Belagerungscorp6 gebient hatten, warden wir 
zur Belagerung von Arta fommandirt, wo wir dem 
10. (22.) Junins ankamen. Wir bivonacquirten bei 
‚dem Dorfe Petta, einige unbedeutende Scharm 
"abgerechnet, rubig bid zum A. (16,) Julius. Un der 
bensmitteln lied man ed uns ſehr fehlen, ungeachtet 
die —— bedentende Viehherden im. den — 
Gebirgen hatten. Der Stand des Belagerungs⸗ 
—* war ſolgender: 
Stab: Obergeneral P Fo orbate, Geueral 
Graf Normann — * drenfeis 


== tlente fm — Chevaller, 
—— — — == 


Die Galbaten diefed Corps befkanden 


tenantd- Patente 
Stalienern und 8 Polen, 
Diefes Corpe mußte eine Beyiniarten ı von 6 Bar 
ten 


Fr — ——— ſches Infeuterieregiment 

—— (don des Denetrind 
—— in). —— Tarella (Pienont). Haupt: 
: v. Stael⸗Holſten (Preußen); v. Mandelsloh 


25v. Kruſemart (Preußen); 
h — — Deſcheſh zen 
8 — reiber (Meinungen). eſes 
non 400 Mann art uud befland aus 
— — und Griechen, beſonders ſolchen 
Gri welche fruͤher Ach im Europa einige Zeit 
aufg —* hatten. 
600 bis 700 Griechen unter ihren eigenen Kapita⸗ 
* namentlich Bonaris, Goge, Jatroto und dem 
jüngern Sohne Kolototrenid. 


In der Nacht vom 3. bis 4. Juli warb bie etwa 


3000 Mann fiarte tuͤrkiſche Beiagung von Ara durch 
5000 Mann von Janina verfiärkt, und am A. (16.) 
Morgens machten bir Türken, viell eicht 6 bis 7000 Mann 
Kart, einen Ausfall. Die griechiſchen Kapitanos mit ibren 
Leuten flohen fogieich feig Im bie Gebirge, ebenio ein Theil 
des gricchiichen Kegimentd. Das Philbellenen⸗Batail⸗ 
Ion und ein —— des griedhifchen Regiments hielt ſich 
Stunden lang aufs Tupferfte gegen diefe weit 
überlegene Zahl von Feinden. Ibre 2 tragbaren dreis 
der Kanonen unter Lieutenant Werndiy (Schwei;) 
richteten im den dichten arten der Türen ſtarke Ber 
wüfungen au En nahben die Muniton 
werfchojen und ein ** Teu der Philhellenen ver: 


—— 


By C Polen). Oberlicutenanus: 


wundet ober netöbtt war, wußte fe ſich durch Die 
Flucht reiten, Kar Ein Philbeleme, . Pag |: 7 De 
— efangen. m erbieit "eiren Breitichuß. 
mac mit fämmmitichem Gepäde fiel in Die 
late ber Türken, ſo wie bie Kanonen. Normamn, 
o und bie übrigen Pbilpellenen zogen ſich 
Nah Miſſolunghi ge wo fie ſich fammelten, 
Nah einer ichſtet Genauigkeit in Miſſo⸗ 
1* ſtud am a. (16.) Zu 
nd bei Arta folgende Philbelienen geblieben : 
Danptmaun Feldbahn, Adjudant des Geuerals For 
mann, (Drffan). Aus dem Philbellenen-Bataillon : der 
Commändeur Tannia CHranfreib); bie Danptlemte 
Chevaller (Schwei) und Miichafchefäto (Polen). Die 
Phithellenen: Sander (Braunfhweig); Kaifenberg 
(Balern); Elfen und Weyer (Baden); Delmayer, Die 
serien, Heinrich Gerger und Eben (Württemberg); 
Schneider (Maia:); 3 ber zweite und Lasty (Sach⸗ 
fen); Teichman Schmidt, Oberft und Luze (Preußen); 
Sandtmann, Mainfe, Ölimayer, Heuſſe u, —S 
(Hamburg); Köwig und Weradiyg (Schwein); Babrs 
(Kübel); Nüft, Schröver und Nagel (Medicabur;); 
Diegelöty (Schleſten) Hißmann (Holland); Rangen 
CHrffen). (Die gebliebenen St Deutfien —* 
eb 9 nicht ar nee &ebliebene Dffijiere bes 
Infanterie: Regimenis: Commandeur Tarella 
5 v. run, v. Krufemark, v. Luͤd⸗ 


tom - Deſchefy (Preußen). 

) " den ‚10: Januar 1892 bei 
Etarius CBaiern) flarb in Bras 
mp von ben 


Paris, vom 16. Rovember. 


Die Mente ſchwankte abermals ziemlich far, Sie 
wurbe eröffnet gu 88. 25, erhob 1a bis anf 88. 85., 
fiel wieber bis auf 37. 50. — 75. ge⸗ 
ſchloſſen; nach dem —— wieber auf 88. 
2 und war begehrt. ie Ban aftien waren auf 
1610 geſtlegen. 

Ja audlämdiichen Fonds wurden zlemliche Geſchaͤſte 
gemadt, bie Kurfe hielten ih im @teigen und waren 
zu den notirten Preißen begehrt, nämlidp die neapoli⸗ 
tanifhen Renten in kontani Re a, sablbar Ende Mo⸗ 
nais Ang: fpaniihe 5 pCt. in fontant 57. 

Die Ericpätterung der Rente it die Beranlaffung 
geweien, daß vieie Kapitalten auf Altien der Aſſecu⸗ 
Tanz. —— gelegt wurden, woburd dieſe etwas 
in die Höhe gingen. 

— Geftern zu Varid eimgetroffene Briefe aus 
Mupcerba melden, daß ie * entſchaft von * dem 
Sig ber Regierung im diefe Stadt verlegt hat, Es 
fit wahrſcheinlich, daß man biefen Entfhluß in Folge 
der Bewegungen von Mine’s Armee genommen bat, 
die ſchon feit langer Zeit fucht Seo⸗Urgel zu umgeben. 
Auch die Infurreftions Junaia von Jraii hat ſich flüche 
rg und fhren Sig einfiweilen nah Bayoune 

— Die Frau Marquiſin vom Vilette, Boltatre’s 
Adoptivtochter, die er vorzugsweiſe immer die Sch dr 
ne und Önte zu nennen pflegte, iſt vorgeftern zu Bas 
ris gefiorben. 

— Der Moniteur enthält heute folgenden Artikel: 

„Die Lage, worin fi Spanien befindet, it gegen« | 
wärtig der Gegenftand der ſpekulativen Betrabtungen 
oller ale und fie überlaffen fich, hinſichtlich Dieiee 
Miterie, Erörterungen, bie * das Gepräge | 
jmnes Geiftes des Irrihums an fi agen, ber feine | 
Quelle in ber Verwirrung ber — Grundſaͤtze 
oder jener Heſtigkeit hat, die, mitten unter und, bie 
ber Ordnung feindlichen Intereffen erweden. 

Bei der Frage von der Dazwiſchenkunft Frankreichs 
binſichtlich ber Angelegenheiten der Halbinſel, haben 
bie Blätter ber Oppoſiton bie allgemeinen von bicfer 
Parthei geſchmiedeten Marimen, wedurch fie die Leis 


benfchaften für ihre Sache gewinnen wollen, talt hinein 
gejogeu, BZrorifeldohne wäre es nicht ſchwer gewefen, 
eine Erörterung über biefen Punkt, den bie Ereigniffe 
unſerer Zeit binlaͤnglich ins Lich geſetzt hahen, mit 
Erfolg burdzufäßren; allein nicht durch Erweiterung 
der Sphäre einer Unteriuchung gelangt man zu deren 
Vereinfachung und Loͤſung) aut biefe Weile würde 
vielmehr’ rine an ſich einrache tage Verwidelter und 
dunkeler werden: uͤberdieß darf eine befonbere Brage 
nicht durch allgemeine Fragen entſchieden werben ; 
beſte Potitit it diejenige, die ſich nicht mach Theorien 
wber Satereflen von einer aledumfafignden/Ordttung, ſon. 
bern uoch Motiven beitimmt, bie aus dem pofitiven 
Interefft des Landes nefhöpft ind. Demnach ijt bier 
nicht bir Rede davon, zu unteriuchen , im Gefolge von 
welchen Grundurſachen Spanien in den Mäglichen Zur 
Rand, Norin es ſich befindet, gerathen if ; fondern es 
bandelt fi darum zu erfahren, ob die Rage des u. 
nifchen Volkes nicht Franfreich Gefahren folcher rt 
ausegt, Daß, nad dem Bebürimiffe umd dem Mecht, 
das jebe Natiom zu ihrer Gelöfterhaltung hat, unferer 
Stits Grund vorhanden ift, alle Madt, melde Die 
Vorfehung und verlichen Pas, anzuwenden, tm jenen 
Gefabreu ein Ziel zu ſetzen. Wenn man bie 
Dinge unter dieſer einzigen Bepiehung unterfuchte, fo 
würden fie ſich zuleht auf jenes Recht bes Friedend 
und bes Krieges bejchränfen, das man jeber tegels 
mäßigen Regierung juertennt ; und ba es biß jett no 
Nieman) eingefalen if, Franfreich. das Recht Rreitig 
zu machen, eim Beobachtungsheer an dem 
Spaniens zu unterhalten, um ſich gegen Berlekungen 
fiber zu fiellen, welche deſſea Nachbarſchaft feiner 
Würde oder feinen Intereſſen zufügen könnte, fo möchte 
es ſel ſam erſcheinen, wenn man demfelden bAs Recht 
—— machen —* einem a le Dinge 
ein e zu machen, ben man für genug 
anerkanut — um feiner Seits fo —* Vorſichts⸗ 
maaßregeln zu begruͤnden. * 

Hieß iſt der Punkt ber Erörterung, ben bie 
—— näher einzugehen vermieden haben; 
allein, aus einer Abſicht, die ;a charafterifiren ummüg 
it, Yabım fie ſich befirebt, ihre gegen ben König ob» 

enhen Beweggruͤnde in einer 
Darlecamg friedfertiger Gefinnungen und in der Leber» 
treibmn der Kräfte und Vertheidigungsmittel zu fuchen, 
—* Ihnen beliebt hat, ber ſpaniſchen Regierung zu 
verleihen, 

Bas ben erften Punkt anbetrifft, fo iſt es außer⸗ 
ordentich genug, wenn man eine Parthei, die noch 
kürzlig ade ihre Kräfte anftrengten, um ben Welten 
und den Norden zu Gunften der Griechen ee 
geln, gegenwärtig die Erhaltung des Friedens in bie 
ge Pflichten und Intereſſen der Regierums 
gen jegen flebt. 

tmfichtlich des zweiten Punktes überlaffen wir es 
—— der Leſer jener Blätter ſelbſt, ihnen 
ihr Recht widerfahren zu laſſen, wegen ber Belorgs 
nifie, die man, im Namen der ſpaniſchen Miligen, 
den jungen Soldaten unferer Armee einzuflößen bes 
miipt ift. Außer dem, daß es ben Charakter der frans 
zoͤſſſchhen Nation befchimpfen bieffe, wenn man ihr im 
bein Muthe eines Feindes Beweggründe zeigen wollte, 
uaı den Krieg nicht zu verfuchen, fo it «6 aud abge 
ſchmackt, aus ber Nüderinnerung an bie ſchoͤne Ver⸗ 
tbeibigung des ſpaniſchen Volld gegen Bonapartes 

" Mfitepation irgend ein Beiſpiel fhöpfen zu wollen, das 
auf bie gegenwärtigen Lage des Voits ammendbar ſeyn 
könne. Es iſt ein großer Unterfchieb zwiſchen einer 
Narion, der man, durch eine ausgezeichnete Verlegung 
aller göttlichen und menfcdlithen —— und um ibr, 

‚ turch Hilfe ber Eroberung und des milaͤriſchen Des⸗ 
potismus, einen niedrigen Urfurpator aufjubringen, 
; Are Könige entführt bar,. und einer Nasion, worin 
‚ eine Partbei, bie ſich gewaltfamer Weife der Macht 
bemeijtert kat, zu ihrer Erhaltung gegem ganze Pro 

j Yinzen kämpft, derem Geſetze, Sitten und Inftitutionen 
j umzuwandeln fie vergebens fih an 
‚ wicht aegentbeild Grund zu fragen den, was 
aans bisier Frunkpaften Schauftelung einer Armee won 


; und wäre 


rant⸗ 
relch zu marſchiren, wird, wenn —* 5* 
en einzutruͤcken, bei der notari⸗ 


iden Nationen, fo viel R 


machen ber oblfahrt - - 
b big,» y 
— fe Serben f Marken, Da fe 

brocdyen werben 
niß unferer auflegt; überdies, mie 


eines foldyen Krieges Frantr dro ” 
kann man doch ohne —— tflıım alles das 
Kraurige und Vetrübende nicht verfennen, das eine 
fo. Enrfhliegung für diejenigen hat, welde 
Er ergreifen gezwungen find: wer ann fein, 
‘ der voße M 

um 


5 


Dienfden fie wahrn 


de des 
Vertrauens und der Sicherheit zu finden, die Res. 
ben des Parıheigeiftes und bie Drohungen ber Bis. 
willigteit, « 

Marfeille, vom 4. November. - 

Man bat bier Nachricht, daß die —— in 
der erſten Hälfte Ottobers in der * von Edios ers 
fibienen it und am ber Kuͤſte von einafien friſche 
—— eingenommen bat. Man wolne daraus: 

eßen, daß fie noch nicht geformen fep, in die Dars 
bancllen zurüd zu kehren, ſoudern m irgend einer 
neuen Erpebition gegen eine Juſel des Ard ipels ge 
braucht werden ſolle. Seſonders war die Ihede vom 
einem Angriff auf die Juſei Samos; doch hatte ders. 
feibe biß zur Mitte Dftoberd noch nicht ftatt gefimiben. 
Mande giauben auch, daß man diefe Gerichte mar im 
der Abficht a Be in Span⸗ 
mm erhalten un t zu große Nievergefchlägen« 

SE veranlaffen, bie ke nad) nn u 

ten der im ber Levante fi aufbaitenden Frames 
fen, faſt ollgemein an bie Stille bes früheren’ Hebers 
muths geireten if. Nur Konitantinopel mathe eine 
Ausnahme; man hat vort bis jept kein gemäßigter«s: 
Opftem in ir = Arch bie gerechten Nefamationen ber 
Ausländifchen ifter angenommen, Diefe haben füd- 
größtenrheuls für ihre Laudsleute mit vieler Wärme 
verwendet und die Abftellung ver vielfachen Bebrüts- 
yes worüber fie ſich beſchweren, verlangt. © Die: 
einzige engliihe Legation it im ihren Reftamationen 
glädiich geweien, jo wie denn überhanpt bie Engl . 


. 


der zu Konfladtinofel und im garzen tuͤrkiſchen Reich 
einer vorzuͤglichen Beguͤnſtigung ſch erfreven. Die 
Schifffahrt in das ſchwarie Meer und der Verkehr mit 
den dortigen rufflfchen Häfen iſt den Türken ein Dorn 
{m Auge, und fie fühen fle ans allen Kräften zu 
verhindern. 5 : 


Neapel, vom 2. Novembet. 

Der Veſuv warf am 29. Oktober noch Steine, 
Rauch und Aſche aus. Ottaiano bat von feinem Auss 
bruche am meiften gelitten und wird noch jet von bem 
Strömen bedroft. Die Lava hat zwar nur 50 Hufen 
Wald verjeert, allein die geſalene Aſche und ‚Steine 
haben mir iprem Gewichte eine Menge Baͤume zer 
brüdt, und ben Berg mit einer ſchweren, den Regen 
nicht durchdringen Iajienden Dede verbüllt, über weis 
che die Waſſer mit unwiderſteblicher Gewait herabfirds 
men. Am 30, warf der Veſav, doch in viel geringes 
ser Quautitaͤt, noch Aſche und Steine aus. Am 31, 
war der Dimmel heiter. - Allein laut Partikularbrief: 
vom 1. Ron. fihleudert der Veſuv aufs Neue zahire 
che —— aus, welche mit immer größerer Wuth 
feine frusptbaren Umgebungen verheeren. Bon Torre 
den’ Annunciata faft bis Neapel war bie Sonne bar) 
dichte Wolfen ausdgeworfener Materie fo verfinftert, 
daß es Nacht zu 8 ſchien; jedes Gebüfch, jeder 
Baum war blaͤtterlos und ausgedorrt. Das Gewicht 
ber ausgeworſenen Steine hat eine Kirche im ber. Nähe 
son Boseotrecaje und in aubern Orten verſchiedene 
Bauernhaͤuſer zerftört; der dermalige Husbruch bietet 
alle jene Phänomene Dar, melde fchon ber junge Plis 
nius in bem Briefe ſchidert, worin er ben Tod feines 
Odeims bedauert, ber ein Opfer feiner gelehrten Wiß⸗ 
Begierde geworben war. 

Der Veſuv felbt if nicht mehr zu erkennen. Die 
Hälfte feines oberen Kegris ift verſhwundeu. Goms 
kerbar genug wird die Verkleinerung des Deluns in 
ben neapolitanifhen Zeitungen fat ganz übergaugen, 
währmb fie doch den bündigften Beweis far die Heſtig⸗ 
Heit der Erpiofion liefert. Der im bie Luft gefprengte 
oder eingeſtuͤrzte obere Theil des Kegeld, mag gering 
gerechnet, 30 Zoifen beitragen. Der Krater If bis 
auf diefe Stunde noch micht zugaͤnglich. 


Loudon, vom 15, November. 

Hrute ftugden bie 3p@t. Medi. 80/.; id. Konſol. 
213; 4 pẽet. 98, ; id. mene 102°/,;5 die engl. Kon⸗ 
fol. 82; die franz Renten 90; bie neapslitem. 785 
id, script, 79 & 80; ſpaniſche Fond 615 id, Oblind 
stonen 71. Die Freunde der. Börfe Lommen 4 
lig von ihrem paniſchen Schrocken zuruͤck. Merks 
wuͤrdig iſt ed, daß man fi in London faͤrchtete, weil 
man fih im Paris fuͤrchtete, und in Paris, meil man 
Ach in Lendon fürdtete. 

„Bir haben’ fagt der Somktier „unfere Lefer 
don den Urfachen ber ungewöhnlichen Bewegung, wel⸗ 
che fih in dem zwei Hauptſtaͤdten Europa’s (:!:) durch 
das ſchnelle Faden aller Staatspapiere geäußert hate 
ge, unterrichtet, zugleich aber ihnen Reis bemerkt, daß 
ade dieſe beunrabigenden Gerüchte ohne Grund fegem 
Die franzdf. Kegierung hat, wie wir heute willen, ei⸗ 
ne gi% ren uch baben bereits 
die Bermünftigeren b snder ben biinden, beifwiel» 
Iofen Schrecken gebannt. Wir ſchmeicheln und, mwähr 
renb der ganzen Dauer des Kongreſſes, alle Gerüchte, 
Ale man wabricheinlich nech mehr als einmal mit freis 
gebiger Hand ausfrenen "wird, jebedmal auf ihren 
wahren Werth zurückführen zu Finnen. Wie notzwen⸗ 
bia dieß fey, zeigt von neuem bie geringe Schwierig 
feit, wit der man die Leichtglaͤnbigkeit der Dienge miße 
brauchen lann. — 

„Die Mächte hinſichtlich Spaniens haben Fein dis 
relted oder perſoͤnliches Jater ſſe bei dem, was dieſes 
Land angedt, das heißt, fie baden nur den allen übrigen 
Mächten gemrinfamen Wunfh, Spanien in Ruhe und 
Frieden zu fehen, bamit «8 feine Verpflichtungen genen 
die übrigen Staaten erfüllen Tonne. frankreich bat 
gear ein ammittelbares Jatereſſe am dem jpani ‚hen An» 
gelegenheiten ; allein bis ietzt find won feiner ee noch 










keine Gründe ın einer bewaffneten Tiamiſchung vorgelegt 
worden und werden wahrfcheinlich feine vorgelest werben. 
Franfreich wird Leineswend dem ſpaniſchen Volke eine 
Denimmte Berfafjung berfihreiben wollen, wenn «8 auch 
noch fo fehr uͤberztügt wäre, Buß die ber Cortes nichts 
ge ais geeignet iſt, das Gluͤck und bie Freiheit 
der Halbinfel zu ſichern. Biel natdrliher wieb es bie 
Pelitik ergreifen, welche Spanien bei bem Andbruche 
der franzoͤſ. Revolution beobachtet hot. Es wird eins 
ſchrelten, ſodald bie Sicherheit bed Königs von Spä⸗ 
nien nnd feiner Familie gefährdet if, und wir glauben, 
daß die Madrider Regierurg nit bem beiten 
Zweifel mehr daräber bat. Auch muß man vers 
effen, daß die Sachen in diefem Lande in neueſter 
Beit eine Wendung genommen haben, welche jedes Auf 
fere Einmiſchen weniger nothwendig machen, geſetht 
auch, daß es früher deſchloſſen geweſen ſey. 
„Großbrittanien iſt fein Weg vorgezeichnet, fein 
Bang wird offen und rechtlich feyn. Es witd, wie 
wir ſchon mehr als einmal gelost baben, die fitengit 
Neutralität zu beobachten willen.” 


KRonftantinopel, vom 25. Oktober. 


Mad mit letzter Poſt bereits befürchtet und ange 
geist wurde, . if feitbem mirfich eingetreten. Außer 
er ſchon verfügten Herabfehung ber Münzen, iſt eine 
Neue Reduktion der erft in Umlauf gefeten leichtern 
Münzen miıtelft eined unterm 21. d, erfchienenen groß- 
berriihen Fermans angeordnet worben. Der Berinit 
beträgt abermald genen 20 Prozent. Die Brftärzevg 
über diefe Macofregel, bie noch anbere in ihrem Ges 
foig haben dürfte, iſt groß. Der Kurs, welcher ſich 
nach bdiefer neuen Reduktion auf 180 Para Faldulirte , 
ift indeſſen nur auf 153 nefunfen. Aber Handel und 
dei ftoden auf allen Seiten, mund Schredeit bes 
maͤchtigt ſich ber Franken im Hinſicht der Zukunft. 
Man flcht aus allen dieſen Beſchlüͤſſen der Pforte, bad 
ihr Schatz erichäpft iſt, nud ihre Verlegenheit von Tag 
zu Tage zunimmt. Die Nude it indeſſen glücklicher⸗ 
weiſe aucrecht erhalten \vorden. — Von Moren fdanelgt 
die Regierung; es heißt, daß Churſchid Paſcha auch 
ohne Geld ſey, und feine Truppen nicht mehr habe be= 
zablen koͤnnen. — Bon Smprna wird. gemeibet, def 
bie Feſtung Canea auf Ganbia in Folge eines berlors 
nen Treffens in die Hände ber Griechen gefallen fep. 


Amfterbam, vom 16. November. 


Die auslaͤndiſchen Staatspaplere find feit bem vo⸗ 
tigen Börjetag ſaͤmmtlich bedeutend in die Höhe qrs 
gangen. Die franzoͤſiſchen Merten flirgen von 83°/, 
auf 90%, ä 91%/,5 bie ibantfchen bei Hope und Comp. 
4805 von 58'/, auf 62/, d 64°/,; Die meapafitanifiken 
Eertifitate von 67° auf 70°/, a 715 die Wiener Mus 
talliques von 77°/, auf 78°/, & 79°/,; die Rothſchild⸗ 
fen Looſe & fl. 100 von 112 anf 143 & 146. 


— nn — — — 


Krapp, Beh. 





(2680: Weinverfteigerung gu Ruͤdeshelm. 
Dienftag d. 26, Nopember 1822 Nachmittag um 
2 Uhr werden. zu Rüdesheim nachbenannte vorräthige 
wm ber Deriafenfgaft des verlebten Herrn. Gerie 
berbaudireltor Gergens gebörige, aus 
den beiten Pagen in Rüdesheim erzogene Weine, eige⸗ 
ned Wachsthum, in beffen Behaufung daſelbſt, won 
Vormundſchaſts wegen öffentlich verfieigert, nämlich: 
3 Stuͤck 18187 Bergweine, 
3 +» 18198 Bergweine, 
2 0» A182, wobei 2 Stuͤck Bersiwrine, 
2 Str Bienengarten und 8 Shi cas 
dem Oberfeld find, 


Die Proben werden mährend ber Verſteigerurg 
egeben, koͤnnen auf Berlangen abır auch nicbrers | 


e vorher an den Faͤſſern jelbit genommen werben. 


Crtzuet dei Wasrritee Im Mennkhet, 
ST nme —⸗ 


| 


N’, 525, Freitag, de 


u 


n 22. Novembet. 
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. Karlörupe, vom 18. November, _ 
. Der 69. Sitzung bet zweiten Kammet 
Mwohnten von Seuen ber’ Megierung bei: der Herr 
Staats-⸗Miniſter Frhr. m Berfbeim, Hr. Gen. Kient. 
v. Schäfer, Staatdrarb v. Genpburg, Gtaaterark 
Winter, geb. RE. Rebenius und ſicrialrath Jolty, 
Der Abg Seht; welcher ald Redner 
fchriebent harte, si n bie Aba. Dutilinger; 
Joſtetn, Hüber, Speyrer und Bühl fpracden 
ausführlich und mit Kraft gegen die in der legten Sij⸗ 
ung von dem Hrn. Stiotsrarb Winter aufgeftellten 
Brundfäge über die Frage, was zum Gefeke umd mad 
zum Vohllzuge und zur veglementarifchen Verfügung ges 
böre, Sie fanden in diejen Theorien und Grundfäg 
dad Grab ber Berfaffurg und bes fchönften Mechtes 
ber Kammer, nämlich der Muwirkung zu der Geſetz⸗ 
gebung: _ Sie erlärien ſich mit Beftimmtbeit gegen fol» 
che Anfichten und verwahrten fich gegen alle Folgen zu 
Prototol. 3 
In Berfolge der Debatten gab ber Hr. Staats⸗ 
Minifter v. Berkheim eine Erklärung ,. aus welder 
brroorging „- daß bie Regierung in ber jängiten Siz⸗ 
ung eine Theorie nicht aufgeftellt habe, daß die Staͤn⸗ 
e ſich ſolche felbft gebildet und wieber bekämpft haͤt⸗ 
tem, und dag Ausführungen und Anfihten, welche ein 
einzelner Regierungs Gommiffär zur Begründung. feis 
ner Behauptungen auſſtelle, Eeine Theorie oder Sy⸗ 
ftem der Regierung fey, 3 
Der Abg. Baumgärtner ging — nachdem auch 
er fich gegen die, von Herrn Staaterath Winter aufs 
eſtellten Srundfäge verwahrt und ſolche wiberfprochen 
tte, auf die Ausführung über ,Waß der $. 12., fo 
“ wie er im Grfege jtche, von ber Kammer mit Recht 
befiritten worden fey, unb nicht zugegeben werben koͤn⸗ 
ne. Er machte jedoch auf die dilpfis ed Geſetzes 
für das Volk — auf bie untngencehmen Kolgen, we 
bie Zuruͤcknahme babe — auf den kritiſchen Stand» 
punkt, auf welchen biefe Sache getriebe morden fey,. 
aufmerffam — und bat bie Kammer, zu uͤberlegan, ob 
G nicht biefen $. 12, ber Liebe zum Frieden ben. 
oͤhern Rüdfichten aufopfern und ganz aus dem Ges 
ſetze fireichen wolle, mie dieß audy mit einem wichti⸗ 
gern 6. sefchehen fen — jedoch in der Vorausſetzung, 
daß bei $. 35. das Verzeichniß ber Gebrechtn dem Ges 
ſitze beigefügt werbe. 
Der Hr. Gen. Lieut. v. Schäfer gab hierzu Nas 
Mens der Regierung die Einwilligung: 


. .— Dir $. 19. bes Konfeription efege®, der Eris, 

apfel, der in die zweite Kammer gefallen war, ift in 

der 09, Sigung geſtrichen worden. (Bad. Bl.) - 
Aus der Schwein, vom 16. Rovember. 


44 * u. gortſehung.) 5 x z 

is Bi 12. Juli rüdte das ganze Korps nad Wetta, 
eine Sam entfernten Dorfe in eine 
{ e Siellung. In der Nacht vom 
45. anf ben 14.’ Juli warb die erwa 3000 Mann flars 
fe Beſatzung von Arta durch 6000 Mann verflärkt; 
am 16. Morgend um halb 4 Uhr ſtuͤrmten bei 7000 
Türlen jur Stadt binand.umd vorzüglich auf bad Ppils 

beilenen Bataillon los, Ohne Wideritand floh Bo 
ris mit feinen Leuten das griechiſche Regiment that 
auch keinen anhaltenden Widerftand, nur die R 
nen blieben unerſchrocken; thre; von einem Gchweizer 
fommandirte, jedoch mır aus zwei Meinen Gebirgefas 
nonen beftehende, Artillerie mähte gräßtich im Den dich⸗ 
ten Haufen; allem bie Uebermadt war zu groß, wer 
ſich nicht mit ber Flucht rettete; warb miedergemadht, 
Von 56 Deutichen, die fich bei dem Bataillon befans 
ben, fielen 36; mır Einer warb von ben Türken ges 
fangen. Mauroforbato und Norman (der auf der 
Bruft einen Prellſchuß erhalten) zogen ſich nach Miſſo⸗ 
Innghi zupuͤck, wo aud ber Meberreft des Bataillons 
und mehrere Soldaten und Offiziere von dem griechi⸗ 
ſchen Regimente ea er Hätten die Türken fe 
raſch verfolgt, fo wäre Hotungpi auch in ihre Hinbde 
gefallen. In dem erfter Tagen bes Aunufts erſchien 
vor biefen Plag eine Abtheilung der großen titrkifchen 
Flotte und blofirte"denfelben, waͤgte aber feinen Ans 
griff, fo daß dadurch nur Mangel an Lebensmitteln 
entfiand, und bie traurige Page der Europäer noch fehr 
vermehrt wurde, weil feine ordentliche Austheilung von 
Lebensmitteln mehr ſtait fand, und ihnen ohne Bezah⸗ 
lung niemand etwäs ablafien wollte. Während dem 
bieß auf, biefer Seite vorging, hatte die Regierung in 
ber. Abit, bie Beiden Felbberren Kolokoironi und 
Dboffeus. in Schranten zu halten ; ‚beichloffen, jebem 
ein Mitglied des Senats als Auſſeher beizuorbnen. 
Sobald Kolokotroni von bieſem Beſchiug Kenntniß ers 
bielt, ſo bob er mit dem Schwur, bie fAmmiliche Nes 
Hlerung und duch den Prinz; Maurokordato zu ermors ‘ 
den, bie Belagerung von Patras auf und zog ſich auf 
Gastuni und von ba ind Innere von Merea jurüd. 
DieTürten, die gerade damals durch die angefommene 
Flotte Verſtaͤrlung erfalten hatten; famen nun aus be# 


(Beſchluß folgt.) 
. Yaris, vom 17. November. 


Die Rente it geftern von 88. 75. auf 83 berinter 
en und wurde zu 88. 25. geichloffen. Nach bem 
Iuffe der Börfe fiel fie unter 83. 15.5 um 4°/, Uhr 
war fie & dieſem we ausgeboten. Die wenprlitas 
niſchen Renten haben teine Veränderung erlitten; fm 
fijitiantfeyen wurbe wenig getban. Sie flehen zu 80. 
Die fpanifchen Fonds waren flau; fie blieben zu Ende 
Monats zahlbar zu 58, ohne daß etwas darin gethan 
wurbe. s Omnium fteht zu 58. 
— Ein Ausfhuß des Generaltonfeild bed Hardels 
und der Manufatturen bat heute Er. Erzell, dem Mir 
niſter des Innern eine Adreſſe über die kritiſchen Um⸗ 
fände des Augenblicks uͤberreicht. Die Adreſſe ent⸗ 
wickelt alle die nachtheiligen Folgen, welche die ſchwan⸗ 
enden Geruͤchte über Krieg Frieden für Hanbel 
und Fnbuftrie haben. Der Handel — heißt es darin — 
lebte in der tiefften Sicherheit, bie bei Eröffnung ber 
letzten Seſſion vom Throne andgegangenen Worte des 
— 5* hatten ſelbſt über bie Zufammenziehung von 
ppen und Geſchuͤtz an Spaniens Grenze beruhigt 
und das dadurch erweckte Vertrauen beliebte unfere Far 
brifen und unfere Hafen; Tauſend bis zwoͤlfhundert 
Hanbelsfahrzeuge find gegenwärtig in See, 30 bie 
35,000 granye en auf ihnen, ber Werth ihrer Ladun⸗ 
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beträgt 250 bis 300 Millionen. Der Handeldr 


hans gietert für das Loos fo vieler Menfchen und. @ir 


an fürs, Dardy jebe 


Loire: Moanne — Meandre, R. 

Sarthe: Lafleche — Labouillerie, R. St. Ca⸗ 
lais — Rouſſtau. 

Manche: St. Lö — Vore, R. Arrauded — 
le Moine Desmares, R. Condauces — Monczau, R. 

Correze: Brives — dr Barel, R. 

Vendée: Bourbon Benbee — de la Roche — 

Marne: Metz — de Tourmel austr. D. Thies 
pille — Ducherray, R. Briey — de Wendel, R. 
Saargemuͤnd — Durand, R. 

Nievre: Levers — Schabral be Chamane, MR. 
Hyde be Neufoille. 

— Nach Briefen dus Bourg-Mabame hat Mira 
Balnguer, Stadt von 6000 Gerlen am Fuße der Pp⸗ 
renden, wegen ihren royaliftifchen Gefinnungen befannt) 
genommen. i 
" — Geftern begann vor der erften Kammer bed Ges 
richts erfter Inſtanz der Prozeß bes Hrn. Froment 
Cvon Nismes) wider Se. f. H. Monfienr. Hr. 
Dipin, Advokat ded Hrn. Froment, legte die Forbes 
rungen feines Slienten dar. Hr. Froment verſichert, 
vom Prinzen im Jahr 1790 beauftrart worben zu frym, 
im Mittägigen einen bewaffneten Widerftand gegen die 
Mevolution zu bilden. Laut feiner Erzählung ſtellte er 
ſich in der That an bie Spige der Ropaliken. 800 
berfelben und fein Bruder kamen um. Gein Haus 
wurde geplündert, und, zur Flucht ind Ausland ges 
nöthigt, büßte er feinen Eifer und feine Ergebenheit 
mit jähriger Landesverweiſung. Hr. Froment vers 
fihert, für feinen Berluft nicht entipädigt worden zu 
fepm. ZJeboch nicht über ben Prinzen, ſondern über 
die doppelte Reibe von Höflingen beklagt er ſich bie, 
nad dem Ausdruck feines Advokaten, fi beſtaͤudig 
poifhen Se. k. H. und ihn ſtellten. Der Advstkat 

a9 auf eine Summe von 60,000 Franken zu. Guns 
feined Gtiexten am. Naͤchſten Mittwoch wirb Hr. 


» Erippier für Se. f. 9. Monfleur antworten, 


. * 
Berfuft zu erhöhen. Alles iſt gelaͤhmt, alles abge wu 
—* x. in unſern Fabriken Ar, sän!g Baponne, vom 10. November. 
der Krebit veremger fich und alles ' ' Ein won der Negentihaft von Urgel abgefertigter 


rüdgendinmen, 
last fürchten, bag ein Ausbruch bes Kriege empfinds 
Ihe Berlufte zum Gefolge haben würbe, 

— Bon 30 bis jetzt befannten Wahlen finb 27 zu 
Gunften der Ropaliiten ausgefallen, unb unter biejen 
27 Dep. find 20 Präfidenten ber Kollegien, das heißt, 
won der Renierung bezeichnete Randitaten. Bon ber. 
aͤußerſten —* Seite, den Hyperliberalen, iſt bis jetzt 
nur einer, Lafayrite, gewählt worden, Benjamin Con, 
ftant, bisher ber alljährliche Vertreter bed Sarthede⸗ 
partements, das erfle der Bewölferung, das zweite dem 
Wohitande nach, zum erlenmale in biefem feinem Des 
partement burchgefallen. 

Die bis jegt befannten Wahlen find: 

Seine u. Marne: Wahltollegium von Melun 
— Rolland d'Erceville, audtretender Deputirter, Roya⸗ 
liſt. Kollegium von Meauy — Lafapettt. 

Departement ber Garthe: —— von 
Mamert — Duchenay, Royaliſt. Kollegium von 
Mans — Boiſclaireau, Praͤſident des Kolleglums, 
austr. Dep. 

Seine u. Marne: ra von Eonlommiers 
— Huerne be Pommenfe, Präfldent des Kolleginins. 

Nord⸗Departement: Duͤnkirchen — Eoffin- 
Spyns, Hazebrouck, Graf Bethich, austr. D. Lille 
— be Bully und Potteau b’Hancarbrie, austr. D. 
Maubeuge — Preleau. Cambrai — Cotteau. Donay 
— Durand dElcourt. Valenciennes — Merlin be 
Beaugrenier. 

Finisterre: Quimper — be Sceffontaine, Roy, 
Morlais — Pennanrun, R. Ehateaulin — Pennans 
zum, Breft — Keramy. 

Aisne: Baurg — Varennes de Feuille, R. Tre⸗ 
your — de Monthriant, R. : 


* Kurier ift vorgeftern bier eingetroffen, er war Uberbrin⸗ 


ger des Befehld an den General Carlos D’Donnef 


auf der Stelle bad Kommando ber Ropaliften- Armee 


in Navarra zu Übernehmen, oder beffer zu fagen, bie. 


traurigen und fchwachen Trümmer zu ſammeln; er 
wird mit dem Zorne feines Herrn bedroßt, wen 
er nicht gehorcht; noch weiß man nicht, was biefer 
General thun wird; allein es it gewiß, baß er feinem 

bier "bereut unb daß es ibm fehr fchmerzt, feinen 

ruder Alerander, dem Schreien ber Slaubendarmer, 
gegenüber zu fliehen. Der naͤmliche Kurier überbrachte 
dem General Duefada feine Ernennurg ald Generals 
Kapitän der baskiichen Provinzen, was der Nachricht 
von Zabala’s Zode, die ſich fm Publikum verbreis 
tet, einige Wahrfcheinlichkeit gibt. Täglich treffen hier 
zn ober Flüchtlinge von ber Blanbendarmee 
€ 


Die Fabrjeuge, welche zu bem Convoi gehören, 
das bdiefer Tage in unferm Hafen eingelaufen tft, naͤ⸗ 
bern fih nah und nach bem Kal. Aus ben einem 


werben Bomben, aus den ‚andern Kugeln, Munitionss 
wägen, 2Apfündige Kanonen ꝛc. ausgeſchlfft. Allein 
wir kommen immer wieder auf basjınige zuräd, was 
wir früher gefagt haben, baß die Art und Zuſammen⸗ 
ſetzung biefer Kriegsvorraͤthe eher auf bie Defenfive, 
als auf die DOffenjive hindeutet. 

Zwei oder brei Soldaten von ber Glaubensarmer, 
die ſich mac Frankreich geflüchtet haben, erzählen fe 
eben, daß Zabala zwiſchen Bilbao und Bermeo vo 
kommen geichlagen worben ift und bri 700 Männ an 
Todten und Bermunbdeten verloren bat. Die Natlonal⸗ 
Miligen haben fih mit auferordentlicher Tapferkeit ges 
ſchlagen · Es heißt, Mina babe Seo d'Urgel eingenom⸗ 
men und die Regtutſchaſt ſich nach Fraufreich begeben. 
Queſada reift, wie ch heißt, am 12, d. uud Paris ab. 


Madrid, vom 6. November. 
( Auf direktem Wege.) 


Bir erhalten von allen Seiten Nachrichten, bie 
für unfere Gegenrevolutionäre nicht fehr günftig lau⸗ 
tem, Eunebillas Hi in ber Gegend von Briviedca 
gefchlagen worden; Merino hatte ein für ihn mad 
theiliges‘ Gefecht bei Koa mit dem Dbrit DObtegon 
vom Regiment Luſttanien, mehrere feiner Offijlere 
wurden nefi genommen und er felbit würde ohne 
die Schnelligteit feined Pferdes in bie Gewalt zweier 
Offiziere nefallen ſeyn, die ihn mit dem Degen in ber, 

auft verfolgten. Rambla wollte mit 1400 Mann 

rruel angreifen, wurde aber mit einem Berlufte von 
200 feiner Leute zuruͤck gefchlagen. Der Brigabier 
Sarrans, Kommandant der Provinz Eaftellon, mel» 
det, daß eine Kolonne von 200 Royaliſten, von Mis 
ralles und Valles befehligt, von feinen Truppen 
aufgerieben worden iſt. 


— Find unſerer Zeitblätter brüdt ſich folgendermafs 


en aus: 
' „Jeden Tag beätigt und bie Erfah die Wahr, 
beit. deffen, was wir in Betreff der legten Anftrengun, 


gen ber Feinde des konſtitutionnellen Gyftems gelagt 
haben. gegenmwärtiger Pam ift, bie frieblichen und 
zubigen Provinzen in Aufruhr zu verfegen, fo daß 
wir zu gleicher Zeit Spuren von .Empörung zu Gre⸗ 
nada, in Eftremadbura, in ber Ta Mancha gefehen has 


ben. die, ob zwar ‚gleich im ihrem Entflehen erfliht, - 


nichts deitd weniger das Daſeyn biefer Arafbaren Um⸗ 
triebe beweiien. 


zn 000 er * a. ſchaͤndl 
pfwinkel, wo er ‚ hervor, um 
rg die er verführt, unglüdlicher zw 


fie diotutiren, genehmigen? Allein dies barf 
befremden, denn Madrid ift der Gig: ber Rebellion, 
von Mabtib aus wirb das Geld abgefhidt, um bie 
Mörder zu befolden, zu Mabrid werben jene hoͤlliſchen 
Plane geſchmiedet, man darf fd daher wicht wum ⸗ 
dern, wenn fo viel Perfonen beiderlei Geſchlechto bei 
Herannahung jener außerordentlichen, allgemeinen Si⸗ 
cherheite maß regeln zittern. 

Der Art. 1. des von der Speclalkonmiſſion übers 
reiten Dekrets, welcher zur Derbaftung eines chen, 
der mittelbar oder unmittelbar gegen bas fonflitutions 
nelle Syſtem konfpirirt oder zur Berhaftung eines jes 
den Beichägers, Theilnehmers, Aufiifterd oder Mit⸗ 
verſchwernen ohne weitere vorläufige Formalität als 


Ausfertigung eines DBerhaft» Prototolld und Mitthei⸗ 
1 derfe binnen 48 &. an ben Berhafteten er» 
mächtigt, ift, nachdem berfelbe von ben Deputirten 


heit angenommen worben. * 

Der u : — 8 F — zuruͤckge⸗ 
w um feine Faſfung a a. 

un. 3., 4. und 5, welche einzig und ausſchließ⸗ 
lich den Gefes politicos ober ben Beamten, welche bes 
zen Funktionen verfehen, außerordentliche Vollmachten 
mit der Obliegenheit verleihen, baß fie wöchentlich dem 
Minifter des Juneru ein Bericht abzufiatten haben, 
wurben angenommen. 

— In ber Sigung vom 3. machte der Minifter 
des Innern anf Befehl Sr. Maj. ben Cortes bie Ans 
zeige von ber gänzlichen Vernicnung der Bande des 
Pfarrerd Merino. Die verichiebenen hierüber abge 
lefenen Berichte melden, daß ein Hänflein Braver, von 
Dffizieren befebligt, wirdig, zu dem beldenmiütbigen 
fpanifchen Meere zu gehören, ein Corps von 600 Manıt 
Inſanterie unb ss plann Eavallerie angegriffen haben; 
300 Todte und Gefangene, 30 Pferde und mehrere 


Ladungen Waffen und Schießbedarf find bie Troppäen 


J 


dieſes Tages. 
Konſtantino pel, vom 25. Oltober. 


Der neue oͤſtreichiſche Internuncius v. Otterfels 
bat feine Antrittsaudienz b Gropperen gehabt, und 


if beſonders ausgegefänet empfangen worden. — Von 
Erzerum follen &imas günftigere Nachrichten angeloms 
men feyn, zugleich ‚wurben 60 perfiihe Köpfe ringe 


Buenos-Kires, vom 20. Eepr. 
Der Sıbrestag der nordamerilaniſchen Unabhängig 


keit, ber 4. Jali, wurde. bier von ben Bürgern * 


Vereinten » Staaten durch ein glänzendes Map mir 
Toaſts gefeiert. Unſer Staatöminikter, * Bern. Ri 
vadavia, war gegemmwärtig. rebete die Geſellſchaft gluͤck⸗ 
wünfdend an vud befchloß feinen Vortrag mit folgen 
den Sprüchen: „1) Unfterbfichkeit den Namen jenes 
hoben Männer, welche die Unabhängigkeit ber V. St. 
von Norbamerifa erflärten und zu Staudé brachten! 
2) Möge die Wohlfahrt ber B. St. mit ibrem Alter 
zunehmen, wie ed bie erfte amerifanfiche Nation und 
einft die erſte Nation der Weit verdient! 3) Mögen 
Gerechtigkeit (morelity) und Gfeichbeit, dieſe Grund⸗ 
lagen der Regierung der V. St. auch die Grmmdlagen 
ber Regierung jeder Nation der Welt werben!‘ 

Der Agent der V. St. Hr. Forbes, welcher bem 
Mahl präfivirte, bielt ebenfalls eine Rede, von wel⸗ 
der wir nur Folgendes anszichen wollen: 5 

„Um den gluͤcklichen Zuftand, welchen wir hier ges 

enmwärtig ſehen und mit genießen, nad) feinem en 
erth ſchaͤtzen zu können, if es mörhig, die Umflänbe, 
in —— Stabt ſich jeßzt befindet, mit dem un⸗ 
mittelbar borbergegangenen zu vergleichen, - Ich Fam, 
das geringe Organ unſerer Regierung, im Ollober 
1820 bier an. Die Augenzeugen ber Auftritte jener 
Zeit geweſen find, wiflen, daß feine Beſchreibung hin 
neck. Die Straßen waren noch roth vom Binte 
einiger Hunderte, bie von dem Händen ihrer Brüder 
gefallen waren, Opfer allein verſchiedentlicher Sche⸗ 
men theoretifher Staate kunſt, ba doch alle das Heil 
des gemeinfamen Baterlandes gewänfcht batien! Schrei 
ken war,in jedem Herzen, bange Furcht mahlte ſich im 
Eu Autlitzz neue Wechſel waren die täglichen Gegen⸗ 
de des Seſprachs umd ich babe mich viele Monate 


hindurch nie zu Bette legen koͤnnen, ohne von es 
und. Derihwdrungen zu —— 


henden Auſchlaͤgen 
deren Ausbruͤche für das Anbrechen des kommenden 
Morgens gedroht wurden. — 


Es war alles Finſterniß und grauſenvolles Chaos 


bis „Sort ſprach: es werde Licht! und Licht ward.“ 
Ein Patriot, verfuüpft mit der beiligiten Angelegenheit 
feined Vaterlandes durch ausgezeichnete Dienfte, die er 
bemfelben von deſſen frübefter Regung in ber 

der Unabhängigkeit am geleiftet, ein Stantsmann, 
langer Erfahrung wub 
ber Europa’s gereift, wurde zum Math ber ii 
berufen. Bon dieſem gluͤcklichen Augenblit an ſchwan⸗ 
ben bie Wolfen einer fait boffnungelofen Verwirrung 
vor dem fätigen Fichte feined Genius, und Drdnung 
erhob, auf ben friten Grundlagen des allgemeinen Bers 
tranens aufgeführt, ihr wmajefätifches Haupt, Bon 
ben gefegneten Früchten biefer großen Aenberung, der 
nen eime angemejjene Borftelung zu geben, bie nicht 
mit mir jehe ſchnelle, von wir angebentete Bergleichun 
zu machen im Stande find, iſt unmöglich; für biejeni« 
gen aber, weldye diefen kurzen aber wichtigen Zeitraum 


‚mit mir burchlebt haben, wuͤrde bie berebtefte Schilbe⸗ 


rang bad Zeugniß ihrer eigenen Sinne nicht” erreichen, 
—* freudigen Gefühle ihrer Herzen nicht genuͤgen 
anen.“ — 


Frankfuürt, vom 21. November. 

Durch außerordentliche Gelegenheit bat man 
Rahrihten aus Wien vom 16. db. M. aa’ 
Folge zined aus Berona bafeibit eingerroffenen Kuriers 
find die Metalliqued von 85:, auf 86%, a ’/,, bie 
Bantaftien von 925 auf 933 & 940 in bie Höhe ges 
gangen. Auch bier in Frantfurt find auf obige Nach⸗ 
richten die Metalliques um 2 pCt. gefliegen, 


— 


Keapp, Ri, 





ennmiß einiger bei tlaͤn⸗ 


Benahrihtigungen. 
12834] Stedbrief. i 
Mir Direftor und Affefforen des Criminalgerichts 
der freiem Hanfetädt Bremen fügen hiermit zu willen: 

daß Bendix Gumpel Schwabe, weiber mit Colo⸗ 
nial · und Manufalturwaaren Handel geirichen, nach 
feiner am 9. Februar 1522 bet dem Dbtrgericht einge⸗ 
reichten Infolvenzsänzeige, feine Bläubiger bis zum % 
Juli 1822 mit leeren Verſprechungen und Accordsgels 
dern bingebalten, und hierauf, mac erdannter Erimi⸗ 
nal» Unterſuchung, um der Daft zu erigeben, am 27. 
Dftober 1522 fi von bier entfernt bat. ET 

Es werben daher die auswärtigen T. T. Eivils 
und Gerichtöbehörden zur Hife Rechtens und mit dem 
Erbieten gleicher Rechtöwilfährigfeit in ähnlichen 
Fällen, von dem benannten Eriminal Gerichte erfucht ; 
auf dem gedachten Bendir Gumpel Schwabe und jene 
Haaren und Effellen achten, im Betretungsfalle ihn 
verhaften und anbero bringen, feine Waaren und Efr 
fetten in fihern Gewahrſaiu nebmen und überjenden, 
— Faͤllen aber die Koſten hier empfangen zu 
allen, - B f 

Diejentgem, welche ausſtehende Forderungen, vers 
ſchleppie Waaren und Effelten; fo zur Goncurdmaile 

ebörem, anmeijen lönnen, werben, ſobald felbige zur 
Ecken Maffe gefommen find nnd der Werth ausge 
fnitteft iſt, eim ibren Bemühungen und dem Werthe an, 
gemeffenes Geſchenk, unter moͤglichſter Perſchwei⸗ 
gung ihres Namans erhalten. e x: 
Bremen, den 30. Oftober 180822. 
I Für das Criminal Gericht ber freien 
Hanſeſtadt Bremen 
J 5 Lampe, 
Dr. und Senator als committirter Richter⸗ 
B. G. Schwabe's Signalement. 
a) Alter, 46 Jahre 
4) Bröße, mutler; 
3) Haare, fhwarız 
4) Stirn, ind; 
5) Augen, braun; 
6) Nafe, ziemlich flarf; 
7) Mund, mittelmäßig; 
8) Bart, ſchwarz; 
9) Kinn, rund _ 
40) Geſicht, oval;  .. : 
11) Geſichtsſarbe, blühend und gefund;  - 
12) Statur, mehr. unterjeßt. ’ 
—— Beſondere Kennzeichen: 1 
Hai eineii unſtaͤten Blick und ſpricht das Deutſche 
fehlerhaft im Juden Dialelt. 


Huf Reöuifition vorgedachten Hochlöblichen Crimi 


nalgtrichts der freien Hauſeſtadt Bremen werben alle 


biejenige, welche etwan Waarer oder Effekten des bes 
fasten Bendiy Gumpel Schwabe: in Verwahrung has 
ben oder fonfiige Andkunfe hierüber geben können; 
biermft oufgefordırt, ſolches bei unterzeichneter Behörde 
unverlängt anzuzeigen. ao. ; 
 Franifurt a. M.; ben 20. November 1822. 
Peinl'Berbör» Amt. 








12893] Da das Benefice bed Hın. Walter auf den 
9, Dee. angefegt worden, fo wird biermit einem ver» 
ebrungswärdigen Publfum bekannt gemacht, daß wir 
die angekündigte Oper: Arur, Köpig von Ormus, 
Muft von Sulert, gum-Beflen ber biefigen Theater⸗ 
Penſiens · Anſtalt, Montaz den 25. Nov. zu geben die 
Ehre haben werbem: 


a —— — nn nn 
12713] Es ſucht eine Familie auf dem Lande für 
ihre Kinder einen bravem Hauslebrer, welcher in der 
deufhen, franzoͤſiſchen und lateiniſchen Sprache, wie 
auch im Nehmen und Schreiben, in der Mufif, in 
Naturgefihitte, Geographie und Geſchichte Unterricht 
ertbeilen fanı!- j 
Nähere Naqricht gibt auf voftfreie Briefe 
der ‘Pfarrer Spieß in Offenbadh, 


— 











Nu 


 Gehnuit bel Maprdofer In Brautaite 


. felden Tage von 12 bie 2 Uhr Mittags 


fentlich verſteigern. 


Br) Weinverheägerung 


Donnerftag den 28; November N mittgs 2 Lidt 
werden auf dem Schloſſe Vollraths et Wintel im 
Rheingau nachſolgende beftend gehaltene ſreihetlich v 


Gleiff entiauſſche Weine freiwillig verſteigert. 


Jahrgaͤnge. Stuͤck. 
1819r Hattenheimer . Ta 
1820r Hattenheimer s 2 
18208 Vollrathſer . . 4 
18227 Vollrathſer A » | 
182%r Hartenheimer . ’ 6 


Die Proben dei Hattenheimer Weine werben as 
Tage der Verfleigerung Morgens von 9 bis 12 Ubr 
im, freiherrlichen Keller zu Hattenbeim, jene der Boll 
raihſer Weine auf dem Schloſſe Vollratbs am dem. 
an ben Fäi 
fern gegeben. _ — 

Bolrathe, ben 12. November 1822. 
Freiherrlich v. Greiffenklauiſche Kellerei 

v. Stubenraud. 


127511 Weinverſteigerung zu Nüdesheim. 
- Der Kammerberr Freiberr von Wetzel laſſen Diem 
flag den 26. November Nachmittags 3 Ihr die in ibr 
rem Gute dabier erjogene vorzüglich gute Weine dfs 
Diefe find: Bom Jahre 1820 
9 Stück Berg und Mettland, vom Jahre 1822 6 
Stuͤck, mworunter 3 Stüf Berg und Kottland. Die 
Proben werden den Tag vor und am Tage ber Ber 
feigerung an ben Fäffern gegebeit, 

Rüdesheim am 10. November 18% 
; ’ Traz, Strtiowektor. 
DIR! ® a r r * uch 


. 12799 (Mannheim) Den noaͤchſt lainine nden 
Montag den 25. dieſts Morgens 10 Uhr, witd in des 
großhergoglihrh Miünzgebäude ein alter Hinenef, inch 
vere Zaichenr und Kıludsiwerft, eine dehmardine, 
eine alte Diedtant, große. Amböje, Ghreubflöde, 
Eingüfe, Schmelnangen, Walzen, Wargebätten und 
Schaalen, zwei Drikinge mit elſetnen Ken, Stien⸗ 
und Kantmerräder, ein Probieroſen And fönfigent rs 
rärbfehaften argen baare Zahlung oͤffemlich verſteigert 
wozu die Liebhaber hiemit eingeläden find; 
(2068) Giter,Verfteigerüng 
- in Oberingelheim und Großminserapelms 

Die auf den-7. November I. J. angefündigie Ber 
fteigerung des unter ber Benennung ded Bockſtei⸗ 
mes befannten Weingutes unb ber andern in jener 
Ankündigung enthaltenen, jur Nachlaſſenſchaſt des ver 
Iebten Notare, Hrn. Carl Steinem gehörigen Laud— 
güter in Groß winternheim und Oberiugelheim, iſt ein⸗ 
getretener Verhinderungen wegen auf Montag ben 
Iten Dezember db. J; vertägt worden, wo biefelbe 
Morgens um 10 Uhr. in Oberingeleim und Nachmir 
tags um 2 Uhr in Öroßwinsernbeim unfeblbar ftatt 
haben wird, Mainz, ben 31. Ditober 1822: 
% Mann, Notar. 


2 





12783] Bei ber letzteren wieder begonnenen Berior 
fung des hochfuͤrſtl. Waldbarz- Zeil: Warzach' ſchen Ans 
lebens von 200,000 fl, find folgende Doligationen, mil 
dem 1. Jannat 1825 zabdar, gezogen worden: 

No, 2. 80. 91. 118, 119. 124, 126; 148; 168. 

4178. 185. 190. 

welches, den rein: Herren Indabern hlerdurch mit bei 
Bemerkung betannt gemacht wird, bag vum dem ge— 
daten 1. Januar an dieſe gezogenen Dbligationen 
aufpören vwerzinelich zu feyn. 

Frankfurt a. M., deu 15. Nov. 1822. 
be Neufville, Mertens u. Comp 


— — —— — — — — 
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Wien, dom 17. Rovember. 
(Durch außerordeniliche Gelegenheit.) 
Heute ſtunden die Metalliques zu 85Y,5 bie Band, 
eltim 930 a 932. —* 
Sewlin, vom 8. November. 
Die Poͤſten von Salonicht vom 20. ad ; Se 


red vom 22. DOftober find angelangt. ich ers 
währte Geraͤcht, dag Hbvallah Pafıha von Galonicdht 
verſchwunden jey, beſtaͤtigt fich nichn Im beiden Sıäds 
em herrſchte Ruhe. Bon Seres wurden drei Beys 
nach Afien gefhidt, weil le ſich nicht am das nad Mor 
rea beftimmte Korps bed Zufluf Pafha anſchlieſſen 


wollten, 
Trieft, dom 41. November. 


Ein aus Ankona Tommender Scyiffer erzählt, es 
fep dort am 6. Moo. Nachricht über Gorfu — 
gen, daß Napoli di Romania cm 20. Oktober am 
1r0, Bey der Mainoiten 4 Übergeben worben ſey. 


Tübingen, vom 19. November. 


Den 11. d. M. bemerften Feldjaͤger Fiſcher und 
MWaldihig Naͤdele im Wald von Immenhäuſen, 1. 
Stunden von Zübingen, einen großen Stein, Adler 
CFaleo Agaila Bechst.), welcher ſich tieberholt auf 
ihren Jagthund zu flürgen ſuchte; nachdem fie ihn 
Iange vergebens verfölgt/ hatten, gelang es ihnen end» 
lich, ihm zu erlegen. Er hatte mit ausgebreiteten Fluͤ⸗ 
gen eine Sreite von 8 Schub 8 Zeil, feine Länge 
betrug 3 Schub 3 Zoll; er wurde am das naturhiſto⸗ 
riſche Kabinet zu Tübingen uͤberbracht. 


Aus der Schweiz, vom 18. November. 


Der E. ruſſiſche Staateminſſter, Hr. Graf von Ea⸗ 
— iſt am 16. Noveriber in Züri eingetrofs 


— Die Thellnahme am den hilfäbebütftigen Matte ug 


xhriften in Griechenland bringt auch allmählig in bie 
fchweizerifhen Hechländer und begeiftert bie frommen 
Alpendewohner. Go verfammelte fih den 7. Novem⸗ 
ber in Glarus eine bedentende Anzahl aditbarer Mäns 
ner geiftlichen und weltlichen Standes zu einem Ber 
tine für die bedrängten riechen, wählte den berdienſt⸗ 
vollen Hrn. Defan Zwingli von Mollis zum Borftind 
und übertrug einem Ausſchuß von brei geiftliden und 


brei weltlichen Mitgliedern bie Leitung der Geſchaͤfte. 








* 


1822 . 
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Mollis und Reiſcht J 
5—— a a at 


Gulden im Kanten Appenzell YAußerrhoben ge 


und zur Diepofitiok dem dortigen Vereine übergeben 
in App ! bilder 


worden find. — 4 den 
A ein Bere uch enzeil Zumerrho 


, Paris, vom 18. November. | 
__ Während dem Laufe dieſer Woche bat der Kurs ber 
Rente wieder einen feften Standpunkt erreicht und feit 
Dienftag iſt das Schwanken jeder Börfe weniger ftarf, 
Der niebrige Preis, zu Ende bes Monats zablbar, 


war 85, b inte des Fallend, und ber bö e 
A u vo. 


Die auslänbifhen Fonds folgten det Bewegung der 
franzönfchen, doch mar das Schwanfen in ben ſpani⸗ 
Fonds weit merfbarer; am Montage lonnte man 


-_ ** zu 47 kaufen; fie ſtiegen ſodann bis auf 60 
I 


teben am Samſiage ju 58% in fontant. 
Die neayolitanifche Mente ftieg feit ‘Montag, wo fie 
auf 72 Rand, auf 76%, 
Diefe wichtige Veränderungen in bet Staatöpapies 
ren aller. Möchte wurden zuerſt anf unferm Plage ges 
fühlt ; indeſſen hat ſich zu Amſterdam am 9. d. MR. eine 


iche —— geäußert. 

Die Parijer Börfe hat auf den Kurs ber Staats⸗ 

iere zu London, Franffart, Antwerpen und andern 

epläben Einfluß gehabt; indeffen war bie Reaktion 

zu London weniger inerfbar und am 44. waren bie 
Fonds beinahe auf ihren alten Stand zuruͤck⸗ 

gelommen. 

— Geſtern war der Geburtstag bes Könige; Ge: 
Maj. traten Ihr 68ſtes Jahr an. Gie ugen bei 
biefer Gelegenheit 
Prinzeffinnen der koͤnigl. Familie. Der König fruͤh⸗ 
e en famille. Der Herr Herzob von. Borbeaur, 
‚bearnifher Kleidung, und Deabemoijelle, besrüßten 
= Maj., welche dieſe erlauchten Kinder fehr lieblo⸗ 
een. _ ; 

— Ein am 12. November von Derona abpeganges 
ner Kurier if im verfloſſener Nacht bei dem Minifte 
rium der auswärtigen uhr en eingetroffen. 

Die Nüdtehr bes Hm: Vicomte von Montmorency 
witd am Ende biefed Monats erfolgen. eraus läßt 
ſich verzinthen, daß bie wichtigen Geg €, womit 


dung 


die Gluͤckwuͤnſche der Prinzen und 





[2 


ſich der Kongreß beſchaͤftigt, noch nicht ganz abgefchlof, 
. u find, a — ganz nahe if. 


— Die weiter bifannt gewordenen Wahlen find: 
Gard ⸗ Departement: Nismes — Niccarb, 
Praͤſident des Wahllollegiums. 
Vendée: Sables — Manuel, _ 
Judre:? Chueaunrouxr — Taillandier, Royaliſt 
und de Bondy, Liberal. 
Ain! Belley — Serverte, R. 
‚ Eorreze: Uſſel — General d'Ambrugeac, R. 
Tarn m. Garonne: Montauban — Preffac und 
de Gourgues, Royaliften. 


Bapyonne, vom 12. November. 


Die Durchreiſe der Kabinets: und Handelskuriere 
war geftern jehr lebhaft; audy heute Vormittag find 
fhon zwei burchpaffirt, die nach Spanien gingen. 
Diefe außerorbentlide Bewegung gibt zu mehreren 
Muthmaaßungen Anlaf, das Gerücht von einer Das 
zwiſchenkunft ber Mächte gewinnt einigen Glauben, 
en fagt fogar, daß England 5 Fahre lang Portugal 

en werde. 

te erhalten fo eben die Nachricht, daß unverzuͤg⸗ 
lich 5 Regimenter an ber fpanifcher Grenze anfommen 
werben, nämlidh: das Megiment Principe (Kavalle⸗ 
rie), Burgos und Konftitution (Rinien, Infan 
terie) Arragonien Cleichte Jufanterie) und das af 
tive Miligenregiment von Betanzos, daher man glaubt, 
daß unſere Nachbarn anfangen, Bertheidigungsmang- 
regeln zu ergreifen, 

— Bir haben die Nummern bed Diarlo von Urgel 
vom 7. bis zum 10. Nov. erbalten. Es heißt barin 
unter andern: 

„Mir werben beute Abends die Gründe befannt 
machen, welche die Megentichaft veranlaßt haben, ihre 
Reiben; zu verändern. Sie enthalten nichts, was 
die Freunde des Königthums in Spanien und Krank, 
reich beunrifhigen könnte. 


Cabi;, vom 29, Dftober. 


In Folge der von ber Munijipalität angeorbnieten 
Maafregein haben wir am 24. d. M. das Geburtsfeſt 
des Generald Riego mit allem Typen se Pompe gw 
feiert. Die Nasionalmilig war in großer Parade aus⸗ 
gerüct, ber Konfiitutionsflein mit Sinnbildern und 
fonftigen Berzierungen gefihmüdt, und als Abends bie 
Belenchtung allgemein wurbe, fpielten bie Muſiker der 
verichiebenen Corps auf dem SKonftitutionsplage pa⸗ 
triotifche Lieder, unfere Theater gaben Gelegenheiid- 
Rüde und ein glängender Ball endigte das Felt, rind 
ber ſchoͤnſten und beiebteften, das, man je zu Eabiz ge- 
feben hat. Während biefed Tages waren alle Acmter 

geſchloſſen. 

Die ſardiniſche Eskadre, aus 3 Fregatten, 1 Kor 
vette, 1 Brigg und 1 Goelette Ireftehend, ift aus um- 


fetm Hafen nad) dem mittelindi ſchen Meere unter Se⸗ 
gel gegangen. 


kondon, vom 15. November. 
Heute ftunden bie 3 pCt. Rebuj. 81°/,; id. Konſol. 


82; 4 pCt. 93°/,; id. neue 102%. Franz. Rente 
90 Fr. Spaniſche Obligationen: 62, 

— Dad Morning-Ehramicle hat ſich heute 
Morgens erlaubt anzufünbigen, daß fich der König ges 
faͤhrlich krank befände und ſchon fehr ſchwach ſh. 

Wir, unſerer Seits, ſagt der‘ Kurier, lönnen bes 
haupten, daß die Aeußerungen unſers radikalen Kolle- 
gen ganz ſalſch find. Einen leichten Gichtanſal aus 
genommen, dir foger ſchon wieder worüber ik, genie⸗ 
Ben Se. Mai. einer vollfommerien Gefunbheit. . 

— Die Times theilen folgenden, ihnen von ads 
tungswerther Hand zugefomme nen Bericht über bie 
Ereiguiſſe zwiſchen dem Seronprkmzen von Perfien, Abs 


bas Mirſa, und der Pforte mit. Da die Paſcha's 


von Erjerum et in der GSewobnheit haben, bie yeris 
fhen Pilgrimme, Kaufleute und Meifenden zu beldfis 
gen, fo führte ber Prin bäufiz durch Gefandtichaften 
an bie Pforte nachdruͤdliche Beſch verben darüber. & 
wurde ſteis bereitwillig verſprochen, die Sade zu un 
terſuchen, allein obgleich die Paſcha's häufig gemedhielt 
wurben, währten die Exceſſe doch fort. Als die perd 
fen Studir nden auf ihrer Ruͤckreiſe von England 
nach Teheran nach Konſtautinopel kamen, wurden ji 
vom Großherrn und Großrezier mit Päffen verſehen 
um ihre Bücher, Inſtruciente, Arzeneien und ben gan 
Kr Juhalt ihres Gepaͤckes vor Abgaben und Dur. 
uhung zu fihern; allein dieſe Paͤſſe wurden in En 
gerum nicht geachtet, das Gepaͤck durchgefchnüffelt un 
verſucht, ihmen ſchwere Abgaben abzuzwacken. Bei ei, 
ner anbern Deranlafung, wo ber Schah von Perjien 
zwei feiner Frauen in Begleitung mehrerer vom waih, 
lichen Adel auf eine Wallfahrt nah Metfa geben Lich, 
wurden mit Genehmigung des Paſcha's ihre Perionen 
auf bie unanftändigite Weife im Erzerum durchſuch 
und fie wurden in mander Hinſicht infultirt. Der 
Kronprinz fertigte Alfa Muſtapha nach Konftantinopel 
ab, mm Beſchwerde zu führen; dieſer aber wurbe zu 
Erzerum vier Monate lang aufgehalten und am Ende 
mit ‚Entichuldigungen und Erſatzverſprechungen (die 
nie erfuͤlt worden) nach Teheran zurücgefchidt, Da 
bald nachher Sabif, der vorige Paſcha von Bagdad, 
von- feinem Nachfolger getöbter wurde, floh Sadifs 
Sohn nach Teheran und Flebte den Prinzen an, ibm 
mit einem Hecre gegen Bagdad beizufteben, um ben 
Mord feines Baterd zu rächen. Diefes lehnte ber 
Prinz ab, übernahm es aber, die Pforte um Kenn 
thuung für ihn angubalten, und fandte bemzufolge Fi 
nen feiner. eigenen Diener mit Sabiks Sohn nad 
Konftantinopel ab, welcher Tebtere einen Makfum des 
Prinzen an ben Großherrn zu überreichen befam. Der 
Paſcha von Erzerum bielt beide an, riß bes Prinzen . 
Naffum entzwet, Tchlug dem Sohn Sadiks den Kopf 
ab, und fandte den prinzlichen Diener zu Fuß nad 
Perſten zurück Da der Prinz endlicd einfab, daß keine 
Vorſtellung wirk ſam, ja auch mar möglich fen, befchloß er, 
iger er gegen den Pafıha von 

zu ergreifen. Er kündigte ber oitomannifchen Pforte 
biefen feinen Entfchluß au und ließ im Sommer 1841 
ein Hrer in bie türkifche Provinz; Wan am dfklichen 
Eupbratufer, die vom Ehriften ( Armenien) bewohnt 
it, einrüden. Die Pırjer griffen die Stadt umd Fort 
Byſled, eine Hauptitation auf der großen Straße von 
Teheran und Rom (ein perfiicher Poiten ) nah Ere 
rum und Konftantinopel, an und eroberten fie. = 
Winter fandte der Kayem Makom, der. eine Erneue 
rung ber Feindjeligteiten zu vermeiden wuͤnſchte, einen 
Boten an den Paſcha von Erzerum mit einem Bor 
ſchlage zur Vermittelung zwiſchen ihm und dem Prim 
zen ab. Dieſer Bote kam mit ber Verficherung zurüd, 
baß jemand mach Perfien geſchickkt werden fole, um 
Frieden zw fchließen; allein nach Verlauf von vier 
Monaten, ald ſo lange ber Kayem Makom dem perfifchen 
Prinzen zur Einflelung der Feindfeligteitenvermocht hat 
te, sn bie Nachricht ein, daß ein Hrer von 10,000 
Mann in Erjerum gefammelt und große Zubereituns 
gen zur Erneuerung bes Krienes getroffen worden. 
Zugleih fam Botichaft von Huffein n, bem Sir⸗ 
bar oder Statthalter des Schah's in Erivan, der 
Hauptſtadt Armeniend, daß bie tuͤrtiſchen Truppen 
im Begriff wären, einen Angriff im jener Gegend zu 
machen; ber Sirbar nn. in den Prinzen, daß die 
Grenzen gefichert umd die Lürfen von Armenien abge 
ſchnitten werden möchten. Er erbielt ben Befehl von 
Erivan aufjubrechen und bie Türken auf ihrem Mars 
ſche von Erzerum der anzugreifen. Died gefchah umd es 
gelang ibar, die Stadt Kars, eine Militär» Grenzita 
tion der Türken gegen Armenien, zwiſchen Erivan und 
Erzerum, einzunehmen. Doc war das Fort bei Ab⸗ 
gang dieſer Nachrichten noch in tuͤrkiſchen Händen. 


Rio. Janeiro, vom 17. September. 


Am 14. d. it ber Prinz Regent nah einer Abe 
fenpeit von einigen Monaten von St. Paul zurädge 


— — - 
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kommen. Noch waͤhrend feiner Anweſenbeit in biefer 
Stadt halte man die Nachricht von beim Beſchluſſe der 
portugiefiihen Cortes, einen Griminalprozeß gegen bie 
Mitglieder der Regierung von Rio: Janeiro und ber 
Junta von Gt. Paul einzuleiten. Sie ſteigerte die Er, 
bitterung auf das Hoͤchſte Auf der Stelle wurbe be 
ſchloſſen, die portugleſiſche Kokarde abjulegren und das 


Volt drang in den Prinjen, die foörmliche Unabhaͤngig⸗ 


keit Braflliens zu erklären, Der Prinz willfabrte jeis 
nen Münden, worauf älle Eimwohner von St. Paul 
ihm den Eib der Treue reifteten.. Nach biefer Gere 
monie riß der Prinz die portugiefliche Kofarde von feis 
nem Hute und wand dafür eine grüne Schaͤrpe mit 

eben Streifen, und ber Devife: „Umabhängig- 
fit oder Tod“, wm ben linten Arm. Go ge 
ſchmuͤckt erfchien der Prinz aud in Rio ⸗ Janeiro Sonn, 
tag ben 15. zeigte er ſich mit diefer Schaͤrpe im Schaus 
fpiele und am Montage ſah man nicht eine portugieſi⸗ 
fhe Kokarde mehr. Man ermwortet in 2 Tagen eine 
Profiamation mit der Unabhängigkeits. Erflärang und 
einen Befebl an alle mit biefer neuen Ordnung ber 
Dinge unufriedenen Europäer, das Land zu verlaffen. 
Am 12. bes fommenden Monats, dem Geburtdtage 
des Prinzen, wird, wie man glaubt, Ge. königl. 9. 
mit allen Feierlichfeiten ale König von Brafllien aus. 
gerufen werben. (Unſere Lefer erinnern ih, daß felbit 
bie am beften unterrichteten engliſchen Blaͤtter den Prins 
zen bereitö vor mehreren Monaten als Kaifer prokla⸗ 
mirt hatten.) 

So find denn die ſchwachen Bande, bie bieles 
Sand noch an Portugal knuͤpften, zerriffen! Die oͤf⸗ 
fentlihe Mel mng ift entfchirden zu Gunften des Prins 
in und Brafilien unvermeidlich für Portugal verloren. 

ier Perfonen, die alzugroße Anhaͤnglichkeit an bie 
Cortes des Mutterlandes gezeigt hatten, finb verhaftet 
und follen and dem Rande gewiefen werben. 


Frankfurt, vom 22. November. 


Nach Berichten aus Berona vom 9. d. find S. D. 
ber —— von Hardenberg Willens, eine Reiſe nach 
der Lombardei zu machen. 


— —— — 


Rrapr, Re. 
m—— — — e — 
Benachrichtigungen. 


[2803] Da das Benefice des Hrn. Walter auf ben 
2. Dec. angefegt worden, fo wird hiermit einem vers 
ehrungswärdigen Publıfum bekannt gemacht, baß wir 
bie angefündigte Oper: Arur, König von Ormus, 
Muſtk von Satieri, zum Beften der biefigen Theater, 
DenfiondAnftalt, Montag den 25. Nov. zu geben bie 
Ehre haben werben. 





12831] Zur 63ſten. Frankfurter großen Stabt-Lotterie, 
in welder im gluͤcklichen Falle fl. 260,000, oder fi. 
250,000 , 200,000, 180,000, 170,000, 165,000, 
fl. 162,000, und im legten Falle wenigftene fl. 160,000, 
ſodann die anfehnlihen Preiße von fl. 100,000, fl. 
50,000, 2mal 30,000, fl. 25,000, 2mal fl. 20,000, 
3mal. fl. 15,000, fl. 12.000, 4mal fl. 10,000, fl. 8000, 
2ınal fl. 6000, 3mal fl. 5000, 2mal fl. 3000, 1Imal 
fl. 2000, 63mel fl. 1000, nebft noch vielen ſchoͤnen 
Preifen gewonnen werden müffen, und deren Ziehung 
After Klaſſe den 18. Dezember d. J. beginnt, find 
nebit Plan ganze Loofe a fl. 6, halbe zu ri 3, brütel 
zu fl. 2, umd viertel zu fl. 1. 30 fr. zu baden bei 

H. P. 8. Hormig, Haupi⸗Collekteur, 
Sriedberger-Gaffe Lit. C. Nr. 31, in Franffurt a. M. 





[2747] Auf die Anfragen von D. H. ©. © b. 
M. ©. ermwiedere ich, daß über die kirchliche Vereinis 
gung, die heireffenden Regate, bed frühern Öymnaflum, 

ed Seminarium — in Neumieb — zu einer ges 
wiffen Zeit ein Auſſatz im ber Iſie wird, 


” 


» weißen Pique, Betideden, 


19746] 


‚weißes und färbiges Naͤhgarn 


12739] 


Lotterie Anzeige 

In der nun geendinten Ziehung: 6ter Alaffe ber 
6%ten hiefigen Stabt,Lotterie haben machtehende Num⸗ 
mern bie keigefesten Haupt Preiße und Prämien ges 
women, nämlich: 
21659 fl. 100,000, Nr. 10629 fl. 50,000, Pr. 6100 
fl. 15,000, Nr. 3992 fl. 10,000, Re. 15510, fl. 6000, 
Fr. 20522 fl. 5000. 


Nr. 825 fl. 2000, Nr. 11445 fl. 2000, Nr. 13724 


fl. 2000, Nr. 2019 fl. 2000, Nr. 20615 fl. 2000, 


Nr. 22605 fl. 2000. 


Rr. Nr. Nr. Nr. Nr. 
50 648 9321 14577 20846 
94 6667 9582 15034 ° 29156 
363 6865 10168 1415077 29551 
606 7198 12301 16855 23197 
1258 7677 12354 47354 23264 jebes 
1470 7758 12487 18454 23305 / fl, 1000. 
38900 8654 19511 19567 23898 
4517 8704 43586 19871 24109 
490 8867 143722 20090 24626 
6251 9252 14319 20830 24757 
„4 Prämie für das erfte Roos Nr. 22601 fl. 1000, 
1 Prämie vor fl. 100.000 Nr. 14468 fl. 2000, 1 Praͤ⸗ 
mie nach fl. 100,000 Nr. 15525 fl. 2000, 1 Praͤmie ver 


fl. 50,000 Rr. 13334 fl. 1000, 1 Prämie nad fl. 
50,000 Re. 7985 fl. 1000, 1 Prämie für das 3te 


"Iegte Roos Rr_ 10448 fl. 1000, 1 Prämie fir das 


te letzte Roos Nr. 2496 fl. 2000, 1 Prämte 
legte Loos Nr. 7514 fl. 10,000. 
Frankfurt, den 11. November 1822. 


Von Stadt⸗Lotterie⸗Direltions wegen. 


r bas 





12766) Meirner er Bozzini 

anf dem Römerberg am Ed der Wedelgaffe in Frank, 
furt am Main, 

kuͤndigen bierburd ihr nen etablirted Detailgeſchä 

lichſt anund machen anf Sr Snpdaciane ne 

mertien Artifein. ihre ergebene Anerbietungen unter 


i Selderun einer vorzugsweiſen . —8* — 
eut⸗ 


findet bei denſelben eine reiche Auswahl won 

fpen, franzöfifhen Merinos, quarirten Merines, glat, 
sen und fagosmirten Bombaffin, Baummoll-Samuıer in 
allen Farben, weiße und graue erbarchente, nebft 
andern weißen Futterzeugen; Shirtinge vorziiglich für 
erg geeigner; farbige Moufjeline, Binghams, Cal 

coes in dem neueſten Deſſins; balbfeibene Stoffe im 
neueflen Gefhmad, ald: Crep Ypsilanti puplin bro- 
ehe, Etoffe brillante, Grols de Prulfie, eftreifte 
quarirte und —— Mabrad, halbſeidene und baum⸗ 
wollene Frauentuͤcher, deutſche und oſtindiſche Foulards, 
neue rothe Bandanoes-Tuͤcher, Herren» Halsbinden, 
Dimitye, Batift- Mouffelin, Jacconet, Mull, Gage, 
englifche und deutſche Her⸗ 
ren» und Damenfträmpfe, Hanbfchube, Tiſchteppiche, 
Moruns in allen Farben, Klanelle, tuͤrkiſch⸗ roth Garn, 
engliihe weiße und bleue Stri@banmmwolle, englifches 
X in Käftchen durch alle 
Rumment, ſuperſeine engiiſche Naͤh⸗ und Stopfnadeln, 
Eau de Cologne ır. ıc. 


Todesanzeige. 


Die Unterzeichneten erfuͤben hiermit bie traurige 
Pflicht, allen ihren Verwandten und Freunden, den 
am 2Yften Dktober d. 5. nach einem dreimächentlichen 
Kranterlager erfolgten Tod des Kurfuͤrſilich Heſſiſhen 
Hauptmanns Schenk bekannt zu machen. Usberzeuge 
von der Theilnahme on dieſen ſchmerzlichen Verluſi, 
empfiehlt ſich die hinterlaſſene Wütwe mit ihren 7 ums 
erzogenen Kindern, einen geneigten freundſchaftlichen 
Andenken. 

Marburg, ben 5ten November 1822. 

Die verwitiwete Hauptwaͤnnin Schenf 
geb. Siebenlifi, —* die Seſchwiſter 
rbenen. 


19797] Montag den ren Dezember, Vorwit⸗ 
tags 9 und Nachmittags 2 Uhr und bie folgenden Ta» 
ge, werben in der Wohnung bee Freiherrn von Hama 

' merer babier, Lit. D. 9 No. 14., bie zu beffen Nach⸗ 
laß gebörige Bibliothef, im 6000 Bänden aus allen 
Wiſſenſchaften und mebteft feltenen Werten beftebend, 
und eine bedeutende Sammlang bon Medaillen, wors 


unter ſich viele griechiiche und roͤmiſche Münzen befin ⸗ 


den, gegen baare Zahlung verſteigt. 

Die Münzen können bei Herrn Hauptmann Matıy 
Liv, B % No. 3., fo wie and der Katalog der Bis 
her bei ihm und in der Schwan» und Goͤtz en Buch⸗ 
bardiung dahler eingefehen werben: i 

Mannheim, den 14. Ngirmber 1822. 

Gr. B. Amtsreviſorat. 
keers, 


26Es it der Muͤllerburſche Johann Gotthelf 
Magen, aus Butzlau bei Reulirchen gebürtig, welcher 
julegt bei dem Müällernteiter Geybel zu Bu diſſin im 
ber fäniat. fachſiſchen Ober⸗Lauſitz, gearbeitet, vor eis 
nigen Monaten anf weitere Wanderung gegangen. 
Da nun an deſſen Ihleuniger Ruͤcktebt nach Budifſin: 
zum felbigem eine ihn betreffende höchſterfreuliche Nach⸗ 
richemirrbeifemgn loͤnnen (oder aber an der Keuntniß feines 
jepigemitufentbaltsorts) ſehr viel gelegen; fo werben bie 
‚Hehdergsnäter der loͤbl. Miller» Innungen in Deutſch⸗ 
and erfucht: im Fan ihnen genannter Magen an eis 
nem ober dem andern Orte in Müblen oder ſonſt bes 
tannıt wmerden folte, folgen von gegenwärtiger; Aufe 
forberung gefällig in Kenntnig zu jenen, damit der⸗ 
felbe fofort zurädlehre, oder Emdesunterzeichnetem von 
feinem jetzigen Anfenthalte baldige Nachricht geben 


möat. 
Bubiffin, den 26. Oftober 1822. 
5. F. Hirſchſelbt. 


12777) Zeit und Kunſt, Caltdeutſche). Herandges 
geben von €. vw. Groote, Carove, u d. Hagen, 
Wörred, vw. Schenlendorf, v. Hornthal, Grimm 
und Profeffor Wallraf. Mit 8 Kupfern. 

Kupfer: 1. 2. bie Verkuͤndigung, 3. A. m 

1 5, das innere Dombild, 6. Marin mit dem Kind» 

icin am Brummen, 7. der heilige Michael, 8. 
die heilige Katharina. Nach den befannten Ori⸗ 
alien gr ven Bekenkam; geſt. von Thelot. 
Broprs benformat, anf fein engl. Velin⸗ 

..  Pofpap: gebunden fl. 3 a 
Die Mitarbeiter verbürgen ben inneren Werth bies 
feö Buches, und außer besrlichen Dichtungen finden 
fi) mehrere alte Deufmale in Poeſie und Profa abge 
drucdt, die feiner Sammlung altdeuticher Werke fehlen 


dürfen. Die Kupfer find fämmtlich vortreiflich ausgen 


führt und haben einen um fo böbern Werth, ald bie 
Drigtnalien noch nie in Kupfer geflchen geweſen; für 
gute Abbrüde bürgt 
Bernhard Körner in Frankfurt a. M. 
Bi * J — 4 
27157 Ich zeige meinen Goͤnnern und Freunden 
ergeberft an, daß 1 fortwährend im Hainerhof wohne, 
und die Pafteten» Bädırei daſe!bſt beireibe, und em» 
pfehle mich denfelben in allen in mein Geſchaͤft eins 
ſchlagenden Artikeln unter Zuſicherung prompter und 
rieller Bedienung. J 
Johanna Margaretha Schneider 
zum Johannioberg tm Hainerhof kit. I. Nr. 131. 
— — — —— — — — —— 
(2765) Din auswärtigen Herren Apotbekern mache 
id) bei Veränderungen bekannt, dap ich jowohl in als 


auger der gewoͤnlichen Zeit mit Proviſors und Gehuͤl-⸗ 


fen, die gebörig geprüft find, md hinſichtlich ihrer 
Solidits die beiten Empfehlungen babe, nnd * 
e3 wird feine Beloönyng von Seiten ber Principals 
verlangt. Um gefällige Aufrräge in freien Briefen 
bittet G. Florey inn. in Leipjig. 


— — 





5* 


Arde t get Wapıhıfen im Grantfart. 
. Air: tr ee 


rk 


{9509 Eine Apothebe wird zu kaufen zefucht 
Eine wohleingerichtete im er Ruf ſich befinderide 

Aporbefe in Mainz, oder in Umgegend von 20 — 

30 Stunden, wird-zu kaufen geſucht ert Auds 

funft hierüber ertbeilt auf portofreie Anfragen "bad 

—— Gefhäfts, und Kommiſſtons⸗ Vureau in 
a z J— 


— — — — ——— 
12505) Von Montag den 2. bid zum 28. Deceinbet 
Berkrigerund 
von Bädern, Kupfernihen, Mufitälten, 
Gemälden ic bei Antiquar J. M. Heberit 
in Köln. 
Das Verzeichniß dieſer anſebnlichen 4400 Nummern 
and allen wiſſenſchaftlichen Faͤchern enthaltenden Samm⸗ 
iung, iſt in der Hernannſchen Buchdandlung zu haben. 





[2799 (Mannbeim) Den naͤchſtkommenden 
Montag den 25. biefed Morgens 10 Uhr wird in bem 
großpergoglichen Mamgebaude ein niter Aumurf_ meh 
tere Zafchen, und Mändelwerfe, eine Z'chmafdine, 
eine alte Drebbant, große Amboͤſe, Schraubftöde; 
Gingäffe, Schmeljzangen, Walzen, Wangebalfen unb 
ES haulen, zwel Brilinge mit eifernen Aren, Stirn⸗ 
und Kaurmieryäder, ein Pröbierofen und ſonſtigen Ga 
rathſchaften gegen baare Zahlung öffenttich verſteigert; 
wozt die Liebbaber hiemit eingeladen find. 

[2681] Einem geebrten Pubifum ſowohl, als ſel⸗ 
nen ausrärtigen Freunden und Gcrmern erlaubt fi) 
Untetzeichneter beim herannabınben Meibrährefefte eb 
ne Tr errichtete Conditotei hiemit mewerbinge zu 
empfehlen. 

Man ſindet bei ihm außer dem gewoͤhnlicher Wiib⸗ 
nachrstonietten im. verſchiedenen Gattungen auch ſein 

emaite Figuten, Gruppirungen und Divtſen, aufge⸗ 
estes und flaches Konfeft, dergirichen ſognarnten Ras 
turgl won richten aus ihren eigenem Veſtandehellen 
verfertigt, worunter Etuis und Bondönhiered, Feriter 
Bafte von von allerlei Ddfgaltingen, ind verſchiede⸗ 





‚ nen Formen, fo wie feine und geringere KefelDranee; 


Murmfaauen, Anis je. für Apotheken, Parifer Donz 
boüe, Dh in Schachtein und alle feinere in biefed 
Fach einfehlagende Artikel. — 

Gute Waale und woͤglichſt billige Preiſe werden 
mir hoffentlich ein geneigtes Zutrauen ‘erwerben, das 
ich dutch yrompte Sedienung ſtels zu erhalten trachten 
werde. Bei Auftraͤgen im Großen kann ich uͤbrigens 
noch einige DBoriheile gewaͤhren. 

5% D. Lepper, Gonbitgt auf der Zeit 
Lit. D. 208 zu Frankfurt a/m: 


i et PR 


. 19779. Der Hanblungzbiener Herr Pflug, wm 
Santbrüden oder Ziweibriiten albiirtg; wird erſucht, 
uäverzüglich an den Ort zurädiufchren, wobin derſelbe 
bei ſeiner Abreiſe von Wien, von ſich Nachricht gege⸗ 
bem; da gegenwärtig für ihn eine Stelle offen iR; 


— — — — — — — — 


12709] Durch die ſiehente Vetlorſung bed Fuͤrſtlich 
Leiningiſchen durch mid negocirten Anlebhens von 
580,000 fl., modo 176,000 fl., fir nachſtehende fies 
benzebn Partial⸗Obligationen zur Ablage anf den 1. 
Sarmar näciten Tabres beftimmt worden, als namlich 
von Kir, A. zu fl. 1000 

Nr. 12, 82, 90, 97, 184, 228, 236, 268, 275, 
309, 314,°342, 196, 506, 525, 536, 541, 
welches denen Herren Inbaberm nachrichtlich bekannt 


. gemacht wird, um ihre Capual. Antheile zu erheben, 


R J 


weil bievon die Ziiſen mir dem 1. Januat aufhören. 
Frankfurt a. M. den 5. Novetnber 1822. 
Philipp Nie Shmibt 
— — — — — — —— 
(Hierbei eine Beilage.) s 






en > > 
® 


Beilage su N’ 326 


der Franffurter Ober 


Samftag, den 23. 


Literariſche Anzeigen, 
260) Ganz neues Toilettengeſchenk 
j für Damen. 
So sben ift erfhienen und in allen Buchhandlungen (Krank: 
furt in der Andreäifhen) zu haben : 
eunquet®. . 

Sin Blumentofhenbud, für. Frauea und 3 en, Mit iin: 
minirt, Vign. 19. Auf Belinpapier in farbigem. Um: 
ſchlag geheftet. 18 Gr. 

Diefe Bouqurts , gebunden aus folhen Gebichten ber belich- 
teten vaterländifhen Dichtern und Didterinnen „ welde bie 


kamen und deren finnvolles Bedenten in mannigfadhen ies 
—* zum Gegenſtande haben, — eine Blumenſprache in Poe⸗ 


en; empfehlen ſich nicht nur burch ihren Inhalt, ſondern auch ı 


zurch nettes Aeußere und verdienen ein Pläshen auf jeber 
Damentoilette ! — 





[2571] Neue ſchöngeittige Schriften von H. Clausen im 
: > —— der Br. —* hung = Diesben. 
. Glaucen , Gchery um : RNeunter uub jehater — 
(Das Mädchen aus der Zlicder- Mühle.) 2 Zfir, 54 
sehn Bände 10 Zhlr. . > 
— Des Lebens Höchftes iſt bie Liebe. 3 


2 Thir · 
as Vogelſchießen. Luſtſpiel in fünf Aufgügen. 


21 Gr. 

Im vorigen Fahre waren neu: 

9. Glauren, Das Schlachtſchwerdt. 18 Gr. 

— — — Rangſucht und Wahnglaube. 2 Gr. 

— — — Der biebe reinſtes Opfer. 18 Gr. 

— — — vIie Borpoſten, Schauſpiel. 16 Br. 
— — — wrvierli und Eiſt, zwei Schweizergeſchichten. 1 
Ahle, 8 Gr. 
u Buflfpfele, zwei Theile 2 Thlr. 6 Gr, 

In Frankfurt zu Haben bei Andrei, Wrönner, Guilfauman, 
Hermann, Jäger, Varrentrapp und in allen andern guten Bud 





790) Bei Baffe in Quedlinburg ift erfhienen und in ber 
hen Buchhandlung zu Frankfurt wie aud in allen 
Buchhandlungen zu haben : 

| Ka ’ Hikttäee Bet - Altar. 

Ein Anbachtsbuch.für alle Zeiten, Umftände und Berhältniffe 
bes menſchlichen Lebens, Zur bäusliden Erbauung unb 
zum Borlefen in Hofpitäleen, milden Stiftungen und from: 
men Bereinen. Herausgegeben von K. ©. Haupt. Geh. 
4 Rthir. 8 Gr, oder 2fl. 2 fr. J 
Diefe , den denkenden Geiſt, fo wie das fühlende ‚Herz de# 

zeligiöfen Menſchen gleich Eräftig anſprechenden Erhebungen zu 

Bott, gewähren nidt nur dem Chriſten in dem gewöhnlichen 

Gange feines Lebens, fondern aud in verfhiebenen menfhliden 

Verhältwiffen unter gewiffen eigenthümliden Umfiänden und bei 

allen eintretenden Erdenſchickſalen, wahre Grbauung. Auſſer 

den ‚Mrgiefungen, einee Herzens, welches von glühender Liebe 
für Wahrheit, Zugenb und Menſchenglück burhbrungen if, 
find auch, neben der herrlichen Sprade ber Bibel, bie begei« 
renden Reden frommer vaterländifcher Dichter mit aufgenommen, 





r fahıa] Bei D. Anode in Aſchaffenburg iſt erſchlenen und in 

der Andreäifhen Buchbanblung in Frankfurt zu haben : , 

Div Plan a fhönen Bufhes bei Aſchaffenburg. „ Preis 
1 fl: 30 


Dieles genau aufaenommene und nad) dem Urtheile der Ken: 
Her teefflih ‚gelungene Blatt, geſtochen von Herrn Inſpekror 
Mettenleiter in Münden und Ge. Königl. Hoheit dem. Kron⸗ 
pringen von Baiern gewidmet ,. verdient als eine ber ſchonſten 
SartensAntagen in Baiern mit Recht empfohlen zu werden. 





- Pop» Amts» Zeitung. 





November 1822. 


Papius, K., Die Beihreibung der natärtichen: Verhältniffe 
einer Holzwirthfhaft. Ein Program zur Eröffnung bee 
Borlefungen an der K. B. Forft:Lehr-Anftalt zu Aſchaffen⸗ 
burg für 18”/,,.. 30 kr. . , 


‚[2621], Durd) je gute Buchhandlung find um. bie babei her 
merkte Preife zu beziehen : 

@) Intereffante Werke in herabgefegten Preifen : 

Dr. Adam Müller ,. die Eiemente ber Staatekunft. ‚Drei 
Bände. 8. Mit Kupfern. 1309. Gtatt 8 Zplr, für 2 
Zhlr. 8 Gr. ober 4 fl. 12 &r. 

Sqon damals, als dieſes Werk erichienen , hat fich ber hohe 
Berth beffelben durch bie vielfeirige gute Aufnahme, wie auch 
durch die Urtheile fahlundiger Staatsmänner Hinreihend 

t. 


Wenn aud feit feinem Erfheinen beinahe zwölf Jahre: vor 
Über gegangen ſind, jo it doc die Brunbibee, daß alles Heit 
im Staate von ber lebendigen Wechfeliwirtung feiner Glieber 
ausgehen.miüffe , keinesweges vera, und die. vom- Verfafler 
aufgeftellte Ideen über den Staat und Recht find nicht die 
—* einer emphemeren Stimmung, ſondern die Reſultate 
Pigger atswiffenihaftticer Beckhungen. 
Dr. 3. J. Feßler, Auſichten von Weligion und Kichentfum. 
Drei Bände, 8 Statt 4 Thlr. 8 Gr. für 2 The 1 

— ———— 2 ar: äh 
In ber gegenwärtigen 3eit, wo 0 man een Über 
das Verbältniß der Tarbolifäen und —— Kirche aus. 
tauſchen, erhält dies Außerft gehaltvolie Werk ein einenete 
tereffe, um jo mehr, da der vom Katholizismus zum 
tiemus Übergeteetene Verfaſſer bei der ſtele Acht keligidſen 
ben; feiner Beiftesthätigkeit vor wielen andern jur und 
nen Würdigung ber verfhiebenen chriſtlichen Religions: 
berufen zu ſeyn ſcheint. 
Dir dürfen alfo mit Recht biefe Werke aufs Meue der Aufs 
mertſamtelt bed Publikums empfehlen. ar 

Kind Siherifder Su dem Ginben 
ner bi re Altos von ropa; vor 
ber Barbarın bis zum Jahre 1816, in? iluminitten Si⸗ 
tern, Mebian:Quart. Geheftet 22 Cr. ober: 1 fl, Auf. 

Der Außer ‚ billige _ Preis dieſer Karten, ‚verbunden mit 
ihrem gefälligen angenchmen Aeubern ‚. fihern für bie günflige 
Aufnahme berfeiben welche ſich auch ſchon dadurch bereits „ber 
et — biefer Atlas in mehreren Unterridts:Anftalten 
eingeführ ET 

Als zwei fehr brauhbare Werkchen beim Unterriht.und Er⸗ 
lernen ber —52* Sprache dürfen wir empfehlen:  --,; 

Rolte , (Dber:Gonfiftorial:Ratp) , Neueſte Teuiſche Chreftes 

mathie zur Mebung im Ueberſehen aus bem Teutſchen ins 
Srany? che, enthält Eu Leite Säge, Bruditüde ans 
der Naturgeſchichte, Erzählungen und Briefe, ängig 
mit binlänglider Proſodie verjehen. ente verbeflerte 
Auflage. 8.. 728 Geiten, 12 Gr. ober 54 fr. 

Wailly, Franzöfifche. Grammatik für bie Teutſchen. Fünfte 
Auflage. 8. 476 &. @ Gr. ober 1 fl. 30 kr. 

Zwölf Eremplare erlaffen wir, um bie ‚Anfchaffung 
Schulen zu erleichtern umb zu vermehren, um ben Billigen 
von 7 Thir. Gour. ober 12 fl. 36 fr. baar. 

Berlin im September 182%. art 
f Sanderfhe Buchhandlung, ou 

Borſtehhende Werke find zu haben: in Frankfurt a. M. iu 
der Hermannfhen Buchbandlung, in. Darmflabt in ben gr 
bandlangen, in Mainz bei Klor. Kupferberg, Gießen bei &. F. 
Heyer, Heibeiberg bei Garl Bro: 








[2772] In der Kndreäifhen Buchhandlungen allhier find 
folgende neue Bücher erſchienen: 


Archiv-der Geſellſchaft für ältere teutiche eg 








Beförderung einer Geſammt⸗Ausgabe ber Duelle 
teutfcher Geſchichte des Mittelalters. Bierter Band; 
Abtheilung. gr. 8. 


J 


Preis 2 fl. 15 Mr. 


Betradjtungen und Winke über den religiöfen Geiſt unſerer 
Zeit, befonders mit Hinſicht anf die neue einzuführende 
preußifhe Kichenagende, 8. 18 Er. r 

Brand, D. J., Bott if unier Vater, meine Andadht, Mit 
Kupfern. Reue, verbefferte Xuflage. 1%. Schreibpapier 64 
tr. , Drudpapier 36 fr. . 

Horale, 6, H., Materialien zu teutfhen Styläbungen umb 

feyerlichen Reden, Bierter Band, Bitverlehre. 8. 1 fl. 


De Meifter, Zofeph, Vom Pabſt aus bem Franz. von Moriz 
Lieber. Zwei Theile. Preis 4 fl 12 Pr. 


a a a a ne 

[2369] In der 3. 6. Hermannſchen Buchhandlung in Frank⸗ 

furt a. M. ift zu haben : : 

Des Derlamator Solbrig's humoriſtiſcher Anecbotenkranz. 
Enthält eine Auswahl poetifcher "Anecboten , Erzählungen 
und Epigramme, nad deu Regeln der diedekunſt, bearbeis 
tet und als Stoff zur angenchmen Unterhaltung herausge: 
geben, 12. Geheftet. Preis 1 fl. 48 ir. 

ve Gebante eine Sammlung von Anecboten in gebundener 
Ride zu veranftalten ift neu und gewiß beclamatoriihen Unter: 
haltungen in frohen und gefelligen Birkein aͤußerſt zuträglic. 
Daß der befannte Herr Verfaſſer, der feit fo langen Jahren 
bei feinen deelamatorifchen Borträgen ſtets glücklich wählte, auch 
biefe Sanıntlung mit Geſchmack und Umfiht zuſammen geftellt 
hat — Riemand, der feine früheren Arbeiten kennt, bes 
asmeifeln. 





[2692] Bei P. Hildebrand in Aruſtadt erfhien und ift in 

alten Buchhandlungen zu haben : 

Don Manuel, eine ſpaniſche Geſchichte aus dein jegigen Jahr: 
under. Rad dem franzöfifhen Originat des ‚Deren Bo: 
our frei bearbeitet von G. v. ©. Zwei Bände, 24 Bogen 
in 8, 1 Rthlr. 12 Gr. oder 2-fl. 42 fr. 

Diefer Roman erihien im vorigen Fahre in Paris, wurde 
mit großem Beifal aufgenommen, und bat jeitdem ſchon bie 
groeite Auflage exiebt. Daber jape die Derlagspandlung ſich 
veranlaft , dieſes höchſt anziegende Wert von einem ruhmlichſt 
delannten Schrififteller für die vaterländiſche Literatur frei ber 
arbeiten zu laffen. Möge es nun in Teutihland den in Sranf: 
reich errungenen Beifall behaupten. 

Bu haben in der HermennſchenBuchhandlung, im Prinzen 
Garl, kit. J. Rro. 199. \ 


(2769) Ih babe fo eben , als neu in meinem Verlage er: 
fdienen, an ale folide Buchhandlungen verfandt: — 

1) Die vdehre vom Befige, cine cfvlliſtiſche Abhantlung von 

Dr. &. von Gapigny. Bierte ſehr verbeſſerte Auflagtor 

8. Auf miichweiſes Drudpapier a 3 Rthlr. oder 5 fl. 29 

&r., auf ordinaires Dructpapier 2 Kthlr. 1b gör. oder 4 


. 48 tr, 

nd riaſſiſche Werth diefes Werks if anerkannt; als Ber: 
er glaube ih nur anbenten zu müffen , baß auch biefe vierte 

Der wefenttiche Verbefferungen und 'Aufäge erhalten hat, 
3) Ludwig Hüffell, Ueber das Wefen und den Beruf bes 
erangelifg-Hriftligen Geiſtüchen. Zweiter und legter Band, 
or. 8, f müdhmeifes Drutpapier. 2 Rıflr., auf orbi: 
maired Drudpapier, 1 Rthlt. 16 Ihe: 
Der durd feine Predigten und Geiltlihen:Schufe rupmvoll 
detannte Werfaffer dieſes Werks hatte ſich damit keine für das 
Beie-Bebärfniß ieichte Aufgabe gefegt „ wie fih nämlid der, fei: 
nen ehrwürbigen Beruf ertennende Religions: Lehrer ‚in all 
feinen Beziehungen in amttider , wiſſenſchaftlicher, tirchlicher, 
zeligiöfer und moraliſcher Hinſicht zu bilden und zu benehmen 
Yabe, Mad dem Urteile mehrerer un erer eriten Gottesgelehr⸗ 


gen, hat der Verfaſſer feine Aufgabe im ganzen Umfange fo 
sühmlichft gelößt, daß ich keinen Anftand nehme, biefes Werk 
als eins dei aehattooliften der nemern theologiſchen Literatur 


ausjubieten, das in keiner Bibliothek eines, ſeinen wichtigen 
Beruf ertennenden Theotogen, fehlen folte. Der Sadenpieis 
Heider Bände auf ordinaires Drudpapier it 6 fl. und auf mild: 
— *7 Drudpapier 7 fl. 12 Er. 


“5 "Mheologie. in ihrem: gegenfeitigen BVerpältniffe berradhtet , 
von Dr, Frichr. Eduard Schulz, Profefjor der Ppilofophie, 

10 g@r, oder N5 ir. ß 

Mit diefer , durch Scharffinn und logifche Ordnung fih au: 
"rihnenden ift , beginnt ein junger höchſt talentvollee Gr: 
Tehrter die friftftelleriiche Laufbahn. Das ſich aufgegebene Tyt · 
ma gehört zu den beſtrittenſten uuſeret Zeit; ic giaube verji- 
dern zu dürfen, dab es der Werfaller, mit ben Beffen der Ber- 
nunft und Bibel im der Dand, ſiegreich darchgeführt habe, 

4) Werfuh einer Anweifung zur Korft:Betriebs-Regulltung 
heueen Anfichten bearbeitet von P. E, Klipſtein, Groß: 
heriogl. Heffiihen Korftmeiiter zu Lid, Wit 7. Zabellen. 

a 22 g@r. oder 1 fi. d0 Er. 

Auch bie Korftwiffenihaft ſtehet an ber Stufe einer Umge: 
Raltung. Dee Berfafer diefes Werks gile für einen der befon: 
ven» und erfabrenften Männer feines Faches, und es jlebet zu 
weisarten, daß feiner vereinfachten , minder Boitipirligen Forſt- 
Hetriebs> und Karationd; Methode, im Ins und Auslande, Auf: 
merkfamleit und Befolgung zu Theil werben wird. 









[2520] 


saW 


Selbttändigkeit und Abhängigkeit, oder Philsfophie und 





5) Ein Bozen über zwei , oder Kritik der Aphorismen über 
die Iateinifhe Schreibart der Neuern. 8. d2gGr. ober 


9 kr. 

6) Sundheim, über Richtigkeitsgründe eines Erkenntniſſes 
in Griminalſachen & 10 ar. ober 45 Er, 

Zugleich made ich bei biefer Gelegenheit bekannt, daß Here 


Kreis: Phofilus Dr. Paulizky in Weglar, eine ganz neu bear= 
beitete redhtmäßige Ausgabe von feines Vaters befanntem Volks» 
buche: Anteitung für Landleute, zu einer vernünftigen Geſunbe 
heitöpflege ıc. x. heraus zibt, weldhe in ben erften 
nädhften Jahres erſcheinen wird, 
welche zugleih mit merkwürdigen Belegen verfchen , eine Bar 
gegen den Ankauf eimer fogenannten fehöten Auflage bie= 
e 
darle t, 

& 


onaten bes 
Eine ausführlide Anzeige, 


uchs, von einem Hrn. Dr. Nonne in Frankfurt beforgt > 
iſt in allen Buchhandlungen umfonft zu bekommen, . 
eben im November 1822. Mon 
Georg Friedrih Heyer. 





Erſchienene Fortjegung. 
&o eben iſt von ung verfenbet worben : . 
R. T. ®. Lacnnec, bie mittelbare Anskultation (das Höre 
mittelft bes Stethefcops) , ober Abhandlung über bie Diags 
noſtik der Krankheiten der Tunge und des Herzens, auf das 
up: Erforfchungsmittel gegründet, Rah dem Frangöfiihen 
iM Audzuge bearbeitet. Brorite Übtheilung. gr. 8. 1 Rthir, 
12 Gr, oder 2 fl. 42 Kr. j . 
Damit ift das Werk aefchloffen und nunmehr vollſtändig 


(beide Abtheilungen mit 4 Tafeln Abbildungen. 3 Rthlr. ober 
5 fl. 3 ir.) in allen Buchhandlungen zu befommen. 


Weimar, den W. September 1822. 
Gr. H. ©. pr. Landes: Induftrie-Gomptoir. : 
616] &o chen if bei Eduard Anton in Halle erſchienen 
wnd in der Hermannſchen Buchhandlung fo wie in allen Buch 
bandtungen zu haben : ‘ : 
Das Turnier zu Nordhaufen , 1263, Bom Verfaſſer bed teut⸗ 
ſchen Nieibiaded, Neue Auflage, Mit Kupfer und Vign. 
8. Preis ı fl. 36 fr. " 











[235941] In ber Theiffingihen Buchhandlung it erfhienen und 
in allen Buhhandiungen für 3 fl. 18 kre zu haben, 
Sendfhreiben ber Apoftel. - . 
Weberfegt und erflärt von I. 9. Kiſtemacker. Erſter Band; 
An die Römer — bis 1 an Timotheus. gr. 8. (42 Bo⸗ 
* Mit dem Bildniß des Berfaſſers von Fleiſchmanu 


chen. 

hi dem früheren Werte deffelben Verfaſſers: Die heilig. 
ölien übsrfigt und erklärt, vicr Bände , find nur noch 
Gremblare auf Scjeeibpapicr vorräthlg, bie mir aber ſtatt des 
früheren Preifes von 10 fl. 40 fl. zu 8 fl. 30 Er. im 20 Fl. 
Fuß aslaffen, wozu fie in allen Buchhandiungen zu haben find, 
(In Frantfurt a. M. in der Hermannfhen und Andreäiſchen 
vorräthig.) 


BEN 
was 


Eva 


— — — — — — — — — 
[(27781 Bei P. G. Hilſcher in Dresden iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen zu erhalten, in Frankfutt a, M. bei J. 
D. —— Sandgaſſe Nro. 25: 
Fifcher, & U, Anfangsgründe der Statik und Dynamik feſter 
Körper, als Lehrbach zum erflen Unterrichte für Bauer und 
Schuten, als aud) zum Selbftunterrihte angebender 


andere 
Mit vier Kupfertafelm gu 8, 


Architecten, entworfen. 
822. 3 fl. 36 Er. . 

Der Zwer biefes Buches ift, denjenigen, welche fi bereits 
die Säge der’ niedern Buchſtabenrechnung, der Geomettie und 
Frigonometrie gehörig angreianet haben , als Leitfaden zu dies 
nen , felbine fomobl zu Verehnung der Kräfte, in Hinfiht des 
Steihgemicts ‚ als auch der wirflidien Bewegung, auf Körper 
und einfate Mafhinen anwenden zu fernen, Der Berfaffer 
bat hierbei bie treffliche Werke Eytelmeins zum Grunde gelegt , 
jebodh alle auf der Höheren Analnfis beruhenden Beweife befeitigt 
wohl aber die daraus hrrvorgebenden Refultate benugt mb bie 
Stellen obiger Werke bezeichnet , wo für Gelibtere die ausführ- 
lichern Beweiſe zu finden find, , 

Vorzuguich hatıfidı der Berfaffer bemüht, durch vielfache aus ⸗ 
geführte Berehnungen und eingeftreute Uebungsaufgaben bie 
theoretifchen Säge mit praßtifhen Anwendungen zu verbinden , 
au jedem Abfhnitte Fragen, wie in feinen früfer ebirten 
S:hwiften, beigefügt, um die Zuhbrer ober Leſer unterriätend zu 
befhäftiger und ihnen bemerkli zu mahen, ob fie bie vorge 
tragenen Säge richtig aufgefaßt und verftanden haben. 

[2650] Bel Hartleben in Peſth ift erſchienen und zu Jrank⸗ 
furt in der Andreäifhen Buchhandlungen zu haben : 

Prof.“ J. G. X. Galetti’s geographifhes Wörterbuch , ober 
alphabetifhe Darftelung aller Länder, Städte, Bleden, 
Dörfer, Ortfhaften, Meere, Flüffe u. f. w, Mit genauer 
Angabe ihrer Lage, Größe, Bevölkerung, Produkte, Ma: 
nufatturen, Fabriken, ihres Handels, Gewerbes u. f. w. 
Rad dem neueften Verfaſſungen zum täglidın Gebrauch 
für Civil- und Militaie-Perfonen, Kaufleute, Reijende und 
für ale, die ſich in der Erdkunde zu unterrichten wünſchen. 








Dritte burdaus verbefferte und anfehnlih vermehrte 


Xuf: 
135 Ottavbogen. Geheftet. 


a Rthlr. 























Um bie 


ch wohl nicht mehr als 
fi) durch feine Leiſtungen in 
hreren zwänzig Jahren einen 
ibeſtt hm erworben bat. Die Starbeitung biefer 
dritten Auflage feines geograpbifhen Wörterbudhs hat er mit 
befonderer kiebe und Rleif ausgeführt; und duch feine ange 
firenate —53** erhalten wie aun ein Merk, wellhes fig) 
vact ſichtlich feiner rauchbarteit, Bollftindiakrit und der mög: 
UhR neuen und vertäfigen Angaben vor andern der Art vor: 
tdeilhaft auszeichnet. Der Verleger bat feiner Seite für guten 
und correkten Drud arforzt, und babsi einen arößern Aufwand 
an Papier wicht gefhe, um die Augen der Leſer zu fhonen , 
woranf leiber bei fo vielen Untsinehmungen gar keine Riefigt 
mehr genommen wird, &o wie für inneren Gehalt und guten 
Drud ge: geioent — iſt ie cin Preis feſt zeſetzt, der 
aur durch eine große Abn..ıme möglich wurde und beffen höchſte 
Billigkeit ſeidſ jetem Käufer auffallen wird, 


ara) Es if erfhienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben : 


Allgemeiner teutfcher Vollskalender, ober Zafhenbud zur Be; 
ledrung und Unterhaltung für Jedermann auf das Jahr 


Auch unter dem Titel: 
:hiftorifches Zafchenbuc für den Bürger und Land: 
17 Boorn in Quart, mit einem Kalender auf 
ier, fo wie einem beweglichen Katender und einer 
Karte der preußifchen Monarkhie ın Steindrud s Preis roh 
a2 kr., Geheftet 48 Er, \ 
ee für den Bürger und 
lender wird fih durch Angabe 
. Man findet in bemjelben 
Einen allgemeinen Kalender — Baterländifhe Geſchichte 
— Biographifhe Skizzen und harakterifiifhe Züge aus dem 
Leben teutiher Zürften — Teutſches Boltsthum — Sittlich⸗ 
seligidfer Zuſtand Zeutfhlands — Polizeilihe Gegenftände 
— eine Rechtekunde — Herrſchenbe Borurtheile und 
Vißdraͤuche im Teuciand — Geſunddeitspflege — Hiſtort⸗ 
ſche Merkmücdiateitin — U tucmertmüsbigeeften — Haudi' 
und Eandwirthfchaft — Nügliches Allerlei — Gemeinügige 
Rathſchlãge und Mittel — Merfrürdige Anzeigen — Ins 
Heiften und Grabſchriften O Anecdoten — Volkslieder — 
Kane: 
I 


» Sandmann ſehr gemeinnfgige 
Kı feines Inhalts am beflen ein: 


Vorfhlag zu einem neuen Kalender, 
drantfurt a. M, vorräthig bei 
d. 8. Brönner, 


1273) 
Eine 


bisher immer 
Bein machen, un 
ın prämumerict auf den ganzen Jahrgang zu 109 Kup: 
fern (blos die neueften om darftellend) mit 6 Thir. 
Indufrie Somptoir im Leipzig. 


(2790) In meinem Verlage erfheint demnächt von einem 
anerfannt hiftorifhen Schriftiieller bearbeitet : 
Taſchenbuch 
ber Geſchichte der Griechen. 


von ältefter Zeit bis zu ihrer neueſten Wiedererblühung. Mit 
ee und einer Gharte, Preis 2 fl, netto. 
Da e6 Jedermann angenehm feyn wird, eine Ueberſicht ber 
Haupt» Momente ber Geſchichte Griechenlands, und der Sqickſale 
biefeg welthiſtoriſchen meuerdings ſich heibenmätbig zeigenben 
Bolles zu beſigen, und dieſes Taſchenbuch zugleich ein ſehr paſ⸗ 
ſeades umd mügliches Geſchenk ſeya kann, fo halte ich feine Gr: 
fdeinung für — und Erzieher, und beſonders für Mütter 
ſeht erfreulich, = 
Rov, 182. 
— 6. F. Winter. 
Univerfitäts = Buchhandler. 





Martin Ani, Buchhändler und Bud: 
* rear fe — ſehr intereffante Schrift 
bie Preffe verlaffen, umd iſt in allen Buchhandlungen Teutfch 


auf diefes Werk aufs | Heb 


Kotholihen Kirche In Hin⸗ 
en angeſtrittenen Behrfäge, 
1823, Auf ſqho⸗ 
30 er. 


‚ behgrfeierten umd allge- 
weder als unnüge angefehen, mer 
gewirker habe, und als unüber« 
ftelung ewiger Wahrheiten au jeder Zeit wirken 

überfläffig,, da Erem 


Boffuets Darktellung der kehre der 

—* ad — 325 — 

us dem Franzöſiſchen überſeßt. 
nem weißen 


g biefer neuen uebetfetuag dew 
en nicht weniger, als dem Karholiten er« - 
Jenem jur Ablegung irriger Anfihten unb 
Diefem zur deutliheren umd vollftändie 
defondern Borzüge feiner Religion: Beis 
d zum Beiligung; zur Beförderung wech⸗ 
nd des zeitlichen ſowohl als bed ewigen 


is, 
(2774) In der Schönianschen Buchhandlung in Elber- 
feid ist erschienen und an alle Buchhandlungen versandt : 


Rheinische 
h b: 
für 


Mediciu und Chirurgie. 


J a r ü’ce 


her 


Horausgegeben ron 
Dr. Christian Friedrich Harlefs, 


Sechsten Bandes zweites Stück, 
Preis 30 Gr. oder 1 fl. W kr. 


In Frankfurt zu bekommen bei 
Gebhard u. Körber, Buchhändler, 


[2557] Br. Mobs, Grundrif der Mineralogie, Erfier Band 
mit 5 Kupfern. gr. 8. Belinp. 

IR nl erfihienen und für 4 Xhir, in allen Bud 

drang a. MM. insbser Andrediſch n Buchhandiu 

er, ermann, © 


gelogen in 
9, bei Bröns 
arrentrapp xc. zu haben, > 
Arnoibifde Budbandiung, 

"in Dresden. 


[1685] Bei P. G. Hitfher in Dresden ift erſchienen und 
in allen Buchßandiungen? (bei Hermann‘, Andre, Brönner in 
Srankfurt a, M.) zu erhalten : 8 

Baunigarten:Gruftus, Carlt, Reife auf ber Pot von Dresden 

nad teipziz. Cine humorififche Erzählung. 8. 1820, 
18 Sr. oder 2 fl. 21 Er. 

Ein kleiner Roman entwickelt fi unter dem fonderbären ges 

mifchten Perfonate eines Poſtwagens. 


—— — — —— — — — 


(11519 In der Hermanuſchen Buchhandlung in Frankfurt a. 
M. iſt zu haben: 
Gothaiſcher genealogiſcher Kalender auf bas Jahr 1823. Sech⸗ 
zigſter Jahrgang. Preis 1 fl. 98 Er. ’ 
Almanach de Gotha, 60, anne, Preis 1 fl. 48 Er, 


[2789] Ar die Freunde bes geftiensen Dimmels, 
Die neunte verbefferte Auflage von : 7 
3. E. Box, (Königliher Aftronom zu Berlin) Anleitung 
sur Kenatniß des geftienten Himmels, mit ganz neu geftor 
Genen Karten, Kupfern, Vignetten, Lransparent, 
iſt jegt erſchienen und durch alle Buchhandluhgen zu beziehen, 
Preis 4 Thit. 16 Gr, oder 8 fi. 48 Er. ; 
Diefes ir einer eblen einfachen Sprache gefhrichene Buch 
dat ſeit einer langen Reihe von Jahren, zahlreiche Freunde 
und eifrige Leſer gefunden. Die neunte Auflage if in jeber 
Ridfiht eine verbefferte , vermehrte zu nennen ‚ ber Berfaller 
bat alle feine Kräfte aufgeboten , ber Drud ift vorzüglid , und 
bie Kupfer haben alle in ihrem neuen Stiche fo gewonnen, daß 
fie kaum eine Vergleihung mit den ältern aushalten, befonders 
ift die große Sternlarte, das ſchwerſte von alien ‚, mit bem 
Zransparent, vortrefflich gerathen. Den Preis hat die Merz 
lagshandlung, bei allen den Worzügen, gegen ben üheren noch 


ert. — 
— Die Ricolaiſche Buhhandlang 
in Berlin und Stettin, den W. Detober 482. 


In Frankfurt im der Andreäifhen Buchhandlung su haben, 


] Das fo eben erfdienene 


ntergrün fie - 1823. Derausgegebeh von Georg Log, 
Schreispapier. 8. Damburg. Geheftet, 2 fl. u %, 
if bei Guithauman in Beankfurt a, MR, arigelangt, 


Mermifhte Anzeigen. 


{2753 Proelame 
Auf Reauifition des biefigen Wohllöblichen Stadti@eridhts fol: 
ken nachfolgende, zu bem Radiaffe des verflorbenen Weinfhen: 
Ders Berdinand Boebede zu Duderftubt gehörige, in der Minge: 
zoeber Beldflur belegene Grundftäde mit dem darauf baftenden 
Mingeroeder Erbihafts; Rechte, als: 
1) 1 Fosling im BVBerelfoehrfelde, am holen Graben, an 
Seiten Gottfried Wüſtefelds Erben und Zobannes Zrie 
berich beleaen , zu 30 Rtbir. ; 
Sk rling ſchiebend auf die Betzelfoehre, an Heren Eub- 
tben und Erben kande belegen , zu 30. Ribir. ; 
—* Foerling im Knickfelde, am Knicke, an Harru Ludwig 
und Jacob Rhodens Erben belegen, zu 18 Rtblr, ; 
+ in ber Breven, an Andreas Schwarzen und 
Ebriftopb Otto, 35 Ktbtr, , 
2/, Borling auf den Hellbery fhiehend, an Herrn Frie 
dens: Richter Webren und Joachim Schwarzen, zu 2 Rtbir. 
4, Borling im Sulbergeſelde, beim Kaufselz: Garten, an 
-Zohannes Fahlbuſch und St. Martini Lande belegen, 
zu 5 'thlr. ; ; 
1 Forling auf dem Eieferfjünpe, an Herrn Anfelm Art 
mann belegen, 10 Athir. ; r 
V. Korling Gras auf der Brachwieſe, an Herrn eudwig 
ESorthen belegen, und iſt ein Vorrath zu 36 Rihlr.; 
9) 5 dorling daſelbſt, unten an der Ochſenblenke belegen, 
zu 15 Rıhie. ; 
worauf im erflen Zermine 176 Rthlr. geboten worden, im 
zweiten und fegten Xermine om Sonnabend den 30. November 
Nachmittoge 3 Uhr in dem Gemeinde Wirthahauſe zu Mingerode 
öffentlich meifibietend verkauft werden, welches den Kaufluftigen 
«hierdurch bekannt gemacht wird, | ‚ 
Bualcid werden alle dieſenigen, melde auf die etlaffene 
Ebittalladung vom 30. Auguſt ihre etwaigen dinglichen Anſprüche 
an dicſen Grundſtücken im Termin am 7. October und. bislang 
nicht gelte nd gemacht haben. bamit angebropeter Maßen präctudirt. 
Duberifabt den 20, Drtober 180. 
Königlich Großbrittanniſch -Hannoverſches Amt. 
‚Pfafferath. Tuckermann. Gromann. Nacobf, 


2764)  .-. Jagb:Berpadtung. 

Die nachgenannten Landesherrlichen Jagden, hohe und nie: 

dere, in den Reviren Allerſtadt und Carben, ſolſen, höchſten 
Gatſchließfung zufolge, von dem 1. Februax 1823, den Ta 

Reipfättigkeit, on bis zum 15. Februar 1829 dem —— 
ag 


Meiſtgebote ausgefegt werben. Die Verpachtungen dieſer 
finden an.felgenden Tagen und Orten Start: 
1) Montags den 16. December 1822, in dem Mathhaufe zu 


Großcarben bie Verpachtung der Jagben in den Gemar⸗ 


tungen von Dcarben ‚ Srofcarben und Kleincarben und 
den in diefen Gemarkungen arlegenen Gemeindewaldungen. 
Dienftand den 17, December 1822, in dem Rathhaufe zu 
Büvesheim die Werpadtung ber Jagden in den Grmar: 
kungen vom Rendeln and Bübespeim, einſchließlich des da: 
en Gemeindswa ldes. 
ttwo&s ben 18. December 1892, in dem Rathhauſe 
zu Delbenbergen bie — der Jagden in den 
Wald u. Feldgemarkungen von Kaichen und Seldenbergen. 
Donnerflags den 19. December 18272, in dem Rathhaufe 
zu Altenſtadt die Verpachtung ber Jagden in ben ald: 
und Feldgemarkungen von Rommeldaufen, Oberau, Roden: 
dad, und in einem Theile der Gemarkung von Stammbeim, 
Die Pactliebhaber können fih jedes Mal bes Morgens ‚9 

uhr an Ort und Stelle einfinden. 

Altenftadt ben 42. Rovember 1822. 
Die Orohpenuegtih Eine Korfibehörbe bafelbit. 
m 


ev) 


„) 


#) 


9738) Begen ben verftorbenen Ganoniens und Bibliethekar 
Carl Morig Gtuard Fabricius von bier, bat Hochpreifliches 
Sofr@eriht des Mittel: Mheims mitteld Entſchließung vom 15. 
Detober diefes Jahres Mr. 6636 bie Gant erkannt, und zu: 
gleih die Werfuhung eines gütlihen Arrangement verordnet. 

An Sefolg dieſes werben baber alle diejenigen, welche eine 
sehtmäßige Anforderung zu machen haben, aufgeferdert, ſolche 
Montag’ den 2. Decerrber dieſes Jahres früh 8 Uhr vor ber ers 
nannten Sant » Sommiffion entweder felbt eder durch Bevoll: 
mädtiate liquibiren und ſich über die zur Umgehung eines Sant 
ermact werbenden Vorſchld⸗e vernehmen zu laffen, 

ruchfal ben 3. November 1822. f 
Großherzoglich Babiſches Ober » Amt. 
Glang. 


— —— — — — — nn rn m nl — 

[274] Das Wohnhaus der Ririfhen Ehefrau, neu erbaut, 
zur Würthſchaft eingerichtet, und in hiefiger Vorſtadt gelegen , 
Beftebind : 

* aus dem zweiflöcdigen, mit einem gewölbten Keller ver- 

ſehenen Haupthaus, 75 Kuh lang und 40 Kuf rief, wor: 
innen ſich auf aleiher-@rde außer einer febr geräumigen 
Wirtheftube eine daran floßende Küche und Speifelammer 
und ander Seits brei heizbare Zimmer, im zweiten Stod; 
wre aber fechs Zimmer, ein zu zwei Zimmern unter: 
ſchlagener Salon und ſechet Kammera befinden ; 







fol auf, Imploration der Eigenthümerin Breitag dem 






2) aus einem daran Aoßenden zweilfdigen Seiten: Gebäude, 
welches auf gleicher Erbe eine Wafferpumpe mit in bie 
Küche und in den Hof geleiteten Röhren und eine ıgeräu- 
mige Zubrmannd » Wirthiftube, im Oberen aber | vier 
Stuben enthält; . 3 ua 
aus zwei Ställen, welche Raum für 32 Perbe enfbalten; 
aus einem Kleinen Seitenbau , worinnen die erforderliche 
Stallung für Ehmweine und Federvieh find;  . ...; 

aus einer von Steinen ebenfalls neu erbauten. Scheuer, 
00 Fuß lang und a4 Fuß tief; RR 
aus einem Hof, 100 Fuß lang und 80 Fuß tief umb ei- 
nem babeigelegenen eirca 3/, Morgen haltenben Den, ; 
ben 


6) 


cember biefes Jahres Nachmittags 3 Uhr an den M 
durch richterlihen Zuſchlag verkauft werben. 48 
Hanau den 29. Drtobır 1822. J 

Kurheſſiſches Land» Gericht. 
[2756] Hall, (Aufruf der Erben bes zu Comburg verflorbe- 
nen Feldivebel Johann Adam Heinz von Waldmohr.) Der uns 
ter dem Königlidyen Ehren: Invaliden: Gorps zu Gomburg getan 
bene Feldwebel Johann Adam Heinz. von Walbmobr im Fran: 
zöfifhen Departiment Donnersberg , ift am 15. October 1872 
in feinem 7öften Lebensjahre mit Dinterlaffung eines Kefaments, 
worin feine hinterlaffene Wittive zur Univerfal:Erbin. ſeiner Ber» 
taffenfdyaft eingefegt iſt, —— ah 
Da außer gebachter feiner Wittwe Feine weitere Inteflatrlär- 
ben von ihm diesorts befaunt find, jo werben, wenn -bergieichen 
noch vorhanden feyn follten, ſolche hiermit öffentliche aufgefor« 
dert, fi innerhalb der peremtorifhen Friſt von dreißig. 
von heute an gerechnet , entweder in Perfon ober ſchrifilich an- 
zumelben und ihre allenfallfigen Einreben gegen das vorliegende 
bereits am 2. dieſes eröffnete Teſtament vorzubringen, -wibrigen« 
er fie ae Aaron ung = das vorhandene ge · 
ammte Bermögen verftorbener Invaliden: Feldwebels Dein 
feiner Wittwe ausgefolgt werben würde, — * 
Hall den a. November 1822. hg. Seite 
" Königlich Wür:emiberaiihes Ober: Amts: - 
Mögling. 5 
12669) EdictalsBorlabungs wohn 
Der Herr Graf Garl v. Erbach Wartenberg: Roth auf 
mittelft Aboptiv : Vertrags von dem nachher verſtorbenen 
Grafen Ludwig von Wartenberg Roth in deu Beſig und Genuß 
ber mit einem Bideicommis » Verband belegten Grafihaft Roth 
bei Leutkirch, gegen Urbernahme der Bräflihen Paffiven umd 
übrigen teftamentarifh beftimmten Berbinblichleiten eingefegt 
morben if, bat nach feftgefiellter Ueberſicht der Gräflihen Wer: 
taffenfhaft und nah Anrufen einiger Hauptintereffenten, won 
dem burd das enorme Sinken allee Fruchtpreiſe gefteigerten 
Misvrrbältnig des Getrags der Graffchatt zu feinen fämmtlichen 
Präfanben, Anzeige bei Königlihem Gerihtöhofe als feinem 
Gerihtöftande gemacht, damit der Plan einer theilmeifen Guts- 
oeräußerumg ‚ fo weit folde zuläffig, verbunden, und, zur Ber 
ruhigung aller und jeder Intereffenten und Gläublger, bie Mb: 
miniftration und Bereinigung feines ganzen im 85: 
nigeeide unter gerichtliche Aufficht oeheht , Berzeichniß 
ſAmmtlicher bekannten Gräflihen. Paffiven übergeben, und feine 
Bereitwilligfeit zu einem volftändigen Nrrangement ünter If: 
fentliher gerichtlicher Leitung, 2*8 
Der Konigliche Berihtspof bat hierauf jedwede Partialzas- 
lung. eingeftellt, eine befondere Gut» Abminiftrationd » Gommil: 
fion unter Zutritt ber Greditorſchafte⸗ Anwälde niedergefegt und 
die vorbereitenden Verfügungen zu näherer Eruirung des Haffıo- 
Berhältniffes, fo wie ber Aigungsmittel bereits getroffen, 
iefe führen nun, in Berbindung mit jener Gräflihen Ani 
zeige von bem Kortgange bes Plans einer Gare-Parzel:Beräuf- 
ferung und ber Bitte, hiervon alle Intereffenten-in Kenntuis 
zu ſetzen, über bie Mitwirdung zur Realifirung zu hören , und 
überhaupt alle unb jede, die eine Borderung ober- Anfı an 
bie zu veräußernben Parzellen und die Grafihaft Roth Über- 
haupt machen zu Pönnen glauben, hierzu vorgelaben ‚ zu. biefer 
gerihtlihen und allgemeinen Aufforderung an alle etwa nod 
unbefannte Gläubiger und übrige Perfonal » und. Real:Prätenr 
denten und befonber# an bie unbefannten Inhaber der au_por- 
teur je auf 1000 fl. geftellten Bräflihen Partial » Obligationen 
für ein von der Königlich Würtembergiſchen Hofbank unter dem 
15. und 19. December 1816 beforgte® Anleihen von 150000 fI., 
baß fie einen Sachwalter in der Perſon eines ber brei Beriähts« 
bofs: Procuratoxen allhier, Gapoli, Friedel und Wieſt, mitteık 
aehöriger Vollmacht aufſtellen, durch ſolchen ihre Forberung und 
Anfprühe an ben Herrn Grafen , als Befiger von Roth, mit: 
teift Docummenten:Vorlegung tiquidiren und rechtlich ausführen, 
fo wie fi über Mitwirkung zu biefem allgemeinen, gütlidhen 
Arrangement erflären,, und zwar ganz unfehlbär binnen der 
Friſt von fehs Wochen, vom 15. October an zır reinen, nach 
deren Berlänf jeder fih nicht Meldende von der Verhandlung 
unb biefem Arrangement ausgefhloffen erklärt wird. 

So beſchloſſen Um ben 17. September 1992 , iii Ei: 
vil-Senat bes Königtich Würtem bergiſchen Ge⸗ 
richts Hoſes fir den Donau Kreis, 

eifi % u) — x 
Solther. 


der 
eren 


N. 827. 








Wien, vom 17. Nobembet, 


(Fortfegung.) 


Ein Bericht aus, Corfu wom 34. Dftober gibt ald 
Yudzug rines andern aus Prevefa som 21. besfelben 
ir 8 HERD. Data über bie —33* bei 
türfifhen Felbberren, Omer Paſcha und Mehmeb Pa 
ha, gegen Mefalongi unb ben Bolf won er 

Nah biefen ©: en Manb Mebmed ha im 
Dratheri, uud war im Beſit des groͤßten [8 von 
Acarrauien. Dmer Paſcha ruͤcte über Aıta fm bei, 
nänlihen Richtung vor. Mehrere Infurgentenchefs in 
%carsanien datten fih ber Pforte unterwerfen; Yon 
deu Suliotru war, feit der Auswanderung nach Ger 
phalonlen, nicht mehr bie Rebe. Gleichwohl Bielt man 
in Gerfu für zweifelhaſt, ob bie Türken, wenn fie 
au von birfer Seite große Korıfchriıte machen ſoll⸗ 
ten, ohne Mitwirkung einer ſtarken Oprtation vom 
Iſthans von Korinth and, bie Eroberung von Morea 
in dem beborſtehenden Winter wärben volbringen koͤn⸗ 
hen. 

Die Pet graffirte noch in Arta und Janina, hatte, 
abet menerlidh nachgelaffen. — 


BSenrlin, vom 16. November. 


Se. koͤnigliche Hoheit der Kronprimz wibinen einen 
grohen Theil Ihrer Zeit insbeſondere jenen Staatsge⸗ 

ften, bie auf bie fo nahe beverfichende. Einberu⸗ 
ung der Provinzialtände Bezug haben. 


— Der Feldprobſt Offelsmeyer hatte in einer am 
14. Jult vor dem Könige zu Potsdam gehaltenen Pre⸗ 
bigt den Gab abgehandelt: 

„Daß das preußiſche Volk dor allen andern in 
biefen Dunkeln und ſtuͤrmiſchen Zeiten mit Freudigfeit 
und Mühe in die Zukunft blicken fönne” und bariu di 
Zubörer jo angefproden, baß fie von ihm ben Dru 
ber Predigt verlangten. Er glaubte bazu bie Einwil⸗ 
ligung des Königs noͤthig zu haben, welcher fie ſelbſt 
nebört hatte: Auf fein Geſuch um biefelde erbielt er 
folgende koͤnigl. Handſchreiben, welches der Prebigt 
vorgedruckt ift: ‚ ; 

„Sch ertbeile Ihnen anf Ibre Vorſtellung vom 17; 
d. M. gern die Erlaubnis, Jhte am 14. b. ebhals 
tene Predigt abdrucken zum laſſen, und würde Ihnen 
feib die Beranlaffung dazu gegeben haben, wenn nicht 








Sonntag, den 24. Nodember. ji 


182% 








in bet Pridigt Work Akehmet Werfen bie Mede iolre, 
Fe A ee 
Friedrich Wilhelm, 


Nätnberg, von 9. Moberber. 

Der Rorrefpondent von und für Deutfch⸗ 
land enthält folgenden Artitel won der italienifchen 
Brenz. 15. Nov. „‚Berlits unter dem 25. d. M. "Bing, 
em Vernehmen nad), eine Note butch einen mußerors 
dentlidhen Kurier nach Paris ab, um von ba ach 
Madrid zu gelangen. Die Note iſt im frangöflicer 
Sprache abgtfaßt, und in der Reihenfolge der Anfangs - 
buchftaben dm franzöfifchen Alphabet die Tamen er 
Reiche, deren Minifier bem Kongreß beinohmen, ums . 
terzeichnet. Diefe Keibenfolge if: Autriche, Grande 
Bretsgne; France, Prusse, Hussie, und die Ras 
inen ber Miinifter, welche bie Note unterzeichnet haben, 
Reben unter einander im folgender Orbnung: Le prince 
de Meitertich, — Le duc de Wellington, — Le 
vicomte de Montmoreney. — Le prince de Har- 
ag nen en = — Bernstorf — Le comts 
e Nesselrode, le Reibdenfolge und Ordnun 
Toll auch im Zukunft bei ber —e— der Dre 
tefolle, Noten und Aftenftüde des Kongrefjes beobach⸗ 
tet werden. En 

»Die Verhaudlungen über bie italieniſchen A 

genbeiten werben,  ıwie man Veran ia galt 
dieſes Motäts ihren Anfang nehmen. 


Datis, vom 19. Rovmiber. 
Seferi am Schlüffe ber Wörfe ſtund die Reite ji 


89 

— — Ein hiefiges Handelshaus hat kinen Kurier aue 
Madrid vom 12. erbalten. Die Slabt war rübi 
und aus bem Janetn keine Nachricht von Echeblicht 


— Mait ſpricht von bedeutenden Veränberungen i 
innern Reglement der Kammet ber Abgeotdneten; die 
Mehrheit joll unter andern das Recht erhalten, einen 
Redner, ber ſchon mebreremale zur Ordnung gerufen 
mworben, dad Wort Auf eimen ober mehrere Monate 
ju nehmen: J 

— Weiteret Verfolg ber Wahlen. 

— Gard⸗Departement: be Voand, Royal 
Pr. bed Wapltolegiume, ER 


Hänte, Sadne: Galmiche, N. und Pr. bes 


Bahltollegiume. 
Indre: de Bondp, kiberal. 


— Alle unſere Partbeiblätter find mit dem neuli⸗ 
chen Ariel des Moniteur über bie Verhaͤltniſſe zu 
Spanien unzufrieden und nennen ihn bumfei und 
ſchwantend, weil er weder ber einen noch der andern 
Anficht. unbedingt huldigt. Man muß, um ihm richtig 
zu wilrbigen, nicht vergeffen, be berjerige, der ibn 
niederfehrieb, die Ben {m Angejicht des Kongrefied im 
Verona und ber en in Kranfreich zugleich führte, 
und daß, wenn ber erftere das Vertrauen anf bie Ers 
haltung de6 Friedens belebt und ſtaͤrlt, bie letzteren 
die Parthei derjenigen, welche um jeden Preis Krieg 
mit Spanien? onftitutionneler Regierung wollen, täge 
Lich verftärten. Parif, Ztg-) 


Bayoune, vom 12. November. 
(Fortfegung.) 
Auf folgende Weiſe geben bie Blätter won. Urgel 
die Gränd: an, and welchen die Regentſchaft ihren 
Sitz nach Puycerba verlegt hat: 


Seit Tanger Zeit war bie Regentichaft Willens, 
ihren Gig anderswaͤrts hin zu verlegen. Ihr Zweck 
"war, bie Einwohner von Urgel, bie durch ben Zuſam⸗ 
menfluß fo vieler Fremden, die von allen Seiten herr 
beiftrömen, um ſich unter bie Fahnen des Königs im 
reiben, Kitten, zu erleichtern. Die nad diefer Stadt 
führenden Wege find beichwerlic und mit Schnee bes 
det. Durch den Winter werden biefe Nachtheile noch 
vermehrt und Urgel fo abgeſondert, baß kaum bie Kus 
riere dahin würden gefangen koͤnnen. Bequeme Mops 
nungen find bort in geringer Anzahl und die Lebens⸗ 
mittel werden immer feltener. 


Bon dem Schickfale der Einwohner gerührt, u 
fo viele Beweiſe von Ergebenheit für die koͤnigl. Sache 
egeben haben, hat die Regentſchaſt bejchlefien, ihren 

;M nach Pupcerda, einen für bie Folge der Dperas 
tionen vortheilhaft gelegenen Ort zu verlegen. Es 
fieint, daß die Vorſehung ihren Plan begünftigt; die 
beiden Tage, welche fie zu biefem Umjuge brauchte, 
waren zwei Tage des ſchoͤnſten Früplinge. Das Rand» 
Holt bes platten Landes. begleitete fie mit einem Yus 
bel, der feine Anpänglichfett für die Religion und ih⸗ 
ren Koͤnig beweiſt. Die Megentfchaft hat den Eivils 
und Miluärbehörden die Gründe diefer neuen Mares 
gel erklärt. 


Vor feiner Abreife beſuchte ber Mar von Mas 
faflerida das Militär, Hofpital, wo er roͤſtungen je 
der Art ausfpendete. Am naͤml Tage, ben 10., 
um bafelbft bie 


begab er ſich in die Waffenfabrif, | 
zwedimäßigiten Anftalten zu treffen. Er verabredete 
mit bem Kommandanten des Forte alle Vertheidi⸗ 


smaßregeln, und überließ ihm überflüfge Kriegen 
und Mundvorrätbe. 

Die Revolutionäre, iprem Plane getren, and allem 
Vorteil zu ziehen, um ba6 olk ju hintergehen, ha⸗ 
ben nicht ermangelt auezuſpreugen, die Megentfchaft 
fey im Begriffe, ſich aufzulöfen, unb babe bad Volt 
feinem Schidiale überlaffen. Nie wird ein folder Ge⸗ 
danke in ihren Sinn fommen. Keine Gefahr wird 
ihre Standhaftlgkeit erfchüttern. Sie weis überbied 
was fie von einem Menfchen zu halten hat, der ſich 


General Ming nennen läßt: fein Name wirb feinem 


Spanier Furcht einjagen. Er batte gebroht, Urgel an- 
jugreifen; bie Regeniichaft hat ihm lange Zeit bafelbft 
erwartet, um ihn unter ben Mauern biefed Platzes 
feine Raͤubereien und feine Mordthaten abbüßen zu 
machen. Er mag ben verſuch machen, nach Urgel 
dineinzudringen; derauslommen wird er nicht mehr. 
Auf dieſen Punkt eingeengt , bat die Regentſchaſt 
ihren Sit nach Puycerba verlegt, ſtets voller Zuirauen 
in den Schuß, welchen ber Ewige einer Sache ver⸗ 
leiht, bie bie feinige, wie jene des legitimen Königs 
it. Die nämliche Sache, das nämliche Zutranen herr⸗ 


ſchen m Yupcerba mie zu Urgel. Die morallſche 
Kraft der ropaliftifchen Parthei währt mit jedem Tage 
rt ihre phyſiſche Kraft iſt das Geheimniß der Bor 
€ g- [73 


— Der befannte Pariheinänger Babald (Romas 
nillo genannt), it des Einverftändniffed mit bem Kon⸗ 
ſtitutionnellen verdaͤchtig erkllaͤrt und auf Befehl ber 
Megentfchaft verhaftet worden, ald er am 9. mit Ein 
bruch der Nacht mit einigen feiner Leute nach Urgel 
fam. Mit ibm wurden verhaftet Cendroz, fein Um 
terbefehlöhaber, uud ein Kapitän vom eneralftab, 
welcher von einer Sendung zu der feindlichen Armee 


‚ fo eben zurädtam. 


gondon, vom 16. November. 


Heute fkunden bie IpEt. Reduz. 81:/,5 id. Konfel. 
82; A pEt. 99%/,; id. neue 1027/. Franz Rente 
90 Fr. Spaniſche Obligationen 62. 

Der heutige Eurier koͤmmt abermals auf bie neu 
liche Krifis in der Handelswelt zuräd und bemerkt 
darüber: 

„Das ſchnelle Sinken ber Fonds war in England 
und Frankreich gleichzeitig. Zu Paris wie zu London 
waren bie bumpfften ‚oder wenlgſtens foldhe Gerüchte 
im Umlaufe, die am geeignetften find, Diejenigen in 
Schrecken zu verfegen, welche in einem Kriege gegen 
bie fpanifchen Revolutionäre einen allgemeinen Krieg 
fürdten. Keins dieſer Gerüchte batte dem geringften 
Grund; allein fie Haben ben Zwick erreicht, ben bie 
Aufiwiegier fi) vorgefegt hatten. Sie verbreiteten für 
den Augenblit paniihen Schrecken auf bem Plage, 
und dieß wollten eigentlich die Fiberalen, bie ſich auch 
fipmeicheiten, auf die Wahlen Einfluß zu haben. 

Ein Schreiben bes Hra. von BVillele an bie Bors 
ſteher der Wechſelmakler hat ſchnell bie Beforgniffe ver» 
ſcheucht, und die Fonds gingen in Folgen deſſen wies 
der in bie Höhe. 


Es ſcheint jedoch, daß die in Betreff Spaniens 
verbreiteten Nachrichten einigen Eingang gefunden has 
ben. Wenigſtens könnte man dieß aus einem Private 
föpreiben folgern, wovon wir weiter unten einen Aus⸗ 
zug geben. Die Kortes hatten ſich Anfangs geneigt 
gezeigt, die Infanten von Spanien wegen ber Ereig« 
niffe vom 7. Zuli vor Gericht zu llellen. Wäre dich 
geichehen, fo hätte man es als ben Borläufer bes Pros 
jefies anfehen können, ber in Turzem auch über eine 
noch erhabenere Perfon verhängt worden wäre. 


Die Snfanten wurden fo firenge im Auge gehal⸗ 
ten, dan man fle wie im Verbaftzuftand betrachten 
Tonnte. Allein der franzdf. Botſchafter machte in die⸗ 
fer Hinſicht die kraͤftigſten Borftellungen, und bie 
Prinzen wurden von ihrer Aufſicht befreit. Dieß iſt 
ein Beweis von dem MWunfche der Kortes, mit Franks 
reich tn Frieden zu bleiben. Man kann fi, daher 
fpmeicdheln, daß er auch werde erhalten werben.‘ 


(Hudjug eines Privatſchrelbens and Paris vom 13. 
November.) 

* benutze den Abgang eines Kuriers um ihnen 
anzufändigen, daß alle im, Umlaufe befindlichen Ges 
ruͤchte of gel widerlegt worden find. Man bat ein 
Sareiden des Mintiters bekannt gemacht, welches bie 
Verficherung ertheilt, baß die Infanten nicht wor ein 
Kriegsgeriht werben geftellt werben, wie man im Pas 
ne hatte; fondern dag der Prozeß mit allen Altenſtuͤl⸗ 
fen an das oberſte Juſtizkollegſum verwieſen worden. 
Dieß iſt ein großer Schritt von Seiten ber Kortes zu 
verföhnenden Maaßregeln, und wir finden barin einen 
Grund mehr zu hoffen, daß man ben Krieg noch ver» 
meiden kann.‘ 

— Bir haben Zeitungen aus Washington vom 19. 
und aus New VYork wom 25; Dftober erhalten. Das 

elbe Fieber vermindert ſich im Iegterer Stadt von 
ag zu Tage. News Orleans iſt nicht fo glücklich. 
Die Briefe vom 10. Dft. ſagen, daß das gelbe Firbrr 
feine Berheerungen bort noch ſortfetzt. 


— Man findet heute in dim Courier fünf ober . 


ſechs Schreiben aus Verona, welche, nah bem eiges 
nen Geftändniffe dieſes Blattes, beinahe nichts anders 
ald Gtabtgefprähe und Kannegießereien enthalten: 
Man findet darin; in der That kaum zwei ober brei 
Stellen von einigem Interiffe. 


— Die Times berichten, es ſey ganz wahr, was 
das Journal bes Debats gemeldet, baß bie erfle 
Geſchafts⸗Conft renz zu Bırona, d. b. bie erite, deren 
Protokoll minifterielle Meinungen verzeichnet babe, am 
31. v. M. gebalten worden, und daß, wie bie Fonds 
in Paris zu fluctniren anfıngen, noch feine amtliche 
Declaration dort angelommen war (wie vermeintlich 
fpäter der Fall geweſen ſeyn fellte); es fen aber fein 
Zweifel, baß man über die Grundlagen einer an Spa. 
nien gerichteten Note bei den weniger förmlichen vor⸗ 
Länfigen Zufammenfänften einig geworden, wo übers, 
haupt in der Erfiärung der Anfichten ber verſchledenen 
Höfe über die wichtigſien Gegenftände, wegen berem 
ber u. verfammelt fep, bedeutend fortgefchritten 
werben. ’ 


Lord Wellington babe die Gefahren eines 
din Spanien fehr eindringlich dargeftellt. Fe — 
was immer über dieſen Punkt bebnuptet worden, daß 
ein großes Invaſtonsheer wegen Mangeld an Lebens, 
bebürfniffen umlommen und eim Meines geſchlagen wer⸗ 
ben mürbe, fondern auch im Befonderen, daß das 
Guerilla. Eyftem durch lange Uebung jur Volllom⸗ 


- menbeit gebieben fey und vom ber Befchaffenbeit des 


Landes, vor allem aber von dem Muth und Eifer feis 
ser Bewohner überaus begünftigt werde, 


— Hr. Arbrada Machado, einer ber hier angekom⸗ 
menen brafil. Nögeorbneten, will ed durch Zeugniſſe 
des Polizei, Intendanten in Liffabon wahrmochen, daß 
Anfhläge auf feim und feiner Gefäprten Leben bort 
im Werk gewefen. 


— Ein glanbwürbiges Schreiben meldet, daß jebe 
Abſicht, den Infanten Don Carlos in Madrid zur 
Verantwortung zu ziehen, aufgegeben fe. Die * e 
poſitive Beſchuidigung, die gegen ihn, wie es hieß, 

eitend gemacht werben konnte, entſtand aus dem bir 
annten, ſchon ſeit zwei Jahren obſchwebenden Prozeß 
der Gonfpiranten von Burgos (Barrio und A.). 
Beziehung auf die Vorgaͤnge tm ne des leuten 
Yulyr Monats hat der Prinz allıd Schuld gege⸗ 
bene unbedingt in Abrede geflellt. 


— ſchreibt — pe} gr —* 12 
er von der Giſianung wie Hr. v. 
Bene u. * die Adminiſtration, auf die Erfahrung 
von bem Fall ber Fonds bei ber Vorſtellung, daß es 
pum Kriege kommen dürfte, definitiv anfgegeben wors 
Een. ‘ 


— Man fhlägt das Quantum von Knochen (wozu 
bie Schlachtfeider von Leipzig, Yuflerlig, Waterloo 
u. f. w. reichlich beigetragen) das voriges Jabr im 
Hull eingeführt worden, anf mehr ald eine Million 
Bufheld an. Sie werben in Vorkibire durch Dampfs 
maſchinen zermalmt und bann als geb ‚ 
wozu bad Del, welches, fo wie die, Knochen fi vers 
Talten, entfteht, ein mächtiged Mittel if. 

— Sir Walter Scott ift zum Deputpkientenant 
der Brafihaft Roxburgh ernannt. 


— Der Briefmechlel zwiſchen Lloyds und dem Ads 
miralitätd.Gelretär, Hrn. Erofer, hat nun in etwas 
mildberems Tone wieder begommen. 

— Hr. F. Lamb fol bie UnterStaats⸗Sekretaͤr⸗ 
Stelle angelehnt haben. 


Stodholm, vom 8, November. 


Unfre offizielle Zeitung enthält Nachftehendes: 


Auslaͤndiſch en haben die Nachricht mit⸗ 
getheilt, ber A et en Gefanbte 


umlaufenden Papiergeldes. Er glaubt aber 


u Ronftantinipel habe, als er für bie Schiffe feiner 
ation die Eriaubniß einer freien Durchfahrt nach dem 
fihwarzen Meere verlangte, ohne irgend etwas bahin- 
ter zu ahnen feine Zuftimmung dazu gegeben, baß bie 
Schiffe bei ihrer Ruͤcklehr aus bem ſchwarzen Meere 
gen ſeyn folten, ihre Getreide» Ladungen an die 
egierung zu verkaufen, falls fie derſelben bebürfte. 
Die von unferm Minifter Palin bier eingegarigenen 
Depeſchen melden zwar, baß das DBerlangen eines fol- 
hen Vorbehalt von Griten ber türkiichen Regierung 
feyn gehoben werben, als um eine befonbere Erlaubs 
niß zur Durchfahrt für ein im Hafen von’ Konftantis 
nopel liegendes norwegiſches Schiff angefucht wurde, 
dad zufolge ber genommenen Maßregein nicht mehr 
wie.früher bie Flagge irgend einer aubern Nation bes 
nugen durfte; dagegen aber enthält eine Depeſche dies 
fed Miniſters vom 10ten Juli die Nachricht, daß bie 
ſchwediſche und norwegiſche Uniondflagge ohne irgend 
einen förmlichen Traftat Fraft eines großberrlichen Firs 
mans das Recht einer freien Sifffahrt auf dem ſchwar⸗ 
e Meere erhalten habe, mit dem ausbrädlichen Zu⸗ 
ab, daß bie ſchwed. und normwegiichen Schiffe feinen 
andern Bebingungen unterworfen ſeyn follten, als des 
nen, welchen die Schiffe ber Nationen, welche Schiff 
fahrt auf dem ſchwarzen Meere treiben dürfen, unters 
liegen. Eine andere Depefche bes Minifters meldet, 
baß ein ſchwediſches Fahrzeug von, den türkiichen Zoll⸗ 
behörben fehr wohlwollend behandelt und nicht einmal 
vifitirt worden ſey, indem fie erflärten, daß ein ſchwe⸗ 
diſches Schiff nicht viſttirt zu werden braudıe, ba von 
ihrer Seite fein Mißbrauch zu fürchten ſey. 


— Der Argus meldet, daß ber Abel in Weſtgoth⸗ 
land, um den beträchtlichen Koften zu genügen, welche 
der Aufenthalt feiner Mitglieder auf dem nädchlten 
Reichdtage verurfachen wird, ſich vereiniget babe, um 
einige bderfelben Koftenfrei zu halten und daß bieſes 
Beiipiel von mehreren angrenzenden Lehnen befdigt 
werben bürfte, 


— Die Dalekarli eine D 
auf Yen —* ————— 


Ehriftiania, vom 5. November, 


Am Bereinigungstage ber. beiden ſcandinaviſchen 
Reiche ließ Ge. Maj. der König -allen Armen a 
Mapfzeit reichen. i 
Der Unisndtag warb burh ein Diner bei bem 
Statthalter gefeiert, welches Se. Maj. mit Ihrer dos 
en Gegenwari beebrten. Auch die Klubs feierten bie 
en Tag durch Baltmähler, und bed Abends war eim 
Tpeil der Stabt illuminirt. 


— Am Tage nach ber Eröffnung des GStorthinge 
erfolgte der k. Borfhlag: „in Hinficht ber obwalten⸗ 
ben Uriſtaͤnde, des Geldmangels, der zeitigen Entwer⸗ 
thung bes Eigenthums u. f. w. den Steuerpflichtigen, 
bie ihre Auflagen bis zum 31. Dezember 1821 nicht 
entrichten gefonnt, einen zehmjährigen Aufſchub zu bes 
willigen, unter Bedingung ber Verpfändang ihrer 
Gruntftäde, zinsdzablung zu 4 pEt. und jährlichem eis 
Zıhntheil Eapitalbetrag. Die Banf würde in biefem 
Falle ipre Obligationen und Zindzahlungen entge 
nehmen unb dagegen ihre Schuld an ben Staatsſchatz 


„ abtragen. “ 


Diefer k. Vorſchlag warb einem Ausſchuß von fies 
ben Gliedern, unter welchen ber Praͤſtdent bed Stors 
things, Hr. Sibbern, und Hr. Flor, zuge vieſen; mels 
* Ausſchuß am 12. v. M. folgendes Gutachten ers 

te: 

„Der Ausſchuß erkennt mit Daukbarkeit die vaͤter⸗ 
liche Sorgfalt Sr. Maj. den Dürftigen unter ben 
Steuerpflichtigen zu Hülfe kommen umd zugleich zwei 
wichtige A dlegenbeiten befördern zu wollen, nämlid: 
4) ß Sicherung des Eingangs der Steuerr 
durch Verhypotbekirung und 2) bie prägen —* 


” 


und bie glorreiche Herrſchaſt der Seſetzmaͤßigkeit kann 
fie nicht ungeftraft dulden.“ — 

Mebrere Militär. oder Civilbeamte, die Richter in 
biefer Sache find, haben auf diefe Denffhrift geantwortet 
und geben fogar fo weit, bap fie. d. Paredes formlich Luͤ⸗ 
gen ſtrafen Thatſache ift es bad Altenſtuͤcke von der höch⸗ 
ſten Wichtigkeit unter der Hand enimendet worden find; 
allein Zeit, Wahrheit und Gerechtigkeit werben über biefe 
Angelegenheit bald das erforderliche Richt verbreiten. 

— Unfere Buchhändler haben die Ueberfegung ber, 
von ber konftiiuirenden Natienaiver ammlurg dekretirten 
und von Ludwig XVI. fankiionirten tranzöjlichen Berjafs 
fungsurlunde zum Verlauf ausgeſte üt. 

— Man gibt auf unſern Theatern das Trauer⸗ 
fpiel Karl IX. von Ghenier und andere Städe vom 
naͤcalichen Berfaffer. —— 

— Es geht das Geruͤcht, daß der Graf von Moy, 
einer der Befehlehaber der adtruͤnnigen koͤnigl. Garbe, 
und drei audere Offiziere, die ala Minitiejeltreiber vers 
leidet waren, durch die Wachſamkeit des Alfalden von 
Almaraz in biefer Stadt zur gefänglicden Haft ges 
bracht worden find. En 

— Der Marquis von Caftellor ift zu Grenada 
Arretirt worden. 

— Da bie Gräfin von Carthagena bei dem eine 
fdlägigen Tribunal Klage geführt bare, daß die Num⸗ 
mern 24 und 25 ber Tercerola, eines usrarcvolutigs 
nären Zeiibiatts, gegen ben General World, ihren 
Gewmahl, belcidigende Artifel enthielten, fo bat das 
Geſchwornengericht erflärt, daß Urſache zur Anklage 
gegen den Berfafler vorhanden fey. s 

— Bis jetzt hatten bie Aufrükrer ſich damit be⸗ 
nügt, die Kebenbigen zu plündern, ‚oder fie unter 

recklichen Quaalen umtommen zu laffen; gegenwärtig 
eben fie weiter: in dem Dorfe Sanıas@ulalia 

ben fie die Merblichen Ueberrefte des Abgeoröneten 


Iſidor-Antillez audgrgraben, fie auf eınen Schei⸗ 


terbaufen gelegt, denſelben angezündet und bieranf bie 
Aſche ben Binden übergeben. wieranf 


Rom ‚, vom 20. November. 


Se. Maj. der König von Preußen begab ſich mit 


den Prinzen, feinen Soͤhnen, am 10. nach Zivoll, wo 
er vorzüglich die Wafferfälle bed Anio, ben Tempel 
der Sybille und die Ueberbleibfel der Billa Adriana 


in Augenfchein nahm. Am 17. befuchte er eine Gemaͤl⸗ 


deausſtellung preußifcher Diabler, und bezeugte den 
Künitlern feiner Nation feine Zufriebenpeit. Er befah 
nicht minder die Gallerie im Pallafte Caffarelli, bie 
Villa Albana und Borabefe. 
er einem vom Öftreichifchen Gefandten Grafen Appond 
verauftalteten glänzenden Balfefte bei, und reifte am 
u früh über A 8* ee in ber 
tung von Neapel ab, wohin bie jen am 
naͤchſten Tage folgten. — 


Berona, vom 25. November. 


Ale herrlichen Anftalten zur allgemeinen Beleuch⸗ 
tung ber Stadt am 21:, Donmrflag Abende, wurben 
durch einen gerade bei. ber Abenddaͤmmerung eingefal- 
lenen Regen vereitelt. Died unangenehme unvorderge, 
fehene Ereisuiß wurde jedoch durch den prachtvoliſten, 
den Herjen ber treuen Beronefer unvergeßlichen Sonns 
tag, den 2%. biejes Monats, vergolten, an weldem 
Ihre k. k. Majeſtaͤten und bie erbadenen Theilnehiner 
am Kongreſſe mit ihrer Gegenwart das Amphitheater 
ber Arena beehrtem, bei weicher Gelegenbeit die Zies 


dung ber Gewinnſte Statt bare, Miüten in der Arena, 


erbod ſich auf einem erhöhten runden Platze und auf 
einem prächtigen Piedeftal die Goscordia anf ihrem 
Sitze, gefiriere in eim weißes langes Gewand, von 
ihren Schultern wallte ein Mantel herab. lim Mit 
togejeit beiraten bie erhabenen Souveräse das Amphi⸗ 
the ter, empfangen vom allgemeinen lauten und wies 
berbolten Yubelrufe, dem Ausdrucke bes höchſten Ent 
zuͤckens. Cie nahmen in deu ober dem Thpre genen 
Norden befindiirhen. Logen Platz. Neben und ober bie 


mu 








Am 18, Abende wohnte 


J Gedrut bei Bayrhoffer in Grankfurt, 


m Logen breitete ſich im zwei Flügeln ein Gerüfte 
nn anf weichem bie übrigen Fuͤrſten, Gefanbten und 
Minifter der verfchiebeuen Höfe ihren Sig nahmen; 
auch der Adel umd bie angefchenften" Perjonen ber 
Stabt fanden Yort Zutritt. — Diefed ungeheure, in 
feiner Art einzige Dental wimmelte vom Bolfe, bas 
nicht nur im regelmäßiger Ordnung bie Stufen befegt, 
fondern auch das Parterre anfülte, während eine um 
zaͤhlbare Menge andirer Menſchen umfonft burd bie 
geöffneten Thore ſich eimubrängen verſuchte. Nach eis 
nem gemäßigten Maafftabe kann man. die Zahl der 
im Amphitheater verfammelten Menichen auf 60,000 
anichlagen, nicht gerechnet andere 30,000 Menjchen 
wenigſtens, welche jchaubegierig in den Vorhoͤſen und 
auf dem Platze vor ber Hauptwache auf unb abwog⸗ 
ten. Mon erinnert ſich nicht, feit dem Jahre 1782, 
in welchem ber Pabii Pins VI. am naͤmlichen Orte 
dem Volke den Gegen ertbeilte, eine fo große Zabl 
Menfhen verjammelt gefeben zu haben. — Während 
der Augziehung der Gemwinnfte wurden eine Kantate 
und anpaffende Hpmnen gefungen, und lieblic vers 
fhlungene Tänze auf dem erhöhten Plage vor ber 
Kontorbdia von Tänzern und Tänzerinnen aufgeführt, 
welche, fo wie die Sänger, allegoriſch gelleidet waren; 
an fie teibten fi Schaaren zu Pferd mit rg 
ebenfalls jtrörcdmäsig gekleidet. Der beiterfle ⸗ 


ſttahlte die allgemeine Freude ber froplodenden Eins 


wohner, die vor Eifer quübten, ihrem Monarchen Bes 
werje ihrer Verthrung und treuen Anhänglichleit zu 
geben, Ihre t. £ Majeftäten gerubten fait .bıd zum 
Ausgange des Schauſpicits zu verweilen, und deur⸗ 
laubten ſich mit jener herablafenden Huld, welche bie 


% Väter und Beſchutzer des Volles auszeichnet. Jubel 


ruf des entzücten Volles begleitete fle beim Abſchiepe. 

Die tieffte Stute und die bebarrlichite Oronung herrſch⸗ 

te ürerall; felbii fein nugluͤcklicher Zufan flörte bie 

Freuden bes Tages. 
Trieft, vom 24. November. 

Ein aus Smyrna angekommenes Schiff bringt 
Briefe aus Gefatonia vom 10. November, nad weichen 
Dmer Vrione bis in die Nahe von Miffolunghi worge- 
rüdt ‚war, aber bort eine Nieberläge erluten baben 
fon. — Bon den neulich erwähnten griechiſchen Depu⸗ 
tirten, verlantet nichıs weiter, Viele wollen jegt 
fogar ihre Ankunft und Fortſendung von Verona ganz 
im Zweifel ziehn. 


Algier, vom 7. Oklober. 

Die biefige Regierung macht noch fortbauernd Ans 
forum auf eine Summe von 6 bie 7 Mill. Pesosdu- 
ros, bie ®panien bıim Frieden von 1784 Algier zu⸗ 
geitianden haben fol. Zrog ber Verſchiedenheit der 
Zeiten und ber Eonjuncıuren hofft fie noch immer, 
— einen großen Theil jener Summe jun er⸗ 

ten, 
— Die ſpaniſchen Fregatten, welche ſich vor dem 
hiefigen Hafen ztigten, haben keine Feindſtligkeiten bes 
gounen. 

— Mit ben Norb»Amerifanern iſt "die hiefige Res 


gentſchaf in biefem Augenblick fehr geſpannt. "Die 


Ürſache ift folgende: Der ameritanifche Ganjul ritt aufs, 
Land und degegnete unterwegend dem Aga (fo viel ale 
erfter Minifter hier zu Lande). Nach der hier Ablichent 
Sitte bitte der Conſul vom Pferbe fleigen und dem 
Minifter zu Fuße vorübergeben ſollen. Aber unbe 
fannt mit dieſein Gebrauche ritt der Conſul bei dem 
Aga vorbei, und wurde unverzüglid, auf Befehl deſ⸗ 
felben, vom Pferde geriſſen und erg gemißpanpels. 
Er verlangte für dirje gröoıihe Bchandlung vom Dey 
Genugtbunngz dleſe wurde jedoch verweigert, und er 
ließ daher ein Protokoll und Areft über dieſen Bor 
fall auſſetzen und ſchaffte ſich, nachdem er dieſelben von 
mehreren europätihen Couſuln unterzeichnen laſſen, 
am folgenden Morgen nach Mahon ein. 


, Krapp, Red, 
Hierbei eine Eztra Beilage.) . 


—— — 
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Extra-Beilage zu N° 338 


der Frankfurter Ober : Po: Amts» Zeitung, 





Donnerflag, den 5. December 1822. 





fos38] Die vierte Ziehung der Staatöfchuldfcheins 
Pronnen wird in Folge der Bekanntmachung vom 
a4. Auguſt 1820 am 2. Januar künftigen Jahres 
ihren Anfang nehmen, und in derfelben Art, wie die 
frübern Ziehungen vorgenommen werden. 
Berlin den 11. November 1822. 


Königliche JInımediat - Eommifiton jur Vertheilung 
von Prämien auf Staatsfchuldfcheine. 
gez.: Kayſer. Wollny Kraufe 


Befanntmahung — 


wegen Bertbeilung von Prämien auf 30 Milli: 
nen Thaler in Staatsſchuldſcheinen. 
ur Beförderung des Umlaufs der Staatsſchuld⸗ 
fcheine, deren Berrag durch die Verordnung vom 17. 
Januar dieſes Jahres wegen der künftigen Behand- 
Inng des gefammten Staardfchuldenweiens feſtgeſetzt 
worden ift, und um dem Beſitzern Diefer Staatspa— 
piere neben dem beitebenden regelmäßigen halbjährli— 
hen Zinszahlungen und geſetzlicher Tilgung Gu wel 
cher leßterer nach der Allerbochiten Verordnung vom 
17. Januar 1820 Nr. 2. Geite 11. 8. V. der Geſetz⸗ 
ſammlung vom Jahre 1820 für immer Ein Brocent 
tährlich baar von der ganzen Höhe des Schuld» Ea- 
pirats beftimmt iit), auch die Ausſicht auf anfehntis 
den Gewinn zu eröffnen, ift eine Brämten-Ber 
tbeilung auf dreißig Millionen Thaler 
Staarsfchuldicheine durch die nachſtehende Als 
ferhöchfte Gabinetsordre vom 7. Diefes Monats ges 
nehmigt worden: z 
„Rachdem Ich, den Mir voraelegten Plan einer Prä: 
mienvertbeilung auf Staatsſchuldſcheine mitteld Meiner 
an Gie Heute erlaffenen Order genehmigt babe, fo beauf⸗ 
trage Ih Sie hiermit zur Ausführung deſſelben. Die 
weitern Gefhäfte, wohin befonders bie Ausfertigung der 
Prämienfheine und die Verwaltung des Prämienfonds 




























den follen, zu den im Etat vom 17. Januar b. 8, Ge· 
frgfammlung von 1820 Seite 17. fpezifiirten Staats 
dulden gehören , über deren Betrag hinaus nad dem 


Geſetze von eben diefem Tage $. 11. und nad dem vom 


uns geleifteten Eibe Eeine neue Staatsfhuld kontrahir 
werben barf, namentlich aber einen Theil der 119,500, 
Rthie. Staatsſchulbſcheine bilden, welche unter Tit. I. 
Lit. e. des erwähnten Etats aufgeführt ftehen. Ber⸗ 
lin, ben 12. Auguſt 18%. (L. 8. , 
Königl, preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchuiden 


(ge3.) Rother. von der Schulenburg. von Schüte. Beelig, 
D. Schickler. , .. 


3) Dreimalbundert Taufend Brämiens 
Scheine in fortlaufenden Nummeru von 1 big 300,006 
werden nach dem nachftehend abgedruckten Inhalt * 


OD PramienSchein Nr .... 


zu dem dazu gehörigen Staatsſchuldſchein über 


100 Rthlr. Preuß. Eourant. 
Bei a Lit 


Inhaber dieſes erhält in Gemäßheit ber Bekanntmachung 
vom 24. Auguft 1820 und des derſelben beigefügten Plans 
die auf bie obige Prämich-Schein-Rummer . . , .,. 
in ben biesfälfigen zehn halbjährigen Ziehungen fallende 
Prämie, und zwar, wenn dieſe Ein Hundert Dreifig 
Rthle. und darüber beträgt, gegen Zurückgabe diefes 
Drämien- und des dazu achörigen Staats: Shulb- 
Sheind,. fo wie des Läufenden und der, darauf ‚fols 
genden Zind:Coupond, wenn folde aber micdriger if , 
gegen bloße Rüdgabl. bes Prämien-Scheins und gleiche 
zeitige Borzeigung bes dazu gehörigen Staats » Schuld- 
Scheins, zwei Monat nad dem Schluß der befteffen« 
ben Ziehung, bei ber Prämien » Bertheilungs »-Kafle im 
biefigen Seehandlungs = Gebäude,. in- Preuß. Courant, 
die Eblnifhe Mark fein zu Vierzehn Thaler gerechnet 
baar ausgezahlt. v 

Wer die Prämie binnen Einem Jahre Kom. Anfan- 
ge ber betreffenden Ziehung nicht erhoben hat, acht fol 
her nah dem $. 11. der. obigen Bekanntmachung vertaftig. 

Berlin , den 2. Jariuar 1821. 


in Gemäßheit des Plans gehören wird, müffen ihres $(L. 8.) Königl. Preuß. Immebiat » Kommiffion zur Vertpeis 


Umfangs wegen von einer befondern Kommiffion bear— 
beitet werben, welde unter Ihrem Borfige aus bem 
Geheimen Juſtizrath Schmuder, 
Seehanblungsdireftor Kayfer und 
Rechnungsrath BWollny 
beftehen foll, und wozu auch einer von ben Unternehmern 
zugezogen werben kann. Berlin, ben 7. Auguft 1820, 
((gez.) Friedrich Wilhelm.’ 
An den wirklichen Geheimen-Ober:Finanz: Rath 
und Präfidenten Rother, 


1) Es werden 30,000,000 Thaler, geichrieben 
DreigigMillionen Thaler in 300,000 Staate- 
ſchuldſcheinen u Hundert Thaler vertheilt. 

9)  Diefe Staatöfchuldfcheine werden theils aus 
den im den Staats» Caifen befindlichen, und theils 
durch Ankauf von Befigern folder Staatspapiere bes 
ſchafft. Daß folche fämmtlich unter der im Etat vom 
17. Januar diefes Jahres (Geſetzſammlung Nr. 2. 
9.17.) angegebenen Summe der confolidirten Staats» 
ſchuld begriffen find, wird durch das nachitehende Ats 
teft der Königlichen Hauptvermalting der Gtante- 
ſchulden bekundet: 

„Abſeiten der unterzeichneten Sauptverwaltung ber 
Staatsfhulden wird hiermit, auf Verlangen, atteflirt, 
daß biejenigen dreißig Millionen Thaler Curant Staats; 
ſchuldſcheine, auf weldhe, nah der Allerhähften Kabir 
wetsordre vom 7. Auguft d. 3. Prämien vertheilt wer: 






lung von Prämien auf Staats-Schuld⸗Scheine. 


ausgefertigt, umd jedem: Prämienfchein ein Staats 
fchuldfchein von Einhundert Thalern Breufifch 
Eourant mit den Zins-⸗Coupons laufend vom 1. 
Januar 1821 ab, beigefügt. Jeder Prämienfcein 
enthält die Nummer und Litter des — ehörigen 
Staatsſchuldſcheins, ohne welchen letzteren 
mienſchein bei der Erhebung der darauf gefallenen 
Prämien ungültig if. nn; 
2) Als Haupt s Unternebmer- für den Verkauf 
find die Handlungshäufer Dr 


er Brä- 


Gebrüder Benede in Berlin, 


M.A.Rotbichild u. Sohne in Frankfurt und 


Gebrüder Schidler in Berlin, 


eingetreten. . ’ . 

Diefen und mehreren andern Handlungshäuſern 
werden die Brämienfcheine mit den Staatsſchuldſchei⸗ 
nen gegen den Preis von Einhundert Thalern pro 
Stück, zahlbar am 1. Januar ıs2ı zum Verkauf 
überlaffen. * ER rn 
5) Die Vrämienfcheine werden unterm 2, Ja⸗ 
nuar 1821. ausgefertiget und vom 1. Februar 1821 
ab, mit dem dazu gehörigen Staatsichuldfcheinen and 
deren Coupons ausgegeben. 

Auch bleibt es den Unteritehnierh überlaſſen, die 


‚u den Vrämienfcheinen gehörigen Staatsſchuſd⸗ 
fcheine ohne Coupons, bei der Prämien-Bertheilungg- 
Eaffe zu dDeponiren, im welchem Falle diefes auf der 
Rückſeite des Prämienſcheins durgh einen befontern 
Stempel befcheinigt werden, und gegen deſſen Lor⸗ 
zeigung und Loöfchung der Beicheinigun ‚die As⸗ 
händigung der deponirten Staatsſchuldſcheine zu je: 
der beliebigen Zeit geicheben wird. 

6) Von den Staatsichuldicheinen werden die 
balbjährig fallig werdenden Zinfen nach dem Ins⸗ 
fuße von Vier Procent unverkürzt, fo wie bisher bei 
alten Staatsfchuldfcheinen bei der Staatsichuldeitils 
gungcaffe "in Berlin, fo wie auch aus jeder Ko: 


niglichen Cafe in fämmtlichen Breußifchen Provinzen | q 


gezahlt werdeh. N 
. ND_Die Vertheilung der Prämien gefdieht 
mitteſt Berloofung in Zehn auf einander fol- 
genden halbjährigen, in dem unten beigefügten Plan 
näber Sa Terminen. 

8) Die Verlooſung in den halbjährigen Termi⸗ 
nen geichieht in Berlin Öffentlich, unter Leitung der 
von des Königs Majeftät zur Verwaltung des Trä- 
mien-Fonds angeordneten Commiſſion, mie auch un 
ter Aufſicht und Mitwirkung zweier zu ernennerder 
Königlichen Commiſſarien und vereideter Protocoll⸗ 

führer und eines Deputirten aus der Mitte der Ael⸗ 
teften der hieſigen Kaufmannichaft. 

9) Die zur Zahlung kommenden Prämien wer: 
den fogleich nach jeder halbjährigen Auslooſung Durch 

befondere gedruckte Eiften, mir Angabe der Nummern 
‘ der Pramienſcheine, fo wie auch des Betrags der 
Pramien öffentlich befannt gemacht, welche Liſten den 
biefigen Zeitungen beigefügt, auch außerdem noch 
ausgegeben werden.“ 
‚Id Zwei Monar nad jeder vollendeten balb- 
jährigen Ziehung wird der Berrag der gejogenen 
Prämien von 130 Thaler und darüber, am die In— 
baber gegen unmittelbare Aushändigung 
der Pramtenſcheine und Den dazu gehörigen 
Staatsſchuldſcheine von 100 Thalern nebſt den 
laufenden und den darauf folgenden Zins⸗Coupons, 
ohne irgend einen Abzug bier aus der Prä- 
mien⸗Vertheilungs⸗Caſſe im Seehandlungs⸗Gebäude 
baar in Preußiſch Courant, die Colniſche Darf fein 
m ı4 Thaler gerechnet, ausgezahlt. 

Die‘ Prämien unter 130 Rthlr. werden gegen 
Zurückgabe des Prämienfcheind und auf Borzeigung 
des dazu gehörigen Staatöfchuldfcheing, welcher letz⸗ 
tere im Ddiefem Fall dem Eigenthümer überlaffen 
bleibt, ebenfalls bei der gedachten Caſſe in den vor: 
ftebend genannten Terminen in Königlich Preußiſchem 
Courant baar ausgezahlt. 

Wenn die Hanptslinternehmer die bei den Zehn 
iehungen beransfommenden PVrämien für ihre 
echnung und ohne Mitwirkung der Königlichen Im⸗ 

mediat⸗Commiſſion, in Amfterdam, Frankfurt 
a. M., Hamburg und Leipzig, im den vorftehend 
benannten ZahlungssTerminen auch im andern Drünzs 


Bräamien- Bert 


mit Rthlr. 











zu 
Rthir, 





Peimien. | 

— —— * 

Anfang der 1. Ziehung am 1. Juli 1821. 
ı | 100,000 | 100,000 Rtbir. baa 





1 60,000 60,000 5 ⸗ 
14200600 20,000 + s 
2 5,000 | 10,000 + ⸗ 
2,000 | 10,000 +» ⸗ 
10 1,000 | 10,000 — . 
50 500 | 25,000 s . 
100 200 | 20,000 s ⸗ 
2,830 110 296,200 — 
17,000 20 | 310,000 ⸗ und bebalten 
| letztere bie Staatsſchuldſcheine 
zu 100 Rthir. 
20,000 |. 991,200 Reblr. Baar. 





forien nach einem von denfelben zu beftimmenden 
Eonrfe cin fofern die Intereffenten die Erhebung der 
re in Diefer Art wünfchen) zahlen laſſen wollen, 
fo bleibt ihnen die Ausführung, fo wie auch Die weis 
tere Bekanntmachung dieierhalb überlafen. — 
10 Die zur Verloofung gefommenen Prämien 
fcheine, welche micht in den, $. 10. beitimmten Zab- 
iungs⸗Terminen zur Erhebung der Prämien einge, 
reicht werden, müffen fpäteftens nach Einem 
Jahre, vom Anfang der betreffenden ie ‚ bei 
der gedachten Prämien-Vertheilungs-Caſſe zur Nealis 
fation kommen, widrigenfalls die Inhaber mit ih— 
ren Anfprühen an den Prämien- Fond 
änzlich präciudirt werden. In diefem Falle 
verbteibt der Staatsfchuldfcpein dem Inhaber und 
der Betrag des Prämien-Gewinnes wird 
zum Beften Der Armen-Anftalten, mac nähe 
rer Beitimmung der Commiſſion, verwendet werden. 
Eine befondere Bekanntmachung wird dieſerhalb wicht 
weiter erfolgen. 
12) Zur Ausführung vorftchender Beltimmungen 
ift die von ded Königs Majeſtät Allerhöchſt angeord- 
nete Gommiflion beute zufammengerreren. Ald Depus 
tirfer aus der Mitte der sub A. an Hands 
Iungsbänfer it der Herr Banquier W. C. Benede 
gewählt. Derfeibe bat das Recht, den Verhandlun— 
gen der gedachten Commiſſion beisumohnen, von dem 
Gange der Gefchäfte nach den angegebenen Feſtſez— 
zungen Kenntniß zu nehmen, und beſonders Darauf 
mit zu (eben, daß nicht nur der Prämien ond ims 
mer gehörig gejichert bleibe, fondern auch ‚daß beim 
Anfange jeder Ziehung die baare Summe der zur 
Zablung fommenden Pramien bereit liege. 

- 13) Zum Beften des PrämiensFonds und um 
den Inhabern eine Erleichterung bei Diefer Unter: 
nehmung zu verfchaffen, wird eine Disconto— 
Caffe aus den zur Bezahlung von Prämien beftimms 
ten Geldern errichtet werden, welche den Zweck bat, 
Vorſchuffe auf Die mir den Brämienfdeinen verb un⸗ 
denen Staatsſchuldſcheine zu 5 Procent Zinſen pro 
anno, unter noch näher zu beſtimmenden Bedingun— 
gen zu leilten. 

19) Der Ueberſchuß, welcher fich hierdurch und 
durch die anderweitigen Zins⸗Erträge des Prämien: 
Fonde, nach Abzug der VerwaltungssKoften umd un— 
vorbergefehenen Ausfälle, welche nur auf Anweifung 
des Unterzeichneten in Rechnung paffiren können, er: 
geben wird, ſoll von“ der Jmmediat-Commiffion vor 
dem Anfange der lebten Ziehung feitgeftellt, den 
17,000 niedrigften Prämien diefer Siehung ugefchlas 
gen, und außer den vorgedachten planmäßigen Prä— 
mien noch als ein ertraordinairer Gewinn zu 17,000 
gleichen Theilen vertheilt werden. 

Berlin den 24. Auguft 1820. 
Rother, 
Königlich Preußifher wirklicher Geheimer-Ober-Finanz- 
Rath, Präfident der Haupt = Verwaltung ber Staats- 
Schulden und Ghef der Scehanblung. 


beilungs- Plan. 









Prämien. mit Kthlr. 











Anfang der 2. Ziehung am 2. Januar 1822. 










t | 100,000 | 100,000 Rthlr. baar 
1 50,000 50,000 ⸗ ⸗ 
1 20,000 20,000 + ⸗ 
2 5,000 10,000 ⸗ ⸗ 
5 2,900 10,000 ⸗ * 
10 1,000 10,000 = ⸗ 
| 50 500 25,000 5 
I 100 200 | 20,000 P 
2,830 1410 | 396,200 ⸗ ⸗ 
| 22,000 29 | 290,000 «+ und behalten 
legtere die Staatsihulbicheine 
J | | su 100 Rthle. 
| 25,000 | 1,081,200 Rehlr. baar. 





Prämien, 





zu 
Rıälr. 












mit Kthlr. 



















4 90,000. 90,009 Krb. baar 90,000 Rtblr: baar 
1 40,000 00,000 ⸗ ⸗ 40,000 — ⸗ 
1 20,000 20,000 + # ⸗ 
2 5,000 10,000» ⸗ ⸗ 
5 2,000 10,000  * ” ⸗ 
10 1,000 10,000 * . ⸗ 
50 500 25,000 ⸗ ⸗ * 
100 200 20,000  » ⸗ 
2,830 135 | 392,050 ⸗ ⸗ ⸗ 
27,000 18 | 456,000  » ”» unb bebalten ’ 
leptere bie Staatsfhulbfcheine tere 
zu 100 Meble, 100 r, 
— 
30,000 |». » » 1,093,050 Wrhir. Baar. — ar. 





Anfang der 4. Ziehung am 2. Januar 1823. 
90,000 Rtbir. baar 








40,000 . ⸗ 0,000 3 s 
20,000 ® * 20,000 ⸗ ⸗ 
10,000 . ⸗ 10 000— ⸗ 
10,000 ⸗ ⸗ 10,000 = ⸗ 
10,000 s ⸗ 10,000 6 # ⸗ 
25.000 ⸗ ⸗ 25,000 ⸗ ⸗ 
20,000 ⸗ 2000 ⸗ 
352,050 ⸗ ⸗ 352,050 = ⸗ 
76,000 ⸗ und behalten 486,000 = ” und behalten 


feätere die Staatefguifgein 






{ su 100 Rtbir u 100 Ir. 
1,183,050 Nbtr. bar. 1,093,050 aar, 
Anfang der 5. Ziehung am 1. Juli 1823, Anfang der 9. Ziehung am 4. Juli 1825. 






1 | 80,000 | 80,000 Rtbir. baar 1 | 100,000 | 100,000 Rthlr. od 
1 30,000 30,00 * s 1 50,000 50,000 ⸗ 
1 15,000 15,000 ⸗ ⸗ 1 20,000 20,000 ⸗ ⸗ 
2 5,000 10,000 ⸗ 2 5,000 10,000 ⸗ ⸗ 
5 2,000 10,000 ⸗ ⸗ 5 2,000 10,000 s ⸗ 
10 1,000 10,000 ⸗ ⸗ 10 1,000 10,000 ⸗ ⸗ 
50 500 25,000 , ⸗ 50 500 25.000 ⸗ ⸗ 
100 200 20,000 ; ⸗ 100 200 20,000 ⸗ ⸗ 
2,830 130 | 367,900 2 ⸗ 2,530 140 | 396,200 + 2 
37,000 15 RO ⸗ * Bir one 22,000 20 | 440,000 ’ . ' & und *c 
etßtere die Staatsſchu eine 
sa 100 Rtblr. ii —— = — en 
40,000 |... .. |1,233,900 Reblr. baar. 25000 |.+..;. 1,081,200 ar. 


Anfang der 6. Ziehung am 2. Januar 1824. 






Anfang der 10. Ziehung am 2. Januar 4826, 


1 | 80,000 | 80,000 Rthlr. baar „ 1 | 100,000 | 100,000 Rtblr. baar 
1 30,000 | 30,000 + ⸗ 60,000 | 60,000 = P) 
1 15,000 15,000 ⸗ ⸗ 20,000 20,000 ⸗ 
2 5,000 | 10,000 = , 5,000 | 10,000 ⸗ . d 
5 2,000 10,000 ⸗ ⸗ 2,000 10,000 ⸗ 
10 1,000 | 10,000 + ⸗ 1,000 | 10000⸗ ” 
50 500 25,000 ⸗ ⸗ 500 25,000 ⸗ ⸗ 
100 200 20,000 . ⸗ 200 20,000 ⸗ 5 
2,830 130 | 367,900 # ⸗ 410 | 396,200 ⸗ E 
37,000 15 | 666,000 = se und behalten 20 | 340,000 ⸗ P Iten 


lettere die Staatsfhuldiceine 





zu 100 Sttblr. 
40,000 « + 11,233,900 Rtbir. baar. BO N... 991,200 aar. 
— 3ufammenfeltlung. 2 
* Ziehung 20,000 Nummern mit 991,200 Rthlr. Prämien baar 
⸗ 25,000 ⸗ ⸗41,081, 200 ⸗ ⸗ ⸗ 
* ⸗ 30,000 —X °. 1,093,050 s ⸗ ⸗ ® 
ate * 35,000 5 » 1,183,050 ⸗ ⸗ ® 
Ste ⸗ 40,000 ⸗ 4, 233, 900 ⸗ ⸗ ⸗ 
ste⸗ 40, o0o ⸗u233, 900 + 
7te ⸗ 35,000 5 » 14,183,050 ⸗ * ⸗ 
St = 30,000 ‚ * 1,093,050 + , . 
He 5 95,000 ⸗ 1,081, 200 ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ s 


10te 20,000 » 991,200 I 

I⸗ 300,000 — Dei 11,164,800 Bor Rem 7 Sr t 
außer den 27,000,000 r. taat qhuldſcheinen, Tr 

Inhabern verbleiien. 


welche durch die 10 Ziehungen den 


[2743] Rachdem Martin Meffert, ein Cohn bes‘ Adam 
« Meffert, weich lesterer im ben Dienften Ihro Herzoglicen 
Surchiaucht der im Winaten verftorbenen Frau Derzogim- zu 
Würtemberg , Sophie. Albertine, ale Bedienter angeftellt gewe⸗ 
fen war, ſich auf die Öffentlihe Vorladung vom 2. April bier 
es Zahres innerhalb des vorgefegten fehsmonatlihen Termins 
. um fein Vermögen hierorts nicht. gemeldet hat, fo wird ber 
felbe bem angebroheten Rechtenachtheile zufolge biermit als 
verfhollen erklärt, und beſchloſſen, daß beffen Vermögen an 
feine nächſten Inteſtat-Erben nad) dem Edict vom 30. Septem⸗ 
ber 1756 mit Eigenthums⸗ Recht ohne Gaution zu vertheilen ſeye. 
Wallerſtein den 28. October 1922. 
Fürſtlich Oettingen⸗ BWallerfteinifhes Herrſchafis · 
Gericht Wallerſtein. 
v. Langen. 
Müller, 


ne — — 
(2799) Jacob Schaffner, von Gottlau⸗ biefigen Land: Gerich · 
tes, Sohn von dem verſtorbenen Ortéebürger Adam Schaffner 
daferbft, iſt ſchon über dreißig Jabre abmefend , ohne zu wiffen 
wo. Da nun bie mächften Anvermandten biefes Jacob Staff: 
ner um: Auslieferung beffen unter Guratel ftehenden Vermogens 
gan Saution nachgeſucht haben, fo wirb aebahter‘ Jacob 
haffner oder deſſen etwaige Leibes:Erben aufgefordert, ſich 
binnen drei Monaten babier‘ zu melden, anfonften bie ſich ge: 
meldet habenden Anverwandten willfahrt und ihnen das Ber: 
mögen erga cautionem überliefert werben wird, 
Großgerau ben 13. November 1322. 
Großherzoglich Heſſiſches Land » Gericht daſelbſt. 
Weyland. 
Eigenbrodt. 


— —— — — — — 


[2839) In einer dahier anhängigen Prozeßfache der ‚Derren 
Handelsieute Müller und Dantlinger zu Echternach, Kläger ge: 
gen die Philipp Köchs Eheleute von Ransbach, Beklagte, peto. 
debiti , ift die Bernehmung bed Sohnes eriter Ehe , Johann 
Köch , nothwendig. Da aller angewandten Mühe ungeachtet 
der Aufenthaltsort deffelben nicht ausfindig zu machen ift, fo 
‚wich derfelbe zur Wahrung feines Intereffe hiermit öffentlich 
vorgeladen, binnen vier Wochen fo gewiß felbft oder durch einen 
Bevollmächtigten vor hieſigem Amte zu erfcheinen, als anfon- 


fen ein Mandatar ex oflicio angeorbnet und der vorliegende 


Rechtsftreit zu Ende verhandelt wich, 
Selters ben W. November 1822. : 
Herzoglih Nafauifhes und Fürſtlich Wied-Neu— 
wiebifches Amt, 
Kobbe. 
[2850] 


gelegene, mit einem Laden verfchene, 
den 18. künftigen 
dem biefigen Rathhauſe verfleigert. 
Höochſt den 21. November 1822. 
Herzoglih Raſſauiſche — — 
inter. 


— — — — — — — ——— 
123851] Auf freiwilliges Anftehen der Nicol. Belzifhen Ehe: 


teute zu Dofbeim, fol die ihnen zuftehende Admüble, welche mit 


zwei Mahlgängen verfehen ift, Dienftag den 17. December, Bor: 
mittags 10 Uhr auf dem Rathhauſe zu Hofheim ber Berfteige: 
rung ausgejegt werden. 
öcht den 21. Rovember 1822. .. 
Hetzoglich Naſſauiſche NN: 


r 


inter, , 





(2672) Edbictal:-Gitation. 
‚ Nachdem. bie in der Debitiahe des vordinnigen Gontribu: 
tions:Exhebers Ebriftian Kellner, zu-Immenhaufen, der Bor: 
ſchrift zufolge am 15. d. ftatt gehabte — — deſſen 
Viaubiger zum Verſuch eines gütlichen Arrangements unter 
denenfelben den erwũnſchten Erfolg nicht gehabt hat, und biers 
auf unterm heutigen Zage ber förmlidye Goncurs nunmehr ges 
gen den genannten Schuldner erkannt, auch Liquibationd » Zer- 
min auf Dienftag den 18. Februar künftigen Jahres Morgens 
9 Uhr vor Dicfiges Amt anberaumt worden iſt, fo werben alle 
unb jede Gläubiger des obengemannten Chriſtian Kellner bier: 
durch aufgefordert, in befagtem Zermine ihre an demfelben ba= 
bende Forderungen gegen den inmitteift zu beftellenden Gontra> 
dietor fo gewiß zu liquidiren und refp. mit ben nöthigen Be: 
weismitteln zu begründen , als fie font damit aus dieſem Ber: 
fahren zurüdtzewiefen zu werden zu erwarten haben. 
Grebenftein den 18. Drtober 1822. 
Kurfürftiibes Juſtiz = Amt daſelbſt. 
W. v. Norbed, 
vdt. Stephan. 


* 


— — — — — — 

(2754) Bu der Nachlaſſenſchaft ber bahier verftorbenen Witt: 
we ded Buchbinders Abreſch, Albertine, geborne Kerfting, haben 
fid) Ghriftian Löwer, Papiers Babritant zu Drabenderhöhe in 
der Herrfchaft Homoura an der Mark, Friedrich Wilhelm Lö: 
wer, Kaufmann zu BWiffingen und Johann Friedrich Scöler 
wu Elſenroih, als Erben gemeldet. 

Da es nicht. bekannt ılt, ob noch andere Inteſtat -Erben ber 


Auf freimilliges Anftehen der Martin Weilerifhen 
Erben wirb das ihnen zuftehende, im Höchſt an ber Lanbditraße 
breiftödige Haus Mittwod) 
Monats December Vormittags 10 Uhr auf 










- “ 


Verſtorbenen vorhanden find, fo werben alle diejenigen, weldhe ats 
Erbrecht oder irgend einem andern Rechtögrunde Anſprüche an biefe 
Rachlaſſenſchaft zu 
oder buch Benollmädtigte binnen acht Wochen zu begründen , 
wibrigenfalls die Erbidaft unter bie aufgetretenen Erben: ver: 
theilt werden wird, 


aben glauben, vorgeladen, folhe perſonlich 


Berleburg den 9. November 1822. 
Königlich Preußifhes Furſtlich Wittgenſteiniſches 
* Zuftiz : Amt. 
Beim. 


[2837] Der feit vielen Jahren abwefende Johann Reinbard 
Weidemann, von Ballau, beffen Leibes⸗ ober Teltaments:Erben, 
fo wie alle diejenigen, welche an deſſen unter Curatel ſtehendem 
Sermögen rechtliche Anſprüche zu haben glauben, werden bier: 
mit aufgefordert, ſolche binnen drei Monaten fo gewiß babter 
anzuzeigen und gehörig Mar zu ftellen ‚+ als fie anfonften damit 
nicht weiter werden gehört, fondern das Vermögen der ſich bei 
reits gemeldet habenden Erbin nad) Maasgabe vorliegenden Lan: 
dess@efenes überlaffın werden wirt, 

Hochheim den 17. November 1822. 

Herzoglich Raffauifhes Amt. 

Laup. 
nen — — — 
(28238) Edbicetalien 
In Sachen ded Handlungshauſes Karl Netz und Bopp babier, 
gegen den Profeſſor und’ außerordertlihen Mebicinal = Affeffor 
Dr. Mever dafelbft, find mehrere Rorberungen im Gefammtbe: 
trage von act Hundert zehn Gulden zwanzig drei Kreuzer 
nebit Zinſen und Koften, eingefloat worden. 

Da ibm die beffallfigen Klagen , wegen feiner Abmefenbeit, 
und weil beffen dermaliger Aufenthalt nicht auszukundſchaften 
ift, nicht infinuirt merden Bonnten, fo wird derfelbe hierdurch 
öffentlich vorgelaben, um ſich auf bie erwähnten Klagen binnen 
einer zerftörlihen Frift von jehs Wochen und zwar unter dem 
Rechtenachtheil des Eingeftändniffes zu erflären, 

Darmftadt den 4. November 1852. 
. Großherzoglich Heſſiſches Hof: Gericht daſelbſt. 
Minnigerode. 
Wolf. 


Heffe- 
[2760] Ebictalladbung 
Sebaſtian Haufer, 1784 zu Dettelbad geboren, ging bereits 
als Sattlergefelle in die Fremde, obne baf bisher von feinem 
Leben, Aufenthalt oder Tod Nahridt eingegangen iſt, ber ae: 
nannte Sebaftian Haufer oder beffen etwaige Erben werben an: 
durch vorgeladen, fih binnen drei Monaten a dato pexſönlich 
ober durch einen gehörig Bevollmähtiäten dahier zu ftellen, ſich 
refp. zur Sache zu legitimiren, und das unter vormunbfchaftli: 
her Vermaltung ftehende Vermögen zu 1500 fl. in Empfana 
zu nehmen , oder zu gemärtigen, daß nah Verlauf dieſes Zer: 
mins baffelbe an die nächſten Anverwandten bed edietaliter 
Vorgeladenen gegen Gautiontleiftung verabfolgt werbe, 
Dettelbah, im Untermainkreife, den 9%. November 182. 
- . Koniglich Baierifches Land = Gericht, 
2 Nickels, Landrichter. 
Kreß, Rechtspracticant. 








[2728] Gegen ben verforbenen Ganonieus und Bibliothekar 
Gart Morig Eduard Fabricius von hier, bat Hochpreißliches 
Hof⸗Gericht des Mittel-Rheins mittels Entfhliefung vom 15. 
October diefes Jahres Nr. 6636 die Gant erfannt, „und zu: 
gleich, die Verſuchung eines gütlihen Arrangement verorbnet. 

In Gefolg biefes werden daber alle dieſenigen, welche eite 
rechtmäßige Auforberung zu maden haben, aufgefordert, foldye 
Montag den 2. December dieſes Jahres früh 8 Uber vor der em 
nannten Gant : Gommiffion entweder felbft ober durch Bevoll⸗ 
mäcrigte liquibiren und fih über die zur Umaehung einer Gant 
gemacht werdenden Borfhläre vernehmen zu laffen, 

Bruchſal ben 3. November 1822. 
Großherzoglih Badiſches Ober » Amt. 
Glang. 

62) Deffentlihe : Vorladung. 

‚ Ein fremdes, bier burchgereistes Weib entlieh, laut bealau: 
bigter Schuld- und Pfanbverfhreibung vom 29. December 13%, 
unter bem Namen Mirel, Simche Grelingers Ehefrau, bei bem 
biefigen DOrtsbürger Joſeph Hirfh 156 fl. gegen Ginhändiauns 
einer verfiegelten Chachrel mit Ebelfteinen ald Unterpfand, un 
ter dem Verfprehen der Rüdzahlung in der Frankfurter Ofter: 
meffe 1821. nebft Zinfen zu ſechs vom Hundert. 

, Da nun Hirſch feine bis jeso unterbiiebene Befriebiguns 
äus gedachtem Unterpfand gerictlih in Anfpruc nimmt, und 
der Aufenthalt der Darleiberin durchaus unbekannt it, fo for 
dert man, bes Gläubiger weiterem Antrage gemäß, gedacht: 
Mirel Srelinger,, oder deren Vertreter, bieemit Öffentlich auf, 
binnen brei Monaten die gedachten Unterpfänder einzulöfen, wi; 
brigen Falls deren öffentlicher Werkauf verfügt , ber Erlös je 
des Hirſch Befriedigung verwendet , und ber etwa bleibende Ur 
berfhus, geiegliher Vorſchrift nah, verzinstid angelegt werden 
fol. —  Darmftadt den 4, November 1822. 

Großherzoglich Heſſiſches Stadtgericht dafelbit, 
Wiener. 





Freitag. den 29. November. 


tung 


1822: 


— 





‚Bien, vom 22. November. 


: &e. 2. k. Majeſtaͤt, Allerhoöchſtwelche gig bes 
ſondere Sorgfalt , die jeden für Yumanität und — 
liches Wohl wichtigen Gegenſtand unfnßt, vorzuͤgtich 
auch auf die Heilpflege des kranken und verwundeten 
Solbasen und die Muiär-Sanitätd Anflalten überhaupt 
erſtrecken, haben fchon vor einiger Zeu durch den k. f. 
Hoftriegs rath von der medizuliſch⸗ cirurgiſchen Joſephs · 
Atademie wohl durchdachte Vorſchlaͤge zu einigen für 
noͤthig erfannıen Verbeſſtrungen der Stuͤdien Elurich⸗ 
tung an dieſer ſowahl durch ıhren erhabenſten Silfter, 
als durch ben ſeither auf bie Blildung ber Feldaͤrzte 
bewirlten Nutzen denk⸗ und rudrawuͤrdige Anſtalt abe 
zufordern, und nunmehr durch Allerlönfte Entſchlieſ⸗ 
fung vom 27. Ollober bie Grundzüge jener verbeſſer⸗ 
ten Einrichtungen huldreichſt vorzuzeichnen und fellzus 
ſchen geruhet. 


Dresden, vom 21. Noövember. 


Ihro koͤnigl. Hoheit bie Prinzeffia Amalia Auguſta 
von Baiern, Sr. dei Prinzen Jobann von Sachſen 
koͤnigl. Hoheit Frau Grwapiin, fo am 17. b. von 
München zu Planen auselommen, heben nach bafelbit 
erfolgter jeleriicher Uebernafme von Gr. Ercell. dem 
General,Lientenant von Watzdorf, als hierzu beaufs 
— gr ug Kommifario, Über Zwidau, Cheumitz 
und Fr 


erg, geftern Mittags gegen 2 Upr, unter Ab- 


feuerung bed Gefchüged, duech eine von Militär umb 
der National»Barde formirte Haye, Ihren Einiug in 
die Reſidenz gehalten. 


Saͤnmmtliche Janungen parabirten auf bem Alten 
marlfte. Unter ber vor dem Ratbbaufe errichteten Eb⸗ 
renpforte hielten Hoͤchſtdieſelben ſtill, um die Glüͤck⸗ 
wuͤnſche des Stadimagiſtrats zu empfangen. 


Se. koͤnigl. Hoheit Prinz Johann empfirgen Hoͤchſt⸗ 
bero Frau Gemahlin beim Auefteigen aus dem Wa—⸗ 
nen, und führten Höhbftdiefelbe, umter Begleitung ber 
Eavaliers der erfien beiden Klaſſen ber Hoferdnung, 
auf Hoͤchſtihre Zimmer, 

Nach kurier Zeit legten Ihro koͤnigl. Hobeiten bei 
Beiderſeits koͤnigi. Majeſtaͤten, und ben übrigen Prin⸗ 
zen und Prinzejfonen, koͤnigl. und kalſerl Hohtucn, 
bie erſte Viſite ab, und ſpeisen hierauf alein.- 


— — — — ——— ⸗ 


Abends um 7 Uhr erfolgte, bie feierliche Einſeg⸗ 
nung in Sr. Mei. des #6 Hausẽkapelle, worauf 
bald nachher die Allerboͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaſ⸗ 
ten an einer biflinguirten Familientafel, und die Hofe 
und Zutritid.- Damen, die Cavaliers der eriten Kaffe 
ber Hofordnunz und Dberbofbeamten, mit Zuziehung 

bed #önigl. balerſchen Gefindten, Grafen von kur 
burg, und bed: won München mit dem Trauring anber 
arfeibeten koͤnigl. Bälerfcen Geueral · Litutenants und 
General Adiutanten, Heinrich L I. Grafen NReuß, an 

einer befondern Tafel fpelfeten. . 


— Hınte ift bier der Prinz Defar, Kronp von 
Pi ein — und Hotel de en abs 
getreten, wo ibm zu Ebren eine vollſtaͤndige Ebren⸗ 
wache aufgeftellt if. Auf ben Sonntag ift feierliches 
Tebeum, Abends bei Hofe Ball. Montage wird im 
großen Öpernhaus eine große Kantate bei freiem Eins 
tritt aufgeführt. 


Karlsruhe, vom 26. Movember, 


In der Tiften Sigumg vom 22. November fragte 
ber Abgeorbnete Völter die Regierung, ob die Ham 
beisverbältniffe. bed Landes enblidh zu einem bes 
friebigenden Adſchluſſe gedichen feyen? Er bemerke, 


.baß biefe Sache, woraus bem Rande fo fehr viel gele— 


gen, feun mmüffe, beinahe wergeffen ſcheine — Der 
ganze KHanbelsftand fühle tief, daß dieſer Wegesftand 
nicht behandelt werde, wie er es ſeyn follte, und wahr 
feb, daß dem Lande bald aller Handel entriffen unb 
dem Auslande mit Gewalt zugetrieben werbe. — Dis 
ber muͤſſe er bitten, bie Darmſtaͤdter Berbandinngen 
babin einzuleiten, daB fie zum Wiehl des Volkes das 
gewünfdste Ziel herbeiführen mödten. 


Der Hr. Gtaatsminifter v. Berfheim verfidert, 
daß die Hanbelsverhättniffe, welche Baden gemein⸗ 
ſchaftlich mit andern Gtanten behaudle, nicht vergeſſen 
ſeyen — Uebrigend wäre der Megierungsfomaifär, , 
welcher mit dieſen Geſchaͤften fpeciell beauftragt fey), 
nicht anweſend, um nähere Auskunft zu geben. 


Voͤlker elaubt, daß man, nachdem bereits ſeit 3 
Sabren puterhandelt werde, fo weit gekommen ſeyn 
duͤrſe, um zu wiſſen, ob eine Verelnigung zu Stande 
komme oder nibt — Wenn bieß der Fall nicht ſey, 
fo glaube ır, daß ed zweckmäßig ſey, endlich rinma 
einen lange genug daueruden prowiferiihen Zuſtand im 





J 


einen geſetzlichen zu verwandeln, und bie Proviſorial 
ber Kammer vorzulegen, wodurch allein den vielen 
und neuerdings erit vermehrten Zoll nnd Auſſichts— 
Verationen ein Ende gemacht werben könne; 

Der Hr. Staatsraſh Winter fügt ben GBemerkun⸗ 
- gen dei Hein. Minifter bon Wertheim bei, Uhß: bie 
Darmftädier Vethandlungen gegenwärtig wehr, wie 
je, in Berdehung ſeyen. — Ulle übrige Maßregein 
feven im Uchereinftimmung : mit bei Kammer gefaßt, 
mithin loͤnne davon keine Rede ſeyn. 

Volker erſucht ben Hrn. Praͤſtdenten, bie Roms 
miſſſon über die Darmftäbter Berkandlungen in Gang 
zu ſetzen, da es ſich auch darum banble, ob bie Kam 
mer bie der Redieting gegebene Vollmacht noch laͤn⸗ 
ger forıbeftchen laffen wolle.» 

Der Praͤſtdent fiderte ai, bie Darmitädter 
—— zur baldigen Serichts erſtattung auffordern 
zu wollen: 


Paris, vom 24. November. 

Hr.. von Lagrenes und Hr. Gaftel»Bajac, bie bei 
dem Minifterium der ausmärtigen Angelgenbeiten ans 
geftellt find, find heute nach Verona abgereift, wohin 


fie Depeiben an Ge. Exzell. den Bicomte won Mont⸗ 


morenty überbringen. 

— Geftern fiel eine verwundete Taube Auf ein 
Haus nieder, am deren Halfe mar den geftrigen Pas 
rifer Sourezettel fand; biefer aufferordentliche Kurier 
‚war obme Zweifel nad London beftimmt und ein wid⸗ 
riger Zufall hat ihn verhindert, feine Sendung zu ers 


— Das Departement ber Sarthe bat Lon⸗ 


vignn , Dandione be Reſteau und Piet, Nevaliften, 
‚zu Deputirten ernannt. Das Departement ber 


Haute: Gaone hat das proviſoriſche Bürean beibe⸗ 
halten, En 


| Madrid, vom 17. Rovember. 
Mina Hat folgenden Tagsbefehl erlaffen „ans bem 
- Hauptquartier, wo Gaftelfollit dereinft fand’: _ 

„Art. 1) Alle Städte und Dörfer, bie ſich an eis 
ne bewaffnete Bande von Anfrührern ergeben, bie 
nicht das Drittheil ihrer Einwohner ſtark if, follen 
verheert umb niebergebrammt werben. 

„N Alle Städte oder Dörfer, die genoͤthigt wor⸗ 
ben find, fih am eine Anzahl Aufrührer zu ergeben, 
Die flärfer als ein Dritiheil ihrer Einmohner iſt und 

in welchen ih ber größte Theil ber Einwohner am fie 

angeſchloſſen bat und in ihren Reihen fampft, follen 
ebenfalld verwuͤſtet und niebergebrannt werden; bat 
ſich aber nur eine kleine Zabl der Einwohner an bie 
Aufrührer angefchloffen, fo follen nur die Häufer ber 
Drebellen verbeert und niebergebrannt werben, ohne 
baß fie deßwegen von ber durch das Geſetz gegen fie 
ausgeſprochenen Strafe befreit find, ' ° \ 

„.3) Städte ober Dörfer, in welden mar Auf 
rübrerm, die nicht ein Dritheil ihrer Einwohner ftsrf 
find, Lebensmittel ober fonftige Unterſtuͤtzung verab⸗ 
reicht, follen zu einer Beldftrafe yon wenigſtens 1000 
kataloniſchen Livres, ober mehr meh, wenn es noth⸗ 
wenbdia ift, verurtbeilt und bie Mitglieder der Munts 
zipalität erichoffen werben; wohl verflanden jedoch, 
daß, wenn eine ftärfere Macht von Aufruͤhrern bie 
Stadt oder das Dorf gezwungen hat, Lebendniitel 
oder fonftige Unterftigung zu liefern, bie Nation fich 
auf feine Weije damit belaftet. 


HN Itdes abgelegene Haus anf bem Felde, in 


einer Stadt oder in einem Dorſe, das von ſeinen Be⸗ 
wohnern bei Annaͤherung ber Nationaltruppen, deren 
Mannd zucht und vortreffliches Betragen genugſam bes 
kaunt ſind, verlaſſen worden iſt, ſoll niedergeriſſen 
oder abgebrannt werden. Man kanm verſichert ſeyn, 
daß, wenn es ſich darum handelt, bie Freiheit und 
Sſcherheit der Perſonen und des Eigenthums zu be 
ſchuͤtzen, ch ſtets bereit bin und ſeyn werde, fo wie ich 
«6 ſiets war, mit größter Strenge dem geringften ep 


ier zit beftrafen, ber von meinen lntergeorbittten bee 
gangen werben wuͤrde. 

„5) Die Munizipalräthe,. Friedensrichter unk 
Pfarrer der Städte und Dörfer, im einer Entferzun 
von 3 Stunden in der Runde von beim Orte, wo 
mein Hauptquartier oder das eined der Dfisters der 
Armee befinder,-weldye ed unterlaffen, mir täglich und 
wenn ed nöthig iſt, ſelbſt mehre remale bed Tage vom 
den Beivegungen ber Aufrührer in ihrer Nachbärſchaft 
Nachricht si geben, follen einer Geltftrafe unterworfen wer⸗ 
den, und went aus ber Bernachlälfiigung ihrer Pflicht ein 
Schaden von großer Wichtigkeit entſteht, werden fie 
mit dem Tode — 

„6.) Icder Soldat, ber unter den Aufruͤhreru 
bient und ſich mit feinen Waffen vor mir oder vor its 
gend einem der Divifiond-Generale der Armee, die ich 
befehtige, ftellt, erhält, Derzeibung jelner Verbrechen 
als Rebelle: dieſe Amneftie eritredt ih nur bie zum 
20. November und feinen Tag weiter.‘ 


— Nachllehendes if der im unſerm geflrigen Biatte 
erwähnte Bericht: — 


Der General, Kommanbaut bes eriten 
Diftritts an Se. Erjell. den oberfken Sefe 
politico biefer Provinz. 


Erzellenz! Am 11. biefes Monats erfchlen wor wir 
Donna Maria de P’Affomption, vehtmäßige „Ehefrau 
bes Er, Staatöfelretärd der Gnaden und ber Gerech⸗ 
tigkeit, D. Nicolas Gareli, um maczufuchen, baß, 
wenn ich noͤtbigen Falls alle vorbergegangenen Unter⸗ 
—— vor meinen Gerichtsſtuhl ziehen ſollte, ich 

vom Militärfisfel D. Iuan Paredes, bei dem, an; 
Befehl des Könige, wegen ber im ber Nacht vom 1. 
jum 2. des legten Julii bemerffielligten Flucht ber 
vier Garbebataillond und ihres feindlichen Einfalld am 
Morgen des 7., inftruirten Prozeß, gegen ibren Gat⸗ 


ten verbängten Arreftbefehl in allen feinen Wirkungen 


aufheben möchte. Ich z0g ben Kriegsauditeur zu Ras 
the, der fein Gutachten durch bie Vorftellung der Noth⸗ 
wendigkeit motinirte, daß der negenwärtig mit ber bes 
fragten Sache beauftragte Fiskal ſich nach ber Behaus 
fung des Hrn. Barelli, worin biefer, ohne ſich mit 
Gemand beſprechen zu Tonnen, durch feine Kraͤnklich⸗ 
keit zurüdgebalten wird, begeben follte und daß, in⸗ 
bem er ihm mit dem Geſuche feiner Gattin befannt 
machte, er ſich die Gewißbeit verfchaffen möchte, daß 
er Erminifter deſſen Inbalt unter Beifügung feiner 
nterföhrift — daß ferner, in dem Falle einer 
dejahenden Antwort, beſagter Fiskal mir alle auf das 
Verfahren gegen Hrn. Garelli ſich beziehenden Aftens 
fihde, ohne ein Einziges davon auszunehmen, zuflels 


‚len ſolle. 


Es iſt Alles in Gemaͤßheit dieſes Gutachtens ges 
ſchehen; der Fiskal bat mir Alles zugeſtellt, was im 
ben ibm anvertranten Unterfuchungsfacdhen auf bie HH. 
Staatsfetretaire, die an dem dentwürbigen Tage des 
Iegtverfloffenen Tten Juli im Minifteritm faßen, Bes 
zug bat; nachdem von biefem Allem ber —— 
teur Kenntniß genommen, bat er mir heute folgenden 
Vortrag gehalten: * 


„Rad; genommener Einſicht von den vorberfamft 
angeftellten Unterfuchungen unb allen bem, was aus 
den mir geſtern von r. Exzell. zugeſtellten Akten⸗ 
ſtuͤcken, die ich um 11 Uhr Abends erbielt, ſich ergibt, 
unb nachdem ich von ben befondern ulbiguugen, 
bie fih gegen die HH. Er, Staatsfelrefäre, D. Frans 
cisto Martinez; de la Rofa, D. Joſe Marcia Moscofe, 


D. Nicolas Garelli, D. Felipe Sierra, Pambley und 


ihre drei andern Amtsgenoſſen im Minifterium, aus 
bem Verfolg der wegen ber aͤrgerlichen Ereigniffe des 
3oten Juni und ber folgenden Tage angeftellten Uns 
terfuchung ergeben, Kenmniß genommen, muß id Em. 
Erjell. erklären, daß bie befragten Dokumente gar feinen 
Beweis noch Merkmal. einer verbrecheriſchen BSandlung 
barbieten, welches dem gegen jene Staatsbeamten vom 
Fistal, D. Yuan Pareded, verhaͤngten Arreſtbefchl 
rechtfertigen kann. Ich halte daſuͤr, daß Ew. Exjell. 


fi in dem ger befinden, ein ſolches Verfahren anf 
geſetzlichem Wege zu mißbilligen, da t#ein wahrer und 
anfößiger Eingriff in die Rechte ihrer Perfonen iſt 
and eine ber firafwürbiaiten — > —— 

rundgeſehes und aller in Kraft beſtehenden br, 
bie zum Schutze ber individuellen Freihelt der Spas 
nier gegeben worden find. In dieſer Ueberzeugung 
und undeſchadet aller der, in emäßpeit der Vorrechte 
von Em. Erzell., im dieſer Sache gu ırlaffenden Bes 
fehle. halte ip dafür, daß Sie die Berzaſtung bed 
D. Nicolad Garelli, ald eine blos willtährliche und im 
Gefolge des unjeligen Mbrauchs, dem der Flskal vom 
feinen Vollmachten gemacht bat, flatt gefundene anfes 
ben und demnach verfügen möhten, daß jene Verhaf⸗ 
tung auf ber @telle aufbören fol, indem jie ben Ber- 
bafteten fofort in bie völlige Areibeit fepen, deren er 
vor feiner ungerechten Halt genoß und dem Geſe poll⸗ 
tico ber Provin; davon Nachricht geben. Auch halte 
ich es für nothwendig, daß, dba Em. Eriell. an vers 
ſchledene General: Kommandanten gefihrieben haben, 
— ——— 
ve € an ben v ebenen en, 
wo fie ſich befinden möchten, vollzogen würde, Gie ih» 
nen anperzüglich Nachricht geben, die Vollziehung bies 
ſes Beſehls auspuſetzen, anf daß birjenigen, die beffen 
Begenftand find, nicht die Bedrüdungen und ſchweren 
N e erfahren, bie fie unglüdliher Weiſe erfah⸗ 
ren Ei Dieß ift mein Gutachten: Em. Exzell. 
werben bemungeachtet beſchließen, was Gie ber Ge 
rechtigfeit für angemeſſen erachten werben. * 

Da ich mich nach obigem Gutachten in allen feinen 
Tpeilen bemeifen bübe, fo zeige ich Ew. Exzell. ſolches 
an, damit Sie bavon, wie es ſich gebührt, in Kennt 
niß geſetzt werden. 

Gott erhalte Ew. Erzell. lange Jahre. 

Madrid ben 15. Nov. 1822. 

Der General. Kommandant: 
Demetrio O' Daly. 
lorenz, vom 19. November 

In biefem Augenblickt verkündet der Donner bed 
Geſchuͤtzes bie giüdliche Entbindung 3. k. k. H. ber 
Erjberzogin Marıanna son einer jungen — 
Bereits am 15. war J. & f. H. bie Erjberzogin Ma⸗ 
ria Therefia, Fürftin von Garigran, mit einem Prins 

niebergefominen, der bei der am 16. erlolgten 
Käufe die Namen Aerbinand Maria Albert Amabäus 
Pbitibert Vucen erhielt. Tauſpathen waren JJ. kl. 
HH. der Großberzog und bie Großber ogin. 

Rom, vom 16. November. 

Der König von Freußen führt fort, die Merkwuͤr⸗ 
bigfeiten Roms zu befichtigen. Am 13. beiuchte er das 
Mufeum Vaticanum, am 14. bas Muſeum Capitolis 
linum, ingleichen bie Werlftätten ber Bilobauer Thor⸗ 
mwalbfen und Schadow, am 15. mehrere Kirchen und 
Alterihümer; Abends war die Kuppel ber Peterskirche 
beleuchtet, und die Girandola flieg von ber Engels⸗ 
bur 

London, vom 21. November. 

(Fortfegung.) j 

In feinem heutigen Blatte Tümmt ber Courier 
nenerbings auf dem Xrtifel des Monitcur zurück mit 
der Bemerfung: „Wenn wir, nach ber Anſicht, daß 
der Moniteur die Meinung bed franzoͤſiſchen Gouver⸗ 
nements ansdrüdt, feinen Artikel eiser gruͤndlichen 
Prüfung unterwerfen, fo finden wir, .baß im Sinne 
des franzöfichen Kabineis der Krieg wahrſcheir licher 
als ber Frieden if. Wir haben es gefagt und michers 
holen es, baß «8 fn dem Intereffe und dem Wunſche 
unferer erhabenen Alürten liegt, bie Rube Europa’s 
aufrecht gu erbalten; allein wer es nich: weiß, baß bie 
Bewalt der Umſtaͤnde bie filgiten Berechnungen und 
yie mwohlthätigften Abfichten oftmäls verruͤcken ann, 
der würde den auf der. menſchlichen Angelegenheiten 
ehr wenig Irnnen.‘‘ 

— wie oft hat man es dem Lorb Elnin vorgewor⸗ 
en, aug dem Parthoͤnon zu Athen Geſimſe und Bas, 
seliefd binmegaeführt zu baben, Die gegenwärtig bie 
Bemunberung Englands ausmachen. Der adle Kunfl 
reund wird voltommen durch Briefe gerechtfertigt, 


Eid auf bie Berfaffung zu leiften: 


bie mir aus ber Levante erhalten. Es ſcheint, als 
babe er im Geiſte der Vorausſicht gehantelt. : Mie 
wenn bie Hand ber Zeit wicht zureichte, um biefes 
Meifterwert nach und nach zu zeriidren, ſo haben bie 
Türken fo eben angefangen, es Stein ver Stein abzu⸗ 
brechen, um aus ben bieiernen Bändern, die ſie zus 
fantwenhalten, Kugeln zu giefen. Glaudwuͤrdige Pers 
fonen, bie und bieje einzelnen Umfände melden, fügen 
unter Mäglihem Bedauern hinzu, daß ber Erdboden 
mit Bruchſtuͤcken der Bildhauerei befäet iſt, die vom 
ben Rädern , der Wägen unaufbörlih zermalmt mwers 
ben. Worum bat Lord Eigin nicht Alles in ein cietlis 
ſittes Rond hinäberbringen können! . 

- — Dir haben Zeitungen aus Philadelphia 5ib zum 
24. Dfiober erhalten. Man Hieft im Lenfelben bie 
traurigfte Schilderung von ben durch das gelbe Fieber 
wNew - Drieand angerichteten Berbeerungen. Das 


fibe bat im Monat September 530 Einwohner hin⸗ 


weggerafft und ſeitdem hat. fich bie Wuth dieſes ⸗ 
baren Uebels dermaßen vermehrt, —8 3 er 
jüngfien Tagen vor der Abreife des Schiffes Recos 
* r * nee 3 hg 250 belaufen 

e er Handel un e te liegen im biefer 
unglädlihen Stadt barnicder. —* 

— Die Der en Wellington’ hat in einem 
Schreiben ihres Gemahls an feine Sqhweſter Lady 
Anna Enlling Smith vom 9. d..M., worin er ihr 
ſchreibt: „Ich hoffe am 15, Verona zu verlaffen, um 
wieber zu euch nad Eugland zu fommen,” die Ver⸗ 
ſicherung ber gänzlichen Wiederherſtellung feiner Ges 
furdheit erhalten. - 

— Bis zum 11. Nosımber follen hier, durch das 
.. ber framzöftichen Fonds, gegen zwei Millionen 

ranfen am derfelben verloren worden fıyn. 

Moldauiſche Grenze, vom 12. November, 

Die meiften ausgewanderten Bojaren find micht im 
bie Fuͤrſteuthuͤmer zurücgelehre, ja bie Familie Bat 
fhan, eine der angeſehenſten in der Moldau, hat &; 
gen ben Hojpodar Stourdza förınlidy preteflirt. ie 
erf'ären enftimmig: erft wenn ein ruſſiſcher Konful im 
Jaſſy eingejegen wäre, wuͤrden fle nach Haus zuräds 
Kr en al 

e Meinung beaten, v m en 
Zufland nicht einveritanden. * 
Frankfurt, vom 28. November. 

Durch außerordentliche Geleger bheit erhalten. wir 
Pariſer Blaͤtter vom 26. d. Die Rente, bie bei 
Eroͤffnurg ber. Boͤrſe vom 25. Nov. zu ſteigen vers 
ſprach, ging aud in ber That von 88. 50., wie 
anfänglich notirt war, auf 88. 65., fiel aber bald auf 
88. 35., und nah dem Schluſſe der Börfe auf 88. 
20., zu weldem Preiſe fie ausgeboten war: In aus⸗ 
laͤndiſchen Papieren wurden fat gar keine Geſchaͤfte 


gemacht. 

Briefe aus Perpignan vom 18. Nov. melden: 
„Heute Nachmittag fam eine Ordonnanz ven Monts 
Louis, und gleich darauf erhielten die 2 Req. der Ba 
fagung, bie eben zu Waffenuͤbungen —— waren, 
ben Befebl, im ihre Kaſernen zurüdzufehren, und 1 
Bat. brad auf der Stelle mit einigen Sefhägküten 
nad Mott-Rouis auf. Man fagt, a fen in Pup⸗ 
cerda eingerüdt, und eine Divifion der ſpan. Armee 
babe die Ropel. bis auf das franz. Gebiet verfolgt. 
Seit 3 bis 4 Tagen kommt eine Menge fpan. Mönche « 

an.‘ > 

Don Antoria Maragron, belannter unter dem 
Namen des Trappiften, war am 19. zu Touloufe 
angefommen. i 

Mabridb, vom 17. Nov. Der Könla bat bem 
Geſetze über die Sicherbeits Maaßregeln feine Sant 


tion gegeben. Der bier refidirenbe portug. Konful 


bat alle Vortwgieirm in ber Stadt aufgefordert, ben 


Arapp, Red. 
a 
—Benachrichtigungen. 


[2883] ° Walter, Großberzogl. Hofiänger und Schau⸗ 
fpieler, benacht ichtigt ergebenft ein ver ngewärbiges 


wublitum, baß er künftigen Montag den 2. Dez. bie 
Ehre haben wird, zu feiner Beuefice⸗Vorſtellung zu 


eben: 
— Den Dorfſbarbier, komiſche Oper in 2 Aufzügenz 
—* ben Doftor Stackelbein, OriginalLufipiel in 
ufjügen. 
‚Zum Befchlug wirb er feinem Dank und Abſchieb 
dem verehrten ᷣublilum im einem Liebe worzutragen 


bie Ehre haben. 


19835] Freiwillige Verfteigerung. 

Das fihöne Gut — in ber reizend⸗ 
ften Gegend des Murgthals, im Großber zogihum 
Baden, nabe bei Raſtatt, Baden - Baden und Gerns⸗ 
bach, beſtehend im Ardern, Wieſen, Weinbergen unb 
Waldungen, zufammen eine 
gen 18 Ruthen Chen Morgen zu 160 Ruthen), wor⸗ 
auf fih im Ganzen 3000 Dbfibäume von der beften 
Gattung befinden, nebſt großen Außerft foliden, zur 

Sandwirtbiepaft eingerichteten Gebäuden und fehr ges 
rAumigem Wobnhaufe, meldes beſonders eine bejau- 
bernde Ausſicht ins Thal gewährt, iſt wegen Ableben 
des Eigenthuͤmers, unter ſehr annehmlichen Bedingun⸗ 

‚ zu vertaufen. Naͤbere umſtaͤndlichere Auskunft, 
nebft Einficht des Inventars kann, auf yortifreie 
Briefe, den Kaufli⸗ bhabern ertheilen Herr Hofgerichtds 
rath Freiherr von Stetten in Raſtatt und Herr Hof 
prebiger Godel in Mann 


Dserfläche von 96 Mor⸗ 


12778) Griminol »Prozebur gegen ben ‚Kaufmann 
Pa Fond aus Coͤlln bei dem R. Aſſtſenhofe zu Trier. 
Herausgegeben von Th. v. Haupt; in klein 8. 3 
zufammen gedruckt und mit Hinweglaſſung ber mi 
wefentlich möthigen ZWieberholungen demnach eine 
ndansgabe, und vorzüglich auch et für dem 
icht » Erimtnaliften, in 60 Bogen, bredirt fl. 4. 
Auch beſttze ich noch Exemplare vom 
Befhreibung ber ſchrechichen Mordibat, welche am 
g. Nov. 1516 an Wilhelm Eönen aus Erefeld in 
Rölln verübt worden it; mebft einer getreuen chrono ⸗ 
logifchen Darſtellung des daraus entfprungemen merl⸗ 
würbigen Griminal » Progeffed bei, bem KR. außerord. 
Afüfenbofe in Trier gegen Ehriſtian Hamaker, 
Kiefer aus Köln, von Fr. Schul. In 5 Abiheil. 


brodirt fl. 2. 
Gegen freie Einfenbung des Geldes zu haben bei 
Bernbarb Körner 
in Frankfurt a. M. 


ER 

128001 Driginal»Promeffen zur Aten Zie hung 
am 2ten Jannar 1823 im Berlin mit Gewinnen von 
90,000, 40,000 , 20,000, 2 a 5000 , 5 a 2000 Tha⸗ 
ier preuß. Courant u. f w., find bei Unterzeichnetem 
a fl. 8 zu haben. Wufträge, die an ihn direct und 
franfirt gelangen, werben Re beforgt. 


+ D. ſch, 
Allerheiligengaſſe B. Nr. — in Frankfurt a. M. 


—— ——— — — — 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 








Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a, M. 
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Cours der Gold- und Silbermünzen, 


‚Mmf.i3ähr 


Pransösische neue Louisd'or ...». 
gie 


Preufsische und andere Pistolen ...» 


Zwansig-Franken-Stücko «.. · 0. 9 Bir — 
Boureraind’or ..vreeeeruen rer . 1, 30 — 
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Beichsducaten .. ss +». rate Fri — 
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Seine Dei Buyrindr in Brerttun. 


Holländische neue sr ss eu ee. Pe à — 
Brabanter Thaler.» ve esaee ne Pari. 
Französische Sechs-Livre-Thaler ya)? 
Drei-Livre- Thaler . ee“ 1 * 18 — —* 
Fünf-Franken-Thaler „sr... . 19, — 
Preufsische Thaler „vs. e sr er. 2 RI Zu 
r 


Hanndrversche . Thaler. vor a0 00% 
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"Freiburg, von 24. November. 


Da wruehten Briefe bhd Wärfeitte michi Bay Air 
—un i — K:phallae cm —* * 
Sriecheland unter Segel gehen ſollte. Sit wird 9 


; bis 200 Mann, Deutſche, Schweiger und riechen, 
faſt alle gebiente Krieger, 
- Kilegäbeoerf an Kleidung, Waffen, 
" wohl virſeden, durch vielſache Be 

guter Eintr acht, aub vom be riſte t; 


hart .iehm, — — 
en, 


ur 
— 
at 


und 
wopi ern nicht an Beftreben gefehlt hat, dieſe u ſtoͤren 


‚ Dörr agich iind es einige ber gerobe in ben —— bes 


Schreck nd und ber North aus Griechenland 


fehrren beutſchen Difijiere, weiche abfichtlich" bie 
s übersre.rbehften oder verkehrteſten Ber ang | in 
E Marie, während ihrer Quarantärezeit won deim Zus 
„ flande In 
. gröferin Ruͤſtung zu bereiten Um fo im 


"der 


riechenland machten, um bie Abfah 
bat es 


‚ ade Pilbellehen in Marfrifle erfreut und ermurbiät, 


‚ baß Pirutenant Dojourdhui, ber, ebeufalls 
- feille duſch den engl 


w 


ih Mars 
en Befehlshaber auf Cerigo zu⸗ 
tüdgelonder, wie ‚ ben Griechen ſchon ſeht 
gute T)iente geleitet hat, unmittelbar nach Ablanf fei- 
ner Quorchtainezeit wieder in die Philhellenenſchaar 
eingerdetum iſt, umd mit ihr nach Griechenland zurüds 
gebt: Ein Beweis, daß es um bie Sache der Griechen 
nicht fo fchlimm flieht, als wohl and mancherlei Abe 
ht zuivellm ausgeſtreut mirb, umb daß ber Beſehls⸗ 

ber jener Rüfung, Kephallas, Zutrauen genießt 


* jmb verbient, 


— - » 


Paris, vom 26. Rebember. 
(Foriſetzung.) 

Das Depättement Finiſtere hat be la Fruglav 
Dr. des W. K. und be la Villemarque, NR; 
Deportement be la Manche, Regnouf und Du- 
varc de Barreville, R.; das Dep. ber Niövre, 
u. Gı. Marie, R.; bas Dep bed Yin, za de 
Boloſſon, Baron Dubou; das Dep. der Correze, 
Froment; des Dep. des Doubs, Breslau de Rayes; 
das Dep. Tarn und Barönne, Delbteull d'Esco⸗ 


biac, be !Beliffens zu Depusikten erwählt. 


— Der Gerteral Bertrand wacht im hieſigen Blaͤt⸗ 


term Aekannti „Sch wernehme, baß gwei 
Werks erfihimen find, unter dem Titel ’Ehn de 
Et. Helene, worin füh der Birfälter auf mein Zeugs 


pomphafter 
Ein 


'„Badritant uud künflicher Haarausdilder. * 


- Umftecherlopn , Mäufefraß x. 





8.9 


"an s 
„Wir vernehmen im“ birfem Augenblicke, daß Mes 
Ha | —— 8— er Kane alle‘ Royali⸗ 
fin, ‚ bafelbft eingefperrt waren, weil fie ihrem 
Souveraͤn zu an geweien find, aus ben Gefaͤng⸗ 
niffen befreit. e fonftitutionmellen Behörden, felbft 
der Geſe politico, hatten bie Flucht erariffen und zwar 
en an 


— Bei Zain fol über bie Rhone eine anf 100,000 
Franken angeidlagene Ketienbrüde gelegt werben, über 
meldye- fogar Wagen geben koͤnnen. Bekanntlich jtammt 
biefe Erfindung aus China. 


— Die Dentſchen geden und Pariſern in Erfindung 
Aus balb nichts mchr nad, 


> — Bor etwa 5 bid 6 Jahten that man im mehre⸗ 
ren öffentlichen Blättern. den Vorſch ag, das Korn, 
anftatt auf Böden, in Gruben zu vırmahren und das 
Durch einen beträchtlichen Koftenaniwand für Böden, 
eriparen. - Da, wie 
es in ſolchen Fällen gewoͤhnlich iſt, wiel-für und gegen 
bie Sache geſprochen wurde; fo beſchlog man in 
Quen; mit ‚jenen Beorfchlägen eine ernftlidhe Probe zu 
mahen: Es wurden zu dem Eude in beu Jahren 
71818, 19, 0 und 21 betraͤchtliche Quantitaͤren Korn 
aler Art, anf Koſten ber Regierung, in Gruben un⸗ 
ter der Etbe aufgefchärtet, und es wurden biefe ſaͤmmt⸗ 
lihen Gruben am 10. in Gegenwart eimr 
geoden von Laudbauern geöffnet, um zu fehen, 
meldyem | de die Kormarten erhalten waͤren 
Das Refultar der Beobachtungen fiel außerordentlich 


berbft des 
im voll⸗ 


— x* 1820 ben untern —3 
chen Grube mit voͤllig nad. Korn — fels 

biges Jahr aldbann vor] v fi 
sen Kornd zugedeckt und num yet mit Erbe 
8 ang gr am 10. ber geöff- 


Bayonne, vom 19. Rovember. 


Der Generallieutenant, Graf d’Auticham — 
47. in Begleitung der Marechaux de camp und 
ge Hilaire über alle in umferer Stadt befindlichen 

ruppen Heerſchau gehalten. 


— Gmeral D’Donmel —— 
Stunden Srati begeben. Alle —R 4 
—— ver rt zaben ſich auf biefem 


nt, et 6 es ka * 
s, ma a re 
reich abgereiſt; der kn Grand if, weil 
feine Rat ge ber Ucbereinfiimmung bit ratlos - 
zen gem waren N bie Maßregeln der Regent ⸗ 
ſchaft hem 
i 


— 


P 
trage, die aus Spanien kommenden reißer zu 
en und uach rast iden umb ber. Armee bie 
rd —— nadnfaden 
— Der Tröppif tum zu reiten Zeit in lngel am 


eine V te Urgel in 
— nen — habe baden * 


Feuer la eine Batterie, 
wo bie —— * 28 waren und 
andere, wo das Pulver auf die geſetzt war. 


madrid, vom 17. November. 
u CHortfegung.) 


Bersisttige en: 2 rn 


iM, 
£ Liquldirt u. anerkannt. — * q, = — 14. 
Nicht Kianibirte —— —F 910,118,547. 12. 
do. in ben Provinzen » +» . + 268,857,884. 15, 


Renten, Juro® genamnt. » - 1.024.870,380. 2%. 26. 
4,407,912,757. 33. 3. 


-Unverzinslihde Säulb: 
Llauibirt m. anerkannt. -. . ..: 1,336,467,220. 28, 
Nicht Iiquidirte Dofumente. .. . 309,927,006,. 3%. 
Ruͤckſtaͤndige Zinfen der Iuras. 174,815,216. _ 
here Dokumente in 
den Provimen. 2 «0. 0 . 339,365,715. 32. 
a Gefemmtiumme 0,561,487,937, 23. 


Kilgeng, —— —— 125,400, 400. — 
insliche. 671,844,157. — 


—E vom 19. November; 


Am 13. dieſes hatte ber koͤnigl. portugieſtſche Bo 
khästräger, Chevalier — —— eh dem 


um. —— —— 77, 
und ber — — ſeine Abſain⸗. 


* a Duden gg 
none z SE I P einen Nuchfelger vor. 
tonden, vom 21. November. 

ar. (Bertfegung.) 
Times enthalten- langen Artikel üb 
* —88 Ban mit 75 ſie ſuchen zu 
beweiſen, daß dieſe Macht durch bie —— ——— 
ber mit dent Jatereſſe Englands bei dem Hofe vom 


Teheran beauftragten Agenten im Rußlands Arme ges 
worfen worden und ber emgliihe Einfluß in Perfien, 
wo Rußland, von gefchidten Diplomatitern unb einem 
an ber Öremje fie * Heere von 130,000 Mann 


* es alſo er „Die 
verſchie⸗ 


ed Gluͤck⸗ 


db 
— 
fen, das 


Eh, b egum i 
Miniſter und ſelbſt bie ** en * 
re auscmanber SE 


eignet wäre.” fest, Rußland dabe Perfien ei⸗ 
nen Vorſchlag g der, wenn er angenommen 
wird, allen Handel Se ruſſiſchen Kanflenten in bie 
Hände fpielen würde. Man erwartet in Perſten ur 
das Refultat ber Seubung nach England, um Darauf 
zu antworten. 


Beracrug, vom 5. — —— 


Be Be — 
en; fo ‚ { ro 
sin Gpecialgericht nieder uſetzen, —— Verbrechen 


be Aufruhrs gegen ben Staat, bem Kaiſer und dem 
National. Kongreß zu richten, und 
itution Hder das gerichtliche Verfahren für ben 
Angenbli aufzuheben. Diefes merfwürbige Aktenftüc, 
in weldem die Minifker fortwährend von ihter Freis 
beitsliebe und Anhänglichkeit an die liberalen Gtanids 
einrichtungen fprechen, ‚beginnt alfe: 


Sire! 
enigen, bie auf eine ober 
maͤßigkeit ber Prollamirung Ewr. 


enommene —“ zu —* 
uiren, war unſer Hauptaugenmerk dabei, Eintracht un⸗ 


geſtrig we. M. und, 
gelegten i ruͤnde, bi luͤſſe, 
e Ew. ee Aber die —2 af 


em 
Ien gerubeten und die Gährung, bie feit einigen 


f: 
r 

1 
Re 


guft befchloß der Rongreh den: Drud biefer 


St. Barthelemi, vom 30. Gept. 


” 






** sg kam ein ale &go 
bauter ner unter amerilaniſcher aus 
—— —— 
an, 1E . 
zwei 3 oner, bie unter Goolbd 9 
Er kaufte dann noch von einem Hrn. eine 
A —— ink —8 
‚ ber e 
hatte faifiren und werfaufen laſſen. 


Die Ime Erpebition fegelte am 14. ab, angebs 
Uch nach Et. Thomas, hat aber, wie man vermimmt, 
auf Purrtorico gelandet unb dort eine umabhängige 


Kan ven a Ein von als 
J et r. e 
Ien Irfcie, namentlich —— pe 
ſonen, haben fidy Ihnen zugeſellt. j 


& Santiago (Chile), vom 3. Auguſt. 


Am 2 vorigen Monats fand bier bie feierliche 

Eröffnung bes reſſes rg war eine große 

Projeffton vom oft zum Eonfulade, wo alle Mits 

Blieber Reden Yelten und fodann Don Frouc. Tagle 

gi Dräfidenten des Kongreſſes gewählt wurde. Der 
r 


dent beſtaͤtigte im Namen bes Kongreſſes Dom 
— oe als Oberdireltor der Republik, was Bi 


ei bie Artikel - 


u gran die Gefege 


E 


ee Biss ehr. 02 Die Bine mar Dad e 
erleutet: Conſulado das Wappen € 
—55* — 5—— “unb. bed Homirals 
Eochrane Svildniſſen, mit Juſchriften. 

empfahl in ſelner Rede bie Er⸗ 
richtung eines — hehe auch der ges 


Staaten, 
Rätigung geftern über Panama eingegangen {ft. 


Frankfurt, vom 29. Nowekibir. 


Se Maj. ber König von Baiern vn ben Ho⸗ 
hen Senat biefer. freien Stadt, mittel Alterpödyiten 
Schrelbens, von. ber am 10. November L. 3, zu Diüns 
ben durch Profuration volzogenen Vermählung 3. 
8. H. ber — von Belern , malte Auguſte, 
mit des Prinzen von Sachſen Johan Nepomic. Mas 
via Jojeph, 8. H., au benachrichtige gerupet. 





| "geapp, Re. 

Benahrihtigumgen. 

Die mi Vorleſungen des Unterzeichn 
ten, zur gi und —— Darkellun * 
werlwůrdigſten Erſcheſnungen bes Himmels, durch bie 


neueften und zweckwaͤigſten Vorrichtungen, werden 
den Iten- Dezember Abends 7 Ubr ibren Anfang res 


‚men und jeben Montag Abend bis’ zum 17tem Mär 


fortgefegt werben. Die reſpektlven Freunde ber Sterns 

funde, die noch Antheil daran nehmen möchten, wer⸗ 

* erſucht, ihm vorlaͤufig durch die Anzeige davon ix 
re; 


© BBleidtrem Lit. E. Nr. 6. 


aa 





u 160 Ruthen), wor 
3000 Dbnbdume eig bern 


L 





enthümers, unter jeh ——— —— 

r ſehr anne en 

vertaufen. Nähere umftänblichere Austsat, 

6, fanm, auf yortefreie 
ts⸗ 


gen, 
Einfcht bes Inventat 
Brite den eg we Der. 
ze von Stetten att re 
prebiger Bodel in Manuheim. RE 





12799) Rupfer, und GteinbrudenefMetifel beiteffend.. | 


N r als: 
iften und nungen, Glanzviſitlarten rc. fi 
Edr Zeichnung of Kae; 


efert: Zugleich ich die Bemerkung, daß in 

u Steindruderei ebenfalls ber feit wielen Fahren 
fon befannte fogenannte lieberbrud, mämlich: die mit 
5* Tuſche auf Papier geſchricbene Schrift auf 
enener Heubiäeih fon De sun aa Die ante 

gener u ganz fı m 
Hundert Eremplare erhalten kann, um ben Drudpreis 
verfertigt wird, 

Frankfurt a. M. 


[2383] Walter, Großberani — und GSchau⸗ 

ſpieler benacht ichtigt ergebenſt ein vert ngewürbiges 
den 2. Dep. die 
Vorſtellung zu 


BO Bberkärbler, tolle. Dper in 3 uf 
, Dem er, komiſche Oper in 
Bra bin a ae Bchinbkateit a 

Zum Befhlug wird er füren Daut und Kbfdieb 
dem veredrten Publikum in einen Liebe dorzuiragen 
die Ehre haben, TR 





WogzAuf "den, nach den Inteltigemblättern am 
ten Dejember und folgende * zu baltenden -öffent- 
lid en Berkanf im Keller des bulbaufed made am 
DHfanthaus von Ener großen Parthie Rum, Cognat, 
‚franzsf. Spiritus und Branztwein, blverſe Sorten 
Liguer®, Muskat, und Ta Coͤte Meine, in Hafer, 
fo wie verſchie dene ſramoͤſtſche Meine in Bouteillen, 
Gtüd: und Lager: Fäfler von 15 bis 60 Dbm iu; 
werben biermtt mod auswärtige Kauf ⸗ Liebhaber anf 
merffan gemacht. 


— — ——r — — — — — 


12882337 Verſteigerung von Rheinwein. 
Samlag den 7ten Derember 1, J. Nachmittags um 
—— Upr werben dahler in der Ghüpenge-ffe Lit. A. 
0. 72. nashiehende gan rein und beitens gehaltene 
3 Öffenilich. an den Meiſibletenden derlauſt; 


2 .Gthd Radeshe aner Bergwein-18197 
inger Schatlachberger — 
bitto. Eidler-s 2. un — 
bitio Echloßberger &: ++ — 
Nübeöheimer Berg; ; A51dr 
inger Eisler . . — 
bitte Schloßberger +» — 
Erbacher . * * J — unn 
Ranentdalır . -» dan 


. u... 1...» 


Die Proben werben vor ber Derfleigerung von 4 - 


y 
bie 2 Uhr an ben Faſſetn gegeben: 

Frantfurt a: M. den 21. November 189% 
A RE J. Ch. Klebiiiger, Ausrufens 
> r 2 Je F c — 
12839] Meinem hieſigen und aus waͤrtigen geehrte 
Sönnern und Freunden mache ich die ſchuldige Anzeis 
e, * ich berens einen Trausport ber erwarteten 
—— apeſen ganz neuer Ast, und in ſehr geſchuack⸗ 
. Auswahl erhalten, und ſolche zu aͤußerſt billigen 

Preiſen erlaſſen kann. 

Joh Georg Wergandt; 

Zeil, Ed der Hajengaffe; 


773) Unierzeichner beebrt ſich bierburd ergebenfl 
anzujeigen, daß er einem neuen Gafthof, im einer ede⸗ 
maligen Domcurie Mi Krenzitraße hierſelbſt, Nro. 
1123, eingerichtet und zugleich eine Weinhandlung das 
mit verbinden Hat, welche er allen reſp. Reiſenden 
beſtens empfiehlt. 

Hildeöheim im Oktober 1822. 

68. Reuter, 





[28471 Der Säneidergefell Benjarrin Dintelipiel 
von bier, wird als Kotnicriprionspflichtiger vom Jahr 
1825 von feinem unterzeichneten Bormund andurd auf 
gefordert, ſich bis num fünftigen 1. März hier einzu⸗ 
finden, wenn er nicht als 
ſeyn will. 

Bingen a. R., den 21. Nonember 1522. 

F Salomon Earbach. 
— — — — —ñ — — — — 
12834 — Stedbrief.... on 

Wir Direltor und. Aſſeſſoren bed Sriminalgerichts 
der freiem Hanfeftadt Bremen fügen hiermit zw wiſſen: 






Widerfpenftiger behandelt 


III 


daß 5* Gumpel Schwabe, welcher init EHI 
nint» umd Manfafturwaaren Handel getrieben, 
feinet am 9. Februar 1822 bei dem Dbergericht 
zeiten Infolvenz-Anzeige, feine Blänbiger bid zum 2. 
Sul 1892 mit leiten Berfprechungen und Accor 

dern hingebalten, amd hierauf, nach erfannier € 
nal, Unterfuchung, mm- ber Haft zur entgehen, am 97, 
Dftober 1822 ſich von hier entfernt hat, 

werben daher bie auswärtigen T. T. Elvil⸗ 


en gebeten Wendit Gumpel 
t ten achten, Brtretungsfalle | 
Yerhaften und anbern bringen, En Waren und Ef 
ekten im Gewahrjam n und uͤberſenden 
en aber bie Koften bier empfangen zu 


Diejenigen, welche ausſtehende Forderungen, vers 
fleppie Waarer und Effekten, ſo ‚zur Conturs maſſe 
ören, anwelſen Innen, werben, ohald ſelbige zur 
ieſigen —— find und ber Werth ausge 
iuiitelt IR, ein iren Bemühungen und.dem Werthe aus 
gemefienes Befhent, unier m lichſter Verſchwei⸗ 
gung ihres Ramons erhalten. 
Bremen, ben 30. Ottober 1822. 


Für das Griminal Gericht bet freien 
a, . Hanſeſladt Bremen | 
ut Rad en 

Dr, und Genat.r als commitiittet Richter, 
8.0, Shhatee Siänkltment 


„Hat einch 1 BU und ſpricht dad D 
ehreafe im —S—— ——— 


Auf Requiſtilon vorgedachten Hochloblichen Eriml⸗ 

erichts der freien Hanſeſtadt Bremen werben alle 
diejenige, welche etwan Waaren oder Effefren des bes 
fagten Bendif Gumpel Schwabe in Verwahrung bas 
ben ober fonftige Auskunft hieruͤber geben können, 
biermit aufgefordert, ſolches bei unterzeichneten Bebörbe 
unverlängt afzuzeigen. 

Srantfurt a. M., den 20. November 1822 
“ 0005 Peinl Berhör, Amt 


mas] Die "Staatefulden B Tuzungstaſſe befiadet 


ſich im Stande in deu erlieu Monatca ES. abermals 


gegen 200,000 fl. abzutraden.. Wir daben daher zur 
gejeglich vorgeichriebenen Ausittelufg der Aapitsiun, 
weldye ruckgejahit werden jollen, Zermin auf Donners 
flag ben 16. Januar E. 5. Bormitiags 9 Uhr ambes 
raumt, und Tabeu diejenigen, welche ber Verlooſung 
beizumohnen wünfchen, ein, fid zu gebadhter Zeit im 

dem großen Saale bed Ratbbauſes einzufinden. 
. Darmflabt, ben 20. November 1822. P 
Die Direhrion der Großbergegl. Heſſiſchen 

- Etaatsjchuiden, Tilgungefaffe. 


Balfer 
; Schend: 
e= | (Hferbei eine Beilage.) -- - 






Beilage zu N’ 333 


der Frankfurter Dber 








⸗Poſt⸗ Amts Zeitung. 


—— — 





Samfagı den 30 November 1822 


——- 





























Literariſche A. eige. 


[3559] In Leipzig bei Joh. Fr. Gleditſch iſt erſchlenen nad]. 
in allen "Buchhandlungen zu bekommen : . 

ZTafhenbud sum gefelligen Vergnügen 
auf das Jahr 1823. Mir Königl. Sächſ. allergndd. Privilegio- 

‚Inhalt: Palmerio. Neugriehifhe Rovelle von kLeop. 
efer. — Die Reiſenden. Novelle von L. Ziel, — Die 
Salamanderin. Erklaͤrende Fortſezung yon Hoffmann's 
Elementargeiſte von Eliſe von Pohendauſen. — Die Greße 
mutter. Eine Erzãhlung von H. Clauren. — Gerichte 
von H. v. Chezy, Gonteſſa, Döring, Fr. Förſter, Hagen, 
Hauſon, Kühnel, O. H, Graf von Loben, Wilhelm Mäl— 
ler, Neſe, Rüdert, Schefer, A. Wendt und K. ©, Erg 

— MRäthjel von Kühnel, Hagen, A. B., WB — di und fr. 

Zörfter. — Der mufitalifhe Anbang enthält neugriechiſche 

Rtationalmelodierr und ein vierffimmiges Lied von Fr. Schneis 

der componirt. — Die unftreitig vorzügliden Kupfer find 

nach Rapbaris Madonna aux Linges von 9. C. Müller, 
nach Garlo Dolce von Schwerdgeburth, nad) Quaglio von 

E. Aubert, und nad Ramberg von W. Boͤhm, Schwerd⸗ 

geburth und Jury. 

Der Preis im reich vergolbeten Einbaube iſt 4 RKthlr. 16 
Ar. Sidi. In buntem Umſchlage mit Gofdfchnite 1 Rihlr W 
Sr. Sädf. z 

Leipzig im September 1822. 





Zerner find dei beihferbon’ Werleger folgende Bücher neu erſchie⸗ 
nen und duch alfe Buchhandlungen zu erlangen : 

Buts Muthe, 3. ©. F., Lehrbuh der Geographie für bem 
Unterricht in Gelcheten » und Bürgerfhulen ausgearbritel , 
mit Rüdfiht auf die ſaͤmmtlichen polit, Veränderungen der 
neuern Seit. Im zwei heilen, Zweite verbefferte Auflage, 
gr. 8. 5 Rthlr. 12 Gr. 

— — — Xriß der Erbbefhreibung. Als Beitfaben und 
Methodenbuch für Gelehrte: und WBürgerfchulen, Zweite 
verbeſſerte Auflage, Gc. 8. 1Rthlr. 

Diefe beiden geographiſchen Lehrbüſher koͤnnen ſich, was ihre 
Goxrettheit, Brauchbarkeit und Billigkeit des Preiſes anbelangt, 
mit jedem andern keck meſſen, und birgt ber Rame des Deren 
Berfaffers für die erften Eigenfhaften. Die Einleitung in dem 
Se e für Lehrer und bemitteltere Schäter beſtimmt, er 
ſchöpft Alles, was man bei dem Umfange und ber Befolgung 
des Plans, gemeinnügig ohne zu kurz zu jenn, ermärten und 
verlangen kaun;. und giebt ber Abriß Alles, was bas kehrbuch 
enthält, mur gufammengrzogener, fo daß biefes Schulbuch allge: 
mein verbreitet feyn müßte, pflegte man nicht in vielen Schulen 
nach gar zu magern und Beinen älteen Gompendien die Erdbe⸗ 
ſchreibung zu lehren, ohne feine Aufmerkſamteit auf neyere der 
Zeit angemeffene Erſcheinungen biefer Art zu richten, 

Borenz , Joh. Fr., die Elemente der’ Mathematik. Zwei 
Bände, gr. 8. 5 Rthlr. 4 @r. j 

Die wiederholten neuen Xuflagen beweifen unbezweifelt bie 
Zweckmãſigkeit und Wohlfeilheit dieſes matsematifhen Lehrbuches 
und ſoll dieſe Ankündigung bloß dienen, bie Beendigung bes 
fuchfätsigen und correften Drudes ber vierten Auflage bes Theile 
zu beftätigen, welcher die velne Mathematik enthält. 

Schlieben, W. E. A., Situationszeihenfhule zum Unterrichte 
für Camere Oekonomen, Horfimänner 1. Mit colos 
zirten und jd Kupfertafein. zweite verbefferte Auf: 
laae. quer Kolio. 2 Rthir. 20 Gr. 

Diefet für Cameraliſten, Forſtbeamte, fo wie aud für alle 

intereffante Kupferwerk, bat in der zweiten um ‚eine 
Platte vermehrten und verbefferten Auflage einen weſentlichen 
Zufag durch nach wirkiid vorhandenen Wegenftänden entworfene 
Plane zur Welcheung erpalten, Der Inhalt ift folgender : 





— — nn 


Einleitung — 1. Werkzeuge zum Zeichnen, Veſchaffen⸗ 
heit und Gebrauch derſelben — IL, Gebrauch bes n⸗ 
apparats und —— ber erſten Anfangsgründe ber Gi- 
tuationszeichenkunft, Boden — LIE, Bäume, Geſträuche, 
Wein und Hopfenbau zu zeihnen. — IV, Wie werden Bes 
wäfler in der Situationszeihentunt ausgedrückt. — Vs 
Mege, Brüden, Fähren, Fuhrte u. ſ. w. — VI. Grenzen 
Gebäude und einzelne in der Situationszeihnung vorkom⸗ 
mende Gegenflände barzuftellen. — Viäl. Gärten, Meies 
zeien, Dörfer, Städte, Beitungen u. f. w. zu zeichnen, — 
VIII. Berge zu zeichnen. — IX. Vom Eopiren der Kiffer’ 
— X. Bon der Ausarbeitung eines ganzen Riffes, ei 

Mitteilungen aus dem Gebiete der Landwietbfhaft,, heraus⸗ 
gegeben von I. G. Kopp, F. Schmalz, G. Schweizer und 
8. Teichmann. Erſter und zweiter Band. Mit ikuminir« 
ten Kupfern. gr. 8. Erſter Band 1 Rtbin 8 Gr, Iwein 
ter Band 1 Rtbir. 16. Gr. Zuſammen 3 Kthr. 

Shmalz, Fr., —— im Gebiete der Landwirthſchaft 
gefammelt. Griter bis vierter Theil. gr. 8. Erſter Band 
13 Gr. Zweiter Band 1 Rthir. 8 Gr. Dritter Wand 1 
Athir. 8 Gr. und vierter Band 1 Kthir. 4 Gr, Zuſammen 
4 Rthle. 14 Gr. 

Meckel, J. F,, Tabulae anıtomico pathologicae, modos 

omues, quibus partium corp. humasi omnium fürma’ - 

extorna atque interna a norma recedit, cibibentes. 

Fase, I — Ill, cum Tab, aeneis, fol, maj. Fase, I, 


er II. a 6 Reiblr, Faso. I. 7 Rthlr, Gehefter 
49 Rthir, 
Diefes Werk wird von bem berühmten Herrn Werfafler ohne 


kommende Erſcheinungen zurüdführen und in ber Zeichenkunſt 
zu einer Selbſtſtändigkeit gelangen kann, aus der erft der wahre 
Genuß und ber wahre Nugen für das Leben erwachſen. Das 
Ganze wird in vier Hauptabtheilungen zerfallen. Die erſte bie 
dritte enthalten bie Grundbeftandtheile der Formen im Umeiffe, 
bie Kormforfchung und Formfügung, Die vierte Abtheilung der 
Erfindung und Aufnahme nah der Natur gewidmer , wird bas 
nn im reinften Sinne, Herz und Werftand in Anfprudy. 
nehmen. 

Heinfius, Wilh., allgemeines Bücherlerilon oder vollitändig 
elphabet. Verzeichniß aller von 1700 bis Ende 1811 erfchies 
nenen Bücher, welche in Zeutihland und in ben buch 
Sptache und Literatur damit verwandten Ländern gebrudf 
worden find. Rebit Angabe der Druckorte, Verleger und 
Preiſe. Sechs Theile. gr. 4. Gubfeeiptiomspreis für bie 
Ausg. auf Drudpapier 7? Rthlr.. 8 Gr, Für die KXusg, 
auf Schreispapier 25 Rtbir. 12 Gr. 

Der Titel dbiefes nun bis zum Jahr 1821 inclufive forige⸗ 
festen Wertes bezeichnet binlängtih, was Bibliothekbeſiger und 
iteraturfreunde darin zu finden haben; ob der äuferft billige 
Subferiptionspreis nit einer Erhöhung ausgefegt feyu wird, 
bittet der Verleger zu bemerken, indem die Auflage auf Druck⸗ 
papier großentheilts erihöpft it, und an einen Wieberdrud ſo 
leicht nicht zu denken feyn dürfte, j 

Abenditunden der gefelligen Unterhaltung geweiht. Erſtes bie 
drittes Bänden mit Kapfera a 1 Rtble. 8 Sr, 

Der Inhalt dieſer Sammiung , welche fortgejegt wird, be: 


t 


ſteht and neuen vorher ungedruckten Grrählengen und Dihtun: 
gen dir bereits beliebteicn teutſchen Schriftfteller, nümmlid, erſtes 
Bändchen enthält: Monolog eines alten Hageftolzen am Weih— 
nadıtsabend v. R. Roos. — Graf Boömund von Peurfperg. v. 
6. B. v. Miltig. — Gotheric der Dänev. F. Krug v. Ridba. 
— Bilderleben d. Fr. Moſengeil. — Erotifhe Elegien. — 
Tamayo und Polanie v. Ar. R. Hermann. — Romanzen v. 
K. Sondershauſen. — Der Tigerkampf v. Ar. Treitſchke. — 
König Frode, dramatiſches Gedicht v. Fr. R. Hermann, 

Zweites Bändchen enthält; Erzäblungen v. Fr. tan, — 
Die Büßenden. — Das ‚Haupt des Holofernes. — Die unfidt: 
bare Prinzeflin. 

Drittes Bändchen enthält : Franzieka und Theodor v. Kanny 
Zarnow. — Richterſpruch v. 6. B.v. Miltitz. — Ecmen aus 
dem Knabenalter v. Fr. Kr..v. Nidda.— Bier Gedichte v. H. 
Döring. — Aurelio in neun Gemälden v. Fr. v. Medtrig, — 
Vermilchte Gedichte v. Leop. Schefer. — Gedichte v. Ir. Mel: 
lentreter, Fint und andern. — Die Hand des Schickſals, Er 
zäblung v. Ar. Saun, 


Taſchenbach zum gefelligen Vergnügen. 1701 Cerfter bie zwei | 


und. dreifigiter Jahrgang) 1822 inchufive, Mit Königlich 
Eid. Fr Herabgeisäter Preis 18 Rthlr. Sächſ. 

‚Iböner gebunden 35 Rthlr. 

Dieſes beliebte Taſchenbuch, weldes fräber von W. G. Bel 
ker, ‚bann eine.Zeitlang von Heren Hofrath Fr." Kind rebigirt 
wurde, und gegenwärtig durch des ‚Deren Prof, U. Wendts Herr 
au durchaus nichts verlieren fonnte, bildet eine Meine Um: 
terhaltungsbibliotgef mit den gehaltvollſten Auffägen und ge 


siert mit den zierlichſten Rupfern, Landſchaften, Allegorien von 


der Hand der gefcägteften Schriftſteler und Künſtler; Wuſik, 
Spiele, Rätbfel u. ſ. w. Um den von 58 Rthlr. auf 18 Rtbir. 
ermäßigten Preis ift es durch alle Buchhandlungen zu erlangen, 
mwenbet man ſich mir @infendung des buaren Bıtrages an ben 
Berleger, fo erhält der Beſteller ats freie Zugabe die Abend- 
flunden der gefelligen Unterhaltung. Drei Theile, welche ein: 
sein 4 Rtolr, Eoften, . 
Buirlanden von W. 8. Becker (Herausgeber bes Taſchen 
buchs zum aefılligen Beranügen). Wir Theilt. 8. Geder 
Tyeil mit einem Kupfer v. Namberg u. H. Schmidt). 


. Neue, Erholungen, herausgegeben von W. ©. Beder. Zwölf]: 


nbdhen.. 9. 

Dir belichte Herautgeber bes Taſchenbuchs zum, gefelligen 

Vergnügen beforgte auch die Herausaabe der Erbolungen , von 
der —*— und nad fechzig Theile erſchlenen. Die zwölf legten 
Theile biefes Sammlung find nod unser dem Nebentitel: Nene 
Erholungen zu erlangen, mährend die erften act und vierzig 
Bänddyen —8 vergriffen find. Solche werben gegen: 
wärtig anftatt für 12 Rihlr. um 6 Rthir. — erlaflen,, die 
ältern Theile anftatt 1 Kthlr. um 8 Gr. zur Eompiettirung 
für. Leib: und Befebibtiotheten, forwrit bir Vorratd davon reicht. 
Bunte, 5. Ph., Handworterbuch ber ng infonderbeit 
©. Ungelebrte- und Liebyaber diefer Wiffenfhaft, Drei 

le, gr. 8. 2 Rthlr, 4 Gr. . 

Diefes Auficıft gemeinnügige Werk, wird durd den fehr bil: 
ligen Preis (alte drei Theile enthalten 73 Begen) aud ben 
weniger bemittelten erreihbar , und gewährt bie deutlichſten 
Auftiäcumgen über faft alle Gegentände der Naturwifjenjcaf- 
ten, über Dinge, die den Menfhen ganz unbekannt, oder durch 
Irtthuümer und Aberglauben nur nach den aller ircigften Be: 
griffen belannt find. i . 

Zintens, G. D., ötonom. Rericon, barin alle zum Ader: und 
Gartenbau, Vichzubt, Wieſcuwachs und andere zu einer 
Haushaltung gebörige Saden in alphabet. Ordnung burd) 
Turze Beichreibungen erklärt werden, Sehhſte mohlfeilere 
Auflage von E. X, Leid. - Zw zwei Theilen. Mit Kupfern. 
416 Bogen in Eericonformat, 

Diefe neue wohlfeilere Ausgabe {ft bloß veranftaltet worden, 
um den an mehreren Drten ausacführten fie bedroheten Rach— 
drüden entgegen zu.arbeiten. Der gegenwärtige äußerft nie: 
drige Preis verdient die Aufmerkfamkeit aller denkenden und 
thätigen Sand, u. Hauswirthe, denn ein wohlfeileres und reich⸗ 
haltigeres Handwörterbud) diefer Art cxiſtirt nicht weiter, 

Hochheimer, ©. 3. A., allgemein praft, Haus: und Sand: 
wörterbuch, für Baussäter, Delonomen , Künftter , Babris 

Zanten und Handwerker aller Art ‚ enthaltend in alphabet. 

Drbnung, eine nügfihe und auserlefene Sammlung der ge: 

meinnügigften Vorſchriften aus der Dekonomie, Ebeinie, Zeche 

nologie und Gewerbekunde. Dritte wohlfeile Ausgabe. gr. 

8 53%, Bogen. 1 Rtbir. 8 Wr, 

Die dritte Auflage dieſes äußert gemeinnüsiaen Buches, 
aus dem die vielen größeren und Heinern Nahabınungen reihe 
Materialien Ichöpften, iſt auch durch dem kürzlich verſtorbenen 
Prof. 3. E. Hoffmann, in Warfhau, einen eben fo erfahrener. 
als umfihtigen Ehemiker und Zechnologen mis vielen Werbei: 
ferungen, Zufägen und namentlich mit einer großen Menge Dolz: 
ſchnitte zur befierh Erläuterung der Materialien verfehen wor» 
den , und können bie Elaffen der bürgerlichen Geſellſchaft, für 
die diefes Handbuh noch dem Titel beitimmt iſt, nur großen 
Nugen ans der Benugung und Anwendung ber darin enthalte: 
nen Borfchriften ziehen. 

Ausfprühe des reinen ‚Herzens und ber pbilofophirenden Ber: 
nunft über die der Menjchheit. wichtichſten Gegenjlände, 


Anfammengetragen aus ben Schriften älterer und „neuerer 
Denter v. X. H. Wottenbach und 3. U. Reurohr. - Drei 
Bände. Zweite verbeſſerte Nuflage. gr. 8, Erſter Band 

2 Rihlr. 16 Gr., zweiter Band 90 Gr. und dritter Band 

1 Rtihir. 12 Gr. Zufammen 5 Rthlr. 

Der Indalt, weicher durch Werbefferungen und Nermehruns 
gen , fih vor dem der eriten Auflage, ſehr wefentlih unter: 
ſcheidet, ift der folgende: j 

Erfter Band entpätd: I. Menid. — II, Sinnlichkeit. — 
III. Bernunit. — IV. Beleg der Sittlihleit, — V. Moraliihe 
Freibeit. — VI. pflicht. — VII. Zugend. — VIII. Handels, 
— 1X. Beltimmung des Menſchen. — X Grziebung, — X. 
Aufttärung. — AU. Wahrhelt. — XIII. Weisheit, — XIV, 
Hochſtes Sur, — XV, Bott. . 

Zweiter Band enehält: J. Religion. — H. Tod und Im 
kunft. — Lil, Ghriſtenthum. — IV. Recht und. Geſet — V. 


dürſt. 

Dritter Band enthält: Kk. Schön: — I. Erbaben. — IH, 
Natur. — IV. Kunſt. — V. kiebe, — VI. Ehre. — VI. 
Breundfhaft. — VIII. Genuß. 

Auswahl aus den Schriften der unter Werners Mitwirkung 
'  geftifteten Gefellfhaft für Mineralogie zu Dredven, - Erfter 
und zweiter Band, Mit Wrrniers Bildaiß, einer Karte 

- a. Kupfertafeln. gr. 8. & 2 Rthle, Bufanımen 

the. 

Der Inhalt diefer zwei Theile iſt folgenbet : ch 
.  Imbalt des erfien Bandes: I. Ginteitung und Borberidt. 
— 11. Königliche Beftätigung der Gefellfhaft und ihrer Stati- 
ten. — II. Acht geognoftifche Auffäge. — IV. Acht Abbandiun: 
gen aus bem Fache der Oryftoanofie und mineralogifgen Chemie, 

Inhalt des zweiten Bandes: I. Groanofie, — MH, Orpktos: 
nofie. — Ill, Breithaupt Abhandlung über das Schörtgefäledt. 
IV. Ghemifhe Mineralogie, — V. Mineralogifhe Wiscellen. — 
VL Werners Rekrolog. v2 

Behllein, 3. M, und G. Scharfenberg, volltändige Natur 
geihichte aller ſchädlichen Forſtinſekten nebſt einem Rad: 
trag ber fdhonungswertben,, welche die ſchädlichen vertilgen 
beifen. Ein Dantbuh für Korftmänner , Gameraliften und 

Oekonomen. Brei Theile, Mit illum, Kupfern, 435 

Bogen in gr. 4. 8 Rthlr. 16 Gr, ’ 
—— — —  ornithologiih:s Taſchenbuch von und für Teutſch⸗ 

land, oder kurze Beſchreibung aller Bögel Teutſchlands, 

für Liebhaber dieſes Theiles der Raturgeſchichte. Orei 

Theile. Mir illum. Kupfern. 8. 6 Rthle 8 Gr. 

Der nunmehr veritorbene Sr, Verf bat in biefen beiden 
Merken dem Forſtmanne, vem Naturfreunde und dem Gamera- 
liften ein Paar wertbootte Schriften binterlaffen , deren Rüben 
und Gchalt nod lange nah fıinem Tode geſchätzt werden wird, 
und finder eine Ausführlichkeit und Bolftändigteit Statt ; wie 
man ſolche feiten finden wird. 





Kür Freunde ber fchönen und bürnerlihen Buukunſt „ver 
bienen folgende Werke als gründfid) und. nuglich empfohlen zu 
werden, ungerechnet, baß ſich folde durch einen billigen Preis 
in Berbältniß der großen Menge ber Kupfertafeln auszeichnen: 

a) Lüders, 8, G., prakt. Handbuch der Baukunſt, ober 

gginniae Unterricht, in ben Hauptſtücken der bürgerlichen 
aukunft, Zweite Auflage mit 29 Quart- und 7 Ders 
fotio.Kupferplatten. ar. 4. 3 Rthlr. 8 Br, . 
b) Sammlung arditertonifher Studien. Grftes Heft. Que: 
fol. mit ſchwarzen Kupfern 2 Rthlr. Daffelbe mit illum. 
Kupfern 2 Rıole. 16 Gr. Fa 
©) Bignola, der Reue, oder Elementarbuch ber Baukunſt. 
Neue Auflage, Mit 36 Kupfeen und 20 Bogen mit franz. 
und teutſchem Tert in ar, Kol, 3 Mthir. * . 
Description accompagnte des Plans, Coupes et elera- 
tions des plusicars &diliecs r&marquables. construits 
depuis le eommencement de ce Siecle’a St. Petors- 
bourg et dans quelques gouvernements de l’Empire 
de Bussie. 4, fig. colorices. 2 Hthir, * 


— 


Präpel, K. G., Feldherrnränke, ein komiſches Gedicht in: 6 
Gefängen. Mit Vignetten. 8. Geheftei. 16 Gr. 
— — — Ausflüge des Scherzes und der Laune. 8. Mit 
VBignette. Bebeftet 30 Gr, : 
Die Keldherrnränte, ein komifches Heldengedicht Kann ſich 
mit den Belten dieſer Art meffen , und wird die Leichte Vekſiſn 
cation, bie harmioſe Eatyre und der treffende Wis ſich ſtets des 
fhon erhaltenen Beifalls freuen. 
Die Ausflüge enthalten folgende humoriſtiſche Auffäge und | 
Gedichte: . 


benfhlage. — Die Schneemänner, — Die Erbiddft. — Das 
Mieder, — Apologie der Badenbirte um — Zus 
piter und Altmene. — Nähr:, Lehr eftand, eben oie 


Ractwandter. —Apologig. ber ſchlechten Schauſpieler. — Dir 





‚grüne Benedict, 


Ritler, G. G., Abhandlung von bem Urfachen anftedender 
Krankheiten und ben phyſſchen und hemifhen Mitteln, um 
idrer Entſtehung, vorzüali in ben belagerten Städten, vor⸗ 

ı  "zubeugen, oder ihre Verbreitung zu hindern, Preisſchrift 


Der Stein der Weiſen. — Die Berföhmmg im Tauss 


gekrönt 1818 v. d. hol. Societit der Wifenfhaften zu 
Sarlem, ar. 8. 9 Er. — a 
Nitter, &. S., Darſtellung der fheinbaren Achntihleit und 
wefentiffen Werfihiedenbeit, weiche zwilhen Cchanker r und 
Tripperſeuche wabraenemmen wird. Gin Period, ber 
fi auf Reſuttote 38fabriger Beobachtung und Erfahrung 
figt. ar. 3. 7 Ridir. * 
Die Preieigrift verdient aligemein beberziat zu werden, und 
in ber Darfellung legt der Pr. Verf. feine Söpihrigen Erfah: 
rumgen,, in ic ber wichtigſten Augelegenseit des menfhlihen 
Geſchlechtes eben ſowohl fir Aerzte als RNichtärzte zur Rachach- 
tung und Prüfung nieder, 
» 





Für Leih und Lefedibliotäheken. 


Berzeichniß, alpbaber., aller Romane und Schauſpiel⸗, melde 
in Zeuribtand von 1700 bis IR2L gedruckt erſchienen find. 
(Haus Heinfius allgermeinem Bicirleriton beſouders abge: 
drudt ) ar. 4. 

Infotern das gröfiere Büherteriten manchem Leib: und Leſe⸗ 
bibliothetar angufdafen zu Bollber ſeyn dürfte, dat die Verlags: 
handlung diefen befondern Abdruck veranſtaltet, der ſich Bereits 
von einem emſchiedenen Nuten bewäsere, Da die Xuflage nur 
Reim war, und an eine (Feneuerung derielben nicht zu denken 
ſeyn dürfte, fo fteht Hier diefe wiederholte Ankündigung. 


Bierling, 3. G., allgemein faßtiher Untereiht im Beneralbaß, 
mit Rüdfiht auf den jeut herrſcheuden Geſchmack in ber 

 Gompofition buch trefeude Beiſpiele erläutert, Zwei 

Theile. or. 4. Erſter Bond 1 Ritlr. 8 Gr., zweiter 

Band 12 Sr. Zufammen 1 Atbir, 20 Er, 

Wagırer, Andre. , Buchdalterei für dag gemeine Echen, ober 
vollftindige Anleitung, bie Gefhäfte einer großen Oekono⸗ 
mie, verbunden mit allen forfmännifhen Vorfilen derge⸗ 
Malt nad den Grundſaãten der doppeiten Buchhandlung ein 
zutragen, daß man zu jtber Zeit den wahren Stand feihes 
Vermögens willen fann. zweite Auflage. gr. 8. 1 Ath. 
12 Gr. 

Jahalts- Verzeichniß: I. Vorberiht. Vom Buchhalten 
überhaupt. — Grläuterung ber bei dem doppelten Buchhalten 
vorlommenden Ausdrücke. — Bon ben bei dem Buchhalten ge: 
mwöbntihen Bädern, — IT. Erläuterung der Buhhaltungsbü- 
der durch Darſtellung wirklicher Befhäfte. Anfang und Gin: 
richtung der Büter. — Anfeng der Büherfübrunga. — Anfang 
dee wirklichen Geſchäfte und Cinrihtung bes Memorials. — 
Einrichtung und Fournal in daſſelbe. — Eintichtung und Ber: 
ſeri?qung der Bilanz. — General Abſchlus, Inventur und Ende 
des Buchhaltens. — rer 9 bes Waaren » Scontro, nebft 
den Baaren-Gatculationen. — Beſchluß. 

Mellentreter, Ireumund , nefammelte Blätter. Drei Theile, 
8. Grfter und zweiter Fhrit 3 Rthir. 8 Sir. und britter 
Theil 1 Rıbir, 16 Br. Zuſammen 5 Reblr. 

Jehalt des erſten Theile: Voefien. Erſte Abtheilung: 
Borwort. — I. Dreifig kleine Gedichte, didactiſchen, epigram⸗ 
mat., lyriſchen Inhalte. — Il- Neue epigrammatiihe Didtuns 
gen. — II. Sechzehen Toriihe Didtungen. — Zweite Abthei: 
lung: Der Sommertag, in drei Idyllen. — Dritte Abthei: 
lung: Der Wandrer in Italien. 

Inhalt des zweiten Theils: Profaifhe Xuffäge. Erſte Ab: 
theitung: Zur kebentlehre. — Zweite Abtkeitung : Blide in 
das Gebiet der Wahrbeit. Aus einer Reihe von Vorträgen. — 
Anhang: Biide in das Dimmilreid. R 

Inhalt des britten Theils: Profaifcher Theil. I. Einlei- 
tung. — I, Die rehte Richtung. — TIL. Die rechte Stim: 
mung. — 1V. Geelenfrieven. — V. Ueber ben falſchen Lebens: 
zwang. — VI. Wo eö ber philoſoph. Moral fehlt. — VII, 
Was ift Sünde. VI, Auch etwas über Myſtik und Myfti: 
cismus. — IX. Der neue Menſch. — X. Das Beheimniß des 
Lebens. — Poetifier Theil. 1. Metigidle Poeſie. 1) Der 
Beiland, 2) Worte des Lebens — Il. Aus häuslichem Kranze. 
— LIE, Lieder zum arfelligen Kreife, 

Thieme, K. T., Gutmann, ober der Sächſiſche Kinderfreund, 
ein Lehr und Lelebuch für Bürgerſchnlen. Dritter, 
vierter und fünfter Theil. Neue wohlfeile Auflage. 8. 
1 Ridlr. 

(Aud unter bem Titel: Die Gutmannifhe Schule, Erſter, 
weiter und dritter Theil.) 


Zür Lehrer und Freunde des franz. Eprab: Studiums: 

4) Dictionnaire, nourean, de Poche frangais allemand 
et allemand francais, precede d'une Preiface par M. 
A, Thibaut. Troisictme Edition rerue et torrigee, 
er.-in8. (65 Bogen.) 2 Kıhlr. Ditio Pap. fin. 


2 Rthir. 12 Gr. i 
3) Baferre, Te Rour, I. B., metbodiſche Grammatif ber 


franz. Sprade, allgemein faßlich vorgetragen und mit Rid: 
fit auf die teutſche Sprade bearbeitet. gr. 8. (21 Bo: 
gen) 18 Gr. . t 
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Te er 
en ‚de — ise * 
nn par J. D. Brunner, 12. (19 Bozen.) 1 Bthir. 
Pr Fassung or n en pet . — —5 
— EN 
Frantreich. F 
un Gt BE zen m ag 


— — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


[2798] Betanntmadung. 
Den 19. December diefes Jahres Vormittags 9 u 
dem Büreau des Dfficier der Meidung eg ee 
bie Cirferung von 3000 Ellen Futterleinen an den Wenigftnehs 
menden verfleigert; Bedingungen und Mufter werben bei der 
—— * F 
ee er mu ausweifen, daß er ben fechtten Theis 
bes Erfeigerungs = Preifes als Gaution für die Erfü 
Gontractes binterlegen kann. " Gerölung bet 
Weilburg den 13. November 189. 
Der Berwaltungs: Rath des I. Regiments. 
— — — ———— 
a RR rg ah EN . 
er einer frühen Jugend von Haufe abweſende Yo 
lach, von Arfurth, wird hiermit aufgefordert, ſich —222 
onater zum Empfang feines mütterlichen Bermögens fo ges’ 
wis dahier einzufinden , als ſolches fonft beffen drel Brüdern , 


als nähften Inteftat: Erben verordnungemäßig abgegeden wers PA 


den fol. 
Runkel ben 7. Rovembder 1822. 
Serzoglich a Er Wiebifches Amt, - 
S. Georg. . 





pr] mb malfentiis: tadüng 
bes abwefenden p von Hainhau ober deſſen 
f Erben betreffend. en f j 
Ehriſtoph Fiſch von Hainhaufen iſt bereitd vor mehr als: 
fünfzig Jahren als Leinwebergefell in bie Fremde gegangen und 
bat feit biefer Zeit nichts von fih hören Laffen. berfelber 
num das 78ſte Wbensjahr überfhritien bat, fo haben feine nic: 
fien Inteftat » Erben auf Verabfolgung feines vormundſchaftlich 
verwalteten Vermögens nachgeſucht, und wirb baher derfeibe 
ober feine etwaigen Teibes - Erben Hiermit edietaliter vorgela» 
den, fi a dato binnen drei Monaten bei unterzeichneter Stelle. 
zu meiden und fih zum Empfang des Vermögens gehörig zu 
legitimiven, als fonft dem Antrag ber Inteftat : Erben willfabe 
— = ihnen das Bermögen ohne Gaution verabfolgt wers 
en fo 
ecretum Steinheim den 9. November 182%. 5 
Großherzoglich Heſſiſches Land⸗Gericht daſelbſt. 
in fidem Luttwig, Landgerichtsattuar. 





12655) Dee feit 1791 abmefende Andreas Denner von Ep⸗ 
pingen wird hiermit aufgefordert, in Zeit von einem Jahre: 
fi) dahier wegen dem Empfang feines in 499 fl. 36 kr. be» 
tehenden Vermögens um fo aewiffer anzumelden , als baffelbe 
fonft feinen Anverwandten auf Anftehen gegen Gicherheitsfeitung 
in fürforglidhen 29 überlaffen werden ſoll. 

‚ Eppingen ben 15. October 1822, * 

Großherzoglich Badiſches Bezirka Amt. 

Bildens. 
vdt. Schmibt. 


[2671], Johann Wilhelm und Johann Balthaſar Hoffart, 
von Düringen, haben fih vor langer Zeit von ihrem Wohnorte 
entfeent, ohne baß während diefer Zeit Rachricht von ihrem Les 
ben oder Tobte eingegangen if. » 

Da fie nun bereits bas fiebenzigfte Lebensjahr zurückgelegt 
haben , fo werben fie oder ihre etwaigen unbefannten Seibes- 
oder Zeftaments: Erben biermit aufgefordert, binnen drei Monaz 
ten, vom Zage ber Eintückung in bie Öffentlichen Blätter , fo 
gewiß dahier zu erfheinen und ihr geringes Vermögen in Em: 
pfang zu nehmen, als wibrigenfalls folhes nah Mafgate der 
Verordnung vom 4. Mai 1781 dem befannten Inteflat- Erben 
ohne Gaution zum Eigenthum verabfolgt, fie ſelbſt aber für 
tobt erflärt werden ſollen. — 

Montabaur den 10. October 182%. 
Herzoglich Naffauifches Amt Meudt, 
‘ Panthel. 


0 


der Imploriniin, Brorg Simons Ehegattin gegen bie u de: 

Ktellende Gaution zuc Bermaltung ausgeantwortes werden wird, 
Decretum Hanau deu 24. October 182. —J 
(b, 8.) Kurfurſtuich Heſſiſches Landgericht baſelbſt 


— 


19765] VräctufiorBefheip, 
gegen die Inteſtat Erben der Hofdame Freifrau von 
Wangenheim. 
weder von ben befapnten naͤchſten Inteſtat-Erben 
der zu Krauchenwies unterm 20. Auguſt dieſes Jahrs verftorbe: 
nen Dofdame Freifrau Lonife Henriette von Wangenheim , noch 























von anderer befugter Grite gegen. das hinterlaffene Teſtament 815]. Wer an dem verſtorbenen Hertn Pfarser Art 
derjelben N erhoben worben „ der durch ren ge: Puderbach Forderung zu haben glaubt, foll folde . 
—* f vom 29, Kuguft. dieſes Jahrs zu dieſem Ende | den 9. Januar bei Verluſt derſeiben dahier anzeigen umd Jiquir 
an mptorifche Termin von I: Monaten adır bereits | diren. ‚ er 
umfloffen if, fo wird biemit der Präctufivbefheid gegen jebe Dierborf ben 18, November 189. * 
feenere ausgeſproche⸗ und erktirt, dab das Zelle: Königlich Preufifhes und Furſtlich Miedifhes 
arent nunmehr werde in Vollzug gefegt werden, Juſtiz⸗ Amt, x 

&igmaringen ben 31. October 1822. Gramer, 
bodſuͤrſtlich ——— Hofgericht. 

uber, r 
— [2913] In ber Ausſchazungs-Sache des. Johann 
— Mok. — * —— ni —— a 

2670 "  Deffenttihe Ladına. GR: SENEENN — — Be 
N nüche — ———— ju Neiskioden Hat Groß: 34 ſtet, mit der (Erklärung den ſechzigtägigen Bera, 

oaliches Hofgtriät zu Giefen Goncurs erfannt und unters > ar 

neted Gericht jur Eiguidation ber Aoverungen Termin an, | Ns Denide ben 6 Sonember 


raumt, auf Donnrrflag den 9 Januar 1823 Morgens 10 
Ber in 


nicht anbringt, fi über die ſſeverwaltero 
— qsvorſchlãge den 
—— ohne ehe ee ie 


1822. 1b); 
Fürftih © in —— 
Furſtlich Lowenſte — ſte · Bericht fir, 


vr 


* 







Heinzerling. 
edt. Abt. 


) De die Statuten des Kurheſſiſchen golden Löwen: 
und Milttair : Berdienft » Ordens ben Grben de Beriwandten ‚ mit deffen Leitung unterzeichnete | 
eines verſtorbenen Inhabrrs jener Orden die Zurücktieferung der 3... Herzoglichen Dof- und. Appel’ ttiond:&e 11 
verlichenen Ordens: Infignien vorfhmeiben , diefes aber neners [lenburg vom 9, Tebruar laufenden Jahres brauftrage ie, 
dings von Mandem undeachtet geblichen iſt, fo werden alte, die fi —* 
⸗s angehet, hierdarch erſucht, bie angeordnete Zurückſendung an 
die unterzeichtete Behörde bald moglichſte aachzuholen. 

Gaſſel den 10. November 187% 


Edicetalladung * Sr 
Dem Johannes Krämer in Eifemrod , welder feit deu 
— dieſes Jahres einen Cheſcheidungsproz 





‚geführt * 


Kurfürktlih Heijiiche Orvens:Gommiffiorf, 
v0 Bardeichen, v. Gohenhaufen, Nivalier. 





Bor lasdun 


12835] a 
* Die Söhne von weitand Johann Jacob Feiginger zu Meer 











betannt ift, wird aufgegeben, ſich 1 Wer 
‚lung diefes Rechtsſtreites auf Mittwoch den 18. Decemb 

fenden Jahres anberammten Termin um fo geoiffer | 
ſiſtiren, ats im Nidufiffieungsfalle er als auf die Kl ri 
tend angeſehen und das Weitere, was Rechtens, in diefer Gar 











wg: erkannt werben wird. r 
Geuft Heinrich, geb. den 8, Aprit 17415 Herborn den 31. Drtober 182, a 
9 Sehen Heinrich Chriſtian Friginger ,- geb. ben 10. No: Herzoglich Naffauifhes Amt. — 
vember 1743 ; . Helmrich. — 
3) Johannes Krisinaer, geb. den 10. Non. 1750; — 

eder deren Erben, werden, auf Verlangen ihrer Seitenverwand⸗J J Ediredrale ss ae 

ten , bierducch vorgelaben , dabier zu erfceinen uud den ihnen, | Wnter dem Nachlaß des verftorbenen, aus Otterbein in Cchivas 
duch den Tod ihrer Schweſter Karbarina Friginger, zugefalle: [pen aebärtigen, früher ats Kartvänier in Budsheim unb> zulegt 


‚binnen drei-Monaten,, in Gmpfang zu nebmen 


‚nen 
ober zu gewärtigen, daß fie fir Tod angefehen und weiter dar: # 


über verfilgt werben fol, 
Aflenbeim den 19. November 1822. 
—Großh. Heſſ. Gräfl. Yendurg, Juſtiz ⸗ Amt daſelbſt. 
eiier. 


[2755] un Buchs, Süpmeider zu Berleburg , und bie 
übrigen Zeltaments » Erben des Johann Heinrih Dreibbach 
dafelbft, haben umter dem 3. März 1818 gegen Brichrich Pletſch 
Chumader daſelbſt, und die übrigen Erben ber Witwe des 
gedachten Johann Heinrich Dreißtach daſelbſt, wegen Scpara: 
tion verihiedener Erbſchafts-⸗Stücke, Klage erboben, jedoch fit 
dem 12. Februar 4816 beruben laffen. Da nun Heinrich Fuchs 
„feit einigen Jahren ausgewandert, ber Aufentbaltsort mehrerer 
Mitkläger unbelannt iftz fo werben auf Anfuchen der Beklag⸗ 
ten die Kiäger vorgeladen, ſich ſo gewiß über die Fortſetzung 
der erhobenen Klage binnen 8 Wochen zu erklären, als fonft 
gegen’ fie in contumatiam erkannt und angenommen werden 
wird, daß fie darauf haben verzichten wollen. 
Berleburg den 9. November 1822. 
Königlich Preufifdres Fürſtlich Wittgenfteinifhes 
Zuftiz = Amt, 
Hein. 


[9844] Nachdem die Ehegattin des Königlich Bairrifhen 
Ober förſtere, Srorg Simon, »Denriette Gharloite geb. Linden— 
bauer zu Kioſter Ramfen bet Kirchheimbolanden, um die Ver: 
waltung bes feither unter Guratet aellandenen Vermögens ihres 
ſchon feit mehreren Jahren abweſenden Bruders, Johann MWil- 
beim Lindenbauer, nachgeſucht, und diefem Geſuche ſtatt gegeben 
worben; fo wird sidadıter Johann Wilhelm Lindenbauer oder 
deifen altenfalliige unbekannte Geben aufgefordert , fih binnen 
6 Monaten bei unterzeichneter Behörde fo gewiß anzumelden 
und ſich zum Empfang dis verwalteten Bermözend gehörig zu 
legitimiren, ats fie fih font zu gewäriigen haben, daß ſolches 








‚fen Eröffoung Termin auf Samitag den 14. Desember biefes 
Jahres. Morgens 8 Uhr anberaumt worden iſt. INT“ 
Sämmtlihe Erb: Jutereffenten werden zu biefem Met. mit 


‚dem Anhang öffentlich bierdurh vox unterzeichnete, von «Der: 
'joglihem Hof» und Appellationd » Gericht zu Wiesbaden ber 
auftragten Stelle eingeladen, da$ im Ausbleibungsfall der We: 
theiligten die Teſtaments Eröffnung dennoch von Amtswegen 
geſchehen wird. 2 
Ufingen den 31, October 1822. 
‚ Derzoglih Raſſauiſches Amt, 

Emmingbaus, t £ 
% 7 

[2756) Hall. (Aufruf der Erben des zu Comburg verſtorbe⸗ 
nen Felowebel Zoyann Adam Heinz von Walbmobe.) Der uns 
ter dem Königlichen Epren: Invaliden«Gorps zu Gomtyirg geffan« 
dene Feldiwebel Johann Adam Heinz, von Waldmohr im Brans 
zöfiihen Departement Donnersberg , it am 15. October 1822 
ın feinem 7öften Lebensjahre mit Dinterlaffung eines. Teftaments, 
worin feine bintcrlaffene Wittwe zur Univerfal:@rbin ſeiner Ber⸗ 
laſſenſchaft eingefest ift, geſtorben. 

Da aufer gedadhter fi ere Wirte Feine weitere Inteffat:Er« 
ben von ihm biesorts bekaunt find, jo werden, wenn dergleichen 
noch vorhanden fenn follten,, ſolche hiermit Öffentlihe aufgefor: 
dert, fih innerhalb der peremtoriihen Friſt von dreißig Tagen 
von heute an geredinet , entweder in Perſon oder fhrftlih an 
iumelten und ihre allenfalffigen Einreden gegen das vorliegende 
bereits am 2. dieſes eröffnere Teſtament vorzubringen, widri gen⸗ 
falıs fie derfelben für verluſtig erklärt, un» das vorhandene ge» 
fammte Bermögen bes verftorbener Invaliden- Feldivebels Heinz 
feiner Wittwe ausaefolgt werden würde, 

Hall den A. November 1822. 
Königlih Wüczemberaifhes Ober: Amts-Geriht. 
Mögling. 


* 





f * 10 
— 
I Aida 8 ä 





N“ 55%. Sonntag. den 1. Dezember . 


1822. 








Bi en, vom Öd4. Nonember. 


Se. koͤnigl. Hob: ber Prinz Peopolb kon Neapel 
traf vorgeftern von Brrona bier ein. Es beißt. fein 
erlauchter Bater, welcher zu Verona unpäßiich ift, 
tolle ihm naͤchſtens folgen. — 


Ymfterbam, vom 26. Novemder. 


Auf der geſtrigen Boͤrſe waren bie franzöf. Renten 
zu 88/, à 892.5 Die ſpaniſchen Obligetioñen 66°/, a 
553 die neapol. Gertifikate 7u 4 713 die Wiener 
Metalliques 78 a 78%,; die Rothſchild'ſchen 100 fl: 
Looſe 142 & 144 nolirt. 2 


Paris, vom 26. Rovember. 
(Fortfegung.) | 

"Das Depart. bes Landes hat be la Caze, R.; 
bad Dep. ber Loire, Dacker und Dugas de Ba. 
rennes; dad Garb. Dep., vw: Galviere, R.; das 
Dep. ver Haute Saone, Breffoude Rage, Pr 
des W. R.; das Dep. Tarn u. Garonne, v. Bel 
——— Delbreil Descorbige, R. zu Deputirten er 
w f} . ; 


Spanifhe Grenze, vom 21. November. 


Wir vernehmen fo eben, daß ber General Kortis . 


jo8 die Koyaliften zu Salpatierra volllemmen ges 
fchlanen bat. Sie ließen 200 Tobte, woruntet 2 
rer Anführer, auf dem Schlachtfelde; man machte eine 
große Anzahl Gefangene. 


Madrid, vom 17. November. 
(Forifegung.) 


Die Nachricht won den Siegen, welche bie Nattos 
Haltruppen zu verfhiedenenmalen und im verſchiebenen 
Provinzen über die Feinde des Vaterlandes erſochtrn 
baben, Bat den Enthuſſasmus unſerer Liberalen auf 
ben boͤchſten Grad geſteigert. Feſte und Bankete fols 
gen aufeinander. Vorgeſtern vereinigten Ach der Ger 
nerallapitän, der Gef polltico und wiele ausgrjeichnete 
Bürger in der Abſicht, dem Helbenthaten der Vertbeis 
diger des Vaterlandes ihren Beifall zu zollen; bie Arie 


geſtellten bei ber General, Infpeltion der Infanterie 
gaben ein bürgesliches Mahl, bei welchem —— 
ber für Med, was und am theuerſten iſt, umahlbar 
gebrochten Toaftd bie volllommenſte Ordnung berrfchte. 
Dir Grof von P’Adiebal Cein Odondel), Bruder 
* rg ———— —— Aleranber, 
rte bei dieſer Berfanenlung den _Verig und machte 
ac eitter begeifteriiden Stade ben Bari ww. Eid 
zu erneuern, eber zu firrben, ald cuf dem Wege, dem 
man zu verfolgen ſich vorgeſetzt, ruͤckwaͤrts zu ſchrei⸗ 
teen; er efiheilte unfern Kriegern großes Lob und ſchlug 
bie Errichtung einer Kompagnie Freimilliger vor, bie 
ben Titel Freibeirsfhaar führen und ſteis bereit ſeyn 
fol, fie zu vertpeidigen, wenn je ein anderer 7 Yult 
eintreten ſollte. Der Bürger Golfin, Abgeordneter 
bei den = Eorted, fuchte um die Ehte nach zu⸗ 
erſt ald Soldat eingeichrieben zu werden. Der Gem. 
Miego wurbe zum zweiten eingefchrieben und eine Des 
putation je diefem General geſchickt, um ihm von dies 
fem Beſchluſſe zu benachrichtigen ; er empfing den nenen 
Titel. ald Soldat der Areibeit aufdas fulb- unb 
dankvollſte, und begab ſich auf der Stelle an ben Ort 
bei Verjammlung, wo feine Gegenwart tuunultuarſſche 
Freude erregte; Gedichte, den Umſtaͤnden angepaft, 
mürden bon ihrem VBerfaffer, Hrn. Santos, ele⸗ 
fen und mit Beifall gekroͤnt. Die Damen von Mabrib, 
deren Gefinnungen gan; und ‚gar national find, beſchaͤf⸗ 
tigen ſich mit einer Kollekte, mühe eitos für einem 
Ball, mie wan glauben folte, fonbern um für bie 
Eoldaten von Mina’d Armee Mäntel anzufaufen. 


— Man errichtet in Saragoſſa eine Reſerve · Divi⸗ 
fiohn, weldye 4000 Mann ſtark und mit dem nör 
Geſchuͤtz verſehen werben fol.  Diefe Diviſton wirb 
ebenfalls einen Theil ber Armee ded Generals Mina 
ausmachen: 


— Dad Bataillon Conſtitution Bat ſich 
biefer Tage na Vittoria im Mari gefektz 160 
Solbaten ber fönigl. Garde wurden feinen @ilebern 
einverleibt.. Die Regierung trifft unanfbörlih pie 
wirfamften Magßregein, nicht nur um urfere nörblis 
en —— —— —— ge 
bie Feſtun au a wieber zu ero > e Ins 
Per baden —— dieſen Punkt utb Geo Pie 


gel inne, werden aber eheftend daraus vertrieben wer⸗ 


ben, denn bie Schnelligkeit, mit weicher fie Balaguier | 
sinken, ve fo groß, daß fie Feſtungewerke, Li 


bendmittel und Schießbebarf im Stiche Tießen, um 
mur entfliehen zu Iönnen. » Das Mißv:rgnägen unter 
ihnen iſt allgemein; fle verfluchen diejenigen, bie ihnen 
Glauben machten, fie würden Sieger ſeyn. Unter bem 
Anführern berricht Uneinigkeit, jeder will befehlen und 
der geringfte Soldat befiant ſich, daß er nicht wenig 
ſtens ſchon Obrift it. Die von dem General Mina 
angeorbneten, firengen Proflamationen und Maafres 

fangen auch an, Wirfung zu thun und man hat 
fhon Gelegenheit gehabt, zu überzeugen, daß fie 
genau ausgeführt werben. 


"in ] 

— Die von dem Obriſt Obregon gemachten Ges 
fattgene von Merino's Bande, 323 an der Zahl, find 
u Burgos angelommen; am folgenden Tage haben 17 

kr vornehmften die Tobesfttafe erlitten. Indeſſen ver⸗ 

fer: man, dag Merino, ungeachtet feinet'neitidh er. 
litienen Unfälle, doch neuerbinge wieder 200 Fußgaͤn⸗ 
ger und 50 Reuter zuſammengebracht hat. 


— Man errichtet Mitig- Artillerie Rompagnien iu 


| mehreren Städten bed Königreichs, namentlich zu Ali⸗ 
cante, Balcıcia und ©, Gebaflan 


cin, Balanzat, 
zu ben —X 
en 


London, vom 23, Nebember. 


g Heute fkunden die 3 pCt. Reduz. 80/s5 id. Konfel, 

80,4; 4 p&t 977/5 id, wene 101,5 franzöf. Neu 
te 89; neapolitaniſche Gertifitate 775 ſpaniſche Obliga⸗ 
tionen 59%. 


ente Mergens haben beunrubigende Gerüchte ein 
es Sinfen in unfern Fonds zu Wege gebracht; 


um fo merfwürbiger ift es baber, daß bie franzoͤſ 


i i leich die in U be find⸗ 
— Fr Sa Babes —— 


— Perſonen, die man fuͤr gut unterrichtet balten 
kann, behaupten, daß der Kongreß in feinen jünoften 
Sitzungen dad Manifeft in Setreff Spaniens difinitiv 

enommen bat; baß aber bie Befanmtmahung dief:s 
—* ftenftäd«e von ber Antwort, abhängt. bie 
man id von Madrid erwartet. 


— Adbdifon läft im feinen Trauerfpielr , Gate” . 


den Helden Buch „Ein Tag tuzendhbafter Freibeit iſt 
eine ganze Ewigkeit von Enechtſchaft werth " Diefen 
Preis ber Freideit ſcheint «ia Buchhändler in Eunder 
land fär zit billig gehalten zu haben, denn an dem 
Tage, am weldem Hunt in freiheit gefegt wurde, 


hing er eine Flagge aus, mit ber Infhrifi: ‚Fine 
Stunde Frei mehr w als eine Ewigkeit von 
er A | 


Stodholm, vom 15. November, 


Die —— a ee eg 
beflimmt war, eine ‚ e und befktmmte 
—— Stedholm, St. Petersburg, De 
Dfitäfte ve De bis Kopenhagen und weiter durch 
ben Holſteiniſchen Kanal nad Holland Kvon wo biefen 
Sommer Dampfpaderbootsfahrten, fo wie auch vom 


Ehriftiania, vom 11. November. 


Heute hatte elne Deputation des Storthings Au 
bien, bei Gr. Maj. und übderreiihte eine unterthänige 


„ (Coarier.) 


werben fo 


Adreffe, werke bie Aanahme des Koͤnigl. Borfhlags 
Bezahl ber Schuud am Dinnmarf au 
en wer. Die, Abreife ſchoß — ———— 


eachtet Ew. Maj., kraft der Abreſſe bei Stor⸗ 
—— 2oſten er 1821 Bas unbeftreitbare Recht 
haben, eine Anleihe zu bem obem angegebenen —* 


aufzuſordern, feine Erflärung gu geben: ob 
er lieber ben Hingenden Fonbs ber Sant une endlichen 


es, ben Adreffen des dritten gewöhnlichen Ar 
i 1822 ge⸗ 
norwe ⸗ 


Rachdem die Repraͤſentauten bes Koͤnigreichs Nor 
Pen unterthänigft u —— „> —— Be⸗ 
von denen fie hiermit eine be te Copie 
überreichen, vorgeleat haben, würden fie wu bie 
ihnen übertragenen Pflichten nur unvpllfommen erfüllt 
baben, wenn fle nicht zugleich am Fuße des Throned Eyor. 
M. die Berficherumg aus ſpraͤchen, baß fle vollfommen ans 
erfernen, wie wiel Em. M. zum glüclichen Erfolg die 
fer erg beigetragen haben. Durch Fhre weije 
Sorgfalt it befagte uld fo weit worden, 
boß wir im Stande find, biefe Faft fo vertheilen zu 
lönnen, wie der Storthing in feiner Adrıfje vom 25. 
Juli vergangenen Jahres er Aa bat. Mit der naͤm⸗ 
hen Zeißpeit und väterlichen Sorgſalt haben dem. 
Mai. die Aufnerffamteit der Rational, Repräfentanten 
und aler Bürger auf die Hilfsguelen binguienten ge 
wußt, welde bie Nation in iprem eignen oße ber 
et. Die beilfame Wirkung, welche, diefe Maßregel 
auf bie angelnüpfte Unterhandlung gehabt hat, Liegt 
vor Augen. Sie bat aber auch nod einen anbern, 
für bie National: Berfammlung unfhägbaren Vorsbeil 
berbeigrführt, indem fie ihr nicht blos die Gelegenheit 
fft bat, fi von dem feften und —— — 
Billen Ewr. Maj. ſich zu uͤberzeugen, den Krebit und 
bie Wohlfahrt bes Koͤnigreichs aufrecht zu erhalten, 
fondern auch Ihren Wunſch, bie eingegangenen Ver⸗ 
pflichtungen beilig zu erfüllen und ihre innige Uebers 
jeugung an, ben Tag zu legen, daß die Bank nicht Yon 
drem einigen unb u glihen Zweck abgewandi 
nd das norweglſche Volk dieſe Anftalt 
Reis als eine Buͤrgſchaft ſeinet Rational. Unabhaͤngig⸗ 
kelt und als ein umverlegliches Unterpfand der Boll 
ri feiner Veriprechen und folglich feiner Ehre ans 
bie Dertiale der Weihe | 
e De e ber beit Ewr. Maj. und Hoͤch 
Anhaͤnglichkeit an das Königreich —* 
fo wird ſie ih gewiß mit Danf eriniern, ba Em. 
Mxj. mit mächtiger Hand und einer eben fo weifen 
Vorſicht bie Gefahren zu entfernen gewußt haben, - die 


Kredit der Bank bedrohten. Diefe edlen Bemis 
ungen Eur. M. haben ihnen neue umb unbeftreitbare 
echte auf den Danf ber Nation gegeben, und ber 
Storthiag IN doppelt glüdlih, bad er an ber Ent 
dung bieier 

j. unb_ber 


nig von Norwegen unb das norw 
b in i der 
Damen ben. segenfeiiigen Achtuug 


Anbaͤngl und dasſelbe : ben 


‚Meine ! Die Mbbreff welche Sie mir 
es , beweifet salz, dag Ic bie 
und Geiſt der Repraͤſentanten ber 

Rarion ig 


ih Sie 
bentlicyer 
Reſultat 


ewalt meinfchaftlicher 
mung A Ay * Ziel: F Ruhm, der Wohl⸗ 
und Nation 


fahrt en, 
eibft die mädtieften, mach 
ten, in wirkliche Grfabr gt 


Rio: Janeiro, vom U. September. 


Hier find zwei Defrete erſchienen. Das erfle 

verfügt: 
= ——— 
er 


jedoch mır 

Berhafteten, deren Prozeß ſchon ge je 
fol an I 

Dreied, 


mit dem Wahl Unabpängigleit ober Tod 


tragen. 


ed wagen, bad Ey 
Fe 

en 4 
rin und fie ua Strenge briiraft werben, 


banfbaren » ſehend, es 
bie 


weldge bie Geſche gegen bie Verbrecher am ker Hatten 
and gegen De Gnher det Afensiäen Binde vorfärer 
" „Pallaft Rio-Yaneiro, den 18. Septer 1822. 


 mÜUnterzeichnet von &, F. H. und von 
4 9. 8. de Madre e Giloa, « 
Das jweite: : : 
ah macht dem Volle und ben 


Zruppen ber Stade bekannt, daß er, voraus 
fi bie allgemeine Stimme für 

Pro "Seiner koͤniglichen Hoheit als 
konkismtionnellen Kaifer non Brafilien 


aus ſprechen in ber U ‚ einen itt 
Öffentliche Meinung san Braflliend fordert, und ber 
aus. birfem Grunde 
wegen. tm 

men 


2. ——— Seburtötage des 
ener 
— * vor ſich gehe x. 


Hofe Element Perreira.“ 
Dresden, vom 25. November. 


— Ka Bias Sur Done 
ern 1 ” a 
Drdens ber — ja ertheilen 


Barfhau, vom 18. Noveniber, 


In dieſen Tagen kamen hier 100 Gricchen am, 
ihr Baterland Es 
Pen ig > verlaffen haben. wırden für 


— Durd) eine Verfügung bes Nations: Bet 
Fr iR eine —m2* 6 —2 * 


Pr ern 
ernannt, ® einer An d 
—— te ————— J 


Betersburg, vom 15. November. | 
Höre Majeftäten die Kaiſerinnen haben Tſarskoe⸗ 
Selo und Gatſchina verlaffen und find im die Haupt⸗ 


ſtadt zuruͤckgekehrt. 


— Se.t Hoheit, ber G Michael, 
am 12 Sieden Wi eingetroffen. nn. " 





— — — 


Krapp, Reb, 





Berichtigung. 

In ber Unterſchrift der erſten Benachrichtigung im um 

Eee en BETEN 

—_— 
Benachrichtigungen 


12847] Der Schneibergeſell Benjamin Dinkelſpiel 
von bier, wird als Konfcriprionspflichtiger vom Jahr 
1823 von feinem unterzeichneten Vormund andurch aufs 

eforbert, ſich bis zum kuͤnftigen 1. März hier einzıw 

nden, wenn er nicht ald Widerfpenftiger behandelt 
ſeyn will. ’ 
Bingen a. R., ben 21. November 1822, 


Salomon Carbach. 


’ 


Ba} Verpachtung bei Safmanndbänfer 
vofs. 


Das herrſchafttiche Hofgut Sapmanndhaufen, ohn⸗ 
weit Laasphe im Kreis Wutgenſtein an ber Landſtraße 
Kiae, wird Montag bem 101m des naͤchſten Monate 

ezember unter Vorbehalt der Ratifitotion von dem 
erften Juni 1823 auf anderweitige «2 Jahre, Öffentlich 
verpachtet. 

Diefes Gut beſtebet in einem zweiſtoͤckigen Mohn 
haus, einer fehr geriumigen Scheuer, binreichenden 
Gtällen einem Brau⸗ und Branteweins · Gebäude, nebfl 
—— und Brenn» Geraͤthe und einer Pottaſchen ⸗ Sie 

erei. 


An Feld entbaͤit daſſelbe ohngefaͤht 119 Morgen. 


Aderfeld, 110 Morgen Wirfen und einige Gärten. 
Die Verpachtung geſchiehet dahler auf fuͤrſtl. Rent⸗ 
kamyer Morgens 10 Uhr, er bie Liebhaber welche 
Vermoͤgen⸗Atteſtate vorlegen fdanen, eingelaben und. 
die nähern Bedingungen vernehmen werben. 
Raasppe, den 18ten November 1822, 
Für, Wittgenſteinſche Rentlammer. 
FEN 
(28717 Unfer geliebter Gatte und Bruder, Eafimir 
Benner, ift nicht mehr. Er entſchlief am Zten dieſes 
früb 5 Uhr fanft und ruhig zu jenem beſſern Leben. 
Laͤngſt ſchon kraͤuklich, harten wir ihn bei unferer Abs 
reife nah Frankfurt an der Dber bier zuräcklaſſen 
mürfen, nicht ahnend, daß wir ihm lebend nicht wieder 
antreffen wuͤrden. Zwar Iängft ſchon "gefürchtet, er⸗ 
eilte ihn der Tod für ums noch viel zu früb, Unſern 
roßen, unfern gerechten Schmerz; über dieſe fo herbe 
rennung vermag nur bie Zeit zu lindern. Mit Wehr 
muth widmen wir biefe traurige Nachricht feinen und 
unfern Verwändten und Freunden im In» und Auds 
Iande und bitten um file Theilnahme. 
Leipzig, ben 16. November 1822. 
| Erneftine Benner, geb. Sieler, als Gattin. 
Joh. Peter Berner, ald Bruber. 


* ” k ai > 


— 198911 Folgende bochfuͤrſtlich Waldburg / Wolſseg⸗ 
ſchen Obligationen; von bem bei und negociirten Uns 
ichen ad 500,000 fl., find mit dem exften Febr. 1823 
durch Verlooſung zahlbar geworben, naͤmlich: 

No, 11. 15. 41. 43. 45. 57. 60. 67. 75. 88. 93 


» 97. 110. 114. 132. 164. 147. 157. 159. 175. 


und wit biefem erſten Febr. hoͤren ſolche auf verziuns⸗ 


Licy zu ſeyn, welches wir denen reſp. Herren Inhabern 


derſilben hiermit bekannt machen. 
Frantfurt a. M., ben 26. November 1822. 


de Neufville Mertens u. Comp: ' 





128551 Anzeige | 
Unterzeichneter hat bie befannten, für Kuͤnſtler und 
Kunfifreunde fehr brauchbaren und beliebten Zeichnuns 
gen, unter dem Titel: Hecueil de, desseins d’orne- 
ments d’architeeture u. f. w. in Kommifjion erhalten. 


Die neueſten Nachtraͤge derfelben liefert er zu 14 Kreu⸗ 


ger pr. Platte, und bas ganze Wert von 86 Platten 

zu 16 Gulden- 30 fr. im 24 Guldenfuß. Er bitter um 

yortofreie Auftraͤge und veripricht pomtefte Bedienung. 
C. Sufewind in Franffurt a. M. 





12760? Meirner et Bozzint | 

auf dem Roͤmerberg am Eck der Wedelgaffe in Frank⸗ 
furt am Main, 

Sündigen bierburd ihr nen etablirtes Detailgeſchaͤft hoͤf⸗ 

lichſt an und machen auf das Angelegentlichſte in nachbes 

merkten Arten ihre ergebene Anerbierungen unter 


Zuſicherung einer vorzugsweiſen billigen Bedienung. — ' 


Man finder bei denfilden eine reihe Auswahl von Deuts 
fben, frangöf. u. engliſchen Merinod, quartrten Merinos, 
glatien und fagemmirien Bombaſſin, Baumwoll, Sammer in 
allen Zarden, weiße und grane Futterbarchente, nebſt 





__Getmudt bei Berziafen im Buaakfut. 


andetn weißen Futtetzeugen; Ghirtingb vorzglich fir 
Hem den —_ —* Monffeune Ginghams, Eal⸗ 
Coes im dem neueſten Beſſins; halbſeidene Stoffe im 
neueſten Gefchmack, als: Crep Ypsilanti puplin bro- 
che, Etoffe, brillante, Grols de Prulse , geitreifte 
Auarirte und farounirte Mabras, halbfeidene und baum 
mwollene Frauem icher, deutiche und oſtindiſche Foulards, 
neue rothe Bandanoes» Tuͤcher, Herren» Halsbinden, 
Dimitys, Batiit» Monffelin, Tarconet, Mull, Gage; 
weißen Piqus, Berideden, englifhe und beutfche Her⸗ 
gen» und Damenftrümpfe, Handſchuhe, Tiſchteppiche, 
Moreens in allen Farben, Flanelle, türfifh roh Garn 
engliſche weiße und blaue Stridbaummolle, englifches 
weißes und —— Nabgarn im Häfen durch alle 
Nummern, fuperfeine engliſche Naͤh ⸗ und Stopfnabeln, 
Eau de Cologne ir. ı, j 
nn — — 
{28939 Auf den, mach den Intelligenzblättern am 
Iren Dezember und folgende Tage zu haltenden öffent» 
kichen Verkauf im Keller bes Schulhauſes nahe am 
fandhaus, von einer großen Parthie Rum, Eogmac,’ 
ranzöj. Spiritus und Branntwein , biverfe Sorten’ 
Yquents, Muskat- und la Eöte- Beine, in Fäffer , 
{9 wie verſchiedene frangöflihe Weine in Bouteillen 
Stüds und Lager⸗Faͤffer von 15 dis 60 Ohm 2m, 
werden - hiermit noch auswärtige Kauf ⸗ Liebhaber auf 
werkam gemacht. 
. 
[1882] Berfleigetung von Rheinweim 
Samftag den Tten Dezember 1. 3. Nachmittags um 
mei Use werben dahier in der Schuͤtzengaſſe Lit. A. 
o. 72. nahiehende ganz rein und beftens gehaltene 
— oöffenilich an den Meiſibletenden verkauft; 
2 Stuͤck Radesheimer Bergwein 18198 
Biringer Scharlachberger — 
⸗ ditto Eisler.. — 
ditto Soloßberger · — 
Ruͤdesbeimer Berg ;: « 18188 
⸗ Binger Eidler — 
»  bitlo Schloß berger Er — 
Erbachtr 0 0 — ib 
⸗ Rau enthaler Fe vu Ge 
Die Proben werden vor der Berfleigerung Yon 4 
bis 2 Uhr am dem Föffern gegeben. 
Franffurt a. M. den 24. November 1822. 
9. Ch. Klebinger, Audrufer 


PBPRMRM — 





12765] Den auswärtigen Herren Anothefern mathe 
ich bei Veränderungen bekannt, daß ich ſoͤwöhl in als 
außer der gewönlichen Zeit mit Provifors und Gehuͤl⸗ 
fen, die gehörig. geprüft find, und hinſichtlich ihrer 
Solidits die beften Empfehlungen haben, dienen kann; 
«6 wird feine Belohnung von Seiten ber Printlpals 
rg Um gefällige Aufträge in freien Briefen 
bittet G. Florey jum. in Leipjig. 





[28001 Original ⸗/ Promeſſen zus Aten Ziehung 
am ten Januar 1823 in Berlin mit Gewimen von 
90,000, 40,000, 20,000, 2 & 5000, 5 à 2000 Tha- 
ler preuß. Coutant u. |. w., find bei Lnterzeichnetem 
ä fl. 8 zu babem. Aufträge, die an ihn direct umb 
franfirt gelangen, wercen uwgehenb befergt. 


— A. D. Flaͤſch, 

Allerhelligengaſſe B. Nr. 75. in Ftankfurt a. M. 
[2839] Meinen hieſigen uud auswaͤrtigen geehrten 
Goͤnnern und Freunden mache ich die fontbige Anzeis 
e, daß ich beieits einen Transport ber erwarteten 
arifer Tapeten aan; neuer Art, und im ſehr geſchmack⸗ 
veller Aus wahl / erhalten, und ſolche zu aͤußerſt tslligen 

Preiſen erlaſſen kann. 
Joh Georg Weygandt, 
Zeil, Eh der Haſengaſſe. 








N’, 355: 

Luxemburg, vom 23. Novelnber. 

Das fünf und _zwanzigjährige Tpronbeiteigunges 
und ne sfeft &. deine von Preuſ⸗ 
en, welches für dem ganzen Umfang ber Preußifchen 

narchie ein Tag der Freude war, wurde auch vom 

biefigen Lönigi. preußiſchen Beſatzung feierlichſt bes 


gangen: Gr — 
Ein glei endes dieſer eit 
u Ein gig gäribe er Ale bin Genie 


der Königin ber Niederlande, | — 
Eeider *ber wurde dieſer Tag, an welchen Millis⸗ 
nen treuer Unterthanen für das Leben und das Wohl 
ber allgeliebten Tandedmuttet Ihre innigften Wuͤnſche 
lant außiptachen, ober im biedern zum ſtill erneuern 
tem, ft eine fonft fehr blühende Stadt des Broßhers 
ogihums — das an der Mofel gelegen? nachbarliche 
tevenmahet — ein Tag bed Schreckens und_bes 
ammers. Grevenmacher; ein? S 
ee 
er e, urch eine Feuer die ır 
55 in dem mit NE. 139 eten, dem 


Augenblick noch nicht gemau ermittelte, aber gewiß ber 
ae bieie Ba micht ald halbgleihe Gin 


Ansfchlie ein en Th 
ern en Aeidac Blake * aus diefer, bald aus 
jenet Straße das Opfer bei Flammen geworben find, 
der Verluſt keines ſchenle bens, weder von Bemöhs 
nern noch Retteuben, Bas — Elend vermehri, 
ünd die onigi. mad ſtaͤbtiſchen Kaſſen und Archive als 


ler Adminiſtratione zweige gerettet wofben find, ver⸗ 


dient noch beſonders als ein feltenes Gluͤck bei 

fo großen Linglüde bemerkt zu weiden: En 
(Be Redaktion des Lurembarger Wochenbiattes 

bat fi mit edler Wärme der Unglüdlichen angendums 

men, unb witb etwaige Beiträge theilnehmender Diens 

fÄbenfeeunde dem Zwecke entipredhend werwenben, wie 

5* ber erfien Gaben im ihtem Slatte ruͤhmlich 





Stuttäärt, bom 30. Robember. 
38, Vormittag, 10 Minuten wor 11 Uhr, ſpuͤrte 
inan in unfeter Sant einen Erdſtoß ne 


nad Süboft, bet beſonders in fleinernen Häufern und 
Jena wat er aid fe Raft, Daß Dabur$ Örgenpänbe 
edoch war er micht fo daß babur 
von ihrem Standpunkte verruͤckt worden wi 

is. . am 25. d. Morgens 3 Uhr, ebenfalls 
em leichter Erdftoß flatt, dem einige Minuten bor 5 
Upr Morgens ein zweiter ſehr ſtarker folgte, ebenfalls 
in ber Richtung won Nordweſt nach Aüdrft, welcher 
allgemein die. Haͤuſer erfcütterte. Diefer Ieftere war 
mit einem heftigen, Randnendonner Ähnliche, unterire 
diſchen Getdie verbunden. — Auch in der Gegend von 
Aitenſteig ( Oberamts Nagold) fol eine Erfchtterung 
er gefünben haben, woräbtr uns aber naͤhere Anga⸗ 

noch mangen. 


.. + Xrieft, vom 20. November. 
Briefen and Cotfu vom N. dieſes zufolge war beit 
end bad Geruͤcht verbreitet, daß Napoli di 
mania ſich ergeben babe. Aus Miſſoiunghi hatte 
man etfahren, daß der Paſcha von Arta. Dmer Brione, 
Dr Brahori vorgerädt, aber gefihlagen worden 


Mailand, vom 24. November. 
. Dei königl: franzoͤſſſche Minifter- der answärti 
—— — — Vicomte von ——— ——— 
vorgeſtern von Verona hier eingetroffen. 
Betsna, dom Si: November. 

Man verſichett, daß dieſet Täye der Kongreß 
uber die Angelegenbeit des Drienis und Griechenlands 
beratbichlagt bat. Diele Berarbichlagungen können nur 
vorbereitend ſeyn, weil man zur Faſſung eines Bes 
ſchluſſes den ehemaligen kaiſerl. Internuntius Grafen 

udolph von Luͤßzew abwartet. In Betreff Italiens 
ſcheinen bie Betathſchlagungen äuf Ende dieſes Mos 


nats ausgeſetzt zu ſeyn. Lord Wellington wird Feimen, 


Antheil daran hebmen, denn ed beißt, ſodald ber Kon⸗ 
Ateh über die Angelegenheiten Spaniens, ber Tuͤrkel 
und Griechenlands entichieben haben wirb, werde bie 
fer Botſchafter unſte Stadt verlafien, um nad) London 
zutücdıntebren; fein Bruder Sir nn Mer 
wird jeine Stelle erfehen. Lord Stewart nberty, 
Htoßbrittanifcher Sotſchafter zu Wien, wird ebenfalld 





in Kurzem abreifen. Die andern engliihen Diplemas 


ter, naͤmlich die Herren Gordon, Laaıp und Lord 
Burgereh bleiben d:6 zu Ende des Kongreſſes bier. 
Am 19. d. nahmen J. Maj. bie Herzopin von 
rına ben bewunderungs wuͤr digen natuͤrlichen Schwib- 
vgen, Ponte bi Veja genannt, ber die Spitzen zweier 
Bad mit einander verbindet , in Augenſchein. J. 
aj. bie Koiferin- Koͤnigui befahen am in. in Begieis 
tuag Ihres Dberilvofmeitere das Armen, unb bad das 
mit verbundene Krbeitspausd. ; 
— J. k. H. ber Herzog und bie Herzogin vor 
Modena find am 19. nach Ihren Staaten abgercift; 
‚eben fo am naͤmlichen Tage ber Prinz von Salerno. 
— Am 17 hatten bie Deputirten von Kroatien bie 
Ehre, Sr Mij. dem Kaifer im einer feierlichen Aus 
Dienz vorgeſtellt; und ſodann von Allerhöchtdemfelben 
jur Zafel gezogen zu werben. 
— Die Borbereitungen zur bentigen Beleuchtung 


d bereits getroffen, und das Wetter zeigt ſich guͤn⸗ 
I Ale Stände wettelfern, dieſer Slumtitarion eine 


rt mehr erreihbare Pradt zu verihaffen. Der 


berrlihe Pla La Bra, bie ſchoͤne breite Siraße Yon 
dort bis zur Porta nuova wirb einem Feuermeere 
gieichen. Auf dem Corſo wirb fi) das un Jahre 1812 
von den Franjoſen zerſtoͤrte Momument, ber Arco de’ 
Gavi, mie durch magiſche Kunſt in brillantenem Feuer 
in ber form erheben, wie er urfprünglich war, and 
mit der Porta de, Borfari, dem woch erhaltenen Denk» 


male des Alterthums, ebenfalls arditeftomiich und reich. 


beleuchtet, diefe ſchoͤne Straße begrängen. Alles ſchmuͤckt 
die Buden und Gewölbe, und ein nur für Bupgeher 
beftimmter Theil der Via nnova wird nad Art ber 
venttianiſchen Mercıria gefhmadvoll und reich beleuch⸗ 
tet und gejlert wirden. Die Souveräne werben nad 
bereitö gegebener huldvoller Zuficherurg biefe® Feſt in 
Yugenfchein nehmen. Die nahen Feſuichkelten ziehen 
täglich ſchon viele Fremde berbei. In ber Arena if 
das hölzerne Theater abgebrochen, und der innere Play 

eräumt; fie bietet nun einen bezaubernden Anblick 
Er. Mit frendiaem Erſtaunen weilt das überrafchte 
Auge auf biefem Monumente römifdher Größe. Weldy 
erhabenes Schauſp'el erft, wenn ber unermeßliche 
Raum ſich mit Zufıhern fühlt! Es werden in die Ares 
na 14 Eingänge eröffnet, deren einer für bie hoben 
’ —— und das diplomatiſche Korps eigens bes 


— Eine Bekauntmachung vom 19. kuͤndet auf bie 
arſten drei Tage des Dezembers ein doppeltes Pferde⸗ 
rennen an, wobei der erſte Preis auf 1000 und ber 
zweite auf 500 ital. Livre angefept if. Ein Avertiffe, 
ment vom 20. endlich fagt auf ben 21. um 8 Uhr 
Abends ein Ballfeſt im phülharmonifchen Theater am. 


Florenz, vom 21. November. 


. Die neugeborne Prinzeifin hat die Namen Maria 
Carolina Auguſta Elibatha Vincenzina Giovannı Giu- 
ferpa (Johanna Joſepha) erhalten. II. MM. HB. der 
GSrosherzog und die Grosherzogin wertraten die Stelle 
33. MR. des Kaiſers und der Kaiferin ale Pathen. 


Neapel, vom 19. November. 


Der Ausbruch Ebed —— aufgehoͤrt, aber 
man ſpuͤrt noch feine traurigen Wirkungen. Die Ber 
wuͤſtungen in Torre del Greco find ‚viel bedeutender, 
als jene in Drtalano. Die Gemeinde Armonzio, bie 
Gegenden von Samaldoli, der Kartinald» Palaft bar 
ben durch Verberben ber Bäume, Erſchuͤrterung der 
Grbäude, Eindringen bed Waffers ac. viel gelitten, 
Heute, ald man fid eben von dem erlittenen Schaden 
der Ueberſchwemwung zu erholen anfing, flürzten bie 
Ströme mit neuer Heftigkeit verwuͤſtend anf jene Ge⸗ 
meinden berab und verurfdchten neuerdings außerors 
bentlichen Schaden. Die Regierung bat zur Abmens 
— aͤhnlicher Beſchaͤdigungen geeignete fregeln 
verfügt, 


tiffabon, vom 4. November. 


Geſtern war ber Tag, am weldyem umfere Berfal, 
fung in ber Kirche Earto Domingo won dem Großen 
bed Reihe und ben vornehmiten Gwil» und Milldn 
Behörden ꝛc. feierlich beſchworen wo rben if. Dreh, 
nig wohnte biefer Felerlichteit, welcher ein: Hotham 
voraueging, bei. Man batte nidts verabfäumt, um 
biefer Geremonie einen außekordenilichen Glanz zu ge 
ben. Die aufgeftelten Truppen und eine große Men 
ne Volls, das von allen Stiten berbeigeftrömt war, 
begrüßten Se. M. mit dem lebbafteſten Jubel. 

Heute Schloß der Mönig die Seſſſon im Hoͤchſleige⸗ 
ner Perfon, Ge. M. hielten vom Throne herab eine 
Mebde, worin Ste ihre Geflnmungen gegen bie Cortes 
und die von bemfelben repräfentirte Nation ausdrid« 
ten und dm Schluſſe die firemafte Befelgung ber dos 
Gluͤck Portugals verbürgenden neuen Kom om vers 

rachen. Nad der Antwort bed Praͤſtdenten erhob 
ber König und rief mit Ianter Sıimme: Es Ich 
der fonveräne Kongreß! 


Pupcerba, vom 20. November. 

Der Geueral, Baron Eroled, hat 1000 Mann nad 
Seo dUrgel geworfen umd iſt mit feinem übrigen 5000 
Mann dem Feinde entgegen gezogen. 

— Die Herausgeber des Diario zeigen an, daß 
biefed Zeitblatt zu Pupcerba forterfc 'nem werbe. 


Touloufe, vom 20, November. 


Die Anfunft des Trappiften in unferer Stadt bat 
gu vielen Muthmaßungen Anſaß gegeben; jeder hat 
biefelbe nach feinen Gefinnungen und feinen eigenen 
Meinungen gedeulet. Was auch der 'wahre Bemegs 
grund Hier Abreife von Urgel gewefen ſeyn mag, 
gemug ‚ bier lebt biefer außerordentliche Mann in tief 
fter Zuruͤckgezogenheit. Sndeffem tft er, wie ſich leicht 
erachten laͤßt, ber Gegenſtand ber allgemeinen News 
gierde. Jedesmal, wo er ſich mit ben andern Mön⸗ 
hen im Chor zeigt, draͤngt fih bie Menge zu 8* 
Eingange der Sakriſtei, um ihn naͤher zu ſcheñ. 
trägt bas einfache Kleid eined Trappifienbrubderg, if 
bon gewöhnlicher Größe, ſeine Phylenomte aber fehr and 
drudevoll; er bımdı ein wenig, was von einer im einem 
Gefechte erhaltenen Munde herrühren ſoll. 

Vorgeſtern bielt der Prior ber Trappiſten in ber 
Rinde des heil. Dominicns ein Tobienamtfür bie 
EN Schlachtfelde gebliebenen Soldaten des Gikuw 

en, 


— Sıfern ‚fd 2 Offiiere vom Sensralfiab bei 
rokt er einge en 
Glaubensarınee —— ER. RN 


Parid, vom 27. November. 

Die Nglotage erfindet täglich neue Mittel, bie Spe⸗ 
kulanten zu taͤuſchen und die Kapitaliflen im Unrude 
gu veriegen. , Heute verbreitete man auf ber Boͤrſe 

as Geruͤcht, der König von England wäre gefährlich, 


Front, Diefe Nachricht hat nicht den geringiten Grund. 


Wirllich fonderbaraber it, daß vach Briefen aud London 

m mE Krankheit —— von 
rankreich zu gleicher Zeit, und wahrſcheinlich im ber 

nänlichen Hohe verbreitet war. — 


Stockholm, vom 19. November. 
Man meldet aus Ehriftiania: In ber Sitzung 


‚am 2. erhielt bad Stortbing, nachdem es ſich fchon 


mehrere Tage mit bem koͤn. Vorſchlage befchäftigt hat» 
te, durch den banjeatifchen Eoniul Hrn. Grün ein 
Anerbieten des Hrn. Banquiers Reichenbach zu Rep ig, 
befien Bedingungen um ’/„pEt. billiger als Die Gr 
Herren Hambro gewefen feyn follen, und verwies «#6 
an dem beireffenden Ausſchuß. Indeſſen wurbe „, ber 
Hambro’iche Vorfihlag‘ die damit mach der Fön. Pros 
pofition verknüpfte Abtragungsmelfe der Schuld an 

emarf am 6. nad langen Debatten mit 46 gegen 
28 Stimmen genehmigt. - Der Staatsanwald Dr. Kals 
fen hatte im feiner bei diefem Anlaß gehaltenen Rebe 
nit umerwähnt gelafien, baß jeder Tag, ben das 


Siorlihlug werfanmiett bleibe, dem Staat 216 Specles 
fofte. (Direkten Nachrichten cus Ebriftiania jufölge 
wurbe das Storibing am 16. feierlich durch Se. Mai, 
in. Perfon gefhbloifen, melde am 18, mbzureijen 
gedachten, um am 27. in Stedholm eintreffen.) 


Bukureſt, vom 14. Dfteber. | 


ar * * gar —— der Regle⸗ 
rum äfte 18 von it unternommen, 
—7 Landes, Bojaren über die künftige Verfaſſung 
unter fich nicht einig find. Einige unter ihnen, als 
der Dworuic Ballarzan mit feinen Freunden wollen, 
daß der Fürft keine Hemiter im Staate mebr verkaufen 
fol, weil durch diefen Verkauf der Unterthan ſehr ger 
drüdt wird. Barbucsan Vakareslu ſammt feinem 


hange bingrgen deharren darauf, daß bie Aemter de⸗ 


nen ſollen jugetheilt werden, welche das Meiſte dem 
fürfilihen Schatze zahlen, weil biefer Gebrauch auch 
unter den griechiſchen Fuͤrſten geherrſcht habe. Zu 
weichen Entſchluß ihre Zwiſtigkeiten den Fuͤrſſen de 
wegen werben, ſteht zu erwarten. So viel ſcheint 
figer, daß der Fürft zum Wohl bes Landes allen Mor 
Hopolien im Betreff der Peſlen, ber Galjbergwerke, 
der Mauthen ıc. ein Enbe machen will, wilde in früs 
bern Zeiten gewoͤbnlich an Pächter überlaffen wurben, 
egenftard fcheint indeffen das Publilum 
ja fhauen, als auf die Juftizpflege im 


O deſſa, vom 9. November. 


Aus Tiflis wird unterm 20. September gefchriebem, 
daß die Perfer mit den Türken unterbamdeln, und ber 
Friede feinem Abſchluſſe nahe ſey. Bor einiger Zeit 
yaffirte der engliiche Obriſt Wright durch unfere Ge 

end, aus Perfien fommend. Er erzählte die nämli- 

Nachricht; allein da man in Konfiantincpel noch 
nichts davon weiß, fo ſcheint fie noch nicht vöNig ſicher. 


Konftantinopel, ben 25. October, 


Dee bisherige k. E Internuntius, Graf von Lüsow, hatte 
am 19. Dctober feine Rüdreife über Kirkiliffe, Bukureſt und 
en angeireten. (Sraf v. Lügom ift am verfloffenen 

reitag den N. bier in Wien eingetroffen.) 

— Dir f. 2. Internuntius, Freih. v. Ottenfels, hat nad 
feiner am 3. erfolaten Ankunft ju Kenftantinopel, feine feierli⸗ 
hen Audienzen , und zwar am 12 Octeber bei dem Großweſir, 
und am 15. bei dem - Großberra achabt. Zur lestern war, wie 
dieß gewöhnlich ber Fall ift, cın Tag, wo im Divan bie viertel: 


jährige Auszahlung bes Soldes an die Zanitfharen erfolgt, eih ' 


fo genannter Zahlungs : Divan, der immer in Anweſenheit bes 
Sultans, und mit einer gemillen Keierlipleit abgeralten wird, 
gerrehlt worden. Da den Mintitern der Pforte befannt war, 
daß der Internuntius fi mit Fertigkelt in dev tütkiſa en Sprache 
ausbrüden konnte, fo hatten sie den Wunſch, daß er fidy bei 
den Antrirts Audienzen diefer Spradie bedienen möchte, in den 
verbinbliähften Formen an ibn gelanacn laſſen. Der Internuns 
tlus trug Bein Bedenken, biefem Wunſche für den argenmwärtigen 
Gall, der hergebrachten Regel unbefhades , zu willfahren. 


Da die Audlenz bei dem Sultan einige ‚merfirfirhise, Wwei⸗ 
Hungen von der bei Keierlichkeiten dieſtr Art font gemägniihar 
Etiksite darbet, fo- iſt uns Aeitaftet, worben, ben von sem. d, L 
Gefandtfhaftsfecretair d. Ouſjar darüber aufgefegten offiziellen 
Bericht mitzutheilen, Er lautet, wie folge: ' 

In der nämtiden Reihe und Ordnung ‚bie. bei bar Xubienz 
bes Grofwefirs am 12. d. M, Statt Hatte, figte ſich der Zug 
am 15. geaen 6 Ubr Morgens in Bewegung. Das Ehiff_di3 
Sihaufh Baſcht (Reidemärfhals) ftany abermals an dem Fonr 


' bungsplabe von Topdana Bereit; von dem Thönften Morteh 


beatnftigt,, und während feiner Ueberfahrt von. virfinBatken 
und Schaluppen mit. Öfterreichifh » kaiſerlicher aid tuffilhee 
Flagge begleitet, betrat der br, Internuntius Gi feiner Landung 
am dr ufie mit bem SGefanprichäfteperfönate das Wemah 
bes Reihsmarfhalls, welder bereite feiner wartete Im Gefolge 
des Hiren Internuntius befanden ſich aud Individuen der frans 
aöfihen , ‚großbrittanifchen, preufifchen und fardebiihen. Beland- 
I welde um Zulaffüng bei diefer Keierlichkeit zebeten 
aiten. in 

Dſchanib Efendi war noch aefälliger und zuvorkommender als 
bas erfte Mal; er blieb (mas bei Zürken höhern Ranges Auferft 
ungewöbhntich if) fo lange fiehen, bis er jeden in der Geſellfchaft 
intbefondere gegrüft‘, und begann hierauf das Geſpraͤch, zwar 
nur über allgemeine Gegenftände, aber in einer äußert verbindlichen 
und er Manier. So oft, ibm ber. Herr Inter- 
nuncius für feine Güte dankte, wiederholte er : daß er durch die 


Sorge für Alles , was dem Minifter Sr. Majeſtät des Kalfers 


angenehm feyn Einnte, wicht allein feinem eienen Gefühle, ſon⸗ 
dern auch höheren Befehlen Genüge Leite. So vergingen wohl 
dreiviertel Stunden in freundſchaftlicher Unterhaltung; zweimat 
fhon waren die mit Anführung des Zuges beauftragten Zihaus 
—* erſchienen, um den Beſehl zum Aufbruch einzuholen‘, und 
mmer zögerte Dicanib Efendi, indem er faste, daß er no 
einer Nachricht vom Großweſir entgegen fühez ja tr hielt fonar 
die Geſandſchafte Beamten , die fih emprebien und zw Pferde 
fteigen- wollten, mit dem frangäfifhen Ausrufe: Encore! En- 
core‘ zur und richtete fin ganzes Augenmerk darauf, daß 
jeder mir Erfeifhungen brbient wärde, 

Erſt, nachdem der Donner der Kanonen ber Batterien von 
Tepchana, bie Ankunft des Sultans im feiner Winter-Reſſdem 
verkünden hatte‘, erhob ſich Didanib Efendi von feinem Sige,, 
und Ind den’ Seren Internuntius ein Gleiches zu ihun aim. 

Die wodlberechnete Abfint, in welder ber Iſchauſch Baſchi 
bemüht geweſen war, din k. k. Internuntius bei ſich zurüdzus 
halten, zeiate ſich in der Folge. 

Der Zug argen den Pfortenpallaft begann Hierauf in ſol⸗ 
gender Drbnung : } 

Der Affüss und Eubafhi zu Pferde, 

Die Janitfharen der 50, Drta zu Ruf: 

Die Sſchauſchen der Pforke zu Pferde. 

Die Haudpferde Dis Hrn. Internuntius. 

Deſſen Lioreebediente zu uf, 

Die Hausoffigiere zu Pferde. 

Das fümmri:de Geſandſchafteperſonal zu Pferde, 

Der: Dberauffeber dir kaiſerlichen Gtallungen zu 


aupnaper 


Dferde 

9 Der Kulagus Tſchauſch (Wegweiſer) nebP feinen Ab» 
junkten zu Pferde, 

10, Dre Kapidfhi Baſchi und Mihmandar Ahmed Bei mit 
feiner Dienerſchaft. 

11: Der k. k. Gefandfchafts-Gecretär, das allerhödfte Be⸗ 
glaudiguinss-Schreiben empornattend, 

12, ‚Der 8. & Herr Internuntius dem Reiheniarfhälle 
zur &tite, umgeben von viklen Tſaauſchen, Sanitfharen , 
Dffipieren und Fichobadaren. 

Den Zug fhloffiin gegen zwei bundert Öfterreihifdhe,, und 
3*8 fremde Kaufleute , ESwiffe-Gapitaine ⁊tc. zu Fuß und zu 
ſerde. 


Kaum waren einige wenige Minuten ſeit der Ankunft vor 
bem Pıortenpallafte, wo fonft der Zug immer eine balbe Stunde 
und darüber auf den Großmweftr warten muß, verfteihen,, als 
fhon d’r Großweſtr erfhien , um fi in Das Gera zu verfüs 
gen. Der Weſir begrüßte im Vorübergehen den Herrn Inters 
nuntius mit arofer Autung , und der Tſchauſch Baſchi, Dſaa⸗ 
nid Efendi gab ihm dur freundliche Winte zu erfennen, aus 
mweilhen Grunde er ihn fo lange bei fih aufgehalten babe. Der 
Bert Internuntius dankte in den verbindfidften Ausbrüden 
für dicie -ungewähntihe, Auszeihnung, welche fılbt in ben Au⸗ 
Dis Pıblitchis Auffegen erregte, und ber Zug folgte dem We⸗ 


Fir unmittribar, und in größter Orbnung bis an das zweite... " 
Thor des Seralld. Dier Firg ber dere Internunfias ab, bee 


Piorten:Dolkmitfh- Jadja Efendi, und der Miomanbar Anmeb 
Bei, geleiteten ibn zu einim, Sihe, wo er adermal / faum fünf 
Minuten verweilte und fotann imter-Wortretung ber Offiziere 
des Serails geradezu in den Divans + Saal eingefügrt wurde, 
Es ward alfo dem t. k. Hrn. Miniſter, aud der Werzug vom 
mebr als einer halben Stande am Gingange des zweiten Thor 
res erfpart, und die Scene der Zanitfharen,, bie fi auf die 
im Hofe aufgelteliten Reisihüffeln zu ſtürzen pflegem, unter« 
blieb. Auch war der Grofmefir, den fonft Botfhajter und Mi- 
niiter ſtehend im Divans:-&aafe erwarten mäffen, bereits daſelbſt. 
Er gab tem Hrn. Internuntius fozteih das Zeichen fi auf ein 
zeihgefictes Tabouret nieder zu jegen, und ließ ihm bierauf 
buch Jahja Efendi befragen, wie es fid befinde, und ob er mit 


Aterk gufcheden fen Y_ Wac erhaltener höftiher Antihert und 
bezeigtem Dante, begann mit den gewoͤhulichen Bormalitä: 
ten die Auszahlung bes vierteljähtigen Soldes an die Truppen. 
Bierzehn tauſend lederne Beutel, weiche fieben Miu. Piafter 
enthalten, wurden vor dem Großweſir aufgeſchichtet, dem zur 
Rechten laua⸗ Paſcha von Scutari, zur Linken die Kadias⸗ 
kere von Rumelitn und Natolien, und neben dieſen die Finanz⸗ 
minifter ſaßen. Halet Efendi nahm als Riſchandſchi ganj nahe 
an bem ‚Herrn Internuntius Piag. 
‚ „Kaum maren nad; Verlauf von eitva drei Viertel Stunden 
brei bis vier Ortas der Janitfharen befoidre, als der Groß: 
weſir (was fonft immer erft nad zwei Stunden zu geſchehen 
pflegte), auftand, und fih mebiz Abdullah Paſcha und ben 
‚übrigen Broßen-des Steihes (die Defterdave ausgenommen ), 
din ein Seitengemach begab, «tem k. k. Minifter aber anpeims» 
felte, im Hufe des Pallaftes umberzumandeln, oder bir Zah: 
lung von außen zuzuſehen. Freiherr o. Dttenfels benügte dies 
fen Antray3; der Teſchriſatſchi Efendi ( Oberfl:Geremonienmtfs 
‚fter) ließ ihm -übernu das Zmbouret nachträgen; uno jo ver 
-floffen zwei volle Stunde weit angenchmer, als dieß bei andern 
Audienzen ber Ball ift, wo fie der, Minifter, ohne feinen Eig 
‚werlaffen zu können, fehr ungemählich zubringen mug. Als 
Raum noch ein Drittel der aufgefhiäteten Beutel ‚vorhanden 
war; ward ber £, &, Hr, Internuntius duch den Zefchrifutfcht 
Efendi_ eingetaden, fich wieder an feinen Plap im Divan 
Saal feldft zu begeben, wo zuerft Halet Efendi erſchlen, ber 
dem Hrn: Internuntius burd) den Pforten » Dounfrfch fagen 
ließ, ie ſehr er bebauerte, daß die türkifhen Gebräuche und 
Etikette, welche von den guropdiiden fo weit abwichen, ihm 
vielleicht Langeweile machen dürften. Der br. Intermuntius 
Heß ihm hierauf erwienern, daß es den Minifter eines befreuns 
beten Hofes, wie der Öfterreichifche, nur freuen könne, -Zeuge 
der Macht und. des Meiatbums der hoben Pforte zu ſeyn. 
Hierauf erfhien der Großweſir, weicher den £. #, Minifter 
roleber ehe freundlich grüßte, und als nach Verlauf einer Stun: 
be ber Divan beenpiges war wurden die Tafein gededt, und 
der k. k. Internaotius zu jener des Groſweſirs, ber. Rena 
tions-Cekretöt aber bei Abdullah Paſcha garizoen, bas übrige 
Gefandtfhäftsperfonale hingegen an die andern Tafeln der Bros 
en bed Reiches eingetheilt. Ein Page aus dem: Innern des 
teils Eberbrachte,, wie gewöhnlich , die von Et. Hob. dem 
emden Gafte-beflimmte , mit Mofhus und Ambra gemürzte 
Speife , welche ber Wefit Lüfte, und dem k. t, Internuntius 
mit bem teutfhen Zurufe: gut, gut, antrug, afs wolle er gleich⸗ 
fam burch feine Achtung für die teutſche Erradı bemweifen," wels 
che Freude es ihm made, den k. k. Minifter in der iürkiſchen 
“ zeben zu hören. 

Rad vollendeter Mabtgeit, bie aus dreißig Speifen beſtand, 
wurde der Hr. Jüternuntlus eingeladen, ſich zum dritten Thore 
des Seraits zu verlldin; und auch dahin, wo jebee Miniiter 
bleher fih mit dem Sitze auf, &iner einfahen Bank begnügen 
wußte, hat Freiherrn d. Ottenfels bas ’reichzertictte Tabeutei 
bqgetragen. Der Mihmandar Ahmed Bei fipte ſich idm zur 
Selte und Jahja Eſendi fand an jener des Leaations Sekbe 
tärs. Nach Verlauf einiger Minuten wurde der Hr. Inter: 
nuntius mit einem febr fhönen Zobelpelze bekleidet, und aud) 
an die Übrigen Grſandtſchaſts. Individuen ſechs Zobel, acht Ders 
meline und If Kerates (Uebsrkieider) veriheilt, wie ſoiches 
beim Großweſit geihehen war, ‘ 
Rah 15 Minuten fahen wir die Kablaskere und fpäter 

hierauf Abdullah Paſcha und den Graßweſir, im einer Gntfer: 
‚Rüng von 12 Schritten nad dem dritten Thore geben, um fid 
zum Sultan zu verfügen, Der Großweſit verweilte einen Aus 
enblin und begrüßte den k. k. ‚Hrn; Intelnuntius abermals 
br höflich; . 

&s waͤhrte Bine Biertelftunde 
dung fam, vor Er, Hoheit zu erfheinen: Unter Bortretung 
das 8. 8. Begationdfefretdrs mit bem allerhöchſten taiſerlichen 
Schreiben, ſchritt bet Dr. Internuntiud durch die Zeiten der 
‚rrähtig gekleibeten Sülfli Battadfchis und —— arden bis 
an die Schmwilte bes Thronſaales, wo des Begationsfekretär äus 
zid, und er zuerſt eintrat, ſogleich aber wieder’ den Legationd: 
‚Sekretär zur Seite nahm. Die Kapibfhi Baſchie hielten den 


2. E. Hrn Internuntius nicht unter den Armen, fendern nur ' 


am Pelze, und wollten ihn in ber fonit gewöhntichen Entfer: 
nung fehen bleiben machen. Da bewegte fih Sultan Mahmub; 
fah dem Ei 8, Hrn. Internuntius gerade ins Gefidt, und 
ſprach mit vernehmlicher feiter Stimme! „„Eltschi Bey, schu- 
zaja gelin!e „pri Gefandter, kommen Sie biegen tes Xtd 
ber 85 Interüuntius ein Paar Schritte näher getreten ; ka 
die Kupivhi’s abermal zögerıen , ihn weiter Shen zu laſſen, 
wintde der Sullan mit der Sand, indem ir mit dem Weifage: 
Daha befije ‚‚nod näbey’‘ di ⸗ Vorte: Schuraja gelin wies 
beiholte, Hiesauf trat Freihert von Ottenfels fo nahe an ben 
gen Chron, baß er mil ausgeftredtem Arme das alex 
höchſte —— — hätte darauf legen können, und 
—— —* — ** mit feſter Stimme, 
nm und vernehmlich. Der Sultan börte 

ge an b ſehr aufmerkſam 
und ſprach mit ſchneller feiter Stimme: 

Da bie, zwiſchen beiden Reichen beſtehen den Freondſchafte⸗ 
Berbdltniffe feftgentändrt find, fo iſt mein Pier Pi 
und feſter Wilte,baß fie in @emäßheit der beitehenden Wertrdge 
immer mehr und mehr befeftigt werden mögen, 


— 


mebr, als ſchon die Einla⸗ 


zum Erſtaunen aller Anwefenden, das Wort _ 


* 


„ Button Mayinub biht hirrauf den Giſit Anz A an 
er ihm bediuten, daß es Zeit ſey, bleſen Nutki humajahı UM 
taiſeriichen Ausſpruch, in eine längere Rede einakleideü; alktä 
Salih Paſcha, ſeh es, daß ibn in dieſem Augenblick fein Bibäkt 
niß verließ, ober daß ihn das Ungewohnliche in dem Worgang: tr 
griffen Hatte, gerieth fo in Verwirrung, das er fon nad iin 
anfgefprohenen Ziteln bes Großherrn , innebielt, worauf kmh 
ber Großbere mit vernthmlicher Stimme, feine eigene Rede jivet 
Mat wiederholt vörfagte , uud vorzüglich iaut ben Schluß mah- 
bul we matibbi bumsjunimis dir, ausſprach. Als der Eu 
tan nunmehr das Allerhöchſte Berlanbigungsfhreiben in den 
Bänden des Herrn Internuntius verblidte, obne das von did 
buch daB Ungemdonlidhe dieſer Scene in Verwirrung gerathenta 
"roßen des Meicyes, Jemand Miene machte, ihm jelbes abs 
Hegmen,, brutete er mit der Hand nah dem Piah bes u 
nes, wohin e8 gehört, und nun erſt nahm es der Miri Ken 
der ättefte Kapldſai Baſchi) Aus Rreibern von Dttentels din 
den ‚- und übergab es dern Großmwefir , dieſer leate es auf den 
Thron and bee Broßherr berüprte es mit eigener Pand, zum 
Beweiſe feines Wohlgefallens, — Nachdem er den E: £, Jarlis 
auntius zum deitten- Male ängeblit, winkte er dem Greimtr 
—* und gab bee Zeichen zur Entleſſung, allein feine Blick 

olaten uns bis dan bie Dforte des Ihronjaalesi } 

Der dr, Ihternuntius nahm bieräuf feinen Rüchüg burd 
ben zweiten Duf des Pallaftes-, und wurde im Gemache der 
Kammerer, um dem Andrange der mic ihren Beutein nach 
Haufe Lehrenden Miligen nicht ausdefest zu ſeya, auszuruhen 
erfüht Nah Mirtauf von drei Wiertelftunden fieg- er, mit 
bern ganzen Gefolge zu Pferde, Und in weniger als 10 Midu- 
ten rift der Großwehr vorüber, dem fid der Zug anfhlof) uad 
fo in größter Ordnung durch die gedrängten Reiben einkt tms 
abfehbaren Menge Volkes auf allen Straßen, und unter lau 
ten Beifallibrieuaungen dEMIPEN , gegen drei Uhr Nachmittagt 
bas.E. t. Sefandifchaftspalais zu Pera wieder erreidte, 
"Dei Umitund, daß der Br. Internuntins an beiden Zubliny 
tagen Bon teinee bedeutenden Anzahl kaiſerlich rufflicek, "dremas 
len unter dem Schuß der kalſerlich Böniglihen Internunclatut 
ſtehenden Untertbanen begleitet, und von ſämmtllchen ruf 
ſiſchen Sälfen mit Aufziehung ihrer Flaggen begrüßt warb, 
Madıte im Dublitum der Haupiſtadt, welches auf die Wieder⸗ 


. berftellung der alten freundſcaftiichen Verbältniſſe mit fühimts 


lichen europälſchen Mächten viel Wertb lest, einen befätlders 


günfligen GEindrud. Er 
. Der Sultan hat über ben Hergang, ber Xubiinj des Heu, 
Internuntius einen eigenen Wericht abfaffen und bem Slelhes 
Kestiögraphen ( Schami Sade ) überfenden laflen , mit bem 
efebl, folden, in Hinficht der bei ditfer —* vorgelalle⸗ 
nen beſonderen Umflände, in die Reiihschronit Hnzirnddget 
Es if kein Beiſpiel in der Sefchichte, baß der Sutidii Bet Hder 
ſoichen Gelegenheit felbft das Wort gidtinmen Hätte: = 


Tunis, von 21, Okwöer. 
Am töten kam hier Die färbikifche Srigg Geati 
Kapitän Ant; Luigi Niale, aus vrna fi zwanzij 
Tagen mit Truppen; die Malteſer Brigg Due Eugimn 
Kabitaͤn Chiaſſuro, aus Konſtantigopel und Kim zwan⸗ 
jlg Tagen) aus Suyrna mit Glidenwactih an ſ. wm 
an, Beide Schiffe bringen uͤberden eine Zahl ung, 
licher griechiſchen Sklaven, hauptſaͤchlich jungte Vlad⸗ 
chen, bie ald Geſchenke an ben Bardo beitiitmt And, 
Und Knaben unter 10 Jahren, bie befcpuitich worden 


ſind. 


ſura und Huſſeinie (in Marſeille gebaut) ne 


— Am Zteu wurde bier Ein allgemeines Embat go 
gelegt, did bie beiden neuen Afcgaıten des Beis — 
ei 
roßen Schebecke fegelferiig waren. Gie fegditen am 
rag d. nach der Levante ab, Die Gregatten führen 

Sqhebecke 6 


"jede a4 Kanonen und 400 Männ, bie 


Kanonen und i25 Mann, . 
— Üben iſt eine große ſchwebiſche Brigg mit ben 
Geſchenten ai die hieſtge Regierung angetommen. 
ERFE R CHUEHE RP) B 
Krapp, Keb; 


— — 


127791 Von nachſtehend eu Werten biſtze ich noch 
wenige Exemplare, und erlaſſe ſolche um die beigeſetz⸗ 
ten verminderten Preiſe daar: 

Homers Illas und Odvyſſee. A Bde: mit 15 Kupfer. 

in zwei Hulbfranztänden. fl. 7. 
Hotatiud Klacciuß Weite. 2 Wbe. broch. 2 
Virgits Aeneis. 2 Tple. in 12 Ocfängen. broch. # g, 
Ane drei Werte von I: Heinr. Voß uͤberſetzt. 

Bernbarb Wörner 
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Dien, vom 26. November. 


Der ruſſiſch kaiſerl. Geſandt k. balerſchen 
fe, Graf ee iR von —— 
eingetroffen. 


Berlin, vom 28. November. 


Die k. Kommiffion hat die von bem k. Minifterium 
bed Schatzes und dır f. Kommiffton zur Resifion des 
Staaus ſchulden Rebnungsmeiend uberwiefenen Staais⸗ 
Papiere, nach vorberiger Ueberzeuzung von, der Rich⸗ 
tigfeit bed Betrages, in Segenwart eines Mitgliedes 
der koͤnigl. Hauptverwaltung ber Staats ſchulden, heute 
im Münza e verbrannt, in Summu 7,117,986 
Reichsthaler. Folglich find bis jegt uͤberhaupt vers 
brannt worden 144,484,005 Rihir. 10 Bor. 

— Bon ber, in ben Hamburger Abbreh, Romptoirs 
Nachrichten, gemeldeten Ankunft des Stiatsminiiterg, 
Freiherrn von Stein in Berlin, iſt hier nichts bekaunt. 

Pr. St. Zeit.) 

— Grund genug, feinen firengen, fondern vielmehr 
einen milden Wintir zu erwarten, findet Hr. Profeſ⸗ 
for Dittmar barın, baß feıt dem Erdwendetage dem 
93, September, der Wind zwifchen Ofen, Süden 
and Weſien geblieben it, und mur einige Tane von 
Norbweit oder Weſtuord von Norbweit und Djtnorb 
nad Europa gewehet hat, womit and viele Erichels 
Aungen in der Natur» und Pflanzenwelt übereinftims 
men 3. B. daß bas Wild mur wenig bebangen iſt, das 


Geflügel fpät bie Federn verliert c. Jedoch erwartet 
Hr. Dittmar ‘eine nicht unbeirächtliche M Schnee 
in biefem Winter. Noch vor Ende dieſes Jahres 1822 


wirb Schnee in Maſſen berabfallen, auch in dem naͤch⸗ 
ften Monaten bes neuen Jahres wird es mandye Woche 
nicht daran fehlen. Der Wedel von Dünften und 
neuer Kälte, des Schnees und Regens — kann ber 
Geſundheit des Menichen nicht zutraͤglich ſeyn. Die 
Menge Wolken werben ſtarle Luſtbewegungen erzeugen. 
Die zufrömenden warıhen Winde und der darauf ſol⸗ 
gende Andrang der falten Luft wird Stürme und Bas 
rometerfall verurfahen Mafche Fluͤſſe werben ſchwer⸗ 
lich zufrieren uns ım —* ſtroͤmenden Fluͤſſen iſt 
das ſogenaunte Grundeis kaum zu erwarten. 


Dresden, vom 25. November. 
cgortſehung.) 


Bei Gelegenheit der Vermaͤhlung Sr. L H, des 
Prinzen Johann mit Ihro f. H. ber Prinzeffin Ama⸗ 


lia Auguſta von Baiern, haben Se. k. Maj. dem 
Staats miniſter des koͤnigl. baleriſchen Hauſes und bes 
Aeußern, Aois Fran; Zaver Grafen von Rechberg 
und Rorhenlömwen, und dem föntgl. baleriſchen Gene⸗ 
ral Lieurenan und General Adjutauten, Heinrich LIE, 
Grafen Reuß, die Ynfignien des fönigl, Haus Ordens 
ber Rautentrone, dem Fönigl. baiertichen Geheimen 
Rath, auferordentlihen Seſandten und bevollmaͤchtig⸗ 
ten Minifter am biefigen Hofe, Friedrich Brafen von 
Lurdarg, jo wie dein wirkiihen GebeimenRath, Rame 
merderren, außerorbentlichen Geſandten und bevolls 
waͤchtigten Minifter am Fönigle baieriichen Hofe, Carl 
Grafen von Einfiebel, das Großkreuz⸗, dem koͤnigl. 
baieriihen General Direkior, Staatsrath, Carl Auguft 
von Ringel, das Comthurkreuz⸗, und dem koͤnigl. baies 
riſchen Staatsrath und General- Gefretär, gib vom 
Kobel, fo wie dem koͤnigl. baierifchen General Sekre⸗ 
tär, Paul Joſerh von Baumiller, dad Ritterkreuz des 
Civil Berdienft- Ordens zu verleihen getubet; —— 
baden Se. f, Maj. von Baiern, dem Kabinets-Mınis 
fer und Staatd-Sefretär, Grafen von Einftedel, und 
ben Generailientenant und Oderſthoſmeiſter Sr. F. 
H. des Prinzen Jodann, von Watzdorf, die Inſignien 
des St. Hubertus⸗Ordens, dem webeimen-Rah und 
Unter Stand, Bekretär, von Minckwitz, bad Großfreug 
bed Ordens vom Givil-Verdienft der baierifchen Aros 
ne, dem Hof Marihall, Grafen Vitzthum von Eds 

idt, das Gomthurkrenz gebachten Ordens, und ba® 

literfreug beffelben dem Kammerberrn utid Geremos 
nienmeifter, Preuß, fo wie den Geheimen, Kabiyetss 
Raͤthen, D. Kohlſchuͤtter und Breuer, ingleichen dem 
Riltmeiſter und Adjutanten Er. k. H. bes Prinzen 
Jehann, Frhrue von Laͤtzerode, ja verleihen geruhet, 
und Se. f. Maj. haben ſaͤmmtlichen Perſonen die Ans 
Irgurg diefer Dekorationen geftattet. 

Weimar, vom 26. November, 

Die, feit der Gründung def hiefigen Wilpelm + Ers 
neſtiniſchen Gymnaſitums, um ein Bedeutendes gefties 
gene Bewöllerung unferer Refiden; , ließ das Bebürfs 
ni einer allgemeinen Bürgerfchule, feit längerer Zeit 
ie Ring A A 
au ener Bewegung aigen u 
für Weimar eine allgemeine Bürgerfchule zu begrüns 
den, : welche die zwei unterften Klaſſen bes a 
ums, bie Maͤdchenſchule, das Landſchullehrer /Semi⸗ 
narium und die gefammte Freifchnie in einem Raume 
vereinigen folte. Höchfiderfelbe legte am 17. d. M. 


keit beih Erb Grotberzog und dem Prinzen Karl it. HH⸗ 
in Gegenwart des ganzen Hofes, der hoben Laudes⸗ 
Kolesien, des Stadtratbs, ber ganzen Bürgerihaft 
und der Schulen, feierlich den Grundfiein. Durch die 
rege Xbeilnahme der Hoͤchſten Herrſchaften can allen 
meinmigigen Anflalten, durch ben Edelfinn einzelner 
ber Freunde der —— und durch Bewilli⸗ 
ung des Stadtraths, 
nl den der Bau verlaſſen wird, ſchon größtentheild 
gebedt. j 

— Dem t. faͤchſ. Unter-Stänisfetretät ber auswaͤr⸗ 
Hgen Angelegenheiten, Grh. Rath v. Mintwig, ift das 
Großfreu;; dem koͤnigl. preuß. Oberſten ber Artilerie, 
Mobnpaupt zu Erfurt, das E omtburfreng, und, bem 
tönigl, preuß. Major ver Artilletie, Sıieler, bas Rit⸗ 
terfven des Hausordens vom eigen Falten eriheilt 
worden. 

Etfenach, vom 28. November. 

Es Haben vor kurzem mehrere deutſche 3 in, 
Hamentli die Nedars, die Leipziger und die Berliner 
Gtaatszeitung, ein von bem Dr. Urban zu Erenzoarg 

‚erfinden feyn follendes Mittel, bie Waſſerſchen na 
dem Biffe wütbender Thiere zu verhuͤten, ald ber Hufe 
merffamteit des größern Bublifums wütbig, zur Spra 
the gebracht, ohne zu wiffen, daß feit geraumer Zeit 
auf Allerhöchften Befehl Sr. k. Hoheit des Großder⸗ 

4098 über das geheime Mittel won ber geeigneten Lan⸗ 

Besfkele mit feibemn Erfinder Verhandlungen gepflogen 
worden ind, wobei aber bie Zuverläfftgeit bes it⸗ 
tels aus ben zur Anzeige gekommenen rauchs faͤllen 
mod nicht außer allen Zweifel hat — werden td 
wen, amd diefes wohl auch der Grund iſt, warum 
man bieffeit6 mit der Anpreifung ber proppylaktichen 
Salbe angeftanden hat. Go alibefannt es ift, daß 
der Großherzog jedes Ente zw fördern, zu wirbigen 
und belohnen fich ‚von jeher zur ſchoͤnſten Pflicht 
* bat, eben fo genilß durſte man erwarten daß 
ei einleuchtender Brauchbarkeit, bad größe Mid, ber 
Menfcheit nicht wiirde vorenthalten worben feyn. Ser 
der Sachtenner kaun die über dieſen Graenfand ges 
führten Aften bei der Landesdirektion m Weimar ein» 

fehen, er fann prüfen und urteilen ob tadelns werthe 

Gruͤnde zur Nichtbeachtung ber wünfderdwertpen Er 
firdung vorliegen. 


Amfterbam, vom 28. November. 
Auf der gefirigen Börfe find bie frangdf. Mente 
auf 89'/, ä 90; bie fpaniichen Obligationen auf 68 
a.69'/, ; die neapolitanifchen Gertififate auf 70°/, à 712/.3 
die Wiener Meralligues auf 78), à 79°, umd bie 
Kotbfarifd’fhren fl. 100 Tonfe auf 145 a 147 im bie 
Höhe gegangen. Die Holändifchen Syndilats ⸗ Bons 
deider Serien ſtunden zu 99/. a 100. ‚ 


Paris, vom 28. November. 


Der fpanifche General Eguia ift am 19. vom Bayonne 
je angelommen und am folgenden Tage nad Tous 
onfe abgereift: 

— Man erwartet zu Auch bie Ite Eskadron des 
—* des Var Departements, welches von 

8 koͤmmt. diefer letztern Stadt hat man 
zwei Eskadronen dieſes Regiments zum Felddienſte or⸗ 
ganiſitt und denſelben die am beſien in den Waffen 
gehbten Leute und bie beſten Pferde zugetheilt. 

— Der Herzog von Fernan, Rımez , ehemaliger 

Borfihafter Er. M. des Könige von Spanien zu Lon⸗ 
don und Paris und bevoll igter Minifter ber Her 
goain von Lucca, iſt geftern Abend zu Paris verſtor⸗ 
ei. 


— Die Dablen der zweiten Serie find nun vol» 
fendet und bad Reſultat ftellt ſich wie folgt: die ganze 
Zahl der neu zur wäblenden Deputirten war 86, e® find 
aber nur 83 wirklich gewählt worden, indem Manuel 
amd Penmarum jeder in zwei Departementalfollegien, 
Marchaugy aber in zwei Bezirfötollegien die Mehrheit 
hatten. Won biefen 83 Depntirten gehören 76 zur 
dechten Seite (wovon 47 dem rechter Centrum 


bedeutende Koſtenauf⸗ 


filmen werben) und Au 7 jur linken Seite ver 
Kammer. Die rechte Seite hat durch Austritt der 
Deputirten der zweiten Serie 49 Mitgircher verloren 
ind erhält baflr 76, bie linke Geite verler 37 und 
erhälf nur 7. Man verfihert, die Seſſton von 1825 
werde deu 15. Ian. eröffnet werden. 


Zouloufe, vom 22. November. 


Seit einigen Tagen it Mına mit dem Baron Erd, 
led in ber Conque de Tremp bindgemein. Die Stel 
lungen werden von beiden Thriich mit Erbitterung 
bertbeibigt,; Man berichtet, die Konſtitutionuellen feyen 
in Talarn eihgerüdt und bad Haus des Odergenerals 
der Glaubensarmee in Aſche verwandelt. 


Perpignan, von 19. November. 


Briefe aus Barcelonna fhägen bie konſtitutie 
nellen Truppen in Gatolonien auf 30,000 Mans. 


— Man fhreibt aus Fuigueras daß bie fram 
zöfiche Poft vom 12. zwiſchen dieſer Stadt und Gis 
ronna-von ben ropaliftiichen Truppen weggenommen 
worden il. Ale Depeſchen wurden verbrannt. 


— Vorgeſtern Abends forderte ein Gendarme ber 
Brigade die zu Salces ſteht, einem Reiſenden den 
Paß ab. Hier iſt er, antwortet ihm dieſer, zieht eine 
Diftole und fibießt fie auf den Gendarme ab, fo daß 
diefer Ungiädtiche nach wenigen Augenbliden feinen 
Geift aufgab. Bis jet hat man den Mörder noch 
nicht entbecken können. - . 

— Ein Schreiden aud Gt. Beat vom 19. Now. 
meldet, Baron Eroled habe ih am 17. in bem Thale 
von Paillas befunden und feine Gemahlin bereits eis 
nen Zufluchtsors in dem Ihale von Aran geſucht, wo 
fie am 13. angefommen it; am andern Züge wollte 
fie zu Kos, einem franzönfden Dorfe, uͤbernachten. 
Man füg: hinzu, Miva ſey am 17. an der Epige von 
46,000 Mann zu Real, einer Meinen Stadt anderthalb 


* Kagreifen von St. Beat geweſen, und die fonftiturions 


welle Aruee babe, um nah Real zu gelangen, fehr 
ſchwierige Wege pafliren muͤſſen. 

— Die Zeitung von Saragoffa kuͤndigt bie In⸗ 
ſtallirung der neuen patridiſchen Geſellſchaft und die 
verſchiedenen in derſelben gehaltenen Sitzungen an. 
Wert man dieſem Zeitblatte Glauben beimeſſen barf, 


‘fo ſchmeichelte ſich Mina, deſſen Hanptquartier ſich am 


hten zu Agramont befand, ſich im wenigen Tagen Urs 
gel zu nädern. Die Miqueleis-Kompagnien unter feis 
nen Befebien find durch 300 Ausreiſſer von Eroles 
Armee, die verlangt haben ale Freiwillige unter ben 
konfiirntionehen Fahnen zu bienen, veritärft mworben. 
Man weis, bad Mina an der Spike feines Heeres 
mehrere Miqueletd-Kompagnien bat, die in Freilorps 
organifirt And. Daffelbe Blatt meldet, daß Barbaftro 
002 dem Zranpiften geräumt worden ift und Velasco's 
Truppen nenerdings alle Ufer der Cinga, von Targa 
bis Andaguela bejett halten. Man erwartete von eis 
nem Augenblide zum andern eine neue Schlacht zwi⸗ 
{hen den beiden Armeen am ben Ufern ber Segre in 
dem Lande Otiana. 

Zu Saragoffa batten die Berbeftungen und Aus⸗ 
wanderungen begonnen, man nennt jchon- drei bi vier 
Ehorberren, bie ſich in den Gefängnüfen biefer Stadt 
befinden und die Kiubbiften verlangen, ber Erzbifchef 
fol abgefegt werden; die Behörden haben bieräser an 
die Kegierung berichtet, 


Puycerda, vom 18. November. 


Die Regentiihaft bat heute Nachmittag um 3 Uhr 
unfere Stadt verlaffen. Ste hat ihre Richtung nad 
Liibia, einem Meinen mentralen Grenjſtaate zwiſchen 
der franzdf. und ber fpanifchen Gerbagne genommen 
Cole wir in unferm Blatte vom 76. Nov, vorher gu 
fagt hatten); eine Abtheilung Kavallerie diente ihr zur 
Bebeckung. Man hat bie Nachricht erhalten, dad Ex 
fta, der vor 7 oder 8 Tagen mit ungefähr 200 Manu, 
beinahe ſaͤmmtlich Mitigen, von Barcelonna ausgezogen 
ift, feine Richtung nach Vich zw nehmen ſchien. Man 


glaubt er babe die Abſicht, ſich mit dem General 
ang zu vereinigen, der noch iitmer biefe Stadt bes 
fest hält. Wir werben boffenilicy ro’ Coſtas wahren 
Noäcren eheſtens umterrichtet werden. Judeſſen bio 
fürdten mehrere Perjonen, daß, wenn er ſich wirklich 
mit Miland vereinigt, dieſer legtere einen Ueberfall 
anf die ſpaniſche Cardagne wagen und afled auſtren⸗ 
gen werde, um ſich diefer Gegend zus bemächtigen, 
. Mina fol, wie es heißt, bereits im Urgei eingerückt 
yn⸗ 


Liffabon, vom A. November. _ 


Rebe des Königs in der Schlußſitzung 
ber Cortes: 


„Meine Herren! In dem Hugenblid, wo Sie an 
dad Ziel Ihrer Arbeiten gelangt ſind, bringe ich mit 
Ibnen und der ganzen Nation Gott unfern Dauk bar 
für den gıtten Erfolg ber legislativen Maßregeln, wel⸗ 
che Sie, um das Gocialgebäude new zu gründen, ges 
troffen haben. Ich werde nicht müde, die freimilli 
von mir beſchworne Verfaflung mit ınfriedenem Sli 
zu betrachten. Ja, meine Berren ! alle Portugiefen 
find nun ſicher, daß ihre Socialrechte fo feft firhen als 
das Moralgefühl im ihren Herzen. Der Thron geftügt 
und konſolidirt durch das Befeg; bie Staats einrich⸗ 
tungen durch feierlichen Schwur fanftionirt; jedes Pris 
vatinterefje verfhmolen mit dem allgemeine; Rechte 
und Pflichten der Staatsbürger in vollländigem Eins 
Hang; bie pirfönliche Freiheit durch Verantwortlichkeit 
der Stantsbeamten umd Preßfreibeit verbürgt; Died 
find die gluͤcklichen Reſultate, welde aus dem neuen 
Staatsvertrag hervorgehen werden. Als treue Stell- 
Vertreter ber Nation baben bie Gortes die Bebürfniffe 
des Dolls in Erwägung gezogen und waͤhrend ihre 
hohe Weisheit das Gonftitutionsmwerk worbereitete , rich⸗ 
tete fich ihre Sorgfalt zugleich auf Abhilfe ber drin 
endften Uebel. Suftijverwaltung, ber öffentliche 

rebit , der, Hand, die Marine, der Aderbau, der 
Kunftfleiß, die Unterrihts- und Wohlthaͤtigkeltsanſtal⸗ 
ten haben eine Impulfion erhalten, wie man fie von 
bem en’ unb patriotifchen Eifer der Megeneratoren 
ihres Volks in dem Jahrhundert ber Aufklärung er 
warten burfie. Dem Geiſt ber Gerechtigkeit und Ord⸗ 
nung, welcher vorgewaltet bat bei der politifchen Wies 
dergeburt unferer Monarchie verdanken wir bie Frennd» 
ſchaft und das gute Einverftändniß, welche ſwiſchen 
uns und den fremden Mächten, vornehmlich aber mit 
den Ponftitutionellen und repräfentatioen Regierungen 
beider Hemifphären beftehen. Mit frobem Gefühl kann 
ich Ibnen anzeigen, baß ich bie feſteſten Zuficherungen 
von der frampöfichen und engliſchen Regierung erhal⸗ 
ten babe, wonach wir durchaus feinen Angriff gegen 
unfre Unabhängigkeit zu befürchten haben. Demfelben 
Geiſt der Weiedeit verbanfen wir die vermittelnden 
Maßnahmen, durch deren ind Werl, Scaung alle Thelle 
der Monarchie vereint und bie Bande, welche une mit. 
unfern Brüdern in Brafllien verlnuͤpfen, fefter 
ſchiungen werben, fo daß, obſchon nody einige Prov 
zen dieſes Landes im abweichender Meinung ſiud, bie 
allgemeine Anerkennung der vom Mutierland ausge 
nangenen Konfiitution nicht audbiriben wird. Jene 
Spaltung allein ruft fhmerzlihe Erinnerungen in meis 
nem Herzen auf; ich würde fie nicht berührt haben, 
wäre fie nicht im zu genauem Verdaͤltniß zu ben Ar 


beiten des Konarefied, der auch uͤrigens ein Recht auf 


mein volles Vertrauen und auf meinen wie ber Nation 
Dant bat. — — — — Daraus mögen bie Cortes 
fliegen, mie body ich ihre Bemühungen für das Ge⸗ 
meinewelen ſchaͤze. ie haben der Natiom eine um 
endliche Laufbahn des Gluͤckes und des Ruhmes eröffs 
net, und mein Loos iſt mit dem meines Volkes ums 
irennbar verfanpft. 
„@ie, meine Herren, werben nun fir fo ausge⸗ 
zeichnete Dienfte die Gluͤckwuͤnſche und Gegnungen id 
rer Misbürger erndten. Nehmen Sie auch bie Ges 
wißbeit mit ſich fort, daß alle meine Augenblide dem 
MWohie ber Nation gewidmet Ad. Verſichern Sie ihre 
Sonmmittenten der Aufrichtigkeit meiner Geſmnuugen 
und flößen Sie ihnen, wenn dieß noch möglich if, 


Ämter mehr Liebe für. das Daterland ein. Maiden 


Sie die Nation willfäprig zu allen Opfern, welche et» 


wa noch zu bringen find und verbreiten Sie bie Lehre, 


baß die Liebe zur Verfaſſung fi darlegt im Achtung 
vor dem Geſetz, in Ordnung und Gerechtigkeit, ohne 
welche and bie beften Staatseinrichiungen nicht zur 
Bluͤthe kommen. Ja folherlei Bemühungen zu belchs 
ren unb im Guten zu befeftigen, werben Cie, meine 
herren, immer mehr den Öffentlichen Dank verdienen, 
ben würdigen Lohn ihrer Fangen und rühmlicen An 
firengungen. “ * 


London, vom 26. November. 
ftunden bie 3pCt. Reduz. 80°/,; id. Konſol. 


Heute 
80'/; .ApEt. 985 id. neut 101°/,5 Banfaftien 247°/, ; 
franzf. 


Renten 88/.; nenpolitaniiche Gertfifate 76°, ; 
fpantithe Obligationen. 58% , 3 


— Am 22. bat ber perfifche Geſandte feine Ans 
tritte / Audienz bei Sr. Maj. gehabt. Ben 

— Der Marquis von Hertforb hat ben burch dem 
Tob bed Marquis von Londonderry erledigten Hoſen⸗ 
band, Orden erhalten. 


— In Edimburg ift eine „Geſellſchaſt ebimbur 
Freidenter” aufgehoben worden. Gie find ded Atheiss 
mus bejchuldigt. 

— Sebermann — fagt ber Courier — wirb 
ohne Zweifel erſtaunt ſeyu, daß Frankreich dem 
kriegeriſchen Geruͤch ten im Seireff Spaniens noch 
= —— — ** — — bat. Mau 

t freilich, dieſe oder jene iſt fal wie 
Kr bie Abreiſe ber Offiziere zur Armee En der 

arſch neuer Truppem Bein auf bie rinfadhe und 
erade Frage: „It es wabrjcheinticdh oder miche, daß 
er Krieg zwifden Frankreich und Spanien ausbrechen 
werde‘ hat man noch nice geantwortet. So lange 
wir feine beftimmte Autwort auf dieſe Frage erhalten, 
koͤnnen wir nicht umbin, zw glauben, daß einige Mahrs 
ſcheinlichtet zum Kriege vorbanden iſt unb Frankreich 
üder. biefen Punkt ſich nicht in jener _ifoltrtem Rage bes 
findet, im welcher maa es bis jegt- bargeftelt hat. 

— Zu New-Yort bat ed am 1. Nov. ſtark ges 
fpneiet, was. bort eine beinahe unerhörte Sache if. 

— Porto-Rico ift gegenwärtig der Zielpunkt einer 
großen Berfhmwörung von Seeräubern und Flıbuftiers, 
weiche a biefe Inſel auderfehen zu haben feinen, 
um auf berfelbin den Gig ihrer Macht aufzuſchlagen. 
Zu Euragao wurde insgeheim eine Erpebition vorbe⸗ 
reitet, bie wahrſcheinlich den naͤmlichen Zweck hatte. 
Sie it unter Embargo gelegt worden. Man bat bas 
bei feltfame Dinge emdede. Unter den Ausruͤſtern 
und felbit unter ben Difizieren befinden ſich Handels⸗ 
leute aus dem Bereinten Staaten und junge Leute aus 
ben angefehenften Kamilien bes Landes. i 


— Die hier eingetroffenen Zeitungen aus 
find vom 91. Spt. Man liest in der Idada d’Ouro 
‚ben Bericht über ein Geegefecht, welches zwiſchen ber 
portugiefichen Eskadre und jener ber brafiiianifihen 
Aindependenten flatt gehabt hat. Die erftere ift voll⸗ 
kommen gefchlagen und zerfireut werben, 

— Hr. Salt meldet aus Kalro vom Auguf, —* 
auf der Inſel Elephanmtine eine Papyrus Mole mit 
wer Theil der legten Hälfte der Iliade und Scholien 
befchrieben, aufgefunden, und von Hrn. W. Bankes 
angelauft worden, ber biefen Schatz jergfätig copirem 
laͤßt, ehe er ihn ber Gefahr bei der Sendung nad 
England aus ſetzt. * 

Semlin, vom 18. November. 

Nach einer dreiw oͤchentlichen Unterbrechung haben 
wir endlich wieder Nachrichten aus ber Gegend von 
Lariſſa bis zum 6. d. Ccurſchid Paſcha hatte in der 
Mitte bed Dfioberd bie laͤngſt erwarteten neuen Ders 
ſtaͤrkungen aus Rumneliem und Macedonien erhalten und‘ 
wär am 20. gegen Ziitung anfgebroden, um neuer 
dinge dur die Thermopy'en sorzudringen. Aa 9% 
und 21. Dftober kam es bierauf im dieſer Gegenb zu 
einem neuen Treffen, wobei der Geradfier abermals 


geflogen wurde, und mit einem Berluft won 7000 
ann nach Rariffa zuruͤckkebrte. Die Griechen ver, 
folgten ihm bis in diefe Gegend. Kaum in Lariſſa an 
‘gelangt, traf ihm dort ein Ferman des Sultans, ber 
th mach Konftantinepel zurücrief, vermutblich um Re⸗ 
henfchaft, theils uͤher die Schäge Mi Paſcha's, theils 
über feine verungluͤckten Operationen zu geben. 

feinem Nachfolger als Seraskier it Abdallah Paſcha 
yon Salonichi ernannt; er ſammelt ben legten Nach⸗ 
richten zufolge bereitd eine Armee, um Churſchid Pas 
fa abıuldier, und, wie «6 beißt, einen Winterfeld- 
zug nah Morea zu mahen Man iſt ram febr neu⸗ 
gierig, ob Churſchid Paſcha das Kommando gutwillig 
abgibt, und nicht Audflüchte ſucht, um dem gewillen 
Verderben, dad ibm im Konſtantinopel erwartet, zu 


entgebn. — Aus vielen Gegenden Macedoniens werben 
die Shriftenfinder nah Rauctlien gebradt und bort. 


verkauft. 
Bukureſt, vom 4. November. 


Die Gercihtigkeitöliche unjers Fuͤrſſen hat alle Hin⸗ 
derniffe achoben; er führt fort, jede Erpreflung am 
den armen Untertbanen anf das Strengſte zu abnben, 


auch deutete er den HS. Bojaren im Divan oͤffentlich 
an, baß er Jeden auf bad Strengfte betrafen mwerbe, 
weicher fich eine Ungerechtigkeit zu Schulden fommen | 


ließe. Daewegen detet ihn das Volk aud an. Die 
Nemter im Gtaate werden nicht nah altem Gebrauch 
den Meiſtbietenden verkauſt, fondern ben eingebornen 


-Bojaren nach Berdienite. ertbeilt, — - Heute reiste ber 


Hr. Graf v. Lügom bier durch nad Wien, er batte 
mit unferm Fuͤrſten mehrere Unterrebungen. — Die 
Biefige türtifhe Sarntfon bat-die Stadt Butureſt weh, 


laffen, und ſich in die Kiöfter Balarefchtin und Kos 


troggeny gezogen. Seit Ankunft bes Fürften iſt bie 
Lebhaftigteit umd der Verkehr im unferer Stadt ſo groß, 
Daß man fi) der Vergangenheit kaum mehr zu erins 
nern fiheint. — Nach einem Briefe aus Wibdin vom 


98 Sept. Ca. St) hat ber vorige Krajover Kaimakar, 
Coſtali Samurlaſch, bie mubamebanifche Religion an⸗ 
genommen. Was ihn dazu bewogen, weiß man nicht 
mit Zuverläffinfeit. Die Meiften find ber Meinung, 
daß er bdiefen Schritt aus Intereſſe geitan hat; er foß 
nAntid ven Dan haben, Die Tochter ded Paldha von 
Rikbin zu beircthen und durch dieſe Verbindung zum 
Poſten eines Pſorten · Dollmetſchers zu gelangen. * Hat 
er diefen erreicht, fo kann er feiser Narion (den Gries 
eben) bebitflich ſeyn. — Die. Metropolit famımt einer 
Anzahl Bojaren figen mod zu Kronftadt und wollm 
nicht herüber Fommen, ungeahtet fie ber Fürft dreiial 
eingelanen bat, fie fiheinen theils auf die Beſchluͤſſe 
des Kongreffes, theild auf das ruſſiſche Konſulat zu 
warten. WER NER 
Krapp) Re. 


Benachrichtigungen. 
[2830] H. Marcus Oppenheimer et Kirchberg , 
Schnurgaſſe Lit. L. Nr. 35, der Gelnhäufergaffe 

Re gegenüber, - 
empfehlen ſich im Einkauf und Berfauf von gefaßten 


als ungefaßten Brillanten, Roſetten, Perlen umb coyl. 
Steinen ıc. 


12505] Nabriat an Ging- Vereine 
Don ſechs Cantaten von Mozart find die auf Stein 
geftochenen Chor, Stimmen, dad Erımpiar (aus acht⸗ 
zehn Blättern in gr. Format befiehend ) zu Bierzig 
Kreuzer zu baben. 
Offendach, den 24. November 1822. 
In Aufırag des hiefigen Ging» Bereine. 
- Reinmwald. 


(Hierbei eine Beilage.) 


————— — ——— — ———— | — — — 


Weohsel-Couzs von Frankfurt a. M, 


— — — 


Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M, 





Den 2. Dec. 182%. Papier ı Gold 








Den 2. Dec, 1822. Papior | Geld 
k. Bicht —_ 18, & pCt, Bothmännische Obligationen... | —- 58°, 
Amsterdam In Ct.» In’ yonat — 10 i® 2 ai 2 os 
u Wiener Bradi Bann. on. .,.| Muh — ' 
Hamburg „+... * k. Gicht z 187 * Aulchn, Interessen in 20 kr.8t. | — 1 
3 Menat — 140 Osstreich , /1 — ditto Interessen in % kr. St. . — — 
5 — ditto Interessen in 30 kr. St. . | — 85, 
k, Sicht — —* — Bank-Actien mit Dil...» +. « 1158 = 
Kondon .... 0.» 15 Monat | 153 | = 100— Lot.Anl, bei Bothschild von 18%0 | 12% | - 
A ditto ditto yon 18% a 250 8... | — 103°, 
k. Sicht = 5 70% 4 «- Banto-Lotterie-Oblig. 4500 cf. . — — 
Baris „oo 0.20» 19 Monat | — 79 „| .Schlosien. — — Aul.r. 1730-360 suämsterd.nog. | — 18%, 
x Sieht | 80 ————2 heakitäische. | HE — 
—— zn Preulsen . 15 = ditto englische schildische . es! 
Lyon o::5i000 )4 Monat Sm u. Lotterie Anleihe von 18% ..: 1087, Pan 
—— 51 Oblig. v. 1807 b, Hope et Comp, | 72 — 
Wien 2 %, Sicht 99%, Spanien, . en Inttcsssen-Cos von dieselbe 2, — 
„»aedeen+« Ja Monat — 5 = Obl. v. 182 b. fütte et Comp, —_ — 
. 45 «= Obligationen Central-Cassa . . . | 100 e 
Aumbere : : ; k, Sicht 400 Baiern. . . 74 = Ver Lotterie 8.500 r. AbisD | — _ 
unge  ERIERE 3 Monat — 4 ditto von Ebie M......r. 100',, pn 
r — - Kansbillet der Uitg. Behuld .. | = — 
Banane | zZ 110%, | Bolland.. II aitto mit Restanten ......: sy 
. 2 u Yjm Obligat. Amortisations-Cassa. . | — 108 
* * * Baden 50 — Lott.Loöseb. Gellu. Söhne 1870 58, | — 
"Berlin in, Courant , 3 — 84 | Mer hm ditto kaanıgelommens — _ = 
a Kfm Obligationen „oem. — — 
Leipsig . . Kar ur zu — —— Darmstadt. Is — ditto Ländstände,. “nee nn 9, 
5 m Obligationen ——— — ⸗—0- 100%, — 
F k Sicht | — Namau...)_ _ ditto Amortisations-Scheino mit 
Basel rt * 2] Monat — Smonatlicher Aufkündigung 100%, — 
Frankfurt . 4 - Obligationen .. tr] nr g8/, und 
Btrasb FE wer li Bicht, — — en RB 
wg.5:55 Binden | — | Ä Churpfals. 5% Obligationen Lit. Dass con m | 78%, 






derat bei Bazusaten im &rcartfusi. £ 








Beilage zu N 336 
der Sranffurter Ober: Poft- Amts: Zeitung. 


Dienfag, Den 95. Dirember. 1a „a: 





% 


* 


Leiterarifch e Anzeigen. 


[7], Grotte Jungfrau ‚vam See. 
Fr unſerm Wtrlage if fo eben erfchlerien‘; und duch alle 
Buchhandlungen zu erhalten. Brankfurt a. M. in ber Jaeger: 
[hen Budhandtung: ' ! m 9: *2 
Die Jungfrau vom Ste. Ein Bericht in —— von 
Walter Scott. Metriſch überfest: von Wilidalb Alexis. 
Zwei Bändchen in Sebez; mit zwei Kupfern. Sauber 
brochirt. 18 Sr, Auch das ODriginal iſt bei ums, in ganz 
Ehul Ausgabe erſchienen.) 
Dieſe Ausgabe empfiehlt ſich durch Eleganz und Wohlfeilheit 
und bildet das 29, — 30. Bändbdien unſter Taſchen bibliothek 
der auslaͤndiſchen (verteutſchter) Klaſſiker. — Ein engliſcher 
Kritiker ſagt über den Verfaſſer dieſes Gedichts: Scott if viel⸗ 
leicht der originellſte aller neurrn eugliſchen Dichter. Alle feine 
Gedichte find hiftorifche Erzählungen, überall befäet mit glän— 
zenden undb’atämenben Farben, und natignell im edelſten Sinne 
des Worts. Er if der größte aller‘ Kriegedichter. Es ift uns 
möglich nicht ergriffen zu werden von dem lebendigen Geilte der 
Stärke und ber Belebung, die in feinen Dichtungen wehet, und 
der flets in der Seele bes Leſers den Einbruck groͤßer Kraft und 
Kühnpeit zurüd Läft. . 
Swidan. Gebrüder Shumann, | 


“ 


a 
Hinficht daffelbe teifket, was: das Gonverfatiomt-Beribon in Hin⸗ 
ſicht auf: Unterdaltung fo ſchͤdbar * iſt 222 
kbommen erreicht worben; LEN)? 3! 

Nur diefem Werke, welches in 60 Mbfchnitte getheilt ifk, find 
niet Defondere abgedrudt worden , and einzein Auntex. folgenden 
Ziteln zw baten : Mr rn wis 
Anweifung zur Reinigung ind Ver⸗ 

beferung der fetten Dealer: "+ 

zut Verfertigung ber Lichter und zur Bereitung ber Seife; mid 

— ———————— ie * Fe ‚ für Haushät- 

ngen t e { 
a Lu - — a de. Preis 12 Br, 


Neueſte Darftellung der Beieitung de 
0. Dudterd, Der üben Säfte, des 


der künſtlichen Weine, des Biers, des Üfigs, des Branntweind; 
der GChocaladei und aller. ändern wanhen und Zalten Ge⸗ 
tränte, für Haushaltungen, „Bon Joh. Carl Leuchs. Preis 
2 fl. der 1%, Zhir. —* 


Darſtellung der Mittel * Abhaltung / 

Verfügung und Verhutung 

ber ftarken Vermehrung aller ſchaͤdlichen Thlers Von Johan 
Gart Leuchs. Zweite vermehrte Auflage. gr. 8, Preis 
1 fl. 12 Er, oder 16 @r. figf. 

Vollſtaͤndige — zum Waſchen 

und. Bleichen, 

fo wie zum Ausıtinden der Flecken, Lueg und Reinigen. Kit 
beionderer Bemigung ber neuelten Entbefungen in Bin: 

fiht der Anwendung des Dampfes, ber oryditten Galzfäure 

"uhd-der Erſetung ber Seife. "Bon: Joh. Carl Seuche. gr: 

8 Preis 54 Er. oder 11 Gr. ©. ‚ 


















[2374] €; €. Pbaitz, die Fedtkunſt auf den Stoß. 
ift fo eben in ber Arnoldiehen Buchhandlung in. Dresden erſchie⸗ 
wer und Toftet in allen anderen Buchhandlungen geb. 21 Er. 
In Frankfurt zu haben bei Andrei, Brönner, Guilbauman; 
Hermand, Jäger, Barrentrapp und in allen andern guten Bud: 
haundlungen. 





[2856] Im Gontor der Handlunge⸗Zeitung in Nürnberg iſt 
erihienen und in allen Buchhandlungen vorräthig ju haben: . ; 


Ständige Anleitung zum Anbaueh 
und zur Eingewoͤhnung ausländifcher 
Pflanzen. 


Nebſt einem Anhange, enthaltend die Mittel, Gewächſe jeher Art 
vor den fhäölichen Einflüffen unieres Glimas zu fihern und 
die Wärme deffelben zu vermehren , fo wie ein Werzeihniß 
eingemöhnter Pflanzen und die Belhreibung verbefferter 
Dampftreibhäufer.. Cine von der holländifhen Geſellſchaft 
der Wiffenfhaften zu Harlem gekrönte Preisfärift. Bon 
oh, Sarl Leudhs., Mit Abbildungen. 8. Preis 1 fl, 

30 fr. ober %0 Gr. füchr. 


Vollſtaͤndiges Hauss und Hulfs: 
Be Für alle Stände, 


sder wellftändige Darſtellung aller anwendbaten Entdeckungen, 
ngen und Beobahtunaen in ber Haus: und Lands 
wirthſchaft, brauchbar als Rechtgeber bei: Gründung und 
Führung von Gewerben, zur Erhaltung und Wermehrung 
des Wohlftandes, bei Krankheiten, und in den verſchiedenen 
VBorfälen bes täglichen Lchens, Von 3. 6. Leuchs. Zwei 
Bände, mit vielen Abhildunaen. ar. 8: 120 Bogen flark, 
Preis 12 fl. oder 6 Thlr. 16 Gr. fühl. 2 
Bis jegt iſt kein fo allgemein braudbares , alles Technlſche 
ind Bauswirtbfcäfttibe umfaffende und mit folder Genauigkeit 
veichreibende Werk erſchienen. Es iſt daſſelbe als eine Darſtel⸗ 
ung aller neuen und alten nüslihen Caideckungen und Beobach⸗ 
ungen in fo ferg fie in Dausbaltungen‘ und im bürgerlichen 
‚eben ammendbar find, als ein Hitfsbud bei verſchiedenen Wor+ 
älen und als ein wahres. Beförderungsmittel des Wohlitandes 
U betrachten. Der Zweck, ein Werk zu liefern, das im nühlichet 





[2781] Anfündigung ı 
Konitutionelle Zeitfchrift. 


Als zeitgemäß wird eine periodiſche Schriſt erfheinen ; 
welche bie Zwecke hatı bem gergtis ein Berfäffun » 
gen das Wort zn ſprechen, die Grundbfäge tonftitutiönellen 
Monarchie in ihrer Reinheit zu bewahren; den Eifer für bier 
felbe fortwährend wach zu erhalten, und auf bie 
die ihr drohen, aufmerffam zu mahen. Weil entferut auf- 
m ober zu erſchatten, wirb fie vielmehr beruhigend und 

feftiaenb wirken. Sie wird mit ber. non 
ber Königewürde, mit and und Ernſt von den Minifterien; 
mit Eifer und Rachdruck für die Forderungen ber eit 
ſprechen. Ihr Inhalt wird vornehmlich in Fotgensem 2 

1) R zur Taas zeſchichte der Kerfaſſungen. 

V urtheile hierüber von Freunden und Feladen an, 

3) ‚Hiftorifhe Meberfihten und Beurtheilungen. flänbifher 

Berhandlungen. u 

4) dar Abhandlungen über wichtige Berfaffungfgegen- 

nde. 

5) Merkwärbige Aktenflüde und Urkunden zus Geſchichte der 

Ber fafungs: Angelegenheit. \ 
6) ‚Literarifhe Anzeigen, Recenfionen aus bem Fade der 
Berfaflungs-Litteratur ; kurze Bemerkungen, Rotigen ge. 

Weitſchweifigkeit und ermübdende Trodenseit bleibt unfern 
Auffägen fremd. Zwertmäfige Abwech ſelung und frifhe Lebens 
bigfeit ſowohl in ben Nachrichten, als in den In n folldn ber 
Zeitſchrift bas Intereffe mittheilen, das bem Gifer 
geber , ber Wigtigkeit des Gegenflandes ‚und mi 
unfer® Beitalterd am beften zuſagt. a 2 n 


e 


Bon der 
Entſtehung und Einrichtung 


Bom Anfange des nähften I an erfheint am 1. und 
15. jedes Monats ein Heft von umaefähr 9 Drudbosen. Der 
rege des Jahrgangs von 24 Heften if 10-fl. 
kr. gr , wofür alle Buchhandlungen und Poltämter bdiefe 

















der allgemeinen im» und Bitten die Bekelungen baib 
€, en bie ungen ba » 
Bug Sir — it in olen Bud | evangeliſchen Brüdergemeinde 
—— — 


mte zu Rs : 
«8. A An Buchhandlung 
er Unwesen um Ehrifcian Ferdinand Schulie, 
Profehor am © fium zu Gotha. 
‚98. 1.30 Er 

Diefed Werk umfaßt alles, was zur Kennlniß und Würdi- 
gung ber evangelifhen Brüdergemeinde gehört. Es beantworte 
ohne Vorliebe und ohne Abgunſt die Fragen : wie iſt dieſe Ge 
meinde: entfanden ? wie bat fie fi gebildet und ausgebreitet? 
welches find die Eigenthämtickeiten ihrer Lehre und Berfaffung ! 
und wie it ihr Sem und Wefen zu betrachten * — fo daß Jr: 
der, ber ſich mit ihr näher bekannt machen will, hier Befriedi: 
gung findet. Uebrigens if diefer Wortraß fo eingerichtet, daß 
auch Ungelehrte dieſes Wert mit Nugen ‚efen können, 6% 


[2801] Bei k. ©. Kehr in Kreuznach if erfchienen und bei 
den Un neten ip en: 
82.6, Kehr: e Beier der Wiedereinführung ber ‚Herren 
G, Eberts und W. Schneegans, Superintendenten der evan- 
Synode von Kreuznach. Nebit den, bei diefer Ge» 
nheit gehaltenen Reden, gr. 8. Brochirt. 18 Er, 
9. 9. Builhauman : 
2. FA Hermannfde Busr. | in Frankſurt. 





der 

‚Ratur und Heilkunde, herausgegeben von Ga; 
+ Brante, Kreyßig, Raſchig, Seiler ꝛc. J 

zwe Bandes driites Heft mit zwei Kupfern, und fo: 

«mit der Band vollftändig erfchienen. 

m. Ale ‚Hefte Eoften 6 Thir. — um aber biefer Schrift 


einen größern 6 zu verfchaffen , wollen wir bie zu 
u: —8* eis a 4 * ea ‚ wofle ſolche 








Vermiſchte Anzeigen 


[2852) Yyublicationm 


e Jedes einzelne . - Mittwod ben 8. Januar 1823 * 
Heft aber 4 Zhtr. — wie geither.- \ 8 VBerordnun 2 s 
In zu Haben bei Andrei, Brönger, Guilhau: ein = in de ve Yichaen Blade. ger 


gene Domanialspof ‚der Windhof genannt, von Petritag 1825 
an auf weitere 24 Jahre verpadt werden. - Die von bem bis: 
berigen Pachtiger in den beiten Zuſtand geftellte zu die ſem Gut 
— Ländereien betragen: —— 
MR — B. Rh — Sch. — 
* 


‚man, Buche eger, Varrentrapp und in allen an: 
dern en. \ v 
di reiben al 1822. Ä 


Arnotd’jhe Buchhandlung 
19867) au Beifnagts- und Heujabregefhenken 


* B: =: Le: 9 um ! Garten . 2 
a in jeder guten Buchhandlung vor: 9 - 9 2: — : Yale mit Korn u. 
xathig zu haben:  . ® Walzen 
der fünfte Jahrgang Br 2:33 =: Wa >» Uderland geftürst je 
Sommerland. 
E bes = s 2 : ß ⸗ 7 2 re jegt aacht. 
⸗ ⸗ J e⸗ en. 
Jahrbuchs der Häuslihen An dacht 5, — 57% — 
und Die vorbandene Gebäude find geräumig, von Steinen m 
baut ; in denfelben it eine Bierbrauerei und Branntweinbren 
Erhebung des Herzens nerei eingerichtet 5 mit beim Gut ift eine Gchäferei, worauf bis 
: ber 300 Stück Schaafe unterhalten werben , verbunden, 
fur 1823 Die Verpachtung geihicht einmal mit der Hälfte des Adır 
ven fandes, der Wiefen nebſt Gärten nnd der Schäferei mit dem 


Gebäuden, der übrige Theil der Aderfelder und Wiefen in jhid- 
lichen Portellen, und einmal wird das ganze Gut ber ‚öffent: 
tidien Verpachtung ausgeſetzt. 

Die Pacht⸗Gontitionen liegen dahier zur Einſicht offen, und 
wird nod bemertt, daß dem Pächtiger des geſchloffenen Hoſt 
beim Antritt der Pachtung eine anfehnliche Parthie Dünger, 
Heu, Grummet und Stroh übergeben wird, welche nach Ablauf 
der Pachtung in natura wieder zu erfegen iſt. 

Weilburg den 19. November 1822. 
Herzoglih Nafauifhe Receptur. 
Hammer. 
—— — — —— — — — — —— 
2379) Betanntmadung. 

Bit Umformung der biefiaen Amtsregiftratur wurden in 
einem der von dem biefigen vormals heſſiſchen Amte herrübres 
den Regiftraturfchränte drei Rollen Brabanter Thaler, jede w 
fünfzig Stüden gefunden. Diefelben lagen unter einem Brettt 
verdedt, ohne irgend beflimmte Nachweiſe; jedoch lag unter dem 
felben Brette no ein kleines Zettelchen, worauf „Derrſchaftlich 
Geld‘ geſchrieben ftebt. 

An Gemäßpeit Verfügung Herzoglicher Landes » Regierm! 
wird diefer Fund bierdurd zur Öffentlidien Kenntnis achradt 
und alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde hieran Ar 
fprüde m zu können glauben, aufgefordert, ſich zur Legiti · 
mation und Empfangnahme des Geldes innerhalb drei Monatts 
8 bei unterzeihneter Stelle zu melden, unter dem Präjudize, IS: 
nad Veriauf diefer Zeit das Geld als herrnloſe Sache trade 
tet und behandelt werden fol. 

Raftadten ben 23. November 1822, 

Herzoglich Naffauifhes Amt, 
lad. 


El. v. d. Rede, Biederſtadt, Demme, Dinter, Fritſch, 
Birtermann, Hanſtein, Juſti, Niemener, Arth. 
von Norditern, Schuderof, Starke, Tiedge, 
BVeillodter, Wilmfen, Witfchel nnd dem Her⸗ 
ausgeber 4. . Vater Mit drei Kupfern (von 
Bohme, Bolt und Schwerdgeburth ) umd zwei 
Melodien (von Naue), Gebunden im Futt. 1 
Thlr. 12. Gr. oder 2 fl. a2 fr. rhein.; auf Ber 
linpapier mit feinem Umſchlag und Goldichnitt 
2 Thlr. oder 3 fl. 36 fr. rhein. 

Immer mehrere geachtete Freunde religiöfer Befinnung ba: 
ben fi , wie man fieht, dem Herausgeber dieſes Tahrbudes 
—— deffen Inhalt dadurch an Mannigfaltigkeit gewon: 

. men, an egenheit nicht verloren hat. 


| Becker ſche Buchhandlung. 


776] Bei P. ©. Hilfher in Dresden ift erfhienen und in 
Fri rag in zu erhalten, in Frankfurt a, M. bei I. 

. Sau 

y 





erländer, große Sandgaffe Nro. 25: 


Bin an Be nn 
[2845] Mer an bem verftorbenen ‚Deren Pfarrer Abel ij 
Puderbach Forderung zu baben alaubt, foll folde Don nerſta 
den 9. Januar bei Verluſt derſelben dahier anzeigen und ligei· 
biren. . 
Dierborf den 18. November 1822. 
Königlich Preufifhes und Fürſtlich Wiediſches 
Zuftiz » Amt, 





et worden it, Das Xeufere des Buches entſpricht dem in: 
nern Gehalt. 


— en — — 
(2872) Bei Reyhters Erben in Gotha ift erfhienen und durch 

bie Bu Steinader und Wagner zu Leipzig in allen Buch— 

—8* zu haben, Frankfurt a, M. in der Jaegerſchen 


lung : Cramer. 


Auf mehreren Gütern vormaliger geiſtlicher Corpo⸗ 
rationen ruhen im den Gerichts Büchern biefigen Amts: Bezirks 
folgende noch offeaſtehende Verjdreibungen : J 


Im Gerichts⸗Buche zu kLinz: 
A. Auf den Gütern des Ktofters Marienforft zwei General: 
Hvpotheten, a) des Banguiers-won Wittgenftein zu Göln 
vom 1. October 1708 üser 3000 Kihir. Species; b) 
"son Jedann Henrich Pläneffe aus Göln, vom 13. Ditos 
ber 1800 über 1000 Ktdtr, 
B. Auf den Gürern ‘der Abtei Geiſterbach fünf General⸗Hy · 
potheken, a) vom®Ricel JZuadt in Bonn, vom 21. -Mai 
1802 über 689 Miylr. 59 Stor. 8 Beil.; b) von Franz 
Boerfter in Cdin, vom 9. Zuli 1802 über 306 Kthlr. 
21 Ab. A Hell.; ©) von Mentmeifter Renner ju Ra: 
mersborf, vom 21. Juli 1802 über 5283 Kıhir, 21 Stbr.; 
d) von -Gerihtihöfen Hillen (modo beffen Erben) zu 
Rheinbreibtbadh vom 1. September 130% über A00 KR Ir.; 
vo Anton Joſeph Unkels zu Finzerpaufen, vom 5. 
1805 uber 889 Rithir. 59 Chr. 8 Dell.’ 


Elſenfey in Göln, vom 15. Juli 1802 über 400 Rthir, 
Auf den Gütern des Kiofters Sion in Göln, vier Gene: 
sal-Dppotheten, a) von Ar. Bofepp Speimann in Götn, 
vom 19. Juli 1802 über 00 Rthir. ; 
Brangen , vom 15. Rovember 1798 über 1000 Rtplr, ; 
©) vom Apotheker Eifer in Coin, über 100 Rthlr. vom 
namlichen Datum; d) von Johann Mäller zu Göln, 

„200 ‚bemfelben Datum über 400 Rthir. ; 


I. Im GerichtsBuche von Unkel: 


Göln, zwei pigaora praetoria vom 5. Juli 1802, a) 

meilter Kralamp in Göln,, wegen bes Baus 
der Kirche zu Bloggeim , über 791 Rtyie. 39 Alb.; b) 
vom Kellner Fonſon in Bonn deshalb Über 1000 Rtnir, 


„B._Xuf ven Gütern des Klorers Sion, vier ins Gerichte: 
VPrototcoll — ber Sicherdeit eingetragene Con⸗ 
ventional⸗ otheken und zwar drei vom 17. Sctober 


Rthie. zu 3'/, pGt. verlchnt; b) vom Wicar Deyen- ba: 
feibt über 300 Rthir, zu 3%, pGr. versinslih ; ©) vom 
Dechant Zaaren allda, über 600 

bie, vierte d) vom Mesger Friedrich Hoagen aus Edin, 
vom 18. Juli 1801 über 700 Rthir. von gelieferten 
Bleifhe herrũhrend. 

1. Im Gerihts:Buche von Erpel: 
he | ben Bätern des 


- tweridr 

- Idgulden „zum Vortheile Johann Schlößgen in Glin, 
modo Gornelius von Beyer dafelbft zur Halfte; b) vom 
1. September. 1541 über 1000 Bolbgulden zum Wortheil 

von Gatharina und Sibilla vom Leistirhen dafeibft modo 
Gornelius von Beyer von da; c) vom 1. Jänuar 1455 
über 400 Gulden rheinifh zum Wertheile von Wilhelm 

‚ permann Echtigyne daſeloſt modo Gornelius von Geyer 
allda 


Auf den Gütern des Garmeliter : Kiofters in Söln, ein 
ignus praeiorium vom 12. Mai 1798 von Hubert 
——* u Göln über 4367 Rthlr. 74 Ab, 
Auf den htera des Kloſters Marienforit, drei nora 
raetoria vom 5. Juli 3802, a) vom Rath Wolf und 
—8 Schumacher aus Bonn,’ über 700 Rthir.; b) 
von bem Baumeiſter Krakamp aus Cöin über 791 Athir. 
— 30 Ab,; ©) vom Kellner Fonfon in Bonn über 1000 
Ripir., fodann d) eine Gonventional » Hypothet über 
5000 Rthir. Species , zum Vortheil des Hertn Heinrich 
— ı Jofeph von Wittgenſtein in Göln. 

D, Auf den Gütern der Abtei Siegburg eine eingetragene 

Dbligation vom 97. Dxtober 1802 fir Wilhelm Gönner: 
ſcheid in Linz über 300 Rtidirt. 

Auf ben Gütern der Abtei Duffelthal, vormals von 

Hartmann, nachher von Scllenburg, a) ein pigaus 

raetorium. vom 30. Juni 1738 für Peter Bachem zu 

pel über 250 Mehr. ; b) eine Obligation vom 6. No: 

— vember 1747 über 2000 Kithlr. zu Gunſten der Anna 
Eucia von Geyer, geborne von Herwegh in Coin. 

F. Xuf den Gütern des Stiftes St. Maria ad cradus in 
Gin ein pignus praetorium vom 5: Juli 1802 zu 
Gunften des Banmeifters Krakamps in Göln und Keil: 
—— in Bonn über 791 Rthir. 31 Alb. und resp, 
1 Athir, BE 
Auf den Gütern des Klofters Sion in Gin, drei pigno- 
ra praetoria vom 17 October 1798. a) über DOO dihie. 
für Wittwe Lemperz; in Göln, b) über 00 Rthir, für 
Bicar Depen daſelbſt, ©) über MO Rthir. für Decham 
Zaaren von da, d) eine Obligation für Friedrich Hahgen 
in Göln vom 14 Juli 1801 über 700 Rıfır. 

+ Da uun alle dieſe verfchriebenen dem Staate -jugefallnen 
Güter bei ben verſchledenen Domainen-Berfteigerungen veräußert 
worden find, die Käufer wiefes Güter nad biegen Geſeten an. 


ä 


C. 





herleiten zu Pönnen 
mit Friſt von drei 
laden, daß fonft oßne weiteres die 
Bühern zum Bepufe 
werde verfügt werben. 


Auf den Ländereien des Klofters St. Catharina, um bas 
, Klofter herum $ eine Generals Öppotbete des Ganonitus 
in 


b) von Franz 







Auf den Gütern des Etifts ©. Maria ad cradus zu 


1798, &) von ber Wittwe Lomperg in Göln über 600 
Rthir. zu 8 pGt., ımd 
vormaligen Domkapitel in Coin, 


General: Dyporheten vom 17. September 1802 über 
eibungen, a) vom 17. Xuguft 1555 über 500 





geerbt werden müſſen, der An bung, aber bie Loͤſchung ber Pfand; 
Rechte vorhergehen muß , So 3 uf * + el 


erden a 






An 
Königt. Regierung in Goblenz , welter, bie — er dns 
zeffhrten Forderuagen zu unterfichen { nt, alle Sene, me 
aus den vörbemerkten Pfändverihreisunden ein j es 






onaten unter A tete 
f er 
der Anerbung kur 


Linz den 99 Dctöbrk 19%, ’ J u. 
Königiig Preutiſches Fuftige nit; a 
BERN LU ITS 







E52 





(2760) Edictallabung... ,, 
Sehaftian Haufer, 1789 zu Dettelbach En ging bereitd 
ale Sattlergefelle in die Fremde ohne daß biöher von feinen ' 
Leben, Aufenthalt oder Tod Nachricht eingegangen ift, der ges 
nannte Sehaftian Hauſer ober deffen etwaige Erben werben an⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen drei Monaten a dato petföntiä 
ober durch einen gehörig Bevollmächtigten bahier zu fellem, ſich 
zip, zur Sache zu legitimigen, und das unter —RA— — 
Ger Serwaltung ſtehende Vermögen zu 1500 fl. in Empfang 
zu nehmen , oder zu geinärtigen, daß nad Verlauf diefes Tor: 
mins baffelbe an die nächiten Muverwanbten bes edittaliter 
Vorgeladenen gegen Gautionsleiffung verahfolgt werde, 
Dettelbad, im Untermainkreife, den 9. ovember 
Koniglich Baierifches Land: Gericht, 

Nidels, Landricter; 
Kreß, Rehtöpractichnt: 


(2827) Dex feit vielen Jahren abwefende Johänn Reinhard 
Beidemann, von Wallau, deffen Leibes: ober Zeltaments:Erben; 
fo wie alle diejenigen, welde an beffen unter Guratel-fehendem 
Vermögen rechtliche Anfprüme zu haben glauben, werben bierz 
mit aufgefordert, eg binnen drei Monaten fo gewiß bahier 
anzuzeigen und gehörig klar zu — + als fie anſonſten bamit 
night weiter werden gehört, fondern das Vermögen Ber Be: 
reits gemeldet habenden Erbin nad Maasgabe vorliegendeh Lan⸗ 
des⸗ Geſetes überlaffen werden wirt, i 5 

Hochheim den 17. Rovember 1822. 
Derzoglic kr tree 
auß. 


1822. 


ut 


* 


] Grittalien..:de: or 4% 
In Sachen des Handlungshaufes Garl Reh und Bopp bier; 
gegen ben Du und außerordertlihen Mcbieinal » Af ffor 
x. Meyer dafelbit, find mehrere Fo im e⸗ 
trage von acht Hundert gehn Sulden zwanzig drei 
nebft Binfen und Koften, eingeftagt worden: . = 
Da ihm die deffallfigen Klagen , wegen feiner Abwe heit, 
und weil befien dermaliger Aufenthalt nicht ‚aus haften 
if, nicht infinwiet werden konnten, fo wird berfelbe hierdurdy 
öffentlich vorgeladen, um fi auf bie erwähnten Klagen binnen 
einer zerftörlichen Friſt von fehs Wochen und zwat unter dent 
Rehtsnachtgeil des Eingeftändhiffes zu erflären. j 
Darmftabt ben 4. November 189. EL IE TEN 
Großher zoglich Heſſiſches Hof « Gericht dafelof. | 
» Minnigersde . , j 
"Bolt, 








[2672] Ebietal:Citaftich 

Rahdem bie im der Debitfahe bes vorhinnigen € 
tions» Ethebers Ghriffian Kellner, ju Imme aufen, def Bor: 
fhrift zufolge am 15. d. ftatt gehadte Bufamihenberufun deſſen 


Släubiger zum Berſuch eines gütlidren Artan ements) unter 
denenfelben ben erwinfdten Erfolg nicht Aehabt t, und hier⸗ 
auf unterm heutigen Tage der förmliche Goncurs uf be ges 
gen den Henannten Schufbner erkannt, auch Eigtidationd: Kerz 
min auf Dienftag den 18. Februar Länftigen Jahree tatns 
9 Uhr vor Bieflges Amt anberaumt worden ift,, fo werben alle 
und jede Gläubiger des obengenahnten Chriſtlan Kellnee hier 


duch aufgefordert, in befagtem' Termine ihre an demſelben ha⸗ 
bende Forderungen gegen den inmittelſt zu beſtellenden Contra⸗ 
dictot ſo gewiß zu Uquidiren und reſp. mit den: nötbigen Be⸗ 
weismitteln zu begränden , als fie ſonſt damit aus diefem Ber: 
fahren zurüctzewiefen zu werben zu erwarten haben: + ._ 
Grebenſtein den 18. October 1892. 
Kurfürfliches Zuftig = Amt baferdft, 
W. v. Rörded, Ns 
vär. Stephan. 


2850) Auf freimilliges Anftehen Ser Martin Weileriſchen 
Pin AR das ihnen zuftehende, im Böhft an der Landſtraße 
gelegene, mit einem Laden verſchene, beeiftödtige Gaue Mittwoch, 
den 18. fänftigen Monats December Vormittags 10 hr auf 
dem hiefigen Rathhaufe verftäigert. ' } 

Höht den 21. November 1892, i 
Herzoglih Naſſauiſche Land Ober: Schulthetſerel 


Binter * ' 


— 


‚20m ]. „a —— 2 


stay den: suar 1823 Mormitta 60 übe du Brrmeung 
"das Sets den. der Mafle ander 
den 15: November 1897, use o 
ichen :&enate. 


—— —— 


ww 


Kern. 


2 Betannemadh dmg. 





Vermögen nidıt haften , ſondern ſich ihre welb 
tbaten ausbrüdlicd vorboliatten wolle, fo wird 
Öffentlien Kenntnif gebracht. 
Großenbufel den 92. Novembrn 1822. 
i Das Großperzöglic Sehifde 9 
Kreiberen von 
GRAEEE “ * 












a hi 


(2918) Bio mn ad momug ige u; 
"Die Ainder bes zu Oberufbaufen 


y 
* 


Johann Heinrich von Gerbronn, welchet im Jahre 1812 mit | nes Wigaud und der beſteilte Bormund haben ai und 
den Großherzoglich Würzbur iſchen Truppen nah Rufland 309, en ag ni beffelben verzichtet und biefes ben ab« 
und Teither vermißt wird , oder defien etwaige Veibederben wers 


ben en öng , binnen‘ drei Monaten bei unterjeichnetem 
*ganda den treffenden Antbeil an der Verloſſeuſchaft ſeiner 
"Mutter in Empfang zu nehmen z anfonft folder an die —— 


38, Rovember 182. 
Königlid Baler iſches Landgericht daſelbſt. 
Bei Verhinderung des Gerichts⸗ 
Vorftandes : 


"Weden derſelben een Gaution wird ausgehändigt werbe 





ut torder mn,‘ 





gemm werden, 


Albert: 






Die ämmtlicyen Gläub des Johan 
Kannen immttien Bläuiger det dation 
und Production der- darlı 
wie zum Verſuch der Güte, auf den 6. 

Uhr unter dem Rechtenachtheile der Pröcku 































[2810] In einer babier anhängigen 


2 tipp Schwarz, gebörtig in Reuhorn bach Lands Gommilfa: w 
riat — , nfcribirter der Alterstiaffe 1801, weder] [9751] Bu der Radlaffenfhoft der babier 
vor einem Jahr Kiefer und Bierbrauer auf die Wander: Jwe des Buchbinders Abreſch, Albertine, g 
fhaft gegangen, und deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiers | fi Ghriſtian Lzüber, Map . Babzitant 
mit aufgefordert, unverzäntih nad) Hauſe zu kommen, um dem | der PHerrſchaft Hombur je } 
ge Gerüge zu leilten, und die eek ber | wer, Kaufını Te 
igkeit zu vermeiden. &ifenee Grben d J 
a ben 20. November. 1822. f a es bekannt dere 9 tErbe 
Der Bormund des Canſcribirten, Berftor L \ * ar a 
4 — Staͤhler. ern Rechtsgru i iefe 
[29107 Montag geh: 16. Decembre 1. J. des Racmittags oder  DeaF \ 
um Fübr, wire durdı ——— Notar air en | ee retenen Erben 
Öffentiiihen Verfteigerung der den Herrn Jobann Ar nior . ’ 
son Kallendar, Johann Joſeph Schneider von bier und Branz — 9. ee biz 
Hammer von ber Rettenmuͤhle gemeinſchaftlich zugehörigen und nigtic) Vrtußiſche⸗ — Witt Be e 
uche näher bezeichneten Debimikle, fans din Mühlen- Suftiz » Amt, J it 
werdtbfhhaften , Virs und Fuhrgeſchirr, und den zur Mühle ge: RE "?; Heim ) 
börigen Ländereien, unter fehr vnviheilbaften Bidingungen, ab: —— EBENE = 0 


iR gelegen auf,der Seite, in einer der frucht: 


— Bi ider: 
*t 
baren ve am Rbein dicht an der Laudſtraße zwiſchen 
Essenz und —e— gegenüber Reuwied, eine piettel Stunde 
vom Farin und tagefäbr ne. Stunden, von der Motel; iſt ganz 
ia Stein erbaut und bat fünf wehl eing 
die leicht. * Drlaänaen eing et werden können, und die 
—— Wafer und einem in Quaderſteinen meu aufge- 
beten. Eighauſe derfeben find. 
Die beſtehet ferner außer dem Möblgebdude aus einem 
neuen Brenunbaufe, zwei neuen Ställen, worunter ſich zwei de 
mötbte Keller befinden , vier weinftälen , einer mafliven 
Egeune und einem Drittel des vorfindlichen Bachauſes. 
Der Teich zu bieiee Mühle iſt in Duaderfteinen fo einge: 
foßt , das das Waſſer audı ſelbſt beim ftärkien Regen nie aus: 
treten kann. 
Das Ganze it befonders jhon deßbalb bequem und fehr vor: 
theilhaft gelegen , weil man die Fruchte chne Werurischung vie: 
‚ tee Roften foroht zu Land als zu Waſſer ben Rhein ab: ımb 
aufwärts anf die bequemfte Art zu jeder Jahreszeit transporti: 
” sen ann, 
Die zu diefer Mühle achörigen und im beften Baue erhalte: 
nen Sänderrien kiftehen in 
a) einem Stud Ackerland von 20 Morgen 52 Rutben 63 


uß; 
er einer Miefe von 1 Morgen 99 Nutben 87 Ruß; und 
©) —5 Garten von 111 Ruthen 19 Fuß, mit ſchönen Obft- 
bäumen 

Außer allen den zur Mühle gebörigen und im auten Stande 
fh befindtihen Mäblengeräthfhafren kommen nod nu 5 
Pferde, 6 Kühe, 5 Schweine, 3 Wagen, 2 Karren, 2 Plür 
gen, 2 Eggen und ein Shaishen ıc. 

Die Mütte fammt Iubehörungen kann man täglich bei dem 
Miteigentbümer ‚Gern Hammer in Augenſchein nebmen, und 
die vortheithaften Bedingniſſe, worunter dicfe Verſteigerung 
ſtatt haben wird, koönnen fewoht bar den Eigenthümern, als 
aud bei unterihrrebenem Rotar einaejehen werden, 

Eoblenz den 26. November 1624. 


Lenz. 





Pr) Bekannt maqhchung. 


Da die Eheſrau des vor Kurzem in den Schut nad Alten’ 
buſect aufarnemmenen Juden Mofes Stern , Merle, geb. Beer 
ron Bobenbaufen, vor unterzeichnetem Gerichte erllärt hat, daf 
fe mir idrem Ehemanne keinen gemeinſchaftlichen Handel treis 
den, und für deſſen etwa gemacht werdende Schulden mit ihrem 


tete Mablginge J 










Handelsleute Müller und Dantlinger zu hte na 
aen die Philipp Köchs Ehrkrute von Randba 
ah iſt di 


—ã——— vor hieſigem Amte zu erſcheinen, 

fen ein Mandatar ex ollicio angeordnet und ne 

Rechtskreit zu Ende verhandelt wird. 1.2 
Selters den 20, Noveniber 182. 


Heriogtig Nafauifhes und Füchtic wied — 
Kob vo 


wiediſches Amt. 





zer 


[2708] Bektanntmadung. 
Den 10, December diefes Jahres Bormittage-Oife-teieb in 


dem Büreau des Dficiers der Kleidung bes R bahier 
die Lieferung von 3000 Ellen Rutterleinen am ben 
menden verftiiaert;z Bedingungen und Muſter ber 


Berfteigeruna vorgeleat, 

Der Erſteiger muß ſich aueweiſen, daß er den ſechttan 
des Gefteigerungs + Preifes als Gantion für bie Seen Ze 
Gontractes hinterlegen kann. 


Weilburg * 3. Rovember 1822. 








[2661] B: Kite 


erwaltunge:Rath des I. —— 
Unter dem Nachlaß des verſterbenen, aus Dtterbein in 
ben gebürtigen, friher als Kartbäufer in Buchsheim 
als Pfarrer ın Pfaffenwisbadh, hieſigen Amts, geſtandene 
Romualtus Geiger, bat ſich ein Teſtament vorgefunden,'zız * 
fen Eröfnung Termin auf Samſtag ben 19. December 
Zahres Morgens 8 Uhr anberaumt worden iſt. RR i in 
Simmtlibe Erb: Intereffenten werden zu biefem Act mit 
bem Anhang Öffenttih hierdurch vor unterzeichnete, von 
zonlihem Sof: und Nppeltationg - Gericht zu Wiesbaden aan 
auftragtr Dtelle eingeladen, daß im Nusbleibungsfall der We 
theilinten die Seltaments : Eröffnung bennod von 
geſchehen wird. 
Ufingen den 51, October 1822. 
Herzoglich Raffauifhes Amt, 
Gmminahaus, 








SM} 


N.. 541. 


Sonntag, den 8. Dezember. 


— 
Sands Heilung 


1822. 





Berlin, vom 3. Dezember. 

Am 29. 9. M. um 7 Upr Abende ift die bereits Frühen 
erwartete Antunft Sr. H. dis Kronpringen von 
Schweden erfolgt, ber unter bem Namen eines Gra⸗ 
fen von Ebenen. webſt &efolge, bier eintraf und in 
bein Gefarbifebaits. Hotel mnser- ben Linden abtrat. 
Mach abgrftatterem VSeſuche bei Hofe war auf Befehl 
Er. f. H, unferd Aronprivgen. große Parade fämmt. 
licher biegen Sarde-Regimenter, Linientruppen, Ku 
walırie und Artillerie, meider ber Rronpring von 
Sqchweden beimohnie. Der Oberſte von kuͤzow, wels 
her ſen vorper dem ehremvohen Auftrag erbalten 
batte, Er. f. Hoh bie Schlachtielber von Dennewig 
und Brofbseren zu zeigen, wirb Hoͤchſtdie ſelben auch 
wäbrend des bieſten Auferibalts begleiten. Dem Ber 
grebuten nach wird der Durchl. Gaft, in Begleitung unferd 
Krovpringen, ‚die Merkwürdigfeitrn Potedams in Aus 
genjchein nehmen, und ſodaun feine Rüdreife forıfegen. 


Hannever, vom 4. Dezainber. 
Am 30. v. M. find 9. k. H. bie Prinzeffin Aus 
gufle unter Abfenerung ber Kanonen und bem Geläute 
aller Glocken hier eingetroffen. 


Rarlerube, vom 5. Dezember 
a der Sitzung der zweiten Kammer vom 29. Row. 
eröffnete der Präfivent ein doͤchſtes Kıfeript,. wodurch 
der Schluß des gegenwärtigen Landtags auf ben 31, 
Sansar k. 3. angekündigt wird, 


Aus ber Schweiz, vom 4. Deyember. 
(Foriſetzung.) 

Der Hr. Graf von Capodiſtrias bat auf ber Reife 
nach Bern Hofwyl beſucht, und. ift alsdanu von Bern 
aus auf Iännırem Briuch Cer befand ſich noch am 28. 
Rovember dafelbſt) zu Heu won Fellenberg zuruͤckge⸗ 
kehrt, ſich der erw-iterten Anſtalten frenend, über bie 
er felbit früber feinem Kaifer ben bekannten merkwuͤr⸗ 
digen Bericht erſtattet hat. 


— Die foſſtien Thierfuechen and einer noch unbe⸗ 
kannten Vorzeit werden in dem zunehmenden Verbaͤlt⸗ 
niſſe euch in der Schweiz aufnefunden, als man benfels 
ben mehrere Aufnerfiamtrit ſchenkt und fie nicht unbe 
achtet mit den Steimiobten, auf derem Lagern fie anae- 
troffen werben, im den Dfen wirft. Ein, der dichjähs 
rigen Verſaumlung ber ſchweizeriſchen Naturſorſcher 


bon Hrn. be kur im Genf uͤberreichter, biefen Gegen⸗ 
ftand betreffender Aufſotz, fucht die Heußerung des In 
Euvier’d zw widerlegen, betuad es wutermielen ift, 
daß bie Temperatur der nordiſchen Erdſtriche fett jes 
rer Zeit, wo jle noch Thierarten von der Gattung bes 
Elepbantn, des Flukpferbes, des Rhinozeros, bes 
Elagmorherium und des Tapirs naͤhrten, fih veränbert 
haͤtte. „Hr. de Luc glaubt, nach vor: usgefandten Er⸗ 
errungen, -bie Hey eines Auszugs nicht fähig find 
daß io wie im jener mrbefinnten Worzeit Rt erihele 
hing von Land und Merr anders war, als jetzt, fo 
laffe Ach amd daran fehiiefen, dafi bie Befchaffenbeit 
ber Atmosphäre und aud die Temperatur berfeiben 
von, der jegigem werfihieden war. Das Vorkommen 
des größeren Elepbanten vom Gi,ilien bid nach Fibts 
rien, beweifet Übrigene, daß diefe Ränder in Mücke 
ihres Klima's, bamald weniger von einander verſchie⸗ 
ben waren “ als jetzt, und der Verſaſſer ſchliegt mit 
ber Bemerkung ſeines berühmten Dheims: Durch die 
Revolntion der SDůe dfluth babe eine große Veraͤnde⸗ 
rung auf, ber Öserflähe ber Erde —* in Ruͤckſicht 
auf die Einwirzung der Sommenſtrahlen ſtatt gefunben 
und es ſcheine als ſey damais ber Unterfcieb ber 
Temperatur verjchiebener Länder Meiner geweſen, als 
jest; fo wie auch die Adwechslung während ben ver- 


ſchie denen Jahreszeiten felbft unbedent 
ertiäre «8 fih, warum große There in @röfriien Te 


—— lennten, wo fie jetzt nicht mehr fortlommen moͤch⸗ 


Straßburg, vom 4. Dejember. 


Arch bier und im der Ge 

genb, fo mie jenfet: 
Rheinz zu Kehl m. f. w., wurde, am 08. ee 
um befelbe Stunde Vormittags, wie zu Stuttgort 
Speyer und andern Orten, ein Erdſtoß empfunden. 


” Die Erfpütttrung war ziemlich ſtark und dauerte bii 


4 Selunden 


Parid, vom 3. Dezember. 


- Grften am Schlafe der Börfe lund die R 
u 87. 10.:-Bäntaftien 1615; ES SEERER 
ante 5 /| ; meapol. Rente 74,/,; 


— Geften Abends it ein anferordentlicher Kurier 


bed Minifteiumd der auswaͤrti 
nad Spanen abgefertigt wor den. eye 
fep Weberbinger des veſchluſſes des Kongrefied über 


— 


bie Angelegenheiten der Halbinfel, den der Herjog von 
Montmorench mitgebracht hat. 


—man hat bier durch einem Kurier Nachrichten 
aus Madrid vom 23., tur die man aber nichts mehr 
erfährt, als daß bei Abgang des Kuriırd alles rubig 


war. 


— Man Nest in eimem balb offiziellen Blatte: 
„Die Zeitungen ber Oppefition greifen beute das 
Stillihrweigen des Miniſteriums über bie große Ftage 
von Friede und Krieg an. Gie fügen ſich auf bie 
Grundfäge ber repräjentativen Regierung und fragen, 
wie es möglih if, 
wißheit zu laflen, ohne Gefabt zw laufen, alle Intereſ⸗ 
few, meldye mit dem Entichluffe des Königs verinüpft 
fm koͤnnen, zu gefaͤhrden. Begreift man denn nicht , 
£ es politifche Lagen geben kann, in denen gar nichts 
ant werben fann? Wie, wenn ber zu tre[s 


vorher 
= — von der Enſcheidnug einer denachbar ⸗ 


- tem Regierung abbirge? Fuͤhlt man dann nicht, daß 
jebe Antwort ausgeſetzt bleiben maß, ſelbſt wenn das 
Minifterinm bereits auf ummiderruflihe Weiſe daſuͤr 
entfihieden hätte, daß die Würde, die Ehre und das 

- Wohl Frankreichs und mit ihm ganz Europa’ anfer 
dem Bereich jeder möglichen Verietzung geflellt werben 
mhßten?" . 


Bayonne, vom 28. November, 


Geſtern ift bier eine’ ziemlich große Anzahl Offiziere 


von der Dibiſton D’Donnel eingetroffen, einige um 
@eld zu faffen, andere um Kleidungsjtäde, vorzüglich 
- Mititärmäntel. verfertigen zu laſſen. Sie ſagen aus, 
daß biefer General am 22. d. zu Lombierd Heerſchau 
über fie gebalten bat; fie waren 6000 Mann Infantes 
rie, 250 Mann Kavallerie ſtark, und hatten eine Bat 
terie von 4 Keldftüden. Wegen ber Niederlage, „zmel- 
che der Baron Eroles in Catalonien erlitten bat, fonnte 
diefe Divifton nicht die geringſte Bewegung machen. 


Man fchreibt aus'Vittoria, daß ber Gene 
zal Torrijos gegenwärtig 6000 Mann guter Truppen 
hat, mit welchen er ſich unverzüglih der Grenze naͤ⸗ 
bern und die dahin führenden wichtigen Engpäffe bes 
fegen wird. . 


— Ad General Eguia durch Peyrehorabe, einem 
Heinen Flecken, vier Stunden von hier, reife, fang 


man ibm das Tragala. 


— &8 heißt, das große Hauptanartier der Glan, 
bensarmee jey zu Foix. “ 


Madrid, vom 20. November. 
(Auf direktem Wege.) 


Die Gaceta de Madrid, bekanntlich das offjlelle 
Drgan, enthält in ihrer Nummer 339 folgenden, wie 
es ſcheint, vorbauenden Artikel: 


„Wenig fümmert ed Spanien, ob andere Natios 
nen Senate, Parlemente, zwei Kammern, Tagſatzun⸗ 
gen, Gtaatsräihe oder Divand haben; wenig, ob ihre 
Repierung demotrafiih, ariitotratiih, unumſchraͤntt, 
Fonftitionmel- monarchiſch, „oder despotiſch if; menig, 
ob: die Grjeggebung anderer Staaten mit ber unfrigen 
übereinftimmt, oder ihre Bewohner andert Meinungen 
als wir haben. Nie werben wir es wagen, mit an 
dern Bölfern über ihre beijere oder fÄhlschtere Regie⸗ 
rungsform zu rechten; nie werben mir won ihnen fors 

dern, daß fie ihre Angelegenheiten, nad unferer Weile 
die Dinge zw frben, ordnen folen; mie werben mir 
die Anmaßung haben, und zu Richtern über die Mei⸗ 
nungen der Andern anfzumerfen, weil ale Nationen 
wmabhärgig von einander find und wit gleuben, daß 
alle dad Recht haben, bie ihren am meliten zuſagende 
Regierungsform felbft zu wählen, 


die Öffentliche Meinung im Unge⸗ 


"Die Spanier lieben den Frieben, geich allın au 
bern Voͤl erit, fewehl ats ein aUgemeines Sut, als weil 
er ihnen befonder® zur Cutfaltung ihrer muen Staates 
Einrigrungen wuentöehrlih ti. Nie baten wir baras 
gedacht, boß andere Staaten unſer Renierumadigt 
nahabmen follerz; nie iſt, es ung singeisken, bu Un 
— in andern Laͤndern zu umerſtuͤtzen. Ur 

ernunft und Gerechtigkeit allein fußend, wuͤnchen 
wir das gute Vernehmen mit ber ganzen Zeit zu ım 
halten, die verachtend, die das Feuer ber Zwieradt 
zu erregen juchen, um in dem allgemeinen Brande if: 
felbfifächtigen Adfichten zu erreichen. Aber wenn io 
unfere Geſinnungen, wenn fo unfer Betragen, jo bu 
ben wir auch dus Recht, das Gleiche von Andern ja 
erwarten. ’ 


— Bir haben Briefe ans Mirico von einem neueren 
Datum erhalten; fie ſtimmen alle dahin überein, du 
Betragen und die Regierung Iturdidi's auf folgenk 
Art zu fhildern. u 


„Sturbide gibt ſich den C ein, als bewillige ır 


den Europäern, und Allem, was ihre Intereffen am 


gebt, feinen Schutz, damit fie ibm (wie er es keinen 
Hehl Hat) zum Fußfchemel bienen, auf dem er zur um 
umfchräntten Gewalt emporfteigt. Er laͤßt den Kom 
reß noch fortbefichen, bios um Zeit zu gewinnen, 
einen Lieblingeplan zur Reife nnd Ausführung zu 
bringen. Diefer Plan aber gebt dahin, bie Inquiſ⸗ 
tion wiederherzuſtellen und Die Kelme ded Republila⸗ 
nismus zu erſticken. Zur Erreichung dieſes Zotch 
findet er eine mächtige Stuͤtze in der Geiſtlichkeit un 
in der unwiſſenden Klaffe des gemeinen Volks. Alles, 
was er tbut, bat den Anfchein, als geſchaͤhe es fir 
bad Wohl bed Reihe und unter diefem Deckmantel bit 
er ſich die Kaffe der National-Roiterie in dem Auge 
blick zugeeignet, wie fie recht gefuͤllt mar, indem er 
vorſchuͤßte, dieſes Spiel fen fittenverberbend, Die 
Barren, welde bie Vergmerföbeflger in der Mäne 
binterlegt hatten, um geftempelt zu werben, find auf 
feinen Befehl verſchwunden. Gr bat eim gezwungenes 
Anlchen yon 600,009 Piafter erhoben, zu befien Hy⸗ 
pothef er zwei Prozent won dem Ertrage ber Zölle ein 
fegte, obme fidp weiter darum zu befümmern, . Die 
milden Stiftungen ſind eben fo wenig, ale bie Dev 
fitengelder verſchont worden; enblich durchreiſet er die 
reichiten Gegenden des Landes, Iäßt die wohlhabenſten 
—— vor ſich bringen nnd ertheilt ihnen Be 
fehl, 25, 30 oder 35 taufend Plaſter mach feinem Pal 
laſt zu fenden. Mit diefen Erpreffuggen und Raͤube⸗ 
reien verbindet er Schimpf und Hohn, indem er fast, 
daß Reichthuͤmer die Unterthanen fol; gegen ben Mu 
narchen machen und ihnen bie Mittel gebem, Juſur⸗ 
ge? age —— Anfange einer neuen 
eu ner nennen Regierung, 
gu beingen. 8 " sur Ausfı 


Die Provinzen im Innern des Reichs Haben ihre 
Mafregeln getroffen, um ihre eptaliee der Raub⸗ 
gier des Kaſſers nichts blos zw fielen, befonders feit 
dem er ihren Korreſpondenten zu Merico, Berac 
und La Pucbla feine Beldfendimgen bat zufommen 
fen. Es ift Leicht eingufehen, daß dieſer Zuftand ber 
Dinge von feiner Dauer feyn kann; allein man er 
wartet baß ber Anftoß zum Umſturz der Tyrannei won 
ber Hauptflabt ausgehe. Auf dem Lande hört man 
nur ben Ruf: es lebe Ferbinanb VII., es lebe Spa⸗ 
nien, Tod dem aufgebrungenen KRaifer! 


Der Aufwand bes Faiferlichen Haufes iſt ungeheuer; 
im Pallaſt zu Tacubaya, ber zweiten Hauptſtadi 
bed Reichs, wurden täglich 4 bis 6000 Piafter (20 
bis 30,000 Franfen) ausgegeben. Se. Majetät hält 
Spieltifche; im einigen Saͤlen fpielt man nur um Pia 
fter und in andern flieht man nur Gold⸗Unzen auf bem 
Teppich. Neulich ereignete es ſich, dag der Gluͤd⸗⸗ 
wechſel dem Katier nicht gänitig war; er befahl, Gelb 
aus dem Kronichage zu holen, man gehordte umd 
brachte ihm ... 27 Piaſter. Mit einem Worte, Um 


fttlichfeit und Fntwärbigung ber Menſchheit haben au 
Aurdide's Hofe den Göchiten Sipfel erreicht. Inzwi⸗ 
ſchen hegt man den Plan, die Aruıce auf 35.000 Marın 
zu bringen, odwodl Lie 4060 welche wir haben, nackt 
und obne Schuhe find und ver Hunger am den Stufen 
DB Thrones flerben, indem fie über den aflatijihen 
Luxus ihre® Kaifers murren® Auch ift die Kriegszucht 
in dem Grade erſchlafft, daß Lie Soldaten Trupp⸗ 
weiſe ausreiſſen, das platte kand durchſtreifen, und 
die Einwohner und die Reiſenden pluͤnbern. 


Die Geiſtlichkeit ihrer Seits benutzt alle dieſe Ge 
legenpeiten, um ihre Herrſchaft zu befeftigen; mit 
einem Worte, wir befinden ums in einem Wirt 


warr, ber nicht eher aufhören wirb, als bid wir . 


nit wmebr von ben Eingebornen des Randed, bemen 
ale phyſtſchen und moralischen Mittel fehlen, um 
deſſen Unabhängigkeit für die Dauer begründen zu Böns 
nen, werben yegiert werden. Wir dürfen fogar vers 
fihern, bag wenn Epanien auf feine Herrſchaft Ders 
sicht leiſtfet, Amerika in fehr Kurzer Zeis für ganz Eu⸗ 
Jopa verloren ſeyn wird, Ueber Jturbide gebt unfere 
beſondere Meinung dahin, daß er auf eiae tragifche 
"rt umkommen, oder den kluͤgſten Weg ergreifen wird, 
ſich mit den Fruͤchten feiner Hänbereten in die Pyre⸗ 
eu der Seburteſtaͤtte feiner Vorfahren, zurüt zu 
äichen, 


— Seit 5 oder 6 Tagen gebt in dieſer Haupts 
ſtadt Das Gerücht, daßz die Invafion der Halbinfel auf 
dem Kongreſſe zu Verona beichloifen worden fen; als 
lein »a Parifer Briefe vom neueſten Datum biervon 
ar nächte erwähnen, fo haben wir Grund zu glauben, 
er Dieſer Laͤrm von unjera Agotturs herruͤhrt. 


— Se. Maj. bat den Grafen von Santa⸗Colon⸗ 
na zu Ihrem Oberfammerberrn, und ben Marauis 


von Aftorga, Grafen von Aitamtrı, zu Ihrem Ober», 


" Kallmeifter ernannt. Es heißt, day Diele Sroßwürbens 
träger auf die mit jenen Stellen verfnüpften Best 
dungen zum Beflen des Stantd Verzicht Leiften würs 
ben. J 


— Die Verhandlungen der Cortes dieten fuͤr das 
Ausland wenig Intereſſe dar. Am Sonntage fand ei 
ne gebeime Sitzung ftatt, bie indeſſen feine unſere po⸗ 
litiſchen DVerbätaiffe mit andern Mächten betreffende 
Erörterung zum Gegenftande hatte. 


— Unfere Armee in Catalonien . einen guͤn⸗ 
fligen Erfolg nad dem andern. Der General Mis 
lans iſt in der Nacht vom 6. in Mataro eingejo- 
gen; er führte den Biſchof von Dich und mehrere Geiſt⸗ 
lidje oder andere ausgezeichnete Individuen aus dieſem 
Sprengel, ald Gefangene, mit fig. 


— Min fhreibt von Algefiras, daß ein gewiſ⸗ 
ferZ&regorio Ruiz den Plan gemacht batte, im bie- 
fer Stadt und ber umliegenden Landſchaft die unum⸗ 
fhränfte Regierung auszurufen; die nocy vor kurzem 
zu Gibraltar befindliche apoftoliiche Regentſchaft unter: 
fügte ihn; allein der Plan if entbedt worden; man 
bat Rutz verhaftet und wird ihm fofort vor Gericht 


Bellen. 


— Der DObriftlientenam Victor Sierra, ber eine 
mobile Kolonne der Konflitutionnellen Tommanbirt, 
gibt Nachricht, daß es der Reirerei von der Milig von 
Leon aelungen, zwei Banbenführer zu verbaften, bie 
nad Valladolid abgeführt worden find; ein dritter, 
der es verfucht hate, unterwegs zu entwiſchen, iſt er 
hoffen worden Im Gefolge dieſes Fanges haben 
200 Mann die Amneftie zu benutzen verlangt und 80 
Gewehre abgeliefert. 


— Die Korvette Arethufa, bie am ber Gantabri- 
(hen Küften freuzt, hat das Gchleichhändle-Cchif, 
bie Fortuna, weggenommen., 


Seite 


terzeichnet von der Hand des Koͤnigs. 


giffabon, vom 17. November. 


Der Regierung find effiziete Nachrichten von Bas 
u. unter bem 23. und 25. Auguſt zugefommen, Dies 
felben enthalten eine fehr uujtändliche Schilderung der 
jenigen Maoßregelu, welche der G:neral Mabeyra und 
ber Kommandant ber Stadt und des Hafınd getrofs 
fen behen, um die Ausräfung und Bemanmına jweier 
Kriegäfchiffe, zweier Korveiten, zweier Bride und 
uoch zwei anderer Fahrjeuge zu bewirien; es wird dirs 
ſes anfebnliche Geſchwader 231 Stud Kanonen führen. 
Dieſe Streitkräfte fiheinen mehr als hinreichend zu 
feon, um Widerlland der Eskader von Ris Janeiro 
zu leiften, die mit einer kandung brobete, ba fie ſich 
an dem nämlidhen Tage, wo das Gonvoi mit dem Ba. 
taillon des 1ften Regiments eintraf, im Angeſicht von 
Babia gezeigt hatte, Die Einwohner fchidten fih, von 
bem befien Geiſte befeelt, mit diejen Verſtaͤrluugen zu 
einer beito tapferern.Gegenwehr an, beſonders weil 
fie vom Generat Madeyra ſelbſt befehligt wurben. AL 
lein das feindliche Geſchwader vermied bas Gefecht, 
und richtete feinen Lauf auf Algoas, wo dasjelbe Wafe 
fen und Munition für bie Difjisenten eusfchiffte; es 
beißt, daß dieſe Erpebition unter dem Kommando eines 
Franzofen, Namens Labateur, ſteht. 


Die Einwohnir von Fernambont find auf bie 
ber Regierung von Rio- Janeiro getreten; ſte 
hatten bereits Abgeordnete zu dem neuen fonftituirens 
—— ernannt, bie der Kronprinz zufammen bes 
rufen bat. 


Der vorftehenden Nachrichten ungeachtet, welche bie 
Empörung des Ktonpringen, der ich am bie Spige 
der njarrittion Btaſtuiens geſtellt, veftätigen, iſt ein, 
feinens mörtligen Jahalie nad bier ſolgruder, Befrhl 
des — an ben Prinzen offiziell bekannt gemacht 
worden: 


Ich, der Koͤ⸗ 


"Bring Den Pedro de Aleantara! 
i1. ©. M. tie 


nig, grüße Cuch. Da das Giſeh vom 


‚Art der Cibesleiſtung auf die poliſche Konflitution 


ber Morardyie fur alle Provinzen des Königreichs des 
Nimmt Hat, jo befedie ıy Eu, was Euch beirifft, 
daß Ihr dasfelde recht und treulich und jo wie @ure 
zeigt «6 zu ihun. erfordert, zur Bolziehung bringt. 
ch empfebie es Euch an zurch das von mir ſelbſt Euch 
gegebene Beiſpier; und Ihr hadt dahin zu ſehen, das 
dieſes Geſetz von Allen, die Euch grhorchen, gewiſſen⸗ 
haft beobdachtet werde.“ 
Gegeben im Pallaſt Quelo den 20. Oktober; um 


Die Provinzial» Junta von Piaulin im Brafilien 
hat den von ihr geleiſttten Eid ber Zreue und de# Ges 


horſaus gegen den König und die Cortes an die Neu 


gierungteingefandt; die Provinz; Maragnam. ift biefem 
Seiſpiele gefolgt. . 

— In Dftindien hat, umter dem letztverfloſſenen 
8. April die Stadt Macao ihre Beitristerflärung ge 
ben Örundjügen ber neuen Konftitution, fo wie ſolche 
damals redigirt waren, abgegeben; fe hat fogur Abge⸗ 
ordnete ernannt, bie füh nach Liſſabon begeben ſollen, 
um den Goried und dem Könige 
fiherung zu überbringen. 


- Aus Italien, vom 28. November. 


Drffentliche Blätter melben aus Berona vom 24. d.: 
„Lord Strangford gebt heute oder Morgen nach Trieft, 
und von da uͤber Corſu nad Konllantinspel, Korb 
Wellington wird unfere Stadi fpäteftend im den legten 
Tagen diefer Woche verlaffn. Nan ſchließt bieraus, 
daß die Kongrepgeichäfte, inſofern fie füh auf die fpas 


ihre besjallfige Ber 


nifchen und orientalifdhen Annelegnheiten bezieben, ab» 
—— ſeyn müflen, ums dad. mir noch die italieniſchen 
ngelegenbeiten zu ordnen hirig heiter Dem Ber: 
nehmen zufolge wird gegen Mitte fünfilgen Monats 
Alles von hier auforehen. Mai fsat, ber Kaifer 
Alerander werde den näditen Weg uͤder aibach, durch 
Ungırn und Polen, nach Petersburg einichlagen, mo 
Ge Mai. nob vor Ende dieſes Jahre (nach altem 
Siyl) einutreffen gedenken. — Man fpricht von ver, 
fchiebenen Revirements im diplomatiſchen Korps von 
Deftreih. Den darüber zirfuireaden Gerüchten zu 
folge fol Fürſt Paul Eſſterbazy n.h Paris, Graf 
Zechy vach London, ber Freiber v. Binder Cfrüber am 
fardinifchen Hofe) nach Berlin, und Freiberr v. Stei⸗ 
qentefch (zuletzt Geſander in Kapenhagen) nad Turin 
beitinmr ſeyn. — Gr. Maj der Keiſet Mlerander has 
ben in Anertennung der von dem Hufe Rothſchild in 
mehreren wichtigen Ainanız und Keebttgeſchaͤften bes 
ruſſiſchen Reiche geleiteten ausgezeichneten Dienſte, 
den Brüdern Freiberrm Srlomon und James v. Rothe 
ſchild ben Wiadimirorden zu verleihen gerubt. 


London, vom 30. November. 


Obgleich beude Bank und Boͤrſe gefchloffen waren, 
fo war berinoch Abrechnungetag in ben auswärtigen 
nde. Wir alauben nicht, ba# man ein Beiſpiel von 
briihem Schwanten aufiumeifen hat. Die Folge tik, 


daß bie zu zablenden Differenzen außerordentiich nroß , 


find und ein Theil unferer Wechfelagenten und Maͤk— 
ler zu Grunde gerichtet it. Wir haben ſchon eine kiſte 
geieben, auf welcher die Namen von vierzig bderfelben 
verzeichnet find, und unter dieſer Anzabl befinden fich 
Leute, deren Aredit vor Einführung der auslaͤndiſchen 
Fonds niemand in Zweifel gejogen hätte. Es iſt um 
möglich, die Menge der Perfonen zu berechnen, welche 
den Gegendrudf jo vieler harter Schlaͤge dermaßen 
emyfinden, daß fie außer Stande find, ihre Nerbind« 
lichfeiten zu erfüllen. Es find bereits vitle Bankerote 
ausgebrochen und man befürdytet noch mehrere andere, 
Die Liquidirungen ber ſpaniſchen und kolumbiſchen 
Fonds haben vorzüglich dazu beigetragen. 


— Don Francisco Antonio Zen, (nicht anerkann⸗ 
ter) Borfhafter der Republik Columbia „ iſt worgeftern 
zu Both verfiorbin. Seit länger ald einem Jahre 
nahm feine Geſundhelt ſichthar ab. H. von Ravenga 
mar von der columbiſchen Regierung ſchon ſeit langer 
Zeit zu feinem Nacfoiger, oder wenigitend zu feinem 
Gebilfen beſtinmt und zu Ende Auguſts mit einem 
. ‚frauzöfiben nah Sordeaux beflimmien Schiffe abge 
reift, hatte aber Schiff ruch gelitten und nach Gartbas 
gena zurüdtebren muͤſſen. Hr. Ravenga bat durch jes 
ned Ungiüd 15,000 Dollars und ale Delsmeme, bie 
er bei ſich hatte, eingebüßt. 


— Nach den jüngflen Berichten aus Liſſabon fcheint 
ed, daß die Unterbandlungen eines Vertrags mit 
Spanien nicht vorwärts ſchreiten: die Forderung Por, 
tugals wegen der Zurüdgabe von Olivenza, wird eiz 
nem defiultiven Abſchluſſe lets im Wege fliehen. Ans 
derer Seite zeigt die portugieſſſche Regierung Neigung, 
ſich England zu näbern, und dieſes Gerücht hat einen 
boben Grab von Wahrfdeinlichkeit. „Wenn man‘ 
fügt ber Courier hinzu „erwägt, wie viele gemein« . 
ſchaftliche Intereſſen die beiden Länder verbinden, fo 
läßt es ſich leicht glauben, daß Portugal frenudfchaft; 
Liche Verhaͤltniſſe mit den Engländern allen vorzieht, 
was ihm bie Spanier verfprechen fönnen, 


— Der fpanifche Geſandte iſt feit zwei Tagen meh⸗ 
reremale in das Minifterium, der auswärtigen Angeles. 
genbeiten geloumen. Er fol England die Abtretung 
der Inſel Cuba und ber philippiniſchen Infelm angebo— 
ten haben, wenn «6 ibm gegen ben Sturm, ber dass 
felbe bedrohet, Beiftanb teiien woͤlle. Man fügt bins, 
au, biefer Vorſchlag jey lebhaft verworfen werben, 


%rbendt bei Bayrho 


— — — 


J 


ffer in Frantfurt. 


— Der Courier gibt folgende sffiztele Berlchti 

ng: „Ein franzöfifpes Zeitbiatt hat behauptet, Eng» 
land hätte einen Handeidtrakiat mit Spanim aba 
ſchloſſen. Diele Nachricht it falſch. Alles, was wir 
zu wiffen glauben, ift, daß ſich die Gortes im einer 
geheimen Stpung willfährig gezeigt haben, einigen 
Klagen unferer Handelsieute abzubelfen. * 


— Neuere Briefe aus Havana melden, daß pwei 
Kriegsſchiffe und fünf Transporiſchiffe mit Trupptn 
zum Schuß von Puertorico von dort abgefegelt wa 
ren. rüber waren gezen die Seeraͤuber auf der Air 

ſte von Euda die koͤnigl. Cihooner Elarita und Supe⸗ 
rior uebft jehd Kanonenbooten unter Lieutenant Aloaro 
gajerna abgegangen. . \ 


— Ein Enfel bed Grafen Lauderdale iſt zu Dir: 
bar. Houfe, den Wohnſitze feiner “roßeltern, im Bette 
verbrannt. Die Uriache bes Feners kennt man nicht, 
aber der Vorſall bat um fo wiebr Eindruck auf die 
Fomilie gemacht, da vor einiger Zeit die, Gott fey 
Dank! ungegründete Nachricht n allen Londoner Blaͤt⸗ 
term ftand, daß die Gräfin Landerdale verbrannt jey. 


Warſchau, vom 21, November. 


Die beiben jungen ariechiſchen Küren, Aerander 
Dpmitri und Teoppan Morujfi, find von Oetſſa hier 
angelowminen. 


— BGeſtern wurde bier der Namendtag Er. k. H., 
bes Großlüriien Michatl, fo mie vie Feier aller ruſſi⸗ 
fhen Orden, auf bas ſeſtlich e begamyen. Die pols 
niſche Hauptſtadt war am Abend prächtig erleuchtet. 


Neuporf, ben 1. November, 


Am 23ſten o. M. wurde eine zweite Verſammſung, 
um eine Subfeription zum Beiftande der Griechen Yu 
beichließen, in Wasbingrom gehalten; es fam aber fo 
wenig wie dad eritemal auch nur das allergeringfte zu 
Stande. Unfere Blätter bemerken, daß wir zlemiich 
vergeffen zu haden fcbeinen, daß wir wohl nicht im 
Senuffe unferer herrlichen Unabhängigkeit und Freiheit 
ſeyn möchten, wenn uns Beine auswärtige Macht zu. 
Hilfe gekommen wäre, ‘ 


— Mon meldet aus Lima vom 11. Juni, daß bort 
eitte Expedition von 7000 Mann auf Arequipa, ben 
einzigen Hafen ben die Spanier noch in Ober. Pers 
befaßen, vorbereitet wurde, " . 


Tprtola, ben 18, Dftober. 


Puertorico ift den Graͤueln eined allgemeinen Auf⸗ 
flandes — ber, mie ed ſcheint, von Hopti aus ange 
zettelt war — alüdlid entgangen; der Anſchlag ward 
eutbedt, als alles zu feiner Ausführung bereit war 
und es find 35 ber Hauptagenten, mworunier einige 
angefehene Leute, feligenommen worden, 


Frankfurt, vom 7. Dezember. 


Am 5. d bat die bobe deutſche Bundesverſamm⸗ 
lung ihre erfte Sigung nad den Ferien gebalten. Be, 
Erzell. der F. fühl. Miniker, Hr. v.. Carlowig. 
welden Se. Exztll. der Hr. Proͤſidial-Geſandte, Graf 
v. Buol⸗Schauenſtein, ſich fubjiitmir batte, führte 
in derſelben den. Vorſiß. Der Hr. Minifter v. Carlos 
wis gab hierauf ein großes Ziner, 
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s Wien, vom 2. Deyemder, n 
Des Fürt Georg von Enge IR von Rranfadt hir 


singetroff 
Trieſt, vom 25. Rovember, 
Briefe —— ea gr — daß bie 


Xürten bie te ap Fe ge yon, und baß bie 
wu ee en u KL ind 2*2 ir gerlädhe 


angezündet, rg über gr un Morsanen, theils, 
von den riechen, tbeils von ipren Gegnern, mit 
Feuer und Schwert verbeert worden ſeyn. Man glaubre 
daher, baß die Türken, aus Mangel an Lebensmitteln, 
fi nicht lange barin würben halten können, 


Münden, vom 5. Dezember. 

Hier verflarb am 4. —* —— bebanert, 
der verbienftoolle koͤnigl. baterifche Direktor und Ge⸗ 
seraljefretär der Alademie ber Wiſſenſchaften, Fried⸗ 
in v. Schlichtegroll, im 57ftın Jahre feines Als 


— In biefen Tagen wirb bie erfle Vorſtellung einer 
Parodie des Freiſchuͤtz, unter dem Titel: Staberl 
in ber Löwengrude, auf bem Iſarthor Theuter er⸗ 

en. Leute, bie germ lachen, werben ihre Rech⸗ 
nung gewiß dabei finden. 2. ſoiche, bie gern er 
und hören, werben nicht leer ausgehen, denn es 
= *5 z artige Muſik dazu an * die un 
olfſchlucht, bier gg wie viele andere 
Spitate mit Phantafie und Laune ausgeſtattet wor⸗ 


den ſeyn. 
Hamburg, vom 4. Dezember. 
Der Hanbelsftand der freien Stadt Hamburg Hat 
fih zu folgenden Beichlüffen vereinigt: 

4. Der biöherige —— gewiſſe Vaaren mit 
Rabatt zu verkauſen, wird, — Ünönatene bes Arti⸗ 
kels: Zuder, vom 1. Januar künftigen Jahres an abe 
geſchafft. Es DE» in Zufunft bei * andern Vaaren 
ohme iusnahme fein Rabatt mehr für Ujanzmäßig be⸗ 
trachtet werben. 


2. Der bidherige Gebrauch, gewiſſe ya — 
Dfunden, mb Groten Flämifd Banfo 
mit Ag oe von Zudern, 2* 
falle vom 1 t 5. abgeſchafft. 
3. &ben fo un von bemfelben Tage an ber Perl 
herige Gedrauch, ben Preis gewiſſer Baaren im 





tant, theil® mit feſtſtehendem, theild mit wanbelbarent 
—— Sag 5 
alle Getreide⸗ Arten, Mehl, — 
Be. —— und Leinſaat und Oelluchen, 
a Be Fade, 


— uud Spech 
Titron 
= —* und Feigen, 


Syrup 
* und 
Eıdyenbort, 
ug nach wie vor in Courant verbleiben: Bei % 
Baaren + Berfänfen ohne Aus 
wie * Preis in Baufgeld als uſanmaͤßig la 


nach dem Gewicht verkauft 


EL 
ri, ‚nur nad 1 Gtäd obır 


5. Bel allen Gewichtswaaren, bie im Preis: €; 
rant pr. einzelmed Pfund notirt find, wird o * 100 
—— denen aber, bie pr. 100 Pf. ats den," 


._— —* und raffinirte 8 
e Fabrilate 
* Die Commerz⸗ 


fir zw forgen, daß die Preife — 

Preis. Eonrant” biefen Befchlüffen —— notirt werden. 

Einrichtungen ſollen Öffentlich ern 

8. Der Dekert für prompte Zahlung nur wenn fie 
hat, re vor der er Berabrebung ber Partheien 


Paris, vom 4, Dezember. 
dem Augenblicke, als geſtern 

Ar wollten, wurbtn —— a —8 
— * nad) —— * gingen die Poſten 
na ab % uhr. Die er 

ie —* wie man un — Nummer des 

Constitutionhel dom 2. im Beſchiag nehmen Laffen. 

— Se. € » enge welcher zum 
roͤmiſchen Hofe ernannt er 


sr? 


- 


unlaͤngſt durch Paris gereift it, um fid zu feiner Ber, nem fünfoierte'itändigen ſehr Iehkafıen Feuer und eis 
mung zu begeben, bat auf feiner Durchreife durch nem Berluft von einem Todten und einem Verwunde⸗ 
urin von dem paͤbſtlichen Nuntius an diefem Hofe tem einem fehr ſchoͤnen Rüdıng. Der Bermundete 
die offizielle Mittbeilung eines Defretd bes Dadftes flel im die Hände ber „Rar.isen , berem Granfams 


erhalten, nach welchem Se. Hei. ihm, in der &i teit nicht mit Grilfihtseigen übrrgangen werden darf. 
fihaft als Minifter_ bei bempeil. Stuhle nicht . Der Verwunbete wurde won 2 Bauern geführt, 
men werde; iundeſſen iſt Hr. Villanueva bennod anf einen en der Dieifion Motten fliehen. 


Genua gen, von wo Ge. Erjell. eine Perſon feidy wurde Befehl gegeben, fie alle brei nie derzu 
ihres Gefolges als Kurler nach Mabrich abfanbte, um (m, und bie figkeit und Barberei des D;fistere 
der Regierung von bem Beſchluſſe des Yabited Bericht der Bande ging fo weit, daß er fi) bartnädıg 
abjuftatten umd Berbaltungsbefehle für fein weitere® gerte,.den Unglüdlichen ‚Zeit u laſſen zu beichten und 
Benehmen zu verlangen. — —* Kr se ion RA — ‚als De 
_ Keamabfiihe Handelsleute, die am 22. Novem , anderer m der bar ifiier dent Paflor 
ber — —— ak Ve Paris anges- ‚Dris erlaubte, ihnen die Sterbſalramente zu reichen. 
kommen find, machen eine fehr traurige © Zu Moya baden fie fich nicht nur zweier Drittheile 
yon der Lage bed Landes, das fir bis Bayonue durde des Gtabteintoinmens bemäctigt, fon auch noch 
reift haben. Die gemaltfamen, von den Eortes gegen eine außerordentlihe Kontribution won 14,000 la⸗ 
die Priefler, den Adel und die Anhänger ber alten ſtern — ; bie nur durch die ſchr en e⸗ 
Drbnung * Be — — und * br “= verhtigkeiten erhoben wurde. a 
haben alles in Beſturzung und Trauer verfegt umd in glivin er —— 8 meh a 
den Grenzörtem iſt durch dem unfeligen Zw Er der Zugänge wiſchen letzteren Stadt und Urgel beft 
Meinungen nicht eine Familie, bie micht für ih⸗ Die Kefinngewerfe von Urgel werden von einer 
tee Glieder oder für einer Theil ihrer Habe zu zittern yoyaliftiichen Sache Außert ergebenen Seſatzung wir- 
e. Dazu tömmt, daß Handel und Gewerbe gänze gpeibigt. Diefe Tapfern glauben feinesmegs an bas, 
lich barnieder liegen und unaufhoͤrlich bewaffnete Dane as a in feiner Proffamation von Gaftelfe lit ges 
den das Land durdsglehen, den Reifenden plindern, feat hat. „baß die Gouveräne Eurzpens die Vertheir 
die Stastsgefälle für fich erheben und RÜBER. iger bed Glaubens werlaffen werden‘ fie find im 
gen au ben, die, wen, fie gah Erpreflangen als‘  Gegentpeil überzeugt, daß Europa und vorzüglich 
ler rt gezahlt werden, binwieber die Erbitttrung der Franreich die Keflungen Urgel und Mequinenzı, wel« 
konftitutionnellen. Truppen gegen folde unglüdiiäe he den ganzen Rauf der Begre beherrichen und Opa 
Oriſchaften richten. | —— nien bis an den Ebro offen ballen, nicht in bie Ges 
— ‚Der . * Euebittas it am 28. auch walt ber Cortes werben fallen laſſen. Man gloubt, 
* franzoͤſiſ en anpelangt, 532 feine bie u werde Gatalonien nicht werkiffen. 
ruppe bet Billareal d'Alava von den Konftitution Wenn Mina’s überlegene Strelttraͤfte fie zur augen». 
nellen vernichtet worben war. — rg Dis —*— — ſo 
Das prachtvolle Gebäude ber großen Oper iſt aun Suͤrde jie na rragonien oder Navarra begeben. 
um Fe ar von 126,500: dee bon —4* Dies iſt ein von der Megentſchaft gefaßter — 
verfauft dorbden. Der Umfland, daß der Kaſſir ber licher Beichluß, und es bleiben ihr noch Mittel genug 
Gomittee für die Unterzeihmung zu einem deut ! übrig, darauf gu bebarren. 
von Berry beftimimten Dentmale, dieſes Gefhäfi über: —Das Diario vom 22, gibt umftändliche, mit 
nommen bat, läßt wermutben, daß ſich dieſes Dental dittern Ausfällen begleitete Rachrichten von ber Hin 
auf den Trümmern des Oprrnbaufes erheben fol. Die * des bekannten General Elio; das Diario 
Regierung hat, wie man fagt, bereits einen ihr des⸗ vom 23. einen von der Glaubensarmee aufgefanges 
halb überreichten Plan genehmigt. nen Brief des fpanifchen. Konjuld in Paris an dem 
- — Da fid) aus eitem der privilegirten Spielhäufer General Mina, über die Stärte und Stellung ber 
im Palais royal fürzlich ein unglüdlicher Familienvater frangdf. Armee an den Pyrenaͤen und einen Bericht 
zum er berausgeRlicit hat fo — vergittert han des Marechal de Camp Fleyres über einem Sieg, 
jest bie Fenſter bort. an fragt allgemein: ob es den er am 17. Nov. im der Gegend von Torello über 


Drum nicht einfacger und würffamer feyn würde, die die Konſtitutionnellen erfochten hat. 
Häufer felbft zu fchließen ? — Im Diario vom 25. finder ſich ein Schrel⸗ 
ben des Generals Romagoja aud Urgel vom 25. 
Elivia, vom 36. November. Nov., folgenden Inhalts: 
* — da erlcheinen „Die Feinde find noch nicht über Arſa und Pla 
Ban, a ———— Fre de Montferrer bervorgefommen. Wir glauben, daß 


und 3. Rov. — —— — > .. — bas 
von Anvorre nehmen werden, weil fie auf bem 
‚Mm 47. Tagen DE are de „Bee sumisiäen ge ma se erden rl neh 
gie 4 — re — * — * — ung Stabt * von allen Einwohnern 
den verfammelte und damit unfern Vortrab überfic. = fien wo ge — — 
Die Kebellen hatten mit 2 Kolonnen, jede von 1000 der Fetung feyen Gi 3 t tan. weg 
Mann, unfere Fronte angegriffen und eime andere gig er —— opne Beſorguiß: Urgel wird 
—* * .. .. 208 .. ed ⸗ ge ut 
tet, in der unfere on, die nur nn * . 
! einufihließen. In ua Lage traten bie Puycerda, vom 25. November. 


b ein 
igen unumterbrocpenen Feuer ei — gut Ans gg gen flüchtete die Regentſchaft 


an ron nad Eftavar auf das framöf. 

binirten Rüd an. ‚ bem Eingang in dem‘ « and). 

— tam <6 mehreremal, yum Besen. 9 Der Bas era de — eg kehrten fie, beſſer 
der „Schwarzen“ ft fih auf 50 Tote ee — — 

und 100 verwundete, während ber e nur in 2 — Die Konftitutionellen haben Tremp, Talarn 


Zodten und 20 Bleffirtem befteht. und einige andere Dorffcpaften, die für die Royaliſten 
Am 19. z0g die von dem Republikaner Rotten Darthei genommen haben, geplündert. 
befebligte Divifon von 1500 Mann. von Moya aut, — Baron b’Eroled ift geſtern in u gr einer 
riff dem Anführer Gaperes, ber fi) mit 400 Mam Abtheilung Kavallerie von Llivia nach a 
jener Gegend befand, am, diefer hielt ben Angrif gem. Ein Corps Royaliten hält Belver befeht, 
mit felsener Unerſchrocktahtit aus und machte nach er ¶ mad Truppen ſtehen bei Arfa und Sen. 


Mabrib, vom 25, November, 


„Und folten auch bie feiten 
Stellungen in ben Pyrenaͤen genommen werden, fo 
muͤſſen wir denn des hochberzigen Beiipield gedenfen, 
das uus bie Rufen in Moskau gegeben haben, alle 
Subſiſtenzmittel im dem Grbiete, das wir zu verlaffen 
— werben, vernichten, alle Staͤdte und Pläge, 
ie einem feindlichen Heere den geringften Stuͤßpunki 
bieten Könnten, nieberbrennen und die Einwohner in 
das Innere bed Landes zurüczugehen zwingen, fo daß 
ein fiegender Feind nur durch eine menichenlerre Wuͤſte 
einberziehen wuͤſſe, nichts ald den Himmel über Ach, 
ben nadten Boben unter ſich. Senfeiis bed Ebro kön⸗ 
nen wir dann mit nen gefammeiten Kräften den Feind 
wieder erwarten. ” 

Und ber Spectador ruft im feiner tollen Ertafe 
and: „Sey und gegrüßt, o Krieg! ber bu — 
einem ſchweren Gewitier an unſerm Horizonte herauf⸗ 
ziehſt, um die politiſche Atmosphaͤre zu reinigen!“ 

— Der Universal macht ben Borfhlag, im Falle 
eined Kriegs mit Franfreih den Griechen und jedem, 
ber fonft noch wolle, Kaperbriefe unter fpaniichem 
Schutze zu geben. 

— Der König hat dem Geſetze über die Hfenilichen 
Sicherheitsmaaßregeln die Sanktien ertheilt. 

— In ber Sitzung vom 24. befchäftigten fich bie 


Corte mit der Diekaſſion des anferordentlichen Bud⸗ 


jetö des Seeminifteriums. Ein Antrag, auf das Ders 
mögen aller Epanier, die außer Loͤndes geben wuͤrden, 
eine teuer zu legen, wurbe vornämlich von Arguel- 
les old gewaltthätig und einer freien Megierung ums 
wuͤrdig beflristen und von den Gortes verworfen. Das 
gegen wurden nachfiebende zwei Anträge des Abgeord⸗ 
neten Ganga Arguelles genehmigt, naͤmlich: 

4) daß die Bekanntmachung des päbfllichen Breve, 
in welchein ein Buch über die Uiwerlegöarfeit der ſtaͤn⸗ 
difchen Abgeordneten verboten wird, verhindert werde; 

2) dem aroftoliihen Nuntius von ber Regferung, 
dem römifben Hofe abır von dem ſpaniſchen Ge⸗ 
fehäftdträger bemerkt werden ſolle, baß der roͤmiſche 
Hof feine Adfichten gegen’ biejed Land nicht erreichen 
würde, . 

— Der Marquis von Eaftelar, ift von bem Orte, 
wohin er verbannt war, geftern ale Gefangener hier 
eingebracht worden. : 

— General Morillo Iebt hier in voller Freibeit. 
Gleich nach feiner Ankunft hat ber Fiskai Garedes 
won ihm eine Bergütung für den Wagen verlangt, mit 
welchem er ihn in Molar hatte abholen wollen. Der 
General lieg ihm antworten, er möge bie Auslagen 
ſelbſt holen, er werbe ihn in guter Münze zählen. 


Liffabon, vom 17. November. 


(Fortfegung.) 

Am Sten d. M. ald am Tage nady ber Schliefung 
bes außerordentlichen Kongreffes zeigte Die bleibende 
Deputation ber Gorted ihre Inſtallation an und baf 
fie Hrn. Pracincamp zu ihrem Präfidenten und Hra. 
Trigozo zu iprem Sekretär gewaͤhlt haben. 

— Nach einem biefigen Blatte iſt der woͤrtliche In⸗ 
balt der von Hrn. Garning unſerm Gefchäftdiräger in 
London übermachten Note folgender: 

„Unterzeichneter hat den Befehl erhalten, bem 
Hrn. — anzuzeigen, baß nad allen ber großbrittanis 
(hen Regierung zugegangenen Nachrichten, nichts bie 
von Er. Allergetr. Mai, und Idren Miniſtern gebrgte 
Vorftellung von einer Jnvafion ber. Haibinfel begruͤnde. 
Unterzeichneter nimmt feinen Anfiand, Ge Allergetr, 


Mai. v „daß Se, Maj. ber König vom 
re ai mit Gleichguͤltigkeit anfehen werben, 


baß irgend ein Verſuch wider die Unabhängigkeit Por⸗ 
tugals ind Werk gerichtet würde; und doß Se Ma. 
immer. bereit finn werben, Portugal ben Chu zu 
gewähren, Den ed von einer ihr verbärnbeten Nation 
iu erwarten berechtigt iſt. Canning.“ 


Florenz, vom 30. Nopenber. 

Norgeftern iR ©e. f. €. Hop. unſer Sonverän mit 
ber Erzbezogin Marie kLouiſe wieder nach Vrrona zw 
rüdgelebrt, 

Rom, vom 23. November. 

©e, Heil. haben mit Billet des Staats. Selreias 

riats ben Monfig. Pietro Gaprano, Erzdiſchof vom 
Setreiär ber Kongregation der außer . 


Iconium, Bu 
ordentlichen lirchlichen Angelegenheiten ernannt, 


Verona, vom 26. November. 


Die von ber Munizfpalität bereits angeluͤndigte 
allgemeine Beleuchtung, welche bie Beſtimmung hatte, 
unjern erhabenen Soꝛveraͤnen einen neuen Bol der 
Dankbarkelt darınbringen, und bie Anweſenheit fo wies 
ler hoben Häupter zu feiern, fand am Montag Abends, 
ben 25., ſtatt. Einige der aniehnlichiten Gebäude ges 
währten. durch ihre arditeftonifche Beleuchtung gan 
befonders einen herrlichen Anblıd. Einen wunderbns 
ren Glanz verbreitete bie Porta nuova mit der ganzen 
Straße, bie durch Ppramiden erleuchtet war. Die 
Porta Borfarl, der Pallıft Maffei auf 2-m Platz delle 
Erbe,. der Platz feibft und die jhön ausgeſchmuͤckttu 
Kauflaͤden maren mit Wachs illuminirt. Auf der 
Straße del Gorfo erhob fih der Arco ve Gapi mit als 
Ien Säulen, und deuſelben Piedeſtalen, bie er in ſei⸗ 
ner erſten Anlage harte, und auf vırfelben Stelle, mo 
er eherald geilanden hatte, ganz von Holz gebaut 
und auf eine Art erleuchtet, welche die ganze ſchoͤne 
Proporiton dieſes Dentiales darfellıe, defien Zeritds 
rung man ſich noch mit Wehmuth erinnert. Doch ſeidſt 
bie ſchoͤrſten Pantte mußsen bei weitem bem mahrhaft 
überrafibenden - chauſpiele nachſtehen, welches der Plat 
bella VBra darbot. Der große Pallaſt der Haupiwa⸗ 
hr, das ganze Amphitheater, auf allen Außenſeiten be⸗ 
leüchtet, bie Kirche St, Agnes, und eine Fortſetzung 
von Boͤgen und Pyramiden, welche bie zwei großen 
Dentwäler mit einander in Verbindung brachte, ge⸗ 
wäzrten einen eben fo majeſtaͤtiſchen ais mannicfalti- 

en und Ipmmetrifchen anblick, dir jeben Ausdrud 

erfteigt. Ihre 8. k. Majeſtaͤten gerubten, vom bem 
übrigen vorrehmen Perionen der verſchiedenen Höfe 
begleitet, aud den Wagen zu ſteigen, die ausgezrichnet 
beleuchtete neue Sir:ge zu Fuß zu durchwandela, und 


‚alödann unter dem Frehlocken der zahireich verſammel⸗ 


ten Vollsmenge wieder in den Wagen zw ſteigen, und 
Schritt für Schritt die Gaffe &ır- Porta nuova und 
die übrigen intereffanten Partien der Stadt zu durch⸗ 
fahren, wobei Cie mit der ihnen eigenen Huld und 
Herablaſſung biefe Beweife ber Hochachtung ter ges 
treuen Einwohner aufnahmen. — Auch bie amgreuzens 
ben Hügel mit ihren zerjirenten Häufern, wie audp sie 
Koftche waren beleuchtet, und baber konnte man andy 
von den Etſchoruͤcken aus micht minder ſchoͤn und üsers 


raſchend die Beleuchtund überichen, und die Symetrie, 


weiche in ihrer Anordnung herrſchte. Ale Garen, alle, 
Pläge wimmelten von Boif, welches hiebei zeigte, mie 
fehr es fogar bei Gelegenheiten bes aröften Boitsjus 
beid die Ordnung und erwünfctefte Ruhe zu beobach⸗ 
ten wife. 
— Morgen reidt ber Herzog von Wellington nach 
Mailand ab, gebt nah Como und Genua, und kehrt 
in ungefähre 14 Tagen über Pejaro hieher zurüd, 
— Ge Maj. der König voa Preußen wirb am 
417. Dep bier wieber erwartet, und bofft, wie man alls 
emein vermutbet, im ben eriien Tagen bed kommenden 
wieder in Berlin einzutreffen. 


Mailand, vom 30. November. 


. EE. der koͤnigl. franzdf. Miniſter am Berliner 
Pe Hr. von rn ber zujffch » kalſerlich 


Bonſchafter am koͤnigl. franzöf. Hefe, Hr. Graf Pono 
di Borgo find von Derona bier eingetroffen. Letzterer 
Hat worgeftern feine Reiſe nad) Parts fortgefegt. 


Santa Manra, vom 17. Oktober. 


< Bor un iſt en Tpeil des 51ſten ——— 
erſtaͤrkung der gen Truppen angelommen, Dies 
fed Detaſchement war vorber auf einem joniſchen Re⸗ 
gierungsihiff zur Begleitung zweier britt. Kriegsſchiffe 
nah Phanaris, einem Hafen an ber albaneflichen 

ſte zwifchen Parga und Preveja, verwendet werben, 
um bie letzten Sulioten nad Kephalonien hinüberzus 
führen, wo ihnen anftatt ihrer eigenen Heimath Hufe 
nahme zugeflanden worden iſt. Dies geſchah in Folge 


einer — ihnen und ben Türken. abgeſchlöſenen 


Uebereintanft, wonach fie Suli mit allen Waffen und 
Eigenthum jeder Art verlaffen haben, gegen Zahlung 
ber Transportſchiffs ⸗ Fracht durch die Türken unter 
Bürgfchaft unfrer Regierung (da fein Theil dem. am 
dern tramen wollte). Die endlihe Eriülung bieler 
Uebrreintunft bat erſt nach larar Zögerung und llar 

Tage liegender Abſicht ber Türken, fie zu brechen, 

atfinden Iömmen; jedoch, nachden unfrerfeise gedroht 
wurde, bie türküichen Seißeln zur Sicherheit mit n 
Kephalonien zu nehmen, eifolgte die Zahlung. &o i 
ein Sirien beendiat, ber zwei Sabre ge t, ben Tür, 
ken ungeheure Derinfie, den Sulloten aber verbältnißs 
mäßig mur geringe gefoftet bat. Richt mehr als. 1400 
Berlen find eingefchift worben, mworunter mur 600 
Waffenfaͤhlge und unter biefen Bein einziger, der nicht 
eins ober jmweimal verwunbet worden. Es war dieſer 
Krieg von dem, den die Griechen führen, völlig un 
terichledem, indem bie Gulister einig für ihre eigne 
Heimath kaͤmpften. Sie äußerten, als fie die Ufer 
ihrer Altoordern verließen, weder Echmerz noch Be. 
truͤbniß, bejengten fi aber hoͤchſt banfsar gegen bem 
Edelmuib ber Aritten Es find ohne einige Ausnahme 
die brawiten aller Griechen und vielleicht Die eutſchloſſenſte 
Menſchenart, bie e8 geben fann. Wihrlich, die Türken 
tönnen frob ſeyn, ihrer los geworben zu ſeyn, fo fein 
auch ihre Zahl war. Sulli ift eine ber ſtaͤrkſten 
flungen, und würden bie Türken, wenn nicht Waſſer⸗ 
mangel eingerreten mÄre, fie nie in ihre Gewalt bes 
—— —* rd 18,000 Mann davor lagen. — 
"on ber Det find neueren Nachrichten, baber zu 
hoffen, daß fie im Abnehmen fey. 


Rorftantinopel, vom 25. Dftober. 


Der Erfolg ber neuen Finanzmaßregeln ber Pforte 
bat bis jegt bewieſen, daß ſich die Regierung im ihrem 
Kalkul nicht geirrt. Sie hatte Sorge getragen, bie 
Ulemas durch den Mufti von der Rothwendigkeit der 
Maßregeln zu überzeugen, und dieſer Wen verfehlte 
feinen Zwed nicht, weil die Ulemas das Bolt übers 
zedeten, daß die Religlon foldye Mittel gut heiße, wenn 
ihr Gefahr droße, Die reichen Armenier, nub 
Bricchen burfien unter ſolchen Umftänben ihrer Haut 
wegen nicht zuruͤckbleiben. Die Einnahme der —* 
zung ſoll ſogar ihre uͤbertreffen. Man 
bis jetzt noch von feiner Zwangsmoßregel reden hören. 
Die Aufmerkfamteit des ganzen Publltums war anf 
den vergangenen Gonntag gerichtet, wo ber Zahlungs⸗ 
tag ber Janitſcharen eintrat. Aber auch diefer —— 
hig vorüber gegangen. Die Regierung batte lich 
die Vorſicht gebraucht, nur einige Orta's, auf deren 
Ergebenhbeit fie mir Sicherheit rechnen fonnte, mit ber 
neuen Münze zu zw besablen, wo denn ber Großherr 
er in feiner Eig ft ald Janitſchar, dem „ers 

mmen gemiß, feinen Sold in der neuen ents 
a men diefe Orta's zufrieben ſind, fo zwei⸗ 
nicht, daß bie andern es ſeyn werben unb 

bie Beſorgniß iſt verfchwunden. 

Es ſcheint, daß der Divan eim großes Projeft vor⸗ 
"bereitet, das unmittelbar zur Wusführung gebracht 

Ati über bie Berbanbluns 


roßherrn, 
gun Hauprfeftungen auf Mora mit Trup⸗ 
zen und Lebensmitteln gluͤclich zu Staude gedracht 


—— — — — —— — — — 
Gebrudt bei Baprhoffer in Zrankfurt. 





und dadurch bie Erhältung dieſer Plaͤtze * bie An⸗ 
griffe der Griechen, denen es leider! an ſchwerer Ar⸗ 
tillerie gebricht, ſicher * haben ſollen. a 
ſcha von, Negropoute wirklich ungeheure en⸗ 

zur Verproviantirung jemer Feſtungen gemacht 


en. 

Der Haupt: anb ber gen Auſmerkſamleit 

iſt von neuem *538 von ieh ber ungeach⸗ 

ter aller Vorſtellungen, Bitten und Befehle, feiner Es⸗ 

u den Befehl zugeben ** ſich * = ge 
ott: trennen. te t, 

el le mit ber : durch bie Darda 


fe bier 
ein ſicheres Unterpfand ber Tree Alı’s betrachten 
fönnte. Aber der ſchlaue Ali harte es für beffer ges 
balten, Herr feines Eigenthums zu bleiben, und fein 
Admiral Gibraltar. war zu gut ausgeräftet, um ſich 
von dem Kapudan Paſcha imponiren zu laffen. 
Stodholm, vom 22. Rovember. 

Se. Mai. der König baben an Ihrem Geb 
Pd Armen a. z —— en 

ec. zum Geſchenk gemacht und gerube 
oberiten Chef des * Bürger: Korps — ———— 


Ehriſtianta, vom 22. November. 


Am 18. gegen Mittag verlieh Se. M. der König 

und nah einem Aufenthalt vom fieben Wochen, 
E Frankfurt, vom 8. Drjember. 

Se. Mijeftär der König von Sachſen haben durch 
Allerböchites Schreiben den toben Senat dieſer freien 
Stadt von der am 10 November laufenden Fatres 
zu Drisden volljogenen Ssermählung Gr. tönigl.. Hoh. 
bed Prinzen Jobann won Sachſen mis Ihrer Pö.igl. 
Koh. der Prinzefiin Amalie auzufle zu benachrichtigen 


’ 

— In der Sigung bes bohen Bundestags vom 5. b. 
überreichte der Lönigi. baieriſche bevollmäctigre Minis 
fer, Herr von Bteffel, feine Beaionbigungsjareis 
ben. Beh Berfammlung veriagte ſich hierauf Did zum 

ruar. 





-[2986] Jemand, ber einen bequemen Reifewagen 
‚dar, ſucht einen Geſellſchaſter, um aufs fduellite anf 
gear Koften nach Leinzig oder bie Ad.ıiges 
vers un reifen. Im weißen Schwanen ju erfragen, 





12848] Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe befinder 
ſich um Stande in den. eriten Monaten 8. I. abermals 
gegen 200,000 fl. abzutragen. Wir haben daher zur 
—* vorgeichriebenen Ausmittelung der Kapitalien, 
welche ruͤckgezahit werden jellen, Termin auf Donner 
flag den 16. Januar f. 3. Vormitiags 9 Uhr anbes 
raumt, und laden biejenigen, weiche der Berloofung 
beizumohnen wuͤnſchen ein, ſich zu gedachter Zeit in 
dem großen Saale des Rathhauſes einzufinden. 

. Daxmftabt , dem 20. November 1822. 

Die Diretion der Großherzogl. He 
Btaats ſchulden Zulgungsfafie, 


Balſer. 
W Shend. 





127731 Unterzeichneter brehrt ſich bierburd ergeberzft 
anzuzeigen, taß er einen neuen Gaſthoſ, ia einer ede⸗ 
maligen Domcurie in der Arenziirape hierſelbſt, Nro. 
1125, eingerupter und zugleich eime Wiinbandlirig Das 
mu verbunden bat, melde er allen reſp. Reiſenden 
befiend empfiehlt. 

Hildesheim im Oktober 1822, 


68. Reuter. 





din, vom 3. Dezember. . 
a ei fe 

v. Gyulay, zujommengejegie lan 
ee 8 


Die Mister 
ber Königreibe Eroarien und Slavo⸗ 

wien hat zu Verona am 18. Nosember bad Gluͤck 

u ehr furchtsvoſiſte Hultigwag beiber 

die der Krone rot durch die Mil-shödhite Biere 
Br, Mai. bed Kaiſers und Köntgs wieder einber, 
elbtem Theile Erpatiens und ded Kü bed, welche 
biäper dem Garlhätter und Flumaner Areis bildeten, 
vor dem Allerdoͤchſten Throne darzubringen. ' 
Der Präfes der —— BSamus Graf v. Eyn⸗ 
lay, bat bie Empfindungen bes igſten Danfacfühles 
und ver unbegringen ee — von „weiche. bie 
durch die Allerhöchſte Gnade Er. Maj. beglackien Ber 
wodner beider Länder q gen ben erbadenen Bater und 
Reiter bed Vaterlandes durchdrungen ab, mit einer 

in lateiniſcher Sprache gehaltenen Rede dargeſtellt. 
Der dreimal wiederdelte freudenvolle Zuruf bet Dir 
putltten: „, lebe unfer allagnädisfler König!“ ber 
ein, wie kraͤſtig uud mahr von dem Sprecher bie Ge⸗ 
ber threna beſten Könige und bem geliebten 
SL fapıme mit snwanbelbater, in dem verhaͤng⸗ 
ange Zeiten beiviefener Treue — ping 

Nation geſchildert wurden. 


Die Empfinbungen ber —— ee en 
thuſiasmus und Begeiſterung Aber, ald Se. Mai. in 
den huldvollſten Ansdruͤcken —— landesv&s 


Pride Gnade und Ihr Mohlgefalien, dem Depmtirtem; 
und ben durch die Deputatin — kandes · 
ſtaͤnden iu —— —— —— ache 
gehaltenen Mede, zuzn ichern gerubt 

dc wuͤnſche Mir Grid, daß gi B —* ein⸗ 
eireien ift, in wildıem Sch Eure Ibhaften Wuͤnſche 
bee befriedigen, mtb Euch dadurch einen neuen Be 
a. —* gehen koͤnnen, wie ſehr Mir die Erhalturg 

Eurer Verfaſſung am Herzen lient, 

In Eurer Mitte erblicke Sch die Abneorbuerg von 
Ranbröbehtrhen, weine Meinen, suf Das angtmeine 
Beite gerichteten Abſichten volſtändig erifproden ha’ 
ben, uud,welchen Ihr Meine befondere Zufrichenpeit 
ausbrüden werdet. Mn 

Verkündiget Euren Gommittenten, daß ſie forifahr 
zen mögen, allıs basjenige, was die Wirde bes Th 
nes und die Veripeitizung des Koͤnigreichs und dt 
Verfaſſung erfordert, im wollen Vertrauen auf Dich 





—* Yen Sn 


Dreputation ans dem Aubienz- 
woranf ibiefelbe von Gr. Exrgel dem Hra. Oberfbofs 
meifter, Grafen — gu Ihrer Maj. ber Kai⸗ 
ſerin und 8 eg vo und von Allerhoͤchſtder⸗ 
felben, Toͤrone, in G der 
—— GSroaͤña v. Ra; ‚und der Pal⸗ 
e ber Banus bie Irfarchtvolitte 


Damen empfangen - murbe, 
* 22 Slavoniſchen Nation be 
7] U) iM r 
Hebten Landesmutter, welche in beiden Ländern = 
hen Erinnerungen beeta.uder Anweſenheit ne 
ar. 

e Maj. bie Raiferin und Königin geruhte 
Pi ben Ausdrücken der Drputation —— 
a Mir iſt die Eriunerung an Meinen Aufs 

a Rande ſehr theutr, die vielen dert 
iſe ber kiebe find Diir ſtets — 

—— * * von ger Hain u 

m Anibeil an be rontiens- uͤber das 
welches Ihre —— hierher veranlaßte. 
— en Sie biefed Ihren Committenten, und feyn 
Sem vollen Wohlwollens verfichert. a 
In ein laues drelmat wirberholtds Eibehadh‘ brach 
der ———*—* — —* die — sn. ws 
putigten enı use e Sauu 8 
wie bei dir Antwort Idrer ef aus, Ä 
.— Mech dem 23. und 2% $. der beitebenden, ber 
priwil. Öiterr. National» Bant aller — eribrilten 
Statuten and jene hundert Aftio u Miig ledern 
ühred Außfchuffes zu berufen, welche Ausweis ter 
Attien / Bücher, ſechs Monate vor mund zur Zeit ber 
Einberufung bei Unsihufes bie größte Buhl von Als 
Her bogen. 

Da dieſer Zeltxuntt — eingetreten iſt, fo 
erben von Beite der Sant Dirkltion, mit Rüdjiht 
auf bie Zahl der Aktien, —* bei gleicher abl der ſel⸗ 
ben in) die früheren Follen bes Aktien Buches, jeme 


Herren Aktionäre, welche am 1. Yulies 1822 Im Les 
fige der größten Aftien Zahl waren uud unverändert 
noch find, nad alphaseriiher Ordnung in ber Hof» 
zeitung öffentlicg bekannt gemacht. 

— Der ruſſiſch kalſerl. Geſandte am 1. balerſchin 
Hofe, Brof von der Papien, it von hier nach Mais 
land adgereift. 

— Den neueſten Berichten ans Konſtantinopel 
vom 9. und 11. November zufolge, find daſelbſt wich⸗ 
tige Verämderungen im Minifierium vorgefallen. 

Schon feit längerer Zeit waren bie Klagen der Ya 
nitſcharen gegen Halet Effendi, — ber befanntlich 
durch eine Reihe von Jahren, ald Präfivent des Con⸗ 
fette, zuletzt abır als Niſchandſchi Baſcht (Großſtegelbe⸗ 
wehrer) den entſchiedenſten Einfluß auf bie Staatsans 
gelegenheiten behauptete, — Immer beftiger und lauter 
geworben. : 

In dem erften Tagen bed Nopembers vereinigten 
ſich die Aelteſten bes Corps zur Abfaſſung einer Bltt ⸗ 
ihrift am ben Sultan, works fie mit ehrforchtsvoller 
aber fefter Sprache, befagten Guͤnſtung ale einen ber 
Hanpiurkeber ber über das 08 he Reid; gelommes 
nen Urfäßle bezeichneten, und um feine Entfernung von 
bet Gejchäften anfuhten. -Abdullch Paſcha, ber 
bei dem Ianttfepgren im großem Vinfehen fteht, und fie 
mehreremate on glücklich zum Geherfam zurüdbrachte, 
nahm ed auf Ihre Bitte uͤde ſich, geda 
dem Monarchen zu überreichen, und unit 
gen Dentſchrift von feiner Hand zw begleiten. 

Sultan Mahınub wollte wor allem ſich mit eigenen 
Augen non ber Wahrheit der Angaben überzeugen. Er 
durchzna, "wie jeät Öfter geichlcht, am 9 im firengiten 
Inkognito die Straßen von Konſtantinoval. Es herridhte 
die größe Nuhe. Der Monarch beſprach ſich mit meh⸗ 
“teren Derfonen, bie ihm unter Wegs begegueten ; bie. 
Auftlärungen ; welche er bef dieſer Gelege ſich vers 
ibhaffte, brachten feinen Eutſchluß zur Reife u» 

Noch in derſtlben Nacht wurden ber Großwefir 
Salid Dafda nnd der Mufti, beide Kreaturen Has 
It Gfenbi’e, abgeſebt, und das Reichsſiegel obberanns 
fer Abdniinh Mafha, weldier in der letziern Zeit das 
bei Scutari fichenbe Armeetorps befebligte, auvertraut. 
Die erledigte Grete des Mufti erhislt sidfi Su 
BE, jenes Mitglied ber Ulemas, welches, als Präfident 
der Konferenzen, allen Berhandkungen bes Lorb Strange 
ford mir dem taͤrkiſchen Miniſtern  beigewohnt hatte. 

3% war jedoch vorherzuſchen. daß es bierbei allein 
aldt ſein Berbleiden baden wuͤrbe. Wirktich belam 
Halet Effendi ſelbſt am 20. Nachmittags Befehl, 
fih ans der Haupifladt gu entfernen; ein Kapitichi Baſchi 
geleitete ihn nach Brufia, wo er fein ferneres Sci al 
erwarten fol. Gleichzeitig y te aub ber Berber 
Bafchi (Oberbarbier) und der Kahwedſchi Baſchi Ober, 
jter der. Kaffteſchenkem, zwei Beamte von Halets Par 
tei im Innern des Seralls, abgedankt, und nach Aſlen 
verwieſen. Hötbkwanrfgeiniid durſte ber Star; jenes 
märstigen Gimilings die Entfernung mod mander 
onderer feiner Buhänger zur Folge haben. 

Was man audh in ber. legteren Zeit über. einen 
nahen Aussruch von Unzufriedenheit, unter. ben Jani⸗ 
tiharen ga Konitamtinopel ſaͤlſchlich verbreitete, bie öfs 
feutliche Ruhe im biefer Hauptjtabt wurde nicht einen 
Ungenhlit geftört. Die Regierung wacht fireng über 
die Aufrepthaltung berfelben, und ber Sultan ſucht 
verfönlih fi von ber Vollſiredung ſeiner Befehle zu 
überzeugen. Dieſelbe Gtrenge ‚gegen bie @törer der 
anten Ordnung wird, laut Nachrichten aus Smyrua, 
ads dert von bem kommandirenden Paſcha gehandhabt. 
Die fiörrigften Meuterer and den Ju tentorps, 
weiche durch ihre, wegen bie bortigen Kaufleute und 
Raajas verhbten Gewaltthaten allgemeinen Schrecken 
verbreitet hatten, find ohne Schomung bingerichter wor⸗ 
den. Sufuf Bei, bermaliger Staithalter der Inſel 
Chlos iſt feinerfeits unablaͤſſig bemüht, das Loos ber 
wmoltdiihen Bewohner zu verbeſſern und bie Regie⸗ 
ng: verjäumt nichts, um. bie zeritreuten Fuͤchtlinge 
zu fammeln und in ihre Heimath zuräd, 


9 
ner nina 


Die großbersliche, Flotte iſt, nad dem fie ſich won 
dem aigieriſchea und egyptiſchen Geſchwader getreunt, 
im ben erften Tagen bed Novembers vor bem ardar 
uellen angefommen. Sie warb mit dem Güdmwinbe 
in berh Selm der Hanptflabt erivartet, wo fit, wie 
gewoͤrnlich ihre Winterſtatien nehmen wird. 

Einige in biefen Tagen in ber Hauptſiadt vorge, 
falene Hinrihtannen won Raoias aus Philippopolis 
waren durch bie Eutdeckung einer von ihnen zit ben 
griechiſchen Infurgenten geführten Korrſpondenz veran⸗ 
laßt worden. Ein anderer, welcher die von dem ſo⸗ 
genannten griechtſchen Seuate zit geförderte Roms 

gewe⸗ 
Daſſelbe 
Scicjal traf übrigens auch einen, der während ber 


tet wörtlich wie folgt: 
nam des Konftantin Negri, Raimakımı im der. Wala 


gebött zu baten und fich blos auf Bujnldere und Ye 
nitdj am Sosyhor zu befäränten, mo große Sierb⸗ 
Licpkeit herrſchi. 

* Berlin, vom 5. Dezember. 


&e. 1. H. ber Kronprinz von Schweden iſt vorge 
fern Morgens von hier über Potsdam nach Stockholm 
abzegangen. 

— Die durch den in Paris erfheinenden Eonftis 
tutionel verbreitete Nuarjdt, daß ber. bieflge Pros 
feffor und Prediger, Dr. Echleiern acher, feiner Stelle 
entjept worden, iſt völlig ungegründet, (Staate,3.) 

Kaſſel, wom 7. Dezember. 

Grfter, am 6. d. M., ertheilten Ge. I. H. ber 
Rurfürit dem Hru. Fürfien von Wittgenftein Durchl., 
augerordentlichen Gelandten und bevollmädtigten Mir 
witer, Sr. LH, des Grogherzogs von Heilen und 
bei Rhein, bie Antrittdanbi De der bisherige Ge⸗ 
fanbte, Freiherr. v. Wieſenhuͤtten, wegen feiner Ges 
fundheiteumtände von bem bhiefigen Seſandtſchafispo⸗ 
fien abbernfen worden, fo baite der Hr. Fuͤrſt von 
Wittgenſtein die Ehre, das Mecrebitiv desielben, zus 
gleich mit bem — Schreiben zu überreis 
chen, woedurch Durchl. zur Foriſetzung der freund⸗ 
fhaftiichen und nahbarlihen Werhältnife der beiben 
bohen Zmeine des Hauſes Hefien, an bem hiefigem 
Hofe bralaubigt, wird. 

— Paris, vom 5. Dezember. 
. "Hr, Boy bie Borgo if geſtern Nachmittag zu Pas 
4 rare Lord Wellington wird morgen er⸗ 

— &ine f. Orbonmanz vom 27. Nov., bie bis jest 
weder ‚in. dem Moniteur, noch im dem Geſetzbulletin 
enthalten iſt, verfügt, daß bie mod disponlblen Sol⸗ 
—— der Klaſſe vom Jahr 1821, einbernfen wer⸗ 

en, j 


perpignan, vom 30. Nobember, 


unter den 


eingeltellt; fie en einen 
zu ſprechen und erfiärten dm, fie würden die ſranzoͤ⸗ 
Grenje refpefriren. 
Die bed Generald Mina jene des 


en 
zu dem e ir : 
auf der änßerften Grenze veribelbigt und auf Verlan⸗ 
— bes Bataillonscheſs Lafeuille die Waffen niedergt⸗ 
Ale dieſe verſchiedenen Hanfen der Glauhensarmer 
haben ſich nach Franfreidy geflüchtet. Diejenigen, weis 
in das Thal von Antorne eingedrungen waren, 
baben basjelbe anf bie erfte Aufforderung des Gyrbis 
kus geräumt. Mina’ bezeugte gegen die Priviiegien 
dieſes Tpals die naͤmliche Adtun. 

Die franzöffchen Truppen waren unter ben Waf⸗ 
fen, und hatten auf allen Punkten, wo biefe Gefechte 
vorfielen, fich aufgeftelltuo nn 

Trieſt, vom 28. November. 

Eben find zwei Schiffe aus Zante, eines in 7, bad 

ı  ambere in 10 Tagen eingelaufen. Bribe bringen eins 
ſtimmig die Nachricht, dag Manroforbate, Boizaris 
und Normann —— * ———— Er es * 
Miſſolunghi eine große Niederlage ebr a 

—* Bot 250 Mann Kavallıme Hätıen fh fluͤch⸗ 
tet. Die Beſitznahme Miſſolunghi's durch die Türken 


wäre mach dielen Berichten ungegrändet; and kan es 


ſchwerlich neuere Berichte aus jener Begend geben, 
ala durch obige Gelegenheit. Die Griechen loben jetzt 
febr das Benehmen der englijhen Behörben auf dem 
jonifchen Infeln. 


Semlin, vom 26. November. 


Chriften, die in dieſen Augenbli von Belgrad her⸗ 
 überfommen, erzählen: „Ein Zatar fey von Ronflans 
ı timepel in 6 Tagen Caljo vom. 20. Now.) in Belgrad 
' eingetroffen, und bringe bie Nachricht, daß in Kom 
‚ flantinopel die Unzufriedenheit unier ben Janitſcharen 
und dem Volke endlich im Thärlichkeit ausgebrochen 
fey. Sultan Mahmud babe, um fein Leben zu reiten, 
I ben Halzis&ffeudt, Berber Baft, und den Großwefjir, 
\ entfaupten, und bie andern Miniſter nach Aſien ab» 
| führen: Iaffen.” Nach einer andern Angabe wären 
| fämmtliche Minifter von den Janitſcharen zuſammen 
gehauen worden. So weit bie Ausſage der aus Bel⸗ 
rab gefommenen Meifenden, welche wir uͤbrigens nicht 
| dan indeften verbürgen können. Died bingegen-ift ge⸗ 
( wiß, daß ſchon aın 5. Now in alen Vorſtaͤdten Kom 
\ frautimopeld Syottkteder auf Halet Effendi öffentlich ges 
fungen wurden, worin die gröbjten Schmaͤhungen und 
Droßungen felbft gegen den Sultan vorfamen. Cine 
Abſchrift diejer Lieder befindet fih in den Händen des 
Palya von Belgrad. 


Tunis, vom 5. November. 

Aa 22. Ditober erhielt ber Bei von Tunis bes 
| Aimmte Aufichiüffe über eine Verſchwoͤrung, vom berem 
! er fihon feit einigen Monaten eg hätte, 
und belche den Umſtürz der beſtebenden Regierung, 
‚ mb bie Ermordung ſaͤmmtlicher Mitglieder der regie⸗ 
! renden Kamilie beabfichtigte. An der Spitze ber Ders 
‚ Iöwdrung ftand ber Großſchatzmtiſter bed Bei, fie folte 
‚ am fehten Oltober ansbreiien, der Groffihagmeifter 
‚zum vaſcha erhoben und rushrere feiner Verwandten 
0 


u i 


‚mädtigten Berona verlaffı 


ini ben erſten Staatswuͤrben beifeibet werben; der 
Erldntedfa war. die Plünderung ber Stabt verheißen 
werben. - Der ESchwiegerſohn des Großſchatzmeiſttrs 
werd zuerſt erariffen, des Laudes verwieſen und uns 
teiwegs erbroſſelt· Der Großſchatzmeiſter ſelbſt einge 
leitert/ und in der Nacht anf ben 28, Otlober urwürgt; 
be folgenden Tag traf feinen Tranten Oruber dasſcibe 
Shickſal, fein Sohn. befindet ſich noch im Kerker, fo 
wie alle frauen, Sllaven, Mameluien, freunde, 
Dirwandte und Belannte des Staute verraͤthers. Die 
Gefahr war um fo größer, als einige Araberhorben 


ans dem zur — eingeladen waren. 
Sept iſt alles und alle Beſorgniſſe find ver⸗ 
ſchwunder. smeifter, eia Maure won Bes 


burt, war won imferm Bey zu ber hoͤchſten Stufe von 
Macht und Meihirum erboten worben; er batte freien 
Butrüt in ben Harem des Bei Cewas Unerhöries) 
und durfte befien Frauen unverſchleiert ſeden. Gelne 
bieteilafjenen Schige follen ſich auf mehrere Millionen 
Plaſter belaufen.’ 


London, vom 30. Deyember. 
(Dur außerordentlihe Gelegenheit.) 

Hente ſtunden bie IpEt. Resin. 79°; id. Konfel. 
80,5; A pet. 07/5 id. neue 1017/,; franzöf. Rente 
77/3 menpel. 77'435 fpanifhe Ddligarionen 57. 

— Vorgeftern wurde im bem Mintfterinm ber audı 
wärtigen Angelegenheiten ein Kabineteracp gehalten, 
ber der laͤngſte und zahlreid ſte ſeit Langer Zeit war. 
Er begann um 1 und enbigte erit nach 7 Uhr. 
* — 5 —— ni Fi — von rg 
oa und Hr. Brasge Bat bei e 
13 Mitglieder * —— * — 

— Das minhlerie Le Blatt, der Courier, enthält 
nachſtedenden merkwürdigen Artikel, der Kongreß 
überiährieben: ‚ 

„Wir haben Urſache am vermuthen, daß bie Bo 
ratbungen des Kougrefied ſich ihrem Ende nähern, und 


- daß, ehe unſer heniiges- Bart "allen unſern Leſern gu 


en, aeloumen ſeyn wirb, die Hauptpunfte ente 
ieden ſeyn werden; ſchon habam einige ber Sevoll⸗ 
und unter benfelben wadr⸗ 
fheinlich der. Herzog von Wellington und der Bicamte 
von Moniuprincy, 

„Man wird, wie wir glauben, bald erfahren, baf 
es Frankreich gelungen ift, feine Aaſpruͤche, bie «6 
ſchon zu Anfang der Seſſton des Korgreſſes und felbft 
ſchon früher, während den Drivaitonferenjen zu Wien, 
an ben Tag geleat Hatte, ‚geltend zu machen. Sie ber 
en, wie wir mehr als einmal gefagt baben, barin, 

bad Naht eines bewaffneten Einfbreitens in die ſpa⸗ 
nfihen Augelegenbeiten 2, teffamiren. Seine: Wan⸗ 
ſche wurden von allen Mächten des Feflanbes unters 
en Folgendes war, wie man verfühert, die Folge 
ft * “ \ 4 1 


„Es wurde eine in alpbabetifher Ordnung von 
Defterreih, Fränfreih, Preußen und Nusleub unters 
zeichnete Rote abgefaßt, in welcher das von Frankreich 
in Unforuch genommene Necht, fo wie bie volle Kreis 
heit es auszuüben und Spanien, wenn es für zmeds 
mäßig erachtet wird, zu befriegen, anerkannt wird,” " 

Es iſt nicht glaublich, daß Fraukreich fo vielen 
Verm darauſf gelegt baben würde, ein Recht zu for⸗ 
dern wenn «# daſſelbe nicht, volziehen mwollte. Dhue 
Zwe ſel wird die Sache großen Theils von der Eut⸗ 
ſcheidung der Bortes abhängen, allein bis jet bemer⸗ 
fen wir in ihren Berathungen nichts, was rn8 zu bet 
Boransfrgung berechtigte, Buß biefe Verfammlung den 
Munidy Härte, Rüdfihren auf Frautreich zu nehmen, 
Der Antrag eisss Abgeorbneten, eine kathegoriſche Ant« 
nn von —* — u ra 2 if ig mit 66 

stimmen gegen 54, mit ber ſchr ſchw 
Mehrheit von tur 12 fe verwor 


Moritenz. von 28. hat die Rede dieſes Abgeorbues 
ten (Bertram be kys) als ein merlwuͤrdiges Weifpich 


— — 
7 — — 


von Frechheit, Hebermneb und revolttionnären Shin € 


dei ang-führt. Der Redner beſchuldigt die. franöf, 
Rent die aktion bei allem Gelegenheiten uns» 
Ride, ir Klelbung und Waffen verſchafft sw badın, 
nad ſchließt mit ber Erllärung, daß ber Uugenbid 
nabe ſey, mo Frankreich es ſchwer bereuen werk, 
wem es ſortfahren ſollte, neue Unruhen zu erreym 
Dieſes Mitglied Der Cortes gibt alfo Mar- gu verfichen 
bad es bereit ſeyn wuͤrde, die Meuterer F —** 


unterſuͤhen, unh kramt überbied in feiner Rede alte 
€ 


revefusiornären Grund.tge aus , weiche Frauk⸗ 
reichs Iakobiner gewöhnlich im Munde ſuͤßre 
Auch ſcheint ea nach der Verfabrungsweiſe ber 
Cories chen nut, Buß die koͤrigliche Zamitte mit mache 
Adıruma ald zur behanelt werde. Der Pallaſt Fer 
binind Vil. iſt Hondjuguntgen ‚antermorfen worben, 
wenn auch die Privarzimmer rrer Wejefläten und 
der Priazen damit verjont geblieben fırb, 

Men Epaulen eine folge Eprache genen % 
rcich (dt, auf ſoſche Weiſe ben revolutionnaͤren Beift 
ia diem Kömiereiche zw untertügen ſucht; kaun man 
beun noch bebaupten, baf es hr ber Tranzöfiihen 
Merierung das Recht gegeben, bie Royaliſten zu ums 
tertüsen, 'Me eiıe in der A and nicht blos anf 
bem Vanire. me narchiſche Verſaſſung verlangen? Nun 
ift aber die Glaubersarmee in dieſen Hugenblide ſchwer 
bedingt, falglich mlihtg, eine eben fo ſchnelle, ald nach⸗ 
druͤckliche Verwindbeng zw ‚ihren, Gunſten eintreten zu 
laſſen und Dies if ed, was man jegt zu erwarten bat, 
Mir werdes und baber nicht wandern, wenn wir eber 
= Tage hoͤren, daß die framönfge Armee an ben 

bro vorgegangen il. 
Pe Spaniens ’renelutionmärer Zuftanb iſt, 
der wicdptigfte , doch nicht der einzige 5 der 
Anfnerfinmerit des Fungteſſes wird 
nern, daß bie Auſtiaͤnde zwiſchen Rußland und der 
Pforte noch keiutewe gs geſchlichtet find mb eber nur 


* 


su leſen. 24 4 


’ 


2 ui rel — ee 
er du te e abgrjogeme 
— fh mh Moraten se auf bie Ufer der 
Donau und des Desch zuruͤck. Die dort verfämmelten 
—— fiat noch dr vermindert und, wenn wit 
luem Brieſe and Derona vom 97: Glauben beinrflıa 

—— ſo ſoll die yon Regierung — 
haben ‚Rihr Heer den Winter über auf dem 
in u loflem. Die P orte beforgt - daß eine mit ber 

tif des Peterst urger Kabiners Abrreinfiimmende 
fepeidung des Kongreſſes einen fihnelen Bruch zwiſchen 
beiden Rutchen herbeiführen koͤnnte. Noch kanu man 
feinen Seiten SchtuR ziehen, wie biefe größe 2 
heit ſich enden wirde. 

„Was bie Politil — betrifft, * Lin 
nem wir werfihern, daß unfer Rabinet - 73 dein gu 
- enwärtigen Wiriterimm keinen Entſchluß faſſen wird, 

wicht ber Ehre und Sicherheit —— —— u. 
meſſen waͤre. Mir haben behauptet -umd 
dap England, tr05 dem Wunſche, frine Nachbars und 
alle Yändır ah uud biäpend zw fehen, eine Airemge 
Nutratität arten wird, was auch ber Ausgang 
ber Anſtaͤnde zwiſchen mei unb * I; 
ee 


inne 


— * 
J 


"Beriättehrg 


Da ber bieder übliche Kalender nach —D 5 
bitten wir bem geneigten Leſer, in unfermg 
Blatte ſtott von 36., Llivia vom: 26. —æ 


Am⸗ eine Beilage.) 
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12908] Patent | 
wegen einer für die Landes⸗Caſſe zu eröffnenden Ans 


leihe von Zwei Pritlionen Thalern Conventions⸗ 
Münze. Hannover den 6. November 1822. 


ber Birrte von So⸗tes Bnaben König des vereinig⸗ 
ten Reids Großbritannien und Irland zc., aud König von 
over, Derzog zu Braunfgweig und Länneburg ıc. x, 


u Al “ . 
4 Die getrenen Stände Umfers Königreichs Hannover haben zu 
erer Megulirung der Ginnahmen und Ausgaben ber Landes 
und zu Befeitigung der Schwierigkeiten , welche es un: 
gemaht haben ‚ ben bisher ausgefrgten Tilgungs: Fond 
zum Ankauf älterer, für jegt nicht kündbarer ‚Landes : 
onen zu verwenden ,„ ben Antraa an Uns gelangen 
y un je neueren fofort, oder auf monatliche Kündi⸗ 
oder in beflimmten Verfall Terminen zurädzugahlenden 
ha my batöthunlihit abaetragen, und hiezu, foweit 
förderlich, ein in angemeffeneren Terminen abzutragen⸗ 
nlchn, auf den Grebit der Landes Gaſſe eröffnet werden möge. 
h x haben biefen Antrag und das damit verbundene Erbie: 
der Stände, die zu folhem Ende aus ber Landes » Gaffe zu 
enden Zahlungen durch die erforderlichen @eldinittel decen 












e durch das Banaquier: Haus Michel Berend und Compagni 
elbſt für die Landes » Galle ein Anlehn zu dem Betrage von 
i Millionen Thalern Sonventions » Münze unter folgenden 
ingungen eröffnen laffen. 
" 1. 


3. 


Die gatıze Antcihe wird 
Midie, oder 150 Gutden. Gonvenfions, Münze Einfhuß, befte: 
bei, Um jedoch minder, bemittelten Perfonen die Theilnahme 
an dieſer Anieihe und den damit verbundenen Bortbeilen zu er: 
läichtern, wird ine angemeffene Anzahl diejer Antheite in halbe, 
ildre au 50 Mtdir, oder 75 Gulden Gonventions» Münze Ein: 

#, getheilt wechen, ’ 

* ’ 13 
‚tiber einen jeden folder ganzen oder halben Antheile wird 
eine befondere, auf den Inhaber lautende Partiat » Obligatian 

Unfetm Ga Göllegio unter dem dato vom 2. Januar 

3 ausgeſtellt, weldye von zwei Mitaliebern deffelben einen: 

dig unterfhrieben, und mit einem Stempel mit der Infgrift: 
Anleihe vom 2. Januar 1823 verfehen werden wird, 

3, 

Diefe { bflgationen werden” ben Banaquier » Haufe 
ide Beren a er gegen volle. Braahlung des Ein: 
Iduffes , abgeliefert umb wird demfelben überlafien, felbige wei: 
Km übertragen, wozu ed keiner fonkigen Foͤrmtichkeiten, als 
nlt einer Aushändigung ber Partial⸗Obligatien, bedarf. 

4, 

Sanmliche Partial » Oblinationen werden in 100 Serien, 
jede zu 50 Stüd ganzer, ober einer verhältnißmäßigen Zahl 
palber Partial : Obligationen getheilt. Jede Gerie umd . jede 

Partial-Öblipation wird mit einer befondern fortlaufenden Rum: 

mer, bie ha Partial: Obligationen aber, aufer der Nummer 

der Sırie and der Partial:Opligation, beten Theil fie ausma- 
chen, mit A. und B. bezeichnet. 
5. 

+ Die Ruchzahlung biefer Anleihe gefhicht nach Maaßaabe bes 
anliegenden Berloofungs: Plans suceessire, am 1, Februar ber 
14 re 1829 bis 1837. Bu ſolchem Ende wird am 2. Ja: 

nuar der ardaditen Jahre zuvörderſt durch das Bons beſtimmt, 
wache Serien bei der nmädbenorftehenden Verlocſung der Ge: 
wihne jne Bablung gelangen werden ; fobann aber am 16. Jo⸗ 
nie und folgenden Tagen die Verlooſuns der Gewinne flatt: 
finden, weiche auf bie zu dieſen Gerien gebörigeg Rummern ber 





wollen, zu genehmigen Bein Bedenken getragen , und demu:- 





aus 20,000 Antheilen, jeder zu 100: 
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. Die Gewinnt ,. nad "Maopaabe bes Planet den Ins 


habern der Partial:Dbfigationen zufallen,, begreifen das ganze 


eingelegte Gapital nebft dem Zinfen , welde im ungünftigften 


Balle, wenigftens 3 pGt. für das Jahr betragen. 


Bu mehrerer Berfiherung: ber richtigen aus ber t 
zu leiftenden Zahlung ift für.die in, jedem Zahre planmäßig: zu 
berichtigende Summe don Unferm SchazEoligio eine Db 
tion für die Theilnehmer der gegenwärtigen Anleihe ausgeſtellet, 
und ind barim ſammtliche Einkünfte der ‚Landes » Gafle , im 
specie aber der-Ertrag der Stempel» und (ber Salz⸗ P 
zur Oypothek geſegzt. Diefe Obligationen werden bei dem Mas 
giſtrate Unferer Reſidenzſtadt Hannover deponiert, und liegen 
denen über bie einzelnen Antheile ausgeftellten Partial⸗Oblida⸗ 
tionen, worin’ auf jene Bezug genommen -und dem-Inhaber Ane 
Rate daran verfichert wird, zum ; Grunde Nach 28* ee 
jäbriiher Berlöofung wird ber Betrag der gezogenen Gewinne 
fofort auf die Bandes:Gaffe angewiefen und bon berfelbeh pramt 
bezahlt, wodurch febann bie jedesmal fällig gewordene haupt « 
Obligation getilgt wird, Ber 

Jede Rummer kann nur einmal gezogen werben, Affe 
auch mug einmal gewinnen, Cine Umſchreibung verlogener 
Vartisl » Obligationen, findet “in Zeinem. zalle ſtatt. Yes 
doch wird unfer Shag « Collegium, auf desfalls bei . 
ſelben zu- madende Anzeige, mit den Maaßregeln, welche 
* — 7 ke a Recht zu ficheen, 4 
enmen, ohae ſich jeboh zu ir einer Eatſchãdigung 
bladlich zu machen. ⸗ | ee a. 

* 241 

Die Ziehungen, ſowohl bee Serien als ber auf bie dazu 
börigen Rummern fallenden Gewinne, gefhehen unter den 
gewöhnticen Landes⸗Lotterien vorgefhrisbenen 86 
unter Direftion Unferes Schug:Gollegii, und werden nicht 
die Serien, welche‘ jedeemal durch das Loos beftimmt , 
Öffentlich angezeigt, fondern auch hernach, Über die Verloofimg 
der Gewinne, die täglihen Ziehüingsliften nah Orbnung 
Ziedung, nach Beendigung derfeiben aber-eine Liſte nach a 
der Nummern in ihrer Reihefolge, bekannt gemacht werben, : 

10. M 


Vierzehn Lage nad flattgefundener Bichung jeber Giaffe , 
mithin am 1. Bebruar, werben bie Gewinne auf ' 
Jahrt herausgelommenen -Partial-Dbligationen an - Pr 
ber, und gegen Rüdtieferung. der Driginal- Partie. Obllgation , 
baar und odne Abzug im Gonventions-Münze bei der Genekäl« 
Steuer · Gafſe in Hannover begabt,  -» +. 2 
Sollten Inhaber von Partial-Obligationen indeſſen wän« 
fchen, bie Zahlung Ihrer Gewinne nids in Hannover, fonbern 
in Grankfurt, entgegen zu nehmen, fo wird diefe Zahlung, jer 
doch erft Zwei Manate nach dem in Hannover am 1. Februar 
ftatt findenden Fahlungstage, baar und ohne Abzug in r 
Tonventions Münze durch das Banquier⸗Haus Jacob 
Gontarb und Söhne in Frankfurt am Main, für Rehnung 
de8 Wanquierg: Haufes Mihel Berend und Compagnie in Dans 
nover,‚geleiftet werden. Diejenigen ; welche ſoichergeſtalt Zah« 
lung in Fraukfurt zu erhalten wünſchen, haben indeffen vor 
dem 1. Februar jeben Jahrs die Nummern der Serien und ber 
Partial- Obligationen, worauf fie die Gewinne fm Kradkfurt er- 
heben wollen, bei Unferem Schatz-Gollegio in Hannover anzumelden. 


11. 


Inhaber’ von Partial-Obligationen,, worauf bie Sewinne 
binnen zwei von 1. Februar anzurehnenden “Jahren nach ber 
3iebung, worin fie berausgelönmen find, nicht. abgeforbert wer 
ben, erbalted, wenn ihre Partial: Obligationen nach diefer Zeit 
nad; präfentirt werben, ein Mehreres daranf nicht, als die Eins 
tage von 100 Mtble. Gomventiong: Münze, oder bei halten Oblie 
gationen, von 50 Kthlr. zuräd, Partia»Obligatiönen, melde 






, s 1 
—** Obligationen nah Maabgabe des. Pranes zu yr innerhalb jret Fahre nad dem auf den 1. Februar 1837. ange 


Faut der 2. oder 16. Januar auf einen Sonntag, fo 
det die Berlofung der Serien und Gervinne am folgenden Tage fat, 


festen legten Rädzahlengstermine Überall nicht präfentiet wer- 


ben, find völlig verfallen, und findet foiterhin eine Forberung | verfälfhter Partial: Obligationen, fol, wie bie Berfärfhung je: 


des barauf gefallenen Gewinnſtes micht weiter fatt. bes andern Staats Papiers beftraft werden. 
12. Hannover ben b.-Kovembir 180. - 
Die Nachahmung und Werfätfkung von Partial:Obligatio: Kraft Seiner Könige. Maj. Allergnäbigften Special: Refehls. 
nen, wie auch die wiſſentliche Verbreitung nachgemachter oder Bremer. Arnswaldt. Meding. 


Kiofe. 





Plan 
der für die Landes-Caſſe eröffneten Anleihe 


von Drei Millionen Gulden im 20 Fl. Fuße. (Zwei Millionen Thaler) 
in 20,000 PartialSchuld⸗ Verſchre ibungen, 


jede iu 150 Fl. oder 100 Rthlr. Conventions⸗Münjze. 
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Sapitalforderungen, bie Inhaber ber in gebachter Zufdmmenitellung bezeichneten Urkunden auf biefe urtundin fine 


Nürnberg den 28. Geptemider 1824. 
Das Königlih VBaierifde Kreis“ und Stadt-Gerigt Rürnberg 
» fordert hiermit auf dem Antrag der, in ber nachfolgenden Zufammenftellung aufgeführten jefigen Gtäubfger der darin. 


Rei eg 


torifhen Friſt von fehs Monaten vom Tage der erſten Einrückung in die Öffentligen Blätter an gerechnet, dahier bei dem Kbi 
‚nigligen Kreis: und Stadt⸗Gericht Nürnberg vorzumeifen, wibrigehfalls bitfelben für kraftlos erklärt werden würden, 


Merz. 


X — 


ewig: 


mehrerer Gapitalforberungen an vormals Näcnbergifhe Gaffen, run die Königliche er oe nie ei 








bafetbft, 
ame »- Mame 
ber bes 


fhulbenden Goffe. Furfprüngliden Gläubigers. 





Nummer; 


Kortlauf, 


Vormundamt. Felicitas Gatharinan. Grae⸗ 
er, 

» " Magdalena Kornhammer. 

„ r Weinhandfers Wittwe Mar: 
garetha Hoelbe. 

" „ Anka Märia Seidel tefp, de 
ven Schwager Kaufmann 
HD. Siealing. 

„ 77 Die Unter: Gerichte: effor 
Gottfried von Petziſchen 
Kinder. 

7) 7) Ernſt Ludwig Ehriſtoph Cari 
Ferdinand Mann. 

Saiten macher Johann Adam 
Ulrich Weiſſiſche Söhne, 

di 2 Bothaicher Ichann Wolf: 
gang Schnorr. » 

" r Dredelers Tochter Barbara 
Walther. 

PR Pr Der Schneibermeifter Wol⸗ 
fermafin ald Vormund ber 
Schreidenmeifter Johann 
Michel Zuckermanteliſchen 
Kinder äweiter Ehe, Io: 
bann und Johann Paul, 

* Fr Magdallnd Maurer, 

„ A Tobias Falke. 

„ Seifenfich, Bunzelifhe Soh⸗ 
ne, 

» 2. Die Graßpfeegner: Sobann 
Georg Schmidtifher Kin: 
der, nämlih Gatharina, 
verehelichte Gaertlein zu 
Bamberg, dann Gatbcris 
na Barbara, Gatbarina 
Margaretba und Johann 
EHrifteps Schmibt. ' 

„ „ Der Bildhauer Foerch als 
Vorntund ber Maler Bei: 
Kon Kinder, Johann 

nton und Rofalia Bar: 

„ * Johann Ricolaus 

PR » Johaun Conrad Pinkert. 

Baizenbrauhausamt | Tobias Gabriel Haller. 


Georg Burkhard Loͤffelholz. 


welche bie Urkunden verloren gegangen find; 


Rame 
bes 
jegigen Gtäubigers, 










Kr. | Gut. 


Deren igtüdhe Hanbeli: Ge: | 2400 
vw — Bert von 


du Dinterbach. 


.._* 
„ie ı 


Diefelbe als verehet. Pfarrer Er 395 ge in 17%. 
Bechmann. ebr. 1705 
Tehann Ehriſtoph Müller u. — 151 | — #2. Dec. 1791. 
Anna Maurer, Feilen: 
bauers Tochter, als beffen 
ne Iſaat —— 
€ eimer aus Kürt ; 
Simon Exnft Bellingdadier, — 11.8.1794. u. 
10. ug: 1798. 
s | Diefetse. 25 — 8. Bebr. 1791. 
- * * — — — un 
Der — Advotat von — 11, Mai 1771 
Königsthal als bieheri, 
Kr Es bes er H 
lichen n t⸗ 
un Sara v. 


— 


d bie benbit: 
* Be Maria Mag: 
dalena Drerel. —X 
Der Königlihe Sand - #1, Set: 1800 
Hiöts:Aftftent Derfßlerf “ 
ey —* der 
ertheimer zu 
Desfeibe. = I17.Spt.1803 
Diefelbe. — It. Mai 1801. 
Diefelsen, — fi. Mat 180. 
N 
= e 5 
Zobiäs Falke, — f15.Rai179. 
Derfelbe, — N,R.1782. u 
I,Nov, 1783, 
Die Federtielfabrik, Sham- | 3205 |77”/, 77, 13. Xuauft 
BaderifheRinder,nament: 773bi86.Mai 
lihGatbarina, verchelich · 1780, 
te Paufhinger, Anna Gas 
nn —— Bar: 2 k 
ara Scham , ae: 
„358 34 fi. Bebe, 178 


Diefelben. 


Diefelben, 


Sedel Frauenfeld. 
Die Kaufmann Penkerſchen 
Relikten. 





„ 





4 
4 


’ 


3) Mittwochs den 19. December 1872, in dem Rathhauſe 

au Heldenbergen bie Berpahtung der Jagben in den 

ı Wald: u. Feldgemarfungen von Kaichen und Hrlbenbergen. 

4) Donnerftags den 19. December 1822, in bem Rathhauſe 

zu Altenfadt die Berpadhtung der Jagden in den Wald- 

und Feldgemarkungen von Rommelhaufen, Oberau, Robens 

bad, und in einem Theile der Gemarkung von Stammheim. 

Die Pahtliebbaber fönnen ſich jebes Mal des Morgens 9 
hr an Drt und Stelle einfinden. j 

Altenſtadt den 12. November 189. “ 

Die Großher zoglich Heſſiſche Forſtbehörde bafelbft. 
Rübſamen. 2 


10) chg A hohe und ni 
annten Landesherrlichen e’umb nie⸗ 
dere; “u ver Nesicen Alterftadt und Garben , "follen ‚ bödft 


/ ti ufolge, von bem 1. Februar dem Tage der 
—— In bie zum 15. Februar 000 hm öffentlichen 









ebote auögefegt werden. Die Berpadhtungen dieſer Jagben 
am folgenden Tagen und Orten Statt: 
gina din 16. December 1822 , in dem Rathhaufe zu 
‚Großcarben die Berpachtung der Fagden in ben Gemar: 
‚ tungen von Ocarben, Großearben und Kleincarben um 
den in biefen Gemarkungen gelegenen Gemeindswalbungen. 
3) Dienftags den 17. December 1822, in dem Ratbhaufe # 
Bübesheim bie —— der Jagden in den Gemar: 
Zungen von Rendeln und Bübesheim, einfchließlid des da: 
figen Gemeindböwaldes. 


# 


1)- 


’ 


ur 





1 Er er re u er vu £ 

-  Rachbemannte Abweſende „oder ihre Erben werden aufgefordert, in Zeit gechs Monaten a dato ihe bisher vormunbfchaftiid 
 verwaltetes Bermögen in Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß daſſelbe den ſich gemeldeten nähften Verwandten nad 
- gefeplihen Beltimmungen ausgeliefert werden foll. . = . N . ‚a 
.:  Mothenduch den 1. November 1822. s 


” 


Königlich Baierifhes Landgericht. 
im untermain s Kreife ‘ 
Hut, Sanbriäter. 


* 


Pelletier, Redhisproturator. 


7* Verzeichniß Han 
Bir; Mg r I 











de bw ve m vo 
Geburts- Ber 
Vor» und Zunamen. — — — mögen 
Drt | Zeit 
| — — — — — — 
Gl.Kr 
1. JSpas, Franz, Sohn des Andreas Spas Neudorf 1785 Bauer 363] 9 
3, I Spas, Adam , Sohn des Jacob Spas von ba 1779 Bauer 190 — 
3. 1 Brand , Jacob ‚Sohn des Heterid Brand von da 1774 Bauer 130) — 
4. 8* Jehann Georg, Sohn des Ghriſtian Fuchs Fronhofen 1792 Soldat — 
5. auer, Georg Adam, Sohn des Baltbaſar Sauer von ba 1765 Bauer 591]51%, 
6. 1 Bot, Adam Peter, Sohn des Lorenz Vock Laufach 1748 Kutſcher 176| 7 
7. | Seis, Johann , unehelider Sohn der Margaretha Geis von da 1781 Zünder 03) — 
8. | Bormann, Tohann, Sohn drs Peter Bormann von ba 1788 Soldait 3060| — 
9, I Bormann ‚ 
a) Eva Maria von da 1764 Bäuerin 
b) Sobann von da 1760 Bauer 149/40 
e) Andreas von da 1748 Bauer 
Zochter und Söhne des Jacob Bormann 
40. J Bopp , Paul , Sohn des Johaun Bopp l Laufah 1772 Bauer 320352. 
11. | Geis, Eva, Tochter des Vhitipp Geis von da 1770 Bauer 337130%/, 
712. I Reus, Adam, Sohn des Johann Reus von da 1752 Deſterreichiſcher 
Soldat feit 1773] A5lag 
43, I Brehm, Johann, Sohn des Lorenz Brehm Waldeihaff 1791 Soldat 1307 — 
19, #3entgraf, Johann, Sohn des Gaspar Zentgraf von da 1773 Bauer 63a, 
15. I Roth, Johann , Sohn des Johann Roth von da 1757 Bauer 236118 
10. | &ranı, 
a) Johanu von da 1771 Bauer 
b) Damian von dba 1783 Bauer 451 — 
e) Gatharina von da 1776 Bäuerin 
Söhne und Tochter des Johann Kranz 
47. H Mani, Anton , Sohn des Georg Adam von ba 1782 Bauer 6827 
is. JSaglert, Heinxich, Sohn des Johann Adam Englert Reubätten 1777 Bauer 250) 1?/, 
19. I Engtert,, Etifabetha , Tochter des Peter Englert Heigenbrüden 1779 Bäuerin 303113:/, 
20. | Kuntel, Gerhard, Schn des Adam Kunkel von da 1780 Bauer 272 59° 
a1. J Kunker, Gottfried, Sohn des Peter Kunkel von da 1788 Bauer 175 - 
77. | Steigerwald, Philipp , Sohn des Johann Adam Steiger: 
wald i von da 17 Baurr 073] 9 
73, I Roth, Jacob, Sohn des Andreas Roth Weibersbrunn 1780 Soldat wi 
24, 1 Benz, Johann Peter von da 1705 Bauer 60) m 
35. | Steinbader , 
a) Margaretba Habichsthal 1787 Bauerin 
b) Michael son da 171 Bauer 177118 
<) Ehrifian von da 1797 Bauer 
Tochter und Söhne des Peter Steinbacher 
76, 9 Mann, Lorenz , Sohn des Johann Mann Heinrichsthal 1782 Soldat 72150 
37. 1 Bollmann , Sebaſtian, Sohn des Valentin Bollmann von ba 1785 Bauer 61155°/ 
W. 1 Shrek, Martin, Schn des Adam Schreck Heſſenthal 1779 Soldat 3orlagy, 
29. | Oberle, Iohann, Sohn des Peter Oberle Krauſenbach 1782 Soldat ol * 
30. # Hod , Heinrich, Sohn bes Lorenz Hock von da 1783 Sotbat 13601 — 
31. P&unte , Philipp , Sohn des Adam Kunkel Wiesthal 1782 Bauer 33158. 
37. I Karl, Thereſia, Tochter des Adam Karl von da 1777 Bäuerin 350149 
33, J Amrbein, Johann Adam, Sohn des Johann Peter Amrhein | Wintersbach 1708 Soldat 107/45 
34. J Baeth, Miheal , Schn des Michael Barth von ba 1785 Soldat 322287/, 
35. I Emmel, Abam, Sohn dee Philipp Emmel Jacoberbat 1761 Bauer 78. — 








N". 337. 


Mittwoch, den 4 Dezember 


1822, 








Karlsruhe, vom i. Dezember 


In ber 73. Sitzung rägte der Hr. Staatsrath 
Winter einen ihm erſt jet bei Verleſang des Pros 
tolond aufgefallenen Ausdruck des Abgeorbneten Dutts 
Linger, daß die Regierung, ober vielmeht volljichen« 
be Gewalt, gebercbend fen. Es könnten baraus leicht 
machtheilige Kolgerungen für die Regierung entſtehen, 
and fo wife er ſich deßfalls nähere Erklärung etlau⸗ 
ben. — Utenn damit aefagt ſeyn ſoll daß bie Regie⸗ 
zung mie jedes moraltfche Weſen den Allgemeinen Bits 


tengefegeu zu folgen habe, ſo fen dieß richtig. — Glei⸗ 


ches wäre der Fall, wenn damit verflanden werben 
folle> die Regierung muͤſſe die Gefege voll;ieben, weil 
fie ſonſt dem Zwecke ihres Daſeyns entgegenhandie. 


Wenn über darunter verſtanden werde, bie vollzie⸗ 
bende Gewalt ſey der geſetzgebenden unterthaͤnig, fo 
muͤſſe er sich gegen dieſen Sag verwahren. Beide Ge⸗ 
walten flünden in einer Höhe — Die gefetigrbende 
gebe voran, bie — folge nach. — Er muͤſſe 
dieß um fo meht erklären, als er bei einer andern 


Gelegenheit gehört habe, die Kammer fey die Regit⸗ 


rung und bie Regierung ſey nur bie vwolzichende 
Stelle derſelben. ie 

Duttiimger entgegnet, daß bie letzte Behaups 
tung nicht von ibm berrübre und er ſolche auch niw 
mals in diefem' Saate gebörı habe. — 


— 


Hier erloͤnte von allen Baͤuken der Ruf: Niemals! 


— a der Kammer ward dieß nie geſagt! 
. Dütttlinger fähri foıt: was ben von ibm aufge 


| ſtellten wiſſenſchaftlichen Satz betieffe, fo bleibe er das 
bei ſtehen 


Die Anſicht des Hrn. Staatsrath Winter feine 
ihm zum Tbeile einer Verwirrung der Begriffe gu um 


terliegen, mämlidy der Verwechslung der Regierung 


mit der vollgichenden Gewalt. — Er- babe. nicht ges 
fagt: die Regierung — fondern bie volljiebenbe (Bes 
walt it geborchend. — Dagegen babe Hr. Staaterath 
Winter von der Regierung geſprochen. — Die vollzie⸗ 
bende Gewalt jey geberchend ber gefesgebenden. Diefe 
erihöffe Richter Pflichten. — Die poliziehende rufe fie 
dadurch in bag Leben, daß fie made, daß andere ges 
horchen. — Ton dieſem Geſichtepunkte aus muͤſſe feine 
Behauptung betrachtet werden, - 

Hr. Staatsraih Winter -ettgegnet, daß er ſtatt 
voljiehenden Gewalt Regierung gejagt — aber ſich 





auch felbft wieber verbeffert hätte. — Er fep übrigend 


einverſtan den, daß bie volziebende Gewalt volljiehe, 
weil fie fönft ihre Pflicht nicht erfüllen wuͤrde. Er bias 
be fih nur gegen Folgerungen verwahren wollen, bie 
daraus ge,ogen werben könnten, wenn man ſich nicht 
über diefe Begriffe genau beritändige — 


Der Me Sekretaͤr v. Ihſtrin verlad num eine 
Eingabe. bes Abg. Winter von Heldelberg, worin ders 
felbe anzeigt, baß feine haͤus iche Brebäteniffe und übers 
wiegende Ruͤckſichten auf eigne Pflichten ihn nah bars 
ttın Rampe zu dem Entſchluſſe Heptummt hären, ſeint 
telle als Deputirter mieberzulegen. — Er banfte das 
bei ſaͤmmtlichen Abgeordnesen für das ihm bemicfene 
berzfihe Zurrauen. — . 
Der’ Ag Völker ſprach fein Bebaurrm üser ben 
Ausiriit eined fo würdigen Mitglieded der Kammer 


. aus, welder Acußerung ſich ſaͤmmtliche Deputirten ans 


ſchloſſen, mobei ber Abg. Fecht auch. des vor kurzem 
audgetretenen würdigen Abg. v. Klavel erwaͤhnte. 
Der Abg. Knapp bemerkte, daß er das Bedauern 
über Winters Austritt um fo mehr ıheile, als er bet 
Berfoigtefte gewefen. 8 
Hr. Siaatsrath Winter fragte: ob die Regierung 


% 


ihm ver olgt habe, ober ob dieß micht ein ungiudikhır , 


Zufol für Winter gewefen, welcher auf bie ſaͤndiſchen 
Verhaͤltniſſe keinen Bezug babe. i 

Knapp entgegnete, daß er vom Verfolgung: im 
Algemeinen geſprochen. . 

Der Hr. Staatsminiſter v. Berfheim macht bie 
Kammer auf die Eröffnung aufmerkſam, welche er bie» 
fen Sommer, in den erfien Sigungen, über biefen Ge⸗ 
genftandb der Sammer gemadt babe. — Diele Erdffs 
nung fey nach bes Abg. Winters eigener Aeußerusg 
genügend geweſen, und fle hätte alle und jede mweicere 
Benserfungen über biefen Gegenſtand allerdings abs 
ſchneiden tollen, ’ ‚CBadi Bl.) 


BÜHT, vom 28. November. 


Heute DVormitiag um %, auf 11 Uhr wurde bei 
Sonnenfchein, bei 27 Zoll 2 Linien Baromtterſtand 
und 4 Grab Temperatur über 0, von Süd nad Mord, 
ein 4. Schunden anbauerded Erbbeben verſpuͤrt, wobei 
nicht nur Fenſter und Thaͤren aufiprangen, fondern 
auch Stühle und Bänfe jitterten und Penbelupren ie 
ben blieben. Auch in Steindach, Sinzheim und 


- 


Marſeille angelommenen Waffen hinbegleiten. Da 
man über dem bermaligen Zuftand der Sachen auf 
dem griechifchen Feſtlande Feine zuverläffiaen Nachrlch⸗ 
ten bat, wird bie Exrpebition auf ber Jaſel Hybra 
landen, und im Kal ihre Anführer bei ihrer Ankunft 
feben, daß fie-für die Sache der Griechen nichts wir: 
fen fönmen, wirb fie aurücfehren. Um einen befläns, 
digen Briefwechlel mit Europa zu unterbaltet, if ein 
eigener Kommifär aufgeftell. Mit der Erpebitiom 
pin ein Bevollmaͤchtigter mehrerer enalifher Speku⸗ 
anten nach Griechenland, um den Hänptern ber Na: 
tion ein Anleihen von 200,000 Pf. Sterl. anzubieten. 


Uebereintunft zur Bollzgiebung bes 
Haudels⸗Konkordats. 


Gortſetzung.) 


ill, Ueber den Bezug und bie Verrech— 
nung ber Eintrittsgebühren. 


Wenn Getreide, Brod und Mebl, mworunter auch 
Ynmelmebl, Vermicelli und Haarpuder gebören, deß⸗ 
gleichen Weine, gebrannte Weffer und andere Getränfe 
framoſiſchen Urfprungs, ober von beiten ein anderer 
Urſprung burch guthentiſche, nach den Vorfchriften eins 
gerichtere Zeugniſſe nicht kaun ermiefen werben, mit 
der Beltimmuna auf einem-ber, im $. 3. bievor bes 
meldten BrenyBuremer antommen‘, daß fie in Uinferm 
Kanton verbraucht oder in Handelsverkehr gebracht 
werden follen; fo bat dieſes Grenz. Buͤreau bie bei 
Lit. a, und b, im zweiten Artifel des Konforbats bes 
Bimane Eintrittsgebuͤhren davon, gegen Austellung 

n 
Weiſe, wie bie übrigen Getraͤnk⸗Verbrauchsſteuern, je⸗ 
doch abgefoudert, zu verrechnen. 


Mirb aber die Beſtimmung ſolcher Viktuallen, Ger 
trärfe ıc. für einen andern im Konkordat benriffenen 
Kanton ansaemiefen, fo wird dafuͤr, nebft Beziebung 
des im 7. Artikel ded Konkordats beffimmten Eind vom 
Hundert des Gebühren: Betrages, ein Paffavant 
das Eintritts Buͤreau jened Kantons ausgeſtellt. 


Da im ütrigen bei biefen mit einem ſolchen Poſſa⸗ 

vant mac einem andern im Konforbat begriffenen Kan⸗ 
ton tranfiirenben Begenftänden burdans bie gleichen 
Verhältniffe eintreten, wie bei denen mach einem nicht 
forforbirenden Kanten, oder bei andern tranſitirenden 
Maaren; fo haben fowohl bie Eintrittd« aid Austritts⸗ 
Gren Buͤreaux deßfalls das Gleiche zu beohrchren umd 


zu befolgen, was fowohl im Art. 10. sub Lit. a, 5 


e und d bed Konforbats, ald auch bdienach, in Betreff 
bed Waarentranfiid vorgefchrieben iſt. 

MWern die Befllermuna ber bei einem Grenz Bär 
reau anfommenben. ben Eintrittögebühren unterworſe⸗ 
nen Getreides, Mebl- nnd Getraͤnkarten n f. w. 
nicht mit Zunerlaffigteit kann aroegeben und ausgewie⸗ 
fen werden; fo bat das Brenz Bureau bie fonforbaids 
mäßigen Gebüsren davon fonleicy zu beziehen und dar- 
über, nach Borfhrift de# S. 8 bed Konkbrdats, Em- 
pfanaſcheine mit Ruͤckgabs⸗Zuſicherung, ober fo betitelte 
Acquits à caution, bem Fuhrmann ober Einbrinder 
aus zuſtellen. Bon denjenigen Begenftänden, welche 
allfaͤlig in Unferm Kanton abaeladen werben, find bie 
Empfangibeine. wenn ed Fluͤſſtakeiten betrifft, dem 


ohriateltlihen Dbmgelduer am Orte der Ablabung und. 


Eintelleruna; wenn ed aber Getreidbearten, Mebl und 
beraleichen betrifft, ben auf. den Empfangſcheinen zu 
bejeichnienden Zollbeamten oder Gemeindsvorgeſetzten 
am Ablagsorte; von denjenigen Gegenſtaͤnden binge⸗ 
gr, welche im anbern, bem Konforbate beigetretenen 
artonen werbleiben, berjeninen Behoͤrde zuquftellen, 
meiche von ber rein. Kantondregierung zu beren Abs 
nahme beitiermt und befannt gemacht werben wird. 
Die laut obftebenden Artikels zu begiebenden Eins 
irittönebihren, nebſt ben barüher zu ſtellenden beſon⸗ 
dern Rechnungen, baben die Grenz; Büreaur, fo oft 
es verlargt wird, ber Finonz Kommiflion einzuſenben, 
welche ber refp. Regierungsbrhoͤrde eines jeden beirifs 


anofchein®, au bezieben, und auf gleiche‘ 


fenben Kantons das ihr, nach Abzug ber für ben Br 
g audgeworfenen 4 Prozent, bavon Zufommende 
bermadhen werd, fobalb fie die betreffenden Empfangs 
feheine ( Acquits à caution) mit legalım Beſcheinigun⸗ 
daß die fraglichen Gegenſtaͤnde richtig am ihre 


en, 
——E gelangt ſeyen, wird eingefanbt haben. 


» (Zortfegung folgt.) 


Paris, vom 6. Dejsmber. 


Mina kommandirte bei bem geftern erwähnten Ge⸗ 
fechte in eigener Perfon; er hatte hoͤchſtens 3 bis 4000 
Mann bei fid; 3000 Individuen, worunter 2000 Sol⸗ 
Er —** —— er: 2 de . 

en nad) Frankreich ge et wen über 
St. Laurent E Gerda = Spanien zurüd, wo bie 
Nopaliften noch Truppen haben. 


— Der Gonftitutionnel fagte geſtern daß ber 
gi von Polignac zum bevolfmächtigten Minifter 
tobeih ernannt fey. Diefe Nachricht iſt gänzlich grun 
1) » 


— Der Herzog von Wellington wird num erſt zu 
Ende dieſes Monats zu Paris erwartet. i 


— Hr. Syloeſtre be Sacp, ber berüßmte Driem 
talift, bat feine Stelle ald Mitglied des öffentlichen 
Unterrichtsraths niedergelegt. 


— Ein Bearaer, Ritter des St. Ludwigsordens, 
fan vor. einigen Monaten zu ben Trappiften im Sard⸗ 
Departement in Benleitung zwrier englifber Edelleute, 
welche auf fein Zuthun die katholiſche Religion ange 
nommen hatten. Diefe Herren haben ben Plan zw eb 
ner chrißlich, royaliftifchen Geſellſchaft entworfen, bie 
bereits die Billigung des Pahftes und bed Königs er, 
halten haben fol und die Beflimmung bat, bem gehei⸗ 
men Drden und Verbruͤderungen entgegen zu wirken 
und religiöfe Gefinnungen zu verbreiten. (Franj. Bl.) 


Liffabon, vom 22. November. 


Die vorbereitende Junta für die gewöhnlichen Eor 
tes bes Jahres 1823 bat ſich am 15 tn hleflger Haupt⸗ 
ſiadt verfammelt. Der Gefresär las den Bericht der 
permanenten Deputatton in Betreff ber Wahlen ber 
neuen Deputirten ad. Er macht bie Anzeige, daß jene 
von Madera und dem azortichen Juſeln noch nicht am 
gelommen find und kein einziger aus Broftiien und den 


‘ andern überjeeifhen Provinzen anmefend iſt; bemzy- 


folge werden diejenigen Deputirten, welche deren Stelle 
während ber legten Seffion' vertraten, in GBemäßpeit 
* Geſetzes vom 11. Juli d. J. ihre Funktionen fort⸗ 
etzen. 

In ber dritten am 21. ſtatt gehabten Verſammlung 
biefer Junta wurde der Tobesfall des edlen Patrioten 
Manuel Fernande; Thomas, eines ber Stifter der por⸗ 
en gang Freideit, Abgeoröneter der Provinz Blira 
bei den jüngiten Gortes und für bie neue Berfammlung 
von mebreren Städten wieder erwählt, angefünbigt. 
Diefe Nachricht erzeugte in der Berfammlung wie anf 
den Ballerien, wo ein tiefes Schweigen herrſchte, all⸗ 
gemeine Trauer, ö 


Der zur Präfdentichaft ermählte Abgeorduete if 
Hofe Foaquin de Moura. Mad der Etdesleiſtung kuͤn⸗ 
bigte ber Präfident an, daß bie Cortes inftallirt ſeyen. 
Es wurbe eine Deputation ernannt, um Ge M. bar 
von zu bemachridprigen und der 1. Dez. zur Eröffnung 
der Cortes feflgefett. 


Genua, vom 27. November. 


Die biefige Zeitung meldet den Hintritt bes Fuͤrſten 
von Hardenberg auf folgende Weife: „Ge. Durchl. 
der Fürft von Hardenberg, Staatskanzler von Preuf 
fen, welcher am verfleffenen Mittwoch, ſchon leicht un⸗ 
paͤß lich, bieranfam, bat einen beftigen Anfall von Langen⸗ 
entzünbung gehabt, doc verzweifelte man geſtern Abend 
no nicht am feiner Genefung.“ — Nachſchrift: 


„Die H:ffnung, den Herrn Fuͤrſten hergeſtellt zu 

war von karzer Dauer; mit lebhaften‘ Bebauern 
digen wir an, baß er ber immer zunehmenden. Kranf; 
beit in ber verfloffenen Nacht unterlegen if. Der 
Verluſt eines fo berühmten Ptantdmannes wirb vom 
ganzen europaͤlſchen biplomatifchen Korps, von bem 
er bekanntlich eins ber einflußreichſten —— war, 
vor Allen aber von fiinem Seuverän, gefühlt werben, 
deſſen Vertrauen und Gunſt er ſich durch feine Tas 
Iente und die dem Staat geleifteten ausgezeichneten 
Dienfte erworben hatte. * 


London, vom 3. Dezember, 


Heute ſtunden bie 3pEt. Reduz. 78°/,; id. Konfel, 
79*33. PEt. 90/5 4 pt. 96°/,; id. mene 100°/5 


— Geftern wurbe abermals ein Kabinetsrath ges 
halten, dem gleihfalls eine große Zahl Mitalieber beis 
wohnten, bie befonbers dazu berufen wurden. Hr, 
Canning, Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten, 
führte den Borfis. 


— Man bat in dem Archiven eine Bitte non ber 
Bevoͤſterung der vorzuͤglichten Staͤdte Englands in 
beim Sabre 1377 gefunden. London zählte damals nur 
33,000 Einwohner mb mach Verhaͤltniß die andern 
Städte ‚eben fo. 


— Es bat ſich das Gerücht werbreitet, unfere Res 
gierung wäre im Begriffe, eine Obiersationdflotte nach 
dem mittellaͤndiſchen Meere ausjurüfen, - weiche, im 
Falle Feindfeligteiten ansbrechen würden, unter Segel 
gan folte. Heute Morgens war große Bewegung 

den auslaͤndiſchen Fonds. Die neuem ſpaniſchen 
Obligutlonen / wurden zu 50 eröffnet, ungefähr 7 pEt. 
niedriger, als fie geſtetu Nachmittags geichloffen, wur. 
den; einen Augenblid nachher hoben ke ſich auf 52, 
54, 5i%/,, und jegt ſtehen fie zw 52. Alle andern aus⸗ 
wärtisen Fonds hatten nur einen Nominalwerrih. 


— Spanien befft unendlich viel von ber Gegenwart 
des Herzogs von Wellington in Verona. Er muß 
uns auhten — fagte neulich ein Mitglied ber Cortes — 
denn ar hat erfahren, daß wir ibm bad Kommando 
der ſpaniſchen Armeen verweigerten, fo lange wir 


. 


fhwadı waren, und daß wir es ihm antrugen, ald 


wir flirt geworben waren. 


— Briefe aus Caleuta vom 6. md Mabdras 


vom 10.. Jali benätigen die Nachricht vom einer Ueber⸗ 
fhwen mung bed Ganges, wodurch bei 100,000 Mens 
ſchen, welche vorgiglich die Gegenden von Patna und 
Moorſ hedebad bewohnten, umgelommen find. 


Peters burg, vom 22. November. 


Mit der Poft von Moskau iſt die Nachricht einge 
troffer:, daß bort im ber Nacht unerwartet eine Mens 
e Arıbaren, unter anderen mehrere den erften beuts 

en Haͤuſern gebörige, burd eine vom Diehgen Zoll 
beparicınent abgefandte Komm iffion verflegelt worden 
find. Die eigentliche Beranlaffung zu dieſer Maßregel 
war 205 unbefannt; man glaubte aber, daß ſolche im 
Berbt dung ftebe mit einer beträchtlichen Partei Zige, 
welche tüslih in Moskau angefommen. Diefed Ereigs 
nid Her in dem Handelötande zu Moskau große Bes 
Rürzum g verurſacht; auch hier iſt man auf bie nähere 
Entwirtelung fehr gefpannt. 


Es follen auch nach Kieban und Miga Ordres ges 
gangen jeyn, Berfiegelungen vorzunchmen; bie Sch 
* Lier ungemeine Genfation. 


— - Das Wutgeuſteinſche Armeelorps, das bisher 
ein felr ausgedebntes Terrain, von Volbynien bie 
Brffarc bien, beſetzt hielt, fol dem Befehl erhalten has 
ben, fish enger zujamımen zu ziehen. 


Cpriftiania, vom 26. November. 


Unterm 15ten db. M. haben Ge. Maj. einen vom 
Storthing 'gefahten Entſchluß ſanktionirt, deſſen Inhalt 
in: Die norwegiſche Bant fol vom Januar 
1823 an verbunden ſeyn, alle ihr angebotenen Zettel 
gegen baar Silber ummtauſchen, das erftemal nach eis 
nem Cours won 190 pCt., foäter aber nad eimım 
von ben Bank»Repräfentanten und Direlioren nad 
Stimmenmehrheit zu beflimmenden Courſe. 


Nio,» Janeiro, vom 25. September, 


Alles iſt bier jegt nur Ein Jubel, denn bente if 
ber Prinz Regent jum konſtitutionellen Kaifer von Bra- 
ſillen unter dem Titel: Don Pedro primeiro (Peter 
ber Erite), ausgerufen mworben. In ber deshalb er; 
gangenen Proflamation heißt es unter anderm: Portu⸗ 
gal befhimpt und! Anerifa labet uns ein! Europa 
jauchjt uns Beifall! Don Pedro vertheibigt und! Es 
lebe ber konſtitutionelle Kaifer! 


Morgen werben bie Truppen bem neuem Kaiſer 
den Hulbigungseib leiften. Aus Bahia find wir gute 


Nachrichten gewärtigend. 


Frankfurt, vom 10. Dezember. 


SRH, die Frau — von Thurn und Tarie, 
en. 


find beute hier eingetro 
" K app, Re 








Kundmahung ber 8. 8. Nieder Defterreis 
> bifhen Lanbesregiegierung, 


Seine K. 8. Majekät baben, um den getreu 
Unterthanen Allerhoͤchſtihres Koͤnigreiches Ungark einen 
neuen Beweis Allerhöcftibrer Huld und Gnasg 
zu geben ‚. und ihnen die Vortheile des Hanbeld mit 
dem Auslande zu erweitern, mitteld Allerhöchſten Has 
binets-Schreibens vom 1. Julius d. J. zw befchlieffen 
gerubet, bem jenfeits ber Save gelegenen Theil bon 
Civil. Eroatien und das ehemalige Ungarifche Kaͤſtenland. 
weiche Bezirke bisher einem integrirenden Theil Aller» 
hoͤchſtihres Königreiches Ilyrien ausmachten, dem Ko— 
nigreiche Ungarn emzuverleiben. 

Ferner haben Br. Majeſtaͤt mit Allerböchſter Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 23ſten September zu befeblen gerubet, 
baß bie Uebergabe und Uebernahme der gebacten 
Landestheile, folglich der Eintritt ber Ungariſchen Vers 


' waltung in benfelben mit dem 1. November b. J. vor 


ſich zu geben babe. 

Welches hiemit im Folge hoben Hofkanzellei : Defre- 
ted vom 29. Ditober 1522 zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht ug >> ——— 

on ber K. K. N. Oeſtr esregierung. 
Wien, am 7. November 1822. J 

Antou Edler von Dornfelb, 
ii N. D. Reglerungs + Gecretair, 

Zur Beglaubigung : 

ogl. v l 
* bann bei ber freiem Stadt Frank, 
urt. 


Freiperr von Hanbel. 





= Beridtigung. 


In ben erften Abbräcden unſers gefirigen Blattes 
tft ber Artifel London irrig vonn 30.- flatt vom 3, Des 
zember batirt, . 





Benahrihtigungen 


Bei einer in Frankfurt anfäfiigen fchaft kann 
fogleich ein Kammerdiener oder Hausbofmeifter, wenn 
er — guten Zeugniſſen verſehen iſt, angenommen 
wer 


* 


12949) Betfanntmadung, 

Da burdy die am Aten November biefed Jabres im 
Wien fhatıgefundene Berloafuna ber Altern Staatsſchulb 
Die in der Serie 346 hegriffenen, durch und negoplirs 
ten, Kaiſerlich - Königlicgen Partial» Obligationen 

Lit. 8 No. 21 081 bie inclas. 21,174. 


:T ss n— — NY 
£ U # 2 95 —— — 22,473. 
. We Bın— — 22313. 


Wiedereinſetzung in dem urfprünglichen Zinsgenuß 
Es Belde, und im Koye deifen zur Umwechſe⸗ 


Iung -in neue Staatsſchuld Berichreibungen befiimmt 


worden find; fo laden wir die Juhaber jener Partial⸗ 
Obligationen hiermit ein, fidy mit ihren Dokumenten 
in ben Bormittagsitunden ber Wocentage, zur Boll 
nehung jener Umtrufhung. bei und anzumelden, 
Auswärtige föruen, in Ermangelung anderweitiger 
Pefiaeı Rıfannıichaft, ibre Eiugangs gedachter Bırioos 
g einbrgrifferen Beortial- Obligationen direkte, jedoch 


— mie ſich vom ferbft verfücht — anf ihre Gefahr und 


Koften, jur Beforaung an und elnſchiden. 
Frankfurt a. M., dran 3. Dizember 1822. 
. Gebrüder Bethmann. 


12831) Zur 63Nen Franffurter großen StabtsLotterie, 
in weiter ım gluͤcklichen Falle fl. 260,000, oder fl. 
350,000 200.400, 180,000, 170,000, 165,000, 
fl. 102,000, und ım legten Falle wenigſtens fl. 160,000, 
fodarm bie auſebnlichen Preiße von fl. dr 


5000, 2mal fl 3000, 12mal 
fl. 2000, 63mal fl. 1000, nebſt noch vielen ſchoͤnen 
Preiſen gewonnen werben müffen, und beren a - 
After Klaſſe den 18. Dezember db. J. begimmt, fin 
nebſt Plau ganze Loofe # fl. 6, halbe zu fl. 3, drittel 
zu fl. 2, und wiertel zu fl. 1. 30 fr. zu haben bei 
HP. 8% Hormig, Haupt-Golleftenr, 
Friedberger · Gaſſe Lit. C. Nr. 31. zu Frankfurt a. M 





2941) Minwoch ben 18 Dezember 1822, Bor 
ati ays 10 Uhr, follen zu Oppenheim in dem Gaſt⸗ 
hauıe zum weißen Roß bafelbit, nachſtehende, rein qe⸗ 
Yairıne- Weine, aus den vorzuͤglichſten Pagen von Op⸗ 

beim, Nierfteint und Diendeim, öffentlih an den 

eift und Lepibietenben unter annehmbaren Bebin» 
gungen verfleigert werden, naͤuilich: 


3 Stüdf 18187, 
3 — 159 


57 Stil. | 
Die Proben werben bei ber Berfichgerung felbft ges 


brn. 
e Oppenheim, den 4. Doyember 1822. 
: Schneyder, Notar. 


[2309] Zu Weihnachts⸗ und Neujahrs— 
Geſchenken 


empfiehlt der Unterzrichnete fein vorzuͤglich ausgewaͤhl⸗ 
tes Affortiment von deutſchen und franmzoſiſchen Ju⸗ 
enbſchriften, Tafhenbüdern, Kinderſpielen, 
eichnenbüchern, Stick⸗ und Strickzuſter, fo wie bes 
fonderd elegante Wiener Neujhr- Würfbe. Ein aus⸗ 
führliche® Verzeichnig darüber wird gratis bei demfele 
ben ausgegiben. 
H 8 Brönner, 
Kornmarft kit. 3% Nr, 148. 


127731 Unterzeicdhneter beehrt ſich hierdurch ergebenſt 
anzuzeigen, daß er einen menen Bafltof, im einer ebe⸗ 
maligen Domcurie in ber Krenzüraße hierſelbſt Nro. 
1123, eingerichtet und zugleich eine Weinbandlung das 
mit verbunden bat, welche er allen rejp. Reiſenden 
beſtens empfiehlt. 


:  Hideöheim im Oktober 1822. 





& 8. Renten 


(28903, Daniel be Bary 

Lit K. No. 99 unter den neuen Rrämen 
zeigt hiermit an, daß fein Rommilfiond-tager von 
pihen- im allen Qualitäten, ſowohl in ganzen Dan 
für Zimmer, als Kauapeen und Bett⸗Teppichen, nen 
afforrirt ift, auch nimmt er Beftelungen auf nichi wor 
rätbige Deſſtins, in jeber belichigen Sorte, won Tep⸗ 
pichen an, und verkauft zu ben Fabrik Preiſen. 

Bei dieſer Veraulaſſung empficple er fein Ragır 
von allen Sorten Tücher, worunter Wollblaue und 
Wollgrüne :”/, breite a fl. 5 30 fr. pr. Staab, Cahı 
Amir, Bieber, Weten-Zeuge c., im ſchoͤner und guter 
Waare zu biligen Preifen. 


MBH) Verpachtung bes Safmannspänfer 
Hofs. 


Das herrſchaſttiche Hoſgut Sapmannshaufen, o 
weit Laasphe im Kreis Wittgenflein an ber 53 
en, wird Montag den 16tem des naͤchſten Monats 
ber unter Borbehalt der Ratififation von dem 
—— 1823 auf anderweitige 12 Jahre öoffentlich 
verpa * 


Gebaͤude, nebſt 
—— und Brenn» Beräthe und einer Pottaſchen ⸗Sie⸗ 
rei. ; 
> An Feld enthält baffelbe ohngefaͤhr 119 Morgen 

Aderfelb, 110 Morgen Wiefen und einige Gärten, 
Die Berpichtung aeitbiehet dabier auf fürftl. Nentr 
fammer Morgens 10 Ubr, wom die Liebhaber melde 
Vermögen» Atteftate vorlegen kdanen, eingeladen und 
bie nüpern Bedingungen vernehmen werben. 
Laasphe, den i8te: November 1822, 
Fürfl. Wittgenfteinfche Nentkummer. 


—— 


2818] Die Brastopuiten  Khgumettagt befindet 
ſich im Stande in den eriien Monaten k. I. abermals 
gegen 200,000 fl. abzwragen. Wir haben daher zur 
FH; lich vorgeichriebenen Ausmitteluug der Kapitalien, 
welche ruͤckgezahlt werden follen, Termin auf Dome: 
ag ben 16, Januar £. J. Vormittags 9 Uhr ande 
raumt, und laden diejenigen, weldhe der Berleofung 

wuͤnſchen, ein, ſich zu gedachter Zeit in 
dem großen Saale bed Ratbhaujes einzuſinden. 

* 3 — 32 1822. 

e Direttion der Groß 
Staatsfsiriden —— 


Balfer 
Shen. 


12835) #reiwillige Verſteigerung. 

Das ſchoͤne Gut Amalienberg, in der reizenb: 
flen Gegend des Wurgthals, Großherzogthbum 
Baden, nabe bei Raſtatt, Baden: Baden und Gerus⸗ 
bach, beſtehend in Aeckern, Wieſen, Weinbergen und 
rn: zufanmen eine DOberflähe von 96 Mor⸗ 
gen 18 Rutben Chen Morgen zu 60 Ruthen), wor⸗ 

fih im Banıım 3000 Odſibaͤume von der beiten 

ng befinden, nebſt großen Außerft foliven, zur 
kandwirthſchaft eingerichteten Gebäuden umd fehr ges 
räumigem Wohnhaufe. welches befonders eine bezau⸗ 
bernde Ausficht ind Thal gewährt, ift wegen Ableben 
des € 4, unter jehr annehmlichen Bedingun⸗ 
en, zw verkaufen Naͤbere umitänblichere Auskunft, 
ebit infiche des Inventar, kann, auf portofreie 
Briefe, den Kaufliebbadern ertbeilen Herr Hoſgerichrs⸗ 
zarh Freiberr von Bretten in Raſtatt und Herr Hofe 
Brebioer Bodel in Mannheim. 


12847) Dre Schnelbergeſell Benjamin Dinkelſpiel 
yon dier, wird als Komfcripiionspflichtiger vom Jahr 
1823 von feinem unterzichntten Bormuad andurd anf, 

erorbert, ſich bis zum künftigen A. März bier eingu⸗ 
— un er nicht als Widerfpenftiger bebandels 

n . 

Bingen u. R., ben 21, November 1822. 
Saiomon Carbach. 
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Wien, vom 5. Dejember. 


.. Der ruf. kaiſerl. General der Jufanterie und 
Seneral⸗ Gouverneur, Graf von Langeron, ift aus 
-Rufland bier eingeiroffen. 


— —Aus«bura, vom 0. Dejember, - 
An der-Allgemeinen Zeitung lieit man fol 
gende zwei Schreiben aus Konftantinopel, 10. Nov. 
„„Gitige Tage nach den Abgang der leiten Bolt. am 
25. Oft. wurde die Nrılis noch durch den publizirten 
Firtuan wegen allgemeiner. Bewaffnung der Mufels 
anner vermehrt. Als Urſache diefer Maafregel 
gibt man die lebergabe vor Canea und wie das Ge; 
rücıt bebanptet, fogar von Bagdad am. Soviel ift 
ewiß; dat von der Armee gegen Perſien ſchlimme 
Sachrichten bier find. . Eine andere Urſache dieſes 
‚ Fermans glaubt mai. darin zu finden, daß lich viele 
turfiiche und griechiiche Gandioren in Der Hauptitadt 
befinden, denes die Megierung mach dent Falle von 
Gahea nicht mehr trauen zu durfen glaubt, und diefe 
Mäantegel aus Vorſicht erareift. Die Uebergabe von 
Gahea errolgte am 18. Oft. mittelit Kapitulation, 
Der Paſcha wollte fie nicht unterjeichneit , worauf 
ihn die turtiſche Beſatzung, die dem Hungertode nahe 
war, lebendig am die Belagerer auslieferte umd r. 
eraab. Naturlich bermehrten dieje Nachrichten. d 
Ummucb des Volks und der Janitſcharen, und brach 
ten die Krifis zu einer Art von Enticheidung: Der Sul⸗ 
tan aab den Drohungen der Janitſcharen nach, und 
die Abiekung Haled Erfendis, fo wie feiner Freuu⸗ 
de, des Großweſſirs und Berber-Baſchis erfolgte 
endlich. Bis dahin war man in arofen Sorgen, da 
die Strafen mit Janiticbaren angefullt waren, Die 
mit ıwildem Gejchrei den Untergang Haler Effendi's 
wertündefen. Möge. uns die Voriicht vor groͤßern 
‚Brisotn bewahren, fchon wird perſichert, die Janis 
eg m geichworen, alle Cbriften umzubringen. 
| Kg Bun i \ 
—R wieder Hinrichtungen von Griechen 


Konſtantinovel, vom , x 
der unruhlgen Bewegungen Der ee ‚selge 
Screen in der Hauptitadt verbreiteite ER ale \ 
Efendi abgeſetzt und nach Alten verwiereh! Dale 


Man will fogar miden, 


Eropwefiir, enrhanpter, allein es iſt fehr ſchwer/ etz 


—8 


nnerſtag, ben 12 Dezembei. 


er fen bereits, for widen 
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was Gewiſſes zu erfahren, da ſich Niemand auf die 
Straße traut. Der Sultan hat die Ruhe theils 
mit Geld, theils durch Haleds Entfernung erkauft. 
Fur Churſchid Paſcha, deſſen Todtfeind Haled Ef⸗ 
fendi war, iſt dieſes Ereigniß befonders erwünſcht 
u. nr jeder Hinſicht dr den wichrigiten Sole 
iu Pads. 1 9 USRLI STEH 

Tumult usch Feine weitern Folgen. — ‚Der 

Sopectatenr oriental Dir. 75: vom 25. Dft.) 
meider von Aleppo unterm 30. Sept.: „Die Nahe 
richten aus der Gegend von Bagdad, über. die Merz 
fer; ind feht beunruhigend. Es ſcheint in der That, 
daf die Verfer Kortichritte machen, und daß man 
iu Fe in größter Beſtürzung iſt.“ Unter der 
Rubrik: Konftanrinopel vom 45: Dt melder er. weis 
ter: „Man vericherr, „daß die Pforte einen Tatas 
ren am. bie Pafcha’s von Bagdad und Erjerum abs 
geſchickt hat, um ſie zu bevollmachtigen, den Frieden 
zur uater zeichnen.“ Sonderbar iſt übrigens die Nach⸗ 
richt, die dieſes Blatt gibt, daß die Griechen ſich 
auf der Inſel Salapıine eben jo graufam gegen die 

ürfen betrogen bätten, als dieſe früher auf Chios, 

$ führt als Beiſpiel das Mißhandeln einer Türkin 
durch robe Griechen an: Es Mt aber notorifch, Daß 
fib Auf Salamine gar feine Türken befinden und 
nie Befunden haben. Diefe Juſel iſt ganz von Gries 
chen bewohnt. Es läßt fich daher ſchwer denten, 
daß fich dorthin Türken follten gefljichter haben, 


Karlörube, vom 9. Dezember. 


Das Staats- und Regierungsblatt ent 
hält folgende Verordnung: „Ludwig ꝛc. Wir‘ has, 
ben unter dem 23. Mai d. 4. verordnet, daß Pie 
Grunds, Hauſer⸗ und Gewerbſteuer in den erſten 
fechs Monaten des laufenden Finanzjabres, wie, Im 
der früheren Budjersperiode, mit neunzehn Kremer 
von einhundert Gulden Steuierfanital erhoben. wer« 
den foll: Im Erwägung, daß dieſe— Zeit umfloſſen 
ift, und. die * über das Auflagegeſetz bis 
jebt noch nicht ſtatt gefunden bat, finden Wir Uns 
veranlaft, weiter zu verordien: Art. 1. Die Er⸗ 
bebung der bisherigen Grund-, Häuſer und Ges 
mwerbitener, ift bis zur Vereinbarung mit Unſern a8 
treuen Ständen über das denfelben vorgelegte Bud⸗ 
ws fortzuſetzen.“ ’ : 






pi zu Vittoria ihre Stellung genommen, 


Hamburg, vom 7. Dezember. 


Geſtern Nachmittag find Ge. königl. 
Kronprinz von Schweden und Norwegen fammt Ihe 
rem Gefolge im beiten Wohlfeyn von Berlin bier 
eingetroffen. 


Paris, vom 7. Dezember. 


Nach, den ehglifchen Zeitungen haben wir gemels 
der, daß das Sinten der Fonds auf der Börfe 

oßed Unglücd veranlaßt hat. ehr ald no Wech- 
elagenten follen ihre Zahlungen eingeftellt haben, 
was eine große Verwirrung verurfachte. 

Die Barifer Börfe war glücklicher; die Abrech 
nung geſchah, ohne daß ein Banteror aͤusbrach. Ein 
einziger Wechſelmakler war in Verlegenheit; allein 
man verfichert, die Makler-Gefelfchaft habe ſich bes 
reit erflärt, ungefähr 250,000 Fr., die er am ber 
fchiedene Mitglieder diefer Geſellſchaft ſchuldete, zu 


jablen, das heißt, ſie in dem Verhaͤltniſſe au übers, 


nehmen, als ‚er fie an feine Gläubiger hätte zahlen 


müffen. Ä 
Bon der ſpaniſchen Grenze, vom 1. Dei. 
So wie wir es vorher verkündet hatten, die 
Truppen des General Torrijos, Die für den Augen- 


an, fich auseinander zu. ziehen. Die Regimenter 


Sevilla, Avila und Segovia haben ſich bereits nach 


der Provinz; Bilbao begeben; das Regiment Baylen 
wird nach Bampeluma gehen; die Negimenter Das 
fencey und de la Wictoire werden nach Navarıa 
kommen, und die Megimenter Spanien, Salamanfa 


» und: Briamos haben ihre Beftimmung nach St. Se 


bafian. Die Nefruren ans der Provinz Burgos 


und das 
bleiben. 

, j dom Meat A 

ar ne en N en ne 20 
des Deriquillo überfalten, ihr 0 Mann getödtet und 


8 berittene Kavalleriſten zu Gefangenen gemacht.u 


Der fpanifche General Longa ift vorgeftern zu 
Bayonne angefommen, wo er in der ftrengften Zu⸗ 
rückgezogenheit lebt. Gr hat laut erflärt, daß, ins 
dem er Spanien verlaffen, feine Abficht nicht dahin 
gegangen wäre, bei der Glaubensarmee Dienite zu 


nehmen. 


Madrid, vom 28. November. 
J. M. die Königin leider feit dem 22. fehr an 
Krämpfen. 
— Die Cortes ſetzen ihre Diskuſſſonen in Bes 
treff der militärifchen Ordonnanzen und die Erörte- 
zung der neuen Organifation der Polizei fort. 


_ — Folgendes fo eben erſchienene Fönigl. Defret 
u dem gegenwärtigen Augenblicke micht zu übers 
chen: - 

„Wir Don Fernando Vlil. ꝛc. machen befannt, 
daß die außerordentlichen Eorted nach Der Befug- 
3 die ihnen die Verfaſſung einräumt, beſchloſſen 

aben: 

„Art. 1.) Die Regierung wird ermächtigt, alle 
Schiffe, weiche deſſen bedürftig ſeyn konnten, aus—⸗ 
befiern zu laſſen, jedoch mit der nöthigen Umficht , 
damit micht auf Schiffe, die nicht mehr von großem 
— fenn können, vergebliche Koſten gewendet 
werden. 

„2) Die aftive Seemacht foll auf eine von der 
Megierung zu beftimmende Zahl erhöhet werden und 
die Megierung ermächtigt, ſeyn, Kriegsfahrzeuge aufs 
zufanfen, jedoch nicht außerhalb des Königreichs. 

3) Zur Beförderung ftrengerer Disciplin fol 
len Eorperliche Strafen auf den Kriegsſchiffen wies 
der eingeführt werden, die Regierung, hat deßhalb 
den Gortes einen Geſetzantrag vorzulegen äc. 6. . 


oheit der , 


fangen 


Regiment St. Jacob werden zu Vittoria 


| PrR® Zur 


‘ 


Bemannung der erhoͤheten Zahl von 

Men Averden der Marine menerdings 4654 Gets 
leute beste. aufer den bereits genehmigten 3500, 
und die Negieriiny for unverzüglich einen Vorſchlag 
machen, wie dieſe Antsuhebende Zahl in Die vers 
fchiedenen Provinzen zu versyeiten ıft. $ 

— Unfere Lefer haben gefehen, wie neulich im 
den Cortes dem Franzofen der Boris emacht 
wurde, daß fie die Inſurgenten an den Grerien uns 
terftüßten. Die Gacera de Madrid erlaubt ſich 
in ihrer Nummer 343. eine indirekte Beichuldigung, 
indem fie faat: 

„Wir erfahren, daß der (franzöf.) General Au⸗ 
tihamp ſich zu O’Donnel’6 Proteftor erflärt und 
ihn mit 100 Veteranen aus der Vendee, 1 Million 
Franfen, 300 Remontpferden, 4000 Klinten und eis 
ner bedentenden Anzahl Munition befchentt und übers 
dieß zwei Artillerie-Offisiere und einen Ingenieur, 
Hauptmann feiner Divifion zu D’Donnel’d Verfü⸗ 
gung. geftellt habe. Da diefe Thatſache gewiß und 
unzweifelhaft it, fo müffen wir glauben, daß Gen. 
Antihamp wohl einer für den Augenbli herrichen- 
den Fattion, aber nicht der Regierung in Franlk⸗ 
reich dient.“ * 

— Die biefigen Blätter geben die offiziellen. Be⸗ 
richte des Generald- Ming an das Kriegsminiſte 
rium äüber den Erfolg feiner erften Operationen in 
Gatalonien, die aber nur bis zum 15. Rop. reichen. 
(Da unfere Naihrichten bis zum Einrücken dieſes 
Generals zu Puycerda am 29. Nov. reichen, fo ba 
ben diefe Altern Verichre gegenwärtig kein nterefie 
mehr.) 

— DerHr. General O’Daly hatfo eben eine lange 
Dentichrift an den Kriegsminiſter gerichtet. Dies 
felbe ift eine Antwort auf dasjenige Memoire, 
welches der Staatsanwalt Paredes zu den Füßen 
des Thrones gelegt hat und Das die Unterfchlagung 
einiger Afrenitüce aus dem gerichtlichen Verfahren 
über bir Eurignife des Juth beiriffe. . Er beſchul⸗ 
digt Hrn. VParedes der Unfolgfamfeit- und meint, 
daß er jich nicht am dem Konig gene wenden; nod 
der boshaften Neugier des Publitums Nah rung 
geben ſollen. 


— Der Marefhal de Camp, Hr. Demetrius 
D’Daly, iſt zu einem der beiden General» Offiziere 
ernannt worden, Die, zu Folge eines menerlichen 
Dekrets der Cortes, bei der Perfon des Königs als 
Pallaſtbeamten den Dienft thun follen. Der Gent 
ral Marauis von Gafteldorius tritt an feine Stelle 
als Kommandant der Provinz Madrid; der Chef 
feines Generatftabes ift der Obriſt Caſano. 

— Der Obriſt Manuel dei Pino ift zum Befehls 
haber der Artillerie von Madrid ernannt. 

— Ein gewiffer Manuel Amados, mit dem Beis 
namen EI Moro, wurde angeklagt und üherwiejen, 
Anführer einer Bande geweſen zu fenn; feing Hins 
richtung fand vorgeftern ſtatt. — Ein Kapuziner, 


Namens Marza, Yientenant des Rambla, erlitt. am 


21. d. M. zu Alcala de Henarez Die Todesftrafe- 
Das nämliche Schickſal erwartet morgen zu Toledo 
einen Vfarrer, der auch auf die Seite der Aufrübr 
rer lbergetreten war. 


— Zaldivar ift am 11. d. M. in die kleine 
Stadt Übrique eingerüct, wo er 15 Mann Linien 
truppen hinmweggeführt hat. Die Einwohner leifte- 
ten Widerftand, allein, da es ihm gelang, die Ger 
fangenen aus ihrer Haft zu befreien, fo verbreitet 
ſich Schreden in der Stadt, den er bemußte. un 
eine Brandſchatzung in Geld zu erheben „drauf er 
fih zurüd;og. Gr wurde von ejne- «helle der als 
tiven Milig von Ouadiz Denn — Siverh einges 

olt; man tödtere Ahr eine a man Ihm 14 

ferde, 23 Gewer e große Dienge Effel⸗ 
ten ab. ' 

.., Er-Minifter Moseofo de Altamir 

; Be a 

pn ® gleichfalls an den König gewandt, um fih 


ber feine Verhaftung zu beichweren. @i hehe dies 
fes ald ungeſetzmäßig und willführlih an; da er 
aus ciner Entfernung von. hundert Stunden #4 
diefer Hauptitadt geichleppt und hierauf in Fit eng» 
Verwahrung gefeßt worden fey; rr verlangt mit 
einen Amtsgenofjen gerichtet au werden. 

ehn Angeſtellte sohern Ranges aus dem 
Minifterium des Innern, und eben fo viel aus dem 
Minitterium, Des Krieges, find weggeichafft und durch 
Andere bereits erfegt worden. — c 

— Am 29. bat man eim Todtenamt zu ‚Ehren 
‚ der in den letzten Gefechten gebliebenen Militärpers 

fonen gefeiert. ine große Anzahl Perſonen von 
Stande haben diefer Felerlichfeir beigewohnt. 

— Die Cortes baben ein Defret in folgenden 
Yrtiteln genehmigt. 1). Um die Herüberbringung 
fpanifchen Eigentbums, das im denüberfeeifchen Bros 
vinzen in Gefahr fände, zu ſchirmen, ſoll davon, 
es beftebe in Gold oder Eilber, feine Abaabe erho- 
ben werden, unter welcher Flagge ‚es auch eingeführt 
werden möchte. 2) Wenn ſolches Eigenthum in Nas 
turproduften der diſſidirenden Yander beitehr und im 
ansländifchen Schiffen verladen it, dabei aber ges 
börig erwiefen wird, daß es ſpaniſches Figenthum 
iſt und das Schiff unterweges in feinen ausländifchen 
Hafen eingelaufen gemefen, Toll das Gut angeſehen 
werden, ald ob es unter der Nationalflagge einiges 
führt worden und 'als folches ‚den Beitimmungen des 
Detrets vom 31. Januar unterliegen. .3) Die Ladun⸗ 
gen von Brivarfchiffen, die ohne Noth im einen frems 
den Hafen eingelaufen feun würden, follen. Die Ab⸗ 
tr wie ein ſpaniſches Schiff und außerdem 4 pCt. 

ezablen, wenn das fpanifche Eigenthum, wie im vo⸗ 
rigen Artikel vorgefchrieben, erwiefen worden. 4) Diefe 


Begunftiaungen bleiben ein Jahr lang für die Bes 


nutzung derjeiben in Nordamerika und 1'/, Jahre 
für Sudamerifa in Kraft, i 


Gibraltar, vom 11. November. 


Die von Lima den 11. Juni abgefegelte Fregatte, 
der Merkur, melde zu Rio-Janeyro beigelegt 
batte, ift geitern in unferm Hafen vor Anter gegans 
gen. Sie bringt die Beſtatigung von den Erfolgen 
mit, welche die königlichen Truppen über die 5000 
Mann ftarke Abtbeilung der Mebellen des Sü— 
dens erfochten haben, und wovon es nur 151 Maus 
- gelungen ift zu 'enttommen. Man verdantt dieſen 
Sieg vornehmlich dem braven General Cantarac, 
zweien Schwadronen von der Garde und von Gans 
Garlod wid vier Kompagnien Grenadieren und Elis 
zen-Jägern. Der übrige Theil der fpanifchen Armee, 
* an dem Gefechte gar keinen Theil genommen; 
ie war: Herr des Landes und befand vor dei 
Thoren von Lima. 


Liffabon, vom 22. November. 
cFortfeßung.) - 


Der Vräfident der permanenten Deputation, Hr. 
Brancamp de Sobral, bielt bei Eröffnung der 
vorbereitenden Junta folgende Rede: 


„Meine Herren! 


„An dieſem durch das Geſetz für die Erneuerung 
der National-Repräfentation beftimmten Tage wünſcht 
die permanente Deputation nebſt allem guten Portus 

iefen ſich Glück, wegen der Vereinigung der neuen 

teilvertreter, welche die Nation mit der Obſorge 
für ihre Wohlfahrt und ihre künftigen Schickſale bes 
auftragt bat. Por wenigen Tagen allererft wieder⸗ 
halten an diefem Orte die patriotifchen Aeußerun⸗ 
gen der Stifter der PD zajehfepen Freiheit; gegen» 
wärtig beruft Sie das Geley xy Arbeiten, die, obs 
wohl nicht minder wichtig, doch an einer andern 
Beichafenbeit find: Ihre Vorgänger "ren beaufs 
tragt, die Grundfteine unferes geielfchaftliu,. Be 
Bäudes zu legen; Ihnen liegt es ob, daſſelbe Dim 
Beiipielumd dauerhafte Inſtitutionen zu befeftigen. Die 


Strenge erledigung dieſes wichtigen Gegeuſtandes, die 
reförmen und Verdeſſerungen, welche Ihre Vollmach⸗ 
geber von Ihren Einfichten und von Ihrem Patrid⸗ 
tismus fordern, werden ann Befchäftigungen einem 
ernſten und feierlichen "Anftrich geben, der eben fo 
glorreich für Sie, als nutzlich Für die-Mation iſt, 
und —— werden unferen Nachkommen die 
ve rüchte der auf eg habe gegen die Ge⸗ 
ee gegründeten Freiheit gefichert werden. * 

Die überfeeifhen Nachrichten, die wir erhalten, 
Innten dahin, daß die durch ihre reſpeltiven Megies 
rungs-Junten repräfentirten Provinzen Maragnon, 
Para und Sr. Paolo in Brafilien, auf. die vor 
der oberiten Behörde zu Niv» Janeiro an fie erlaf- 
fene Aufforderung, at der Infurreftion Theil’ zu 
nehmen und Abgeordnete zu dem neuen Kongreſſe zw 
fchiden, geantwortet haben, daß fe feine andere 
Regierung, als die des Könige und der Cortes, die 
au Liffabon ihren Sig hätten, anerkenneten. 

Die Provinz Ceara if der. inſurrektionnellen 
Bewequng von ‚Fernambonf gefolgt. Die Europäer 
werden gleichfalls daſelbſt verfolgt; es -bilden ſich 
Banden von bewaffneten Negern und Mularten, wel 
che den friedfrrigen Einwohnern drohen ſich gegen 
ſie die gröbften Ausſchweifungen ju erlauben. £ 


Neapel, vom 2. November. 


Die .neapol. Menten und ſizil. Obligationen find 
feit 3 Wochen um 3 pEt. gefallen. Die Reuten ſte⸗ 
ben heute zu 50°/, ; Die ſuil. Obligationen zu 82. 


Rom, von 27. November. 


Der. Ritter, Jtalinsty, außerordentlicher Geſand⸗ 
ter und: bevollmächtigter Miniiter Sr. Mas. des Kais, 
ferd alter Reußen beim päbftlichen Stuhle, iſt vor⸗ 
geſtern von Verona hieher zurückgekehrt. 

Bir * 
Geuua, vom 28. November. 

Folgendes find einige näbere Umftände über dem 
Tod dan surften von Hardenberg: ,,Bis zum 25.1 
war er im einer Rage, welche lebhafte Bejorgniffe; 
erregte, allein dm 26. fchien er ſich beſſer zu befine 
den. Morgens, ließ er die Fenfter feines Zimmers 
öffnen, um freier athmen zu konnen; er verlangte. 
feine Depeichen, las fie. und ertheilte in Folge dere! 
felben einige Befehle, nahm einige Nahrung zu ſich 
und ließ mehrere Derfonen feiner Bekanntfchafr vor, , 
mit „welchen er einige Zeit lang mit beiterer 
Miene und mit dem unbefangenften Geifte unters‘ 
hielt; allein gegen Abend fing fein Kopf an ſchwer 
au werden und alle Symptome der Beſſerung vers 
ſchwanden; der Huften überfiel ihm mit erneuerter 
Pete und er verfchied nach wenigen Augenblits 
en. Gein Leichnam wurde einbalfamirt und er fol ‘ 
fo lange auf dem proteftantifchen Kirchhofe beigefegt 
werden, bis man die Befchle Er. M. des Königs 
von Preußen würde erhalten haben. 


Verona, vom 26. November. 
CHortfegung.) 

Am Dienftage_gab Lord Londonderry ein andges 
fucht glänzendes Diner. Bor Allem intereflant * 
durch die Gegenwart J. M. der Herzogin von Par⸗ 
ma verherrlicht, war die muſikaliſche Soirs bei dem 
Herzoge von BWellingtön. J. M. famen nach der 
Oper an. Sie waren ohne vielen Schmud, aber 
fehr vortheilhaft für ihre Geftalt gefleider. Der 
Herjog empfing I: M. und Höchftdiefelbe ging, ih⸗ 
ren Arm auf_den feinigen geſtützt, in den feſtlich 
geichmücten Saal. Wer wäre nicht von diefem Mo⸗ 
ment ergriffen worden! Wie reich an Erinnerun⸗ 

en für alle, Die Zeugen waren! wie reich vor als 
em für die sreffliche Fürftin, der ein fo ernſtes 
Loos zu Theil ward, das fie in die denkwürdigſten 
und erfolgreichften Begebenheiten unferer Tage vers 
flocht! Sie bemilllommte Lady Burgherfb, welche 
*BHonneurs machte, und Die mit ihrem Gemable 


von. der. Reife; weis it, tigen eine täsiiäch 
Krankpeitäzufäl s ihres Kinde d 
macht,. wieder auriichgefchrr iſt, überaus freundtich 
Die Fürftin kennt und liebt fie, und foll ihr erſt, 
vor, kurzem ein prächtiges Diadem von Brillanten, 
das fie felbſt getragen, geſchenkt haben. 

London, Yon a: Dezember. · 
heute ſtunden die ApCt- Med. 78; NEL. Kon 
fol. gr/ai. franzöf. Rente 86 Fr. 50 E,; meapolit,, 
Eerrinkate-753 paniſche Obligationen 57 à 58. 
— Man lieſt in dem heutigen Courier: 


Een den jungſten, unſern Leſern vorgelegten 


Betrachtungen, haben wir ade, ſowohl auf offentli⸗ 

chem Wegt durch Prisatkorrefpondenzen, "und 
tee Nacrichnen der dufmerkſamſten Pru— 
ı w 


d-1e haben uns anf eine unwi⸗ 


—* EN un hab 

derlegbare Arie zu Hasıffehendem Refiwtate gefühte: 

Zoiſchen Frankreich und Spanien müß der Krieg 
Ansberchem, AM ‚forerne, nicht einer dev beiden Tal, 
ten „; Die, wir aber ‚dis jetzt nicht zu erwarten — 
ai cd eintrit cänthih : euveder die Cortes lei⸗ 
fen auf ihre Kon turion, Verzicht und veiliigen ein, 
eine aiidere nach Den Abicchten und Grundfdken * 
Mächte des Feßlaudes auszuarbeiten, oder Frank 
reich erllart plotzlich, nachdem es mir ſo vieler Bis 
harriichkeje uud Sufraie auf. dem Nechte bewaffne⸗ 
‚ten Einfihreitens ‚di Sodwiens.Angelegenheitet, des 
ftandeh; Dar es micht vie Abſicht babe, dieſes fein 
Recht j' Ausübung zu bringen.» u... 
„Das. namliche Blatt gibt in Folge dieſes Arti⸗ 
feld ein Drivarichreiben aug Paris vom 1. d:, das 
sfichts ats bekannte Thatſachen enthalt und“ fich mit 
folgender Stelle endigti tm. RN 


- Im Ganzen genommen wird der Krieg gegen 


Spanien in Frankreich popular werden. Die Tha⸗ 
tigkeit I allen Miniiterien iſt merfwilrdig., Es 
feheint neiviß zu feyn, daß man Seerüftungy« Yors 
bereiföt, welche zu der Expedition an'Spanftne Ks 
ſten minvirten ſollen.“ de 
te ji Linem befondern, Dienſte beftimmte 
&ifadre cm. f. unfer get. Blatt), unter den Bes 
fehten des Sir Edonard. Owen, wird beträchrlicher 
fenn, als man Anfahgs glaubte, und aus folgenden 
Schiffen beftehen: Gloceſter, von 73 Kanonen; 
Tribune, von 12;.Pbaeton, 46, Norte, 095 
Valeureur, 205 Belette; 15; Helicon, 16. 
Sie ſollen vollftindig beniannt werden. 


Stocholm, vom 29. Növember: | 
Se. Maj. langten am Iren Abends unter allge⸗ 
meiner freudemeicher Jllumination der Stadt bier 
wieder an, umd geruhten Die für Die Seit ae 
Abweſenheit von hnen verordnet geweſene Regie⸗ 
rung huldreichſt auf zulsſen. 
Frantkfurt, vom 11. Dezember: 

Se. k. H., der Herr_Gröfherzog von Baden, 
Baden mittelſt Hochſten Schreibens den hoben Se—⸗ 
mas dieſer freien Stadt von dem bedanerlichen Hin? 
fheiden des neugebornen durchlauchtigſten Prinzen; 

ohnes Sr: H. des Herrn Margrafen Leopold, zu 
nachrichtigen geruht: i 
R i | Krapp, Red. 





Kurier * 
Da mit dem Schluſſe dieſes Monats das bon? 
nement der zweiten Halfte dieſes Jahres zu Ende 
‘geht; fo werben die ‚Herten Abonnenten diejer Zeis 
sung, welche diefelbe beizubehalten oder New anzu⸗ 
bejteiten wünſchen, erſucht, ihre Beſtellungen bei 
Zeiten zu. machen, um in deren Empfonge keins 
Unterbrechung zu erfahren. 


nach F ei. ges 
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iso]. H. Märcus Oppenheimer et Kirchberg , 

Schaurgäfe Lit. L. Nr. der Ceinpäufergaflt 

Ra gegenüber, f Fe: 

empfehlen Ach. {m Cintauf und. Bertauf von, gefadık 

als ungeſaßten B Hoſet eh, Perlen und Conl: 
ln mn  Gheinen IC — 


tiobih bel 18 Dezember 1822, Bois 


DO, 
mit a BU #, folfem, zu Oppenpeim in dem Gap 
beufe mean ie dafelbit , nachſtehende, rein ge; 
baltent Meine, aus den würgiglichiten Lagen von Dips 
verb — uud Dirndeim, öffentlich am beit 
Matt» Amd Lebibietenden unter anmnehmdaren Bebin 
gungen wixflefgert werden, nauilich \ 

1 Srüd I818r, 

„31 —  1819r, 

EN EN N 182r. 

re 37, Stüd. 


ng Sroben werden bei ber Verfteigerung feöt gÖ 
Oppenheim, ben 4. — 1822. ge 
« 2 j r nehber, Notar. 





Betannutmachung, 
die am auͤten November dleſes Jabtet id 
nbene Verloaſung bei aͤltern Staats cduls 
be in der Serie 306 begriffenen, burch uns negozilt⸗ 
t:n, Kaiferlich » Königlihen Partlal⸗ Dbligotiäuten 
Lit. S No. 21,081 bi8 inclds, 21,474 
.s Tun 21.476 m — ‚918. 
U,» AI —. 22,478° ° 
ee Ws 22,174 — — 212,513, 
Tötedeteinfeßung in den urſpruͤngilch en Ainagenmg 

n banrem Gelbe, umd in e deſſen zul Umcechſe⸗ 
Ing in neue Siaats ſchuld · Verſchreibnugen beiltmumt 
worben find; fo Inden wir die Inhaber jener ‚Partial- 
Hfigationen hiermit ein, fd mlt ipten Dotantenten 
in den Veormittagsftuimben der Wochentage, zur Voll⸗ 
ziehumg jener Umtauſchung, bei und anzumelden. 

. Auswärtige können, in Erihangelung aͤnderweillger 
biefiger Behamutfchaft, ihre Eingangs gedachter Berios. 
fung einbegriffenen Partial-Obligarionen direlte, jedoch 
— wie fich von ‚felbft verfichi — auf ihre Gefahr und 
Koſten, zur. Beforgung an und eiuſchicken. 

Frankfurt a. M:, dem 3. Dezemder 1822: 
Gebruͤder Bethmann. 


nl". 
» Da but 
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[2841] —— — Säpmandspänfer 
5 , y 1327 
Däüs herrſchaſttliche Hofgut Capmannshaufen,, ohn⸗ 


weit Laasphe im Kreis Wittgenflein an ber Lanoſtraße 
gelegen, wirb Montag den i6ten des naͤchſten Monate 


ejember unter Bor ber fation von bem 
erſten Juni 1823 auf anderweitige 12 Jahre oͤffentlich 
verpachtet. 


Dieſes Gut beſtehet in einem zweiftöcigen Wohn 
8, einer fehr geräumigen. Scheuer, binreidyenden 
ällen einem Grau- und Branterdeins.@ebäude, mebil 
Braus und Brems+ Gerät d einer Drachen, Sie 


derei. 
ar? enibätt baſſelb⸗ „ongefähbr 119 Morgen 
—— Motgen Sieſen und einige Gärten. 
‘ Die Berpahpem aeläyıehet babıer auf fuͤrſtl. Rent 
kimmier Me 19 Ubrt, wozu die Liebhaber welche 
Gem“ eftate vorlegen fönnen, eingeladen und 
„= übern Bedingungen vernehmen werben, 
> Lansphe, dem 18ten November 1822, 

Fuͤrſil. Wittgenſteinſche Rentkammer 


— — — — — — 
— Gedruckt bei Bayrhoffer in Frankfurt. 
Gm — —— Bra s 


— — 
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Trieft, vom 1, Dejember, 


Mus Giesme ift ein Schiff eingelaufen, welches 
die Nachricht bringe, daR ſtürmiſche Witterung die 
turfifche Alotte am % November bei Tenedos übel 
zigerichtet babe, wobei eine Fregatte und 3 Briggd 
geſtrandet ſeyn follen, 





Munchen, vom 8. Dezember. 


Durch eine allerhochſt unmittelbarenk. baier. Ent⸗ 
ſchliefdung it, anf angebrachte Bitte der Direktion 
der rheiniſch-weſtindiſchen Komgagnie zu Elberfeld, 
um Anerkennung und Schußtz für dieſe Geſellſchaft, 
ſammlichen baieriſchen Unterthanen die freie Theil 
nahrıe an dieſem Unternehmen, innerhalb der geſetz— 
lichen Grenzen, geſtattet worden: 


Bremen, vom s8. Dejember. 


Wir erhalten — ſagt die Bremer Zeitung — 
von Zeit zu Zeit deutſche, in Nord⸗Amerika erſchei⸗ 
nende Zeitblatter. So liegen z. B. jebt miebrere 
Nummern der zu Baltimore berausfommenden ma» 
rnländifchen deutſchen Zeitung aus der eriten 
Hälfte des Oftobers vor uns. Die ‚politifchen Ars 
tifet find darin häufig mit ſehr langen, ſehr derben 
und zum Theil noch dazu alten Anekdoten unters 
mischt. — Die Greigniffe in Europa jind meiſtens 
aus norddeutſchen und engliichen Blättern ſehr Furz 
aufgezogen; manches davon ſcheint indeſſen aus miß— 
verſtandenen oder ſehr unzuverläſſigen Privatnach— 
richten herzurühren. 
netler Artikel aus Nr. 81 vom 9. Oltober einen 
Beweis geben, von deſſen Inhalt wohl Niemand im 
Europa etwas wein: ° 

„Der Gortes in Madrid. bat einen Traftat ent 
deckt, und fich desſelben bemächtiget, der zwiſchen 
Ludwig VIEL und Ferdinand Vur. abgeſchloſſen 
worden war, und welcher ausdrücklich den Umſturz 
der Konſtitution md repräſentativen Regierung zum 
Zweck hatte. Es war darin bedungen, daß die fran— 
sonfche Armee an den ſpaniſchen Grenzen von einer 
Zeit zyr andern auf 50,000 Mann vermehrt werden 
dilte, Die Anführer der Liberalen, Riego, Quiroga 
und mehrere Andere ſollten ergriffen und hingerich— 
te werden. Die To tienng von Oeſtreich und 
Rußland wurde ausdrucklich gemeldet. @roßbrirtas 


a9, den 15. Dezember. 


Davon moge folgender origis 


DIE LU 


1822, 





‘ 


nien follte mit feiner Flotte Beiſtand leiſten und un⸗ 
ter der Bedingung, dab es die Unabhängigkeit von 
den Stgaten in der neuen Welt nicht anerkennen , 
—— Spanien die Inſel Cuba an dasfelbe abtre— 
en: 


‚ „Diefer Traftat wurde von Ferdinand mit völ—⸗ 
Gym Borberacht abgefchloffen, uud cl man ihm den» 
Ffeiben vorzeigte, lausnete er ſhn nicht ad, verſprach 
aber, der Konftiturion trem zu ſeyn, wenn man ihn 
diesmal verfehonen molle. ' 


Gegen England ſpricht eine ſtarke Handelseifer 
ſücht Aus dieſem Bliatte. Wir FR aeg B. I 
diefen Gegenftand Nachftehendes : 


„Ans den neuerlichen Philadelpbier s' Zeitungen 
erfehen wir, daß der Wechlellauf zwifchen ung umd 
England wieder um 10 pCt. gegen Die vereinigten 
Staaten geftiegen ift und daß in Philadelphia gegen 
300 Weber außer Arbeit find, Leute, welche arofs 
tentbeils alle Familien baden, fo dak man rechnet 
fann, dan gegen 1000 Verfonen außer Brod gefegt 
worden find. Was iit die Urfache davon? Ein 
Betrug, welchen die Engländer fpielen. Sie ſchicken 
Waaren herein, welche genau nach den Muftern. der 
amerikanifchen Waaren gemacht und eben fo gezeich⸗ 
ner jmd und geben ſie fo wohlfeil und nach Gelegen⸗ 
beit auch noch wohlfeiler als die amerikaniſchen, wos 
bei je freilich anfänglich Verluſt haben; aber fie 
verderben doch dadurd die amerifaniichen Danufaks 
turen umd ‚nötbigen die Manufakturiſten, fich auf 
den Ackerbau zu legen und fo wird den Bauern und 
Mans fafturiiten ihr Handwerk verdorben. Es ift 
ſehr ;u bedanern, daß es noch Leute von Anfehen 
gibt, die ih Durch Die, welche unter enalifchem Cine 
fluſſe ſehen, fo verblenden laſſen, daß fie gegen die 
Unteritügung. amerikanischer Fabriken find. Wir 
muſſen juchen, Leute in den Kongreß zu bekommen, 
welche enticieden für Die Befchükung der-Betrich- 
femfeit unfers Landes find, umd lieber den Ameris 
fanern als den Englandern einen Biffen Brod gon— 
neu. . 


Ein großer Antheil für die foanifche konſtituti 
miie Parthei, fo wie für Die Sache der rn 
linchtet überall bervor, fo wir die Neigung, "dei 
erglifchen und franzöiichen Oppofttionsbtärtern mehr 
Glauben zu ſchenken als den miniſteriellen. 


Bom Main, vom 11. Dezember. 


Das traurige Ende der edlen Luiſe Brach— 
mann bat allgemeine Theilnahme erregt; Jeder, 
dem fie werth iſt als begeifternde Dichterin oder als 
gemüthvolle Erzählerin, greift gern nach dem,-wag 
Dies, mun für Die Erde erlofihene, poetiſche Gemüth 
zurüct lieh Wem fie lieb-war, der verfäume nicht, 
die liebliche Erzählung zu lefen, welche und von ihr 
die Cornelia, Zafhenbuh für deutliche 
Frauen auf das Jahr. 1922, bringt. Ueberhaupt 
iſt in dieſem Tafchenbuch ein lieblicher Kran von 
. Erzählungen von der edlen Luife, d. I. M. Fouqué, 
A. Schreiber, dem Berf. von Wahl und Führung, 
durchflodhten mit Blumen der Dichtung von H. von 
Chezy, Schentendorf, Neuffer, Nanny und vielen 
andern; der lieblichen Bilder, die den Titel und die 
Erzählungen fchmüden, nicht zu gedenfen. 


Paris, vom 8. Dezember. 


Das Journal des Debats meldet nach der 


&toile Folgendes: 


Bir erhalten ein Schreiben aus Liſſabon mit 
der Nachricht, daß die, Konigin von Portugal ſich 
eweigert, den Eid auf die Konftitution zu leiften. 
n Folge deifen mit der Verbannung aus dem Kö— 

nigreiche bedroht, hat Ihre Maj. geantwortet, daß 

fie bereit fen, das Meich zu verlaffen, wenn man ihr 
das dem Könige, ihrem Gemahl, zugebrachte Hei⸗ 
rathsgut zurückgebe.“ (Sie ift eine Mbanifche Prins 

zeſſin/ Tochter König Carl's IV.) 


— Man fchreibt aus Bayonne vom 1. Dez.: 


„Das Hauptquartier des Generald O'Donnel, 
Kommandanten von Navarra, befindet ſich gegem 
wärtig im Innern diefer Provinz nach Arragonien 
bin in der Stadt Lambied. D’Donnel ift mit Bil- 
dung eined neuen Megiments umd Uniformirung fe 
ner übrigen Truppen beſchäftigt.“ 


— Man fpricht von der nahen Zuſammenberu— 
fung der Kammern und ſetzt die Gröffnung der Sef- 
fion auf den 23. d. oder ſpäteſtens auf den 4. des 
nächften Monats feſt. 


Lyon, vom 7. Dijembir. 


— Geftern ift der Herzog von Wellington von: 


Verona bier eingetroffen, und hat mach kurzem Auf 
enthalte feine Reife nach Paris fortgefegt. 


Touloufe, vom 2. Dezember. 


Seit einigen Tagen treffen in unſerer Gtadt 
eine Menge fpanifcher Flüchtlinge ein, ihr unglüdlis 
ches Vaterland fliehend. Unter denfelben befindet 
ih eine fehr arofe Anzahl Vriefter und Mönche von 
verfchiedenen Orden, fo daß Toulouſe gegemmärtig 
in feinen Kirchen und anf den Straßen jene froms 
men Genobiten wieder ſieht, welche die Revolution 
aus feinen Masern weggefcheucht hatte. Sie tragen 
Ale ihre Ordensfleider und finden in einer fo relis 
aidfen Stadt alle Unterſtützung, deren fie bedürfen, 
- Bir haben fchon gemeldet, daß die Megierumg fich 
auch verpflichtet glaubte, diefen Opfern der Mevolns 
tion zu Hülfe zu kommen; eine durch ihre Fröms 
migfeit, wie durch den edlen Gebrauch ihres Bermö- 
gens ausgezeichnete Dame, Schweiter eines unſerer 
achtbaren Abgeordneten, hat für ein Jahr lang allen 
fpanifhen Mönchen, und insbefondere den Kapuzi⸗ 
nern, welche in großerer Anzahl als die andern zu 
ſeyn fcheinen, ein ſehr geräumige Hans, das fie in 
der Borftadt St. Wirbel beſttzt, überlaſſen. Dieies 
Haus, moran ein fehr aroßer Garten ftößt, wird 
diefen guten Mönchen zum Aufenthalte dienen und 
fur ie ein zweites Kloſter werden, wo fie ganz nach 
den Regeln ihrer Orden leben konnen. 


' 


glivia, vom 27. November. 


Man vernimmt aus Sen d'Urgel, daß am 23. 
und 21 eine Abtheilung von Mina's Armee, 3 bie 
400 Mann ftark, vor diefer Stadt erfchien, ih dic 
felbe eindrang und Lebensmittel verlangte, die duch 
fogleich geliefert wurden. Am 24. Nachmittags bes 
fahl Ramagoja einen Ausfall, der einen günftigen 
Erfolg hatte. Zwei aus_der Veſte derafchirte Kom 
pagnien drangen in die Stadt und warfen Die Kon 
ftirutionnellen, die nicht einmal Zeit hatten , die er- 
hattenen Lebensmittel mitzunehmen, mit dem Bas 
jonette zurüd. Man fügt bei, daß auch im Rüden 
Mina’s, wo Mofen Anton und Mifas ftehen, ein 
Gefecht zum Nachteil der Konftitutionnellen ftatt 
gefunden habe. Diefe, wenn auch geringe Vortheile 
haben den Muth der Königlichen wieder gehoben. 
— Die Medaktion des Diario d'Urgel it 
ift nach Aglava, einem franzöfifchen Dorfe, jurüd⸗ 
verlegt worden. : 

Madrid, vom 28. November. 
(Fortſetzung.) — 

Seit einigen Tagen wird der Vallaft ſehr genan 
bewacht. Es wird verjichert, man babe einen Ans 
fchlag anf des Königs Leben entdeckt. Man fpricht 
ftarf von einem von Lopez Banos, in einem Ka 
binetsrathe gemachten Vorfchlage, den König nad) 
Cadiz zu verſetzen. Die öffentliche Stimmung äufs 
fert ſich täglich mehr gegen Frankreich und die Klubbs 


‘tragen nicht wenig dazu bei, die Uberſpannung der 


Gemüther zu erböben. Der framoftfche Miniiter 


"wird ungern öffentlich gefehen und im Landaburu—⸗ 


gg fchrie- neulich Einer laut: fuero el ambassa- 


r frances ! 


Meapel, vom 26. November. 


Die flsilianifchen Obligationen gewinnen mit je 
dem Tage mehr Zutrauen und verdienen es mit vol 
wm Rechte, oa Dies eine Schuld ift, die mit jedem 
Tage abnimmt und deren völlige Abtragung voraus 
zuſehen iſt. ‚Der Entwurf des biefigen Haufes de 
Del; und Comp. zu einem neuen Anleihen für Si— 
jilien, um im diefer Inſel Landſtraßen zu eröffnen, 
it vom Konige micht qutgcheifen worden. De 

el; bat ein anziehendes Werkchen gefchrieben,, 
worin er beweist, daß mur Durch eine erleichterte 
Verbindung der Bewohner der Infel mit fich felbft, 
d. h. Durch Anlegung der Straßen, dem fo fehr ge 
funfenen Wohlftande diefer herrlichen Inſel aufge 
holfen werden könnte. Der Bewohner des Innern 
dieſes Landes verſinkt in Tragheit, die fchoniten 
Gegenden tiegen brach, weil die Koften des mühſa— 
men Transportes auf Laſtthieren bie an die Küften 
und Stapelpläße den Werth der Erjeugniffe felbit 
überfteigen. er Landmann fühlt ih nicht aufges - 
fordert, mehr zu bauen, ald er zu feinem eigen 
Unterhalte bedarf, denn er weiß nicht, was damit 
anzufangen iſt. Nicht einmal von Palermo nach 
Meflina gebt eine fahrbare Straße. 


Modena, vom’ 27. November. 


II. fl. HH. unfere erlauchten Souveräne, find, 
nach langer Abweſenheit am 21. mit Er. k. k. H., 
dem Erjherzoge Ferdinand, wieder in unfere Haupts 
ſtadt zurücgefommen. Ge. f. f. H. unfer Souves 
ran iſt des Dafürbaltens gemwefen, daß die Umftäns 
de, welche eine ftändige öftreichifche Beſatzung im 
unferer Hauptitadt nörhig gemacht hatten, mu 
alüclih vorüber fenen, und hat defhalb von Er. 
M. dem Kaifer, welcher dies bios dem Gutdünfen 
Sr. f. f. H. überlaſſen hatte, die Zurückberufung 
dieſer Beſatzung verlangt. Sie iſt beure früb von 
bier abgezogen, den Ruhm tadelloſer Mannszucht 
und der ftrengiten Ordnung und Ruhe während der 
ganzen Dienftzeit in hieſiger Stade mir fich nehmend. 

„Se. €. H. ift am 23. wieder nach Verona zus 
rückgekehrt, wo er, wie wir erfahren, bereits glück 
(ich wieder angefommen ifk 


Semlin, vom 28. November. 


Don den mir letzter Voſt angezeigten Nachrichten 
Über Unruhen in Konftantinopel beitatigt fich ſo viel, 
dab der Baia von Belgrad felbit den Stur; des 
Halet Effendi umd feiner Raubgenofien, des Groß—⸗ 
Weiters, des Berber:Bafchi u. f. w. feinen Umge— 
bungen mit dem Beifage verfündigt bat, daß Ebur- 
ſchid Paſcha dadurch einer Linterfuchung und vers 
musblich auch feiner Zurücberufung entgeben werde. — 
Die Janitſcharen habem eigentlich dieſe Minifterials 
Revolution bewirkt, allein das Nähere des großen 
Ereignilfes, welches im gegenwärtigen — für 
die Türkei von den wichtigſten Folgen ſeyn kann, 
weiß man noch nicht. Der Sultan ſelbſt iſt von 
den Janiticharen gebaßt, es ftehr daher zu erwars 
ten, ob fie fich mit dem Sturje derjenigen Miniſter, 
die fie den Ghaurs verkauft glaubten, 
werden. In dem neulich erwähnten Liedern der Ja— 
nitſcharen wird auch der Enltan auf das Schmähs 
fichite bedroht, und vielleicht wäre fchon lamgit etwas 
gegen feine Perſon unternommen worden, wenn der 

bronerbe nicht ſtark an der Epileniie litte. Der 
Großweſſier, der ch im Laufe diefes Jahres bei 
mehreren Anlaſſen den Haß des Volkes umd der Jas 
mitfcharen befonders zugezogen bat, wird ſchwerlich 
feinen Fall überleben, cAllg. 3.) 


Bulureft, vom 15. November: 


Geftern bat unier Herr Fürſt die erften Staats, 


Ämter an die Bojaren vertbeilt. 
ernannte er den bisherigen Spatar Hrn. Mann; 
zum Spatar (Großſchwerdtträger) den Dwornik Mas 
tafe Racoviza, zum Groflogotbeten den Gonitantin 
Balaczan, zum’ GrofDwornif den Nicolay Golesku, 
sum Aga den Michaiga Philipesku; der Jordake 
Golestu, bekannt durch die Tirgorifter Vorfälle, 
blieb ohne wirklichen Dienft. Die Iſprawniks (Kreiss 
bauptleute) in den Diftriften, wurden schon früber 
vom Fürften ernanm. Wis Großſchatzmeiſter blieb 
der bisherige hochgeachtete Ban Barbuczan Vata— 
resku, welcher ſich in mehr als einer Ruckſicht um 
ſein Vaterland verdient gemacht hat, denn er war 
der erſte Bojar, welcher zu Kronſtadt über die He— 
tariſten⸗Intriguen ſiegte, und mach Bukureſt zuruck⸗ 
tehrte. Nachher kehrten erſt die armen Landleute 
aus den Wäldern zurück, und er ſchützte fie vor je 
der Bedrückung von Seiten der Türken. Er war der 
Erſte, welcher die Noth feines Baterlandes der 1— 
te anzeigte, und um Abſtellung der Mißbräuche bat. 
Unfer Fürft kennt auch die Verdienite diefes Staare- 
manned, er fchenkte ihm fein ganzes Zutrauen, weil 
c weiß, daß er vom Volke fehr geliebt und geachtet 
ift. 

. uUnſer fehöner Herbit bat fih auf einmal im 
den ftrengften Winter verwandelt. Am 11. d. reg⸗ 
nete es zum eritenmal in diefem Sommer 10 Gtutt- 
den lang, dann erhob fich ein ſtürmiſcher kalter Oſt⸗ 


Zum Groß-Ban 


wind mit Gchneegeftöber, die Kälte ftieg von Stums . 


de zu Stunde, die Flüſſe deckten ſich mir Eis und 
viele Menſchen wurden erfroren auf den Straßen 
gefunden. Heute bar die Kolte etwas machgelaffen. 


London, vom 6. Dezember. 


Das Schwanfen der Fonds dauert fort. Heute 
Morgens wurden die 3 pCt. Konſol. zu 79"/, eröff- 
net, erhoben ſich ſchnell auf 79°/,, und erhielten ſich 
noch um Mittag auf diefem Kurs. Die 3°, pCt. 
Konſol. Runden 90 /; apCt.96'/.. Die fpanifchen Bons 
waren zu 49°. erofrnet, fielen auf 47, und um Mits 
tag ftunden fe a8... Die framöf. Meme war zu 
86, die neapol. zu 74 motirt. 

— Der Courier enthält ein Schreiben feines 
Privatkorreſpondenten zu Paris, worin fich Bios fols 
gende Stelle finder: 

„Man erwartete ein Manifeſt Defterreiche, Ruß—⸗ 
lands und Vreußene, in Betreff Spaniens; allein 
man glaubt nun, da die legte Entſcheidung alles deſ⸗ 


1 


begnügen - 


und Taris, find geftern wieder von bier abgereiſt. 


fen, was dieſes Land betrifft, Frankreich überlaſſen 
worden iſt, Daß dieſe Macht allein ihre Berchlüfie , 
wenn fie es für zweckmäßig erachtet, vffentlich be— 
faunt machen werde, 

— Einige unferer Zeitungen hatten angefümdigt, 
man erwarte unverzüglich die Nachricht, daß die 
Infel Cuba in der Gewalt Englands ſey. "Heute 
erhalt man zu rechter Zeit ein Schreiben aus Has 
vannah, und macht dasjelbe fo gan; der Sache am 
gemeſſen befannt. Es heißt_darın, das man nie die 
Gegenwart der englifchen Ariesihife nothiger ges 
habt hätte‘, daß der Handel beitändig den Angriffen 
der Geeräuber, deren. Anzahl fich täglich mebre, 
ansgefegt fey, welchen Angriffen die Seemacht der 
derinten » Stage allein einige Schranten febe. 
Man fügt hinzu, Die Behorden von Guba jegen 
gan; außer Stand den Raubereien, die beinahe zu 


jeder Stunde, jelbit im Angefichte der Küfte begans 


gen werden, Einhalt zu thun. Man fühlt, wo fols 
he Aeußerung von der Ohnmacht der Behörden von 
Cuba binzielen. Sie geben einen ehrenvollen Bors 
wand, deſſen man fich mahrfcheintich bedienen. wird, 
nicht um gerade Beſitz von diefer Inſel zu nehmen, 
fondern nur, um fie im fichere Hand zu ftellen, und 
dadurd den Handelsfchiffen in jenen Gewäſſern eis 
nen fraftigen Schuß zu jichern. (Eonrier.) 

— Die in unferm Blatte vom 11. d. erwähnte 
große Ueberſchwemmung des Ganges wurde durch 
einen Orkan veranlaßt,. der unter den großen Vers. 
wüſtungen, welche er anrichtete, auch die fchönften 
Indigopflanzungen zerftörte. Diefe traurigen Nachrich« 
ten iind durch meuere, bei der oftinzifchen Kom— 
pagnie in London von Bengalen angefommene Bes 
richte vollkommen beftätigt. 


Franffurt, vom 12. Dezember. 
Ihre Fonigl. Hobeit, die Fran Fürftün von Thurn 
Reapp, Red. 
Zn bEc 


Benachrichtigungen 
ſl30221 Theater—-⸗Anzeige. 


Sonntag den 15. Dezember wird im bielfgem 
Stadt: Schaufpielbaufe aufgeführt: breit 
Der Freifbüg 
Dper ın 3 Aufzügen. 





[3001] Ein Dri inal- 808 in %/, Rr. 25001 jue 
eriten Klaſſe 63ſter Frankfurter Lotterie it abhanden 
gefommen, vor defien Ankauf gewarnt wird, 

Gebrüder Lahnſtein. 
[2942] Befanntmadhung, 

Da burd die am Aten- November biefes Jahres im 
Wien ftattgefundene Verlsofung der Altern Staatsſchulb 
bie in der Serie 346 begriffenen,, durch uns negozlixs 
en, Kailſerlich⸗Koniglichen Partial- Obligationen 

Lit. 8 No. 21,081 bis inclus, 21,474. 


7 + 146 —' — 9,97. 
«Us 195— — 9,473 
We BR — 12,518, 


Wiedereinfegung in ben uriprüngli Zindg 
n baorem Belbe, und im Folge —* — — 
lung in neue Staatsſchuld Verſchreibungen beſlimmt 
worden ſiad; ſo laden wir die Inhaber jener Partial⸗ 
Dbligationen hiermit ein, ſich mit ihren Dokumenten 
in den Vormittagsſtunden der Wochentage, zur Dolls 
ziehung jener Umtauſchung, bei und anzumelden. 
- Auswärtige fönnen, in Grmangelung anderwe 

ger Befanutichaft, ihre Eingangs gedachter Verldo⸗ 

g einbegriffenen Partial, Obligationen birefte, j 
— mie ſich won ſelbſt werftcht — auf ihre Gefahr 
Koften, zur *æx1x an uns einſchicken. 

Frankfurt a. M., den 3. Dezemder 1892. 

Bebräder Beihmann. 


P2 


1859] Anzeige. 
Mit dem Motlo: 
„Zur feftlichen Weihnacht, zum mechfelnden Jahr, 
v Bringt Phantafus gern feine Gaben auch dar 
it fo eben eim Werk erfchlenen, welches gewiß ben 
Wuͤnſchen aller Derer entfprechen wird, bie ihren 
reunden nab Lieben eine freundliche Gabe zu jenen 
eiden feierlichen Zeitpunkten bes. Jahres, alb Zeichen 
fortbeftehbender Anhänglichkeit, darzureichen gewohnt 
find, Der eigentliche Tuel des Werks ift: 


Phantaſiegemalde 


Dr. Georg Döring. 

2 Bände mit 23 Kupfern. Frankfurt a/m. Hermanns 

ſche Buchhandlung. Preis 3 Thaler ober 5 fl. 30 fr. 
Der. Herr. Verſaſſer iſt der Leſewelt bereits ruͤhm⸗ 

lichſt bekaunt; gewiß aber wirb .er fi durch dieſes 


. 


an Kunft- und Lebens-Anfichten reichhaltige Werl dem . 


ausgebreiteten Kreife ber Gebildeten, denen es um 
eine erheiternde Nahrüng des Geifted und um eine 
Annioe und poetifche Anfchauung edler gefelliger Ders 
bältniffe zu thun it, aufs Neue empfehlen, 

Die Äußere Ausflattung ded Buches iſt geſchmack⸗ 
woll; bie zahlreichen Kupfer gereichen ihm jur Zierbe. 
Der Preis von 3 Thlen. oder 5 fl. 30 fr. ift billig. 

In allen Buchhandlungen Deutichlands find Exem⸗ 
plare zu haben. 


12890) 


’ 


128911 ° Folgende bodhfärftlich Waldburg » Wolfrgg: ' 
fen Obligationen, won bem bei und negociirten Ans 
lehen ad 300,000 fl., find mit dem erften Febr. 1823 
durch DVerloofung zahlbar geworben, nämlich: 

No, 11, 15. 41. 43. 45. 57. 60. 67: 75. 88. 93. 
* 97. 110, 114. 122. 164. 147. 157. 159. 175 
” 196. 203. 218. 239, 278. . 
umd mit biejem eriten Kebr. börem ſolche auf verzinnd, 
lich zu ſeyn, welches wir denen refp. Herren Inhabern 
derfelben hiermit ‚befannt machen. 
Frautfurt a. M., ben 26. November 1822. 
be Reufollle Mertens u. Comp. 





Daniel be Bary 
Lit KR. No, 99 unter ben neuen Kraͤmen 


zeigt hiermit an, daß fein Kommiſſlons-Lager von Tep⸗ 
x 


ichen in allen Qualitäten, ſowohl im ganzen Decken 
für Zimmer, ald Kanapeen und Bett-Teppichen, neu 
affortirt tft, auch nimmt er Beftelungen auf nicht vor, 
räthige Deſſeins, in jeder beliebigen Gorte, von Tep⸗ 
pichen an, und verkauft zu ben Fabrik, Preifen. 

Bei biefer Veranlaſſung empfichlt er fein Lager 
von allen Sorten Tücher, worunter Wolblaue und 
Wollgrüne :”/, breite à fl. 5 30 fr. pr. Staabı, -Eafs 
fimir, Birber, WeftensZenge ꝛtc., in fchöner und guter 
Waare zu billigen Preifen. j 


ZZ ——— 


Weohsel-Cours von Frankfurt ‘a. M, 





Don 12, Dec, 182. 





Cours der Steats-Papiere von Frankfurt a. M. 





Den 42. Dee. 182. “ 
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Wien, vom 7. Desember. 

In dem Defterrtihifchen Beobach ter 
bet man beuie folgende Erklarung: 
Die Antwort des Deiterreichifche: r 
auf die in Nr. 317 der Reckar-Zeitung erſchie— 
nene ſogenannte „Abgedrungene Erklärun 
war in Bereiiichaft;. der Abdruck derſelben iR um 
aber hohern Ortes unterſagt worden. Wir muſſen 
ung diefer Verfügung unterwerfen deren Gründe 
wir überdieh, jo weit ſie ung befannt worden ind; 
init eldfer Meberzeugund verehren: Für jetzt iſt und 
blog gefiattet,. zu erklären: Daß wir vo Dem In 
Nr. 305 des Dftetreichifchen Beobachters enthaltes 
heh Zufatz zu der Selbſtvertheidigung des Specta⸗ 
teitx driöntal, nicht ein einziges Wort zurücknehmen, 
daß wir; obgleich in jenem Arritel nur von Varifer, 
Mainjer, Stuttgarter. Blättern aberhaupt die Rede 
wär; id gern gefallen laſſen, unfere Bemerkungen 
si die Nécar? Zeitung; und micht minder auf 
den Mit ihe verichwiftereen Teutfchen Beobadır 
ter bejogen zu feben; und daß wir bei einer hof⸗ 
fentiiäh nicht entfernten Gelegenheit, das ganze un⸗ 
partsitfche Publitum Deutichlands darüber zum Rich⸗ 
ter aufrufen werden, ob die eben genannten Blätter 
= Nenolutionen oder Nebeilionen auf allen Punk⸗ 
ten der Erde in Schuß nehmen; oder nicht. — Die 
Sadıe. der griechiſchen Infurgenten foielt bier nur 
eine Mebentolle; und eim ums vollig fremdes. ja 
mehr als fremdes franzoſiſche Journal, wit der Dras 
peau blanc, kann vollende in einer 5 
anderer Bedeutung uhd Wichrigkeit keinen Ausfchlag 
geben. Kr 5 

Hanau, vom 13." Dezember: 

Bei dir diefjährigen, zu Kaſſel ftart gefundenen 
Kıiöfteltung der Griengniffe des Gewerbfleifes im 
Kutfürfrenthume Kelten. finden wir mit Vergnügen 

aß unter anderh preinmürdigen Gegenftänden au 
* äußert rübmlich beftehenden Plarir-Fabrif unferes 

iefigen Mirbürgers, Hrn. Anton Ott, mit eitter Aus⸗ 
eſchnung und einem Lobe Erwahnung giaieht ‚die, 
eide, micht nur ein gebülrender Zoll für dei Fleiß 
und die Gefchieklichkeit Diefed befofders thätigen 
Marines find, fondern auch als gerecht Dadurch ers 
gen werden, daß die Schönheit, Gute und Moll 
Mihengeis feiner zu dieſer Kunſtausſtellung einge⸗ 


* 


‚ den id. Dezember. 


fine - 


fhen Bebbachters 


‚sinthe) müflen, | 
dukte aus nicht im Komtordat begrifenen Kantonen 
zum inner Verfehr und Verbrauch. in den Kanton 


Frage von ganz 


‚tet mſſen ehenfalls , 





1822; 





fenderen Grgenftände ibm den Preiß der goldenen 
Ehrenmedaille erworben haben. So erheben ſich all 
mählig im Varerlande Talent und Gefcidlichfeit in 

ung und Ausbildung der Erzeugniſſe aller Art 
ju einer Höhe; daß fie ‚die zeither fo allgemein vers 
brauchteii ausländifchen Fabrikate, ſowohl was Güte 


Brüffel; vom 10. Dezember. 


„. Mali fchreibt aus Düntirchen, daß in dieſem 
Hafen Befehl gegeben worden ift, mehrere Schiffe 
mit Kriegsporrarhen aller Art und Geſchütz zu bela⸗ 
den und nach Bayonne abjufenden.. ; 


Aus der Schweiz, vom 10. Dezember. 
 Mebereintunft zur Vollziehung des 
Handels » Ronfordats: 


(Fortſetzung.) 


Getreide aller Arten, Mehl, Ammelmehl und 
Haarpuder, Wein, Obſtwein, Eſſig, gebrannte Waſ⸗ 
fer und Ligureurs (mit Ausnahme von Extra d’Ab- 
um als eidsgenöflifche Landespros 


gebracht werden zu konnen, hebft den Fuhrbriefen 
auch mit Urſprungsſeugniſſen begleitet, feun, welche 
bon den Beborden der Ortfchafren, mo Die betref⸗ 


fenden Gegenſtande erzeugt wurden, je nach ibree _ 


Gigenfchaft, entweder nach dem bei Nro. 1, oder 
bei Nro. 3 am Ende diefer Verordnung beigefügten 
Formular; ausgeftellt und oberamtlich legaliſirt, 
auch bei, allen betreffenden Zolls und Kaufbäufern, 
‚mit ——— Datums, viſirt werden, ſollen; 
durch welche, nur 30 Tage lang gunige Urſprungs⸗ 
JFeuquiſſe beglaubigt ſeyn muß, daß das betreffende 
Produkt, baut eidlicher u. des Verſenders, 
wahrhaftes — — des, betreffenden Kan 
tong ſey, und feine Mischung mit Erzeugniſſen fran⸗ 


oſiſchen Urſprungs enthalte. 


Die ausländifchen Getreidearien und Fluſſigkei⸗ 
nebſt den Fuhrbriefen, mit 
urſprungefcheinen begleitet ſeyn, Die von Der Bu 


und.Schönbeit , als auch, die Preiſe betrifft, ‚binter 
“fh iurigtefeh, und ung biefe lei önepren Ichrem. 


hörde des Orts, wo fie erzeugt wurden, nach denen 
au End folgenden Formularien Nr. 2 und 4 ausges 
—* und behörig legaliſirt, auch von allen betreten⸗ 

n Zoll» und Kaufhäufern, mit Beifekung des Das 
zums vifirt worden; wobei zugleich die Fäfler, Bal⸗ 
len, Kiſten u. f. w. mit denen den Zelaniffen aufs 
zudrückenden Giegeln der beſagten Ortsbebörden, 
verjiegelt oder plombirt ſeyn müſſen. 


Für Exstraits d’Absinthe ald Mit . franzöfchem 
Weingeift verfertigt, können keine dergleichen Urs 
TRTENBPFIBeLNG, AASERBRIGEN, ſondern es muß für 
biefelben, wie für diefen, Die Gintrittägebühr von 
Bz. 12 für die Bernmaaß bejahlt werden. 


Da die Weine, welche die an Frankreich gren— 
jenden Kantone Bafel und Genf an eigerem Ges 
wächs prodiziren, für Die Konfumation ihrer Eins 
wohner nicht zureichen, folglich weder der eine noch 
der ahdere Weine eigenen Gewächſes ausjuführen 
bat: da beide Löbl. Stände den framöfifchen Fatı- 
deserzeugniffen ungehinderten Eintritt und Verkehr 
geitatten, und fich überdieß fo viele und große Vor⸗ 
räthe foldher franzöfifchen Weine darin mit den eige- 
nen Randeserzeuguiffen untermifcht befinden, daß die 
Ausſtellung zuverläſſiger Urfprungsfcheine. von eiges 
nen unvermifchten GErjeugnifien wicht in hg 
feit der Kantonsbehörden fteherz fo können Wein 
‚and Eſſig aus diefen beiden Kantonen nur als fremde 
Produfte, keineswegs aber als eigene Landeserzeugs 
niſſe in die, dem Konkordate beigetretenen Kantone 
eingeführt werden. 


Es müffen folglich entweder die konkordatsmäßi⸗ 
en Eintrittögebühren davon bezah.t, oder durch ür—⸗ 
prungfcheine, die von den Behörden. der. Ortſchaf⸗ 

ten, wo die Weine gewachfen, oder der Effig fabris 
‚sirt worden, mac; dem Formular Nr. 2 ausgeftellt, 
von dem betreffenden Autoritäten legalifirt sind Durch 
die betretenen Zoll» nnd Kaufhäuſer wiiirt-find, der 
Demweis geleiftet werden, daß fie nicht Framzölifchen 
Urfprungs und nicht mit franzöfifchen Produkten ges 
mifcht feyen. 


Auch müffen die Fäſſer, Kiſten oder Körbe durch 

die bemelderen Ortsbehörden mit denen den Urfprungs 

—— aufzudruckenden Siegels verfiegelt oder ploms 
irt ſeyn. 


Brammtenweine und Bier im eins oder andern 
der bemeldeten Kantone, aus eigenen Landeserzeug⸗ 
niffen verfertige, können hingegen, wenn jie mit 
Suhrbriefen und mit autbentifchen, nach dem For⸗ 
mular Nr. 5 eingerichteten, behörig legaliſirt- und 
pifirten Urfprumgsfcheinen begleitet find, als ſchwei—⸗ 
zerifche Erzeugniffe eingeführt und verfteuert werden. 


Cdortſetzung folgt.) 


Baris, vom 9. Dezember. 


. Der Kurs der Rente war im Laufe diefer Woche 
im Allgemeinen beffer ald in der vorhergehenden. 
Sie ſchwankte ſtets zwiſchen 87 und 88. Ungeachtet 
der großen Veränderungen, welche die Fonds wähs 
zehd dem Monate November erlitten, ging die Li- 
anidirung befier von Petten, als man hoffen durfte, 
Diefed Reſultat ift im einer Hinficht befriedigend; 
es befeftigt, dem Kredit der Kapitaliften, welche in 
Staatöpapieren fpekuliren, und in Folge deſſen auch 
„den Kredit des Handelöftandes im Allgemeinen, ins 


dem dadurch erwieſen wird, daß er einer harten. 


robe hat Widerftand leiften können (ſ. dagegen 
tondon ). 


‚ Die Lignidationsfcheine ſchwanken immer nur we⸗ 
nig, fie haben fich zu 100. 30. & 100. 60., Verfall 
fällzeit 18923, erhalten. 


Die a pCt. Annuitäten haben fih etwas geho- 
ben; fie fielen Anfangs von 1037. 50. bis 1052 in 
‚ fontant, fliegen ader wieder auf 1045 und 1947, 50, 


Die Bankaktien im kontant oſcillirten zwiſchen 
1615 à 16%. - Die Gtadtobligarionen fielen von 
1287. 50. auf 1275. 

Die fpanifchen Obligationen waren, nachdem fie 
fih einen Theil der Woche auf 68, Ende dei Mo: 
nats zalbar, gehalten hatten, am Samſtage ju 65 
begehrt. Die 5pCt. fpanifchen Obligationen, eben 
falls Ende Monats zahlbar, fielen von 56 auf 53°, 


" ftiegen aber am Samſtage wieder auf 55%. 


Die een Rente erhob fich nad und 
nach von 74/, auf 77-und Dlied, Ende Monats 
jablbar, 76%. Die fizilianifchen Obligationen, die 


‘zu Anfang der Woche auf 76 jtunden, gingen auf 


77 / und 78 in Die Höhe, j 


— Der Obrift Ali, welcher vom dem Aſſiſenge⸗ 
richte zu Poitiers, als in die Verfchmörung vom 
Saumur vermwidelt, zu Sjähriger Gefängnifftrafe ver 
urtheilt worden, iſt am a. von der Gendarmerie 
begleitet zu Bordeaug angefommen, und foll in das 
dortige Irrenhaus gefperrt werden. 


— Bei dem bereits mehrmalen erwähnten Gefech- 
te Mina’? am 129. v. M. verfolgten die Konſtitu— 
tionnellen die Infurgenten fo lebhaft, daß mehrere 
Kugeln jenfeits der Grenze miederfielen, ein fram 
—— getoͤdtet und ein Offiiier verwundet 
wurde, 


" Madrid, vom a2. Dezember. 


Die Sitzungen der Cortes vom 27., 28. und 20. 
Nov. waren dazu beftimmt, das Gutachten der Spe—⸗ 
sialfommiffion über die von den Generalen Palarca 
und Placeneia den rebellifchen Garden am. 7. pi 
Abends bewilligten Kapitulation zu disfutirem. Die 
Herren Infante, Salvato, Galva, Dliver, Galiant 
fprachen nach und. nad) mit vielem Talent über dies 
fen — Ab pure Nach mehrtägigen Des 
batten wurde der Vorfchlag an die Kommiſſion zu⸗ 
rüdgewiefen, damit fie ihn von neuem vorlege. 

In der Sitzung vom 1. Dez. Diefutirte man das 
Gutachten der Finanztommiſſion, über die den aufer- 
ordentlichen Gortes in den erften Tagen der Seſſion 
von dem Finanzminifter vorgelegte Denkſchrift. ‚Die 
Kommiflion theilte ihr Gutachten im 3 Wbfchmitte: 
1) die gewöhnlichen und aufergemöhnlichen Ausgaben 
des Minifteriums während dem gegemvärtigen Mech« 
nungsjahre; 2) das Deficit von 191,255,313 Realen, 
während den verfloffenen Jahren; 3) das vermurblis 
che Deſicit für das laufende Jahr. 

Binfseuih des erften Punktes kündigt die Kon 
mifiion an, daß feine Urfache zum diskutiren vors 
handen, indem Die Gortes über die additionnellen 

orderungen eines jeden Minifteriums fchon entichies 
den und 309,738,809 Mealen bewilligt haben, Demen 
noch) 37,739,308 Realen, zur Uniformirung und Ars 
mirung der aktiven Nartionalmilig hinzugefügt wer⸗ 
den muüffen. 


Den zweiten Abſchnitt betreffend, glaubt Die 
Kommiſſion, daß man jenen 191 Millionen die Ber 
nennung Defleit nicht beilegen kann, fie fenen nur 
eine zur Dedung des muthmaßlichen Rüdftandes bes 
fimmte Summe, 


‚Weber den dritten Abichnitt ik die Kommiſſion 
nicht der Meinung-des Miniſteriums. Sie glaubt, 
die 160,933,332 Realen, welche die Regierung ver- 
langt, könnten auf 95 Millionen herabgefegt werden. 


Die Gefammtfumme, welche die Kommiſſion zu 
dewilligen für zwectmäßig - erachtet, beläuft fech den- 
noch auf 442,478,117 Realen. 

Der Minifter fchreibt das Deficit in Dem 
Staafseintgmmmen den Nachtheilen des Bürgerfrieges 
30. Der Intendant von Tarragona, fagt er, fchreibr 
mir, daß von 300 Dörfern, welche in diefer Provinz 
mit einer Bevölkerung von 300,000 Seelen vorban« 
den find, blos 13 den Verführungen der Aufwiegker 


widerſtanden haben. Die Intendanten von Barces 
lonna, Catalonien, Ternel, Gironna, Navarra waren 
dem namlichen Nachteile ausgeſetzt. 

Die beiden erſten Artikel wurden abgeſtimmt und 
enehmigt, und die Diskuſſion des dritten auf den 
olgenden Tag verſchoben. 


Aus Italien, vom a. Dejember. 


Den lebten Briefen aus Ancona zufolge befan- 
den fich der Graf Metara und die übrigen Abgeord- 
neten ‚des griechiichen Senats noch in der dortigen 
Quarantäne. Die Nachrichten, daß der heilige Ba- 
ter deren Dauer abgefürst, aber der Kongreß die 
Zulaffung der Abgeordneten verweigert babe, ſchei⸗ 
nen alfo völlig grundlos gewefen zu ſeyn. 


— Der Drofefior der ErperimentalsEbemie, Vin⸗ 


en; Pepe, au Neapel, bat eine genaue Analyſe der 
bei dem jegigen Ausbruch des Veſuvs ausgefchlens 
derten Steine vorgenommen, und folgende Beſtand⸗ 
theile fowohl auf dem trodenen als naſſen Bee ers 
balten: Gchwefelfäure Potaſche und fchwefelfaure 
Sode, fchwefelfauren Thon und fchmefelfauren Kalt 
und Birtererde; Hydrochlorat der Vorafche und der 
Soda; fehr viel Thon, Kalk, Kiefel und Birtererde, 
Oxyd und eine große Menge Eifen-Oryd; Svieß⸗ 
glas und einige wenige Theilchen Gold und Silber. 


London, vom 6. Dezember. 
(Hortfeßung.) 


Am 30. des vorigen Monats bat denn der lang 
efürchrere Termin der Spekulationen in fremden 
Sieatupapieren auf unſerer Börfe ftatt gehabt, und 
er bat feine Schrediniffe vollfommen bewahrt! "Mehr 
als hundert große und Fleine Spekulanten und Mat- 
ler in auswärtigen Fonds haben fich infolvent ers 
klaärt, und fuchen nun, der eine zu 5 pCt., der ans 
dere zu 10 pEt., fich mit ibren Gläubigern abzufin⸗ 
den, und da dieſe meiſtens Leute find, die einem 
ähnlichen Schickſale entgegenjeben, ſo halt der Afs 
ford nicht ſchwer; Die Herren verlaffen fodann die 
Börfe auf einige Tage und kommen in andern Ges 
falt, d. b. der gemejene Spefulant als Maler — 
der Makler als Spefulant wieder zum Vorfchein, 
um ihr Welen aufs neue zu treiben, oder mit ans 
dern Worten, um fich abermals an den Faro⸗Tiſch 
zu fegen und va banque! zu jpielen. 

Eine andere Bezeichnung verdienen diefe foge- 
nannten Gefchäfte wahrlich micht — und wer ihnen 
einen andern Namen gibt, kennt fie nicht; — fie 
tragen aber gänzlich das Gepräge und haben den 
Eharatter des Hazerdfpield; — Der Kaufmann, der 
fih ihnen widmer, ift für alle rubige un folide Ges 
ſchafte verloren, — er wird durch ewiges Fuͤrchten 
und Hoffen in einem fortwährenden Fieberzuſtand 
gehalten, nnd gleich dem Spieler, kann er nicht, 
und wern er könnte, wagt er es micht, zu fich felbik 
zu kommen, und fich Mechenfchaft von feiner wah⸗ 
- zen Rage zu geben. — 

Wir nehmen keinen Anftond zu fagen, daß es 
sinferer Borfe zur wahren Schande gereicht, Dem 
Uebel nicht im feinem Urfprung gefteuert und dem 
PBapierwucher, von dem man willen mußte, daß er 
wie eine anſteckende Seuche — fich Ichnell über die 
Mehrbeir der Kaufmannſchaft verbreiten würde, 
gänzlich von fich gewiefen ju haben! um fo mehr, 
da fie, die Konigin der Börfen Curopa's, fich bis 
noch vor Aurzem * frei und entfernt gehalten vom 
allem Werten und Wagen, anders als in merfantis 


lifchen Verbandiungen, daß fie jogar ‚das Treiben , 


und den Verlehr in den Fonds des eignen Lan— 
Des nach einem eignen Lokal verwies. 

Möchte doch jeder Handelsplag, der noch einige 
Achtung für die Mechrtlichkeit merkantiliſcher Ders 
bandlungen bat, ein Beifpie! an der Kriſis nehmen, 

ie wir am 30. November erlebt haben und, wenn 
in Handel in auswärtigen Staatspapieren micht ges 


benmt werden fann, ihm menigftend von der mers 
taniliſchen Börfe abweifen! Denn wo — fragen 
wi — folk es enden und was fol aus faufmännis 
ſchir Treu und Glauben werden, wenn, wie es jetzt 
der Fall iſt, ſchwindieriſche Verhandlungen meben 
den Gefchäften offen betrieben werden und ein 
Karmann in feinem Papierhandel Bankerott macht 
um, weil das hieſige Geſetz ihn als Spieler gegen 
feine Gtänbiger — als Mitſpieler — ſchützt, nichts 
jaylt, während er feinen andern ‚Handel ruhig forte 
treibt und behält was er bat! — Wohin, fras 
en wir, ſoll ed kommen, wenn, wie es bier ges 
deben, die Wuth nach auswärtigen Staatsanleihen 
und die Reichtgläubigfeit am dieſelben, fo weit ges 
trieben wird, daß man fogar dem betaunten ſchotti⸗ 
8 Avanturier im merikaniſchen Meerbuſen, Mac 
egor, nunmehriger Kaiſer oder Cazique von Bopais 
den (wie der ebrbare Banquier, welcher dasGefchäft 


‚auf unfere Borfe brachte, ung in den öffentlichen 


Blättern erzählt, ) fein guter Freund, ein noch une 
bejwungener König am Mosquito⸗Ufer, ein fchönes 
äußert gefundes, mirhin vielen Appeterit erregendes 
Land — aber kein Geld gefchentt hat, daß man — 
fagen wir — fogar einem folchen Windbeutel erlaubt, 
ein Staats Anleihen auszubringen, und es ihm zu 
83!! — mithin hoher ald z. 2. die foliden Breufis 
ſchen abtauft! O des Schwindeld!.— Doch unfere 
Hoffnung beruht auf dem bdifannten Gprichwort: 
daß alle Ertreme fich berühren und daß, während 
man noch vor Kurzem rafend genug war, ein Macs 
Gregorfches Staatspapier zu 83 zu kaufen, man fich 
in Jutunft fchämen wird, felbft die brittiichen Fonds 
auf der Handelsbörfe zu negoziiren, wohl füh—⸗ 
lend, dab es unter der Würde einer foliden Kaufe 
mannfchaft ift, zu dulden, Daß auf einer merfan« 
tilifhen Börfe andere, ald faufmännifche Ge 
fhäfre gemacht werden, und daf, wenn von Staates 
papieren Dafelbft die Mede feun fol, ed nur Die des 
eignen Staates, oder wohl und feit begründes 
ter Staaten ſeyn muͤſſen, für welche allein der gute 


-. ‚Bürger die Kräfte, Die er dazu übrig er, verwen⸗ 


den ſollte, und auch bei dieſen nur auf ruhigem 
und ſolidem Wege; denn auch in dieſen iſt (wie in 
Allem) das Hazardfpiei vom Uebel! — (Korreſp.) 

— Ein Engländer fagte: ein brirtifched Krieger 
ſchiff kann alle Sprachen reden; es ift der befte Dol- 
metſcher und gründlichite Diplomatiker, der thätigſte 
Ambaffadeur und weiſeſte Miniſter. 


Rio-Janeiro, vom 1. Oktober. 


Das Diario bieliger Stadt vom 23. Sept. ent« 
bält nachitehende beide Schreiben: 


Schreiben Sr. M. des Königs von Por 
tugal an Se. k. H. den Prinzen von Brafir 
lien, defien beftandiger Vertheidiger. 

„, Mein Sohn ! 

„Ich babe Deine Briefe nicht beantworten, weil 
fie auf Befehl der Cortes zurüdgehalten worden find. 
an Zukunft wirft Du ihre Dekrete erhalten und ich 

feble Dir deren Volljiehung an, fo wie Du den 
Befehlen, die Du erhaltft, Folge leiften wirft, weil 
Du Dir nur dann die Achtung der Portugieſen er« 
werben wirft, überdie Du einft zu berrfchen beftimmit 
bit. Du muft ihnen aufrichtige Beweife Deiner 
Liebe für die Nation geben. 

„Wenn Du ſchreibſt, fo erinnere Dich, daß Dis 
Prinz biſt; dag Deine Schritte von der ganzen 
Weir beobachtet werden; nnd Du nicht nur auf dag, 
mas Du fagft, fondern auch auf die Art und Weife, 
wie Du Dich ausdrüdft, richten mufl. Die ganıe 
fonigl. Familie befinder fihh wohl; Sch fegne Dich 
als Bater, der Dich zärtlich liebt. 

Im Battafte Quelu;, Fobann.* 
den 3. Ang. 1822. 

Der Prinz; erwiedert in feiner vom 22. Sept. 
datirten Antwort: Er fähe in feinem Vater und 
Herrn nur einen Gefangenen: Brafifien wolle nicht 


das Opfer einer, elenden Faͤktidn ſeyn, und er nie 
die Berdrtume diefer fchenflichen macchiandttiftifchu , 
revolutionnären Cortes vonziehen. Er betrachte fie 
alle für null und inichtig, und wenn die Cortes das 
mit Nicht zufrieden wären, - fo möchten fie Trumen 
chicken, um Bhafıliens Muth kennen zu Terre 

iefe Cortes ſeyen übrigens zu feiner Zeit vom dem 
ganzen’ Reiche anerkannt newefen; kame der Korig 
nach Braftlien, fo würde er fich -liberzeugen;, rap 
dort. noch die alte Ehrfurcht vor der köninlichen Kurs 
toritär beftehe und die Brafilianet feine Bande mus 
chelmörderifiher Carbonari fenen, wie jene, Die 6; 
Maj. in der ſchmahlichſten Gefangenſchaft, hatten. 


Frankfurt, vom 13. Dezember. 
Ser Mais der König von Preußen iſt am. 2. 
v. M. Abends, in Bealeitung der Prinzen, feiner 
Söhne, in, Neapel eingetroffen. , 
—— Vorgeſtern iſt der königl. framzöf. General 
Savary, Gexzog von Rovigo, auf dem Wege nach 
Berlin hier eingetroffen. 





Krapp, Bw. 





Erich 
Da init dem Schuſſe dieſes Monats das Abon— 
heinent Der zweiten Hälfte dieſes Jahres zu Ende 
gehtz fo werden die Herren Abonnenten dieſer Zei— 
tung, welche digfelbe beizubehalten oder neu anzu— 
beſtellen wünfchen, erſucht, ihre Beſtellungen bei 
Zeiten zu machen, um in deren Empfange feine 
uUnterbrechung zu erfahren. 


Benachrichtigungen 


Hi Kommiſſions⸗Lager Parifer Mode⸗ 
und Galanterie-Waaren. 

Wir haben die Ehre hiermit die Anzeige zu ma— 
beit; daß wir ſeit dem 1: Nov. d. Sr von Hru. 
Garl Stobr in Paris ein Kommiſſions-Lager folgen 
der Artifei erbalten haben; ‚als: \ 

edern, Blumen, Kieiderbefegungen ; ächten ind 
unachten Blonden in Gruden, BlondensTücher , 
Hauben, Schleier und. Kleider. Wertennuntters, 
Schildirsten:, Elfenbein, Stahl⸗ und Brence-Nrbeis 
ten. Dofem, Taſchen, Necerfaites, Fiſchbein, Ders 
len, Kämme, Holenträger, Handſchuhe, Parflümerien 
und vielen andern geſchmacyllen, beſonders zu 
Weihnachts-Geſchenken ſich eignenden, Waaren. 

Das Lager beinder ſich in der erſten Etage. 

Wir empfehlen ts damit, ſammt unſern andern 
bereits bekannten Artikeln, unter Verſicherung der 
billigſten Bedienung: 

Ihm u. Comp. 
Schnurgaſſe Fir K: Wir. 111. 


— — — a mins — 





13023) Ein thätiger, erfahrner Kaufmaun, "Der 
bereits 19 Jahre die. Leitung eines auge dehn— 
ten Wefchäftes beſorgt, den Frankfurter Platz 
genau kennt und ſich genügend uber feine, Fä— 
'biateiten und. feinen Charakter ausweiſen kann, 
wünfcht, nachdem er in den Beiib eines nicht unbe: 
deutenden Vermogens gelangt Fit, mit_Ginlage des— 
felben, ats .theilbaber in ein dahieſiges folides Hands 
iungshaus dein Weitgefchaft nich) aufgenommen zu 
werden, 

Anträge erwarter man mit den Buchſtaben C. C. 
durch Heren Conrad Schmidt Lit. D. Ar. 89, 





-- 30223]. Jemand, der feinen eigenen Wagen hat 
und den 26. d. nach Munchen zu reifen gedenkt, 
winfcht noch eine Perſon auf gemeinfchafrliche Kos 
ften dahin zu engagiren. Näheres zu erfragen im 
der Fahrgaſſe im Johanſitierbof— 


Bor Koirerıd:Zicehunß 
 Nadiiten Mittwoch den 18. d. Morgens un hall 
8 Uhr wird Die Ziehung erfter Klaſſe der uaiten hib 
fiaen Stadtlorterie in dem Lotterie-Jiehungs⸗Sgal 
auf dem ehemaligen Holzgraben vor fich debil 
Wer derfelben beizuwohnen wunſcht, beliebe ſich das 
ſelbſt einzufinden. — 
Frantfurr, den 11. Desember 182: 
Don Stadt⸗Lotterie-Commiſſions wegen, 





12933] Die biefigen Herren Korterie »Collekteurs 
werden hiermit erfucht, das ſo oft. verpielfoltigte 
vergeblithe Einfenden von Lorterie-Billers an das 
Handiungshaus F. E. J. Bataur u. Comp: in Trick 
zu unterlaſſen. 

Frankfurt a. M., den 3 Dezember 1822. 





Loa) Bekanntmachung. * 
Diie erſte Ziehung der Serien für das Jahr 1823, 
von dem am 6. Gedt. 1920 bei den Bananierd Joh. 
Goll u. Sobne in Frankfurt uud S. Haber ©. di 
bier eröffneten Anieben von 5 Miltionen Gulden; 
wird planmäßlg Donneritag den 2. Januar 1823 
Morgens 9 Uhr in dem Wieland’fchen Saale zum ' 
Badiſchen Hofe Dabier, mit den gewöhnluhen Foͤrm⸗ 
lichkeiten vorgenonimen werden. | 
Kaͤrlsruͤhe den 6. Dezember 1824. 
Groäbersogl. badifihe Amortiſations⸗Kaſſe. 





(3014) Meinen Verwanbten und Freunden zei 
ich hierdurch an, daß ich mich den gren Ju d. J. 
mit dem vormaligei Churmainziſchen Kammerberrh, 
auch Hof- und Regierungsrath, Freiherrn von Has 
gen vermähit habe; wir empfehlen uno in fort— 
dauerndes gütiges Andenken. 

Nürnberg, im November Su  . 
Wilhelmina Freifran bon Hagen, 
Tochſer DES verstorbenen Superintendenfeh 
und Juſpeltots Bingell; von Sr. Go 

am Rhein. 


2 





Kioroi Joh. Wilh: Schneiher, vormals iii Kar 
nerhof, verfendet während der Jaͤhrszeit Gausleber⸗ 
Paſteten, Faſanen und Rebhuͤner mit Perigord— 
Trüffeln, in anerkannter botzuglichſter Qualität, zu 
den hiligſten Preiſen. 

30935] Unterzeichneter empfiehit ſich mit allen 
gangbaren Sorten 
Dampf⸗Kaffe-Maſchinen, 
fir deren Gute er garantirt, und verkauft ſolche zu 


den billigiien Breiten - j 
J. Mi; Löhrl, Lit: E: i26 








12765) Den auswärtigen Herren Apothekern mad 





ich bei Verändernngen bekanut, daß ich ſowohl in ats 


außer der gewoͤnlichen Zeit mir Provifors und Gebuͤl⸗ 


fen; die gehörig geprüft find, und hinſichtlich ihrer 


GSoliditö die beten Ewpfchlungen baten, Diener kaun; 
ed wird keine Belohnuag von Seiten ‚ber Prinelpats 
verlangt. Um gefällige Aufıräge in freien Briefen 
bittet G. Florey jun. in Leippig. 





[2859] Meinen bicfigen und auswärtigen geehrten 
Goͤnnern und Freunden mache ich“ die fehuldige Arızeis 
€, dad ich bereit einen Transport der erwarterın 
arijer Tapeten ganz neuer Art, und in ſebr gefchmack 
veller Aus wahl erhalten, und ſolche zu äußert bikfigen 
Preiſen erlaſſen kaun. 

Jobh. Georg —— 
Zeil, Ef der Hajengaffe 


cHierder eine Beilage: ) 








m — nn — — 





Sedrucu det Bayrheffer im Branffur 


t. 





Beilage zu N’ 347 


I 


der Frankfurter Ober Pot-Amtd: Zeitung. 





Samfagı den 1. December 1822. 





gLiterarifhe Anzeigen. 
[2919] unzeide 


Bijour-Almanad 
. anf 
Das Jahr 1823. 
Mitacht Vignetten. 
BBSreise breißig Kreuzer: 

Diefer in Igthographifgem Druck mit acht Vignetten in einem 
"farbigen Umfchlag erfhienene Bijour Almanah mit Goldſchnitt ift 
ufe ein Geſchenk für Damen, wegen feiner niedlichen Form, befon» 


ers zu empfehlen, Man findet in demfelben alles Wefentliche, mas 
dep geößere Kalender enthält. Das Format iſt in diefer Größe: 





und folgende Yortraits zieren den Inhalt: 1) ber Vicelönig von 
Kempten, 2) Ghuridid Pafha, 3) Kotofottoni, 4) Genrral 
Graf von Rormann, 5) Duiroga, 6) Riege, 7) Quefada nad 
8) Gapudan Yalda. — Beitellungen hierauf werben von fämmt> 
lien Buchhandlungen angenommen und beforgt. 
Garlsrupe im December 1822. 

Ghr. Fr. Mülterfhe Hofbuchhandlung. 
—— — — — — — — — — — 


[2808] Im Magazin für Induſtrie und Literatur in Leipzig 

find erfhienen und in allen Buchhanblangen zu haben: 

Stoffen der Zeutfhen. Gefammelt von Friedrich Boigts. 
8. Brochirt. 1 fl. 12 fe. 

Kann ber Eid ber den Thalmud verehrenden und 
befotgenden Juden verbindend feyn unb Ber: 
trauen verdienen? Unter Aufführung auftldrender thal: 
mubifcher Lehren verneinend beantwortet und mit Winken 
füe Regierungen, Rechtsgelehrte, Beamte und ein freiche 
Zutat begleitet, von K. 8. Muplert. gr. 8. Bro: 
Hirt. T. 

5. Bufhit, Vorſchläge, wie der verderhliche Einfluß 

der Fabriden auf die BWolksfhulen und Volkebildung opne 
Rachtheil des Gewerbes und des Wohlftandes zu verhindern 
fey.. 8. Brodirt. 1 fl. 12 fo 

. Das Eqo, ans den Salen europäifher Höfe und vorneb: 

"mer Ziegei, oder merkwürdige Erzählungen und unbekannte 
Anekdoten von den Ereigniffen ber meueften Zeit, 1822, 
gr Defte, : Mit iluminirten Kupfern, 8. Brochirt. 


54 Er, 

K. F. Daras, Die Kinder inder Zaubermelt. Ein 
Märkenbuh, Mit fehs iluminirten Bildern. 12. Geb. 
1 fl. 08 Er. 

ME Kerndörffer, Saura’s Stammbudsblätter, 
ober Denkmäler der Liebe, Freundfhaft und Dankbarkeit. 
Mebft dazu paffenden Unterfriften. 42. Gebunden, 1 fl. 
48 fr. 

Worpbeus, oder ber unterhaltende Traumdeuter. Rach 

alyphobetiſcher Ordnung , nebft dem Yunktiripiel. 1% Bro: 

x birt tr. ‚ 

Die Rofen. Nah der Natur gezeichnet und colorirt. Mit 

n'botanifhen Beflimmungen begleitet von Dr, Röſſig. 

. er Band. Gehötes ober amölfes Heft, Mit 5 Kup 

‘ fern. A. Brodist. 3 fl. 36 Er, . 


Naturgeſchichtliches ABE Buch für gute Kinder, Mit 18 
illum. Abbildungen: 8. Gebunden, 36 Er. " 
In Frankfurt zu haben bei 
Frauz Barrentrapp 
[2846] Im allen Buchhandlungen ift ju ethditen : 
Urania 
Tafhenbuh auf das Jahr 482% 


— — 





Neue Folge. Künfter Jabrgang. ‚Mit ſieben Kupſern: Bötti⸗ 


gers Bildniß, geſtochen von Schwerdgeburth in Weimar und 
ſechs Darſteuungen aus Spakfptare's König Lear, Othello, 
Macbeth, geſtochen nach Zeichnungen von Dr v. Adam, 
Leclere, Goupe und Delvanr in Paris. 16. AX. und 560 
Briten, Ausgabe in Bordfehnitt A fl. I ir. xhein., Gars 
tonirte Ausacbe A fl. 3 Er, rbein,, Ausgabe in 8, auf Bes 
linpapier mit Rupferabbrüden vor der Schrift 6 fi. 18 u; 
rhein. Böttigers Bildai in eriefenen Abdrücken in gr. U, 
1 fl. 30 &r, rhein, . 
Inhalt: 
Kupfer und ihre Erklärung. 
1. Sabina an der Küfte von Neapel, Bon G, X. Bötliger, 
U. Edelſtein und Perle. Bon Friedrich Rüdert, 


"UI. Slorentin. Rovelle von Friedrich Mofengeit. 
IV. fgefprähe, Sonnettenttauz don K. Stredfuß. 
v von Bilhelm Müler, Die Wiaterreiſe in 


pt Eiedern. 
Vi. Der Gefangene. Novelle des Montemayor von Bits 
Freiherr von ber Malsbura, E 
en ** u ** zus em 
a ofen un lien, rzaͤhlung von ad Schilling, 
IX. Lieder von Friedrich Rüdert, . i 


K- Die Eroberung von Gonftantinopel im Jahre 1204, 
Bon Friedrich von Raumer, » 
xı. Pändlihe Lieder, Bon Wilhelm Müller. : 
X, Fragmente aus Caſanova's handſchriftlichen Memoiren 
Bon Wilhelm von Schu: 
41. Gafanooa in London 
2. Gafanova’s Flucht aus den Bleikammern zu Benehig. 
KU Sonette vom Grafen von Platen, ' S 
(In Frankfurt ift dieß Taſchenbuch zu echälten bei Streng 
in der Buchgaſſe — Andrei — Bofelli — Brönner — Eir 
chenberg — Guii — Hermann —.Jatser — Körntr — 
Sauerlander — Friederich — Schäfer — Varrentrapp — 
Wilmans.) — 





[2784] Zu Freiburg in der Schweiz iſt fo eben erfhiendn 
md in Frankfurt a. M, zu haben im der Andreä’fhen Buch⸗ 
handlung : 

Observations en reponse‘ ä celles adressdes pat Mr; 
Manuel, Vun des pasteurs de l'eglise Wallonne de 
Francfort sur ie Main, a Mr. Cb. L. de Haller ; pu- 
bli6es par B. van den Wyonberch , auteur ee 
gie, en langue allemande, de Mr. Ch, L, de 4 
et pröcedies d’observations sans maires sur quelques 
autres &erits diriges contre le mime 8, Preis ges 
befter 45 te. 

Da «ulte orthodoxe de Ja tr&ös-sainte möre de diem, en 
reponse & la brochure intitulde; doedtrine de INideri- 
ture salnte sur Vadoration de Marie; puplie 
B. van den Wyenberch. 8. Preis gebeftet 18 Fe: 





[2858] Ankündigung. 
Bon nun an it darch alle aute Buchhandlungen zu begieben: 
Alpreofen , ein Schweiger Taſche nbuch auf das Jahr » 
Derausgeneben von. Kuhn, Meisner, Myft und Anderm, 
Bern,bei 3. 3. Bnegborfer, 


- 


- 


ſche 
Ablis findet ſich eine vaterländifhe Volksmelodie aus dem frei⸗ 


geßlichen Brodmanns von Weidmann, — höchſt originelle Züge 


Dir ee bat fi bemäbt, allerert das Ae biefes 

b anten,, in Plan und Ton ſich gleidhigeblichenen 

ühlrins mehr als je zu ſchmücken, und ein finnreiher fhönge- 
erg Umfclag: von Herrn Deideloff wirb ben allgemeinen 
fall wohl ſchwerlich verfehlen. Unter den ſechs Kupfern ift 
ein ihe Anfitt von Herrn ©. Lory, Vater, und ein 
‘von Deren Zacob Lips befonders ausgezeic: 
nit, ln Scene, nad Volmar, weniger gelun: 
gen if, fo möge das ber befpränktin Beit bes Künfiezs au: 
werben, der plöglic; an die Stelle eines andern, ſei⸗ 

ner Aufage nicht entſprechenden getreten it! — Den Text 
kieferten rn die von früher her geihästen Mitarbeiter 
dee Taſchen , da wir denn eine heitre Erzählung v. Aubn, 
dine andere, * ſawelleriſchen Wolkefagen, v. Job. Rud. Wil 
dem eine Auswanderung von uenlin,; und einen ges 
mütblihen Auffag über unfere ſchweizeriſche Mutterſprache von 
Rudituhl zuerſt usheben möchten. Hierga fhlicht fi bie 
fahre he Befer bung einer Rußreife um das Montblancaebirg ; 
während kleinere Aufläge, namentlih von Hr. GE. Appenzel: 
Vet, dv. Hr. Durheim und Dr. Adrian wieder zur Grboblung 
dienen. — In ben poetifhen Stücken ift der fittlide und va: 
serländifhe Sinn, der fo oft am den Gedichten bir Alprofen 
— Iheilnahme gewinnen lich, durchaus nicht zu vertennen. 
oetrefflihe Poeſien, namentlih von Dr. U. Hegner und von 
Locte, werben * fetbt zw unterſcheiden machen. Auch in 
n ndarten find gefallige Verſuche beigebracht unb 


Moraliſche Schilderungen für die Jugend. Ro— 

ntiſch Bearbeiter imd herausgegeben von M. 
Thieme. Mir fechs ausgemalsen Kupfern und 
zwei Vignetten auf dem Umſchlage. gr. 20. 
Schön gebunden 2 fl. 21 fr. 


In einem leichten und anziehenden Zone find bier vier 
fhichten erzählt, und diefe duch gelungene Bilder Se 









anfhaulider gemacht. Junere und äuffere Ausflattung 
dieß VBühelhen zu einem paffenden Weihnachts» Geburts + 
une Feſttagsgeſchenk. 
nhalt: ' . 
1. Die Wunderblumen, ober der Triumph ber 
eine morsenländiihe Erzählung. 2. Kalikan See Bee 
freffer, eine Sage der Vorz 3. Die Heine Zeitungsträr 
gerin, eine Gedichte aus der neuern Zeit: 4. Der ange 
ſchoſſene Hafe , eine Erzählung. 
Kigingen am Main im Nov. 1822. 
i Gundelach iſche Buchhandlung. 





[2951] Bei Th. G. Br. Varnhagen in Schmalkalden er 


fheint: 

Zeitſchrift für innere Verwartung , gerichtliche , 
allgemeine und örtliche Volizei. Herausgegeben 
von Dr. Carl Gerber. Preis 7 fl. 12 fr. 

(Die Probebogen find in der I. G. Hermannfchen 

bandiung in Frankfurt am Main Lit, 3. Nro, 199 in 
jen Garl einzufehen. ) ER 


(a1) So eben verlieh die Preffe: 

Der fröhliche Abendgefellichafter. Eine Auswahl 
von mehreren Hunderten der beiten uud ſinn⸗ 
reichſten Anecdoten, luſtiger Scherze, ſonder⸗ 
barer Geſchichten, Erzählungen, Schwänfe, Cha— 
raden, Denfipriche und Epigramme. Neue 
Ausgabe. 

Auch unter dem Titel: 
Garten des Momus ꝛc. Neue 7* 8. In 
farbigem Umſchlage gebefter. ff. ns’fr. 
Alen Lebensfrohen, Zraurigen und —— geweiht. 
Ferdinand Bofelli 
in Frankfurt am Main. 


buraifen Atpengeländ als Mufittük beigelegt. 

Das ii wit feinem Papier, beſſern Rupferabdrüden 
und Boldfhnitt Eoftet 4 fl. 20 fr. zpein. Das gewöhnliche 
Exempiar toftet 3 fl. 30 fr. rhein. 

r Ferdinand Bofelli, 
in Rrantfurt am Main im 
Zürkenfhuß. 





(9860) Bei Unterzeinetem it folgendes als ein angeneh: 
ws und des Eoriſt· Weſchenk für Kinder , welches in einem 
fauber gearbeiteten Käfthen fdlgende Saden enthält, zu haben; 


ich 
1. Eine Schreibtafet. 2. Einen Kalender. 3. Sicht Schreib: 
federn. 4. wei Srüd feines Siegellackt. 5. Ein Stüd feinen 
Khwarzen Zufh. 6b. Ein Stück Gummi⸗Elaſticum. 7. Ein 
Stuck enalifhes Pflafier. 8. mei Stüd ſchwarze Kreide. 09. 
Zwei aute Bleiftift. 10. Einen Motoftift. 11. Ein Federmeſſer. 
42. Ginen 3irkt. 13. Cine Reisfeder. 14, Gin Kaljbein. 
. Ein Zufhtimpden, 16. Ein Schädrelhen DOblaten. 17. 
Re Ba nn et 2 Z3wei ea Mia ya 
.n. Ein Urbungen yum nen un 
ter 73. Anweifung bas Zeichnen und hrtiben gut und 
leicht zu erlernen. | 
Bon biefem für die Jugend beiderlei Gefhlehts nöglichen 
Krbeitskäftchen ift der äuferft billige Preis 3 fl. — Daffelbe 
no elsgantır und feiner 5 fl. — 





12963) Erfhienene Fortfegungenm 


Kotgende Kortfegungen find bei uns fertig und an alle Bu» 
banslungen verfender wor 


den : 

Berruchs Bilderbuch für Kinder, mit Teutfchen u. 
franzöfifchen Erklärungen und mit ausgemalten 
Kupfern. Nro. 193 und 194. gr. 4. 1 Riblr. 
8 Gr. fach. oder 1 fl. 12 fr. 

— —  Dafielbe mir ſchwarzen Kupfern. 16 or. 
ſachſ. oder ı fl. 12 fr. 

Ausführlicher Tert zu Bertuchs Bilderbuch für 
Kinder ꝛc. Nro. 193 und 194. gr. 8. 8. Or. 
oder 36 fr. 

„ Bouftändige Gremplare, ſowohl des Bilderbuchs, als bes auss 
führlihen Iertes, fo wie aud einzelne Hefte von beiben, find 
beftändig bei uns und durch alle Buchhandlungen des In» und 
Auslandes zu befommen. " 


9. 3. Döring, 
in Kranffurt am Main. 


— — — — — — 
FI Wei Tendler und o. Manſtein, Buchbandler in Wien 

AM erfchiemen und durch alle Buchhandlungen Teutſchlandse zu be: 

Sommen: j 


zafifhenbud 


für 
Schaufpieler und Schaufpielfreunde 
auf das Jahr 1823. 
Herausgegeben von 
gaındbere 
4%. Gebunden. 1 Rthlr. 16 Gr. 

Der Herausgeber hat ſich beſtrebt biefen Jahrgang feines 
Taſchenbuchs aud für jenen Theil des Eefepublitums anzichend 
zu madıen, denen <6 vorzüglib um Unterhaltung zu thun iſt. 
Er enthält neben dem Werzeihniß ber lebenden dramatifden 
Schrifiſteler und fämmtliher Theater, ben PDrobefcenen aus dem 


Schauſpiele: „Der Königin Eyre + von Baron Zedlig, und 
einigen Gedichten , eine ausführliche Biograpbie unfers unver: 


Teutichland, geognoftiich-geologifch dargeftellt und 
mir Charten und Durchfchnittsjeichnungen er» 
läutert, von Ch. Keferftein. Zweiten Bandes 
zweites Heft. Mit zwei großen colorirten-Ebar- 
ten. gr. 8. 2 Rthlr. oder 3 fl. 36 fr. 

Die frühern Hefte, nämlich 1. Bandes Ir bis Ir Heft, 5 
Rihlr. oder 9 fl, und 2, Bandes Ir. Heft ? Rthlr. 6 Gr. ober 
a fl. 3 Er. find cbenfals, zufammen oder einzeln, buch alle 
Buͤchhandlungen oder von uns ſeibſt zu beziehen, und die Kort« 
fegung wird ununterbroden gelieſert. 

Weimar den 10. November 1822. 

Gr. 9. ©. pr. Landes: Induftrie-Gompteir. 
ü — 





[2941] In der Buchhandlung von SG, G. Adermann 9 
Deßau ift erfhienen : x 
Der Ritter mit den jchwarzen Waffen, oder De 
Burg der Abgründe. Mitter » und Mauberg- 
ſchichte aus den Zeiten der Kreuzzuge. Zut 
Bande in 8. Vreis geheftet 2 Rthir. ſadſ 
oder 2 fl. 36 fr. rhein. 
In allen Budbandlungen und Leihbibliotheken zu erhaltk, 
in Fraaffurt am Main bei Bofelli, Gihenberg , 
man und ‚Hermann, 


aus dem Lebem eines Souffleurs von Fr. Schmidt, und vier 
vollftändige Luftfpiele, weiche ſich zur Aufführung auf Öffentlichen 
fowoyt als auf Privat: Büynen eignen. 


959) Beipnahts»Befhent für bie Jugend. 


In allep Buchhandlungen Teutſchlanda, in Üranifurt bei 
Streng it um beigefegten Preis zu haben: 





Vermiſchte Anzeigen 


re Da bie Statuten des Kurheſſiſchen u wen : 
Militair : Verdlenſt » Ordens den Erben oder Verwandten 


eines verftorbenen Inhabers jener Orden bie erg vg der J 


verliebenen Ordens: Inflgnien vorihreiben‘, biefes a neuer: 
dings von Manchem unbeachtet mn ift, fo werden alte, bie 
es angehet, hierdurch erfucht , die angeordnete Zurüdiendung an 
die unterzeichtete Behörde bald möglihit nachzuholen 
Gaffel den 10. November 1822. \ 
Kurfürltlich Heſſiſche Ordent Commiſſton. 
v. Barbeichen, v. Cochenhauſen, Rivalier. 





(2884) Der fhon feit geraumer Zeit, unbefannt wo, abwe 
fende Jobann Heinrich Thielmann zu Oberrosbach, oder deſſen 
unbrfannte Leibes oder Teftaments:Erben bat fih zum Empfang 
werd er mug Vermögens binnen drei Monaten a dato 
fo gewiß dahier zu melden, es fonften daſſelbe feinen befann. 
ten näditen Anverwandter vorläufig gegen Gaution überlaffen 


rd. 
Dillenburg ben 23. November 1822. 
Herzoglich Une Amt, 


ieße. 





a dansg. 


I 
er Söhne fi BR Sohann Jacob Friginger zu Meer: 


bol : 

4) Ernft Heinrich, aeb. den 8. April 17415 

2) Johann Heinrih Chriſtian Friginger , geb. den 19, No: 

vember 1783 ; 

3) Johannes Freisinger, gib. den 10. Non. Ser « 
oder deren Erben, werden, auf Verlangen ihrer Seiterverwand: 
ten, hierdurch vorgeladen , babier zu erſcheinen und den ihnen, 
dur den Tod ihrer Schweiter Catharina Frisinger, zugefale: 
nen Erbtheil, binnen drei Monaten, in Empfang zu nehmen 

‚oder zu —— daß fie für Tod angeſehen und weiter bar: 
über verfügt werden fol, f 

- Affenheim den 14. November 1822. 

Grofh. Heſſ. Gräfl. zum Zuftij- Amt daſelbſt. 
eller, 





61] Georz Böhm ans Neuſes am Berg im Jahre 1793 

en, ging im Jabre 1810 unter das bamalige Großberzogl. 

Würzburgifhe Mititair, machte ben ruffiihen Feldzuge mit und 

wird nunmehr feit dem Jahre 1813 vermißt,, ohne, daß feitber 

von bdeffen Aufenthalt Leben oder Tod einige Rachricht einzuzie: 

—2—— wäre. Dieſer Georg Böhm ober deſſen etwaige 

werden ſonach aufgefordert, binnen 3 Monaten von heute 

an um fo gewiffer bei dem unterzeichneten Königl 

richte ſich zu flellen oder doch menigftens von ihrem Aufenthalts: 

orte Rachricht zu acben, als wibrigenfalls der bem Georg Böhm 

aus feines Waters Grundtbeilung zufallende Antheil an beffen 
wählte Anverwandte gegen Gaution foll ausgehändigt werden. 

Dettelbad) im Untermain:Kreife, den 9. Ron, 1822, 

Königlich Baierifches Landgericht. 

Nidels, Landridter, Per 

reß. 


Auf Anzeige und Bitte der Geitermeifter Philipp 
DBeinihhen Ehefrau dabier , Margaretha, eine geborne Rubland 
von Grofgerau, dah ihr Ehemann feit Jahr und Tag ſich von 
Abe boolich und heimlich entfernt habe, und fie um beffen Öffent: 
use Borladung unter Androhung der fenft richterlich auszufpre: 
enden Ebetrennung anftehe, wird gedachter Seilermeiſter Phi: 
Upp Hein jun, vor bier, biermit Öffentlih vorgeladen, ſich um 
[0 gemwiffer binnen brei Monaten a dato vor unterzeichnetem 

zu ftellen , und gegen dieſe Anzeige feiner Ehefrau 
verantworten , als fonft ohne Weiteres der Ersteren Bitte ⸗ 
ſahret und die zwiſchen dieſer und ihm beſtandene Ehe hinfidt- 
ich des Bandes richterlich getrennt werden ſoll. 
Darmſtadt den 12. Octeber 1822. 

Großherzoglich beng Stadt⸗Gericht daſelbſt. 


enet. 
Foeth. 


—— 


: 911) Ebictal » Gitation. 

Wer an dem Nachlaße des verftorbenen Amtsactuars Gar! 
Meuter dabier zu fordern hat, wird zur Liquidirung auf Mon: 
tag den 10, Rebruar 1923 Vormittags 9 Ubr bei Vermeidung 

bes Ausſchluſſes won der Maffe anher vorgeladen. 

Ereusburg den 15. November 1822. 

Aus Auftrag Königlichen Juſtiz-Senats. 
Königlih Preußiihes Juftigamt. r 
ern. 





[917] Betanntmadung. 


Johann Heinrich von Gerbronn, welher im Jahre 1812 mit 


den Großherzoglih Würzburgifhen Truppen nad Rufland 508, 
und feither vermißt wird , oder beffen etwaige Reibeserben wer: 
den aufgefordert, binnen drei Monaten unterjeichnetem 









[n880] 


f 

’ Philipp Schwarz, gebürtig in Neuhorn 
riat Zweibrüdten , Gonferibirtee der Alterskta - 
vor einem Fahr "als Kiefer und u Ara le 
fhaft gesängen, und deſſen Aufenthalt undekannt ift, wird hier- 
* —— ae won ju fommen, um dem 

on t en u en nd 

— * nn . —— 





Landge:' 





— 
# 


Landgerihte den treffenden A 
Mutter in Ar Basen — — 


derſelben gegen Gaution wird 
den Gantien mirb ausgehändigt werden, 


Bürjbura den 28. Ro 18. 
Königlich —— Zandgericht daſelbſt. 
Berhinderung des 
VBorſtandes 


| Albers 
Xuffosdberumg. \ 
er 
anders 
ber 
weibräden den 29. November 1822. } 


Der Bormund bes Gonferibirten , 
Jacob Gtähler. 


m , Amortifationg»Ebdict, — 
Am W. April 1742 ſtellte Herr Ehriſtlan IV, fbei. 

Rhein zc., Herzog in Baigen ıc,, zu Zweibräden an feine Frau 

Zante Henriette Sräfin zu Nafau, Soarbräder und Suarwers 


den, Frau zu Lahr, Wiesbaden und Idſtein, eine Schuld Hypo⸗ 
thet ⸗ Urkunde für die Summe von 1000 franzöfiichen Thaleru zu 
5 Are * — nr er gr Toren angeiwiefen und 
verfihert, aus, welche endlich durch Erbſchaft an bie veritorbene 
Brau Fürkin Ghriftfine von Walde überging. 


Da nun diefe Schutd Hypothek Urkunde bei der Berlaffene 


haft der Frau Fürftin von Walde zu Verluft gegangen .it 
und der zu erwäbnter Verlaſſenſchaft ald eurator 
tegitimirte Regierungtrarh Müller zu Arolfen durch ben 
vollmächtiaten Freiherra von Eihthal um Amortifation dieſer 
Schuld: Obligation die Bitte ſtellte, jo wird der undefannte Ins 
baber biefer Urkunde hiermit aufgefordert, innerhalb eines fü 


monatlihen Termins 'diefelbe bei dem hieſigen rn 


richte vorzumeifen, twidrigenfalls diefelbe nad) Auslauf diefes done 


gefegten Zermins für Eraftlos erklärt werden würde, 
Münden den 28.Septemben 1822. 
Königlihes Appellationt:Sericht des Iſar⸗Kreiſes. 


v. Scdlmaien 
Strauder, - 


EShriſtoph Fiſch von Hainbaufen- ift bereits- vor * 
fünfrig Jahren als Leinwebergeſell in die Fremde gegangen un 
ndd.« 
ſtlich 





[2671] Johann Wilhelm und Johann Balthaſar Hoffart 
von Düringen, haben ver langer Zeit von Wohnorte 
entfernt, ohne daß während biefer Zeit Rachricht von ihrem Ber 
ben oder Todte eingegangen ift. 

Da fie nun bereits das fiebenzigfte Lebensjahr zurückgelegt 
baben , fo werben fie oder ihre etwaigen unbekannten Leibes« 
ober Teſtaments Erben hiermit aufgefordert, binnen drei Mona 
ten „ vom Tage der Cinrüdung in die Öffentlichen Blätter, fo 
gewiß dahier zu erfcheinen und ihr geringes — in Ems» 
pfaug zu nehmen , als wibrigenfalls ſolches na aßgabe der 
Verordnung vom 21. Mai 1781 den befannten rer Fon 
ohne Gaution zum Eigenthum verabfolgt, fie ſelbſt aber für. 
tobt erlärt werben follen. — 

Montabaur den 10. October 1822. ' 
Herzoglich Raſſauiſches Amt Meudt. 
Panthel. 





[2797] Edbistallabung. ; 
Der feit feiner früben Jugend von fe abweſende Johann _ 
Flach, vom Arfurth, wird hiermit aufgefordert, binnen drei 
Monater zum Empfang feines mütterlichen Verm ſo ge 
wiß dabier einzufinden,, als folhes font di Brüdern, 
als nähften Inteftat:Erben verorbnungsmäßig abgegeben wer 


©. Georg. 


mie Deffentlihe Fabuna. 

Ueber Friedrich Jüngers Vermögen zu Reiskicchen hat Groß: 
heryogliches Hofgericht zu Giefen Goncurs erkannt und unters 
jeictnetes Gericht zur Liquidation. der Koderumen Termin an 
beraumt, auf Donnerflag den 9, Januar 1823 Morgens 10 























ubr. i 
+ Ber in biefem Termine frine Bobegungen an bie Maffe 


nicht anbeinge, ſich über die Beſtelung eines Maffeverwalters J 


und über die Bergleidsvorfhläge, wilde gemacht werden , nicht 
ertlaͤrt, wird, auch obme Öffentliches Präciufiorecret, von ber 
Daffe ausgefhlofen und in lentern Källen als dem Willen ber 
Mehrzahl der Gläubiger beigeireren angefehen, 

Gropenbufet den 26 October 1822. } i 
Großherzoglich Heſſiſches Patrimonialgeriht ber 

Freiderrn von Bufel daſelbſt. 

Heinzerling. 
vdt. Abt. 





12762) Deffentlihe : Borlabung. 

Ein frembes, bier darchgereistes Weib entlich, laut bealatı: 
bigter Schuld: und Pfandverfhreibung vom 20. December 1820, 
unter dem Ramen Mirel, Simhe Grelingers Ehefrau, bei dem 
Mifigen Orfsbürger Joſeph Hirich 156 fi. gegen. Einbändigung 
einer verfiegelten Schachtel mit Edeliteinen ais Unterpfand, uns 
ter dem Verſprechen der Rüdsahlung in der Frankfurter Dfter: 
ineffe 1821. nebft Zinfen au fchs vom Handert. 

Da nun Hirſch feine bis jevo unterbliebene Befriedigung 
aus gebachtem Unterpfand. gerichtlich in Anfpruch nimmt, und 
der Aufınthalt der Darliiberin durchaus unbekannt iſt, fo for- 
dert man, des Gläubiger weiterem Antrare gemäß, gedachte 
Miret Grelinger, oder deren Vertreter, hiermit öffentlich auf, 
Binnen drei Monaten bie gedachten Unrerpfänber einzulöfen, wi: 
drigen Falls deren Öffentliher Verkauf verfigt , der Erlös zu 
bes Hirfſch Befriedigung verwendet, und der etwa bleibende Ues 
berſchuß, arfentiher Vorſchrift nach, verzinslich angelegt werden 
PL, — Dacrmſtadt den 4. Movember 1822. 

GBroßgerzogtih Heſſiſhes Stadtgeticht daſelbſt. 
Wiener. 


Publication 


Mittwod den 8. Januar 1823 

Paaren 9 Utzr foll auf hohe Berordaung Herzoglicher General: 

omainen:Direftion der in der Näde der biefigen Stadt aele: 
gene Domanial-Hof, der Windhof genannt, von Petritag 1823 
an auf weitere 24 Zahre verpadht werden. Die von dem bie: 
berigen Pichtiger In ven beften Auftand gefiellte zu dieſem Gut 
gehörige Lindereien betragen: 

q 








(2852) 


— B. 34 Rth. — S4. Hofberingu. Gchäude: 
plap. 
8 s : : m ⸗ — Garten 
77 22 — Ackerland mit Korn u, 
Waizen 
BB 7 > Aderland geſtürzt zu 
Sommerland. 
% : 3: 6 20 »  Aderland jegt Braadhe. 
4 «+ 2: 6 » ar Wiefen. 
21" MR Tu WEIT EEE TREE ZT 


Die vorbandene: Bebäube find geräumig, von Gteinen er 
baut ; in denfelben it eine Bicrbrauerei und Branntweinbrens. 
werei eingerichtet ; nılt dem Wut iſt eine Schäferei, worauf bie 
ber 300 Stück Schaaf: unterhalten werten , virbunden. 

, Die Berpahtung geſchieht einmal mit der Hälfte des Ader: 
Er der Wieſen nebſt Gicten nnd der Schäferei mit den 

ebäuben, der übrige Theil ver Ackerfelder und Wiefen in frhid: 
lichen Parcellen , und einmal wird das ganze Gur bir öffent: 
lihen Berpachtung ausgeſetzt. 

Die Pacht⸗GFontitionen Hrgen dahier zur Einſicht offen, und 
wird benerkt , dab dem Pädtiaer des gejhloffenen Hofs 
beim Antritt der Pachtung eine anlennlihe Paͤrthie Dünger , 
Heu, Grummet und Stroh übergeben wird, melde nad Ablauf 
der Pachtung in natura wieder zu erfepen iſt. 

Weilburg den 19. November 1822. 
Herzoglich Nafauifte Reoeptur, 
Hammer. 





879) Beltanntmadun 


Bi Umformung der hiefigen Amtsregiftratue wurden in 
einem ber von dem hiefigen vormals heffifhen Amte herrübren: 
den Regiſtraturſchränke drei Rollen Brabanter Thaler, jede zu 
fünfzig Stücken gefunden Diefeiben lagen, unter einem Breite 
verdedt, ohne iraend beſtimmte Rachweiſe; jedoch lag unter dem 
ſelben Beette nod ein kieines Settelhen, worauf „Herrſchaftlich 
Gelb geſchricben ſteht. 

In Gem wheit Verfügung Herzoglicher Landes- Regierung 
wird dieſer Fund hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 
und alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde. hieran An— 
ferühe machen zu können glauben , aufgefordert, fih zur Legitis 
mation und Empfangnahme des Geldes innerhalb drei Monaten 
bei umtergeihneter Stille zu melden, unter dem Präjubize, daß 


= 


nad Verlauf biefer Zeit das Gelb als heeenlofe Saͤcht betrad: 
tet und bebanbelt werben foll. 
Raftabten den 23, November 1872, 
Herzoglich Amt. 
lad. 


[2163] Betfanntmadung. 
An nachſtehenden Tagen als: 
Montag den 14. Dciober 1822, 
Montag den 4. November 1922, 
Montag den 25. November 1872, , 
Montag den 16 December 1892 ,. 
Dienftag ben 7. Januar 1823 und 
Montag den 27. Januar 1823, “ 
jebes Mat Vormittags 9 Uhr wird auf der Deconomie:Gommif- 
fions » Ganzlei in ber alten Gaferne bahiee ein Quantum von 
38000 Schub eichen Bauholz von jeder Gattung, fo wie eine 
bedeutende Anzahl eichene Bretter, in Heinen und großen Par« 
tbien unter Borbehait der allerhädhften Genehmigung an. ben 
Meiftbietenden öffentlich verfteigert. * 
Diefes Bauholz if bereits feit mehreren Jahren aufeeſch ich⸗ 
tet, alfo volllommen audgetrodnet , von vorzägliher Qualität, 
und größtentheils zum GSchiffsbau geeignet, Bemerkt muß wers 
den, daß, wenn ſich Liebhaber finden folten, welche das ganze 
Quantum an fidy zu bringen wänfdten, man ihre Angebote 
zu Protocoll nehmen werde. 
Fweibrüden den 5. September 1822. 
Die Königli Baierifhe Stadt » Sommanda 
v. Shmald, Major. 


[2863] Die unbekaunten Gläubiger ber Goncursmaffe bes 
verftorbenen Leonhard Miller von Butzbach werden bierbuch 
öffentlich aufgefordert , ihre Forderungen auf Donnerflag ben 
19. December diefes Jahrs, Morgens 9 Uhr , bei Vermeidung 
“ Ausfhiuffes von dee Maffe, dahier anzugeben und richtig zu 

lien, > 

Zugleih wird bemerkt, daß das Präckufiv = Dreret nicht wei⸗ 
ter Öffenttich bekannt gemacht werben foll, i 

Hochſt den 21. November 1822. 
Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
endet, 


N 3 


ntfhaft, & 





[565] BB dd nn tmadhuu g . 
Bir bie VB enfhaft bes Philipp Berfh von Möllfelb, 
Köniatih Baierifhen Landgerichts Klingenberg, feitberigen aller 
hoöchſten Orts conceffionirten Tabnds Fabrikanten in Thüngers: 
beim aus irgend einem Brundt einer Korderung wegen ın An- 
ſpruch nebmen will, bat folhe Donneritag den 2. Januar 1823 
früh 8 Uhr entweder in Prrfon , ober buch einen gerichtliden 
Bevollmächtigten um fo gewiffer bahier anzubringen, als er an- 
fonften bei Ausmittlung des weitera Verfahrens nidt berückſich⸗ 
tigt werben ſoll. X 
Würsdurg den M November 18272. 
Königlich Baierifches Land zericht v. d. Maine. 
r * Bei legaler Verhinderung des 
Borftandes: ' 
"Albert. 
Serrmann. 
2754] Bu ber Nachlaſſenſchaft der dahier verftorbenen Witt: 
we des Buchbinders Abreſch, Albertine, geborne Kerfting, haben 
fi Cytiſtian Löwer, Papier : Babrilant zu Drabenberhöhe in 
der Herrihaft Homburg an der Mark, Friedrich Wilhelm kö— 
wer, Kaufmann zu Wiffingen und Johann Friedrich Schöler 
au Elſenroth, ald Erben gemeldet, “ * 
Da es nicht bekannt ift, ob noch andere Inteſtat⸗Erben ber 
Berſtorbenen vorhanden find, fo werben alle diejenigen, welche aus 
Erbrecht oder irgend einem andern Rechtsgrunde Anfprüche an biefe 
Rachlaſſenſchaft zu haben glauben, vorgeladen,, ſoiche perföntid 
ober durch Bevollmädtigte binnen acht Wochen zu begründen, 
wibrigenfalld die Erbſchaft unter bie aufgefretenen en vers 
theilt werden wird, 
Berleburg ben 0, Rovember 1822. 
Königlih Preußiſches Fürſtlich Wittgenfteinifhes 


Zuftiz = Amt. 
Heim, 





[2918] Vorlabung. ’ 
Die Kinder des zu Oberufhaufen kürzlich verlebten Johan⸗ 
nes Wigand und der beftellte Vormund haben auf die Erb: ımb 
Berlaffenfhaft deffelben verzichtet und biefes den Gläubiger ab» 
getreten. 42 
Die fämmtlihen Bläubiger des Johannes Wigand, ulgo 
Kannengicher, werden daher zur Liquidation ihrer Forberungen 
und Production der darüber befigenden Original: Urkunden , fo 
wie zum Verſuch der Güte, auf den 7. Januar 1823 früh 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber Präclufton hiermit öffent 
lid) anber vorgeladen. 
Giterfeld den 21. November 1872. 
Kurheſſiſches Großherzoglich Fuldaiſches 
? Zufiz Amt. 
“Simon. nt 
rd. Bögrine 





— ze 


N‘. 348. Sonntag, den 15. Dezember. 





—ä——ñ — — 


Wien, vom 8. Dezember. 

Die Deputation der Königreiche Croatien und 
Slavonien, welche unter Anführung Gr. Erjell. des 
Banus, Grafen Jgnaz von Gyulai, am 18. Nov. 
das Glück hatte, Sr. Maj. dem Kaifer und Konig 
Die Huldigung des ehrfurchtsvollſten Dantes beider 
Länder, für Die der Krone Ungarns durd Pie aller 
hochſte Gnade wieder eimwerleibren Theile Groariens 
und Des Kuüftenlandes darjubringen, wurde auch bei 
Sr: Maj. dem Kaifer yon Rußland eingeführt. 

Der Bräfes derielben, Banus Graf von Gyulai, 
hielt dabei folgende Anrede an Se. ruſſiſch-kaiſerli⸗ 
“he Majeſtät in framzofiiiber Sprache: 

„Sire! Die Konigreiche Croatien und Slavonien 
haben eine feierliche Deputarion nach Verona abs 
geordriet, um vor dem Throne ihres Königs die Hul⸗ 
digung ihrer Liebe und Dankbarkeit ffir die Wieder: 
vereinigung der durch verhangnißvolle Feirumftände 
von der Krone Ungarns getrerinten kandestheile dar⸗ 
jubringen. 

. Die rubhmpolle Fintracht der Monardien har den 
Drangfalen, die durch beflagenswerrhe Ummälzungen 
berbeigeführt worden waren, ein Ziel geſetzt. 

Die Deputation, welcher das Blink zu Theil ges 
worden, die Gejinnungen treuer Anhänglichkeit eines 
ganzen Volkes an feinen Beberrfcher vor Allerhöchſt⸗ 
bemjelben an den Tag zu legen, ſchätzt fich nicht 
minder glüdlich, Seinem erlauchten Bundesgenoflen 
und Freunde, die Gefühle ihrer Bewunderung und 
Verehrung ausdrüden zu können. Das Heil, wel⸗ 
ihed der Bund der Monarchen bereits geitiftet bat, 
wird durch ihre Feſtigkeit umd Ausdauer feine Boll 
endung erhalten: Der Friede und alle Wohlthaten, 
die daraus entſpringen, Die Wiederheriteliung der 
inneren, dur Jahre lange Unglüsfälle geftörten 
Ruhe der Staaten, die Aufrechrbaltung alt thrwirs 
Ddiger, durch Jabrbunderte erprobter VBerfaflungen — 
dieß find Die Reſultate ihrer. edlen Anftrergungen 
Der Dank der Volfer wird ihr ichoniter Lohn fern. 

Der innige Wunſch der Deputarion ift erfüllt, 
mern Ew. kaiſerliche Maj. die Huldigung, welche fie 
Allerhochſtdenſelben darzubringen wägt, gütig aufjus 
nehmen geruben wollen. 

Ce. Maj. der Kaifer von Rußland gerubien der 
Deputation folgende Antwort, gleichfalls m rranzö⸗ 
ſiſcher Sprache, zu ertheilen: 











mn nn ——— en 
‚ 


„Ich wünfche Mir Glüd, meine Herren, Sie in 
einem Augenblide, wo neue Wohlthaten Ihrem Bas 
terlande eine neue Quelle der Wohlfahrt eroffnen, zu 
empfangen, umd den Ausdruck der Danfgefühle zu 
vernehmen, die Ihnen die weile Sorafalt eines Mor 
narchen einfloßt, deſſen Namen von allen feinen Uns 
terthanen, gefegnet wird. Der Tribut der Verehru 
und Ergebenbeit, den Sie Ihm darbraditen, wir 

ein Herz mit tiefer Rübrung durchdrungen haben. 

ei der Innigen Freuhdfchaft, die Ich für Ihn hege, 
nehme Ich den lebbafteften Theil daran. Diefe Freunde 
fchaft ftammt aus eingn Zeitraume ber, wo ſchreck⸗ 
lihe Drangfale auf ganı Europa lafteten. Indem 
die verbundeten Monarchen felben ein Ziel au ſetzen 
fuchten, erlangten fie die Ueberzeugung von dem Gu⸗ 
ten, das ihre enge Verbindung flirten konnte, und 
eirdem ift fie eben fo innig, eben ſo unerſchütterlich 
eworden; ald Die gegenfeitige Jumeigung, Die ihre 
eftefte Grundlage und ihre ficherfte Burgichaft Bilder: 
Ihr erlauchter Monarch theilt die Wünfche, die Ich 
unaufhorlich für. die Dauer eines Bundes hegen 
iverde, der den Frieden der Welt verlicherr; eben fo 
nehme ich Meinerfeits. Anrheil an Allem, was Er m 
Ihrem Glüde thiıt. % 

Ich Bitte Sie, meine Herren, davoh fterd übers 
eugt zu fenn, und Ihren Kandslenten zu fagen, daß 
ch einen beforideren Werth auf die perfönlichen Ges 
innungen lege, die fie Mir durch Ihr Organ zu ea 
kennen gegeben haben. ‘ Ar N 
MM. die Kaifer von Defterreih und 
Rufland, wollten am 15. die Nüdreife von Verona 
über Venedig antreten. Er; — 
— Vergangene Woche wurde bier über mehrere 

Individuen des Militärs und Civil-Standes, welche 
ein fremder Agent ſchon vor einiger Zeit beſtochen 
hatte, um bülfreihe Hand zur Erſpähung des Gea 
heimniſſes, welches Oberſt Auguſtin Bei Bervollfomma 
nung voa Gongrevefchen Brand-Raferen bis jetzt 
ganz allein beißt, ß leiſten Gericht gehalten und 
ſiſe wurden zu den ſchwerſten Strafen, welche auf 
Falſchwerberei und Spionerei angeſetzt ind, verur⸗ 
tbeilt. Der Agent hatte feinen Aufenthalt in Baden 
gewählt und von dort aus Verbindungen in dem ſo⸗ 
genannter Makeren-Dörfel, wo fich das Laboratorium 
des Oberſten Auguſtin befinder, mit einigen Artille⸗ 
riten eingeleitet, batte ſich aber bei Entdeckung dies 
fes ihm fehr compromittirenden Vorfalls entfernt. 
Es macht großes Aufſehen. 


Berlin, vom 7. Dezember. 
! Der wirkliche Geheime; Ober-Finanzrath , Chef 
der Seehandlung und Prälldent der Hauptverwal- 
"tung der Staatsſchulden, Hr. Rother, if von 
Vorona bier angelommen. 


. Hamburg, vom 9. Dezember. 

Se. k. H. der Kronprinz; von Schweden find Dies 
fen Morgen um 8 Uhr von bier über Dänemarf 
nach Schweden abgereilt. 

Amfterdam, vom 10. Dezember. 
Geſtern fund die franzöf. Mente 87°/, à 88'/:5 
die ſpaniſchen 5/, pCt. Obligationen beider Serien 
63°/, à 64/5 neapol. Gertifitate 68%, à 69/5; Wis 
ner Metalliques 77%, à 78°/,5 Rothſchild'ſche 109 fl. 
Looſe 193 a 144; holländische Syndikatsbons beider 
“ Serien 99%/, & 100; id. Kansbillete N0’/. & 4. 


Paris, vom 10. Dejember. 


‚Geitern Abends if der Adjudant des Herzogs 
von Wellington, Lord Clamwilliam, umd heute Ge. 
Herrl. felbit hier eingerroffen. Der edle Herzog ift 
im engliſchen Botbichaftss@ebände, Yanbourg St. 
Honore, abgeitiegen. 


Bayonne, vom 5. Dezember. 


- Nachrichten, die wir von der Grenze erhalten, 
melden uns, daß. der General Torrijos, nachdem 
er einen Theil feiner Divifion in Eantonnirungs- 

grtiere gelegt, am 11. d. M. mit 3500 M. In⸗ 
anterie und 350 M. Cavallerie zu Pampeluna an⸗ 
ekommen iſt. Sein Plan ſcheint dahin zu geben, 

»Donnel anzugreifen, der ſich überdies aus Mans 

el am Lebensmittel und wegen der Strenge der 
Jahreszeit in dem Lande, das er befeht hält, micht 
ange behaupten kann. 


— Man bat in die Gefängniffe dieſer Stadt Jie- 


beu. franzoſiſche Soldaten gebracht, welche deferfirt _ 


waren, um unter der Glanbensarmee Dienfte zu 
dehmen. - Der General O’Donnel bat ihre Ausliefes 
zung befohlen. i 

— Waͤhrend der legten Tage hat das Meer aufg 
Rene die ungeheuern Arbeiten, eingerifien, die feit 
länger als. fechs Jahren in dem Hafen von St. Jean 
de Moe bewerkitellige. worden waren. Gegemmartig 
verliert man alle Hoffnung, einen Damm errichten 
zu können, der ſtark genug wäre, um den Wellen 
des Oceans zu widerſtehen. Die Bewohner der am 
Ufer des Kanals liegenden Häuſer iind im Begriffe. 
fie zu verlaffen; geitern wurden ihrer drei, Die bes, 
wohnbar und in gurem Stande find, für 1200 Frans 
ten verfauft. % 

In diefem Augenblick ift ein Haus in St. Efprit 
zuſammengeſturzt; man iſt Damit bdefchäftigt, Die 
Spfer dieſes traurigen Greignifies hervorzuziehen. 
Die Zahl der Verſtümmelten oder Getödteten beläuft 
fich auf etwa zwölf Perſonen. 

— Am 11. d. M. ift zu Barcelonna eine Vers 
ordnung der Sanitäts⸗Junta befannt worden, nach 
welcher die. Schiffe aus allem Hafen der Halbinfel, 
mit Ausnahme jener von Cadiz bis Carthagena ein 
ſchließlich, frei und ungehindert zugelaffen werden. 

— Die Stadt Barcelonna hat einen neuen Gefe 
voliticd. Dies ift der ſechste oder ſiebente feit, der 
Einführung des Fonftiturionnellen Syſtems. 


PBuycerda, vom 39. Novemberber. 


Nachſtehendes find Die nähern Umftände über die 
Gefechte des Baron Eroles, welche die gänzliche 
Auflöſung feines Korps und die Wegnahme Puycers 
da’8, zur Aulge hatten: 

Baron Eroles hatte in der Abficht, den Eingang 
der Gerdagna über Montailla und- le Martiner zu 
vertbeidigen, ſich felbit nach Moutſa, oberhalb des 
beiagten Ortes begeben. Mina, von der Bewegimg 
des Baron Eroles und den Orten, die er befegt 


von da nach Eftavar flüchtere, 


hielt, unterrichtet, ‚traf feiner Seits ebenfalls An 
ftalten, und im der Nacht vom 27: auf Dem 25. 
ſchickte er zwei ſtarke Abtheilungen, ungefähr 3000 
Mann Infanterie und 300 Pferde, eine nach Mon⸗ 
tailla, über Quefonradat und Bouscail und Die an: 
dere nach Belver, über Ariſtot, oberhalb Taltendre 
ab. Am 23. gegen 11 Uhr Morgend bemerkten die 
Royaliſten die beiden Divifionen. Bald darauf fing 
das Gewehrfener an und das Gefecht wurde auf der 
anzen Linie allgemein. Die Moyalitten, welche 
ürchteten, abgefchnitten zu werden und Der überle— 
genen Zahl nicht gewachfen; waren, begannen zu 
weichen und gerietben endlich in volle Unordnung. 
Mehrere wurden getödter, Audere gefangen, umd 
nur einem Theile gelang es, zu entkommen. Der 
Baron Eroles feibſt wäre in der Gegend von Mar 
tinet beinahe in die Hände feiner Feinde gefallen, 
er war jedoch fo glücklich, fich mit ungefähr, 80 M. 
durch die Gebirge in Die Gegend von Andorre zu 
flüchten. Mina übernachtete am 28. au Belver oder 
in der Gegend und anr 29. vor Tagesanbruch mars 
fhirte er mach Puycerda, wo er gegen 9 Uhr Mor: 
end ankam. Bei feiner Annäherung verlienen die 
oyaliften die Stadt und ftellten jich bei dem Thur⸗ 
me’ Denjalabert, einen Flintenfchuß weit von dem 
franzöfifchen Dorfe Embech in Schlachtordnung auf. 
Man ſchlug ſich ungefähr eine halbe Stunde , wor: 
auf ein Theil der ropaliſtiſchen Truppen fich nad 
Dur, einem andern framoliichen Dorfe gan nabe 
bei Embech, und der andere Theil nach Llivia umd 
wo fie die Warten 

niederlegen mußten. 


Am Tage vorher hatte die Megentfchaft Llivia 
verlafien und ſich nach Saillagour, dem Hauptorte 
des franzöſiſchen Kantons zwiſchen Puycerda und 
Mont⸗Louis begeben, wo ſie ich, mie man verſichert, 
noch befindet. Mina iſt mom immer zu Puycerdo. 
Bei dem Verfolgen der Royaliften im der Michtung 
nach Llivin wurde ein franzolifcher Soldat getodier. 

Der Baron Eroles traf am 20. zu Galden, einem 
Meinen Dorfe in Mndorre, auf. Dem Gebirge ein. 
Er fegre feinen Marfch, ohne fich aufzuhalten, fort 
durch. ſchneebedeckte Gebirgswege bis mach Conillo, 
einer Prarrei in Andorre; fur; vor Mirtermcht 
brach er wieder auf und rubere zu Maffara nur wes 
nige Stunden aus. Am 30. ging er über. Pai.lat 
wieder nach Spanien, machdem er auf diefe Weiſe 
Andorre im feinem — unwegſamſten Theile 
von Oſten nach Weſten ——— atte. 

— Die Feſtungswerke von la Seu find überflüf 
fig mit Artillerie verfehen. Die Menge der Lebens 
mittel und Die Anzabl der Kanpniere, die fich in 
der Feitung befinden, kennen wir nicht ; allein erftere 
find wahricheinlich nicht im großem Weberfluffe vor: 
—— weil die Dorfer dem am ſie ergangenen Ans 
er Lebensmittel einzuliefern, nicht entfurochen 

atten. 

— Man fchreibt aus Tarragona, daß Mina’ 
Truppen 50 Briefter und Mönche ermordet haben, 
und folche abfchenliche Scenen an verfchiedenen Or⸗ 
ten Casaloniens wiederholt werden. Man fand an 
einem Orte an der Küfte zwei Dronche, welche beide 
an den Schultern zufammen gebunden und ins Reer 
geworfen waren. Much Manreza hatte die Ermor 
dung mehrerer Chorherren feiner Kirche zu betlagen. 

— Die Glaubensarmer hat fehr viel durch De 
fertion gelitten; die erlirtene Niederlage lähmt den 
Muth der wenig fampfgewöhnten Soldaten; allein 
der kleinſte Vortheil vereinigt ſie auch wieder. 


Madrid, vom 2. Dezember. 
-CFortfegung. ) s 
Nachſtehendes fit der etwaͤhnte Bericht des Gr 
nerals Mina an den Kriegsminiſter: 

„Da ich erfahren hatte, daß die feindlichen Un 
führer, Eroles und Romagoſa, die Anhöhen > 08 
Pobla befeftigten, um den Uebergang am Diet 
Stelle zu vertheidigen, fo marſchirte ich dieſen Dow 
gen mit der eriten und fünften Divilion und der’ 


Meferne won: Eremp ab. Um 12 Mhr gelanate ich 
ju der Ueberzeugung, daß diefe fchon an fich bei— 
nabe unerfleiglichen Anhoben in der That vor etwa 
3500 Mann beiegt waren. Ihre Linie nabm eine 
Strede von anderthalb Wegſtunden ein und man 
mußte unzählige Schwierigkeſten überfteigen, um fie 


aus Diefen furchtbaren Gtellungen zu vertreiben. 
Voll Bertranen inderien auf die Tapferkeit und dem 


Much meiner Truppen, traf. ich meine Anordnungen 
zum Angriff. Der Kommandant Gurrea begann 
ihn auf den rechten Flügel des Feindes, der fo lange 
feine Stellung mir Hartnädigfeit vertheidigte, bis, 
nachdem ich andere Bewegungen gegen fein Centrum 
bewirkt hatte (denn dad Terrain erlaubre es nicht, 
etwas gegen feinen linken Flügel zu unternehmen), 
er daraus verrrieben umd hierauf, während des übris 
gen Theild des Tages, unter einem beträchtlichen 
erluit am Leuten verfolgt wurde.‘ 

„Auch ich habe einigen Verluſt erlitten, den ich 
in diefem Augenblide nicht genau angeben kann. 
Ach werde es thun, fobald mir die vesfatligen Bes 
richte zugegangen find, umd ich werde Ew. Erzellen; 
die ausführliche Schilderung von. diefer glorreichen 
Schlacht vorlegen, worauf die Feinde ihr ganzes 
Vertrauen ſetzten und wovon ich mir die glüdflichiten 
Neiultate zum Beſten der guten Sache verfprece. 
Man hat mir etwa dreißig Leberläufer vorgeführt, 
die verfichern, daß man im feindlichen Lager den 
Erfolg unferer Operationen fchmerjbaft empfindet 
und daß unter denjenigen, die mit Halsſtarrigkeit 
den niederträchrigen Häuptern des Aufruhrs folgen, 
der Schrecken auf das Höchite geſtiegen iſt. “ 

„Im Hanptguartier zu Yaverol, den 15. Nov. 
num 10 lihr Abende. oe 433 

— Die Haupt: Poft- Verwaltung macht feit eini⸗ 

‚ gen Tagen immer das Verzeichniß der verfchiedenen 
rief-poften befannt, die angefallen und geplündert 
worden find. 2: 

— Die tonftiturionnellen Truppen baben fich im 
dem Thale Baſtan einer Zufuhr von Munition und 
von 500 Gemwehren, die aus Frankreich kam, ber 
mächtigt. . 

— Briefe aus Aranda melden, daß der Pfar⸗ 
rr Merino, nachdem er in dem umliegenden Ges 
bolje etwa 300 Inkanteriſten und 60 Kavalleriften 


sufammtengebracht hatte, von dem Kommandanten - 


Dra aufs Neue geichlagen worden ift., Er verlor 
etwa 40 Mann an Todten, mehrere Verwundete 
und Gefangene. 


— Mit der Regierung und der Berfon des Kaifers 


Iturbide ift man in Merico allgemein unzufrieden. - 


Guadelupe Nictoria, den man den Mor 
reau diefes Meichs mennt, hat an feine Landsleute 
eine Proflamation erlaffen, worin man - folgende 
Stellen bemerft:- : ’ 

— „Dieſer Menſch hat einen Augenblick 
Euch verblenden können, da er, unter dem erkunſtel⸗ 
ten Scheine, ald folge er den Panieren der Freis 
beit, die Unabhängigkeit verfündete, wornach mir 
feufjeten; — allein gegemmärtig ift der Schleier zer⸗ 
ziſſen, die Tänfchung und das Blendwerk jind für 
immer verfchwunden. Won dem Augenblicke an, mo 
man ihn auf feine Berfon und auf feine Familie 
alle Intereſſen des VBaterlandes und die Frucht der 
Aufepferungen feiner Söhne häufen fah, wo er phy⸗ 
ſiſch und moralifch den erbabenen National-Kongreh 
fchändete, indem er an feiner Stirne das faiferliche 
Diadem befeftigte, — endlich, wo er mit varerlands- 
morderifcher Hand eines eifernen Scepters lich bes 
mächtigte, um eine erbliche Herrichaftauf den Trüms 
mern diefes mit Gold und Blumen befüeten Reichs 
zu_errichten, des Meichs des liebreichen und unglüds 
liden Montozuma, eines Wahlkaiſers, — von dem 
Au zenblicke an, fage ich, bat das Herz der Kinder 
der Freiheit voll Unwillen ſchlagen müffen, und uns 
fere Arme werden fich anſchicken zur Ergreifung des 
Racheſchwerdes, um unfere Mitbürger aus Ddiefer 


‚ fönlichen Theil, 


Unheil dringenden Unthätigkeit und unfer geliebtes 
Vaterland aus feiner Erniedrigung. zu ziehen. Ja, 
ihe Mirbürger, unſere Herzen bat ein Schauer ex⸗ 
griffen, Eure Arme jind bereit und Die feuerige Liebe, 
des Vaterlandes iſt bis in die Vorzimmer des Pals 
laftes dieſes Tirannen gedrungen. ‚ 
„‚Mericaner, Ihr wißt, daß, ich, für meinen pers 

Ä nach michts firebe! Wäre, ich vom 
dem Ehrgeitze behaftet gewefen, der nah Würden 
firebt, fo würde mir nichts leichter geweſen feyn, als 
mich mit noch glänzenderen Ehren überhäuft zu fer 
ben, als die des Poffenfpiels jener Gothis 
fben Krönung. Ich fehlage Eu keine Megies 
rungsform vor, allein erinnert Euch, daß Euer eriter 
Ruf gegen Spaniens Joch, die Nepublif war, — 
Ich wage es nicht, in Eurem Namen diefen Ausruf 
zu verfünden, wohl aber den der Freihe it, dent - 
ich bin überzeugr, unter Euch fein fo verdorbenes 
Wefen zu finden, das, bei dem Namen der Frei« 
beit, der unfere Waffen und unfere Sache untere 
ftüßen wird, micht gerührt feyn follte. — Freibeit 
vor Allem, alsdann unjer erbabener fonftituirender 
Kongref! 

rer „Der Sitz der Regierung wird pro« 
piforifch die Stadt Puebla ſeyn, wo am nächiten 1. 
Dktober alle Abgeordnete der Provinzen, die bis zw 
diefem Zeitpunkte die Hauptitadt verlaffen haben, 
oder folche verlaffen werden, fich fo lange vereinigen 
werden, bis im diefer, nach ihrer Befreiung von 
dem Tprannen, der fie unterdrüdt und herabwür⸗ 
digt, der GeneralsKongreß fich verfammeln kann, 
ohne eine andere Wache oder Begleitung zu haben, 


"als die er felbit beftimmen wird. 


‚Mitbürger! Landsleute! Das Panier der Freis 
beit ift aufgepflanzt; lafler uns weder Frieden, noch 
Waffenſtillſtand mit ger einer Art Tyrannei ſchlieſ⸗ 
Sen; wenn Ihr mir beiftehet, fo reicht eine Hand 
voll Tapferer hin. Heget Jumwerficht, Merifaner ! 
und ich fchwöre es Euch bei Allem, mas am Heis 
ligften ift, daß die Waffen mir nicht: eher aus dem 
Handen fallen follen, bie wir Freiheit oder Tod ers 
langt haben. Jalapa, den 1. Auguft 1822. 

-Euer Mitbürger, Guadelupe Victoria. 


Liſſabon, vom 26. November. 


Nach dem Journal des Debars follte, wie 
unfere Leſer in ya vorgeftrigen Blatte gefeben, 
die Königin von Portugal die Eidesleiftung auf die 
Verfaflung verweigert haben. Diefe Nachricht bat 


Nachſtehendes iſt die mörtliche Wbfchrift des 
Schreibens des Kanzlers Ihrer allergetreuften Maj. 
erlafien auf Befehl diefer Fürftin an den Präſiden⸗ 
ten des Kongreſſes von Liſſabon: 

„‚@nadiger Herr! 

„Donna Caroline Joachime, Königin von Por 
tugal, Algarbien und Brafilien, meine Souveränin, ° 
Dame und Gebiererin, willigt, aus Beweggründen, 
die ihre Duelle in ihrem Gemiffen und in ibrer 
Würde haben, nicht darein, dem Eid auf die Come 
ſtitution zu leiſten. Sie will lieber diefes unglüclie 
che Land verlaffen, ala durch dieſen Eid Gefeken 
beiftimmen , melche Ihre Maj. weder für vernünftig 
noch felbit für umfträftich hält. Sie hofft, daß man 
ihr ihre Mitgabe zurückgeben werde, damit fie als 
fönig!, Prinzeſſin, an einem fichern Orte, unabhäns 
gig von einem ihrem Hauſe fremden Beiftande im 
‚Frieden, mir Der befannten Frommigkeit, die J. M.- 
bis an das *rab begleiten foll, guädiger «Herr, mit 
ihrer Relision leben umd fterbem könne, die fie der 
Krone vor.ıcht. 

„Gott erbalte Sie, qnädiger Herr. 

„Auf Befehl Ihrer Allergetreuſten Maj. re. * 


London, vom 7. Degember. 
Herte finnden die 3pCt. Ned. 78°/,; a pCt. Kom 
fol. 96° ,: franzof, Rente 86 Fr. 50 G.; neapolit. 
Gertifilase 75/5 ſpaniſche Obligatiomen 49. 


ſich vollkommen beftätigt. 


der Courier gibt folgenden Auszug eis 


nes Privarichreibens ans Paris vom a. Des 
sember. 

„Sie werden Aus den Parifer Zeitungen erfes 
hen, daß am 2. Abends Depefchen nah Madrid abs 
gegangen find ; die minifteriellen Blätter haben die 


einung verbreitet, Daß der Krieg von der Ant⸗ 


wort auf diefe Depefchen abhinge. Jedermann ers 
ſchopft ſich hier in —— über die von Frank⸗ 
reich —— Vorſchlage. Von den nachſtehenden 
wird in deu politiſchen Zirleln mit der meiſten Zus 
derficht gefprochen: | 

2» Die Wiederherftellung Der vollkommenen reis 
— des Königs; denn man weiß gegenwartig gewiß, 

aß er in feinem Pallaſte Reiiro gleichfam gefans 
gen gehalten wird. » 

2) Die Wiedereinfehung des Könige im feine 
Spuveränitätsrechte. 

3) Eine Veränderung in der fpanifchen Konftis 
fution, fo daß dem Adel ein Theil der Gewalt, die 
er unter der ehemaligen Negierung hatte, zurücdges 
geben werde. ‚ 

4) Die Ansfchliefung der gegenwärtigen Minifter 
von allen Stellen in den verfchiedenen Departements; 


5) Eine Amneſtie für alte Berfonen, von welchen 
Range fie ſeyen, Die die Sache der Megentichaft 
ergriffen haben.“ 

6) Strengere Gefeke über die Freiheit der Preſſe 
7.) Den Beſitz gewiſſer feſter Pläge an der Gren⸗ 
ze von Frankreich, als Bürgichsft gegen jede feind⸗ 

Tefige Unternehmung von Geiten-der ſpaniſchen Res 

gierung: 

Diefe gedruckten Artikel und die zu ihrer Stütze 
dienenden Beweisſtücke ind verbreitet worden, finden 
ſich aber noch in feinem öffentlichen Blatte eingerückt.“ 
— E(Das Journal des Debats macht hierzu folgende 
Anmerkung: „Wir glauben hidt. daß dieſes die "det fpanis 
fen Rigictund gtwmachten Vorſchläge ſeyen, wenn wirklid, wel⸗ 

‚ce gemacht worden find; wir haben nicht einmal vom bieſen 
vorgeblien Artikeln fprechen hören, bie nah dem Goutier 
zu Paris gedruct im Umlaufe ſeyn folten. Einige engfifche 
Beitblätter haben Korrefpondenten, welche fehen, hören und 
erhalten, was Niemand wider gefchen, noch gehört, noch erhal: 
ten bat, ? ) i 
— Hr. Ganning hat feinen Keffen, Lord Geo: 
Bentint, Sohn des Herzogs v. Borland, zu feinem 
Privarfefrerär ernannt. Hr. Backhouſe fungirt als 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen, fertigt aus u. 
ſ. w., allein ohne förmlich oder amtlich durch Ins 
aroduftion beim Konige angeitellt worden zu ſeyn. 

— Die PVarlamentöreform wird/mit nie erhörs 

tem Nachdruck vor das Parlament gebracht werden, 
da außer Yorkſhire noch andere Grafſchaften deshalb 
Verſammlungen anfekeh und die Stadt London 0% 
sen. Bürgerfchaft einen ftebenden Ausſchuß desha 
hat) nebit mehreren Außenvierteln nicht dahinten 
bleiben wollen: 
— Im Betreff der Krifis am letzten Abrechnunges 
tage bemerkt der Englisbman: er rechne blos die 
fallirtem Makler auf 20 und andere Ausfallende auf 
menigites füufmal fo viel an der Zahl; Doc fen es 
wahrfcheinlich, daß kaum Cin Kaufmann oder Banquier 
in der Ein ohne Verluſt geblichen, da fie,. zwar 
nicht gewohnt in Fonde zu ſpekuliren, Doch unbe⸗ 
forgt auf Depofitum von Stocks dargeliehen bätten, 
die Die Anleiher nicht einlofen könnten und die nun 

im Werth gefallen; ſehr ‚bedentend hätten einige 
Stockshändler felbit auf dieſe Weife verloren, Die 
das Darleiben auf fremde Staatsvapiere für nicht 
gefährlicher gehalten alb dag gewöhnliche auf Con⸗ 
tinnation in den englifchen Stocks. 

Die Aſſekutanz⸗Prämie auf framöſiſche Schiffe 
iſt ſehr geſtiegen; man forderte für ein Schiff und 

Ladung von Mozambique nach Havre 15 pCt., an— 
Nart. ſonſt nur 6 PGt. verlangt wurden, und fo im 
Verhaͤltniß and Oft» und Weſtindien. 





* 


Gebet bei Banrheffer in Brankfart. — 
a en u 


Petetkburg, von a6. November. 
„ Mit höchſter Genehmigung haben fih, zur Bu 
förderung des inländischen Verkehrs, bier und in 
Moskau, Privatunternehmer, jur —— weier 
Speditions⸗Comtoire zuſammen gethan, welche die 
Verladung ſolcher Waaren, die wegen ihrer Schwere 
oder Voluminoſitat, durch die Poſt nicht verſender 
werden können, gegen billige, mongtlich öffentlich 
befannt zu machende Frachtiaße, am jeden beliebigen 
Ort im ganzen Kaiferreiche au verfahren überneh: 
men: ’ 


Frankfurt, vom ig. Dezeinber. 

Wir haben Nachrichten and Berona vom 30: 

Nov, die aber michts als die bereits bekannte Ab- 
reife der Herjoge von Wellington und Müntmorcheg 
und des Grafen Bozjo di Borgo enthalten. 
— Die Preußiſche Staatszeitung vom 
10. d. melder num ebenfalls Das_ zu Genua am 26: 
Abends erfolgte Hinicheiden Sr. Durchl. des Staatt 
fanzlers, Hrn. Fürſten von Hardenberg: 


Krapp, Web. 








Benachrichtigungen. 

13035) Verſteigerung von Chaiſen und Pferdes 
: geichirre. 

Nächften Dienftag den 17. d. Vormittags um 11 
Ubr werden die aus dent Nachlaſſe des fönigl. baier: 
Staatsraths, Bundestagsgefandren und bevollmäch⸗ 
tigten Diinifters, Hrn. Adam Frhrn. v, Wretin ber 
rührenden Stadtwagen, Reiſe-Caleſchen, Pferdege⸗ 
ge u. dal. auf der großen Gichenheimer Gaſſe 
m Hans Lin D. Nr. 165. öffentlich an den Mein 
bietendei, gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert: 

I. G. Klebinger, Unsrufer 





[2978] Nachrichn 

— Im künftigen Jahre erſcheint die Freiburger 
Zeitung ——— ſechsmal ih der Woche, nämlich 
am Eonutag, Montag, Dienftag, Mittwoch, Dow 
herftag und Samſtag. 

Das Wochen: und Unterhaltungsblatt wöchentlich 
zweimal, am Dienſtag und Freitag. 18 
Der Preis beider Blätter it dahler in Freiburg 
aährlich 7 jl;, und darf im ganzen Großherzogthumi 
icht über 8 fl. erhöht werden, | 

Die Beftellungen, welche Man wegen Beſtimmun 
der Auflage zeitlich zu machen bitter, gefcheben bei 
den. betreffenden wohllöbl. Poſtämtern mittelſt halb⸗ 
jähriger Vorausbezahlung. 

Freiburg den 1: Deremiber 1922 

— 24 4 t 1 - * 


[2995] Freiherr von Gagern iſt geneigt fein @rd 
ju Monsheim an der Pfrimm Rheine Hefen) au 
verpachten. Das Gut ift zwifchen Drei und vier 
hundert Morgen ſtark. Es wird feir 90 Jahren auf 
eigene Mechnumg gebaut. Hieraus ergiebt ih, Daß 
die Winterfaar beſtellt und alles zur Sommerfaat 
bereiter il. 

Cautionsrähige Liebhaber können an Ort und 
en Einficht nehmen, und die Bedingungen er- 
uhren. i 


— 





ſ29333 Bekanntmachung. 

Die ſeit 30 Jahren zu Bolfenbättel bei Bram. 
fchweig beſtandene Lalirs yabrit, des vor Rurzene 
beriorbenen Heine. Ludwlg Evers, wird unter ver 
Firma H: €. Evers Machfolger forrgefegt und fol: 
es hiermit offentlich betannt gemacht, auch Le 
merft, daß folche für die ag uuterzeichner 

2. . &. Evers Nachfolger. 
Moifenbürtel den 26. Nov. 1929. 
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Berlin, vom 10. Dezember. 
Der König bat anf Veranlafjung eines befondern 
Zeit, mittelt Habinersordre vom 21. Auguit, ber 
bien, dab die Alte, Anordnung Des Innern der 
Kirchen, mach welcher der Altar am dem einen Ende 
der Kirche gegen Morgen gerichter ; Die Kamel aber 
on einem Pfeiler ſeikwarts geftellt iſt, Anverandert 
beibehalten und bei jedem Neubau Liner Kirche diefe 
Anordnung ihrod Inner ters beobachtet werden foll; 


Trieft, vom 2. Dezember. 


Nachrichten aus Calamata vom 23. November 
äufolge waren zu Anfang Novembers Zwiſtigkeiten 
zwiſchen Golocotroni und Vietro Bei, über die Bes 
feßung von Naboln di Romania, welches Letzterer 
allein für ſich haben wollte, und welches der Paſcha 
von Napoli angeblich vorzugsweiſe ihm zu übergeben 
veriprochen hatte, ausgebrochen. Die Türken in 
Korinth benutzten dieien Streit, der vielleicht ſelbſt 
die Folge einer turkiſchen viſt war, und es gelang 
ihnen, Die wichtige Feſtung Napoli wieder auf zwei 

onate mit Xebensmitteln zu verfeben. 2000 Tür⸗ 
en zogen mit einem großen Konvoy von Korinth 
nach Napoli, murden Aber auf dem Rüdwege ges 
fhlagen:. Die griechifchen Heerführer ſahen zu fpär 
ein, daß fie beinahe ein Opfer der türkifchen Liſt, 
die ihnen nun zweimal das Ziel ihrer Operationen 
entriffen batre, geworden wären; und fühnten ſich 
am 13. Nov. im Tripoliga bei einer perjonlichen 
Zuſammenkunfi wieder aus. Gelingt es ihnen; Nas 
poli di Romania, wovon eitle Hälfte fchon in ihren 
re ift, vollends iu erobern, fo würde die Bes 
atzung ein hartes Yoos treffen, da die Treuloftgkeit 
derfelben die Griechen zur hochſten Erbitterung ge 
trieben bat. ® 


Trieit, vom 3. Dezember. 
Am 20. v. M. ift die k. k. Fregatte Lipfia, 


von dem Obriſtlieutenant Michael Accourti, aus der. 


Reränte kommend, auf unferer Mbede vor Anfer ge 
gangen: , An Bord derielben befindet jich der Bere 
ral-Major, Marcieie di Wanlueci, Befehlähaber 
der öftreichiichen Estadre im Archipelagus. 

Der befannte bielige iſraelitiſche Banquier, Hr. 
Hirzel‘, ift geitorben. Er binterlaßt feinem einzigen 
Sohne ein rechtmäßig ermorbenes Vermögen von 4 / 
Miionen Gulden. Er genof den Ruf einen redft- 


349. | Montag, den 6. Dezember. | 





mn 


lioen, wohlrbätigen und umnterrichteten Mannes und 
wid von feinen Mitburgern allgemein betrauert. 

— Das Paketboot lief in acht Tagen von Corfu 
ie ein, und bringt Briefe aus Galamata vom 24. 
?o7. Sie beitätigen die Greignifie bei Miffotunghi. 

Maurofordäto bat in der Nabe diefer Stadt eine 
Abrheilung der Armee Omer Vriones, der fich bes 
reits BIBIETREND Ne 1 der eg m, 
f { er — turti 
AR Kepantd liegt, war nach Mile 
folungbi geſegelt, aber dort von einer griechifchen 
erreicht worden, mobei fie zwei Korverten verloren. 
re a ſteht bei Korinth, and Pietro Bei bei 
tapoli. 


Münden, vom 12. Dejember. 
Das Regierungs- und Intelligenz-Blatt 
zeigt die neueſten Veränderungen in der oberſten 
Leitung der Armee auf- folgende Weile am: 
_ „Dem Staatsminiſter der Armee, Grafen von 
Triva, murde in Aaberracht feiner fünfzigjährigen 
Dienſte die nachgeſuchte Ruhe-Verſetzung bewilligt, 
und demſelben, als Beweis allerhochſter Zufriedenheit 
mir ſeinen geleiſteten Dienſten, nebſt Rang und Ti⸗ 
tel ſein ganzer bisheriger Gehalt belaſſen: 

Dem General⸗Major von Maillot wurde vom letz⸗ 

ten des vorigen Monats um das Portefeuille des 
Staatsminiſteriums der Armee proviforifch übertras 
gen. « 
‚ Dem General-Kommandanten, Generallientenant 
Prinzen Karl von Baiern, Konigl. Hob., murde 
Die machgefuchte Entlaſſung mit Beibehaltung deſſen 
wei Regiments⸗Inhabers⸗Stellen, umd Bezeugung 
ber alterhochften Zufriedenheit über. deſſen bei jeder 
Gelegenbeit dem Könige und Varerlande geleiftere 
Ausgezeichnete Dienfte, dann Verleihung des Martges 
eines Generals der Kavallerie mit der Erlaubniß, 
Die. für dieſe Charge beftimmte Uniform und Aus— 
jeichnung zu tragen, bemilligt. 

Der Prinz Auguſt Napoleon Carl Eugen voh 
Leuchtenberg iſt zum Unterlieutenant im 6. Ches 
vaurlegers⸗Regiment ernannt: 


Stuttgart, vom 14. Dejember. 


Das konigl. Staats» und Regierungsblatt ent- 
bätt eine £. Verordnung, den. Aud- und Einfuhrzoll 
gegen HohenizollerisHechingen betreffend, wornach 


“ 


die Entrichtung der unterm ad. Junius ıd. I. vo: 
gefchriebenen höhern Zolle gegen Hohenzollern = 6 
"hingen unterbleibt, und’ Die früheren Zölle wied: 
frartfinden, nachdem Die furſtliche Regierung de 
diefeitigen. Maßregeln im Zolls und Handelsſacht 
beigerreten. 

' Eine weitere Verordmung feht, nachdem Die 

baierifche Megierung die Einfuhr⸗Abgabe von if 
an der Greuze van Württemberg wieder auf 1 

20 fr. vom beir. Ctur. (120 Pfd. württ. Gewich 
berabgefeßt hat, den Einfuhrzoll des bair. Eifen 
nömlich roben und abaefchweißten Stable, Stab 
Stangen: und Zain⸗-Etſens, auch Gufwaare-, 1 
Württemberg anf ı fl. 28 fr. für den wärst, En. 
(10% Pfd. württ. Gewichts). herab. 


' Karlsruhe, vom 13. Dezember. 


In der 76. Sitzung der zweiten Kammer ws 
‚las * Präſident folgendes höchſtes Reſeript vn 
29. Rove: 


„Ludwig von Gottes Gnaden ꝛc. 1e. i 


fin ingendes Bi A ! 
Wir finden Uns anf dringendes Pirten Unfer - bonirte Kantate in.dem prachtvoll erleuchteten Tea⸗ 


Miniſter und der übrigen Mitglieder Unſerer okr— 


ften- Stadtzbehorde bewogen, den Kammern Unfeer 
getreuen Stände außer den im Unſerm Meferite . 


vom 28. d. M. genannten Geaenftänden, noch wis 
ter die denfelben unterm 30. Mars d. J. vorartgte 


beide Gefeke über die Berantmwortiichfeit er - 


obrerften Stanisbehörde, uud das, Verfahen 
in Fällen der Anklage gegen diefeibe, zur fchlemis 
gen Berathung und Erledigung au empfehlen. ’ 


Hierauf anferte der ‚Hr. Staate-Minifter ſon 
Berfheim: Er hoffe, das die Sammer im em 
Suhalte dieſes h. Reſcriptes die Beantwortung eis 
ner Frage finden werde, welche geſtern won een 
verehrlihen Kammer⸗Mitgliede dahin geftellt wurden 
fey, ob das Gefen über die Verantwortlichkeit der 

men — oberſten Staatsbeamten auch in dem 

vzeıchnt riet oft » Gumsirfi 
ſey, deren Eriedigung v1 PR NL? Kuipalten 
anempfohlen habe. — Auf der andern Seite vers 
muthe er, das der Er. Ag. Fecht eben fo ans dies 
fem Reisripte die Ueberzeugung geſchöpft haben 
werde, daß die Negierumg keineswegs gefonnen: fch, 
ihm Die Mittel zu erſchweren, feine geftern ausge⸗ 
fiogene Drohung in Erfüllung zu. bringen, die Minis 
ſter nämlich und die oberften Staatöbeamten vor 
den Augen Des Volkes in Anklageſtaud zu ſetzen. 


Er finde ſich indeſſen verpflishter, eben fo öffents 


Uch und zwar in der Mitre der Abgeordneten des 


badiſchen Volkes den Hrn. Abseordnneten die Zuliches 


rung zu. geben, daß die Mitglieder der oberfien 


Staardbeborden, Er fowobl, als alle feine verehrten 
‚Herren Kollegen mir Gelafienbeit dem angedrohten 
Augenblicke entgegenſehen, und mir derjenigen Ruhe, 
die ein umbefledtres Gewiſſen, und das Bewußtſeyn 
treu erfüllter Pflichten gewähre, 

Der Abg. Fecht erwiederte: Er dürfe von der 
verehrlichen Regierungs⸗Kommiſſion wohl mir Rech 
erwarten, daß man den Worten, die von einem its 


gliede diefer Verfammlung ausgingen, nicht eine 


weitere Musdehnung gebe, als fie wirklich hätten. 
Er habe feine Drohung ausgeſtoßen. 

Er habe den Fall der Anklage gefeßt, der ums 
widerfprechlich bei repräfentativen Verfaſſungen mögs 
lich ſey und babe geirant, was in folchem Falle ges 
ichehen folle. — Etwas anderes würde ſeyn, wenn 
er geſagt harte: Es feyen Mitglieder zu diefer Ans 


tlage bersits 


In der 77. Sitzung erftattete der Abg. Gries: 
bach den ihm aufgetragenen Bericht über Die 
Nachweiſung der Verwendung der für das Rech— 
nungsjahr 18°%,, verwilligten Staats⸗Einnah— 
men, 

Gr bemerkt angleich unter Vorlegung einer unges 
führen ‚Heberficht des gegenwärtigen Afiivs und Pafe 


vftandes des Großherzogthums, daß der Betran 
DR Schulden bar immer ned) bedeutend, jedoch in 
Vergleichung mit andern Gtasteis gering fen, dab 
daher zu erwarten wäre, die badifshen Stentspapiert 
wiirden ſich auch im Zutunft auf derfelben Hohe er⸗ 
halten, auf welcher ſie gegenwarug zur Freude des 


-Randes und der Staatsglaubiger jünden. 


Brüffel, vom 12. Dejember. 
Se. Erzeil. der Baron von Fagel, fönigl, nie 
derlämdifcher Miniſter, iſt auf der Weberfabrt von 
Falmonıh nad) Portugal geftorben und am 21. ob 
tober zu Liffabon mit allen feinem Range gebuhrene 
den Ehrenbezengungen zur Erde beftarter worden. 


Verona, vom a. Dezember. 

Be rüh bat unfer erlauchter Souveräin, der 
wit SS. I Katferin nach und nach alle Anſtal⸗ 
tem bejieht, die Bezug auf das Wohl des Volks oder 
auf Kunk und Wiſſenſchaften haben, die Elementar⸗ 
ſchulen beſucht. Am Abende hatte die Handelskam⸗ 
mer die Ehre, II. MM. pen bier anweſenden Mo⸗ 
narchen eine eigens für Diefes Feſt von Rofiini kom⸗ 


tro filarmonico zu geben. Nichts lapf ſich mit dem 
Anblicke vergleisen, den diefe glänzende Verſamm—⸗ 
lung fo vieler Fürften und ausgezeichneter Staat# 
männer darbot. | 
— Dir Kaifer 'von Deftreich hat feine Abreiſe 
auf den 15. Dezember feitgeiegt (ſ. unſern geftrigen 


" Hrtitel Wien). Der Harfer von Rußland wird 2 


oder drei Tage früher nach Venedig abreifen, wo 
ibn fein erhabener Bundesgenofe einholen wird. Der 
Kalter Wlerander wird über Ungarn und Polen ge 
ben undicht Durch Wien kommen. Der König von 
Reabei wird Dagegen einige Zeit in diefer Haupfs 
Radt zubringen. Der König von Sardinien kehrt 
unmittelbar mach Turin zurück. Der Konig von 
Preußen, welcher am 28. oder 29 Nov. von Neapel 
abgehen wollte, - wird * — in nn 
. . ⸗ 
—— Dar BE Verſprechen, mit dru 
Prinzen, feinen Soͤhnen, 5 bis 6 Tage zu Florenz 
aufhalten, 


Neapel, vom 25. November. 


Gleich nach der Ankunft Sr. Maj. des Königs 
von Preußen (ſ. unfer vworgeftriges Blatt) ſtattete 
ihm Se. k. H. der Herzog von Galabrien im dem 
fönigl. Pallaſte Chiatamone, wo Ge. Maj. abgeſtie⸗ 
gen war, einen Beſuch ab, den Ge. Maj. am folgens 
den Tage, den 22., erwiederten, bei welcher Gele— 
genheit die ganze eg Familie Sr. Maj. vorges 
fteilt wurde. Am 23 befahen Se. Maj. die Alters 
thümer in Pozzuoli, fpeiften bei Sr. k. H. dem Her 
zoge von Galabrien, nahmen hierauf Die Gemächer 
Er. Maj. des Königs in Augenfchein und beehrten 
Abends das Theater St, Carlo mit Ihrem Befuche, 
wo eine unermeßliche Vollsmenge zuſammen geftrömt 
war, um Ge Maj. und deren erlauchten Sohne ap 
fehen. Geftern befaben Se. Maj. dieſes merkwürdi⸗ 
ge Schaufpielhaus bei Tage, fodann Die vornehmſten 
Pläge und Straßen der Stadt. Die k. f. öſterrei⸗ 
chiſche Beſatzuug deflirte nach der gewöhnlichen Pas 
rade im ſchönſter Haltung vor der Wohnung des 
Generald Baron Frimmont, wo die erhabenen Rei 
fenden fich gerade zu der Zeit befanden. 


London, vom 7. Dezember. 
CFortfeßung.) F 

Der Vizekönig von Irland, Lord Wellesley, bat 
einen Beſchluß von höchſter Wichtigkeit gefaßt und 
vollzogen: er hat nämlich in deng @raffihaften, wo die 
meifte Gährung herrfchte, bei 200 Magiftratöverfos 
nen, beinabe fämmtlich Männer von Mang und 
Würde, welche ihr Amt entweder durch Nachläſſig- 
feit oder aus Partheigeiit fchlecht führten, abgefebt- 
Gi jſt Dies Die durchgreifendſte Maßregel, die noch 


je die Berisaltung in diefem Lande. ich erlaubt hat ; 
Vie wurde von den Kreunden der Ordnung altgemein 
verlangt; Nie wurde erwartet und Doch hat ſie große 
Eenfation erregt. Dian bar Hoffnung, eine pweckge— 
mäße Anzahl Rarholiten zu Wogiftrarsperforen ers 
nannt zu feben. (Dublin- Erening- Post.) 


— Man foriche von Einrichtung einer direktem 


Voſtverhindung zwiſchen Vorremouth und Bilbao. 


durch Dampfpaketboote, wänrend bis jetzt die von 

England nah Soanien beſtimmten Briefe groößten⸗ 

theils durch Frankreich gingen. Wöchentlich don eine 

Fu abgehen und die Ueberfahrt in vier Tagen ges 
jehen. 


Betersburg, vom 26. November. 

Der Chef des Generalſtaabs Gr. kaiſerl. Maj., 
Fürst Wolchonsky, bat unterm 27. v. M. aus Bes 
rona einen Befehl an Die ganze Armee binfichtlich 
der Anciennerät erlaffen. Laut deſſelben wird die 
Dientzeit von dem Tage des Cintrists ins Megi- 
ment am gerechner. Die Edelleute treren als Unters 
offiziere ein und erhalten den Tirel Junker oder 
Port⸗d' Epee⸗Fähndrich, müſſen aber während einer 
vorgefchriebenen Zeit als Gemeine dienen ıc. 

— Das Corps der Faiferl. Garde zähle jet zwölf 


Befehlöhaber, nämlich, die Generale Uwarow, als» 


Chef des ganzen Corps, Scheltuchin, Paskewitſch, 
Biſtrom, Demidow,- Tfchernitichew, Guhofaner, 
Depreradowitich, Ventendorf, Waſſiltſchikow und 
Safanıw. Ober »Quartiermeifter iſt der Oberft 
‚von Manderftiern. 

— Ale 11 Tage kommt bier ein Kurier aus Bes 
rona an und einer gchr dahin ab. Bei guter Jahrs⸗ 
zeit legt er dieſen Weg in 10 bis 16 Tagen jurück, 
bei fchlechter in 20 bis 22 Tagen. Die Koften eines 
folchen Kuriers nach Verona bin und zurück follen 
fih auf 800 Dutaten belaufen. 

— Die im Jahre 1521 von der rufiifchsamerifas 
nischen erg anf Entdeckuugen an die 
Nordweſtküſte von Amerika ausgeſandten beiden 
Schiffe Golowin und Baranow find glackich wieder 
zurückgelommen. Gie baben, außer einer ——— 
Beſtimmung der Küſten von Nordweſt-Amerka, auch 
eine ziemlich große Inſel, Numireck, entdeckt, die 


nach der Angabe, unterm 59° 547 57 N. B. und 


im 193° 17° 2° D. 8, liegt. 

— St. Petersburg enthält jetzt 7275 Hänfer, 
von denen 253 der Arone angeboren. Es befinden 
ih darunter fchr koſtbare Gebäude, deren Werth 
man auf 100 bis 700,000 Rubel ſchatzt. 


Warſchau, vom 26. November. 


Die jungen, am asien dieſes von Odeſſa hier 


eingerroffenen gricchifchen Prinzen Moruſi find nad 
Paris abgereifer. 

Abermals find zwifchen no und 50 flüchtige Grie⸗ 
chen bier angefommen. Dieſe armen Flüchtlinge find 
ein Gegenftand der allgemeinen Theilnahme und 
Neugier. Aus fehr verfchiedesen Provinzen Des meis 
ten osmanifchen Reichs erſcheinen ſie In der mannıgs 
faltigften Kleidung: türkiſch, ungariſch, moldauiſch 
u. dgl. Einer von ihnen ſpricht ganz gut polniſch. 


Stockhohm, vom 3. Dezember. 


Man erwartet bier gegen Ende Jannars oder 
Anfang Februars Hrn. v. Rothſchild aus Varis, 
der vor einigen Monaten auf der Reife nach Gt. 
Petersburg bier durchfam. Einige glauben, Daß 
feine Anweſenheit wohl mit den Finanzplanen, Die 
den Neicheran befchäftigen werden, in Verbindung 
fommen Tönnte. i 

— Hr. Vrof Zetterſtedt fagt in feiner hochſt ans 
siehenden Meife durch Die fehmedifchen und norwegi⸗ 
ſchen Lappmarken: „Ich erwähnte, daß die Eins 
wohner der JutfasierfwisMart entweder Lappen oder 
Neuanbauer (Finnen oder Schweden) ſind. Noch 


find. indes die letzteren mit Verdrängung der ur⸗ 
fprünglichen Beſitzer ‚des Kandes nicht fo weit vor» 
gefchritten, Daß Die Zahl ver Lappen geringer als 
Die Der ihrigen ware. Jedoch haben fie die dem 
Andau gunfigen Streden Kapplande eingenommen 
und Den Lappen und ihren Mennthieren nur die 
wilden Wälder oder die uadten Klippen zur Heis 
math gelaſſen. Bald vielleicht Flüchtling ‘in dem 
Lande, das feinem Stamm feit Jahrhuiderten ans 
achort, wird der Lappe, hin⸗ und herirrend, für 
fein Zelt umd feine Rennthierheerde einen Platz ſu⸗ 
hen, wo er jich eine kurze Zeit aufhalten konne. 


Chriftiania, vom 29. November. 


Das Storthing bat vor feiner Auflöfung Sr. M. 
den von Ihnen verlangten Kredit auf die norwegifche 
Banf von 345,000 Spezies zur Dedung des Staats⸗ 
defiits , Das ſich Durch die im Rückſtande ges 
bliebenen Stenerzahlungen ereignet bat, bewil⸗ 
Iıgt. Die Staatskaſſe erftattet der Bank dieſen 
Belauf mir 5 pet. p. A. Zinfen, nach Maasgabe, 
wie die Rückſtände einfließen werden, und ſpäteſtens 
vor Ende 1526. 


Krapp, Web. 





Anzeisge. 

Da mit dem Schluſſe dieſes Monats das Abon- 
nement der zweiten Hälfte dieſes Jahres zu Ende 
geht; fo werden die Herren Abonnenten diefer Zeis 
tung, welche diefelbe. beizubehalten oder neu anzu⸗ 
beitelten wünfchen, erfucht, ihre. Beftellungen bei 
Zeiten zu machen, um in deren Empfange feine 
Unterbrechung zu erfahren. 


| 3 
Benachrichtigungen. 


30656) Konzert-⸗Anzeige. 

Heute, Montags den 16ten Dezember, 
werde ich im Saale des rothen Hauſes ein großes 
Inſtrumental⸗, Vokal- und Deklamations— 
Konzert zu geben die Ehre haben, wozu nochmals 
bochachiend einlader 

Sufette Scholj. 





13035) Verfteigerung von Chaiſen ‚und, Pferdes 
u — — 

Nächſten Dienſtag den 17. d. Vormittags um 11 
br werden die aus dem Nachlaſſe des Föntel. baier. 
— 5 Bundestagsgeſandten und bevollmäch⸗ 
tigten Miniſters, Hrn. Adam Frhru. v. Aretin her⸗ 
ruhrenden Stadtwagen, —— Pferdeges 
fire u. dal. auf der großen Eichenbeimer Gaſſe 
im Haus Lir. D. Nr. 165. öffentlich an den Meift- 
bietenden, gegen gleich baare Bezahlung, verfteigert. 
J. G. Klebinger, Ausrufer. 





[2992]. Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenke. 
Das Verjeichnif meines vollftändigen Sortiments 
von Kinderichriften, Gefellfchaftsfpielen, 
Globen und Atlaſſe it bei mir umentgeldlich zu 
haben. Auch finder man eine vollftändige Auswahl der 
Barifer und Münchner lirhographirren Zeichens 


bücher und einzelne Blätter zum Nachzeichnen, Die 


fich durch auſſerſt billige Breife und Eorrefter ſchöner 
Arbeit empfehlen; desgleichen Borfchriften, Wie 
ner Neujahrswünſche im Preiſe von 6 fr. — 
3 fl. 30 fr.; ebenfo auch Wiener und Berliner 
Stickmuſter ju den .. Preiſen. 
J. D. Sauerländer, 
in Frankfurt a. M. 


1; 


[3013] Yntündigung. 
Der Unterjeichnete, welcher ſich ſchon jeit langer 
rer Zeit. mit der Verfertigung jeglicher Art von 
euer:, Hand⸗, Elyftier> umd andern Sprigen bes 
aßt bat, bat jetzt feinem Geſchäft eine ſolche Aus⸗ 
dehnung gegeben, daß er nicht mehr in die. unange⸗ 
nehme Notwendigkeit verſetzt ſeyn wird, die Ich 
immer- mehrenden Beftellungen zum großen Theil ab» 
werfen zu miüffen, vielmehr, DAB er jetzt jegliches 
Berlangen ſchneu befriedigen fann. 

Die Dauerhafteite und befte Arbeit wird. zu den 
bitligften Preifen fortwährend geliefert, und auf 8 
bis 10 Jahre für jeglichen Fehler gehaftet. 

Die von ihinfelbft fürjlich erfundene ganz einfache und 
fehr wohlfeile Handfprise wirft, von einem Mann 
getrieben, einen Woßerſtrahi von 5 Linien dick auf 
‚ eine Höhe von 50 Fuß. 

Schließlich empfiehlt jich derſelbe in Verfertigung 
aller Arten von Buͤchbinderpreſſen und Preſſen pin⸗ 
deln, ſo, wie in Werkzeugen für Saffianfabrikanten, 

amd baffer ach bier für die Güte der Arbeit: 


Idſtein im Herzogthum Naſſau, am 11. Dezem⸗ 


ber 1822. u 
Franz Philipp Roth, 
Kunftöreher ind Spritzenfabrikant. 


Kon vielen Arteftaren nur folgende: 

Den Svritzenmacher, Herrn Philipp Roth. zu 
Idſtein, wird andurch beſcheinigt, daß die von ihm 
für die Gemeinde Lorch, biejigen Amts, gefertigte 
Feuerſpritze zur Aufridenheit derſelben ausgefallen 
ift, und dem Erforderniffen eitter guten Feuerſpritze 
ganz entipricht. Rüdesheim, den 22. Sept. 1822. 
(1. 5) Herzogl. Naf. Amt. 

Unter. v. Meer: 


Dem Sprigenfabrifanten Fran Philipp Roth zu 
Idſiein wird beſcheinigt, daß er für die Gemeinde 


Riedeibach ıc. vor mehreren Jahren zur Zufrieden: ' 


heit eime neue, Feuerſpritze verfertigt habe. 

Ufingen, Den as: September 183%: ” 
(b:5) Serzogl: Naſſ. Amt. 

Yaterz. Emmingbans. 


Der Herr Aunftdreher Roth aus dftein bat für 

den hieſigen Amtsort Würges eine Feuerſpritze ges 

fertigt: Bei der mit derjelden borgenomenen Probe 

hat ich geaelat — das allen Erforderniffen des des⸗ 

- falls abgeicblofenen Kontrakts Genüge geleiſtet, und 

vorzuglich gute Arbeit gelöifert worden iſt. Auf Ders 
langen mird dieſes andurd bezeugt. 

Montabaur, den 13. Oktober 1822. 

(1; 8) J Berg! Naſſ. Amt. 
eebald, 
Aus Auftrag. 
’ 2 — 
129771 Kommiſſions⸗Lager Parifer Mode; 
und Galanterie MWaaten. 

Bir haben die Ehre hiermit die Anzeige zu mar 
eben, daß wir feit dem 1. Nov. d. I. von Hrn. 
Fari Stöhr in Paris ein Kommiſſions⸗Lager folgens 
‘der Artikel erhalten haben, als: 
Federn, Blumen, Kleiderbefegungen, ächten und 
wnächten Blonden in Stücken, Bionden-Tücer , 
Hauben, Schleier und Kleider: Perlenmutter⸗, 
Schilötröten-, Elfenbein, Stahl: und Bronte⸗Arbei⸗ 
sen. Dosen; Taichen, Neckſſaires, Fiſchbein, Ber 
ten, Kamme, Hofeinraget, Handichuhe, Parfümerien 
und vielen. andern geſchmackvellen, 
Weihnachts⸗Geſchenken fich eigrienden, Waaren. 

Das Lager befindet fich in der erſten Etage. 

Wir empfehlen uns“ Damit, famms mifern andern 


bereits bekannten Artikeln, unter Derfiherung der. 


billigſten Bedienung: 
Schnurgafie Lit. K. Nr. 111. 






befonders zu’ 


Gem en In Bea 


Kon Weinderteigerungeh 


In den gräflich Waldbort Baſſenheimiſchen Kel; 

lern werden nachitebende gut ehaltene, und im den 

beften Lagen gezogene Wert ormittag 10 Uhr ver 
fteigert. _ 

Zu Hochheim Mittwoch den 8: Jan. 1823. 
ısı9r 2 Stück. £ 
isr22r 3 — 

Zu Kiedrich Donnerflag den 9: Jan. 182: 
asisr A Stüd. 
11a 2 — 
soar 5 — 

Zu Rüdesheim Freitag den 10. Jan. 16%. 

— istir ı Stück. 
sr 1 — 

- 3310 5 — 
sm 1 — h 
Zu Aſſmanhshauſen Samftag den 11. Jan. 
1823. i : 
isıgr weißer 2 Stüd. 
detto. dett»s. 2 Aulalt. 
4g22r detto 4 Stück. 
ı1sısr vorher 3 Zulaſt. 
45927 detto 7 Zuloſt. 


Die Proben werden am Tag der Zerfigigerung 
an den Faffern gegeben. 
Rüdesheim, den 1. Dezember 1822. 
Gräflich Waldbott Baſſenheimiſches Nentantt, 
Zahn. 

— — — — — — 

[29511 Bei. der in Folge Unſerer Bekanntmachung 

vom azten Oftober dieſes Jahres heute öffentlich 

ftatt gefundenen diesjahrigen geſetzlichen Capital⸗Ver⸗ 
loofung der Herzoglich⸗Naſſauiſchen Amortifationi: 

Kafe, find folgende Obligatienen au portedr jur 

Einloſuug durch das %oos beſtimmt iorden, und 

werden munnehr in den naͤchbemerkten Binsternrinen 

zurückgezahlt. 

1) Von dem Anlehen des Herrn Johann Heinrich 
Gatoir in Frankfurt a. M. du Einer Milllon 
Gulden auf den zıten Ae* dieſes Jahres 
die Partial⸗Obligationen No. 89.97: 126. 159. 
no6. 417. 125. 326. 443. 460: 462. 562: 551. 
594; 602: 606. 614. 631: 636. 877: 879; 1001. 
41002. 1015. 1016. 1025. 1026. 1039. 10490. 
q11t. 1112. 1115. UNde1116- 

9) Bon dem vormals Fürſtlich⸗ Oranirn⸗Naſſaui⸗ 
ſchen Anlehen der Herren Di u. J. de Reufville 
in Frantfurt a. M. zu 100,000 fi. ebenfalls den 
Zıren Dezember diefes Jahres; die Parrial 
Obligationen No. 35. 92: 98: und 100. 


ſodann 

3) von dem Anlehen des Herrn Johann Heinrich 
Eatoir in Framtfurt a. M. ad 250,000 fl., auf 
den erften Februar 1823 Die Partial⸗Obligatio⸗ 
nen No. 14. 15. 31. 39: 57. 64. 88. 111. 126. 
4134. 169. 167. 175. 193. 219. 254. und 241: 

Indem Wir diefes bierducch zur Keuntniß DE 
Iniereſffenten bringen, wird zugleich bemerkt, daß 
der Zinſenlauf dieſer Vartigl⸗Obligationen von dei 
firirten Ablage-Terminen an aufhört, und demnach bei 
eiwa fpäter etfolgenden Capital⸗ Erhebungen Daran 
feine Ructſicht genommen werden kann. 

In Anſehung der bei dieſer Verlooſung gehoge 
nen anf beftimmte Namen ftehenden Gapitaljen, wer⸗ 
den die Intereſſenten ſpeciell benachrichtige werden. 

Wiesbaden, den Zten Dezember 1822. 

Herzog. Naſſauiſche Schuldentilgungs⸗Commiſſion 

Roeßler. 
Var, Vigelius 









N.. 350. 


Wien, vom 10. Desember. 


Der Oeſterreichiſche Beobachter bemertr 
bei der Ameige von Dem Tode des Furſten von Hars 
Öenbergz „Bei uns wird jein Name nie ohne Ruhm 
und Dankbarkeit genannt werden; denn er war einer 
der eriten Stifter der fo gludlich beitebenden engen 
Verbindung zwischen Dejterreih und Preußen; umd 
die treue Beharrlichteit, womit er dies, für beide 
Etaaren fo heilfame, fur die Rube Deutichlande, 
fur die Aufrechthaltung des ‚sriedens in Guropa fo 
Boch -erfprierliche Band, bis in den letzten Zeitpunkt 
feines Yebens zu priegen und zu befeitigen beſtrebt 
war, wird ibm eine bube Stelle unter den einſichts⸗ 








vollſten und wohlthaligſten Staaismannern unſerer 


Zeit ſichern.“ 


Neapel, vom 28. November. 

Am 25. Nov. Morgens unternahmen Ge. Mai. 
die Reife zum Veinv, (garen zu dieſem Behuf nach 
Vortici, beſtiegen daſelbſt mit Hochſtihrem Gefolge 
die in Bereitſchaft gehaltenen Maulthiere und lang— 
fen um halb a1 Uhr bei.dem Gremien an, ſetzten 
aber mach kurzem Verweilen Ihren Weg bis zum 
Fuße des Aſchentegels rort, verranfchten das Maul 
tbier dort mir einem Tragſeſſel, und langren um 
11%, Uhr am außerſten Rande des Kraters, gerade 
an der Selle an, mo derfelbe durch die leßie Erups 
tion vom arten v. M. um 45 Fuß erbobt worden 
war. Nachdem Se. Diai. das Innere Des Kraters 
ron hieraus im Wirgenfchein genommen, und Sich 
den Lauf der vwerichiedenen Lavafluſſe, fo wie die 
mit den Ausbruchen verbundenen oder ihnen folgens 
den Phänomene, durch den mir anweſenden Baron 
Mlerander v. Humboldt hatten erklären laſſen, fties 
gen Hoöchftdieielben zu Fuß bevab, nahmen in der 
Wohnung des Gremiten das Mitragseiren ein und 
trafen noch vor 4 Uhr Nachmjriags in Neapel wies 
der ein. Die beirerite Luft und Die angenchmite 


Temperatur beauwitiaten dies -Unrernebmen. Bei 


em am andern Tage eingerrerenen Regenwetter bes 
faben Se. Mai. die Kirche des beil. Jannarius umd 
das beruhmte Mufeum (drali Srudj.), aus deſſen 
merkwürdigen Alterthümern Das qanıe orfentliche und 
häusliche Leben der Alten anfchaulich wird, waren 
auch bei Erbftunng einiger altariehiicher dicht bei 
dem Mafenm aefundener Gräber gegenwärtig, i 
weichen ſich mehrere bemerfenswershe Vaſen un 





Dienitag, den 17. 


— — — 





un 


1822. 





Dezember. 


Lampen ꝛc. befanden. Geftern war das fchönfte 
Wetter wieder eingerreten; Se. Maj. fuhren nach 
Ponmeri, nabmen dort alle bis jeßt wieder ausges 
grabenen Hänier und Monumente in Augenichein, 
und waren Selbſt Angenzjeuge einiger Nachgrabun— 
gen, durch welche mehrere bronzene und irdene Ger 
ſchirre, Gläfer und Munzen zu * gefordert wurs 
den. Auf dem Ruckvege ſtiegen Köchitdiefelben in 
Portici aus und befuchren den vom Schutt befreis 
ten Theil des unter Diefer Stadt bedrabenen alten 
Herculanums. — Ge. Mai., Hochiiwelbe Sich im 
erwünfchteitem Wohlſeyn berinden, werden fortfah- 
ren, Die zahlreichen Merkwürdigkeiten dieſer Geaend 
zu befchen umd daranf am ten Eunftigen Monate 
Ihre Rucdreife nach Rom anrrerem. 


Berlin, vom 12. Deiember. 


Mit Anfang künftigen Jahres werden Die den 
2. Januar fälligen und die Alteren früher nicht ab« 
gehobenen Zinfen von Staats-Schuldſcheinen gegen 
Anshändigung der darüber jprechenden Zins-Coupons - 
ausgezahlt. 

Am 2 Januar 1823, wird der letzte Zins⸗Cou— 
von, welcer zu Staats-Schuldfchrinen ausgegeben 
it, Series IM. Nr. 8, fällig, umd eine befondere 
Bekanntmachung enthält das Nothige wegen Ausiab- 
lung der darin verfchriebenen Zinien. Mir dieier 
foll die Augreichung der nenen Zins⸗Conpons, Ges 
ried 1“., fo wie Der etwa nicht abgehobenen ältern 


Coupons, verbunden werden. 


Dazı ind die Staats-Schuldſcheine im Driainal 
vorzulegen, weil auf denfelben die neuen Jins⸗Cou— 
von? abarftempelt werden müſſen. 

Auswärtige, denen es bier in Berlin an Bekannt: 
ſchaft fehlt, Fonnen ihre Staats-Schuldſcheine zur 
Einziehung der Zins-Coupons an die mächite Regie— 
rungs⸗Hauptkaſſe einreichen. Wer dazu geneiqt it, 
muß ed aber ungeſäumt und fpätettens bis Ende 
Februar 1823 thun, auch feinen’ Staars-Schuldicheis 
nen zwei, in. eben beifchriebener Art eingerichtete 
Verzeichniſſe derſelben beifügen. — 

Wer die neuen Zins-Couvons, oder eine frühere 
Series Dderfelben, in Leivrig zu erheben wünſcht, 
zeigt ſolches baldigſt, Imäreitens aber bis -Itimo Januar 
1523, dem dortigen Haudelshauſe Reichenhach u. Kon 
paqnie am und aibt demſelben Dabei ein doppeltes 
Verzeichniß feiner Staats-Schuldſcheine nach Litte⸗ 


Pa, Summer und Sermmerih, tie es oben vorge 
ſchrieben ift, worauf ſodann die darnach verlangten 
Zing-Cotpons unentgeldtich verfchrieben werden md 
in der Zeit vom 45. bi6 legren Februar 1823 bei 
dem fönigl, im Comptoir des gedachten Handelshaus 
ſes ju Leipzig alsdaun amwefenden Kommiſſarius 
£oftenfrei ab aheben jind, als zu welchem Ende ihm 


aber auch die Sriginal-Staars-Schuldfcheine vorge⸗ 


legt werden muſſen, um Die Coupons darauf abzu⸗ 
ſtempeln. 

Endlich iſt, zur Vereinfachung der Verwaltung 
uhd aur Grieichterung im öffentlichen Verkehr, be: 
fchloffen, alle Staars-Schuldfcheine auf 8 Klaſſen 
inrüdzufübren, nämlich auf appo-nts bon: 
Riblr.; 2) 500 Rtblr.; 3) nooRthlr.; 1) 300 Rthlr.; 
5) 200 Rthlr.; 6) 100 Rthlr.; 7) 50 Rthlr.; 8) 
235 Rthlr. ß 
Es werden deßhalb die Inhaber von Staats⸗ 
Schuldſcheinen, welche auf eine, nicht in dieſe 8 
Klaffen fallende Summe lauten, aufgefordert, die⸗ 
feiben ohne Coupons, mittels einer befondern, im 


duplo anzufertigenden Rachweiſung, wozu die For⸗ 


mulare jederzeit unentgeldlich in der Kontrolle au 
haben find, bei derſelben ungefänntt einzureichen, um 
daranf den Nennwerth derfelben In andern Staats⸗ 
Schuldſcheinen der bezeichneten 8 Klaſſen, nebſt dazu 
gehörigen Coupons, Series IV., die überfchießenden 
Summen aber, melde durch Stadts-Schuldfcheihe 
& 25 Rihlr. nicht dargeſtellt werden fann, baar in 
Empfang au nehmen. 


Zer ruſſiſch Faiferliche außerordentliche Ges 


fandte und bevoltmächtigte Miniiter em hieſigen 
Hofe, Graf von Alopeus, ift nach Warſchau abs 
gereift. 
— Das Journal de Paris erzählt aus einem 
ibm angeblich von Aachen unterm 4. Nov. mirger 
theiggen Brivarichreiben, daß das fönigl. preusifche 
rıdgsministerium einen bedeutenden ärtiller ietrain 
mit der erforderlichen Munition von bier nach dem 
in Weftphalen befindlichen großen Militardepot ſchleu⸗ 
uigſt habe abgeben laffen, und daß diefer Transport 
durch das Hannöverfche dirigirt worden, tm fobald 
ald möglich an den Ort feiner Beſtimmung au ge⸗ 
langen. — Um den irrigen Muthmaaßungen , „deren 
Erregung diefer Artikel zu beabjichtigen. fcheint, zu 
begegien, wird derjelbe hiedurch dahin erörtert, daß 
einige disponible Streitmittel der Settung Magdes 
burg, für die erit nen angelegte Fortifisirung von 
Minden, auf der, fraft beitebender Konvention, Dich 
das Königreich Hannover führenden preußifchen Mi⸗ 
kitärfirane verfender worden find: 

— Vom Profeſſor Schütz in Halle, ift erfchienen : 
„Gothe und Pufttüchen‘/ oder: ‚„über die beiden 
Wanderjahre Wilhelm Meifterd und ihre Verfaſſer, 
ein Beitrag jur Gefchichre der deutſchen Poeſie und 
Poent“ in welchem alles zuſammengeſtellt werden 
fol, was über Gothe und die Unterfuchung feines 
dichterifchen Verdienites für und wieder gejagt wors 
dem if. Der Verfaſſer kündigt Die Abſicht an, in 
dem noch zus erwartenden zweiten Theile den Anwalt 
des großen Dichters gegen eiue, nicht nur den Chas 
rafter feiner, fondern auch das Weſen der Bocfie 
überhaupt, verfennenden und auf einem unhaltbaren 
Syitent der Poetik beruhenden, Kritik über ihm, zu 
machen. 

So hätten wir denn bier eine Art von konpen⸗ 
dieufem Konverfariong-Lericon über Gothe, in wel⸗ 
chem Halbwiſſerei und Indolen; ſich bequem ein Urs 
tbeil über die Wanderjahve und Goͤthe felbit ausſu⸗ 
chen können, B. ob diefes Buch nur Die legte als 
ier poerifthen) Neigen; ein Ragout oder Paſticcio; 
ein paradorer Nonſeus umd Gallimatbias; ein Fass 
‚tel von Fragmenten; eine Wbichiedöfarte des Diche 
ters m. fe m. fen, oder: ein Meifterftüc; Die Welt 
feibit; eine Gabe der Weisheit; ein tieffinttig anges 
legtes fabulöſes Ideal Padagogium; ein gefälliges 
Amalgamaz eine Verkorperung der unfichtbaren Kir, 


1) 1000 - 


"Die Artifel, 


‘ 


che; ein Seitenftüd zu Platon's Republit; ein gets 
ftiges Kaleidoſtop u. ſ. w· — 
Ferner ob Goihe ein weiſer 7ojähriger Jüng⸗ 
fing; ein räthſeltiefer Greis; ein gewaltiger Hiſtori⸗ 
fer; ein Gelehrter in wahrhaft ericnklopädifcher Bes 
deutung; ein Philoſoph und — em Dichfer m. f. w., 
oder: ein nachgerade kindiſch gemordener Alter; 
ein Moftifer und Myſtiſikant; ein Phariſäer; ein 
Arheift; ein Undensicher, dem gerade am allerwenig⸗ 
fien ein Rationai⸗ Dentmal gebühre, ein tonfuſer 
Denker; ein eitler Selbſtling fey ꝛc. ꝛc. (Pr. Bl.) 


— In der Königsberger Zeitung fteht wörtlich 
folgende Aufforderung:  " 

Ich felbige, wovon im Ganzen die Rede fen, 
fordere ernithart auf, Jeden, der fih Mühe gege- 
ben hat, meinen Muf auf folche ſchandliche Art des 
kant zu machen) sich gefätligit zu fammeln, und 
dann auch da erfcheinen, wo Recht und Unrecht ent- 


fchieden wird. Das Intelligenz⸗Comptoir weiſet 


mein Daſeyn nach. 


Königsberg, den 28. September 1822. 
Glifaberh Lindemann. 


Weimar, vom 7. Dezember. 

Unter den Studirenden in Jena hat es am 29. 
des vorigen und am 1. dieſes Monats einige Unrus 
Die nächfte Beranlaflung Dazu war 
ein Verbot gegen das Singen auf üffentlichen Straf 
a Bierhundert Studenten ſind am 
ch Kahla, einem benachbarten Städt 


iu entfernen und außerhalb Jena wieder zur Beſin⸗ 
nung kommen zu laſſen. Bon Seiten der akademi— 


— 8. Dei. 
zogenen Studenten nach Jena in kleinen Abtheiluns 
gen erfolgt. Wegen der vor Dem Auszuge geishehe 
nem Unordnungen und Fredel hat man Die ftrengite 
Unterfuchung eingeleitet. 

Aus der Schweiz, vom 14. December. 

Wie man vernimmt, ſoll ich der franzöfifche Ge⸗ 
fandte_ in der Schweiz beitimmt erflärt haben, „er 
werde keinem Zuzüger nach Griechenland den Paß 
nach Marſeille mehr viſiren, wenn er. nicht übers 
zeugt ſeye, daß der Reisende, wirklich die Abſicht 
habe, ſich nach Griechenland einzuſchiffen.“ 

Schweiz. BL.) 


Paris, vom 12. Dezember. 
Der Monitenr enthält heute folgende friedliche 


Erklärung: 


„Der englifhe Courier, ein Zeitblatt, dem 
man gerechter Weife Achtung jollt, hat fi), wie‘ 
alte europaifche Zeitungen, in vielfältige Betrach⸗ 
tungen uͤber die Greigniffe des Tage eingelaffen. 
die er feit einigen Tagen bekannt 
machte, find im Allgemeinen, wie alles, was er ge 
wöhnlich fchreibt, im einem guten Beifte und gutem 
Gefchmade abgefaßt; er hat ſogar in einem entſchie⸗ 
deneren Tone, als einen engliichen Bubtiziften zus 
freht, Grundfäge aufgeftellt, die übrigens am ſig 
vollkommen richtig find. Allein men muß ſich wuns 
dert, daß er einen Krieg zwifchen Franfreich und 
Spanien fo beftimmt für unvermeidlich anfab; Daß 
er ibn ala fchom befchlofien darftellte, und daß er 
nur auf den Ausbruch Der Feinvfeligfeiten zu war 
ten fchien. Oft war mat berechtigt) au glauben, 
daß der Courier die Aetenftücte, von denen er Of 
brauch machte, aus höbern Quellen fchöpfte. Allein 
wir erlauben und zu glauben, daß ibn diesmal ſeine 
Korrefpondentem micht To glücklich bepient haben 


Die Männer, die in England am der großen Welt 
handeln Antheil neymen und fur welche die hohe 
Wolitie feine Geheimniſſe har, müſſen willen, daß 
nichts weniger eutſchieden iſt, als Die Frage liber 
Krieg und Friede zwiichen Spanien und yranfreich, 
und die Freunde der Monarchie in Frankreich unbes 
ſchadet der Ghre und der Wurde des Vaterlandes 
hoffen fonnen, den Frieden nicht geftort zu ſehen.“ 


— Am 2, Dezember it Hr. von Glermonts Ton 
nerre, GErzbifchof von Touloufe, zum Kardingl ers 
boben worden, ‘ 


Perpignan, vom 2. Dejember. . 


In Folge der am 29. v. M. vor Puycerda cr 
folgten Niederlage der Armee des Baron. Eroles find 
geitern Nachmitiags 1900 Mann zu Prades anges 
tommen. Romanillo war bei ihnen und ſchien lie 
iu befehligen. Dieje Unglüdlichen find im dem elen- 
deften Zuſtande. Heute übernachten fie zu Ille und 
morgen zu Thuir, zwei Stunden von bier. Andere 
14 oder 1500 Mann werden bente zu Brades erwars 
tet und folgen der namlichen Richtung. Sie wer: 
den uber St. Laurent de Gerda nach Spanien zus 
rudfehren, wenn Milans indeſſen nicht in dieſe Ge: 


gend vorgerudt if: Die Negentichaft, die fih ges . 


ern nom zu Saillagous befand, wird heute zu Pras 
des eintreffen. 


Der Graf Eurial wird heute Abends bier ers 
warter. 


Puycerda, vom 4. Dezember. 


Wir erfahren nun für beitimmt, daß der Baron. 
Eroles, in Begleitung von 6 Offisieren, worunter 
2 Opbrifte und ungefahr 50 Mann Truppen feine 
Nichtung über Die Gebirge von Andorre, gegen Sort, 
in dem Diſtrikte Bailas genommen bar, wo er am 
30. Nov. angefommen fen wird. Diefer Marich 
über Die mit Schnee bedestten Gebirge fol. feine 
Gefundheit fo fehe angegriffen haben, daß ex das 
Gebor verloren hat. 


— Geftern Abends wurden zwei Monaliiten er 
ſchoſſen. Einer derfelben, defien Gefchäft war, die 
für die Kavallerie taugtichen Pferde ausjumählen, 
batte geglaubt, er konnte ruhig zu Puycerda vers 
bleiben, in der Meinung, dieſes Geichäft werde ibm 
nicht ald Verbrechen ausgelegt werden. Morgen 
follen fünf andere Individuen auf die nämliche 
Weife hingerichtet werden. 2 


— Aus Manrefa wird gemeldet, daß in diefer 
Stadt großer Schreden herrſcht. 27 Individuen 
aus verichiedenen Ständen find ihrer politiichen Mei⸗ 
nungen megen hingerichtet worden. Am nämlichen 
Tage wurden die Miligen, deren Geiſt man nicht 
trante, entwaffnet; 700 verließen die Stadt, und 
er große Anzahl ging zu Miſa's und Matavilla's 

orps. 


Mailand, vom s. Dezember. 


Se. Durchl., der Fürft Eſterhazy, iſt von hieg 
nach Verona abgereilt. 

— Der königl. großbrittanifdhe Gefandte, Herr 
Lamb, ift von Werons bier eingetroffen. 


Trieft, vom 7. Dezember. 


Aus Hydra fig vom 23. Nov. wichtige Nachridhs 
ten bier eingetroffen. E 


Die beidenmütbigen griecbifchen Seeleute hatten auf " 


ihren ſchwachen Kauffahrtheiſchiffen die große türkis 
ſche Flotte bis in Die. Gewaäſſer von Teuedos vers 
folgt, <und fahen dort mir Ungeduld die Feinde vor 
Anker liegen, um, fobald die Erlaubniß von Kon 
ſtantinopei einginge, nach der Hauprftadt zurückzu⸗ 
tehren. Im Aufſchwung der Begeifterung trugen 


finder, reist übermorgen nad Gorfu ab. 


fich die nämfichen Matrofen, die dem erften Kapu⸗ 
dar Bafcha ein fo trauriges Schickſal bereiteten, zu 
einer zweiten fühnen Unternehmung at. Der Ada 
miral gab die Erlaubniß und 17 griecsifege Tapfere, 
an ihrer Spitze ein gewiſſer Meſaulu, deſſen Na— 
me dereinſt in der Geſchichte glänzen wird, naherten 
ſich mit Brandern am 10. November Abends 7 Ihr 
dem großen Admiralſchiff. Schon ahnete man auf 
diefem Koloſſe das bevor ſtehende Ungiück, als Meis 
Auly mit eigner Hand Brandftoffe auf die Brander 
warf, und dadurch Die Erplofion befchleunigte. Der . 
Erfolg war glänzend. Der Kapudan vaſcha flog 
auf Dem Admiralichiffe Mit.2500 Dann in die Luft; 
Be sregatten fingen gleichfalls am zu brennen, 

erwirrung bemächtigte jich der Türken, die Gries 
chen benußten fie, und fingen eine Fregatte von 36 
Kanonen umverfehrt auf. So find alfo im Verlauf 
diefes Jahres drei Kapudan Paſcha's, wovon Einer 
an der Veit farb, zu Grund gegangen. Der legte 
war nach Verficherung chriftliher Zeitungen befons 
ders geſchickt, und joll unter dem berühmten Kapu⸗ 
dan Paſcha Huffein in Aegppteh zur Zeit der englie 
ſchen Eppedirion vor 24 Jahren fon fommtandirr 
haben — In Hydra wurden wegen diefer Morfälle 
außerordentliche. Freudensbezeugungen veranftalter; 
die Freude war noch größer, weil eine englifche Kor 
vette juerit die willlommene Kunde nach Hydra 
brachte. — Lord Strangford, der ſich eben bier bes 
u Die Pr 
liti der gt ſcheint ſich gang geändert zu has 
ben, wenigitens ft die griechiiche Blofadeerflärung 
endlich von ihnen anerkannt worden. 


London, von 9. Dezember. 


Heute fiunden die 3pCt. Ned. 79"; A pCt. Kom 
fot. 967/.: franzöf. Mente 87; neapol. 765 fpaniiche 
Obligationen 53. Ans diefem Stande der Kurfe if 
erfichtlich, daß auf der heutigen Borfe ein ziemlich 
merfbares Steigen ftatt gefunden bat. . . 


— Depefhen aus Berona melden, daß _die 
Konferenzen auf dem Punkte ftehen, beemdigt zu 
werden; allein nach dem Courier follen zu Paris 
zwiſchen den Miniiters der vier großen Konrinentals 
mächte, hinfichrlich der fpanifchen Angelegenheiten, 
neue Berathungen eröffnet werden. 


— Der feit einiger Zeit fo kriegerifhe Courier 
laßt heute wieder Worte des Friedens vernehmen, 
„Bir ſchloſſen — ſagt er — unfere vor einem oder 
wei Tagen gemachten Bemerkungen mit der Aeuße⸗ 
rung, daß wir bisher nur mach den Materialien, die 
uns die franzoͤſiſchen Zeirblärter geliefert, geurtheilt 
hätten. Wis wiederholen Diefe Behauptung auch jet 
noch, beforgend, es möchte irgend jemand auf die 
Vermuthuug geratben Codgleich wir ung kaum ein— 
bilden konnen, daß dieſes moglich ey), daß bins 


“ fichtlich der Einmiichung in die foaniichen Angelegen- 


beiten zwifchen der englifchen und framzofischen Mes 
gterung irgend ein gemeinſchaftlicher Grundſatz oder 
eine Uebereinſtimmung in. der Voiitif odwalte. 


i ns 
Gegentheil, als fich der Kongreß verfammelte, ne 


* unſere Regierung, wie jede andere, auf das Ans 
uchen gefaßt, das Frankreich ſtellen wurde, und 
ohne auf amtliche Berichte Anfpruch machen zu mol 
len, wagen wir zu verichern, Daß dieſes Anfuchen 
von unſerm Miniſterium verworfen worden it, fo» 
wohl aus der Ueberzeugung, wie nothwendig für alle 
Mächte der Rich feg und dem forglichen Wunſche, 
daß dieſer Friede fireng aufrecht erhalten werde, 
als ichon aus dem Grunde, weil in unferer Verfaſſung 
Die Mißilligung der Lehre von dem Rechte einer Tine 
mifchung in Die Angelegenheiten anderer Länder liegt. 
Dan kannannehmen, daß in dem sepemaättigen Falle 
anerfannt ift: Daß die von dem Einfluſſe der revgs 
Intionären Brundfäße in Spanien zu fürdtende Ges 
fahr zu entfernt oder zum Mindeiten nicht drohend 
genug ift, um den Ruf zu den Waffen von Seiten 


der fremden Mächte zu rechtfertigen; daß Fein. uns 
mitrelbarer Verfuch gemacht worden iſt, dieſe revo— 
Intionnären Griundiaße in andere Länder uberzitra- 
gen; daß Das Ganze bisher noch immer mehr Den 
Gharafter eines Partheitampfes, als eines Burger 
frieges bat, der, wenn gleich für das Land felbit 
verderblich umd verwuftend, dennoch feine fremde 
Nation mit im den Strudel bineinziehen würde; 
daß zwar alle Mächte dabei berbeiligt iind, das Le— 
ben und die Perſon Sr. fatholiichen Majeftär_ und 
Ihrer Familie vor Gefahrde und Beleidigung ficher 
u ſtellen; 
urch Vorſtellungen, als durch das Ergreifen der 


‚Waffen, weiche eher ein ſolchts Unglück herbei— 


fuͤhren als abwenden möchten, erreicht werden 
würde. i 

Man kann annehmen, daß dieſe Reihe von Schluß— 
folgerungen von unfern Miniſterium angenommen 
und mis allem Gewicht feiner perſönlichen Talente 
unterftütt werden wird. Das hat der offizielle Mrs 
titel des Moniteurs den Tag nach der Ankunft 
des Herzogs von Montmorency feinen Leſern ange 
deutet, als. er faate, daß die Kontinentals 
Mächte Das von Frantreich-in Anfpruch genommene 
Rechr anerkannt und ibm alle Hilfe, deren es bei 
Ansubung Defelben dedürftig ſeyn konnte, verſpro— 
chen hätten. 


Wenn wir in frühern Artikeln vor der Lage ge— 
ſprochen haben, in der fich Frankreich nach feinen 
eigenen Inſtrukiionen befindet, fo haben wir doch jes 
denfalls das Benehmen und Die Wolitif Großbrittan— 
* mit der großtmoglichſten Wahrhaftigkeit ange— 
geben. ; 


Mir zweifeln nicht, daß unfere Miniſter fich alle 


mühe gegeben haben, Europa’s ſammtliche Mächte 
zur Erhaltung eines Friedens, deſſen alle Nationen, 


diefer Zwert aber viel wahrieinlicher, 


alle Völker nach fo langen und Filrchtbaren Stür⸗ 
men fo fehr bedürfen, zu bewegen und wir wollen 
die Hoffnung noch nicht aufgeben, dan er Durch wech⸗ 
felfeitige Opfer und im Geiſte der Verfühnung ge 
gebene ‚Erklärungen non Geite Spantens und Frank⸗ 
veichg erhalten werden fünne: Wenn alles dieß nur 
fromme Winfehe fegn follten, wenn Englands Rath 
nicht gehört werden. würde, To kann es Doch wenig⸗ 
ftens verlichern, daß es micht einen Funken zu dem 
Brande beigetragen bat und eine gewiſſenhafte und 
aufrichtige Reutralitat beobachten wird.“ 


Semlin, vom 2. Dezember. 

Ueber die ſpätern Ereigniſſe' zu Konſtautinopel 
fehlen in Belgrad noch immer direkte Nachrichten. 
Der Paſcha har feinen neuen Tataren von Dort; 
wohl aber uber Niſſa Nochrichten erhalten, woruber 
er ein tiefes Saͤweigen beobachtet. Aus Niſſa find 
indeffen Brivathriefe vom 30. Nov. bierz ſie erzäh— 
(em, es fen dort ein Tatar angefommen, welcher blos 
im Altgemeinen die Nachricht gebracht habe, daß in 
Konftantinopel und Adrianopel große Unruhen herrſch⸗ 
ten, die Parthei Haled Effendi's geſtürzt ſey, und 
die Janitſcharen ganz die Oberherren ſpielten. Merk—⸗ 
würdig ift, daß nach dieſen Berichten Die wüthenden 
Fanitſcharen in Adrianopel den Mufti Auan und 
alte Anhänger Haled's, aber feine Griechen umge— 
bracht hatten. 


Frantfurt, vom 16. Deember. 

Heute ift der Fürſt Morufi nebit noch einen an 
dern ariechifchen Fürſten und mehreren Griechen aus 
Odeſſa hier angekommen. ee 

’ Krapp, Red. 
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Literariſche Anzeigen 


[2973] In der Hermannſchen Buchhandlung in Frankfurt a. 
M, fo wie überhaupt in allen Buchhandlungen ift zu haben, 


Friedrih Heinrich Jacobi, 


von ben 


söttlihden Dingen 
' und 
ibrer Offenbarung. 
Zweite wohlfeilere Ausgabt. 8, 
Leipzig, bei Gerhard Fleifcher. 1322. 
‚ Preis 1 fl. 12 Er. 


Die Frage handelt fi) hier, über einen wirklichen, wahrhaf: 
tigen-, in ſich felbfiftändigen Bott , und über ein phanfaftiihes 
. Gebilde, über ein Geſpenſt, welches ber Menſch fih mit feinen 
verwirrten und verwicrenden Gedanken, ſelbſt yisafen ‚ unb 
Gott genannt bat. Es ift der alte, traurige Kampf über bas 
böchſte Reale und Ideale, den es gilt. Die Guten und Weiſen 
wiffen fchon , was fie in biefem Werke antreffen werben — Got: 
tes Wirklichkeit und Wabrheit! Der Werf. mit feiner Gerze 
lichkeit , Liebe und reinem unvermwirrten Sinn, und mit bem 
Scharffintt feiner Unterfuhungen, feit langem, ſebr Vielen hoc: 
werth, fchläfe ſchon feit einigen Jahren ; aber der Troſt feines 
Slaubens an einen wahren und wahrhaftigen Gott, um melden 
er zuledt noch ſchmerzliche Anfehtungen erleiden mußte, lebt 
für Wahrheit fuchende Herzen und Seelen höchſt Iebendig in 
bieftn feinem Werke. — — Erne umfändlihere Anzeige if 
eben ſowohl unmöglich als überflüſſig. ⸗ 
[27 N Bu — in der Schweiz iſt ſo eben erſchienen 
und in Frankfurt a. M. zu haben in ber Andreä'ſchen Buch— 
handlung : ; , 
‚Observations en reponse ä celles adressees par Mr, 
Manuel, Yun des pasteurs de l’eglise Wallonne de 
Franefort sur le Main, a Mr. Ch. L. de Haller ; pu- 
bli6es par. B, van den Wyenberch, auteur de —— 
ie, en langue allemande, de Mr. Ch. L, de Haller ; 
et: presedees d’observations sans maires sur quelques 
autres derits diriges contre le mäme. 8. Preis ges 
beftet 45 Er. 
eulte orthodoxe de la trös-sainte möre de dien, en 
reponse à la brochare intitul&e; doctrine de l’ecri- 
ture sainte sur l’adoration de Marie; pupli& par 
B, van den Wyenberch. 8, Preis geheftet 18 Er, 





[2970] Bei &. Braun in Garfsruhe if fo eben erfchienen 
und zu haben in Frankfurt, in ber 3. 6. Hermannfden , und 
im allen andern Buchhandlungen : 

Auswahl von franzöltichen Kinder- umd Jugend» 
ſchauſpielen aus Berauin, zum Gebraushe der 
Grofiberzoglich Badifchen Enceen und anderer 
Schulen, mit einer teutſchen Erflärung der das 
rin vorkommenden Wörter und Nedensarten ver- 
feben, von Profeſſor Leuchfenring. 

Auch unter dem Fitel: - a 

Choix de Preuıs de Theatre de Rerquin a !’u- 

" sage des Lycdes et antres ecoles da Grand- 


Duchs de Bade, pouryu d’un vocabulaiıe fran- 








December 1822 


gais-allemand, par Leuchsenting; Professeor au 
Lycce de Carlsrouhe. 20 eng gedrudte Bogen. 


r. 8. Preis ı fl. 30 fr. 
Die Lektüre von Schaufpielen ift zur Erlernung einet Sprache 


weit anziehender, als bloje Sammlungen von Redensarten, zus 
gleich erlernt man daraus die Sprache ber geſellſchaftlichen Une 
terhaltung. Diefes Buch, welches hinlänglihen Stoff für meh⸗ 


rere Klaffen in swedmähiger Bolge liefert; giebt den Lehrern 
ein leichtes Mittel an die Hand, ihre Schüler mit ben Idiotis⸗ 


men ber franzöfiihen Sprache befannt zu maden!, und fie fo 
gleihfam unvermerkt jum Spreden zu bringen, welches ber 
Hauptzweck bei Erlernung lebender Sprachen if. Bei dieſer 


neuen Ausgabe iſt die altsaladbemifhe Orthagraphie von Ber: 
quin in bie neuere, nun beinahe in ganz Frankreich eingeführte, 
von Voltaire umgeändert, Das dem Bude ängchängte Voca- 
bulsire über alle darin vorkommenden Wörter und Rebensars 
ten dient den Schülern zum Auswenbdiglernen, 





961] Bei mir if jept erſchienen und i etz 
fo —* alle — —— Freu —— 


Drangenblüthen 


von 
Car! Baron von Miltitz. 
Zwei Bände, Geheftet 4 fl. 12 Fr. 


Die gebildete Lefewelt, welche dem trefflichen Erzähler fon 
fo manche angenehme Stunde verbantt, wird gewiß auch biefen 
ſchönen Kranz vor Blürhen freundlih aufnehmen , indem bie 
darin enthaltenen 17 Erzählungen den frübern an Gehalt nicht 
nachſtehen. Bei Anzeige berfeiben in dem Repertörium für ins 


mb auslänbifhe Literatur fagt der Mefer, unter andern: ‚‚Der 


Verſaſſer weilt mit Behagen in dem ande, deffen ſchönſte 
Blüthe er mit glädliher Wahl zum, Motto feiner Darftellungen 
gemadyt hat, und bald ſchauerliche, bald. beitere Gemälde gewah⸗ 
ren bie u Unterhaltung; Gemälde: benn foibohl die 
italienifchen Sitten und Gharaltere, als bie reizenbften und merk: 
wärdigften Punkte des Landes felbft, fichen in ben beflimmteften 
3ügen und mit ben lebendigften Karben vor uns, und haments 
lich find die Schilderungen der Sertlichkeiten und bes Lebens id 
Reapel und Venedig auf das glänzendfle gelungen, und fegen 
eine anfhaulihe und vertraute Bekanntſchaft bes Dichter mit 


ben Orien felbft voraus,’ ıc. 


Leipzig, im October 1822, 
Garl Enoblod: 





[2967] Xuyeige ‘ 

Vollſtändiges Handbuch der Gasbeleuchtungskunſt, 

nach den neueften Erfahrungen und Erfindungen; 

„bearbeitet von C. W. Tabor, Zwei Bande in 

ar. 8. 73%, Bogen Tert mit i3 litbographiften 
Tafeln 466 Figuren enthaltend. Frankfurt a. 
M. in der Andresifchen Buchhandlung 1822; 
Greig 10 fl. 18 fr. oder 6 Rtbir. 

‚Diefes fhon in dem verfloffenen Jahr anaefändigte Werk, 
{ft nunmehr erſchienen, und in allen Bucrhandlunnen zu baben. 
Wir enthalten uns irgend eines Urcfheils über ben Wetth diefes 
Werkes, und beanügen uns blos zu bemerken, doß fit_ber Ber: 


faffer nah Kräften beffrebt hat, alles, mas bis jet in dem 
Fach der Sasbrleuhtungstunft befannt geworden iſt, nebſt feis 


nen eigenen Ideen, auf das genauelte zu befisreiden und zu bes 


rehnen , die zbefte Berfertigungsart aller Theile der Giısappar 


tate zu zeigen, ihre Swed: und Ungwecmäfiakeit aufzuſuchen und 
—— anzugeben, ad alles durch deutliche Zeichnungen zu 
erläutern, ; 


a9) Bei P. ©. Hilſcher in Dresden iſt fo eben erſchienen 
uud in allen Buchhandlungen zu erhalten: j 
Napoleon in der Verbannung, oder Gine Stimme 
ans St. Helena: die Meinungen und Bemers 
kungen Napoleons über die wichtigiten Begeben- 


188* Lebens und feiner Herrſchaft, mit: 


nen- eignen Worten. Bon Barry E. O’Meara, 
Esq., feinen gewejenen Wundarzte. Nach dem 
Engtifchen bearbeirer von Friedrih Scott. 4 
Bände mit 2 Kupfern, in 8. Zweite, jedoch 
unveränderte Auflage. 1823. Gebefter. Compl. 
3 Thlr. 8 Er. oder 6 fl. 

Bon biefem authentifhen und daher höhft interefanten 
Werke, welches ben Schlüſſel zu der neuriten franzsfiichseuropäi: 
(den Geſchichte enthält und manche rütbfeibaften Aufgaben dir: 
ſelben 1dBt, hat nunmehr bie zweite Auflage die Preſſe verlaffen. 
Da es urfprünalib in der Geſtalt eines Tasebachs erfchienen 
ift, in welher Wiederholungen für unvermieidtidy find, und un: 
bedeutende ober frembartige Dinge fid leicht einichleihen , fo 
durfen. wir verfihern, daß es in der Geſtalt, in weicher es bier 


erſcheint, durch eine gedrängtere Darſtellung gewinnt, und baf 
nichts weggelaſſen ift, was auf Napoleon unmittelbaren Bezug 


hat und für feine Geſchichte wichtig ift. Schon diefe, innerhalb 
eines Monate nöthig gewordene, zweite Auflage beweißt für das 


- große. Intereffe bes Werke, von bem ſich bie erfie Auflage in fo 


zer 


Burger Zeit ganz verkaufen konnte, 


[2906] Bei G. Hayn in Berlin, in der Andredifhen Bud: 
bandiung in Erankfurt und in allen Buchhandlungen find zu 





baben ı 


Allgemeine. Weltgefhichte 
für dit Jugend. Zunächkt zum Gebrauche für Söhne und Töch— 
ter aus den gebilteten Ständen zum Selbtunterricht und 
fir Schulen, Bon Karl Stun, Könige. Preuß. Hofrath 
und Profeffor. Dritte vermehrte und burhgingig verbef: 
ferte Ausgabe. 87 /, Bogen in gr. 8. Preis 1 Rıpıe. 
8 Gr cher if. 2 fe. . 
Der Berfoffer bat feinen Zwech, bee Jugend bad Mefent: 
Höfte und Wichtigſte aus der Wettgefhichte fahlich und befehrend 
vorzutragen, auf das aelungenfte erreicht, wovon dieje dritte 
Ansgade kein unzmeidentiger Beweiß iſt. 


Chronologiſches Taſchenbuch 


ber -neueften Geſchichte, (von 1789 bis 1817). Rebobſt einer 

Ueberſicht der bentwürdigften Begebenheiten der ältern, mitt 

dern und neueren Geſchichte. Herauegegeben von K. Stein, 

König. Preußifher Hofratd und Profeffor. Dritte ver 

mebrte und verbifferte Ausgabe in 16. Weheftet, Preis 

46 ®r. ober 1 fl. 12 Pr. 

Die Ienarr ſowohl als die Hallifhe Literaturzeitung haben 
den Werth diefes Taſcheabuchs mit allem Beifall anerkannt, 
Es giebt wohl fein nur irgend wichtiges Ereigniß in der Welt: 
—8 von. welchem hier nicht Tag und Jahr, Perſon und 

t angegeben wäre. 


Geſchichte aller engl. franz. Kriege, 
vom eilften bis in das neunzehnte Jahrhundert. Herausgege ⸗ 
ben vou dem Hofrath und Profeffor K. Stein, Biveite 
vermehrte und verbefferte Ausgabe, 8, Preis 2 Rthlr. 
oder 3 fl. 36 Er. 

Die Kriege zwiſchen Frankreich und England, mit ihrem 
Einfluß auf Kulıuv, Handel, Schiffahrt uno Finanzen find von 
einer welthiſtoriſchen Wichtizkeit, und werben für Jebermann 
eben fo belehrend als unterhaltend fen. 


12988) Im der Andreiifhen Buchhandiung zu Frankfurt, fo 
wie in andern Buchhandlungen ift zu haben : 


Ueber Münzgefeggebung. Gin Beitrag jur Erörs 
terung einiger richtigen Momente und Grunds 
füge der Münzgejchichte und Münzlegislation. 
gr. 8. Gehefter 24 fr. 


[2952] So eben ift fertig geworden und an alle Buchhand⸗ 
lungen verfandt: j 
Tiſſots Heimlichfeiten des weiblichen Geſchlechts 
für unſer Zeitalter gänzlich umgearbeiter und 
brauchbar gemacht von Dr. ©. W. Berker. 
Fünfte, fehr verbefferte Ausgabe. 
Auch unter tem Zitel: AR: 
Die Geheimniſſe des weiblichen Gefchlechts, feine 
Krankheiten und die Mittel dagegen ꝛc. 8. 
Preis, fauber gehefter, ı fl. 21 fr. 


(2873) In unferm WBerlage it neu erfhienen und durch 
* ——— zu haben. Frankfurt a. M. in der Jar: 
erſchen. 











Amytas; Schäferipiel von Torquato Taſſo. Mes 
berſetzt von H. &. v. Dauford. 192 Seiten in 
Sedez. Mit 1 Kupfer. (Sauber brochirt 9 Gr.) 
Eleganz, Wohlfetilheit und arlungene Uebertragung zeichnen 
biefe Ausgabe, weldhe correct auf fhönes Schweiger Papier ge: 
druckt ift, und das W. Bänden unſrer Taſchenbibliothet der 
ausländifhen Glaſſiker bildet, vor allen bisher erſchiencnen 
(deren fhon 4 verbanden find) gewiß zu ihrem Vortheile aus, 
Zaffo’8 Gedicht it fo originell und fo berühmt, daß es auch Im 
ale andere Sprachen Eurspa’s öſters überfegt wurde, und in 
feiner Bibliothek, auf Leiher Foilerte fehlen barf. Man ver: 
gleihe Wegweiſer im Gebiere dir Kunfte, 1372 Mo. 40, 

gZwickau. Gebrüder Schumann. 


a — — — — — — 





— —2— 


Neuer Roman vom Verfaſſer bes Aranzo: 
dallora's Abentheuer. Romantiſch dargeſtellt von 
Auguſt Leibrock. Zwei Theile. Mit Kupfern. 
Leipzig bei Kollmann, 1823. af. 3 fr. 
ift fo eben fertig geworden, und von diefem beliebten Berfaffer 
erfchien in legter Oſtermeſſe: ö 
Guavanni. Furchtbares Oberhaupt der Banditen 
zu Neapel. Zwei Theile, Wir Kupfer. Eben 
dafelbit. n fl. 12 fr. 
Felir der Berfolgte. Räubergefchichte. Zwei Theile. 
Dir Kupfer. Ebendafelbit, 3 fl. 36 fr. 
Borrätbig in jeder guten Buchhandlung... In Frankfurt 
aus) in der 3. G. Hermannjden Budpandlung. 


_—_————————— 
Vermiſchte Anzeigen. 


2089] Gaspar Mes zu Wehrheim bat ſich für zablungsun 
fähig ertlärt und fein Wermögen den Greditoren abgetreten. 
Die Ereditoren werden zur Liquidation ihrer Forderungen auf 
ben 15. Januar 188 Morsens 9 Uhr, bei Vermeidung bes Aus⸗ 
ſchluſſes von der Maſſe geladen. 

Ufingen den q. December 1822. 
Herzoglich Naffauifhes Amt, 
Emminghbaus.- 





Eedbictaltladbung 

In Sefolae der geſchebenen Eröffnung des Goncurfes über 
den Bermögenszufand der Bihelm Kleins Wittwe zu Retter: 
ften werden fümmtlihe Gläubiger derſelben zur Anzeige ihrer 
Borderunsen, und zur Worlage ber hierbei in Hinfiht der Nid: 
tigkeit und Priorität nöthigen Beweißmittel auf Donnerftag den 
9. Januar kommenden Jahres Morgens 8 Uhr, bei Vermeidung 
bes Mucfhluffes von der vortandenen Bermögensmaffe und bei 
Bermeidung bed Berlufles jeden Vorzugéerechts, unter bem An: 
fügen anber vorgeladen,, daß alle weitere allgemeine Grlöfe 
in dieſem Debitweien bios in hiefiger Stadt, und vor der Wob- 
nung der Königliden Schultheißerei zu Mebren verkündet 
werben. 

Altenfirden den 20. Novenber 1392. 
Das —— Juſtiz · Anit. 


auſch. 
vdt. Reining. 


[2914] 3 





2935] Vorladbung. 

‚Aue biefenigen, melde an ben Nachlaß des verlebten Müllem 
meiſters Deinrih Ragel aus der Lahnmühle bei Obernbiel aus 
irgend einem Grund eime rechtliche Forderung zu haben glau—⸗ 
ben , werben damit aufgefordert diefelbe den 15. Januar künf- 
tigen Jahres fo-gewiß dahier anzugeben md zu liquidiren, als 
widrigenfalls fie damit ausaefdloffen und der vorhandene Rach 
laß nad Maasgabe der Geſetze unter die fi gemeldet habende 
Gläubiger vertheilt werben fol. 

Braunfels ten 21. November 1822. 
Königlich Preußiihes und Fürſtlich Solmſiſches 
Juſtiz⸗ Amt dahier. 
Kloch. 





6] Borlabunyg 
Da das nachgelaſſene Vermögen des verlebten Metzgermeiſters 
Johann ‚Heinrih Died aus Praunfels zu Bezahlung der jeht 
ſchon bekannten Schulden deſſelben nicht zureiht, fo werden alle 
fowohl befannnte als unbekannte Gläubiger deffelben hiermit 
Öffentlich aufgefordert, Montags den 20. Januar Lünftigen Jad 
ves dahier zu erfcheinen, ihre Forderungen anzugeben, zu Liquis 
diren, und weien bem etwaigen Vorzugerecht das nöthige iu 
verhandeln, als wibrizenfalls fie mit ihren Anſprüchen ausge 
fchloffen , und das vorhandene Vermögen an bie ſich gemeldet 
u. Släubiger nah Borfhrift der Gefege verteilt werben 
ol. 
Braunfels ben 72. November 1892, 
Königlich Preußifhes und Fürfttiih Solmſiſches 
Jukij: Amt dabier, 
’ Kloch. 


3670 : Deffentlihe Labung. 

Ueber Friebrich Jingers VWermigen zu Reidlirden hat Groß: 
berzoglihes Hofgericht zu Gieſen Goncurs erkannt und umter: 
za Gericht zur Liquidation ber Koderungen Termin ans 

eraumt, auf Donnerfiag den 9. Januar 1833 Morgens.10 


Uhr. 

Wer in biefem Zermine feine Foderungen an bie Maffe 
nicht anbringt, fih über die Beſtelung eines Maffeverwalters 
und über die Vergleihsvorihläge,, welche gemacht werden, nicht 
erflärt, wird, auch ohne äffentlihes Präctufivreerit, von bir 
Maffe ausgefhlofen und in lestern Fällen als dem Willen der 
—* der Gläubiger beigetreten augeſehen. 

voßenbufet den 26 October 1822. 
Großherzoglich Heffifhes Patrimonialgericht ber 
Sreiperen von Buſeck dafelbit. 
a,‘ Seinzerling. 
rdt. Abt. : 





879) BB etanntmadundg. 


Bei Umformung ber hieſigen Amteresiftratue wurden in 
einem der von dem biefiaen vormais beiltifhen Amte herrühren— 
den Regiftraturfchränte drei Rollen Brabanter Thater, jede zu 
fünfiig Stüdten arfunden. Diefelben lagen unter einem Brette 
verdedt, ohne iraend beſtimmte Rachweiſe; jebod lag unter dem 

ſelben Brette noch ein kleines Zettelchen, worauf „Hexrrſchaftlich 
Geld" geſchrieben ſteht. 

Sn Gemäspeit Verfügung Herzoqlicher Landes-Regierung 
wird diefer Bund hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebradt , 
und alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde bieran Ans 
fprüche mahen zu können glauben, aufgeforbert, ſich zur Legiti⸗ 
mation und Empfangnabme des Geldes innerhalb drei Monaten 
bei unterjeihneter Stelle zu melden, unter dem Präjubize, daß 
nah Berlauf diefer Zeit das Geld als herrnloſe Sache betrach⸗ 
tet und behandelt werden fol. ‘ 

Raftabten den 23. November 185. ⸗ 

Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Flach. 





(2918) VBorladung. 
Die Kinder des zu Oberufhaufen kürzlich verlebten Joban— 
‚nes Wigend und der beſtellte Vormund haben auf die Erb: und 
Berlaſſenſchaft deffeiben verzichtet und dieſes den Gläubiger abs 
getreten, * 
"Die fämmtlihen Gläubiger des Johannes Wigand, vulgo 
Kannendicher, werden daber zur Liquidation ihrer Forderungen 
und Production der darüber befigenden Orlgiual Urkunden, ſe 
‚ wie sum Berfuch der Güte, auf den 7. Januar 1823 früh 9 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Präctufion hiermit öffent- 
Uch ander vorgeladen. 
Giterfeld den 21. November 1872, 
Kurheſſiſches Großherzoglich Fuldaiſches 
Zuftiy- Amt. 
Simon. 
vdt. Göhring. 





63 Betlanntmadhung. 
An nachſtehenden Zagen als: 
X Montag den 14. October 1822, 
Montag ben 4, Rovember 1972 , 
Montag den 25. Rooember 1872, 
Montag den ‚10. December 1922, 
Dienftag den 7. Sanuar 1833 und 
Montag den 97. Januar 1823, j 
e. Mal Vormittags 9 Uhr wird auf der Deconomie-Gonmif: 
nd » Ganzlei in ber alten Gaferne bahier ein Quantum von 
38000 — eihen Bauholz von jeder Gattung, fo wie eine 
bedeutende Anzahl eichene Bretter, in Heinen und großen Par⸗ 
bien unter Vorbehait der allechöchſten Genehmigung an ben 
. Meiftbietenden öffentlich verfieigert. F 
Diefes Bauholz it bereits feit mehreren Jahren aufs eſchich⸗ 
tet, un vollfommnen ausaetrodnet,, von vorzügliger Qualität, 
und. größtentbeils zum Schiffebau serignet. Bemerkt muß wer: 
den, dafi, wenn fi Liebhaber finden follten, welde das ganze 
Quantum an fih zu bringen wünfdhten, man ihre Angebote 
zu Protocoll nehmen werde, 
Imveibrüden den 5. September 1872, 
; Die Königlic Baierifhe Stadt» Sommandantfäaft. 
v. Shmals, Wajor. 


— — — — — — — — — 


(2863) Die unbekannten Glaͤubiger ber Eoncursmaffe bes 
verftorbenen Leontzard Müller von ulzbach werben bierburd 
"Sifenttih aufgefordert , ihre Forderungen auf Donnerftag den 
49, Dicember dieſes Zayrs , Morgens 9 Uhr, bei Vermeidung 
des Ausfchluffes von der Maffe, dahier anzugeben und richtig zu 
ftellen. . . 
Zuyteih wird bemerkt, daß das Präclufio » Deeret niht weis 
ter öffentlich bekaunt gemacht werden foll, 

Höhft den 21. November 1822. 
Herzoglich Naffauifhes Amt. 
Hendel. 


[Wos) Betanntmad un 


Wer bie Verlaſſenſchaft des Philipp Berfh von Möuferh, 
Koniglich Baierifden Landgerichts Klingenberg, feitberigen .allers 
böhften Orts conceffionirten Tabads Fabritanten in Thüngers⸗ 
beim aus irgend ‚einem Srunbe einer Korderung wegen ın Ahr 
fpruch nehmen will, hat folhe Donnerſtag den 2. Januar 1823, 
früh 8 Uhr entweder in Perſon, oder duch einen gerichtlichen 
Bevollmächtigten um ſo gewiffer bahier anzubringen, als er an⸗ 
fonften bei Xusmittlung des weitern Verfaprens nicht berückſich⸗ 
tigt werben foll. 

Würzburg ben 72. Rovember 182%, ‚ 
+ Königlich Baierifches Landgericht v. d. Maines, 
Bei legaler Verhinderung bes 
Borſtandes: 
Albert. 
Herrmann n, 





„‚2755) Heinrich Fuche, Schneider zu Berleburg , und: bie 
übrizen Zetaments » Erben des Johann Heinrid Dreißbach 
dafelbft, haben unter bem 3; März 1319 gegen Friedrich Pietſch 
Schumacher daſelbſt, und bie ubriaen Erben ber Wittwe des 
gedachten Johann Heintich Dreißbach daſelbſt, wegen Geparar 
tion verfdhiedener Erbſchafts-Stücke, Klage erhoben, jedoch frit - 
dem 12. Februar 1916 beruden lafſen. Da nun Heinrih Fuchs 
feit einigen Jabern ausgewandert, der Aufenthaltsort mehrerer 
Mitkläger unbefannt it; fo werben auf Anſuchen ber Beltags 
ten die Kläger vorgelaben , ſich fo gewiß über die Fortfegung 
der erhobenen Klage binnen R Wechen zu erfiären,, als fon 
gegen. fie in contumaziaın erfanst und angenommen „werben 
wird, daß fie barauf haben verzichten wollen. 

Berleburg den U November 1822. 

Königlich) Preußiſches Fürſtlich Wittgenſtelniſches 
Zufiz » Amt. 
; Dein. 





[2911] Edictal» Gitatiom. 


Wer an bem Nachlaße bes verftorbenen Amtsattuars Gars 
Reuter dabier zu fordern bat, wird zur Liquidirung auf Mon⸗ 
tag den 10, Februar 1923 Vormittags 9 Uhr bei Vermeidung 
bes Ausihluffes von ber Maffe ander vorgiladen. - 

Greusburg ben 15. November 1822. 
Aus Auftrag Königtihen Juſtiz Senats. 
Königtih Preusifhes Juſtizamt. 
5 Kern 





217] Betanınrntmedung. 
Johann Heinrich von Gerbronn, welder im Jahre 1817 mit 
den Wroßherzoglih Würzburgifhen Truppen nah Rußland zog, 
und feither vermißt wird, oder beffen etwaige Leibeserben were 
den aufgefordert, binnen drei Monaten -bei uriterzeichnetem 
Sandgerichte den treffenden Autheil an der Berlaffenihaft feiner 
Mutter in Empfang zu nebinen ; anfonft folher am die fibrigen 
Grben berfelben gegen Gaution wird ausgehändigt werbeh. 
Würzburg den 28. November 1822. [ 44 
Koͤniglich Baieriſches Laudgericht daſelbſt. 
Bei Verhinderung des Geriäts: 
Borſtaubes: F 
Albert 


— — — — — — — 
[2886] Xufforberang. |. 
Philipp Schwarz, gebirtig in Reuhernbach Land: Gommiffes 
riat Aneibrüden ‚ Gonfcribirter der Alersklaffe 1801, welcher 
vor einem Jahr als Kiefer und Bierfrauer auf die Wander: 
haft gegangen, und deffen Aufenthalt unbefannt it, wich bier« 
mit aufgefordert, unverzüglich mad Haufe zu dommen, um dem 
ConferiptionssWefege Genüge zu leiſten, und bie Strafe der 
Widerſpenſtigkeit zu vermeiden. 1* 
Zweibrũcken den 29. November 1822. ; f 
Der Bormund bes Gonferibirten , er 
Jatob Grähler. ee 


— — — — — 





2761] Georg Böhm ans Neuſes am Berg im Jahre 1793 
geboren, ging im Jahre 1810 unter bas damalige Großherzogl. 
Würzburaifhe Militair, machte den ruffiihen Beldzuge mit und 
wird nunmehr feit dem Jahre 1813 vermißt, obne daß feither 
von beffen Aufenthalt Lehen oder Tod einige Rahriht einzuzies 
hen gewefen wäre., Diefer Georg Böhm. oder deffen etwaige 
Erben werden ſonach aufaefordert, binnen 3 Monaten von heute 
an um fo gemwiffer bei dem unterzeichneten Königlihen Landye- 
richte fih zu Meilen oder doch menigftens von ihrem Aufenthalts: 
orte Rachricht zu geben als widrigenfalls der dem Seorz Böpm 
aus feines Waters Grundtheilung zufaliende Antheil an deffen 
nächte Anverwandte segen Gaätion foll ausgehändigt werden,’ 
Detteldah im Mtermain-Kreife, ben 9. Rov. 1822. N 
Königlich. Baieriſches Landgericht. 3 
Ridels, Landrichter, .. 
— Ruh. * 








2388] Gerihtlihe Notifitation. .feeihen , und daß bemnäcft ein Termin zur Beantwortung uhd 
In Debitfachen des meiland Kaufmanns Juſtus Ghriſtian Erledigung der gefammten Grinnerungen angefegt werden foll, 

Gottfeied Zellmann jun. in Heriberg , bleibt den fih gemeldet] &o wie nun aud ben Greditoren felhft unbenommen ift, zu 
babenden 'Grebitoren des genannten Gemeinſchuldners Rechnung außerdem Monita-aufzuftelen , als wird ihnen zu 
nachrichtlich unverhalten, daß bie eingefieferte- Guratel-Rechnungfbiefem Ende die Einfiht der gefammten, auf biefes weitläuftige 
vom Januar 1817 bis Ende December 1821 mit ben dazu gesfDebitweien Bezug habenden, Acten, ber Rechnung fammt Belege 
richtefeitig aufgeftellten Erinnerungen dem von den Greditorenfund der gerichtlichen Erinnerungen an jedem Wocentage Bors 
erwählten engeren Ausfchuffe, weicher nad) dem Ableben besimittags bei hiefigem Königlihen Amte gefaltet, und Lönnen fie 
Poftverwalterd Bellmann allbier nur noch in ber Perfon audh auf Verlangen Abfchrift ber geriätlihen Monita ober 
biefigen Factors Rüdiger beſteht, mittelt Verfügung vom heu⸗ſſonſtiger Aktenftüde gegen die Gebübr jederzeit erhalten, 

tigen Zage zu dem Ende mitgetheilt worden ift, um dazu Nas ‚Derjberg den 2. November 1822. 

mens ber Grebitören etiwaige weitere Monita binnen einer bie Königlih Großbritannifh Hanndverfhes Amt. 





. um festen Tage des Monats Januar Fünftigen Jahres b Greubart. 
Strafe des Ausfchluffes präfigieten Frift zu formiren und eigzuf ' 8, Dürr. 
12864) Edietallabunug. 


Nahbenannte Abweſende, oder ihre Erden werden aufgefordert, in Zeit ſechs Monaten a dato ihr bisher vormunbſchaftlich 
verwaltetes Vermögen in Empfang zu nehmen, ober zu gewärtigen , daß daffelbe den ſich gemeldeten nädften Verwandten nad 
gefeglihen Beftimmungen ausgeliefert werden foll. " 

Rotbenbucd den 1, November 1822. 
Königlih Baierifhes Landgeridt. 
im Untermain » Kreife 
Huf, Landtichter. j 
Pelletier, Rehtsprokurater, 


I 


\ ze Verzeichniß 
der Abwefende rn 












Geburts» 
Drt Zeit 





Vors und Zunamen. 














































































1. | Epos, Kranz , Sohn des Andreas Epap Neudorf 

2. | Spas, Adam , Sohn des Tacob Spar von ba 

3. J Brand, Faccb, Sohn des Heterich Rrand von da 

4. J Kuhs, Johann Georg, Sohn dis Ghriftian Fuchs Fronhofen 

5. I Sauer, Geerg Adam, Sohn des Baltbafar Sauer von ba 

6.. J Bol, Adam Peter , Sohn des Lorenz Bod raufach 1748 Kurfcher 

7. Seis, Johann , uneheliher Sohn der Margaretha Geis von da 1781 Tüncer 

8. J Bormann , Johann, Sohn des Peter Bormann von da 1788 Soldat 

0. I Bormann 
a) Eva Maria von da ‚1764 Bäuerin 
b) Sobhann von da 1760 Bauer 
6) Andreas von da 1748 Bauer 


Tochter und Sbhne des Jacob Bormann 


























10. JSopp, Paul , Sohn des Johann Bopp Laufach 1772 Bauer 
11. Seie, Eva, Tochter des Philipp Geis von ba 1770 Bauer 
412, J Reus, Abam, Soͤhn des Johann Reus von ba 1752 Oeſterreichiſcher 





Soldat ſeit 1773 






































































































13. | Brehm, Johann, Sohn des Lorenz Brehm Waldaſchaff 1701 Soldat 
14. I Zentgraf, Joehann, Sohn des Gaspar Zentgraf von da 1773 Bauer 
15. J Roth, Jehann, Sohn des Johann Roth von da 1757 Bauer 
16, I Kranz, 
a) Johann von da 1771 Bauer 
b) Damian von ba 1783 Bauer 
ce) Gatbarina von ba 1776 Bäuerin 
Söhne und Tochter des Iohann Franz 
17. | Mam , Anton , Sobn des Georg Adam von ba 1782 Bauer 
18, | Englert, Heinrich, Sobn des Johann Adam Englert Neubütten 1777 Bauer 
19. | Englert , Etifabetba , Tochter des Peter Englert Deigenbrüden 1779 Bäuerin 
20. I Kunkel, Gerhard, Sohn des Adam Kunkel von ba 1789 Bauer 
21. | Runfel, Gottfried, Sohn des Peter Kunkel von ba 1788 Bauer 
72. | Steigerwald, Philipp , Sohn bes Johann Adam Steiger: 
wald von ba 1700 Bauer 
733. J Roth, Jacob, Sohn bes Andreäs Roth BWeibersbrunn 1789 Soldat 
24. 1 Benz, Jehann Peter von da 1765 Bauer 
25. | Steinbader , 
a) Margaretha Habichethal 1787 Baãucrin 
b) Midael von da 1701 Bauer 
e) Ghriftian von ba 1797 Bauer 
Tochter und Söhne des Peter Steinbacher 
36. I Mann, Lorenz , Sohn des Johann Mann Heinrichsthal 1782 Soldat 
27. I Bollmann , Sebaſtian, Sohn des Valentin Bollmann von da 1785 Bauer 
3. | Schre@, Martin, Echn des Adam Schreck Heſſenthal 1779 Soldat 
29. 1Oberle, Johann, Sohn bes Peter Oberle Krauſenbach 1782 Soldat 
30. Hock, Heinrid , Sobn des Lorenz Hod son ba 1783 Soldat 
31. I Kunkel, Philipp , Sohn des Adam Kunkel Wiesthal 1782 Bauer 
32. I Karl, Thereſia, Tochter bes Adam Karl von ba 1777 Baͤuerin 
33, J Amrbein, Iobann Adam, Sohn des Johann Peter Amrhein Wintersbach 1768 Soldat 
3%. I Vaeth, Micheal, Sohn bes Midiael Wacth von da 1785 Soldat 
Bauer 






35. 4 Emmel, Adam, Cohn des Philipp Emmel Jacobsthal 1761 
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Trieft, vom 7. Dejember. 


. Der Kapitän der oftreichifchen Brigantine Alci- 
biades, Philipp Guirandvich, iſt am 3. d. von Hy⸗ 
tra in 19 Tagen bier angefommen, und bat die 
Nachricht uberbracht, das am 7. (19) Nov. das engs 
lifche Daferboot, das von Smyrna nach Malta geht, 


in dem „Hafen von Hndra mit zwei Ephoren anges 


tommen fen, Die es im Vorbeifabren bei Ipſara an 
Bord geitommen hatte, und weiche von ter Megter 
rung diefer Infel beauftragt waren, dei Admirali- 
tät von Hydra folgende Nachricht zu bringen: „Auf 
die Kunde, daß die turfiiche Flotte bei Tenedos vor 
Antik liege, hatten die Ipfariosen zwei Schiffe mit 
zwei Braͤndern gegen dieſelbe ausgeſchickt, welche 
fich ani 10. Nov. bei ſehr friſchem Winde Der türs 
firben Flotte aenabert. Einer der Brander babe 
ſich fogleich au das Nomiralichiff des neuen Kapudan 
Vaſcha aelegt, welcher mir allen feinen Leuten ein 
Raub ber Flammen geworden; ein anderes Linien— 
ſchiff und zwei Fregatten, welche den jweiten Brans 
der gegen lich gerichtet geſehen, hatten die Anker— 
taue gefapor, umd die Fregatten wären, nit andern 
fleinern Schiffen, gegen die aſiatiſche Kufte, der 
Ueberreſt der Flotte aber in der großten Unordnung 
nach den Schloffern gefegelt, um unter deren Schuß 
Aufer zu werfen... Da die See bochgegangen und 
die Näche ſehr finfter deweien, fo ſey zu vermuchen; 
daß die Flotte noch auferdem Schaden gelitten, wor: 
über- man aber keine Gewißheit babe. Die Griechen 
bätten keinen andern Nachtbeil erlitten; als daß Eis 
ner ; indem er Kemer in den Brander warf, fich die 
Hand beſchadiget.“ — - Briefe aus Hyodra vom 7. 
(19.3. Nov. beitarigen diefe Nachrichten, melden den 
feiertichem Empfang; welchen den Ephoren von Ip— 
fara miter Glockengeläute und SKanonendonner das 
feldft zu Theil wurde, und enthalten uberdieh fol— 
genden offiziellen Bericht: „Ipſara, 5» (17.) Nov: 
Mittels gedenwaärtigen Schreiden⸗ geben wir Ihnen 
von einem neuen, ſehr gläuzenden Siege Nachricht. 
Nacıden wir erfabren, daß die türfifche Flotte wis 
driger Winde bäalber- bei Tenedos geankert hatte, 
ruteten wir-awei Brander aus, weiche in Begleitung 
von zwei amdern Schiffen am 27. Oft. (8. Nov.) 
von biör ausliefen, und troß der .tarfifchen Wacht: 
ſchiffe bei Troia, Tenedos gegenüber, wo. die türkis 
ſchen Yinienichife Tagen, anfamen. Dont da aus 


richteten fie bei Nachtzeir einen der Braͤnder gegen 


ittwoch, den 18. Dezember. 





m 








das eine Linienfchiff, welches, wie fie nachber erfuhr 
res, das des neuen Kapudan Paſcha war, umd mit 
feiner ganzen Beſatzung verbrannt. "Der zweite 
DBrander wurde gegen ein anderes Kimieufchiff gerich- 
ter; dieſes aber, dutch die Nothſchüſſe des eriterm 
aewarlit, kappte die Ankerraue, und wich dem Bram 
der aus, der num Verwirrang unter. die übrign 
Schiffe brachte. Die Helden der beiden Brawer 
ſind feit 6 Tagen zuruck. — Schiffe, Die aus Yoms 
ftantınpvel hieher kamen, melderen, vap ver Groß 
Sultan feinen Gunftling Haled-Erfendi_ und der Ber 
ber Baſchi kopfen laſſen, und fem gaͤnzes Miniſte⸗ 
rium verändert babe. m Vorbeifahren ba Tene— 
dos erblickten dieſe Schiffe das Meer mit Tummern 
von geſcheiterten feindlichen Schiffen bededt, daher 
wir von bier alis mehrere Kriegeichiffe dihin abge- 
fender. (Unterz) Die Ephoren von Jpfira. 

Ein ahdered Schreiben aus Trieft fügt hinzu: 
;, Als die Nachricht von des Kapudan Wolcha’d Schick⸗ 
fal nach Smyrna gelangt. fen, hätten Überall die 
Turten ſich auf die Knie geworfen, und die Hilfe 
des Allmächrigen und feines Propheſen angerufen.’ 


Buückeburg, den 12. Dezember. 

. Heute, Morgens am 8 br, wurde Udie Durch⸗ 
lauchtiafte Furſtin au Schaumbarg Lippe, geborne 
Prinzefiin von Walde und Bormönt, von einem Prin⸗ 
zen zus enebunden, dem it. der heiligen Taufe, 
die Namen Ernſt Anguft werzen beigelegt werden. 

‚Ein und jmanjig Kanonerichüffe md eine feier 
lie Muſit von der Gallerie der GStädtfirche vers 
fündeten ums heute fogleich dies frohe Ereigniß. 


. Baris, von 13. Dezember. 
- Die Vapiere geben fortwährend“ in die Hohe; 
Die Rente ift geitern big auf 90. 40. geitiegen. Es 
iind viele Gefchafte im-fontant gemacht ‚worden. Die 
fpanifchen Obligationen ftehen zu 58%. + 
.. — Der König, bat geftern, dem Herioge von 
Wellington eine Privaraudienz ertheilt. Ge; Herrk 
verweilte beinahe eine Stunde bei Er. M. s 
Der Herjog wird morgen bei dent Hrn. Baron 
von Rorhichitd ſpeiſen und dann unmittelbar nach 
London abreifen. ! 
— Wan freibt aus Touloufe, daß der Trappift 
von. da abgereiſt iſt, um fich su Der Armee von Nas 
varra unter O’Donnel zu begeben. 


— Zu Marfeilte hat man einen gewiſſen Dlis 
viers, Porrias, Sohn und Mathias verhaftet, gegen 
die um ein Prozeß eingeleitet ift. Die Sache häugt 
mit Vallers Verſchworung, der von dem Aſſiſenge⸗ 
richte zu. Toulon zum Tode verurcheilt worden iſt, 

en. Much ein Arzt aus den römischen Gtaa- 
ten, der bon Mahon kam, iſt, wie es heift, auf Bes 


fehl des Hrn. Präfelten zu Marfeille verhafter wor⸗ 


den. 


“'— Man:hat bier durch außerordentliche Gelegen⸗ 
beit Nachrichten aud Madrid bis. zum 4. De;. 
Dieſe Hauptftadt genoß einer anfcheinenden Mus 
be. Der Herjog von Infantado war angelommen 
und hatte, fo wie General Morillo, Hausarreft ers 
balten. Cafiro Torreno, Santo⸗Mareo und Gt. 
Martin figen noch immer im Gefängniſſe. 


— Die geachterften hiefigen Blätter gebem folgen» 

de Nachrichten aus Verona vom u. Des. ale zus 
verläflig: 
“s,, Die mit größter Sorgfalt über den Zuftand 
von Piemont und des Königreichs Neapel eingezo⸗ 
genen Erkundigungen waren ſammtlich giftig. Es 
geht daraus hervor, daß diefe beiden Lander,. Dank 
der Weisheit und Standhaftigkeit ihrer Monarchen, 
—* Ruhe genießen, die in Zukunft, nichts ftoren 
wird, 

Demzufolge kann man. als entſchieden anfehen, 
daß die oftreichifchen Truppen Piemont in 3 Abrheis 
luugen räumen werden; das erite Drirtheil fegt ſich 
am 4. Januar. in Marſch; das zweite am 1. April 
und das dritte am 1. Juli, um in die Staaten Sr. 
M. des Kaiſers von Seſtreich zurückzulehren. In 
dem Konigreiche Neapel, wo die Empörung länger 
dauerte, ohne jedoch tiefe Wurzeln zu fchlagen, wird 
die Anzahl ver öſtreichiſchen Truppen beträchtlich 
vermindert werden. , 


. Welcher neue glorreiche Beweis der Uneigentüßz⸗ 
zigkeit und Grosmuth der Souveräne der heiligen 
lag! Wenn fie, in dem augemeinen Jutereſſe 
der Gmilifation, ‚ihre Unterthanen gegen die Anar- 
hie um Uſurpation bemaffnen, fo ziehen fich ihre 
Heere vor der Ordnung und der Legitimität zurück!“ 

Der Moniteur fügte obigen Nachrichten ein 
Schreiben aus Verona vom 2. Dez. bei, folgen 
ten Inhalts: 


„Wie man allgemein erwartete, ift England bei 
den ——— des Kongreſſes in Betreff Spaniens 
neutral geblieben, ſich auf feine Konſtitution beru— 
fend, die ihm unterfagt, den Allgemeinen, zwiſchen 
den alliirten Märhten verabreveren Maafregeln beis 
jutreten. Das Kabinet von St. James bat, ic) 
außerdem über die Parthei, die es ergreifen würde, 
im Falle der Krieg mit Spanien: ausbrechen follte, 
nicht erklärt. . Auf diefe Weile jcheint ich England 
einen Hinterhalt offen zu laſſen, den die andern 
Mächte nicht mit gleichgultigem Auge anfehen. 

„Man verichert, der Kongreß habe feine Bera— 
thungen uber die Angelegenheiten des Drients ſchon 
beendigt. Der großdrittanifche Bothſchafter bei der 
ottomannifchen Pforte, Lord Gtrangford, wird, 
wie es heißt, den Auftrag erhalten, dem Divan die 
Reſultate mitzutheilen. Ohne fich über die griechi+ 
ſchen Angelegenheiten mäber zu außern, verlangt 
man förmlich, daB die Pforte die Berinaungen des 
Bufureiter Vertrags ihrem ganzen Umfange mach 
vollziehe. Lord Strangford wird ſich zu Gorfu eins 
ſchiffen, um zu Konftantinopel die ihm anvertraute 
Sendung zu vollbringen. Er wird übrigens, vor 
jeiner Ankunft in Diefer Hauptſtadt, ſich mit den 
Miniftern von Deftreich, Frankreich, und dem preufs 
ſiſchen Gefchäftäträger veritändigen, um diefe wich 
tige Mitrheilung zu machen. Man verichert, daß 
in dem Falle, wo die Weigerung der Pforte in die 
Vorihläge der großen Mächte einzuwilligen, einen 
Krieg wiſchen ihr und Rußland herbeiführen würde, 


"den iſt leicht vorausjufeben, 


eine 100,000 Mann ftarke öftreichifche Armee an den 
Brenjen des Vannats von Temesivar, der Bukowina 
und öftreichifch Eroatien aufgeftellt werden foll. 


Man kündigt auf morgen eine große Konferenz bei 
dem Füriten von Mertenich am. Der Zweck derſel⸗ 
weil die Miniſter von 
Neapel und Sardinien derjelben beiwohnen werden. 


: Man glaubt, daß der frühere Plan zur Erric 
tung einer italien. Gonfoederation nach dem Vorbil⸗ 
de des deutfchen Bundes für den Angenblick aufge, 
geben it, und die Berarhungen im den italien. An⸗ 
gelegenheiten fich einzig auf Die Frage von der Rau 
mung Neapels und Viemonts beichranten. 


Es heißt, daß der Kongreß. feinen Entfchluß we⸗ 
gen den Reklamationen zur Wiederheritellung des 
Malthefer-Ordend nehmen und dieſe Angelegenheit 
faterhin zu Wien diskutirt werden wird. Man 
fpricht auch von einem dem Kongreffe von einer and 


‚gezeichneten Verfon gemachten Vorfchlage, daß Maß— 


regeln getroffen werden möchten, um in Zukunft die 
Flagge der chriftlichen Mächte vor den Beleidigun— 
gen der Barbaresken ficher zu ftellen und den von 
einigen Souveränen Enropens beibehaltenen Ge 
brauch, jährlich den Regierungen von Algier, Tripo— 
lis und Tunis, ſo wie dem Kaifer von Marocco 
Gefchenfe zu fenden, abzuſchaffen.“ 


— Das Journal des Debats gibt Heute fols 
genden Artifel, der andenter, daß die Barthei Vil⸗ 
ed d. b. die der gemäßigten Royaliſten, geſiegt 

at: 


Die Erhaltung des Friedens zwiſchen Frankreich 
und Spanien erfcheimt — als gewiß. Wir 
ſchatzen uns glücklich, daß wir nicht mehr das Recht 
der Dazwifchentunft, moch die Zufälle, die deſſen 
Ausübung begleiten könnten, zu unterfuchen haben. 
Die ernten Wahrbeiten, die wir über diefe Folgen 
gefagt baben, bedürfen nicht ferner der Wiederhos 
ung, denn alle heitfehenden Royaliſten haben ſolche 
angenommen; und die Wenigen, welche anderer Meis 
nung find und fie verwerfen, werden ed ohne Zwei⸗ 
fel für vathfam halten, mit ihrem unnützen Gejchrei 
aufjubören. | 


Gegenwärtig liegt uns eine ganz verfchiedene 
ana zu erfüllen auf: wir müffen die Spanter zur 
rfenntniß ihrer Lage dem friedlichen, aber nicht 
entwaffneten Frankreich und Europa gegemüber füh— 
ren, das durch die fpanifche Mevolution zwar nicht 
mehr unmittelbar in Unruhe verfegt wird, allein das 
dennoch fich darüber fehr derrübt, und das, indem 
ed auf das wenig Sicherheit gewährende Mittel eis 
ner bewaffneten Dazwiſchenkunft Verzicht leiſtet, 
nichts deftoweniger feine gemeinfamen Bemühungen 
dahin richten wird, em Ende einem Zuſtande der 
Dinge zu machen, welcher-den. Orundfäßen der Ord- 
nung, des Friedens und der Cipilifation fo*fehr zu⸗ 
widerläuft: denn dits iſt der Zweck, wonach die ges 
enmwärtige Politik unaufhörlich ſtrebt umd der wahr 
daft heilige Gegenftand des großen Bundes der chriſt⸗ 
lichen Maͤchte. 


Vor Alten möge Spanien ſich überzeugen, daß 
nicht die ſchwachen Militärkräfte, die den Revolu— 
tionnärs zu Gebothe ſtehen, vie Urfache find, das 
der Gedarffe an eime bewaffnete Dazwifchenkunft 
verworfen worden it: jener von Seiten der, Spa 
nien ohne Vergleich bei weitem überlegenen Mächte 
gefaßte Entfchluß kann feinen andern Beweggrund 
haben, als die gewiffenhafte Weberzeigung weder das 
——— Wohl Europas, noch das Wohl Spaniens 
auf dieſem Wege erlangen zu können. Die redliche 
und feſte Politik der Schiedsrichter über Frieden 
und Krieg weicht vor Schwierigkeiten nicht zurück, 
wohl aber vor der Furcht, eben fo. fchwere Webel, 
als die, denen fie ein Ziel ſetzen wollte, ih verurs 
fahen. Es iſt feinesweges die Schwäche, welch 


nachgibt, fondern Me Weisheit und Kraft, welche 
inne halten. 

Denn aber died der Beweggrund der militäri» 
ſchen Unchätigkeit ik welches fonnen denn wohl die 
fernerweirigen Ablichten der Mächte hinſichtlich Spas 
F ſeyn? Nur deren zwei erblicken wir als mogs 
ich. 
Die Eine wäre eine grauſame Gleichgültigkeit, 
die, nie den exaltirten Jdeen der Demokraten Eus 
ropa’s Einhalt zu tbun, es für nüutzlich erachten 
möchte, die fpamifche Revolution ſich im ſich felbft 
verjehren und am ihren eignen Exzeſſen, unter dem 
Trümmern einer jeritörten Monarchie und eines vers 
wüjteren Landes, dabim fterben zu laſſen. 

Die Andere märe eine großmürhige Hoffnung , 
den Rarbichlägen der Freundfchaft und den Wars 
nungen der Erfahrung in Spanien Gehör zu vers 
fhaffen ; durch eine Pi 
zahlreichen Klaſſen geächteter und eingelerferter 
Schlachtopfer zu retten, deren einziges Verbrechen 
darin beſteht, daß fie nicht die für den Augenblick 
sriumpbirende Meinung theilen ; endlich, zu dem 


Range eines blühenden und civilifirren Staats jene 
großmüthige Nation wieder zu erbeben, die, inner 


balb den Mauern von Gadir, dem Uſurpator des 
Thrones der Bourbonen mit fo großem Ruhme wis 
derftand und Die juerit einen todtlichen Bfeil nach 
den Weichen des Goloffes ſchleuderte, der Europa 
unterdrüdte, 
Die Abſichten Frankreichs können nicht zweifel⸗ 
bafı ſeyn: die angeerbte Großmuth unferer Konige, 
der Edelmurb der Nation, alle unfere Gefühle vers 
einigen fich mit unfern ntereffen, um in uns dem 
Wunſch zu erregen, daß Spanien eine reiche, mäch- 
tige Monarchie, blübend und rubig wieder werde, 
und zum Beſitz eimer guten Marine gelange. Auch 
wien wir eben fo gut, als die Spanier, daß, um 
ihrem Lande diefe Vortheile zu fichern, es fortan 
einer ftarfen und weiſen Freibeit and einer Konſti— 
sufion bedarf, welche die Mechte eines Jeden vers 
bürgt und die dem beilfehenden Theile Der Nation 
die Aufficht über ihre öffentlichen Angelegenheiten 
ſichert. Weir entferne ind wir, Spanien ju rathen, 


durch das Opfer feiner Freiheiten fich Ruhe zu ers, 


taufen, und wir tragen fein Bedenken es zu fagen, 
daß die Wiederberitellung einer unumfchränften Dips 
narchie zu Madrid nur eine neue Quelle von Unrus 
ben für Europa und von Ungludsfällen für Spas 
nien En würde. . 

Allein konnen die Spanier es läugnen, daß -ges 
aenmwärtig die Anarchie ichredlichere Verheerungen 
in ihrem DVaterlande anrichter, als jemals ein Peter 
der Graufame, noc ein Toranemada babem verurs 
jachen konnen? Vermögen fie es zu läuguen, daß 
die umunfchränfte Gewalt, die gegenwärtig den Bes 
börden gefeklich beigelegt worden iſt, jegar jeden 
Schatten von Freiheit, Sicherheit und Ruhe vers 
nichtet ? Welches‘ Individuum iſt gegen Verbaftung 

efichert und welcher Verhaftete iſt dem Schlage des 

od bringenden Hammers nicht bloß geitellt? Wie— 
Derhatlen die Gerichtsbofe nicht von Dem tobenden 
Gejchrei einer rafeıden Menge, Die den Richtern 
Todesurtheile zu diktiren ſich anmaßt? Sind nicht 
die Klubbs die täglichen Theater jener ſchaamloſen 
Deklamatoren, die ihr Spiel damit treiben, die uns 
zuberechnenden Leidenichaften eines unwiſſenden und 
blinden Pöbels zu epaltiren? Emporen ſich nicht alle 
Tage die Soldaten gegen Befchlebaber, die, da fie 
elbſt erit vor kurzem iene zum Aufrubr geführt ha⸗—⸗ 
en, den Grundſatz des Geborfams nicht mehr anru⸗ 
fen können? Mermeigern nicht Städre und ganze 
Bezirke die Bezahlung der Auflagen? 

Sp groß iſt die Jerrütcung, ich will nicht fagen 
der Nationalverwaltung, fondern der ganzen Gejell 
{haft ſelbſt. 

Wird man Tagen, daß eine auswärtige Macht, 
indem fie die Zuſammenrottungen der. Infurgenten 
unterftügt, dieſen Zuſtand der Auflöfung verurfacht? 


edliche Dazwiſchenkunft jene 


Allein, Juſurreltionen finden fast in dem ganzen 
Innern der Monarchie, in denjenigen Brovinzen, 
die einem auswärtigen Einfluß am wenigen zug ang⸗ 
lich find: Merino in Alt⸗-Caſtilien; Joannis in Gab 
licten; zwei oder drei Bandenführer in den Gebirgen 
von Sant » Ander ; Zaldivar in Andalufien; Jaimes 
in der Nähe von Murcia; ein ganzes Corps Inſur— 
genten in den Gebirgen von Zeruel, — kommt alleb 
das vom Auslande ber? ’ 
Mein, der Geift der Verfolgung und politiſcher 
Unduldſamkeit vervielfältigt auf allen Punkten und 
unter allen Klaſſen jene Widerfeglichkeiten, Auf⸗ 
fände, Verfchworungen, wovon, weder dem Zwecke 
noch der Meinung nach, feine-der andern gleicht, 
Eine wahre Wuth, Unterfuchungen, Verurtheilun⸗ 
gen und Aechtungen zu verhängen, fcheint fich der 
ortes, feit ihrer Wiederberftellung im Jahr 1820, 
bemächtigt zu haben. Wer nicht, mie fie, über alle 
Punkte dentt, it ein Feind, ein Verrätber. Gie 
forjchen über die Vergangenheit nach und überall 
feben ſie nur Schuldige, DIE zur Unterfuchung gezo⸗ 
gen umd beftraft werden müflen. Bon den zehn oder 
zwölf kleinen Miniſter-⸗Cotterien, die in den ſechs 
hren, vom 1814 bis 1820, es verſucht hatten, 
ich der Gewalt zu bemächtigen, erſcheint in ihren 
Augen feine minder ſtrafbar, als die Andere; fie 
üchten diejenigen, welche fie auf die Galeeren ges 
fickt hatten, fd mie die, welde ihre Losgebung 
veranlaften. Die weifeiten, ja felbft Die liberalften 
Meinungen, mie wenig jie auch von dem unfeblbas 
ren Spitem abweichen mögen, werden zu politischen 
Vergehungen. Lagen, welche die Nothwendigkeit 
befahl, werden als Verbrechen angerechnet. Die 
Joſephinos, obmohl fte Freunde der konftitutione 
nellen Monarchie find, werden für ſchuldig erachtet. 
Die Berfer werden ald PVartheigänger des Deßpo⸗ 
tiſsmus verurtbeilt, wenn fchon fie nichts Anderer 
fordern, als Die alten Gortes. Kein Mann, der en 
Öffentliches Amt bekleidet, kann den Ruf feines Var 
triotismus erbalten; Männer, wie Jovellanos, Fo 
rend, Martine; de la. Rofa, werden nacheinotder 
verichrieen und ihre weifen Matbfchläge mit Afichen 
verworfen; der heidenmürbige Quiroga ud der 
Örtliche Aranelle’s falten in Ungnade; was joe ich? 


ſelbſt die Minifter vom 7. Juni, diefe fr reinen 


Descamifados, werden gegenwärtig von der Parthei 
der Beitfche, im dem berüchtigten Jonnal, das 
diefen Namen führt *), angegriffen. 

Diefe ewige Krieg unter den Varthein und ſelbſt 
der Parthei » Abtheilungen würde allem ſchon die 
Unruhen erklären können, deren Beut/ Spanien ift. 
Allein noch wichtigere Urfachen haben die bürgerliche 

wietracht aufs Hochte gebracht. Gin unfluges Ges 
eb bat, wiewohl es die Lehrſätze der Religion mir 
Ehrfurcht behandelt, die Kirche anes Theils ihrer 
Güter beraubt; die Mönche, die zur Vertheſdigung 
der National⸗Unabhängkeit fo tarfer mitgewirft hata 


ten, baben fich auf eine fchimsfliche Weife aus ih⸗ 


ren beicheidenen Zufluchtöftätter verjagt geſehen. So 
wurde denn eine zabireiche Kaſſe in ihren Intereſ⸗ 
fen und am ihrer Ehre verlöt. Bald darauf vers 
feßte das Dekret über die grundberrlichen Rechte, 
das der König zweimal verworfen hat und welches 
man in einer dritten Sitzangs⸗Periode wieder vor⸗ 
gebracht zu fehen fürchte,, wodurch es Geſetzeskraft 
erhalten würde, nicht ur den Adel, ſondern ale 
Grundeigenthümer in Gchreden, die dadurch mit eis 
ner Verminderung. ihrer Einfünfte und noch über⸗ 
dies mit einer fisfaliihen, äußerft beunruhigenden Uns ._ - 
terfuchung bedroht werden. Diefes Dekret hat es 
einer Menge Menſchen von allen Klaſſen, Körpers 
fchaften und Stawen fühldar gemacht, daß im einer 
jedem wohl organſirten Gefellfchaft, eine erhaltende 
Gewalt nöthig it, eime Gewalt, welche die erworbes 
nen Rechte gegen die beraubenden Neuerungen einer 
geießgebenden Gewalt ſchützt, welche der Syſtemen⸗ 





*) Der Zurriage, 


geift irre geführt hat. Ob nun dieje Bürgichaft in 
einem definitiven ‚Eonigliven Veto, oder in einer 
Pairt- Kammer, oder inirgend einer nenen für Spanien 
pafjenden Inftitution gejucht werden müſſe, davon iſthier 
feine Rede; wir geben nur eine viehoirfende Urfache 


bürgerlicher Zwiſtigkeiten an. Endlich haben die Des - 


leidigungen, womit die Perfon des Königs und der 
Prinzen bald in den Klubbs, bald unter den Fenttern 
des Pallaſtes, überhäuft worden, nothwendiger Wrife 
alte Spanier beunruhigen müſſen, die Anbangjichkeit 


gegen eine Dynaſtie hegen, weiche nationdl gewor⸗ 


den iſt und gegen jenes erbliche Konigthum, worauf 
attein noch die Hoffunng berubet, wenigitens einige 


Frimmer von dem überjeeifchen Beſitzungen zu vr 


halten. . 

So vielfältige und ernſtliche Anordnungen zeigen 
deritlih, Das Spanien die Hebel, denen €5 zur Beute 
geworden, feinen eigenen Fehlern und nicht den Tins 
wirfungen von außen ber amjufchreiben hat. Dit 28 
daher nicht ein in der Natur egrümdetes Recht und 
ferbt Pflicht der Nachbarſchafz, Spanien ju verans 
laffen, den Unruhen, die mancherlei Unbequemlichtei⸗ 
ten fur und haben und große Ausgaben verurfachen, 


ein Ende zu machen? Svanien allein permag unter 
den Anfpicien eines Königs ,. der feine Achtung vers 


dient und das Glück feiner Völker wit — Durch Au— 
nahme eines Syſtems der Verſohnung und der Maäfs 
ſigung gegen alle Bartheien, indem es alle Rechte 
verbirgt mid. Jeden ber ſeine Exiſtenz berubigt, 
endlich aber eine verbeſſerte Verwaltung. anf der 
Grundlage einer reiflich abgewogenen Staatsver⸗ 
faſſung einführt. - < SE. 

Welche fenenreichen Folgen können nicht Spanien 
und Frankreich zugleich aus einer. fo glücklichen Um⸗ 
geftaltung ziehen! Die foaifchen Kolonien, die uns 
abbanaig bleiben wollen, wirden dann gerne einen 
Theil der ungehenren Schuld übernehmen, mit der 
die Rerolutivn Spanien belaitet bar und die die öf⸗ 
fentüche Meinung fo ſehr erfchrent, dan. ſelbſt die 
Gewhheit des Friedens den Kurs der fpanifchen Pa⸗ 
piere nicht zu heben vermag. Man könnte dann 
ans dos Umfänden möglichiten Berrheil für Spanien 
ziehen ; man konnte vielleicht ‚eine hiſpano⸗ amerikani⸗ 
ſche Konſoderativn, unter dem Proteltorate eines Kai⸗ 
fers, ſo ie Golfin es vorgeſchlagen bat, zum min⸗ 
deſten enge Buͤndniſſe mit alten diefen- Staaten ers 
zielen; und da aliicklicher Weiſe Mejico und der 
gröfte Theil von Peru eben jo jehr am der monar 
Viſchen Regiteungsform, als alt ihrerUnabhängigkeit 
hangen, ware: es zum miundeſten möglich, „zwei neue 
. Throne fir Prinmzen dus dem Haufe Bourbon ju ers 

richten. Hein z, eine ſolche Eutwickelung der Revo⸗ 
Intionen in Anmerita herbei au, führen, berarf es, 
wie der Faftilioniihe Stolz einräumen wird, des 
Beiftandes einer Seemadit. oo. 

Sorte jedoch Spanien die Annahme von Mans 
regeln, Tie ihm mehr Nuten bringen als Frankreich, 
nermweiqern; follte es Fortfahten, und mit dem Waf⸗ 
fenlärm ſeiner Burgekriege zu beunruhigen; dann 
wurde Europa ſich genpthtigt ſehen es von aller 
Gemeinjchaft mit ven ‚eiviliirten Rationen ausu⸗ 
ſchließen, jedes diplomatiſcue und geſellige Band mit 
ihm zu zerreißen, alle Hafen der ſpaniſchen Flagge 
u verfehließen und dagegen die in Amerika gebildeten 
Staaten anerkennen, mit einem Worte, Spanien 
mie ein barbariiches kKand, . dem Kaiſerreich 
Marokko und der Regeutſcha 

handeln; . 


* 


London,- dom 10. Dezember. 

Heute. Kunden die IpEt. Med: 79%; 37. PL. 

Komiol: Hi’/e; u vr. ,987/a; franzöſiſche Rente 88; 
neapol. 764; ſpaniſche. Obligationen 61... 

Ex. Mai. der König ſoll dem Herzog von Cams 
„bridge verfdrochen haben, nachſſen Sommer nad) 
Hanser zu kommen und dem jungen Prinmzen Georg 
eierlich zur Taufe zu baltcn. : 


a 


"ge die Aufhebung Des 


von Algier zu be⸗ 


Die Eskadre, welche ausgerüftet wird, bi 
ftimmen vie meneften Blätter nunmehr und am aller: 
wahrſcheinlichſten für die Inſel Euba. 

— In der Gegend von Liverpool hat am 5. Dei: 
ein furchtbarer Sturm gewüthet; ame Mädchen 
wurden durch einen Schörnfteih geioödiet, der durch 
alte Stockwerke durch, bis in das. unterite Geſchoß, 
wo beide fchliefen, fiel; mehrere Dächer wurden ab⸗ 
gedeckt und ein großes zu einer Seidemannfatrur bes 
ftimmtes Gebäude gänzlich eingeworfen: 

— Der Korfar bat eind merkwürdig fehnelle 
Fahrt gemacht, die erwähnt zu werdient. Er it am 
413. Sept. mad) Gharlestown abgegangen, bat dort 
feine Ladung genommen und ift am 22. Nov. fchon 
wierer in Liverpool eimgeläufen, bat folglich einen 
eg von 8000 Meilen in 68 Tagen zurückgelegt. 

— Ein Kaufmann machte dieſer Tage bei Ge 
richt die Anzeige, daß feine Frau mit einem jun 
gen Marne entflohen fen und den groften Theil Br 
ner Habfelisteiten mitgenommen habe. Die Polljei 
bot Altes auf, konnte aber das lebende Baar nicht 
mehr einholen und meldere dem Chemann mir groſ⸗ 
fem Bedauern, daß man mar DIE mitgenommenen 
Gelder wieder bekommen babe: Troͤſten Sie ſich“ 
fagte der reſtgnirte Gatte „ich habe alles, woran 
mein Her; bangt; wieder erhalten, *‘ 

— Auf Martinique iſt ein Negeraufſtand miss 
gebrochen, an deſſen Spitze ein gewiſſer Narciſſe 

und. Zwei weiße Bilanzer vurden um ebracht und 
eine Dame und 3 bis 1 -adere ‚Meißen - erbielien 
furchtbare Wunden. Nareiffe it ſchon gefangen; 
die Habhaftwerdung feiner Perſon iſt wichtig. Die 
fes undantbare Ungeheuer wollt‘ ſogar auch feine 
Gebiererin, Fran la Vignan, ermorden,” die ibn 
mit Wohlthaten inberhäufe umd ihm im ferner Kind⸗ 
beit am ihrer Bruſt geſtillt hatte: —— 

Corfu, von 20. November. 

Bald werden wir in Europa eine im Hellas Ah 
Site der Regierung gedruckte Zeitung erhalten: 
„Die Poſaune der Chriftenheit Öder das Verlangen 
der Narur;” dang werden wik beſtimmtere Nach⸗ 
richten über die Vorgänge, dere Schauplatz jemst 


Land ift, bejigen: 


Rio-Janeıro, vom 26. September. 
. Gegen Portugal werden für dem, eintretenden 
zu große Vertheidigungs⸗Auſtalten getroffen. Die 
gierung hat zu dieſem Zwecke 400,000 Milreis 
von den Kanilenten aufgenominem 8000 Mann find 
in umd aufer der Stade bereits ausgehoben und Die 
Regierung it unabläſſig beipäftigt, ihre Zahl zu 
vermehren. Es werden zwei Kriegsſchiffe ausgeru— 
ſtet und alle erponirten Küſtenprnkte befeſtigt. 
Ecbon gegen 100 europaiſche Portugieſen haben 
ſich nach der Heimath eingefchtit. LE 
Es find 19 Provinzen, welche die biefige Regie 
rung in Anspruch nimmt. R 
Eine der erſten Handlungen Des Kongreffes dürf⸗ 
Stinvenbandels ſeyn. Im 
Jahr 1321, wurden im Afritka in bier zu Haufe der 
horenden Schiffen 45,507 Neger eingenoinmen, 10 
von 38,102 lebend bier ankamen! Die Anzahl, wel 
he nach andern Haͤfen Braſiliens geht, iſt unge⸗ 


heuer. 

Die Preſſe iſt ſo frei, wie nur immer in den 
V. Staaten. Unter dem vorigen Regiment und der 
Anmwejenheit des Konigs erſchien Mur Eine Zeitung 
zweimal wochenslich und enthielt nichts als die bi 


. Defrete; jet haben wir zwolr, Die fait aite täslich 


beransfommen und Neuigkeiten von auen Enden der 
Melt geben. Weber Klagen it ein Geſchwornenge⸗ 
richt eingeführt und namlich wurde ein Jeirungs⸗Her⸗ 
ausgeher wegen eier Abells anf den Brinzen von 
eine Jury freigefprocen. un 

R — 


Kra PP, Re; 








. Bedrudt del Bavrhoffer in rantfsrt, 
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Wien, vom 12. Dezember. 


Am 2. J 
an den darauf folgenden Tagen wird die zweite Ver⸗ 
loofung des: im Jahre 1821 eröffneren Anlebend von 
37 Mill. 500,000 Guld. vorgenommen werden. 

Berlin, vom 14. Dezember. 
Nach der Bekanntmachung des kanigl. geheimen 
Staatsmitiftgritums vom 4. Dez. iſt die Beſtimmung 
des ESdiktes vom 11. März 1812, $. 7. ImMdo., wor 
nad) die für Ginlander zu achtenden Juden zu alas 
Bemifchen Lehr⸗ und Schul⸗-Aemtern, zu welchen fie 
fid gefchidt demacht haben, zugelaſſen werden ſollen, 
wegen der bei der Ansführung ſich zeigenden Miß⸗ 


verbältniffe, durch die allerhöchte Kabinets⸗-⸗Ordre 


vom 19. Auguſt d. J., aufgchoben worden. 
— Zu Wiltiſchten vergiftete die Bauerfrau 
Weifchwill am 12. Nov. ihre funfzehmjährige Toch⸗ 
ter, aus Beforgnif, daß diefe einen von ihr begans 
genen Gänfe-Diebitahl verrathen möchte, ‚mit Arſe⸗ 
ie. Nach Entdedung diefer Frevelthat geftand fie, 
vor zwei Jahren ihren Schwiegervater, um ihm zei⸗ 
tiger zu beerben, und vor 5 Monaten den Mann ihr 
rer älteren Tochter, um diefe am einem reicheren 
Mann au verheirathen, auf gleiche Weife ans der 
Welt befördert zu haben. 


Trieſt, vom 8. Desember. F 


Ignaz Berberovich, Kapitän der öftreichifchen 
Brigantine Trionfo, von Samos im 28, und vom 
Hydra in 14 Tagen kommend, beftätigt das Ver⸗ 
drennen eines türkifchen Linienfchiffes bei Tenedos, 
und ſeht hinzu, er babe vor 8 Tagen mit einer oſt⸗ 
reichiſchen Brigantine geſprochen, welche 4 Tage vor⸗ 
ber Konftantinopel mit einer für. Genua beftinimten 
Ladung Getreide verlaffen, und die idm ersäblt habe: 
Bei ihrer Abfahrt aus Konftantinopel fen die Vers 
brennuug des türfifchen Admiralſchiffes ſchon befannt 

ewefen, und ein Theil des türkiſchen Geſchwaders 
bon im Kanal von Konſtantinopel eingelaufen;, ald 
dasfetbe. die Landfpige de’ Barbieri paſſirte, fey es 
neuerdings von den Griechen, welche durch die ers 
ften und zweiten Batterien. der Dardaneller ſich ges 
wagt, mit einem Brander angegriffen worden; dies 
fer aber hätte theils wegen der Strömung, theils 
wegen ver plählich eingetrerenen Windftifte‘, bie bes 
—R Wiftung nicht hervorbriugen Fönnen, weis 


an. 1833 um 10 Uhr Vormittags und 





halb auch die Griechen genöthigt gewefen wären 
den Brander zu verlaffen 9 amd Ki ur ihrer Bancig 
zu flüchten. Derfelde Kapitän, vich, Alfa 
ferte * daß auf Morea die Mebergabe von Na⸗ 
poli di Romania für fehr nahe gehalten, und Die 

von den Griechen verhängte Blofade mit großer 

Strenge vollzogen werde; jo habe die rieinde Bes 
fagung in dem am GEingange des Hafen von Ras 


poli gelegenen Fort eine ehglifche Bri i 
geleg F ne eungliſch Zeig, welche mit 


beusmuttelg beladen, den Gingang desfelben er 
apirigen wollen, miı Kunonenfhäffen zurüdaewiefen. 


Innsbruck, vom 12. Dezember. 

Bereits am 410. d. M. iſt bier Durch außerors 
dentliche Gelegenheit eine vorläufige, wenn gleich 
noch micht verdürgte Nachricht eingelangt, nach wel⸗ 
cher Ge. Mai. der Kaifer von — beſchloſſen 
haden follen, Ihre Ruͤckreiſe von Verona gegen Em 
de d. SM. wieder durch Tirol, und Iwar über Vals 
fugana und Trient anjutteren. Geſtern Abends find 
neuerliche Nachrichten eingetroffen, melche der obi- 
gen zwar. noch micht volle Beftärigung, aber Doch eis 
nen höheren Grad von Glaubwürdigkeit verleihen, 
und zugleich die von erfrenlihe Hoffnuna beifü⸗ 
en, daß auch Ihre. Maj. unſer allerguädigiter Kai⸗ 
er umd Kandesvater, mebft der erhabeniten Landes 
mutter Die nämliche, wenn gleich weit längere Reis. 
feroute zur Rückkehr nach Wien mäblen, und ſomit 
wicht hur diefe Provinz, fondern auch deren Hapt« 
Kadt- abermals mit Allerhochſt⸗Ihrer Gegen verbreis 
tenden Anweſenheit beglücken durften, 


Würzburg, vom 18 Desember. 


Ge. Maj. der Kaifer von Rußland hat dem Hrn. 
Legationẽrathe C. G. Scharold dahier für Die Allers 
böchftdemfelden iberfandte Biographie des Hmm. Für 
ften Alexander von Hohenlohe, zum Beweiſe Aller- 
böchiiderfeiben — mit dieſer Schrift, aus 
Verona einen 
reichſt zuſtellen zu laſſen geruhet. 


Dufſeldorf, vom 14. Deſember. 
u den Gebirg⸗ Gegenden in folder Waſſerman⸗ 
el, dar namentüth bei Nemihew, "/, Ohm Waſ⸗ 
* fur 10 Srüber verfauft wird, und au Solingen 
der Eimer 2 bis 3 Pfennige koſtet. Selbſt m Den, 
dem Mbeine ganz nahe gelegenen Gegenden find Die 


ebr koſtbaren Brillantring allerhulde⸗ 


Meiften Brummen troden; in Wefel, Rees und Ems 
merich ift man fogar genöthigt geweien, die öffent⸗ 
lichen Brunnen zu ſchließen, und fie des Tages nur 
zweimal unter‘ polizeilicher Aufficht zum Gebrauche 
Öffnen zu kaffen u ih au 


Varit, von 1a. Deyember, 


Auf er geſtrigen Börfe wurde die Rente zu 91 | 


Kr. eröffnerj fie erhob jich auf 91. 25. umd ſtund am 
Ende zu 90. 60: Nach dem Schluſſe der Borfe ift 
fie abermals gewichen, und ging um 5 Uhr auf 90. 
25. ſuruck, ohne viele Käufer zu finden. 


— Mina hat Puycerda verlaſſen und ſich wieder 
gegen Argel gewendet ; Andere glauben, er babe 
jeıne Richtung nach der. Gegend von Olot genom⸗ 
men. “Er bat zu Puycerda 600 Dann unter dem 
Befehlen eines Italieners, Namens Beruf, eines 
durch fein befonderes Talent zur Intrigue gefährlis 
chen Menfshen zurückgelaſſen. 
fe — Hr. Ouvrard iſt Heute zu Paris eingetrofz 
en non 


1 


— Die nah dem Waufter ver franzöffchen 
gegründete ruſſiſche Atademie iſt weiter -vorgerudt 


als ihr Vorbild, denn ſie hat ſchon ihr Wörterbuch, 


das in 6 Bänden erfcheiht, beendigt, - 


{or 


Marfeille, vom 8. Dezember. 


\ Gegen die Mitte Noremders find miehrere der 


bisher von den Türken auf der Inſel Kandia beſetzten 
Feftungen in die «Gewalt der Griechen gefallen , 
und. legtere machten auf der Inſel solche Fortſchritte, 
daß man mit Wanrjcheintichfeit vorausſteht, es wer⸗ 
den noch im Laufe dieſes Winters ſammtlicht türkis 
ſche Feſtungen kapituliren. Die dortigen Türken ſind 
im bochften Grad gegen den Paſcha von Aegypten 
erbittert, der ihnen nterſtützung habe jufenden fol 
fen. wag er nicht gethau hat; wad er aber um ſo 
mehr Bätte thun follen, da fie behaupten, der Groß⸗ 
berr hade die Inſel mit Dem Paſchalik von Aegyp—⸗ 
ten vereinigt, Wein nach Handelsbriefen aus Alegans 


dria war die leßterwähnte —— zu Stans, 
[i 


de gefommen, vbaleich der Paſcha ſie mehreremale 
dringend verlangt hatte, und dies mag ihn wohl be⸗ 
—— haben, die Inſel, od fie gleich eine der wich 
tigiten Beiikungen der Pforte iſt, ihrem Schickſal 
im uͤberlaſſen. Als eine mertwuͤrdige Erfcheinung 
wird übrigens angeführt, daß die Griechen auf Ran 
dia feit einiger Zeit durch englifche Spekulanten, 
vie ihre Agenten ju Malta ‚haben, mit ——— 
durfniſſen verſehen worden find. — Die türfifche 
Zu lag zu Anfang Novembers bei Chios, befand 
ich aber in üblem ‚Stande, und konnte nichts mehr 
von Bedeutung unternehmen. ' Man verficherte, daß 
die Truppen, die ſie am Bord hatte, nächſtens aus— 
geichifft werden follten. Das alte Vrojeft einer Ers 
pedition nach Samos war wieder im Antrag gemes 
fen. - Dan jweifelte aber an dem Erfolg. — Nach 
Verſicherung eines von Konitantinopel nach Alexan⸗ 
vria reifenden Franzofen, der einem aus Smyrna 
angefommenen Schiffe Briefe mitgegeben hat, bes 
fand ſich jene Hauptſtadt in der erften Hälfte No— 
benbers in einer furchtbaren Gährung, und die Janits 
ſcharen waren dafelbit Meifter; viele afiatifche Truv⸗ 
pen, die im der Nachbarichaft von Konftantiuspel 
ftunden, hartem fich zu ihnen gefchlagen. — Seit 
ein Baar Wochen bat man weder bier noch zu Tou⸗ 
Ion Berichte aus Moren und Miſſolunghi. Man 
weiß wicht, wodurch fie zurückgehalten worden find. 


Madrid, vom a. Dezember. 
(Fortſetzung.) 


Dieſer Tage ſind mehrere außerordentliche Ku⸗ 
riere, fammtüch Ueberbringer der friedlichſten Nach⸗ 


richten, hier eingettoffen; einer derſelben, der am 
19. Nov. von Londpn abgegangen tft, war mit den 
dortheilhaften Anträgen im Retreff. des nenen Anles 
bens, das von dem folideiten Haufern in England 
ju Stande gebracht werden-wird, beauftragt. 

— Belanmtlich ift die Stadt Caftelfolid der Erde 
feich gemacht worden, weil ſie den Nationaltruppen 

iverftand geleiftet harte; auf ihren Trümmern bat 
mar nun eine Säule errichtet, mit der Jaihrift: 

„Hier fund Caftelfo lid: Volker . „nehmt 
tin Beifpiel daran! Bergt nie Feinde des Landes 
in enerm Schooße!“ 


Kom, vom a. Dezember. 


dad heutige Diario zeigt die in dem geheimen 
Konſiftorium vom 2. d. erfolgte Cbereits in unferm 
vorgeftrigen Blatte angezeigte) Ernennung des Erz⸗ 
— von Toulouſe, Clermont-Tonnerre (geb. 
Paris 1747), zum Kardinal an. Am 2. und-3. 
batte die übliche Beleuchtung ftatt und Se. Exzell. 
der außerordentliche Bothſchafter Ge. alterchriftlich- 
ften- Maj., Herjog von Laval-Montmorench, empfing 
die Glücwüniche des heiligen Kollegiums und des 
diplomatiſchen Corps wegen der Wahl eines Kardi— 
nals aus feiner Nätion. 
{ — Turin, vom 7. Dezember. 
Am 5. d. iſt der königl. großbrittaniſche Mini- 
fer, Hr. Lamb und geſtern der Hr. Graf, vom Lie⸗ 
deferfe, außerordentlicher Gefandter und bevollmach⸗ 
tigter Minifter Sr. Maj. des Königs der Nieder 
ande in der Schweiz, bier eingetroffen. . 


London, vom 11. Dezember. 
Heute ſtunden die 3pEt. Red. 79%,; apEt. Kon⸗ 
fol. 96°; franzöf. Rente 88 Fr;; neapol. 765 ſpa⸗ 
nifche Obligationen 64°/s- 


Krapp, Web. 





Berichtigung. 





In unſerm geſtrigen Blatte leſe man auf der er⸗ 


ſten Spalte der vierten Seite, Zeile 16 von oben, 
fRatt: Anordnungen — Unordnungen, und 
Zeile 23 ift nach vermag das Wortchen: € 8 einzu⸗ 
ſchalten. 

— 

unzeige 

Da mit dem Gchluffe dieſes Monats das bon; 
nement der zweiten Hälfte dieſes Jahres zu Ende 
geht; fo werden die Herren Abonnenten diefer Zei⸗ 
tung, welche diefelbe beizubehalten oder neu anzu⸗ 


deſtellen wünſchen, erfucht, ihre Beftellungen bei 


Zeiten zu machen, um im deren Empfange feine 
Unterbrechung zu erfahren. 













Benachrichtigungen 


13019) Job. Wilh. Schneider, vormals im Hais 
nerhof, verfendet während der Jahrszeit Gansleber⸗ 
PBafteten, Faſanen und Mebbüner mit Perigord- 
Trüffeln, in ‚anerkannter vorzüglichfter Dualisät, zu 
den billigften Preifen. 








: 12765) Den — — Herren Apothekern macht 
ich bei Deränderungen befannt, daß ich ſowohl in ale 
außer der gewönlidyen Zeit mit Provifors und Gehül- 
fen, bie ehörig geprüft find, und hinſichtlich ihrer 
Selidtte bie Empfehlungen haben, dienen kann; 
— ze . * Ren u. der Bern, 
erlangt. . Um gefällige Aufırdge eien Briefen 
bittet ©. Florey jun. in Eeipjig. ” 


13054] Piterarifches Weibnächtds@efchent. 


(Zu baben bei H. &. Brönner in Franke, 


furt a M.) 
Die Wunderwerfe der Welt oder: die ſchon— 


fen Werke der Natur und des Menſchen. 


Ein Unterbaltungsbuh für die emwachfes, 
ne Jugend, zur Erweiterung des. Rach— 
denkens und Ausbildung höherer Nas 
turs umd Lebens» Anfichten, frei nach 
dem Franzöſiſchen des Ritters Progiac 
bearbeitet von Dr. Auguit Kühn. 2 Thle., 
jeder Band mit 8 Kpfr. Elegant gebunden, 
6 fl. 36 fr. ; jeder Band einzeln 3 fl. 18 fr. ; 


Der erſte Band enthält 80, und der zweite 89, vers 
ſchiedene Aufſaätze, wovon jeder hochit angenehm uns 
terhaltend und nützlich iſt. — Nach dem Urtheile der. 
fomperenteften Schulmönner gehört diefes Werk zu. 
den beiten Schriften, die man der erwachienen und 
gebildeten Jugend beiderlei Geſchlechts in Die Hän⸗ 
de geben kann, indem ed das Nüpliche mit dem Ans 
genehmen vereinigt. Die geftochenen Kupfer vom 
Meno Haas find vorzüglich. ausgeführt. .-. - , 

Im Berlage der Schlefingerfchen 

Buch⸗ und Mufifhandküng. 


Don der 
eben von Eh. He und 


13057] 


herausgegeben von Th. Hell und Fr. Kind, 
wird auch im Jahr 1823 täglich eine Nummer, vor 
dem dazu gehörigen Idegmweifer im Gebiete der 
Künfte und iſſenſchaften werden monatlich 
wei Nummern und von dem damit vereinigten Ar⸗ 
titifhen Norizenblatt von C. A. Bottiger, 
monatlich zwei Nummern mir Kupfern erfcheinen. 

Der halbe Jahrgang koftet nicht mehr als a rtbir. 
12 gr. oder 8 fl. 6 Tr, BVorausbe;ahlung, welcher 
geringe Preis (für beinahe 500 Nummern im Jahre) 
nur durch dem zeither bewirken ungewöhnlichen Vers 
trieb diejer' Blätter möglich bleibt. 

Die 8. ©. Zeitungs⸗-Expedition in Leipzig, fo wie 
alle VPoftämter und Buchhandiungen im Inn⸗ und 
Auslande nehmen auf popittügliche und wöchentliche 
Zufendungen, ohne Preiserhöhung, Beftellung an. ‘ 

Dresden im Dejember 1522. 

Arnoldifhe Buchhandlung. 


[2980] In der am Sten d. beendigten Ziehu 
ter Klaffe der 5Sften Großherzogl. Heſſ. Allergnds 
digft garantirten Klaſſen-Lotterie, gewannen die 
Hauptpreife und Prämien nachitehende Konfe, ale: 
fl. 55,000, No. 6328, folleftirt bei Herren Gebrüder 
Stiebel in Frankfurt; fl. 20,000, No. 4571, kolleftirt 
bei Herren F. D. Rapp. u. Comp. in Frankfurt; 
fl. 10,000, Ro. 8649, kollektirt bei &. Weis in Op⸗ 
penheim; fl. 5000, No. 10,527, kolleftirt im Haupts 
Lotter ie⸗Bureau in Gernsheim; fl. 2000, No. 10,024, 
kollektirt bei Hrn. N. Bade in Mainz; fl. 5000, 
Prämie für das letzte Loos No. 7828, kollektirt bei 
Hrn. J. 9. 2. erger junior in Gießen. 

Diefe Preife und Prämien, fo mie alle übrigen 
Gewinne, find nunmehr gegen Auslieferung der Dri⸗ 
ginals» Trefferloofe planmähig zu empfangen. Die 
mit einer Niere gezogenen Looſe, felbit wenn darauf 
eine Prämie gefallen it, erbalten ein Freiloos zur 
erſten Klaffe 5ofter Großherzogl. Heſſ. Allergnädigit 

arantirter Klaſſen-Lotterie, in welcher 1 Preis von 
. 60,000, 1 Breit von fl. 25,000, 2 Preife von 
fl. 10,000, 1 Preis von fl. 6000, 4 Preife vom 
fl. 5000, 1 Preis von fl. 4000, ı Preis von fl. 3000, 
Preis von fl. 2500, 4 Preiſe von fl. 2000, 1 Preis 
von fl. 1500, 28 Preife von fl. 1000, nebſt vielen 
andern Kapitalpreifen, gewonnen erden müſſen, 
und welche den 29. Januar 1823 mit der Ziehung 
erfter Klaffe ihren Anfang nimmt. ; 

Looſe jur eriten Klaffe dieſer Lotterie find bei 
den befannten Herren Collecteurs gegen fl. a Eins 
lage und Plane gratis zu baben. RN 

Großherzogl. Heſſ. Rotterie-Direktion. 





[3067] Zu Weihnachte und Nenjahrss, 


geſchenken 
empfehle ich mein vorzügliches Sortiment deut ſcher 
und franzöſiſcher Jugendichriften Caronen . 
theils mit ausgemalten Kupferm, Jeichenbücer, 
Kinderfpiele, fo wie Tafhenbücher und ul 
manache für 1828. Gin Verzeichniß flebet uns’ 
entgeldlich zu Dieniten. 
I: P. Streng, 
ander Ecke der Buch⸗ und Faltengaffe 3. 108 
— —— —— — — — — 
„[3063] Auf die der vaterlaändiſchen Jugend gen 
widmete Zeitſchrift: 
Der deutſche Jugendfreund 
wovon wochentlich ein Bogen in gr. Oktav erfcheint, 
und. die jährlich blos 4 fl. Folter, nehmen alle Bu 
bandlungen und Poftämter Beftellungen an, die 
auch ausführliche Anzeige und Probebogen jur Eins 


ficht. vorlegen werden. # 
Mannheim. . Hofbuchhand. von Schwan n. Goͤtz⸗ 


13065) Neu erfundenes Glanwichs⸗ Pulver, 
welches dem Leder dem fchönften Glanz im tiefſten 
Schwarz; gibt, dasielbe weich und geichmeidig er 
hält, oime deinfelben zu fchaden, wörüber dad-anßs 
geſtellte Unter ſuchungs⸗Zeugniß des berühmten Che— 
mikers und Direttors der konigl. preuß Atademie 
gemeinnutziger Wiſſenſchaften zu Erfurt, Hofrath 
imd Profeſſor Trommsdorf, jeden ſicher fteilt; be; 
welches billiger kommt als die geringſte Wichfe, M 
nebft Gebrauchs» Anweifung, das Viertelpfund u 
12 tr. zu haben bei Clemens Heerdr, Friedber— 
ger Straße, in Frankfurt. Briefe und Geld franco. 


— 





[3041] Publicandum, 


Montag den Zzoten Dezember a. c. Vormittagt 
ehn Uhr follen auf dem biefigen berrfdafrliche 
xuchtſpeicher, aus der 1822r Ernte, meiftbietend 
öffentlich veriteigert werden, und zwar 


900 Malter. Korn, 
310 — Waizen 
Gerſte 
Erbſen 


u 
117 — 
Be 

Die Liebhaber werden auf, die ‚beitimmte Ze 
und Stunde dabier zu erfcheinen, mit Dem Bemert 


Franffurter Maaß. 


Zufchlag. ertbeilt oder verfügt wird — und dah f 

ne weitere Genehmigung noch Nachgebot vorbeh 

Höchſt, den 10. Dei. 1822. 
H. R. Recepnur. 

. Goedecke. 

—r ——— ç —— — — — 9— 

2977) Kommiſſions⸗Lager Pariſer Mode " 

und Galanterie-Waaren. 


Wir haben die Ehre hiermit Die Anzeige zu mas 
ben, daß wir feit dem 1. Mov. d. J. von Hrm 
Earl Stöhr in Paris ein Kommifjiond-kager folgen 
der Artikel erbalten haben, als: t: 

Federn, Blumen, Kleiderbefekungen, ächten und 
unächren Blonden in Stücken, BlondensTücher , 
Hauben, Schleier und Kleider. Perlenmutter⸗ 
Schildkröten⸗, Elfenbein, Stahl: und Bronce-Arbeis 
ten. Dofen, Taſchen, Neceffaires, Fifchbein, Per⸗ 
len, Kämme, Hofenträger, Handichube, Parfümerien 
und vielen andern geichmadv!ilen, befonders zw 
Weihnachts⸗Geſchenken ſich eignenden, Waaren. 

Das Lager befindet ſich in der erſten Etage. 

Wir empfehlen uns damit, ſammt unſern ander 
bereits bekanuten Artikeln, unter Verſicherung 8:7 
Pinigften Bedienung. 


er el daß fogleich nach der Verſteigerun ei 
abs 


ten bleibt. 


Ihm u. Comp. 
Gchnurgaffe Bit. K. Nr. 111- 


38062] Merfteigerung 
von Floßhotz, Dieblen ie - 
Montag den 30. D. Morgens. um 9 Uhr werden, 
in Gemäßbeit verehrt. Der. Hochlöbl. Stadt-Gerihts 
von 6. Dep, das sur Mafle dee Infolventen hiefis 
eu Bırgers und Händelsmanns Franz; Mathias 


arı Rügemer gehörige Hol» Woarenlager, als: 
tefflen, 


Diehle, Sparren, Pfoſten 
Stangen, Latten, Richtfaden, eine große und eine 
fleine Holzhutte, ein Hol;fbopfen, zwei Anker, Sei⸗ 
fer, ein Holjmagen, Schreibpulten, Tomptoirſtuͤhle 2. 
auf. dem Holzplak vor Dem Sbermainthor gegen 


Moßbödenbolz, 


gti bare Berahlung öffentlich am deu Meiſtbleten⸗ 


en verkauft. 
Frantfurt a. M. den 19. Dezember 1822. 
— J. G. Klebinger, Ausrufer 


v 
x 


— — en 
(3072). Der Hr. Guerin, vormals Arrillerieunters 
pffigier, Verfertiger einer Sammlung von 12 aus 
Malerei und Bildhauerei beftehenden Darftellungen 
der hauptjächlichiten Begebenheiten des berühmten 
Felbjugs im Rußland vom Jahre 1812; — ein Kerl, 
ganz aus freier Hand gemacht, das in den 5 Jah⸗ 
ren, wo er ſolches in verſchiedenen Ländern porge⸗ 
zeigt, rühmlichſt betgant it, — und auch damit vo 
mehreren Auniilennern großen Beifall eingeärndtet 
hat, wird ſich einige Tage bier aufhalten, um ſol⸗ 
dei jenen Familien dei welchen er feine Aufwar ⸗ 
g machen, und geneigt aufgenommen wird, ſehen 
iaſſen. Auch konnen Liebhaber der Kumt ihr 
führiftlich beiteilen. Er logirt bei Hen. Gaſchalter 
Zeifrich in des Stadt Darmitadt. a 


— — — — 
coi Wir benachrichtigen hiermit Die Herren 
Belitser vom ums ausgefteilter Gertifitate über Col 
Ieftionen Badifcher I. 50 Partialen,, daß für die 
grverfipffenen drei Monate der fällige Gonpon, mit 
(. 60, im 24 fl. Fuß, bei und eingelöft wird. 
TJrautfuri a. M. im Dezember 1822. 
a i Johann Boll m. Söhne. 
———— — — — — ,; 


— — — — 


130331 Unzeig_e 
Stuttgart. (Den Teutſchen Beobachter betref⸗ 
fend.) Die. Aufnahme, welche der Teutſche Beob⸗ 
‚achten bei dem Publikum gefunden, ſetzt ung in den 
Stand, vom 4. Januar des nächfen Jahres an, 
wöchentlich ſtatt zwei, drei Mlätter, und zwar jedes 
mal am Dienftng, Donnertäa und Sonnabend, in 
demſelben Format, Druck und Papier, wie bisher, 
und ohne Erhöhung des Preiſes, ericheinen zu laſ⸗ 
en, der folglich halbjahrig au 3 fl., . umd für dem 
anzen Jahrgang zu 6 fl. vhein. feſtgeſetzt bleibt. 
abet wird der erſte Plan, nach Inhalt und Tas 
y, auch fimftig im Auge behalten, nur mit der 
Ausdehnung, dab wir, um den Anfprüchen der Zeit 
ge zu begeguen, And dem Blarte Felbft mehr 
annichfaltigteit und ein all emeineres nterefle zu 
geben , Die regelmäßige Aufnahme von politifchen 
agess Begebenheiten damit verbinden werden. — 
Beitellungen (die wir zeitig zu machen bitten) über 
nehmen halbjährig und gegen Dorausbezablang alle 
deutichen Poſt⸗Aemter. Mach einer mit dem Haupt⸗ 
Poſtamt Stuttgart erneuerten Webereinfunft wird 
‚auch für die entlegueren Gegenden Teutſchlands mut 
ein mäßiger und mit der Entfernung im Verhaltniß 
fiehender Anfichlag eintreten. — langemäße und 
gediegene Beiträge werden angemeilen honyrirxt. — 
Aeber die Bedingungen, inter welchen fich bleibende 
Mitarbeiter, namentlich für Aprreipondenzen, anzu⸗ 
ſchließen geneigt ſeyn dürften, werden wir auf: ein⸗ 
gebende Anfragen die nähere Auskunft befonders- 


ertheilen, J 
Die Redaktion. 


— — — — — — 

[30661 Gin echt fürkiſcher Teppich, 20 Frankfurs 
ter Fuß lang und 20 Zuß breit, if zu verfaufen 
Lit. 1. No. 39. j 





“ganz eutfpricht. 
(L, 8) 


Gebrudt dei Wadrhofer in Brankfurt, 


. 


130871 Beſteuungen auf den Jahrgang 1883, det 
fortwährend erſcheinenden Zeitſchrift: 
Originalien aus dem Gebiete der Wahrheit, Kunſt, 
Laune und Phantalie, | 
bittet man fruhzeitig durch jedes Voftamt oder nahe 


gelegene Buchhandlun zu machen, welche leßtere ſich 
an die Heroid'ſche Buchhandlung in Hamburg iu 
wenden haben. 


jo) : Antündigumg. — 
Der unierzeichnete, welcher ſich ſchon ſeit lange⸗ 
rer Zeit mit der Verfertigung jeglicher Art von 
euere, Hand-, Clyſtier⸗ und andern Spritzen be 
aft bat, bat jetzt feinem Geſchaft eine ſolche Aus 
dehmung gegeben, daß er nicht, mehr In die unange⸗ 
nehme Morhwendigteit verſetzt ſeyn wird, die ſich 
immer mehrenden Beftellungen zum großen Theil ab: 
eifer zu müſſen, vielmehr, daß er jetzt jegliches 
erlangen fchneil befriedigen tan. 

Die dauer afteſte umd beite Arbeit wird zu den 
Sinigften Preifen fortwährend geirtent, und auf 8 
bis 10. Jahre Fir jeglichen Febler gehaftet. 

Die von ihm felbit fürzlich erfundene gan einfache und 
ſehr mobifeile. Hanpfprige wirft, von einem Mann 
getrieben, einen Waſſerſtrahl von 5 Linien dirk anf 
cine Höhe von 50 Fuß. ES, 

Scälielich empfiehlt, Ach de elbe in Verfertigung 
aller Arten‘ von Auchbinderpröffen and Preſſenſpin⸗ 
dein, fo wie in Wertzeygen für Saffianfabrifanten, 
und hefter Auch hier für Die Guůte der Arbeit. 


Idſtein im Herzogthum Naſſau, am 11. Dejem- 


ber 1822. . . nr 
Fran; Philipp Roth 
2 Aunftdeeher und Sprigenfabritant. 


Dom vielen Atteſtaten nur folgende: 

Dem Spribenmacher, Herrn Philivp Roth in 
dftein, wird andurch befeheinigt, daß die von ihm 
ir die Gemeinde Lorch, Hiefigen Amts, gefertigte 
euerfpriße zur Zufridenheit derfelben assgefallen 

den Erforderniffen einer guten Feuerfprige 
Rüdesheim, den 22. Sept. 1822- 

Herzogl. Naſſ. Amt. 

Unterz. v. Meer. 

Dem Sprigenfabritanten Franz Philipp Morh j 

* wird. beſcheinigt, daß er für Die Gemeinde 

iedelbash ıc. vor mehreren Zabren zur Zufrie den⸗ 


iſt, un 


heit eine neue Feuerſpritze verfertigt habt. 


Uſingen, den 28. September 1822. 
(L. 8.) Herzogl. Naſſ. Ant. 
mminghaui— 
Der Herr Kunſtdrehex Roth aus Idſtein bat für 
Ben hiefigen Antsort Würges eine euerfpribe gt’ 
fertigt, . Bei der mit derfelben vorgenomenen Probt 
8 ich gezeigt, Daß allen Erforderniffen des des 


Unter;. 


falls adgefhloffenen Kontrakts Genüge geleiftet, und 


worzuglich gute Arbeit geleifert worden iſt. Auf Ver⸗ 
u wird diefes andurch bezeugt. 

ontabanr , den 13, Oftober 1922. . 

(LS verig Naſſ. Amt. 
eebald. 

Ans Auftrag: 


129091 Zu Weihnahts ⸗· and NKeujahrs⸗ 
Geſchenken 


empfiehlt der Unterzeichnete fein vorzuguch ausgewaͤhl⸗ 
tes Aifortiment von bintigen und feanjöfeihen Zur 

eubichriften, Zafhenbüdern, SRunderfplelen, 
er, Stick⸗ und Stridanfer, fo wie di 
fonder® elegante Wiener Neujahr» Wunſche. Ein aut 


führticpes Vrrzeichniß darüber wird gratis bet dewſeh 
H 8 Brönner, 


den audgegeben. 
Korcmartt Lit. I. Rr. 148. 





cHierbei eine Eyrrabeilage.) 
ne 


— 


Ertra:Beilage zu N° 352 
der Frankfurter Ober : Pof : Amts: Zeitung, 





Donnerstag, den 


19. December 1822 





1} 


Bermifhte Anzeigen. 


[2995] Die aſchaffenburger Zeitung erſcheint 
vom 1. Januar 1823 an täglich (den Sonntag aus— 
genamusen) in balben oder ganzen Bogen. Obgleich 
tefelbe an Umfang und innerem Gebalte bedeutend 
gewinnt und für den Verlag weit ſtarkere Unkoſten 
erwachfen, als bisher der Fall war, fo bleibt den- 
noch der feitherige Preis von 2 fl. 30 fr. balbjährig. 
Die Redaction wird fich eifrig angelegen fenn laſſen, 
nicht mur die, politischen Nachrichten aufs Echnellfte 
nnd weit ausgedehnter zu geben, als es bisber bei 
dem äuſſerſt befchränften Maume der drei wöchent- 
lichen Quartblätter moglich war, fondern fie wird 
auch von obigem Datum an, auſſer den Auszügen 
aller Tagsblätter Gorrefpondensnachrichten fünfrigbin 
Ebenſo follen Gegenitande 
nichtpoditifchen Inhalts, zur Belehrung und Unter 
baltuna, ihren Platz finden, und der tagliche Eurs 


au liefern bemübt ſeyn. 


der Staatspapiere angebänat werden. 


, Damit die auswärtigen Abonnenten in dem täg- 
lidien Empfang der Aſchaffenburger Zeitung feine 
firterbrechung erleiden und auch eine gleichmäßige 
A.ıflage der Eremplare vom 1. Jannar 1823 an veran⸗ 
ſtaltet werden kann, jo erfucht man die feitberigen 
oder neuen Abnehmer, ibre gefalligen Beftellungen 
noch vor Ablauf des laufenden Monats December 
bei dem ihnen zumächit liegenden wohllöblichen Poſt⸗ 


Ämtern zu ‚machen. 


Auffäge von gediegenem Inhalte werden auf Bers 
langen angemeffen honorirt, fo wie fonftige Beiträge 
Amtliche 
Bekanntmachungen 1c. bejablen bei portofreier Ein- 
fendung wie bisher 2'/, fr., literariſche Anzeigen 


gerne und gratid aufgenommen werden. 


aber nur 1 kr. für die Petit-Zeile. 


zen erinnert man an eine frübere Bekannt: 
machung: daß alle Einrückungs-Gegenſtände nicht an 


die Erpedirion zu fenden find, fondern an 
die Medaction der Afchaffenburger Zeitung. 





(2950) Subſcriptions— Anzeige. 


Eine Sammlung von mehr ald 400 der auser⸗ 
lefenften, theils neu verfertigten mehrſtimmigen Mes 
lodien, nach Anleitung des Ehrenbreititeiner Gefang- 
buches, wird auf gutem Papier in Gteindrud, und 
war im drei Heften bald möglichft erfcheinen. Das 
erite Heft wird die Melodien zu 18 Meflen, das 
imeite ju 80 und das Dritte zu 140 Befängen ent: 
alten. Diefed Werk dürfte auch bei auswärtigen 

eunden der Kirchenmuf und befonders bei Ge— 
anglehrern, wegen feiner Meichhaltigkeit at Melo— 
dien und quten Drgelbegleitung, eine günftige Auf: 
nahme verdienen. Die Subieribenten enthalten den 
Nutendogen zu 8 Seiten groß Quart um 2 ®r. cur, 
oder 3 Or. rheiniich. Die Bogenzahl dei ganien 
Berfes bleibt unter 60. Bei Abnahme des erften 
Heftes muß nebſt Baarzablung auch noch ein Thaler 


zu Monsheim an der Pfrimm 
verpachten. - 
bundert Morgen ſtark. 
eigene Mechnung gebaut. "Hieraus ergiebt fich,; daß 
‚x — beſtellt und alles zur Sommerſaat 
ereitet iſt. 


— 






























viel auf das dritte vorausbezahlt werden. Die Be⸗ 
ſtellung kann nur in portofreien Briefen eingefender 


werden an 
J. G. Weber, 
Chorrektor imd Lehrer an der Elenentar⸗ 
— ſchule daſelbſt. = 

Ehrenbreititein den 1. December 182. 

[2918] Nadridt 

Im künftigen Jahre erfcheint die Freiburger 
Zeitung regelmäßig — in der Woche, nämlich 
am Sonntag, Montag, Dienftag, Mittwoch, Doms 
nerftag und Samſtag. 

Das Wochen: und Unterhaltungsblatt wöchentlich 
zweimal; am Dienftag und Freitag. 

Der Vreis beider Blätter it dabier in Freiburg 
Jährlich 7 fl., und darf im ganzen Großherzogthum 
nicht über 8 fl. erhöht werden. 

Die Beſtellungen, welche man wegen Beſtimmung 
der Auflage zeitlich zu machen bitter, gefcheben be 
den betreffenden wohllöbl. Poftämtern mittel halb⸗ 
jähriger Vorausbezahlung. 

Freiburg den 1. December 182. 


— — im Rn 


[2892] In einer der größten Städte # Hüringend; 
der vortheilhafteften angenehmften Lage und Locals 
wird in einer Materials und Golonial-Handlung, 
ur Erweiterung der Gefchäfte ein Theilnehmer ges 
fucht, welcher ein Capital von etwa 8000 Rthir. 
baar einlegen kann. Die Artikel mit weichek dieſes 
Gefchäfte betrieben wird, find fämmtlich courraut, 
als tägliche Bedürfniffe Feinem Modewechſel ausge⸗ 
geſetzt, umd gewähren bei dazu erforderlichen Bes 
triebfamteit einen reellen fichren Gewiht: 

Ein hierzu ſich gemeigt findender Teilnehmer; 
welcher eben nicht braucht geletnter Kaufmann zu 
ſeyn, hat wenn er micht will, es gar nicht nöthig ; 
in dem Gefchäfte ſelbſt mitinarbeiten, und behält 
das Recht, die Bücher nebſt dem Waarerllager jeder- 
zeit nach Belieben zu unterſuchen und nachinfehen: 
Wer bierauf gefällige Rückſicht nimmt, beliebe ſei⸗ 
en Entſchluß in fraiikirten Briefen der Erpedition 
des allgemeinen Anzeigerd der Deutfchen nach Gotha 
einzuſenden. 


v 





i geneigt fein Gut 
{ ‚(Rhein Heſſen) zu 
Das Gut ift zwifchen drei und vier 
Es wird feit 0 Jahren au 


[2995] Freiherr von Gagern 


Gautionsfähige Liebhaber können an Ort und 


Stelle Einficht nehmen, und die Bedingungen er⸗ 
auf das weite, und bei Abnahme diefes, eben folf . ‚ 


ahren: 


43) Es ſind im dem neueſten beften Zuftande 
zu verfaufen: ; IR 
‘ 4) Eine Parthie ächte franzöfifche Gremadier-Mi- 

litaires@ewehre mit Bayonnett's, Modell 1777. 

2) Eine Varthie Infanterie-Gewehre mit preußis 
ſchen Bayonnett’s, franzoſ. Ealibre, meflingene 

J Garnitur. RN z . 

3) Eine Parthie fenermäfige Infanterie-Gewehre 

u Bayonnett's, verfchiedenes Galibre und 

änge. 
3. ©. 3. Frof in Frankfurt a. M. giebt in 
portofreien Briefen, daruber Preis und Bedinguns 
gen am. -- ‚eh ' 


(2991) Feinftes holl. Bleyweiß in vorzüglicher 
Büre, wird forrwährend in großen und Fleinen Par— 
thieen verfauft bei Ws 
Maner Sal. Goldihmidt, 
Allerheiligengaß Lit. B. Nıo. IX, 





(2901) Es wird eine Apotheke zu etwa 5 bis 
12000 fl. zu Laufen geſucht. Wenn jich Verkäufer 
in frantirten Briefen unter der Adreſſe A. 1. C. 
an die Eypedition der Ober-Poſtamts-Jeitung wens 
den, fo werden dieſe an den Kaufer beforgt. 








. 


875) Apotheke⸗Verkauf. 

In einer der volfreichften und zugleich der an— 
genehmiten Rheinſtädte, iſt eine ſehr frequente Apos 
shefe zu verkaufen. Die Bedingungen ip? gunftig, 
und werden mebit dem Nähern eroffnei auf porto— 
freie Briefe an die 

“ Anpdreäifche Buchhandlung 
in Frankfurt a. M. 





[2902) Endesunterzeichneter empfiehlt fein aſſor— 
firtes Lager von gefanten Juwelen und Gold-Arbeit, 
der richrige Gehalt des Goltes, fo wie Die Goliti- 
rät der Arbeit, verbunden mit den billigiten Preiſen, 
werden diejenigen, fo ihm das Vertrauen ſchenken, 
vollfommen befriedigen. Auch kauft er fortwahrend 
giant und. ungefaßte Juwelen, Perlen, farbige 

teine, altes Gold u. ſ. w. 

Heinrich Ludwig Hoffmann, 
Juwelier u. GoldeArbeiter in der Schnur: 
gaſſe Kir. 2. Nro. 78. ‘ 





passe) Seeligman Iſaac Langenbach Söhne 
n Frankfart a. M. Bornheimer Straße B. No. 6 
empfehlen ſich mit Pariſer Waaren in folgenden Ars 
tifeln, eine reichhaltige und gefchmadvole Auswahl 
zu dem billigiten Preiſen, als: Porzellan», Tafel⸗, 
Kaffeer, Thee⸗, Deſſert- und Kinderfervicen mit 
Malerei und reicher Vergoldung, ſo wie einzelne 
Kaffees, There», Chocolades und BonilionsTaffen, 
mit Buchftaben, Devifen, Guirlanden und in allen 
Formen, BlumensTöpfe, Vaſen, Obſtkörbe, Wafch- 
besten, Teller und Tintenfäffer. Wlabafterne Uhren 
und Vafen. ihren in Bronze und dergleichen Bas 
fen. Tiſch⸗ Spiel, Hands und Armleuchter, Tifch- 
gloden, Zintenfafler und Gcheilenzüge, plattirte 
euchter, Tintenfäſſer, Meſſer- und Gabel-Borde, 
Boutellienſätze, Neceſſaire, Etuis, Tambourir⸗ 
Radeln, Stiften, Scheeren, Dominoſpiel, Deſſert⸗ 
und Federmeſſer, Fingerhüte, Bahn und Nagelbürs 
ten in Verlemutter. Notizbücher in Leder ,.- Elfen 
bein und Schildfröte,. Geldbeutel in Silber, Geide, 
Stahl und Bronze, auch alle Sorten Taichen im 
neueften Geſchmack, Dofen, Servietten Bander ıc. 
verſprechen die prompteite und bitligite Bedienung. 





(2922)  Unterzeichneter enmflehlt fein emglifches 
Steingutskager aus Wedgwood's Fabrik, ſowohl in 
Tafel» und Kaffees und T ee⸗Servicen mit und ohne 


Bordure, als im Verkauf einzelner Artikeln, and 
finder man bei ihm eine ſchöne Auswahl von Pari— 
fer umd gidern Sorten Porcellaines, beftehend in 
Tafel» als auch Kaffee= und Thee⸗Servicen, einzel 
ner Taſſen x. ıc., welches ſich biniichtlich der For- 
men und dauerhaften Vergoldung vor vielen andern 
auszeichnet und zu Dem biftigit möglichen Preiſen 


verkauft wird. 
J. M. Behagel, 
große Sandgaſſe Lit. K. No. 97. 


(3024) Mendel Moſes Goldſchmidt 
Dongesgaſſe Lit. H. Nro. 163. 

kauft und verkauft fortwährend gefaßte und unge— 
faßte Brillanten, Roſetten, Perlen und farbige 
Steine u. ſ. w. 

l2920) Ich mache meinen geehrten Freunden die 
Anzeige, daß mein Bafthbaus zum Trierifchen Hof, 
am 2. d. M. ein Maub der Flammen ward, beehre 
mich imdeflen zugleich Die Anzeige zu machen, daß 
ich mein anderes auf. der Schaare, nahe Dabei und 
mitten in der Stadt gelegenes Haus zur Fortfeßung 
der Wirthichaft fo lange bezogen habe, bis das An— 
dere wieder erbauet ſeyn wird und lade daher meine 
refp. Gönner ergebenit ein mich mir Ihren Befuchen 
ferner zu beebren. i 

Oberweſel im November 1822. : 

Joh. Jacob D’Apis. 





[3031] Bücher-Auction in Bremen, 


Montag den 20. Januar 1823 und folgende Tage 
wird in Bremen eine Bücher» Sammlung aus allen 
Fächern der  Wilfenichaften und. in verfchiedenen 
Sprachen nebſt einer Auswahl von Muficalien öffent 
lic) an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Dis Verzeichniß ift im Frankfurt a. Me zu ber 
fommen in der 9. C. Hermannichen Buchhandlung 
und bei Herrn Ruchhändler GC. Friedrich. Sichere 
und portofreie eingehende Aufträge, übernimmt in 
Bremen ; 

der Auctionator 
Joh. Georg Heyfe. 


(2937) Eine Chodowiednfche Aupferfammlung 
von circa fieben hundert Stück kann billig abgegeben 


werden. Näheres daruber bei 
Sägerfche Buchhandlung 


in Frankfurt a. M. 








[2881] Für Weihnachts; und Neujahrd:Gefchenfe 


find bei Unterzeichnetem, auffer den gewöhnlichen 
beliebten Tajchenubhren, als: in Gripot, für Herren, 
Damen und Kinder-von 3 fl. bis au jenen mit Res 
petir⸗Werk ä 14 fl., und im feinem 13löthigen Gil» 
ber von 4 fl. 20 fr. bis zu den 2gchäufligen auf 
Glode repeiierende a aa fl., ſodann in 18 Farätigen 
Golde, für Damen von i8 fl. bis zu dem neueſten 
und ſchwerſten Sorten; mit farbigen Steinen beſetzt 
and, und fir Herren, mit und ohne Mepetiers 
Werk von 30 4 36, bis zu dem ſchwerſten 2gehaͤuſi⸗ 
gen auf Glode repetierende zu 132 & 200 fl., auch 
noch ferner folgende Gegenftände vorräthig, als: 
Alle Sorten Stock⸗ und Pendul-Uhren mit Sturz 
Glas und Sodel; alte Arten Gemälde⸗Uhren in vers 
olderen Rahmen, beide Sorten mit und ohne Mus 
if; fodann Damen-Arbeitsskifichen und Neceffaires, 
auch Rauch⸗ und Schnupftabads-Dofen, 2 Stüde 
foielend. Die Muſikſtücke find in großer Auswahl 
vorrätbig und fonnen zum Einpaſſen aus dem neue 
ften belichteften Opern, als: Freiſchütz, Tancred ıc. 
gewählt werden. Der Preis-Gourant welcher gratis 
ausgegeben wird, befagt das Nähere davon. — 
Sigmund Geifenheimer, 
chnurgaſſe Lit. H. Ro. 53, 


auch jederzeit Tranſit-Verſendungen nad dem Aus 
lande gemacht werden fünnen. 

Dieß ſichert uns einen guten Abſatz und "wir 
können alfo denen, die uns mit Aufträgen Diefer 
Art beehren, die Mericherung geben, daß wir durch 
Berriebfamfeit und Fleiß, ihren Vortheil möglichſt 
fordern und ihr Zutrauen rechtfertigen werden. 


(5009) Ein unverbeuratbeter Menſch von 32 Jabs 
ren, der feine vorzügliche Brauchbarkeit als Bedien- 
ter fchon feit vielen Jahren erwieſen, nichrere DMeis 
fen mit Herrichaften durch einen großen Theil von 
Teutſchland gemacht bat, die beiten Zeugniſſe über 
Srauhbarfeit umd einen unbeicholtenen Namen aufs 
jmmeifen vermag, und mit Dem Letzten⸗dieſes Jahres 


anfer Dienft tritt, fucht eine andere angemeſſene 
Kondition. Nähere Nachricht wird ertheilt im-Kir. 
D. No. 9 bei Herrn Paul. 


12996) Den Handel betreffende Nachricht. i 
Wir beebren ung die Herrn Kaufleute und Fa— 

britanten davon ergebenit au unterrichten, daß wir 

in Stand gefegt find, ein Depot von ausländifchen 


Mannfactur-Wadren auf hieſigem Platz zu halten, aus wir 


welchen lich micht allein die Herren Kaufleute in den 


Konigl. Breußiichen Staaten völlig fortiren, fondern 


Berlin den 2. December 1822. 

; Magnus Klein und Comp. 
Pr EHER — 

[2884] Der ſchon fit geraumer Zeit, unbekannt wo, abwe⸗ 
fende Zobann Heinrich Tolelmann zu Oberrosbach, oder deffen 
unbekannt: Leibes: oder Zeltaments-Erben bat fih zum Empfang 
feines zurddgetaffenen Vermögens binnen drei Mouaten a dato 
fo gewiß dabier zu meloen, es fonften daſſelde feinen belannz 
ten näditen Anyerwandten vorläufig gegen Gaution überlaffen 


Dillenburg ben 23. November 1822. 
Her zoglich re Amt, 
Gieße 





[3007] 
zur öffentlichen DBeriteigerung fommen : 








QOsamtität tage. 


| errson. 





1 
E 
6 
je) 
E 


— TI IE 


1815 

1818 

1819 ) Hochheimer. 
1820 

16522 


1818 

1519 

1819 
1519 
1820 
1820 
1872 
1822 
1822 
1822 
1818 
1819 
1819 
1519 
18520 
1820 
1821 
ımı2 
1522 
1522 
1818 


1818 
1819 | Klaufer. 


Hallgarter. 
Asmannshaͤuſer. 
Pfaffenberger. 
Hochheimer. 
Hallgarter. 
Pfaffenberger. 
Hallgarter. 
Asmannshaäuſer. 
Pfaffenberger. 

rother Be heine 


Frauenfteiner. j 


laruusuuss oonlum 


ditto 

Hattenbeimer. 
Marfenbrunner. 
Hattenheimer. 
Marfenbrunner. 

faffenberger. 

raueniteiner. 
Hattenheimer. 
Markenbrunner. 
rother — 


Klaus. 
1820 
1822 


1819 
1820 
1820 
1822 
1522 
1522 


Beifenheimer. 
ditto 
Mittelbeimer. 
ditto 
Geiſenheimer. 
Lorcher. 


— —— loSunuuanısn 


11141 


Lorch. 


Ort in welchem die 
Weine lagern. 





Hochheim. 


Reichartshauſen. 


Hattenheim. 


Geiſenheim. 
— 
Geiſenheim. — 


Nachverjeichnete Weine, ſämmtlich auf Gräflich von Sahbnborniſchen Beſitzungen erzogen, ſollen 










Zeit und Ort 
der 


Verſteigerung. 


Am 13. Jänner 1623 Vormirtags 
10 Uhr iu Hochheim. 


Am in. Janner 1823 Vormittags 
40 Uhr au Mrichartsbaufen. 


Am 15. Jaͤnner 1923 Vormittage 
10 Ubr zu Hattenheim. 


Am 16. ner 1823 Vormittags 
10 Uhr in der Aland, unter dem 
Schloße Jobanuisberg. 


um 17. Jänner 1823 Vormittags 
10 Uhr zu Geifenbeim. 


% 


Bei höflicher Einladung der Herrn Kaufliebhaber bemerkt man, daß auffer den bei der Verſteigeru 


efommenden Proben folche auch an den Fä 

—— — ereicht werden. 

n 13. Janner k. J. erfolgen. 
Hattenheim am 9. December 1922. 


fern im den Verfteigerungsorten jedesmal am Morgen de 
Yuch können Proben 


Gräfich von ange Nentamt. 


an ben Faͤſſern, auf Berlangen, ſchon vor 


itt. Reiffenbad. :_ 


[2915] Einem verehrten auswärtigen Publikum 
mache ich bekannt, daß ich eine dem jeßigen politis 
ſchen Standpunfte der höheren Stände gemäfe Ers 
ziehungsanſtalt eröffne. Die eltern num, denen es 
wünichenswertb ift, daß ihre Knaben Diejenige Bil 
duug erhalten, wodurd jie im den Stand geſetzt 
werden, ibren ftaatsbürgerlichen Werth auf immer 

eltend zu machen und die mir ihr Zutrauen fchen- 
en wollen, werden von mir freundlichit erfucht, 
über den fpezielteren Plan ſich fchriftlich an mich zu 
wenden und der ausführlichen und prompten Ants 
wort zu gewärtigen.  ilnterricht wird ertheilt in den 
Hafifchen Sprachen ſowohl als in den Meuern. Uns 
ter den Letztern ſind in den Wlan mit aufgenommen 
das Framzofifche, Englifche und Staliänifche, welche 
bis zum Schreiben und Sprechen gelehrt werden. 
Auf befonderes Verlangen wird noch Privatunter⸗ 
richt gegeben im Spanifchen und Mufifchen. Die 
Ausbildung im Veutfchen muß den höchſt moglichen 
Grad der Vollkommenheit erreichen, und die äftbe- 
tifche Bildung des Geiſtes durch richtig geleitete Keks 
türe der vorzüglichiten Klaſſiker des Vaterlandes, 
wie derer des Auslandes mit dem humanen Aeuflern 
in freundlihem Ginklang zu ftehen kommen. Muſik 
iſt nicht ausgeſchloſſen, ſowenig als alles Das, was 
sum fchönen und edlen gefelligen Leben gehört. Die 

öglinge find, unter meiner befondern Anflicht. 
chmalfalden. J. Leutbecher, theol. et philol,, 
Mitglied mehrerer gelehrten Geiellfchaften. 


[3008) Heute langte wiederum das Numweger- 
Antiverper Beurtfchir = Antwerps Welvaren mit den 
Ladungen No. 46 u. 47 mach einer neuntägigen 
Fahrt aus Nymwegen bierfelbft an. 

Coln den 9. December 1322. 








[2923] Befanntmadbung. 

- Die feit 30 Jahren zu Wolfenbürtel bei Braun 
ſchweig beitandene Lakir-Fabrit, des vor Kurzem 
veritorbenen Heinr. Ludwig Evers, wird unter der 
Firma H. 8. Evers Nachfolger fortgeſetzt und fol- 
ches hiermit öffentlich bekannt gemacht, auch be: 
merft, daß fglche für die Zn unterzeichnet 

x . &. Evers Nachfolger. 
Wolfenbüttel den 26. Nov. 1822. 








12869) Ein Franzofe, Zogling der polytechniſchen 
Schule, ehemaliger Artillerie-Offizier und gegen— 
wärtig Profeſſor der Mathemalik und ſtreugen Wiſ— 
ſenſchaften, wunſcht in St. Petersburg als Erzieher 
angeſtellt zu werden. Er kann Unterricht im Fran— 
—2* und Lateiniſchen, im Malen, in der Phy— 
k, der Chemie und allen Theilen der Mathematik, 
ertheilen. Er faun alle nur irgend zu wünſchende 
Beweife von Yeiner Fabigkeit geben. Die Adreffe 
zu erfragen bei der Redaktion. 


N 
Literarifche Anzeigen. 


[2987) Bei Joſeph Engelmann in Heidelberg ift 
erfchienen, und im allen foliden Buchhandlungen zu 
aben: 

: Cornelia. Taſchenbuch für teutfche Frauen auf 
das Jahr 1823. Herausgegeben v. A. Schrei: 
bez, Mit Kupfern 2 fl. 42 fr. Ausgabe mit 
Ti vor der Schrift, in Maroquin 
5 fl. a4 fr. 
Schs Erzählungen, von Luiſe Brachmann, Eliſe 

Ehrhardt, de la Fouqué, dem Verfaſſer von 

Wahl und Führung, und Aloys Schreiber, reihen 

fi in_diefem neuen Jahrgange der Cornelia an 

einen frifchen Blumenſtraus Inrifcher, romantischer 
und epigrammatiicher Dichtungen von Helming von 

Chezy, Geib, Nanny, Neuffer, Schentendorf, dem 


Herausgeber, u. A. Meben dem reichen Inbalte 
ftehen die chaltographifchen Verzierungen nicht uns 
würdig... Das intereffante Bildniß einer geliebten 
und verehrten Prinzeſſin als Titellupfer und jeche 
von Heidelof und Opitz trefflich erfundene und ge 
zeichnete und von Eßlinger, Lips und Stöber wader 
geitochene Blätter, wozu die Erjäblungen den Stoff 
geliehen, dürfen fich wohl mit den gelungenften ähn⸗ 
lichen Broducrionen meflen. — Auch Drud und Pas 
pier werden den Beifall des Publikums erhalten, 
fo wie der von Opitz erfundene und ausgeführte 
Umfchlag. 





[2292] Weihnachts⸗ und Neujahrs-Gefchenfe. 
Das Verzeichniß meines volltändigen Sortiments 
von Kinderfhriften, Gefellfhaftsfpielen, 
Bloben und Atlaſſe it bei mir unentgetdlich zu 
haben. Auch findet man eine vollftändige Auswahl der 
Pariſer und Münchner lithographirten Zeichen 
bücher und einzelne Blätter zum Nachzeichnen , die 
fich durch äuſſerſt billige Preife und korrekter ſchöner 
Arbeit empfeblen; Desgleichen Borfchriften, Wie 
ner Neujahrswünſche im Preife von 6 fr. — 
3 fl. 30 kr.; ebenfo auh Wiener und Berliner 
Stickmuſter zu den billigften Preifen. 
J. D. Sauerländer, 
in Frankfurt a. M. 





- [2965] Nahfolgende Schriften (die ſich durch innere Geble: 
genheit auszeihnen) find bei Garl Heyder in Erlangen in ber 
Dftermeffe 1822 erfhienen und bei Hermann in Frankfurt a. 
M. und übrigen Buchbandlungen zu haben: 

Adırmann, Dre. Das Wildbad bei Burgbernheim im Rezat ⸗ 
kreis. Ausführlic befchrieben, Mit 2 fhönen Kupfern, ge. 
8. broſch. 16 gr. 1 fl. 12 fr. 

‚Haller, Albr. v., Grundriß der Phyſtologie. 2 Thle. Ate Aufl. 
gr. 8. broſch. 3 Rthlr. 5 fl. 2 kr. 

‚Hibebrand, Kr., Anfanasaründe der dynamiſchen Naturlehre, 
2 Thle. Mit 4 Kupfertafeln gr. 8. te Aufl. broſch. 5 
Rıbir. Of. ‚ 

Ifenflomm, Dr. und Hofrath, anatomifhe Unterfuhungen, 
Mit 2 Kupfertafeln. 8 1 Rtbie. 12 ar. 2 fl. 02 ir. 

%eo, Dr. Heinrich, über Odins Verehrung in Teutſchland. 
Ein —5 zur teutſchen Alterthumskunde. 8. broſch. 1 

ar. 54 kr. 

Meyer, M. J. 2., Lehrbuch der römischen Alterthümer für 
Gpmnafien und Schulen, Ste Aufl, Mit 6 fhönen Kupfern. 
gr. 8.. 1 Rthlr. 1 fl. N8 Er. 

Platen » Ballermünde, Auguſt Graf v., vwermifchte poetifde 
Schriften. gr. 8. brofh. 1 Rebir. 1 fl. 48 Er. (Im Bade 
bed Reueften aus ber fhönen Literatur ſtehen diefe Shrife 
ten mit oben an.) - 

Deffen Ghafelen, gr. 8. broſch. 8 ar. 36 Tr. 

Saalfrank, G- H., Orationes latinae XLVII e doetissi- 
morum corumquo eloquentissimorum virorum Saeculo 
46. 17. 18 et 19 forentium operibus selectae et ja- 
ventuti literarum Studiosae propoütas, oJ Tomi, 8. 
maj. 1 Rthir. 16 gr. 24. 48 hr. 

Beiler, Dr. ©. $., Gedichte ber hriftt. Religion. 10te. 
Aufl. Mit Kupfern und Sorten, 8. broſch. 18 gr. 1 fl. 


24 kr. 
Deffen Schriften des Neuen Tellaments Überfegt und erklärt. 
3 Thle. 2te Aufl. gr. 8, broſch. 3 RKithlr. 5 fr MH Er. 
Trott, Dr. F.G. H., de Vesicula Fellea. 4. 10 gr. Abhr. 





(2956) Bei P. G. Hilfher in Dresden ift erſchienen unb 
in der Hermannſchen Buchhandlung in Frankfurt, fo wie in 
allen Buchhandlungen zu erhalten: 

ueberſicht, hiſtoriſche, ber Steatsveränderungen in Spanien 

vom erften Ausbruche des Xufftandes 1808 bis zur Auf 
löfung der Gortes. Rad dem Spanifhen des Grafen Tor 
reno, lesten Präfibenten dev Gortes von 1820. gr. 8. 2te 
Ausg. 1823. 1 fl. 3 tr. 

Mit diefer Schrift, wohl der wihtigften, bie neuerlich über 
die inneren Verbältniffe Spaniens erfhienen ift, hat der Ber: 
faffer , einer der Trefflichſten unter den Liberalen, ber lange 
als Verbannter in Frankreich lebt, eine oft bemerkte Lüde in 
der neuern Geſchichte Spaniens ausgefüllt, und mit dem hellen 
und tiefen Biicke eines denfenden Staatdmannes beutlih nad: 
gewiefen , wie bie merkwürdige Revolution in Spanien fid bil 
dete und ben Gang nehmen mußte, ben fie genommen bat, wo⸗ 
bei de Pradt’s bekanute Schrift nicht felten berichtigt wird, 
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Freitag, den 20. Dezember. 





u) 





1822, 





Verona, vom 9. Dezember. 

Morgen nach Mittag wird im dem auf der Brä 
errichteren Cireus ein Wettrennen jtart finden, dem, 
wie man hofft, die bier anweſenden Souveräne bei» 
wohnen werden. Morber laßt die Handelskammer 
demjeirigen Knaben aus dem biefigen Findelhauſe, 
der fich durch Sittlichkeit und Fleiß am meiſten auss 
gejeichner bat, eine Belohnung von 250 Lire übers 
reichen: Ter Breißtrager wird fofann den hoben 
und allerhochſten Herrſchaften vorgeftellt werden. 
Zugleich har der Handelsitand, um das Andenken 
an den Congreß in unierer Stadt zu verewigen; 
einen jährlichen Preiß .von 250 &ire ju gleichem 
Zwecke geitifter. F 

Kommenden Saniſtag, den Un., werden unſere 

ouveräne die Rückreiſe in Die Hauptſtadt antreten. 
Cie werden ſich 5 bis 6 Tage in Venedig aufhalten: 
©. m: der Kaifer von Rußland gebt — den 
15 ab, trifft aber dennoch in Venedig zu gleicher 
Zeit mir unſern Souveranen eın, die ihn in Gträ 
erwarten, und dort gemeinfchäfrlich übernachten wers 
den. Der Konig von Neapel gebt gerade nach Wien 
und wird, dem Throne en feinen funftigen 
Wohnſitz in Prag nehmen. Se ff. H. der Bices 
König geht mis unferem Kaiſer nach Venedig und 
bleibi dort 6 Wochen. Ob die übrigen hier anwe— 
fenden Fürſten auc nach Venedig geben, oder fos 
gleich in ihre Staaten zurückkehren werden, weiß 
man nicht. ©. M: 
den 12, bier erwartet, wenn er micht über Pole 
fine gerade nach Venerig det: — 

Mau ſpricht bier viel von der Sendung eines 
rnffifchen Gefanden mach Konftantinopel. 

— Aeltere Nachrichten melden aus Berona! 
Die Hauseigenthumer haben ſich, eben fo wie im 
Aachen während des Kongreſſes, gut geftahden. Der 
Kaifer von Deitreich zahlte Für feinen Hofſtaat umd 
die Staatstanzlei für die Wohnung monatlich 60,000 
Kaiferguiden im Konventiong- Münze, der Mais 
fer von Rußland 10,000 Stück Dufdten. , Es zirku— 
nt überhaupt während des Kongreffes viel Geld In 

ona. 


bel In der Regel war tagtäglich großes Diner ' 


—— 





den Fürſſen von Meternih, und des, 
Abends Yfreimbiee , Konzert oder Cercke. Bei 


den Diners bemerfre man am bäufiäften den Her— 
9 von Wellington, den Grafen Neſſelrode, ten 


* 


der Konig von Preußen wird -- 


Bicomte von Montmorency, den Fürften von Hars 
denberg und den Grafen v. Bernitorff. Abends fan- 
den ſich gemeiniglich die meilten auweſenden Minis 
fer umd Diplomaten im Valais des Fürſten Mets 
ternich ein. Zur Mittageitunde war gewöhnlich bei 
demfelben Könferen;; der auch Hr. v. Genk beis 
wohnte. Das von diefem redigirte Protokoll wurde 
alsdann fogleich von einem Schönfchreiber aus der 
Staarskanzlei aufs Reine gefchrieben , noch am dem 
nänlichen Tage lirhographirt_und eine lithograpbirte 
Abſchrift den verfchiedenen Bevoumachtigten mirges 
theilt. Die lithographifche Anitalt war zu dieſem 
Behufe mir der Kanzlei des Furſten Metternich von 
Wien gekommen. In den Konferenzen verfammels 
ten lich die Miniiter ohne Zeremonie; fie trugen raft 
immer bürgerliche Kleidung, Feine Uniformen. Nach 
den Konferenzen ſah man haufig den Fürſten Met- 
ternich mit dem Grafen von Nenelrode Bromenaden 
zu Fuß. machen. Der Kaiſer Sran; batte mebrere 
Pferde feines Marſtalls zur Verfügung des Herzogs 
bon Welkinaton ftellen laffen, deren ſich dieſer fait 
täglich zu Spazierritten bediente.’ 


Berlin, vom 15. Dezember. 

. Während der Fürſt Hardenberg in Göttingen- 
ſtudirte, fagte der berühmte große Staatsrechts⸗Leh⸗ 
rer Bürter: „Wenn Herr von Hardenberg nid 
einft erfter Minifter an einem großen Hofe wird, 
fo ift er nicht am rechten Platz“ 

.. — Der Zod des Firften Staats-Kanzlers bat 
bier die größte Genfation gemacht! Einige glau— 
ben, das ganze bisherige politiſche Syſtem Preußens 
dürfte dadurch großer Aenderung unterliegen; Andere 
wollen dieſe Veränderung blod in der innern Ders - 
mwaltung vermutben, und Dritte folche lediglich auf 
die Finanzen beichränfen: An Vermurbungen: mer 
Nachfolger dieſes großen Staatimannes werden dürfs 
te? feblt ks auch nicht; wiewohl die Meinung, Daß 
fein neuer Staats-Kanzler mes) und künftigbin 
Alles im Minitterial:Confeil entichieden werden wirs 
de, ebenfalls viele Anhänger bat. Des verftorbenen 
Furſten verfohnender Geift war wirklich das beite 
Bindungsmittel atter Parteien, das heißt: aller Meis 
nungen über die befte Art der Verwaltung und Bers - 
wendung der Kräfte unſeres Landes: Denn andere 
Parteien gibt es, Gottlob! bei und nicht, „Der Mir 
hiter ve Voß, ein entichiedener Freund der Ordnung 


und des Rechts im Staate, aud der Schule Fried⸗ 
richd des Großen, wird von Manchen als derjeniae 
bezeichnet, auf welchen das —* des Königs in der 
Wahl eines neuen Staats⸗-Kanzlers am eriten fallen 
dürfte; vom Andern aber wird der Graf v. Bern— 
foorf, und von Dritten Hr. v. Humbold dazu auser— 
fohren. An guten Köpfen mangelt es ung micht, und 
der König wird fie auch fihon.zu finden willen! — 
Se. May. werden bald ans Italien zuriick erwarten, 
und man glaubt, der Tod des Gtaats-Kanzlers Dürfs 
te dieſe Ruckkehr och befchleumigen. Unſer Krons 
prinz ift äußerſt thärig, umd zeigt dadurch dem Volke 
die Vorrheile einer für das Wohl des Landes fo fehr 
beforgten Regenten⸗Familie. Die Provinzial-Stände 
werden auch bald ins Leben treten, und fo die Fun— 
damente unferer neuen Ginrichtungen gelegt werden. 
Mit dem Jahre 1823 wird demnac auch für Preuſ⸗ 
fen eine neue Epoche beginnen, von der fich Jeder 
mann nichts ald Gutes verfpricht. 


Schleiz, vom 12. Dezember. 
Am 7. diefes Monats, emdigte allhier die Hoch 
geborne Gräfin, Frau Chriſtiane Ferdinande vers 
wittwete Gräfin Neuß, geborne Grafin von Dfen- 
burg, aus dem Haufe Philippseich, hinterlaſſene 
MWittwe des regierenden Grafen,. Herrn Heinrich 


Xu. Bauen euß zu Schleiz, Ihr durch Milde 
y' * ohlthaͤtigkeit ausgezeichnetes wahrhaft ſchönes 
eben. 


Sie war geboren den 24. Auguſt 1790, vermäblt 
den 13 Juli 17190 und Wittwe feit dem 25. Juli 


1784. 

Unzählige Thränen folgten heute Ihrer Bahre 
und Ihr geſegnetes Andenten wird lange nicht uns 
tergehen. 


Stuttgart, vom 18. Dezember. 
Ein ſo eben aus Griechenland zurückgekehrter 


Philhellene, der das Gefecht bei Arta am A. (16) 
Juli mirmachte, theilt über jenes Gefecht Folgendes 


mit: „Es war den Türfen damals ganz allein um. 


Dernichtung des Philhellenenkorps zu thun, daher fich 
ihre ganze Macht auf dieſes Kleine Korps warf. 
Auf den Kopf des Generals hatten fie einen Preis 
von 5000 Piafter gefett, auf den jedes andern Phil 
hellenen 1000 Viaiter, wie die Bhilhellenen erit fpäs 
ter erfuhren. Sämmtlichen getödreten Bhilhellenen 
wurden die Köpfe abgefchnirten, welche, 65 an der 
Zahl, noch am nämlichen Tage anf den Manern 
von Arta ald Siegeszeichen au genen wurden. Die 
in frübern Blättern Ch. DO. PB. U. 3. Nr. 324) ent 
baltene Liſte der in der Schlacht gebliebenen Phils 
hellenen beftätigt fich leider ganz, mit Ausnahme des 
als todt angegebenen Licutenants Adolf v. Lübtow 
aus Preußen, welcher gefallen. war, dem es aber 
glücte, den Türken zu entgehen, und nach großen 
Miühfeligkeiten, auf Ummwegen nach mehreren Wochen 
Miffolongbi zu erreichen. — Lieutenant Weigand 
aus Baiern ftarb in Miffolonghi im Spital.‘ 


Mainz, vom 19. Dezember. 


Die am 2. d. M. eröffnete Aſſiſſenſitzung ift am 
46. befchloffen worden. Siebenzehn verfchiedene, 
mitunter febr ſchwierige Anklagen wurden in dieſem 
turzen Zeitraume, obgleich nicht ohne große Ans 
ftrengung abgeurtheilt, indem die Sikungen, den 
‚Sonntag nicht ausgenommen, jeden Tag von Bors 
mittags 9 Uhr bis Abends 8 Uhr und oft bis Mit- 
ternacht forsdanerten. Das einbeimifche Publikum 
fowohl als auch die zahlreichen Fremden, welche den 
Perbandiungen beimohnten, und worunter man mit 
befonderem Intereſſe einen deutſchen Prinzen, den 
Freiberrn von Carlowitz und den Herrn Grafen von 
Beuſt, beide — —— endlich mehrere 
andere hier anweſende Perſonen von Rang bemerkte, 
äußerten laut ihren Beifall über die unermüdete 
Aufmertſamkeit, welche die Geſchwornen den Ber: 
handlungen widmeten, fo wie aber den Scharfſinn 


‘ 


ſchienenen 


und die tiefe Einſichten, die ſie durch ihre Fragen 


an die Angeklagten und Zeugen, durch manche Uns 
terfuchungen und faktiſche Berichtigungen am den 
Tag legten, die auf ihre Beranlaflung in der Si— 
zung vorgengmmen wurden. 

Was ihre Ausſprüche betrifft, fo gingen fie alle 
von den Gefchwornen felbft aus, einen einzigen Fall 
ausgenommen, wo die Frage über die Schuld mit 
pofitiv zivilrechtlichen Begriffen allzufehr verwebt war. 
Hier entichieden fie mit einfacher Majoritär für die 
Schuld und veranlaften fo das Gericht, das Fals 
tum ebenfalls in Berathung zu nehmen, wo denn 
die Nichter einftimmig zu der Minorität_ der Bes 
ſchwornen übertraten und Freifprechung erfolgte. 


„ Meber keinen einzigen Ausfpruch der Geſchwornen 
ift eine Nüge laut geworden, man fand vielmehr, 
daß fie alle das Gepräge von Energie und Einſicht 
an jich trugen. RN einigen fehr verwicelten Fäl⸗ 
len ſoll ſich die Richtigkeit der erlaffenen Erkennt 
niffe fogar durch die foater erfolgte Erklärungen der 
fchuldig befundenen Angeklagten bewährt haben. 
Gin erfreuliche Erfcheinung war die Klarheit und 
——— mit welcher die in der Sitzung er 
engen, größtentheild fehlichte Landleute, 
£ Wir glauben, daß an die 
fer gereifteren Bildung des Volks bis in feine uns 
terften Klaffen, vie Deffentlichfeit der gerichtlichen 
Derbandlungen den größten Antheil bat. 


— Bir theilen unfern Leſern eine kurze Nachmeile 
der in dem mit altem Januar 1823 einzuführenden 
Niederländifchen Douanenſyſtem, hinſichtlich der Er⸗ 
hebungsart, zur Bequemlichteit des Handels enthal⸗ 


ihre Ausſagen machten. 


‚tenen Beſtimmungen mit: 


Die fpezifizirte Angabe muß, wie vorhin, an dem 
erſten Bureau geſchehen, jedoch iſt man nicht mehr 
verpflichtet, die accisfreie Guter viſitiren zu laſſen, 
um na dem Refultar ver Vijitation die Abgaben 
zu entrichten, fondern es genügt, wie im früherer 
Zeit, nach eigenem Kalkul die Angaben zu machen, 
und darnach zu bezahlen, dagegen zieht aber Ders 
ſchweigung in der Quantität. Verfolgung nad fich. 

Accisgüter müſſen immer verifijirt werden. Die 

Verifikationen gefcheben beim eriten Bureau, wenn 
folches ein Zahlungsbureau ift, font aber bei dem 
eriten Zahlungsbureau unterweg®. 
Bei der Einfuhr zu Waller kann man die gründ⸗ 
liche Verifikation oder Viſitation bie zur Ankunft 
am angegebenen Ausladungsplag des Fahrzeugs vers 
fhieben laſſen; doch können alsdann Bewachung oder 
Derfieglung ftatt haben. 

Iſt das erjte Bureau zugleich ein Zahlungsburean, 
fo kann man allda fogleich definitive Angabe und 
Zahlung thun umd einen Eingangspasport erhalten, 
welcher die Güter bis zum Ausladungsplak begleiten 
muß ‚und worauf ausgeladen werden kann, obne 
daß einige andere nähere Angabe und Muswechfelung 
des Geleitsbriefs gegen einen Zahlungspasport Cwie 
dieß vorhin gefchehen mußte) norhig wäre. 

Man kann auch ſogleich Tranſito⸗Pasporte er; 
halten und die nähere Angabe bis zur Musladıma 
an dem Burcan von Wiederausfuhr am der Seefeite 
referniren. EL, 

Die. Gunft des Entrepot für Accisfreie Güter 
fann für 2 Jahre verlangt werden, vorbehaltlich der 


Brolongation. 


‚Die_Aufichtöfoften der ins Entrepot gebrachten 
Bürer find abgeſchafft. m... 
Keine Verwechſelung der Dofumente iſt bei Vers 
änderung der Transports Mittel mehr mörbig. Es 
genigt, daß auf dem Dokumente davon durch die 
Beamten Meldung gemacht werde. 

Die Prolongarion der Dokumente iſt gemächlicher 
und koſtenlos gemacht. 

Berftreicht dieſelbe Friſt während der Abfahrt 
von dem Landungsplab und der Ankunfe bei der 
legten Wache, fo iſt ſtillſchweigend eine Prolongation 
von 14 Tagen zugeftanden. 


Geſchieht die Ausfuhr, wegen Wind und Wetter 
oder and andern trifrigen Urfachen, bei einer andern 
legten Wache, als die in dem Dofumente angedeutet 
4 ſo hindert dies die Decharge oder Viſitation 
nicht. 

Abgabenfreie Güter bedürfen keiner Dofumente; 
die Angabe der Quantität bei der erften Wache i 
die einzig zu erfullende Yormalisät. 

Die Schiffer, Fubrleute oder Einbringer find für 
nnrichtige Angaben der Quantitäten der einer ges 
nauen Berififation unterworfenen Güter verantworts 
lich, wenn der Unterſchied überſteigt. 


Brüffel, vom 16. Dezember. 

In dem bier erfcheinenden Courier de Pais-bas 
findet man ein Spottgeſpräch zwifchen dem Bitter 
von der traurigen Geltalt Querada,'genannt Don 
Quichote, und feinem Schildfnappen, Sancho Pan 
fa, worin legterer unter vielen Sprichwörtern dem 
eritern fehr dringend abrarbet, wieder in den Kampf 
iu geben. Er erinnert ibn, wie vergebens er die 
vom Ritter in der legten Schlacht verlorene Brille 
geiucht, und da ibm dieſer auf des Zauberer Ou— 
vricard Hilfe vertröftet, der Gold regnen lafien kons 
ne, indem er arabifhe Zauberfchrift auf trodene 
Blätter fchreibe, fo meint diefer, er glaube an fols 
ce Zaubereien fo wenig mebr ald an den befannten 
grunen Eifel. 

— Die Fabrifanten von Verviers follen gemein— 
fhaftlich eine Tuchlieferung zur neuen, Uniformirung 
der geſammten fonitituriorinellen Armee Spaniens 
übernommen baben. (Dracle.) 


Paris, vom 15. Dezember. 


Se Erjell. der Herzog von San Lorenzo hat ges 
fern Dem Lord Wellington einen Beſuch abgeitatter. 
Auch Der Graf von Torreno hatte eine Unterredung 
mit Sr. Hertl. 

— Einige franzöiiiche Blätter haben behauptet, 
daß die Frauen in Portugal nicht berufen feyen, 
den Eid auf die Konftirurion zu leiten. Sie verra- 
then dadurch ihre Unkunde. Nach em von den Cor⸗ 


tes von Liſſabon gemachten Geſetze, welches beſagt, 


daß jeder den Eid auf die Konititutißn leifte, mas 
mentlich jede Perſon, welche ein Einfommen von den 
Krongutern und Orden genießt, mußte die Königin 
auch den Eid leiften, weil fie a Konigin von Por—⸗ 
tugal ein berrächrliches eigenes Einlommen har, das 
feir Jahrhunderten den Honiginnen dieſes Landes 
angemiefen ift, und Haus der Konigin, Caſa da 
Reinha, genaunt wird. 


Perpignan, vom 7. Dezember. 
Der Marynis von Maraflorida, Mitglied der 


Megentichaft von Urgel, ift am 4. d. mit mebrerem ' 


DBerfonen, die einen Theil diefer Regentfchaft aus— 
machten, bier angefommen Erſterer iſt im Begriffe 
nach Zouloufe abjureifen. Der Erzbiſchof von Tars 
ragona wird von einem Augenblide zum andern ers 
wartet. 

Mehrere Kolonnen geflüchteter Spanier, zum Theil 
son den Truppenkorvs der Regentichaft, durchziehen 
'n Diefem Augenblide unier Departement in der 
Richtung von Brades nach Caret. Die erite Kolonne, 


ingefähr 1500 Männer, Weiber und Kinder ftarf, , 


ft fchon in letzterem Bezirke angefommen. Eine zwei— 
e Kolonne von ungefähr 1900 Individuen befinder 
ich zus Thuir. Die legte, die fi mir jedem Augen⸗ 
Hefe durch die Ankunft newer Flüchtlinge verftärft, 
ft, ungefahr 500 Verfonen itarf, zu Ille. 

Diefe unglüflichen Spanier find in dem erbärms 
‚chiten Zuftande und bieten das herierreißendfte 
Schauspiel von Elend und Berjweiflung dar. 

Auch von verfchiedenen andern Punkten der 
jränze wird gemeldet, daß die Spanier, welche eine 
nfischrftärte in Frankäeich fuchrn, von allen Geis 
n berbeifirönen. 


‚Madrid, vom 6. Dezember. 
Wegen der Geburtsfeier der Königin, Die noch 
immer leidenb iſt, war heute Galla bei Hofe. 

— Der Herzog von Infantado ift durch eis’ 
nen Urtheilsfpruch des Generalfapitäng von Neuka— 
ftilien, welcher erklärt, daß der von dem Fiskal Pas 
redes gegen ihm erlaffene Verhaftbefehl unrecht und 
ungefeßlich wäre, im Freiheit gelebt worden. Der 
Herzog bleibt bis mach feinem Verhör über die Vor⸗ 
Er am 7. Juli auf fein Ehrenwort in Madrid jur 

erfügung des Fiskals. 

— Der König fährt bisweilen fpazsieren, weil 
diefes feiner Geſundheit zurräglich it. Seit langer 
Zeit hört man in diefer Stadt nicht mehr den Ruf: . 
„Es lebe der König!“ dagegen das tragala perro, 
And ſobald der König ans feinem Pallaſte fonımt, 
werden von dem Abſchaum des Volks die gehäflige 
fien Berfe gefungen. 

— Die Cortes haben in ihrer Sikung vom 5. 
die Diskuſſion über die mit den Batailionen der 
Garde eingegangenen Rapitulationen geendigt. Nach— 
ftehender Antrag wurde angenommen. 

) Nachdem wir in Erwägung gesogen, was die 
Schiklichkeit und das von dem General Balarea den 
rebeilifchen fönigl. Garden in der Gafa del Campo 
CEufthaus des Könige) im der Nacht vom 7. Juli 
— Verſprechen erfordern, wird die Regierung 
beauftragt, die beſagte Kapitulation zu volljiehen, 
in foferne fie das Leben und die Sicherheit aller ders 
jenigen betrifft, die fich unter der Bedingung, daß 
folche refpektirt werden, ergeben haben. 

2) Diefelbe Gnade ift denjenigen gewährt, mel 
che fich im Folge des Aufrufs, den der General Das 
Iencia im Eslurial und an andern Orten erließ, ges 
fteilt haben, fo wie den fönigl. Garden, welche ich 
mit dem Bataillon, das fih zu Vilvaro befand, 
vereinigten. 

3» Die in dem vorftehenden Artikeln micht ber 
ir hine Individuen werden von den fompetenten 
Tribunalen gerichtet, die nach erlangten Beweiſen 
ihrer Straffälligfeit die durch die Geſetze verhäng« 
ten Strafen, die Todesftrafe ausgenommen, 
ausfprechen werden. j 

Man freut fich, durch dieſen Beſchluß wenigſtens 
* Leben der verhafteten Offiziere gerettet zu fes 

en. 


London, vom 12. Dejember. 


Heute funden 3 pCt. Reduz. 79/5 4 Ct. Kon? 
fol. 96°/,; franzöf. Mente 895 Heapol. 79. 
— Unſere Zeitungen enthalten heute nichts als 


die Meberfeßung der durch einen außerordentlichen 


Kurier bier eingetroffenen franzöſ. Blätter. 

Derfelbe bat zu gleicher Zeit einige Privarbriefe 
aus Paris überbracht. Der Courier theilt einen 
mit, worin fich folgende Stelle -findet: 

„Man erwartet nur noch die Antwort auf die 
nach Madrid abgefertigten Anträge; und wenn dieje 
ungunftig ausfällt, fo wird man fogleich die Erflä- 
rung aller verbundeten Drachte ericheinen feben, wähs 
rend Frankreich. fo handeln wird, mie es am zwect- 
mäßigiten erachtet... . Noch einige Tage Geduld!’ 

— Bor einiger Zeit gab der Biſchof von Chiche⸗ 
fter einem feiner Pächter von der ibm eingezahlten 
Pacht 100 Pf. St. ald Geſchenk zuruck. Durch dier 
fe großmüthige Handlung bat fich der Bifchof eine 
ganze Heerde von Supvlifanten zugezogen, und vor 
einigen Tagen erhielt er einen Brief, worin ihm der 
Schreiber anzeigt, daß er, auf feine iberalirar redys 
nend, einen Wechſel von 30 Pf. St. auf ihn (Ren 
Bischof) ausgeſtellt, und diefen Durch die nachgemachs 
te Unterſchrift Sr. Herrl. acceptirt habe; der Wech— 
fel würde im Laufe der Woche jur Zahlung vorkome 
men, und wenn ibn der Bifchof umeimgeloft zurück⸗ 
ſchickte, fo würde er einige Stunden darauf bövm, 


daß ein Todtengericht üben ſeinen (des. Ausſtellers) 
Körper gehalten. worden ſey. 


Trieſt, vom 5. Dezember. 


Bon allen Seiten beftätigt fich die Nachricht von 
. dem Untergange des Kapudan Paſcha bei Chios. 
Die zwei Kapitäne, die Die muthige That ausführ⸗ 
ten, beißen Bipinis und Mniauly Don allen 
türfifchen Kommandanten retreten nur 10 ihr Leben; 
da fie faft alle beim Kapudan Paſcha verfammelt 
waren, und mit ibm in die Luft geichleudert murs 


‘ 


den — Die Engländer fcheinen ihre Politik fehr des . 


ändert zu habe; ſie find feine Verfolger der Gries 
chen mehr. In Argos hat fogar ein engliicher Ab— 
geordnerer den Regierungs-Mitgliedern eine große 
Mahlzeit gegeben. — Marquis Paulucci, der von 
Smorna zurücgefommet it, befindet fic bier in der 
Quarantäne, und Lord Strangford geht nächſtens 
nach Corfu ab. | 

— Ge. Maj. der König von Preußen befand lich 
am 30. Nov. noch zu Neapel, von wo aus er Voss 
zuoli, Pompeji, und am 28. in Gejellfchaft des Herz 
jogs von Galabrien auch Caferta befucht hatte. — 
Der ruffifche Gefandte, Graf Stadelberg, war von 
Verona nach Neapel zurückgekehrt. 





Krapp, Rebı 


Wechsel-Cours von Frankfurt a. M. 





Den 10. Dec, 180: Papier j Geld 


Benachrichtigungen—. 


129091 3u sen und Nenjahrs- 


eſchenken 
empfiehlt ber Uaterzeichnete fein vorzüglich ausgewaͤhl⸗ 
ig A — = * und 664 Ju⸗ 
endjchriften, Tafbenbüdern, en 
Beide elenante Wiener Newjahr: Wünfche. Ein aus: 
führliched Dergeichnig daruͤber wird gratis bei barfel- 


ben ausgegebm. 
* 5 8 Brönner, _ 
Kotnmarft Lit. 5. Nr. 148. 

j 


- ragan) Ich mache meinen geehrten Freunden Die 
Anzeige, das mein Gaſthaus zum Trierifchen Hof, 
am 2. d. M: ein Raub der Flammen ward, beehre 
mich indeſſen zugleich die Anzeige, su machen, dag 
ich meim anderes auf der Schaare, nahe dabei umd 
mitten in der Stadt gelegene Haus jur Fortſetzung 
der Wirtbichaft fo lange beugen babe, bis Das An— 
dere wieder erbauet ſeyn wird und lade Daher meine 
reiv. Gönner ergebenft ein mich air Ihren Beſuchen 


Kinde 
eichhnenbüchern, Stick⸗ und Sirickmuſter, 


“ferner zu beehren. . 


1822 
Joh. Jacob D’Apis: 


ee 


Oberweſel im November 








. Cours der Staats-Papiere von Frankfurt a. M. 


— — — — 


Den 19. Dec 13. Papierj Geld 


— | — — — —— — — — — — — 
— ind» 4 pCt, Bethmännische Obligationen „. — Fri 
= R . Sich N —* a ⸗ dito _ 
Aınsterdam in Ct. . 2 Monat | 11%] — s’_ Sitte 4 X 
2— Wiener $tadı-Banco .. . :::: ss, - 
, 2/,— Anlelın, duteressen in 90kr.St. | — — 
Hamburg en %k Sicht 118 Oästreich ; /1 —— ditto Interessen in W kr. St. ı ae = 
3 Monat | 197 — 5 —:tHitto Interessen in % kr. St. . | BA] — 
’ — — Buank-Artien. „ ii» 2 13.45 al 2 
—— 100— Lot.Anl, bei Rothschild vom 1879 108 _ 
PS — — — * har PR 4 — ditto ditto von 1890 A 350, .: — 
— Monat | — [131% % — BanooLotterie-Oblig. 45Wct..) = | = 
Schlesien. — — Oblig- in Amsterdain negözürt ; | 2 | — 
k. Sicht — 79% F . j 
— 5 — ditto auf Westphalen 7 — 
* 2 Monat | — 7944 | Preufsen . 35 — ditto englische Hothschildische „ | 97 _ 
— — Lotterie-Anleihe von 1590 ,.. | 1MYI — 
k. Sicht 80 — 5*— Oblig. v. 1867 b. Hope et Comp. | 795] — 
Lyon * 12 Monat — — Spanien. 3— — Iuteressen-Coupons von diesetbe 2/1 — 
. 5 — Obl, v. 1821 b. Lafütte et. Comp. — 
* Br , 5 = Oblisätionen Central-Cassa : , ; | 10 — 
Wien. 22.2. 0* h zn 9 Baiern,.. ß — Verz. Lotterie l. 500v. A bisD | — — 
4 — ditto von E bis M......;. ww, = 
— — Kansbiller &t Restanten derUitg, — 
%: Siehe [100 — ji Holland .. Schuldu: 2. a" 
Augsburg . . 0.» 2 Monat — — ji Obli DER ä 
— Obligat. Amortisatiois-Cassa . . 105 
Baden 58 — Lott Loose b. Goll u. Sohne 18% 53%,, Pr 
k. Sicht mi EN yo — ditto herausgekommene Serie- | | 
Bremen .«....+ Ir Monat ku = Loose à 5u il, — — 
ya Obligationen „24: 2:20:04 ‚| — — 
ioa Darmstadt. is ditto Landstände PAPER - 08 
Berlin in Courant . 1Y — * 5 — Opligatlonen.. ..4 10054 — 
Nassau .. — — ditto Amortisations-Scheine mit 
Smonatlicher Aufkündigung | 10/, | — 
WAL k. Sieht — 
Leipzig » . 2: ++.» i —— ⸗ Frankfurt; 4 — Obligalionen * De — 
Churpialz . 5, Obligationen Lt.D......:; PR 3'/; 


Cours der Gold- und Silbermünzen, 


PFransösische neue Lonisd’or .. 4... 11 A. 15 Ahr, 
Preulsische und andere Pistolen ;... sid 


Zwanzig-Fränken-Stücho „sro. rn 00» 9,35, — 

—— ———— ——— . 10 +30 — 

BEÜOE ste a 0 on or. Ser ran Br— ij— 

Reichsdueaten „ss. -er040 + 535 ⸗— 

Oosterroichischs .. .- rss ie 233m 
m — — — 


; Bedradt bei Bahrhoffer in Franlfurt. 


Holländische DEUR8 zur Hr isses nenn 51. 35 4 — ir 
Brabanter Thaler.... 000. Pari. 
Frausosische Sechs-Lirre-Thaler _ Ir, — * 
Drei Livre- Thater — i» 18 — #6 
Fünf-Frankun-Thaler Pe 2» 1) — 41 
i Praußsische Thaler , Ice. 2220. . . Ira ie 
Hannöverscho #5 Thaler»... ..r.. —⸗ rad 











We. 354. 


Semſtag, den 41. Dezember. 
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Raffel, vom ıs: Dember, 


’ Se. f. H. der Kurfürft baden durch alterhöchite 
Hrdre vom 13. d., den Offijierer des kur heſſiſchen 
Armeekorps den von denfelben in fit gebabren, bei 
der Fönigl, framzöfifchen Megierig umgeranfehten 
Orden der Ehrenlegion ragen zu durfen allergnä⸗ 
Diaft zu geftatten geruhet. 


Detmold, vom 15: Fiember, 

Am 9. des verfioffehen Montes November iR 
untere Durchlauchrigite regieren Fürftin, geborne 
Prinzen von Schwarzburg-Sondeshanfen, zur Freude 
des Fürftlichen Hauſes md des anzen Landes, von 
einer Prinzeſſin glucklich entbunen worden, welche 
bei der heutigen feierlichen Taufedie Nanien Chri— 
‚fine Lonife Augufte Charlatte erbalten bat. 


Stuttgart, vom 19 Dezember, 


In Mesingen unter Urach ereignet ſich der 
mertwirdige Fall, daß eine ame Fran, Eheweib 
des Rachtwächters Schönhaar in Einem Jahre, 
oder eigentlich innerhalb drei Vertehahren, 5 Kna⸗ 
ben, namlich am 1. März d. J. Zwillingsfnaben, 
von denen der eite todt geborek ward, um am 29. 
November lebendig zur Welt Flommene Drillings- 
Inaben geboren bat, welche jedech mur wenige Tage 
am Leben blieben. 


Aus der Schweiz, von 17. Derenier. 


Die fo eben erſchienene Ekine Schrift: Ueber 
das Rerorfionstontordat, enthält einſte Ber 
trachtungen über den micht Mog ausgeſpwchenen, 
fondern bereits auch in Anwendang gebrachten Grund⸗ 
laß: daß einzelnen Stinden oder einem Vereine von 
Ständen zuitehen könne, Zwede_ zu verfolgen, „um 
deren wilten nöthigenfalld das Innere der Schweiz 
mit Zolllinien durchſchnitten, der Verkehr Daducch 
befchwert, dad Bolt aiten Picckereien, die Died mit 
ſich führt, vreisgegeben und ein Schweizer dem ans 
dern entfremdet werden müſſe.“ 

Voran ftehen jene are und richtigen Anſich⸗ 
tem über Tauſch und Merker, über Geltwerth, 
Handelsbilauz und Wechfelfurs, die in den Bers 
bandlungen über das Netorkonstonfordat fo vollig 
verkannt md durch dieſenige befangene Anſicht der 
Handelgverbäftniffe überhaupt erſetzt wurden, mach 


welcher Augitlich immer nur zu zwei und mei Die 


frommt bat, und welcher Antheil an dem 


an Zollanftalten, und dennoch la 


» ini verftändli 


Staaten mit einander abgewogen werden, ohne den 
weiten Kreislauf zu ahnen, welchen oft Handeldopes 
und ohne zu bern i 


rationen nehmen müſſen 
gen, daß die ſcheinbar bergroße Einfuhr eines 
des im ein zweites, dieſes leßtere erſt in Stand ſetzt, 
eine nm fo größere Ausfuhr im ein drittes zu haben 
Die durch Hemmung fremder Einfuhr gefleiger- 
ten Preife der eigenen —* ald Beweis 
von vermehrtem Reichthum des Landes geben, ift 
wicht befonuener, ald wenn die unmäßigen Preiße, 
wozu im eitter belagerten Stadt die Lebensmittel von 
denen, welche Vorräthe haben, verkauft werden kon⸗ 
nen, als Beweis des zunehmenden Meichtbums der 
Stadt genommen würden. Die näheren Entwide- 
lungen der ftantswirthichaftlichen Nachtheile aller 
Art, welche eine erfünftelte und eben Darum immer 
nur vorübergehende Steigerung des Kaufwerths der 
Erzeugniffe mach ſich sieht, muß im der Schrift ſelbſt 
nachgelefen werden. Wie der freie Verkehr der Eins 
wobner ‚eines Landes, die Herrichaft des Rechtes 
als. Regierungsptingip ausſpricht, ſo mag. im des 
zwungenen Verkehr das Prinzip der willtührlis 
hen Gewalt erkannt werden. „Solch bedeutenden 
Einfluß, wird er gleich von dem oberflächlichen Bes 
urtheiler kaum geahnet, bat die Beibehaltung der 
natürlichen Verhaͤltniſſe, das Feſthalten der Bebör- 
den an dem Grundfabe der Unparsheilichfeir gegen 
jede Flaſe der Gewerbtreibenden unter den Buͤr⸗ 
Was das Prohibitivfgitem andern Staaten ge 
i Vohiſtand 
derſelben ihm gebühre, wird vortrefflich nachgewiefen. 
„Dem alten Frankreich mangelte, es keineswegs 
‚lag alles _darnieder, 
und nur da, mo einige Freiheit gelaffen wurde, 
war Gewerbfieiß bemerkbar. Dadurch hingegen wur⸗ 
de das neuere Frankreich fo wunderbar gehoben, daß 
der innere Verkehr durchaus vom jedem Hinderniffe, 


von jeder Förmlichkeit befreit wurde, daß wenigſtens 


im Inlande von Boulogne bis Marfeitle, von Bas 
yonne bis Lille, alles frei von da, mo ed am leich- 
teften erzeugt wurde, dahin gebracht werden fohnte, 
wo es am meilten Werth — daß ein allgemeines, 
es Geſetz das allgemeine 

utrauen befeitigte; daß die großen Ländereien, die 
vormals in den Händen der privilegirten Kaften höchſt 


mangelhaft benugt wurden, nun in kleinen Abthei⸗ 


ungen von fleißigen Biwagern als Eigenthum ange— 
baut werden; DAR der Landmann vor Allem von den 
- Snnnatürlichen Banden losgeiprochen, von den Miß— 
-braucen aller Art ficher geſtellt wurde, Die man 
durch Zahrhanderte geheiltge glaubte, md Dan It: 
‚ dem Bürger endlich in gänzlicher Gewerbfreibeit Die 
freie An abung feiner Betriebiamkeit geſtattet wurde 
— dadurch. beten ich die Quellen Des National: 
Meichrbums, die Thon Kingft in der Befchaffenbeit 
des Lame lagen und die fo lange Zeit Mur durch 
wedwidrige Einrichtungen verfihlöffen gehalten wur: 
den.’ 

Der Sat, welcher ohne Beweis Chen man nicht 
zeben tennte) deito barfcher ausgeſprochen und mies 
zerbolt wird: „die Wohlthätikeit des freien Verkehrs 
bleibe allezeit durch Reziprozität bedim; t“, wird in 
der vorliegenden Schrift votlends wi erlegt, und 
hingegen borgerhn daß, wie. drängend die Umſtände 
feyn mögen, die freye Einfuhr immer noch Bortheile 
bringe, ihre Störung hingegen die Plage vermehren. 

Wer zu giden Merk die Hand nicht bietet 
(6 drünfe der Verfaffer, vom Kontordat fprechend, 
in aus) ,_ den kann der Vorwurf nicht treffen, den 
Faamen „der Zwietracht in unferm fönen und 
guüclichen Vaterland anszufreuen, wie er mir dies 
jem umjeligen Spfiem. hineingeworfen Wird. So 
ernft eine Frage fich darbieten mag, wenn ihr Ent—⸗ 
icheid anf Abſonderung von Priteidgenoffen fiihrt — 
bier, wo es die Aufrechthaltung derjenigen Grund» 
täse gift, auf welchen der Wohlſtand des Vaterlan⸗ 
des beruht, da fanı nur. die genaueſte Unterſuchun 
und öfthaltenn an ihren Ergebniffen, wie fie fich dir 
die Erfahrung der Schweiz felbit bewährt haben, 
iowohl für den einzelnen Kanton ale für dag Ganze 
wahre Pi ſchaffen, und durch alle Verwickelungen 
hindurch Die richtige Stellung erhalten. Wie be; 
engend immer die 
der Theilmehmer des Kontordats gegen die Nicht 
theilnehmenden werden mögen, immer müſſen diefen 
letztern — diejenigen Vortheile bleiben, 
welche die gefammte Schweiz in Erhaltung Des freien 
Verfehrd mitten unter allen fperrenden tachbarftaas 
tem gefunden hätte. Stets wird diefen Nichttheil⸗ 
nehmenden die freie Einfuhr einen gunſtigern Aus⸗ 
taufch geſtatten; ftetd wird ed ihnen dadurch mög— 
(ich feyn, fich mit Wenigem Mehreres zu verfchaffen. 
Mir je höbern Zöllen Die Waaren in dem geiperrten 
Gebieten belegt werden, um fo mehr werden vors 
zugsweiſe die Ireiern zur Niederlage der Waaren ges 
wahlt werden, und auf diefe Weiſe ſich der Zwiſchen⸗ 
handel dahin ziehen. Wie druckend auch eines Theils 
ven Manufalturiſten die Sperre werden mag, — 
ſtets wird die Erleichterung, die auch fie beim wohl⸗ 
feifern Einkauf ihrer Bedürfniffe finden, ihnen bins 
wieder Entfchädigung gewähren, und fie in Stand 


feßen, fich um fo leichter anderwärtigen Abſatz zu 
verfchäffen. Muß man in einer fo_fchwierigen Lage 
mur unter zwei Uebeln wählen, fo finder fich unftreis 
tig dag geringere, das weniger gefährdende und das 
ücherndere, in demjenigen Stand der Dinge, wo der 
wohlfeilere Lebensunterhalt. der Arbeiter geſichert ift, 
vov die Induſtrie auf ihrer zuverläfligften Grundlage 
berubet. Immer werden die Kantone, die diefen 
Stand wählen, auch die. Vortheile geniefen, die in 
der ungetörten Erhaltung der natürlichen Berhälts 
nie liegen, welche ſtets die vortheilhaftefte Anwen 
dung der Nationalträfte fichertz und ihre Regierun⸗ 
gem werden ein beruhigendes Bewußtſeyn darin fin⸗ 
den, daß wenigſtens bei ihnen nie dem Ganzen eine 
aft aufgelegt worden, um einzelne Berufsarten zu 
begunſtigen.“ 

Nicht allein aber mit dem KRantonalvortheil 
zeigt ſich das Feithalten an gänzlicher Handelsfreiheit 
in Mebereinitimmung; das wahre Wohl des geſamm⸗ 
ten Varerlandes fordert dasfelbe nicht minder drin 
gend. Wenn irgend etwas beitragen kann, die trau⸗ 
- rigen Taufchungen über dad, was wirklichen Natio— 
nalwohlitand befördert, verfchwinden zu machen; 


etorfiongmanfnahmen von Seite _ 


willigt, um ed mit Mauern zu —28* 


wenn irgend enmas, die Schweiz zu einem ihrem wab— 
ven Wohl angemefienen Syſtem zurückrufen fann, 
fo iſt es vor allem Die fortwährende Behauptung des 
Grundfages, worauf dich Syitem beruht ; fo it es 
das Beiipiel jevem Verkehr freifichendet Gebiete; 
fo it ed die damit dem Volke nahe gerüdte Ber: 
üleichung, zwiſchen den Raften, vie ibm durch die 
Sperrmaafregelm aufgelegt werden, mit Dem Bor 
theilen,. welche jedes bei Aufhebung Derfelben ber 
nußen fönnte; fo iſt es enzlich der prattiſche Be 
weis, Daf da, wo geſperrt wird, der Wohlftand kei— 
neswegs in Verbältmiß der Sperren zunimmt, um 
dag alle Anftrengungen diefer Art um ſo zweckloſer 
find, ais fie diejenigen, welche fie unternehmen, auf 
feinen Fall weiser bringen fönnen, ald ihre Nadıs 
bartı fich befinden, die den natürlichen Stand der 
Dinge bei ſich erhalten haben. * (Schweiz. BL) 


Paris, vom. 16. Dezember. 
Hr. v. Chateaubriant wird vor dem 20. Des. In 


hieſiger Hauptſtadt erwartet, 


— Unter die ſchmerzlichſten Verluſte, welche die Mo: 
marchie. im dem Vendeekrieg erlitten hat, rechnet 
man jenen ded Fürſten von Talmont, aus dem er: 
fauchter Haufe la Tremouille. Man erinnert fi, 
das als die fönigl. Armee der Bender das Maines 
Departement befegt hatte, der Fürft von Talmont 
die gaftze Kavanlkrie ‚befehligte. Nach der Nieder 
(age Diefer Armee, irrte er einige Zeit im der Ges 
gend von Laval umher. Begabt, wie alle. la Tees 
mowille, mit einer hoben und edlen Geitalt, verrie⸗ 
then diefe äußern Vortheile feine Berkleidung. Be⸗ 
nntuch wurde er im der Kleidung eines Müller: 
purfchen vor die Henter gebracht, Die ſich damals 
den Namen Michter anmapten. Ihrer barbarifchen 
Fragen müde umd es unter feiner Würde halten), 
fih länger zu verſellen, warf_er Die ‘Mübe, die fein 
Haupt bededte, nuf ihren Schreibtiſch und fagte: 
„Wohlan, ja, id bin der Fürft von Talmont und 
(a Tremouite: ich babe meine Pflicht getham, üb! 
euer Handwerk and!’ ‚Der Leichnam dieſes wirdl 
gen Nachkommen des Siegers von St. Aubin wur 
de mit einer Menge anderer Opfer in dem Haiden 
von la EroigsBaraille, bei Laval, verfeharrt. Diefe 
Haiden find jetzt verkauft worden; alldin man bat 


‘das Stuckchen Land, das die Aſche des Fürften und 


feiner Unglüsfögefährten birgt, im Namen des Staats 
in Anforıch genommen , und der GenerabEonfeil 
ded Departements Mayenne die möthigen a. z 

ine Sub» 


feription ift eröffnet, um auf dieſem Begräbnißorte 


ein Denkmal zu errichten, Das in einem Altar von 


Granit, worauf ein Kreuz befindlich, beftehen fol; 
auf einer Marmortäfel auf der Vorderſeite des A 
tard werden der Zweck des Denkmals und die Na 
men, die es ins Gedächtniß rufen foll, eingegraben 
werden. 

— Bon den jest: verabfchiedeten Schweizer⸗Regi⸗ 
mentern im ſpaniſchen Dienite haben nur no Solda— 
ten ihre Enriaſſung genommen, um in ihr Vater⸗ 
{and zurüczufehren. Alle übrigen, Offisiere um 
Solaten, haben ſich naturaliiiren laſſen und unter 
den Fonftitutionnellen fpanifchen Truppen Dienite 9% 
nommen, wo fie ſich unter Tina fchon mehrwal 
vortheilhaft auszeichneten. 


London, vom 13. Dezember. 


Heute ftunden die 3 pCt. Reduz. 79/5 3"% pet. 
Konſol 91%; N pCt. 975 Bantaktien 245%; frau⸗ 
;0f. Meitte 89; neapoi. 76; ſpaniſche Obligatie⸗ 
nen 534. " 

— Unfere Korrefponden; — fagt der Comrit! 
— fest ung in den Stand, einem Schreiben, u 
diefer Tage im der City im Umlauf war, und wel 
chem auch wir eime Stelle in unferem Blatte eins 
ränmten, auf day fürmlichfie zu widerfprechen. A 
gab in demjelben, Artikel für Artikel, das ultima⸗ 


— 


tum 0 abinerd der Tuilerien am die fpanifche 
Negierang, als die Befreiung ded Könige, die Ers 
richtung einer Pairekammer ic. ıc. An allem vier 
fem in,nicht ein Wort Wahres. . 

— Durch eine fönigl.. aus Brighton vom 11. d. 
M. itirte Proftamarion ift die Eroffnung des Pars 
ſamem auf den A. Febr. feſtgeſetzt. 

— Briefe aus Babia vom: 3. Oft. melden, dab 
der Beneral Madeira diefe Stadt, jo wie die dies 
felbe vertheidigenden Forts, noch immer beſetzt hält. 
Er erwartete die ihm von Liſſabon verfprochenen 
Verfärtungen, ebe er offenfiv zu Werke zu geben 
wagte. . 


Rid-Janeiro, vom 12. Oftober. 


Die biefige Zeitung enthält einen langen Artikel, 
worim fie zu beweiſen ſucht, das Braſiliens Unab- 
hängigfeits-Erklärung zur Aufrechrhaltung der Ruhe 
in diefer. Kolonie unumgänglich wthwendig war, 
und fugt hinzu, daß, da der 12. Oft. der Geburts⸗ 
tag des Prinzen fen, fo haben man dieſen Tag auss 
erietem, um ibm zu der Würde eines fonkitutionnels 
(em Kaiferd von Brafilien zu erbeien. Der Prinz 
erließ bei diefer Gelegenheit nachftehende Erflärung: 

„Ih nehme den Titel konſtigtionneller Kaifer 
und beftändiger Verrbeitiger von Brafilien, nach dem 
Gutachten meined Siaatsraths nm der Generalpros 
furatoren, und machdem ich die Borftellungen der 
verfciedenen Provinzen, die mir zu erfennen geges 
ben ‚haben, daß dieſes der Wille aller Voͤlker ae 
Kolonie iſt, geprüft babe, an.‘’ - 

Nun brachte der Vräfident des Senats nachſte⸗ 
hende Vivard ans: Unferer beilgen Religion! Lange 
Iebe der gnädige Herr Don Petro 1. Kaifer von 
Praülien, und das Haus Braganza! Der Unabhäns- 
gigkeit Brafiliens! Den konftitwirenden und ee 
benden Verfammlungen von Brailien! Dem konſti⸗ 
turionnellen Volke Braſiliens! 

Nach Beendigung dieſer Jerenonie begrüßten die 
‚Truppen den neuen Kaiſer mit finer Salve von 100 
Kanonenfchüffen und drei Gewihrfalven. Am as 
dern Abende war die Stadt erleuchtet; es murde 
eine allgemeine Amneſtie zu Gunſten der Deferteure 
proflamirt und eine Wenderung in den Wappen und 
Nationalfarben befoblen. Dian macht die größten 
Zurüftuomgen gegen Portugal; ein Amerikaner erbielt 
den Dberbefehl über eine Fregatte und es wurden 
viele fremde Seeleute, heſonders Engländer ange 
worben. 

Der General Lecor bar fib zu der Armee des 
Brinzen nach Rio⸗Grande begeben, nachdem er die 
Veſatzung von "Monte-Bideo verlaffen batte , die 
ohne Anführer geblieben ift; diefer Offizier hatte an 
die Inhaber von Staatspapieren der portugiefifchen 
Regierung gefchrieben, daß fie zu Rio» Janeiro aus⸗ 
bezahlt. werden würden. 





E Rrapp, eb, 





Derihtigung un 
In dem jmweiten Abfape des Arti els Schleiz in 
unferm geftrigen Blatte ift anf der weiten Zeile 
die Yahrzapl 1790 in 1770 abzuandern. 





—— — 

Bekanntmachung. 

Mit Anfang des fünftigen Jahres wird die 

Würzburger Diligence fowohl Sonntags ald Doms 

rerstags Morgens fieben Uhr von bier abge⸗ 

yen, sm eine gleichförmige Abgangs- umd Ynfunftse 

Zeit bier und in Würzburg herzuſtellen. 

Frankfurt, den 12. Dezember 1822. 

Fürſti. Thurn und Tarifche Ober⸗Poſtamts⸗ 
Direktion. 

,rlerander Freiherr von Vrints⸗Berberich. 
wde, de l'Haye. 


‚große Oper in drei Abiheilungen —— t. 


Benachrichtigungen 
Konzert⸗Anzeige. 
Unterzeichneter hat die Ehre einem verehrte 
Publitum ergebenſt bekannt zu machen, daß une 
en Mittwoch ven z5ften Dezember, als am eriten 
eihmachrefeiertage, zu feinem Bortheile s 
Eine große mufitalifche Alademie, 


mit möglichit verſtarktem Orchefter und Gingperfos 
nale im bieigen Schaufpielhaufe gegeben * A 
r Aufführung bat, er Mozarts Idomeneut“ 
; 3 1 Da Un 
terzeichneten alle Künſtler des hieſigen Theaterperfp- 
nals gefalligit unterftügen, und er auch feine Mühe 
—— bat, dieſes koloſſale Werk würdig einzuftus 
iren, fo glanbt er einem vereehrten Publikum eis 
nen genufreichen Abend verfprechen zu können und 
ſich dadurch ver Achtung desfelben immer würdiger 
zu machen, deren er fich zu erfreuen fü.glücklich. ft. 
In den beiden Zwifchenaften wird er die Ehre 
baben auf Klavier und Violine Kompofitionen von 
Hummel und Spohr vorzutragen. Das Nähere 
zeigt der Anfchlagezeitel, 
Frankfurt, den 19. Dezember. 
€. Guhr, Rapellmeifter. 


13068] Wein⸗Verſteigerungen. 
Aus der Ernte vom 1822 werden 
1. zu Lorch, Montag den 20. Janua R 
4 Stüd gorchhänfer 3 — 
21 s  Rorder | Zehntwein. 
3 Ohm rother 
2. zu Caub, Dienſtag den 21. Januar: 
2 Stück Dorſcheider 
1 »  Gauber | Zehntwein. 
a Ohm rotber 
1 Stür Zindwein. 
3. jun St. Goarshauſen, Mittwoch den i 
18 Stüd zu. und — 
3» » Zinsmein, 
a. zu Oberlahnftein, Freitag den 24. Januar: 
a0 Stüd 5* und — 
2° indwein. 
5. zu Hochheim, Mittwoch den 29. Januar: 
3. Stück eigened Wachsrhum, 


9»  Hocheimer 
a + MWiderter N Zehntwein. 
4»  Bindwein. 

Öffentlich verfteigert. 


Die Proben können vor der Verfteigerung , wels 
be jedesmal Vormittags um 10 Uhr beginnt, an 
den Fäſſern genommen werden. 

Die Weine aus den Aemtern Eltville "nd Rüs 
desheim, einfchließlich der dafelbit gezogenen eignen 
eine, follen nach dem Abſtich in den alsdann noch 
befannt gemacht werdenden Terminen, nebſt einer 
Parthie Kabinetsweinen vom früheren Jahrgängen, 
—— Verſteigerung ebenfalls ausgeſetzt 
werden, 

Wiesbaden, den 10. Dezember 1822. 

Aus Auftrag Herzoglich Naſſauiſcher 
General» Domänen» Direktion. 
Lotichius. 





12902) Endesmterzeichneter empfiehlt fein aſſor⸗ 
tirtes Lager von gefaßten Juwelen und Gold»Arbeit, 
der richtige Gehalt des Goldes, fo wie die Soliti⸗ 
tät der Arbeit, verbunden mit den billigften Preifen, 
werden diejenigen, fo ihm das Vertrauen fchenten, 
vollkommen befriedigen. Auch Fauft er fortwährend 
- gefaßte umd ungefaßte Juwelen, Berlen, färbige 
. Steine, altes God mn. f.w. 
Heinrich Ludwig Hoffmann, 
Juwelier u. Gold»Arbeiter in der Schnur⸗ 
gaſſe Lit. L. Nro. 78. 


Bon ,. Sredbdriek 
Die unten ſignaliſirten hieſigen Akademiter 
Ernſt von Drachenfels 
aus Mitau, welcher mit dem Studenten St. Mars 


tim aus Hannover ein Piſtolen-⸗Duell vollzogen hat, 


wobei, dieſer verwundet worden, und einige Tage 
ra am den Folgen der Verwundung gejtorbem iſt; 
n 
Theodor von Fircke 

aus Wandfen in Kurland, welcher bei obigem Duell 
fetundirt hat, — haben fich gleich nach der zum 
— und ſollen ſich nach Strasburg begeben 
aben. 

Sämmtliche reſp. Behörden werden demnach in 
Freundichaft erſucht, auf diefe Individuen fahnden 
zu laften, und fie im Betrerungsfalle gegen Erfag 
alter Koiten anber auszuliefern, oder wenn die Aus⸗ 
tieferung Anftänden unterworfen ſeyn ſollte, vorläns 
fige Nachricht gefälllg anher gelangen zu laſſen. 

Heidelberg, den ıdtcn Dezember 1922. 

Großderogl. Bad. Univerfitätd:Amt. 
8. Häfelin. 
Var. Wald, 
Beſchreibung der Flüchtigen. 
a) des Studioſus v. Dradenfels: 

Derfelbe it 20 Jahre alt, aus Mitau gebürtig, 
bhngefähr 5. Schube 5 Zoll groß, bat heilblonde 
ä la Titus gefchnitterie Haare, ein ovales Geficht 
und eine lebendige Geſichtsfarbe; eine etwas aufger 
jtülpte Nafe, gewöhnlichen Mund, einen. fchwachen 
Bart, gute Zähne; auf feiner rechten Wange fihen 
zwei unbedeutende Narben. — Gr ‚trug einen gräite 
tuchenen Ueberrock, fchwarze Halsbinde und ſchwarze 
Weſte, modefarbene, gelblich ſcheinende Pantalons, 
und Stiefel; er hatte Auch mach einen hellblauen 
fein tuchenen Mantel bei ſich mit doppeltem Kragen; 
Wweifeaft ift, od er mit einer grünen runden Muͤtze, 
oder einem runden Hufe bedeckt war. — 

b) des Studioſus v. Fircks: 

Dieſer iſt 2ı Jahre alt; aus Wandſen in Kurs 
land gebürtig, beiläufig 5 Schuhe 7 Zoll groß, von 
ſtarkem Störperban, bat duntelbraune ſtruppige Haas 
re, ein donles volles Geſicht mit gejunder Farbe, 
ftarte Nafe, gewöhnlichen Mund umd ſchwachen Bart. 

‚Abzeichen, find feine befannt. 

Er batte einen grünen Biberrock an, ein ſchwar⸗ 


zes Halstuch und ſchwarze Weite; dunkelblaue Pan⸗ 


alons md Stiefel; auf dem. Kopfe trug er eine 
weiße Müße mir vierefigem Boden und einer breis 
ten mit rorh eingefanten ſilbernen Borde. 


—— — — — —— — — 
[2881 # Zür Weihnachts: und Neujahrs⸗Geſchenke 
find bei Unterzeichnetem, auſſer den geivöhnlichen 
beliebten Taſchenuhren, als; im Crizot, für Herren, 
Damen und Kinder von 3 fl. bis zu jenen mit Re: 
verir Wert a ın fl, 
ber von fl. 20. fr, bis zu den ggebänigen anf 
Glode revetierende a 44 fl., fodann in 18 karätigen 
Golde, für Damen von 18 fl. big zu dem’ neueſten 
amd ſchwerſten Sorten, mit farbigen Steinen befeßt 
au, und für Herren, mit und ohne Repetier⸗ 
Wert von. 30 a 36, bis zu den ſchwerſten agehänfts 
gen auf Glocke reperierende zu 132 ä 200 fl., auch 
noch ferner folgende Gegenftinde vorrätbig, ald: 
Alle Sorten Stot> und PendulsUhren nit Sturz 
Glas und Sockel; alle Arten Gemälde-Uhren in vers 
oldeten Rahmen, beide Sorten mit und ohne Mu— 
ut; ſodann DamenArbeiss-Kifichen und Neceffaires, 
auch Rauch⸗ und Schmunftabads-Dofen, 2 Stüde 
fpielend. Die Muſitſtücke find in großer Auswahl 
vorrätbig uud fünnen zum Einpaſſen ans dem neue⸗ 
ften beliebteiten Opern, ald: Freiſchütz, Tancred ıc. 
gewahlt werden. Der Preis⸗Courant welcher gratis 
ausgegeben wird, beſagt das Nähere davon. — 
Sigmund Geifenheimer, 
Schnurgaſſe Lit. H. No. 53. 


| nn ——— 


Grdrut bei Wanrpoffer In Frankfurt. 


und in feinen 13loͤthigen Sil⸗ 


—— Teller und Tintenfäſſer. 


920] Meinverfteigerunge® 


In den gräflich Waldbott Baffenheimifchen Kel⸗ 
fern werden nachitebende gut ann ‚ md in den 
Fiir Lagen gegogene Weine Vormittag 10 Uhe ver 

eigert. 


Zu Hochheim Mittwod den 8. Jan. 133. 
* sr a Stüch. 
war 3 — 


Zu Kledrich Donnerftag den 9 Jan. 1993. 
asıgr ı Stück. 

Ir 2% — 

ar 5 — 


Zu Rüdesheim Freitag den 10. Jon. 182: 
asur ı Stil. 
sa 1 — 
1sigr 5 — 
isrr 11 — 


gu Aifmannshanfen Samftag den 21. Jam 
19233: 
2 Stüd. 


ulaſt. 
tück. 


J 


asıgr weißer 
detto detto 2 
45027 detto 4 
asısr vorher 3 Zulaſt. 
18227 detto 7 Zulaſt. 


Die Proben werden am Tag der Verſteigerung 
an den Fäffern gegeben. 
Rüdesheim, den 1. Dezember 1822. 
Gräflich Waldbott Baſſenheimiſches Mentamt. 
[8052] Berfteigerang 
von Floßbofs, Dieblen m 
. Montag den 30, d. Morgend um 9 Uhr werdet, 
in Gemäßbeit verehrl. Dec. Hochlobl. Stadt⸗Gerichts 
vom,6.- Dej., das zur Maſſe dee Inſolventen hieſi⸗ 
en Burgers und Handelsmannt Fraus Mathias 
arl Rügemer gehörige Holy Waarenlager, alt 
oßbödenholz, Dieble, Barren, Pforten, ‚Stefflen, 
tangen, Laiten, Richtfaden, eine große und eine 
Heine Holsbürte, ein Hol cbopfen, zwei Anker; Sei⸗ 
ler, ein Holzwagen, Schreibpulten, Comptoirſtuhle ıc- 
auf dem Holzplatz vor Dem Obdermainthor gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
en verkauft. 
Frankfurt a. M. den 19 Dezember 1622 
J. G. Klebinger, Ausrufer. 


(2859) Seeligman Iſaac Langenbach Söhne 


in Frankfurt a. M. Bornheimer Strafe B. NO: 6 
empfehlen jich mit Barifer Waaren in folgenden Ar- 
titelm, eine reichhaltige und geſchmackvolle Auswahl 
zu den billigften Preiſen, als? Porzellan⸗ Tafel⸗ 
Kaffeer, Theees Defferts und Kinderſervicen mit 
Materei und reicher Wergoldung, fo wie einzelne 
Kaffees, Thees, Ehocolades und Bouillon⸗Taſſen/ 


mit Buchſtaben, Deviſen, Guirlanden und in allen 


Formen; Blumen-Töpfe, Vaſen, Obſtkörbe, Waſch⸗ 
Alabaſterne Uhren 
und Vafen. Uhren in Bronze und dergleichen Va⸗ 
fen. Tifche, Spiels, Hands und Armleuchter, Tiſch⸗ 


giocken, Zintenfäffer und Scheilenzüige,, plartirie 
Leuchter, Tintenfäſſer, Meſſer- und Gabel⸗Böcke, 
Bomenenfatze, Neceſſaire, Etuis, Tambourir⸗ 


Radeln, Suͤften, Scheeren, Dominoſpiel, Deſſert⸗ 
und Federmeifer, Fingerhüte, Zähn⸗ und Nagelbür⸗ 
ften im Perlemuiter. Notizbücher in Leder, Eifer 
bein und Scilpfrote, Geldbeutel in Silber, Seide, 
Stabl und Bronze, auch alle Sorten Taſchen IM 
nenerten Gefehmad,  Dofen, Servietten - Bänder 1 
verfprechen die promptefte und billigte Bedienung. 


cHierbei eine Beilage. ) 






a a 


Deiage zu N’ 354 
der Frankfurter Ober: Poft-Amt3- Zeitung 





Samfagı den 21. December 1822 


* 


Literarifche Anzeigen. | 


(2945) Empfehlungowerthe Yuaendirffta, 


weldhe ſich beſonders zu Weibnadts: u Rujahrsgefhenten! 
Buchhundlungen etfchiants zu. haben :! 


eignen , und in allen 
Baur, ©., Leben, Meinungen und Eidfai berüonter und 
dertwärbiger Perfonen aus allen Zriftern, für die Ju— 
„gend. bearbeitet. ‚Fünf Bände, ME Skurfern. 
wei ier. Geheftet. 17 fl. 6% 
Daſſeibe auf Drudpanter ohne Kupfer Arfl. 36 Er. 
Grimm, X. 2. , Lina’s Marchenbuch Zrmei Bänte. 
acht Rupfern. 8. Belinpapier. 
Daffelbe auf Drudpapier ohne Kupkn, 
. Märchen bibliothek & Kinder. 


2 fl. 24 kr. 


Xu unter dem Zitel.: * 


m der Faufend und Einen Rat, für Kinder. Bier! 
Berpapier. Geheftet 10, 


Binde. Mit Kupfern. 8. 


48 ir. 
de auf Drudpapier ohne Kupfe 7 fl. 12 
us Muthe, 3. 8. F., Türnbuch fübie Sotne b 
landes, Mit 4 Rupfern. gr. 8. I fl. 6 


Lehrer und Schüler. 8. 54 fr. 


Yaltberg, Augufte, Blumen am einmen Lebenspfabe. Ein 
eftgefhen® für Teutſchlands edle Schter. 8. Gebunden‘ 


f S. 8. M, Sarunda, 0% der Schuttgeiſt unfeek 
A ——— —— baten 9 de as 


und Lefebuch für Eitern und Kint. Bit Kupfeen. 8. 


Belinpapier, Geheftet. 1 fl. 2LF- 
Daffelbe auf Drudpapier ohne Kup 1 fl. 
Schreiber, Aloys, 

ern. 8. Relinpapier. Geheftet. 2 fl. 21 kr 


Daſſelbe auf —— — 45 Er, 
#furt . ember IM. 

. — Heinich Bilmanns. 

{ Bei 8. Ih. Petri in Berliriad neuerfdienen und 
alen Bus .> Zeutfhlands ( Fenkfurt a. M. in der 
Sermanaihen Buchhandiung) zu habe: 

A; Romane und Unterheunasihriften. 

Burdad, H., Sibensgemälde, der Ecklichkeit aachbebilbet,, 

in Gryählungen und Sagen aug w alten und neuen 3eit. 


8. 1 fl. 30 fr. 
— Feder ſtiche (Satyr Erſte Sendung. 8. 


Ge * 30 t . 
te . Stafmann, Don Balaifteres, — 


Ihn, 3. 6, und Fr 
Eile May. — Die wandernde Iagfean. — Der Traum. 
x. 
Er: 


— Bier Erzäblungen. 8. 1 fl? A 
Kuhn, Dr. Auguft, Mimoten (Minosa ‘pndica L.) 
lungen für gebildete Rrauen. & Geheftet. 2 pl. 42 ir. 
Schaden, Ab. v., Dae Filhermäddn oder Kreun und Diter- 
zige zu Waffer und zu Lande eur B++#t** rin 
_ Romantifches Gemälde. 8. 1 30 fr, 
Boß, Julius v., Neue Aheaterpohm mc bem trben. In 


balt: 1. Der Strahlower Kifdpa- 2. Die Damenfhube 
im Theater, Bortfegung der Damubüte. 8. 1 fl. AB-Er. 


B. Emphehlungswerthe Seihnachts- und. 

. Geburtstagegeßenfe, 

Veränderungen der Figuren. Remtaufendmal. Ein Gpiel 
zum Zeitvertreib, 72 Thle. Je Kaſtchen. ıft. 30 Er. 

Geifteöfpiele , Heitere, in Lirberm md Gedichten, aur Beier 
von Geburtötagen, Hochzeiten, Abelboczriten, Amtsjubis 
—* gefelliger — am Sivefterabend m. 8. Ge⸗— 

et. 1 fl. 12 fr. i j 
Thieme, PR ‚, Bilberfiel. At 24 fauber fhıminirten 
Kupfern. 8. Geb. 1 fl. 30 Er 


8 tk, 








8. Auf 
hen dient zur Empfehlung der Schriften des Merfalfers : 


Mit. 
fer: SA 6 ir.) 


ten, boß vorzäglih mande S 


Bater⸗ 
— u Katechiemus der Turnkiſt. Ein Reitfaben. für 






Die Beburt bes Möfere. Mit drei Kup⸗ 


Thieme, Morig, Dramatifhe Spiele für bie Jugend bei 
fettihen Gelearnbeiten. Eine Weihnachtegabe. Im Futs 
teral. 1 fl. 48 Er. 

— — — Dramatifhe Spiele für bie Jugend ıc. Zwei 
tes Bänden. 8. Gebeftit. 1 fl, 38 * aa 


Almanach bramatifcher Spiele für die Jugend, Erſter Jahres 
gang. x 
Folgender Auszug einer Necenfion über das letztere Werk⸗ 


Auch unter bem Titel: 


„Was wir früberhin über das erſte Bänden in unferer 


Literaturzeitung bemerktea, gilt aud von beim borliegenden. 
Die in diefem Bändchen enthaltenen 8 -Shaufpiele für Kinds 
. u ‚heit und Iugend eignen ſich wegen ber Leichtigkeit der Darfiels 
Märden aller Zeiten und Völker aeroählt und erzählt." 


lung, und bauptfählich wegen der fittlihen Meinbeit des Ins 
halts ‚zur Aufführung imife n » Zirtein , und ift zu ermar« 
sen, die dem Verfaſſer befon« 
— find, eine nachhaltige Wirkung jurücklaſſen 
werben. 





(2954) Anzeise, 
zu Vermeidung von Gollionen. 

A Treatise on Dislocatien and fracture of Jointe. By 

Sir Aslley Cooper. 4. Mi Kupfem wird in unferm 

Berlage überfegt. erfheinen. = 

Weimar den 18. October 1872. 

Il.‘ Gr. 8. ©. pr. Sandes:Inbufteie: Sompteir. 


5 72) In allen Buchhandlungen find zu haben: (In 


Brantfurt a. M. in der Hermannſchen Buchhandlung. 


Witibatd’s Anfihten des Lebens, Ein Roman in vier Ab: 
tbeilungen von Ernft Wagner, Zwei Bände. Dritte 
Auflage.. Leipzig bei Gerhard Bleifher. Preis 5 fl. 29 Er, 


[2901] Sm allen Buchhandlungen find ‘ju habm: (IR 
Nach dem Engliſchen 


Frankfurt a. M. bei P. H. Guilhauman.) 
Paul's Briefe an feine Verwandten. 

des Walter Scott von K. 8. Methuf. Müller, Leipzig, 

bei Gerhard Fleifher, 1822. Preig 2 Zhlr, 





[2067] Wer an. dem Xufihwung eines langunterjochten 
Volkes Antheil nimmt, wei die tage ber che von allen Seiten 
gründlich erörtert finden will, dem wirb gewiß folgende Zeit ſchrift 
wilftommen feyn, von ber bei günffiger Aufnahme des Yublie 
kums ber zweite Band jegt mit bem erften Heft anfängt (beffen 
zweites und brittes Heft noch diefes Jahr 1822 eriheinen) und 
beffen Anfhaffung dem Publikum not duch ben billigen Prä- 
numerationspreis von 1 Mthlr. für ungefähr W Bogen au 
weißem Papier erleichtert wird, für welden Preis man be 
zugleiher Mitbefiellung and noch den erfien Band erhälten 
kann: (auferdem ift ber Badenpreis 1 Rtälr. 12 Er.) 


Der Freiheitsfampf 


der Griechen gegen die Türfen, 


ein feinem Entſtehen und Fortgehen. Hiſtoriſch und politiſch 
dargeftellt. Nibft Schilderung der Griechen und Sricchen⸗ 
lands, der Türken und der Tütkei, fo wie die Geſchichte 
beider Nationen. Bearbeitet von’ Pr. Gleich, d. Halam, 
Köder und Anbern, herausgegeben von E. Klein. 
Ernf Kleins literariſches Comptdir. 


[2786] Bei 9. ©. Hilſcher im Drosden if erfhienen und 
in allen Buchhandlungen. (bei ‚ Brönner , Hermann in 
Frankfurt a. M.) zu erhalten: 

er, G. %., Lehrbuch zum erften 
metrie, für das Gefhäftsleben. . Mit 
8. 1818. 1 Thle, 16 Gr. ober 3 fl. 


icht in ber Geo ⸗ 
Kupfertafeln. 


/ 


Dee Verfaſſer, rübınlih befannt durch mehrere vorzügliche 
mattematifhe Werke, bat in diefte neuen Entwidelung ber 
eometrifhen Lehren eine fo gläclich erleihternde ‚auf viel: 
Oipsine päbagogifche Erfahrungen gegründete Methode deobach⸗ 
tet, und in dem Ausdrucke der geometrifhen Säge und deren 
Beweife , fo viel wiſſenſchaftliche Gründlichkeit, und zugleich fo 
viel Fablihkeit und Deutlikeit gepeiat , daß ſich dieſes neue 
er ir allen Lehranftalten von ſelbſt empfeh⸗ 
Ita wird, 4 





[30%] Mei Gas Friedtich, Buchhändler in Prankfurt a. 
R,, dlergaffe Ne. 14, wird Pränumeration angenommen 


auf? 
Klopſtocks fämmtliche Werke 


menlfeik, correcte umd wie Gchillerd Werke ge 

ructte Driginal: Ausgabe in Tafchenformat. 

Zwölf Theile. Gegen Vorausbezahlung zu 5 fl. 
a2 Ir. 


Der erſte Band mirb zu Dftern geliefert und nachher alle 
ywei Monate ununterbroden zwei Bände, fo baß innerhalb 
eines Jahres die Pränumeranten bas Ganze empfangen. 





(3014) Bei Krieger in Caſſel und Marburg find kürzlich 


srfihienen und in allen Buchhandlungen zu haben : 

ı) Weidmanns Feierabende. Sechstes umd letz⸗ 
tes Stüd. Bon dem jüngft verftorbenen Ober- 
forftmeifter von Wildungen. Mit Kupfern. 
ı Rthlr. 8 Or. 

3) Tafchenducd der Vorzeit auf das Jahr 1823. 
Herausgegeben von den Gomiiftorial-Rath und 


Superintendent Zufti in Marburg. Mir Kupf. 


1 Rthlr. 
3) Auf Dr. Herolds Untötfuchungen über die 
Bildungsgeſchichte der wirbellofen Tbiere im 
. Eye. Folio. Mit ausgemalten Kupfern; fteht 
die Subfeription bei dem Verleger und im allen 
Buchhandlungen moch bis Ditern 1823 um 5 
Rthlr. offen. 





29870) Korft: und Jagbwiffenfhaft. 
Kritifche Blätter für Forſt- und Jagd» Wiflenfhaft, 
in Verbindung mit mehreren Forſtmännern und 
Gelehrten, Herausgegeben von Tier. W. — 
h 


Erfteg Heft im Umfchlage. gr. 8. 1 Thlr. 6 


Gr. oder 2 fl. au fr. 
Diefes hat die Preſſe verlaffen und ift in allen Buchhand⸗ 
Buchhandlung in Frankfurt 


lungen und in der Anbreäijhen 
Keen, 


I erlin den 90. Detober 189. 
N NRicolaifhe Buhhanblung. 





109) Neues Weihnachts⸗Geſchenk: 


Fabelleſe 
für die Schule und das Haus. 
In zwei Theilen. Gut, nützlich und wohlfeil. 

8. 1922. 3 fl. 30 ir. 


Seiffder Weifen. 
8. 1822. 54 kr. Schreibpapier 1 fl. 12 kr. 


Zu haben in der J. E. Hermannſchen Buchhandlung im 
Prinzen Carl, Lit. I. Rro. 199. 





13038) - Erſchienene Fortiegung. 
In unfeem Berlage ift fertig und heute an alle Buchhand- 
lungen verfandt worben: 
Vouftändiges Handbuch der neueſten Erdbefchreis 
bung von 9. Ch. Gafpari, G. Haflel, J. © 
%. Gannabih, 3. C. F. Gutsmuths und F. 9. 
ütert. Fünfte Abtheilung erfter Band. 
Des ganzen Werkes ſechzehnter Band enthält : 
Die Einleitung zu Amerika, die nördlihen Porlarlänber, 
de @inleitu Rorbamerifa , das Britiſche Rordame⸗ 
rita, das Ruffifhe Nordamerika und bie Framzdfiſchen Fiſcher⸗ 












eilz: 
König. Preuß. ObersForftrath und Profkfior- 





Aufeln : bearbeitet von Dr G. Haſſel. or. 8, 
12 Gr. ober 3 della. 98. 8. 2 Mate. 
Der 17. Band dieſes Werks, melcher bie vereinigten Eton: 


ten von Nordamerifa enthält, ift unter der Preſſe und erfheint 


nad) dem neuen Jahre. 
Weimar den 14, November 1892. 
Das Geographiſche Inſtitut. 





er Bei Eriedrih Frommann in Jena erfhien in biefem 
abre : 
Bilder aus bem Beben. Eine Auswahl ber neueſten engliſchen 
Romane und Erzäblungen , befonbers für Krauenzimmer, 
R Schfter bis after Zheil. 8. 4 Kthlr. ober 7 fl, 12 kr. 
ober: 
Warbet von Wolfftein, ein Roman aus ben Zeiten bed drei 
„giaiäheigen Krieges. Drei Theile. 
ch diefer Nomen verdient feine Stelle in biefer vorzüglih 
den Frauen befimmtien Sammlung. Er liegt uns um fo näber, 
da er in bie Geſchichte bes ZOjährigen Krieges fällt, und Wal: 
tenflein wie bie Zaiferlihe Familie in Wien , das bamalige 
Leben im Lager, wie am Hofe und auf bem Lande, — lebdaft 
geſchildert werden, 





[3034] Das fo eben erfhienene : 


Wintergrüän für 18293. 


herausgegeben von Georg Los. Schreibpapier In Umfälag 
2 fl. kr., und ungebunden 2 Il. — — . 
it in allen Buchhandlungen , und in der B o A’fhen Bud. 
und Kunftyandiung in Frantfurt a. M. zu erhalten. . 


| 
Bermifhte Anzeigen 


(3005]  Edietalladbung. 

Gegen den Johann Ried von Oberhöchſtadt wurde fon un 
term 16 Mär, 1812 ven dem Herzoglichen Hofgerichte der Con⸗ 
curspzogeß erfannt — damals aud) ein Lquidationsrermin ab⸗ 
gehalten — und bemfeiben eine fehsjährige Zahlungsfrift von 
feinen Gläubigern vermilligt. 

Da er diefe nicht einhielt, — und während derfelben nod 
mebr Schulden contrahirte , fo wurde auf beren Anftehen bie 
Verfteigerung des vorbändenen Vermögens verfügt.. Der Er: 
töß desfelben reiche indeffen zur Befriedigung der befamnten 
Gläubiger nicht bin, weshalb alte diejenigen ‚ welche gegenmär: 
tig noch Korderungen au ben genannt Johann Ricd zu machta 
haben, hierdurch aufzefebert. werben „ biefelben Donnerftags dur 
16. Zanuar 1823 Morgens 9. Uhr unter dem Nehtsnadtheil, 
daß fie font bei Vertheilung ber vorhandenen Maffe ausge 
fhloffen ‚werden, dabier anzugeben und liquid zu ſtellen. 

Königftein ben 9. December 1822. 
Herzeglich Naffauifhes Amt, 
Debner. 2 


13015] Da fit der mehrfältigen Aufforberungen ungeachtet / 
Niemand binnen der geflatteten Friſt von ſechs Wochen mit An’ 
fprücen auf die Partial-Obligation Nr,908. über 1000 fl. van 
dem unterm’15. Juli 1790 bei Gebrüder Bethmann in ranls 
furt a. M. negocirten Aniehen von 500,000 fi. a 5 p&t. geam 
Obligationen au porteur gemeldet hat, fo wird nunmehr des 
in ben Auffordberungen angebrohte Präjubiz biemit ausgeſprochen / 
und bie benannte Obligation für kraftlos erklärt, 

Karlsrude den 21. Nobember 1822. 
Großher zogliches Stadtamt. 
rdt. Schaas. 
| 


Bon) Edhbictallabung 


Alle diejenigen, welde an den früheren Gemeinderehntt 
Georg Herr ölt. zu Kelkheim jegt zu Hornau wohlhaft, 
cher bonis erdiret hat, Koberungen zu mahen gedenken, müßte 
folhe Freitags den 17. Zanuar 1823 Morgens 9 uht, fo or 
wiß babier angeben, und liquid ftellen, als fie Rn fpäter nidt 
mehr damit gehört werden, und ihnen ewiges Stiliſchweigen de⸗ 
mit auferlegt wird. 

Königfein den 11. Decentber 1322. 
Herzoglich Nafauifhes Amt. 

Hehner. 
s — 
[2088] Auf eine von ber Generalin von Wilmowoky und 
ber Sifftedame von Calenberg zu Gaffel „ als Erben dei IM 
Jahre 1768 verftorbenen DObereinnehmers Wilhelm Morit von 
Salenberag, wider die Erben des zu Weilheim verftorbenen Je 
bann Werner von Galenberg und namentlich wider beffen aM 
geblihe Miterbin Sophia Luife vom Nagel zu Zttlingen , Cd 
noineffe zu Metelen und Johanna Huberta von Ragel iM w 


jege im. BSerzogthum Weftghelen, wegerderausgabe von Frucht 
gefällen und wegen Entjhädigung, allbi eingereichte Klage und 
beshalbiges Arreſtgeſuch, iſt Termin zu tcchtfertigung des an—⸗ 
gelegten Arreſtes auf den B. Deceer 1522 auf hieſigen 
Dbergericht beſtimmt worden, zu welda die unbekannten Er— 
ben ber inmittelſt verſtorbenen Soza kuiſe von Nagel und 
Johanna Huberta von Nagel zu Ittizen hiermit vorgeladen 
werben, zu dem hiermit auf ben 38. Zember 1892 alibier be: 
flimmten Zermin, um benfelben bei Jermeidung bes’ Rechts— 
nachtheils, daß ber angelegte Arreftzibrigenfalfs für geredt: 
eetigt ‚erklärt werde, duch einen Biänalih bevollmädtigten 
bergerihts: Anwalt gehörig wahren 1 baffen, 
Gaffel den 29 Dctober 189. 
Kurfürfttih Heſſiſches dergeridt, 
Wiederh on 
vdt. Hecker. 





[2913] Die Peter Gorcilius 
feinen Btäabigern eingenangene fucdhve Schulden⸗Abzahlungs 


Gefhäft nicht einhalten und hat besdb fein ganzes Vermögen 


an bielelben abgetreten. 

Es werden daher alle biejeniaen melde an den gedadten 
Peter Gorcilius aus Randbadı eine nhrlihe Fotderung baben, 
auf Donnerftag den 23. Januar 188 bei Vermeidung bes Aus: 
ſchluſſes von ber Maffe ander vorgeden , und babei bemerkt, 
baß diejenigen, welche bereits frühe iquiire haben, nicht mehr 
zu erſcheinen brauchen, 

Selters den 27. November 18% 
Hergoglih Raſſauiſches ur Fürſtlich Wied 
Rewoiedifheelmt. 
Kobbe 





[2368] Rerfteigerung der Halnawzhle Ki Aſſeuheim. 

Die bem Müllermeilter Job, Eprigund deffen Ebefrauzu Affen: 

eim gehörige, an ber Wetter gelene und von dem bodaräf: 
iden Haufe Solus Röbelbeim z Erbiehn tragende Mühle, 
die Hainaumühle genannt , beſtehes in einer Mablmühle von 
vier Gängen , einer Deblmüble,, heuer und Stallung, nebſt 
baran lirgenden Garten, einen karten oberhalb der Mühle, 
yoei Stüder Aderland vor ber Küde nah Affenbeim’ zu und 
ein Grasſtück daſelbſt, zufammer 7 Moraen baltend, foll im 
Wege ber aerichtlichen —— Montag den W Ja: 
nuar 1823 Morgens um 10 Uhr ı ber.-Amisttube zu Aſſenheim 
auf angemeffene Bedingungen für den Käufer an den Meiftbie: 
tbenden verfteigert werben. 


Die Gebäude find größtentbeilganz neu, alle, aber, benebſt 


dem Müplengefhirr in dem vortilhafteten Zuftande, in ber 
Großherzoglihen Brandverfiherubs Anftalt zu 23000 fi, ver: 


fihert und mehrere Ortſchaften ze Debifchlagen in diefe Möhle 
Bahlbare, und im Hhimeisn erfobrne Liebhaber‘ 
Lönnen ſolche vorher jeden Tag iMugenihein nehmen, und im!) 


acbannt. 


VBergantungstermin fi einfinden 
Niederwillſtadt den 18. Nowiber 1822. 
Großherzoglich Heffiſche Sräftich Solmsifhes * 
Juſtiz Amsaferbf. 
Senneann. 
. vdt. Hamſer. 





9006) Ebietatiabung. 

Der Johann Adam von Echeibad it im Jahr 1820, ohne 
‚Binterlaffung von Leibeserben wd ohne Tefament verftorben , 
auch hat deffen Wittwe das ihmgjugehörige Vermögen an ihre 
Gläubiger abgetreten. . 

Da nun die nächſten Inteftar Erben des Johann Adam ba: 
bier unbefannt find, fo werdenalle diejenigen „’ wilde Grban: 
fprüdhe auf deffen Berlafienfhaftmaffe zu machen haben, bier: 
durch aufgefordert, dieſelben Matags den 13. Pünftiach Mor 
nats und Jahres Morgens 9 Ui mit den nöthigen Legitima: 
tionsurkunden unter dem Rehtschtheit fpäterhin nit mehr 
damit gehört zu werden, bahierzeltend zu madıen. 

Zugleich) wird den Gläubigen der Johann Adams Eheleute 
zur Angabe und Liquidftellung ärer Forderungen an beren Ber 
mögen — Zermin auf Dienflagden 14. künftigen Monats und 

» Fahre Morgens 9 Uhr, mit den Bemerken arberaumt, daß ben 
alsdann niht Erfheinenden mit ihren Borderungen emwiges 
Stillſa weigen auferlegt wird. 

Königftein den 9. December 1822. 

HGerzoglich Neſauiſches Amt. 
Deiner. 





[2999] Ebdictal »Borlabung, 

Da bei ber vorläufigen Umtrfuchung bes Vermögens » unb 
Schutdenzuſtandes des vorhinsigen Handelimannd Giramund 
Silienfeld dabier fih.erseben bat, daß bie Säulden das Bermö: 


gen deſſelben bei weitem überfkigen, daber wenn die Gläubiger 


Wertheilunga der Mae ich nicht aüttih vereinigen „ bie 


wegen [ 
Erkennung des förmlihen Gomurfes nethwendig wird; fo ift 
Termin zum Berſuch eines Bereind auf Dennrrftag den 23. 


Januar fommenden Jahres angefegt worben, und werden alle 


ı Rantbady kann das mit 


fowohl bekannte als unbekannte Gläubiser gedachten Siegmund 
titienfelb hierzu andurd; vorgelaben , und biefelben aufgefordert, 
in gedachtem Termin von 9 bis 12 Uhr in dem Werhörjims 
aer des Landgerichts ſich einzufinden , unter. bem Berwarnen, 
aß die nicht Gefheinenden dem größten Theil für beftimmend 
rachtet werden follen, 
Signatum Marburg ben 30, November 189, 
[Kurfückttih Heſſiſches Landgericht. 
Bades 


"In idem Bistamp. 





13043] Borladbun ’ 
Da ber gewefene Schultheiß Peter Geiß zu Neuenhain um 
die Borlabung feiner Gläubiger zum Behuf einer mit denfel« 
ben zu treffenden gutlihen Webereinkunft angeftanden und — 
falls ſolche nicht zu Etande kommt — fein Vermögen an hie= 
telben abgetreten hat; fo werben alle diejenigen, welche an bem 
Peter Geiß, wie an beffen im vorigen Jahr verflorbenen Ehen 
frau Foderungen zu mahen gedenken, hierdurch ſolche Montags 
den 20. Januar 1823 Morgens 9 Uhr dahier anzugeben und 
richtig zu ftellen, aufgeforbegt, und zwar unter bem Kechtsnach⸗ 
theile, daß fie bamit fpäter nicht mehr berüdfichtigt werben, 

und ibnen ewiges Stilfhmeigen auferlegt wird, 

Königftein den 11. December 1822. 

Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Hehner. 








f3044). Johann Adam Kilian von Stahlhöſen, geboren am 
233. Mai 1781, welcher ſich vor bereits zwanzig Jahren aus 
feiner Heimath entfernt hat, wird hiermit Öffentlich aufgefordert, 
fi zum Empfange feines zurüdgelaffenen Vermögens binnen 
drei Monaten von heute an jo gewiß dahier zu melden , gegen« 
theiligenfall® dem Anſuchen feiner bekannten Inteftaterben num 
nugniefliche Meberlaffung feines Vermögens nad Borfhrift des 
bödften Ediets vom 21. Mai 1781 mwillfahrt werben fol. 

Montabaur ben 13. December 1372. . 
Herzoglich Raſſauiſches Amt, 
Siegfried. 


[2998] Die feit vielen Jahren adwefende Maria Gath. Beer 
von Lorebach, deren etwaige keibes- ober Teftaments » Erben , 
ober wer fonft einen Anfpruh an deren unter Guratel flehen« 
dem Wermögen zu maden gedenft , wirb andurch aufgefordert, 
ſich binnen drei Monaten um ſo gewiſſer bei hirfigem Amte zu 
melden und zu liquidiren, als anfoniten das befagte Vermögen 
den nähften Anverwandten nad Vorſchrift der beftehenden Bir« 
ordnung überlaffen werden witd. — 

Hochheim den 5. Detember 1822. 

* Baugz. 








3037] Adam Börner zu Hattertheim hat bonis ceditt. — 
Ale diejenigen, welche an denfelben, oder beffen 57* ge 
derungen machen, werben hiermit aufgefordert , zur Ver⸗ 
nebmlaffung über das vorliegende BütersAbtretungs:Gefjuh und 
cefp. ad liquidenrtum auf Mittwoh den 8. Januar Fommen« 
den Tahres Moraens 9 Uhr , unter dem Präjudiz , daß fie as 
der Mehrzabt beitimmend erachtet refp. mit ihren Forderungen 
demnächrt nicht mebr gebört werden, dahier einzufinden. 

Hoͤchſt den 12. December 1822. 
Herzoglih Naſſauiſches Amt. 
' Henbel. 





3018] Diejenigen , welche am den Nachlaß des verſterbenen 
a Gabeimen Dberforfiftratts Lihthammer da⸗ 
bier aus irgend einem Rechtsgrunde Forderungen zu haben 
vermeinen , werden zu deren Anzeige und Rihtigfellung auf 
Freitag den 10. Januar 1823 Morgens 9 Uht zu dem Unter» 
jeihneten vorgeladen und wird ihnen bemerkt, daß bei ihren 
Kuebleiben der Ausſchiuß von der Maffe fogleih und ohne weis 
tere Bekanntmadung eintritt und baß. die Berlaffenihaft nah 
Abzug der etwa vorhandenen Schulden den Erben ausgeliefert 
werben fol. 

Darmftadt den 11. Decembre 1822. 
Bon Hofgerichte · Commiſſions wegen. 
Pfaff. 
— — — — — — — — 

885] Der abweſende Peter Becker von Maroth , deffen 
echne. * Zeftaments « Erben werben hiermit aufgefordert, 
fi binnen drei Monaten um fo gewiffer dabier zur Empfang« 
nahme des dem erfteren gebörigen und unter Guratel fichenden 
Vermögens zu melden, ald anfonften baffelbe bödfter Berord⸗ 
nung vom 21, Mai 1781 Zufelge den barum nachgeſucht haben« 
den Seiten-Verwanbten vor db Band noch gegen Gaution nug« 
nieflih und in der Folge zum Gigenthume überlaffen werben 


TER iters den 23. November 1872 
e en 23. n Fo 
Herzoglich Raſſauiſches und Foͤrſtlich Wied⸗ 
Reuw ediſches Amt. 
Robbe, 


* 


a ‚von ärinen nee Ehen Wiirion. 
‚iR feit e 


nd folgende Sorten und 


Goslar den 30. — 1822. 











in ihrer Art, — wer: 
Quanti⸗ 





und 36 Sch 
3. Ein befonderer Sehr 


wall: — 
ER iin a a em 
Be a i 
Meftar. 
— se eineh ven dem * Keiive Bahie , a Genib, 
Kön tgierun Unterm 
*8 Inneren, geſtellten Antrages werben alle 


—* en, welche aus irgend FB Grunde an bien 
ten vormals Kur-Main na Depofita ‚einen 

baben glauben, hiermit aufgefordert , ſolche binnen 
Fr Frift von fehs Monaten a dato um fo gewiffer 
unterzeichneter Königl. Gerichtoſtelle an, und rehtlicher 
—— nach Ben} als im entargenaefegten Kalle, die 
— en Urkunden als. wertblofe Altenftäde erklärt, 
de de en an bas er ur äurüätgegeben wer 
en. . 


\ yergetiäni 5 
der Depofiten nad deren Rubriden. 


1. Baberifhes (Regierungs Gecretaire) Depositum von 
Obligationen, mit dem Stifte von Afdhaffenburg freitig. 
Entpaältet eine Handicheift über 25 fl, — dann brei ge: 
rianiche Obligationeh von 50 — 60 fl. und 100 fl. — 
ital; von den Jahren 1614 — 1615 — 1618. - u. 
1 — beponirt am 25. April 1709. 
7. Jacob zum Roos, Obligationen Depasitum von ben 
Zabren 1705 — 1700, 
Enthattet ein Paquet mit 11 Gtüd- u : und Wechſel⸗ 
briefen, von den Jahren 1 
; * Stadt Wormo' ſches Obligationen eilig vom Jahr 
171 


Enthaltet zwei Obligationen ber. Stadt Morms die eine 






4, Mehrere Güterfiücde 






vos 1 — 
Borberg den Dis 5 aim 
Großherzoglich Er 
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[3004] Syietartadung 


Da Martin Wirth von fein zur Befriebiaung feiner‘. 
Slãubiger unzureichendes Werm on —— pr den Ball, 


daß er mit ihnen feinen Radıl eingeben kann, 

lig abgetreten batz fo werben alle biejentg en , welche Forderun⸗ 

gen an bdemfelben zu machen ha — rer folhe 
Mittwodhs ben 15. Ienntr 193, 

unter ben Rechttnachtheil babier an —— 

ſtellen, daß den Ausbleibenden ewiges Stillſchwelgen —* 


etlegt — und biefes ohne weilere Bekanntmachung 


ad 2000 fl. de 1619 , bie andere ad 1500 Rtblr. de | wird. 


1623 auf den Reihs:Rammer:BerihtesAfeffor Brüd: 
mann, refpertive — Brüdmann’fhe Minorenen fpre: 
nd, 





Königftein den 0. December 187% Ne: 
a Perdr ai Amt, j 








—— — 


Yung 





N‘. 555. 





Wien, vom 15. Dezember. 

Dem Vernehmen nad trennt ſich der Kaiſer 
Alexander am 24. d. in Venedig von IJ. MM. 
dem Kaifer und der Kaiſerin, und reift durch Tirol 
umd Böhmen nach Warfcau, wo er am 12. Januar 
eintreffen will. Unſer gelichrer Monarch klommt mis 
Seiner Gemahlin, wie es heißt über Gräß, am 5: 
oder 6. Januar bieber zuruc 

Berlin, vom 17. Dezember. 

. Ge. Maj. der Konig haben geruber, dem königl. 
Befandsen in der Schweiz, Grafen v. Meuron, und 
dem Erenipt der katholiſch-theologiſchen Fakultät zu 
Breslau, Rektor des dortigen Leopoldifchen Gymna— 
fiums, Dr Kohler, den roiben Adlerörden Iter Hlafs 
fe zu berleiben. Eben fo iſt dem Churfürſtl. Gehei— 
ONE EN Rivalier zu Kaſſel der rothe 
Adlerdrden 2rer Klaffe und dem königl. hannöverfchen 
Ober⸗BSZoſtmeiſter, Kommifiionsrarh Heinen zu Erend 
in DOfifriesiand , das allgemeine Ebrenjeichen iſter 
Klafie von Sr. Maj. verliehen worden. 

— Dit Staötverordneten von Berlin babeh dem 
verewigten Staatslanzler, Fürſten von 
in den hiefigen Blättern ein Wort dei Dankes nach» 
* und das theilnehmende Schreiben des Fürs 
en wegen "der von der Bürgerfchaft der Reſiden; 
veranftälteren 25jäbrigen MegierungssSubelfeier bes 
taunt Femacht, worin die innigſten Wunſche ded 
Staatskanzers ausgeſprochen werden, „daß die Bor 
ſehung die treuen Bürger der Stadt Berlin noch 
lange zent durch die —— Regierung ihres 
allverehrten geliebten Königs beglucken möge.“ 

— Die Konſerenzen der Rheiniſchen Deputirten 
wegen der ſtändiſchen Angelegenheiten dauern unter 


Leitung Sr. konigl. Hob. des Kronprinzen und ums 
ter Mitwirkung der drei Haurt-Kommiſſäre, des 
Staatsminifterd v. Voß, des Ober: Prandenten v. 


Vincke und des Regierungs-Chef⸗Präſidenten Schön: 
erg, wöchentlich zwel bis dreimal noch fort und na« 
ben ch ihrem Schluſſe, indem fchon künftige Woche 
ie Depurirten in ihre Heimath zurücklehren. 
Gdtringen, vom 15, Dejember; 

Die Babt der bieigem Studierenden hat fich in 
diefem 
beläuft fih gegenwärtig auf 1119. , Darunter befin- 
den ſich a Brinzen, der Prinz v. Braunſchweig, der 


Sonntag, den 22, Dezember. 


ardenberg,. 


inrer«&emefter abermals vermiehrt, und 


1823, 





Prinz v. Reiningen und die beiden Prinzen Solms, 
fo wie i7 Grafen. Bon der obenbemerkien Ger 
ſammtjzahl findieren 270 Theologie, 730. Jura, 224 
Medizin umd 195, widmen fich den phildſophiſchen 
Studien. — Zu befferer Pflege erfrankter Studies 
renden bat fih ein Verein unter Profeſſoren und 
Bürgern gebilder, welche nach einer beſtimmten Reis 
beolae den. Erkrankten die von den Nerjten verord⸗ 
Heren Krantken⸗Speiſen bereisen. _ Es ift dieſe Ein 
richtung von außerordentlichem Einfluß auf die Ges 
hefung der Kranken, indem die hieligen Speiſehaͤu⸗ 
fer dergleichen außerordentliche Fälle nur felten im 
gehöriger Maaße —— können, und wird 
von den Studierenden felbit dankbar anerkannt. 
Stockholm, vom 6. Dejember. 
Der König bat durch einen offenen Brief die 
Reichsftände zu der angefegten auferdrdenrlichen 
Reichsverſammlung auf den 15. Jan. nächſtkommen⸗ 
ben Jahres berufen. 


London, vom 14. Dezember. 
„Heute fanden die Konfol. à conto gir/s; franzö⸗ 
Afche Rente 90. s 

— Die Nachricht von der nahen Rückkehr des 
Herzogs von Wellington iſt keineswegs gegeinder, 


. Er bleibt zu Paris, um die Unterhandlungen ju bes 


treiben; die, wie wir gejagt haben Cf. unfer Blatt 
vom 17: d.), zwilchen Grofbrittanien, Frankreich; 
Deftreih, Rußland und Preußen, in Betreff der 
fpanifchen Angelegenheiten beginnen foltten. Die 


„Konferenzen zwifchen Sr; Herrl: und den franzoſi⸗ 


ſchen Miniftern gedeihen auf eine ſo freundfchaftlis 
he Weife, daß die Hoffnung zur Erhaltung des 
Sriedens ftetd zunimmt. 9 

— Heute Morgens haben wir durch einen Ey 
preifen die Barifer Blätter von Doranern und Pri⸗ 
vatbriefe vom Abend deffelben Tages erhalten. Aus 
legtern vernehmen wir, daß der Herzog von Wels 
lington, ob er gleich ſich weit beſſer befänd wie das 
mals, als er London verlieh, dennoch noch fehr ſchwach 
iſt. Möchte die Geſundheit eines Mannes, der ſo 
große Dienfte- geleitet bat, vollkommen und bald 
wieder hergeitdilt werden! BR ur 0 

Zu Paris wird ein Kabinetsrath nach dem dis 


dern gehalten und in Folge derfelben gehen tägli L 


Blei 


Kuriere nach Madrid, London und Wien. 


nach dem Kabintisrathe vom Als, weichem Se. M. 
beimobnte, hatte der Miniſter ‚der auswärtigen Aıtz 
elegenheiten eine Unterredung mit dem Herzog von 
Meiingron. Am Adende desjelben Tages traf ein. 
Kurier aus Madrid in größer Eile ein. Die durch 
ihn erhaltenen Nachrichten find nicht laut geworden; 
altein er kann die Antwort der Gortes auf die uns 
mittelbar mach der Rucckehr des Herzogs von Monts 
moreney von Verouna nbgefertigte Depeſche nicht 
überbracht haben. . 
L_ Ginger Parifer Blätter ſprechen von einem 
zwifchen Portugal und Spanien abgeſchloſſenen Al⸗ 
lianztraftat, nach welchem im Falle eines Angriffe, 
Portugal Spanien eine gewifie Anzahl Mannſchaft 
‚ fteflen würde, Allein, wenn es wahr ift, wie dieſe 
' Heitungen wiederholen, daR ſich die Provinz Bragua 
gegen die neue Ordnung Der Dinge in Portugal 
empört hat, fo wird Die portugienfche Regierung 
faum int Stande feyn, über einige Streitkräfte für 
den Bedarf: Spaniens zu verfügen. (Coaurier.) 
— Die Berichte aus Deutſchland und Italien 
handen vie Kage der Angelegenheiten jzmeifchen Ruß⸗ 
‚ land und der Türkei ab. ‚man 
dem Kongreffe über gewille Bedingungen übereinges 
fomsen fen, die von Lord Strang ord, der von dem 
oftreichifehen Internuntius und dem frangötfchen und 
preisifchen Miniftern unterſtützt werden fo, dem 
Divan vorgerrägen werden würden. Bas Italien 
betrifft, fo wurde die Schlichtung der Angelegenheis 
tem diefes Landes dem Kaifer vom Oeſtreich gemein 
> fchaftlich mit den Souveräuen Italiens überlafjen. 


giffabon, vom 12. Dezember. 


Nachdem ſich am 21. v. M. die dritte. vorbereis 
tende Junta ber auferordentlichen Cortes verſam⸗ 
meit harte, wurde die Erklärung erlaffen, daß die 
gewöhnlichen Cortes welche ihre Arbeiten am 1. Des 
zember beginnen ſollen, imftatlirt wären. Es wurde 
die Kommiffion ernanımt, die beauftragt it, dem 
Ronige den Tag der Eröffnung anzuzeigen, damit er 
entfcheidg, ob er diefer feierlichen Handlung in Per⸗ 
fon beiwöhnen wolle. 

— Aus Rio-Janeiro wird gemeldet, daß der 
braſilianiſche Kungreß, aus Mangel anderer Depu⸗ 


tirter, als jener diefer Provinz, noch nicht verſam⸗ 
melt war, denn in dem übrigen Theile des Königs 
reichd war..noch nicht eimmal Die Rede von Wahlen. 

Die dorrige Regierung hatte ein Anlehen von 
a Mitlionen beſchloſſen, wobon aber nur der vierte 
Theil und diefer nur mit Hilfe der in diefem Lande 
anfäffigen Engländer zu Stande gebracht werden 
onnte. Man rültere eine Fregatte aus und unters 
handelte mit den Nordameritanern für den Ankauf 


jweier andern. 

— Einige and der Provinz Ceara in Brafilien 
gebürtige Bürger baden in den Zeitungen das Ges 
yücht widerlegt, daß fich diefes Kand zu Gunften der 
Unabhängigkeit erklärt hätte umd führen mehrere 
Briefe ihrer Verwandten und Korrefpondenten an, 
aus denen hervorgeht, daß ihre Abſicht iſt, dem Kö⸗ 
nige und dem Cortes von Portugal getreu zu bleis 


ben; dasfelbe wird von den Provinzen Bara und 


Maragmon gemeldet, wo man nur eine kleine Ders, 


ftärtung europäifcher Truppen verlangt. 


— Der General und die andern Anführer der in 
der Provinz Montevideo jtehenden Truppenab- 
theilung haben, Da fie fich mit der neuen zu Rio⸗ 
Janeiro niedergefegten — weite die Unab⸗ 
bängigteit Braſiliens protlamırt, nicht vergleichen 
onnten, an die Truppen unter ihren Befehlen machs 
—— Hrotlamation erlaſſen 6ſ. unſer geſtriges 

att): 

‚Offiziere aller Corps! Angeſtellte der Wilitär⸗ 
Verwaltungen! Sergeanten, Korporale und Goldas 
ten der Diviion der fönigl. Freiwilligen! 


„Der Kriegsrath, beunruhigt im Betreff dei . 


” 


neuen von vier Provinzen Braſiliens genommenen 


daß ihr fie militäriſch beſetzt 


rungen bleiben? 
Sie fagen, daß man auf 


‚ten die Nation, 


und von Er. k. H. dem Nrenpeinzen des bereinten 
Konigreichs genehmigten Beſchluſſes, glaubt ſich ver 
prlichiet, euch von dem Zuſtande, In welchem wir 
ung befinden, zu unterrichten. - Waffengefährte! die 
Provinz, die ihr mit den brafitianifchen Truppen 
zum Frieden zurückgeführt, und in Ruhe erhalten 
habt, die Provinz Montevideo hat ſich mit den vier 
andern zu dem neuen vom der Regierung zu Rio⸗Ja⸗ 
neiro vorgeſchlagenen Syſteme gewendet. Dieſe 
neue Regierung, die ohne euere Tapferkeit und euere 
Dienite auf diefe Provinz micht zahlen tonnte, hat 
viefelbe ihrer gemeinfchaftlichen Sache einverleibt, 
um fie Portugal zu entziehen, ohne zu erwägen, 
7 befet hieltet umd ohne auf 
die ſtandhafte Anhänglichleit und Ehrfurcht zu achten, 
die wir dem fonveranen Kongreß der Nation, dem 
Konig und euerer eigenen Ehre ſchuldig Mund; fie 
bilder ich fogar ein, das ihre Einwohner Abheord- 
nete ernennen werden, um zu dem Blane mit zuwir⸗ 
ten, Braſilien von Portugal zu trennen. Sollten 
wir rubige, kleinmüthige Zuſchauer bei ſolchen Neue⸗ 
Waffengefahrten! es iſt nothwen⸗ 
dig, das Stillſchweigen zu brechen. Der Nation 
ſteht es zu, zuentſcheiden, ob unfere Brüder, die Bra⸗ 
filianer das Recht haben, eine neue Negierung iu 
wählen. Das vereinte Königreich, Europa umd die 
ganze Welt muſſen erfahren, daß wir an fo unübers 
legten Planen keinen Antheil nehmen, daß wir dem 
Eide gerreu find, den. wir am dem denfwurdigen 
Tage des 30. März ıs2r geleiitet haben. Wir ads 
wir lieben den König und wiflen, 
was wir feyn müflen. 

‚, Königliche Freiwillige! Der Kriegsrath ift Übers 
yeugt, dan ihr von ähnlichen Geſinnungen befeelt 
jend; allein er wunſcht, jedes ber Corps zu Mathe 
zu. ziehen, um vie Einſichten eines jeden zu verneh⸗ 
men, ehe er die Varthei ergreift, die ihm am zwed⸗ 
mäßigſten ſcheint. 

‚Montevideo, am 28. Juni 1822. 

Baron von Laguma, Präfident. 


Paris, vom 17. Dezember 
Geſtern wurden viele Staatspapiere in tontant 
verkauft. Auch. die Rente, auf Zeit, fand viele 
Käufer, wodurch piele Gefchäfte "gemacht wurden. 


. Sie wurde, anf Ende des Monats zahlbar, zu 5% 


70. eröffnet und zu 89. 75. gefchlofien. Nach dem 
Schluſſe blieb fie noch fpät auf 89. 80. Auch In 
auswärtigen Fonds mar. viele Bewegung. Die new 
politanifhe Rente blieb zu 77%. begehrt umd zu 
777, ausgeboten. 

— Ein biejiged Handelshaus hat heute, einen 
Aurier aus Madrid erhalten, welcher diefe Haupt‘ 
ftadt am 9. verlaffen hatte; bei feiner Abreife war 
dafelbft alles rubig. 


Zrieft, vom 9. Dezember 


Nach Briefen aus Hydra vom 22. und 23. Nor. 
waren die Brander, die das lebte Wagſtück unter 
nahmen, am 6. von Jpſara gegen Tenedos abge⸗ 
ſegelt. Die Griechen, an deren Spitze die Kapi⸗ 
täns Pipinisund Muiauly ſtanden, genoſſen vor Ih 
rer Abfahrt das heilige Abendmahl. Das türkifct 
Admiralichiff war ein Dreidecker von 120 Kanonen. 
Die Fiotte ſoll aber auf ihrem Ankerplatze bei Te 
medos noch größeren Schaden erlitten haben, wor 
ber die Berichte abzuwarten find. — In Moren gr 
hen die Sachen für die Griechen günitig. Vot Mil 
folungbi ſollen 17 griechiſche Schiffe mit einigen 
taufend Mann Landungstruppen angefommen eu, 
die dort ftatiomirten drei turkifhen Korvetten ero⸗ 
bert haben, und nur * günftigen Wind wartet, 
um die Dordanellen vol Kepanto zu paffıren u 
von der Gerfeite die Mebergabe von Korinth zu M 
ſchleunigen. Bei Miffolunghi wurden, wie ſchon ge 
meldet, die Türken aufs Haupt gefehlagen. Mur 
wenige Kavallerie rettete ſich. 


— 


Verona, vom 2 Deiember. 
Die Beratbingen über D’ Ungelegenbeiten Nea⸗ 


pels feinen nun ein End rultat herbeigeführt zu. 


haben. 17000 Deftreicher wesen aus Neapel zurück⸗ 
gezogen werden. In Sisilü bleibt nur eine Gars 
nifon zur Befasung ded Schffes von Palermo, 
Ein nicht minder unzwei tiger Beweis des Zu⸗ 
trauens, welches der gegenmerige Zuſtand Der Mei⸗ 
nuguen und Geſinnungen irmliefem Konigreiche eins 
Noßt ift die nahe Zufammmberufung einer neapo⸗ 
litaniſchen und failianifchemfonfulte, welche über 
die Geſetze und Inſtitute bath ſchlagen Toll, durch 
Die ein väterlicher Monarch, elbſt für feine 3 
folger der Rücktehr einer Emprung vorbeugen kann. 
Bekanntlich murde bei altenlönigl, Verbrönungen, 
das Finanwefen in den Yabns 1sı6 big 1820 bes 
treffend, die definitive Feilfekng des Finanjfyftens 
des Königreichs an die Generd - Staaten verwiefen, 
welche nach diefen Verorimumgen die Staatsfchuld 
garantiren und felbit die aurordentlichen Steuern 
abjtimmen follten, die das indem Statut von 1816 
feftgefegte, permanente Marimım überftiegen. Es 
iſt das Syſtem eines geſthh en und Eugen Minis 
fterd Cder Chevalier von Maicis), das man im 
Bolliug zu ſetzen entichlofen bein. Ordnung umd 
Berantwortlichkeit im den Finanzen find die beiten 
Verwahrungsmittel gegen MWesslutionen. 


— Hinfichtlich Griedulams it ed unmöglich, 
den gebeimmißvollen Schlder zu durchdringen, worin 
die Politik eingehüllt iſt. De jüngiten Berände- 
rungen in Konſtantinopel können vielleicht abermals 
der Standpunkt der Dipkmasiı verrüden. 


Petersburg, dom 3 Dezember. 


Am 27. v. M. it verHerig von Serra⸗Ca⸗ 
ptiola, bevollmächtigte Minſter Gr. Mai. des 
Königs beider Sicilien „Brofheuz des Jobanniter- 
Drdens ıc., in dem Alte von 73 Jahren geftorben. 

— Im Archive ded Breodraibenfitifchen Leid» 
Barde s Negiments iſt Üralich folgendes Driginals 
Schreiben des Kaifers Beter des Großen am dem 
Major des gedachten Rziments, aufgefunden wors 
den: 


„Herr Major! Ich jeige Ihnen an, daß Bott 
Mir im diefer Nacht einn Rektuten mit meinem vä- 
terlichen Namen gegeberbat; Gott gebe, ibn unter 
der Muskete zu fehen. Ich bitte, den Herren Of⸗ 
fisieren und Soldaten Minen Gruß abjuftatten und 
zu verkünden; was beim Zubel aufgeht, feben Sie 
auf meine Rechnung. 


Den 29. Dftober (v. Nov.) 1716. 
Peter.“ 


Frankfurt, vom 21. Dezember. 


Das gen gi Eonfiftos 
rium bieliger freien Stadi bat nad Vernehmung 
des würdigen Prediger Winiſteriums unterm 12. d. 
M. den vom Hra. Schöffen um Syndikus Dr. v. 
" Meyer berichtigten lutheriſchen Bibeltert neben dem 
Alten Zuther im Kirchen und &chulen nach freier 
Wahl zu gebrauchen erlaubt. Die hieſige Bibelge- 
ſellſchaft theilt bereits Eremplare des ſchoͤn gedruck⸗ 
-ten Neuen Teitaments aus. 


— Bermöge eines Vertrags led k. k. öfter. Fi⸗ 
nanzminifteriums mit der öfter. Fational⸗Bank über 
die Tilgung der Einlöfungsfcheime, wodurch vortheil⸗ 
haft zugleich auf den Werth der Bankaktien gewirkt 
wird, bat der Minifter die Herren Fries u. Comp;, 
Geymüller u. Comp., Arnftein u. Erkeles und den 
De Salomon Freikeren v. Rethſchild der Zeit 
n Wien einladen laſſin, ihre Anträge bie sum 31. 
Dezember zu machen, durch welche fie fich verbinden, 
30 Millionen fünfproentige: Metalligues zu einem 
feſten Preis gu liefern, wofür die Zablung in den 
Auen 1823, 24 umd 25 in betimmten Terı 
olgt ; da man aber hoch nicht weis, ob das Finanze 


Dranienfi 


erminen - 


mirifterium Diefe Anträge feiner Konvenienz 4 
meſſen finden wird, ſo Me — 5 o —* 
Anleihe ſtatt findet, auch ſehr möglich, daß auf eine 
andere Art. für Bedürfniſſe der Staats⸗Eaſſa Bor: 
fehung getroffes wird. ., 

Wenn aber auch diefe Anleihe in Wirkſamkeit 
tretem follte, fo könnte He auf feine MWeife nacht hei⸗ 
lig auf den Kurs der fünfprojentigen öfter. Metalii⸗ 
ques wirken, indem im Jahr 1823 nicht mehr ald 6 


Millionen Gulden, im Jahr 1824 12, und eine gleis 
” Summe im Jahr 1826 in Umlauf gefeht wer⸗ 
en. 


— — — — 
Krapp, Ab, 








6— 

Da mit dem Schluſſe dieſes Monats das Abon⸗ 
nement der zweiten Hälfte dieſes Jahres zu Ende 
geht; fo werden die Herren Abonnenten dieſer Zei— 
tung, welche dieſelbe beizubehalten oder neu anzu⸗ 
beftellen wünfchen, erfucht, ihre Beftellungen bei 
Zeiten zu machen, um in deren Empfange keine 
Unterbrechung zu erfahren. E 





13087] 
Unterzeichneter bat die 
Bublitum ergebenft bekannt’ zu machen, daß Lünftie 


Konzert⸗Aunzeige. 
Ehre einem verehrten 


—— den 2ſſten Dezember, als am erſten 
eihnachtsfeiertage, zu feinem Vortheiie 


Eine grofie mufitalifche Atademie 


mit möglichft verftärktem Orcheſter und Singperſo⸗ 
male im —5 — Schauſpielhauſe gegeben * 
— Aufführung hat er Mozaris Idomeneus 
große Oper im drei Abtheilungen gewählt. Da Um 
terzeichneten alle Rünitler des biefigen beaterperfos 
nals gefälligft sinterftüßgen, und er auch keine Mühe " 
gefcheut bat, dieſes foloffale Werk würdig eimuſtu⸗ 
diren, fo glaubt er einem vereehrten Publikum eis 
nen genußreichen Abend verfprechen zu können und 
ch dadurch der Achtung desfelben immer würdiger 
zu machen, derem er fich zu erfreuen fü glücklich HR. 
In den beiden Zwifchenaften wird er die Ehre 
baben auf Klavier und Violine Kompofitionen vom 
Hummel und Spohr vorjutragen. Das Nähere 
zeigt der Auſchlagezettel. i 
Frankfurt, den 19. Dezember. 
€. Guhr, Kapeilmeiſter. 


rar wir zu benachrichtigen die Ehre, 
efehl der Hochläbl. Königl. Preußifchen Regierung 
m Arneberg auf 6 weitere Jahre gefertigte, neue 
bedjprige Zind» Coupons, gegen orjergung der 
artial⸗ Obligationen bei und im Empfang gemoms 
men werden fünnen. 
Bronffurt a. M., den 21. Dejember 1320. 
B. Metz ler fel. Sohn u. Comp. 


a — 
12923) 9 Bekanutmachung. 


Die feit z0 Jahren zu Wolfenbüttel bei Braun— 
ſchweig 


4 eſtandene Lakir⸗Fabrik, des vor Kurzem 
verftorbenen Heinr. ua Evers, wird umter der 
Firma H. 2. Evers Nachfolger fortgefegt und fol 
ches hiermit öffentlich bekannt gemacht, auch ber 
merkt, daß ſolche für die a j ——— 

L. Evers olger. 
Wolfenbüttel den 26. Nov, 1822, ae 


wa 
Im künftigen Da 
Zeitung regelmäßig ſe 
am Sonntag, Montag, 
nerftag und Samſtag. 
Das Wochen: und Unterhaltungsblatt wöchentlich 
zweimal, am Dienftag und Freitag. . 
er Preis beider Blätter ift da hier in Freiburg 
jäprlich 7 fl., und darf im ganzen Großherzogthum 
nicht über 8 fl. erhöht werden. 
Die Beitellungen, welche man wegen Berimmung 
der Auflage zeitlich zu machen bitter, gefchehem bei 
den betreirenden wohllöbl. Poſtamtern mittelſt halb⸗ 
jähriger Borausberahlung: i 
Freiburg den 1. December 1822. 
— —— — — — — — — — 
-raggı] Feinſtes holl. Bleyweiß in vorzuglicher 
Güte, wird fortwährend in großen und- kleinen Bars 
thieen verfauft bei 
- Maver Sal. Goldfhmidt, 
Allerheiligengaß Lit. B. Nro. IX. 


Radride 

re erſcheint die Freiburger 
zmal in der Woche, nämlich 
Dienftag, Mittwoch, Doms 


2006). Den Handei bätreffende Nachricht. 

Wir beehren ung die Herrn Kaufleute und Fäs 
britanten davon ergebemt zu unterrichten, daß wir 
in Stand gefeßt find, tin Depot von ausländischen 
ManufactursWaaren auf hieſigem Pla zu halten, aus 
welchen fich nicht Allein Die Herren Kaufleute in dem 
Königl. Vreußiſchen Staaten völlig fortiren, fondern 
auch jederzeit Tranſit⸗Verſendungen nach dem Ans 
lande gemacht werden können. 

Dieß ſichert uns einen. guten Abſatz und wir 
fönnen alfd denen, die und mit Aufträsen dieſer 
Art beehren, die Verſicherung geben, daß wir du 
Betriebfamteit und Wleif, ihren Vortheil möglich 
fördern und ihr Zutrauen rechtfertigen werden. 

Berlin den 2. December 1822. er 
Magnus Klein und Comp. 

— — — — — 

(3066) Ein echt türkiſcher Teppich, 20 Frankfur⸗ 
ter Fuß lang und 20 Fuß breit, iſt zu verfaufen 
Lit. 1. No. 52. 





. : N 
(3007) Nachverzeichnste Meine, ſämmtlich auf Gräflich von Schönbornifgen Beſitzungen erzogen , ſollen 


zur öffentlichen Verfteigerung kommen: 


— vrage. 


Jahrgang. 
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1815 F 
1618 

1319 ) Hochheimer. 
1520 
1822 } 
1818 
1819 


lo 


* 


Bo ee N u 00 


DRITT a TI EFT 


Hallgarter. 
Asmannsbäufer. 

1819 | Bfarfenberger. 

1819 | Hochheimer. 

1820 Beben 

1890 fatrenberger. 

18221 Hallgarter. 

4992 | Adnıannshänfer. 

sa | Pfaffenberger. 

1922 | rother Asmannshänfer: 
1sı8 | Franenfteiner. 

1819 ditto 

1519 | Hattenheimer. 

1319 | Warkenbrunner. 

1820 | Hattenheimer. 

1520 | Marfendrunner. 

ıg21ı ] Pfaffenberger. 

1g22 | Franeniteiner. 

1893 | Hatrenheimer. 

1522 | Markenbrunner. 
1313 | vorher Asmannshanfer: 


1818 
1819 
1820 
1822 
1819 
1820 
1820 
1822 
1802 
1822 


J 


Klauſer. Klaus. 
Geiſenheimer. 
dito 
Mittelheimer. 
ditto 
Geiſenheimer. 
Lorcher. 


je 
nme loSurmerwaum vun 


Lorch. 


Bei höflicher Einladung der Herrn 
vorfomsmerden Proben folche auch an 
Berſteigerungstages gereicht werden. 
dem 13. Jänner k. J. erfolgen. 

Hatienheim am 9; December 1922. 






Ort in welchem die 
Beine lagern.” 


Hochheim. 


Reicharrshaufen. 


Hattenbeini: 


“r Geifenheim: 
Mittelheim. 
Geifenheim: 


den Fäffern in. den Merfteigerum 
Auch fonnen Proben an den Zaflern, anf 


Gräflich von Schönbortifches 
od 


”. Gehrudt bei Wahrpoffer In Brenkfurt, 






Zeit und Ort 
ber 
Berfteigerung. 


Am 13. Jinner 1523 Vormittags 
10 Uhr m Hochheim. J 


Am in. inner 1023 Voriirräge 
10 Uhr ju Reichartshauſen. 


Am iz. Jaͤnner 1023 Vormittags 
10 Ahr zu Hattenheim. 


Ami 16. Jänner 1823 Vormittags 
40 Uhr im der Klaus, unter dem 
Schloße Johannisberg- 


Ah 17. Jänner 1823 Vormiitage 
10 Uhr zu Geiſenheim. 


Kaufliebhaber bemerkt man, dad auffer den. bei der Verſteigerung 


sorten. jedermal..am Morgen des 
„erlangen, ſchon vor 


Rentamt. 


mitt. Reiffſenbach. 





N*°, 556. 


Montag, den 25. Dezember: 


1822; 








Verona, vom 13. Dezember 


Geſtern it Se. M. der König von Neapel von 
bier abgegangen; die Reiſe II: MM. der Kalſer 
bleibt fo beitimmt, wie fie in unſerem Blätte vom 
20. angegeben if: Auch der Herzog von Modena 
geht nach Venedig und wird einige Zeit Auf einem 
in der Nähe dieſer Stadt ihm gehörigen Landiige 
zubringen. Heute erwartet man noch S. M. deu 
König von Preußen. 


Wien, vom 16. Dezember. 


Die Deguer Zeitung von: 42: d. M. enthält Fol⸗ 
gended: „Da Se. & Moj. den Hry. ae von 
Gichhoff zum ®. k. Rathe und General-Konful jur Ber 
—5 der —— allergnä⸗ 
dig ernennen, und ihm die Hauptitadt Prag jum 
einftweiligeh Aufenthalte anzuweiſen gerubt haben, 
8 bat derſelbe in dieſer Eigenſchaft vorgeſtern den 

ienfteid Bei dem k. £. Landesrraſidium abgelegt.“ 
Berlin, vom 17. Dezember: 
(Fortſetzung.) 

A 29: November fingen zu Schmiedeberg (Mes 
dierungsbezirt Liegnitz), die Gejfellen des Zimmers 
meiftere Großer jun. im Garten ihres Meiſters, 
keinen Zchniender Ichendig: Auf dem Ditteröbacher 
Mevier war am diefen Tage cine Jagd veramtalter; 
dort Hatten die Hunde den Hirſch aufgejagt, und ihm 
bieber in die Stadt durch mehrere Straßen, bis zu 
dem ringkum mir Hänfern nnd Zäune ungebenen 
genannten Garten verfolgt. 

— Böhrend der Leipziger Meſſe wendete fich ein 
ng an einen Fremden, der finnend umberging, 

it der Frage: Vergebung, ſind Sie eine Tuch⸗ 
handlung ? 
Darmiftädt, vom 21. Dezember. 

Am 18. d. M. tam der Kommerzienrath Eruſt 
Emil Hofmann von feiner Meile zurud. So wie 
er unterwegs von allen Dereinen, Die er, 
nicht ohne beträchtliche Immwege, befucht hat, voll 
fommenen Beifall fur ale Nuͤorduungen und Maß— 
regeln der im Maxrſeille conſtituirt geweſenen Gins 
fhiffungd · Kommiſſion erhielt, und daruber fchrift- 
liche Zeugniſſe mitbrachte, fo wurde er and bie 
von allch Griecheafreunden mit ſehr großer Freud 
enpfangen. Wenn man bedentt, daß dieſer Dann 


08 feine zahlreiche Familie ni ae bes 
deu Geſchäft mir beträchtlichen Einbußen vers 
lieh , die Roften feiner Meife Ind feines Aufenthalts 
an; 48 eignen Mitteln und ohne allen Erſatz bes 
ft, Dort unter den fchwierigften Umfänden Tag 
und für die Philhellenen raſtlos arbeitete; 
feime zei ja oft fogar dad Leben wagte; 
Dabei. feine eignen bedeutenden Vorſchüſſe, bie 
Samt geieifter har, Freiwillig hintel alle übrigen 
dr en an die Kaffen der Vereine zurücktrat, 
vf es wahrlich Feines öffentlichen Lobes, um 

— zu ſeyn, daß alle Redlichen ihm Achtung und 

ne von ganzem Serien zoben werden. 


Schwerin, vom 13. Dejember: 
Vorgeſtern wurde der 66bſte Geburtstag unſert 


geliebten Großherzogs feierlich und herzlich began⸗ 


gen. 
—Rachrichten aus Malchin zufolge, fanden am 
28. Nov. die Wahlen zu dem erledigten ftindifchen 
Aemtern durch die Landſtände ftatt. Nur zwei Stels 
len wurden men beſetzt, wegen kingetretener Todes’ 
fälle. Durch die Arbeiseh der verichiedenen Com⸗ 
mitreen find auch bereits ec Daupigegenkänbe zur 
Beſchlußnahme des pleni vorbereirer, doch wird das 
Ende ded Landtags hicht vor dem is. d. erwartet. 
. — Bor einiger Zeit yeifere ein Däne durch Med- 
lenburg, der als Dofimeticher, die von, den HD- 
Barrington, Woodnic und Elapperton übernommes 
ne Erpedition begleitete, welche von Tunis aus ins 
Innere von Afrika abging, und als Mefultat ihrer 

utdeckungen gefunden haben foll, daß der berühmte 
Nigerfluß ſich unter den noften Grade der fähge und 
dem 12. n. Breite in dem Sandmeere der dortigen 
Büfte berliert: 

Kobeirhagen, vom in: Dezember. 

Um 5 Uhr dieſen Nachmittag find Ee. & H: 
der Kronprin; von Schweden bier angelangt. Der 
Fönigl. ſchwediſche Gefandte, Hr. v. Hochſchild, traf 
diefen Morgen ein, und der Kronprinz geruhte, bei 
deinfelben das Mittagsmahl einzunehmen. Morgen 
fperien Se: k. Sri, bei Höfe; Abends wird Konzert 
und bermorgen Ball ſeyn. u Me 

— Der Graf von Luckner iſt am königl. Attachs 
bei unſerer Geſandtſchaft in Wien ernannt worbem: 


——————— 


Ehriftiänid, vom 6. Dejember. 
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Uufmerkfamkfeir leicht _entgeben „möchten. 
€ Jeinte etwa der Parallele von 60° zu fülgen, 
34 * * Bat nde gehatten, auf eirtem der 
gro — dem Jeniſei oder dem Lena 
‚möglichit weit gegen foren vorzudringen.’’ 


Madrid, vom 8. Dezember. 

Der —A— ſpricht von einer Note, die 
wie ein Zeitblatt behauptet am 12. November von 
den zu Verona, verſammelten Souverainen an die 
fvanifche Megierung -erlaffen worden ift, um ihr das 
Drisvergnügen zu bezeigen, das die gegenwärtige 
Rage Spaniens ihnen einfloßt.' 

Am 5. Morgens hat man zu Madrid mit großer 
— das Geſetz über die patriotiſchen Ges 
e 






ufchaften bekannt gemacht, deſſen Abfaſſung dem 
baebrdneten Galiand zugeſchrieben wird. Der In⸗ 
halt deſſelben iſt folgender: 

„De Ferdinand. VII. von Gottes Gnaden und 
durch die Konſtitution der fpanifchen Monarchie, 
König von Spanien Ic. 

„Die außerordentlichen Cories haben, nach Be⸗ 
obachtung aller durch die Conſtitution vorgeſchriebe⸗ 
nen Formalitäten, delretirt, was folgt, 


‚id Diejenigen Verfonen, welche fich zıt vers 


einigen wünfchen, um öffentlich über politifche Mas 


terien zu berathen, find gehalten, 12 Stunden zus 
vor den erſten konſtitutionnellen Altade oder obers 
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—— Die Cortes üb 
tige Defrer, damit | 
rion ertheilen: a 

; Unterzeichner von der Hand des gönige em 
29: November 1522,’ 


— man ihr 


a der Gorteg dr e des ano pe 
Moreno, 


Die Wahlen fielen auf emtichiedene gie 
Hr. Dliver if mit einer. un von 62 


men. zum PBräfidenten und Santa⸗Fe mit 
nen zum — 


ner Mehrheit von 63 Sti 
ernannt worden. 
— Der Univerfal vom 8. enthätt das Detret 
ung zum, Verkauf und 
enten zu 5 * 


Ernennung des neuen 
ten und eines Sekre⸗ 


der Cortes, welches die Reg 
zur Ausgabe von 40 Milionen 
ermächtigt. 


— Der Marechal de Camp Dupyny und eim ans 
derer General, beide, zur künigl. Garde gehöremd, 
und in die Sache vom 7. Juli febr verwidelt, find 
als Gefangene bier eingebracht worden. Sie batten 
die — did wurden aber in Andaluſien N 
gehalten 


Bayonne, vom 12. Dezember. 


General O'donnel ift noch immer zu Iraty und 
binter einigen Werten am LombiessFluffe MA 
und erwartet jeden Augenblick von dem General Tor 
rijos angegriffen zw werden. 


Neapel, vom 5. Dezember. 
S. M. der König von Preußen bat heute die 
Rückreiſe nach Rom und Verona angetreten. 


Florenz, vom 19. Dezember. 
©. f. ft. Hoheit, nnfer Senverän, ift am 11. 
von Verona in die Mitte feiner getrenen Untertha⸗ 
nen PAEHRSEON: 





Venedig, vom 13. Deſember. 
Heute, noch Mittag, iſt S. M. der König beis 
der Shzilien mit der Frau Herzogin von Floridia 
und einem zahlreichen Gefolge von Verona hier ans 
‚gefommen. 
Trieft, vom 9. Dezember. 


Se. E. Lord Strangford, großbrittanifcher 
Bothſchafter zu Konftantinopel, it am-5. d. mit 
“Kord King bier eingetroffen und wartet nur auf güns 
ftigen Wind, um ſich umverjiglich mach Konitanti» 
nopel einzuſchlffen. 


Livorno, vom 6. Dezember. 


Dir haben in den veigangenen Tagen mehrere 
Schiffe in kurzen Zeitraumen aus Malta und Negyps 
ten antommen jebn, die aber nichts merkwürdiges 
Neues über die Angelegenheiten in der Levante brins 

Der Paſcha vom Aeguptem befand ſich zu Ans 
—8 Novembers noch in Aexandria, thätig mit Ans 
falten gegen die griechiichen Korfaren, die an der 
hanprifden Küfte haufig Priſen machten, befchäftigt. 
Innerhalb eines Monars hatte ‘der Paſcha zu Dies 
fen Behuf zwei Flottillen ausgerüfter. Die legte 
derfelben lief unter den Befehlen von Muhamed Bei, 
Gouverneur von Alerandrien und Schwiegerfohn des 
Vaſcha's, and. Die große agyptiſche Estadre, uns 
ter den Befehlen von Jsmail Gibraltar, wär noch 
nicht zurück, und fcbien in Candia zu verweilen. — 
Bor Kurzem ift Hr. Joſepyh Ninoli, Kanzler des 
öftreichifchen Konfutars in Cairo, bier angefommen. 
Er bringt eine bedentende Sammlung ägyprifcher Als 
tertbümer mit, welche er während ſeines miehrjähris 
gen Aufenthaltes und unter beionderer Begünftigung 
des Paſcha's, vorzüglich in Memphis an lich ges 
bradıt bat. Er bieter solche entweder im Ganzen 
oder vereinzelt zum Verkmfe ans. — Vachſchrift. 
Ein von Konftantinopel gefommener Schiffer fagt, 
er ſey am 8. November vor den Dardanellen der 
großen türkifchen Flotte, einige Tage nachher aber 
einem franzoifchen zant begegnet, welches ihm ers» 
sählte, daß die Gridche ein Kinienfchiff von gedach⸗ 
ter Flotte, als fie.bei Tenedos vor Anker lag, ver» 
brannte bätten; ein zweites war gleichfalls angezun⸗ 
det, aber wieder gelofcht worden. ’ 


Vonder moltauifchen Grenze, 
vom 30, Rovember. 


Die 2te Armee dei Grafen von Wittgenſtein 
und die des Broffurften, zu weicher letztern auch die 
fchöne polnifche gehört, ſtehen noch, immer ag 
rüfter und —** an Ort und Stelle; doch bes 
merkt man feine Bewegung unter dieſen “Truppen. 
Hoffentlich wird die Antwort der Pforte auf die 
Anträge, welche Lord Etrangford nach Konſtantino⸗ 
pel überbringt, fo ausfallen, das Ge. Maj. der Kais 
fer Alerander nicht gezwungen werden, das Schwerdt 
u ziehen. Der Chef des Generalſtabs der 2ten 
Armee, Graf Kiffelew, der FamiliensAngelegenheiten 
halber mach Berlin gereifer ift, wird mächitens zurück 
erwartet. 

So eben erhalten wir tie Racricht, daß das 
abaefonderte Korps. des Grafen Woronzoff wozu 
noch eine äußerſt ſchöne Huſaren⸗Diviſion hinzuge⸗ 
tommen iſt) wicht nach Kremenczeck zurückmarſchiren, 
ſondern vor der Hand noch an der oͤſterreich. Grenze 
Reben bleiben wird, bis die Mefultate der Beſchlüſſe 
in Derona fich weiter entwideln werden. 


Bagdad, mm 10. September 
Die. Perfer fcheinen auf alten Punkten Sieger 
iu feyn. Es beißt, fie jenen Meifter von Erzerum. 
— Hier befinden fih 3 Paſcha's: Haffan-Pafcha, 
der am Beherem Paſcha's Stelle kommt. Letzterer 
erfept proviforifch Mıftapba Vaſcha, Titular-Paſcha 
von Aleppo. Gr befinder fich mod bier, die Befehle 


der Pforte erwartend. Der dritte iſt der in Ungnade . 


gefallene Muſſol⸗Kamule. Letzterem iſt die Stadt Alep⸗ 
vo als Verbannungsort angewieſen 


Bald werden wir vernehmen, daß er ſich a 


— Man verfiert, daß Muſtapha Aga Barbar, 
weicher Tripoli in Syrien pertheidigte, ſich zu Alps 
Bey begeben, und letzterer ruhig und ohne den Eins 
wobnern irgend einen Schaden: zugufügen „vonder 
Stadt Befiy genommen bat. 

— Gt. Sean d’Uere iſt von den drei vereinigten 
Paſchaꝰs eingefchlofen und der rebelliſche Ahdallah 
Paſcha hat mur den Rückzug zur See noch offen, 


oder Die Flucht ergriffen bat, wodurch fol 
Feindſeligleiten in Syrien beendigt —— 


Aleppo, vom 20. Sept. nun. 

AUnſere morafifche und phyſiſche Tage’ hat ſich noch 
bei weiten nicht gebeifert. Unſere Keiden vermehren 
fich Durch Die tagſichen Verluſte, die wir erleiden, 
und durch die Krankpeiteh, die beinahe‘ Niemand 
verjchonen. ‚Die Kinder an der Mutter Bruft kom⸗ 
nen alle nm, ohne daß man ein einiges retten kann. 
Angenfranfheiten, rothe Ruhr, bösartige ——7 ꝛc. 
find allgemein, "und welche Hoffnung bleibt den 
Kranken zu ihrer Geneſung, wenn fie dei Tage der 
brennenden Sonnenhitze und ber Nacht der "Kalten 
und gefährlichen Feuchtigkeit asgefest find, und 
der größte Theil Mur durch ein grobes und durch⸗ 
ſichtiges Gewebe vom Wolle oder Baumwolle geſchutzt 
it, wenn ſie eine vergiftete Luft einathmen hd ein 


die 


Raͤubern, von zugelldfen Spidaren und 

wilden Thieren beunruhigt werden, 

der vorgeftrigen Nacht im unſer Lager eingedrungen 
it und mehrere Berfonen verwinder bat; wen end⸗ 
ih dem größten Theile die Nahrungsmittel gebre⸗ 
hen und das tiefite Elend sich zu alt diefem Ye 
glucke geſeilt; welches dem übrig gebliebenen Theil 
der Bevolkerung von Aleppo heimfücht. 
Jedem Tag ftürzen noch ſtehende Gemäuer durch 
die Erditöße, die Heftigleit der Winde, den Drud 
der aus ihrem Gleichgewichte gewichenen Steine, 
zuſammen und begraben viele, die aus Gewinnfuchk 
‚oder um dasjenige, was fie.noch aus den Trirmmern 
retten konnen, zu holen, fich in die Stadt wagen. 


“ ı Frankfurt, vom 22. Dezember. , , 
‚Ge, kön. Hob. der Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
Coburg iſt beute hier angekommen und im Gafthofe 
zum romifchen Kaifer abgeftiegen. 


faules Waſſer trinfen, wenn fle Tag und et von 
t von 
woron eins ih 


i Be Krapp,.Meb, 
| — 
Benahrihtigungen.- 


[3062] Stedbrief. 
Die unten fignalifirten biefigen Akademiker 
Ernſt von Drakhenfels 

aus Mitau, welcher mit dem Studenten St. Mar: 
tin aus Hannover ein Piftolen-Duell volljogen hat, ° 
wobei diefer verwundet worden, und einige Tage 
* an den Folgen der Verwundung geſtorben iſt; 
un 


Theodor von Firds 
and Wandfen in Kurland, weicher bei obigem ZDuell 


ſekundirt bat, — haben fich gleich nach der That 


ra und follen fih nach Strasburg begeben 
aben. 


Sämmtliche refp. Behörden werden demnach in 
Freumdfchaft erfucht,. anf dieſe Individuen fahnden 
zu laſen, "und fie im Betrerungsfalle. gegen Erfag 
aller Koften anber auszuliefern, oder wenn die Aus— 
lieferung Anftänden smterworfen ſeyn füllte, vorläts 
fige Nachricht gefällig anher gelangen zu laſſen. 

Heidelberg, den ı1ten Dezember 1822. 

Großherzog. Bad. Univerfltäts:Amt, - 
2. Häfelim. 
Yd. Mat. , 


Befihreibung der Flüchtigen. 

_» des Studioſus v. Draenfels: 

Derjelbe it 20 Jabre alt, aus Mitau gebürtig, 
ohngefähr -5 Schuhe 5 Zoll groß, bat hellblonde 
a la Titus gefchnittene_ Haare, ein ovales Geſicht, 
und eine lebendige Geſichtsfarbe; eine etwas aufge 
ſtülpte Nafe, gewöhnlichen Mund, einen fchwachen 
Bart, gute Zähne; auf feiner rechten Wange ſitzen 
‚zwei unbedeutende Rarben — Er trug einen grüns 
suchenen Meberrod, ſchwarze Halsbinde und ſchwarze 
Weite, modefarbene, gelblich ſcheinende Pantalons, 
und Stiefel; er hatte auch moch einen heilblanen 
fein tuchenen Drantel bei fich mit doppelten Kragen; 
weifelhaft ik, ob er mit einer grünen runden Mübe, 
‚oder einem vunden Hute bededt war, 

b) des Studiofusv. Firds: . 
-  Diefer iſt 21 Jahre alt, aus Wandfen in Kurs 
land gebürtig, beiläufig 5 Schuhe 7 Zoll groß, vom 
ſtarkem Körperbau, bat dunfelbraune firuppige Haas 
re, eim ovales volles Gejicht mit gefunder Farbe, 
ſtarke Naſe, gewöhnlichen Mund und fchwachen Bart. 

Abzeichen find feine befannt. 

Er hatte einen-grünen Biberrof an, ein ſchwar⸗ 
zes Halstuch und Schwarze Weftez dunkelblaue Pans 
salons und Stiefel; auf dem Kopfe trug er eine 
weiße Mübe mir viereckigem Boden und einer breis 
ten mit roth eingefaßten ſilbernen Borde. 


inte ums zugekommenen R. K. Deitreis 
gation, von dem Anlchen der Herren 
Gebrüder Bethmann, a fl. 1000, Lit. K. No 9465 
‚4 pGt., liegen die unrichtigen Zint»Coupong sub 
No, 9464. bei: wir erſuchen daher den Inhaber der 
‚auf legtere Nummer lautenden Obligation, die wahr⸗ 
ſcheinlich mit derfetben verwechfelten Zins: Eoupond 
gefältigft bei und umzutauſchen. 
‚ Srantfurt, am 42. Dezember 1822. 55 
Jacob Friedrih Bontard u. Söhne, 


13081) , Zum öffentlichen Verkauf nachbenannter 
zum Nachlah des alihier verftorbenen Banquiers Mi- 
el Simon Meilert gehörigen Staatspapiere, näm« 
lich 21 Stüd Naſſau⸗Weilbürger Obligationen a 4/, 
pCt. 21,000 fl., 9 Stüf Großherzoglich Darmitädter 
Dbligationen a 4'/, pCt., 9000 fl., 6 Stüuck derglei⸗ 
hen Wolfheimer Obligationen a 4 pGt., 7000 fl., 
2. Gtüf Baierſche Obligatiouen a 4 pEt., 1000 fl-, 
1 Salm-Reiferfcheider Obligation ä 1000 fl., 11 Wefs 
obälifche Kit. A. aufanmen 2000 Fr., 5 dergleichen 
zit Bi, aufammen 8500 Fr., 6 Kurheſſiſche Land⸗ 
ftändifche —— für 5 p@t., zufammen 3110 rthl. 
und 20 Königlich Preußiſche Staatsſchuldſcheine 
4 pCt., iufammen 13,800 rtblr., it Termin auf 
den Zoften d. M. angefeht, und werden daher Kauf⸗ 
Liebhaber eingeladen, in diefem Termin fich auf Kurs 
fürftlichem Stadrgericht bierfeldtt Vormittags 10 Uhr 


v, 13054 
chi Re Ob 





einzufinden. Caſſel, am 16ten Dezember 1822 
Kurfürklich Defizit Stadtgericht. 
tern. 
In ſidem 
J. B. Grimmeiſen, 
Stadtgerichtsſekretär. 
f3052] 


RAT 
von Floßholz, Biehlen ır. 
Montag den 30. d. Morgens um 9 Uhr werden; 


in — verehrl. Dec. Hochlöbl. Stadt⸗Gerichts 
vom 6. Dez., das zur Maſſe des Inſolventen hieſſt⸗ 


gr Burgers und Handelöimannd Fran; Mathias 


arl Rugemer gehökige Holz MWaatenlager, als 
loßbödenholz, Diehle,. Sparren, Pfoſten, Stefflen, 
tagen, Ratten, Richtfaden, eine große und eine 
‚Heine Holzbürte, ein Holsfchopfen, zwei Auker, Gei- 
ler, eim Hoizwagen, Schreibpulten, Gomptoirftühle ıc. 
auf dem Holjplab vor dem DObermainthor gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verfauft. % 
Granffurt a. M. den an. Desember 1822. 





j Geruct gel Bapıfoffer in Grankfar, 


1309) Zweite Brämien- Ziehung 
KR. 8. Deſterreichiſcher eo htigt 
tionen, am 2. Januar 1823 anfangen. 
Diefe wichtige Prämien-Ziehung enthält die ars 
fehnlichen Gewinnfte von Bulen 150,000, 72,000, 
36,000, 18,000, 2mal 12,000, mal en u. ſ. w. 
—3* fl. Mur, welche in klingender Münze audbes 
zahlt werden. ! 
Obligationen dieſes Aalehens, das Stüd auf 
fl. 250 im fl. 20 Fuß lantend, mir Zinſen⸗Genuß 
von 4 pro Gent, find zum billigiten Cours jederzeit 
bei mir zu haben, fo wie ferner: 
Promeſſen⸗Scheine hierauf, welche zu allen 
damit verbiumdenen vordemerkten Geweinnſten vollen 
Anſpruch geben, bis zu Ankunft der Ziehungslifien 
Cgegen den 10. Januar bin) pr. Stuͤck im fl. 2 


Fur fl. 10. 
0. Feledr. Berndt, 
EommifiiondsEompteir in Frankfurt aym 





2920) Deinverfleigernnget® 
In den gräflih Walddott Baſſenheimiſchen Ark 
dern werden nachftebende — ehaltene, und in den 
beiten Lagen gezogene Weine Vormittag 10 Uhr ver⸗ 
ſteigert. 
Zu Hochheim — den 8. Jan. 1893. 
1s19r 2 Stü 
1322 3 — J 
Zu Kiedrich Donnerſtag den v. Jan. 1893. 
isıst ı Stück. 


1 2 — 
1522 5 — 

Zu Rüdesheim Freitag dem 10. Jan, 199. 
as11r 1 Std. 


su 5 — 
18227 14 — 


Zu Afſmannshauſen Gamftag den 11. Jau 
1883. 


8108. weißer 2 Srüd, 
"detto deito 2 Zulaſt. 
48227 detio 4 Stück. 
1818r rotber 3 Zulaſt. 
Die Proben werden am Tag der Verfteigerung 
an den Zäffern. gegeben. 
Rüdesheim, den 1. Dejtinber 1992. 
Graͤflich BE EIER Rentamt 
ibm j 





' 13086) Bon unterzeichneter Behörde werden Mitt’ 
woch den 8. Januar 1823 in dem amtlichen Haus 
in Hochheim, nach der vom löbl. gräfi. Baſſen⸗ 
beimifchen Rentamt angekündigten Wein s Berfteige’ 
rung daſelbſt — 
2 Stürk im den dortigen ehemaligen Karmd- 
liter Weinbergen befte Lagen felbftgezogent 
18227 Weine von vorzüglicher Güte — 
öffentlich an ben Meiftdierenden ging ae werden, 
wovon die Proben an dem Tage der Berfteigerung 
an den Fäflern gegeben werden, 
Frankfurt, den 18. Dezember 1922. 
| Stabtkäntmerei. 
a FAR 
t2991) Feinſtes hol. Bleyweiß in vdrzuglichet 
Guͤte, wird fortwährend in großen und Heinen Par 
thieen verkauft bei 
Mayer Sal, Goldfhmidt, 
-  Wlerheiligengaß Lit. B. Nro. IX. 





13093] Mendel Mofes Goldſchmidt 

Doͤngesgaſſe Lit. H. Wire, 163: 
tauft und verkauft fortwährend gefaßte und ige 
faßte Brillanten, Roſetten, Berlen umd forbigt 


Steine m f. mi 








N‘. 557. 


Dienftag, den 24. Dezember. 


1822, 








Paris, kom 19. Dezember. 


Die am 7. von Perpignan abgegangene Megents 
ſchaft von Urgel it am 9. m Touloufe angefommen. 
Der GErjbifchof von Terragotıa ift zu Perpignan vers 
blieben; die andern Ditglieder, nämlich der Präfte 
dent, Marauis von Daraflorida, der Kriegsminifter, 
Graf Gitpert,, und ve Gefretar der Regentſchaft, 
Antonio Barreiro, ſud in tem Hotel des Griffons 
dv’or abgeiiegen; die kiden Bohne des Hrn. Matas 
florida und Hr. Yarke, Protomedikus der Slau⸗ 
bensarnıee, find ebenfalls eingetroffen: Bei der Res 
genifchaft befinden fih mehrere andere der Sache 
des Konigs ergebene Spanier, melde fie feir der 
Abreiſe von Urgel nicht verlaffen haben. 

== Die Trappiften auf dem Alofter pört du ses 
iur bei Laval,; im der Diöjefe Mans, haben cine 
Almofenfammluhg iur Wiedererbanung ihrer Kirche 
veranftaltet: Der Vater Maria Jofenb iſt mit dem 
Einfammeln in dem Arrondifement Mayenne beauf- 
tragt. Diefer Ordensdruder ift der Baron Geramb, 
der noch vor Kurzem in der Welt und am einem Hofe 
(dem öftreich.) umter dem Titel General und Kammer⸗ 
berr glänzte, und num demüthig die chriſtliche Mild⸗ 

haligteit für fein Kloſter auſpricht. 
Heute iſt ein Handelklurier von Madrid 
tihgerroffen, welcher dicſe «Hanptitadt am, 10. verlafs 
fen bat: Es war dafelbit alles rubig. 

— Am 19. November war in dem Moniteur 
eine Morize in Beirtff der Cinführung eines in Eug⸗ 
fand üblichen Eignalfoftems, die mit, dem Namen 
‚allgemeine teleprapfifche Sprache“ bezeichnet iſt, 
eingerückt. En wit 
Se. Erjell. der Minifter ver Marine und der 
Kotonieen bat im Diefer Hinficht am 17. Dezember 
hachftebendes Umlanfichreiben an die Herren Koms 
miffdrien der Marine zu Duünlirchen, Havre, St: 
Malo, Nantes, Bordeaur, Bayonne und Marviue 
erlafien: ?/? 
fr Mein Her 


Die Herten Eutcombe, Agenten der fogenanns | 


ii Plonds-Beieiticdhaft zu London haben ein Bear, 
etitelt; Langue unirerselle telögr-phique oa Code 
des signaux ing Franzölifche überſetzen lafen. 
„Wit Hilfe dieſes Werks und der darin ange⸗ 
gebenen Zeichen konnte die franzoſiſchen und engli— 


ſchen Seeleute unter ſich, zur See, Teichte und 
fichere -Verbindungen unterhalten, 

»» Die mit dieiem Werte umd diefen Zeichen ver 
ſehenen Schiffe koönnen den in Noth befindlichen 
ſchnelle Hilfe leiften oder felbit welche verlangen; fie 
werden im Stande ſeyn, wichtige Anzeigen über die 


. zu vernmeideiwen Klippen, ber die zu befolgenden 


Fabrmege; die Anfergründe,, die Einfahrt in Die 
Hafen 26, u ertheilen und zu erhalten. 

— ri bhabe demzuzolge in den fünf Militärhafen 
Befehle eribeilt, damit die Kommandanten der kö— 
nigl. Schiffe nach und nach mit obigem Werke vers 
feben werden un? ich beauftrage Gie, die Handels 
fanımer davon zu unterrichten 2c. 

— Es ift bei den Ereigniffen an Spaniens Grets 
je häufig von einem neutralen Gebiete die Mede 
in dem beide Varteien eine Freiftätte finden. Es ift 
dies das Valle d& Andorra am Fuße der Dorenäen, 
im Norden an das franjöfiiche Departement Arriege, 
wovon es der Pyrenaenkamm fcheidet, im Often und 
Süden an die Vegeria de Vıincerda, im Weſten an 
Taların grenzend, 9 Quadratmeilen groß. Es wurde 


_ von jeber als ein neutrales Land angefehen. Es it 


dem Biſchof von Urgel zwar ala geiſtlichem Ober⸗ 
herrn verpflichtet, dem es jährlich einen Zins vom 
130 Livres au bezahlen ſchuldig it, allein ſchon ſeit 
uralten ° Zeiten fand es mit Frankreich im einer 
Schutzverdindung, betrachtete den König von Frank⸗ 
reich als oberften Schutzherrn, legte ihm durch drei 
Depurirte zu Siguer den Eid der Treue ab; umd 
bezabite a Lehenswaare jährlich 960 Franken, mit 
bin das Doppelte, mas der Biſchof vor Urgel er 


hieltz dafür aber haben die Einwohner and das 


Recht, ein beftimmies Quantum Korn und Vieh ſich 
aus Frankreich zu holen. Die Oberrichter ernennt 
abwechſelnd der König von Frankreich und der Bis 
ſchof von Urgel, fo. wie jeder. einen Viguier in dag 
Kriminalgericht: Sa das Land ganz uhabhän⸗ 
gig und bilder eine Art Republik, in welcher die ges 
fesgebende und vollsiebende Gewalt Yon dem großen 
Ratbe beſorgt werden, der qus 12 Mitgliedert , wo⸗ 
von jedes Kirchſpiel zwei Wählt, und zwei Syndieis 
befteht, welche Letztere die Staatsgeſchafte bejorgen. 
Es bat feine befouderit Geſetze, fein’ eigenes „Krimis 
nal- und Tipilgericht, von welchem an den; Ober- 
richter, und von dieſem entweder nach Frankreich oder 
Spanien appellirt werden kann, und feine eigene 


x 


Polizei, die im jedem Kirchipiele von zwei Confuln 
verwaltet wird, Webrigens- Bejahlen die Einwohner 
feine Abgaben. Die Berge find zu Viehweiden vers 
* pachtet, amd die Pachtgelder machen Die einige 
Staareinnahme aus. — Das Land beftcht aus 6 
Kirchjpielen, die viele tleine Weiler und Höfe eins 
fließen, und etwa 15,000 Menfchen zählen, it 
durchaus gebirgig und feliig, und wird von Der Ems 
beilire, einem Nebenfluſſe des Segre, bewäflert; es 
gt viele Fichtenwälder, Eifengruben zu Ranfol im 

irchfpiele Eanitlo, vier Eifenwerfe, fhöne Weiden, 
daher eine ftarke Viehzucht, aber wenig Aderbau, 
daher ed jährlich 1800 Laſt Roggen getwa 1400 
Gentner an Gewicht) aus Frantreie 


Bayonse, vom ı9. Dezember. 


Noch immer gehen viele Handelöfuriere, die von 
Paris und London kommen, durch biefige Stadt. 


— Geſtern find ungefähr 100 Remontenferde. für 
den Artillerierrain hier angelommen. 


— Geftern find 15 mit Bohnen, Hafer, Schieß⸗ 


bedarf aller Art beiadene Schiffe in unſerm Hafen 
vor Anker gegangen, andere befinden ſich noch auf 
der Rhede, die mit derſelben Fluch micht einlaufen 
konnten. Auf der Mhede von Boucaut befinden fich 
56 Schiffe, die feit länger ald einem Monate auf 
günftigen Wind warten, um fich zu ihren weitern 
Beitimmungen zu begeben. EN 

— Man fpricht, von einem sotägigen Waffen⸗ 
ſtillſtande zwifchen Torrijos und Odonnel. 


— 68 beißt, die Negentfchaft von Ungel, die fich 
zu Tonloufe befindet, werde ihr Hauptquartier" au 
Banyonne auffchlagen. 


3 


Madrid, vom 8. Dezember: 
h cFortfegung.) ·. 
Man fchreibt aus Saragoffa, dat alle zur Be⸗ 


tagerung_ don Mequinenza nn erätbichaften 
aus Ddiefer Stadt abgegangen find; indefien wird 
man mit dem feiten Schioſſe Algar, einem andern 
Schlupfwinkel der Mebellen, den Anfang machen. 
Man erwartere zu Saragoſſa 4 Bataillone Infanter 
rie, morunter eind von der ehemaligen töniglichen 


Garde. 


— Die Nachrichten aus Gatalonien lauten höchſt 
berubigend. Die Aufrührer kommen zu Hunderten 
und flehen um Amneſtie; fie haben fich in der Stadt 
Blaned, die ſie plünderten und verheerten, wie fie 
alienthalben, mo fie einrüden, zu shun gewohnt 
find, nicht halten können, General Dina ift bei⸗ 
foiellos thatig, er entfaltet eine Thatkraft und mis 
Aitärifche Talente, die ihm Niemand zugetraut hätte. 
Sein Armeeforpd, wovon der Brigadier Zoroaguin 
Chef des Generalftabs ift, iſt vollfommen or anijirt 
und. diseiplinirt 5 es fehlt ihm weder Gold noch Mon. 


tur und it vom den heidenmütbigften und patriotiſch⸗ 


Hten Gefinnungen bejeelt. 


LEin Infurgenten« Haufen, der fich aus dem 
. Flüchtlingen des Baron Eroles und jenen von Nas 

arra in Arragonien bildete, iſt von dem Chef des 
Beneralttads der fechsten Militärs Diviiion erreicht 
„und gänzlich im die Flucht gefchlagen worden. 


— Die Sitzungen der Cortes bieten fein In— 
terefie dar, und eziehen fich moch immer auf die 
Militärverordnnungen. 


— Nach einem amtlichen Berichte des Gefe po» 
titico yon Tuidat Neal an den Minifter des Inner, 
iR in einem Gefechte des Kapitang Almanza mir den 
Anfurgenten der Leichnam des bekannten Ahfuhrerd 
der Ieptern, Zaldivar, unter den Todten gefunden 
umd — jwei feiner Leute am Galgen aufgehängt 
worden. 


zufanfen muß. . 


‘ 
-* 


v 


— Die verfchierenen Proflomationen der Sefes 
politicos zeigen, Dan es feine einzige Provim gibt, 
die nicht dem Bürgerfriege preißgegeben wäre. 


- @ondon, vom 16. Dejember. 


Heute funden Die 3 pEt. Reduz. 80; & pt. 
Konfol. 97°/.; franzoſ. Rente 905 neapol. 77/5 
fpanifche Obligationen 57% 

— Dad Morning-Chronicle, das feit lan 
ger Zeit feine Zeile über Politif fhrieb, ohne den 
Herog von Wellington auf die unanftändigfte Weife 
zu_ beleidigen, ergießt ſich num plöplich im Lobeser⸗ 
bebungen über diefen berühmten Mann. Es fteilt 
ihn als den Engel des Friedens, ald den würdigfien - 
Rathgeber dar, den der König von Franfreih, in 
Anbetracht der tiefen Kenutniß, welche der edle 
Herjog von allem, was Spanien betrifft, haben 
muß, bören könne, 

— Man bemerkt, daß keines unſerer liberalen 
Blätter die Vertheidigung Lord Byrond, der bes 
fanntlich vor Gericht gefordert ift, weil er Das Ans 
denfen des guten und tugendhaften Königs Georgs 
I. befchimpft haben fol, übernommen bat. 

— Nachftehendes iſt die Eintheilung der regulirs 
ten englifhen Armee fowohl im Ju⸗ als Auslande, 
die königl. Garde nicht mitbegriffen. 


Cavall. Reg. Infant. Reg. 
7 11 


England 
Schottland.— 3 14 
rland 7 29 
erſey. — 1 
ibraltar * 4 
Maltha ü } * 3 
* Inſeln -» * 6 
nfel St Mauritius - „ 2 
MeusSudwallid . B „ 4 
Geylon ae: „ a 
Dfindin . i R 6 20 
Neu Schottland . + ff 3 
Weſtindien . Pr 1 


Die auf dem Morgebirge der guten Hoffunng 
audgehobenen Kavalleries umd Infanterie⸗Corps find 
in diefer Lifte nicht mitbegriffen. 

Die Negimenter, welche nur 2 Bataillone ſtart 
find, nämlich dag ıte und Gofte, fo wie die Rifle⸗ 
Brigade, wovon jeded Batarllon, wenn es aus Enge 
land auszicht, als ein befondered Regiment betrach⸗ 
tet wird, haben Abtheilungen zu Guernefey, Sierra, 
Leone, Hondsras, Bahama, auf den Bermudifchen 
Infeln, zu Neu Braunfchweig und Terre⸗Neuve. 


Semlin, vom 9. Dezember. 


And Belgrad find eben Türken herübergefommen, 
welche erzählen, Churfchid vaſcha fey in Lariſſa auf 
Befehl des Sultans enthauptet worden. Die Ja⸗ 
nitfcharen haben im KRonftantinopel nach errungenem 
Sieg über Haled-Effendi, vielleicht auch diefem Feld» 
bern den Untergang bereitet, und den Gultan iu - 
obigem Schritt genöthigt. ie befchuldigten — 
Churſchid Paſcha eines verrätherifchen Enverſtänd⸗ 
niffed mit den Ghiaurs, und begehrten feinen Kopf. 
Ein Talar ſoll beim Vaſcha von Belgrad mit obi⸗ 
ger Nachricht eingetroffen ſeyn. 

Rah — der. Fanarioten ‚mar vielleicht 
die Regierung Haled⸗Effendi's vergleichungsweife die 
ee ee jegt aber, wenn die Janitiharen unum⸗ 
hränft herrichen, ift das Aergſte au fürchten. 


Frankfurt, vom 25. Desember. 


x Man erfucht und um Aufnahme nachſtehender 
nzeige: 

Von meiner Reife aus Marſeille zurucgetommen 
muß ich Die Anfrage derjenigen, die perſoͤnlich nad 
Griechenland geben wollten, dahin beantworten, daß und 


, bevor offiziehe Antwort von der guten Aufnahme der am 


232. Nov, abgefegelten Erptdition angelommen ſeyn 
wird, ſammiliche Vereine defchloffen haben, Feine 
außer der am eriten Jänner 1823 abgebenden, mehr 
abgeben zu lafien, und ale milde Gaben, um die 
man wiederholt bitter, aufi Sparfamfte sufammen zu 
alten, um bei der eriten günftigen Nachricht neue 


rpeditionen, im andern Fall die hinüber gefegeltem, 


Philhellenen zu unterfüßen. 
Pan en oder der andere Fall eintritt, mache 


ich es fogleich bekannt; bis dahin bitte ich weder’ 


nach Marfeille, bierber, noch fonft zu einem Ber 
eim zu reifen, mir auch nicht übel ju nehmen, wenn 
ich die. fchriftlichen Anmeldungen blos einttage und 
erſt alsdann beantworte, wenn pffizielle Nachrichten 
—— ſind, zu deren Beforderung ein Kom⸗ 
miflär auf Hydra ſtationitt iſt. ’ 

ch bitte jeden der Herren Zeitungs» Medasteure, 
diefen Artikel gürigft aufinnehmen. 

Darmftadt, den 21. Dessmber 1822. 


Ernt Emil Hoffmann, 
Kommerzienrarh, * 


Reapp, Web, 





Anzeige. 
Da mit dem Schluſſe dieſes Monats dad Abon⸗ 
mement der zweiten Hälfte Diefed Jahres zu Ende 


geht; fo werden die Herren Abonnenten diefer Zei⸗ 


tung, welche diefelbe beizubehalten oder neu anzu⸗ 
beftellen wünfchen, erfucht, ihre Beitellungen bei 
Zeiten zu machen, sm im deren Empfange keine 
Unterbrechung zu erfahren. 


Benachrichtigungen 


BT Konzert-⸗Anzeige. 
Unterzeichneter bat die Ehre einem verehrten 
Yublitym ergebenft belannt zu machen, daß fünftis 
en Mittwoch den 20ſten Dejember, ald am eriten 
eibmachtöfeiertage, mu feinem Bortheile 
Eine große mufitalifche Akademie 


mit möglichtt verftärfiem Orcheſter und Singperſo⸗ 
nale im biefigen Gchaufpielbaufe gegeben wird. 

F Auffuͤhrung bat er Mozarts „Nomeneus“ 
große Dper in drei AMbrbeilungen gewählt. Da Um 
terjeichneten alle Künkler des* hiefigen Theaterperfos 
nais gefällig unterftügen, umd er auch keine Mühe 
gefcheut bat, diefes folofjale Werk würdig einzuftus 
diren, fo glaubt er einem vereebrten Publikum eis 
nen genußreichen Abend verfprechen zu können und 
ſich dadurch der Achtung desfelben immer würdiger 
zu machen, deren er fich au erfreuen fü glücklich iſt. 
In den beiden Bwifchenaften wird er die Ehre 
haben auf Klavier und Violine Kompofitionen von 
Hummel und Spobr vortragen. Das Nähere 
jeigt der Anfchlagezeitel. 

Frankfurt, den 19. Dezember, ER 

€. Guhr, Kapellmeifter. 





[3093] Todes⸗Anzeige. 

Geſtern Nachmittags um drei Uhr ſtarb an einem 
Lungenfchlage der Landgräflich Heſſiſche Rechnungs⸗ 
** Friedrich Ludwig Mayer, in einem Alter von 
wei und dreißig Jahren. 

Indem ich dieſen unerwarteten höchſtſchmerzlichen 
Todesfall allen nahen und fernen Freunden hiermit 
im Namen meiner Mutter und Gefchwilter anzeige, 
bitte ich, und mit Beileidöbezeugungen zu verfehonen. 

Homburg, am 15. Dezember 1522. 

Mayer, ev. Intberifcher Pfarrer 


zu Köpperm, Amts Homburg ». d. Höhe. 


1308699) ®otterie- Anzeige 

u der Ziehung erfter Klaſſe Der baſten biefigen 
Stadt⸗Lotterie haben nachitehende Nummern die beis 
geſetzten Hauptpreife gewonnen, nämlich: No. 907, 
10,000 fl.; No. 2326, 5000 fl.; No.21,243, 2000 fl.; 


',No. 17,816, 1000 fl. 


Frankfurt, den 20, Dezember 1829. 


Von Stadt-Kotterie-Direftiond wegen. 


—— ———— 
[30731 MNach ſechstägiger Krankheit ſtarb am aten 
dieſes Monats der Kaufmann Philipp Ludwig Haas 
dahier, mein innigſt geliebter Gatte, in ſeinem erſt 
angetretenen 6aſten Lebensjahre. 32 Jahre verlebte 
ich mit ihm in der glücklichſten Ehe. Der Allmäch⸗ 
tige endete feine irdifche Laufbahn durch einen Schlag« 
flug ; ohne die geringſte Spur eines merzed, und 
unglaublich. fchnell war fein Hintritt. Alle diejeni⸗ 
un welche den. würdigen und redlichen Lebenswan⸗ 
el des Seeligen kannten, werden unfern namenlofen 
Schmerz; um fo mehr gerecht finden, wenn fle fich 
erinnern, mit welcher Liebe er alle die Seinen ums 
faßte und wie ſehr wir Ale ihn liebten und verehr⸗ 
ten; daher können wir auch mur im chriftlichen Glau⸗ 
ben und Hoffnung Beruhigung finden. Bon dem 
Mitgefühl. aller des Seeligen und unferer Freunde 
und Verwandten überzeugt, bitten wir unſeren 
Schmerz; durch Beileiddbezeugungen nicht noch au 
vermehren. 
j - Anna Braum, 
Wittwe des Seeligen mir ihrem Sohne 
und drei Töchtern. 
Hiermit verbinde ich die Anzeige, daß die bis— 


er unter der Firma von Pb. Ludw. Haas dabier 


eftandene Ellen» und Eifen-Waaren- Handlung uns 
ter Beibehaltung diefer. Firma, und zwar unter der 
Leitung meined Sohnes Ludwig Haas ——— 
wird. Dem Zutrauen unſerer Freunde und Gönner 
wird fernerbin durch die redlichite und ſorgſamſte 

Vollziehung ihrer Beftellungen entfprochen werden. 

Dillenburg, den gten Dejember 1822. 
‚ Anna Braun, 

. Bittwe des Ph. Lud. Haas. 


13085] Ein Reifender finder fich veranlaft, dem 
Gaftbof des Herrn E. F. Müller, zum Kronprinzen 
in Heſſen⸗Kaſſel, auf das Angelegentlichite zu empfeh⸗ 
len; wer billig, prompt, reinlich, kurz im Allem 
vorzüglich bedient zu ſeyn ana: möge zur Beftär 
tigung des Gefagten dafelbit einkehren. 


[2995] . Freiherr von Gagern ift geneigt fein Gut 
au Monsheim an der Pfrimm Rheins Heffen) zu 
verpachten. Das Gut ift zwifchen drei und vier 
hundert Morgen ſtark. Es wird feit 40 Jahren auf 
eigene Rechnung gebaut. Hieraus ergiebt ſich, daß 
die Winterfaat beftellt und alles zur Sommerſaat 
bereitet iſt. 

Eautionsfähige Liebhaber können an Ort und 
—— Einſicht nehmen, und die Bedingungen er⸗ 
ahren. 


[3091] Publicandum, 


Montag den 3oten Dezember a. c. Vormittags 
er Uhr follen auf dem hieſigen herrſchaftlichen 


ruchtfpeicher,, aus der 18227 Ernte, meiftbietend 


öffentlich veriteigert werden, und zwar 
900 Malter Korn 


— —— Frantfurter Maaß. 
4 — Erbſen 


Die Liebhaber werden auf die beſtimmte Zeit 
und Stunde dahier zu ericheinen, mit dem Bemerken 
ie rag daß fogleich nach der Verfteigerung der 
Zufchlag ertheilt oder verfügt wird — und daß fei- 
ne weitere Genehmigung noch Nachgebot vorbehal⸗ 
ten bleibt. Hoch, den 10. Dei 189. 

9. R. Receptur, 
? Goedecke. 


4 


12943) Es Mud im dem neueſten beiten Zuftande 
zu verlaufen: 
s) Eine Parthie ächte franzöſiſche Grenadier-Mis 
litaire⸗Gewehre mit Bayonnett's, Modell 1777. 
2) Eine Parthie Infanterie-Gewehre mit preußi— 
(hen Bayonnett's, franzoſ. Calibre, meſſingene 
Garnitur. 
3) Eine Parthie feuermaͤßige Infanterie⸗Gewehre 
mit Bayonnett's, verſchiedenes Calibre und 
Lange. 
J. G. B. Troſt in Frankfurt a. M. giebt in 
portofreien Briefen, darüber Breis und Bedingun—⸗ 
gen an. > 





2922] Unterzeichneter empfiehlt fein englifches 
Steingut⸗Lager aus Wedgwood's Fabrik, ſowohl in 
Zafels und Kaffees und TheesServiven wit und. obne 
Bordure, als im Verkauf einzelner Artikeln, auch 
findet man bei ibm eine ſchöne Auswahl von Paris 
fer und andern Sorten Borcellaines, befichend in 
Tafels.ald au Kaffee» und TheesServicen, einjels 
ner Taffen ic. ꝛc., welches fich binfichtlich der Fors 
men und dauerhaften Vergoldung vor vielen andern 
auszeichnet, und zu den billigt möglichen Preiſen 


verfaufn wird. FE 
8 M. Bebagel, . 
große Sandgaffe Fir. 8. No. 87. 

Pr , 

12996] Den Handel betreffende Nachricht. 

‚Wir beehren uns die Herrn Kaufleute und Tas 
britanten davon ergeben zu unterrichten, daß mit 
in Stand gefest find, ein Depot von ausländifchen 
Manufactur⸗Waaren auf hieſigem Platz zu halten, aus 
weichen jich micht allein die Herren Kaufleute in dem 
Konigl. Preußiſchen Staaten völlig fortiren, fondern 
auch jederzeit Tranfits Verfendungen nach dem Aus—⸗ 
lande gemacht werden können. 

Diep fichert ung einen guten Abſatz und mir 
tönen alſo denen, die uns mir Aufträgen dieſer 
Art bechren, dit Verfichernitg geben, daß wir durch 
Berriebjamteit und Fleiß, ihren Vortheil möglichft 
fördern und Hr Zutrauen rechtfertigen werden. 

Berlin den 2: December 152% 
Magnus Klein und Comp. 





128891 Seeligman Iſaac Langenbach Söhne 
in Frankfurt a. M. Bornheimer Strafe B. No. 6 


empfehlen fich mir Pariſer Waaren in folgenden Ars- 


tifeln, eine reichhaltige und geſchmackoolle Auswahl 
au den billigiten Preiſen, als: Porzellans, Tafels; 
Kaffees, Thee-, Defferts und Kinderfervicen mit 
Malerei und reicher Vergoidung, fo wie einzelne 
Kaffees; Thee⸗, Chocolade- und Bouillon-Taſſen, 
mit Buchſtaben, Deviſen, Guirlanden und in allen 
Formen, Blumen-Töpfe, Vaſen, Obſtkörbe, Wafchs 
becken, Teller und Tintenfäſſer. Alabaſterne Uhren 
und Vaſen. Uhren in Bronze und dergleichen Das 
fen. Tiſch⸗, Spiel, Hands und Armleuchter, Tifchs 
loden; Tintenfäſſer und —— plattirte 
euchter, Tintenfäſſer, Meſſer- und Gabel-Böcke, 
Boutellienſätze, Neceſſaire, Etuis, Tambourir⸗ 
Nadeln, Stiften, Scheeren, Dominofpiel, Deſſert⸗ 
und Federmeſſer, Fingerhate, Zähn⸗ und Nagelbürs 
ſten in Perlemutter. Notizbücher in Leder, Elfen— 
bein und Scildfrote, Geldbeutel in Silber; Seide, 
Stahl und Pronze, aud alle Sorte Taſchen im 
treneiten Geſchmack, Doſen, Servietten : Bänder ıc; 
verfprechen Die promprefte und billigſte Bedienung: 


(2901) Es wird eine Apotheke zu etwans bie 
42000 fl. zu kaufen geſucht. Weun ich Verkäufer 
in frankirten Briefen unter der-Adreffe A. B. C. 
an die Erpedition der Ober-PoitanıtisFeitung wens 
den, fo werden diefe an den Käufer beforgt: 


| — on onen = 


Gchrudt 


Maiteten; Fafanen und Rebhuͤner mit 


i Bavrhoffer in Frankfurt. u 
I Fe a * 


tzouoj Joh. Wilh. Syneider, vormals im hai 
nerhof, at während der Japrazeit Gansleber⸗ 

Perigorbd⸗ 
Trüffeln, in anerkannter vorzüglichſter Quaͤlitut, zu 
den billigſten Preiſen. 


[3092] ‚Zweite Prämien-ZFiehung 
8. R. DeRerreihifger Parrial- Obligä; 
tionen, am 2. Januar 1823 anfangen. 

Diefe wichtige Prämien Fiehung enthält. die an 
fehnlichen Gewinnite von Gulden 150,000, 72000, 
36,000, 18,000, 2mal 12,000, 9mal 6000 4. f- w. 
im A. an Fuß, welche in Elingender Münze ausbe⸗ 
zahlt werden. { BR: 

Dbligatiomen diefed Anlehens, dad Stück auf 
fl. 250 im fl 20 Fuß lautend, mir Zinfen» Genuß 
von 4 pro Gent, ſind zum billigften Cours jederzeis 
bei mir zu haben, fo wie ferner: DE 

Bromeffen-Scheint hierauf, welche zu allen 
damit verbundenen vorbemerkten Geweinniten vollen 
Anfpruch geben, bis zu Ankunft der Ziehungsliften 
Lgegen den 10. Januar bin) pr: Stud im pl. 94 


Fuß fl. 10. * * 22 
Frtiedr. Berndt, . 
Tommiſſions⸗Comptoir in Frankfurt a/m 


(2915) Einem verchrrei Auswärtigen Pırblifum 
mache ich bekannt, daß ic) eine dem jetzigen politi⸗ 
ſchen Standpuntte der höheren Stände gemähe Er 
ziehungsanſtalt eröffne. , Die Aeltern num, Denen es 
wünichenswerth ift, ‚daß ihre Knaben Dieienige Bil⸗ 
dung erhalten, wodurch fie in den Grand geſetz 
werden, ihren ftaatsbürgerikhen Werth auf immer 
—— zu machen und die mir ihr Zutrauen ſchen⸗ 
en wollen, werden von mir freundlichſt erfuhr, 
über den foezielleren Plan ſich Fchriftlich am mich au 





wenden und der Ausführliden und prompten Ant 


wort ji gewärtigen. Unterricht wird ertheilt iy den 
klaſſiſchen Sprachen fowohl als in den Nenern. Um 
ter den Lehrern find in. den Plan mit aufgenommen 
das Framoſiſche Englifche und Italiäniſche, melde 
bis zum Schreiben und Sprechen gelehrt werden. 
Auf befonderes Verlangen wird hoch Privatunter⸗ 
richt gegeben im Spaniſchen und Ruſſiſchen. Die 
Ausbildung im Deutfchen mi den höchſt moglichen 
Grad der Voukommenheit erriichen, und die äftbe- 
tifche Bildung des Geiftes durth slanıd ‚geieiskte Lek⸗ 
türe der vorzüglichſten Klaſſter des Vaterlandes, 
wie derer des Auslandes mit dem humanen Aeuſſern 
in. freundlichem, Einklang, zu ſtehen kommen: Muflt 
ift nicht ausgeſchloſſen, ſowenig als Alles das, was 
zum Schönen und edlen gefelligen Leben gehört, Die 
Zoglinge iind unter. meiner befondern Aufſicht. 
Schmalkalden. J. Lentbecher,, theol. et philol., 
Mitglied mehrerer gelehrien Gejellihaften. 


3 ; 
—— 





[2088] Auf eine von der Genetalin don Wilmeiosfy ünd 
ber Stiftöbame von Calenberg zu Gaffer , als Erben "bes im 
— 1798 verſtorbenen Obereinnehmers Wilhelm Miris von 

alenberg, wider die Erben des zu Weſtheim verſtorbenen For 
bann, Werner von Galenberg und riamentlih mider beijen ans 
geblihe Miterbin Sophia Euife vom Kagel zu ttlingen, , Ena: 
Hoineffe ju Metelen und Johanna Hubertä von Nagel zu Ger 
fege im Herzogthum Weftphalen, wegen Herausgabe von Frudt: 
gefällen und wegen Entfhäbiguna, allpier eingereicht! Klage imd 
beöhalbiges Arreſtgeſuch, it Termin zur Rechtfettigung des ans 
Artegteh Arreftes auf den 28: December 1322 auf dieſigem 
Sbergericht beftimmt worden , zu weihen die unbetahnten Gr: 
ben ber inmittelft verftorbenen Sophia Luiſe von Nagel und 
Sohannd Hußerta. von Nagel zu Sttlingen bierinit_ vorgeladeh 
werben, zu dem hiermit auf den 38; December 1824 allpier be⸗ 
flimmten Termin, um denfelben bei Vermeidung bes Mehte 


nachtheils, baß ber dngelegte Arreſtt, widridenfalls für gerecht ⸗ 


fertigt erklaͤrt werde, durch einen hinläͤnglich bevolmädtigted 
Dbergerihtss-Anwalt gehörig wobren zu laſſen. 
Gaffel den 29 October 1822, 
Kurfürſtlich Heſſiſches Obergericht. 





Wiederholde 
#dt, Heder, 
Be ge 
cHierbei eine Bellage:) ' 





Beilage zu N’ 397 
der Sranfferter Ober Pot: Amts» Zeitung. 





Dierſtag, den 24. 





giterarifide Anzeigen 
19806] Bei P. 8. Hitigein Dresden if erfhienen unb in 
allen Buchhandlungen zu ea: \ . 
Siet, eudwig, Sdmmeliche S ichte. Zwei Fhrite. 8, 1821. 
Auf feinem Porpapierb. 18 fr. Auf Belinpapier S fl. 
“ 68er. Xuf geglaͤtteten Sinpapier 10 fl. 43 kr. 
Die über jede Erwartuts Fudige Theilnahme, die das Er: 


feinen der hier zum’ eriinme gefammelten, gedrudten und | 


unzebructen Poefieen dis weichen Didterd im teutſchen Bar 
teriande überall angeregt, mdrelde 
ben yiemli allgemeinen Bar von poctifditr Ucberfättigung 
des Publitums bündigft wirrit, macht jede Anempfeblung ge: 
ld Überflüffig ; auch beabibren wir hiermit bios, die gebil» 
dere Welt auf obigı Samilum aufmerffam zu mahen, und 
verbiaden damit bie Anzeiz, aß ein dritter Theil bercits un: 
ter der Preſſe iſt. 
Zn Frankfurt zu haben i 
Franz Barrentrapp. 

[2973] Für Shut alter Gonfeflionen. 

Das Äufferft wopifeite id böcit:gemeinnügige : 

Lejebuh für die teutfe Jugend, zum Gebraud in Stadt 
und Bandfhuten. HAsgegeben von Wildelm Friedrich, 
Lehrer und Cantor. 

it fo eben poölf Bogen fe erfhienen und fhon gebunden um 
de.ı Aufferft billigen Prrison 3 Cr. oder 12- fr, in det Her: 
munnfhen Budhendiungm Brantfurt a. M. vorräthig: zu 
Yaben. k 

P — — 
069] Es iſt in jedezuten Buchtandlung zu erhalten 
er ſchwarze zwerq. Im romantiſches Gemãlde von Bal- 
ter Scott; Überfegt m W. U. Lindau. Zweite verbeſſerte 

“Auflage, Lelrzig, Amann. 2. ab Er. 

Die erfte Auflage dis Buches erſchien 1819 , wo-Waller 
Srott noch nicht, wie jegg von ber teutfhen Leſezwelt gefanıt 
un: gifhägt wurde, be Derr ueberſeher glaubte fih baber 
mande Ablürgung erlaua zu innen. Diefe zweite Auflage 
hingegen iR eine treue INwlegung und zwar nad) der neueften 

abe bes Originals , 1821 m Edinburgh erichienen), bei 
welcher ſelbſt bie Motto’: die jelem Kapitel borangelent find, 
nicht ‚fehlen. — Eben du fein früdes Erſcheinen dürfte der 
Ihwarge Zwerg mod in meher Bibtiotbef fehlen. 

- m gleicher Berlagenblung ſt erihienen: 

. Walter Scott, Der Tat, Üterfegt von Georg Lop. Drei 
heile. Schreibpape · 

ee Ein Familiegmälde von Johanna Auften, Aus 
dem Euͤgliſchen übedt von 3, %, Lindau... Zwei Theile, 

Screibpapier. 4 30 kr. Be 

Die Abendjeitamg, % Dritug für die elegante Welt 1. 
Haben fid zum Lobe die trefffigen Buchs ſhon intänalid 
ausgefpradhen, und btſocas die zarte Eharakterzeichnung der 
Hauptperfon des Nomanderiiomt;- fo daß er als eine vorzũg· 
uche Lectũre für das fd Geſchleht daſteht. 


— — —— — 
3891] In unterze teeter Budrandlany it erfchlenen -umb 
u aue Buhhandlung zu beziſen: (Frantfurt durch Bar: 
zentrappe · 
Gioh,rineier, Ch. : 
verichiedene , burdy € 





— — — 











G. Wo Hermann ben Barus ſchtug. Drei 
neneſen Unterjuhungen deran laßte 


Aufiige. Preis netter 2 fl. tr. j . 
— Br. Babrn. Ude Domimum. Gin Titel 
aus Wipians Friginten, als Verfuh cher Bearbeitung 
juriſtiſcher Claſſikerar Schuimännet, 
Auch unter bem Ziel, ’ 
Zueiftifgepsilotsgiihetudien. Gets Heft. Ueber Domis 
„. nium,. Preis! fuas te. 


Cbeitöufig ſcy ed: gefagt ) f 


December 1822 


Blombera, W. Frh. v., Das Leben Joh. Fr. Reinert's, zus 
legt Direktor des Ardi:Gpmnafiums zu Soeſt. Preis Drude 
papier 1 fl. 48 Er. Preis Säreibpapier 2 fl. 15 fr. 

Die teutfhpe Theologie, eine fehr alte, für jedem Shriften 
äuferft wichtige Schrift. Aufs neue herausgegeben mit 
Anmerkungen Mn Er. Gonrad Krüger, Preis 54 ir. 
Lemgo im September 1922. 

Mener’she Hofbuhhandlung. 





£3036) Sekate. Gin literarifhes Wochenblatt. Redigirk 
. und gloffirt von Kopebuss Gcauten, 

Nro. 1 und 2, (Rro. 3 und 4 folgen in acht Tagen) als 
Probebiätter biefer neuen won Deren Hofraty Dr. Müllner 
redigirten Zeitihrift find von heute an burg alle Buchhandlun ⸗ 
gen und Poftämter zu befommen. 

Leipzig den 26. Rovember 1872. 
a Wienbrad. 





[3050] Bei M. DiMont-Edauberg in Abln ift fo eben 
eefhienen und in allen Buchhandiungen Teutſchlande zu haben? 
Mufenalmanah aus Rheinland und Weitphalen, für bad gar 
1823. Derausgegeben von Frievrih Raßmann. I. 
*— * on in 3. Gebunden in’ Kutt, 1 fl. 48 fr. 
ß 19 
“  Diefer Mufenalmanad enthält nar Beiträge von Dichtern 
die entweder durch ihren Geburtsort oder durch ihren Bohnfig 
den genannten beiden Landen angehören ;- er bildet alfo gieich⸗ 
fam ein Document jur Bentpeilung der Mundigkeit und Bür⸗ 
digkeit Weſtteutſchlands, mit in bie Scramten zu treten. umt 
den Ehrenfrany der Dichttunſt. Auf den Außenfeiten bes Gin» 
bands liefert diefer Jahrgang : 1), eine allegorifche Darftellung 
von Kötn ; 2) bie Anfiht des Prinzipaimarktes- zu Münfter 5 
3) das foaenannt-gothifhe Thürmchen der ehetnaligen Raths Kar 
pelle zu Köin. Hoffentlih werden bie Freunde ber Biterame 
Bas Gefallen an der vaterlänbifgen Unternehmung und keiftung 
in dem Maafe bekunden, daß es das Streben nah fernerer 
Bervollfommung ermuntere. 
— — — — — —— — 


[2903] As zwei nüglide Weihnachtsgefhente für gebildete 
—— empfehle ich folgende, durch alle Buchhandlungen zu 
haben : * 

Nitſch, P. 5. A., Neues mythologiſches Borterbuch für 

Künftter und ſtudirende Jünglinge. Bweite verbefferte 
‚Auflage. Bon $. ©. Klopfer. Zwei Bände. gr. 8, 1811. 
9 ji. 36 kr., auf weißem Papier 10 fl. 48 kr. 

Maion, John, Der Weg zur Sciöfterkenntniß. Rah dee 
dreischnten Auflage. Bon Wagner überfegt, Ein Taſchen ⸗ 
buch für Rangtinge ‚ vweldhe zum ernften Nachdenken ges 
möhnt find. Mit einem Kupfer. Elegant gebunden, 187%, 
1 fl. 48 tr. 

Leipzig im November 1822. 
Re Friedrich Fieifcher— 
In Frankfurt am Main vorräthig bei ey 


in der Buchgaffe, 


en 
ubbanblung. . 
Das zweite Heft dieſer Tabellen ik fo eben erfgienen und 
an die reſp· Abnehmer des erften verſendet worden. 

Der wißbegierige Eefer wird in biefen gebrängten Blättern 
diejenigen Rotigen vereint finden, welche er außerdem aus wieh« 


seren Kltenen und melft re Besten mähfam zu pe 
mein gendtbiget'Äit ; wie vr auch ierdurd) den Zwect des Ber» 
fofess erreicht fehen wird, eine Lüde ausgefüllt zu haben, 
durd welche die Bänderfunde bisher fo bedeutend erſchwett ward. 





— Bei in Meiffen i ienen und bei Guil: 
man in Fran am Main, % n allen andern Bud: 
und Mufithandlungen dafelbit und in ganz Zeutigland zu haben: 


Heuer luſtiger Elavierfpieler. 


Grheftet. 1 fl. 48 fr. 

Diefe Sammlung von 40 neuen, 
Kängen x. ıc.. wird gewiß jebem GI 
" Unterhaltung gewähren. ⸗ 


Deotzauer, 


Der kleine Elavierfpieler, 


der leichte Uebungeſtce in allen Touarten, für den erſten 
richt im Glav yi —— verbeſſerte Auflage. 
Bat dberall iR diefes Mufifiverkten an ein fehr mögliches 
und zwedmäßiges" Lehrbuch) beim 


werben. 
Müller, MB. A. vor, 
Died rc, 


oder bad ng üder die Einrihtung und Beftaffenbeit ber 
Drzel und über das pedmäßige derfelben, für Gan« 
toren , Drganiften,, Schulichrer und alle Freunde des Or: 
guipiels, Mir drei Beihnungen. 8. Gebeftet. 36 te. 
Diefes Werk befriedigt gewiß Jeden, ber mit der Einrich⸗ 

tung und Beſchaffenheit ber Orgel, als auch mit dem zw a 


shtichen „-fehr gefälligen 
erfpieler eine angincehme 


Spiele auf derſelben befannter zu werben wänfdte. Be: 
nders ıft es allen Schuilchrer-Seminarien zu bien. 
Iupatt: F. Abfänitt. Mom ber Drgri Überhäupt. — 


Bon den Bälgen, dem Winde, ber Windlade, den Pfeifen 
und egiſſern — Bom Danuale und Pedale. — Bon ent- 
lebenden Fehlern, und wie ihnen abzubelfen it. — Wat 
der Orgel fhadtih it. — Won ber Stimmung der Orgel 


... m 

11. Abſchnitt. Vom Drgelfpiele überhaupt. — Bon 
Bos:, Shoral: und Zwifheufpielem. — Bon DOrgelbegleis 
tung bei Kirdenmufifen. — Bom Regifterzuge, — Voll 
Mändiges Wortregifter. > 





] Bei mir erfheint binnen etwa nem Monaten : 
= um Tempel des Jupiter Ammon in der Libnjdhen 
üle und nah Ober: Keoypten, nebit Eröffnung ber aro. 


iR. Biſendre Abfenirte Fandetn 
von dem verjchiebenen Welsktopen. Die erflärten Abbildungen 
geben Allem die hödfte Anſchaulitkeit. 











eben fo viel Blätter Kert, Teu 
in einem Umfdylaa enthaltend, f 


ber 5 fl. 2A Er, Rhein. In 

und Austandes iſt eine atısführti 
Weitere befagt, unentgeldlich zu 
Beftellungen darauf mahen. 


Anfang des künftigen Jahrs 
preis hiervon ein. Briefe und 





tbeit 





don den Sternbildern , "und 


In Frankfurt zu haben bei 






franz Barrentrapp. - 







12966] Abbildungen zur R 
rimilian ‚ Prinzen von Reu 
Hiervon it die erfte Fieferu 


—— —* er. ‚ 
u ungen des Ins 
njeige le darüber das 

; aud kann man daſelbſt 


Der Zubfcriptionspreiß für 4 


Beimar ben ST. October 1m. er 
Br. H. Siaf, Landes Induſtrie Comptoir. 





[3069] Aeuherſt wohlfeile, —— und fihön gedructe Ori⸗ 
inal A e 


Dr 

Kioptods fämmtrihe Werke, 12 Iheile, 5 far Bu 
Oftern wird der erfte Band, und dann alle zwei Monate 
zwei Bände acliefert. Br 

Ziedaens poetiihe Werke. 7 
arbeiteten Bildnif des Di 
10 fl. Er. IL Schwei 










ext, 
——— har 
er er werben. 
—5 erböhte Sabenı 
erbitte ich portofrei, 
Varrentrapp. 
ndler in Arankfurt, 





Vermiſchte An zeisen. 


] Bor aba n 

Der Metzger Henri Burtard vo 
mögen freiwillig an fine Gläubiger Sgett 
Es werden deshalb alle bitannten 
deſſelben aufgefoıdert „ ihre Korberum 
den 31. Zanuar 1823 Morrne 9 US 
daß den aledann nicht Eriche 
Stitfhweigen auferlegt wird, dab 














unters bem Rechtsnade 
ben mit ſolchen ewiges 
anzugeben und richtig Mm 


ellen. 
Königftein den 14.. December 182. 


licht Raſſauiſchs Amt. 
Se 






Sen Pyramide bei Satara, in ben Jahren 1820 und 1921, 
von D. Freih. v. Minuteli, K. Pr. Gm. har Rah Nr j 
deu Zagebächern deffelben herausgegeben und mit Beilagen 00 Ehbicrta dt bung. 

feitet von Dr. Toeiten , Prof. der Univerf, zu Brrlin, Der at Doerböhftadt gebortige Jaced Dinges , welcher 


einer Karte des durdigogenen Zheils der Wüfte und 
dreißig zum Theil forgfältig colorirten Imperial⸗Folio⸗ Aa⸗ 
fein in Steindrud, 

Bon diefem wichtigen Werke veranftalte ih auch eime lie; 
-prefegung in franzöfiiher Sprache, welde mit dem Driginal 

y leicher Zeit ausgegeben. werben wird, ine ausführliche 

wlündigung nebſt Ginladung zur Subferiprion — die bis zum 
4 Zebruar 3823 offen ſteht — iſt durch fümmtlihe Buchhand⸗ 
langen zu erhalten. 

Der Subleriptiond: Preis beträgt für 1 Exempl. der gemöhn 
lichen Ausgabe 20 Rtbir. Gour., für 1 Erempl. auf geglätte: 
tem Schweizer: Belin: Papier 3 Mtbir. Gold, 

Berlin den 1. November 1872, 
Auguſt Nüder. 


She Srankfurt am Main nad umliegende Gegend wendet 
man fih an bie Buchhandlung von 
ae . P. 9. Guilhauman. 





19806] Die Wunder des Himmele und das Syſtem bee 
Weitalls, in einem fahlihen Bortrage zur Beförderung 
und ẽrieichterung der afrenomifhen Kenntniffe für Je— 
dermann, Mit zwölf Tafeln. Aus dem Englifhen. ar. 
8. Preis 1 fl. 48 Er, 

Die erhabenen Gegenftände der Sternkunde machen den In 
halt dieſes Werkes aus, welches ſich dadurch auszeichnet , daß «# 
in einem fahlihen und mit biteriihen Gtellen belebten Style 
In den Betrachtungen ber Himmelskörper binführt, und dieſe 
genau fo, wie fie in den beiten Srlefkopen erſcheinen, darftellt , 
auch Alles beibringt, mas über bie Planeten, Kometen und 
Sonnenfofteme von den erſten Aftronomen, namentlih von Der 
Mel, Merbwürdiges entdeckt, gelehrt und gemuthmaßt werden 












in Jahre Hofdeltändr in Schwalbach war, und dermolen 
Betönder zu Hof Möders bei Fiſchbag iſt, — hat um die MWors 
tabung feiner Stäubiger zum Verſug eines Nahlafvertrages 
angetanden, und für ben Ball, daB folder nicht zu Stande 
tommt, fein Vermögen an deſelben abgetreten. 3 

Es werden deshalb alte diejenigen) melde an den gedachten 
Jacob Dinges Forderungen zu machen haben, zur Angabe mb 
Rihtigftellung derfelden auf Mittwog den 22. Januar 1833 
Morgens 9 Uhr unter dem tenadlheil bieher vorgeladen , 
dah den alsdann Nicterfheinenden damit ewiges Sriüfänseigen 
auferlent wird, ohne daß ein beſonderer Praͤcluſiv · Befgeid öffent» 
lich bekannt gemacht wirb. 

Königftein den 10. Deecwber 1871. 

Serzoglich Naſſauiſches Amt, 
Hehner. 





u 


Auf eine von der Generalin von Wilmewely unb 


[2988] 
zu Gafel , als Erben des im 


der Stiftstame von Galenbrrg 
Jahre 1798 verkorbenen Dbsreinnehmess Wilhelm Morig von 
Galenberg, wider die Erben des zu beim verftorbenen Jo⸗ 
hann Werner ven Galenbirg und namentlidy wider beffen anr 
geblihe Miterbin Sopbia Teile von Nägel zu Tttlingen , har 
noineffe zu Metelen und Johanna Hußtrta von Magel zu Ger 
ſede im Herzoathum Weſtphalen, wegen Herausgabe von Frucht · 
gefällen und wegen Entfchädigung, althier eingereichte Klage und 
desbalbiges Arreſtgeſuch, it Termin zur Rechtfertigung des au⸗ 
geteaten Arreſtes auf den 98. December 1872 auf biefigem 
Sbergericht beifimmt worden , zu welchem bie unbetannten Ers 
ben ber immittelt veittorbenen Sopfla Luiſe von Nagel und 
Johanna Huberta von Nagel zu Stelinaen biermit vorgelaben 
werden, zu dim hiermit auf bin 28. December 1822 allhier be⸗ 


nionwerke bie Berfertig 


timmten Termin, um benfelberbei Wermeibung bes 
nachtheild, daß der angelegte Teſt, wibrigenfalls für gerecht: 
fertigt erklärt werde, durch ein binlänglih bepollmägtigten 
Obergerichts Anwalt gehörig ween zu laffen. 
affel den 20 Detober 18° 
Kurfürftih ‚Heffies Obergeridt. 
Wiedhold. 


wdt. Heder. 





[3070} 3”. "ar ı © 

Der ledige Lorenz Schill Heuweiler it ſchon im Jahre 
1789 von feinem Wohnert abangen, und ift einem Gerächt 
zufslge nad Amerika übergefet, Hat auch feit dieſer gevaumen 
Zeit nichta von fid hören laff: 

Derfelbe oder feine allenfge Feibet:Erben werben daher 
aufgefordert, fih binnen Zesfrit dabier zu ſtellen, und: dad 
in 047 fl. 26 Er. beitebende mögen in Gmptanz zu nehmen, 
ldrigens berfeib: für verfcen erkiött, und die bekannten 
nachſten Ver vandten in fürfodchen Befig geſetzt werben. 

Waldkirch ten 8. Decemi 21852. . 

Großherzog S Peirk:Amt. 
Hr. 





[0 Drffenttfie =» EGinladbung. 

Dem Johann Philipp Schneiderzefell, aebürtig von 
Aauers heim, im Kanton Ke im Bolanden, wird zur Kennt⸗ 
nid gebracht, ſich ungefäunse feinen Geburtsort zu begeben, 
cab dem Gonferiptionsgefcenüge zu leiten. 


ı GBauersheim den 20. Ya ber 1522, 
} DBeormund, 
» Georg Frdei dh Bernigbof. 





(WIN) dic t ik Tteadbung. 


Da Martin BWirtd v Bier fein zur Befriedigung feiner 
Bläabiger unzureihend:s en an biefelben auf den Fall, 
daß er mit ibnen feinen vertrag ringeben kınm, frriwile 
lig abgetceten hat; fo wert alle diejenigen, welde Forderun⸗ 
gen an beinfelben zu mach esden, bierturh aufgefordert, ſolche 

Mittrods den 15Temner 1893 , früh 9 Uhr, 
unter dem Medtsnahtbedabier anzugchen, und Hiquib zu 
ſellen, daß den Ausbleibe a emiges Still chweigen domit auf: 
elent — und dieſes ohr wältere Belanntmahung erkannt 


wird, 
Königftein den 9. Daber 18. 
Herjogifaflauifhes Amt. 
schner. 





7983 u SE re I; 
ä 3 von grünemmeber Eifen-Bitriol. 

Es iſt feit einiger Zauf dem biefigen Königl. Großbrits 
tannifch: Dannöverihen a Bürfitih Braunfhweigihen Commur 
der verfchiedenen Vitriol : Sorten 
und namentlih dis grüti» Ober Eifen:Witriols" beveutend ‚ver: 
voukommet, auch find ebrere neue Sorten grünen PVitriols 
angefertigt , worauf da ablifum hiermit aufmerkfam gemadt 
wird, und welche, als suglih in ihrer Art, empfohlen wer: 
den können. Gigenwäz And folgende Sorten und Quanti: 
täten vorräthig ; ° =. 

41. Derbdinairer feir grüner Vitriol, welcher dem englis 
fhen aleich zu al, german mit einem Roffe und 
ben Buchladen Er. — 075 Gtr. 

9. Guter cder gedgter grüner Vitriol, etwas beſſer 
als die sben aemite Sorte, gezeichnet mit einem Roſſe 
und den Buchſta G. 6. V. — 96 Etr. 

3. Guter grineitriot fein Nr. 1, welder faſt frei 
von Beimifdem 2, arzeihnet mit einem Roffe und den 
Buchſtaben G. - F. 1. = bl Eır. 

4 Guier grince beiol fein Nr. 2 und 

6. Guter grinec @iol fein Nr. 3, | mit einem 
Roffe un) din Bftaben G. G. V. F. 2. und G.G 
v.F.3 Border Sorte etwa 50 Gtr. 

6. Guter arüner Slot Salzburger Art, welcher ſchon früher 
hier yerfertint Den und guten Abſat gefunden hat. 
Grjeihnet mir em Medfe und den Buchſtaben G.G, 

VesB.A. 88 Ger. 

7. Guter grünexsitriol doppelter Adler. Diefe Sorte 
fönmt nice nıdem Weefensieher boppelten Adler» Bis 
triote völlig air fonderm zeichnet ſich noch durch eine 
worzüalihe Gr Wifatiee aus. Gr if gezeicnet mit 
einem Roffe un den Bechſtaben G. G.V.D. A 
85 Etr. Auch mod 

8. der Borratb 3 alten grünen Vitriol ‚von 690 Faß 
von 1815 und +» folgenden Jahren zum Verkauf aus: 

‘At. 

ee Ar zum Artlichen meiftbietenden Verkauf biefer 
Waaren Termin aufn 27. Kebruar des kommenden Jahre 
1823 angefige werde, ſe werden bie Kaufliebhaber hierdurch 


oslar den 30. November 1522, ae 
Königlic) Grofbritanmifh-Hänndverfhes 
- , end Fuͤrſtlich Braunſchweig · Lünnt ⸗ 
burg’fhes —— zent, 
"8% Meflar, 


[3018) Edbictallabung. 


Wer an den Rachlaß der babier verftorbenen verwittweten 
Regierungs » Secretair Follenius aus irgend einem Mechtes 
grund Anfprud machen will, bat folhen innerhalb vier Mo 
und längftens bis zum 9. Januar 1823 bei Unterzeichnetem ans 
zueigen und demngchſt richtig zu ſtelen, ober fi zu g 2 
gen, daß nahber , ohne weitere Bekanntmachung bes. 
eintretenden Aueſchluſſes, bie Mafle an die Erben , nad vor⸗ 
ausgegangener Berichtigung der Schulden ausgeliefert wird. 
Darmftadt den 10. December 182% « 


2 In Auſtrag N 
Grete ef en Beuiät. 
Hof, ts· Etcretair. ale 





[98] _ Die Bicgelbätten = Berfleigerung * 
des Georg Adam Ulmerich zu. Seilingshatt betreffend 


Nah Großherzogl — ofgeri Verfügung und 
darauf erfolgten ven. * le — 5* des Georg 
Adam Ulinerih zu-Schilingkatt auf Montag den 97. des kom⸗ 
menden Monats Janvar, Vormittags 10 u zu 
dem Schſen in Scillingftatt öffentlich ver; und zugleich 
unter —— t loegeſchlagen. 

* de ie keiten beftehen A * 
auf einem zweiſtöscigen Haus, bas Schub Tan 
36 Schub breit if. ee RR fig): . 
a) ein Brennofen , 
b) ein Erau Schuh lang und 
©) ein gewblbter Keller. ’ 2 
Im zweiten Stel: | u 
=) ein Mohn» und Nebenzimmer, date 
2 ke n d * 
© ne er un 
a eine Küdıe. , \ EN cds 
?. e doppelte Scheuer mit 2 Zennen und 2 ’ 
nebſt geräumiger Stallung. Im Ganzen 75 3 
und 36 Schub breit. er = 
3. Ein befonderer Holzfhoppen und una 
———— Mchtahee ale Aa Mäznge 
zur Wiſſen tr e » 
bekannt gemacht wird , baf e mit — re a: 
niffen übre binlänglides Wermögen auszınveifen haben, \ 
— — ratie Behl 182. ——— 
roßherzos 
ee 


Pa Pre 


na Keane 
2 Bserforkfkrarge 





3018) Diei 
Pe I Bein 


———— 
vermeinen, werden zu deren eige 
rn Be a a u Ba daß bei ih 
fr * 
Yushleiben der Kusätuß von ber Maffe i e weis 
tere Bekanntmachung eintritt und daß bie ae haft nad 
N etwa — Schulden den ausgeliefert 
mi 
Darmftadt den 11. December 189. 





9 ur m 





Bon Bofgeriht3:Gommiffions wegen. 
faff. Ahr 
Der abtwefende Peter Weder von Masoth ‚ beffen- 
Leibis: ober —— » Erben hiermit aufgefordert + 


Vermögens tden, als anfonfkten daſſelbe ’ 
—— 
de vor n - 
nicht und in der Folge zum Eesnchume berlaffen werben 
rd. ' 2 
Selters den 23. November 189, * 
oglih Naffauii und Fürftlig Wied⸗ 

— ——— Amt. 
obbe. 


[3038] Der abweſende Lorenz Mathes von Hofheim, deffen 
Bribes: oder Teſtaments i 
binnen drei Monaten um fo aemifer danier zur Gmpfangnabm, 
des dem Erſſern gehörigen und unter Guratsl ‚ftehenden Bermd: 
aend au melden, als anfoniten daſſelbe hochſter Brrorbnung vom 
21. Mai 1781 Aufotge, dem darum nachäeſucht habenden Geiten: 


Berivandten vör der Hand noch gegen Geution nugnießlid und 


in ber Kolge zum @igentbum übsrlaffen werben wird, 
Höhft den 12. December 1872 
Herzoglich Raſſauiſches Amt. 
Henudel. 





3928] Ale diejenigen, welche auf den Nadlag des babier 
D iguſt —— Domcapitular Graf Marimitien v. 
Forder ungen 
binnen zei 
IV. Str. 103 
als, anfonften 


bei Auslieferung diefed Rachtaſſes auf dieſelbe keine weitere 


am 23. 
Sitingen Bohenburg gegründete Anforäde und 
zu maden haben‘, werden andurch aufgefordert ‚ 
Monaten bri unterzeichnetem Bexächtigten Difte, 
ihre Anfprüde um fo gewiſſer aeltend zu machen, 


Kädfidt aemacht werden wird, 


Würzburg den 29. Roveniber 1822. 
j tommel, 


Hoflammekrard. 








ME Eier 
Der”Iobann Adam Schneider i 
ren abmefend und bamals mit dem Großherzoalich 


Militaire zu dem Feldzuge nah Norden abmarfhirt ſeit⸗ 


en * 
a aber feine weitere Nachricht von ihm eingegangen, 


Auf Anfahen deſſen Inteſtaterben wird derislbe , oder feine 


allenfallfigen Erben diemit vorarladen in der geſehlid en drei- 


fachen 


olgt werde. 
* —— den 30. November 1822. 
Königlih Baieriſches Landgericht, 
5 A. Grofmann, Landrichter. 





ietoalien. 


880 eb j 
— Shöfrr Backergeſell, Sohn des bürgerlichen Eins 
wohners Benedictis Schöfer zu Limbach bat fih im Jahr 1808 
in feinem 15, Lebentalter in die Fremde, und nad feinem leg: 
ten im Sabre 1813 an feinen Water erlaffenen Schreiben unter 


bie —— Armee als Feldbacecr begeben, 
erfelbe wird daher aufgefordert „ ſich 
ten zum, Empfang feines ihm in’ 157 


Berlauf diefer Feit für veriholten ertiärt und. deſſen Bermö 


feinen nähilen Anverwandten gegen Gaution in fürforg: 


lichen Befig übergeben werben fell: 
n den 19, November 1822. 
Großherzoglich Badlihes Bezirks: Amt, 
Weber, 
vdt. Hetzel. 





2000 Xuefdreiben 
9 


persoatich Würzburaifcher Soldat feit dem Feldzuge gegen Ruß 


vom Jahre 1813 vermißt, und fein Vermögen zu etwa 


vormundſchaftlich verwaltet, 


** 


teſtaterben gegen Caution zur Nugnichung überlaffen wird, 
Bollach im Untermainkreife des Königreihs Baiern , ben 
4, December 18522. ‘ 
Königlich Baierifhes Landgericht. 


Geh, Landrigtir. 
, 854, Amtsfhreiber. 





3000] Mühlverfeigerung. 

Auf Mittwoch den 5. Februar 1823 foll die zu Groczimmern 
auf der Gerſprembach ſtebende Herrſchaftliche Erbbeftands Mühle 
deö Balthaſar Zatais, von drei Mayl: und einem Schälgange, 
nebft den dazu gehörigen 3 Viertel, 19 Klafter Adler; und 1 
Morgen, zwei Viertel, 33 Klafter Gärten, unter aunehmlichen 
vor der Steigerung eröffset werdenden Bedinaniffen auf bem 
Ratbhaufe in Groczimmern an ben Meiftbierbenden öffentlich 
verftcigert werben, was den Steigluſtigen mit dem Anfüsen be- 
Zannt gemaht wird, daß fie ih mit Obrigkeitlihen Atteſtaten 
Über das zur Beitreitung des Steisichillinas binlänglich befigende 
Bermögen zu verſehen haben, um fi damit auf den Zuſchiags— 
fall legitimiren zu können. ' 

Umftadt den 18. November 189. 

Großherzoglich Ta Landgericht daſelbſt. 
artim 


Erben werden hierdurch aufaefordert, ſich 






















labdbung. 
aus Mortefau ift feit 14 Jah⸗ 
ürzburgis 


ft von fehs Monaten fid bei unterzeichtetem Gerichte 
zu ſtellen, und fein bisher unter Vormundſchaft geftandines in 
1400 fi. beitehendes Bermögen in Gmpfang zu nehmen, oder 
zu gewärtigen , daß ſolches nach den Geſehen feinen Erben aus; 


Kliem, 


binnen zwörf Mona: 
67. 9% Br, anerfallenen 
anöttertihen- Vermögens tadier anzumelden , als er font wat 


3 GEndres von ODettersbauſen, wirb als vormals Groß⸗ 


denfelben, oder diffen etwaige Leibeserben ergehet baher 

auf Antrag der Verwandten hiemit die Öffentlihe Ladung, in 

meunzig Tagen und höchſtens bis zum 29. März 1823 ſich dahier 

x melden , wibrigenfals das Eiboermöaen ben murbmahtichen 
nt 


2888] Serichtliche kotification. 

Ian Debitfahen des weilont Kaufmanns Julus Ehriſtian 
Gottfried Zelmann jun. in Deiberg, bieitt den fih gemeldet 
dabenden Greditoren des en Gemeinſchuldners hiedurch 
nachrichtlich underhalten, daß da eingelieferte Guratel⸗Rechnung 
som Januar 1817 bis Ende Damber 1821 mit den. dazu ger 
richtsſeitig aufgeſtellten Erinneragen dem von den Grebitoren 
erwählten engern Ausſchuſſe, delcher nach dem Abteben bes 
Poflverwalters zellmann allbier nur noch in ber Perfon des 
diefigen Factors Rüiger beſteht mittelſt Berfügung-vom ben» 
tigen Tage zu dem Eade mitgethtilt worden iſt, um dazu Nas 
mens der Greditoren etwaige weiere Monita binnen, siner bis 
zum legten Tage des Monats Januar Lünftigen Jahres bri 
Strafe dis Ausſchluſſes profigirten Friſt zu formiren und einzus 
reihen , und daß demnäht ein Zermin zur Beantiwortung und 
Erledigung der gefammten Erinnerungen angeſetzt werben foll, 

So wie nun aud den Grediteren felbft unbenommen ift, zu 
der Rechnung auferdem Monita aufzuftellen , als wird ihnen zu 
diefem Ende die Einſicht der gefammten, auf biefes weitläuftige 
Debitwefen Bezug babenden, Acten, der Rechnung ſammt Belege 
und der derichtlichen Erinnerungen an jebem Wochentage Vor: 
mittags bei biefigem Königtihin Ante geitaltet, und können fie 
auh auf Berlangen Abfhrift der gerichtiiden Monita ober 
fonftiger Aktenſtücke genen die Gebihr jederzeit erkalten, 

Derjberg ben 2. Novenber 180. 
Königlih — — Amt. 


reubatt. e 
8% Dürr. 





[2755] Heinrich Fuchs, Schneike zu Berleburg, und bie 
übrigen ZTetaments : Erben des Dhann Beinrih Deeißbach 


Schumacher daſeibſt, und bie übrigen Erben ber Wittwen des 
gedachten Johann Heiurich Dreißbaq daſelbſt, wegen Separa-⸗ 
tion verſchiedener Erbſchafts-Stücke, Klage erhoben, jedoch ſeit 
dem 12. Febraar 1816 beruhen laſſce. Da’nun Heinrich Fuds 
feit einigen Jahren ausgewandert, Aufentyaltsort mehrerer 
Mitkläger unbetannt ift; fo werden auf Anſuchen dir Beklag⸗ 
ten bier Kläger vorgeladen, ſich ſo gwiß über bie Fortſetzung 
der erhobenen Klage binnen 8 Wochn zu ertlären, ats fonft 
gegen fie in contumatiaın erfannt Ind angenommen. werbe 
wird, dafi fie darauf haben verzihienwollen. : 
Berleburg den 9, Rocember I ’ : 
Könizlidy Preufifches. Fürfttid Wittgenfteinifhes 
Juſtiz « Am 
Hein, 
- # 1 
[2935] Borlabıiın 9 
Alle diejenigen, welche an den Naclaß bes verlebten Müller: 
meifters Heinrich Nagel aus der Lanahühle bei Obernbiel aus 
irgend einem Grund eine rechtliche Farberung zu, haben glaus 
ben, werden bamit aufgifordert. dieſche den 15. Januar ‚tünfs 
tigen Jahres fo gewiß dahier anzugebia und zu liquidiren, als 
widrigenfals fie damit ausiefhloffen Md der vorhandene Rach⸗ 
laß nach Maasgabe der Gefige unter bie fi gemeldet habende 
Släubiner vertdeilt werben fol. A 
Braunfets den 21. November I8 ; 
. Königlich, Preubifhes und Fürklich Solmfifhes 
Juſtiz ⸗ Amt bayie, 
F d Klod. 


ya Da bie Staruten bes Kurbeffihen golbnen Löwen = 
und Milttair Verdienſt « Ordens den eben ober Verwandten 
eines-vertochenen Inbabers jener Orden die Zurüdtieferung der 


dings von Mauchem unbeachtet geblieben iſt, fo werden alle, die 
es angehet, hierdurch erſucht, die angeodnete Zurüdjendung an 
bie unterzeichtete Behörde balb- moglichſt nachzuholen. 
Caſſel den 10. Nobember 1822. 
Kurfurſtlich Oeſſiſche OrdensKommiſſion. 
v. Bardeleben, v. Gochenhauſen, Rivalier. 





ma Edictaltladbunsg— 

In Gefolge der gefchehenen Eröffnum des Concurſes über 
den Vermögentzufand' ber Wilhelm Kieite Wittwe zu Netter 
fben werden fümmtliche Gläubiger derfelben zur Anzeige ihrer 
Forderungen, und zur Borlage der bierbä in Dinfiht der Ride 
tigkeit und Priorität nöthiren Beweißmittel auf Donnerftag den 
9. Januar kommenden Jahres Morgens 8.Ubr, bei Vermeidung 
des Kusfhltffes von der vorbandenen Vermögensmaſſe und bef 
Bermeidung ded Verluſtes jeden Vorzussrahts, unter dem Ans 
figen anber voraeladen, daß alle weitere allgemeine. Griöße 
ın diefem Debitweien bios im bikfiger Stadt, und vor der Wohs 
nung der Königlisen Schultheißerei zw Mehren verkündet 
werden, 

Altenkirchen den 20. Norember 1322. 

Das iniglich Deeuflihe Juſtiz⸗ Amt. 
auſch. 
wir. Keinimg. 


dafelbk, haben unter dem 3. Pe gegen Friedrich Plerfh 


verliehenen DOriend:Infignien vorıdweißin , biefes aber neuer: . 








N‘. 358. 


- Mittwoch, den 25. Dezember. 


1822; 


„un 








Mien, vom 13. Dezember. 


Die NRürreife Ihrer Mai. des Kaiferd und der 
Kaiferin von Venedig nach Wien erfolgt über Baf- 
fano, wo Ihre Ma. am 23., und Trient; wo Aller: 
höchitdiefelben am 2. zu übernachten und am beilis 
ie Weihnachtstage zu verweilen gedenten. Am 26. 


ebt die Meife bis Briren und am 27. bis Inns⸗ 
datın Mach einem - zweitägigen Aufenthalte 


rud; 
(23. und 29.) im Die/er Hauprftadr Tirols, am 30. 


bis Er. Johann, am 31. bis Galjburg, 1: Jänner - 


bie Wels, am 2. bis Kemmelbach und am 3. wird 
Diefe Kaiferfiadt das Glüf haben, II. MM. wies 
der in Ihren Mauern zu empfangen. * 


Se. Maj. der Kaiſer Alexander nehmen auf Ih⸗ 
rer Rüdreife denfelben Weg bis Linz, von wo dann 
Alterböchftdisfelben die Straße über Budmweis, Pilſen, 
Iglaurc. einfchlagen, und am 13. Jänner neuen (1. Jän⸗ 
ner alten) Styls in Warfchau einjutreffen gedenten. 

— Den neueſten Nachrichten aus Konftantis 
nopelvom 25. Nov. zufolge, fcheint die Ungnade 
des bekannten Halet Efendi bauptfächtich der Feind» 
ſchaft der Janitſcharen fowohl, als der Ulemas zuge⸗ 
fchrieben werden zu muſſen, Deren Haß er ſeit läns 

erer Zeit im einem hoben Grade auf fich —— 
arte. Seine Entfernung aus der Hauptſtadt war 
jedoch. mit feiner Äirengen Bebandhung verbunden. 
Sein Vermögen, feine Beiigungen blieben unberührt, 
und fatt der ibm amfanglıch ald Vermwerfundeort bes 
zeichneten Stadt Bruſſa, wurde Haler Efendi jfoger 
erlaubt, fich im das Kloiter der Dermwiiche des Ors 
dend der Mewlewi, welchem er vor einigen Jahren 
fich einverleiben lieh, mach Koma C!conium) jurürs 
ziehen zu dürfen. 

Der Fall Halets zog auch jenen feinas Göhners, 
des Derber Bali, wie wir letzthin gemelder, nach 
fih, welcher dur feine Ernennung zum Silihdar 
(Waffenträger des Sultans) zwar dem Anicheine 
nad) beiordert, in der That aber von der Verfon 
des Sultans entfernt wurde. — Dem vorigen, Groß» 
weſir it Gakipoli, dem abgeſetzten Mufti Nienmes 
dien als Verweifungsort angewieſen. 

‚Der neue Großweſir Abdullah Paſcha, fand gleich 
nach feiner Erbebung zu diefem Poſten Gelegenheit, 
feine Thätigkeit und feinen Eifer in Erfüllung feiner 
A mtspflichten an den Tag zu legen. Bei einer am 11- 
Nov. in der Judeuvorſtadt Chasskoi audgebrochenen 


"aftarifchen 


Feuersbrunſt war Abdullah Paſcha fo unabläſſig be; 
müht, die Arbeiter durch Geldfpenden und durch ſein 
eigenes Beiſpiel zur Anitrengung aller Kräfte zu er⸗ 
muntern, daß der ie) der Flammen fchon na 
zwei Stunden Einhalt gefchab; der Großweſir fe 


„aber zog fich Dabei eine nicht unbedeutende Unpäß« 


ee — Das — bisher * 
ab, Paſcha untergeordneten Truppencorps auf der 
f Füne dei Bosphors, i dem Alaja des 
Ibrahim Paſcha, Kommandanten detß Beobachtuhgs- 
* von Bujuldere, Mehmed Paſcha, verliehen 
worden. 


Derfchiedene andere Veränderungen in den Stel 
fen des Innern find als Folge der Entfernung Has 
let Efendiss anzuſehen, indem fie meiſtens Elienten 
deffelben betrafen. So ift der bisherige Intendahr 
der Stückgießerei von Topchana, Ahmed Aga, nach 
Amafia verwiefen, und diefer Poſten dem vormaligen 
Kiaja Bei, Muftafa Efendi, das von erfterem ju⸗ 

(eich verfebene Amt eines Mutbach Emini (Obers 
üchenauffehers) aber, dem Juſſuf Agbjia Efendi vers 
lieben worden. Dagegen wurden mehrere durch Has 
lets Einfluß aus der Hauptſtadt verwiefene Mitglies 
der des Corps der Ulema und darunter namentlich 
der —— Hekim Baſchi, oder Leibarzt des Groß⸗ 
herrn und Ex⸗Kadileskier von Natolien, Behdſched 
Efendi, aus ihrem Erik zurückberufen. 

Während diefer ganzen Zeit hat fortan in der 
Hauprftadt und ihren Umgebungen volllommeng Rus 
be und Ordnung ge —* die nur in einigem 
Quattieren durch Einbrüche von bewaffneten Diebss 
Banden geftört wurde. Die —*6 der Polizei 
bat jedoch dieſem Unweſen ‚bald Sinhalt getban”). 
Aus Aſien find kürzlich Leine weitern Nachrichten 
über die Fortfchritse der perfifchen Waffen ahıgelangt; 





*) Bon ben Hlutiden Xuftritten, und andern ſchweren Uns 
oxbnungen, beten angeblihe Briefe aus Konftantinopel vom 


. 10; und 11. Rovember in teutſchen Zeitungen fo freigebig er⸗ 


mwähnen, wußte man alfa zu Konftantinopel ſelbſt eben fo we⸗ 
nig, als von den in Nr. 207 dee Xügemeinen Zeitung vom 24. 
Dktober angeführten unmenfhlihen Gräuel: Ind Schredensftli 
nen, welde, nah einem ahatbiih aus Cypern vom 15. Auguft 
über Gorfu zu Zrieft —— Briefe,; im Monat Auguſt 
auf der Infel Eyperu flalt gefunden haben foltten. Da alle bis 
jum 21. September reihenden Berichte aus Gypern : did 
gerinafte Spur davon enthalten, fo zeigt ſich auch biefe Rach ⸗ 
richt als reine Erdichtung. 


. 
— nr 37. — 


Die Befehlshaber det osmanıfchen Truppen in der 
Gagend von Etſerum beflüden ſich mit dem großten 
Tpeile ihrer Streitträfte in jener Stadt, welcher ſich 
die Verfer genähert haben, ohne jedoch etwas ernſt⸗ 
liches gegen fie zu. unternehmen. Daffelbe ift der 
Fällt in den Umgebungen von Bagdad. . Dagegen hat 
ein weit gefährlicherer Feind; hämlich die unter dem 
Namen choleramorbus befannte, verheerende Seuche, 
welche zu in den, weiter gegen Oſten gele⸗ 
genen ändert gefürchtet ward; ſſch bereits tief in 
die afiatifchen Provinzen der Türkei verbreitet, und 
in Mardin umd Urfa ſolche Sterblichkeit veranlaßt, 
daß man ſelbſt in Aleppo über die ſchnellen Fort⸗ 
ſchritte dieſes dort neuen Uebels große Beſorgniſſe 
zu ſchöpfen anfing. 


Dbmohl die Pforte über die Sreigniße anf dem 


Ariegsfchauplage in Griechenland und Morea dad ein, 
mal angenommene Stillſchweigen zu beobachten forts 
fährt, fo wären doch auf andern Wegen Berichte aus 
jenen Gegenden zu Konftantinopel eingelaufen, welche 
über die dortigen Ereigniffe binlänglichen Aufſchluß 
gewäbren. Diefe Berichte, weit entfertt von furcht⸗ 
aren Niederlagen der türkifchen Truppen, oder von 
Siegen dir griechifchen Infurgenten zu fprechen, kom⸗ 
men vielmehr darin überein, daß die ottomanifchen 
Befehlshaber ohne bedeutendem Verluſt mehrere im 
Aufftande begriffene Diftritte zum Gehorfam_ ge 
bracht, und insbefondere die, an der weitlichen Küſte 
Griechenlands, gelegenen: Provinzen Acarnanien und 
Atolien zur Unterwerfung und Annahme der Amneftie 
bewogen haben; welche auch von Seite der türkifchen 
Anführer 26 gehalten wird, während die 
griechiſchen Häuptlinge, nach obenerwähnten Berich⸗ 
tem, ihre Anweſenheit aller Orten mit Handlungen 
der Treufofigkeit und der Grauſamkeit bezeichnen. — 
Hindert Übrigens and der Mängel an Lebensmit⸗ 
tein die ottomanifchen Heerführer , jegt neuerdings 
in Morea einudringen, fo befinden fich doch, nach 
den frifcheften, bis gegen die Mitte November reis 
chenden Nachrichten, die feiten Plätze Modon, Co- 
von, Patras, Korinth, Eaftell! di Morea, und Na- 
oli di Romania fortwährend im Beſitze de? groß— 
errlichen Truppen, und die Befakung von Korinth 
har felbft Mittel gefunden, durch ein geſchicktes Mas 
wösre, wodurch das griechifche Blokadecorps von Pas 
yoli di Momania irre geleitet wurde, hundert Pfer⸗ 
te Mundvorratb im jenen hart bedrängten 
lat gelangen zu machen: 


Minder günftig lauten die Machrichteit von der - 


sürfifchen Flotte; fie fcheint neuerlich, theils durch 
die Unerfabrenheit der Anführer, theild durch die 
Kühnheit ihrer Gegner empfindliche Unfälle erlitten 
m haben. So viel ift gewiß, Daf eines der Linien⸗ 
ſchiffe am 13. Nov. bei Tenedos durch gricchiiche 
Brander vernichtet, eine Fregatte und einige Korvet⸗ 
ten aber durch Stürme bei Tichefchme am die Küfte 
geworfen wurden. Die übrigen Schiffe haben fich, 
Mehr oder weniger befchadigt, im die Dreerenge der 
Dardanellen zurückgezogen. Die Regierung war ſo—⸗ 
lcich bemüht, die thätigfien Vorkehrungen zu trefs 

‚, mm der Flotte die nöthige Hülfe zusufenden, 
Der Intendant des Arfenals, Hadſchi Said Efendi, 
und der ehemalige HafensRapitän, Garciotti, ein im 

eeweien erfahrener Algierer, wurde nebit mehreren 
fligieren der Admiralität unverzüglich mach den 
ardanellen beordert ,„ wohin ihnen auch mehrere 
ahrzeuge des Arfenald mit den möthigen Schiffs— 
terialien 5* t find. 

Das Peſtübel fcheint fich fortan auf die Bujuk⸗ 
dere zumächftgelegenen Dörfer zu befchränfen, nnd 
bat auch dort im den legteren Tagen merklich abges 
uommen. 


Berlin, vom 17. Dezember. 
j ( Fortſetzung.) 
Se. Eyzell. der Hr. Staatsminiſter von Voß 


iR zum wirklichen Präfidenten des Staatk- 
varhd und des Staats-Miniſterii ernannt, 


— Kaufleute oder Fakilaren des preußiſchen 
Staats, welche bei dem Höhpe pröngifcher Wollen⸗ 
fabrifare wach China durch Rußland, nach Ganton 
u bandeln beabiichtigen, mid fich durch eigene Ans 
br von der Waare zu überzeugen wunſchen, Die 
auf den dortigen Markt formt. zugleich aber von 
ihrer Verpadung Keuntniß zehmen wollen, Fönken 
ſich deshalbs, wie — bekannt gemacht wor⸗ 
den, perſonlich qm den geh. Ober⸗Finanzrath Beuth 
biefelbft wenden, der ihnen dazu bis zum 1. März 
t, J. Gelegenheit und nähert Auskunft geben wird. 


Karlsruhe, vom 2: Dezember. 


Das großherzogl. Staats- und Regierungs— 
blatt vom 21. Der. enthält folgende Verordnung: 
„Nach g. 1. des Geſetzes vom 18. Juli d. J., Res 
ist Nr. 14, iſt die Ertheilung beſonderer 

prichriften, unter welchen der Verkauf der am 15. 
Sept: d. J. aufgenommenen frauzöſiſchen Weine, 
Branntweine ıc. in das Ausland und innerhalb des 
Landes geichehen darf, mod vorbehalten worden. 
In Gemaͤßheit höchſter Staatiminifterial-Berfügun 
vom 5: d. M., Nr, 2930, werden nunmehr Diefe 
Borfchriften ertheilt, wie folgt; 1) Da bei den Ders 
kaufen der Vorräthe an inlämdiiche Konfumenten 
nicht Die gleichen Rüdfichten, wie bei neuen Ein 
fuhren eintreten, fo wurde der Verkauf der Borräs 
the an Inländer nach $.2 Des Geſetzes vom 18. Juli 
auch hach der Aufnahme, nicht auf den Fall des 
diätetifchen Bedürfniſſes, wodurch die Licenzertheis 
lung für neue Einfuhren bedingt iſt, beichränft — 
es wird daher nur der Kontrolle wegen verordnet, 
daß zu folden Einkäufen von DOrtsvorgefeßten ein 
Ricenzfchein gegen Entrichtung der gefeßlichen Abga⸗ 
be erhoben werden muß. ie Abgabe ift an den 
Arrifor des Wohnortd des Verliufers zu entrichten, 
und der Driginallicensfchein dan Accismanual als 
Rechnungsurtunde beizulegen. Das ausgefertigte 
Acciszeichen dient dem Käufer bei der Einlage dei 
Weins zur Legitimation. Die in Bonteillen vorge 
fundenen Weine dürfen unter Br ge Vor⸗ 
ſchriften gegen eine Abgabe von fuͤnfzehn Kreuzer 
pr. Bouteille verkauft werden. 2) Das Quantum 
jeden folchen Verkaufs, den Berrag der Abgabe, 
Nummer und Tag der Ausitellung des Kicenzfcheins, 
hat der Accifor in ein Kontroltegifter einzutragen, 
in welchem — alte bisher erfolgten oder erfol⸗ 

enden Verſendungen in das Ausland vorzumerfen 
nd, welche nach Der bereit ergangenen Ders 
ordnung den für den Tranfit der franzöftfchen Weine 
vorgefhriebenen Formalitäten unterliegen. Bei der 
monatlichen Abrechnung ift jedesmal ein Auszug des 
Kontrolregifters vom Ichten Monat der Obereinneb- 
merei zu übergeben, welche ein Eyemplar des Auf⸗ 
nabmsregifters in Verwahrung hat. 3) Den Wir 
then ift der öffentliche Verkauf ihrer vorräthigen 
franzöfifchen Weine unter einer Bedingung zu ger 
ftatten. 3) In Anfehung der Licenzen zu neuen Eins 
fuhren verbleibt es bei den bereits im Gefege vom 
18. Juli gegebenen Beltimmungen und der vom großs 


herzogl. Dinifterium des Innern darüber ertheilten 


nähern Borfchrift. 


Brüffel, vom 21. Diaember. 
‚Der franzöf. Ergeneral Sarrajin, der bekannt 
lid) wegen Vielweiberei zu einer ſchweren Strafe 
verurtheilt worden war, derem Meft ihm aber durch 
den König von Frankreich erlaffen worden, bat fi 
zu Antwerpen auf einem mac Liffabon gehenden 
Fahrzeuge eingefchifft. 


Marfeille, vom 9. Dezember. 

Nah Scifferberichten behauptete das türliſche 
Korps bei Korinth noch am 19. Nov. feine Stel 
ung, ob ed gleich von einem ſtarken griechifchen 
Korps, unter Kolofotroni, beobachtet warb, ohne 
erade enge blofirt zu feyn. Zwiſchen beiden Thei⸗ 
en waren häufige, aber wicht entſcheidende Gefechte 


vorgefalten. Ein allgemtiner Angriff von Seite der 
Griechen iſt nut pielen Schwierigkeiten verbunden, 
da die Türken eine ſehr vortheilbafte Stellung inne 
‚ baden, und durch die Eitädelle von Korinth geſchützt 

had, es ihnen auch nicht am Lebensmitteln fehlt. 
Mebrigend haben vie Griechen nordlich vom Iſthmus 
ftarfe Verſchanzungen aufgeworfen, die fie durch 
eine beträchtliche Truppenmact bejegt halten; das 
durch verhindern fie die Türken, ſich nach Kivadien 
einen Ausweg zu bahnen, und fich mit Churſchid 
Paſchas Heer zu vereinigen. Die Hoffnung der 
Türken ift nur auf einen Entfab gegrumder; Daher 
verhalten fie fich vertheidigungsmweife, nachdem ihre 
frübern Anftrengungen, sich nach Kivadien durchzus 
ſchlagen, mißlungen find. Churſchid bat ihnen die 
Verſicherung geben laſen, daß er Alles aufbierem 
werde, um ſich mit ihnen zu vereinigen, und daß 
fie nur ihre Stellung behaupten follen. In der 
weiten Hälfte Ottobers batte er wirklich eine neue 
umfaffende Erpedition begonnen, die aber durch die 
Tapferkeit der Griechen geſcheitert if. Die Eypes 
dition gefchah nach dem Operationsplane dieſes Som⸗ 
mers, deſſen Vollziehung auch damals mißlungen iſt. 
Nachdem er nämlich zahlreiche Verftärtungen über 
Macedonien an fie gejpgen barte, rüdte er mit eis 
nem Theil feines Heeres gegen die Thermopylen, 
wurde aber in mehreren Gefechten zurückgeſchlagen. 
Indeſſen bereitere er einen andern Angriff vor, der 
nur ſo lange verfchoben blieb, bis Omer⸗Vrione, 
welcher ihm für die Militär» Operationen unterges 
ordnet ift, durch Alarnanien gleichfalls in Livadien 
eingedrungen feyn würde. Zu Diefem Behuf hatte 
ihm Churſchid einen Theil feiner Berftärkungen übers 
laffen. Omer-Brione warf wirklich mit Hilfe feiner 
Uebermacht die Griechen auf allen Punkten zurüd; 
erlitt aber, ‚weil w feine Streitfräfte vertheilte, 
mehrere Niederlagen, fo daß der Zufammenbang in 
feinen Operationen verloren ging, und er, ſtatt 
nach Lepanto vorzudringen, wieder nach Epirus zus 
rüdweichen mußte. Eo ftanden zuletzt die Angelegen⸗ 
beiten. Keine der beiden turfiichen Armeen war bis 
zur Mitte Novembers wirklich in Livadien einges 
Prag — man hielt den Feldzug moch nicht 
ür igt. 


London, vom 17. Dezember. 


Heute ſtunden die 3pGt. Reduz 797/15 3/. pPCt. 
Konjol. 92; ApEt. 97,5, franzöf. Rente 80. 90; 
neapol. 77%a;5 fpanifche Obligationen 56874. 


— Die Nachrichten aus Irland find für alle 
reunde der Ordnung höchit betrübend. Bei allen 
arlamentedebarren über die Emancipation der Ka— 

tholiten haben ihre Gegner nie ermangelt, nament⸗ 
lich die irländifchen Katholiten des Fanatismus zu 
beichuldigen. Der folgende Vorfall zeigt, mie mes 
nig ihre Gegner fih der Duldung rühmen Dürfen: 
Man weiß, dak die oraniſche Parthei, das heißt 
diejenige, welche den Prinzen von Oranien 1688 
auf den Throm rief, den 5. November den Jabress 
tag der Landung des Prinzen zu feiern pflegt. Dies 
ift zugleich der — Der berüchtigten Pulvers 
ſchworung, welche, im Vorbeigehen gefagt, ohne 
allen Beweis um gegen die Authoritat der beiten 
englifchen Gefchichtfchreiber , den Katholiken zur Laſt 
elegt wird. Der König, der Friede und 

intracht unter allen feinen —— will, 
äußerte bei feiner letzten Meife feinen Unmils 
len über die Orangemen und man erinnert fich ſei⸗ 
ner ernften Ermahnung an den niederländifchen Ge⸗ 
fandten, der ihm gefällig zu ſeyn glaubte, ındem er 
mit einer ungeheuern DrangesKofarde an dem Hof⸗ 
lager in Dublin erfchien. Der Abficht feines Kö— 
migd entfprechend, verbot der Micelönig, Marquis 
von Welleyley, diefed Jahr die beleidigende und un⸗ 
würdige Feier des 5. Nov. Die proteftantifchen 
Fanatiter ſchwuren, fich a1: rächen, umd erſahen dazu 


den 14. als dem Tag, wo der Micefönig im Theater 
erſchien. Der Gebrauch will, dag er mis dien der 
fonigl, Würde gebührenden Ehre empfangen merde, 
d. b., mit dem Gud save ihe King, das Schau— 
fpieler, wie Zufchauer, ftebend und mit unbededtem ! 
Haupte abjingen. Diesmal untetbrachen Schelt- und- 
Drohworte, Pfeifen, Zifchen ıc den Geſang, dages 
en wurde der Alderman Därley, ein murhender 
‚eind der Katboliten,, mit Jubel empfangen, der 
ordnungsliebende, unpartheifſche Lord Major aber 
bei dem Gintritte in feine Loge verhohnt und gus⸗ 
geziſcht. Vergebens verſuchte man, das Schaufpiel. 
zu beginnen; die Fanatiker verlangten, daß die 
Schaufpieler Spottlieder auf die Katholiken ſingen 
ſollten. Dieſe auf eine fo unerwartete Weile gras 
dezu herausgefordert, begehrten num ihrer Seits ihr 
ten thenere Lieder. Der Vijefönig blieb während 
dem ganzen Lärm theilnahmloier Zufchauers End⸗ 
lich flog eine mit Gewalt gefchleuderte Flaſche ges 
gen die Vordertheile der Loge. Diefe’Beleidigung 
der Majeitär felbit; im der Perfoh ihres Stellvertres 
ters, empörte alle rechtlichen Zufchauer: Mit einer 
Stimme verlangte man die Verhaftung des Thäters. 
Die Wache eilte herbei und mahdı die lauteften 
Schreier feſt. Gin Eitbote ging fogleich mit dieſem 
Berichte nach London ab. (Courier.) 


Kopenhagen, vom 17. Dezember. 


Heute Vormittag um 10 Uhr ift der Kronprinz 
von Schweden unter Begleitung einer Kavallerie- 
Estorte nach Helingör abgereijet, um von da nach 
Hellingborg hinuberzugehen. 

, Der Kronprinz von Schweden wird heute Abend 
in Heliingborg ein Feſt gebe. 


Ehrifliania, vom 10. Dejember. 


Das Holbergfche Jubiläum ward aud) bier durch 
eine Vorſtellung des ım Jahr 1722 aufgeführten po⸗ 
litiſchen Kannengießerd auf dem Privartheater ges 
feiert, vorher aber ein von dem Advokaten des höch- 
Kan — Bierregaard verfaßtes Vorſpiel aufge⸗ 
übrt. 

— Der Bataillons » Commander Rulffs in Ber⸗ 
gen macht das Urtheil des Gerichte im der Sache 
befannt, welche zwifchen ihm und dem GSciffäfüh- 
rer Mangelmann obwaltete, weil er diefen befchuls 
digt harte, fehlecht gegen die 300 Würtemberger ges 
andelt zu haben, die er im Schiffe Zeeploog nach 

ordamerifa bringen follte, die aber qlulicher Weife 
vom Sturmmwind nach Bergen verichlagen und daſelbſt 
aufs freundfchaftlicgite behandelt wurden, wie man 
fih aus den Zeitungen erinnern wird. Die Zeugens 
verhöre haben die Bejchuldigungen gehörig beftärigt, 
und außerdem bat der Mankelmann fi aus dem 
Staube gemacht. 


Konftantinopel, vom 235. November. 


Die jungen Prinzen Sturza und Gyka, Söhne 
der Hospodare, find in hiehger Haupritadt einges 
troffen, und reſidiren in derfelben in der Gigenichaft 
ald Kapi⸗Kiayas, oder Agenten. Sie geben alfo 
der Pforte in ihren Verfonen eine Bürgfchaft der 
Treue der Fürften, ihrer Väter. 


— Der bekannte Jsmail Bafcha-Bey ift enthaups 


tet umd fein Kopf über dem Thore des Seraild aufs 


geſteckt worden. Nachftebendes - ift Die wörtliche 
Yeberfeßung feines Todesurtheils. 

„Ueberſetzung des über dem Kopf Jsmails, Pas 
ſcha⸗Bey angeichlagenen Tefta: 

„Der ehemalige feit einiger Zeit nach Demotica 
verbannte Statthalter von Janina, Jsmail Paſcha—⸗ 
Bey ift der Urheber der Empörung von Gacofuly 
und überwiefen, Berbindungen in Albanien- unters 
halten zu habeu, um diefe Provinz in Aufruhr zu 


— 
en Ze Zr 


u? 


bringen, und hat daher den Zorn Gr. Hoheit auf 
fich geladen. Zh allem Zeiten war diefer Mann ge— 
neigt, Umtriebe zu fchmieden. Demzufolge und un 
"die Menfchheit von diefem Unruheſtifter zu befreien, 
aiſt das Todesurrheil gegen ihn ausgeſprochen, er in 
Folge dieſes ae zu Demotica enthauptet wor⸗ 
den; und dieſes iſt das Haupt von Jsmail Paſcha— 
Bey.“ 


Ein ottomaniſches Schiff, deſſen ganzes Eigen— 
thum ottomaniſch war, hatte ſich vor einigen Mor 
naten in die Donau begeben, um Getreide zu laden. 
Der türkiſche Kapitän wurde auf der Rückfahrt nach 
Komfantinovel krank und farb. Erichrocden über 
dieſes Ereignif und Die Folgen befürchtend, entfchlor 
ſich die Beſatzung, ganz aug Griechen beitchend, Das 
ubel zugerichtete Schiff mach. Odeſſa zu fuhren. Die 
ruſſiſche Regierung beeilte ſich, daſſelbe einzig und 
dllein anf ihre Koſten ausbeſſern und in den beiten 
Stand feken zu laſſen, und einen andern Kapitän 
umd eine neue Beſatzung auf demſelben anzuſtellen, 
da ſich die alıe gemeigert harte, ferner zu dienen, 
aus Furcht, man möchte fie für den Tod des Minfels 
manns verantwortlich machen; 
ruſſiſche Regierung das befagte Schiff nach Konitans 
tinopel, wo es der Pforte übergeben wurde, welche 
ohne Zweifel das Freundfchaftliche eines ſolchen Ber: 
fahrens zu behersigen wußte. 


— An verflofenen Sonntage bemerkte man. bei 
einem Sturme 15 Meilen nördlid von Mierelin zwei 
von ihrer Beſatzung verlaffene- türfifche Fregatten 
oder Linienſchiffe. 


Smyrna, rem 45. November: 


Unfere Stadt befinder ‚fich in vollkommener Ruhe, 


die Bolizei wird aufs befie gehandhabt. 


— Unfer Spectatenr beobachter noch immer 
durch die alte Brilie, fo daß er am 15. noch micht 
hat wahrnehmen können, was am 10. in Tenedos 
vorgegangen war und wahrfcheinlid, wurde er auch) 
den Brand des ‚vorigen Admiralſchiffs bis jetzt noch 

icht gefeben haben, wenn die Flammen nicht von 
Gbios berüber fo gar grell nach Smyrna hineinges 
leuchtet hätten. Fran. BI.) 


— Zwei englifche mir Getreide beladene Schiffe, 
Die mit ihren nah Zante lautenden Frachtbrieren 
vo bier ausgelaufen und von einen englifchen Haus 
an ein anderes derſelben Nation adreſſirt waren, 
ſtießen, kaum aus dem Meerbufen ausgelaufen, auf 
ipfariorifche Fahrzeuge, welche fie anbielten und fie 
genau zu Durchfuchen ſich eriaubten. Das Mefultat 


Diefer inquiſitoriſchen Unterfuchung auf offener See, 


fern von jedem blodirten Hafen, war, daß fie in 
einem SKaminrohre ein Briefchen in vrtomanifcher 
Sprache fanden, das dem Kommandanten von Nas 
poli di Romania meldeie, daß der Paſcha von 
Smyrna ihm zwei mit Getreide beladene GSciffe 
unter falfchen Frachebriefen überfchie, nach weis 
chen er blos den Kapitäns die Fracht zu zahlen häts 
Die Ipfarioten erklärten fogleich die Ladungen 
für gute Priſe und zwangen die englifchen Kapitane 
innen zu folgen, nachdem ſie mit Hilfe ihrer an 
Bord gefchistren Leute von den Schiffen Beſitz ges 
nommen hatten. 


Beide find wirklich in den Hafen von Ipſara 
eingelaufen, wo der Senat, nachdem er von dieſer 
Sache Kenntyiß erlangt, in feiner Weisheit nach 
dem Geifte der Kriegsgeſetze und der Neutralität 
entichieden bat; Daß die Ladungen von Rechtswegen 
konfiszirt werden und den Kapitäns das Frachtgeld 
bezahlt werden folle. Dem zufolge haben le&tere 
dieſes erhalten und find mit ihren leeren Schiffen 
hierher zurückgekehrt. — 








hierauf ſchickte die, 


wurdiges Mitglied entriſſen. 


J Eidradt de Sadrdofferin Rrankfürt. 


Larnata, vom io. Öfeoder: 

Es ift Dervich, der Pafda von Damas, weicher 
St. Jean d'Aere belagert; allein man zweifelt, 
dag er mit ſeinen 5 biö 6006 Mahn Kavallerie. die: 
fen Platz zur Webergabe zwimen werde. 

Seine Truopen haben an ı2. Sept. Tripoli in 
Syrien beſetzt; diefe Stadt Mar, fo wie Gt. Jean 
d’Acre, edenfalls durch die mporung ihrer Megies 
rung im Belagerungsjuftande, : 


Frankfurt, vom m. Dezember: 
Auszug 

aus dem Protokolle der ſechs und zwan—⸗ 

sigiien, am 5. Dejember gehaltenen 

Sitzung der hoben deusfhen Bundes— 

Berfammiuig. N 

Der einjtweilige Stellvertreter des ba 
ben Brafidii, der königl. fähfifhe Ge— 
fandre, Herr von Carlowiz, eröffnet: 

Zufolge des von der hohen Bundesverſammlung 
am 15. Juli Diefes Jahres gefaßten Befchluffes, 
nchmen deren Sitzuugen an dem heutigen Tage wies 
der ihren Anfang, und mir iſt, in. Abmwefenheit des 
faiferl, Eonial. ofterreichifchen Fräſidial⸗-Geſandten, 
"Herrn wirklichen acheimen Rath, Grafen von Buol- 
Schauenftein Erzellenz;, als deſſen einitweiligen Stell⸗ 
vertrerer, die Ehre zu Theil gworden, ' 
eröffnen. 7 

Ich unterziehe mich jetzt dieſts Auftrags — mit 
Freude, da ich Sie, höchſtjzuerehrende Herren! 
wieder zu unſerm gemeinfamen Zwecke, dem Wohle 
des deutſchen Vaterlandes, vereiligt fehe, — aber 
auch mit Trauer, denn feit —* letzten Zuſam⸗ 
menkunft bat der Tod unſerm Bereine ein höchſt 
De köonigl. baieriſche 
Bundestagsgeſande, Freiherr vg Aretin, iſt aus 
unſerer Mitte geſchieden und ein höhern, ewigen 


Beltimmung enigegem gegangen. ı Wer unter uns 


empfände nicht, was 'unfere Beſammlung an ibm 
verloren habe, — ein Borbild drch Willen, Thä— 
tigkeit, Pflichttreue und rer Amel — und 
wer theilte nicht Das Gefüh 

den umvergeflichen Todten, welche ſtets in unfern, 
feiner Freunde, dankbaren Herzen fortleben wird. 


An des Verewigten Stelle, trüt beutg ein hoch⸗ 
Er hit durch langjäh⸗ 


verehrter Staatsmann ein. 
rige, wichtige Dienſte das befondere Vertrauen feis 
ned allerhöchiten Souveräns erwatben und dadurch 
den gegründerftien Auſpruch auf dad unferige. 


Ich zeige Ihnen zugleich an, daß für den königl. 


dänifchen, herzogl. Holſtein- und Lauenburgifchen 
Geſandten, Herrn Grafen von Sben, der Groß— 
berherzogl. mecklenburgiſche Geſandte, Herr von 
Pentz, ſubſtituirt iſt. 


elbige zu 


der Hochachtung für 


Legitimation des, königlich baieifchen wirklichen . 


Staatsraths, Herrn von Pfehel, als königl: 
baierifchen Bundestagegefandter 


Der einftweilige Stellyertreter des 


Präſidii zeige am, der königl. ‚beierifche Staats⸗— 
rath, Hri von Pfeffel, babe ſich als koͤnigk baies. 


Amer Bundestagsgefandter , mittelft. VBoilmacht ; 
d. d. München den 19. November 1822, gehörig 
legitimirt. 


*X Vollmacht wurde verleſen und hierauf bes 
— 


ſſen: 

dieſelbe im Bundesarchive niedetzulegen und bes 
glaubigte Abſchrift davon dem Herrn Bundestagb⸗ 
geſandten von Pfeffel zuzuſtellen. u. 


(GFortſetzung folgt.) 
Rrapp, Ked. 
h WERE 
13066) Ein echt türfifcher Teppid) 20 Franffubs 





ter Fuß lang und 20 Fuß breit; MM su verfanfen 


Kit. 1. No. 52. 


— 


— 





Berlin, vom 21. Dezember. 


Da die Gefäle, welche dem königl. preuß. Ge⸗ 
fehe vom 26. Moi 1818., gemäß, auf dem dußern 
Grenzen des Sriats erhoben werden, auch mehrere 
in demfelben eingefchtoffene ſouveräne Beſitzungen 
deutfcher Bundestaaten treffen, Se. Maj. der Rs 
aig von Preußen aber geneigt find, dasjenige Eitts 
Eontmen, welches Ihren Kaſſen im Folge diefes bes 
ſondern Verpältnies jnftieft, ven tanderters 
Kaſſen gedachter Staaten für den Fall übermeifen 

u laffen, daß eine gemeinſchaftliche billige Ueberein⸗ 
unft deshalb getroffen werden konnte; fo haben Ge. 
Durch. der Furt ze Schwarzburg-Rudolſtadt Sich 
zu einer folchen Webereinfunft im Rückſicht Ihrer, 
in dem äußern Umfange der Preußifchen Staaten 
eingefchlöffenen fouveränen Beſitzungen, unbeichadet 
Ihrer Iandesherrlichen Hobeitsrechte, bereit erklärt; 
und es ift bierauf zwifchen den Berollmächtigten beis 
der Theile ein Vertrag verabredet, und unter Vor⸗ 
bebalt der beiterfeitigen landesherrlichen Genehmi⸗ 
ung abdgefchlofen worden. Der Betrag des aus den 


önigl. preuß. Kaſſen nach gegenwärtigem Vertrage 
an Se. Durchl. den Fürften zu Schwarzburg-Rus 


dolſtadt zu überweifenden ——— ſoll vom drei 
zu drei Jahren in gemeinſamer Uebereinkunft feſtge⸗ 
fegt werden. Zur Grundlage diefer Mebereinkunft 
ſoil der jedegmalige letztdreijahrige Ertrag des Eins 
tommens an Verbrauchsſteuer bei den königl. Zolls 
und Steuerämtern in den ſieben öftlichen Provinzen 
des preuß. Staats dergeftalt dienen, daß der Antheil 
Sr. Durchl. des Fürften von Schwarzburg: Rudok 
ftadt daran nach tem Verhältniſſe der Bevolterung 
der gedachten sieben preußiichen Brovinzen zu der 
Berplferung des eingeichloffenen Theils der fürſtli— 
chen ſouveräuen Bejibungen, berechnet wird. 


Es wird dabei, um die Schwierigfeis der Som 


derung der Zollgefälte von der Berbrauchsftener zu 
befcitigen, welche leßtege nach der Dermaligen Erbes 
bunasrolle unter den Einaangs- Abgaben mit. begrifs 
fen it, angenommen, duß die Verbrauchsſteuer fünf 


Achtel des Einkommens an Eingangs-, Ausgange-⸗ 
und Durchgangs » Abgaben zufammengenommen bes 


trage. Die Summe, welche Ge. fürſtl. Durchl. 
big zum 31. Dezember 1924 erbeben lafien werden, 
it anf „fünftauſend fiebenhundert Thaler preußiſches 
Silbergeld“ jährlich feſtgeſetzt. Se. Mai. der Kö— 





- nd 
tilels werden auch, ſolche Inländifche | sieugnife, 
fuͤrſtlich 


ſteuern zur 
werden möchten, in ſofern im völlig freiem 
fenn, als in beide 


teuerfag hat, das Feh⸗ 
Iende nacherhoben werden. — J > Sr 


— Der Brojeß, den die Stadt Gulmierjyee, 
wegen eines bedeutenden Stück Waldes im der Adel» 
nauer Forſt, unter drei- verfchiedenen, Regierungen 
eführt bat, und der. fürzlich zu ihren Bottheil_ente 
chieden ift, bat dadurch fein völliges. Ende exreicht 
das Se, Durchl. der Fürft. von Thurn und Takt 
als Befiger des Fürſtenthums Krotodipn, 
Reviforium verzichtet, umd jenem Wald dei St 
mit allen, Rechten überwiefen hat. 


BT 1 
. — Der Fürft von Hardenberg bat in feineih be 
Eönigl. Kammergerichte niedergelegt. gewefenen. u 
bereits eröffneren Teftamente, die Herrſchaft Ne 
Hardenberg zu einem Familien-Fideiconmiffe — wozu 
er die konigl. Genehmigung vorher ichon, erhalten 
bat — beftimmt, fo daß fein hinterbliebener ältefter 
Sohn, der in Dänemark mit anfehnlichen Gütern 
angeieflene königl. dänifche Geheime-Konferen;-Ratb, 
Graf Hardenberg und deſſen männliche Descehden- 
ten die Beſitzer derfelben werden, im Fall aber die— 
fer ohme männliche Descendenten abfterben follte, der 
Bruverfohn des Fürſten, der in preußifchen —398 
dienſten ſtehende junge Graf Hardenberg en 
Beſitz jener Herrſchaft ſucctdirn Belanmtlih.ii-Rens 


* 


Gardenberg die Dotation, welche der Verſtorbene 


bei feiner Erbebung in den erg zum Ko 
feine dem Barerlande geleiteten großen Dien 
vom Könige erhielt; fie beiteht vornehmlich aus der 
ehemaligen, von Prittwitzſchen Herrſchaft Sn 
und liege-in einer der fruchtbarſten Gegenden der 
Mitrelmart nahe dem Oderbruch — 
t-Erben find die Kinder aus erſter Ehe mit 
der Gräfin Menentlow, der k. dänifche Miniſter und 
Gut r, Graf von gi uud 
deſſen Schweſter, die Fürften von Puckler Muskau. 
Die wweite, von dem Fuͤrſten geſchiedene Gemahlin, 
weiche in Italien lebt, hat die lebenslängliche, bis⸗ 
ber ihr ausgefegte Nente von 4000 Thalern jähr⸗ 
lich beftätigt erbaltem Der dritten Gemahlin des 

riten, jebigen verwittweren Fü von Hardens 
erg, iſt eim jährliches Einfommen von 4000 Tha⸗ 
d das. bei Porsdam liegende Gut Glienife 


än Privatverfonen legitt, 


Thalern erreichen foll 
“ Sf dee 


und für. us⸗ 
V —34 


en 
ri gen niemals ein Staatäbeamter mi 
Dy 
er 


Eilenburg, vom". Dejember. ' 


1017 — 
Be 35 dem 
' e, melde wieder heirathen wollte, 
auf das Schloß oder im das Amt, eine Beutel 
bne et und darin zwei Schredenderger 
k q Br. 4. Pf. nach heutigem Gelde) bei Strafe 
“ ‚eines neuen Schocks einliefern follten, 
ich nicht mehr gültig fen; allein dieſe Vers 
or beſteht moch in voller Kraft. Jede Witwe, 
lche wieder verehelicht, ſie mag ſich in der 
tadt oder Vorſtadt (auf dem Berge), trauen lafs 
en w& Bericht- Ammann einen Beutel Dhne 
a u At Schreckenbergern, und dem Wihte- 
frohne zwei Fledermäufe Ceine alte Scheidemüme), 
geben. _ (Preußiſche Staatsjeitung.) 


„Dresden, vom 17. Dejember. 

Das neulich bei einem der biefigen Hofbälte ver 
lorene werthvolle Halsband, auf deſſen Auffindung 
eine Belohnung von 500 Rthlr. öffentlich ausgebo⸗— 

wurde, ift durch das Kammermaͤdchen einer aus— 

ärtigen Herrfchaft ermittelt worden. 


Hamburg, vom 21. Dejember. 


Yafere Leſer werden aus No. 342 der O. P. A. J. 
demerkt haben, daß vom 1. Januar f. J. an unfer 
Waarenhandel von allen überflüffigen und verwirrens 
den I, ke und Anfgeldern, fo wie von allen bun— 
ten vielfältigen Gewichts» und Geld » Berfchiedenbeis 
ten befreit werden wird. — Mit Ausnahme weniger 
Artikel, werden die Preiſe aller übrigen im dem tms 
wandelbaren, auf Silberwerth feitbegründeren Banko— 
Geld, und nur nach Marf und Schilling notirt wers 
den. Dadurch fallen alle Ungewißheiten und Cours— 
Variationen vom felbit weg, und unfer Markt wird 
an Beſtimmtheit und Verftändlichkeit feiner Bedins 
ungen und Gebräuche feinem andern nachitebem. — 
us demfelben Grunde follen alle Gewichts— und 
Zahlwaaren nur nad der Einheit von Gin oder 


60,000 


oe Orden decorirt, als der Fürft Hardenberg: 


Hundert gehandelt und das Gutgewicht, bei der er» 
ſten Gattung nach diefer Eintheilung mis vefp. /a 
und 1 p@t--regulirt werden. v2 De Aa 
Der Ausländer wird ed, fo wie wir, unſerm 
Handels-VBorftande Dank willen, daß er nicht 
alle - die fingirten und wirklichen: Münz⸗ und Ge 
wichtösGorten, alle die nutz und motivlofen 
batte und Agios zu berechnen, und in dem Labyrinth, 
unfers vorigen Preis-Conrantd feine Zeit vergeb 
u verfchwenden habe. — Zu wünfchen. und zın hofe » 
n bleibt, daB auch die wenigen Ausnahmen bald 
zur Megel übergeben und au in Banko ohne Mas 
batt behandelt werden mögen. ” 





lotte von Würtemberg, Verlobten Sr. k. 9. 
Großfürſten Michael von Rußland, nach Mittenwald 
bei Innsbruck abgereifet, woſelbſ Hö ‚nad 
ner ten Einladung, mit Maj. dem Kaif 
von Rußland auf Höchitdero reife von N 
‚eine Zuſammenkunft buben werden. 3 
Höchftdiefelben werden den 26, als an welchen 

Tage. Se. Mai. der Kaifer v ußland zu 
tenwald anlangt, dann den 27. und 28. mit & 
kaiferl, Maj. dafelbft verweilen, und gedenfen am 
‚31. d. M. wieder in Stuttgart einzutreffen. 


Augsburg, vom 23. Dejember. | 

Wir haben geitern fowohl em Deftreidhis 
ſchen Beobachter, als, wie unfere Lefer gefeben 
haben, direkte Nachrichten aus Sonftantinopel_ bie 
zum 25. Nov. gegeben. Die Allgemeine Zeir 
tumg bringt heute ein Schreiben aus Konſtanti⸗ 


f nopel vom 26. folgenden Inhalt: 


Der Sultan bat einen Hatifcherif an 

„ 

Großweſſir unterfchreiben müſſen, worin er Berne 
bem ankurdigt; Es fey fein ernklicer Wille, daß in 
Autugft ale Neichsangelegenbeiten nur im Beifegm _ 
von Deputirten der Janiticharen werbandelt werden 
dürften. Der Divan wird demnach zum Theil mit 
Janitſcharen befegt, und die Folgen diefes Hartl 
ſcherifs, der den fremden Weinittern vom Reis - Ef 
fendi u wurde, find vermuthlich für das 
türkifche Meich_auf eine oder die andere Art ent 
fheidend. Daß die Gefahr für dem Sultan größer 
war, als wir ſie fchilderten, zeigt diefe auferore 
dentliche Bewilligung. Von num am werden die Ules 
mas und Janitfcharen das Staatsruder führen, umd 
erftere ind es vorzüglich, die den tur; Haled Ep 
fendi’s berbeiführren. Die Hanpritadtift rubig umd die 
Janitſcharen fcheinen vor der Hand befchwichtigt. Es 
fonnte feyn, daß wenn der Sultan die Verderbens 
dringenden Maaßregeln wegen den Münzen zurück⸗ 
nimmt und die großen Schage Haled Effendi's zum 
Beten des Staars verwender, daß das Vertrauen 
zurückkehrt. 


‚Die Ausſichten zur See find für die Pforte wirk 
lich troſtlos; fchon fchwarmen feit dem Greigniß bei 
Tenedos die griechischen Schiffe am Gingang der 
Dardanellen und halten alle Schiffe an. Im Meer 
bufen von Smyrna zeigen fie ich ebenfalls mit grofr 
fer Kühnbeir. 

. Die Griechen find im ftiller Freude über die Er- 
eigniffe bei Tenedos, die der türkifchen Flotte einen 
großen Stoß beibrachten. In wilder Flucht kamen 
die geretteten türfifchen Schiffe bei Gallipoli am. 
Ein panifcher Schrecken bemächtigt fich feitdem der 
turfifchen Matrofen, ſobald fie nur das Eleinfte grie— 
chiſche Schiff erblicken. Es wird allgemein vers 
ſichert, der Sultan habe einen Kapidſchi Bafchi. 
* Lariſſa geſandt, um Churſchid Paſcha hinzu—⸗ 
richten. 

So eben verbreitet ſich die Kunde, daß die Ja⸗ 
nitfcharen und das Volk, welche den Kopf Haled 
Efendi's hartnädig begehrten, mit wüthendem Ges 


* 


ſchrei den Paar deſſelden geſtürmt und endlich 

er im denſelben gdegt haben. Er wurde dem 

dboden gleich gemacht und bierauf Haleds Ban⸗ 

ier, der reiche Jude Haskiel eingezogen. Der 
Großherr fah fich, wie man behauptet, im Folge 
diefer Ereigniſſe gemätbigt, zwei —* Ba⸗ 
ſchis abzuſenden, um den Kopf Haled Effendi's 
nach der *2 abzuholen. Mit Ungeduld 
fieht das Boll der Erfüllung feined Bunf 
entgegen. Der Sultan konnte alfo feinen Günftling 
nicht retten. 


Venedig, vom 13. Dejember. 
(Fortſetzung.) 
Heute if der korigl. großbrittaniſche Miniſter⸗ 
Staats ſekreiär, Hr. Gordon, von Verona bier an⸗ 
gelommen. 


Mailand, vom 18. Dezember. 


Vorgeſtern find von Verona bier engerrogen 
Se. Durdl. der Fürk von Metternich, k. 8. 
reich. Staats» und Konferenzminiſter; Ge. Durdl. 
der Fürft Eſterhazy; der königl. ſardiniſche Minifter 
am Wiener Hofe, Graf von Vralorme; der ruſſiſch 
faiferl. General, Graf von Lieven. 


Rom, vom 11. Dezember. 

Um 8. d. langte Ge. Maj. der König von Preufs 
fen aus Neapel wieter in Rom an, umd ftattere m 
feinem durchlauchtigten Bruder dem heil. Bater die 
Aͤbſchiedeviſite ab. Abends wohnte der König im 
den Gemächern dei Kardinald Conſalvi einer muſi⸗ 
falifchen Akademie bei, und feßte heute früh die 
Meife über Florenz nad Verona fort. 


Neapel, vom 6. Dezember. 


Ein königl. Defrer vom 10. Dezember, aus Des 
rona datirt, verbietet die Ginfuhr vom. fremden 
Korn fo zu fagen ginzlic. Auf den Handel in der 
Hauptftadt, wo in legterer Zeit der Verkauf von 
fremdem Getreide, beſonders mordifhem Haber, 
nicht unbedeutend war, wirkt dieſe Verordnung nach» 
theilig. ine geiners Wohlthat ift fie für die Bes 
wohner Pugliens, die bei den ungemein niedrigen 
Fruchtpreifen nicht mehr befteben konnten — Kim 
kogl. Dekret erhöht den Einfuhrzoll auf fremde Büs 
her vom 1. Januar 1823 an. Bom Band in Of 
tav oder Peiner follen 3 Carlins Ca 12 Kreuzer), 
vom Quartband 6 GCarl., vom Folioband 9 Earl. 
entrichtet werden. Ehemals zahlten jie nur 2, Bros 
cent von dem im Zollhaufe angegebenen Werthe. 
Diefe Erhöhung if fo bedeutend, Daß fie beinahe 
als ein Verbot annfehen ift. 


Spanifche Grenze, vom 12. Dezember. 

Hr. Sanche; de Eisnero;, Brigadier der Armeen 
des Könige, if zu Mora am Ebro zu den Ryoyali⸗ 
er übergegangen. Er wurde fogleich als Befehld« 

aber der auf dem rechten Ufer dieſes Fluſſes bes 
findlichen Divifionen anerkannt. Ein anderer Brigas 
dier, ebemald Gouverneur von Penfacola, hat eben⸗ 
falls die Sache der Konftiturionnellen verlaffen. Er 
beißt Ulmann, ift ein geborner Rufe Cdem Namen 
macheber ein Deutfcher), und durch eine erprobte Tap⸗ 
ferteit in der fpanifchen Armee fehr geſchätzt. 

—. Man Fiese in - ——— a 
Rachftehendes von dem Gefe politico von Barces 
eg alle Seeprovinzen der Halbinfel gerichtes 
tes Umlaufſchreiben: 

„Die geſtern in dem hieſigen Hafen eingetrof⸗ 
fene Boft hat die Nachricht überbracht, daß am 20. 
Moveniber ein angloameritanifche —— 
die von Algier kam, das ſie 2 Tage vorher verlafs 
fen hatte, angezeigt hätte, daß eine algierifche Es— 
tadre im Begriffe fen, unter Segel zu geben, um 


die fpanifche Flagge zu Ireuzen. Biefe ach⸗ 
a TE * dem Birefonful der Ver⸗ 


einten Staaten von Mmerito beftätigt, der mir eine 
Abichrift von der Nachricht, die ihm der Konſul 
feiner Nation zu Mahon unter dem nämlichen «Das 
tum hatte zukommen lafien, überfandte. 
Es gebt daraus or, daß. diefer leßtere dem 
Kommandanten der Goelette geiagt bat, daß die 
foanifhe Flagge unter dem Borderrheile der algies 
riſchen Korfaren aufgeftedt worden fey, was dem 
Gebrauche nach ein zuge der Kriegserfärung ift, 
oder ein Zeichen, ſich der Schiffe desjenigen Landes 
zu bemächtigen, deſſen Blagee alfo unter dem Dors 
dertheile angebracht ift. ehrere fleine Korfaren 
waren bereit unter Segel zu gehen. Cine Korvette 
und eine Fregatte (eben jene, die menlich au Tou⸗ 
fon erbanet worden ift) ſollten unverzüglich auslau⸗ 
fen. Mit einem Worte, die Algierer hatten nie ſo 
viele Vorbereitungen zum Kriege gemacht und fo 
ernfte Mbficht gejeigt, den Handel iu beunrubigen, 
wie in dieſem Augenblicke; weßhalb ich den Dans ! 
delöftand hiermit gewarnt haben will ıc. ꝛxc.“ 


VPVaris, vom 21. Dejember. 


Geftern war mehr Bewegung in der Nente als 
diefer Tage, was zu vielen Gefchäften Anlaß gab. 
Sie wurde eröffnet zu 88. 50., wich Anfangs auf 
88. 25., flieg aber wieder auf 88. 75. nnd wurde 
iu 88. 70. gefchloffen, auf welchem Kurs fie auch 
nach dem Schluſſe der Börfe blieb. In Eontant 
wurde wenig getban. 


Die auswärtigen Fonds erlangten weit mehr 7 


ftigteie: ale: ge Die neapolit. Rente —8 
auf 77/5 5 pCt. ſpau. Obligationen 56/.. 


— Dorgeftern Abends wa u 
Hrn. Grafen von Binele, et * ee 
rialrathed, welche der rufh(äe Botſchafter, Herr 

BWelington — 
don abgereiſt. Der edle Herzog An 
genblide feiner Abreiſe unpäßlich. 3— ” 
— Man verfichert, die Vorſteher ber 


matier bätten den Herrn Finanzminiſter —*2 


möchte ihnen einige EHäuterungen über den wahren 

. Bram u —— a 5 ra Biel ha 
e gegen 

Bage Curopars Dorfiht empfehle: 


— Der Herr Vicomte von Chateaubriand i 
geſtern Diorgend um 6 Uhr von — ier ie 
trofen. Um 3 Uhr an er dem Minifteriafrathe . 
bei in welchem er wah a fein Bericht über 
die jüngften Konferenzen des grefied abgeftattet 
und vom dem dafelbft genommenen definitiven Bes 
ſchluſſen Kenntniß gegeben hat. 


— Geftern um © Uhr bat ſich dad erſte Treideis 
in der Seine gezeigt. ‘ 


7 Bordeaug angekommen, von wo er am folgenden 


eilte befanden , herbeieilten And mit außerorr 
dentlicher ey und Entfchloffenheit dad Schi 
beftiegen. Ihr ſchönes Benehmen ermunterte 

die noch immer unthätigen Seeleute, die Gefahr 
mit ihnen zu theilen, und mach einer Stunde war 
das Feuer gedämpft und bas — Fahrzeug 
von den andern getrennt. Die Eofalbehörden kamen 
* fpärer, als die Gefahr bedeutend abgenommen 
atte. RE 


— —* 


Pi 


re. Ropenbagen, vom 1%. Deyember, 


Durch das Hof⸗, Staats⸗- und Bandes Oberges 
richt iſt ein Schlachtermeiſter, Der ſich in einem oͤf⸗ 
fentlichen Blatte anf die Schriftſtellerbahn gewagt 
batte, wegen ungebührlichen Meußcrungen zu 50 
Rihlrn. Strafe verurtheilt worden, 


Cracau, vom a. Destmber. 


Vorgeſtern zwiſchen 10 und 12 Uhr Vormittags 
are der Neithstag für dieſes Jahr feierlich ers 
net. 
Zum ‚Reichsragsmarfchall wurde Senator Felir 
. Brodgidi-erwählt, der ſich die Repräſentanten Dus 
bieci,, einen Geitlichen und Ploskiewicz als Aſſeſſo— 
ren zugefeltte und den Repräſentanten Chwalibogows« 
fi jum Sekretär ernannte, 


Frankfurt, vom 25. Dejember, 


si: X Auszug ; 
Aus dem Brotofolle der Sechs und zwan— 
» „zigften, am 5. Dezember gehaltenen 
Slztzung der hoben deutſchen Bundes. 
Berfamminng.. 2 680 
ur c Fortfeßung.) ——— 
Der konigl. baieriſche Herr Gefaudie: 
Indem ich. zum erſtenmale die Ehre habe, im die⸗ 
fer hoben Verſammlung dem von meinem allerhochſten 
ofe mir. beftimmien Bla einzunehmen, finde ich 
ich gedrungen, die lebhaften Gefühle ans u Ren: 
die bei-diefenm feierlichen Anlaß mich ergreifen. Seit 
meiner Jugend zwär den Gefchäfren des Staats gewid⸗ 
mer, doch meiſt in der Frentde, unter DVerhalmiffen 
ad’ in eurer Sohäre von Thaͤtigkeit lebend, womit 
mein · gegenwartiger Beruf vielleicht nur durch den 
gleichen gewiſſenhaften Eifer fir Erfüllung meiner 
Brliche ſich verwandt zeige Dinfte, “dem ich hier, 
wie dort, nach Kräften zu bren mich beitrebem 
werde, — Soll ich nun imDiefem verehreen Kreife 
einem Wanne nachfolger, den. ich nicht. erwähnen 
tan, ohne; in Ihren Ungen, » meine bochgeebrtefte 
Herren!” diefelden Gefühle zu lefen, die in meinen 
Herzen auf * ihm gewidmet ſind (und deren ber 
redien Ausdruck Sie fo eben vernommen. haben). 
Er war Eimer Ihrer thatigſten Mitwirker, ud die 
Jahrbücher der deutfchen Staatenbundes werden mit 
eben dem Stolze Teinen Namen aufbewahren, wie 
Baierns treues u der Nachkomntenfchaft ald 
ein Muſter von unerſchütterlicher Ergebenheit an 
ürft und Vaterland vorzeigen wird. Er war mein 
. Freund, meine: Herren!; und ich hege die erfreuliche 
Hoffnung, daß Sie diefe Eigenſchaft als ein Unters 
pfand Pa Wohlwollens und Zutrauens, welchen 
ich mich beitens zu empfehlen die Ehre habe, zu bes 
trachten mir erlauden werden. 
Der Fönigl baierifhe Bundestagsge— 
andte beeilt ſich, nach feinem Eintreten in dieſe 
Verſammlung;, derſelben von der ſtattgehabten 
Vexand in, der koönigl. baieriſchen Abordnung 
zur Militärkommiſſion Nachricht. zu ertheilen. Der 


bisherige ‚königliche Militar-Bevollmächtigte, Genes - 


ralmajor von Maillot, iſt nämlich wahrend der 
Bundestagsferien von Sr. Maje dem Könige zu eis 
wer ondernsehrennollen Beſtimmmg abgerufen, und 
der Oberſt und Flugel⸗Adjutant Er königl. Maj., 
Herr, Füritı Auguſt von Thurn und Taris, zu 
ſeinem Macfolger ernannt worden, welcher Letztere 
demnach auch bereits fein ‚einiger Zeit Dahier einge 
troffen iſt. N er A wur 
+ Mach Andre Erklärung, Wiürtemberas Inſtruk⸗ 
tiono⸗ Einholungen betreffend und der grufiherzoglich 
und herzoglich Fäthfchen- Befandtfehaft, die Thürins 
ger Mayonsfache, in welcher das hannoverſche Ober⸗ 


a 


Anpefatiomdgericht zu Gelie Angenommen worden iſt, 


detreffe, umd Erledigung melrerer Privatreklamativ⸗ 
nen, machte 

. der einfttweilige Gtellvertreter, des 
Präfidii, Herr von Carlowiz, nah Ber 
endigung der in der heutigen Sitzung vorzuneh⸗ 
men gewefenen Gegenſtäude, auf die augenblicliche 
Lage der der hohen Bundesverſammlung eben vorliegen⸗ 
den Geſchäfie in Allgemeinen aufmerkſam, und hielt 
dei den Herren Grfantten, eine generelle Umfrage, 
in wie ferm fie dermalen zu Fortjekung dieſer Ges 
fhäfte in den im Laufe des jegigen und nächſtkünf— 
tigen Monatd eintretenden Gihungen völlig vorbe— 
reitet ſeyen? 


Da ſich nun biermad) ergab, daß eine foldhe Bor, 
bereitung noch nicht altenthaldtn ftatt finde, mithin 
Sitzungen innerhalb jener Zeit weder einen binreis 
enden Stoff zu angemeffener Beichäftigung darbie⸗ 
ten, noch Reiultate, welche den Gang der Gef 
wefentlich fördern könnten, ermatten laffen wirrden ; 
fo gab der Herr Gefandte von Carlowiz anheim, ob 
nicht, theild wegen der jetzigen Geſchäftslage, theils 
in Betracht, daß die begonnenen Geſchäfte ohnehin 
bald wieder durch die devorſtthenden Weihnachtt- 
und Nenjahröferien, anf einige Zeit unterbrochen 
werden würden, für angemeſſen zu erachten fen, die 
ewöhnlichen wöchentlidien Sizungen bis zum 1. 
ebrnar künftigen, Jahres auguſetzen und Ditfen 
eitraum zu möglichiter Fördelung mancher Kom⸗ 
mifionsarbeiten md vollitändigr Vorbereitung der 
Übrigen Befchäftrgegenftände,, wohl durch eigene 
Aufarbeitung der Ruͤckſtände, ab durch Erinnerung 
derielben bei der höthiten Negietungen, zu bemugen 
Es murde hierauf diefer Vertrag in Erwägung 
ges en und. die Triftigfeit deu Grumde für einen 
eh der weitern formlichen Bißungen allgemein 
anerkannt; — insbefondere außete der königl. wür—⸗ 
tembergiſche Herr Geſandte, Fraͤherr von Wangen 
eim: Die Geſandtſchaft glaube nur mit wenigen 
klärungen im Rüctſtande zu ſen; in jedem Falle 
aber ſey fie bereit, dad, was ewma.rücjtändig ſeyn 
möchte, im gan; kurzer Zeit nchzutragen; — in 
Erwägung jedoch, daß es 


. 1) nach.den fo eben gemachten Aeußerungen mehs 
rerer Geſandtſchaften, vor der Hand an fruchtba— 
rem Stoffe, fowohl zu fortgeſeſten Berathüngen, 
18 auch zu Befchlußnabmen, geirechen werde; dap 
erner 

2) die Thätigteit der Kommiſſionen, durch Ab⸗ 
weſenheit der meiſten ihrer Mittlieder, beſonders 
auch Durch dem Tod tes allgemein verehrten königl. 


baierifchen Herrn Gefaudten, Freiherrn von Aretin, 


altzufehr geläbmt war, ald dan, in der nächiteu Zeit, 
von ihnen dre Veranlaflung zu fortgefehten Vera 
thungen erwartet werden könnte; dan ferner 


3) die Situngen, wegen der bioritchenden Weib» 
nachts⸗ und Menjahrsfeierrage, hhnedieß ausgefebt 
werden müſſen; und daß endlich 

a) keine, die Rechte Dritter berührende, Ter⸗ 
mins beſtimmungen vorliegen; — in Erwägung Die 
fer Umftände nimmt der konigl. wärtembergijche Ge 
— feinen Anſtand, dem Präidialantrage beizu⸗ 

immen. J 


In Betracht obiger vorwaltendin Umſtände, wur, 
de einſtimmig beſchloſſen: | 
daß die gewöhnlichen wöchentlichen Sitzungen der 
hohen Bundesverfammlung bis zum 1. Febrıar Fünf 
tigen Jahres ausgeſetzt, und inmtitrelft die vorlie 
genden Gefchäfte, in der vom ‚Herrn Stellvertreter 
des Präſidii anbeim gegebenen Maafe, möglichft ge 
förders und vorbereitet werden fallen. 


— r —— ç 
Krapp, Red, 





Sederai bei Babrbefer Im Beankfurt. 


efchäfte. 


| 








Freitag, den 27. Dezember. | | 


18221. 





Verona, vom 16. Dezember, 


Am an. in der Frübe find IJ. MM. unfere er⸗ 
tauchten Souverane und geftern auch Ge. Maj. der 
Kaifer von Rußland von hier abgereift. Heute wer 
den bie hoben Monarchen ihren Einzug in Benedig 

alten. J. M. die Herzogin von Parma iſt vorges 

ern in ihre Staaten zurückgekehrt, umd die meiiten 
Diplomaten haben ebenfalls unfere Stadt verlaflen, 
fo daf nur nod Se. Maj. der König von Sarbdis 
nien, die Abgeſaudten des Pabſtes und einige ande» 
re Minifter Bier find. Ge. Maj. der Honig von 
Preußen wird am 19, bier erwarte. 


Bien, vom 20. Dezember. 


Ueber Bas Erdbeben, welches Aleppo, Autiochia 

nd mehrere andere Städte und Ortfchaften dieſes 

Wafalıl verheerte, ift ung, fagt der Deitreichis 

he Beobachter, machtraglich folgender Bericht, 

atirt „bei den Muinen von Antiochia den 13. Sep⸗ 

tember‘’ zugefommen, welcher, intereffante Details 
über jene furchtbdare Begebenheit liefert: 

‚Anı 13. Auguft gegen halb 10 Uhr Abends find 
Alebbo, Antiochia, Drdolib, Biha, Giffer, Schogr, 
Derkufch, Armenas, jedes Dorf, jede einzelne Hirte 
innerbalb des Vaichalits binnen 10 big 12 Gefunden 
durch ein Erdbeben ganz und gar zu Grunde gerichs 


tet und in einen Schutt» und Gteinhaufen verwän⸗ 


deit worden; menigiiend 20,000 Menſchen, faft das 
ehntel der Benölferung, wurden getödter umd ebem 
v viel verftümmelt und verwunder. Die äußerfien 
renzpunfre, wo diefes grauſenvolle Bhonomen befs 
tig genug war, um Gebäude zu zerſtoren, ſcheinen 
Diarbedr und Merkab (12 Meilen füdlich von Las 
tafia) Haleb (Aleppo) und Scanderun, Killis und 
Khan Schelun geweſen zu ur Innerhalb diefer 
Srenzpunkte haben alle Orte ſo gleichmäßig gelitten, 
daß es nicht wohl möglich ift, einen Kern» oder its 
telpunft (mo die Erichütterung am beftigiten geweſen 
waͤre) angeben. Die Stöße wurden in Damaskus, 
Enpern und Mdaha bedeutend verfpürt. Wie weit 
und innsieferm fich die Wirkung öflich über Diarbeckr 
und nördlich über Killls hinaus erſtreckt, bin ich nicht 
binlänglich unterrichtet. Auf offener See wurde fie 
bie en wei Meilen von Enpern verfpürt! Aufblitze 
vulkaniſ 
nommen. Zu Aleppo, Antiochia, Sukdin und Stans 
derum war es die ganze Macht hindurch wie volles 


turumwalzungen 


das Schreien, das Winſeln, das 


en Feuers wurden verſchiedentlich wahrge⸗ 


aber nirgends hat das Erdbeben meines 
iſſens eine Kluft von einigem ——— 
doch in den Niederungen erblickt man überall kleine 
Spalten und Klüfte, aus vielen derſelben Anfangs 
Waſſer hervorſprudelte, doch bald darauf forte 
Weder im dem Wetter noch in dem Zuſtand der At⸗ 
mospäre war eine auffallende Veränderung wahr⸗ 
zunehmen. Gebäude auf den = ver Hörhfien 
warem nicht geiicherter als ſolche, die an 
den Ufern von Flüſſen oder an dem Geſtade des 
Meeres ſtanden. a. 


„Obſchon dieſes Land vom Zeit zu Zeit von 
leichten —— heimgefucht worden iſt, fo 
iſt doch ſeit mehreren Jahrhunderten kein betraͤchtli⸗ 
cher Schade durch eine ſolche verurſacht worden, mit 
Ausnahme jener vor 27 Jahren erfolgten, woburch 
eine einzige Stadt, Latakia, zum Theil zerftört 
wurde Im Jahr 1755-000 Liffabon unterging) 
wurde zu Aleppo und Antischia ein Erdbeben ges 
foürt, wodurch die Eimwohner fo im Schreien ges 
tiethen, daß fie fämmtlic, ihre Häufer 10 Tage lang 
verließen, welches aber übrigens wenig Unheil ans 
richtete. Das Vorhandenfenn vieler fehr alten Ger 
däude macht ed mwahricheinlich, daß diefes Land, feit 
jenem merkwürdigen Erdbeben vor vielen Jahrhun⸗ 
derten, wodur&y eim Drittheil der Bevölkerung von 
Antiodhia, welche Stadt danıald 7 big 900,000 Ein» 
wohner enthielt, umfam, micht wiel won diefen Na⸗ 

listen haben dürfte. 

„Es iſt unmöglich, eine richtige Vorſtellung von 
den Schreckenſeenen zu geben, die in jener verhäng⸗ 
nifvollen Nacht vom 13. auf den 14. Auguft glei 
zeitig vorfielen. Hier fleheren Hunderte von greifen 
and erfhopften, halb in den Trümmern begräbenen 
Eltern ihre Kinder um Hilfe an, dort wälsten jam⸗ 
mernde Mütter im wahnſinnigen | gewaltige 
Steine von den Ruinen, welde ihre bemußtlofen 
gg er bededten. Die ‚graufenvolle eh 
der Nacht, die unabläfiigen, in kurzen Zw —— 
men auf einander folgenden dumpfdröhnenden Erd⸗ 
ftöge, — der. Donner der —— Mauern, 

immern aͤus den 
Trümmern, die hetzereißenden WMerente- des Todes⸗ 
kampfes und ‚der Todesangſt umd Verzweifluug im 
diefer langen Schreckensnacht, find unmöglich zu bes 
ſchreiben. Als nun endlich der Morgen dammerte, 
und die zitternden Tauſende den Raum, wo fie von 


- tr diitigen Vorſehung fo wunderbar erhalten wor⸗ 
* den waren, verlafler konnten, da entfaltere ſich eine 
der rührendfien Scenen; da lagen Bicle, die lange 
hicht gebetet haben mochten, auf den Knieen, ‚oder 


hufs Antliß binäewörfen, mm Tem allgütigen Schoö— 


Bfer und Erhalter zu danken. Andere ſtürzten Eins 
Andır wonnetrunken im die Arme, fich Des Verloren⸗ 
Pegianbeen, Day der eignen Rettung freuend. Froh⸗ 
oden und brüderliche Liebe belebte jegliches Antlig: 
Doch als ‚die Sonne höher herauf Fam und = 
Strahlen Nennender wurden, da begannen allinäh? 
lig die frohen Rettungsgefühle zu ſchwinden, Die 
Beduͤrfniſſe nach Obdach und Nahrung fingen an ſich 
einzuftellen,. und nun erft ehtfaltete ſich das Elend 
in feiner ganzen ſchaudervollen Größe. Selten mag 
wohl eine jenck gräßlichen Natur: Komvulfionen eine 
größere Maſſe miehfchlicher Noch und Drangfale 
veranlaßt haben: BR i 

Eim Monat it nun feitdem verfloffen, und immer 
noch werden Stöße und Erſchütterungen gefpürt , 
und erfüllen jegliches Gemuͤth Tag und Nacht mit 
Schreden: Die Furcht, daß fie bis zu dem Anfang 
der Regenjeit fürtwähren möchten‘, hat diejenigen; 
denen ihre Geſchäfte nicht geftatten, die Mninen ih⸗ 
ter Städte zul verlaffen, genothigt, hölzerne Hütten 
einftweilen aufzurichten, und viele, welche vor dieſem 
ſchrecklichen Ereigniß, im einem gen nr Gemächer 
hoch immer eng und unbequem zu wohnen glaubten ; 
fühlen fich jetzt in der Ausficht glücklich, den Winter 
in einem einzigen, zwanzig Fuß meſſenden Zimmer 
binzubringen. fi: 

Das geräumige Haus, dad feit 230 Jahren die 
fefivehj der brirtifchen Confuls zu Nieppo gemefen , 
ift vollig verwuͤſtet, obfchon nicht gänzlich einge fürst, 
und die Wiederherftellung - deffelden möchte am 
10,000 Pfund Sterling erfordern. Die Hänfer Aal 
ler andern öffentliche Agenten und der euiropäifchen 
—J— u Aleppo, find. ebenfalls gänzlich jer⸗ 


Köln, vom 24. Dezember. 
Mrach Berichten aus Nymwegen war die Höhe 
der Waal am 20. und, 21. Dezember ohne zu fallen 
oder zu fleigen, 4 Fuß 10 Zoll. Am ietztern Tage 
war fie beinabe ganz mit Eisfchollen bedeckt. Die 


Maas harte fich zu Grave am 20. Morgens geſtellt. 


Mac Berichten vom Oberrhein fteht der Rhein zu 
&t, Goar; die Mofel ift ebenfalls zugefroren. 


Madrid, vom in. Dezember. 


Unſere Hauptſtadt genießt einer vollkommenen 
Ruhe. Die Königin leider noch immer von Zeit zu 
ı Zeit an Krämpfen. . 


tel: 

„Mit un können wir unſere Lefer vers 
ſichern, daß fie die Nachricht, die wir in umferm 
Blatte vom 41. im Betreff eines Allianz-Traktates 
mwifchen den beiden Rationeh der Halbinfel, welche 


— Der Univerfal enthält nachitehenden Artis - 


die Natur beftinchit hat, , uk eine, einzige Familie 
zu bilden und ihre politifchen ind KHandeleihtereffen 
mit einander zu verfchmelzen, nitgerheilt haben, als 
offiziel anfeben können.’ ' 

(Privardriefe , die wir ethalten, verſicherten 
gleichfalis, dar diefer Vertrag ſowohl Als auch ein 
Sandelvertcag bereits abgefchhffen und dai Corte⸗ 
in einer geheimen Sitzung am ir; vorgelegt worden 
er. "Die Frage über Olivenna und Moutevideo 
fott zurüctgefeht feyn und erft in der Folge in Form 
eines Zuſahartikels zu gemeinſamer Zufriedenheit 
erledigt werden. ‚8000 Vortugitſen ſollen jur Ver⸗ 
fügung der fpanifchen Megierung geftellt werden.) 

— Die Herren. Pizatro und Jonama, beide Mit⸗ 
Arbeiter an dem pöbelhaften Zurriago, find erfies 
rer nach der Inſel Jvica, der andere nach dem ka—⸗ 
harifchen Inſeln ‚verbannt worden. 


eiffabön, vom 7.. Dezember. 


Die Seſſion der portugiefehen Cortes ift am 1. 
d. M. eröffnet worden. Da SM. wegen Umpäß- 
fichkeir nicht in Perſon erfcheinen Konnten, fo wurde 
die Rede vom Throne von dem zu diefem Ende von 
Sr M: abgeordneten Staatsmmiter abgelefen und 
bon dem Präfidenten der Cortes beantwortet. _ ; 

In den folgenden Sigungen wurde die Ernen⸗ 
hung der Megentichaft des Königreichs Braſilien ans 


gekündigt; fie beitebt aus dem Präfdenten gr. Vin— 
cent de Soledades, umd vier andern Individuen. 


Hr. Zurivor ift zum Gnaden- und Juſtizminiſter, 
ver Brigadier Joſerh de Soura Sompey, 
zum Kriegs⸗ und Marineminiſter md Franz Joſeph 
Bicira zu Miniſter des Janern und der Finan—⸗ 
zen ernannt worden. 

n ver Sigung der Cortes vom. erſtattete man 
Bericht: von dem Schreiben des Mniſters des Ins 
nern, Worin angezeigt wird, daß ba der Weigorung - 
J. M. der Königin, den Eid auf die Eonftitution 
u leiſten, der Konig beſchloſſen hale, daß in Hin⸗ 

ht ihrer das Dekret der Cortes holljogen werden 
folle, welches jeden, der fich weigtt, dem Eid zu 
ieiften, aus dem Königreiche verbamt und der por⸗ 
tugiefifchen Bürgerrechte für verlufig erklärt, Die 
Königin aber dagegen vorgeſtellt e, ihr übeler 
Geſundheitszuſtand erlaube ihr nicht, zu reifen, wes⸗ 
halb S. M. der König, nad) Zuziehing der erste, 
eim Dekret. des Inhalts erlaffen hate, daß ſich die 
Königin auf das Luſtſchloß Ramalhao urückziehen und 
zwar die zu ihrem Dienſte nöthigen Perſonen, aber 
unter feinem Vorwande die Infantunen, ihre beis 
den Töchter, mitnehmen dürfe, md felbft Diefer 
Aufenthals ihr nur fo lange geftattet ſeyn folle, als 
die Gefundheit I. M. der Königin iſt nicht erlaubt, 
das Königreich zu verlafien. 


Diefem Schreiben waren die Akuinſtücke, welche 
Alles, was in dieſer Sache geſetzlich verhandelt wor⸗ 
den iſt, bewahrbeiten, beigefügt, ald: das Gutach— 
teu des Staatsrathes, jenes der Minifter, Abfchrift 
der von dem Könige der Königin — Vor⸗ 
ſchläge, die Antworten J. DM. und emlich dad Gut⸗ 
achten der Aerzte. 

‚Der Abgeordnete Pater Monik machte im der 
Sikung vom 5. folgenden Vorſchlag? „Da das Ges 
ſetz, ſowohl gegen die Erkönigin von Portugal, als 
gegen jeden Bürger, der fich weigert, den Eid auf 
die Konftitution zu leiften, volljogen werden ſoll; 
dieſer Vollzug aber auf das a = der Aerzte, 
weiche erklärten, daß das Keben J. M. in Gefahr 
wäre, wenn fie bei der gegenwärtigen Jahreszeit 
eine Neife unternähme, weiter hinaus geſetzt wor⸗ 
den ift; fo —— ich, daß man die Regierung 
einlade, Magßregeln zu ergreifen, damit die beſag⸗ 
ten Aerzte die Kranke während ihres Aufenthaltes 
anf dem Luftichloffe Ramalhad bedienen und dann 
bis an die Grenzen von Portugal begleiten.’ 

In der Sitzung vom 6. überreichte eine Special 
Kommiſſion, einen Gefekantrag in vier Artikeln, 
um auf Koften des öffentlichen Schatzes dem verftors 


been Deputirten Ferkande; Thomas, Mitglied der. 


legten Gortes, ein Dentmal zu ſetzen. 


Florenz, vom 16. Desember. 


Se. Mai. der König von Preußen ift am 19. d. 
linter dem Inkognito eines Grafen von Ruppin, zu 
Florenz eingerroren, wo ef fogleich von dem Groß⸗ 
berjoge und defien familie, fo wie von dem Prims 
zen. Carignan Beſuche erbielt, und in Begleitung 
feines Geſchäftstragers Hrn. v. 
Merkwürdigkeiten zu befichrigen anfing: 


London, vom 19. Dezember. 


Auf der Börfe war heute große Bewegung. Die 
Konfol. wrrden zu 50'/, eröffner, fielen gleich darauf 
auf 60, en wieder auf 80., und fielen nochmals 
auf 80. Die 4 pEt. ftunden zu 96/5 Die 3 pCt, 
Reduz. 797; Franzöf. Mente 59; Mheapol: 77°/;5 
fpan. Dbligat. 55: Das Gerücht hatte fich verbreis 
tet, Man habe zu Paris die Antwort von Madrid, 
in den hochrrabenften Augdrüden abgefaßt, erhalten, 


— Man lieft in dem Courier folgende Nach— 


richt: -,, Die Revpiution in dem türfifchen Miniftes . 


rium ſcheint zu Verersbnrg große Genfation erregt 
zu baben. Gen. Menjitow it mit einer Sendung 
für die neuen Hospodare der Moldau und Wallachei 
abgeiendet worden.“ 

— Auf den 16. d. war eine Verſammlung der 
Corporation von Dublin zufammen berufen, um 
über eine Adreſſe zu beratbichlagen, welche Gr. Er- 
jell. den tiefen Umwillen ausdrücken foll, den Die letz⸗ 
ten Vorfälle im Theater der Bürgerſchaft eingefloßt 
baden. Am 21. wird eine Verfammlung der irläns 
diichen Karbolifen für den nämlichen Gegenitand und 
noch eine andere Verſammlung alter Einwohner im 
Allgemeinen aus derfelben Urfache, unter Genehmis 
gung des Lord Major, ftatt baben. Sicher iſt e— 
eine Pflicht für jeden rechtlichen Mann, von welcher 
Sekte und welcher Partei er auch ſeyn möge, dars 
zurbum, daß er am einem folchen Berragen feinen 
Antbeil haben will. . 


Ronftantinopel, vom 25. November. 


Machftehendes ift der geftern erwähnte Hattifches 
rif im Auszuge: „Du fol wiſſen, daß ih Gas 
tich pafcha denen Vorfahrer, wegen feiner Lau 
beit und Untanglichkeit abgejegı, und auch einige 
andere Diener ibeild beitraft, theild entfernt habe. 
‘ch habe dich ermäblt, weil ich mehr Dertrauen IM 
dich fee, und ermahne dich daber, den Geſetzen der 
heil. Religion und des Reichs genau nachzukommen. 
Jedermann und befonders dir, ſind Die Angelegens 
eitem des Reichs bekannt. Nimm daher alle deine 
erfiandeskräfte zufammen, damit die Feinde des 
Reichs vernichtet werden. _ Gott weiß, Die Gefahr 
it groß! Unter den Weiteren habe ich Dich wegen 
deiner Eigenfchaften erwahlt, und Diener entlaſſen, 
denen ich viele Einſicht zuiraute. Es iſt aber mein 
zaiferlicher Wille, daß du dich im Zukunft bei allen 
Keichdangeiegenbeiten mit den Ulemas und dem treuen 
Vorftebern der Janitfcharen verftändigeh. NAile Moss 
ũms muß in Deren jchiweren Zeiten. Ein Wille ſtark 
machen !*’ van 
brauch die JZaniticharen von diefer Einraumung machen. 
Der Spectateur oriental vom 15. Nov. mels 
det aus Tino vom 22. und 23. Dftober, daß 7000 
Griechen den beldenmüthigen Entſchluß 
ten, fich auf zer Inſel bis zum legten Athemzug zu 
vertheidigen, daß 1100 Micantoten entfchloffen wä⸗ 
ren, auf ihrem Grund und Boden zu fterden, und 
daf der Kapudan Paſcha einer Deputation von Syra 
verfichert babe, es hänge nur von ihm ab, die gries 
ifchen Schiffe in den Grund zu bohren. An eine große 
866 zu Waſſer von Seite der Pforte iſt vor der 
Hand nicht zu denken. Die Griechen bereiten ſich, 
wenn man Nachrichten aus Smyrna glauben darf, 
zu einem noch größern Wagftüd vor. 


Bartholdi, Die 


Ei kommt jetzt daranf an, welchen Ges - 


efaßt hät⸗ 


Semlin, vom 19. Dezember. 


In Belgrad wird das tragiſche Ende des be⸗ 
rühmten Seraskiers Churſchid Paſcha feſt geglaubt, 
da ſeit letzter Poſt Beſtätigung eingetroſſen fen fon 
Nur über die Todesart weichen die Erzählungen ab, 
Einige jagen, er babe nach Ankunft der Kapidſchi 
Paſchi Gift genommen, Andere behaupten, letztere 
bätten ihm den Kopf abgefchlagen, imd ihr, mebft 
Churſchids Haznadar (Schatzmeiſter) nach Konſtan⸗ 
tinopel mitgenommen. Nach feinem Tod ſey feine 
ganze Armee auseinander gegen en, und die wehigen 
Albanefer hätten feinem acolgr Geleddin Pas 
fha, den der Statthalter. von Salonichi vorläufig 
dazu beordert habe, den Gehorſam aufgefündigt. 
Die Beſtätigung ſteht zu erwarten. — Aus Janina 


-find Briefe bis zum 27. Nov. bier; fie melden, die 


Albanefer wären in vollem Aufſtand, und hätten Ali 
Paſcha's Enkel, den Sohn Muftard, zum Paſcha 
— Omer Vrione habe ſich hiemit flüchten 





Kropp, Mb, 





Betfanntmahing. ‘ 

Mit Anfang des nächſtbevorſtehenden Jahres, 
und zwar den erften Januar 1823 zum erftenmale, 
wird ein veränderter Abgang der Diligence 
nach Kaffel in Verbindung mit neuen der Ans 
nehmlichkeit des reifenden Publikums ent⸗ 
ſprechenden Einrichtungen Statt finden. 

Die Diligencen nach Kaſſel werden künftig ſtatt 
Morgens 6 Uhr, Mittags 12 Uhr von bier ab⸗ 
gehen, und dennoch den folgenden Tag Abend ſchon 
in Kaſſel eintreffen. B 

Eben ſo, wie bei den Eilwagen, werden in der 
Paſſagier⸗Taxe alle übrigen Gebühren mitbe— 

riffen, namentlich: Ginichreibgebühr,. Bader » oder 
agenmeiſter⸗Gebuhr, Poſtillons⸗Trinkgeld, Chauſ⸗ 
fee» and Brückengeld. R 
Jeder Reifende bat auf dieſem Kurſe an Ges 
päde bie zu 60 Bfund, umd. bis zum deflarirtem 
Werthe von 250 Rthlr. frei. 3 

Die Abgangs-Tage bleiben wie bisher Monta 

Mitwocd und Freitag. — en 


Auf dem Eurfe von Eaffel hieh er findet die 
gleihe Einrichtung ftatt, und fälk Durch vor⸗ 
gerückte Abgangs- Zeit und größere Unterwegs Bes 
ſchleunigung die bisherige zweite Nachtfahrt ganz 
weg. 

Frantfurt, den a0. Dezember 1822. . 


Fürfl, Thurn und Tariſche Ober⸗Poſtamts⸗ 
Direktion. 


Alerander Freiherr von Vrints⸗Berberich. 


Benachrichtigungen 


13099] Unterzeichnete bitten hierdurch am Nies 
mand für fie, oder auf. ihren Namen etwas zu bor⸗ 
gen. €. Darnmann fen. in 3. 

ab. Darnmann in D. 





13051] Einer und zugekommenen K. K. Deftreis 
chiſchen Obligation, von dem Anlehen der Herren 
Gebrüder Beihmann, & fl. 1000, Lit. K. No. 9465 
aa pEt., liegen die unrichtigen Zins⸗Coupons sub 
No, 9464 bei: wir erfuchen daher den Inhaber der 
auf legtere Nummer lautenden Obligation, die wahrs 
fcheintich mit derfelben verwechfelten Zins⸗Coupons 
gefälligit bei ung umzutauſchen. ; 

Frankfurt, am 12. Dezember 1822. 


Jacob Friedrich Gontard m. Söhne, 


' “vb 


129809 Dbichon anf Requiſition des unterfertige 


ten Stadt» Magiftrated die in No. 305 des Korres 
foondenten von und für Deutſchland enthaltene Ans 
zeige über den Tod des hiefigen b. Kaufmanns G. F. 
Demmier in No. 311 deſſelben Blattes vollkommen 
widerrufen, und ald das bezeichnet wurde, was cd 
wirklich ift, jo bat man doch aus einer. neuerlichen 
Befchwerde vernommen, daß noch fortwährend, bejon- 
ders im Auslande, Briefe mit erdichteren Unters 
{chriften im Umlaufe feyen, welche den Charakter 
diefes Bürgers umd eines mit ibm verwandten ach 
tungswerthen Mannes umd gleichfalls hieſigen Bürs 
gers fo nachtheilig als empfindlich verunglimpfen. 

‚ Da dem Berbeiligten ſehr viel daran liegt, je 
nen fchadenfroben Verläumdungen - eine - offizielle 
Würdigung feines Charakters entgegen fegen zu Füns 
nen, fo findet man ſich zur Ertheilung eines öffents 
Jichen Zeugnified bewogen: 

Daß Kaufmann Demmler bis. zur Stunde unun⸗ 
terbrochen die Achtung und das Vertrauen feiner 
Mitbürger und jedes rechtlichen Einwohners gemiehe, 
und daß der ne eitieen Behörde nichts anders bes 
Tannt fen, ald daß felber, ſeit 27 Jahren Bürger 
und Kaufmaun dahier, ftets den Muf eines braven 
und rechtichaffenen, Mannes au behaupten wußte. 

Regensburg, den 3. Dezember 1822. _ 


* Stadtmagiſtrat. 
— Maurer. 
— In fidem copiae, 
Megensburg, den 3. Dezember 1822. 
Stadtmagiſtrat. 
I 2. Maurer. 
— — — — — — 
13068)  . Wein⸗Verſteigerungen. 


Aus der Ernte von 1822 werden 


J. zu Lorch, Montag den 20. Januar 1823: 
4 Stück Lorchhäufer 
| Zehntwein. 


21 ⸗Lorcher 

3 Ohm rother 
2. zu Caub, Dienſtag den 21. Januar: 

2 Stück Dörfherder,) j 

14 s Gauber | Zehntwein. 

2 Ohm rotber 

1 Stück Zinswein. 
3. zu St. Goarshauſen, Mittwoch den 22, Jan⸗ 

18 Stüd ee 

+ inswein. A 
2. zu Oberlahnftein, Freitag den 24. Januar: 

10 Gtück — und 

> ⸗ inswein. Ei 
B. zu Hochheim, Mittwoch den 29. Januar: 

3 Stüd en en; 

9 4 ochheimer 
22 Miderten | Zehntwein. 
4» BZindweim 
üffentlich verfteigert.- 

Die Proben können vor der Verfteigerung, wel 


che jedesmal Vormittags um «0. Uhr beginnt, am. 


den Fäſſern genommen werden. 
: Die Weine aus den Aemtern Eltville und Rü— 
desheim, einichließlich der daſelbſt gezogenen eignen 
Meine, follen nach dem Abftich in den alsdann noch 
befatint gemacht werdenden Terminen, nebſt einer 
Parthie Kabineteweinen von früheren Jahrgängen, 
der oͤffentlichen Verfteigerung ebenfalls ausgeſetzt 
werden. 
Wiesbaden, den 10. Dezember 1822. 
Aus Auftrag Herzöglih Naſſauiſcher 
General: Domähen » Direktion. 
Lotichius 
| 
(Bon Wendel Mofes Goldfhmide 
Döngesgafle Kit. H. Nro. 163. 
tauft und verkauft fortwährend gefaßte und unge 
fäßte Brillanten, Roſetten, Perlen und farbige 
Steine u. ſ. w. 






15062) 


* 


Grörmdt bei Baprho offer in Brantfust. 


Stedbriel 
° Die unten fignalifirten biefgen’Atademiker 
Ernſt von Drabenfels 


aus Mitau, welcher mit dem Studenten St. Mar» 
tim aus Hannover ein Piftole# Duell vollzogen hat, 
wobei Ddiefer verwunder worden, und einige Tage 
darauf an den Folgen der Vernundung geftorben iſt; 


und 
| Theodor ge . 

and Wandfen in Kurland, melder bei obigem Duell 
ſekundirt bat, — baben fich gleich nach der J 
seRüchtet, und follen ſich nach Strasburg begeben 
haben. 

‚Sämmtliche reſp. Behörden werden demnach im 
Freumdfchaft erfucht, auf dieſt Individuen fahnden 
zu laffen, und fie im Betretumsfalle gegen Erfag 
aller Koften anber auszuliefern, oder wenn die Aus⸗ 
lieferung Anftänden unterworfen ſeyn ſollte, vorläus 
fige Nachricht gefällig anher gelangen zu laſſen. 

Heidelberg, den ınten Dezember 1822, . 

Grofberzogl. Bad, Univerfitätd-Amt. 
L. Häfelin. 
u Vdt. Wald. 


Befchreidung der Flichtigen. 
a) des Studioſus v. Drachenfels: 


Derfelbe it 20 Jahre alt, auj Mitau gehärtig, 
ohngefähr 5 Schuhe 5 Zoll groß, hat beilblonde 
ä la Titus rg Hanre, ein ovaled Geficht, 
und eine‘ lebendige Geſichtsfarbe; eine etwas aufge 
Rülpte Nafe, gewöhnlichen Mund, einen ſchwachen 
Bart, gute Zähne; auf feiner regen Wange fiben 
jwei unbedeutende Rarben. — Er trug einen grins 
tuchenen Ueberrock, ſchwarze Halsbnde und ſchwarze 
Weſte, modefarbene, gelblich ſcheiſende Pantalons, 
und Stiefel; er hatte auch noch einen hellblauen 
fein tuchenen Mantel bei ſich mit Dippeltem Kragen; 
jweifelhaft ift, ob er mit einer grünen runden Muͤtze, 
dder einem runden Hute bedeckt we. 
b) des Studiofusv. Firts: 

* it 21 Jahre alt, aus Vandſen in Kurs 
land gebürtig, Deiläufig 5 Schuhe I Zoll groß, von 
ſtarkem Körperbau, hat dunfelbraum ftruppige Haas 
re, ein ovales volles Gelicht mit Jefunder Farbe, 
fiarke Nafe, gewöhnlichen Mund undfchwachen Bart. 

Abzeichen find feine befannt. . 

Er hatte einen grünen Biberrodlan, ein ſchwar⸗ 
sed Halstuch und fhwarze Weite; duntelblaue Pan 
talons und Stiefel; auf dem Kopfe trug er eine, 
weiße Müge mit vierefigem Boden und einer breis 
ten mit rorh eingefaßten jülbernen Brde. 

; sr „58 

[3065] Neu erfundenes Glanzwichs Pulver, 

welches dem Leder den fchönften Glanz im tiefſten 
Schwarz gibt, dasſelbe weich und Heichmeidig er 
hält, ohne demfelben zu fchaden, werüber das aus— 
geftellte Unterſuchungs⸗Zeugniß des berühmten Che 
mikers und Direktors der, konigl. geuß. Akademie 
gemeinnügiger Wilenfchaften ;u Erhirr, Hofrath 
und Profeſſor Trommsdorf, jeden fiber fteilt, und 
welches billiger kommt ald Die geringte Wichſe, ift 
nebft Gebrauchs» Anweifung, Das Miertelpfund zu 
12 fr. zu haben bei Clemens Heeidt, Friedber⸗ 
der Straße, in Frankfurt Briefe und Geld franeo,, 





[29021 Endesunterzeichneter empfichlt fein aſſor⸗ 
tirtes Lager von gefahtet Juwelen und Gold-Arbeit, 
der richtige Gehalt des Goldes, fo wie die Golitis 
tät der Arbeit, verbunden mit den billiaften Breiten, 
werden diejenigen, fo ihm das Vertrauen fchenten, 
volltommen befriedigen. Auch kauft er fortwährend 
gefaßte und ungefafte Juwelen, Perlen, färbige 
Steine, altes God u. f.w. x — 

‚Heinrich Ludwig Hofmann, 
Juwelier u. GoldsArbeiter in des Schnur⸗ 
gaſſe Kit. % Nr 76. 









N‘. 56. 


— 








TB it, vom 21. Dezember. 


Vorgeſtern fir der ruſſiſch⸗kaiſerl. General-Lieus 
tenant und Gemal-Adjusatt, Graf v. Ezernitfcheff, 
umd der königl. oßbrittaniſche Minifter am biefigen 
Be v. GRon, beide von Verona, bier eins 
gerroffen. . ‘ 


Arumdt,som 10. Desember. _ 


Webermorgemdeginnt im unferer Stadt die Be⸗ 
ratbfchlagung wer dem ſich bier verfammelten Abs 
eordneten der woßherogl. und Herzogl: Sädhf., der 
Rudolf. und Sonderehanf. und 
der Fürftl. DI. Höfe, wegen der gemeinfchaftlich 
zu treffenden Hüßenden Anfalten für die von allen 
Seiten bepräten Gewerbe dieſer Länder, welche, 
fans die Umbandlungen im Darmitadı feinen ers 
wünfchten Auang nehmen- follten, ein gemeinichaft« 
liches Eräftie Syſtem aufftellen und Gleiches mit 
Gleichem venten werden. 
(Barenth. 3.) 


e Heine Schrift erfchienen, 
denm nichts anders. iſt es 
zu verdienen. scheint, Sie 
hat den Tin „Meine Berfolgung in Rußland; 
eine aftenmae Darſtellung der Jeſuitiſchen Um⸗ 
triebe des I Zanatius Feßler und feiner Derbüns 
deten in jem Gegenden, von Karl immer, vor» 
mals Konſttialrath umd Prediger zu Garatom. * 


a n Seig iſt ein 
die ald Bartichrift — 
wohl — Autkfamteit 


— 


ü uchen, vom 22. Dezember, 


Unterm Des. hat der Koͤnig die Genehmigung 
ur Errichty Einer Gentral-Bibelanftalt im der Stadt 
-Mürnberg ‚nd von ilialanftalten im jenen prote⸗ 
Rantifhen Adten un Diakonaten ertheilt, welche 
das proteſte fche Ober» Konſiſtorium hiezu geeignet 
finden wir ud erhielt dieſes Die Ermächtigung 
jur Annah des von Der. großbrittaniſchen Bibele ' 
geiellichafrt diefem Zwecke angebotenen Geſchents 
„von 500 qnd Sterling, id 1000 Stück Bibe 
und Eremſren des neuen Teſaments. Die baieris 

fe Bipereiriafi beiteht Für ch felhfiftändig und 
bat fich aıden Druck uud die 


Verbreitung: von Dir 
deluberfeggen ohne Poren und Eklarungen unter 


Samftag, den 2. Dezember. 


"reicht hatte, 


der benachbarten Orten ber 


‚bei diefem ünglücksfall berhei 


föftemd. — 
:Merhamdlungen über die 


den Wirgtiedern der proteftanti —7 * 
fhränten. proteftantifchen „Kirche zu bes 


— Durch eine fün. Verordnung vom 12. Dejeme 
ber wird die Inſtruttion und Enticeidung der Ehes 
ftreitigteiten aller im Kömigreiche , mit Ausnahme 
des: Rheintreiſes, wohnenden Proteitonten, dem 
— des Rezat⸗ und Obermainkreiſes, 
als * sijchen Ehegerichten erſter Inſtauz Über“ 


Wagen. 


— Der Graf von Fiſchler⸗Treuberg, Beſitzer ber 
unweit Augsburg gelegenen Herrſchaft Holzen, bat 
vom Herzog von Ss ſen⸗Koburg den Ruf als Prüs 
fident vom Minifteriolfollegium In Koburg erhalten, 


Nürnberg, vom 25. Dezember, 


Ein Fuhrmann von Saalfeld, der den 19. Du 
zember Geidenwaaren, ‚For, Glasperlen, Nadeln, 
Spiegel und Spielwaaren zu Nürnberg geladen hats 
te, fiel am 24. früh gegen 2 Uhr, auf der Straße 
sach. Kronach, da er Unterlangen ade noch nicht er⸗ 
da wo die Chauſſee eine Wendung 
en in den Graben unter der 
Laterne des Fuhrmanns 
Fracht, von mehrern 
welche, bis Leute von 


macht, mit feinem Wag 
Chanſſeebrücke. Das in der 
Licht zlimdere Die 


befindliche 
taufend Gulden Werth, An, | 
beifament,, it dem Wa⸗ 
ammen fand, fo daß tur äuferft 
t werden konute. Fuhrmann 
efundenen Papieren Ernſt 
halb zerquetſcht und ber» 
roorgezogen, er 
ig, fegn follte, kann 
dem fönigl. baterifchen Landgerichte 
Dpermaintreife erfahren. 


gen schon im FI 
eniges gerette 
felbſt (der nach den vorg 
Frant heißt) ward todt, 

brannt, mitten aus der Glut be 


das Nähere be 
Lichtenfels im 


Rarlirübt, vom 25. Dezember. 


In der sı. Sitzung der zweiten Kammer 
erſtaitete der Abgeordnete Frei. Bericht über eine 
dei Kaufmann Rüttinger von Mannheint 
wesen den Nachtheilen des vorgefchlagenen Handels« 
Der Kommiſſions⸗Antrag ging dabin, 
jur Bräfung der Darmftädeer 

Handels Berhältnife aufge 


44 


diefe Vorſtellung der 


> 


ſtellten Kommiſſſon zur Berückſichtigung zu überweis 
in. . 

Her Abg. Frei erſtattete ferner Bericht über 
die Bitte der Mannheimer Kanflente um Uebernah⸗ 
me ihrer Seiden⸗ und Duinauailierie-Waaren, auf 
den Fall des Verbotes derjelben. — 

Die Bitte, ſollte, da Seiden- und Bijoutetie⸗ 
Waaren nicht verboten find, als bereits, erledigt, auf 
fih beruhen, was auch dir Kammer beichloß. 


Schaffhaufen, vom 25. Dezember. 


Der nordamerikaniſche Conſul, Gdw. Church, will, 
mit Genehmigung der Regierung der Kantone Waadt 
und Genf, auf dem Lemanfee die Dampfichifffahrt 
einführen, und läßt zu dem Ende ein Boot, das den 
Namen Wilhelm Teil erhalten foll, ausrüſten, wozu 
‚die Dampfmaschine bereits angelangt ift, fo daß das 
Ganze bis nachſten Monat März in Ansübuhg ges 

fegt werden kann. Das Boor hat 75 Schuh in der 

Länge, 15 in der Breite und wird höchftend a Schuh 

tief ım Waſſer gehen. Es wird unter dem Berder 

3 Zimmer eingetheilt, außer dem Raum, den die 

durch welche das Schiff In Bes 

Diefe Zimmer werden zierlich 
ausgeihmüctt und menblirt, und mit Büchern, Kars 

‚ten, Journalen ıc. verfehen, die Reiſenden durch eis - 
nen Garkoch zu beftimmtem Preife bedient und dad 
Derded mit einer Zelte bedeckt, von wo aus man 

feiner Bequemlichkeit die reigenden Ufer des 
Genferfee’s betrachten kann. Das Boot legt täglich 
den Weg von Genf nach Lauſanne und im Sommer 
felbit bis Vivis zurück, und fegt zu Goppet, Nion, 
Mole und Morſee Reiſende aus und nimmt dergleis 
den auf, alles zu wohlfeilen Preiſen. 

— Eine 2* Schnee fiel in Itqlien, als der 
Büren in Chur, St, Gallen ıc. noch frei war, und 
die bündnerifchen Bebirgspäffe vom Splügen und 
Berybardin find fchon mehr als zwei Wochen unfahr⸗ 
Datz; dieß iſt der erſte Fall ſeit mehreren Jahren. 


— I Baſel halt Hr. Doktor und Profeſſor de 
Werte feir dem 16. November wöchentlich in einer 
Abendftunde Borttäge über die GSittenlehre, Die mit 
rofer Theilnahme von dem dortigen Bublitum be⸗ 
Aucht werden. . Die Anzahl der Subferibenten, unter 
welchen viele Franenzimmer, beläuft fich über 150, 

und ihre Zahl vermehrt fich mit jeder Woche. 


im 
Maſchiene einnimmt, 
wegung geſetzt wird. 


VParis, vom 23. Dezember. 


‚Man verfichert, es ſey beichloffen worden, das 
eine Comitee, — ans den Miniſtern der fünf 
großen Mächte unter dem Vorſitze des Fürften von 
eiternich zu Paris niedergefegt werden fol, um 
die Greignifie, die in der Türken vorfallen, in io 
- fie von der Art wären, die öffentliche Ruhe 
n Europd zu fiören, in Berathung au ziehen. Auch 
ift man überein gefommen, durch dieſes mämliche 
‚Gomitee alleg entſcheiden zu laſſen, was lich auf bie 

Angelsgen eiten Italiens besicht 5 ferner wird dad 
felbe den Zeispunkt beftimmen, wo die Umftände die 
‚Räumung beider Sizilien erlauben werden, d. b. der 
Zuftand der Dinge fo feyn wird, daß für Ordnung 
‚und öffentliche Sicherheit nichts mehr zu befürch⸗ 
ten iſt. " (Barif. 3.) 
0 Der Hr Abbe Eligageray ift im verfloffeher 
Nacht geitorben. 


Bayonne, vom 12. Dezember, 


Altes kündigt am, daß ein ernfihaftes Gefecht 
zwifchen den Royaliſten und Konſtitutionnellen, welche 
Navarra befegt halten, eheſtens ftatt haben wird. 
Die letsteren haben fich am verſchiedenen Orten uns 
ferer Grenze genähert; fie fheinen zur Abſicht zu 
baden, die von. dem General O’Donnel befehligte 

„Slaubensarmer einzufchliegen und ihr alle Paſſe nach 
Zrantreich obzuſchneiden. 1400 Dann halten Die 


Stadt Baftan befegt und eine ungefähr gleiche Au— 
zahl iſt hier und da auf verfchi@cnen nicht fehr ent 
fernten Bunften veriheilt. Gemral Affura befehligt 
diefe Diviion. Sie wird von der Befagung von 
Pampeluna, die vor einiger Zeu aus diefer Feltung 
ausgezogen iſt und die Gegend von Moncevaur umd 
Lumbies befest hält, unterſtützt. O'Donnel iſt eif⸗ 
rig beſchäftigt, feine Truppen wüder zu organiſiren; 
feine Vorbereitungen werden bah beendigt ſeyn, da 
die für diefen Zweck zu feiner Berfügung_geitellten 
Gelder fo ziemlich aufgezehrt Tin, or Kurzem ift 
ein Abgeordneter der Provinz Bskaya nad Paris 
abgereift, wo er, wie es heißt, neue noch beträcht- 
lichere Summen, ald die erftern erhalten foll. 

— Der vor Kurzem bier amelommene General 
Longa ift Willens, diefe Stadt m verlaffen und fich 
nach Tonloufe zn begeben. Es fcheint nicht, daß 
diefen Fremdling nach Frantreich gefommen fen, um 
irgend einigen Antheil an den Opeationen der Glau⸗ 
bendarmee zu nehmen. Er will üch nur den Ver⸗ 
fofgungen entziehen, die ihm feine Geſinnungen umd 
jein Vermögen in feinem Vaterlande zugezogen hat⸗ 


tem 


— Gin Schreiben ans St. Beat vom. 15. Dei. 
meldet Folgended: 
Zuwoͤlfhundert Konftitutionnelle find geftern Abend 
in dem Thale von Aran eingetroffen. General Ba- 
lahogua, der 300 wohlbewaffnete Royaliſten befeh⸗ 
figt, ſah ſich genoͤthigt, der Uebermacht zu weichen, 
nachdem er ſich au Luz, wohin er ſich mit feinen Truppen 
zuruͤckgezogen, herzhaft vertheidigt hatte. Das Häuf⸗ 
lein von der Glaubensarmee wich mur Schritt für 
Schritt big zu dem Por-du- Roi, wobei fie einige 
Mannſchaft verlor. Hier hielten die Konſtitution⸗ 
neiten, bei dem Anblick der fransitichen Truppen, 
ftitte. Mehr als 250 Rpyaliſten richten in fehr gu⸗ 
ter Ordnung zu Fos ein; ein Theilmahm feine Rich⸗ 
tung nad St. Gaudend, wo fie eine Beſtimmung 
nach dem Innern ie erhdten. Gen. Bas 
lanogua wohnt zu Fos bei dem Wire. Der roya⸗ 
liſtiſche Gouverneur deß Thales, fr. Graf von Vils 
Iefranche, welcher die Veſte bei Annäherung der 
Feinde verlafien hatte, bat, lich auch nach #08 zu⸗ 
rückgezogen und wohnt ebenfalls bei dem Maire. 

— Briefe aus Aragonien melden für beſtimmt 
daß die Beſatzung von Mequinenza einen Ausfall 
gemacht und mehrere Convois von Lebensmitteln 


"und ich hinweg genommen hat. 


Madrid, vom ın. Dezemler. 
t Fortfeßung.) 


Folgendes königl, Dekret ift fo ebm bekannt ges 
macht worden: 

‚1 Alle verlaffenen Klöfter oder foldhe, die in 
Orifchaften gelegen find, deremBenölkening ſich nicht 
über 150 Seelen beläuft, find aufgehoben, mit Aus⸗ 
nahme des Kloſters San Lorenzo von Escurial; 

3) Die in Grenzpläge, die in Kritgsjuftand ers 
Häre find, dürfen keine Mönche aus dar aufgehobe⸗ 
nen Klöftern aufnehmen.’ — 


Ddeffa, vom 8. Dezember. 


Die Stürme haben machgelafien, und günftige 
Winde beförderten wieder die Ankunft mehrerer 
Schiffe aus Konftantinopel, welche Nahrichten von 
dort bis zum 28. Nov. bringen Die Hauptſtadt 
wär ziemlich ruhig, obgleich das bei Tenedos erlit- 
tene Unglück befannt war. Einige Briefe verfichern, 
daß von der ganzen mächtigen Armada mır 16 große 
Schiffe im Meere von Marmora angelangt ſeyen; 
der Sultan babe fogleich befohlen, ſämmtliche hö— 
bere Offiziere, die fich auf der Klotte befanden, zu 
enthaupien. Die Kapitänd ber bier eingelaufenen 
Schiffe erzählen, daß am 28, vor ihter Abfahrt 
aus Konſtantinopel, die Köpfe derfelben, fo wie die 


‚Köpfe der abgeſetzten Minifter, nämlich Haled Ef⸗ 


femdı’s, des Großweſſirs, ded Mauthdireltors, des 
Kapudana Bey, umd Anderer, angefonmen wären. 
Haled Effendi’s beide Bankiers, ein Jude umd ein 
Grieche, murden in die Gefängnife der Boftandfdis 
Baſchis abgeführt, um über die Schäge ihres Meis 
fters auf der Folterbant Rechenſchaft zu geben. Die 
Zen baben alſo nun den längft gewünfchten 


influß gewonnen. 

— Die außerordentliche Furcht ſamkeit der Schiffe 
aus Der Provence, welche das fchwarze Meer 
den Winter über nicht zu befahren wagen, während 
die andern Nationen ſchon feit langer Zeit auf die 
Verſchiedenheit der Jahreszeiten mi mebr achten, 
laßt fich ſchwer begreifen. Was aber wirklich beflas 
genswerth it, iſt, daß obgleich die Anzahl der 
Schiffe, welche der franzöfifche Handelsftand bierher 
fender, die geringe vom allem ift, diefe dennoch die 
meiſten Schiffbruche zählen. 


Semlin, vom 14. Dezemder. 

In eben eingehenden Briefen aus Bitoglia vom 
25. Nov. wird Ghurfchid Pafcha’s tragifches Ende 
folgendermaßen erzählt. Mac Unterzeichnung des 
Fermans megen feiner Abſetzung wurde fein Soli— 
dar (CAdjurant) nach Konftantinopel gerufen, um 
Aufſchluſſe über Xli'e Schätze und über Churfchidg 
Operationen gegen Morea zu geben. Diefer Solis 
dar hatte ſich ſchon früher mit, Churſchid entzweit, 
und befchuldigte ihu zu Konftantimopel, wie es beißt, 
des Einverftandnifes mir den Ghiaurs. Die Pforte, 
die ihn wegen der Schäge Ali’g ſchon länger in Vers 
dacht harte, beſchloß hierauf, ihn enthaupten zu 
laſſen. wei Boftandichi’s Baſchi kamen am 19. 
Nov. ma 
und forderten Churfchid auf, das Kommando der 
Armee vorläufig an Gjeleddin Paſcha abzugeben. 
Lyurſchid Bafıha hielt die Abgeordneten einige Tage 
bin, und fuchte, wie es fcheint vergeblich, feine Of⸗ 
friere für ſich zu gewinnen. Am 23. Nov. nahm er 
bierauf Gift, und man fand ibn plöglich todt. So⸗ 
bald diefe Nachricht im Lager bekannt ward, foll 
feine ganze Armee fich zerftreut haben. Die Alba⸗ 
nefer ‚gaben das erfte Beifpiel zur Auflöfımg. Eburs 
ſchids Haznadar (Schagmeifter) wurde von den Bor 
gandſchi Baſchis mir nad Konftantinopel genommen. 
So wäre alfo auch diefer gefährliche egner der 
Griechen vom Schauplage abgetreten. Die Folgen 
diefes Ereigniſſes konnen für fie wichtig feyn. In⸗ 
zwifchen muß erſt die nächſte Poſt aus Konftantinos 
pel Beftärigung deffelben bringen. 


Frankfurt, vom 27. Dezember. 


Das vielgerühmte liebenswürdige Kind, Fräulein 
Delphine von Schauroth, die ſchon in ihrem Bten 
Jahr als ausgebildete Künftlerin auf dem Fortepiano 
alles zur Bewunderung binriß, legte auch in Frank⸗ 
furt Beweiſe ihres wundervollen Talentes ab, Im 
Konzert des Hrn. Kadellmeiſters Guhr trug fie — 
iebt 9 Jahr alt — ein Mondo von Hummei mit 
allem Gefühl umd einer Präzifion vor, mie bieber 
nur von erwachfenen Weiftern geleifter wurde. ie 
entzückte Alles und ein wiederholter ftürmifcher - Beis 
fall, der fein Ende nehmen wollte, lohnte ihre Ges 
fättigfeit. Möchte fie den Bitten ihrer Bewunderer 
—— und ſich in einem eigenen Konzerte hören 
affen. 





Reapp, Re, 


— 








Unzeige 


Da mit dem Schluffe diefes Monats das Abon—⸗ 
Kement der jweiten Hälfte diefes Jahres zu Ende 
geht; fo werden die Herren Abonnenten diefer Zeis 
tung, welche diefelbe beijubehalten oder neu an u⸗ 
deſtellen wünfchen, erſucht, ihre Beſtellungen bei 
Zeiten zu machen, um im deren Enpfange keine 
Unrerbrechung au erfahren. 


le ton de gaits qui regne dans 


‚3 mois, 


Lariſſa, um dieſen Befehl zu vollziehen - 


' aller übrigen Waaren aber, 


‚Kaffees, Thee⸗, 


Benachrichtigungen. 


Jounxat, nes Dauus er ves Mopus. 


Ce Journal qui, depuis sa ersatior en 1798, . 
& joui d’an succös toujonrs croissant, continuera 
de paraitre dans le cours de Pannde prochaine, 
Ony zu. Urne tout © que 7 litt@ratore fran- 
gaise offre de plus agreable et de plus iquant en 
pieces fagitiven® tableaux de — Gab, nou- 
velles,, traits anecdotiques et po6sie legere , des 
traductions de l’allemand, de Vanglais, de Pitalien 
et d’autres Jangues; des analyses de voyages, ro- 
mans et de tous les ouyrages nonveaux qui peuvent 
interesser particulierement le beau sexe, par- 
tie des modes y est surtout traitee dans tous ses 
details et ses developpemens ; le Bulletin qui ya 
rapport, est en frangais et en allemand, Malers 
eette feujlle, les 
regles de ia decence y sont scrupuleusement ob- 
serrees, 

Ce Journal, de 24 4 32 Pages d’impression, 
parait toutes les semaines avec une gravure, soig- 
neusement cexöcutee et colorice, et offre les 00. 
stumes les plus nouvcaux et les plus dlögans de 
Paris, de Vienne ou de Londres, 

On #’abonne à Francfort au Bureau du Jour» 
nal de Francfort, rue grolser Hirschgraben, 
No. 62; et pour l’Etrahger ä tous les Buresux de 
poste de l’Allemague., 

Le prix ä Francfort. est de 19 fl. 30 kr, par 
an, 6 U. a5 kr. pour 6 mois et 3 {l. 8 kr. pour 
Francfort s, M. en Decembre 1823. 

Les Editears du Journal des Dames 

et des Modes, 


[3080] Um allen Zweifel, wegen des Tages, an 
welchem das Auspaden der Waaren zu der bevorfte- 
benden Biigen Kichtmeffen,Meffe 1825, und der Mes 
handel jeinen Anfang nehmen wird, iu heben, wird 
206 bandelnde Publikum benachrichtigt , daf bad 
Auspaden der Englifchen, Iſerlohner und Nürnber- 
ger kurzen Waaren amı 97, Januar, = Auspaden 
am 29. Januar Bits 
tags 12 Uhr, und der Mefhandel am no. Februar 
feinen Anfang nehmen werde, 

In der Laurentius⸗Meſſe 1823, . wird übrigend 
mit dem Auspaden der vorgenannten kurzen Waaren 
am 4. Auguſt, der übrigen Waaren am 6. Auguſt 
Mittags 12 Uhr, und ver Weeßhandei am zo, Auguſt 
angefangen werden. 

Braunſchweig den 6. Dezember 1822. 
Furſtl. Packhaus· und Aeche-Rommiffion, 
Ribbentorp. J. h. Selwig. 


[2889] Seeligman Iſaac Langenbach Söhne 
in Fantfurt a. M. Bornheimer Strafe B, No. & 
empfehlen fich mit Parifer Waaren in folgenden. Ar» 
tifeln, eine reichhaltige und gefchmadtwolle Auswahl 
zu dem billigften Preifen, als Porzellan⸗, Zofels, 
Kaffees, Thees, Deſſert⸗ und Kinderfervicen mir 
Malerei und reicher Vergoldung, fo wie einzelne 
Chocviades und Bowillon»Taflen, 
mit Buchftaben, Devifen, Guirlanden und in allen 
Formen, Blumen-Töpfe, Dafen, Obſtkörbe, Wafch- 
been, Teller und Zintenfäffer, Alabaſterne Uhren 
und Vafen. Uhren in Bronze und dergleichen Was 
fen. Tifch-, Spiels, Hand» und Armleuchter, Tiſch⸗ 
Ioden, Tintenfäſſer und Schellenzüge, - plartirte 
Eeuchter, Tintenfäfler, _Deffer- und abel-Böde, 
DBontellienfäge, Meceffaire, Eluis, ‚Tambourirs 
Nadeln, Stiften, Scheeren, Dominofpiel, Deflert- 
und Federmeiler, Fingerhüte, Zãhn⸗ und Nagelbüre 
fen in Verlemutter. Elfenbein und Schildkröte, 
Geldbeutel in Silber, Seide, Stahl und Bronze, 
and alle Sorten Tafchen im neueften Geſchmack, 
Dofen „Servietten⸗Bander vRcverſprechen Die 
prompteſte und billigſte Bedienung 


ne 0⏑ — 


8013] Antaundigung, 
Der Unterzeichnete, welcher ſich ſchon ſeit länge⸗ 
rer Zeit mir der Verfertigung jeglicher Urt von 
euer⸗, Hands, Chyſtier⸗ und andern Spritzen bes 
aßt hat, bat jest feinem Geſchäft eine, folche Aus— 
Dehnung gegeben, daß er nicht mehr im die unange⸗ 
nehme Nothwendigkeit verfekt ſeyn wird, die Jich 
‘immer mehrenden 
weiſen zu müſſen, vielmehr, Daß er, jest jegliches 
Berlangen fchne befriedigen kann. 


- Die dauerbafteite und befte Arbeit wird zu dem, 


biltigften Preiſen fortwahrend geliefert, und auf & 
bis 10 Fahre für jeglichen Fehler gehaftet. 


Die von ihm ſelbſt kürztich erfundene ganz einfache und 


fehr wohlfeile Handiprige wirft, von einem Mann 
getrieben, eiten Waflerftrabt von 5 Linien dick auf: 
eine Höbe von 50 Fuh, I 
Schließlich empfiehlt ſich derſelbe in Verfertigung 
aller Arten von Buchbinderpreſſen und Preſſenſpin⸗ 

deln, fo wie in Werkzeugen für Saffianfabrikauten, 
und hafter auch bier für die Güte der Arbeit. 


Idſtein im Herzogthum Naffan, am 11. Dezem⸗ 
‚ber 1822. — 
Franz Philipp Roth 
Kunſtdreher und Spritzenfabrikant. 


Von vielen Atteſtaten nur folgende: 


Dem Spritzenmacher, Herrn Philipp Roth zu 
Ars wird amdurch befcheinigt, daß die von ihm 


. 


r die Gemeinde Lorch, biefigen Amts, ‚gefertigte 
euerfprige zur Zufridenheit, deifelben ausgefallen 
rt, und den Erforderniffen, einer guten Feuerſpritze 
any entſpricht. Miüdesheim, den 22. Gent. 1822. 

. .. (b. 5.) — Herzogl. Naf. Amt. 
Unterz. v. Meer. 


Dem Syritzenfabrikanten Franz Philipp Roth zu 
ae wird befcheinigt, daß er für Die Gemeinde 
iedelbach ꝛc. dor mehreren‘ Jahren zur Zufrieden 
beit eine neue Feuerſpritze verfertist habe, 
‚ Mlingen, dei 28. September 1822. 
‚iL.5) GHerzʒogl. Naſſ. Amt. 
"Unter. Emminghaus. 


i Der Herr Aunftdreber Roth aus Idſtein hat für 


den hielinen Amtsort — eine Feuerſpritze ge⸗ 


fertiar Bei der mit derſelben vorgennmenen Probe 
bat ſich geseint, daß allen Erforderniiten des. des— 
falls abarichloiienen Kontralts Genüge geleifiet, und 
Boraalich ante Arbeis geleifert worden iſt. Auf Vers 
langen wird diefes andurch. beschgt 
Montabaur, den 10. Oltober 1822: 
A) Berg. Naſſ. Amt. 
lg ä eebald. 
Aus Auftrag. 





tg081) Zum. öffentlichen Verkauf nachbenannter 
zum Nachlaß des.alihier verftorbenen Bananiers Mir 
xhel Simon Meilert gehörigen Staatspapiere, nam⸗ 
uch 2ı Srür Rafau-Weilburger Obligationen ä4'/, 
YEr. 21,000 fl, 9 Stüf Großherzoglich Darmitädter 
Dbligationen a 1, Ct. 9000 fl., 6 Stud dergleis 
hen Wolfheimer Obligationen & 4 pEt., 7000 fl., 
2 Stück Baierfche Obligationen a 4 pEt., 1000 fl., 
1 SalmReifericheider Obligation & 1000 fl., 14 Weitz 
äliiche Lit. U. aufammen 2000 Fr ,. 5.dergleichen 
tı B., zuſammen 8500 Fr., 6 Kurheſſiſche Land» 
ſtändiſche Obligationen für 5 pEt., zuſammen 3110 rthl. 
und 20 Königlich Preußiſche Siaarsjchuldicheine fur 
A pet. , zuſammen -13,800 ttblr,, 
den often d. M. angeſetzt, und werden daher Hanf 
'tiebhaber eingeladen, im dieſem Termin fih auf Kurs 
furſtlichem Stadtgericht hierſelbſt Vormittags 10 Uhr 
-einzufnden. Gaffel, am i6ten Dejember 1822, 
. Kurfirfilich Heſſiſches Stadtgericht. 
Steru. 
la idem 
. B. Grimmeiſen, 
Stadtgerichtsſekretär. 





eſtellungen zum großen Theil ab⸗ 


ift Termin auf . 


[2915] Einem verehrten ausnärtigen Publikum 
mache ich bekannt, daß ich eine dem jeigen pokitis 
fhen Standpunkte der höheren Stände gemäße Er 
ziehungsanftalt eröffne, Die Aeltten nun, denen es 
wünfchenswerth it, daß ihre Knaben diejenige Bil 
dung. erhalten, modurc fie in den Stand geſetzt 
werden, ihren ftaarsbürgerlichen Werth auf immer 

eltend zu machen und die mir ihr Zutrauen ſchen⸗ 
en wollen, werden von mir fuundlichſt erfucht, 
über den fpezielleren Plau fich ſchüftlich an mich zu. 
wenden und der ausführlichen und prompten Ant 
wort zu gewärtigen. Unterricht wird errheilt in dem 
klaſſiſchen Sprachen ſowohl gls in den Neuern. 1m - 
ter den Letziern find in den Dlan mit aufgenommen 
das Franzoüifche, Englifche und Staliäniiche, welche 
bis zum Schreiben und "Sprechen gelehrt werden. 


Auf befonderes Verlangen wird 4 rivatunter⸗ 
richt gegeben im Spaniſchen und Ruſſiſchen. Die 
Ausbildung im Deutſchen muß den höchſt moglichen 


Grad der Voukommenheit erreichen, und die äſthe— 
tifche Bildung des Geiftes durch richtig geleitete Keks 
türe der vorzügtichten Klaſſiker des Vaterlandes, 
wie derer des Auslandes mit dem humanen Aeuſſern 
in freundlichem Einklang zu ſtehen fommen. Muſil 
ift nicht ausgeſchloſſen, ſowenig ald alles das, was 
zum fehonen und edlen gefelligen Leben gehört. Die 
® linge find unter meiner befondern Aufſicht. 
dmaltalden. J. Leutbecher, theol. et philol,, 
Mitglied mehrerer gelehrren Gefellihaften. : u 
ee ke Bu iu 
f2943) Es ſind im dem neueſten beiten Juſtande 
zu verkaufen: F ic a 
4) Eine Parthie ächte franzöſiſche Grenadier Mi 
litaires@ewebre mit Bayonnes, Modell 1777. 

Y) Eine Parthie Infanterie⸗Gevehre mit preußi⸗ 
ſchen Bayonnett's, franzöf. Glibre, meſſingene 
Garnitur. -» Bis art 

3) Eine Parthie feuermäßige Jlfanterie-Bewehre 
mit Bayonnett's, verfchiedeses Galibre und 
Lange. a 55 

J. G. B. Troft in Frankfurt a. M. giebt in 
portofreien Briefen, darüber Preiß und Bedingum 
gen am. Rn 


» r 
[3072] Die Inhaber der 96 Pärtial-Obligatios 
hen, No. 1 bis 51, dann. No. 56 bis 100, des bei 
und im Jahr. 1799 negoziirten, vormals Naſſau— 
Dranienichen Anlehend von 100,000 fl ä 5, pEt., 
haben wir au benachrichtigen Die Ehre, daß die auf 
Befehl der Hochlobi. König, Vreußiſchen Negierung 
zu Arneberg auf 6 weitere Jahre gefertigte, neue 
balbjährige Zins-Counons, gegen Vorzeigung der 
Barrial» Obligationen bei und in Enpfang genom⸗ 
men werden fonnen, | ’ 
Frankfurt a. M., den 21. Dezember 1922. 
B. Mepter fe. Sohn m. Comp. 


[2922] Unterzeichneter empfichlt fein englifches 
Steingut-Lager and Wedgword’s Fabrik, fowohl it 
Tafel⸗ und Kaffees und Thee-⸗Servicen wit und obne 
Bordure, als. im Verkauf einzelner Artikeln, auch 
findet man bei ihm eine ſchöne Auswahl von Baris 
fer und andern Sorten Porcellaines, beftchend im 
Tafel» ald auch Kaffees und Thee⸗Servieen, einzel- 
ner Taſſen ic. ic., welches fich binfichtlich der For— 
men und dauerhaften Vergoldung vor vielen andern 
** und zu den billigſt möglichen Preiſen 


verfauft wird. 
I M. Bebagel, 
große Sandgaſſe Lin M No. 87. 


[3019] Job. With. Schneider, vormals im Hais 
herhof, verfendet während der Jaͤhrszeit Gansleber⸗ 
Dafteren, Faſanen und Rebhuner mit Berigord- 
Trüffeln, in anerkannter vorzüglichſter Qualitat, zu 
den billigften Preifen. ' 


cHierbei eine Beilage, ) 


* 
* 
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Samflagı den 23. December 1822. 


_ h 





tung für gebildete Leſer, beransgegeben von F- K. 
—82 von Erlach, von der mit 1823 der 
ahrgang beginnt, hat ſich feither eines ſo ausge⸗ 
eichneten Beifalls im In⸗ und Auslande zu erfreuen 
ehabt, daß wir mit Mecht behaupten dürfen: Die 
Deitichrift. fen eine der gehaltvollſten, welche in 
Feurichland erfcheint. — Der Inhalt derfelben iſt 
fehr abwechfelnd und enthält: Be 
Ausgezeichnete Gedichte. 
Erbeiternde Erjäblungen, Märchen und Ros 
vellen. 
Kurze Biographien und Charafrerfchilderuns 


giterarifche Anzeigen. 


130791... Watändigumng. 

Die Zeitſchrit Eos wird im diefem ihrem ſechs⸗ 
ten Jahrgange, jedoch in veränderter Geſtalt, wie 
bisher fortfahren, für Verbreitung 35 und ſitt⸗ 
lieber Euliur — für Veredlung des Geſchmaces — 
für Beforderunggelauterter Runflanihten ihre Stimme 
um fo kräftiger zu erheben, als lich der Nedaction 
ein Bereit vom Mitarbeitern zugefellt bat, der früs 
ber felbit eine nene. Zeitfchrift in München berams- 
zugeben befchlofen batte. 

Abwechſeind, wie es die Eos feit fünr Jahren 

aetban, das Fach der ſchönen Kiteratur, der Duft 
und Schaufpielhunft, des gefeilfchaftlichen Lebens abs 
bandelmd ‚ wird. fie auf die würdigeren , nicht politis 
ichen Grfcheinumgen im öffentlichen Leben beionders 
binfehen, eben fo jur. Beförderung des Gemeinwohls 
befcheidene Vorichläge, Wünfche, Aufforderungen be 
reitwillig aufnehmen und gehaltwolle der Tendenz des 
Blattes entfprechende Aufläbe mir Vergnügen. hono⸗ 
riren. 
Durch einen dem Gegenſtande gemäß möglichſt 
faflichen Vortrag, durch Mannigfaltigkeit und Ins 
terefle wird die Eos bemübt feun, die gebildete Le— 
fewelt großtentheils unterbaltend anzufprechen. Gleich 
ihrem Borbilde, von dem fie den Namen trägt, wird 
fie jest mir erneuetem Leben und beiterem Antlitze 
ibre Bahn wandeln; weder mit dem Abſtrakten noch 
mit dem Gemeinen verkehrend, wünſcht fie Jedem 
in aefallen, der mit dem Beſſeren zu leben — ſich zu 
bilden — und anſtändig ju erheitern wünfcht. 

Zugleich werden vom Jahr 1823 al, ſtatt der 
b:öher herausgektommenen wöchentlichen drei Blatter 


pier erfcbienen, und demfelben in jedem Monat ein 
elegantes Kupfer von irgend einem teutfchen Kunſi⸗ 
ler ais artifiſche Beilage zugegeben werden. Webers 
dich wird es von der Theilnahme der Kefer abbän- 
gen, ob den wöchentlichen vier Blättern ein fünftes 
und dem monatlichen Kupfer noch eim zweites bei- 
geaeben werden Tonne. j j 

Yan abenivt viertefjährig mit 2 fl. a2 fr. in 
Minden, beim Verlags-Comptoir der Eos (Kederer 
Gaffe Nro. 206 im eriten ‚Stode rechts) balbjährtg 
nit 5 A. ir. rbeimifch Coder 3 Thir. ſächſ.) bei 
den foblichen Wortämterm im Konigreiche Batern.. 
Im Auslande wird der Preis verbälrniimäßig erhö— 
het werden. Das Komal. Oberpsfiamt München 
übernimmt die Ervedition an alle Voſtamter dee 
In- und Auslandes. Jeden Dienftag, Mittwoch, 
Freitag und Samſtag erfcheint daher ein Blatt der 
Cor. 









fage und malerische Meifebeichreibungen. 

Spie.e des Witzes und der Laune. 

Gleſchniſſe und Parabeln. 

Anziehende. Anekdoten, Discellen, Aphorismen, 

Sprüche, Epigramme, Diſtichen, Charaden, 

ri og Hat se dei 
eurtbeilungen interefianter Erfcheimingen im 

ur der Poeſie und Kunf, © — 

— über die Mannheimer Schaus 
nt. 

Gorreipondensnachriehten aus den Rheinlanden 

und aus Südtentichland, fo wie Über die Thea⸗ 

ter zu Karlörube, Darmitadt, Frankfurt, Mainz, 

Stuttgart, München m. a. 


Die andgezeichnetften Köpfe find Daran Mitars 
beiter. Wöchentlich erfchienen feither 2 Nummern 


—— 228*** 
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* 


mern mit Beilagen. Der äufferft geringe Abonne⸗ 
ments⸗Preis iſt jabrlish 10 fl. as fr. oder 6 Rthir., 
halbjährlich 5 fl. au fr. oder 3 Rthlr. 

Gewiß fatın wiemand eine geiftreichere und zu⸗ 
— wohlfeilere Familien-Unterhaltung ſich verſchaf⸗ 
en und die unterzeichnete Verla —— ſo wie 
alte Buchhandiungen und Voſtämter, nehmen mit 
Vergnügen neue Abonnements At. 

Heidelberg im December 1822. 

Karl Grade, . 
Neue Alademiiche Buchhandlung. 





Diefer neue Band des ſo Bielen werthen Werks iſt eben ers 
{dienen md flebet gewiß keinem ber norbergegangenen nad. Er 
enthält Rolgendrs : Phil. Jac. Spentr, Bioaraphie, von Sua ⸗ 
Gediffen : ganz nad ben Quellen erzählt und in gar mander 
Sinficht wohl eben jegt ein Wort zu feiner Beit zu nennen. 
Ad, wär’ es fo! Fine dramatijche Phantafie ,. von ’ 
und ein Pendant zur vorjäbrigen , aber freundlicher und heite ⸗ 
rer, Die zweite Heirath, Erzählung, von Heinroth, hoͤchſt ein · 
fach und gang aus dem deben. Der Zubenmord = Siffabon , 
Modelle von Yacobs : auf jene, Ihaubergafte Wegebenheit, vom 
Jahr 1506 gebauct und von binreiffender Wirkung. Ahraum , 


München in December 1922. 
Die Medactiou der Eos. 
— —— — — 
[3078] An Leſegeſellſchaften, Clubbs, Journal⸗ und 
Zeitungszirtel und andere geſellige Nereine. 
Die Zeitfehrift: Charis, Rheiniſche Morgenzeis 


, 


gem. 
Hiftorifche und andere wiſſenſchaftliche Auf⸗ 


md mehrere Beilagen; von 1923 an aber 3 Nuts . 


A 
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iR jehe Merle, 
Se., Der r i 


Semi, ir enfßrabe Shen, 











4 , 
üglib an bie 

‚Kunf, an die vorn 

Das Gigenthämtliche der, 





Rinaldo’s t 
, Die 12 iNuminirten 
des Buchs, wird bie junge 


cd = 
Reipgig Im November 1822. 






Gar Gnosted. 





Verlage der Staher ſchen Buchhandlung in März: 
RE 


bei ei aben : 
—— — be Die Alrurzifäen Krankheiten und 
bie dabei angezeigten Operationen. Giebenter Boͤnd. Aus 
28 —— überfegt vom Profeffor Dr, K. Textor. 


fl 

Eucumus , Dr. 6. Braamente aus den Worlefungen ‚über bas 
pofitive baierifhe Stäatereht. ar, & Brochirt. (in Gom: 

wiſſion.) 29 fr, 

— — — Usber das Duell und beffen Stellung in dem 
Staats · Syſtem. ine Abhandlung aus dem Standpunkte 

_ di8 Vernunfteehts als Ban für Gefeggcbung. gr. 8. 

BSrxrochirt. (in Gommilflen,) ww. 

— — — licher das Verbrechen bes Bitrugd für Grimis 

mal-Befegaebung. »gri 8, Brothirt; (in Gcmmifion) 30 kr. 
* Sambaber, Ueber das Duell. 12 ir, 
ESchreibkalender, neucher , auf das Jahr 1823, für Kanzleien 
\  Gerihtsfellen, Bentämter, für die Baus und Landıirth- 
s daft, audı für Katholiken 'und Proteflanten eingerichtet. 

4. Gebunden. 36 tr, 

&ruffert, Dr. J. A. Beiträge zur Lehre don Meiberehte, 
, Ein Programm, ar, 8. Brodirt.- kr. 

@irbolb, I. Elias von ,. Lehrbuch der Geburtahülfe für Oeb⸗ 
ammen. Bierte umgearbeitete Auflage. Mit 1 Kupfer. 
9e.8. 37.45 ke. 

im, Dr. ©. , Philoſophiſcher Werfuch Über die mora: 

Ude und intellsetuelle Natur bes Menfhen. Aus bem 

a mit Anmerkungen von Dr, 3, Hergentöber. 
[12 iM 
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Gelters ben 23. NRonember 189. 
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fions » Ganzlei in der alten Gaferne mQuar von 
38000 Schub eichen Bauholz von jeder Gattum, fo wie eine 
bedeutende Anzahl eichene Bretter, in Meinen up großen Par- 
tbien unter Vorbehalt der allerhöchſten Genehiigung an. ben 


Meiftbietenden öffentlich verfteigert. 

Diefes Bauholz ift bereits feit mehreren Zal 
tet, alfo vollfommen ausgetrocknet, von vorzügl 
und größtentheils zum Schifföbau geeignet, 


den, daß, wenn fid Liebhaber finden follten, 1che } 
Quantum an ‚su beingen wũnſchten, ma ihre 


zu Protocol nehmen werde, , 
Imeibrüden den 5. Geptember 1812, 
Die Königlig Baleriſche Stadt » Com 
v. Schmalgd, Majc 


) Der abmefente: Peter Beer von M 
Leibes: oder Beltaments » Erben werden hiermit Aufg 
fih binnen drei Monaten um fo gewiffer dabier Br Empfan 
nahme bes dem erfleren gehörigen und unter Guntel ftebenk 
Vermögens zu melden, als anfonften baffelbe bökfter Weror 
nung vom 21. Mai 1781 Zufolge den darum Hachruht haben 
ben Seiten-Verwandten vor ber Hand’ no gegen tion nufe 
nießlih und in der Folge zum Eigenthume über! 


Reumiedbihes Amt, 


Herzoglich Raſſauiſches und Forſtlich ne — 
Kobbe. Fa 


⁊ 


[2983] BSertauf 
von grüänm = oder Gifen-Bitriol, 


Es IR feit einigewFeit auf dei biefigen Königl. Großbrit 
tannifh=Bannöverfhe und Fürittiih Braunſchweigſchen Gommu- 
niönwerke bie Verfergung der verfhiedenen Pitriof » Sorten 
und nament!id, bes dien oder Eifen-Bitriols bedeutend ver: 
volllommet , auch mehrere neue Sorten grünen Vitriols 
angefertigt, worauf as Publitum hiermit aufmerffam gemacht 
wird, und welche, 6 vorzüglid in ihrer Art, empfogien wer: 
den Üsnnen. Grgenärtig find folgende Sorten und Quantir 
täten vorräthig : : 

1. Drbinairerzifcher gtũner Vittiel, welcher dem engli⸗ 
ſchen dachten, gejeihnet mit einem Roſſe und 
den Budftab O. @. V. me 676 Gtr, _ 

2. Guter ödegereinigter grüner Bıutriot, etwas beffer 
als bie ebenznann'e Sorte, gejeihnet mit einem Roffe 
und den Bulaben G. G. V. mm tr, * 

3. Guter grer Bitriol fein Re, 1, welder fait frei 
ye Beimifing if, sqeißnet mit einem Roffe und ben 

uhflaben . G. V. F. 1. = 61 Etr. 

g. Guter grer Vitriol fein Rr. 2 und 

5. Guter grer Bitriol fein Nr, 3, gezeichnet mit einem 
Koſſe und -ı Budhflaben G, G. V. F, 2. und G, G. 
V. F. 3. ion jeder Sorte etwa 50 Gtr. 

6, Guter ge: Vitriol Salzburger Art, welcher ſchon früher 
hier verfert worden und guten Abfag aefunden hat. 
Bezeihnetit einem Roffe und, den Buhtäben G. 6. 
V.8. B.. — Gtr. 

7. Guter ger Bitriol doppelter Adler. Diefe Sorte 
kommt nirmur dem Wefensieber doppelten Adler: Bis 
teiole vötL glei, ſondern zeichnet fib nod durch eine 
vorzäglichäryitallifation aus. Er if gesane mit 
einem Mcund den Buchſtaben G. G.V.D. A, — 
85 Gtr. ich ift noch 

8. ber Both von alten grünen Bitriol’von” 620 Faß 
= 1815 den folgenden Jahren zum Verkauf aus: 
geſeht. 

Wie nun 2 Öffentlichen meiſtbietenden Verkauf dieſer 
Vaaren Termituf den 27. Februar ded kommenden Fahre 
1823 angeſegt "ben; fo werden bie Kaufliebhaber hierdurch 
eingeladen , ſich gebahtem Tage Moräens 10 Ude vor biefis 
gem Bergamte unbe ‚ und nad, Befinden bed Zufchlanes 
zu gemärtigen. uf poftfreie Anfordetung werden die Kaufbes 
dingungen, fo auch Beine Handproden ohne Vergütung mit: 
getheilt werden Schließlich bemerken wir noch , daß auch an« 
dere Sorten gım Bitriois, welche bier noch —* verfertigt 
find, nah eina.dter Probe, angefertigt und t 
werben überlafrwerden. 

Goslar be). November 1812. 

Königlih SroßbritannifheDHanndverihrs 
und Fierfllih Braunſchweig · Lünnes 
bura’fhes Gommunion:Bergamt. 

& W. A. Meflar. 








[3059] 3 orltabdbun. 

Der Metz Menrich Burkard von Königitein hat fein Ber: 
mögen freiwiimn fine Gläubiger abgetreten. 

Es werder@balb alle bekannte und unbekannte Greditoren 
deſſelben aufz Rert, ibre Forderungen an denfelben Dienftag 
den 21. Janız:823 Morgens 9 Uhr umter dem RMechtsnach 
1heil, daß dexsdann niht Erfheinenden mit folhen ewiges 
—— exlegt wird, dahier anzugeben und richtig zu 

ellen. . 
Königftei:n 19. December 18. 
Derzoglih Raffauifhes Amt, 
Hehner. 








060) E ietaltiadbung. 
Der aus exrhöchlladt gebürtige Jaceb Dinges, welder 
meimere Jaheotbefländer in Schmalbah war, und bermalen 
Beftänder zu 7 Nöders bei Fiſchbach if, — hat um die Bor: 
labung feinem Atıbiaer zum Verſuche eines Naclaßvertrages 
angelanden, D für den au, daß. folder niht zu Stande 
Zommt, fein Trnögen an bdiefelben abgetreten. 

3 werbes&haib alle diejenigen, welche an ben gedachten 
Jacob DingePrberungen zu mahen haben, zur Angabe und 
Richtigſtellun erfelben auf Mittmoh ben 22. Januar 1923 
Morgens 9 runter dem Rechtsaachtheit ‚bieder vorgeladen ’ 
dab den alsde Mihterfheinenden damit ewiges Stiufhweigen 
auſerlegt wirbnedad ein befonderer Prädufiv-Befdeid öffent: 
lich, bekannt acht wirb. 

Königfte-en 14, December 1892, 

Herzoglich Naſſauiſches Amt. 
Hehner. 


[2999] Edictal » Vorlabung. 

Da bei pPorläufigen Unterfuhung des Wermögens » und 
Squtdenzuſtas des vorhinnigen Handelsmanns Siegmund 
Lilienfeld dar ſich ergeben bat, daß die Schulden das Wermd: 
gen deſſelben t weiten überfteigen, daher wenn bie Gläubiger 






































ichſt biuig J 









wegen Vertheilung der Maſſe ſich nicht 
Ertennung bes föormlichen Goncurfes n. moendig 
Zermin zum Berf 


gättid; vereinigen, pie 


j wich; fo it 
eined Bereind auf Donmerflag ben 28. 
Ionuar kommenden Jahres angeſetzt wordeny und von Ba ade 
fomoht befannte als unbekannte Gläubiger gedachten Siegmund 
itienfelb u andurch vorgelaben , und diefelben a t, 
in gebatem Zermin von 9 bis 13 he in. dem +Werhöraim- 
a * ran —* unter, dem Vermarnen ‚ 
enden bem größten Theil beſtimm 
trachtet werben ſoilen. R a ” oo. 
Bignarum Marburg den 30, Monember ddnd, -  .“- 
Kurfürfttid gran kandgerich. 
a j 


in fidem Biskampı 





[3018] Diejenigen melde an be 
Geoßperjogtich Seinen Dberforfitcanpe €; 1.dae 
nd — — em 5* nde * nden zu haben 

werben zu oſtelu 
Freitag den 110. 3 1823 dans inf 
Lichneten vorgeladen und wird Ihmen bemerkt, 


werben ſoll. : 
Darmftabt den 11. December 189. 
Bon — — wegen. 
art . 


t 





[2948] . Die Biegelhütten = Berfleigerung 
bes Georg Adam Ulmerih zu Schillingeſtatt vetzeffen® :. 
Nah Großherzoglich Heſſiſcher Hofgerihts Verfügung und 

barauf erfolgten Amtsbeſchluſſes wird bie Jügelpütte 4 

Adam Ull merich zu Schillingfatt auf Montag ben 27. bes Eoms 

menden Monats Januar, Wormittags 10 übr im Gafthauis zu 

dem  Dchfen in Schillingſtatt öffentlich verfteigert und zugleich 

unter Katiſikationsvorbehait auch Losge lagen, , 

Pr Die —— beſtehen : ls 

aus einem zweiflödigen Haus, bas 85 uns 
36 Schuh breit ift. Unten — ſich: a iaa⸗ n- 

a) ein geräumiger Brennofen , — 

2 ein Stall 34 Schuh lang und 4 

“ . . @) ein gewölbter Keller, . 

e Im zweiten Stock: 

=) ein Möhn: und Nebenzimmer , 

’ b) ein Kangfaal , 

2 ©) zei. Heine Zimmer und 

d) rine Küde. 

x* — e — — mit —* Beine - 4 Barren, 
nebft a iger Stallung. anzen lad 
und SL Stu breit. , va 78.009, ji 
Ein befonderer Holzſchoppen und 
Mehrere Süterftüce, 

Welches zuc Wiſſenſchaft des Liebhaber mit beim Anha ng⸗ 
bekannt gemacht wird, bad Auswartige Mit gerichtlichen eug⸗ 
niffen äder hinlänglihes Vermögen ſich auszuweifen haben, 

. Borberg ben 27. November 1822. 
Großherzoglich Badiſches Amts Reviforat 
Borberg: 


EGmmert, 





(30707 B%orlaßumg. \ 

Der Yedige Lorenz Shin von Heuwellet if fhon im Jahre 
1789 von feinem Wohnort abgegangen, und iſt dinem ht 
zufolge nad) Amerika übergefdifft, hat amd) feit diefer geraumn 
Zeit nichts von ſich hören laffen, 

Derfelbe oder feine allenfällige Leibes-CErben werden baber 
aufgefordert , fid) binnen Zabresfeift dahier gu flellem, Und dad 
in 47 fl. 26 fr. beiepende Bermögen in Empfang zu nehmen, 
wibrigens betielbe für verſchollen erflärt, unb belannten 
nädften Verwandten in fürforgliben Beſig gefegt werben, 

Baldtich den 8. December 1822. 

Bsoßfergeatigel Bezirk-Amt. , 
er - 





[2935] Borladbung. 
> Ale diejenigen, weldhe an den Nachlaß bes vVerirhtin Waller⸗ 
meifters Rogel aus ber Lahnmühle Bei Obernbiel aus 
irgend einem Grund eine rechtliche Rorderung zu haben gen 
ben, werden damit aufgefordert, dieſelbe den 15. Januar Bünfs 
tigen Jahres fo gewiß dahier anzugeben und zu liquidiren, ald 
wibrigenfalls fie damit ausgefhloffen und ber vorkanbene Kach⸗ 
laß nad Raasgabe der Belege unter die fi gemeldet habenbe 
Gtäubiger vertheilt werben ſoll. : 
Braunfels ben * —— Baus —— 

Königlich Preußifches un ; 
Juſtiz · Amt dabier, Aa⸗ 





IT | ofentug aufgefordert, Monta 
— Tee ern gen 1 

eit t der Könial. € =; 

Key ame dh Saucen geftellten Antrages werben alle 







zes dahier zu erfheinen, ibre 
F mit i ee ln don 

fhtoffen , und bas- den — en 
f be @ikabiger nad Berfrit der Gu {u ee 


—J 


J 
Srtraunſels den 9% November NE 
R Königlich Preußifces und eklig Solm 








* 





don fehs Monaten a dato um fo er u“ g 
we TR Gerichtsftelle an: und se FukizeXme daher. —* ai. 
Ordnung nad auszuführen, als im entgenengefegten Kalle, die * En 
desfolld Borbändenen Urkunden als wertblofe Werenftäde erklärt, ——— 
und Atten an das Konigl. Archive zurückgegeben mer: — 
* Shi den d¶ December 100. © N 

Rönigl, Baieries Kai und Stadtgeriät, yore @tjne von weiland Johann Jacob fi an an 
* J F “u er, Direkt - . ran * 4 Ernft Heinrich * 8. ⁊ J— wu -i 
——— Bei —2 wege x} 2) — Denis arte er jeb. den 10. Ro | 
sr ed : Bee 2* ni 5 J er 3 Int. pn, ER | 7 9 
3... ber Depofiten nad deren Mubeiden. 1 —* —— 2 ad Eu 4 
erifähes (Negierungs Secretaite) Depositum von | ten, bierdu Pi : Ihe Beil 8 
— Senn Sins von andaffnberg Arriih. : [buch hen Mob * ng Trade 
et — 
on 50. — — en be 
ital, von den Jahren 119 — 1615 — 1618 - u. | über be —* fell, e Tue angef 8 7 —— 
Ai 1 Bund beponirt am 25. April 1705, * A enbeim den 14. Rovember 182. * 4 ; 
7. sum Roos, Obligationen Depositum von den roßh. Heff. Gräft. Ofenburg. Zuftiz- bafelöft. ' * 
Jaheen 1705 — 1700, . Keller. * 
 Gntbattet. ein Paquet mit 11 Stuck Schuld » und Wechſel⸗ — 
briefen, von den Jahren 1686 — 1002. (2079 —— ne \ 


"3. Start Worms’jdes Obligationen Depositum vom Zahe 


ızıd. _ 


ad. ! 
16023 a 


als Gläubiger fprechend , vom" Jahre 1687. 


5, Hoffmann, vermittibte Becretair, Obligationen Depost- 


ti vom 1772 — 1778. 


Entbaltet ein verfiegeltes Paquet mit der Auffihrift : Drei 
8 * die verwittibte Secretair Hoff: 


d Dell tilifhes Depositam von 1775. 
6. Bon Laſſer und De — —— dr 8* ee et 
von Neubamberg vom 7. Juni 1775 auf die Bormund- 


gerichtliche Sypoth 
mann betreffend. 


Entbaltet eine Obligation 


fhaft- der: Kräulein Gharlotte von Lafier, ald Glänbi- 
derin fprechend, 
* ———— — — ——————— 


3076 
Br * und feiner Ehefrau’ zu Affenheim betreffend. 

Da man ,; vorwalteten Umftänden nad, bie 
Sainaumällers Johannes Eyring und feiner Ehefrau zu Affen: 
heim’ genau zu wiflen nötbig bat; fo werben deren bekannte 
und unbelannte Gläubiger hiermit aufgefordert, entweder felbft, 
oder durch binlängtich Bevoumachtigte folhe in dem befhalb 
anberaumten Ierminz nämlih Montag den 27. Januar 1823 
Vormittags O Uhr vor unterzeichnetem Geriht im ber Amts 
ſtube gu Affenheim anzugeben und mit ben darüber allenfalls in 
Händen Habenden Documenten zu brlegen, gegenfalls und nament: 
fich bei einem etwa vorhandenen Goneurfe fie mit ihren Forde— 
sungen ausgeſchloſſen werden follen. 

Riedberwillftabt sven 9. Detember 1822, . 

Großhergoglih Heſſiſches Gräflih Solmſiches 
Zuftiz: Amt daſelbſt. 
Hennemann. 





13074) Da ber Kaufmann Friedrich Mahle zu Winterberg 
füe Zahlungsunfänig erklätet dat, fo fern feine Gläubiger 
ne Worfchläge zur Güte nicht billigen follten, und Letzte vor⸗ 
verſucht werden foll, fo werden beffen Gläubiger auf den 
1. Ianuar 1823 Morgens 9 Uhr, alt dem zur gätlihen Aus: 
einanderfegung hiermit anberaumten Termm, unter dem Rechts: 
, mactdeile verabladet, daß der Beſchlus der anmwefenden Mehr: 
beit der Gläubiger als von allen übrigen gebilligt angefehen 
werben folle, _ 
Medebach den 7, December 1822. 
Königlich’ Preußifches 


Zufiz: Amt, 
Bunbt. Kökter. 





} score trtadbun 
Da das naharlaffene Vermögen bes verlebten Meggermeiiters 


Johann Heinrih Dieg aus Braunfels zu Bezahlung der jept 


kbon bekannten Echulden deffeiben nicht zureicht, fo werden alle 
jewohl befannnte als unbekannte Gläubiger deſſelben Hiermit 














Gnfheitet il Obligationen der Stadt Worms bie eine 
de 1619, die andere ad 1500 Kehle, de 
den Reichs: Kammer⸗ Gerichta ⸗ Aſeſſor Brüd: 
—* reſpective — Brackmann ſche Ainorenen ſpre⸗ 

A eroiſche⸗ Obligationen Depositum nom Jahre 


7. wird } 
Entboltet ei & nad 336 fl. von Kraus Schenck 
—— — a mad Wagner zu Erfurt 


Das Schuldenwefen bes Hainaumüllers Johannes Ey: 
Schulden des 


Am %0.-April 4742 ſtellte Herr Chriſtian 
Rhein ac., Herzog in Baiern 2c., zu 3weibrüd 
Tante Henriette Gräfin zu Naffau, Saarbrüd 
den, Frau zu Bahr, Wiesbaden und Idſtein, € 
thefittrkunde für dit Eumme von -1000 franzdi 
5 pt, auf die Gefälle der Lüzelfteinidhen Rent 
verfihert, aus, weiche endlich durch Erbſchaft & 
Frau Kürftin- Chriſtine von Walde überging. 

Da nun biefe Schuld » Hypothek. Urkunde 
(haft der Frau Fürſtin von Waldeck zu Ber 
und der zu erwaͤhnter Werlaffenidaft als cural® 
tegitimirte —— Miller zu Arolſend 
vonmähtigteh Freiherrn von Eichthal um 
Schuld: Obligation die Witte ftellte, fo wird bee 
baber diefer Urkunde hiermit aufgefordert, inn 
monatlicien Yermins bdiefelbe bei dem hieſigen 
richte vorzumeifen, widrigenfalls biefelbe nach U 
gefegten Sermins für Eraftlos erklärt werden 

Münden den 98. September 18. 
Königtiches Appelations-Bericht des Hr-Kreifes. 
dv. Scehlmaier. 


Btraugen, 





Ppellations Ge⸗ 
auf dieſes vor⸗ 
e. 


[2998] Die ſeit vielen Jahren abwefende Map Cath. Weder 
von korsbach, deren erwaige Leibes « ober Teflaments » Erben, 
oder wer fonft einen Anfpruch an deren unter Guratel ftebens 
dem Vermögen zu machen gedenft , wird andurd aufgefordert, - 
fih binnen drei Monaten um fo gewiffer bei em Amte, zu 
melden und zu Tiquidiren, als anfonften bas te Vermögen 
ben nähften Anverwandten nad) Borfärift der btchenden Ver- 
ordnung überlaffen werden wird, 

Hohheim den 5. December 1822. 
Baup. 











= 





(3014)  Iobann Adam Kilian von Stabihofeh, geboren am 
73. Mai 1781, welcher fih vor bereits zwanzig Jahren aus 
feiner Heimath entfernt bat, wird hiermit Öffentiid "aufgefordert, 
ſich zum Empfange feines zurüdgelaffenen B ens binnen 
drei Monaten von heute an fo gewiß dahier zu melden ‚ gegen» 
theiligenfals dem Anſuchen feiner befannten Intftaterben nun 
nugniehlihe teberlaffung feines Vermögens nach Vorſchtift des 
bödjiten Ediets vom 21. Mai 1781 willfahrt werben foll, 

Montabaur den 13. December 1822. } 
Herzoglih Nafiauiihes Amt, 
Siegfried. 





Leibes: oder Teſtaments Erben werden hierdurch aufneforbert, ſich 
binnen drei Monaten um fo aewiffer dahier zur pfananahme- 
des dem Erſtern gehörigen und unter Guratel ftefenden Bermd: 
gens zu melden, als anjonften daſſelbe höchſter Werordnung vom 
21. Mai 1781 zufolge, den darum nadaefucht habenden Seitens 
Verwandten vor der Dan) nody gegen Gaution mugnießlich und 
in ber Folge zum Eigenthum überfaffen werden wir 
Höchſt den 12. December 1872 
Berzog.ih Nafauifhes Amt. 
de 


[3048] Der abmeiende Lorenz Matbes von Höfbelm, beffen | 


ndel, 





N’. 562. .  Gonttag, den 29, Dezember. 


1822; 





Bien, vom 22. Dezember, 

Am 19 reiste der laiſerl. ruf. Legationsfelrerär 
v. Ruckmann bier durch nach Bukureſt, wo er beim 
ruffiichen Konfulat angeſtellt ſeyn foll. Man fchließt 
daraus, dab Ge. Mai.’ der Kaiſer von Rußland die 
Agenten in den Fürſtenthümern der Moldau und 
Wattachei bereitt ernannt babe, und dadurch der 
erme "Schritt su Wiedereröffnung der friedlichen Vers 
bälemiffe min der Pfortengeicheben ſey. 

Berlin, vom 24. Dezember. 

Die durch vie Sexichtsordnung vorgefchriebene 
Verſiegelung des Nachlaſſes des veritorbenen Staates 
fanzlerd wurde von des Hrn. Juſtizminiſters von 
Kircheifen Coll. in Perſon bewirkt. 

Dem Vernehmen nach wird die Leiche des Fürs 
ften von Hardenberg nach deſſen Wunſch entweder 
nach defien Stammfik, dem Schloffe Derheiete im 
Hannöverfchen, oder nach deſſen Herrfchaft Reis 

‚ Hardenberg bei Freienwalde transportirt umd in dem 
Erbbegräbniß beigejegt werden. 


Augsburg, vom 26. Desember, 


Ein Handelsfchreiben aus Kontantinopel von 26. 
Nov. fagt: „Mit Umrube blickt man bier auf dem 
Kongreß, vermuthlich iſt der neuliche Ferman ‚wegen 
der Bewaffnung im dieſer Rückſicht erlaffen worden. 
Welchen Gebrauch die Janitfcharen von ibrer nun—⸗ 
mebhrigen Herricbaft machen werden, muß die Folges 
zeit lehren; der Sultan ſcheint nicht mehr frei, fonts 
dern ein Werkjeug in ihren Händen, da er nit 
einmal feinen Freund mehr reiten konnte. Viele 
Beamte find bercırs abgefeht, fogar auch der Mufti; 
allein nur eine Zurucknahme der Maasregeln wegen 
der Minen kann cinem neuen Grirme suvorkoms 
men. Haled Effendi’s Schätze werden vom Gerüchte 
auf 200 Millionen (7) geſchaͤtzt, und fein Banfier 
der Jude Haskiel wurde bereits gefoltert, um zu 
befenhen, wc fie verborgen liegen. — Es beißt, 
Churſchid Paſcha fen nach der Hauptſtadt berufen 
worden.‘ Die Nedaktion der Allg. Zeitung bes 
merkt biebei, daß wwar alle Briefe aus. Konitanti- 
novel die Verbrennung eines türkifchen Linienfchiffs 
durch die Griechen beitätigen, aber nichts davon er- 
wähnen, das der Kapudan Paſcha ſich an deſſen 
Bord befunden habe, welcher Umſtand dadurch alſo 
ſehr zweifelhaft wird.) 


P Darmftadt, vonm27. Dezember u >. 

on den nach Griechenland überfchifften Philhel⸗ 
lenen bin ich beauftragt, allen dem la nd 
Schweizern, die ſolche rheils perfönlich. fo Tiebevoll 
bewirther, theils unterſtützt, oder im Ganzen Bei⸗ 
träge zu dieſer Sache gegeben baben, den herzlich⸗ 
fen und innigſten Dank abzufarten umd zu verfichern, 
daß fie mie Diele Theilnahme vergefien, ‚und Ihnen 
Veſes noch im der Todesitunde Troſt ſeyn wiirde, 
Jndem ich dieſen Auftrag aus gleichem Gefuhl hier⸗ 
mit erfülle, bitte ich die edlen Männer und Fraͤuen 
in ihrer Theilnahme wicht zu erfalten, im Gegens 


theil mit alter, Euergie Das erit im Werden Bestie 


fene Wert um fo mehr zw unterftügen , als jekt die 
Erhaltung und Unte su der dahin gezogenen 
deutſchen und Schweizers Brüder und obliegt. 

Sollte diefe Erpedirion —* Vermuthen ſchlecht 
aufgenommen. und genötbigt ſeyn, em Corps zurück, 
zulehren, fo iſt es unfere- Plüct, alles Mögliche 
für diefe unfere Brüder zu thun umd, ſo viel nach 
den Kräften von Privaten möglich it, ihre Auf⸗ 
epferungen zu vergelten. 

Zu der. Am 1. Jänner 1523 abgehen follenden 
Erpedition, zu der durchaus Niemand mehr ange⸗ 
nommen werden. kann umd die 6 Kanonen, 2 Haus .” 
Biken, 1600 Gewehre, 400 Patrontaſchen, Bülver 
und ſonſtige Armaturſtücke micnimmt, fordere i 
dringend alle biedere Männer und Frauen iu Beis 
trägen in Geld oder Kleinodien auf; die Meichen 
vorziglich mögen bedenken, daß ihnen Gott dieſes 
um Wohlthun-ihrer Brüder gegeben, und nie eine 
befiere Gelegenheit, ihr Wohlthärigteitsgefühl zu 
zeigen, geben wird. , Es ift ganz einerlei, an wel⸗ 
chen Griechenverein die Gaben gefandt werden, da 
die Kaffen Aler Eine Kaffe ift, und Fein Verein ohne 
Die Zuftimmung des Andern erwas übernimmt, 

ejenigen, die Theil an dem griechiſchen Anle⸗ 

ben, wofür alle griechifchen Domänen. verfänder- Ind 

umd vie 6 pCt. Zinfen tragen, und von mie mach 

Eingang bezahlt werden, nehmen wollten, wenden 

fih am jeden beliebigen Verein, wo ihnen die Oblir 

gationen au porteur jugeftellt werden. Wem eine 

Aktie von 200 oder 1000 fl. zu groß it, kann mit 
mehreren Freunden eine zufammen nehmen. 

Ernii Emil Hoffmann, 
gemtene Abgeordneter ſaämmtl Philhellenenvereine 
ei der Erpedition Kephallas d'Olzmpe in Marſeille 


Baris, vom ar. Dezember. / 


Es beißt, eine Deputarion des Handelöftandes 
kon Bordeang habe heute eine Audien; bei dem Mi: 
nifter des Innern gehabt. Man fügt hinzu, Ge. 
Erjell. Hätte der Deputation die Verficherung er- 
theilt , daß der Handelsitand bei Zeiten von den 
Beichlüffen werde unterrichter werden , melde die 
Megierung binfichtlih Spaniens ergreifen zu müflen 
glauben, wird. 


— Der Baron Eroles bat Tonlonfe nicht ver’ 
laſſen, und zieht dort fortwährend die öffentliche Neu” 
gierde auf ſich. : 


— Ein Schreiben aus Neapel vom 6. d. M. 
melder, daß der Handelsſtand -in dieſer Stadt im 
großer Beſorgniß in Folge der erhaltenen Nachricht 
iſt, daß der Poſtkurier, welcher am Morgen des vors 
bergehenden Tages eintreffen follte, mitten im der 
Nacht mit feinem Wagen in den Carigliano, deſſen 
Brüde fich losgeriſſen hatte, gefallen fey und der 
Strom alles mit fortgeriffen habe. 
bin, dem Aurier fen ed gelungen, fich zu retten, aber 
weder von dem Wagen noch von dem Felletfen hatte 
man die geringite Nachricht. Diefer Kurier, welcher 
die KRorrefponden; von ganz; Europa nach Neapel 
überbringt, war am 19. Nov, von Paris abgegans 
gem, 


— Man hat bier Nachrichten aus Liffabon 
vom 8.. Dez. Der Abgeordnete Correa de la 
Eerda hat dem Cortes den Antrag gemacht, daR 
die Armee auf ven Stand gefeht würde, wie fie 
1814 war und dafür Sorge gerragen werde, fie auch 
anf diefem Stand zu erhalten. Au 


Madrid, vom 15. Dezember. 


Die fieben Erminifter haben heute in verfchiedene 
Zeitungen der Hanprftadt einrücken laflen, daß Nie 
dem Gange nicht voreilen fönnten,- welchen die wich« 
tige Angelegenheit des 7. Juli befolgen muß und fich 
enthalten hätten, etwas zu ihrer Vertheidigung bes 
kannt zu machen; fie fähen ohne Beforgniß dem Ur⸗ 
theit entgegen, und fie felbft würden alled, mas auf 
ihre. Sache Bezug bat, ſelbſt ihre Anktage öffentlich 

etannt machen. Unterdeſſen ſetzen fie dad Publi- 
fum von der Erklärung des oberſten Gerichts und 
jener der Kriegsauditors des erften Diſtrikts in Kennt⸗ 
niß, nach welcher ihre Verhaftung für ungefehlich, 
ungerecht und ftrafbar erklärt ift. 


Seiner Geits verfpricht Hr. Paredes eine Ge: 
enerflärung, ungefähr. 60 Seiten ſtark. Gie iſt 
reits unter der Prefie und wird wahrfcheinlich 

reichlichen Stoff für. die Neugierde darbieten. 


— Die Art und Beife, mie das Minifterium 
den General Morillo behandelt, läßt glauben, daß 
man fuche, fich mit diefem durch feinen militärifchen 
Ruf wichtigen Mann, deſſen Grundfäße jene eines 
gemäßigten Konftitutionnellen find, aussuföhnen. 
Es heißt, die bedeitendften Generale, als Lopez» 
Bands, Ballefteros und Quiroga bätten dem Minis 
Rerium den Wunſch ausgedrückt, Morillo mit einem 
wichtigen Kommando bekleidet zu fchen, um der Ras 
tion zu zeigen, daß die Feinde der Konftitution auf 
ihm nicht zählen können. . 


— Das Urtheil erfter Inſtanz des Cortes⸗Ge— 
richts über den Er-Abgeordneten (Perſa) P. Fer— 
nande; de Caſtro, Kanonikus von Santiago, zu bjäh⸗ 
riger Verbannung nach Ceuta, um dort in den Ho⸗ 
—— zu dienen, iſt im zweiter Inſtanz beſtätigt 
worden. 


kondon, vom 21. Desember. 


.. Heute waren Banf und Börfe gefchloffen; geſtern 
kunden die 3 pCt. Red. 795 3,4 pEt. Konfol. 


Es hieß ſpäter⸗ 


04/5 4 vEt. 97; Bantattien 2045 franzöf. Rente 
88°, 5 neapol. 76°; fpanifche Obligariohen 55°. 


— Der heutige Courier iſt blos mit Auszügen 
aus Pariſer Tageblättern angefüllt. Einen dieſer 
Auszüge endigt er mit nachitchender Bemerkung: 
„Died iſt der Inhalt der Barifer Zeitungen v 
19. Wir geben fie geilifentlich ohne Kommentare; 
allein voir mihffen binufügen, daß, wis auch das Re— 
fultat feyn mag, es Leinen Menfchen in Europa ges 
ben wird, der nicht vollkommen überjtugt wäre, dag 
das ganze Benchmen der engliichen Regierung von 
dem lebhafteiten- und aufrichtigften Wunfche, den 
Frieden zu erhalten, diktirt umd geleitet worden iſt.“ 


— Der gefirige Courier fagt: „Alles, was 
wir wiffer, tit, daß am 17. zu Paris Nachrichten 
aus Berona angefommen find, die man für wichtig 
halten darf; allein im Publikum ift nichts davon 
laut geworden, * e- Vu" 


| i Fa 
— Man ließt in dem nämlichen Blatte: a 
Viceko von Irland hat befohlen, eine Unterſu— 
chung über den im Theater ſtatt gehabten hand 
chen Auftritt anzuſtellen; aus welcher fich ergab: 
1) daß der Tummuls von der Oraniſchen oder pros 
teftantifhen Partei vorjäßlich verurfacht werden ift; 
2) daf die Polizei an diefem Tage ihre Schuldigfeit 
nicht gerhban bat. Der Marquis Wellesley bat in 

olge defjen den Befehl eriheilt, Daß der Kommiſſär 

yan amd Alle Angeſtellte unter feinem Befehlen for 
gleich abgefegt werden follen. 


— Bir leſen in deurichen Zeitungen, daß fich 
die Griechen zu der glücklichen Berändtrung im dem 
Benehmen aller englifchen Behörden is Hinſicht ih⸗ 
rer Glück wöünjchen. Dieſe Veränderung des Gyr 
ftems bat nicht allein auf den jonifchen Inſeln fattı 
Unfere Minifter fehen gegenwärtig dentlich ein, daß 
die Griechen, Sieger ihrer barbarifchen Feinde , for 
wohl zu Lande ald zu Wafler, ihre Sache befkimms 
gewonnen haben. Es handelt ſich alſo für England 
um weiter nichrd mehr, als fich der guten Geſin⸗ 
nungen des unabhängigen Staates, den Griechens 
land bilden wird, zu verfichern, ohne jedoch mit der 
türfifchen Negierung öffentlich zu braben. 

j Morn.  Ehron,) 


— Bie es heißt, geht wan hier 1. dem Blanc 
um, alle: Ziffer-Blätter der. Thurm⸗Uhren in London 
des Nachts mit Gas zu erleuchten. 


— Es ift bier ein Englander, der dei Iturbide 
Dienſte genommen bat, General Weril, auf einer 
Miſſton angekommen, um den Weg für einen förm⸗ 


* ⸗ 


lichen Geſandten des Kaiſers, einen Hrn Adcarati, 


zu bahnen. Diefer letztere ſoll zugleich eine Anleihe 
für die kaiſerl Waj. negociiren, um die Regierung 
in Meiico wieder in don Staud zu. ſehen, die Sil⸗ 
ber: Minen zu bearbeiten, welche von den großen umd 
reichen Familien, die ausgewandert ind, verlaſſen 
wurden. ine folche Anleihe dürfte, traß des neu⸗ 
lihen Schreds anf der Börfe, leicht mı Stande ges 
bracht werden, da ein Meich, mie Mejico, ungeheure 
innere Hülfsquellen darbietet und die Anleihe von 
jeder ‚dort befichenden Megierung mit Freuden anges 
nommen und fanftionirt werden wird. 


Stockhohm, vom 13. Dezember. 
. Die birfige Zeitung Argus den andre enthielt 
in ihrer Testen Nummer unter amderm eine Anden 
tung auf sinen Antrag, den der Oberſt Frhr. von 
Andarsmwärd vielleicht auf dem Meichätage zur Er 
le ichterung der aderbanenden Klaffe mittelit Ver⸗ 
minderung der Auflagen und Koften für die Mili— 
tärsBertheidigung machen würde. Noch felbigen Ta- 
ges wurde die fernere Herausgabe dieſer Zeitung 
durch den Hofkanzler unterfagt. Hmb. 3.) 


— Die Stodholmer Geiftlichkeit bat die Ober- 


| bofprediger umd Doktoren der Theologie, Lilhjenwaldh 


und Hedrict/ zu Meishetagdmännern gewabhlt. Man 
bas feine Zweifel dariiber, daB eine der Wahlen der 
Dürgerichafe am nächften Freitag auf den Hrn. Dis 
reftor Schwan, Aſſocie der HH. Schön u. Comp., 
fallen werde, 
— General-Pajor Frhr. de-la Grange hat fein 
Amt als Landerbauptmann von Kalmarsstchn mies 
dergelegr, und Oberftstreutehaht Nordenanker von 
der. Forte it einſtweilig zu Verwaltung deffelben 
ernarnmt. 
— Ge, Maj. baden das Verbot der ferweren Her 
ausgabe des Argus den andre genehmigt. 


- Da, auf den Grund des von Sr. Mai. durch 
das Oberſtatthalteramt an den Wagiftrat ergangenen 
Befehls, die Kanfdofumente über die von dem Ko⸗ 
nige fir feine Privarrechnung auf dem b. Geiltss 
vol erſtandenen Gebäude unterm 8. Mär; 1819 
umgefchrieben worden. (ind, fo hat der Reichsſtändi⸗ 
fche Juftizbevollmächrigte unterm 25. Nov. und 3. 
Der d. J. den Magiitrat zur Mechifertigung feines 
Verfahrens in diefer Hinficht, namentlich, ob durch 
die Ausfertigung von zweierlei auf verfchiedene Nas 
men lautenden Feſtebriefe nicht wider die Statuten 

bandelt worden, aufgefordert. Der hierauf vom 

athhausgerichte gegebene Befcheid vom 6. d. M. 
iſt nuu im Almänng Journal — zu leſen, 
und weiſet im Weſentlichen aus: Daß der Magiſtrat 
ſeiner Pflicht gemäß gehandelt, indem es ihm nie 
zukomme, regelmäßig durch die Behörden ihm zu⸗ 
fommenden Vorſchriften Gr. Maj. einiges entgegen⸗ 
zuſetzen; daß der frühere, unkräaftig gemachte Feſte⸗ 
briet an den Magiſtrat zurüdgeliefert worden, umd 
daß übrige Zweifel im dieſem Betracht Durch Die 
Gutheißung höherer Rechtſtellen bereits gelofer feyen. 


— Auf 120 Seiten in 12. ift eine Sammlung 
unter dem Titel: ,‚ Handbuch für Meichsragemäns 
ner’ eridienen, welche die morbigften Notizen über 
die Beſchaffenheit unſerer Grundgeſetze gibt, Die, 
wie ein Rec. im Almanna Jourmal fagt, bisher 
ſowohl für dad größere Publikum, als ſelbſt für 
Repraäſentanten, häufig terra ingognita waren. 
Er fügt hinu: „Ju andern Repräſentativſtaaten, 
wo dieſe Kenntniß einen Gegenftand der allgemeinen 
Erziehung bilder, und auferdem auf jede Weile vers 
breitet wird, z. Bi in England und Frankreich, wird 
die Nationalverfammlung ‚entweder auf längere Zeit 
gewählt oder nur zu einem gewiſſen geringen Theil 
für jede Zufammenkunft erneuert. Bei und, wo 
diefes alles nicht ſtatt findet, kann dieſelbe, wenigs 
fiens in den drei Ständen, die wählen, ganz; und gar 
erneuert werden, umd felbit im Adel, infonderheit 
da eine Zeit von fünf Jahren zwifchen jeder neuen 
Reicheverfammlung verflieht, eine Mebrbeit von laus 
ser neuen Mitgliedern Darbieten u. f. m. m. 


Amfterdam, vom 24. Dezember. 


Auf unferer geitrigen Börfe war der Kurs der 
Staatspapiere folgendermaßen notirt: Franzöfifche 
Rente 69°/,;_ ſpaniſche Obligationen beider Serien 
68; meapol. Gertififtate 715 id. neue 70°/.;5 Wiener 
Metalliques 78°/. 5; Rotbichildfche fl. 100 Koofe 193; 
Kansbillete 30/5 Syndik. Bons beider Serien 100'/,. 


Buenos⸗Ayres, vom 24. Auguft. 


Der den Zuftand der Dinge allhier bis zum 
Schluſſe des Jahrs 1820 gefannt bat, der würde, 
wenn er jetzt hierher käme, von Buenos-Ayres wenig 
mebr erfennen. Vom eriten Augenblide unjerer Jns 
dependen; an bie zum Ende des Monats Januar 
1321 baden wir bier nicht weniger als 12 Megieruns 
gen gekannt, welche eine nach der andern von immer 
neuen Abeniheurern geſtürzt wurden, bis endlich in 
der ebem gedachten Verivde der jegige Chef der Res 
gierung, Hr. Martin Rodriguez, die Zugel ers 
griff und alten Einwirkungen der Revolution ein Ens 
de machte. Seitdem ift durch ihm und feinen wahr: 
baft großen Meilter, Hrn. Bernhard Rivadiva, 


der ſechs Jahre in Paris gelebt. has, im ganen wei⸗ 
ten Umfang der Republik eine ſolche Otönun Sr - 
cherheit und Volizei eingeführt, var Sie bequem 
und ohne die mindefte Beforgmiß, wie im Deutſch⸗ 
land felbit, von einem Ende jınm andern reifen köh- 
nen. Nur die leider! noch Nicht beſtimmten Gren- 
zen zwiſchen Buenos-Agres und Baragıtay Tonnen 
ſich einer ſolchen Sicherheit noch nicht rühmen, "weis 
bed indeffen micht umferer Megierung, Tondern der 
raſenden Ciferfucht des fonderbarften aller Beherrs 
ſcher, des famöfen ‚Dr. Garcia beizumeſten it. 
Kaum ift es möglich, dab die Sihungen der ge 
feßgebenden Corvs in irgehd einem Staate von Eis 
ropa mit mehr Würde — Liberalitat gehal⸗ 
sen werden, als die unſers Staats; denn es beſteht 
zwiſchen den Nepräfentanten der Nation und der Me _ 
gerne die größte Harmonie, welche durch _unfere 
frentlichen Blätter umd durch die volltonimenite Preße 
Freiheit je mehr und mehr, erhalten wird, — Gie 
werden aus Humboldts Reifen wiflen, daß im Jahr 
1806 noch keine / Buchdruckerei in Südamerika war, 
Namens M. E. Delpuech, 
die erſte Druderei in Caracas aulegte. - Wie mürde 
Humbold erftaunen, wenn er die in hiefiger Stadt 
täglich erfcheinenden fünf a Per und daneben 
die Zeitungen von Medora, Tucaman, Montevideo, 
Barona, Santa Fe, San Juan, Gordova und 
Salta auf unfern Kaffeehauſern fehen könnte! Diefe 
Journale geben den am beiten redigirten in Guropd 
weder an Jnbalt noch äußerer Form dad Mindefte 
nad. — Die Bauten, die bier feir einem Jahre 
betrieben werden, würden die Bewunderung eines 
Einwohners von London und Paris erwecken. Sie 
werden vermehrt durch Die Anfiedelungen einer gro« 
Gen Anzahl von Fremden, welche das Genie von 
Rivadia herbeizuzaubern gewußt bat, weil er ihnen, 
ohne allen Unterfchied der Meligion, die möglichiten 
Agrements zufichert und auch wirklich zumendet, — 
Das biefige diplomatifche Korps beſteht dermalen 
aus den Gefandten von Portugal, den vereinigten 
Staaten, Chili, Peru und Columbia, An der Spike 
der geiftlichen Angelegenheiten fteht Hr. Gomez, ders 
felbe, der vor zwei Jahren mit einer Miffion nad: 
Varis abging. Gr Ichübt_meben der Larholifchen 
Staatsreligion alle Confeffionen ohne LUnrerfchied 
uud wird von allen im gleicher Maaße geachtet, ob 
er gleich alle Klöfter aufgehoben hat. Seine Anich- 
ten über das allbier nicht anerkannte Anfehn des 
Pabſtes erregten im Anfang einige Beforgnif; da 
indeflen der gi gebende Korper mit der Hegierung 
über diefen Punkt einverftauden war, fo find feine 
Folgen daraus entftanden. — In den vier erften 
Monaten des gegenwärtigen Jahres trafen im hiefi- 
gen Hafen’230 fremde Handelsihiffe ein; darunter 
waren 70 engliſche, 52 zu den Häfen der Republit 
gehörige, 34 amerifanifche, 3 franzoſiſche, fchwes 
difche, 8 fardiniiche, 4 dänische und 2 banfeatifche 
Unfere Staatsverfafung nähert ſich in der Haupts 
fache der Verfaſſung der vereinigten Staaten. Det 
Hauptſitz der Regierung ift bier in Buenods Ayres. 
Außerdem find noch Provinzals Regierungen in den 
fieben Hauptftädten der die Republik bildenden Staa⸗ 
ten, namentlich in Mendora, Zucuman, Motevis 
deo (?), Parana, Santa Fe, San Juan, Eordova 
und Salta, welche indeſſen ber ‚bieligen Hauptregies» 
rung unterworfen jind. — Unfere Landmacht beftcht 
jest für die gefammte Republick aus 1562 Soldar 
ten von allen Waffengattungen. Wir leben mit 
Ausnahme des Dr. Garcia, unferm Nachbar, in 
Frieden mit jedermann; denn unfer Streit mit Spa- 
nien bedarf feiner Truppen. — Was den eben ge- 
dachten Garcia anberrifft, fo meiß bier auf direk- 
tem Wege noch fein Menfch, was er eigentlich ift 
und wie ed um feine Angelegenheiten fteht. Wir 
wiſſen nur, daß er mit feinem feiner Nachbarn im. 
die Mindefte Berührung treten will. - Einige nennen 
ihn einen Advokaten, Andere einen Jeſuten, der 
gan; nach den Modellen von weiland Boland und 
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Wien, vom 2. Dejember. 


&e. Mai. der Kaiſer Alexander bat vor Seiner 
Abreiſe dim Hr. Hofratb v. Geng, welcher das 
Prototol anf dem Kongrefie in Verona führte, das 
ia des St. Annaordens mir Brillanten vers 
ieben. 2 

— Dir Spectateur oriental meldet, Graf 
v. Bügow habe vom Grofvezier im Namen des Groß- 
berrn nach der Ubidiedsaudien; eine Tabatlere von 
30,000 Piaſtern Werth ernalıen. 


Berlin, vom 24. Deyember. 
c Fortfegung.) 


. Die Redaktion der Staatszeitung ift nad 
einer noch von dem verewigien Staatskanzler zur 
feiner anfänglichen Ankunft in Verona getrof- 
enen Anordnung, vom 1. Januar f. J. an, dem 
dem Hofrath Catel im Bürcan der eriten Sektion 
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 
angefteilt, übertragen worden, wogeden der geheime 
Hofrath Heun, biöberiger Redakteur der Staats⸗ 
zeitung wieder im fein fruberes Dienitverbältniß zus 
rhdırıtt. Kebterer, auch als bellerriftifcher Lieb— 
lingeicriftitellee des Pudlikums unter dem Namen 
„Clauren“ befatnt, bat wihrend der letzten Jabre, 
wo ihm dad muhſame Geichäft der Redaktion der 
Staatszeitung ubersragen war; durch Sachkenntniß, 
Fleiß ind nnermüdetes Streben, dem erwähnten 
Blase ditjenige Vielſeitigteit und Votlkommenheit 
zu geben, werche zu erreichen die obwaltenden Um⸗ 
e nur irgend erlaubten, ſich unläugbare Vers 
dienite erworben, und durch Sammlung und Vers 
breitung vieler ichagbarer ftatiftifcher. und topogra⸗ 
phiſcher Nachrichten und gemeinnügiger Notizen aus 
alten. Theiien des Reichs mehrſeitigen eig geſtif⸗ 
tet, fo daß die Staatszeitung beſonders hinſichtlich 
der Reichhaltigkeit der Korreſpondenz-Nachrichten 
aus dem Innern, eine ehrenvolle Stelle behauptet. 
Dem Vernehmen nach werden bei der bevorftehenden 
Redaktions⸗Veranderung jene Nachrichten aus dem 
unern künftig yon dem ftatitifchen Bürcau- gelies 
ert werden, welches gleichlam das literariiche Depot 
d wo die pffisiellem Berichte der Behorden Über 
egenſtände der Statiſtik, die Vonulstionstabellen 
und ſammtliche einheimiſche preußiſche Journale und 
Zeitſchriften aufbewahrt werden. 





— Die offentliche Prämienziehung auf Staats⸗ 
ſchuldſcheine wird unter den berfümnti,en Formlich⸗ 
keiten am nachften 2. Jan. vor fich gehen, auch wer⸗ 
den die neuen Zinskoupons der vierten Serie aus—⸗ 
gegeben, wobei die für die ausländifchen Inhaber 
preußiicher Staatspapiere fehr erleichternde Ginriche. 
tung getroffen ift, daß die mit einem rorhen Stem⸗ 
bel verfehenen Koupons bei dem angefehenen. Hands! 
Iungsbaufe Reichenbach und Kompagnie zn Reipzig, 
u jeder den Inhaber beliebigen Zeit gehoben wer⸗ 
en konnen. Zugteich if für Die Erleichterung des 
öffentlichen "Vertehrs von der Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden der wichtige Befchluß amtlich bekannt 
gemacht worden: Das alle Staatsſchuldſcheine künf⸗ 
vg auf acht Klaſſen zurüdgeführt werden: follen, 
namlich auf Appoints von 1000, 500, 1400, 300, 200, 
100, 50 und 25 Thlrn.z; überfchießende Summen; : 
weiche durch Scheine von 25 Thlen. nicht dargeſtellt 
werden können, werden baar ‚ausgezahlt: s ' 


Trieſt, vom 18. Dejember. 


Nach Berichten aus Smyrna befand fich der Has 
pudan Paſcha nicht am Bord des in die Luft geflo⸗ 
enen Linienſchiffs. Einer Sciffernachricht zufolge 
oll derſelbe auf Befehl des Sultans bei. Gallipoli 
entbaupter, und fein Kopf nach ‚Konftantinopel ges 
fehids worden ſeyn. — Aus Durazo ift bier ein: 
Schiff eingelaufen, welches ebenfalls die Einnahme. 
von Retimo auf Kandia unterwegs erfahren haben 
will, — Aus Czesme iſt geftern ein Schiff, Kapitän 
Gartih, im 16 Tagen eingelaufen; leßterer erzählt. 
folgende, bisher unbefanhte Detaild über die Ereig⸗ 
nie zur See bei Tenedos und ten Därdähellen., 
Nach der Verbrennung des erfien Linienichiffe am 
10. Nov. flüchtete ich die türkiſche Flotte zunächſt 
an den Eingang der en. der Dardanelien, umd 
wollse innerhalb derfelben Schuß ſuchen. Der dors. 
tige Befehlshaber forderte aber Vorweiſung des 
Fermans, ohne welchen fein, Schiff. einlaufen darfı 
Dergebeng ftellte der Admiral die Gefahr von den 
Brandern vor, der, Kommandant verweigerte behar 
lich dag Einlaufen. Kapit: Mniauly näherte ſich bie n 
im der-Macht_bom 13. auf den 1a. Nov. ; 4*5 
tenmale der Flotte, und zündete noch ein en to ' 
= nel Gregatten yet Dieter a Shife t 
noch Ärger als der eriie Kemweier, ame ' 
der Verwirrung dabei zu Hrlunde 9 gangen ſeyn. 
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Der Meberret der Flotte erbielt enztich am 4. den. en beſtimmt wzud 
erbetenen Ferman zum Ginlanfen in Gallipoli, wo Fr: it Aa nr a a ai de 


Schi Segel ankamen. Dieſe 
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li ife Adelbeide, eitern ſprach man ai on er 
——— en : arentine Erik iue Miniteriolsränterung und es bi Ho 1 j ale? 


—** die nicht fur den. 
‚Mannheim, von 56. Dijember. x 


* ſich zuxuck ſehen; a 
Seit s Tagen bat der Neckar eine gebe und fahrs I. ı ide nur eine Spefulariong-Nen; 
bares Eisdecke, umd ea Abends ftcitte ſich auch — Es if eine Subfcriptidn J de 
der Rhein, der heute ſchon von Sußafngern pafiire dem Andenfen des Ubbe Sicard eikei 
—* Keinem Menfchen iſt erinnerlich, daß der Monument zu feßei. 
ein jemals bei fo geringer Kälte RN da N 
—3 es in der Regel nie ohne 10 bis 12 Grad Kälte — Man ichreibt and Bayonne vom 
erfolgt. Die ürfache liegt, außer dem fehr kleinen „Die ſpaniſchen Poſten fangen an, wider. 
Waſſer, in feinem neuen Laufe, den er vor mehre⸗ mäßig einjutreffen. Wir erhielten unfere 
ren Jahren poifchen Lambertheim und Worms ges Gamitage vor 9 Uhr, und heute war Died 
nommen, wo eine Kehre entftanden, die eine Hem⸗ liche Fallz was anzudeuten ſcheint, das 
mung des Treibeifes und daraus erfolgende Vers tifanen der Glaubensarmee derjelben: kein index 
Ropfan bewirkt, daher man bei jedesmaligem Eis⸗ = ent * gen ſtellen können. Si 

ange In 94 Stunden auf eine außerordentliche Waſ⸗ onnel: wird: and — in uf er € 

erfehnsellüng, die fich bis hieher und nicht weiter er- —— J 
ſtreckt, rechnen kann, wie auch gegenwärtig der Fall — Mar fhäßt die Anzahl der geRüch ‚den. 
war. ER ift eim für Maunbeimm höchnt gefährlicher  nmier, die fich gegenwärtig im dem Deparki 

Bunte, bauprfächlich bei. fchweren Eitgängen, deis Oftpprenäen befindeh, auf 5000. Era 
fen Abhülfe ſchon längſt ſehnlichſt entgegen geſehen täglich eine Mation Brod. un 
wird. — Als in den erſten Tagen des verflofnen. 
nats ein Bataillon des. zaſten Linien-nfg 
aimenes nach Beaune in Garnifon veriegk 
: Di König bat_die Statuten einer nicderländi- Außerte ſich, als das Bataillon vor den © 
ſchen Bot, Deren Sitz u Bruſſel ſeyn wird, uns Stadt angelangt war, in der Kompagnie Ber 
terzeichnet. Der Foud der Bank ift auf 50 Millio⸗ geurs taute Unzufriedenheit ‚Uber die dei eit 


* — ed den 4 
















Brüffel, vom au. Dezember. 


seilten Dırarı 
Ghef den Geh 
cn Garre for 
wen des Könie 
nifirte auf de 
den Ariegd- N 
wort darauf 
welches der I 
ſandhaftes B 

— Es bä 
von Saint G 
jet werden, 
mung erhalt 

— Die ı 
Univerfität v 
Januar wi 
fellen bei Mi 
ſeyn. 


Am 17. i 
ft zu Torten 


. franzoj. Bari 
" Saraman, v 


andere Dipl: 
dort bier din 
bayy und der 
von biewen, 
gereiſt. 


4 


LET: 
Eontre: mi 
Rhede vom ° 
in der Min 
einem hetig 


vom Sci 
tätfchent 

er die Ri 

er vorbei * 
ſen. 


Ei 


Yus Ri 
det, daß ü 
uurück war 
—* 

m die 

überliefert 
Kl, die, fol 
ſchaft, Ye 
Aus Verda 
an emfehk 
in Zeiten, 
Madı dit 
Onkiturien 
Am, K 
der zu oft 
And nichre 
det Konare 


Portih 
Verhaum 
zu hofen, 
erbalten 
Lu tden ik 
Unterfuchet 

er rum 

Orhatte m. 


dus 2 
M Yrfam 
Plgenge: 





theilten Quartiere, das fie geradesu dem Bataillonds 
Chef den Gehorſam aufſagte. Diefer lieh fogteich 
ein Garre formiren, kaſſirte ohne weiteres, im Nas 
mem des Königs, die ganze Voltigeurkompagnie, orgas 
fifirte auf der Stelle eine meue und ftattere hierauf 
dem Krieg: Minifter feinen Rapport ad. Die Ants 
wort darauf war das Oberſt-Lieutenants⸗-Patent, 
welches der König dieſem braven Offizier für fein 
ftanphaftes Benehmen zuftellen lieh. 

— Es heßt, daß der General⸗ZJoll⸗Direktor, Hr. 
von Saint Grica, durch den Baron Dudon werde ers 
fegt werden, und daß Eriterer eine andere Beſtim⸗ 
mung erhalten babe. | , 

— Die medizinifbe Fakultät bei der hiefigen 
Univerfität wird, ‚beißt es, meu organifirr, am 1. 
Januar wieder eröffnet werden. ier Profeſſoren 
De bei diefer Reorganifation erkludirt worden 
eyn. 


Mailand, vom 22. Dezember. 


Am 17. ift der öftreich. Faiferl. Minifter am Ho» 


fe in Tostena, Graf Bombelles, am 19. der fönigl. 
‚ franzöj. Berfchafter am Wiener Hofe, Maranis von 
" Garaman, von Berona bier angelommen. Mebrere 
andere Diplomaten find ebenfalls Diefer Tage. von 
dort bier eingerroffen. Ge. Durchl. der Fürit Eiters 
bazy und der ruſſiſch⸗kaiſerl. Generaladjutant, Graf 
von —— find am 17. von hier nach London abs 
gereift. 


Zante, vom 15. November. 


Als die k. k. öfterr. Fregatte Leipzig, welche dem 
Eontre:Mmiral Paulucci am Bord hatte, von der 
Rhede von Meſſolonghi nach Zante zurücktehrte, und 
in der Dündung des Kanals von Gepbalonien mis 
einem beitigen Sturme rang, flel ein Blitzſtrahl auf 
den Hanptmaft, zerfplirterse ihm zum Theil, tödrete 
3 der rübtigften Matrofen, verwundere 5 Perſonen 
vom Schiffsvolke, und fuhr zuletzt in eine mit Kars 
tärfchentugeln gefüllte Kifte, wo er erlofdh. Hätte 
er die Kifen mit Brandrateren berührt, am melchen 


fen. 


London, vom 21. Dezember. 
(Fortſetzung.) 


Aus Rio Janeiro wird vom 16. Okt. gemel⸗ 
det, daß die Gtadre, die gegen Bahia ausgeweſen, 
zurück war, weil eine Meuterei unter der, weift aus 
Europäern beitehenden Beſatzung entdeckt worden, 
um die Offijiere zu ermorden tınd die Schiffe. zu 
überliefern. Ginige hundert neapolitanifche Lazjaro- 
ni, die, früber mach Uebereinkunft nach Brafilien ges 
ſchafft, bier mit dienten, verrietben den Anfchlag 
aus Verdtuß, daß man fie micht mit der Theilnahme 
an demfelben beehren wollen, und fo glückte es noch 
in age fich der Meuterer zu verſichern. — Man 
macht die Bemerkung, daß bei Droflamirung des 
fonftitutionnellen Kaiers feine Bedingungen jeined 
Amtes, Tein Unterpfand feiner künftigen Annahme 
der zu entwerfenden Verfaſſung beſtimmt worden, 
umd nicht einmal’ ein Zeitpunft der Zufammentunft 
des Kongreffes anberaumt ward. 


Liffabon, vom 8. Deoyember. 


VPortugal gehört zu den Staaten, deren Finanj- 
Merbältnilfe am wenigſten bekannt find; doc fteht 
zu boffen, daß man mächfteng mehr Licht darüber 
erbalten- wird, indem eine Committee niedergefeßt 
worden ift, die Hilfsquellen des Staates mäher zu 
unterfuchen und hinfichtlich einer Anleihe, welche die 
Megierung zu machen gedenft, Bericht darüber zu 
erftatten. 

Dad Budger für 1822, das der Finanzminifter 
zu Anfange des Jahre den Cortes vorlegte, war 
folgendes: 


er vorbei fuhr, fo wäre die Fregatte verloren gewe⸗“ 


‚geht ;'To’ 


Gintommen. 


Zölle - Grufäden 6,775,000 
Behnten ...*. ,1,000, 
Aecife er — —838 
Stempel3378000 
Wein⸗Compagnie von Oporto⸗ 650,000 
— von Spielkarten m ⸗ 3 

ck — 3,5 8 

⸗ 


Taba — 
Vermiſchte Einnahme 


4,095,000 
17,285,000 
oder 1,440,000 Pf. Sterl. 
Ausgaben. WR 
Armee . — Cruſaden 10,948 
Marine— ds 2.055.009 
Eivils Lifte Eee 4203, 00 
Cortes ee 540,000 — 
Sehne und Penfionen +» .  # _. 4,757,000 
Zufällige Ausgaben .  . ⸗ . 809,000 


. „21,302 

oder 4,777,000 Pf. Sieri . 
Defieit 4,017,500 Eruf. od. 337,000 Pf. Sterl. 

„ Der Erat des Einkommens, und der Yusgaben 
für die Jahre 1910 bie 1513 wird folgendermaßen 


angegeben: , 

AR Einkommen.. 4 
1810 ungefähr Pf. Sterl. 2,350,000 ,. 
1811 er 2400, 000 
1612 ⸗ 240, 000 
1613. ⸗ 2,680,000 

Aus gaben. aha 
1810 ungefähr . Pf. Sterl. 2,200,000 
1811 * —⸗ 2,160,000 
1812 ⸗ er "7 4,040,000 
1813 ⸗ ⸗ 2,600,000 


Den gröften Theil dieſer Zeit über war ein Drit⸗ 
theil des Konigreichd von franzöfiichen Truppen bes 
fest. Bon England erhielt Portugal im obigen vier 
Jahren 9,280,000 Pf. Sterl. Ru % 

In Portugal ift eine beträchtliche Menge Bapier- 

eld in Umlauf, das die Regierung jr verſchiedenen 
eiten ausgegeben hat; aber mn weiß nicht, wie 
bochafich der Gefammtbetrag desfelben beläuft. Es 
fol jedoch eine nene Bank erablirt werden und man 
darf daher näcitend nähere Nachrichten über den 
jetzigen Stand der portugieſ. Finanzen erwarten. 


Kopenhagen, vom 21. Dezember. 
‚Unfere Staatgjeitung zen nähere Nachrichten 
über die Anweſenheit Sr. k. Hoh. des Kronpriuzen 
von Schweden. und Norwegen mit. Am 15. flattete 
der Kronprum Beſuche bei Sn Majeſtaten dem 
König und der Kömigin, bei Jhren konigt Hoheiten 
den Prinzefinnen, Ihren Hoheiten dem Prinzen 
Ehriftian und Gemahlin ıc. ab. Bei der Tafel hatte. 
&e. k. H. der Kronprinz feine Stelle: an der Seite 
J. M. der Königin. "Den Tag-daranf fanden ſich 
Se. k. Hoh. wieder im königl. Pallaſt ein, mo Der’ 
Der’ Parade die Paroıe ,, Oskar‘? und Das a 
fehrei ,, Schonen‘ gegeben wurde. Am i7fen Di 
ſuchten Se. M. der Konig den Kronprinzen, worauf! 
fich SER. H. wieder zu Sr: Mai. verfügten, m 
Aulerhöchſtdemſelben Lebewohl zu ſagen. or 
ver,“ Rrapp, Web. 
r — F} a n 5 e i 9 e& By .Ä “94 a 
Da mit dem Schlüſſe dieſes Monats dad Abon⸗ 
nement der zweiten Hälfte, djeſes Jahres In Ende 
den die Herren Abonnenten dieſer Zei⸗ 
tung, welche dieſelbe beisnbehalten oder neu anzu⸗ 


beſtellen wünfchen ; “erficht, ihre Beſtellungen bei - 


Zeiten. zu mache, im’ in, deren Empfange „feine! 
Unterbrechung zu erfahren. 1 


is 


Betanninadhung 
it Anfang des mäd, kbenorjiehenden Jahres, 
var den erſten Januar 1823 zum erſtenmale, 
in veränderter Abgang der Diligenee 
466 Verdindung mit neuen der An: 
lichkeit des reijen)en Publikums ehr 
den Einrichtungen Siärt finden. 
eDiligencen nach Kaſſel werden künftig ſtatt 
5 65 ühr, Mittags 12 Uhr von Dier ab» 
und dennoch den folgenden Tag Abend ſchon 
ſei eintreffen. * 
en fo, wie bei den Eilwagen, werden in der 
jierTäye alle übrigen Gebühren mitbes 
|, namentlich: Ginfchreibatbühr,, Bader, oder 
nmeifters@ebühr, Voltiltung-Trinfgeld, Chauſ⸗ 
md Brückengeld. re 
der Meilende bat auf dieſem Kurfe an Ge⸗ 
rs zu 50 Pfund, und dis zum deklarirten 
e von 250 Mihlr. frei. 
e Abgangd-Tage bleiben wie bisher Montag, 
woch und Freitag. 
f Dem Rutie von Kaffel hither ſindet die 
be Einriptüng ftart, und fallt ducch vors 
te — und größere Unterwe j6- Be 
nigung die bisherige ameite Nachtfahrt ganz 


nntfurt, den ad. Dezember 1822. 
„Set Thurn und Tarifche Dber Woftgmts- 
ire ee 


tion. 
ander Freiherr von Brints⸗Berberich. 


— — 





Bekanntmachung. — 
achliehende neue Einrichtungen bei ter. Brief: 
und den fahrenden, Poſten nad, und von 
jrovinz Mheinheifen, welche mit dem Anfange 
abves 1923 beginnen, merden hiermit jur of 

en Kenntniß gebracht. 
ass, der bisherigen viermal wöchentlichen Brief⸗ 

ybindung wird eine ſechsmal wo chentli⸗ 
Ach Brpenhelm und Worms ſtatt find. 
ie Abgangs⸗-Tage vol Wa Solintag, 
tad uud Freitag. 12 uUbe tags und Diontag, 
voch, —2 Ubr Abende.  - 

jjeitig- beginne ein neuer Diligerfcen- 

dreimal wöchentlich von Mainz nach Worms 
Nannhein und zuruckt Die: Adgangs-Tage iu 
rind Sonntag, Dienſtag und Donners⸗ 
EN Montag, Mittwoch und 
re en nee 2 * 
— von bier fur Perſonen umd 
ndungs» Gegenitände ſind Samſtag, Montag 
etwa, und die Ankutifr+ Tage Dienſtag, 
erlag und Samſtag. — — 
iefer eue Diligenean-Nurs wird mit der für 
Briefpoft gefeßlich Beftimmiten Beſchleunigung 


ert. fi 
ie Aufgaben nach Worms und Oppenheim Füns 
an: den. bezeishneten ‚Tagen bis Abends 6 Uhr 
finden, und wird. noch) zugleich ‚bemerkt, daß 
 Diligensens Kurs auch ‚für die Berfendungen 
der Provinz Mbeindaistu ganz geeignet ſeyn 


vankfürt a. M. den 27: Dejember 1922. 
— Furſtlich Thurn md Tariiche Oberpoſtamts⸗ 
Arr sog 
ander Freiherr m Dr ntö-Berberich. 
— —— — 
Benahrihtigungen. 
ermeeeen 5 2 2% *. . 
ven 6. oder Tten Jänner 1923 reiſt Jemand. it 
1 beanemen Wagen von Draınz nad Wien und 
einen Meifegefahrten. "Das Nähere: darüber 
N — im Kotherhofe zu Mainz habe am 
ratarkt. 





Ende bieſes Jahres unterjeichnet, 


fas99l Tiedgent obetifche Werte. 
Wonlfeile Original-Muszabe. 


Die Freunde unſerer Dichrkunft eigen Den Ders 
faßfer der Uramia, trefilider Eltgieen, bes 
liebter Lieder und Vorfien, Sein Name ift 
einer. der gefeiertften in unferer Literaut, und das 
ber ſchon lange eine zufonmenbängende Ausgabe * 
ner Voeſten gewünſcht worden. Der Sudieriptio $4 
Preis. if 1. Deutiches Velinpapier 10. 21 tr. 
In Schweier Velinpapier f. 14. 2 u | Wer bis 

ehätt zu Ans 
fang des künftigen Jahres nebſt biefer Taſchenfor⸗ 
mar Ausgıde in. 7, Bänden, ein tvefrlib gearbeite 
tes Biton.f d2E Dichters in groß Qnonformat ale 
Außerordentliche Angabe.  Fortwährent Anfragen 
hd Vefteltungen ind die Nrfache, daR ler bis Dis 
tober beitintmt geweiene Gubferivrions-feriti Der? 
fäugert worden ift; Später aber tritt in höherer 
Kadenpreid bin, md. das Bitdniß des Dihrerd wird 
dann nicht Michr dazir gegeben. Briefe und Geld 
erbitte ich bortofrei. fi? 
Fran; Barrentaup, 
Sucbkuindler in Franflirr a. M; 


—— — — — — — 


129591 Obicbon anf Fequiſition des iterfertis⸗ 
ten Siadt⸗Magiſtrates Die in No. 305 g Norre 
foondenten von und für Dentichland enthltene Anz 
zeige über den Tod des hieſtgen b. Kaufmkus ©: F- 
Denmier in No. 314 deſſelben Blattes Blllommien 
widerenfen, md als das Bereichnet wurd, was es 
wirflich tft, To har man dorh aus einer #nerfichen 
Peichwerde vernommen, daß noch fortwähre®, beſon⸗ 
ders ih Audlande, Briefe mir erdichteite Unters 
fchriffelh in Untlaufe fenen,. weiche den Fharafter 
diefed Bürgers und eines mit ibm vermanten ach⸗ 
dungewerthen Mannes und gleichfalls hicgen Bür⸗ 
gers ſo nachtheilig als emvſindlich verung apfen 

Da dem Berkeiliaten ſehr viel daran legt, je⸗ 
hen fchadenfresen Verlaumdungen eine drnizieile 
Mirdiaung jeines Charakters enracgen fer ii föhs 
mer ,ofo-fnder man ſich zur Errbeiling es dffents 
lichen Zeuaniſſes bewogen: } 

Dat Kaifmanı Demmler bis zur Stiſde ums 
terbenchen die NMchtung und das Verrat feiner 
Mitbürger und jedes rechtlichen Cinwohneß genieße, 
und dak der Diesieitigen Behörde nichts Mders, bes 
fannt fen, als dat felber, feit 27 Jahrn Bürger 
und Kaufſnaun Dahier, ſtets den Ruf ei branen 
und vechticharferen Mannes zu behaupten Bifte, 

Regensburg, den 3. Dezember 1822, . 

Stadtmeiſtrat. 
Mae 


In fidem onpiae, 
Megensburg, den 3. Dezember 182% ! 
2 Stadrmihittrat 
Mauer. 


(309807 Um allen, Zweifet, wegen des ae, on 
welchen das Auspacken der Waaren zu der dendrſte⸗ 
henden biefigen Lichtme ſen⸗Meſſe 1823, und der Meß⸗ 
bandel feinen Anfang nehmen wird, zu hetgu, wird 
das handelnde Hubütum bemachrichtigt, Daß das 
Au⸗vacken der Englifchen „ Sierlogner und Kürnber— 
ger turzen Waaren am 27. Januar, Dad Luspacken 
Mer übrigen Waaren aber, am 29. Jamgr Mit⸗ 
tags 12 Uhr, und der Meshandel am Fetruar 
feinen Anfang nehmen werde, 

In der Laurentius-Meſſe 1623, wird kbligens 
mit dem Auspacken der vorgenannten kurzen Warrc, 
am 4. Anguit, der übrigen Waaren am &;Augu, 
Mittags 12 Uhr, und der Meßhandel am 0. Auguſt 
angerangen werden. ’ 

Braunſchweig den 6. Dezember 1522. 

Fürftl. Vackhaus⸗ und Arciſe⸗Kommiſſi o 
Ribbentorp. J. Ar ” 


Scdrudt dei Ba nhoffer In Brankfurt. 
m — c: — EEE 
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Dienftag, den 31, Dezember. 


3Sokantts Zeitung 
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Münden, vom 2a. Dezember. 

Für de im Dftober 1.5. für die Induſtrie⸗Aus⸗ 
Hung in München eingeſendeten inländischen Fa— 
ifate murden nach dem lirtheile und Gutachten eis 

wer Jurt von 14. Mitgliedern 6 goldene und 6 fils 
beine Daitmünzen des —— — Vereins für 
Baiern, ausgetheilt, als: 

Die trite der v. Utzſchneider'ſchen Tuchmanufak⸗ 
tur in Mi ‚ für Die aus inländifcher Wode fas 
brizirten und zur Ausitellung gebrachten Tchönen fei⸗ 
nen Tiicher, welche neben ihren eigempümlichen gros 
Gen und anerkannten Dorzügen, zu fehr billigen Preis 
fen befunden worden. Fa 

Die zweite der Joſ. Sommerfchen Damaftfabrif 
in Münden, welche eine große Auswahl fchöner 
felbftverfertigter Damaftwebereisgabrifate von unge 
— | großer Breite. und feinem Gefpinnfte auss 
geftellt bat. 

Die dritte der Gregor Lindauer’fchen Stahlfabrik 
in Münden, für den aus vaterländifchem Roheiſen 
erjeuaten guten und fehr brauchbaren Stahl, und 
jur Anerlenuung des — en Beſtrebens, die⸗ 
ſen nothwendigen Gewerbsartikel immer mehr zu 
vervolltommnen. 


Die vierte dem Heinrich Gemeiner'ſchen Eiſen⸗ 


wert zu Lauffach im Untermaintreife, für deffen mit 
jedem ansländifchen ähnlichen Fabrikate in Gleich 
beit, Debnbarleit und Schönheit wetteifernden ges 
mwaljten Gifenblech. 

Die fünfte dem königl. Oberfaltor des Berg und 
Hüttenamtes Bodenwohr ‚Hr. Bergmann, für die 
ausgeſtellten fchönen und verfchiedenen Eiſengußwaa⸗ 
ren, worunter fich neben den rein abgedrehten und 
polirten Mundöfen, ein äußerft rein gegoffener nicht 
abgedrebter Rundofen befand, und fehr wohl geluns 

ene Abgüffe von Medaillen die Reinheit und Flüfs 
Anteit des Eiſens ald Gußmetall beurfunderen. 

Die fechfte dem koͤnigl. Polizei» Rommiflär und 
Borftand der Teppich » und Tuchmanufaktur in Pla⸗ 
ng Hrn. Stublmüller, für die in mannichrals 

gen Fo 


rmen gedrudten und gemirften Teppiche, - 


und für das eingefendere waſſerdicht befundene Tuch. 
Nachdem die v. Utzſchneider'ſche Tuchmannfaktur 
auf die Empfangnahme der zuerkaunten erſten goldes 
nen Medaille verzichtete, fo wurde dieſelbe, den ges 
frllten Anträgen der Zury gemäß, als refpektive 


autzliche Anſtalt, obwoh 


ſſebente der —— des Hru. Schöppler 
und Hartmann in Augsburg, zum ehrenden Zeugs 
niß ihres ——— Beſtrebens zuerkannt; ‘ die 
aus diefer Fabrik hervorgehenden Erjeugniffe Durch 
Schönheit der Farben, Reinheit Des Drudes, Ten » 
beit, der Formen, Feinheit des Gefpinnftes, und 
en billige Preife vor den ausländischen aus⸗ 
uen. h 


e — fo fchließt der von dem königl. Kreis 


— und Gonfervator der einen. pol 

tehnifhen Sommiuug, Ammann —— Bericht 

über diefe —— die Aufzählung der 
en 


Preisträger — möge dieſe öffentliche Unerkennung 
bewirken, daß ein allgemeiner Meteifer un ere In 
duftrie immer weiter bringe, um deſto a und 
in deſto verfchiedeneren Artikeln den inländifchene 
Verbrauch aus eigenen Werkftätten nach jeder An— 
forderung zu befriedigen; und mögen daher die Fünfs 
tigen Ausitellungen, ſowohl an Zahl und Manni 
faltigteit der Gegenitände, ald an Güte der Arbe 
und der Materials, jede Borausgegangene übertrefs 
fen. Dabei trage aber jeder Gewerbsmann die fefte 
Ueberzeugung ftets bei fih, daß der einmal erwmors 
bene Abſatz, das erlangte Zutrauen mur durch die 
gewifienhaftefte Beobachtung des Grundſatzes beibe⸗ 
halten werden könne: nie eine andere als meiſter⸗ 
haft vollendete und preigwürdige Waare aus 
Händen zu geben, gleichviel, ob der Empfänger müh 
oder ferne, bekannt oder unbekannt fey. 


Die tägliche Grfabrung geist fonnenktar, daß es 
heutzutage faum mehr ein Gewerbe gibt, worin. die 
gewohnlichen Handwerföfertigkeiten ferner noch aus⸗ 
reihen. Jeder, der fich über das Gewöhnliche er⸗ 
heben will, bedarf auch vielfältig der Anwendung 
wiffenfchaftlicher Kenntniffe, die feinen Untermehmuns 
= Gewißheit geben und ein höbered Gelingen ver» 
ihern. Zahllos kann man beinahe die mechanifchen 
Hilfsmittel nennen, deren fich Die Gewerbe, vorzuͤg⸗ 
lich im Auslande bedienen, um fchneller, gleichförs 
miger, befier, oder doch wohlfeiler als ſonſt ihre 
Fabrifate zu erzeugen. Und die Kenntniffe und das 
Studium folder Hilfsmittel umd Einrichrungen auch 
in unferem VBaterlande ımmer mehr zu verbreiten, 
gerubten Se. Maj unfer allergnädigfter König, im 
gegenwärtigen Jahre die Errichtung der allgemeinen 
poiytechniſchen age au befehlen. Die gemeine , 
faum begonnen, befiäs 
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Stutts art, vom 29, Dejember. dagne mir dem Baron Eroles, Miraledund ans 
t mehreren Wochen: hat der Bau der neuen dern zu vereinigen gefuchrumd erdaher für Mntbiwens 
begonnen, weiche die biäherige befchwerliche, did gehalten, ich diefer Weremigung zu erſetzen; 
ter ſelbſt gefährliche, Weiniteige erfegen fol. er habeveshald hinläugliche Truppen zur Bonde“ von 
ne Straße geht bei Degerloch von Der bis⸗ Urgel zurückgelaſſen und fen auf VBuncerda gegan⸗ 
tints ab, läuft oberhalb des ehemaligen dem, mo er den Feind, 2500 Mann ftark angegrifs 
baufes rechrs, dann zwifchen dem Walde und, fem und zerftreut babe; die Gapallerie, die. einigen 
indergen ins Stuttgarter Thal herab, und Widerſtand leiſten wollte, -feu. von der einigen ges 
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worfen worden, endlich habe er alles, was ſich von 
Inſurgenten noch im der Gerdagne befand, auf das 
framgdrifche. Gebiet getrieben; er babe fich dabei der 
framd ſiſchen Grenze fo ſehr ee: ‚ daß er deut 
lich ſehen bonnte, wie die Truppen diefer Nation 
fie das Gewehr ſtrecken ließen, ebe fie ihr Gebier 
betreten durften. 


— Geneal Velasco, Oberbefehlshaber in Ars 
ranpnien ſchreibt dem Kriegsminiſter unterm 8. d., 
daß der Kıpitän Gafteld eim Gefecht mit ven 200 
Mann ſtauen Banden von Galderon und Moien 
Gebolleto habt, worin er ihmen 14 Dann-tödfete, 
412 verwumete umd einige Gefangene machte. 


— Mas erwartet zu Madrid 2 Bataillone In⸗ 
fanterie uid das Cavallerie-Regiment Algantara 
von Sevila. 

— Der König bat at Stabsoffizieren und 7 Ras 
pitänd Perſionen bewilligt. 


— Men Geiftliche von Malaga find an andere 
Drte verfeht worden, 


— Geeral. Milans ift zu Olot eingerüdt. 


Riffabon, vom 9. Dezember. . 


In ver Sitzung der Cortes vom 4. d. wurde 
anf den Morichtag des Hrn. Zaver Montegro bes 
ſchloſſen, daß alle auf die Weigerung der Königin 
fich bezichenten Aktenſtücke gedrudt und öffentlich bes 
kannt gemacht und die Originale einer Kommiſſion 
ugeftellt werden follen. 


— Der Kriegsminiſter hat den Cortes Bericht 
von der Anzahl der Truppen erſtattet, die 12 Stun⸗ 
Ben um biefige Hauptſtadt eingelagert find und fich 
auf 15,350 Mann von allen Waffengattungen belaus 
fen, woron 12,336 ſich zu Liffabon und den zunächſt 
liegenden Ortſchaften befinden. 


Venedig, vom 19. Dezember: 


Unfere Stadt. hatte am 15. d. zum viertenmale, 
feirdem fe unter Dcherreichs fegenreichen Gcepter 
jurücgelehrt iR, dad Glück ibren erlauchten 
verän in ihren Mauern zu begrüßen. Obgleich Ge, 
Maj. fid alte Empfangsfeierlichkeiten verboten hat⸗ 
ten, fo ſtromte doch eine Menge Barken dem 
Kaiferpoare enigegen. Mit J.J. D.M, kamen 
agteih der Vijefonig und Die Vizekönigen. Am - 
16. frub nm 10 Uhr begaden fih Ge. M. und 
Se. k. f. H. der Vijefönig in Begleitung mehrerer 
reich gefbmücrer Barlen der fonigl. Marine, anf 
welchen die oberiten Behörden der Stadt. umd die 
adeliche Leibwache eingeſchifft waren, nach Fuſina, 
dem eben dort eintreffenden Kaifer von Rußland 
entgegen. , Nach einer kurzen Ruhe in einem zierlis 
chen, am Rande der Lagunen erbauten Yes, führte 
der Kaiſer feinen erlauchten Gaſt auf jerfer eigenen 
Scale unter dem Donner der Batterien von den 
naben Inſeln und der in den Lagunen vor Anfer 
liegenden Kriege» nnd Handelöfchifre von der Seite 
von Sta: Chiara in die Stadt, wo fie unter dem 
fejerlichen Geläute alter Gloden den großen Kanal 
bis auf den St. Marcusplatz hinabſchifften. Dort 


elander, liefen fie die rings um den Platz aufges - 


eilte Beſatzung defiliren, worauf unfer Souverän 
den Kaifer von Rusland in den zu feinem Empfang 
bereiteten Theil des königl. Pallaſtes - geleitere und 
(eich darauf, 'ebenfo wie J. M. die Kaiferin, den 
Befuch des hohen Ankömmlings empfing. Hierauf . 
war große Mittagstafel, welcher Ge. M. der König 
von Neapel und II. & HH. der Vizekönig und 
die Vizekonigin Beimohnten. 

Die folgenden Tage hatten fortwährend weile, 
ıumtnationen ıc. ftatt. 

Der Hauds, Hof» und Staatskanzler Gr. 
t. t. avofol. Maj., Fürft von Metternich, wels 
ber Verona am 16. im der Fruühe verlaffen hatte, 
iſt an demfelben Abend in Venedig angekommen. 


dus ⸗ 


Stück zu 5. Dukaten, nach Preußen. 


Heute find auch der Marquis non London⸗ 


derry, der Graf de la Ferromaye, der Fürft 
Wolkonsky und mehrere Tonftige Diplomaten von 
Derona bier eingetroffen. \ 


Turin, vom 19. Dezember, 


Se. Maj, haben gernher, nachſtehenden Mini-⸗ 
ftern und andern hoben Perſonen, weldie dem Kon 
reife von Verona beiwohnten, folgende Ordens⸗De⸗ 
oratidnen zu verleihen: ° 

Den hohen St. Antunziata- Orden Gr. Exjell. 
dem Grafen Wrbra, Oberkammerherr Sr. f. f, 
apoſt. M.; Gr. Erzell. dem Fürften. Woltondty, 
Gen. Adiudant und Chef des Generalftabs Sr. M. 
des Kaiſers von Rußland, und Gr. Ersell. dem 
Grafen Bernftorff, Staats⸗ und Kabinets-Minifter 
Sr. M. des Königs von Preußen. 

Das Groffreus des St. Mauritius» umd Laua⸗ 
rus⸗Ordens dem Baron Lebjeltern, erg a 
Geſandten und bevollmächtigten Minifter Er, 
des Kaiſers von Defterreich am ruſſiſchen Hofe, 
dem geheimen Hofrath Mercn; dem Baron ron Atıte - 
fhera, Generals2ieutenant und General: Arjudant 
Sr. f. k. apoſt. M.; dem Ritter Eckhardt, General 
Adjudant befagter Sr. M.; tem Grafen Matuffes 
wig und Dem Hrn. von Severin, Gtaatsrärhe Gr. 
M. des Kaifers von Rußland, dem Fürften Menzis 
koff; dem Fürften Trubesfon; Dem Grafen Djas 
vomely; den General Ezernitfcheif und dem ſchon 
genannten Fürſten Woltondky, ſämmtlich Generab 
Adiudante Sr. M.; und endlich das Kleintreuz des 
befagten Ordens , dem öfterreich, Regationsrathe, 
Baron von Werner. 

Se. M. der Kaifer von Rußland, baden nachſte⸗ 
benden Minittern und hoben Hofbeamten Gr. M, 
ss Königs von Sardinien folgende Orden verlie 


Sr. Erzell. dem Grafen Gailler de. la Torre, 
Minifter und erfier Staatsſekretär der auswärtigen 
Angelegenheiten, die diamantenen Yrifignien des St. 
Alegander-Rewsly Ordens; Gr. Erjell. dem Mars 
cheſe von Villa Hermoſa, Kapitän der Leibgarde, 
die des befagten Ordens; Gr. Epiell. 
dem Grafen HAT, Kapitän. derfelben -Garde, die 
Dekoration ded St. Annen-Ordeng, eriter Klaffe im 
Diamanten; Gr. Erjell.. dem Bitter Della-Marmos 
ra, Ehrenkavalier J. M. der Königin; dem Bitter 
Radicati; Dem Grafen von Pralormp, auferordents 
lihen Gejandten umd bevollmächtigten Minifter am 
öfterreich. Hofe, und dem Mitted Des Geneys, Gr 
neral-Major und erfter Sekretär des Kriegs und d 
Marine, die befagte Dekorarion ıter Klaſſe ic. ıc. 


Warſchau, vom 14. Dezember. 

Auf dem Gute Sobota bei Lecye ftarb am 40. 

d. M. der. einzige Sohn des GenatorsKaftelland v. 
Karnfowsti, im 26ften Jahre feines. Alters. Das 
Deriehen eines jüdifchen Baders, melcher ftatt eines 
Brechmirteld korrofiven Queckſilber-Sublimat verords 


net hatte, war Die Urfache diefes frühzeitigen Able⸗ 


bens. 


— An der litthauifchen Grenze befchäftigt eine 
Gutsbeſitzerin fih und ihr weibliches Gefinde mis 
Flachsſpinnen und. Leinwandweben. Jährlich vers 
kauft fie eine große Anzahl roher Leinwand, das , 


lich zu Austattung ihrer Tochter ausländiſche Lein⸗ 
wand zu 15 Dufaten das Stück einfauft, erkennt fie 
darunter am ihrem Zeichen ein Stück von ihrer Ars 
beit. Sie harte aljo die Bleiche und. Wpprerur mit 
10 Dufaten bezahlt. 


— In 


eodoſia in der Krimm lebt der Laſtträ⸗ 
er Soaſt —7 in Erzerum in Armenien 1702 ges 
oren, noch jo rüftig, daß er die Treppen leicht wie 
ein junger Mann befteigt, und im vorigen Jahre 
feldft einen Sat Mehl anf einen Berg tragen konn⸗ 
te. Sein Appetit und Gedächtniß find gut, und fertt 


grauer Bayt fängt an den Schläfen an wieder fchwarg 


Als fie kür⸗ 


J 


’ 


werden, was man fchon bei andern Perſonen bon 
obem Alter bemerkt haben will. Auch bar er a 
vollendetem ıooften Jahre noch 3 Zähne bef 
Sein Gehör aber hat er verloren, vermuthlich weit 
lass 555* it * Kan uch 
u t_ be 
m —— Buſche hat die ®r 
General⸗Krieg —— 
Conan und deſſen Gemablin baben fi über And 
Stunde mit. St Zr nnd ihm Unterftügung 
zutommen I 
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bwꝛr i Bei der unterm 49. vorigen Monats vor⸗ 


enen Ziehung der am 31. Januar 4823 eins 
de. Yarral- Obligationen von dem Gräflich 
au erg» Stolberaifchen Anlehen vom 5. Mai 1522 
dm 300,000 fl. wurden folgende Bartial» Obligatios 
nen durch das Loos zur Einlöfung-beftimmt: No. 63. 
67. 90: 94. 142. 159. 247. 270. 275. 292. Die 
diefer Obligationen werden eingeladen, den 
latbeirag von 1000 fl. vom jeder, gegen Aus— 
vandisung der Original» Obligationen umd der dazu 
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Kaufmann dahier, finden wir uns 

deifen Gönnern nad Freunden, ie 

Bublifum Die Anzeige bieruber am 
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wer J —— Dant xr — 
den Unterzogene unter Beirath erfahre 
freunde Beweiſe der Dankbarkeit liefern, 
uns entſchloſſen haben, das Druck ae 
lem Gange fortzufegen, gm erhalten nnd 
dern. Wir erbitten, das feitherige Bert sen für 
den Gatten. umd Water auf uns ie Mt a pa loflem, 
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unfer Streben foll die angenehmſte 
den Wünft unierer Gönner und 
fprechen, und wir werden jede Gelegenheit j_bem 
zen —* en, und deren Vertrauen immer purd id 
zu machen. en 
Manıheim, den 12. Dejember 192% 7 7. 
Margarerba Ranfmann geb. Piender. 
Salday Kaufmann, Sohm 
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Literarifche Anzeigen. 


12971] In allen Buchhandlungen find zu haben; (In 
Srankfurt am Main in der Hrrmanafchen Buchhandlung. ) 


Huͤlfsbuͤcher 
zur 
Erlernung des Griechiſchen 
nad ben 
beiden Grammatifen der griehifhen Sprache 


Friedrich Thbierfd. 


E rfier IThbeil, 


welcher griehiihe und teutfhe Weifpiele über Formentchte und 1. 


Syntar, nebk den nötbigen Wortregifternfund auößern Uebungs⸗ 
ſtücen zum Ueberſehen in beide Cpraben enthält. 
gr. 8, Leipzig, bei Gerhard Kleifher. 1892, 
Ye rd. do Te, * 


Die unterzeichnete Verlagthandiung ſieht ihr endiich tm den 


Stand gefegt, den bäufigen Nahfragen nah ber Grideinumg 
der. vor drei Jahren angekündigten Hüfebucher zu den ·griechi⸗ 
ſchen Sprachtehren von Thierſch wenigſtens zum Theil. zu ent: 
fprehen, indem fie die Bollendung des erften Theiles derfeiven 
den zahlreichen Areunden der in den genannten Grammatiten 
enthaltenen Methode bes ariehiihen Studiums hiermit anzeigt. 
Man mirb darin mit geböriger Auswahl alles vereinigt finden , 
was bie Grlernung fowopl der Formenlehre als der -Suntar 


nad ben zen jener Methode durch Uebung im Weber: F» 


fegen aus dem Griechiſchen in das Teut ſche, und umgekehrt, er⸗ 
leihtern, ergänzen und vollfändig begränden kann. Da in der. 
Einleitung über die Anfihten, nach denen ber Herausgeber ver: 
fahren iſt, und über die jwedtmäfiatte Art des Gebrauches aus- 
— geſprochen wird, fo genügt es um fo mehr darauf zu 
verweilen, weil diefe Hülfsbüder dort, wo man den Grammiaz 
tifen bes Herausgebers beim Unterricht folgt , wegen ihrer Un 
entbehrlichkeit hierzu bald in den Händen aller Lehrenden und 
Lernenden ſeyn werden. Mär biefe wird zugleich die Anzeige 
beigefügt, daß, da nah bem Plan des Verfaſſers durch Werbin« 
dung biefes eriten Bandes der Hälfsbidjer mit den Grammati⸗ 
ken der Unterricht bis zum Uebergang in das Gebiet ver grie · 
chiſchen Epiker u. Hiftorioatapben fortrüden kann, ber nächſte 
Theil, an dem der Verfaſſer bereits arbeitet, die vier erften 
Bücher der Döyffee mit einem eregetifhen , anf die bomerifcht 
Grammatik gegründeten Commentar entyalten, der dEifte aber 
für defien Bearteitung ebenfalls ſchon geforat iſt, bie Anabafl 
des Zenophon nebft einem Ähnlihen, dir atriihe Gnatar jun 
der epifhen vergleichenden Commentar Über dieſes Werk Tiefer 
wirb. f 
— — — — — — — — 
[3055] In der Schleſingerſchen Buch⸗ und Muſikhandlung 
in Berlin it erſchienen u. bei H. L. Bränner im Frft. zu Baben! 
Triedrich des Großen Jugendjabre, Bildung und Geiſt. Aus 
unbelannten Aktenftäden, bier zuerit mitgetheitten Briefen 
und den Schriften des Könige. Dargeftellt ‚von Er. For 
fir. Nebſt einer Meberfiht der Regierung Friedrich Wil: 
helm 1, und einer ausfäprfichen Recenfion der Werke Fried⸗ 
richa des Großen, Gehefret. 3 fl. 30 ir. . i 
Dis Buch zerfält in zwei Abtbeilunaen, Juſder erften fin 
det man bie Regierung Friedrich Wilden I. von einer Sei 
dargefellt , wie bie jet noch nicht geſchehen. Aus den vielen, 
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it ſo ebea das ſechſte „Beft_ verfemoet worden. 
antgält.die Weltcharte -nebft. Ginteitung in bie Geograpgie; 
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ſehr intereſſanten Original Befehlen und der Erzählung feis- 


‚ner Lebensweife tritt fein Charakter in beitimmten Umtiffen 
beroor. Diele Abtbeilung, giebt ferner eine ausführlihe Dar- _ 


ftellung der Jugendjasre Fricdrichs des Großen. — Ueber bes 
Kronpringen Erziehung, Abentheuer , Freunde, Gefangenfhaft, 
Kriegsgericht , Todesuctheil, Arbeiten. Bei:det Domauentam- 
mer ıc.; befonders merkwürdig find darin 50 noch unbekannte 
Drch des —— r 
ie zweite Abtheilung enthält eine Darſtellung des Geiſtes 
Friedrichs des Großen aus feinen Schriften; — eine Dar« 
Hellung der Gedanten Friebric des Großen über Philofophie , 
Religion und Staat, woran fih eine Darſtellung der portifhen 
Bildung des König anſchlieht. Unter den, in teuticher „Ueber: 
ſetung mitgetheilten Gedichten erfreut befonders : "Die Dde an 
die Zeutihen vom Jahre 1760, ine genaue Recenfion der 
fämmtlihen Schriften Friedrichs des Großen lehrt ben Umfang 
ieſes reichbegabten und umermüdeten Geiftes kennen. * 


4 ac 


[3097] Bei Goedſche in Meiffen ifi erſchienen und in Krähl- 
furt am Moin bei Guilhauman , fo wie in allen 25 
handlungen daſelbſt und in ganz Teutſchland zu haben. 
Dermedorf, I., Leitfäven beim Cculuntercihte ih F gie. 
1af- 
ter Carſus ar Bet fl is 
ben mad) ‚Der Harksı en ® feiner" 


% 





Eieniargeomercie und Trigonometrie. Für die oberh G a 
wer Dr 


ſen der Symnafien. Mit By. Erfter und 
—— Wörkiupe Toben — e2 








die augemeine Anatemic unb die Beſchkeibung deß 
enthaltend, 3: fl., Aweiler Band, bie Bee 1) 
Rumpfıs ind der Ertremitäten euthaltend,‘ 2 
Griffe, I. G., Predigten, werantaft durch Umſtände der Zeit, 
des Octa und des Baterlaudes. 8. 8iſl. 15 tr. 
Dieteig, A.* 
burgensie. Smaj. 18 tr. : 
Dietrih, Dr, Ewald, Glare. — — der es 
ad 


Reife nad Fharand ‚- in, bie, Fühfiihe Schweiz ndän 
Sara. Cie Ballgepaitun. 8. 1 26. 


(3077) "Seven ift folgende intereffante Schrift erſchienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben . Bnyania 
"Ueber das Gewiſſen eittes Oeputirten, toder don dem Syſtem 
der Abſtimmung im landkändifhen Berſammlungen, mit 
befonderer Rüdfihe auf die Berathungen der badiſcher 
weiten Kammer. Heidelberg in Gommilfien "bei Tärt 
n Groos; Ders beodirt 21.8r, Eee engl ” 


ae: Sun 2,7 














:130993 _Bom Globus, oder Beitfhrift der Heulen: Krhker 
"jöreibtung. , Prrousgegeben von Garnabit. und Öfreit, 
(Erfurt, bei Ukamann. Preis eins Heften 16 '&r.) 


Das erſte ‚Heft 


und fechäte , Deiterreih und das fiebende, unn balb 

as Hönigreih- Sachſen. — Wenn man von der großen 

nahme bes Publikums an dieſem Unternebmen auf die ds 
barkeit, Schließen darf, ſo Ri Al weitere Empfehlyug übrig, und 


Lj 

zweite Furopa ; das dritte und vierte, — 
% ⸗ 

Ir 






es darf nur noch die Berſicherung hinzu gefügt un, das bie 
5. Herausg. Alles anmenden wollen, um dem im Plane vorge 
fetten Ziele ſo nahe: ale‘ mögtich zu’ treten, und dadurch wen 
umgeftirten Bortgang zu bewirten. . Die Hauptkommi Bat 
die Kenierfche Buchhandlung in Erfurt übernommen PR b 
man fich mit neuen Beilellunaen an dieſe oder auch un Pede 
andere Buchhandlung zu wenden hat. ea) Y * 


— ben — — — ⸗ — — — 
2055] „Bei-9. ©. Bitfher in Dresden if beſchie nen und in 
- —— ap ; ‚im‘ —S——— An 
allen Buchhandlungen zu Fit —* ee ne ae 


u 
27 


ı 






Tasula fortunate, s, delieiae Mäufltio- " 


netter U 


Dentwürbigkeiten Ludwig Bonapartes ehemaligen Kbnias von 
Holland, von ibm ferbit beſchtieben. Doe well en sie 
niet om, (Thue recht und ſcheue Niemand.) 8. Zweite 
Ausgabe. 183. 2 fl. Er. 

Es bedarf keiner Anpveifung bei einem für die neuere Ge 
Fichte fo böhft widhtigen und merkwürdigen Merke, das über 
iele Begebenheiten unferer Tage -übersafhende Auffhlüffe giebt 
a6 zur richtigen Würdigung eines adtungswerthen Volkes in 
iner verbängnifvollen Zeit führen. wird, fo wie zur gerechten 
Beurtbeilung eines felten unparteiifch gewürdiaten Mannes, ber 
a6 Molt während jener Zeit mehr als einmal dem Verderben 
‚ntriß und auch in der Art, mie er fich bier felbft fein urtheil 
u ſprechen ſucht, fi6 als ben Redlichſten feines Haufes zeigt. 





[2005] In allen Buchhandlungen find zu haben: (In 


Krankjurt a. M. bei P. H. Guilhaumau.) 


Erzählungen und Geſchichten 
für 
Her; und Gemütb 
der 
Kindheit und Jugend 
von 
J. GC Bohr 
Zwei Theile. Mit 1. Kupfer. gr. 12. 
Leipzig, bei Gerhard Fleifdern 
Gebunden, 2 Thlr. 


Echwerlich bat irgend ein Schriftſteller für das Praktiſche 
in der Padagogik, fo viel Eigenthümliches geliefert, ale — jede 
Vergleihung zeigt das — der bier Genannte, ber der Kindheit 
und Jugend eben fo wohl, als unferh ädten und verſtehenden 
Erziehern und Juaendlebrerny bekanntlich fehr werth geworden 
iſt. — Wie in ben meiften feiner Schriften, arbeiter er, in an: 
genedmen Erzählungen und Geſchichten, uud‘ in dieſer darauf 
bin, alle fihdnern, edlern Gefühle des jungen ‚Derzens zu erwek⸗ 
ten, zu beleben, das Schlechte in feiner Häüptichkeit zu zei: 
aen „a8 Streben nad) Kennuniß und Einfigt — 

.. “eigenie em, — ie en . 
greifenbe Art der Darftellung biefes Berfallete wurbe Sun dr 
beffen erſten Schriften von den Kreunden der Jugend und Kin: 
ferwelt fo binlän.fih bemerkt , daß ihrer im diefee Anzeige in: 
bonberheit zu erwähnen , wohl höchſt unnöthig wäre. 





1206) In, ber I. G. Galve’fhen Buhhandfung in Praa 
it erfhienen und hebft vielen andern Büchern ganz neu zu 
hapen : (In Frankfurt in der Hermannfhen Buchhandlung. ) 
zafhenbuch zur Verbreitung geographiſcher Kenntniffe. Eine 
Meberficht des Reueſten und Wiſſenswürdigſten im Gebiete 
der geſammten Länder» und Wölkerkunde. Zualeich ald 
fortlaufende Ergänzung zu Zimmermanns Taſchenbuch den 
Reifen. Herausgegeben von Johann Bettfried Sommer. 
Berfaffer des Semaͤldes der phyſiſchen Welt. Erſter Jahr— 
gang. Mit Kupfern und Karten, 12. Prag, 18233. In 
faubern Umſchlag gebunden. 3 fl. 30 Er, f 





Bei Tobias LToeffler in Mannheim fo wie in allen 
(In Frankfurt a, MI 


[3097] 
andern Buchhandlungen iſt zu haben : 
bei $. Bofelli.) 

Dirtellino der arche Räuberbauptniann. Ztaliens Furcht und 
Schrecken. Eine romantifche Gerichte von G. F. Fried 
rich. Zwei Bände 8. 3 fl. 36 kr. 

Diefer böchſt intereffante Romon wird gewifi allen Pefebiblios 
thefen, fo wie Freunden biefer Lektüre eine willtommene Er: 
Kheinung feon 








73082] Edictalladbunae. 


Es kat die verftorbene Sälofferwittwe Catharina Obert ’ 
inzwifchen anderweit verehellcht geweſene und wieder. geſchieden? 
Schurg, acdorne Böliger allbier indem vor ihrem Ableben erridy‘ 
teten legten Millen , unter andern auch ihre Schweſter Maria 
Chriſtiane Wälliger, die ver mehreren Rahren zu Frankfurt an 
der Dber in Dienften geweſen — als Erbin eingelegt und da · 
bei verordnet, daß, wenn dieſelbe nidt mich am Feben ſeyn 
follte , beren Erbtheil auf bie übr'gen inftitufrten Erben fallen 
folle. Da nun biefe Maria Ehriftiane Ghlliger von bier gebür: 

















on ver 





7 


tig, nit mehr in Frankfurt zu treffen, glelchnohl aber auch im 
neuerer Beit keine Nachricht über deren Leben oder Iab;, bier: 
ber / gekommen ift ; fo wird diefelbe in Gemäßbfit erwähnten lehe 


ten Willens fowohl, ats gefhhebener Aufforderung don Seite ber 
Eticftöhter der verflorbenen Zeitirerin Ebert, urlche den Leder 
ten Willen ihrer Stiefmutrer angefochten babın zäfolge, edic- 


taliter und promtorifch gefhden, ſich a dato und iner dreifach 


ſachſiſchen Friſt, vor unterzeichneter Behörde Ahzunmelden, wegen 


Antritt der ihr zugefallenen ſchweſterlichen Erbkhat, nicht nur, 
fondern auch auf die wider fie, mit erhobene Eibfchaftältage, 
ermelbeten Ebertiſcher Stieftöchter — fih zu den Uten verneh⸗ 
men zu laffen — in Berbleibung deffen aber zu genärtigen, 
fe vor aller Theilnahme an dieſer Erbſchaft Merdt ausgeſchleſ— 
fen werben, e 
So geſchehen Hilbburabaufen den 18. Nowmbir 1822. 
(L. $.) Stadtaericht der Herzoglihen Rifidenz 
Hilbburabaufen. 
®. 8. Ihr. Döper , Btabtriäter, 





[3088] 
Zobann Abam Luder von 
machergeſell vor 38 Jahren in 
ven nidts weiter von feinem Aufenthalte oder 
laſſen. I 
Da nun deffen Geſchwiſtrige auf die Auslieferung feines in 
400 fl. an Grundſtũcken beftebenden Vermögens angetrigen haben, 
fo wirb derfelbe oder beffen rehtmüßige Erben 3 fr Name 


Ei Eee LE EEE DB ER 8 

Tempe ging als Schubs 
ie Fremde, und: bat ſeit 28 Jah⸗ 

eben hören 


fih binnen ſechs Monaten dahier zu melden, und ihr Anfprüche 
auf das vormundbfhaftlich verwaltete Vermögen barzithiin , als 
anfonft nad dem Verlaufe dieſer Krift das Vermögen an die 
Geſchwiſtrige ohne Cautions Leiſtung ausgeliefert werten fol. 
Marktheidenfeld ben 14. December 1822. 
Königlicdyes Landgericht Homburg, 
dv. Hertlein. 





(3075) Die Jacob Rebigs Erben zu Herſchbach hrdern an 
den Mathias Bufch von da 59 fl. 55 fr. meiſtens Aus einer 
gerichtlichen Verfhreibung. Da der Schuldner unbkannt wo 
abweſend ift, fo wird derfelbe auf Montag den 4 Mir; 1823 
anher eingeladen und im Ausbleibungsfalle die Schuld für rich⸗ 
tig angenemmen. 

Selters den 16. December 1822. 
Herzoglih Nafauifches und Fürftiih Wied: 
Reumwiediihes Amt. 
Kobbe, 





[2900] BorlIl adv un —:» 

Joſeph Anton Müller von Reuental Herrfhaftsgeriäts Amor ⸗ 
boch marfhirte unter dem Großberzoalih Heſſiſchen Militaire 
im Iabre 1812 mit gegen Rußland. und wird vom jenem Peld- 
zuge aus -vermißt. — Da nun die Geſchwiſter deffelben auf Aus« 
Iieferumg ſeines Vermögens von 118 fl. angetragen haben; ale 
wird Joſeph Anton Müller, oder deſſen etwaige Reibeserben hier⸗ 
mit vorgeladen , binnen drei Monaten a dato vor upterfertig- 
tem Gierichte zu erſchelnen, und fein Vermögen in Empfang ju 
nehmen, widriaenfalls dem aeflellten Antrage gegen Bautions 
Leiſteng willfabret werten wird. 

Amorbah den 25. November 1822. 

Fürſtlich Leiningiſches Hertſchaftsgericht. 


Herrmann, 
Eiäbörn. 
GE a a En 


f2912].; : So u u ee m a 5 

rang Gregor Holaner von Amorbach marfdhirte unter bem 
Seohberzoglih Hefifhen Mitlitaire im Jahre 1812 mit gegen 
Rufltand , und wird von jenem Kelbjuge aus vermift. ' 

Da nun bie Geſchwiſter deſſelben auf die Auslieferung feines 


Bermögens vonA6? fl. 29 kr. angetragen baden, old wid Franz 


Gregor Holzner, ober beffen etwaige Leibeserben hiermit vorge: 
faden, binnen drei Donaten a dato vor unterfertigtem Gerichte 
au ericheinen , und fein Vermögen in Empfang zu nehmen, wi⸗ 


drigenfals dem geftellten Antrage gegen Gautions:Beiftung will⸗ 


fahret werben wird. 
Amorbach den 14. November 182. 
Fürſtlich Reiningifhes Herrſchaſtegericht. 
Herrmaun. 
Eſchboru. 





DIN —— 

Da der Michael Joſeph Emmert von bier der froͤhera öffent⸗ 
lihen Ladung ungeabtet fih in dem geſetzlichen Zeiframm von 
fünf Iabren zur Uebernahme feines väterlichen Vermögens ba- 
bier nicht gemelsct hat, fe wird auf Anrufen beffen Bruders 
und Erben, des Sattirrmeifters Valentin Emmert dahier biefer 
Michael Joſeph Emmert bierrmit anderweit geladen, in der ges 
ſetzlich peremtorifhen Friſt von feds Monaten ſich dahier zu 
ftelen und fein Wermögen in Empfang zu nehmen , ober zu ges 
wärtigen , daß die geſtellte Gaution aufgehoben und deffen Bew 








3060] rad . n 
[ — dieſes Mo: 
nats 
oder deſſen uch 
aufgelorbert binnen brei Monaten a dato jum Empfang 
feines - i L ftebenden Vermögens von etwa 182 fo 
ewiß miren , wibrigenfall® baffelbe , nach Wor: 
Ahrift bes bö Edikts vom 21, Mai 1781 an feine bekann⸗ 
* Inteſtaterben gegen Caution autznießlich überlaffen werden 
Langen ch den 11. December 189. 
Herppglih Nauffauiihes Amt hieſelbſt. 
i "Shäallenberg. 
01) Betanmtmadung. : 
f Meldior nfelder aus Mebengborf, welder feit länger 
als 40 Jahren end —* oder deſſen allenfallſige Erben wer: 
den n, fh binnen einem halben Jahre 
dabier zu melden und * unter Sormundſchaft ſtehende Berms⸗ 
gen in einem Wetrage von 629 fl. 11 Er. in Fmpfang zu geh⸗ 
men, widrige Erfterer für verfhollen erklärt, und gebachtes 


wagtet 













——— Landgericht. 


Gerfmann, *— 












—— gegen Caution zur Mugniefung 
30. November 182. 





igliches Sandgeriht Bamberg I. 
Geiger. 
Enders, 
9790) Ebdictailiadun 
Der keit ke abwefende Peter Weis, weder am 45. 
Juli 1787 in Schönberg geboren, und von da mit feinen Eltern 
va Mamm in übergejogen iſt, oder feine-Leibts- oder Ki | me 
famentserben hierdurch aufgefordert, fih binnen drei |: 
zum fange feines bisher vormundſchaftlich verval« 
teten — obngeführ 765 fl. betranenden Wermögens fo par Pr 
babier zu m ‚ xefp. au. legitimiren, als fonfl daſſelbe ah 
ft.der Sandesherrlihen Verordnung vom 21. Mai 1781 
an feine ge Inteftaterben vor der Hand nugnießlich gegen 
i ——— 2— ı weiterer 15. Jahre aber eigenthüm: 


. WoDemdrr 1 
Gerogtie Rafauifihet Kmk, 
Sehmer, 


Ebicttal = Borladung. 
en bei ber borläufigen Unterfuhung bes Bermögent . ur 
nauftandes bes vorhinnigen Hanbelsmanns Si 
Ellen va badier ſich ergeben hat, daß die Schulden das — 
gen deſſelben bei weiten en, daher wenn bie Gläubiger 


der Maffe nicht gotlich ee ‚ bie 
förmlihen Goncurfes noihwendig wird; ſo iſt 
Siem —*8 Berſuch eines Vereins auf Donnerſtag ben 23 


Januar kommenden Jahres angefeät worden, und werben alle 
fowoht bekannte als ur onen Stäubiger gebachten Siegmund 
u anburd; vorgelaben , und biefeiben aufgefordert, 
in gebahtem Termin von 9 bis 12 Uhr in dem Werhörzims 
mer des Landgerichts ſich einzufinden,, unter dem MWerwarnen , 
baf die nicht — dem größten für beſtimmend 
n follen 
Signatum he | ben 30, November 1892, 
Kurfürftt ch ae Landgericht. 


In fidem Bidlämp. 





[3070] Bortadund 4 
—Der Aedige Lorenz Schill von Heuweiler ift ſchon im Jahre 
4789 von feinem Wohnort abargangen , und ift einem Gerüdt 
folge mach Amerita überarihifft, hat auch feit biefer gerammen 
t nichts von fih hören laffen. 
Derfelbe oder feine allenfällige Leibes:Erben - werben baber 
u forbert , ſich binnen Zabresfrift babier zu flellen, und dos 
7 fs % Er. Heftchende Vermögen in Empfang zu nehmen, 
wibrigen® derfeibe für verfhollen erflärt, und bie — 
VBerwandten in fürſoralichen Befig gefegt werben. 
wei den 8, December 1822. 
Großherzogliches Seuir · Amt. 
eyr. 





[3093] duch Werfü f =» und 
Pine rau Such, Benfügung Hemegüdın — über 








ben alle @läubiger derſelben auf Mittwoch den 292. 


—— der Conrad Wildel nſchen Chelent · auf ber Lauker⸗ 


le bei Espenfhich der Goncnrs. erlannt * ik, fo Su 





ens uhr hierher —— um in En 
aenfen mir Denfsen son Bo auegeſchloſſen 
Borken vn 1. He ne u: 


br. Sl Ku Au, 


13096] Rachdem durch —— ———— of+ Roy 


Apptllations Gerichts zu W ‚4822 
‚über das Wermögen bes * * —— zu Espenſchied ep 


Soncurs ertannt worden if, To werden alle diejenigen, 

Sanadr 1933 Berne ur Sp baptır fo’gumif je cötr Dur 

einen Bevollmaͤch - 38 Nahlafvertrags ihre 
a — fie anfonft mit denfelben 


Borderungen ri 
von jener Maffe Guepefätoffen werben ſollen. 
Rüdesheim dem 11. Drcember 1822. y 
Ö ig Fat. 
‚2. Meer. . MORE T | 





3* re Labun 
a Bert von Königftein Sat fein Ber: 
g an Sn fin Gtäubigerwäbgetreten. 
werben deshalb alle bekannte und unbekannte 
beffelben pe — 52* Forderungen an denſelben 
ben U. Januar 1823 Morgens 9 Uhr unter 
tbeil, daß den alsdannn nit Erfdeinenden mit fo 
en aüferlegt wird , bahier anzugeben und zu 


Königktein den 14. Detember 1822. 
— q; Raſſauiſches Amt. 
HSehner. 1 





— —— ä 
Ph CHE Such Dinges , 2* 


* 


bach war, und derm 
ee zu —— * F — um die Boer⸗ 
feiner DR 
gr je unb ſolcher nicht zu © 
Le * N then 3 wide en vn | 
u = — EN 1 haben ben , sur —* und 
—J— v r 


| r ut ei nb 
lich b en * * * 


emacht wird 
n den 14. Detember 1829. 
Dean, Koſſauiſches Amt, I 


2. 





— ——— 
mu edierate adbur —— 

Der Johann Adam Schneider aus Morfefou Ift ' 
ren abweſend und damals mit bem Grokheroglich 
fhen Militaice zu dem Keldzuge nach Norden abiharfäist =; 
ber aber Peine weitere Rachticht von —8 — 

Auf Anſuchen deſſen Inieſtaterben wird ‚ode ie 
allenfallfigen Erben hiemit ——— in — era: \ 
fachen Friſt von ſechs Monaten ſich bei unte Änetem Gerihte 
su ftellen, und fein bisher unter Vormun geſtandenes in 
1400 fl. beftehendes Vermögen in Empfang au en ach oder 
zu rg —J daß ſolches nach den Geſetzen feinen Erben aus⸗ 

—— 30. November 189. 


niglih Baieriſches Landgericht, 
8% A. Großmann ti 


1 ı 4 


‚ | efotgt 





[303] Bora un %, ba A 
Da der geweſene Schultheiß —— 
die Voriadung feiner Gläubiger zum Be 

den zit. treffenden en Webereinkunft, Ina 
fatts ſolche nicht zu Stande kommt — ein Verm an, 
felben abgetreten hat; fo werben alle biejenigen, it € a 
Peter Ge Ss ‚ wie an beffen im vorigen Jahr R 
frau Foderungen zu 


— % 
2 x un 
richtig " 7 — zwa 


elle, fie D 
1 wird, Pe 
\ Yahon Es 7 
um nat 

ek 73 1777 77 WLR we 
ap DR pe) ER PET 1719 2752 3 Det, 










. 


fprud n 
, rag ah von de Monaten a dato um fo Pa 
unterzeihneter Königl. Gerichteſtelle an» und rechtlicher J 


N % 















13003] or ladbun 
In & ‚eines von dem K. Archive dabier , in Gemäß: 
beit hoher % der Königl. Regierung des Untermain« 
* — des Ianern, gefellten Antrages werben alle 
en, weldhe aus irgend einem Grunde an ‘die nachſtehend 
vergeihmeten vormals KursMainziihen Depolita , einen An: 
haben ben, hiermit aufgefordert, folde bin 









Ordtiung nad) auszuführen, als im entgeaenaefegten Balle, di 
Urfunben als: wert 


blofe Aktenftüde erflärt, 


desfalls vorhandenen 
— Akten an das Königl. Archive zurüdgegeben wer⸗ J 
* ben 6.. December 1892. N 

ve We Baierifches Kreis: und Stadtgeriht. 


‚Reuter, Direktor. r 
— Bagner. 
Bergeidnih : 
der Depofiten nady deren Rubriden, 
4. Baberifches  (Megierungs Secretaire) Depositum von 
nen, mit dein Stifte von Afchaffenburg flreitia. 
- eine Handihrift über 25 fl. — dann drei ge 
—— On von ” _ 5 und 1% — 
ur; von den Jahren 1 — 1b15 —i - Ih 
et 705 
Dacob 


— 


16 Pag 


deponirt am 25. April 1 






1705 — 1700, 

Itet ein Paquet mit 11 Stück Schuld » und Wedel: 
” en, von den Jahren 1080 — A092, z 

* 4 oems’jges Obligationen Depositum vom Jaht 


Entdaltet zwei Obligationen der Stadt Worms die eine 

ad 2000 fi. de 1019 , die. andere ad 1500 hir. de 
1623 auf den Meiha:-Kammer-Gerihts-Afeffer Brüd: 
mann, refpeetive — Brüdmann’ide Minorenen pres 


LP Senkendergifches Obligationen Depositum. som Jahre 
AB satt einen Schuldf&ein ad 336 fl. von Fran; Ehend 


8 | Gläubiger ferehend,, vom Jahre 1687. 
"8. Hoffmann, verwittibte Secretair, Obligationen Deposi- 
tum von 1772 — 1778, - 


gerictliche Dypardeten , die verwittibte Sectetair Doff- 
mann betreffend. i 

6. Bon Laſſer und ——— Deporitum von 1775. 
— Atet eine Obligattun ad 500 fl. des Sobenn Wirth 
 Reubamberg vom 7. Juni 1775 auf vie Vormund⸗ 

ft der Fräulein Sharlorte von Lafer, ald Bldubis 


gerin ſprechend. 
i 13 


[3076] Das Schuldenwefen dee Bainuumzurts Johannes Ey: 
king und feinge Fan jü Affenbeim betrefend. 

" Ha man, —Saltelen umftänden nah, die Schulden des 
namtüllers Tohannes Eyring und feiner Eheſrau zu ‚Affen: 
Dia genen zu wiffen;nötbig hat; fo werben deren befannte 
und unbetunnie Bläubiger Hermit aufgefordert, entweder ſeldſt, 
oder duch binlänglic -Bevollmihtinte ſolche in dem deßhalb 
anberaumten Iermin, nämid Montag den 97. Januar 1823 
-Bormittags 9 Mbr vor unterzeihnetem Gericht in der Ants- 
Rube zu Affenpeim anzugiben und mit den darüber allenfalls in 
inden habenden Documenten zu belegen, segenfalls uno nament: 
li bei einem etwa vorhandenen Goncurfe fie mit ihren Horde 

sungen ausyeldlofien werben follen. 

Kiederwuftadt den 9. December 1822. 
Srofberzoglih Heſſiſches Heiflich Solmſiches 
Juſtiz⸗ mt daſelbit. 
Hennemann. 


—— — — — — — — — 


71) Da ber Kaufmann Friedrich Matte zu Winterberg 
fc für Jablungsunfänia ertlacet dat, To firn ſeine Giäusiger 
feine Vorſchiäge zur Wite nie billigen folien, und Lehte vor: 
der verſucht werden, foll, fo werden difien Gitaubiaer auf den 
31. Zamer 1993 Morgens 9 Uhr, ats dem zur airlichen Ans: 
einanderfegung hiermit anberaumten Termin, unter dem Rechts. 

" nadhtheile verablader, des der Velhluß der anmefenden Mehr: 
beit der Gläubiger als von allen übrigen gebilligt angeiehen 
werden folle. 
Wededach den 7. December 1522. 
eh Koniglich Prenpifches Juſtiz⸗ Amt. 
je Dunbdt. Köfer. 
x ||| 

] vr: werd .n 9 

Da das nahgelaffene Bermögen des verlebten Mepgermeifters 
Johann Heinrich Dieg aus Braunfels zu Bezahlung ber jetzt 
hen befannten Schulden. deſſelben nicht zureicht, fo werten alle 
fowohl bekaunnte als unbekannte Stängiger deſſelben Hiermit 


fou. 
— 1 Pecubie 


von Lorsbach, deren Jin 





> 33. Mai 1781, wel 
‚jum Roos, Obligationen Depositum von den I fein 






3on 
Selber 
binnen drei Monaten um fo ge 
au Grosheubah auf Kammer-Rath Wagner zu Erfurt | des dem Erſtern gehörigen und 
‚I aens zu melden, als anfonften be hadit 

1. Mai 1781 zufoige , den darum mar 

ä „| Verwandten vor der Hand nod gegen 
.». Mnthabier eim nerliegettes Paquet mit der Auffhrift : Dreifin der Folge zum Eigenthum er 








—⁊ 


[2908] Die ſeit bielen 


(3014) 


Ps; 
8] Der abweſende Lo 
oder Teftaments-Erber 





Öffentith aufgiforbirt, Montage den W. Januar 
res dahier zu erſcheinen, bee Kor — 
diren, und wegen dem etwaig 
verdandeln, als widrigenfalle 
eg und das vorhandene 

bende Gläubiger nah VBorfärift ber Geſetze 


© 1822. 









Höht den 12. December 28 2 

j Herzoglich Raſſaui 
Hend 

(3018) 


n an ben Rmbtup der 
aryretungs + Secretair ı Folenius ai 


grund Anſpruch machen will, — hen in * 


unb langſtens bis zum 9. I 

zuzeigen und demnächſt richtig 
gen, daß nachher , ohne m 
dattetenden Ausſchluſes, die” 
ausaraangener Berichtigung der Ser 





Darmfadt den 10. December 1872. 
Auftrag 


Grofterzogtidh 11fr! 
ie 
Hofjerigte-Ere 
(3007) Deffeneree ® 


Dem Johann Philipp Bäder, C 
Gauerehcim, im Kanton Kü 


nis gebracht, ſich ———— 
und dem Gonſtriptiensgeiehe Gentge 
















Gauersbelm den W. November 187 
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Dee Vormund⸗⸗ — 
Georg Friedeich Bernighof. u 





so Edieta vtadu 


Da Martin Wirth von hier fe 
Btäubiaer unzureichended Wermögen 
daß er mit ihnen keinen Nadlaf 
Kia abgetreten bat; fo werden alle 
gen an demfilben zu mahen 

Mittwohsben 15. 
unter dem Rechtsnachtheil babie 
ftellen, daß ben Ausbleibenden er 
erlegt — und diefes obme- weit 
wird. 

Konigſtein den 9. Decemb 
Herzoglich NA 
Hehn 5 
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